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Geſetzgebung. 
Belgien. 


Geſetz, betreffend bie Checks, ſonſtigen Zahlungs. 
anweiſungen und Realanerbietungen. 
(Moniteur Belge No. 174.) 

Leopold II. x. 

Die Rammern haben genehmigt und wir fanktioniren was 
folgt: 

Art. 1. Die Checks, Bons oder Giro -Anweiſungen (man- 
dats de virement), bie Alfreditive, Bankbillets auf Ordre und 
überhaupt alle auf Zahlung per Comptant oder nad Sicht auf 
disponible Fonds lautenden Dokumente find ftempelfrei. 

Urt. 2. Diefe Unweifungen werben von bem Wusfteller 
unterzeichnet unb enthalten bie Ungabe bes Ortes unb des Taged, 
wo fie zu leiften find. 

Sie Lönnen auf Namen oder auf ben Inhaber lauten, oder 
im Wege des Inboffements, felbft in blanco übertragen werden. 

Art. 3. Das Gefeh vom 20. Mai 1872) über ben Wechſel 
findet auf biefe Dokumente Anwendung mit Beziehung auf bie 
Solidarverbindlichkeit des Wusftellerd und ber Indoſſanten, bie 
Burgſchaft, Intervention, den Verluſt des Dokumente, ben Firoteft 


2) Vergl. Sand. Ur. 1872 IL ©. 197. 
Preaf. Sanbeld-Mrhiv 1873. IL 


Mangel Zahlung, bie Deklaration, welche die Zahlungsverweige, 
zung beurkundet, die Regreßllage und die Verjährung. 


Art. 4. Die Zahlung muß innerhalb 3 Tagen mit Ein- 
ſchluß des Tages ber Datirung geforbert werden, wenn die An- 
weifung von dem Orte ausgeht, wo fie zahlbar ift, und innerhalb 
6 Tagen einſchließlich des Tages der Datirung, wenn fie an einem 
anderen Orte außgeftellt ift. 

In Ermangelung einer Ortsangabe wird bie Anmeifung als 
an bem Orte auögeftellt betrachtet, wo fie zahlbar ift. 

Der Titular oder der Inhaber, welcher bie Zahlung nicht 
innerhalb biefer Friften einfordert, geht feine® Regreßrechts gegen . 
die Indoſſanten verlufig; er verliert fein Regreßrecht auch gegen 
den Uusfteller, wenn bie Dedung durch Handlungen be8 Bezogenen 
nad) Ablauf der gedachten Friſten verloren gegangen ift. 

Urt. 5. Ausſteller, welche eine nicht datirte oder mit fal- 
fhem Datum verfehene Anweiſung geben, oder durch eine Contre · 
Drbre den Charakter der Unweifung alteriren, verfallen in eine 
Strafe, die bem zehnten Theil der ausgebrädten Summe entfprigt. 

Derjenige, welder ohne vorgängige Dedung anweiſt, verfällt 
in eine gleihe Strafe, unbefpadet der Anwendung ber hierfür 
etwa vorgefehenen Strafgefege. 

Art. 6. Realanerbietungen können in Scheinen der National. 
bank geſchehen, fo Lange diefelben nah Sicht in geſehlicher Münze 
zahlbar find. 

Diefe Befugniß verliert im bem falle ihre volle Gültigkeit, 

. 1 


wenn die Scheine der Nationalbank nit ale Zahlung bei ben 
Staatstaffen zugelaffen werden follten. 

Promulgiren das gegenwärtige Geleb 2c. 

Laeken, ben 20. Juni 1873. 





Aufhebung des Bieheinfuhrverbot3 für Nord. 
deutfchland und Rußland. 
(Moniteur Belge No. 180.) 

Nach einer Verordnung deb Minifterd des Innern nom 23. Juni 
d. I. ift das Verbot ber Ein- und Durchfuhr von Nindvieh und 
Schafvieh, fowie anderen Wiederkaͤuern aus Norbbeutihland und 
Rußland Über die Seegrenze, vom 6. Auguft v. J.!), vom 1. Juli 
d. J. an aufgehoben. 


Spanien. 
Verordnung, betreffend den Schmuggelbandel. 
(Neder!. Staatseourant No. 145.) 

Die Spanifhe Regierung hat, um ber weiteren Ausbreitung 
des Schmuggelhandels entgegenzutreten, ein Dekret folgenden In⸗ 
halts erlaffen: 

Art. 1. Der Rapitain eines jeden Schiffes mit Ladung oder 
in Ballaft, welches vom Auslande kommt, gleichviel ob die Latung 
für die Durchfuhr, Niederlage, fü: bie Umladung ober ben ſofor⸗ 
tigen Verbrauch beftimmt ift, muß mit einem Manifeft verfehen 
fein, daß von dem Spanifhen Konful bes Herkunftsortes oder, in 
Ermangelung eines folgen, von ber Ortsbehoöͤrde viſirt worden iſt. 
Aus Spanifchen Freihäfen oder Spanijchen überſeeiſchen Beſitzungen 
kommende Schiffe müſſen ein vom Negifter- oder Zoll-Kontroleur 
viſirtes Manifeſt führen. Dieſes Manifeft muß bie gefammte La 
dung ohne irgend eine Ausnahme angeben und foll für jede Reife 
nur ein Manifeft vifirt werben. 

Art. 2. Der Rapitain eined Schiffes von 80 oder mehr 
Tonnen Tragfähigkeit verfällt in eine Strafe von 1000 Pefetaß, 
wenn fein Manifeft nicht in guter Orbnung ober nit gehörig 
viſirt iſt. 

Art. 3. Handelt es ſich um ein Schiff von weniger als 
80 Tonnen, fo wird der Mangel eines gehörig viſirten Mani⸗ 
feſtes mit einer Strafe des fünf- bis zehnfachen Ubgaben- 
betrages belegt, welcher für bie an Bord bes Schiffes befindlichen 
Waaren verfchuldet wird, falls das Werfäumniß innerhalb des 
Zollbezirks entbedt wird. Das Verſäumniß ift ald Schmuggel- 
handel (contrabando) oder als Betrug (defraudacion) zu be 
traten, falls es innerhalb des Spanifchen Seegebiets entdedt 
wird, 

Art. 4. Falls das Schiff einen Inhalt von mehr ale 80 
Tonnen und Tabak, Webftoffe oder Rolonialmaaren (Yuder, 
Kakao, Kaffee, Zimmer, Gewürznelken, Pfeffer und There) an 
Bord bat, iſt daB gedachte Verfkumniß in der Weife, wie es 
duch Urt. 3 beftimmt ift, zu beftrafen und außerdem bie in 
Art. 2 gedachte Strafe zu verhängen. Schiffe, welde einen Spa- 
nifhen Hafen als Nothhafen anzulaufen genöthigt find, find von 
allen diefen Strafen befreit, die Kapitaine müflen jedoch binnen 


1) Vergl, Hand. Ach. 1872 II. ©. 208. 
& 
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einer nach Lage ber Umftände feftzuftellenden Zeit ein Manifeſt 
vorlegen. 

Art. 5. Wenn Kolli und Ladungen, bie Tabak, Webftoffe 
und Kolonialwaaren entfalten, in bem Manifeft als gewöhnliche 
Waaren angegeben werden (in Hebereinftimmung mit den Ungaben 
im den Ronoffements) ift eine Strafe des fünf- bis zehnfachen Be- 
traged ber Abgaben zu verhängen. Diefe Strafe ift Den Kou- 
fignatären der Waaren aufjuerlegen und ben Schiffskapitainen nur 
bann, wenn fie bei Aufſtellung des Manifeftes von demjenigen 
abgewichen find, was von ben Verfrahtern im Konofjement an- 
gegeben ift. 

Art. 6. Daß Bruttogewicht fol, mie e8 im Manifeſt vor- 
kommt, als Grundlage der Abfertigungen dienen; ergiebt fid ein 
Unterfchieb von mehr als 10 pEt., fo ift dies fo zu betrafen, als 
beträfe e8 das Nettogewicht. Auch dieſe Strafen ſollen den Kon- 
fignatait treffen, wenn das Manifeft mit dem Konofjement gleidh- 
lautend if, und ben Kapitain, wenn biefer bei Aufſtellung des 
Manifeftes von ben Ungaben des Konofjements abgewichen if. 

Art. 7. Die Webftoffe und Kleider koͤnnen mit dem Zoll⸗ 
ftempel in gang Spanien cirkuliren. Die Kolonialwaaren möffen 
mit einem von ber Hol-Abminifiration ausgeſtellten Geleitsbrief 
verfehen fein. Wenn der Stempel oder ber Geleitsbrief fehlt, oder 
ſich nicht in vorfchriftsmäßigem Zuſtande befindet, find die Waaren 
mit einer Strafe des fünf bis zehnfachen Sollbetraged oder mit 
denjenigen Strafen zu belegen, welche für Defrauben beftehen, je 
nachdem das Verfäumniß innerhalb oder außerhalb bes JZollbezirks 
entdeckt worden iſt. 

Art. 8. Außer den gegenwärtig zur Verfolgung des Schmug- 
gelhandels verpflichteten Beamten und bewaffneten Perſonen find 
in Zukunft aud die Freiwilligen. ber Republit dazu ermächtigt, 
und zwar mit dem Genuffe berfelben Prämien, wie fie gegenwärtig 
vom Sol-Reglement !) angewiefen find. 

Art. 9. Die aus den Spanifchen überfeeiihen Befigungen 
fommienden Schiffäfapitaine müſſen mit einem Manifeft verfehen 
fein, da8 von dem Zollamt bes Herkunftshafens viſirt ift. 

Art. 10. Allen Spanifhen Konfuln, Vice-Konſuln und 
Konfular- Agenten, den Zollamtd- Ubminiftratoren in den überfeei- 
ſchen Befigungen und den Negifter-Kontroleuren in ben Freihäfen 
wird die genaue Ausführung diefed Beſchluſſes anvertraut. 

Art. 11. Alle im Widerftreit mit diefem Beſchluſſe ftehen- 
den Beftimmungen bed Zoll-Reglements. werben aufgehoben. 

Art. 12. Die General-Zol-Direltion wird ermädtigt, einen 
vollftändigen oder theilmeifen Erlaß ber in Art. 2 dieſes Be⸗ 
fchluffes und in den 66. 3, 4 u. 12 Urt. 207 bes Zol-Regle- 
ments gedachten Strafen zu gewähren. 

Art. 13. Diefer Beſchluß tritt in Kraft am 5. Juli für 
Schiffe, die aus Europa, Afien, Afrika am Mittelländifchen Meere, 
Afrika am Allantiſchen Ocean bis zum Kap Mogador und ben 
Kanarischen Infeln kommen; am 5. September für Schiffe, bie 
von Euba, Puertoriko und ben Amerikaniſchen Häfen am Atlanti- 
ſchen Dcean von Grönland bis emfhließlih zum Mexikaniſchen 
Golf kommen; am 5. Oktober für Schiffe jeder anderen Herkunft. 





1) Vergl. Hand. Arch. 1870 II. Nr. 43 Beil. 
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NRußland. 
Umrechnung der fremden Schiffsvermeſſungen in Finniſche Laſten. 
(Nah amtl. Mittheil.) 


Nah einem Kaiſerlichen Etlaß vom 2. April d. I. ſoll die ber Verordnung vom 9. Mai 1870, betreffend das Loots⸗ und 
Feuerweien in Finnland, beigefügte Tabelle zur Umrechnung ber Tragfähigkeit im Uuslande vermeflener Schiffe im Finniſche ſchwere 


Laſten nicht mehr angewendet und flott deffen die Tragfähigkeit der ausluͤndifchen Schiffe, wetche mit Mehörtef ober Regifter verſehen 
find, fortan nad der folgenden Tabelle berechnet werben. 


Berhältniß zwiſchen ben ausländiſchen Schiffsmaaßen und Finniſhen ſchweren Laſten. 





Nationalität Finniſche 

detß Ausländiſche Maaße. ſchwere 

Schiffes. baſten. 
Rußland ............... ........... I1 Laſt (— 120 Dud) iſt gleich mit .................................. ......... ... 0,80 
Schweden ............... ......... 1 Neulaſt (= 100 Centner)............... ................... ................ 1,74 
Notwegen .............. 1 Kommerzlaſt ........ Kensenseessterseestersennnenunnen EELTERTIISTPEFTEETERRER 1,06 
Tänmat.... ............ ... 1 .... ........ ....... .......... | 1,06 
........... .............. II Regiſterton ) ............. .......... ............................ J 0,64 
Def Reich.......... ......... 1 Schiffslaſt (— Preußiſche Normellaf & 40 Centner) .......... .................. 0,82 
} Zn ......... 1 Tonne (= 20 Centner) .................... .......... ......................... 0,41 
» .......... ......... 1 Regifterton = 2,88 Rubißmeter)®) .............. .............. ................. 0,84 
1 Rommer;laft a 52 Eentner (in Echleswig und Solfkein).. nenn mente .......... .... 1,06 
» alte Maafe....... l » 60 » (in Lübed, Hamburg, Bremen)....... ................ 1,22 
1 > a 70 >» (in Medlenburg). .......... .......... J 1743 
Großbritannien .......... 1 Regiſterton = 100 ReNEED) Sensseonsneenusennsntne ............. ............... 0,54 
Vereinigte Staaten ı von ı Anterila.. 1 ................ 0,54 
Niederlande...................... 1 len .......... ———— .................. 0,99 
> unteren nenn nun l Tonne ...................... ..... ............. .. 0,52 
Belgin....... vorenneonnnssncnnune | A Tonneau .......... . ........ | 0,62 
Frankreich .............. ........... 1 Tonneau regiſttoͤ .......... ..................... ................ .............. 0,54 
Spanien ...................... .... I1 Tonelabe,..eeorsoononnonunsonnununonnnnnnnnnnne ne Seoseenssoaunersununen ... 0,6% 
Dortugal,.oceronenonnnensnnnnenee. 1 A——— — — .......... 0,45 
alien ........... ................ 1 Tonelate ...... Genonnuenentsnonennen nenne ............ ........ .......... onen 0,58 
Oefterreich u... ............... I1 Tonne (= 20 Beatnend..... .. ............ ...... 0,486 
snnosunnennnnrnunssunnenuh Regiſterton............. ........ ............. ... nun. T 0,54 
Briehenland Lenssunnnnnnenee ...... | 1 Tome..... a Keonnseanenneneensensnennenn ..| 0,53 


AUnweifung. 


Die Zahl, welde bie Laften- aber Tonnemahl der ausländifden Schiffe anglebt, muß mik der in ber Iehten Kolonne ber 
vorſtehenden Tabelle augegebenen Zahl mulkipligiet werden. Bas Produkt, welches mit Weglaſſung ber Beiden legten Ziffern ober 
Dezlimalen durch die nächſte ganze Zahl aubgebrückt wird, zeigt die Tragfähigkeit des Schiffes in Vumiſchen Baften. 





») Fur Schiffe, welche nad bem 1. Oktober 1867 vermeflen find. 
2) Sür Schiffe, welche nach dem 1. Januar 1873 vermeflen find. 


1 * 





Statiftik. 
Deutfches Weich, 


Ueberfiht des Telegraphenverkehrs des Deutfchen Reichs in 1871 und 18727). 
(Nah der amtliden Aufitellung.) 





Gegenftand ber Statiftik. 


41 ee 


b. in e ber Ceitungen in geographiſchen 
en ....... ..... 


II. Stationen. 


a. Zahl der: 
1. Staats⸗Telegraphen⸗Stationen... 
2. Eiſenbahn⸗Telegraphen⸗Stationen 
(zur Annahme von u Privatdepeſchen 
ermächtigt) ®) .. ........ 


Summe 


b. Zahl ber Stationen: 
1. mit permanenten Dienft.. 
2, „ vollem Tageöbienft.. 
3. » befchräntten Tageöbienft . 


Summe 


lII. Apparate, 
Zahl der im Betriebe befindlichen Appa⸗ 


rate: 
1. Syſtem Morfe ................. 
» Huaghes ................ 
3. andere Syſteme ............... 
Summe 
IV, Perſonal. 
Zahl ber ſämmtlichen Beamten ..... ... 
V. Depefden‘). 
8. interne: 
1. aufgegebene gebührenpflichtige - . 
2, gebühtenfreie Gt, 
- der Amtöbepefchen) ..... ....... 
Summe 


b. nicht interne: 
l. aufgegebene Depefchen (gebühren- 
2. Ungefounmene Dep ea 
3. Tranfit-Depefhen .....0....0... 


Summe 


c. Zahl der aufgegebenen nit internen 
Amts-Depeſchen 5) .................. 


Summe aller Depeſchen 





m Jahre Im Jahre 
a | ar 

3,385,6 3,839,0 
11,396, 13,219,6 

‚391 

1,667 

3,058 

30 

1,960 

1,068 

3,058 

2,644 8,157 

65 88 

6 8 

2,715 3,253 

5,569 

4,876,146 6,511,375 

337,696 272,158 

5,213,837 6,783,533 

1,152,081 1,443,972 

1,246,062 | 1,554,079 

448,033 354,739 

2,846,176 3,352,790 
32,671 21,718. _ 

8,092,684 10,158,041 









Gegenftand ber Statiſtik. 


VI Einnahme). 


a. aus dem internen Verkehr ........-- 1,739,164 
b. „ nicht internen Verfehr ..... 1,458,533 
c. Diverfe Einnahmen ...... ........... 34,075 


5 3,231,772 








VII. Ausgabe 
a. Extraordinarium (für Errichtung neuer 





Linien ⁊c.) ) ....................... 89,869 295,042 

b. —— 
—— ....... ......... 1,56,500 2,237,799 
ſaqtiche und vermiſchte..... ..... 744,160 42,590 








Summe | 2,419,538 3,475 431 
Deutſches 
Reihe Tele: 
' tapben «Gebiet 
Allgemeine Angaben. —* * 
a. Bevölkerung nach ben Rattgefabten Zah⸗ lungvon1871) 
lungen .....0n KISTEN 34,378,253 
—A 
b. Flacheninhalt nah) Quabrat⸗Meilen ilitaͤr auß. Land. ). 
(geographiſchen) ........... .......... 8,155,66 


1) Wegen ber Vorjahre ſ. Hand. Arch, 1871 I. S. 56 ff. 

2) 1872 find bie Telegrapenanlagen von Baden und Elſaß ⸗Lothringen 
Binzugetreten, 

ish Sämmtlihe Eifenbahn-Telegraphen-Stationen find sub b. 2. mit- 
gezaͤhlt. 

*) Die nad) Elſaß⸗ Lothringen gerichteten Depeſchen und bie dafür 
erhobenen Gebühren pro 1871 find zu ben nicht internen gerechnet. 

5) Im Jahre 1871 find bie Tranfit-Depefhen für dad II. Semefter 
notirt, Im I. Semefter ift wegen ber Kriegsverhältniffe die monatliche 
Statiſtik bes Tranſiwerkehrs nicht gefertigt. Die Zahl der Tranfitdepefchen 
pro 1871 ift nad) Verhaͤltniß berechnet. 

6) Die Einnahme aus dem nicht internen Verkehr bes letzten Jahres 
ift annähernd berechnet, da bie Abrechnung mit ben fremben Verwaltungen 
noch nicht beendet war. 

7) Im Jahre 1871 find in ber Summe bes Ertraorbinariums 
40,069 Thlt. und im Jahre 1872 31,689 Thlr. Ausgabe ans dem Ordi⸗ 
narium (fächliche und vermifchte) enthalten, welche in Folge des gefteiger- 
ten Verkehrs für die Errichtung neuer Linien 2c. verwenbet find. 

8, Im Jahre 1872 ift Die Steigerung ber Perfonal- Ausgabe burch 
Erhöhung der Beamtengehälter herbeigeführt. 
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Nachweiſung ber aufgegebenen Depeſchen nach ben verſchiedenen Rändern ber betreffenden Abreßſtationen. | 














1872. 1871. 1872 gegen 1871 Prozent. 
Un Zahl ber Babl ber weniger mebr 
Depeſchen. Depeſchen. Depeſchen. Depeſchen. Depeſchen. 
Stüd. Stüd. Städ. Städ. Stüd. 
I. Stationen bes Deutfhen Reihs-Telegrapben-Gebieteb. 
Summe I. ..... 6,783,533 1,435,967 26,8 
kifaß und 
II. (Stationen Bayerns und Württembergs: Hohenzollern). 
1. Bayern LI — ZEN SZ —⏑ ⏑ÇË60—0 0—— —0 0 ................. 226,819 139,435 87,384 62,7 
Württemberg ..... Beonnonssennununnnn Senne ........... 100,651 54,682 119,0 
Summe II. ..... 327,470 185,404 I . 142,066 76,6 
UL Stationen auslänbifher, nit zum Deutfhen Reid 
geböriger Staaten: 

1. Belgien ooanüerereonsenonnenene ne Dersonnernenssnnnnnnnnee- 81,896 77,144 . 4,752 6,2 
2. Dänemark. ........2000n0nannnonarne reine ......... 38,873 37,976 . 897 2,4 
3. ranlreih.....onconoenen. Denranensannane ....... .......... 190,768 52,280 . 138,488 264,0 
4, Oktupirtes Frankreich ............... ........... .......... 7,440 14,727 7,287 . — 49,5 
5. Griechenland oo... vos ..0000. u. .......0.0.00.0....0.0.0r0...e.. 280 293 13 . — 4,4 
6. Großbritannien unb Irland ......o.c-00nncr0o ............. 146,850 132,893 . 13,957 10,5 
7. Joniſche Infeln ....... Porsncnunne Kaonnnsunnnenunn nen nn... 87 131 44 . — 33,6 
0. Ion Soon nenenn oc... enneranc0.. onen. on00. —X 233 ar . gan ade 
uxemburg .......... ......... ..... ... ......... 1 8 
10, Malte hansssssssssssssssunennnnn 17 r 118 210,7 
11. Molbau und Walacel. soonsonune Sonnonnsenunee .......... 5,565 6,944 1,379 . — 19,9 
12, Niederlande ... Sesonsenennnonussnenene ......... ....J. 107,998 99,895 . 8,103 8,1 
13. Norweg | 2 + eronr0000 0 “.....0000ae0» esoon,000n. 14,320 11,694 . 2,626 22,5 
14. —** und Ungarn ............... .................... 325,338 271,105 . 54,233 20,0 
15. Portugal ..... .............. .......... ................. 1,647 1,445 . 202 14,0 
16. Rußland. ...n20n0000...0 ......... ......................... 81,541 71,095 . 10,446 14,7 
17. Schweben „uoonosorunsersensnnunnonnnnonennennennsennnnen. 18,431 14,974 T . 3,457 23,1 
18 Schweiz unopnennee s...... ..-......... —ersaneeneneenernnen. 63,049 34,483 . ! 4 
19. Serbien ................... ................... ............ 320 110,7 
Spanien — rare nnne .n 0000... o.o.00% Cnonrenorsonne. 3,178 2,205 973 44, 1 
21. Turkei........... ........... —ED——»—»—»—»—— .......... 2,728 ‚444 . 284 11,6 
22. Afrika .......... Sononnnunnnennnnennee .......... .......... 616 183 433 236,6 
23. Amerika ..... .................... .................... 9,837 6,944 2,893 41,7 
24. Üfien ................................ .................... 2,202 1,572 40,1 
25. Unftralien .. Bennnonunenennsarannnenne . 17 15 2 13,3 
Summe II. .....| 1,138,220 865,619 31,5 
bau , 1. ..... '327, 470 185,404 76,6 
un > L ... 6,783,533 5,347,566 26,8 
Gefammtfumme .....| 8,249,223 6,398,589 28,9 

Sachen. beffelben, refp. bis zur Beenbigung ber Truppen -Rüdtransporte durch 

andauernde Verkehrs -Ralamitäten in ber empfinblichfien Weiſe. Auf. 

Jahresbericht der Handels. und Gemerbefammer ZU | Hebung ber Lieferzeiten, wocenlange Lagerungen im freien und Ver⸗ 

Dresden für 1871. i) ladungen auf offene Lowries waren an ber Tagesorbnung. Es gaben 

biefe zwar zunächft durch ben Krieg hervorgerufenen, aber au in 

(Im Auszuge.) rubigen Seiten bie und ba wieberlehrenden Mißftände von Neuem bem 

Erzeugung und Vertrieb vegetabilifcher Rohprodukte. ſchon wieberholt auögefprodenen Wunſche Raum, daß ber Ausbildung 


eines Kanalſyſtems in Deutfchlandb, als ber einzig wahren und wirkſamen 
Betreibe Konkurrenz ber Eifenbabnen, mehr Beachtung als feither zugemwenbet 

Das Getreibegefhäft bed Jahres 1871 litt in ber erſten Hälfte | werben möchte. 
— Die andauernden Nieberfchläge in ben erften Monaten 1871 er 
1) Wegen bed Vorj. f. Sand. Ar. 1872 I. ©. 82 ff. wedten Befürdtungen, bie fi in England, frankreich, Belgien leiber 





bewahrbeiteten, während in Deutſchland befriebigenbes Eommerwetter eine 
gute Mittelernte ermöglichte. 


Der Handel in Weizen hatte bis zur neuen Ernte unter ber 
mittelmäßigen Qualität des 70er Gewäcle zu leiden. Bon Ungarn 
und Galizien kamen ziemlich anſehnliche Partien heran, bie, obwohl 
ziemlich untein, dennoch wegen ber trodenen Qualität gern gelauft und 
zumeift im direkton Vorklehr nad, ben Rhein und 
exportirt wurben. 

Die befriedigende 71er Sädhfifche Land» und Böhmifche Waare ver- 
brängte in ben letzten Monaten jebe andere Konkurrenz, body befdyränfte 
fih das Abfahgebiet beider Sorten faft nur auf Sachſen, ba bie Ergeb. 
niffe ber Weigenernte in ber Saalgegend, in Weftphalen und am Rhein 
jeden Import von Defterreih unmöglich machten. 

Die Weipenpreife bes Jahres 1871 variirten wenig, mit cirea 

78 le. für- weißen - 443 
, für braunen | Weisen a 2000 Pfb. 
einfegend, gingen biefelben bei Beginn bee neuen Ernte auf 76 unb 
70 Thlr. herab, um ſich vom Oktober bis Degember auf 85 unb 80 Thlr. 
zu heben und fo zu ſchließen. 


In Roggen konnte während bed ganzen “Jahres ein regelmäßiger 
Beyng von Ungern Ratifinden; die immer mehr Anerkennung gewinnende 
fhöne Qualität des Ungariſchen Gewächſes fichert bemfelben bei nur 
einigem Nentiment fowohl unfern Markt, als — und noch in viel 
höherem Grabe — ben Markt in Weftphalen, wo die Müller, den Werth 
bes aus Ungariſchem Korn erzeugten Mehls erfeunend, ein gang bebeu- 
tendes Aufgeld gegen jeben anderen Moggen zahlten. Auch Galizien 
lieferte nambafte Ouantitäten, jedoch nur meift geringere, nureine Sorten, 
deren Begebung ſchwer zu ermögliden war. Beſonders Leipzig war 
dazu auserfehen, als Sielpunkt Galizifher Kenſignationen zu bienen und 
brüdten biefe fchwer realifirbaren Läger zeitweilig auch auf ben Preis. 
ſtand ber gefunden Waare. 

An ben letzten Monaten bes Jahres wurde ber Export refp. Tranfit 
Ungarifhen Roggens nach ber Rheingegend und Weſtphalen durch bie 
enormen Poſten Ruſſiſchen Getreides, welches bie Hollaͤndiſchen Hafen⸗ 
plaͤtze überfüllte und zu jedem Preife Abſah fuchte, weſenilich erſchwert ; 
leider übertrugen ſich dieſe Verhältniſſe in das neue Jahr und ſcheinen 
bie immer größere Dimenſionen annehmenden Ruſſiſchen und Amerika⸗ 
niſchen Zufußren Faktoren zu werden, deren Bebeutung veſp. Rachtheil 
für den Handel unferes Platzes ald Vermittler zwifchen den Defterreichifch- 
Ungarifchen Produzenten und ben Deutſchen 2c. Konfumenten nicht unfer- 
ſchaͤzt werben barf. 

In ben Monaten Januar bis September bewegte ſich ber Roggen 
preis eifdhen 50: bis 60 Ihlz. px. 2000 Pfb,, in ben letzten 3 Monaten 
fand eine Erhöhung von einigen Thalern halt fo baß bie Notizen Eube 
Degember 1871 57—62 lauteten. 


Berfte zeigte ein durchaus normales Befääft. Die fhönen Stone 
fifchen Qualitäten dev 7ler Ernte wurden, foweit nicht bie Brauer prin- 
ziptell der milden Böohmiſch- Mahriſchen Waare ben Borzug gaben, hoch 
bezahlt. In ber erſten Hälfte des Jahres paſſirten bebeutenbe Posten 
billiger Ungasgerfte unſern Play, fpäter entfiel bei dem allerorten be- 
friebigenden Ergebniß dieſer Frucht bie Nothwenbigkeit unb Rentabilität 
derartiger Bezüge. 

Der Durchſchnitispreis Oeſterreichiſcher Gerften pr. 1871 war 55 
bis 60 Ihlre., Sächfifcher Landgerfte 50-55 Tälr. pr. 2000 Ds. 

In Safer erfchwerte anfänglich bie unbefriebigenbe Onalität ber 
aus 1870 berübergefommenen Vorraͤthe das Geſchäft; um fo bebeutenber 
gefhalteien ih bie Umfähe in Hafen Tler Exnte, bereu Ausfall quali, 
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| bislang okkupirten Abſatzgebiete fortgefeht zu befriedigen. 


tativ und quantitativ den beften Jahrgaͤngen beizuzählen if. Böhmen 
lieferte die mambafteften Duanten, welche fowohl für Militairzwede als 
zur Verfhiffung ſchlanken Abſatz fanden. Der Preisftanb von 45—53 
Thaler pr. 2000 Pfb. Netto im Januar wich bis Auguft auf 45— 50 
Thaler, um zu lehteren Notizen zu fehließen. 


Der Ubfa von Mais mußte wegen ber mangelhaften Befchaffen- 
heit bex 1820er unb Zler. i Waare fi in ben engſten Grenzen 
bewegen, um fo mehr, al& bedeutende Amerikaniſche, in befferer Qualität 
anlommenbe Sufußren den Pläben Bremen unb Hamburg geftatteten, 
die Ungarifche Konkurrenz fofort zu befeitigen und bie von berfelben 
Auch nad 
Dresden gelangten mehrere Ladungen Umerilanifher Mais, doch ziehen 
Spritfabrilanten das Ungarifche Gewaͤchs, dem Vernehmen nach betreffs 
ber Ergiebigkeit, vor. 

Die Preife ſchwankten zwiſchen 50—60 Thlr., zu lebterer Notiz 
wurben Ausgang bes Jahres guter Ungarifcher und Amerikaniſcher Mais 
bezahlt. 


Sin Delfaat Hatte Ungarn, ebwohl auch in dieſem Laube bie 
ErnteErgebniffe biefer Frucht weit Hinter ben anfänglichen Erwartungen 
zurüdgeblieben waren, frankreich und bie Oelbezirke bed Rheins zu ver- 
forgen. Die durch Häufer des hieſigen Platzes vermittelten Transaktionen 
wären fehr bedeutend und konnten um fo glatter abgewidelt werben, als 
bie Qualität der Tler Uugarfaat eine burchaus hefriebigenbe war. 

Böhmen und Sachſen lieferten im Vergleich mit Ungarn nur ver 
einzelte Poſten, bie Vorräthe Galiztens waren ebenfalls balb erjchöpft, 
zubem blieb ber Körnerertrag felbft Hinter den befcheibenften Erwar- 
tungen jurüd, fo baß ber Preisftand bes Artikels, ber, 120—130 Thlr. 
pr. 2000 Pfb. einfehenb, unter dem Ginbrud günftiger Ernteberichte 
vorübergehend auf 105110 Thlr. beraßging, mit 117124 im De 
zember fchloß. 

Bon Hülfenfrächten wurden Linſen 7Ier Ernte in nicht unbebeu- 
tenben Partien nach Frankreich exportirt, Die anfangs gefürchtete Zurüd- 
haltung der Franzoſiſchen Säufer gegenüber Deutichen Firmen machte ſich 
vernänftigerweife nicht geltend. Die Deutfdyen Seeplätze bezogen von 
bem Artikel weniger als in anderen Sahren. Die Preife varlirten je 
nach Größe und Reinheit zwifchen 3% uub 5 Thle. per Eentner. 


Bohnen wurden in flarfen Poften aus Ungarn bezogen und nad) 
ben Rhein und Weftphalen verfandt; Durhfchnittspreis 3% Ihr. pr. 
Eentuer. Der Koufum in Sachſen ſelbſt iſt gegemäber bem Verbrauche 
in Weftbeutfchlanb ein durchaus unbebdeutender. Nur bei einer Mißernte 
in Kartoffeln tritt ein vermehrter Bedarf ein. 


Gefhälte Hirfe wurde faft ausſchließlich von Ungarn bezogen 
und fand & ca, 4 Thle, in reiner Waare ſtets guten Abfak. 


In Haidekorn fand wur in dem erfien Drittel bes “Jahres ein 
reges Geſchaͤft aus Defterreih durch Vermittelung Biefiger Firmen nad) 
Solland und bem Rhein flat. Sachſen, welde zuweilen in biefem 
Artikel nach befagten Gegenden nicht unbebeutend egportirt, erfchien wegen 
mangelhafter Ernte wenig an der auswärtigen Märkten. Preisftanb 
ea. 55 Thle. pr. 2000 Pfb. Netto, 


Malz, von Mähren bezogen, befjen Erzeugniffe wegen ber bafelbft 
erbauten Hannagerſte fi) eines befdnderen Ruft erfreuen, fand nur be 
ſchraͤnlten Abzug, meift an Weſſphallſche Brauereien, welche das Brauen 
ftarler, zum Export beftiumter Biere kultiviren. Im Inlande ft ein 
größerer Abſaßz biefed Artikels ſchwierig, ba bie meiften Brauereien un» 
gern frembes Malz kaufen. Feines Mährifches Malz; war zu 4% Thlr. 
pr. Ctr. zu neticen, 


Un ber Dresdener Probuften-Bdrfe wurden 1871 notirt: 






























bro 2. Jan. Pt 3. Febr. 13. März. | 3. April. | 1. Mai. | 2. juni. | 3. Juli. | 4. Uug. | 1. Sept. | 2. Oftbr. |3.Novbr.| 1. Dezbr. 
. ilgr. | ' 
Thlr. Thlr. lr. Thlr. Thlr. Thlr. | Ihe. | Thlr.Thlr. Täler. Thlr. Thlr. 
Netto 
eigen, weil 2040 75-83 | 1000| 75—81 | 75-—81% | 74$--81 | 75—82 | 76-84 |75—83 | 72--80 | 72--80 | 78-86 | 82--89 | 81-87 
braun! » | 68-79 | 1000| 67-78 | 65—78 1664—774| 67—77 | 68—78 | 67—78 | 64—74 | 64—74 | 70-81 75,85 re 
Weigenmehl 01 100 6 100 12 12 12 12 2 12 11 1 12 
Moggen ..... 1920| 53.58 | 1000) 5358 | 5559 53-58 | 5156 | 52574 160556] 49-55 | 49-553 | 5259 ST 6; ST 
RoggenmehlO | 100 4 9° 9 —) 8% % 
Gerſte ....- . 1 1680 | 49 —534 000 52-60 | 55--61 | 51—57 —** 50 55 50-56 | 50-56 | 50-56 50.56 5581, 55-60 
Hafer...... .11200 | 26—28 | 1000 | 44—48 | 44—49 | 45—49 &_ I 08 95h 4 418 41—45 48 4175 
Erbſen .....- 2160 668 | » | 64—68 | 64—68 | 64-68 — — 
Miden...... — > — | 51-52 | 51—52 51-0 — — — — — 
Zaturut ..... — 148—49 | 48—49 474485 47348} 13-52 — — — — — 
Raps ..... .. 1800 112—116 » 1123—1301120—1283] — — 1110-116[112—1201115—1221117—124 
—* roth 150 36—40 | 100 | 36-40 | 36-40 | 36—44 36 — — — — — — 
Leinſaat..... — 1000 | 95—100 | 90-95 | 90 - 94 — — — — — — — — 
Del, raffinirt 100 16% I 100 | 31% 31% 29% 28 29 29% 29 29 30 30 30% 
Deltuden ...| » | 2 I» | % 4% 4% 4% 4 | 4 44 4 4, 5 
100 100 
Spiritus... (|Duatt ea | ss 16 -— | | m | 2% | 2% 
pet. p&t. 


In Folge ber zerftörenden Einwirkungen ber letzten firengen Winter 
ift nicht nur bie 7TRer Obfternte unferes Bezirks fehr gering ausgefallen, 
fondern es ift auch bie fonft fo reiche Ernte 

Böhmtfher Hflaumen im “Jahre 1871 beträchtlich gefhädigt 
worben. Der Handel barin blieb ein um fo befchränkterer, als bie 
Qualität nicht im Entfernteften mit ber ber ſchoͤnen preiswerthen 7ler 
Bosniſchen Pflaumen einen Vergleich aushalten konnte. Nur vereinzelte 
Landſtriche Böhmens Tieferten eine ſchöne große Frucht, welde als 
Kiften- (Tafel) Pflaumen ſchlanken Abſatz, 8-10 Thlt. pr. Er. fand, 
während gewöhnlihe Waare d—5 Thlr. notirt wurbe. 

Ueber bie Erträgniffe bes Weinbaues in ber Meigener Gegend [äßt 
fi) wie in ben Vorjahren, fo auch vom Sabre 1871 Günftiges nicht 
berichten. Die erzeugte Quantität war weit unter bem Mittelertrage und 
auch bie Qualität bed Erzeugniffes ließ fehr viel zu wünſchen übrig. 
Die Preife flellten fi in folge beffen außerorbentlid niedrig — es iſt 
bem Dernebmen nah nur 22—27 Thlr, für 6 Eimer Jungwein bezahlt 
worden — fo baß bei ben ſo auferorbentlich geftiegenen Arbeitsldhnen 
eine Außerft niebrige Rente refultirte. 


Flachsbau. 

Während die Qualität unſerer vorjährigen erzgebirgiſchen 
Naſenröſte als eine ſehr mangehafte ſich herausgeſtellt hatte, ergab bie 
neue Ernte (von 1871) nad dieſer Richtung bin ein beſſeres Reſultat. 
Die 1871er Ernte in Oftpreußen ergab bagegen eine zur Verarbeitung 
beinabe völlig unbrauchbare Qualität, fo baß ſich in biefem “Jahre ber 
Bezug Ruffiihen Flachſes, zum Erſatze bes Oſtpreußiſchen, notbwenbig 
machte. 

Der Dreis für das erggebirgifche vorjährige Probuft ſtellte fih auf 
11% Thlr. pr. Etr. Das 71er dagegen warb in ben lehten Monaten 
des jahres mit 13%— 14 Thlr. bezahlt. Dem gegenüber wurben für 
Ruſſiſchen Flachs befriebigender Qualität Anfangs bes “Jahres 14-155, 
gegen Eute des Jahres bis 17% Thlr. bewilligt. 

An Raublarben (Tuchfheerfarken) wurden im Berichts jahre etwa 
7—8 Millionen Stüd in ber Lommatzſcher Pflege erbaut. Zufolge 
des bebeutenden Auffhwungs in ber Tuchfabrikation, von welchem wir 
fon im vorigen Jahr au berichten Hatten, unb ber bierburch bebingten 
erhöhten Nachfrage bat fi ber Preis berfelben binnen Jahresfriſt ver⸗ 


boppelt und fleht eine meitere Preisfteigerung noch zu erwarten. Nach 
einer und zugegangenen Notiz wurben in ben lehten Monaten 1871 je . 
taufend Stüd bucchfchnittlich mit 2 Tälr. bezahlt. 


Kolonialwaaren. 

Das Gefchäft in Kolonialmaaren — en gros wie en detail — 
war ein auferorbentlich Tebhaftes. Jusbeſondere ift Kaffee ein Artikel, 
beffien Konfum fortbauerndb in ber Zunahme begriffen ift. Diefe Zu⸗ 
nahme trat in 1871 ganz beſonders hervor, da das Geld, auch bei den 
arbeitenden Klaſſen, zufolge ber geſtiegenen Löhne allenthalben nicht 
knapp war. Faſt in gleichen Berbältnifie fteigerten fich jebech auch bie 
Dreife, ein Umſtand, ber nur zu einem Theile auf den in Deutichland 
gefteigerten Ronfum, gum weitans größten Theil auf ben von Jahr zu 
Jahr in außerordentlichen Proportionen wachſenden Verbrauch Norb- 
amerikas zurädzuführen fein darfte. Einen weſentlichen Einfluß übten 
auch bie ſich beftätigenben Nachrichten von geringen Ernten in 1871 in 
den Hauptprobuftionslänbern Brafiften, Java unb Eeylon. 

Die Gefammteinfuhe von Kaffee über England, Holland und Ham⸗ 
Burg wirb nad) Londoner Berichten angegeben: 

in 1870 auf 2,783,662 Ballen, 
„1871 „ 3327351 , 

Der Verbrauch in Meis bat fidh feit ber am 1. Oltober 1870 ein⸗ 
getretenen Ermäßigung bed Eingangszols won 1 Thlr. auf 15 Nor. 
wefentlich gehoben. Ueber Hamburg find nad dem Berichte ber bortigen 
Handelskammer 303,000 Säde importirt worden. Es kommt biefe 
Einfuhr ber bisherigen größten bed “Jahres 1868 fait glei und über- 
fteigt bie bes Vorjahres um 131,000 Säde. 

Die Preiſe für Rofinen Haben fih in Folge guter Ernten er 
mäßigt, ingleihen ſchlugen Mandeln, bie allerdings geringer an Qua⸗ 
tät als in ben Vorjahren waren, um 3-4 Thlr. pr. Etr. ab. 

Dagegen find Gewürze mit Ausnahme von Cassia lignea und 
Cassia flores im Laufe bed Jahres bedeutend theurer geworben. 


Droguen. 
Hatten felbft die eigentlichen Kriegsmonate von-1870 und 1871 nicht 
vermocht, ben Handel in Droguenwaaren lahm zu legen, ba bad, was 
bem gewerblichen Theile durch die allgemeine Gefchäftsftodung entging, 


in Sunabme ber Arzneiverkäufe Erfap fand, fo war nad Beenbigung 
bes Krieges und nachdem bie durch bie Truppen- und Kriegsmaterial, 
transporte bedingten Verfehräftörungen allmälig fi gemindert batten, 
ber Gefhäftsgang im Allgemeinen ein lebhafter zu nennen. 

Das Abfahgebiet hatte ſich nicht unbebeutenb erweitert, ba ſich zu- 
folge ber fortbauernden Lieferungsunfähigfeit Frankreichs dem hiefigen 
Gefhäfte Abnehmer aus ben romanifhen Ländern (Italien, Sicilien, 
Portugal, Spanien), fowie aus Griechenland, Belgien, der Levante und 
Sübamerifa, ja felbft aus einigen Franzöfifhen Departements zumanbten, 
welche fi) vor dem Kriege gewohnheitsmäßig von Paris aus verforgt 
hatten. Hierzu kam, daß aud im Inlande bie durch den ungewöhnlich 
ftarlen Verbraud während bes Krieges aufgezehrten Vorräthe mebizi- 
nifcher Droguen nad) bem Kriege wieber zu ergänzen waren, unb daß 
bie feit bem Kriege graffirenden Epibemien (Poden) den Verbrauch ver- 
ſchiedener Heilftoffe und Desinfeltionsmittel bebeutend fteigerten. Er⸗ 
freulihe Erleihterung bat das Droguengefhäft aus ber mit ben 1. Ol. 
tober 1870 eingetretenen Reform bes gollvereinstarifs erfahren, die bie 
meiften der Zollveränderungen, reſp. Zollbefreiungen brachte, welche feit 
Jahren angeftrebt worden waren. 

Die Einfammlung ber medizinifchen DVegetabilien nimmt von Jahr 
zu Jahr ab. Die fortfchreitende Bobenkultur, bie Möglichkeit befferer 
Verwerthung auch felbft fhwächerer Arbeitskräfte, gegenüber fortwährend 
erhöhten Anſprüchen an bie Quafitäten, machen bie Anfhaffung der 
meiften und beſonders ber wilbgewadhfenen Mrzneipflanzentheile zu wieber 
einbringlichen Koften immer mühenoller. Selten find die Bierbei zu 
überwindenden Schwierigleiten größer gewefen, als in dem durch nafle 
und falte Witterung im Juni und Juli auögezeihneten Sommer 1871. 
Die Qualität ber in dieſem Jahre eingefammelten Pflanzen - Droguen ift 
baher eine ziemlich geringe. 


Erzeugung und Vertrieb animalifcher Rohprodukte. 


Auf Grund der Tabelle über bie Einnahmen aus ben Stättegelbern 
der Viehmärkte ift auch dies jahre zu konftatiren, daß die Einnahmen 
des Jahres gegen bie bed Vorjahres zurüdgeblieben find, jedoch bürfte 
bieraus doch keinesfalls auf ein Zurückgehen des Viehhandels in unferem 
Begirfe, wohl aber darauf zu fchließen fein, daß biefer Handelszweig 
aufgehört hat, feinen Mittelpunkt in jährlih ein ober mehrere Male 
wiederkehrenden ftäbtifchen Viehmärkten zu fuchen. Die beiden Dresbener 
Jahresviehmaͤrkte, welche im vergangenen Jahre aus ftädtiiher Verwal 
tung in bie ber Fleiſcherinnung übergegangen find, find nur von einiger 
Bedeutung für ben Handel von Pferden und Ferkeln. Der Schlacht. 
viehhandel fonzentrirt ſich auf ben ebenfalls durch bie hieſige Fleiſcher⸗ 
innung entrirten Märkten, welche allwöchentlich in dem Grundfläd Kam⸗ 
merbienerd® allhier abgehalten werben. Don Beginn bed Jahres 1873 
ab follen dieſe Wochenviehmärkte dem Vernehmen nad auf den in Neu, 
borfer Flur belegenen, jet noch im Bau begriffenen „Centralſchlachthof 
und Viehmarkt“ verlegt werben. Auf ben genannten Märkten entwidelte 
ſich im Jahre 1871 ein recht lebhaftes Gefchäft, welches nicht nur ber 
Befriedigung bes Iofalen Bebarfs diente, fondern auch ald Zwiſchenhandel 
fich geltend machte. Importirt warb Fettvieh in bediutenden Quanti⸗ 
täten aus Schlefien, weniger aus Ungarn. Zu ben Käufern auß ber 
Stabt Dresden und ber Umgegend, welche letztere ihren Bedarf fait aus. 
fhlieglih auf ben in Rebe ftehenden Wochenmärkten bedt, gefellten fich 
Käufer aus Leipzig, Berlin und Hamburg, fowie (hauptſächlich in den 
Sommermonaten) aus Tepliß und Prag. Dagegen ift jedoch auch zu 
wieberholten Malen Fettvieh vom Berliner und Hamburger Markte nad) 
biefigem Plate verhandelt worden. Die Zahl ber auf dem Viehmarkt 
„Rammerdieners“ gebrachten Schladtviehftüde betrug in ben (jahren: 


1870 
14,460 Rinder, 
36,407 Schweine, 
53,922 Hammel, 
6,686 Kälber. 


1871 
16,962 Rinder, 
40,050 Schweine, 
57,676 Hammel, 

8,100 Kälber. 


Geſchlachtet wurben 1871 in Dresden nad) amtlichen Rotizen 12,122 
Rinder: (10,581 in 1869) und 31,147 Schweine (25,787 in 1869). Ueber 
ben Gefammtlonfum ber Reſidenz an Fleiſchwerk giebt bie nachflehenbe, 
aus amtlichen Quellen zufammengeftelte Tabelle Aufſchluß. Es find 
nämlich an Gegenftänden, von welchen flädtifche Abgabe zu entrichten 
gewefen, bier eingebradt worden: 








gr Am Im Mithin im Jahre 
ee Dopre abre 1871 ’ 
871. 870. mebr. | weniger. 

Fleiſch ............. 3,450,0672,902,242] 547,825) — Dfund 
Rinder, ald Nutzvieh 

(exkl. bes Schladht- j 

viehes)............ 88 199 — Stück 
Färſen ............ 21 — — 
Schweine ........... 3,733 3,439 294 — 
Kaälber.............. 44,625] 42,631 1999| — > 
Shöpfe ............ 7,0461 62,944 4102] — > 
Siegen ............. 1,273 950 323 — > 
Hirſche ............. 208 3 — 
Schmalthiere ........ 3 293 84 — 
Wildkaͤlber und Friſch⸗ 

linge ............ 5 21 — » 
Rebe “-............. 2,682 2,52 I 162 — > 
Hafen ............... 52,943] 50,121 2822) — > 
Faſanen ............ 2, 1,671 53 — > 
Birkhühner .......... 1,443 1,261 182 — > 
Rebhübner oronnce.. ‚400 36,273 — 15,873 » 
Truthühner . 3,31 1 2,84 — * 
Gaͤnſe — —— — 2,78 47,401 1 5,381 — * 
Enten ............... 17,2551 13,922] 3,3330 — » 
Hühner ............. ‚6 132,961] 235,715 — > 
Tauben 0.00% “oo... 164,920 146,212 18,708 — 2 
Fiſche enses u........“ 212,424 137,498 74,926 — Pfund 
Weizenmehl...... ....1 159,335] 1594301 — 95 J Sceffel 
Roggenmehl.........1 106,581] 98,516 8,065 — > 
Backwerk ....-onccr. 3,233] 82,814 4191 — > 
Doppelbier .......... 141,402 109,7221 31,690 — Eimer 
Einfaches Bier ...... 70,0 59,400| 10,628 — Tonnen 


Es mag bier die Bemerkung beizufügen geftattet fein, daß laut einer 
an bie Sleifherinnungen zu Glashütte, Dobna und einigen benachbar⸗ 
ten Ortfchaften gerichteten Verfügung bes Stadtraths zu Dresden von 
und mit bem 1. juli 1872 diejenigen ungerechtfertigten Vergünftigungen 
in Wegfall geftellt worden find, welche feit längerer Zeit ben Mitglie- 
bern obengenannter Innungen bei Einführung von gefchlachtetem Klein- 
vieh in bie Stadt Dresben rüdfichtlid der ftäbtifhen Eingangsftener fal- 
tiſch bewilligt worden waren, Vergünftigungen, welche darauf hinauslie⸗ 
fen, die gedachten Fleiſcher zu Ungunften ber übrigen Einbringer abgabe- 
pflichtigen Fleiſchwerks von einem Theile ber regulativmäßigen ftädtifchen 
Abgabe zu befreien. So wünfchenswerth ed fein dürfte, derartige, an 
bie mittelalterlichen Verkehrözuftände erinnernbe, inbirefte Abgaben nad; 
und nach gänzlich in Wegfall geflellt zu fehen, ebenfo gereditfertigt er- 
fheint e8 doch, bei folden Kaften, fo lange fie zu tragen find, alle Ein- 
zelnen moͤglichſt gleichmäßig zu betheiligen. 

Aus dem in ber Tabelle erfihtlihen Plus bes Jahres 1871 gegen 
bad Vorjahr ergiebt fih, daß ber Fleiſchkonſum nicht nur abfolut in 
Folge des Wahsthums ber Bevölkerung, ſondern auch relativ fi ge, 
fteigert Hat; eine Thatfache, aus ber wohl nicht mit Unrecht gefchloffen 
werden fann, baß die materielle Rage ber arbeitenden Klaſſen trotz ber 





Vertheuerung aller Lebensbebürfuiffe, und insbefonbere auch bes Fleiſches, 
eine beffere geworben ift. 


Vertrieb tbierifher Produkte. 

Butter if für Sachſen ein wichtiger Importartikel, infofern das 
eigene Erzeugniß für den Bedarf nicht zureicht; bei fortfchreitender in, 
buftrieller Entwidelung und Vergrößerung ber Stäbie tritt dies mehr 
und mehr hervor und die Preife haben in Folge beffen feit Jahren ein 
ſtetiges Höhergegen ber Darchſchnittaziffer gezeigt; während biefelbe Au⸗ 
faugs ber fechöziger Jahre für gewöhnliche gute Faßbutter 24 Thlr. per 
Eentner betrug, war in 1871 ber Durchſchnitispreis 29 Thlr. Im 
Uebrigen war das Geſchaͤft in Faßbutter während biefeß legten “Jahres 
ſchleppend, weit bie Marftpreife ber Banbbutter ſich verhältuigmäßig nie 
brig erhielten. Es fonnte daher bie Gebirgsbutter weniger, bie Balizifche 
und Finniſche gar nicht rentiren und es ift von ber circa 15 Millionen 
Pfund betragenden ahreszufuhr Finniſcher Sommerbutter in Lübed und 
Hamburg ein großer Theil unverfauft liegen geblieben. 

Der Handel mit Schweinefelt zum Genuß bewegte fih ebenfalls 
in engen Grenzen, ba bie Preife in Ungarn fowohl als iu Amerika bas 
ganze Jahr hindurch zu hoch waren, um gegen das Produkt eiguer 
Schlachtung im Lande aufzulommen, während bie Qualität ber Ruffifchen 
MWaare meift nicht genügen konnte; überdies laftete bie Sächfifche Ver⸗ 
braudsabgabe von 1% Thlr. per Brutto-Eentner und bie Dredbener 
ſtaͤdtiſche Verbrauchsſteuer von 10 Sgr. per Eentner, melde beibe zu- 
fammıen jedes Pfund Schweinefett um reichlich fieben Pfennige vertheuern, 
erheblich erfhwerenb auf ben Transaktionen in biefem, body meift zum 
Verbraud ber arbeitenden Klafjen dienenden Nahrungsmittel. Für ben 
Wegfall diefer läftigen Steuern Hat bie Kammer wieberholt plaidirt und 
es iſt zu wünſchen, baß bie Neuzeit bie Abſchaffung biefer, bie mittel- 
alterliche Zeit ber Thorfperre und Acciſe perpetuirenden Abgaben endlich 
bringe. 

Wenn in Folge bes flarfen Bebarfs von Leber für Militairzwede 
fhon während des Krieges eine ftarfe Nachfrage, vorzägfih nah Rinb- 
bäuten fid zeigte, fo nahm das Geſchäft nach Beendigung bed Krieges 
in allen Hier einſchlagenden Urtifeln einen noch bebeutenb regeren Auf 
fhwung. Gefteigert ward Die Nachfrage nad ben in Rede ftehenden 
Rohſtoffen auch noch dadurch, daß England, trog bed erwähnten größeren 
Bedarfs auf bem Kontinente, auch in biefem Jahre einen bedeutenden 
Theil bes gefammten biefigen Fabrikates bezog. Es begegneten daher fo- 
wohl Wilbhäute, wie Deutfche Häute und elle, ebenfo wie bie rohen 
Waaren zur Luzusleberfabritation dem lebhafteften Bebarf unb waren 
bie Preife von Anfang bis Ende bes jahres unaufgefeht im Steigen 
begriffen ; fat alle Battungen blieben auch am Schluffe bes “Jahres be- 
gehrt und feſt im Preiſe. 

Node Kalbfelle ftiegen im Laufe bes “jahres nah und nad um 
20 — 25 pEt., trotzdem daß bie Zufuhr aus Rußland in biefem Artikel 
aud in biefem Jahre fehr beträchtlich war. (Mus Berlin wird der Ein- 
gang einer Million Ruffifher Kaldfelle gemeldet.) Dresdener Kalbfelle, 
zu Aufange bes Jahres circa 115 Thlr. im Preife, fliegen bis Dezember 
auf eirca 135 Thlr. 

Salyhänte kamen in Folge einer in Buenos⸗Aires ausgebrochenen 
Schlachtviehepidemie in bebeutenb geringeren Quantitäten als anbere 
Jahre an ben Marft. 

Deutfhe Rinbhäute waren ebenfalls während bed ganzen Jahres 
knapp, ba im Unfange ber Armee noch vieles lebende Vieh nach Frank. 
reich zugefanbt warb, beffen Häute zum großen Theile bem biefigen Be 
barfe entgingen. Später mußten bie Landwirthe darauf bebadht fein, 
ihre noch vorhandenen Beftänbe zu ſchonen und zur Zucht zu benußen, 
um ben gelichteten Viehſtand zu ergänzen. 

Für Deutfhe Roßhäute, bie (in guter Waare) ebenfalls fehr be- 
gehrt waren, wurben Preife bis circa 65 Thlr. pro Decher bezahlt. 
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Die Quantität der vie Hamburg aus Norwegen eingeführten Bod- 
felle blieb gegen bie Vorjahre erheblich zurück. 

Bewollte Sch affelle gingen noch in ber zweiten Hälfte des Jahres 
Sand in Hand mit den fleigenden Wollpreifen in bie Höhe. Don ben 
Saffianleberfabrilanten wirb der inlänbifchen Waare vor ber eingeführten 
QAuftralifden bei weitem ber Vorzug gegeben, aber über ben beftänbigen 
Mangel an erfterer geklagt. 

Bei Beginn bes “jahres flanden bie Wol (preife e außerordentlich 
niedrig. Vorräthe waren überall in großer Menge vorhanden, während 
die Nachfrage, mit Ausnahme von Wollen für Militairlieferungen, nur 
fehr gering war. Die Preife fliegen jeboch zufolge größeren Begehrs 
faft in gleichem Verhältniſſe, ale fi die Ausfiht auf einen baldigen 
Friedensſchluß vergewiſſerte. 

Nachdem ber Friede zur Thatſache geworben, fand eine ſchnelle und 
bi8 zum Jahresſchluſſe ununterbrochen fortbauernde Preisfteigerung ftatt, 
weiche babin führte, daß im Dezember für feine wie für orbinaire 
Wollen durchſchnittlich um 30 pEt, böhere Preife gezahlt wurben, als 
bei Beginn bes Jahres. 


Erzeugung und Vertrieb mineralifcher Aobprodufte. 


Yufolge bes bedeutenden Aufſchwunges ber meiften Induſtriebran⸗ 
hen, insbeſondere aber ber Eiſeninduſtrie und Mafchinenfabrilation, zum 
Theil auch Hervorgerufen durch bie im Bezuge ber Böhmifhen Braun- 
foblen eingetretenen Kalamitäten, bat ſich bie Nachfrage nah Stein- 
to hlen bed Plauenfchen Grunbes ebenfo wie ber Preis berfelben be 
beutendb erhöht. Man ift bemgemäß bei allen Werten auf eine mög- 
lihfte Steigerung der Produktion bedacht gewefen, fo daß fi benn aud) 
bie geförberte Summe von 5,919,135 Sceffeln in 1870 auf 6,629,396 
Sceffel in 1871, d. i. um nahezu % Millionen Scheffel, erhöht Hat, ob» 
wohl bie Zahl ber Wrbeiter wegen bes herrſchenden Arbeitermangels 
(3557 in 1571) nur unweſentlich erhöht werben konnte. Nachſtehend 


geben wir eine eingehende Statiftit über Probaltion unb Verfanbt ber 
bedeutenderen Schächte bes Plauenfchen Grunbes, fügen auch zur Veran⸗ 
ſchaulichung des Geſammtverbrauchs von Kohlen zwei Zufammenftellungen 
ber in den Kammerbezirk eingeführten Smwidauer, bez. Lugauer Stein- 
fohlen, fowie ber per Bahn eingegangenen Böhmifchen Braunfohlen bei: 
Steintohlenwerte des Plauenfhen Srunbes in 1871. 





Dampfmafchinen überhaupt . 4 13 7 
bavon für Waflerhaltung. [| — 5 2 
» Yörberung..... ] 5 2 
» Waflerhaltung , 
u. Börberung. 2) — 1 
» Grubenventila- 
ON ........ 1 2 1 
P) Rohlenfortirung 
und Wuldhe.. | — — 1 
» Fahrkunſt ..... — U — 
Summa der Pferdekraͤfte der 
Dampfmafdinen.......... 721 64 322 
Dampfleflel ..........-..... 10 A 1 
Heisfläche nad. Quabdratfuß . | 3,270] 12,522| 5071 
Waflerräder ............. 1 — 
Pfer dekraͤfte der Wafjerräber 235 — — 
Förderſchächte ............. 3 4 3 
Wetterſchaͤchte ..... 6 3 3 
Waſch⸗ und Sepvorrihtungen 13 8301| 18 
Koaksöfen ..... ....... ..... 23 421 18 
Förderhunde ............... 536 240 254 
Lachter Eifenbahn in b. Gruben | 15,598] 8,150] 5233 
2 





von 
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in 1870..| 1,5 











Gegen. 1870 Haben folgende Veränderungen flatigefunben : | überhaupt mehr weniger 
überbaupt mehr weniger | Wetterſchaͤchte ........ 13 — — 
Dampfmaofcinen ....- . 26 5 — Waſchvorrichtungen ... 65 1 — 
Pfexdekräfte .......... 1094 246 — Koaksöfen ............ 101 — — 
Waſſerräder .......... 1 — — Förderhunde ..... ..... 1,084 9 — 
Foͤrderſchaäächte ... 12 l — | Lachter Eifenbahn..... 30,149 594 — 
Kohlenwerke des Plauenſchen Grundes 1871. 
Verkaufs 
Woͤchentliche Lohnſaͤtze. 
preiß 
Jahresprodultion. In 1871 x. Shffl. Arbeiter. - 
. age⸗ ser: . 
IE 5 & & & |. Bergleute ähner. Weibliche.) Kinder. 
weni | 5 | 5 53331 | 
1871. 1370. mebr. | eu. tElelelE|s * slelslelslelsle 
Bisislielslejeoleisjsiesisteielä|s 
Sceffef. Mer. Thaler. 
Königliche Werte... . 12,461,21212,137,656[ 323,556| — I 1,s|14 11253] 55 — | 2 [1310| 3011 |6 |2 | 21 — | —I% | 
urgk'ſche Werke 2,637,332 216,278] 261,054| — 15 |11,.]1018| 266] 109) — |1393| 4514 |7 | 23 | 412 3 — — 
Hanichen ....-.....- 1,157,981 1,035,181| 122,800 — 14 |13 | 393} 72] 43] 19 | 527 33/19 |234)4 1141227 % 11% 
Hotfhappel nennen | "443,940 451,1: — 71% | 2,5116 | 207) 36 68 — | 31li 812 | 6% 412 1 AI—ı — 
Urgmwiß........... | 28,931] 18 10,041) — 13 |)8 | 1 — | — I|—- | 4 31%I13 1 —Ii—I—- | —I — | — 
Summa [6,629,39615,919,135 717,451 — 1516 2887| 429| 220] 21 13557] 1081 1% | 9 |2 |43 113 |23 1% |1% 
7,84 
durch⸗ 
ſchnitilich 








12, ea 392 





= 28 13415 


Gefommtprobuttion Menge, 


Gewicht. Ungefährer Werth. Arbeiter 


Außerdem wurbe je zwifhen 3000 und 8000 Er. angemelbet für 


in Schffl. Er. Ihr. Krippen, Zſchieren, Pillnig, Koͤtzſchenbroda, Kleinzadel, während Sen- 
1865: 6,392,726 10,531,934 1,320,768 4086 dungen unter 3000 Ctr. erhielten die Ortfchaften: Wenbifhfähra, Zei- 
1866: 6,157,328 11,167,927 1,387,272 4211 chen, Bogelgefang, Laubegaft, Blafewig, Zehren und Coswig. 
1867: 6,341,238 11,414,226 1,568,752 4204 Wie fehr übrigens ber Verbrauch Böhmifcher Braunkohlen in Deutfd 
1868: 6,581860 11,847,348 1,603,407 4094 land und vorzüglich in unferem, bem Böhmifhen Braunkohlenbecken zu⸗ 
1869: 5,688,165 10,518,105 1,171,762 3666 nähft gelegenen Kammerbezirke in ben lebten Jahren zugenommen kat, 
1870: 5,919,135 10,950,400 1,487,675 3415 erhellt daraus, baß nad) Deutfihland befördert wurben in Centnern 
1871: 6,629,396 12,264,382 1,732,482 3557 1866 1868 “1870. 1871 
Bei Berehnung unferes Geſammtverbrauchs an Kohlen ift vor per Elbe 4,686,056 5,337 ,665 6,510,374 5,944,990 
Allem nod ber von Außig ab zu Wafler in ben Kammerbezirk einge » Bahn 1,944838 2 5,419,000 7,922,607 9,554,675 
brachten Böhmifchen Braunfohlen aus bem Wußig - Komotauer Beden Summa 6,630,894 10,756,665 14,432,981 15,499,665. 


Erwähnung zu thun. 


Nah einer uns vorliegenden, von ber Außig⸗ 


Teplitzer Eifenbahn zufammengeftellten Statiſtik wurben für Deutfchland 


verlaben: 


Die im Winter 1870—71 eingetretene bödft empfindliche Kohlen- 
talamität, über beren Urfachen und. Behebumgämitiel wir und in unferem 
legten Jahresberichte eingehend zu verbreiten hatten, Bat fich zufolge 


1870. 1871. Hebung wenigftenä ber bebeutenbiten Transportſchwierigkeiten i i 
gleiten im Winter 

per Elbe 6,510,374 Etr. 5,944,990 Etr. 1871—72 glädlicherweife nicht erneuert, obſchon wir noch im Juli meh 

» Bahn 7,922,607 „ 9,554,675 , tägige Einftellungen des Böhmifh-Sähfifhen Braunkohlenverkehrs zu bes 


Summa 14,432,981 Er. 
Der Mehreingang an Böhmifhen Kohlen nad) Deutſchland in 1871 


gegen das Vorjahr beträgt daher 1,066,684 Ctr. 


verfandten 5,994,990 Eentnern kommen auf 


15,499,665 Ekr. 


Don ben per Elbe 


klagen hatten. Go viel auch dankenswertherweiſe zur Abwendung ähn- 
licher Kalamitäten in ber Zukunft fhon gefrhehen ift, fo find bach immer- 
bin bei dem fort und fort wachſenden Verkehre vor Allem noch weitere 
Bermedrungen ber Transportmittel abfeiten ber hetheiligten Bahnverwal- 


Ctr. Ctr. tungen als nothwendig zu bezeichnen, zumal bie diesfalſigen Anſchaf⸗ 
Schandau ..... 263,100 Meißen..... 192,340 fungen in ben Vorjahren!) nicht in bem gehörigen Verhältuiffe zu ber 
Königftein..... 25,900 Merihwit.. 17,650 wirklich eingetretenen Verkehrsſteigerung geflanden haben. In Bezug auf 
Dirna.. 225,068 Nündhrik... 13,800 bie ungenügenben räumlichen Verhältniſſe der Stationen Außig unb Bor 
Ropid........ 21,900 Riefa ...... 254,470 — 
Lofhwih...... 14,590 Strehla.. .. 51,750 1) Bu vergl. bie obenerwähnten Veröffentlihungen ber Verwaltung 
Dresben ...... 985,100 ber privileg. K. K. Außig-Tepliger Bahn. 





il 


denbach, insbeſonbdere auf ben ber K. K. Oeſterreichiſchen Staatsbahn 
daſelbſt zuſtehenden Rayons if, troz ber vom Verein für bie bergbau⸗ 
lichen Intereſſen im nordweſtlichen Böhmen an den Defterreichifchen Hau⸗ 
belsminifter in biefer Augelegenheit wieberholt abgelaffenen Anträge, aud) 
in 1871 nod nicht bie erforderliche Abhülfe geſchafft worben. Einige 
Entlaftung bat ber Sächſiſch⸗Boͤhmmſche Brauntohlenverleht via Boden⸗ 
bach⸗Dresden durch bie im September 1371 erfolgte Eröffnung ber Ver⸗ 
bindungsbahn Großſchoͤnan⸗Warnsdorf erfahren, infofern ber Braunkoh⸗ 
lenbedarf ber Sächſiſchen Lanfid jegt zumeift durch Dermittelung biefer 
neuen Bahnſtrecke gebedt wirb. 

Ueber bie Probultien der Braunkohlenwerke in ber Umtöhaupt- 
mans[daft Grimma find wir aud in biefem Jahre wicht in ber Lage, 
betaillirte flatiftifche Angaben zu machen. Das Abſatzgebiet hatte fi zwar 
zufolge bed großen Bebarfs in bem harten Winter 1870—71 unb ber 
obenerwähnten Stodungen im Bezuge ber Böhmifchen Kohle für einige 
Werke nicht unweſentlich erweitert, e8 war demgemäß auch Probultion, 
wie Preis bes Produkts gefteigert worben. Es bleibt jebod fraglich, 
ob diefer Uuffhwung ein anbauernber und ftetig fortfchreitenber fein 
wirb, ba in gewöhnlichen Zeiten ber Verſendung biefer Kohlen nach ent- 
fernteren Plägen bie bebeutende Konkurrenz ber Böhmifchen Kohlen ent- 
gegenfteht. Immerhin wirb ber Abbau biefer Kohlen, weldyer jeht in 
ber Hauptſache nur beim Bebürfniffe bes nächften Umgebung ber Gruben 
dient, bei ber Mächtigleit und Ausbehnung ber Floͤße und bei ben immer 
mehr fteigenden Preifen aller Breunmaterialien in ber Zukunft noch eine 
Höhere Bedeutung gewinnen. 


Erzbergbau, 
m Bergrevier Freiberg fanbe 
u i ö a fanden ſꝗ 1870. 1871 
Stantsberggebäube. .......... Daran anenneneen 3 3 
Revierberggebäude .........-.. ............... 7 7 
Gewerkſchaftliche Berggebäube: 
a) mit Ausbeute ober wiedererſtattetem Verlag 5 5 
b) im Freiverbau ....................... 2 2 
o) mit Zubuße.................... Baron. 31 36 
Berggebäube von Geſellſchaften u. Aleinbefikern 23 15 


Berggebäube mit zeitweilig eingeſtelltem Betriebe 18 20 


Summa 89 88 
Das Gefammtausbringen betrug am 


1870. 1871. 

Erzen............ 509,089,6054 Ctr. 564,109,1108 Eitr., 
barin an Silber... 63,397,08 Pfdb. 62.456,18 Dfb., 
darin an Blei... 91,234,31 Er. 86,345,406 Ctr., 
barin an Kupfer. 503,713 5, 869,40 5 

en.. .......... 9,198,226 ,„ 6,594,155 
Kobalt und Nidel 3,244 5 1,680 » 
Zink ............. 252,805 ,„ 5,868,01 » 
Schwefel 32,487,085 „ 58,317,62 » 
Arfenlies ........ 836 » 400 » 
Schwefellies —XR 402,8 » 1050 » 
Eifenftein .. 7,895 » 8,235 » 
Bleiglanz..... .. 85,01 » 24,67 » 
Flußſpath ....... 1,197,0 » 918,7 » 
Schwerfpath ..... 4,159,5 » 6,340,25 » 
Dodgänge....... 630 Fuhren. — FBudbrxen. 


Schauſtuffen (ohne Gewichtsaugabe) 
1870: 138 Thlr. 18 Ngr. 7 Pf., 1871: 350 Thlr. 19 Rgr. 4Pf. Erloͤs. 
Für fämmtliche Produkte wurde eine Bezahlung erlangt von 
1870. 1871. 


1,446,138 Thir. 4 Nor. 3 Pf. 1,402,379 Thir. 28 Nor. 9 Pf. 


m Bergrevier Altenberg fanden ſich 
1870: 1871: 


Staatd-Berggebäude ................... ..... . A 1 
Gewerkſchaftliche Berggebäube: 
a) mit Außbende ....02.2. 200... .......... . 2 2 


b) mit Zubuße .... nn... 12 13 
Berggebiiube von Gefelfaften und "WHeinbefipern 7 13 
Berggebäude mit zeitweilig eingeftelltem Betriebe. 16 8 


Summe ..... 38 
Das Befammtausbringen befand in 
1870: 1871: 
Etr. Er. 
Dimm ........ ........ 2,478,028 2,344,3310 
Wismuih .......... 8,16 10,83 
Chlorwismuth........ — 19,21 
diunſtein............ 4679 4,613,70 . 
Urfenitmegl .......... 10,5 88 
Eifenftein on... “on... 2307: 3,5 33.490,50 
Duatg ............... 3489,90 6,631 
- Wolfeam .. . 397,58 117,80 
Glimmer............. 418,21 — 


Die für ſämmtliche Produkte erlangte Bezahlung betrug 
1870: 1871: 


141,449 Ihle. 4 Rat. — Pf. 140,249 Thlr. 9 Nor. 3 Pf. 


Betreffs ber Werke ber Gewerfihaft „Sagonia* fammt Morgen- 
rdige Fundgrube zu Seiffen und Deutfchkatharinenberg baben wir von 
einen, aus unſerem Berichtjahre batirenden, erfrenlichen Auffhtmumge zu 
berichten. 

Während des Krieges 1870/71 konnten biefe Werke zwar nur vege- 
titeri, da neue Kräfte fi ihm nicht näherten und bie vorhandenen Gelb- 
mittel nur geringe waren. Seit dem Auffinden von Glaserz (Silber 
erz) im alten Beneblaner-Schadte auf dem Schwartenberge bei Seiffen, 
am 29, Juni 1871, geftalteten ſich aber bie Verhältniffe günftiger. Am 
30. Oktober 1871 wurde der Gifberberabau auf der Wilßelmshöhe bei 
Seiffen, d. i. dem ber Gewerkſchaft gehörigen Oberirbifchen kirchlich ein- 
geweiht, der alte Schacht mit dem Namen „Kaifer Wilhelm Schacht“ 
belegt, und bereitd am 5. November fanb man mittel Quarz gebunden 
Saarfilber ober Jebererz in einer Drufe 5 Ellen unter Tage, wie 
benn der über bem alten Schachte geftandene Spanner ober Befteinsblod 
burhaud von Weiß- und Rothgiltig Erz imprägnirt ſich zeigte, 
Schon im Dronat Dezember hatte man unzweibeutige Spuren von Golb- 
er; unb noch vor Jahredſchluß entbedie man Fabengold in Drufen 
(Nebengeftein Quarz und Gneis). 

Wollte man nun aud Bold und Silber im gebiegenen Zuſtande, nur 
als vereinzelt vorlommend anfehen, fo bürfte body ſchon ber in bebeuten, 
der Maächtigkeit anſtehende Bleiglanz ben Fortbetrieb bes Werkes 
[oßnen, da bie von kompetenter Seite vorgenonmenen Gebaltöproben das 
überrafhende Refultat von 6468 Pfund Blei und 8 Pfunbtheile 
Silber pro 100 Pf. Erz vom Bleiglanze, und 73 MPfd. Blei unb 
8 Dfunbtheile Silber pro 100 Pf. Erz vom Weißbleierze und 
Grünbleierze ergeben haben. 

Einen noch weit auffälligeren Gehalt jeboch entbedte man in häufig 
auftretenden Tellurfilber, nämlich in 100 Pfb, Erz 58 Pfd. Blei 
und 51 Pfunbtheile Silber (= 4 Pfb.). Es giebt dies cine Erzbezahlung 
von über 14 Thlr. pro Ctr. Erz, welches fänmntlih an bie fiskaliſchen 
Hütten abgeliefert werben fann. — Die Morgenröthe- Fundgrube zu 
Deutſchkatharinenberg probazirt Hübfche Bleiglanze und Kupferkiefei 
biefelbe wird in Purzer Zeit nach Ausführung mehrerer Baulichkeiten, 
von denen nur ber Tagesſtollen als zweiter Unsfahrungspunft genannt 
werben mag, wieberum Rupferglanze liefern, beren Gehalt, wie bereits 
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Dekannt, in 100 Pfb. Erz, 66 Pfb. Kupfer und 20 Pfundtheile Silber 
beträgt. 

In Ausfiht genommen ift bie Wiebereröffnung bes Betriebes bes 
Sinnbergbaues im Bergfleden Seiffen, auch beabfichtigt man zur leich⸗ 
teren Verwertbung der verfchiebenen Erze die Erbauung einer Erzwäſche. 
Am Scluffe des Jahres 1871 befaß bie Gewerkſchaft außer der Wilhelms. 
höhe (1% Ader) je ein Huthaus in Seiffen und in Deutfchfatharinenberg. 


Baumaterialien. 


Der Betrieb und bie Brobuftion in ben Sanbfteinbrüden bes 
Eibgebietd und ber Sächſiſchen Schweiz Bat fi im Jahre 1871 fehr 
gehoben. 

Es find 6 neue Brüche mit ungefähr 30 Arbeitern angelegt worden 
und zwar 3. im Gerichtsamtsbezirke Pirna, Goeser Flur, und 3 im Ge- 
riht3amtsbezicke Königftein auf Gorifcher Flur. 

° Die Sahl der Brüche beitrug demnach Ende 1871 302 und bie ber 
barin befchäftigten Arbeiter gegen 2180, Die Produktion belief ſich auf 
minbeftens 5,000,000 Kubikfuß. Kür gewöhnliche Sorten hielten ſich bie 
Preiſe auf ber Höhe bes Jahres 1870, während IOzöllige Grundftüde 
gegen 40 pEt. im Preife fliegen und auch ber Kottaer Stein um 
$ Grofchen per Kubikfuß Höher ging. Bei legterem war bie Nachfrage 
ungemein ftarf. 


Metallurgifche Induftrie (Züttenbetrieb). 
Eifen und Stahl. 


Bon ben 2 in Betrieb befinblihen Hohöfen bed Bezirks zu Gröbik 
unb Berggießhübel, welche in 1871 zuſammen 20 Monate in Betrieb 
waren, wurben bei fteigenden Roblenpreifen und Arbeitslöhnen 79,112 Etr. 
(lediglich inlänbifche) Erze verarbeitet. Probuzirt wurden von biefen 
Werten 10,797,71 Etr. Roheifen in Gäuzen und Maffeln, 22,990,31 Ctr. 
Gußwaaren aus Erzen, 28.067,48 Etr. Gußmwaaren aus Roheiſen, 
2033 Etr. Stahl und 257 Etr. Stabeifen, Seug- und Mobelleifen. Be- 
fhäftigt waren 597 Arbeiter, wovon 19 fpeziell bei dem Hohofenbetriebe 
thätig waren. Die Preife ber Fabrikate nahmen gegen Ende bes Jahres 
fteigende Tendenz an, während bie von Monat zu Monat wachſende Nach⸗ 
frage bewirkte, daß eine größere Anzahl Aufträge am Tahresfchluß noch 
unerlebigt waren. 

Ueber bie Ausdehnung ber Verarbeitung von Roheifen im Kam- 
merbezirte, wie folche zufolge Bundesrathsbeſchlufſes vom 7. Dezember 1871 
und bemgemäß feitens bes Königl. Sähfifchen Minifterii des Innern 
an die Handelskammern ertheilten Auftrages vom 4. “Juni 1872 von uns 
ermittelt ward, geben wir in Nachftehendem eine nad) ben verfchiebenen 
Fabrikationsmethoden, bezw. Fabrikaten georbnete kurze Ueberficht, welche 
ben günftigen Stand biefer Induſtriebranche in 1871 darakterifirt. 

Es fanden fih vor: 

1) Eifengießereien. 
Werke zur Darftellung von Gußwaaren: 


Eiſengießereien................. . 23 
Hobofenhütten ................ 3 
fonftige Fabriken ................ 5 
Verſchmolzenes inlänbifches Roheifen .. 6,292,16 Ctr. 
» zollausländ. » 133,419,45 , 
» altes Bußeifen ........__ 38.125,06 5 
zufammen ....... 177,837,26 Etr. 
Erzeugte Gufwaaren 2. Schmelzung: 
zum Verlauf: Mafchinentheile ...... 83,570 Ctr. 
» > fonftige Gußwaaren..  70,670,30 , 
» » SHarigußwaaren ...... 1,375,14 , 
„ eigenen Bedarf der Werke ..... 8,749,83 
zufammen ....... ‚365,27 Er. 


Bußwaaren aus Erz 1. Schmelung... 23,784 Ctr. 
Ueberh. Gußwaaren 1. u. 2. Schmelzung 97,381,47 „ 
Yur Gußwaarenerzeugung betriebene Kupolöfen. 42 
» Slammöfen 2 
Belegfhaft: 1517 männliche Arbeiter, 
13 weibliche . 


| 
zufommen 1530 Ürbeiter. 


2a.) Eiſen⸗, Friſch- und Stredwerte. 
Verarbeitetes Robeifen..... 104,090 Ctr. inlänb. (ansländ. vacat). 
Höhe der “Jahresprobuftioen 86,058 , 
Hiervon ift dargeftellt in Dubdeläfen: 86,058 Etr. (Frifchfeuer vacat), 
Bon ber Probaftion find für die Werke felbft verbraudt: 84,812 Etr. 
Zahl der betriebenen Puddelöfen: 4. 
Belegihaft: 68 männliche Arbeiter, 


2b.) Eifen-, Schweiß. und Stredwerte. 
Droduftion aus Alteifen, fowie aus angelauften Luppen und Rohſchienen 
(Stredwerke). 
Werke zur Darftelung von Eifen: 
ale Hauptproduft: Stabeifen, 
» Nebenprobuft: Facçoneiſen. 
Es mwurben verarbeitet: 


Ulteifen und Eifenabfälle ...... 53,837 Etr., 
Luppen und Robfcdienen ...... . 100812 „, 
Höhe der Tahresproduftion.. 125,506 


y 
Hiervon ift bdargeftellt mit Steintchlenfeuerung: 125,506 Eir. (Kol 
foblenfeuerung vacat). 
Bon ber Probuftion wurben für die Werke jelbft verbraucht: 28,336 Etr. 
Belegfhaft: 194 männliche Arbeiter. 
Dargeſtellte fertige Eifenfabrilate: 


Drofileifen zu Bauzweden, Brüden ıc........ 8,000 Etr., 

ſchwere Platten, Schmiebeflüde, MafchinentHeile 16,000 , 

andere Eifenforten ....-....-nane» ........... 85,170, 
14,703 


gezogene Eifenröhren....-....- —R ......... 
zufammen..... 123,873 Etr. 
3) Stahlwerke. 
a, Probultion von Rohſtahl (Rohſtahlhütten). 
Verarbeitetes Roheiſen und Robftahleifen: 
inländifched........-.20.>. 6258 Er. (ausländ. vacat). 
Höhe ber Tahresprobultion 5152 ,„ zum Berfauf, 
Hiervon ift dargeſtellt in 


Bon ber Probultion find für bie Werke felbft verbraudt: 2346 Er. 
Zahl ber betriebenen Puddelöfen: 1. 
Belegfhaft: 154 männliche Urbeiter. 
Dargeftellte fertige Stahlfabrikate: 2135 Etr. 
Nodftahlluppen und Schienen zum Verlauf: 2806 Etr. 
b. Probuftion von Gußſtahl (Gußſtahlhütten). 
Merle zur Darftellung von Stahl ald Hauptprodukt: 1. 
Berarbeiteter Robftahl, angekuufte Robftahlluppen u. Schienen 40,000 Er. 
Bon ber Probultion find für die Werke felbft verbraudt.. 200 „ 
Belegihaft: 250 männliche Arbeiter, 
» 10 weiblide re 
zufammen 260 Ürbitet. — 
Dargeftellte fertige Gußſtahlfabrikate: 
ſchwere Platten, Schmiebeftüde u. Maſchinentheile 
andere Stahlſorten ............................ 


16,252 Ctr., 


Die Gußſtahlfabrik zu Döhlen (ſ. vorftehenb bie Zahlen sub 3b.) 
ift auch in 1871, wie in ben Vorjahren, in der Steigerung ihrer Pro- 
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duftion und in ber Erweiterung und Bervolllommnung ihrer Betriebs. 
anlagen fortgefahren. Die Gefammtprobultion überfchritt bie bes Bor 
jahre wieder um mehr als 3000 Etr., ber Kohlenverbrauch betrug 
55,000 Settoliter Steinkohlen, 60,000 Hektoliter Braunkohlen und 
53,000 Sektoliter Koaks. Obgleich nad dem vorangegangenen Steigen 
aller Rohſtoffe am 15—20 pCt. und nad Erhöhung ber Arbeitälähne, 
trotz Berabfegung ber Arbeitszeit auf 10 Stumben, fich eine entfprechenbe 
Erhöhung ber Preife für fertige Fabrikate nothwendig machte, find doch 
nit nur bie feitherigen Abſatzgebiete erhalten geblieben, fonbern in 
neuerer Zeit aud noch Kunden aus bem Cifaß, bes Schweiz, Oeſterreich 
und Rußland neu Binzugelommen, 


Häüttenbetrieb für eble Metalle. 


Bei den fiskaliſchen Hüttenwerken und den zugehörigen chemiſchen 
unb Metallwaarenfabrifen bei freiberg wurben an Robmaterialien 


in 1871...... 588,173,4 Sollcentner, 
„ 1870..... 523,471,6 » 
» 1869 .u.... 564,506,6 } 


in umb ousländifche Erze, Gekrähze und Scheibegüter eingelauft und zn 
beren Verarbeitung, fowie zu bem übrigen Betriebe 


in 1871..... 760,912 Zolleentner, 
„ 1870..... 681,961 ‚ 
1869 .. 602,042 


Steinfohlen, Brauntohlen und Koaks bezogen. 
Um Ssahresfchluffe 1871 waren bei biefen Werfen 
930 ftändige Arbeiter, 
303 Tagelöbuer unb 
37 Urbeiterinnen, 
-in Summe 1270 Ürbeitöträfte 
befchäftigt, während ebenbafelbft 1870 
893 fänbige Arbeiter, 
329 Tagelöbner und 
14 Urbeiteriunen, 
in Summa 1236 rbeitsträfte 
in Arbeit flanben. 
Dis im Jahre 1871 gezahlten Löhne betrugen: 
247,001 Thlx. — Nor. 9 Pi. 
gegen 207,736 „ 20 ,„ 6 ,„ im Vorjabre. 
Durch den Verkauf von Probulten und Fabrikaten wurben erzielt: 
in 1871..... 84037,935 Ihle. 22 Ngr. 5 Pf. 


„ 1870..... 27556065 „ 2, — , 
„» 1869..... 3002468 „ 2 ,„ 5, 
Der Verlauf erſtreckte ih auf: 
in 1869: in 1870: in 1871: 
Solpfb. Sollpfb. Sollpfb. 
Feingold in Scheibegolb ..... 118,8925 106,9212 109,868 
Feinſilber in Scheibefllber ... 66,218,78 58,514,05 62,143,408 
Wismuth................. .. 4,028,08 6,399,06 6,426,18 
Nidel- und Kobaltprobutte .. 25,570 56,890 19,080 
Solletr. Solktr. olletr. 
Rupfervittiol..... .......... 21,948,08 19,395,85 30,744,409 
Rohzink und Sinkftaub ...... 2.585,84 1,207,08 4,744,20 
Bleiprodukte u. Fabrikate, als: 
Probirblei, Weichblei, An⸗ 
timonblei, Glaͤtte, Schrot⸗ 
waaren, Bleibleche, Roͤhren, 
Draht und Bleiapparate.. 91,921,79 90,621,,9  88,274,32 
Arfenikalien, als: Arſenikmehl, 
Ar ſenikglas und metalifer 
Arfenil . Booten nne . 13,231,64 15,176,39 22,516,60 


in 1569: in 1870: in 1871: 
Zolletr. Zolletr. Zollctr. 
Schwefelſaͤure in verſchiedenen 
Sorten .................. 10898,01 162,478 204,372,27 
Chemikalien, als: Eifenpitriol, 
ſchwefelſaures Natron und 
Schwefeleiſen 2. .........- 4.046,41 5,687,88 7,954,19 


Als Ubfahgebiete für biefe verfchiedenen Produkte und Fabrikate 
find vorzugöweife zu bezeichnen: Deutſchland, Oeſterreich, Rußland, Trank 
reih und Belgien. Außerdem fand jedoch aud) überfeeifcher Export ftatt. 


Sinn. 


Von dem Zwitterftodswert zu Altenberg wurben produzirt: 
1868,76 Ctr. Zinn (gegen 2005,14 Etr. im Borjahre), 
946 Pfd Wismuthmetall (gegen 815 Pfd. im Vorjahre), 
88 Etr. rohes Arfenitmehl (gegen 10 Etr. im Vorjahre). 
Die Preife der gewonnenen Produkte ftellten fi in Bezug auf: 
Zinn auf 45—48 Thlr. pr. Etr. (gegen 33— 46 Ihlr. im 
Vorjahre), 
Wismuthmetal auf 3% Thlr. pr. Pfb. (gegen 4 Thlr. im 
Vorjahre). 
Als Ueberſchuß ergab ſich der Betrag von 
29,857 Ihlen. 8 Ngr. 5 Pf., wovon 28,800 Thlr. (9600 fr. 
mehr ale 1870) zur Vertheilung famen. 
Außerdem wurben ausgegeben an bie gewerkſchaftliche Mannſchaft: 
I) 1519 Thlr. 22 Ngr. 5 Pf. Gratififattionen unb 
2) 604 „ 13 „ 4 , Alnoſen, xefp. auferorbentliche 
Unterftügungen. 


Fabrikation von Mafchinen und Jnftrumenten. 


Mafhinenban. 

In Folge ber bier und ba ausgeſprochenen Wünfche ber Herren 
Induſtriellen, welche nicht jebes Jahr mit ber detaillirten Ausfülung 
eingehend gehaltener Fragebogen beelligt zu werben wünſchen, bat bie 
Kammer befchloffen, ben vorliegenden Jahresbericht auf Mittheilungen 
mehr genereller Natur zu befchränten, bafür aber etwa alle brei jahre 
um fo eingehenbere Ratiftifche Erhebungen anzuftellen. 

Es muß daher in Bezug auf die Zahl ber jegt im Kammerbezirke 
beftehenben Etabliffements für Naſchinenban, für Fabrikation von Ma- 
fhinentheilen, fowie für Herftelung von Hei und Brennereieinrich⸗ 
tungen, ingleiden in Bezug auf bie Ausdehnung biefer Etabliffements, 
bie Höhe ber Jahreöprobufiion und ben Verbrauch von Rohftoffen auf 
bie Berichte der Vorjahre verwiefen werben, wenn fchon zu konſtatiren 
ift, daß in 1871 eine Anzahl neuer Fabriken ker vorgedachten Gattung 
entftanden und die Probultion vieler älteren Etabliffements mehr ober 
minder erheblich gefteigert worben ift. 

Der Geſchäftsgang auch in biefer Branche wirb uns als ein fort. 
bauernd, d. i. von Anfang bis Ende 1871 befriedigenber gefchilbert. 
Es nahmen zwar bie Preife ſaͤmmtlicher Rohprodukte, insbefonbere des 
Robeifens und ber Kohlen, von ber Mitte des Jahres ab eine ftetig 
fteigenbe Tendenz an, ohne daß fofort ein entſprechender Preisauffchlag 


‚ber Fabrikate nachfolgen konnte; bafür waren jeboh, Dank bem allge 


meinen Gefchäftsauffhwunge aller Orten, fo zahlreiche Aufträge vorhan⸗ 
den, daß es trotz möglichiter Ausbehnung ber Fabrikation unmöglich 
war, alle dieſe Aufträge im Laufe bes Jahres zu effektuiren. Verhält⸗ 
nigmäßig am meiften ſcheint biefe Branche unter bem Drude bes allge 
mein fühlbaren Arbeitermangels gelitten zu haben. Ebenfo find uns 
auch aus biefen Kreifen Die meiften Klagen zugegangen über bie maß. 
Iofen, fortbauernb ſich fteigernden Unfpräche ber Arbeiter, wie über bie 
tief zu beklagende Coderung ber zwifchen Ürbeitgeber und Arbeitnehmer 
beſtehenden rechtlichen Verhältniffe, 
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Neue Abſatzgebiete wurden in 1871 nicht aufgefucht, einmal, weil 
es faum möglih war, bie eingegangenen Aufträge ber feitherigen Ab⸗ 
nehmer fämmtlidy zu effeftuiren, das andere Mal, weil es bei ber ſtei⸗ 
genden Tendenz aller Robmaterialien nicht gerathen erfchien, auf längere 
Zelt bindende kontraktliche Verpflichtungen einzugehen. 

Die Fabrikation landwirthſchaftlicher Mafchinen nahm nad Abſchluß 
bes Friedens einen bebeutenten Aufſchwung, fo baß viele ber beftehenben 
Fabriken und Werkſtätten auf bie Erweiterung ihrer Betriebsvorrich⸗ 
tungen Bebaht nehmen mußten. 


Kleinere Mafchinen und Inſtrumente. 


Die Fabrikation von Nähmaſchinen hat im Bezirke immer mehr 
feſten Fuß gefaßt. Mehrere ber Dresdener Etabliffiemmts finb zum Be 
triebe durch Dampfkraft übergegangen ımb es findet jegt in biefem aller 
Orten mehr und mehr fi einbürgernden Artikel ein lebhafter Abſatz 
nad, faft allen Europäiſchen, wie auch nach überfeeifchen Ländern ftatt. 

Für matbematifhe und phyſikaliſche nftrumente, welde, 
foweit fie im Bergfache Anwendung finden, hauptſächlich ven Freiberg 
geliefert werden, blieben bie feitherigen Abfaggebiete erhalten. Die Be- 
ftelungen gingen nad) dem Friedensſchluſſe zahlreicher ein. 

Die Dresdener Pianofortefabrilation (Flügel und Pianinoe) 
Batte fowohl während ald nach dem Kriege einen lebhaften Geſchäftsgang 
aufzumeifen. Binnen Sahresfrift ift ber Verdienft ber in biefer Branche 
befhäftigten Arbeiter theilweife um 30 pCt., das Robmaterial aber um 
ca. 20 pt. geftiegen, während bie Fabrikate einen erheblichen Preisauf- 
flag noch nicht erlitten. Der Wbfak der hieſigen Flügel vollzieht ſich 
nach allen Welttheilen. 


Ubrenfabrilation. 


Einen eben fo ebrenvollen Rang wie die ebengebachte Brauche nimmt 
in unferer beimifhen Induſtrie bie Glashütter Uhrenfabrifation ein. Bei 
dem Abſatze, welchen biefe Fabrikate zumeift nah dem Auolande und 
nad überfeeifchen Ländern finden — zu ben bisherigen Abſatzgebieten 
England, Havanna und Vereinigte Staaten von Rorbamerifa ift neuerlich 
auch Britiſch⸗ Nordamerika Hinzugetreten — vermochte ber Deutfchfpran. 
zöfifche Krieg nicht das Gefchäft lahm zu legen, fo. bdaß ber Geſchäfts⸗ 
gang, wie bei ber Piamofabrifation, wor und nad bem Friedensſchluß 
ein faft gleich Isbhafter war. 

Nur im Bezug auf ben feit 1870 in Glashütte neu eingeführten 
Bau von Telegrapben- und Regulatoruhren war das Geſchäft 
in ber zweiten Hälfte bes Jahres weſentlich flotter. Die bei der Uhren⸗ 
fabrilation in ber Hauptſache verwandten edlen Metalle erlitten zwar 
feine weientlichen Preisſchwankungen, wohl aber waren auch Bier. bie Arbeits⸗ 
löhne zu erhöhen, in Folge deſſen die Fabrikate um 5 pEt. im Preife ge 
fteigert wurden. Es war biejer Preisauffhlag ohne große Schwierig 
feiten burchzufegen, da ber Nachfrage nach bem trefflichen Fabrikate and) 
jet noch nicht volftändig genügt werben kann. Die Zunahme der Pro⸗ 
dultion in Bezug auf Tafchenuhren betrug etwa 10 pEt., während bie 
Mehrproduktion in Bezug auf Regulator- und Telegrapbenuhren ent 
fhieben böder anzunehmen ift. 

Auch bie auberwärts fo traurigen Arbeiternerhältniffe haben erfrew 
licherweife in Glashütte im Jahre 1871 zu Klagen keinen Anlaß gegeben. 
Von maßgebender Seite wirb uns hierüber gefchrieben: 

„Die Berhältnifje zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern find un- 
getrübt und nahezu follegialifh, wahrſcheinlich in Folge ber bier einge 
führten Hausinduſtrie mit eigenen kleinen Werkſtaͤtten und hiermit ver- 
bundenem eigenen perfönlichen Sintereffe zum Gedeihen des Ganzen.“ 

In der zu Dresden beflehenden Fabrik für Gasmeffer, welde 
ihre Fabrikate im Königreihe Sachſen und zunähft in Dresden, zum 
Theil aber auch in ben Sächſfiſchen Herzogthümern abfeht, mußte bie 
Fabrikation in 1871 verdoppelt werben, 


Eine Hiefige fFeuerfprigenfabrit, welde mit Dampfbetrieb 
arbeitet, befchäftigte durchſchnittlich 15 Arbeiter mit einem Wochenverbienft 
von 3%—5 Thlr. pro Bann und verkaufte ihre Fabrikate außer im 
Inlande nad) Oefterreih und Rußland. 

In Eentefimal., Brüden- und Tafel-Wangen, welde 
vorzüglid ven zwei audgebehnten Etabliffements zu Oſchatz und Rieſa 
fabrizirt werben, war ber Gefhäftsgang im ganzen “Jahre ein Slähenber, 
die Nachfrage nad benfelben war zufolge ber mit Schluß des Jahres 
oblaufenden Uebergangsperiobe für Einführung bed metriſchen Suftems 
eine tolofjale. jeder benutzte, fo lange es eben ging, feine alte Waage 
und fuchte feinen Bedarf erft im letzten Augenblick zu beden. Die Auf: 
träge Bäuften fi) demnach im Herbſt und am Ende bes Jahres in einer 
Weife, daß diefelben auch bei verboppelter Probuktion nur theilweife zur 


' Erledigung gebracht werben konnten. Wufträge von bebeutendem Umfang 


mußten abgelehut werben. Hierzu trugen ber, bad gamze Jahr hindurch 
fühlbare Mangel an Arbeitern, fowie die ungünftigen Arbeiterverhältnifje 
wejentlid) bei, wodurch eine weitere Steigerung ber Probuftion unmöglich 
wurde. Um Jahresſchluß waren noch Aufträge für 6 bis 8 Monate 
vorhanden. Geliefert wurben bie Fabrikate nad) ben fetherigen Abſah⸗ 
gebieten unb zwar außer ben Staaten bed Dentfchen Reiche nach Defter- 
reih, Rußland und Amerika. Die Preife derſelben wurden zufolge ber 
iheurer gewordenen Rohſtoffe und ber erheblich geftiegenen Wrbeitslöhne 
(6—15 Thlr. Wochenlohn) um 10- 20 pEi. erhöht. 


Sabrifation von Metallwaaren. 
Eifen- und Stahlwaaren. 


Der Gefhäftsgang in ber Produktion von gufßeifernen Waaren, 
als Bau- und Brüdenarbeiten, Geländer, Bergbaufachen, lanbwirbfchaft- 
lihe Artikel u. dgl. harmonirte im Weſentlichen mit ben Nefultaten bes 
Maſchinenbaues. Es ift baber, zugleih in Berückſichtigung bed Um- 
ftandes, daß bie Eifengießereien bes Bezirks in ben weitaus meiften Fällen 
nit der Mafchinenfabrilation kombinirt find, Hier auf das zu Anfang bes 
vorigen Kapitels Befagte zu vermeifen. 

In Eifenbabnbedarfsartifelm aller Urt, weiche zufolge ber 
ftetig fortfchreitenden Erweiterung bed ganzen kontinentalen Eifenbahn- 
netzes jchon vor dem Kriege und während befjelben ftark begehrt waren, 
fteigerte fih durch den Friedensſchluß bie Nachfrage noch ganz erheblich), 
Das Dresdener Etabliffement, welches hauptſächlich komplette Wagen- 
beſchlaͤge und Gberbauausrüftungägegenftänbe, als optifhe Signale, 
Uebergangsbarrieren , Weichen u. bergl. fabrizirt, arbeitete bereits 1871 
bei einer Arbeiterzahl von 98 Monn mis 2 Dampfmafchiıten zu 18 Dferbe- 
fräften, 3 Dampfhämmern, 24 Schmiebefeuern, 7 Drebbäufen, 8 Bohr- 
mafchinen und ben weiter erforberlichen: übzigen Hälfsmafchinen, mußte 
aber auf. eine weitere Ausbehnung feines Betriebes Bebacht nehmen. Die 
Produktion hatte gegen da8 Vorjahr um ca. 33% pCt. zugenommen, die 
Preife ber Jabrikate fliegen. denen ber Nohmaterialien entfprechend um 
etwa 20 pet. Das bedeutende Rabeberger Altienetabliffement Saxonia 
war zwar noch wielfach mit Arbeiten und Bauten befchäftigt,. welche ber 
Vorbereitung und Erweiterung bed Beitiebes bienten, nichtsbeſtoweniger 
wurbe aber 1871 bexeitd eine Gefammtprobultion im Werthe von circa 
300,000 Thlrn. ermöglicht. Die verfihiebenen Brauchen dieſes Etabliſſe⸗ 
ments find: Eiſenwalzwerke, GSießerei, Maſchinenfabrik, Dampfkeſſel⸗ 
Fabrikation, Eiſenbahnwaggons⸗ und Brückenbau. Die Zahl ber Arbeiter 
hatte die Ziffer von 400 überſchritten. 

Das Gasrohrgeſchäft war anfangs ſehr flau und fing erſt im 
Spätfommer an lebhafter zu werden. Das Eiſenwerk gu Groöba fabri⸗ 
zirte baher bied Jahr nur 1,318,167 Fuß (1,800,000 Buß in 1868). 

Der Ubfag in eifernen Kaſſaſchränken (Dresden und Meißen) war 
bis zum Friebensſchluſſe ein leibliher zu nennen gewefen, im weiteren 


Verlaufe bes Jahres erreichte er eine, wie und won einer größeren Firma 
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verfidhert wird, Bier noch mie dagewefeue Höhe. Die Produktion iſt da⸗ 
ber gegen bie ber Vorjahre eine bedeutend größere geweſen, bie Fabritkate 
find weiter vervollfommnet worden, bie Preife gingen zugleich mit dem 
Steigen ber Materialien gleichmäßig in bie Höhe. 

Koch geſchirre von Eiſenblech, früher durch Verwendung fehlechter 
Emaille in Mißkrebit gerathen, find ſeit einigen Jahren immer mehr zu 
Ehren gelommen und gegenwärtig vielfach unentbehrlich geworben. Die 
Pirnaer Fabrik, welche bei der 7ler Dresdener Gewerbeausftellang mit 
dein eriten Dreife — einer fildernen Mebaille — prämiirt wart, hat 
daher, um ber Nachfrage zu genägen, ihren Betrieb fortdauernd erwei- 
tern müffen und ift in neuerer Zeit nad Wufftelung einer Dampfma- 
ſchine zum Dampfbetriebe übergegangen. Wie bei allen übrigen Eifen- 
artifem mußten auch in biefer Branche die Preife ber Fabrikate erhöht 
werben. 

In der Induſtrie des Kammerbesirks nimmt bie Fabrikation feiner 
Stahlwaaren, insbrfonbere von Tafchenmeffern, in Neuftabt und 
Stolpen einen hervorragenden Rang ein. Die Fabrikate, weldyen bie be- 
tannten Solinger und Nigborfer Erzeugniffe in Onalität und Seinheit 
meift nachftehen, erfreuten ſich auch -in 1871 eines fo lebhaften Abſatzes 
in Deutfchland, Rußland, Schweben, Holland, ber Schweiz, Nord» und 
Südamerika (bie leptgenannten Länder durch Bermittefung Hamburger 
und Franzoͤſiſcher Häufer), daß die vorhandenen Arbeitsfräfte kaum zur 
Bewältigung ber eingehenden Aufträge ausreichten. Zu ben vorhandenen 
Abfaggebieten würten fich unſchwer noch neur (Oefterreih-Ungarn, Türkei) 
erſchließen laffen, wenn e8 möglich wäre, die Zahl ber Urbeiter ohne 
Weiteres entfprechenb zu erhöhen. Dies fällt jedoch ſchon um besmillen 
fehr ſchwer, weil bei dieſer Branche weniger Mafchinenarbeit, als viel. 
mehr Handarbeit in Frage kommt, welche technifche Fertigkeiten und län— 
gere Uebung vorausſetzt. 
ftoffe, als Schildkrot, Hirſchhorn, Elfenbein, Perlmutter, erfuhren Preis⸗ 
ſteigerungen von zum Theil mehr denn 30 Prozent, womit bie Preis, 
fteigerung ber Fabrikate allerdings nicht ganz gleichen Schritt Halten 
konnte. 


Metall-Legirungen. 


Die Städ-, Glocken- und Metallgieferei zu Diesben, 
welde ſich außer ben Glodengufie mit Herſtellung ber Metallbeftand- 
theile für Waſſerleitangen, Brauereien und Brennereien, fowie mit Fabri⸗ 
kation von Wagenbüchſen aus Rothguß, Säbelgriffen, Lafetienlagern und 
dergleichen befchäftigt, hat im Berichtsjahre ben Dampfbetrieb eingeführt 
und ift auf Erweiterung ihrer Babrilation bebacht geweſen. Daß Ge- 
ſchaͤft erfreute fich eines lebhaften Fortganges, wiewohl nicht zu verlen- 
nen war, daß bie Nachfrage nad; Militaiveffelien bie bed Vorjahres nit 
erreichte. Verarbeitet wurden bei einer Arbeiterzahl von 32-40 Mann 
180 Eir. Schmiebeaifen, 230 Eir. Glodenguf, 318 Etr. Rothguß und 
210 Etr. Meffing. 

Mehr als mande andere Brandy hatte bie Lampenfabrikation 
zu Sebnig, Dresden und Dohna unter ber Fortdauer bes Krieges zu lei- 
ben. Das Geſchäft war bis zum Friebensſchluſſe matt und erft im wei- 
teren Verlaufe bes Jahres gefaltete ji ein zufriebenftellender Abſatz 
nach ben bisherigen Ubfahgebieten (Deutfhland und Oeſterreich, zum 
Theil auch Italien und Holland). 

Die Fabrikation von Kupferſchmiedewaaren im ben größeren 
VWerkftätten von Dresden, Großenhain, Oſchatz und Grimma erfreute ſich 
bagegen von Anfang bed “Jahres an eines lebhaften Abſatzes, der fi in 
ber zweiten Hälfte bes (jahres trog ber nothwendig geworbenen erheb⸗ 
lichen Preisfteigerung der Fabrikate noch bebeutend fleigerte, 

Roc weniger als bei ben vorgenannten . Branden vermochte ber 
Krieg dem Gefhäftsgange in echten, halbechten und leoniſchen Gelb, 
Silberbraht- und Manufatiurmanren hinderlich zu fein. Im Gegentheil 


Die biefer Fabrikation fpeziell eigenen Rohe 
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hatten wir bereits in dem Jahresbericht won 1870 zu fonftatiren, daß zu- 
folge ber ganzen ober theilweifen Mobilifirung ber Deutſchen, Oeſterrei⸗ 
chiſchen, Schweizeriſchen, Belgiſchen web Italieniſchen Urmern ber Abſatz 
ig militairiſchen Artikeln fich auf eine bedeutende Ausdehnung heben 
mußte. Es blieb beun auch bis zum Friedensſchluſſe die Nachfrage nach 
biefen Artikeln eine beſonders lebhafte. Wenn fpäter Diefe Artikel auch 
weniger gefragt waren, fo warb in ben hauptſächlich für Narb und 
Südamerika wie für den Drient beflimmten Artikeln, reſſen, Galons, 
Spitzen, Geſpinnſte, ein fortbauermb ſteigendes Gefchäft gemacht. Bon 
ben beiden Fabriken zu Dresden unb Freiberg meldet uns bie lehtere, 
baß fie bei einer Zunahme ber Probultion um 15 pEt. in 1871 theils 
buch Befchaffung einer Anzahl neuer und verbefferter Maſchinen, theils 
durch vermehrte Arbeitsperſonal eine weitere, noch bebeutenbere Pro- 
buftiondfteigerung für 1872 in Ausſicht genommen habe. Beſchaͤftigt 
wurden von dieſem Etabliſſement meiſt weibliche Arbeitskräfte und zwar 
120 im geſchloſſenen Etabliſſement und 800 — 1000 (meiſt Kloͤpplerinnen) 
außer der Fabrikt. Männliche Arbeiter waren circa 300 in ober außer 
bem Haufe thätig. Don ben beiden Stichwörtern unferes dies jaͤhrigen 
Jahresberichts, allgemeine Preisſteigerung und Arbeiternoth, gilt hier, 
wenigſtens was das Freiberger Etabliſſement anlangt, erfreulicherweiſe 
nur das erſtere. Es ward zwar auch hier eine ziemlich allgemeine Lohn⸗ 
erhoͤhung bewilligt, das gegenſeitige Verhältniß der Arbeiter zum Arbeit⸗ 
geber blieb jedoch fortdauernd ein zufriedenſtellendes und unſer Gewaͤhrs⸗ 
mann iſt in der Lage, ſeiuem dankenswerthen Berichte die bei der großen 
Arbeiterzahl doppelt erfreuliche Bemerkung anzufügen: „Strikes find unter 
unferen Leuten noch nicht Mode.“ 


Der Geſchäftsgaug in ben Fabriken für Golbſchlägerei, welche 
in Dredben in einer größeren Anzahl von Werkftätten betrieben wirb, 
bob ſich nad) Beendigung bes Krieges fofort gewaltig und ſtand Mitte 
1872 in hoͤchſter Blüthe, fo daß es megen Mangel an geſchulten Arbeits- 
fräften unmöglich war, alle einlaufenden Beftellungen zu effeftuiren. 
Aufträge warben ausgeführt für bie Norbbeutfchen Staaten, nen⸗rlich 
auch für England, während dem Export mad; Oeſterreich und Rußlanb 
bie hohen Eingangstoͤlle entgegenſtanden. Die ſchon vielfach angeſtellten 
Verſuche, den Betrieb ber Golbfchlägerei durch Dampflraft zu ermög⸗ 
lien, find biöher an dem Umſtande gefcheitert, daß es nech nicht ge 
langen ift, eine geeignete Schlagmafchiue zu konftruiren. Es wäre bas 
enblihe Gelingen ber hierauf gerichteten Verfuche um fo mehr zu wün- 
ſchen, ald, wie erwähnt, an gefchuften Arbeitern großer Mangel ift, 
weshalb ſich and im verigem “Jahre bie Erhöhung ber Birbeitslähne 
um 25—35 pẽt. nothwendig machte. Ein hieſiger größerer Gelbfchlägerei- 
befiger verwendet ſich noch lebhaft bafür, baf bie Königlihe Münze 
allgier ermächtigt werden möchte, Scheibegoib, und zwar won bem Wink 
molguantum von As Pfund an, an bie Golbfchläger zur Verarbeitung 
abzugeben, ba jet vorzüglich dem kleineren Gefchäftsmann ber Geſchaͤfts 
betrieb inſofern ſehr erſchwert fei, als diefes theuere Rohprodult nur im 
Partien von 1 Pfund aus Freiberg (bey, Fraukfurt ober Berlin) bezogen 
werben koͤnne. 

Bon ber K. ©. Münze find im Jahre 1871 auögeprägt worben: 

1) Goldmünzen: 
2140 Stüd mit 21404 Kronen. 

2) Silbermüngen: 

‚a. Silberfourantmänzen 1,935,128!,. Thaler, 

48,877 in % Thalerftäden. 
1,984,005 Thaler. 
b. ‚Silberfcheibemünzen : 
16,861 Thlr. 16 Nor. in A Thalerftüden in (2 Ner.), 


765 , 3 ,» „ » ‚il ,) 
Summa 26,127 Ihlr. 9 Near. 
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3) Rupferfcheibemüngen: 
951 Thlr. 33 Nor. „5 Thaler (1 Pf.) 

Der Geſammtwerth bed ausgeprägten Silber- und Rupferaeldes be 
trägt ſonach 2,011,084 Thlr. 2 Ngr. Die Ausprägung ber neuen Deut- 
hen Reihögolbmänzen zu 20 und 10 Marl nad) bem Reichögefehe vom 
4, Dezember 1871 Hat bei ber Hiefigen Münze erft im Jahre 1972 be 
gonnen werben koͤnnen. 


Erzeugung und Vertrieb mineralifcher Waaren. 
Ungebrannte Waaren. 


In Bezug auf bie Fabrikate ber beiden Shmirgelfabriten bes 
Bezirks zu Deuben und Tofhwig » Dredden war der Verbrauch während 
bed Krieges meift nur auf diejenigen Konfumenten befchräntt, die mit 
den Bedarfsartiteln für Militair und für Eifenbahnen zu thun hatten. 
Nach dem Friedensfchluffe ging das Gefchäft Iebhafter und erhielt fi) 
fo bis Schluß bed Jahres. Die Fabrikate, Schmirgelleinen, Schmirgel- 
papier und Glaspapier, waren jedoch nicht in gleichem Verhaͤltniſſe höher 
zu verwertben, als bie Robitoffe, vorzüglich Leim, Leinen, Papier und 
die Arbeitslöhne im Preife geftiegen waren. Su ben biöherigen Abfat- 
gebieten, Deutſchland, Defterreich, Belgien und Rußland, warb die Schweiz 
neu gewonnen. 

Auf die Eementfabritation in ber Dresdener Cementfabrik 
vermochte der Krieg einen fihtlihen Einfluß nit auszuüben. Yufolge 
ber Erweiterung ber Betriebsmittel im Vorjahre konnte die Probultion 
um ca. 10 pCt. gefleigert werben. 

Die mit Dampf betriebene Gypsmühle zu Meißen warb durch 
Anlegung einiger neuer Gypsöfen erweitert unb erzielte bei einer Zu- 
nahme der Produktion um 20 pE&t. gegen das Vorjahr einen befriedi- 
genden Abſatz ihres Produkts nad) Sahfen und Böhmen zu (in Folge 
Aufbefjerung ber Arbeitsloöͤhne) erhöhten Preifen. 

Die Raolinfhlemmerei zu Seilit bei Meißen produzirte 50 pEt. 
mebr tenn 1871 zum eigenen Berbraucdhe in ber in Waldenburg in 
Schlefien belegenen Porzellanfabrit. 

Gebrannte und gefhmolzene Waaren. 

Die Ziegeleien bes Bezirks konnten zufolge ber nach Beendigung 
des Krieges fchnel rege werbenden Bauluſt fon in 1871 bei fchnell 
fteigenden reifen ber Fabrikate ber bedentenden Nachfrage kaum 
genügen. 

Ueber bie bedeutenden Thonwaaren.- unb Dfenfabrifen zu 
Dresden unb Meißen liegen ftatiflifche Notizen nicht vor. 

Von ber VPorzellanmanufaftur zu Meißen finb wir jedoch 
auf Grund ber gefälligen Mittheilungen ber Königlihen Adminiſtration 
in ber Lage, berichten zu können, daß beren Gefchäftsrefultate von 1871 
burchweg erfreuliche gewefen find. Schor vor, noch mehr aber nad) dem 
Friedensſchluſſe machte ſich eine anferorbentlidh rege Kaufluſt geltend. 
Der immer mehr wachſende Begehr nad) den Erzeugnifien ber Manu- 
faktur bat umfangreiche Vergrößerungsbauten beroorgerufen, bie inbeß 
im Jahre 1871 noch nicht zur Vollendung gelangten, beren Nuten daher 
erft den nachfolgenden Jahren zu Gute kommen wird. Die Probuftion 
warb zwar ſchon 1871 um 8 pCt. gefteigert; bei ber Zunahme bes 


Gefammtabfages um 30 pEt. (gegen ba8 Vorjahr) war es jedoch natür-, 


licherweife unmöglich, den in ben Vorräthen entftehenben Ausfall fofort 
vol zu ergänzen. Neue Abfabgebiete find nicht gewonnen worden, wohl 
aber ift zu erwähnen, daß fi das Gefhäft in ben Meißener Porzellan- 
fabriten nad) Umerila immer mehr und mehr belebt, Die Arbeiterzahl 
betrug Enbe 1871 396 (ext. 25 Beamte), wobei berichtigend bemerkt 
wird, daß bie Arbeiterzahl bes Vorjahres nicht — wie in unferem vor- 
jährigen Bericht zu lefen war — 475, fondern nur 375 betragen hat, 
Es ift fonah in 1871 eine Vermehrung ber Arbeiter um 21 Mann 
erfolgt. Die Töhne für mechanifche Arbeiten wurben gegen Ende bes 


Jahres um ca. 15 pEt. erhöht, ohne baf bis jet mit einer Preisftei- 
gerung ber Fabrikate vorgegangen worden ift. 


Asphalt und Dadpappenfabrifation. 


Ueber bie Fabrikation und ben Vertrieb von Dahpappen zum 
Erfag der harten Bebadhung liegen uns nur von zwei Fabriken des Be- 
zirks Mittheilungen vor, welche mit einander zum Theil nicht vereinbar 
erfcheinen. Der Abfat fcheint gegen 1870 ein weſentlich höherer geweſen 
zu fein, trogbem ift aber in folge ber größeren Konkurrenz eine Preis- 
fteigerung der Fabrikate, welche bei ben erhöhten Arbeitslöhnen für ben 
Fabrikanten wünſchenswerth fein mödhte, nicht thunlich geweſen. 

AUsphaltirungen und Asphaltröhren (zu Wafler, Gas- und 
anderen Reitungen, fowie zu Mbtrittöfchlotten) dürften, zumal bei bem 
rapiden Steigen ber Eifenpreife, noch eine große Zulunft haben, ba ſich 
biefelben bei den mehrfach vorgenommenen technifhen Proben in Bezug 
auf Undurchlaͤſſigkeit, Feſtigkeit und Dauerhaftigkeit trefflih bewährt 
haben. Für jetzt Haben beide vorgenannten Fabrilate wohl noch nicht 
in allen betheiligten Kreifen die Beachtung gefunden, welche biefelben zu 
verdienen ſcheinen. Es mag baher an biefer Stelle auf biefen Erſatz ber 
theuern Eifen» und weniger dauerhaften, bezw. haltbaren Thonfabrikate 
empfehlend bingewiefen fein. 


Blashütten. 


Menn bie Glasfabrikation, welche, durch mehrere Etablifjements 
zu Dresden, Radeberg, Döhlen und Moritzdorf vertreten, einen bedeuten- 
ben, im anhaltenden Auffhwunge begriffenen Induſtriezweig bes Bezirks 
ausmacht, in 1871 mit mehrfachen Schwierigkeiten, ald KRohlenfalamität, 
Verkehrsftodungen auf ben Bahnen und fchnellem Steigen der Rohſtoffe 
zu kämpfen Batte, fo ift doch der Ubfag ein lebhafter und ber Gejhäfts- 
gang ein befriedigender gewefen. Die Preije der Fabrikate wurden um 
10—20 pE&t. erhöht, bie Probuftion fleigerte fi) in dem einen Etablifje 
ment fogar um 50 pEt., bie Nachfrage war in einzelnen Artikeln eine 
ganz enorme. Als angebrachte Verbefierungen find die fontinuirlid are 
beitenden Glasfchmelswannen und Hafen zu nennen. Die feitherigen 
Abſatzgebiete blieben erhalten, auch wurben neue gewonnen. Exportirt 
warb über Die Grenzen bed Deutichen Reichs hinaus, tro ber Konkurrenz 
in Böhmen und Schlefien, nicht nur nad ben ebengenannten Ländern 
felbit, fonbern auch weiterhin nad) der Wallachei, Italien, England und 
Rußland in weißem Glas und in Beleudtungsgegenftänden auch nad) 
Amerika. 

Als eine gefährliche Klippe dieſer Branche iſt bereits im vorigen 
Jahresberichte auf den für die Zukunft drohenden, zum Theil ſchon ein⸗ 
getretenen Mangel an geübten Glasmachern hingewiefen worden. Wegen 
ber Urfachen biefer Erfcheinung, durch welche zugleid ber Weg zur Ab⸗ 
bülfe angebeutet wird, tft auf das in dem genannten Jahresbericht pro 
1870 Ausgeführte Bezug zu nehmen. 


(Schluß folgt.) 


Großbritannien. 


Jahresbericht des Konſulats zu Singapore für das 
Jahr 1872.) 


Der Jmport » Sanbel bed verfloffenen Jahres war im Alge- 
meinen befticdigender, als ber des verbergehenden “jahres, namentlich 
währenb ber erſten brei Quartale, in benen bie Bezüge aus Europa 


1) Wegen bes Borj. f. Sand. Mrd). 1872 II. ©. 253. 
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durchſchnittlich einen angemeffenen Nuten abwarfen. Nach ben nament- 
Iih während des Sommers in faſt allen Artikeln eingetretenen Preis- 
erhöhungen in Europa geftaltete ſich das Gefchäft allmälig ungünftiger, 
weil ber biefjeitige Markt ben fortbauernben Wuffchlägen ber Preiſe in 
allen Branchen nicht zu folgen verurochte. 

Gegen Ende bed Jahres wurbe ber Platz durch eine ſchwere Han⸗ 
belöktifis heimgeſucht; unter ben faſt alle Importen auf Kredit kaufenden 
Chineſiſchen Händlern brachen zahlreiche Falliſſements aus, welche einen 
großen Theil der ſeitens der Importeure bis dahin realiſirten Gewinne 
verſchlangen; ter Kredit ber übrig bleibenden Käufer litt in dieſer Zeit 
bes Mißtrauens ebenfalls und ba biefelben es für das Gerathenſte hiel⸗ 
ten, ihre Einkäufe fo viel als möglich zu rednziren, fo lag im Dezember 
Bas mportgefhäft völlig barnieber. 

Die Deutſche Induſtrie hat ihr Abfahgebiet im letzten Jahre bier 
nicht audzubehnen vermocht; zwar trafen von Deutſchland (fämmtlich von 
Hamburg) 7 Segelfhiffe und 4 Steamer ein, doch braten Ichtere nur 
einen Theil der Labung hierher, ber Reft war für China ıc. beftinmt. 
Die Segelfchiffe waren theilweife mit Belgifchen, Sollänbifchen, Dänifchen, 
Norwegifhen und Schwebifchen Artikeln beladen, bie in Hamburg umge 
laben waren ; ein großer Theil biefer Waaren beftand aus Norwegifchen 
und Schwediſchen Zündhoͤlzern und Bieren. 


Von Deutſchen Artikeln ſind Tuche, Halbtuche und Flanel⸗ hervor⸗ 
zuheben, deren Abſatz zwar in dieſer heißen Zone kein bedeutender iſt, bie 
aber ber Konkurrenz ber Engliſchen Erzeugniſſe ihrer verhältnigmäßig 
größeren Güte halber volllommen gewachſen find. 

Deutfher Stahl und Eifenwaaren fanden einen guten Abſatz; gegen 
Ente des (jahres trat barin aber, wie eben in faft allen Importen, 
wegen ber Preiserhöhungen ein mehr ober weniger großer Stillſtand ein. 
Drbinaire Deutfche Eifenwaaren fonkurriren in faft alfen Sorten mit 
dem beften Erfolg gegen bie gleihartigen Erzeugniffe aller anderen 
Länder. 

Eifen-Nägel und Stifte Deutfcher Produktion dagegen find für ben 
Hiefigen Marft zu thener, xefp. von zu guter Qualität, können daher 
gegen bie billigen Belgifhen Fabrikate nit mit Erfolg konkurriren. 

Ein Gleiches gilt von Eifen -und den groben Eifenartifeln. 

Befriedigender war dagegen ber Abſatz von Blei und Sint, ebenfo 
ber von ordinairen Glaswaaren, feinen farben und folden zum Schiffs. 
bedarf.” In Sündhöhern kann das Deutfhe Fabrikat, das nebenbei 
feider nur zu Häufg mit Smitattonen Schwebiſcher Etiquetten verfehen 
ift, noch nicht in Güte mit bem Schwebilchen in Schranken treten. 

Bon Deutſchen Bieren fanden manche Sorten großen Unklang; ber 
Hanbel in ortinairen Spirituofen war, wie feit Jahren, wenig lohnend; 
Dölelfleifh und Speck Hatten einen regelmäßigen Abſatz; ebeuſo Närn- 
berger Waaren. 


Das Droduftengefhäft war auch im verflofienen Jahre ein 
ſehr ausgedehntes; die Preiſe ber Hauptartikel waren zwar mandjen 
Sluftuationen unterworfen, hielten fidh jedoch durchgangis über der Durch⸗ 
ſchnittshoͤhe früherer Jahre. 

Der größte Theil der Ubladbungen fand ſeinen Weg, wie bisher, 
nach England und Amerika, doch dehnte der direkte Handel mit den 
Häfen des Mittelmeeres ſich auf erfreuliche Weiſe aus und unterliegt es 
faum einem Zweifel, baß berfelbe, wie aud, ber direkte mit Deutfchland 
einer weiteren ſtarken Entwidelung fähig iſt. Es Hängt eine ſolche nur 
von einer befferen, das beißt, regelmäßigeren unb bäufigeren Dampfe 
fhiffeverbindung zwiſchen refp. von China Über Singapore einerfeit3 und 
Marfeille, Genua, Venebig, Trieft ıc. anbererfeitd ab und find bereits 
mehrere derartige Linien in ber Orgmifation begriffen ober doch 
proieftirt. 


Preuß. Hanb:ld-Arhiv 1873. II, 


Ein erfreuliher Anfang zu birefter Dampffhiffsverbindung Deutfch- 
lands wit ben Oſtinbiſchen Plaͤten ift feitend ber Hamburger Rheberei 
gemaht und wird, fobald bie Linie eine beffere Garantie für regel- 
mäßigere unb promptere Beförberung ber Waaren zu bieten im Stande 
ift, fiher ein großer Aufſchwung bes bireften Handels nicht ausbleiben. 

Sur Paffagierfahet waren bie bisher herausgekommenen Deutfchen 
Dampfſchiffe nicht beſonders geeignet, was um fo bedauernswerther, als 
fi unter umſichtiger Leitung eine größere Deutfche Linie fehr bald eines 
bedeutenden Theils dieſes Schifffahrtszweiges bemächtigen könnte. 

Das Frachtengeſchaͤft für Segelſchiffe war fein befonbers lohnendes, 
namentlich nicht immer in ben SKüftenreifen. 

Den Hafen von Singapore befuchten in 1872 im Ganzen 73 Schiffe 
unter Deutiſcher Flagge. 


Türkei. 


Jahresbericht des Konſulats zu Aleppo für 1871.) 


Die nachſtehenden Ueberfichten zeigen ten Verkehr Aleppos über 
Ulexandrette mit Europa und ben Turkiſchen Küftenlänbern währenb bes 
Jahres 1872. Zur Veranſchaulichung ber verfchiebenen Qualitäten, 
welche fi bei gleichen Artikeln verfchiebener Serkunft je nad dem Pro 
duktionslande finden, find in ber Importlifte ben Mengen ber Kolli bie 
Merthe beigefügt, ein gleiches Verfahren ift bei ber Exportlifte beobachtet 
worden. Die Verfhiebenheit gleichnamiger Einfuhrartitel zeigt ſich be 
ſonders bei den Tuchen, ben baummollenen, wollenen und feibenen Waaren, 
ben Papeterien, ben Weinen und dem Indigo. Letzterer namentlich zeigt, 
foweit er unter Engliſcher Provenienz angegeben ift, in Wirklichkeit 
aber bireft aus Inbien per Suezlanal hierher kommt, einen großen 
Unterfhieb im Verhaͤltniß bes Gewichts und Werthes zu einander mit 
bemjenigen, welcher aus Egypten kommt. Lebterer Indigo ift Probuft 
von Mabras, figurirt aber unter Egyptiſcher Provenienz, weil er wegen 
gänzliden Mangels direter Beziehungen mit bem Probuftionslanbe von 
bort bezogen wird. 

Die gleiche Wahrneimung läßt fid) in ber Exportlifte, namentlich 
bei Wolle, mahen, ba ein großer Theil ber nach frankreich und ber 
Türkei zur Weiterverfendung, wahrfheinlih nad Amerika und Trieft, 
expebirten Wollen ungewaſchene Wolle iſt. 


Schiffsverkehr von Alexandrette. 







Flaggen. 





En liſche —0—60 0ν 0 1 37 26,963 
Delle che ............... — — 3700 
Eshpiiſche .....5.. — 7 5,000 
Verein. Staaten von Amerila..| — — 520 
Franzöſiſche ................. 58 53,382 
Griechiſche ..o.. — — 3,750 
Stalienifche ....... .......... — — 2,400 
Dttomanifche ........... el — 1 8,790 
Ruſſiſche ............... — 48 34, 


1) Wegen bes Vorj. |. 5. A. 1872 II. ©, 44. 
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Vetb| — — — — — — — — — — — — — 
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Weib — — — — — — — — — — — — 2,640 
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Deutſchland u. Schweiz. Kolli — — — — — — — 325 — 80 — 
Be Werth — — — — — — — 2,782 — 960 — 

Englanb............... Kolli — — — — 1050 20 1,415 2,195 117 233 3,537 

Red — — — — 1050 440 8,490 | 18,660 585 2800 35,370 
Oeſterreich o.......n.u.0. Kofi — — — — — — 9% 360 — 118 — 
Werth — — — — — — 5,700 3,060 — 1416 — 

Belgien ............00 Kofi — — — — — — — — — 3,000 

Werth — — — — — — — — — — 30,000 

Derein. St. von Amerika Kolli — — — — — — — — — — 3,500 

Wert — — — — — — — — — — 5,000 

Frankreich ........... Kolli — — — — 400 45 5,150 2,815 — 32 17,120 
Werth — — — — 400 990 23, — 385 , 
Italien . ..... .oocan.00 Kolli — — — — — 5 — _— — — 
Berti — — — — — 110 1 — — — — 

Türkei und Egypten... Kolli 38 454 | 36,003 3,943 — — 2,175 — — — 2,140 

Werth] 19,270 2450 | 36,003 31,544 — — 13, — — — 19,500 


Summa ber Kolli.... 3854| 454 | 36,008 | 3,948 | 1450 | 9990| 5685| ı1m7| 4631 29,297 
. „ Werbe ..| 19,270 | 2450 | 36,008 | 31,544 | 1450| 1540| 59,940 | asas0o| 585 | 5561 | 266,370 
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ZN I III III 5820| Z I Zlıo| I Bl | 27888 
-| - | - | - I - I! - |” 171 - |-1- | | - | - 109 970 
— — — — Ii—- 1 — — — — — — 7801 — — 950 1,730 
— | — — — — 1— 5600| — — — | — 29401 — — 109 3,573 
—| — — — J —- 1—214001 — — 1 — — 7350| — — 545 4 14,535 
—| — — — 1 — | — — — — — — 3216 | — — — 3,216 
—2—z 2—22 2— 1217172] I3a| - | ZI 3,216 
— | — — — 1-1 _— — — — — — — 5,200 | 2100 | 17,170 51,860 
29 | 656 | 133 | 110 | 71 | 63 | 2,760 265 111,298 | 110 | 2,240 | 7,839 | 4,304 | 1314 | 6,517 65,858 
58 | 9185 | 2530 | 1870 | 140 | 110 | 16,240 | 13,250 | 11,800 | 660 | 11,200 | 13,596 | 23,375 | 6704 | 45,619 1,051,382 
Werthpackete, enthaltend Gold und Silber verfchtebener Herkunft .......... 120,465 
Summa in Tärkifchen Linres..... 1,141,847 
yort 
r\ “ ® 
2 5. * 3 Summa ber 
TE: a Pa u mE Fun u: 
Ro u m: 3 e 2 + Werthe in 
3 — 5* 2 Kolli. 
= 4 NE ; E Ö Ös 8 SB | 38 s out. grtiſch. Livres 
_ 1000 — — — — — 2| — — 537 
— — — — — — 800 — — 8,142 
— 90 — 787 — — — 230 — 185 9,818 
— 594 — 750 — — — 5750 — 70 74,859 
— 60 — — — — — — — — 1,488 
_ — _ — — — — — — 10,536 
_ _ — — — — — — — — 3,000 
_ — — — — — — — — — 30,000 
—“ — m — — — —— —— mu — 3,500 
— — — — — — — — — — 835,000 
_ 2,100 — — 8,405 30 — — — 1,380 37,477 
— 12,600 — — 18,910 3,000 — — — 2,760 240,373 
_ ol —. — _ _ _ — _ 170 615 
— 240 — — — — — — — 340 2,490 
289,880 15,860 10,250 — — 37,250 1170 — 45,880 25, 547,107 












8,405 39 87,430 
289,880 | 30,254 10,250 18,910 | 40,250 1170 6550 947,507 
Mertbpadete, enthaliend Bolb und Silber verfchiedener Beftimmung ........ 157,000 
Summa in Türlifcden Livres ..... 1,102,507 


8 * r 
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Die Mehrbeiräge, welde man in ben Summen und ben Haupt 
ortileln (gegen das Vorjahr) bemerkt, find bei ber Ausfuhr ber in Europa 
am Enbe des “jahres 1871 entftandenen unb mehrere Monate andauern 
ben Hauſſe auf die ans der Levante bezogenen Rohſtoffe zuzuſchreiben, bei 
ber Einfuhr den Nachwirkungen ber guten Ausfuhrergebniſſe und be- 
fonders ben guten Ernten bes Jahres, welche bie einheimifche Bevoͤlke⸗ 
zung in Stand fehten, ſich mit ihren Bebürfniffen reihlid zu verſchen. 

Aus gleichen Urfachen Kat bie örtliche Induſtrie während bes ver 
floffenen Jahres über 5000 Webftüßle befhäftigt, während Aleppo feit 
mehrenen jahren deren nur 3000 zählte. Auf biefe Weiſe laͤßt fi un⸗ 
geachtet be ums entzogenen Durchgangsverlehrs nad) Bagbab unb einem 
Theile Mefopotamiens, welcher jetzt über ben Suezlanal vermittelt wird, 
ungeachtet bed Defizits, welches in ber Ausfuhr zu Gunften der Einfuhr 
über Alexandrette erſcheint, unb ungeachtet der Mangelhaftigfeit ber Land⸗ 
Kommunilationswege (alle Wegeprojekte verblieben in dieſem Beitabfchnitt 
und bleiben nod immer im Stande ber Berathung) für das abgelaufene 
Jahr eine fehr merkliche Beſſerung konftatiren, welche wieberum beweift, 
daß Ackerbau und Gewerbthätigkeit trog aller Mißverhältniffe auf andern 
Gebieten im Stanbe find, biefe von ber Natur fo begünftigten Lande zu 
beben unb ihnen eine beivorragende Bebentung in ber kommerziellen 
Welt zu verleihen. 

Die Haupt-Inbuftrieartitel Aleppos finb: 

J) die Eotny- und Aladja⸗Fabrikate mit und ohne Selbe, fowte 
Saway mit Seide unb Bold, weldhe in Egypten, Anatolien, Numelien 
und überhaupt in ber ganzen Türkei unb einem heile Rußlands kon⸗ 
fumirt werben; 

2) Golbfäbden für ben biefigen unb ben Konſum von üedjaz ; 

3) Seife für ben Plabverbraud), Anatolien, Mefopotamien und Irak; 

4) Pofamentierwaaren, Faͤrbe⸗ und Gerbiteffe, fowie biverfe grobe 
Wollen⸗ und Baummollengewebe, bie faft ausfhließlih am Plage und 
in Innern fonfumirt werben. 
| 5) Muffelin wirb nicht mehr verfertigt und Bat berfelbe in Englifchen 

Tangibs einen Erfa gefunden. Lebtere werden in groben Muftern mit 
verſchiedenen Farben verfehen und finden ihren Abfak in Arabien und 
im Innen. 

In Folge ber Hohen, auf bem Fuße von 8 pCt. vom Werthe bafirten 
Zoͤlle für den Export nach dem Innern, welde Aleppo, das in dieſer 
Sinfiht zu Unreht als Hafenplatz behandelt wird, zu tragen Bat, leiden 
wir unter ber Konkurrenz von Yintab, Marache und felbft von Killiz 
und Untiochien für mehrere Artikel ber beimifchen Induſtrie, weil Die 
Erzeugniffe biefer Städte zweiten Ranges zollfrei in das Innere gehen 
fönnen. Wintab allein zählt über 1500 MWebftühle und Marache 1600, 
welche Aladja und Ghazlie in Baumwolle, auch in Baumwolle unb Seide 
fabriziren, bie unter Erfparung ber Zölle billiger in das Innere ver- 
fhidt werben fönnen, als die unfrigen. Ein Gleiches gilt von Seife, 
welche zur Zeit in mehr Szabrifen in ben einzelnen Diſtrikten, als in ber 
Hauptftabt bed Vilayets und ftet® mit mehr Vortheil produzirt wird. 

Der Karawanenverkehr Aleppos mit bem Innern ift fehr bedeutend, 
doch find ftatiftifche Daten darüber leider nicht zu erlangen. 

In unferm Verkehr mit dem Innern ift der Export viel bebeutenber, 
als der Import. Ein großer Theil bed einen und bes andern, der von 
Europa fommt, ober borthin geht, figurirt indirekt in ben Liſten über 
ben Verkehr per Aleganbrette: 


Mußland. 


Jahresbericht des Konſulats zu Ny Karleby für 
1872 9), 
Unter ben Häfen bed Deutfchen Reiche Hat Lübed mit hieſigem Platze 


bie meift audgebreiteten, gegenfeitigen Handelsverbindungen. 


Im Jahre 1872 find in ben Hafen von Ny Karleby einflarirt: 
- ‚14 Sinnländifhe Schiffe.................... VOR 1558 Laſten und 





47 ausländifde » (darunter 6 Deutfihe) „ 4268 5 
jufammen.oooooouunoonsnonane 5826 Laften, 
und ausklarirt: 
19 Hinnlänbdifhe Schiffe.................... von 1869 Laften und 
45 auslänbifche » (barunter 6 Deutfhe)_ , 4132, 
zufammen..... enernenunenneen 6001 Laſten. 


Davon kamen aus Häfen bed Deutfchen Reiches: 
2 Sinnlänbifhe Schiffe von 181 Laften unb 
7 ausläubifche » „ 515 , 
meffend zufammen.. 696 Laften, 
und gingen von bier nad Deutſchen Häfen: 
6 auslänbifhe Schiffe von 515 Laften. 


Der Export Ny Karlebys im jahre 1872 beftanb aus folgenden 
Mrtifeln: 

Pottaſche 9020 Pfd., Pech 227 Tonnen, Knochenniehl 5615 Pfb., 
Sanffamen 115 Tonnen, Leinfamen 253 Tonnen, rohe Häute 4220 Pfb., 
Stangeneifen 149,280 Pfb., Harz 3100 Pfb., Fleiſch 10,100 Pfb., 
Hafenfelle 1500 Stüd, Butter 72,210 Pfb., Safer 932 Tonnen, Roggen 
879 Tonnen, Iheer 9994 Tonnen, Wradtheer 295 Tonnen, Roggen 
879 Tonnen, Bretter 9525 Dutzend ober 90,125 Kubikfuß, Dielen 5273 
Dutend oder 176,177 Kubikfuß, Birkenholz 32 Faden; zufammengerechnet 
an Werth 689,236 5. Mk. 10 P., von welder Eumme 44,684 fi. ME. 
nach Deutfchen Häfen gegangen find. 


Der Import befteht aus folgenden Artikeln: 


Alaun 550 Pfb., Blei 1538 Pfb., Baumwolle 590 Pfb., Arrac 
4730 Pfb., Cognac 21,200 Pfb., Rum 1630 Pfb., Eichorien 1290 Pfd., 
gefalzene Sifhe 11,510 Pfb., Farbeholz 12,800 Pfd., Galanteriewaaren 
für 9500 5. Mk., Bauınwollengarn 1070 Pfd., Glaswaaren 2120 Pfb., 
Harz 2020 Pfd., Häute und Leder 31,900 Pfb., Gußeiſen 793,000 Pid., 
Bandeifen 600 Pfb., Eifennägel 3350 Pfb., Eifenplatten 2520 Pfb., 
Stahl und Arbeiten davon 750 Pfd., Kaffee 43,670 Pfb., Kreide 3580 Pfb., 
Talglichte 400 Pfd., Reberarbeiten 360 Pfb., Netroleum 3220 Pfb., 
Porzelan 5000 Pfd., Tauwerk 2050 Pfd., Salz 3884 Tonnen’, Syrup 
9040 Pfb., Zuder 48,460 Pfb., Soba 3700 Pfb., Weizenmehl 34,200 Pfb., 
Roggenmehl 73,660 Pfd., Grütze 21,600 Pfb., Schwefel 1920 Pfd., 
Tabak 15,700 Dfd., Seife 6020 Pfd., PVitriol 1810 Pfd., Weine, 
mouffirende, 6000 Pfb., nicht mouffirende 10,650 Pfd., verfchiebene 
Gewebe 2555 Pfb., Spezereimaaren 9856 Pfb., Kurzwaaren in einem 
Werthe von 25,924 F. ME. Der Gefammtwerth macht 481,090 F. Mk., 
wovon aus Dentfchen- Häfen 295,994 F. ME. 


Nachfolgende Tabelle über ben Betrag der Exporte und Importe 
von Ny Karleby während bes vergangenen Jahres ergiebt die Beträge, 
welche Hiervon auf jebes Land fallen. 





1) Wegen bes Vorjahres f. Sand. Arch. 1872 II. ©. 131. 
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Werth bes Egports und Importe Ny Karlebys im Die Ausfuhr von Hier nad; Deutſchen Häfen im verfioffenen Jahre 
Jahre 1872. blieb gegen bie des Jahres 1871 um eine Gumme von 3450 fi. MI. 
Einfuhr. Auafahr. zurück wogegen ber Import von genannten Häfen ben des Jahres 1871 

me Me. um 93,094 5. ME. überfteigt. 


US Zeuguiß bed fleigenben Woflfanbes dieſes dandes dient beſon 
ber bie große Einfuhr von auslänbifgen Produften aller Art im 
legten Jahre, umb eb Hk u wermetpen, ba mrch tm biefem Jahre eine 
für ben Sandel und bie Schifffahet günftige Konjunktur ftattfinden wirb. 





Frankreich. 
Der Handelsverkehr und bie Schifffahrt Algierd in den Jahren 1872, 1871 und 1862. 
(Rad) dem Journal ofic. de l’Algerie No. 65.) 
Einfupr Gpoelialhandeh. 



























! , 594761 
Räfe. , 837,376 
Serfifde ’ 1208 
Beigenm R 2,714,395 
Reit . ; 1.177.058 
Rartoff ; 6,213,708 
Säle ed 5 3— 
Grüdte, frife .. R 

geiiänet ober gebäit ; 707,338 
—** 695,689 
Zuder, 10h .. 3 8 
anirt 5,349/204 
Kaffee .... , 1,846,386 
Tabateblätter R 741,048 
Dlivendt ’ 259817 
Saatil . , 1,419,754 
Bauholy roh. Shere 33,576 
* Meter 2,480,922 
Materialien Barth 2,669,838 
Steintopfen Ouintal 432,198 
Gufeifen, © ilog. 9153111 
Seife, gewöhnliche » 585,427 
Stearin-Waaren , 923 
Bein aller Art Scttot, 838,390 
Beanntwein .. 20,216 
Grobe Täpferwaaten Rılog. 760,991 
Hayence, Porgelan und Eteingut » 1,124,695 
©1as und Aryfal .. Werth 1216,719 
Baumwollene Grmebe . » 15834841 
Sanfene > ; 2,1077294 
Wollene , 3 4,729,158 
Seibene , 3,362,197 
Papier und Pappe .. Rilog. 841,65: 
Häute, zugerichtet umb verarl Werth 4033,217 
Metalwanten auennuennen » 2,883) 
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Ansfunr (Speialfandel), 


Säifffagrt (freie; Schiffe mit Cabung). 
Eingelaufen. 









dranzfifqhe Srende 









Dampffäiffe. Eeselſchiffe. Total. 







Aepı. | a 





2100 | 277,242 
2174 | 205,017 
6,262 1224 67,08) 

Abgegangen. 
792 | 74475 | 1956 | 674,91 256 |100,701 | 2131 [ 205; 2387 | 305,959 
733 | 71,489 | 17498 | 609871] 190 | 33,767 | 1937 151,725] 2177 185 492 
676 | 58,282 | 1337 6 4,122 | 1060 Pi 1066 42,881 
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Vereinigte Staaten von Nordamerika. 


Jahresbericht des Konſulats zu Cincinnati für 1872.') 


Auf bie Refultate bes Befchäftsjahres 1871/72 Tann im Durchſchniti 
unfere ganze Geſchaͤftswelt mit Befriedigung und Genugthuung zurüd- 
bliden, denn bie im vorigen “jahre erwähnten ausgezeichneten Ausfichten 
haben fich nit nur verwirklicht, fonbern fogar die fühnften Erwartungen, 
ungeachtet ber die Gemüther aufregenden Wabllampagne, glängenb über 
troffen. Rad ben Erfahrungen früherer Jahre, auf welche eine Haupt⸗ 
wahl fiel, Hätte biefe in gewiffen Beziehungen auf bie Beichäfte im All⸗ 
gemeinen einen lähmenben Einfluß ausüben follen. Die diesjährige hat 
fi jebod in merkwürdiger Weife von ben früheren baburd) unterfchieben, 
baß fie den Gefchäftögang im keinerlei Weife affizirte und beeinträchtigte. 
Diefes zeigte deutlich, bay bie Geſchäftswelt an ber Agitation keinen Une 
theil nahm unb in Bezug auf bie Präfibentenwahl ſchon beim Beginn 
ber Rampagne ihre Entſcheidung getroffen hatte. Es gelang ber Oppo⸗ 
fition nit, das Vertrauen zu ber beftehenben Mbminiftration, deren 
Hauptftüßpunfte bie feit 4 Jahren erfolgreich burchgeführte Reduktion 
ber Steuern unb beffenungeachtet noch eine enorme Ubtragung ber National- 
ſchuld neben prompter Zahlung ber fälligen Zinfen bilbeten, im Geringſten 
zu erfchättern, weshalb im Hinblick auf biefe Thatfachen die vorgefaßte 
Meinung fi nicht änderte und bie Leitung ber Gefchide bed Landes auf 
weitere 4 Jahre benfelben Händen anvertraut wurde. 

Auf wel einer gefunden Bafis fid) das Befhäft im lebten De 
zenninm emporgefhwungen Bat, bavon giebt das an Kataſtrophen fo reiche 
Jahr ven 1871,72 beredtes Zeugniß. Obſchon bie Feuersbrünſte, bie 
in den großen Brandunglücken von Chicago am 10. Oktober 1871, den 
gleichzeitigen Walb» und Stäbdtebränden in Michigan, Minneſota ⁊c., 
ſowie bem kürzlichen Brande der Stabt Boſton gipfelten, ſich in keinem 
Jahre in fo großem Maaße zeigten Hunderte von Millionen verſchlan⸗ 
gen, und gewiß Manchen mit Beforguig und Bangen erfüllen konnten 
da bie Folgen biefer, die ganze Nation berährenden Kalamität im erſten 
Augenblick gar nicht zu ermeffen waren, fo blieb es zum Glück doch nur 
bei Befürdtungen, denn Geſchäfts⸗ und Gelbkrifen waren nicht im un. 
mittelbaren Gefolge dieſer Unglüdsfälle. In früheren jahren, in welchen 


Einfuhr 1871/72: 


Weizen ....- Seonassenennennnnunnn en 762,144 Bufhels 
Roggen .................... 357,300 , 
Berfte...oenonernnensunennenuenunne 1,177,306 , 
Bafer.....usosnonuunonnenennunenane 1,10008 , 
Mal] ...--onrosnnnnennennnunnnnurne 260,813 , 
Mai ............... ........... ... 1820866 „ 
Stiefel und Schuhe ................ 108,627 Kiſten 
Baumwolle. ..oonersssonenonnnunernee 122,128 Ballen 
Küferwaaren......... ... 455,083 Stüd 
Weizenmehl.................... ..... 582,980 Barrels 
Schlachtvieh: Rinder x. ............ 169,855 Stüd 

» Schafe ............... . 187,522 , 

> Schweine. ..eruncenunen 1,015885 „ 
Schweinefleifh, gefalzen u. geräuchert 3,329 Gog6heabs 

» » 9,423 Tierces 
» 32,078 Bartels 

> loſe ..... ........... 38,073,386 Pfunb 
Schmalz..... .......... ............. 46,779 Tierces 
Glaswaaren .......... .............. 128,006 Kiſten 
Eiſenwaaren....................... 81,737 „ 





1) Wegen des Vorjahres f. Sand. Mrd. 1872 I. ©. 588, 


bie Reffourcen bes Landes noch nicht bie gegenwärtige Höhe erreicht 
Batten, wären folde faum zu vermeiben gewelen, ba bie Gefchäftsintereffen, 
namentlich bie ber Städte, innig verwachfen find; jet traf es am 
ſchlimmſten die Verfierungsgefellfchaften, von benen größere und Fleinexe 
in Folge ber enormen Verluſte, bie ihr ganzes bißponibles Kapital auf- 
jehrten, ihre Geſchäfte fuspenbiren mußten. Um biefigen Plate erlag 
eine, unter ben günftigften Auſpizien wit einer Million Kapital ins 
Leben gerufene neue Verſicherungsgeſellſchaft ber Ehicagoer Kataſtrophe, 
nachdem fie ihre übernommenen Riſikos voll gedeckt Batte. 

Unfere Stabi erholt ih von Jahr zu Jahr immer mehr von ber 
Reaktion, der nad Beendigung bes Rebellionskrieges faſt das ganze 
Gefhäft unterwerfen war. Der Handel mit ben GSübflaaten gebt 
nicht allein immer mehr in bie alten Bahuen zurüd, ſondern macht, je 
mehr bie Verkehrsſtraßen an Ausdehnung gewinnen unb kompletirt 
werben, fihtbare Fortſchritte. In alen Branchen bes Handels mehren 
fih bie Zeichen bes wieber erwachenden Lebens unb erhößter Attivität. 
Daß dadurch bad alte Vertrauen zurüdlehrt unb zu verjüngter Thätig 
keit anfpornt, ift bie natürlicäfte folge. 

Der Umſatz bes Geſchäftsjahres 1871/72 ſtellte ih für Eincinnati 
auf ben Werth von 

317,646,608 Doll. Einfuhr und 200,607,040 Doll. Ausfuhr, 
gegen 233,796,219 „ > „ 179848427 , » 
bes Vorjahres unb ergiebt eine 
Mebreinfuhr von 33,850,389 Doll. und eine 
Mehrausfuhr, 20,758,613 

Die hiefigen finanziellen Verhältniffe, welde fi von jeher durch 
eine gewiffe Stabilität auszeichneten, haben felten mehr Stärke ent- 
widelt, wie im verfloffenen Jahre. Falliſſements find nur wenige unb 
unbebeutenbe vorgefommen, babhingegen wurben neue Banken etablirt, um 
ben fi fleigernben Gefhäftöbebürfniffen zu genügen. Dislontoraten 
variirten zwiſchen S—10 p&t. für erſte Klaſſe Eommerzieller Papiere und 
Süpothefenanleihen. Neben verfciebenen Mallergefchäften werben bie 
finanziellen Transaftionen durch 21 Banken vermittelt. 

Der Hauptumfah biefed Marktes umfaßte folgende Waaren, doch 
find noch viele andere Artilel und Probulte in Heineren Quantitäten um⸗ 
gefeht worden. 


Werth: Einfuhr 1870/71: Werth: 
1,219,430 Doll. 866,459 Bufhels 1,126,397 Doll. 
303,713 , 289,75 , 260,797 , 
941,845 „, 800,988 „ 800,988 , 
429,20 , 1,215, , 559,265 „ 
260813 „, 208.464 ,„ 229310 „ 
896,634 „ 2,068,900 , 1,158,584 , 
8,690,168 „ 104,907 Riften 8602374 „ 
12,334,98 , 230,411 Ballen 19,124,113 „ 
705,379 , 360,931 Städ 577489 
4,371,975 , 705,579 Bartels 3,951,242 , 
92,025 „, 125,771 Stüd 7.197802 „ 
703,208 , 134892 „, 337,230 , 
12,825,548 , 65095 , 10,414,960 „ 
266.30 „ 2,766 Sogsheabs 234,260 „ 
329,805 , 9,359 Tieres 326,865 „ 
400,975 „ 15,615 Barreis 231,070 , 
2,665,1377° „ 25445,810 Pfund 1,81,171 „ 
1,265,839 „ 42,814 Tierces 1,541,304 , 
832,069 , 126,283 Kiiſten 757,698 „ 
7,616,880 „ 228319 „ 4,642,352 „ 
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Einfuhr 1871,72: Werth: Einfuhr 1870/71: Werth: 
Eifen und Stahl........-. Kersensese 134,670 Etüde 538,680 Toll. 89,561 Stüde 295,551 Doll. 
„> eeuuneronnnncne .... 79,961 Tonnen 8,315,94 , 67,593 Tonnen 5,137068 „ 
Roheiſen.......... .......... ...... 112,753 , 5,637650 „ 56,756 „ 2,156,804 , 
Nägel................ ....... ...... . 343,900 Faͤſſer 1,805,475 , 376,694 Fäſſer 1,730032 „ 37283 
Bleioeosoonnenonusonennnnnnnennnnene 80,259 Barren 601,93 , 70,975 Barren 468 , 
Koblen..... Keossanscnuecen .......... 30,790,796 Bufhels 4,356,000 , 22,972,000 Bufhels 2,300,000 
Petroleum ...... ........... nenne . 129,767 Barrels 1,362554 , 138,775 Bartels 1,387,75 0 , 
Zuder ........... Kenssonnnuonenennen 22,098 Hogſsheabs 3,358,896 „ 33,332 Hogsheads 4,185,816 „ 
121,910 Barrels 3,779,210, 132,097 Barrels 43589,201, 
Salz ..................... ....... ... 347,463 Barr. u. Säͤde 740,713 , 257,795 Barr. u. Saͤke 584,393 „ 
Stärke ..................... ........ 213,076 Kiſten 394,191 ,„ 162,883 Kiften 374631 , 
Tabak (roh) ................ ...... ... 45,877 Sogshenbe 6,193,395 , 56,283 Hogſsheabs 9,455,544 5 
2 een ................ 11,176 Barrels ıc. 980,40 5 9,083 Barrel -ıc. 27240 , 
» (fabrisicter) ............ ...... 59,535 Kiſt. u. Faͤfſ. 3214, 80 , 61,497 Kift, u. Faͤſſ. 2,45980 „ 
Whisky............ sonne .......... 316,041 Barrels 18,962, 460, 313,072 Barrele 16,592, 816 „ 
Raffeeesonensennsunssononsannnenesene 144,226 Säde 4,7599,36 218,043 Säde 6,79850 5, 
Thee .......................... 17,782 Kiſten 1,084,702 „ 17,245 Kiften 1,276,1300 ,„ 
Diverfe Ronufattur u. fonftige Woaren 1,308000 „ x. 116,412,000 , 1,157000 „ x. 102,973,000 „ 
» > > 29,942 Tonnen 41,918,800 , 18,142 Tonnen 26,487,320 , 
Die Ausfuhr beſtand, neben vielen nicht namhaft gemachten Artikeln geringeren Quantums, namentlich in: 
Ausfuhr 1871/72; - Werth: Ausfubr 1870/71: Werth: 
Tabak (fabrizirter) ........ +... ....... 146,771 Kiſt. u. Fäſſ. 5,206,701 Doll. 110,652 Kiſt. u. Fäſſ. 4,979,340 Doll. 
„GBlätter).................... 39,566 Hogsheads 5,539,240, 50,541 Hogsheabds 8,541,429, 
..... ................ 1,738 Fäſſ. u. Ball. 211,914, 2,493 Faͤſſ. u. Ball. 79776 , 
gebraute Garante ................... 130,825 Barrels 1,439,075, 117,909 Barrels 1,296,99 „ 
Whisky ......................... ... 395,764 , 19,788,2000, 375,600, 18,780450 , 
Bußwaaten.enoeoncnsonenuenennenunns 27,859 Stüde 27850 , 27,389 Stüde 164,334 , 
Kerenenssnnnusnarnonennene 20,749 Tonnen 2,152,370 , 9,041 Tonnen 494,225 , 
Eifen und Stahl .................... 179,811 Stüde 719,244 , 255,038 Städe 867,129 , 
FR ou. 51,322 Tonnen 5,337488 „ 36,016 Tonnen 2,809248 , 
Nopeifen Sunnnanennunnensansannrennen 47444 , 2,467,088 „ 25,557 , 996,762 „, 
Blelweiß ............... ............. 127,544 Fäſſer 837,992 ,„ 106,826 Faͤſſer 320,478 ,„ 
Baumwolle ................ .......... 117,349 Ballen 12,321,645 , 182,856 Ballen 15,359,904 , 
Holzwaaren, Moͤbel ................. 68,583 Verpackungen 6,236,958, 67,960 Verpackung. 5,504,760 , 
Glasſswaaren.......................... 63,215 537,752 , 65,688 » 410,550 , 
Weizenmehl .......... ............... 410,501 Barrels 2,668,256, 538,498 Barrels 3,069,439, 
Schlachtvieh, Rinder .............. 76,866 Stück 5,380,620, 53,278 Stück 3,463,070, 
Schweine ........... ... 159,30 ,„ 2,012,299 , 62,171 „ 994,736 , 
Samen Ennensnensnunsonnnnen ns 69,838 Hogsheads 6,145,744 5 52,468 Hogsheads 4,617,184 5 
>» m .................. 76,515 Tierces 34431755 , 51,863 Tierces 1,970,79 5 
DB kreenensrnnnnennne nen 93,985 Barrels 1,292,294 , 72,487 Bartels 1,377253 , 
PO .......... ... 14,835 Kiſten 519,225, 6,337 Kiſten 202,784, 
loſe ............ ........ 19,758,800 Pfund 1,580,713 , 11,828,290 Pfund 946,263 
Schmalz .......................... on. 161,283 Tierc.u.Stegs 3,531,327 , 160,039 Tierc. u. Kegs 4,563,564 „ 
Seife... .. ............. ..... . 152,243 Kiſten 494,70 , 137,424 Kiften 446,660 „ 
Stäre..... nensnornennuennarontnene . 230,004 , 448,508 „ 159,968 , 383,923 „ 
Diverfe Manufalturwaaren ............  1,268,000 Koli & 50,639494 , 1,187,500 Rolli 22,562,500 , 
„ » ............ 9,396 Tonnen’ 21,118,600, 19,527 Tonnen 31,243,200 , 


Wie ber Werth ber Totaleinfuhr und Ausfuhr eine bedeutende Yu- 
nahme bes Handels ergiebt, fo ergeben obige Tabellen Ausweis über bie 
entſprechende Junahme des Umſatzes in ben einzelnen Artikeln, mit Aus. 

nahme von einigen, wenigen, und bürfte eine furze Beichreibung bes 
Marktes und der Ernte mehrerer der Produkte und Artikel, die auch auf 
den Europäifchen Markt übergehen ober berühren, von Intereſſe fein. 


Tabat. 
Der Tabaksmarkt Eincinnatis zeigt in ber Einfuhr fowohl als in 


ber Ausfuhr bei Rohtabaten einen Ausfall im Vergleich zum vorher⸗ 
gehenden Jahre. 

Die Urſache, auf welche dieſe Erſcheinung ſich zurückführen läßt, 
liegt groͤßtentheils darin, daß bie Tabak bauenden Strecken des fübliden 
Kentucky und Tenneſſee ihre Produkte für den Export nad) Europäiſchen 
Märkten über New⸗Orleans führen und daß dieſer Hafenplag im letzten 
Jahre einen anſehnlichen Theil feines früheren Exportgeſchäfts in diefem 
Artikel wieber an ſich gezogen Hat und ſich folden noch weiter zurüd- 
erobern wird, "Der Ausfall ift daher auch mehr bem Tranſitverlehr hie 
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ſigen Platzes, als auf Rechnung ber Geſchäftstransaktionen biefiger 
Waarennieberlagen und SHänbler zu feken, bie behaupten, in biefem 
Jahre einen größeren Umfat von circa 2500 Hogsheads und 3800 Kiften 
Blätter Tabak gehabt zu haben, wie im “jahre vorher. Die Zunahme 
bed Handels in Rohtabaken machte es nothwenbig, daß eine Affociation 
ber Tabakshänbler ind Leben gerufen wurbe und iſt ber erfte Jahres⸗ 
bericht bes Inſpektors fo eben publizirt. Diefer giebt die Privat- und 
Auttionsverlänfe der Lagerhäufer für das Jahr 1872 anf 
25,856 SHogsheabs und 5727 Kiften im Werth von 3,599,809 Doll. gegen 
23,365 » „1M „ nn» 3,%0143 „ 
bes Vorjahres an, fowie ferner ben Berlanf außerhalb ber Lager- 
häuſer von 

6,615 Hogsbeads im Werth von 656,000 Toll. 

10,500 Kiften » 730,000, 

3,000 Ballen 5 300000, 

Im Staate Ohio war bie Tabakdernte von 1871 die ergiebigſte, bie 
je erzielt worben ift; es lieferten bie in jenem Sjahre bebauten 28,862 
Acker einen Ertrag von 36,177,360 Pfunb oder im Durchſchnitt 1253 
Pfund per Acker. Dan bat 8378 Acker mehr bebaut unb 15,120,901 
Dfund Tabak mehr eingeheimft, als im Jahre 1870. 
Folgende Tabelle zeigt bie verfchiebenen Ernten im Staate Ohio in 


ben fieben Jahren 1865—1871: Durdfchnittdertrag 
Ader bebaut: Ertrag: per Ude: 
Dfunb. Mund. 
1865 ..... 22,398 14,107,823 650 
1866 ..... 23,281 22,188,693 970 
1867 ..... 15,788 10,790,575 683 
1868 ..... 18,035 17,398,198 964 
1869 ..... 20,251 15,943,116 787 
1870 ..... 20,484 21,086,729 1027 
1871 ..... 28,862 36,177,360 1253 


Die Tabaksernte des jahres 1871 lieferte in allen Staaten, in 
denen Tabak gebaut wirb, 263,196,100 Pfund und namentlich fallen 
von biefer Ernte auf 

Kentudy, welcher Staat 142,955 Ader bebaute, 103,500,000 Pfb., 

Virginien, 5 » 65,627 „ » 39,384,000 , 


Ohio, „23862 „ » 36,177,630 „ 
Tenneffe, , ». RO ,„, » 22,750,000 , 
Miffouri, , „ 15,98 „, » 13,138,000 , 
Maryland, , » 2,106 „ » 13,069,000 , 
Nordcarolina, 16,026 „ » 9,600,000 , 
Indian, 5 » 11846 „ P 8,316,000 , 
Eomnecticut, , » 4,761 „ » 8,094,000 , 
Maſſachuſetts, 4,770, 6,917,000 , 
Illinois, > 8,752 > > 6,398,000 » 
Dennfylvanien » 2826 „ » 3,392,000 , 
NewHorl, , > 3,893 „ » 2,558,000 , 
Weftvirginien, » 3,598 , » 2.177.000 „ 


Misconfin, Arcanfas, Georgia, New-Hampfbire, Jowa, Vermont, 
New-erfey und Süb-Earolina bepflanzten zufammen 3189 Wider und 
haben 2,592,1009 Pfund geerntet. 

Im nördlichen Rentudy fol bie Ernte bes Jahres 1872 noch be 
fangreicher ausfallen, wie bie vorhergehende ; man ſchaͤht ben Mehrertrag 
auf circa 10,000 Hogtheabds ober 11—12 Millionen Pfund. Die Güte 
bes 1872er Produkts foll ber bes Jahrgangs vorher in Bezug auf 
Farbe nichts nachgeben, jeboch weniger Gehalt haben. 

Im Staate Ohio iſt bie 1872er Ernte in jeber Beziehung magerer 
audgefalen und follen 10—20,000 Kiften weniger produzirt fein. Auch 
die Qualität ift in Folge ber großen Dürre der vorigjährigen an Güte 
nicht gleichgelommen. 

Preuß. Handels⸗Archiv 1873. U. 


Baummolle. 


Um dem Biefigen Baumwollenmarkte, befien Bebeutung für Eincin- 
nati feine geringe ift, allen Vorſchub zu Leiften, wurbe beim Beginn bes 
jahres 1872 eine befondere Sweigbörfe in Verbindung mit.ber Handels- 
dörfe organifirt und kann folde demnach als eim für ſich beftehender Theil 
der Sauptbörfe angefehen werben. Genane betaillirte Berichte über bie 
tägliche Ein- und Ausfuhr biefed Marktes fowohl, ale auch ber ber Rew⸗ 
Yorker und Liverpooler Märkte, mit ben Proben ber verfchiedenen Sor- 
ten des Baummollenprebuftes find dort zu finden, und ift biefem Ge 
Thäftszweige durch dieſe Einrichtung ein nicht gering anzufchlagenber 
Dienft erzeigt worben, 

Wenngleich der Umſatz hieſigen Marltes im verfloſſenen Jahre im⸗ 
merhin ein anſehnlicher zu nennen war, ſo hat derſelbe doch unter dem 
Ausfall in der 1871er Ernte in nicht geringem Maaße zu leiden gehabt. 
Dieſer Ausfall ſtellt ſich auf alle Baumwolle produzirenden Staaten im 
Ganzen auf 1,365,700 Ballen oder 31 Prozent ber 1870er Ernte 
gegenüber. Bon ber großen Ernte bes Jahres 1869/70 nahmen 5% pEt. 
des Probultes ben Weg über Eincinmnati unb von ber lehten Ernte 
1870/71 nur 4 pt. Es iſt feftgeftellt, daß auch bei biefem Artikel ein 
großer Theil dieſes Ausfalls in der Hiefigen Einfuhr wieber auf Rech⸗ 
nung bes Tranfits zu fegen iſt. Durch bie feit einem Jahre bem Bere 
kehr übergebene Eifenbahnbräde über ben Ohio bier wirb ein großer 
Theil der früher hier umgelabenen Ballen direkt und ohne ben Pla zu 
berügren ben öftlicden Seehäfen zugeführt. Bei ber früheren nöthigen 
Umlabung wurben biefe Tranfitgüter zur Eine und Ausfuhr gezäflt. 

Der Preis variiste von September 1371/72 für Mibbling Uplanb 
19, 20, 17%, 21%, 223, 23}, 25%, 26, 24 und 22 und blich beim 
Schluß bes Gefchäftsjahres fet zu 214 Eents pro Pfund. 

Folgende Tabelle zeigt die Durchfchnittäpreife ber verfchiebenen Sor⸗ 
ten während bes ganzen jahres, wie fie im Markte Bier quotirt wurben: 

gute gewöhnliche gute 
gewöhnliche: gewöhnliche: Mibbling: Mibbling: Mibbling: 
Cents. Cents. Cents. Cents. Cento. 


September 1871 15 17 18% 19% — 
Dit „ 15% 17% 18% 19 20 
November „ 154 16% 17% 1% — 
Degembr , 16% 184 18% 19% 20 
Januar 1872 18% 19% 20% 21% 22: 
Februar, 1% 21 21% 22: 23 
Mir » 19 204 21: 22} 23 
April 19% 21% 22% 23 24 
Mai » 19 22 24 2 26 
Auni » 20 23 244 25} 26% 
Juli 174 20 22 23% 25 
Auguft » 16% 184 20 21} 24 
Die Hiefige Ein- und Musfuhr ber letzten 5 Jahre giebt folgende 
Refultate: 
Einfuhr: Ausfuhr: 
Ballen. Ballen. 
1868 .... 135,608 133,125 
1869 137417 137,043 
1870 ..... 153,639 148,084 


1871 ..... 230All 182,856 
1872 ...0.. 122,128 117,349 


Schweinsfleifd. 

Es gab bis jept keinen Jahrgang, in welchem die Probuftion biefes 
Urtileld dem verfloffenen auch nur annähernd gleichgelommen wäre, 
denn noch nie wurbe eine ſolche Maffe von Echweinen auf bie weftlichen 
Märkte gebracht, wie in biefem Sjahre. Die Einlage hielt indeß mit dem 
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ich mehr unb mehr fteigernben Ezportbegehr nah England und dem 
Sutopäifhen Kontinent gleichen Gcheitt, und ba der Konſum bie Güte 


und Billigkeit diefes Amerilauifhen Produktes bald kennen und ſchätzen 


fernen wird, läßt fi mit ziemlicher Gewißheit annehmen, daß bie weft 
lichen Länder Europas und namentlid and; Deutfchland, ſich bes dies⸗ 
feitigen Ueberfiufies biefes wichtigen Nahrungsmittel in fleigerndem 
Maaße mit Vortheil.bebienen werben, weshalb eine kurze Befchreibung 
intereffiren dürfte. Beſonders bie Billigkeit der Amerikaniſchen Waare, 
bie auch dann noch im Verhältnig zum Europäifhen Prodult befteht, 
wennfhon bie hohen Seefrachten und fonfligen Transportkoſten auf ber 
felben ruhen, macht e8 ben Fabrifarbeitern und ben ärmeren Volksklaſſen 
überhaupt möglich, von einem guten, gefunden Nahrungsmittel Gebrauch 
zu machen. Die bier probuzirte Waare kann burchfdmittlid als eine 
durchaus gefunbe bezeichnet werben. Die Fütterung ber Schweine ge 
fchieht faft nur mit Mais, welde Frucht bem Fleiſche einen guten Ber 
ſchmack giebt, So ift au das Schmalz, welches gewonnen wirb und 
vielfach zum Export gelangt, ein reines gutjchmedenbes Produkt. Dieſes 
fommt in brei werfchiebenen Sorten auf ben Markt, von welden bas 
untet ber Bezeichnung Kettle rendered lard befannte bie befte Sorte 
if. Nach dem MRegulationen ker Hiefigen Uffodation ber Padhäufer und 
der Handelskammer bürfen für Gewinnung biefer . Sorte nur bie Blumen 
und bie reinen Speckſchnitien, bie bei Zuſchneidung ber Speckſeiten ab⸗ 
fallen, genommen werben. Diefe Waare zeichnet ſich durch fchöne weiße 
Farbe unb Gehalt aus und if für den Konfumenten bie für ihn am 
vortheilhafteften verwenbiute, kann deshalb auch immer empfohlen wer⸗ 
den. Die geringere Sorte Schmal; ift bier unter ber Bezeithnung 
Prime Steam lard belannt,: welche Hauptfähli aus Spedabfällen und 
vom fett der Gebärme hergeftellt wird. Diefelbe kaun daher auch nicht 
wit ber Güte ber vorbefchriebenen verglichen werben. Eine andere Sorte 
Schmalz ift dad fogenannte Refined lard, welches hiefigen Orts weniger, 
Dagegen in größeren Stäbten der Öftlihen Staaten hauptfählich fabrizirt 
wird, Man rähmt an biefer Sorte befonbers bie fchöne weiße farbe, 
Gleihmäßigkeit und Glätte, welche Eigenſchaften berfelben in Europäifchen 
Märkten Beliebtheit verfchafft haben. Doch muß biefem Schmalz ber 
Gehalt fehlen, ber befonbers ben Western Kettle rendered eigen ift, 
benn bie Hauptfubftanz, bad ſogenannte Schmalzöl, wirb zum Theil durch 
Dreffen aus bemfelben entfernt. Letzteres kommt dann als Surrogat für 
Dlivendl ıc. wieber auf den Markt. 

Obſchon bie Hiefigen mit großer Sorgfalt zubereiteten Provifionen 
in den füblihen Staaten beſonders immer einen willigen Markt fanden, 
fo daß unfere Packhäuſer auf das Erportgefhäft nad) Europäiſchen 
Märkten nicht ihr Sauptaugenmerf zu lenken brauchten, auch ſolches ber 
Weitläufigleiten wegen bislang mehr öftlihen Häuſern überlafjen. haben, 
fcheint e8 doch, baß mehrere ber größeren Biefigen Firmen fi für das 
Europäifhe Gefhäft einrichten und theilweife aud den bireften Export 
zu fultiviven ſuchen. Die bei weitem bebeutenbften Verlabungen find 
nad) Liverpool und Antwerpen gerichtet, bo auch nad; Bremen unb 
Hamburg, fowie Stettin wurbe Im verfloffenen Jahre ein anfehnliches 
Quantum exportirt. Uebrigens beuten alle Anzeichen barauf hin, daß 
im neuen Sabre eine bedeutende Yunahıne im Export biefer Produfte 
ftattfinten wirb, denn bie Zufuhr der Schweine in ber gegenwärtigen 
Saifon und bad angeblich größere Durhfchnittögewicht berfelben laſſen 
annehmen, daß bie Probuftion in ber jetzigen Saiſon ſich noch höher 
ftellen wird. Die Witterung war bem Schlachtgefchäft bis dahin Außerft 
günftig, nur Die fi über alle Staaten verbreitende Pferbefrankheit bat 
bemfelben gleich zu Anfang Abbruch githan unb ben Verkehr überhaupt 
im ganzen Laube empfindlich geſtoͤrt. 

In ſaͤmmtlichen Staaten des Weſtens wurden während der Saifon 

1870-71 .......... 3,623404 Schweine und 
1811-72 ......... . 4,782,408 y 


verpadt, bie ein Gent 
1370.71 v.......e 1.038,120,168 pfe, 


1871-72 .......... 1349,630 955, 
ergaben und für welche bezahlt wurben 

I870 - 71.......... 65,518,122 Doll., 

I871 - 72.......... 55,818,711, 


mithin gebrauchte ber Mebreinfauf von 1,158,999 Städ Schweinen in 
ber Saifon 1871-72 9,699,412 Doll. weniger Kapital, ald bie Saifon 
bed vorhergehenden “Jahres. 
Der Durchſchnitts⸗Einkaufspreis wirb berechnet: 
1870—71 6 Doll, AL Eis, pr. 100 Pfb. Brutto umb 
I871 -72 4, 3% , „ 10 
wonah ker Durchſchnitts⸗Einkaufopreis im Jehre 1871 —72 ſich 
2 Doll, 20.53 €t8. pr. 100 Pfb. Brutto niedriger geftellt Bat, als im 
Jahre vorher 
Folgende Eiaaten waren währenb ber Saifon hauptſächlich im 


Dadgefhäft thätig: 1870-71 1371—72 
Ohio verpadie..... 698,527 Stüd, 842,758 Stüd, bavon auf 
Cincinnati 481,560 „ 630,301, 
Indiana verpackte. 433,051 , 551,745 , 
Illinoie 1,183,136 , 1,607,718 „ bavon auf 
Chicago 870,280 , 1,201,926 „ 
Kentucky verpadte.. 289,445 „ 342,522 „ bavon auf 
Ronispille 242,135 „ 309,512 „ 
Mifjoui verpadte. 465,033 , 693,54 „ Davon auf 
St. Louis 305,600 , 419,032 „ 
Jowa verpadte.... 165,181 „ 270,506 , 
Wisconfin verpadte 250,044 , 327,618 „ bavon auf 


Milwaukee 240,344 > 313,115 >» 

Eincinnati verpadte in ber Winterfaifon von 1870—71 481,560 
Schweine, im Bruttogewicht von 143,909,390 Pfd. unb ‚zahlte für bie 
felben zum Durchſchnittspreis von 6 Doll. 654 Eis. pr. 100 Pfb. 
9,574,004 Doll, In ber Saifon von 1871—72 wurben dagegen 630,301 
Schweine im Bruttogewidt von 182,283,062 Pfd. verpadt, für welde 
zum Durchſchnittspreis von 4 Doll. 36.45; Eis. gr. 100 Pfd. ein Kapital 
von nur 7,956,385 Dollars erforberlid war. 


Getreide. 
Nach ter im vorigen Frühjahr zufammengeftellten Mgrikultur-Statiftit 
von Ohio lieferte die 1871er Ernte einen Mebrertrag von 21,648,363 
Buſhels in biefem Staate gegenüber ber 1870er Ernte. Diefer Mehr- 
ertrag vertheilt fih auf die Fruchtſorten Mais, Weizen, Hafer, Gerfle 
und Roggen, wie folgenbe Tabelle zeigt: 


1870 1871 
Mais......... 88,565,299 Buſh.,, 88,363,060 Buſh., 
Weisen ........ 18,726,341 , 22,274,878 » 
Hafer......... 24,819908 „ 32,696,127° „ 
Gerfte......... 1,502,007 , 1,941,240 , 
Roggen ...... . 331,196 „ 428,014 , 
Buchweizen ... 287,613 , 177,938 > 
Maid. 


Die Maisernte des Jahres 1871 war bie größte, bie jemals nicht 
alein in dieſem, fondern in allen Staaten ber Union erzielt worben iſt. 
Die Ernten ergaben im Staate Ohio in ben lekten 6 Jahren: 


1866.......... auf 2,248,993 Acker 80,386,320 Buſhels, 
1867.......... 2,183,7900, 63875064 „ 
1868..ueon 0er 5 223201 „ 76,725288 „ 
1869. ...... „.. u 2,201,357 „ 62,433 „ 
1870.........., %360,189 „ 88,565,299 „ 
I1871.......... „ 2,682,165 „ 98,363060 „ 
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In fämmtlichen Staaten unb- Territorien follen im jahre 1871 
34,091,137 Uder mit Mois beftellt worben fein unb biefe einen Ertrag 
von 991,898,000 Buf geliefert Haben. Don biefem haben bie fol- 
genden gehn Staaten den größten Untheil: 

Simoid........... anf 5,310,469 Uder 203,391,000 Bufhels, 


Jowa ..... ......., 2329858 „ 99,019,000  » 
Ohio .....- eneuune np 2682165 „ 98.363060  ,„ 
Miffouri .......... 2 2299,736 » 87,390,00 > 
Indiana .........., 2218627 „ 79,205,000, 
Kentuchy .........., 1972271 „ 53843000 , 
Tenneſſee o.....0.. > 1,995652 „ 45,900,000 ⸗ 
Dennfylvanien..... „ 1,105,746 „  39225,00 >» 
Kanſas -....00.... „ 617325 „ 24,692,000 „ 
Wisconfin ........ » 567,480 21,394,00  » 


Gewiß —— war die Srfeinung, daß Angeſichts biefer enormen 
Produktion ber Preis verhältuigmäßig Hoch blieb unb im November 1871 
den hoͤchſten Punkt, nämlich 57 Cents pr. Buſhel, erreichte, mit momen⸗ 
tanen Schwankungen zwifchen 45—53 Eents, am Schluß des Geſchaͤfts⸗ 
jahres auf 45 Cents feſt blieb. Der Durchſchnittspreis fürs Jahr 
1871-72 war im biefigen Markte 49 Eets pr. Buſhel. Die Durd- 
f&nittöpreife für Maid waren in ben legten 15 Jahren bie folgenden: 


1857—58 42 Cents, 1865—66 544 Cents, 
1858-59 72 „ 186667 7% , 
1859-60 %0 , 1867—63 92, „ 
1860—61 34 „, 1868—69 734 » 
1861-62 31 ,„, 1869-70 83 > 
1862—63 53% , 1870—71 56 » 
1863—61 103 , 1871—72 49 , 
1864—65 77% 
pr. Bufdel. Anfang 1873 wurde ber reis auf 40 Cents notirt. 


Nachrichten ans bem großen Weſten beuten barauf Bin, daß im 
Jahre 1872 noch größere flächen Landes mit Mais bepflanzt wurben 
und daß eine noch größere Ernte eingeheimft worben ift. 


Weizen, 


Die Weizenernten bed States Ohio ergaben rom Jahre 1866 an 
folgende Refultate: 
Ader mit Weizen beflelt, Ertrag ber Ernte. 


1866.......... 1,295,530, 5,824,747 Bufbels, 
1867........ 1,159,964,  13,350,736 5 
1868.......... 1,456,734,  16,480,0599 , 
1869......... 1,723,748,  26499,729 5 
1870.......... 1,658,66), 18,726,341 „ 
I8S71......... 1,667,659,  29,274,378 > 


In ſämmtlichen Staaten ber Union und in den Territorien waren 
im Sabre 1871 19,943,893 Uder mit Weisen beftellt, welde einen 
Ertrag von 230,722 A00 Bufhels im Werth von 290,411,820 Dollars 


lieferten. Bon biefer Zahl fallen auf bie zehn größten, eigen probu- 

zirenden Staaten: 
Illinois........... auf 2,050,081 ade 25,216,0C0 Bufhels, 
Ohio .......... ... » 1677,659 22,274,378 , 
Dennfyloanien....- „ 1.193,765 „ 19,339,000  , 
Indiana ..........,  1,99,166 „ 19,190,000 » 
Wisconfin ........ „ 1,511,1497 „ 18,436,00 ,„ 
Jowa............. 1,703,703, 18,400,000, 
Californien...... .., 1523363 „ 16,75700 , 
Michigan.......... 1,157,500 „ 16,205,000 „ 
Miſſpuri .........: » 957089 „ 1282500 „ 
Minnefota c....... „ 1,092363 „ 12,016,00 „ 


Da ber Getreibemarkt Cincinnatis nur für ben eigenen Konſum 
Bebentung hat, fo find and bie hieſigen Preiſe nicht maßgeb:ub für 
ben großen Exportverkehr, glei benm ber Märkte bed Nordweſtens. 
Der Preis ſtand bier zu Aufang bes Geſchäftajahres September 1871 
auf 1/5 Def. pr. Buſh. für beſte Winterfrucht am niebrigfien, ging dann 
bei fortwährend fteigenber Tendenz bis auf 2,3; Doll. im Mai 1872, 
wo er ben Höhepunkt erreicht hatte und fiel bann wieber nad) und nad 
bis auf 175 Doll. im Bun, ya weldger Zeit bie neue Frucht auf bes 
Markt gelangte. 


Eincinnatis HSanbel in Mannfalturwaaren unb Webe⸗ 
Roffen, biretter Jjmpert. 


Das Gefhäft bes Jahres 1871 — 72 In biefer Brande wirb als 
bas brillantefte feit Ente bes Bürgerkrieges berihtet. Der enorme 
Rückgang ber Preife, gleih nachdem bie erften Ausſichten auf Frieden 
fi) eröffneten, der fortwährende weitere Abfall im ben barauf folgenden 
Jahren brachten biefem Geſchäfte fo empfinblidhe Verlufte bei, daß dieſes 
erfte gute Gefhäftsjahr von den Betheiligten für bie Ausbaner, mit ber 
ſolche die mißlichen Jahre überftanten haben, wohl verdient war. 

Der Werth bes Umſatzes aller in biefem Gefchäfte tätigen Engros- 
bäufer erreichte bie Höhe von 26,351,000 Doll. und nur zwei Jahr⸗ 
gänge, bie von 1861-62 und 186364 baden größere Umfähe auf 
zumweifen, bie inbeß auf Rechnung ber übernommenen Tieferungsfontrafte 
für bie Armeen während bed Bürgerfrieges fommen. Der Handel nad 
ben füblihen Staaten, welder in früßerer Zeit das Hauptgeſchaäft in 
biefer Branche bildete, lag zu jener Zeit total darnieder und mußte nach 
Beendigung bed Krieges erft wieder neu aufgebaut werben. Sin ben 
erftien Jahren waren ‚bie gerrütteten DVerbältnifie ber Sübſtaaten und 
bann ter Mangel an zureidenbem Verkehr unb Iransportmitteln bie 
größten Hinberniffe. Jetzt, wo dieſe fi mehr und mehr wieber ebnen, 
ift- ed ber Energie, finanziellen Stärfe und ber Ausdauer ber in biefem 
Gefhäftszweige Handel treibenden Firmen zu danken, daß das fange ver- 
loren gewefene Terrain für Cincinnati wieber zurüderobert wird und ver⸗ 
fpricht dieſes Geſchäft Hier eine folde Ausdehnung zu geminnen, bie es 
ſelbſt in ben beften Seiten nicht gekannt bat. 

Der größere Theil der bem hieſigen Markte zugeführten Manufaktur⸗ 
waaren aus Deutfhland, England und Frankreich wirb immer noch von 
ben öftlihen Märkten bezogen unb ber birefte Import unter Plombe 
durchs hieſige Zollhaus ift im Verbältniß bis jett nur in geringem 
Maße in Aufnahme gelommen. Doc, hat fid) auch biefer im Vergleich 
zum Vorjahre etwas Höher und günfliger geftellt. Der Bericht bes 
biefigen Zolamts für 1872 läßt ben verzollten Werth fänmtlicher hier 
unter Plombe eingeführten Waaren auf 1,666,064 Doll. erfcheinen und 
ben bes jahres 1871 auf 1,356,754 Doll., monad ter direkte Import 
in 1872 um 309,607 Doll. zugenommen bätte. 


Kohlen und Eifen. 


Der Staat Ohio ift reih an Mineralien unb nad ten Berichten 
ber geologifhen Bermcffungs-Rommiffion liegt biefer Reichthum ganz be- 
ſonders in feinen großen Koblenfeldern. Das probultive Kohlen - Areal 
von Ohio ift fein geringeres, als zehntauſend Duabratmeilen Engl. oder 
beinahe von ber Größe ber Kohlenfelder Großbritanniens. Die jehige 
jährliche Roßlenprobuftion des Staates wird auf ca. 3 Mil. Tonnen 
angegeben, fomit ift kaum ber Anfang zur Ausbeute dieſes fat nicht zu 
esthöpfenden Kohlenreichthums gemaht worben. Daß biefe Probuftior 
mit bez von Jahr zu Jahr wachſenden Induſtrie gleihen Schritt halten 
wird, if beftimmt anzunehmen, ba bie Ohio⸗Kohlen ober ber bei weitem 
größere Theil ſich ganz befonters für Ergeugung ber bewegenden Kraft, 
bes Dampfed, eignen. 
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Die Kohlen⸗Einfuhr Eincinnatid im Jahre 1871/72 war bie größte 
bis jetzt fattgefunbene, nämlich 30,790,795 Buſhels, wovon 11,536,080 
Buſhels in Ohio geförbert unb 19,254,716 Bufhels won den Minen bei 
Pittsburgh (Pennſylvanien) entnommen find. Die Preife Hielten ſich je 
body ungeachtet ber bedeutenden Einfuhr ſehr hoch, insbefondere während 
der Wintermonate, in benen bie Navigation, auf welche ber Kohlen⸗ 
transport größtentheild angewieſen iſt, geſchloſſen war. Die Zufuhr in 
den Wintermonaten war faum nennendwertb, tenn ber Fluß bfieb meh⸗ 
zere Monate gänzlich zugefroren und hatte übechaupt einen fehr niebrigen 
Wafferftand. 

Während Eifenerz nicht in bem Maße wie Kohlen im Staate Ohio 
gefunden wirb, fo find boch nad bem erſten Bericht ber geologijchen 
Vermeſſungs⸗Kommiſſion reichliche Lager bes vorzüglichiten Erzes vorhan- 
ben und biefe namentlich in ben füblihen Grafichaften, in der Nähe des 
Ohiofluſſes gelegen. 

Die Erze aus biefen Gegenden follen von ausgezeichneter Reinheit 
fein und das daraus gewonnene Eifen erfreut fich wegen feiner Güte 
eines hoben Rufes. Die Kommiffion berichtet ferner, daß das befte Erz 
in ben @raffchaften Binton, Jackſon, Ecioto und Lawrence gefunden wirb. 
Daffelbe ruht auf Kalkfteinlager und kommt im Markt unter ber Be 
jeihnung Limestone Ore ver. Dieſes ift faft ganz frei von Schwefel 
und Phosphor und foll das Holzlohleneifen, welches baraus gewonnen 
wird, fih mit bem beſten Eifen ber Welt meflen können. Der durch⸗ 
ſchnittliche Eifengehalt ber beften Sorte dieſes Kalkfteinerzes ift 51,066 
und ber Durdfchnittögehalt von 6 Proben aus ben Lagern des fühlichen 
Ohio bat 36,57 Prozent ergeben. 

Nah bem Cenſus von 1870 wurden in Ohio in biefem Jahre 
216,529 Tonnen Eifenerz und in allen Staaten der Union 3,210,918 
Tonnen gefördert. Hiervon famen auf 


1) Pennfylvanien..... 1,065,686 Tonnen, 


2) Midigan....... ... 690,393 ,„  (Lafe Superior namentlich) 
3) New Serfey ...... . 362,636 

9) New Port ........ 470,493 5, 

5) Ohio ............ . 216,529 ,„ 

6) Miſſouri ....- .... 1788422 „ 

7) Daryland ........ 8354 5 

8) Tenneflee.......... 34,619 ,„ 

9) Maffachufetts ..... 30061 ,„ 


10) Witconfin ........ 20,00 ,„ 

Die Staaten Midigan, Miffouri und Ohio follen für die Jahre 
1871 und 1872 eine ganz bebeutenbe Zunahme in ber Yörberung von 
Eifenerzen aufzumweifen bafen, bie ftatiflifchen Berichte hierüber waren 
jedoch bis dahin nicht publizirt. 

Die Produktion von Pig oder Roheiſen in Ohio wird in 1871 auf 
353,000 Tonnen geſchätzt, gegen 301,033 Tonnen im vorhergehenden 
Sabre. Eine fortfchreitende Zunahme in der Roheiſen⸗Produktion läßt 
fi) allein ſchon daraus Berleiten, daß, um mit bem fteigenden Bebarf 
gleichen Schritt halten zu können, im Jahre 1872 zehn neue Hochöfen 
im Staate Obio gebaut worben find und biefe bie Zahl ber Hochoͤfen in 
Ohio auf 78 bringen. 

Als Markt in Roheifen nimmt Cincinnati eine prominente Stellung 
ein und beanfprucht ein größeres Wffortifjement von Rodeifen zu führen, 
ald irgenb eine andere Stadt be8 Kontinente. Die trefflihe Lage ber 
Stadt, inmitten ber Eifen probuzirenden Regionen und ber große Kon⸗ 
fum zur Verarbeitung bed Robmetalld am Plate felbft laſſen erwarten, 
daß unfer Markt für Robeifen einer ber hervorragendſten bes Landes 
werden wird. Die Zunahme ber 1872er Einfuhr über bie von 1871 
war 55,995 Tonnen ober 98 Prozent, unb bie Zunahme in ber Aus⸗ 
fuhr 21,886 Tonnen ober 85 Prozent. 


Man findet bier bie Agenturen vieler ber Sochöfen von Ohio, ine 
biana, KRentudy, Miffouri, Tenneffee, Georgia und Alabama für ben 
Verkauf ihres Rohmetalls und veranfchlagt, daß Aber ca. 130,000 Tonnen 
außerhalb biefed Staates gefhmolzenes Roheifen, zum Durchfchnittöpreife 
von 50 Dollars per Tonne, alfo im Werih von 6% Millionen Dollar hier 
disponirt worben ift. 

Der Preis für erfte Qualität Roheiſen fland beim Beginn bes 
Sanbelsjahres 1871/72 auf 35% Doll. per Tonne unb erreichte bei un« 
unterbrodhenem Steigen am Schluffe beffelben 57 Doll. per Tonne und 
höher. — Am 31. Auguft 1872 wurben quotirt: 

Ohio Nr. 1 per Tonne 58-59 Doll, 
Tenneffe „. 1 , » 57 5» 
Miffouri „ 1 , „ 58-60 „ 


Eincinnatis Fabriken und Indbuſtrie. 


So wie ber Sanbel einen Äberrafhenben Uuffhwung genommen bat 
und nad) jeder Richtung hin blühend war, bat auch bie Ausbehmung ber 
Induſtrie gewonnen und ift folde im Verhältniß nicht im Mädftanbe 
geblieben. . 

Das zum Betriebe der Fabriken angelegte Kapital ift auf 50,520,179 
Dollars angegeben unb ber Werth bed benutzten Grunbeigentfums unb 
ber Gebaͤulichkeiten auf 40,443,553 Doll, veranfchlagt. 


Der Werth ber erzeugten Fabrikate war...... 135,988,365 Doll. 
| gegen. ee... 127459,021 , 


be3 Vorjahre, ‚mithin ein Mehrwerth von ........  8,929,344 Toll. 


Diefe laſſen ſich klaſſifiziren als 


Fabrikate von Eiſen.................. im Werth von 22,200,864 Doll., 
anderen Metallen ...... 44880,239, 
2» Solz .................. » 9». 1506884 „ 
» Leder ................. 3 846,210, 
„ Lkebensmitteln .........- 35 16665,542,591, 
„> Seifen, Lichten, Delen. „ „ ,„ 74802,620, 
„ „ Kleibungsflüden ....... >» 9». 12,977,687 „, 
» Epirituoſen............ >» 9» 21.404141 „ 
» „ Baumwolle, Wolle, Sanf ,„ „ > 1,395,806 „ 
» » Droguen u, Ehemillin „ „ , 3618300 „ 
» „ Steine und Thonwanen „ 5 „  2,734275 , 
#5 Wagen, Waggons ıc... „ 5 1982,674 „ 
>» 9» Dapier ⁊c. ............ » „12673968 „ 
» > Büchern, Drudarbeitne. 5„ 5 9, 5,425,312 „ 
> „Wabaken ............... 335 6,163,244, 
» » Kunſtwerken ...... ey 650,850 , 

verfchiebene andere nicht fpezifizirte Habrilate ....... 3,316,750 ,„ 


Es würbe zu weit führen, bie vielen Fabrikate aus Eifen, ein⸗ 
ſchließlich der verfchiebenartigen Mafdinerien und Agrilulturwerkzeuge, 
einzeln aufzuführen. Daß biefem Zweige ber weithin größte Theil ber 
Arbeitskraft und des Kapitals zugewenbet ift, davon giebt ber angegebene 
Werth ber erzielten Produktion, als ber größte unter allen andern, das 
befte Seugniß. Diefem ift nachzufügen, daß Die Vorzüglichkeit ber hieſigen 
Fabrikate aus Eifen Überall gerühmt und aus biefem Grunde ber Abſatz 
berfelben mit Leichtigkeit bewerkftelligt wird. Einem bis jet weniger 
fultivirten Zweige der Eifeninbuftrie, ber Fabrikation von Eifenbahn- 
Utenfilien, von den Schienen an bis zu ben Waggons unb ben kleinſten 
Ausrüftungen derfelben, wird jegt in erhöhten Grabe Aufmerkſamkeit 
zugewenbet unb verfpricht dieſer einen hervorragenden Rang unter biefigen 
Fabrikaten einnehmen zu wollen, ba bemfelben bie beiten Rohmaterialien 
an Eifen und verſchiedenen Holzarten zu Gebote ſtehen. Auch in Bezug 
auf Qualität ber Arbeit kann Eincinnati mit jeber andern Fabrikſtadt 
vortheilhaft konkurriren. 
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Babrifation von Solgwaaren, Möbeln x. 


Bon biefen Fabrikaten lann man wohl fagen, daß Eincinnati mehr 
produzirt, wie irgend eine anbere Stabt des Landes. Die verfchieben- 
ertigften Naſchinerien mit hoͤchſter Vervolkommnung find zur SHerftellung 
diefer Fabrikate eingerichtet. Ein einziges Etabliffement bat am hundert 
Mafchinerien, eine jede verfhieben von ber andern und jebe zur Herftellung 
eine® anbern Theiles ber Fabrikate im Betrieb und liefert in Bezug auf 
Mafchinenarbeiten ganz erflaunliche Reſultate. Diefer Zweig war von 
jeher eine Spezialität unferer Induſtrie und fonnte man fi foldem um 
fo mehr wibmen, ba bie ausgezeichnete Lage ber Stabt, als Eentrum in 
ben zur Möbelfabrifation das befte Holz liefernben Staaten, baffelbe in 
zeihlihen Maaße und vermöge ber leicht zu bewerffielligenden Trans⸗ 
portation ohne große Koften beziehen kann. Dadurch find uns mancherlei 
Vortheile geboten, bie andern Städten abgehen. Einſchließlich ber beim 
Verlauf der Fabrikate, Beſchaffung bed Rohmateriald hierher ıc. thätigen 
Derfonen fol biefer Induſtriezweig nahezu 28,000 Derfonen Beſchaͤfti⸗ 
guug gewähren. 

Der wohlthätige Einfluß, ben bie jeßt jährliche Inbuftrieansftellung 
auf unfere einheimifhe Fabrikation ausgeübt Hat und ausübt, ift unver⸗ 
kenubar unb bie Ausdehnung unferer inbuftriellen Etabliffements, fowie 
die Dielfeitigkeit unferer Inbuftrie im Allgemeinen, treten burch biefe, 
von Jahr zu Jahr fi glänzgenber geftaltenben Schauftellungen über- 
zafchend hervor. Die im verfloffenen Jahre flattgefundene britte Aus⸗ 
ſtellung reibte fi) ben vorhergegangenen nicht nur in wärbiger Weife 
an, fondern hatte, neben ben getroffenen Ubänberungen unb neuen Ein- 
rihtungen bebeutend am Ausbehnung gewonnen. Die binzugelommenen 
Gebäulichkeiten haben ben Raum um ein Drittheil vergrößert, fo daß 
einer bei weitem größern Anzahl von Ausftellem Raum zur Verfügung 
geflellt werben konnte, ber auch chen lange vor ber Eröffnung vergriffen 
war. ‚Ein befonbered Gebäude, bie Kunſthalle, wurbe abgelegen unb 
doch in Verbindung mit den Haupiballen berart aufgeführt, baß beim 
Ausbruch von Feuer in ben Hanpthallen bie Kunſthalle nicht berührt 
wirb und fomit ben Ausſtellern von werthvollen Runftwerlen in biefer 


Beziehung größtmöglichfte Sicherheit geboten iſt. 


Eifenbabnen und Transportwefen. 


Auf 3436 Millionen Dollars wirb das in den Vereinigten Staaten 
in Eifenbahnen angelegte Kapital angegeben, ein Werthbetrag, wie er un- 
gefähr vor Ausbruch ber füblihen MRebelllon In Sflaveneigentbum be- 
Rand. Und wenn man bebenkt, in wie wenig Händen unb Rorporationen 
ſolche enorme Summen fonzentrirt find und wie bierburh Monopole ge 
fchaffen find, denen die Spitze zu brechen faft unmöglich fcheint, fo kann 
man fi) eine® Unbehagens biefem gegenüber unb ernfter Betrachtungen 
faum erwehren. Die Rapitalmacht, biefer Beherrſcher ber riefigen Bahn» 
netze in ben Vereinigten Staaten, ift weitergreifender, als bie Macht ber 
früheren Stlavenhalter, welche zu überwinden bem Volke fo unfägliche 
Leiden unb Koften verurfacht Bat; fie eritredt ſich nicht wie biefe nur 
über einen Theil bes Landes, fonbern über ben ganzen Kontinent. Die 
Mebelftänbe biefed Monopol maden fi) befonders in ben weltlichen und 
weitwefllihen Staaten geltend, beren Haupiprobufte aus bem beftehen, 
was bem Boden abgerungen wird. Dur bie mehr als boppelt 
hoben Lokal⸗Frachtraten iſt e8 dem armer unmöglid gemacht, 
feine Produkte felbft ben größeren Märkten zuzuführen, unb bleibt ihm 


nichts Underes übrig, als ben Ertrag feiner Arbeit und Mühe Speku⸗ 
lanten am Platz zu Spottpreifen zu verlaufen, welch Letztere bann in 
Anbetracht ber großen Quantitäten unb ber Durchfrachten über große 
Streden billige Kontrakte für Transport abfchliefen können. Die ein 
ſache Thatſache, daß der Durchſchnittspreis, ber bem Farmer in Jowa 
für Mais bezahlt wirb, 15 Cents ift, während dieſe Frucht dem Konſu⸗ 
menten in Chicago 45, in Eincinnati 50 und in New⸗NYork 70 Emts 
per Bufhel koſtet, iduftrirt aufs Ueberzeugenbfte biefes fatale Mißver⸗ 
hältniß im Transportwefen. Je mehr biefe Uebermacht bed Eiſenbahn⸗ 
monopol& und bie daraus entftehenben Uebelftänbe bervortreten und zu⸗ 
nehmen, befto eher und mehr wird barauf bingearbeitet werben, bemfelben 
bie Spitze zu brechen. 

Um Scluffe des Jahres 1872 waren in ben Vereinigten Staaten 
unb Territorien 70,178 Englifhe Meilen Eifenbahnen vollendet. Von 
biefen hat Illinois die größte Anzahl Meilen im Betrieb, nämlich: 

6901 Meilen, bann kommt 


Dennfylvanien.. mit 5787°° ,„ danach 
New-Hork...... „In , 
Ohio......... . 3829, 
Jowa.......... »3679, 


In 1872 wurben 400 Millionen Dollars verwendet, um 7613 Meilen 
neue Scienenwege anzulegen, und im Jahre 1873 erwartet man eine 
noch größere Kapitalanlage im Eifenbahnbau und bie Vollendung einer 
noch größeren Strede berichten- zu koͤnnen. Daf die hierzu nothwenbigen 
Kapitalien hier im Lande nicht Immer zufammengebracht werben können, 
beshalb fehr Häufig an ben Europäifchen Geldmarkt appellit werben 
muß, if albefannt. 

Durch ben hohen Zinsfuß unferer Staatsobligationen unb bew ſehr 
niedrigen Kours, zu welchem biefe während bed Rebellionsfrieges getauft 
werben konnten, bat wohl Nancher einen großen Gewinn erzielt und fein 
Kapital fiher angelegt. Doch ſollte man fi) brüben, um bei Kapital 
anlagen in Eiſenbahnaktien möglichft ficher zu gehen und Berluften 
vorzubeugen, weniger durch hoben Sinsfuß und niebrige Konrfe zum An⸗ 
fauf verleiten laſſen, fondern fich beſonders barüber Gewißheit zu ver- 
ſchaffen ſuchen: 

1) od bie Bahn fertig iſt ober nicht; bei unfertigen Bahnen werben 
bie Sinfen aus dem Verlauf ber Obligationen felbft befteitten und iſt es 
aufßerbem ungewiß, ob fi bie Bahn rentiren wirb ober nit. Die 
Obligationen unfertiger Bahnen bärfen überhaupt an ber New-Morter 
Börfe gar nicht aufgerufen werben; 

2) wie lange bie Bahn bereit8 im Gange ift und ob bie Einnahmen 
immer binreihenb waren, bie laufenden Ausgaben und Zinſen ihrer 
Schuld zu beden. Wenn eine Bahn regelmäßig Dividenden für bie 
Altionaire abgeworfen bat, fanı man annehmen, daß in Bezug auf ihre 
Sahlungsfähigleit kein Zweifel herrſcht und die Kapitalanlage eine 
ſichere if. 

Diefe Punkte ins Auge gefaßt, werten Manchen davon abhalten, 
zweifelhafte Eifenbabnobligationen, bie fih durch hohen Zinsfuß und 
niebrige Kourfe introbuziren, als gute Kapitalanlage zu betradhten, und 
dürfte obige Erwähnung, die durch Unfragen beim Konſulat von Per 
fonen, bie ihr Kapital in derartigen Obligationen angelegt hatten ober 
anlegen wollten, veranlaßt ift, bazu beitragen, in ähnlichen fällen Ver⸗ 
[ufte abzuwenben. 
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Mittheilungen. 


Poſen, 17. Juni. Das Probuktengefhäft iſt fortgefeht in recht 
günftiger Lage geweſen. Der im Monat April bervorgetretene Bebarf 
an Getreide für bie Laufig, Schlefin und das KRönigreih Sachſen hat 
auch während des Iehten Monats angehalten und zu einem namhaften 
Abſatz dorthin geführt. Es wurben nad jenen Gegenden namentlich 


verladen: 
658 Wfpl. Weizen, 
1364 , Roggen, 
4 ,„ Gercrſte, 
438 „ Lupinen. 


Verfendungen von Getreide wie fonft nad Berlin und Stettin haben 
in neuerer Zeit nicht flattgefunden, ba bergleichen nicht rentirt haben 
wärben. Die vormonatlichen' hiefigen Zufuhren beftanden Bauptfächlich in 

800 Wipl. Weizen und 
. 1200 „ Roggen, 
unb ber Lagerbeftand war am Schluffe des Monats anf etwa 
500 Wifpel Weizen, 
100 „ Roggen, 
600 ,  Delfanten, 
1% Millionen Liter Spiritus 
anzunehmen. 

Der Stand aller Feldfrüchte berechtigt zu ben beften Hoffnungen 
auf bie bevorftehenbe Ernte. 

In Betreff des biesjährigen biefigen Wollmarkts können wir mit- 
theilen, daß derſelbe dem Anſchein nach zu allfeitiger Befriedigung abge⸗ 
laufen ift. 

In den lehten Wochen war vor bem Markte bie Stimmung im Woll- 
gefchäfte vorherrſchend eine matte, bervorgerufen burch ben Ausfall ber 
Londoner Auktionen und die Schwierigkeiten bes Geldmarktes. 

Die Erwartungen unferer Produzenten waren baher recht befcheibene, 
unb nachdem ber Bretlauer Markt fih über Erwarten günftig geftaltet 
Batte, fanden bie in großer Zahl Hier eingetroffenen Käufer die Inhaber 
von Wollen Leicht zugänglich bei Ungeboten von einigen Thalern unter 
ben vorjährigen Preifen, um fo mehr, als nicht in Abrede geftellt werben 
konnte, baß bie diesjährige MWäfche im Allgemeinen mangelhaft war unb 
bad Schurgewicht das vorjährige erheblich überftieg. 

So ging benn das Gefhäft ſchnell von Statten und bie eingetroffenen 
Zufuhren räumten ſich zum größten Theile ſchon am erſten Wollmarkte⸗ 
tage mit einem Abſchlage von 2>—3 Thlrn. gegen die Preife des vor 
jährigen Marktes, In Unbetracht der neringeren Wäſche und faft durch⸗ 
gehends feuchten Beſchaffenheit ber Wolle ſtellt ſich diefes Mefultat für 
bie Derfäufer gegen das Vorjahr noch viel günfliger. 

Unter ben zablreihen Beſuchern des Marktes waren es and) dietmal 
bier wie in Breslau bie Rheinländer, beren Vorgehen das Gefchäft 
animirte. Einige Granzöfifhe Käufer betheiligten fih ebenfalls nicht un⸗ 
bebeutenb babe. 

Die Zufuhr beirug nad amtlichen Uusweifen 

21,850 Eir. Wolle gegen 
23,365 „ im vorigen (Jahre, mithin 
TB Cr. weniger in biefem Jahre. 

Diefe trotz des reichliheren Schurgewichts gegen voriges Jahr ſich 
ergebende Minderzufuhr erklärt ſich durch das ungünſtige Wetter, welches 
bie Schur verzögert bat. 

Dadurch ift die Polniſche Zufuhr zurüdgehalten worden und fann 
diefelbe erft fpäter unferen Plab erreichen. 


Die angelegten Preife für bie einzelnen Wollgattungen laſſen fich 
annähernd wie folgt angeben: 
feine und Hochfeine Wollen..... 78-87 Thlr. per Eir., 
mittelfeine Wollen ............. 67716 , » 
Mittel u. geringe Dominialmolen 62-66 „ » 
zweifhürige unb orbinaire Wollen 52—57 , » 


Stralfimd, 19. Juni. Der verfloffene Monat brachte, gleichwie fein 
Vorgänger, anhaltenb kalte Temperatur, welcher fich indeß and öfters 
Regenwetter zugefellte. Die Witterung war alfo im Allgemeinen berart, 
baß biefelbe zu günftigen Ernteausfihten Anlaß bietet, indem zu große 
Wärme im Frühling eine vorzeitige lebhafte Vegetation zur Folge za 
haben pflegt, wobei bie Getreibepflangen anf Koften ber Körnerbilbung 
üppig ins Stroh ſchießen. Der in lebter Zeit mehrfach gefallene Megen 
aber begünftigte das Yuflaufen ber Bier allerorts troden eingebrachten 
Sommerfaaten. 

Die früheren‘ Befürchtungen über ben durch fpäte Kälte und Schnee 
verurfadhten Schaben Haben ſich inzwifchen als grundlos ober bo als 
übertrieben gezeigt. Der wenige Nachtheil, ber wirklich angeridytet worben 
fein mag, wird fi, wenn das nunmehr eingetretene warme Wetter an⸗ 
hält, vorausfihtlih auf ein Minimum rebuziren. 

Am Rübſen bemerkt man nicht bie geringfte Beſchädigung. Der- 
felbe ſteht vorzüglich umb zwar gegenwärtig in voller Blüthe; auch ift 
er, Dank ber bisherigen kalten Witterung, volftänbig frei von Käfer 
und Mabe geblieben. 

Der Weizen, bem zwar im Wllgemeinen fühle Frühjahrswitterung 
dienlich ift, Hatte trotzdem durch bie anhaltende Kälte von feinem frifchen 
Grün viel eingebäßt und begann ftellenmweife etwas roth zu werben. Bei 
der nun eingetretenen größeren Wärme wirb er fi) indeß zweifelsohne 
bald völlig wieder erholm. Nah dem jetzigen Stande ber {gelber ift eine 
vorzügliche Weigenernte zu erwarten. 

Um meiften fcheinen bie Roggenfelter durch bie fpäten Fröſte ge- 
fitten zu baben. Tie Saaten gewähren feinen günftigen Anblid; ſchwach 
beftaubete Halme, fpige Blätter und vielfache Blößen zeigen ſich faft 
durchſchnittlich. 

Es wird das Reſultat von ber Blüthezeit abhängig fein und kanmn 
unter günftigen Verbältniffen der Ertrag, wenn aud) nur ſchwach an 
Stroh, doch reih an Körnern fi „ejralten. 

Für die Sommerfaaten iſt die bisherige falte und feuchte Temperatur 
außerorbentlih förbernd gewefen. Die Entwidelung ber Saaten läßt zu 
wünſchen nihts übrig. 

Un Gras und Klee ift gegenwärtig fein Mangel; bad Vieh findet 
Binveihend Nahrung auf den Wiefen und Weiden. Bel bem mangel- 
baften Stande ber Stleefelder darf auf eine gute Kleeernte faum gerechnet 
werben. 

Die biefigen Kaufleute haben einen großen Theil ihrer noch übrigen 
MWeizenbeftände im verfloffenen Monat nah England und Belgien eg 
portirt, freilih nur zu Preifen, welde bie bafür gezahlten wenig 
üderfteigen und bie in vielen Fällen für die Mühe und Arbeit durchaus 
feine hinreichende Entfhädigung gewähren. 

Kür bie baldige Hebung bes Getreibegefchäfts fehlen zur Zeit noch 
ale Ausfihten. In England mehren ſich bie Getreibezufuhren von Tag 
zu Tag. Der auf dort ſchwimmenden Rabungen find boppelt fo viele, 
als im vorigen Jahre. Die bisherige Nachfrage im Inlande wird ſich 
bei ben bereitd begonnenen großartigen Ruſſiſchen Zufuhren ebenfalls 
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wohl ſchwerlich behaupten Edunen. Der aunmeßrige völlige Unſchlag ber 
Witterung enblic hat bie Befürchtung wegen einer fpäten und ſchlechten 
Ernte fat wölig gehoben. 

Weniger trübe als in ben Vorjahren ſteht e8 gegenwärtig mit ben 
Ausſichten für das Mhebereigefhäft. Die Schiffe werben mehr gefucht 
als bisher, namentlich in Norbamerila zu Frachten, bie Gewinn übrig 
laſſen. 


Stettin, 15. Juni. Der Handelsverkehr nahm während bed Monats 
Mai nicht ganz unbeeinflußt von ben ſchwierigen Gelbverhältniffen und 
ber Dibfontoerhöhung ber Preußifhen Bank einen ziemlich ruhigen 
Berlauf. 

Getreide. Der Schneefall am Anfange bed Monatd introbujirte 
an ben Betreibemärkten eine von ber früheren Aberaus flauen Haltung 
abweihhenbe feftere Tendenz, welde bie Werthe ber verfchiebenen Frucht⸗ 
gattungen allmälig hob, unb im Roggengefchäfte ganz entfchieben zum 
Uusdrude gelangte. Die bem Schneeſalle folgende kalte Witterung, 
welche in unferem Bezirke anſcheinend nur von guter Wirkung war, ba 
fie Die etwas zu weit vergefchrittenen Saaten in ber Entwidelung zurüd- 
Bielt, machte in anderen Gegenden Befürchtungen rege, bie zum Theil, 
namentlich in Ungarn, wohl aud begränbet fein mögen. In folge 
deſſen find bie Preife um mehrere Thaler in bie Höhe gegangen unb 
war ber Abzug von Roggen, Gerfte und Hafer giemlich beträchtlich. 

Die Preife ſchloſſen ultimo vorigen Monats: 

Weizen loko pr. 2000 Pfund: 56-86 Thlr. bez 

86 


per Mai/Juni ........ .» 5% 

Juni / Juli ........ 86, 85 ,„ be 

» Iuli/Auguft....... 854 » Bıf.w Ob, 

> WAugufl/September . 85%  » 23 > 

„ September/öftober. 79% » be. 

„ Dltober/Rovember . 79 „ 
Noggen lolo pr. 2000 Dfunb 55 —5B „ 

feinfter „..-.oncononneoe 60 , be 

per Mai / Juni .......... 5A» 

Juni / Juli......... 541, 4 „bei. 

„September / Oltober. 54%, % „ be. 

„ DftoberRovember.. 544, 54 „ be. 
Gerfte loko per 2000 Pfb. 55 —62 ,„ be}. 
Safer Lolo per 2000 Pfb. 43 —50 ,„ be. 


Erbfen loko per 2000 Pfd. 43 —49 ,„ ber. 

Die Zufuhren beliefen fih auf circa 3230 Wfpl. Weizen, 
8580 Wfpl. Roggen, 820 Wſpl. Gerſte, 800 Wſpl. Hafer, 480 Wipt. 
Erbſen. 

An Beſtand verblieben circa 6350 Wſpl. Weizen, 7880 Wſpl. 
Roggen, 70 Wipl. Gerſte, 560 Wſpl. Hafer, 1449 Wipl. Erbſen. 

Spiritus. Der Spiritusmarlt war bei wenig belebten Befchäfte 
in fefter Haltung und erfuhren bie Preife fucceffive eine Steigerung von 
3 Ihr. Die Zufuhren, nicht mehr fo belangreih, als in ben lchten 
Monaten, fanden bei ben Spritfabritanten, welche gut befchäftigt waren, 
willige Aufnahme. Die Beftände haben fi nicht vergrößert und werben 
auf hochſtens 3 Millionen Liter gegen gleichzeitig im vorigen “Jahre 1% 
Million Liter gefchäht. 

Die Dreife waren ultimo vorigen Monats: 

foto ohne Faß per 100 Liter a 100 pet. 17%, 4 Ihlr. bez. 


mit Fahe...-onscnnnonrnnnnnnne 18 „ 
per Mai / Junl.................. 17% > nom. 
Juni / Juli.................. 175, 7., di 


Juuli / NLuguſt ................ 18% »bejz., Br. u. Old. 


per Auguſt / September.......... 18% Uhl. Brf. u. Gib. 
» Septembrr/Oltober ........ 18% 5 Brf. u. Gib, 
Rübsl. Im Handel mit Rüböl herrſchie im vorigen Monate mei⸗ 


find eine gebrädte Stimmung. Einige wereingelte Klagen abgerechnet, 
lauteten bie Nachrichten über ben Etand ber Saaten gänftig, bazu koıumt, 
daß bis jet noch feine rechte Ausſicht auf Export vorhanden, und bie 
Beftände an Saat und Del belangreiher find, als in früßeren Jahren 
um biefe Zeit. Die Preife Haben benn auch merklich nachgegeben; fie 
ſchloſſen: 


Iofo per 200 Pfb...... on... 21% Ile. Brf. 
„Nai / Juni ....... 
„Juni / Juli.. 21%, um. 


» September/Oftober . 215%, be. u. Bıf 
21 , 6b. 

Waaren. In Folge ftarken Importes bei ſchwachem Abzuge haben 
ſich von einigen Hauptartikeln ſehr ſtarke Vorräthe angeſammelt, fo daß 
im Waarengeſchäfte eine ziemlich gedrückte Stimmung vorherrſchend blieb, 
bie durch bie Erhöhung bed Diskontos noch gefleigert wurbe. Die mei- 
ſten Urtifel haben etwas im reife machgegeben , befoubers# bie Amerika⸗ 
nifchen Importartikel: Petroleum, Sped und Schmalz, altbaun auf 
Baumöl, das in Folge ber billigeren Offerten aus ben Probultionslän- 
bern einen weiteren Preisrüdgang erfuhr. 

Duder. Das Zudergefhäft hat ih wenig verändert, Frage unb 
Angebot waren gleich ſchwach, dba bie Inhaber ich inbef zu Konzeſſionen 
nicht geneigt zeigten, fo haben bie Preife fi auch behauptet, für Roh. 
zuder fogar etwas angezogen: 94 pCt. I. Probatte find mit Il a 12 
Thaler pro Eeniner zu notiren. 

Für Brobmeliffe find zuletzt 16 Thle., für gemahlene Zuder 14% 
& 16 Thlr. nad, Dualilät begehli werben. 

Metalle. Die Zufuhren von Engliſchem und Schottifgem Roh⸗ 
und Bruchelſen waren fehr bebeutenb und betrugen zwifchen 3 bis 400,000 
Centner. Die Preife waren ſehr feft unb bie gute Meinung, burd bie 
erneuerten Strikes ber Exrzarbeiter heworgernfen, ift im Steigen. Die 
alten Läger find Hier gänzlich geräumt, und bei ber gefleigerten Nachfrage 
gingen bie neuen Zufuhren ſchlank in ben Konſum über. Rohzink 
und Blei, ebenfo Kupfer, verteprten bei mäßigem Umſatze zu bieherigen 
Dreifen. 

Steinkohlen. Bon Schlefien treffen jeht fortwährend für ben 
Konfum Kohlen ein unb find ſolche, da fie ziemlich preißwirbig aus⸗ 
kommen, fehr beliebt. 

Englifde Kohlen find beshalb vernadläffigt; in Swinemuͤnde lagern 
noch größere Partien, welche offerirt werten, ohne rechter Kaufluſt zu 
begecnen. Der Markt bafür ift matt und bie Preife find ganz nominell. 

Holz. Das Hofzgefhäft entfaltete fi im verfloffenen Monate 
wieber fehr lebhaft, ba bie fehnlichft erwarteten neuen Zufuhren mit geeig- 
neten Schiffsräumen für ben Export, woran bisher empfinbliher Mangel 
war, glüdlic zufammentrofen ; bie früher gefchloffenen Kontralte konnten 
nun rofch erfüllt werden. Die Preife hielten fich noch ziemlich feft, nur 
leichtere Hölzer für da8 Inland erlitten eine Keine Preiderniebrigung. 


Rheberei. Das Rhebereigeſchäft geftaltete ſich recht befriedigend. 
Die Holzfrachten hielten fi nicht allein auf ber bisherigen Höhe, fon- 
bern erfuhren auch noch eine weitere Beſſerung; bazu geftellten ſich gegen 
Enbe vorigen Monats noch lohnende Frachten für Getreibe, Flachs und 
und Eaaten von Ruffiihen Häfen. Die guten Ausſichten für die Rhe⸗ 
berei haben fich entſchieben befeftigt, allerdings find auch bie Heuern für 
bie Sciffemannfchaften erheblich geſtiegen, trohdem find bie Leute fo 
Inapp, daß bie zum Ausgehen fertigen Schiffe öfter mehrere Tage liegen 
müffen, ehe fie vellftändige Mannfchaft erlangen können. 
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Altona, 16. Tuni. Der Gang bes Waarenhanbels ift auch im 
verfloffenen Monat wenig belebt gewefen in Folge ber fortbauernden 
Geldknappheit; wenn Iehtere feit Kurzem nachzulaſſen icheint, fo fehlt es 
doch. an jeglichem Vertrauen in bie Stabilität ber Verhältniffe unb des⸗ 
halb an Neigung zu weiter gehenden Spekulationen. 

Unter folden Umflänben ift ein Rückgang ber biöberigen Hohen 
Dreife unvermeiblih unb wirb dies namentlih bei Baumwolle empfun⸗ 
den, worin große Vorraͤthe angefammelt find ; auch die Tabalsläger find 
mit Rückſicht auf bie erwartete Steuer ftark gefüllt, für dieſen Artikel 
dauert indeß bie Nachfrage fort; bie Heine Preisermäßigung in Kaffee 
wirb bei bem fortbauernb Eleinen Lager meniger fühlbar. 

Wenn eine gewiffe Beſorgniß ber Waarenhändler wegen ter Zukunft 
nicht unbegründet erſcheint, fo muß es als ein Glück erachtet werben, baf 
in Hamburg ber Handel in ben am jchlimmften betroffenen Artikeln, 
Baumwolle und Petroleum, feine große Rolle fpielt, für die Saupt- 
Branchen bes Platzes dagegen, Kaffee und Tabak, bie Chancen nicht fo 
ungäünftig liegen. 

In Steinkohlen befhräntt fi bas Gefchäft bei ſchwachen Zu⸗ 
fuhren auf Umſätze für ben Bedarf; grobe Kohlen finb mehr angeboten; 
für Nußkohlen erhält fi gute Meinung. 


Aus Harburg lauten bie Nachrichten in Betreff bes Waaren- 
geſchaͤftes übereinftimmend mit ben hieſigen wenig günftig. 

Das um biefe Seit mit dem Eintreffen der erfien Sendung tes 
neuen Fanges wieber beginnende Seringögefchäft verlief wie gewöhnlid,; 
vorläufig war bie Qualität nicht befonber® und ber Preis im Allgemei- 
nen niedrig. Nach ben Berichten ans England fleht in biefen “Jahre 
ein reichlicher Fang in Ausficht. 

Die Harburger Fabriken fingen an matter zu geben; die Shoddy⸗ 
Fabriken find bei den niedrigen Wollpreifen weniger befchäftigt als fonft; 
die Dalmternölfabriten leiden unter bem niebrigen Preisflante aller Ar- 
ten Oele; dagegen befteht einige Nachfrage für Oelkuchen, veranlagt durch 
die anhaltende Kälte im Mal, welde eine Berfpätung ber vermuthlid 
nicht reichlich ausfallenden Heuernte erwarten läßt. 

Aus Kiel wird bezüglich bes Holzgefhäftes gemeldet, daß ber Ab⸗ 
fat im dieſem Artikel im verfloffenen Monate ziemlich lebhaft war, ob⸗ 
wohl bie hohen Preife aller Baumaterialien ven Epekulationsbauten faft 
gänzlih abgehalten haben. . 

Die Yufuhren treffen nur fpärlid ein, ba die Vorräthe in Schwer 
ben unb Finnland fehr gering und Schiffe ſchwer zu Haben find; ein 
Nädgang ber Preife ift unter ſolchen Umftänden nicht zu erwarten. 

Das Kieler Befrahtungsgefhäft war im Mai fehr animirt; bei 
tnappem Angebot von Schiffen haben bie Frachtſäte ftellenweife eine 
Steigerung erfahren. 


Odeſſa, 8./20. Juni. Der Martıbericht pro Monat Mai bezeichnet 
bie Rage be3 Getreidegefhäftee am Hiefigen Platze im Allgemeinen als 
günftig. 

An Folge der Ronjunkturen in England und Amerika ift bie Nach⸗ 
frage für Weizen und Gerfte beftäntig lebhaft unb Halten fich bie Preife, 
denn nad) Maßnahme ber Zufuhr aus bem inneren Brovinzen wird Alles 
für bie biefigen Mühlen, fowie für ben Export, ohne Beachtung der Preife, 
fowie Qualität ber Waare, aufgefauft, Deshalb ift jetzt auch feine Mög- 
lichkeit, ein hinreichendes Depot zu fhaffen, um bie Preife herabzubrüden. 

Bei uns find die Ernteausfidhten in ben Gouvernementd Podolien, 
Kiew, Poltawa, Charkow, fowie in Beffarabien befriedigend, in ben Gou⸗ 
vernements Eberfon und Jekatherinoslaw ftelenweife fogar günftig, an⸗ 
dererort8 aber nicht gut. Bei alledem aber wäre es voreilig, jeht ſchon 
über bie Refultate ber Ernte ein Urtheil fällen zu wollen, ba das Wetter 
eine Befferung ober Verſchlimmerung ftark beeinflufien kann. 

Im Mai erreichte ber Umfab bis 150,000 Tſchetwert. 

Es wurbe verkauft: 

Wintermweizen: 9800 Tſchw., Gew. I Pub bis 9 Pub 27 Pb. 
zu 10 Rub. 80 Kop. bis 13 Rub. 

Sandomirfa: 400 Tihw., Gew. 8 Bub 39 Pfb. zu 11 Rub. 
50 Kop. 

Hirka: 97,300 Tſchw., wovon 43,000 Tſchw., Gew. 8 Bud 30 Pfb. 
bis 9 Dub 30 Pfb., zu 10 Rub. 75 Kop. bis 13 Rub. 45 Kop. per 
Tſchw. und 54,300 Tihw., Bew. I Pub 1 Dfd. bis 9 Pub 30 Dfb., 
zu 1 Rub. 23 Kop. bis 1 Rub. 40 Kop. per Bub. 

Roggen: 46,200 Ifhm., Gew. 8 Pub 26 Pfb. bis 9 Dub. 63 
Pfd., zu 6 Rub. 50 Kop. bis 7 Rub. 25 Kop. 

Mais: 3800 Tſchw. zu 5 Rub. 85 Kop. bis 6 Rub. 15 Kop. 

Gerfte: 700 Tſchw. (9 Maaß für 8) zu 5 Rub. 

Leinfamen: 600 Tſchw. zu 12 Rub. 62% Kop. 

Raps: 800 Tihw. zu 6 Rub. 47% Kop. 

Die Segelfraht ift auffallend vernadläfiigt; Dampfer nad bem 
vereinigten Königreich, welche hier faft täglich mit Materialien für Bahn- 
bauten zur Wafferleitungsanftalt einlaufen, ſehr geſucht. 

Der Gefunbbeitszuftand in der Stadt und Umgegenb ift befriedigend; 
bie Epigootie unter bem Rinbvieh ift nad) verläßlichen, obwohl nicht offi- 
zielen Nachrichten noch nicht erloſchen. 





Herausgegeben von Jordau, Geh. Legationdrath, und Dr. Stüve, Geh. Regierungoraih. 
Gebruckt in ber Königlichen Geheimen Ober- HSofbuchdruderei (R. v. Deder). 
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GSefehgebung. 
Deutſches Neich. 


Geſetz, betreffend bie Regiftrirnng und bie vezeich 
nung der Kauffahrteiſchiffe. Vom 28. Juni 1873. 
eicheeſebbl. Rr. 18.) 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deuter Kaiſer, König 
von Preufeu x. 
verorbnen im Namen bes Deutſchen Reichs, nad erfolgter Zuſtim⸗ 
mung des Bundedrathes ımb beb Reichbtages, was folgt: 
gt. 

Un Stelle des 5. 17 des Gefehed, betreffend bie Nationalität 
ber Kauffahrteiſchiffe und ihre Befugniß zur Führung ber Bunbed- 
flagge, vom 25. Oftober 1867') tritt bie folgende Beftimmung: 

Schiffe von nicht mehr als 50 Aubikmeter Brutto-Raum- 
gehalt find zur Ausübung des Rechts, bie Reichsflagge 
au führen, auch ohne Eintragung in das Schifforegiſter 
und Erthellung des Certifitats befugt. 

52% 

Die Uenderung ded Namens eines in das Schifforegifier ein- 
getragenen Schiffes fol nur aus ganz befonbers bringenden Grän- 


%) Vergl. "Sand. Ur. 1867 11. ©. 541. 
Prenf. Sandels-Uirhiv 1873. II. 


ben geftattet werben. Sie bedarf ber Genehmigung bes Wise 
Banzler-Amts. 
$ 3. 
Jedes in bad Scifferegifter eingetragene Schiff muß 
1) feinen Namen auf jeder Seite bed Bugs 
unb 
2) feinen Namen und ben Namen bes Helmathöhafens am 
He 
an ben feften Theilen in gut ſichtbaren und feft angebrachten 
Schriftzeichen führen. 
5.4. 
Im Falle einer Zuwderhandlung gegen bie Vorſchriften des 


$.3 Hat ber Führer bes Schiffes Gelbſtrafe Bid zu einhundert · 
fünfpig. Mark oder Haft verwirki. 


. \ g5 
Diefes Gefeg tritt am 1. Januar 1874 in- Kraft. 
Urkundlid unter Unſeret Höchfteigenhändigen Unterſchrift und 
beigebrudtem Kaiſerlichen Inſiegel. 


Frankreich. 
Befugniſſe verſchiedener Zollaͤmter. 
(Journal of. Nr. 174.) 


1. Durch ein Detcet vom 21. Junt b. J. ift zu Batilly (Bahn · 
Hof), Departement der Meurthe und Mofel, ein Verifitationgbürcen 
5 
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Fir Getränke, bie unter Befreiung von inneren Abgaben ins Mass | 


fand abgefertigt werben, eröffnet worden. 

2. Durch Dekret vom gleihen Datum iſt des jn Moncel 
(Departement Neurihe nat Meſeh etrichtete Golkıet für bau 
Ausgeng von Betrknten eröffiret worden, die unter Befretung ‚nom 
Umloufs- und Verbrauchsabgaben ins Ausland abgefertigt werdem 


Soll auf Spranzöfifche Gewebe, dib In —28R 


neredelt werden. 
(Journal off. Nr. 177.7 - 0. 


Ein Geſetz vom 27. Juni d. I. verordnet: 

Einziger Artikel. Die Beſtimmungen ber Geſetze vom 
9. Dezember 18721) und 14. März 1873”), betreffend bie für bie 
Wiebereinfuhre von Geweben, welche durch Veredelungsarbeit in 
Eſſaß ·Lochringen Die Bervolifiimdigung ber Wäfhe, Farbung oder 
bes Drucks erhalten, Bewilligte Befreiung find, vom 30. Yant Bis 
zum 31. Yuguft 1873, als legtem Termin, verlätigert' worden. 


Defterreich. . 
Befugniffe verſchiedener Zollämter. 
(Berorbn. BI. b. Bin. Din, m.) 
1. Des Nebengoiamt-L Klaffe 
ift zu einem Sauptzollamte II. Klaffe erhoben worden und wird 


als ſolches mit 1. Inki 1973 feine Wirkſamkeit beginnen. 

Wien, am 19. juni 1873. 

2. Das Nebenzollamt 1, Klaffe in Meiningen in Vorarlberg wird 
mit 30. Juni 1873 in die Kalegorie ber Nebenzolämter II. Rlaffe 
Berabgefekt. 

Wien, am 19. Juni 1873, 


Marokko, 


Ausfuhr von Mais, Bohnen. und Erbfen. 


Nah einer amtlichen Nittheilung ber London Gazette vom 
1. d. M. ift bie Krift, während welcher bie Ausfuhr von Mais, 
Bohnen und Erbſen aus Marokko geftattet ift?), abermals um 
6 Monate, vom 13, Mai.b; J. an gerechnet, verlängert ;worben. 





1) Vergl. Hand. Arch. 1873 I. ©, 21. 
3) Verul. Sand. Arch. 1873 I, ©. 365. 
3) Vergl. Hand. Ar. 1872 IL ©. 203, 








Statiftik. 
Deutſches Aeich. 
Sachſen 
Jahresbericht der Handels⸗ und Gewerbetanmier zu 


Dresden für 1871. 


(Im Auszuge.) 
(Schaf) 
Mrjeugung und Vertrieb chemiſcher Produktt. 


Mineralſäure und anbere Chemikalien. 

Die Produktion der fiskaliſchen Hütten bei Freiberg in Schwefel⸗ 
fäure (verſchiedener Grabe) iſt von 162,478,0 Zoll⸗Ctr. in 1870 auf 
204,372,27 Zol«Etr. is 1871 gefleigert worben; .cheufo zeigen hie bei 
Darftelung ber Gefammtproduftion ber fiskaliſchen Hütten oben an 

gegebenen weiteren Bahlen, meist — 
kalian, als: Eifenpisriol ſchwefelſaures Natron, Schwefeleiſen u. f. im 
1871 bebeutend zugenommen, hot (1870 zufammen 5687,68 Etr., 1871 
7954,19 Eir.). 

Gür bie Privatinduſtrie in Chemitalian zaͤhlt das Jahr 1871 zu 
ben befisren, 

Zu bemerken if zwar auch hier, daß die RKohſtoffe aller Urt, ebenſo 
wie bie Arbeitslöhne, eine erheblich ſteigende Tendenz hatten. Es war 
jedoch auch bei ben meiften Artikeln möglich, mit den Preifen ber Fabri⸗ 
fote entſprechend in bie Höhe zu gehen; wo dies nicht thunlih war, 
entſchaͤdigte ber größere Abſatz für deu geringeren Gewinn an ber Ein- 
zelwaare. 

Das Doͤhlener Etabliſſement führte bie Fabrikation ber Schwefel» 
faͤrre aus Weftphätifchen Kiefen vorerft mit gutem Erfolge nen ein; 
freilich wirb biefe Fabrikationsbranche fortbauernd von bem Gange bed 
großen fiöfalifchen Konkurrerggeſchafts abhängig Bleiben. Die im vorigen 
Jahre erwähnte Aufgabe ber Sobafabrifation und bie Vermehrung ber 
Fabrikation von Sulfat und Mineralfänzen bewährte ih. Die Pro⸗ 
buktion in der genaunten chemifchen Fabrik hat fich gegen das Vorjahr 
vermehrt. E& wpchen mämlich verwenbei 1736 Atr. Siciliauiſcher 
Echefel, 4900 Eir. Schwefelfies, 1455 Ctr. Ehilifalpeter, 13,373 Etr. 
Stelnſalz, 285 Er. Zinn, 133 Etr. Bleiglätte, 7700 Etr. Freiberger 
6Oprozent. Schwefelfäure, 10,376 Scheffel Stein- und 800 Ctr. Braun- 
kohlen. Ein Minberverbraud ftellte fi nur heraus bei Sicilianiſchem 
Schwefel und’ bei bem Brennmatertal; erfierer erklärt fich Durch bie Reu- 
verwendung von Schwefellied und ben Mehrverbrauch vom Freiberger 
Schweßelſaure, letzteret durch Ablegung ber Sebefabrilution. Kühne 
zahlte bie Fabrik an burdhfhwiitliih 37 Arbeiter im Werrage von 6248 
Thalern. Eine weſentliche Erleichterung wirb biefer Babrifationszweig 
wegen feines bedeutenden Steinſalzverbrauchs erfahren, wenn bie in Aus⸗ 
ſicht ſtehende Abſchaffung der Salzſteuer zur Thatfade geworben fein 
wird, da biefe Steuer jet eine laͤſtige und foftfptelige Ktontrofe de& 
Steinſelzverbrauchs bedingt. 

Die in einer Dredbener Fabrik betriebene Erzeugung don ſchwefel⸗ 


| ſaurer Ihonerbe wirb fich immer nach bem jeweiligen Stande ber Papiere 


brauche richten, da biefes Probukt zur Fabrikation gefeimter Papiere 
unentbehrlih if. Das Abſatßzgebiet für Die ſchwefelſaure Thonerbe ift 
bauptfächlich Norbbeutfchland; Ausfiht auf bedeutenden Export wärben 


| bie Oeſterreichiſchen Staaten mit ihren großen Papierfabrifen bieten, 


wenn biefelben nicht durch ben Hohen Eingangezoll von 15 $jf. pro brutto 

Centner den hiefigen Fabrilaten jeht verfchloffen wären. . 
Bleizucker (Uebigau) warb bei erhöhter Nachfrage in Deutſchland, 

England und Rußland, neuerlich aud In ber Schweiz vertrieben, fo daß 











bie Probuftion wm ca. 25 YEL. gefleigert werben Tonute. Die SBreife 
bes Fabtiſets entſprachen nicht gang ben Höheren Urbeitsidänen und 
Robmaterialpreifen. 

Die Preife einer größeren Anzahl von Fabrikaten ber chemifchen 
Großinduftrie fliegen auf eine amfererbentliche Höhe und zwar nur zu 
einem Theile im ‚Beige ber natürlichen Mieisfteigerungdfelioren; zum 
gehheren Theile war biefe Erſcheinung eine leibige Konſequenz von 
Bärfenfyelulationen und mehr ober minder gelungenen Täufcdgungen über 
den wirklichen Umfang des Angebots Es wird daher nicht fehlen käunen, 
daß rim vielleicht rapider Preidabſchlag einzelner Artilel zum Schaden 
des wenllen Geſchaͤftabetriebs fräher ober fpäter eintreten wirb. 


Drogsen. 

Der Untban ber Dyedbener Drrsguen-Mippreiuzanftelt ber Firme 
Gehe u. Toncp., auf beren gebrudt vorliegende Befhäftäheridgte wir und 
auch bier zu Begichen haben, fchritt auch in 1871 weiter vor, fo daß bie 
Teiftungsfäßigleit deufeiben abermals beieutenb gewachſen if. 

Das Gefäft in One umb Silberfalzen (Freiberg), welches, wie 
either, für Dentſchland, Defterreichh und bie Schweiz arbeitete, war bis 
zum Fricdeneſchluſſe Ri, fpäter anßerordentlich lebhaft. Gebrüdte Preiſe 
Gohusen jeboch die Mühe ber Nabrälstion ner gering. 

Nah bereiuffiimmenben Aittheilungen verfchiebener Dresdener ir 
men war bad Geſchäft in Laden unb Firniſſen bis zum Wrisbeißfchluffe 
außerſt Finu; es Scheint aber auch der Abſat nach bem Irisbensfchluffe 
nicht die erhoffte und gewünschte Ausdehnung erhalten zu haben; erſt in 
den legten Monaten bes Jahres warb bie Kauffuf eine regere, fo daß 
mon mit guten Seffunngen in bas neue Jahr eintreten konnte. Auch 
in biefer Branche wistt ber hohe Defterzeichifche Eingangszoll außerſt 
ftörend ein, fo bad eine Kerabfehuug . befjelben wünjchenswerid bleibt. 
Ganz beteutenbe Preisfleigerungen (bis zu 100 pEt. unb barüber) er⸗ 
fuhr ein großer Theil ber zur Lad. und Firnißfabrikation verwandten 
Rohprodukte, al3: Terpentinöl, Kiendl, Schellad. Um biefer Steigerung 
zu begegnen, griff man Bier und da zu bem irrationellen Mittel ber 
Verſchlechterung ber Fabrilate. In ben feineven Sorten madıten Eng- 
liſche Fabrikate immer noch Konkurrenz; eine Thatfache, bie ben Deut. 
{chen Fabrikanten gerade antreiben follte, auf möglichfte Verbefierung unb 
Vervollkommnung feines Fabrikats Bebacht zu nehmen. 

Die vom einer Dredbener Lackfabrik als Nebenbrande betriebene 
Fabrikation von Kitt für Blafer, fowie für Dampf und Wafferleitungen 
nimmt aljährlih an Ausdehnung zu, wennfhon ber Abſah biefes billi⸗ 
gen und wenig Raum einnehmenben, babei aber fehr ins Gewicht fallen- 
ben Fabrikats baburd) erfchwert ift, daß für baffelbe auf ben meiften 
Eiſenbahnen ein ermäßigter Frachtſat nicht exiſtirt. 

Der Gang bed Geſchäfts in der Seifen. und Lichtbranche war durch 
den Krieg nur wenig berührt worben, ba ber zufolge Stillftanbes 
einiger Wollfabriken geringere Konſum durch Lieferungen auf ben Kriegs⸗ 
ſchauplatz ergänzt werben war. Es trat baber auch in ber gmweiten 
Hälfte des Jahres ein weientlicher Umſchwung nicht ein. Nobprobufte 
wie Fabrikate erlitten in ihren Preiſen nur geringe Schwankungen. Die 
Abfapgebiete blieben Norddeuntſchland und Oeſterveich. 


Petroleum. 

Die Geſammt⸗Ausfuhr Nordamerikas an Petroleum iſt, ſeitbem das⸗ 
ſelbe zu einem Verbrauchs⸗ und Handelsartilel geworben, im ſtetigen 
Steigen begriffen, ſo daß der Konſum dieſes billigen Leuchtmaterials in 
Europa im feiner Steigerung mitunter nicht gleichen Schritt mit ber 
erhöhten Zufuhr halten konnte. Als Folge hiervon ſtellte ſich ein im 
Ganzen allmäliges, zeitweiſe aber auch rapides Heruntergehen ber 
Preiſe dieſes Erdproduktes ein, was wiederum von oͤfteren Verluſten ber 
Hänbdler begleitet war. 


Er vetrag die Ausfuhr aus allen Werhameriiendfgen Häfen in bex 


1868.....» 100,178868 Ballsuen, 
1870..... 141006034 „ 
1B71....- 19,190429 


eine Husfuhr, welche, nad Durdfchnitkäpenifen für bad Jahr 1871 be 
reine, elnen Kapitalwerth von ca. 32 SUN. Dollars reprufentirt. Wis 
Einfuhrplãde Tounuen Tür Dentfhlaub hauptſachlich im Wetracht Ham⸗ 
burg, Bremen, Antwerpen, SRetterbem und Stettin. Die reife jehten 
Anfang Jannar mit 7% Thlr. ein, Haben MA Witte Januar auf 8 Thlr., 
gingen jeboch bereits im Februat auf 7% zurück, um allmälig bie auf 
6 The. zu ſiulen; das Jahr ſchioß mit einem Wrelfe won 6% Thir., 
ohne daß zu biefem reife eine rege Kaufluft ſich bemerkbar gemacht Hätte, 
Nah dem Borgefagten war es daher au in 1871 in biefem Artikel 
nur bei großer Vorſicht und Surükhaltung möge, ver Verluften bes 
wahrt zu bleiben. 


Leuchtgas. Koakée. Theer. 

Ende 1871 fanden fi im Bezirke 20 Gadanſtalten vor, von denen 
10 öffentliche (theils auf ſtaͤdtiſche Rechuung, theild auf Rechnung non 
Attiengeſellſchaften betriebene) Anſtallen find, während bie 10 anberen 
nur ber Beleuchtung einzelner privaten Etabliffiements dienen. Don deu 
10 Privotgasanftalten entbehren wir ber Underlagen in Bezug auf bie 
Oelgasanſtalten ( Gasſabritation aus Deirrleumräditänden) ber Saͤchſi⸗ 
ſchen Wolengarnfabrik, vormals Gebr, Eckhardt zu Großenhain und ber 
MWalbihlöghenbrauerei zu Dresden, ingleichen über bie Steinlohlengas- 
auſtalten ber „Sazonia" zu Radeberg unb ber Herren Gebr. Zſchille zu 
Großenhain. In „ben übrigen 15 Gatanſtalten wurden von 211 Arbei⸗ 
tern 294,098,226 Kblfß. Gas (1870 274,651,875 Kbifß.) ans 335,760 
Scheffeln Kohlen (1870 308,643 Scheffel) probazirt, Neu eröffnet unb 
ben Crbameru, Herten Behr. Barnewitz au Dresden, in Pacht gegeben, 
warb am 1. Oltober 1871 bie ſtaͤdtiſche Basanflelt zu Oſchatz. 

Trotz ber weientlih erhöhten Kohlenpreiſe und Arbeiislohne auf ber 
einen und ber auferorbentlihen Biligleit bed Ameritanifchen Detrolenun 
auf ber anberen Seite erfahren bie Vorzäge ber Gasbeleuchtung doch 
immer eine größere Würdigung, fo baß wir, wie in bea Vorjahren, auch 
diesmal eine ganz bedeutende Erhöhung bed Geſammtgaskonſums zu 
regiſtriren haben. Eine ungefähr gleihe Steigerung trat ein in Bezug 
auf die Gewinnung von Koaks und Steinkohlentheer. 


Explofive Stoff- und Yäubwaaren. 

Der Abſatz in Pulver (Freberg) ſtockte bis zum Friebengſchlufſe 
mehrfach, warb aber im weiteren Verlauf des Jahres lebhafter, obſchon 
in manchen Gegenden die Konkurrenz ber neueren Sprengmitiel (Dyna- 
mit u. dgl.) vecht bemerlbar war. Der PBulvertvansport iſt burch bie 
obligaterifche Einführung von Raftenwagen abermals umftänblider uub 
theurer gemerben. Es erfcheint biefem Umſtande gegenüber ber Wunſch 
der Sachſtſchen Bulverfabrifen als ein ganz gereditfertigter: es möchten 
bie Auffihtöbehörden darauf achten, daß nicht MPulvertransporte außer- 
fächfifcher Gabriten ohne bie bier vorgeſchriebenen Sicherungs maßnahmen 
buvch Sachſen angelaflen würben. 

Die Stücherheitszäunder⸗Fabriken zu Meißen arbeiteten bei 
ſinkenden Preifen für bie Deutſchen Staaten, Defterrei und bie Schweiz. 
Beſtellungen waren reichlich werbanden, bie Ausführung berfelben warb 
jeboch öfters burch bie Bahnſtockungen erſchwert. 


Düngemittel. Leim, 

Der Verbrauch Fünftliher Düngemittel iſt erfreulicder Weiſe dur 
ſtetigen Steigen begriffen; es konnte baher auch bie Prebultion einer 
größeren Anzahl von Ruoenmühlen bed Bezirks (befonbers ber mit 
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Dampfkraft arbeitenden) erheblich gefteigert werben. : Die Prefe ber 
Fabrikate, welche von einigen größeren Etabliffements über die Grenzen 
Deutfchlands hinaus nach Deſterrrich, Schweben und Norwegen vertrie 
Sen werben, fliegen analog ben Roßprobsiten. 

Die Leimpreotfe gingen in Folge ter hohen Preife ber Leimleber 
gan, außerorbentlid) in die Hoͤhe. 

Der Umfag in Superphosphbaten war ein zufriebenftellenber, 
da bie günfigen Getreide und fpäter auch Spirituspreife, beu Laubwirth 
animirten. - Gelagt wirb jeboch von verflebenen Seiten darüber, baf 
die ſchwer ins Gewicht fallenden werfhiebenen künftlichen Dungitoffe, fowie 
bie zu berem Fabrikation zu verwenbenben Rohſtoffe (Knochen, fchwefel- 
faures Mınmoniak) noch viel zu hohen Frachtſätzen auf ben Eifenbahnen 
unterliegen. 


Erzeugung nad Vertrieb von Ronfamtibilien. 
Müblenfabrilate. 


Das Gefhäft in Weizen. und Roggenmehl Bat, abgefehen von 
der Erfchwerung ber Zufuhren, burch bie Kriegsereigniffe eine nachtheilige 
Beeinfluffung nit erfahren. Etwa % ber Mehlproduktion ber Mühlen 
bes Bezirks warb wie in ben früheren Jahren innerhalb Sachſens kon⸗ 
fumixt, uur ein geringer Theil wirb exgportirt und zwar je nad) Ren⸗ 
bement nach anderen Deutfchen Staaten uub Oefterreich, zuweilen auch nach 
England unb ben Nieberlanden. Eingeführt wurben in nicht unbebeu- 
tenden Dunntitäten bie Probukte Schlefifcher Mühlen. Die Preife waren 
in ben erſten 9 Monaten bes Jahres normal, gingen aber in dem letzten 
Bierteljahre, den fteigenben Getreibepreifen folgend, um 15—20 pEt. in 
die Höhe. Beſtimmend für biefe Preiserhöhungen waren vorzüglich ber 
geringere Ertrag ber neuen Ernte. . 


Chokolade und Zuckerwaaren. 

Dieſer Zabrtlationdzweig, welcher im Bezirke durch mehrere, zum 
Theil fehr bebentenbe Etabliffements vertreten ift, gehört zu bemjenigen 
Branchen, welche buch den Krieg vielleicht gar keine Einbuße erlitten 
Baben würben, wenn nicht bie Durch benfelben bedingten Verkehrsſtockungen 
auch Hier einige Schwierigkeiten bereitet hätten. Die Nachfrage nad) 
ben Fabrikaten blieb felbft während ber Dauer ker offenen Yeindfelig- 
teiten lebhaft, ba fortbauerud größere Duantitäten, vornehmlich von 
Chokolade, nad) dem Kriegsfhauplage abgingen. In ber zweiten Hälfte 
des Jahres bürfte es namentlich ber Ausfall ber Obfternte gewefen fein, 
welcher ben Abſatz fortbauernb lebhaft erhielt. Zuder ftieg gegen Enbe 
bes Jahres in Folge fehlechter Rübenernte um ca. 18 pCt., Eacao um 
etwa 10 pEi., Banille fogar um 50 pEt. und iſt in Bezug auf lehteren 
Artikel im Laufe bed “Jahres 1872 noch eine weiter erhebliche Preid- 
fleigerung eingetreten. 

Ein entſprechender Preisaufſchlag ber Fabrikate fcheint nur vorüber 
gehenb und theifweife zu erreichen gewefen zu fein; in einigen Fabrilken 
iſt jeboch ber Abfah gegen das Vorjahr in etwas geftiegen, trohbem, daß 
‚neuerlich durch ba8 Entftehen zahlreicher kleinerer Gefchäfte Die Konkurrenz ſich 
fehr erweitert Hat. Der Abſah der Hiefigen Fabrilate vollzog ſich wie feither 
in allen Deutſchen Ländern, fowie in Dänemark und Rußland. Die 
größte Dresdener firma fuchte auch mit dem neuen Reichslande Elfaß- 
Lothringen Gefchäftsverbinbungen anzufnüpfen, indeß ging bie Anbah⸗ 
zung eines erheblichen Abſatzes dahin nur langſam von Statten. 

Das Cichoriengeſchäft war während be ganzen Jahres unbe- 
friedigend. Die Preife erfuhren wegen gänzlich fehlgefchlagener Ernte 
bie abnorme Steigerung von 100 pCt. Die Borräthe waren gänzlich 
erfhöpft und es würde ein effektiver Mangel eingetreten fein, wenn nicht 
aus Holland und Belgien ein Import flatigefunden hätte Die Preife 
ber Fabrikate konnten nur ungenügend aufgezogen werden, ba der Konſum 
in Diefem Urtilel empfindlich leidet ober ganz aufhört, wenn ber Werth 


eine getoiffe Grenge überſchreitet. Nach bem eben Geſagten kaun ed nicht 
Wunder nehmen, baf und von einer Abnahme ber Probultiou etwa um 
30-40 pt. geſchrieben wirb. 


Spiritus, 


Der Gefchäftögang war im Allgemeinen ein Sefricbigenber unb fitt 
anfangs nur durch bie Schwierigkeiten, weldhe bie fangfame, mitunter 
ganz eingeftellte Gäterbeförberung feitens ber Eifenbaßnen mit fidh 
brachte. Die Einwirkungen bes Friebens waren meiften® antizipirt, fo 
daß beffen endlicher befinitiver Abſchluß eigentfih feine unmittelbare 
Folge Hatte. Um bem außerorbentlichen Aufſchwunge, deſſen fi) im wei- 
teren Derlaufe bes Jahres das Befchäftsleben erfreute, nahm bie Spi- 
ritusbrauche nur in befchränttem Maaße Theil, weil ber inzwifchen 
erwiefene fchlechte Ausfall ber Kartoffelerute unb bie aus biefem Grunde 
ja erwartende ſchwache Probultion yon Spiritus ben Preis bes lehteren 
fo erheblich fleigerte, baf fi ber inlänbifhe Konſum einfchränfte, ber 
gewohnte Export nad dem Auslande aber ganz unmöglich wurde. 

Der Drei bed rohen Spiritus ſchwankte zwiſchen 8% Thlr. zu 
Aufang bed Jahres und 12% Thlr. zu Ende befielben (b. i. für ben 
Sächfifchen Eimer & 80 pEt. Tralles) und erreihte jeinen Hoͤhepunkt 
mit ca. 13 Thlr. im November, nachdem bie eigentliche Steigerung be 
reitd im Anguſt begonnen. Die Rotirungen des Fabrikats — rektifi⸗ 
zirter Sprit — ſchloſſen ſich den obigen reifen eug an. 

Für Preßhefen (Dresdener Ultienfabrif) waren, wie früber, bie 
hauptſaͤchlichſten Abſatzgebiete Sachfen, Schlefien, Thüringen, Weſtphalen, 
Rheinprovinz unb Heflen. Die Produftion warb gegen bas Vorjahr 
in etwas gefleigert. Die unter verfchiebenen Schwankungen im Laufe 
des Jahres um etwa 15 pEt. geftiegenen Getreibepreife bedingten eine 
Dreisfteigerung auch ber Preßhefen, welche im Serbfte mit eiwa 10 pät. 
burchgefeßt warb. 

Das Pirnaer Gefhäft für Gabrifation von ätheriſchen Delen 
und Effenzen zur Branntwein- und Liqueurfabrifation, von Limonaben- 
fHrupen und Fruchtäthern konnte auch in 1871 feinen Betrieb erweitern, 
fo daß fi bie Probuttion bei ſteigender Nachfrage etwa um 25 pet. 
erhöhte. 


Vorbereitet warb zu Dresden in 1871 eine Fabrik für Darftelung 
von Gewürz. und Fruchtextrakten, fowie von Gewürzfalgen nad; 
einem neu erfunbenen Verfahren, vermittelft fogenannter »Kompreſſez⸗ 
filtatoren“. 


Branntweindrennereien. 


Die Zahl ber im Betriebe befindlichen Brauntweinbrennereien war 
im Ganzen 349. 


Bierbrauerei. 


Die Gefammtzahl der Brauereien im Kammerbezirke betrug wie 
1870 257, von benen 15 nit in Betrieb gefeßt wurden. Der Zahl 
nach haben ſich bie Brauereien ſonach nicht vermehrt, wohl aber ift bie 
Bierprobuftion vorzüglich einiger größeren (Ultien«) Brauereien ganz 
erheblich gefteigert worden. Es ift zwar nicht möglich gewefen, bie Höhe 
ber Gefammtprobuftion zu ermitteln, wohl aber läßt ſich konſtatiren, bag 
biefer Produktionszweig in unferem Bezirke eine bebentende Ausdehnung 
erlangt bat und baß er bermalen hier in einer Blüthe fteht, wie in nur 
wenigen anderen Gegenden. 

Trogbem ift ber Import fremder, vorzüglich Bayerifher unb 
Boͤhmiſcher Biere in ben Bezirk immer noch ein ziemlich erheblicher. 
Die Grünbung von vier neuen Wltienbrauereien zu Dresden, bezw. Die 


‚Umwandlung von vier Drivatetabliffements in Aktienunternehmungen 


fält erft in bas Jahr 1872. 
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Bierprobultion 
1871 1870 Gegen 1870 
mehr weniger 

Wald · 
ſchloßchen 95,258 Eimer, 82,250 Eimer, 13,008 Einer, — Eimer. 
Felb⸗ 
ſchloͤßchen 89,843 3 73,357 > 16,486 > ee 7 
Selfentelee 819 ,„ 85806,» ME, — 
Reifewis... 67,094 42,687 24407 — 


Sa. 347,014 Eimer, 284,100 Eimer, 62,914 Eimer, — Eimer. 


Tabak und Eigarren, 


Nach übereinftimmenden Berichten Hat ſich biefer Artikel kaum je 
eined größeren Aufſchwunges zu erfreuen gehabt, als in biefem Jahre. 
Es if bie dem Zuſammenwirken einer Anzahl von nad; biefer Richtung 
Sin gänftig zu nennenden Umftänden zu danken, welche vereint nicht fo 
bald wiederkehren bürften. 

Die au bie mobilen Truppen in ber Heimath wie im Felbe fourage- 
mäßig zu liefernden Eigarren und Tabake, fowie ber bedeutende Bebarf 
ber über 300,000 gefangenen Branzofen, welche aus Mangel an Belchäf- 
tigung ale auferorbentlich ſtarke KRonfumenten unferer Cigarren⸗ und 
Tabatsfabriöste auftraten, dürfte hier in erfter Linie maßgebend gewefen 
fein. Hierzu kam, baß bie offenen Grenzen bes Seanzöflfchen Gebiete 
auch Privatleuten zur Dedung ihres Bedarfs aus dem Vollverein Gele⸗ 
genheit gaben, fowie, daß bie Oeſterreichiſche Regie vorzäglich wegen Man⸗ 
geld an Urbeitsträften Abſchlüſſe auf mehrfache größere Lieferungen im 
Zollverein und Bremen gemacht hatte. Nicht ohne Einfluß mag auch 
ber Umſtand gewefen fein, baß neuerdings ein Export biefiger Fabrikate 
nad, Spanien und Südamerika rentabel zu fein fcheint, was vorzüglich 
Rheiniſche Fabriken zu einem flarken Exporte veranlaßte. 

Es kann aus vorgebadiien Urfachen, welde zum Theil ein volles 
Jahr lang in Kraft blieben, nicht Wunber nehmen, daß bie Vorräthe 
an fertigen Fabrikaten allenthalben zufammengefchmolzen waren unb bag 
ſchließlich die Probuftion mit ber Nachfrage nicht gleichen Schritt halten 
fonnte, zumal ba fi auch hier ein empfindlicher Mangel an Arbeits⸗ 
kraͤften einftellte und bie Lieferuugsfäbigleit ber Fabriken berinträchtigte. 

Theil aus biefen Gründen., theils wegen ber allenthalben quan- 
titatio gering ausgefallenen Ernten, erlitten fat alle Tabakſorten eine 
anhaltende Preisfleigerung, welcher ſich bie Fabrikate zum Theil ohne 
Widerſtreben ber Käufer anfchloffen. Eine größere Unsbehnung als ge- 
wöhnlih erlangte in unferem Berichtsjahre ber Import won Ungar- 
tabafen (nad) einer und zugegangenen Schäßung 120,000 Eir.), ba fi 
biefelben inkl. 4 Thlr. Steuer immer noch 2—3 Thlr. pr. Ctr. billiger 
ſtellten als Pfälzer Tabak und ba bie 1870er Eınte zufolge ber aus⸗ 
nahmsweiſen Leichtigkeit bes Produkts zur Eigarrenfabrilation wohl ver⸗ 
wenbbar war. 

Trotz ber gut ausgefallenen Ernte ber Deutfchen Tabake in 1871 
erhielten fidy doch bie Preife auf ber einmal eingenommenen Göhe, 

Eine Statiftit aufzunehmen über bie Anzahl ber im Bezirke mit 
Cigarrenmachen befhäftigten Arbeiter, fewie über bie Menge verarbei- 
teter Rohtabake und bie aus benfelben gefertigten Eigarren unb anderen 
Tabaksfabrikate erfheint in hohem Grabe fhwierig, wenn nicht mit den 
ber Rammer zu Gebote ftehenden Mitteln unmöglich , fo wichtig biefelbe 
auch bei ber Ausdehnung biefer Branche fein dürfte. Es wirb nämlich 
nur ein verhältnigmäßig geringer Theil von Arbeitern in Fabriken be 
ſchaͤftigt, viele betreiben das Eigarrenmachen nur als Nebenarbeit, zeit 
weiſe mit rau und Kindern, zeitweife (wie in ben Sommermonaten) 
gar nicht; zudem sgifliren, wie ſchon in früheren Berichten erwähnt, .eine 
Anzahl Eleinerer Gefchäfte, beren Inhaber auf eigene Hand bald mit, 
bald ohne Gehülfen produziven. Neu entftanden find im Bezirke in 


1871 etwa 8 bis 10 Fabriken, eine größere Unsbehnung biefer Fabri⸗ 


kationobranche bat ſich neuerlich vornehmlich in Freiberg bemerklich ge 
macht. Der Allgemeine Arbeltermangel mußte ſich bei ber Tendenz aller 


| Babrilen, ihre Probultion zu erweitern, Hier am meiſten fühlbar machen. 


Mehr und mehr gehoben bat fi in den letzten Jahren bie Fabri⸗ 
kation geſchnittener Ra uch⸗ mb Padettabate 

Eine wohk noch wichtigere Spezialität unſeres Bezirks iſt bie 
Cigarrettenfabrikation (Dresben), in welcher außer fünf größeren 
Firmen noch eine Anzahl kleinerer Etabliffementd arbeiten, welche zu- 
fammen etwa 600 Arbeiter befcyäftigen und weit mehr als 14 Millionen 
jährlihen Umſatz erzielen. Diefe Fabrikate werben zum weitaus größten 
Theil außerhalb Sachſens konſumirt; als Ubfakgebiete berfelben find zu 
nennen: ber Sollverein, Hamburg, Bremen, Stalin, Dänemark, Nor 
wegen und Schweben. 

Der Abfah ber übrigen Tabalsfabritate bewegte fidh bieher Haupt, 
ſächlich im Zollverein. Die neuen Reichslande werben eine nußbringenbe 
Abſatzquelle erft dann werben, wenn bie vorgefunbenen bebeutenben unb 
zu billig in ben Sanbel .gelommenen Vorräthe ber Kaiferlihen Tabats- 
manufattur in Straßburg aufgezehrt find unb biefe Fabrik in Privat- 
haͤnde übergegangen fein wirb. 

Neue Mafchinen zur Erleichterung ber Fabrikation find erft kürzlich 
wieder aufgetaucht (Crimmltzſchauer Eigarrenwideltifche), doch ſcheint noch 
keine derſelben ſich als durchaus praktiſch bewährt zu haben. 


Textilinduſtrie. 
Wolle. 


Zuſolge anbauernd günftigen Geſchaftegangs in faſt allen Branchen 
ber Texttlinbuſtrie und ber bemgemäß bebeutend erhöhten Nachfrage 
mußten bie Preiſe ſämmtlicher Wollen und zwar ſowohl ber Baum⸗ 
wollen wie ber in⸗ und auslänbifchen (Kolonial) Schurwollen natur⸗ 
gemäß in bie Höhe gehen. Der nah unb nach fi fleigernbe Preit- 
aufſchlag batirt in ber Hauptſache vom Menat Auguſt ab und betrug 
amı Ende bed Jahres in Baumwollen ca. 40 pEt., in fremben Wollen 
20-30 pet. und in einheimiſcher (vorzüglich Schlefifcher) Schurwolle 
10-15 pEt. Um größten war ber Aufſchlag in ben geringeren Woll- 
forten, weil bie Militairlieferungen hiervon zu bedeutende Ouantitäten 
abforbirt hatten. 

In Nachſtehendem geben wir, zus Deranfchaulichung ber bebeutenben 
Dreisbifferenzgen, eine dem Eentralblatt für bie Textilinbuftrie entnom⸗ 
mene Zufammenftelung der Wertbe verfchiebener Wollen am 1. Januar 
1870, 1871 und 1872. Diefelbe ſcheint zunächft ben Berliner Markt 
zur Unterlage zu haben, bürfte jeboch, vielleicht mit einigen geringen 
Abweihungen, auch für bie Wolleinläufe unfere® Bezirks maßgebend 
gewefen zu fein. 


Es galten am 1. Januar; 1870 18971 1872 
Baumwolle, middl. New⸗Orleans 1 8% 10% 
Oſtindiſche, orbdinaire, gelbe ...... un 6% 7% % 
Schafwolle, Engl. Down Ewes fliege 144 13% 234 
Donskei, weiße ließe (Durchſchnitts⸗ 

qualität) ............ .......... 83 9 14 
Deru, Mittelqualität ............. 9 1% 16 
Cordova, gewafchen Duräfgniti 

qualität).......................... 7 75 123 
Buenos⸗Aires, fair Mentiza i inShwiß 54 5% 84 
Auftralifche, gewaſchene Fließe (Durdy 

ſchnittsqualitaͤt) .................. 18 173 25 
Cap, gewaſchene Fließe Durchſchnitis 

qualität) ......... .............. 13 113 17% 


Diefe ganz erheblichen Preiserhöhungen konnten ſich vollziehen, troß- 


bem bie Totnleinfuhren von Kolonial⸗ ab fremben Wollen in 1871 
offizieller Ghatifit zufolge fi Sefirfen auf 
819,6511,836 Pfb. gegen 259,301,903 fh. in 1870, 
wäßeenb bie Totalausfußeen ber gleichen Probatte ſich beliefen auf 
185,089,794 Dfa. gegen 98,438 DFB. in 1870, 
fo daß 184421542 » ,„ 1608109579 „ „ 1870, 
b. 5, ein Mehr von ca. 10 pEt. für inländifhen Konſum verblieben. 
Die Preife der wollenen Garne, Streich⸗ wie Kamm Garne, 
mußten fi bei bem Lebhaften Begehr ben fleigenden Rohprodukten ald- 
bald anfchließen. 
Mollene Stridgarne (vorzüglid feine Zephirgarne) ftanden am 
Ende bes Jahres um etwa 25 pCt. höher als bei Beginn deſſelben. 


Leinengarne. 


Die ſich mehr und mehr erbolende Baummollenbrande wird zwar 
ber Leinenbrande jebenfalla nicht unbebeutenden Abbruch thun, bad 
dürften hierunter mehr bie orbinaiten Gefpinufte zu leiben haben. Im 
Banfe des Jahres 1871 war ber Abſatz ber mechauiſchen Flachäfpinnerei 
Greiberg) felbft währenb ber gewöhnlih flauen Sommierperiobe zufolge 
bes vorher lange zurüdgehaltenen wirklichen Bedarfs ein fehr Iebhafter 
gu nennen, wennſchon bie Preife ſich nur allmälig beſſerten, ba 
allenthalben reichliche Lager vorhanden waren. Die Notirungen ftellten 
fi in Tow⸗ oder Werggaruen Nr. 20 nom Januar ab auf 31 Thlr. 
pr. Co (zu 112 Pfb.) und fliegen almälig bis zum Dezember auf 34 Thlr., 
Nr. 8 dagegen koſtete Anfang bes Jahres 47 Thlr., Hob fi im Mai 
auf 49 Thlr. und warb im Dezember mit 53 Thlr. bezahlt; Line, ober 
Flach sgarne Nr. 30 blieben das ganze Jahr auf bem Preife von 
23 Ihlr. (pr. 75 Pb.) ftehen und erzielten nur erft im Dezember einen 
Moance von 1 Thlr. Hiufichtlih ber Höhe ber Jahreßptoduktion finb 
die in früheren Jahreöberichten angegebenen Zahlen fertbauernb als maf- 
gebenb anzufehen. Trogbem wirb and, in biefer Brauche über Uxbeiter- 
mangel gellagt. 

In ein Aktienunternehmen überführt und erweitert warb bie 
„Drestener Räbmafhinenzwirnfabril?, ein Unternehmen, welches 
bei ber Bebentenden Ausdehnung ber Dresdener Nähmafchinenfabritation 
und Bei ber großen, fortwährend im Wachſen Begriffenen Verbreitung 
ber Nähmaschinen als ein ausfidtäreiches, einem wirklichen Bebärfniffe 
Nechnung tragendes zu bezeichnen ift. ebenfalls ift es erfreufich, einen 
Weg angebahnt zu fehen, ber uns zur Emanzipation von bem Engliſchen 
Markt in Bezug auf einen Maſſenverbrauchsartikel führen foll, für beffen 
gleich gute und gleich Billige Herſtellung in unſerm Baterlanbe jebenfalls 
alle Vorbedingungen gegeben find. 

Die Roßhaarfpinnerei zu Meißen, welche, wie felther, zunächft 
für Sachſen, zum Theil auch für Böhmen, Schlefien und Mähren ar- 
beitete, Hatte einen günftigeren Gefhäftsgang als im Vorjahre aufzu⸗ 
weifen. In ber eriten Hälfte bes Sjahres waren e8 vorwiegend Militairw 
Iieferungen, im weiteren Verlaufe bie tegere Aufgabe von Privntorbres, 
welche eine Erhoͤhung der Produltion im Haargefhäft um ca. 30 pCt., 
in Polftermaterial u. bergl. um ca. 20 pEt. ermöglichten. Die Preife 
ber Roßhaare haben einen früher nie geahnten hoben Stand erreicht 
unb bürfien vor weiterem Steigen nur dam bewahrt bleiben, wenn, wie 
es jetzt feheint, wieder größere Amerikauiſche Zufuhren hierher gelangen. 
Die Preife der Fabrikate mußten baber auch erheblich erhöht werden. 
Wegen bed allgemeinen Mangels an Arbeitern bat das Etabliffement 
borwiegenb weibliche Mrbeitöfräfte herangezogen, was in biefer Brandıe 
wohl thunlich erfchien. 


Mollenwebwaaren. 


Die Nachfrage nad) ben Broßenhainer ımb Ofchaker Tudfabri- 
taten war bereit in ben Ichten Monaten bes Jahres 1870 eine fo 


lebhafte geworben, daß in ‚einzelnen Etabliffements die vorbanbenen 
Urbeitsfrkfte nit außreichten. Schien nun aud in ken erfien Monaten 
bes nouan Jahres bie Nachfrage wieber etwas zu ermatien, fo madte 
ſich doch nad dem Friedensſchluſſe ein außerorbentliher Aufſchwung 
geltend, welcher überall nicht nur volle Beichäftigung gewährte, ſondern 
aud eine Mehrprobuftion gegen bie Vorjahre veranlaßte, weldje je nach 
ben einzelnen Fabriken zwifhen 5 und 25 pEt. variixte. Bei bau Immer 
höher gehenden Wollpreifen unb Arbeitslöhnen war «8 nothwenbig wub 
bei ber regen Nachfrage auch wit wit ben Preifen ber Fabrilate im 
bie Höhe zu gehen, wennfhon ber durchgeſetzte Aufſchlag ald ein ben 
Verhältuiffen entſprechender noch nicht bezeichnet werben konnte. Ver⸗ 
fauft wurben biefe Artidel faft nad allen größeren Märkten ber Welt; 
am ſchwierigſten, ja faft unmöglich wirb aber jet ber Abſaß vorzüglich 
billiger Artilel nach ben Vereinigten Staaten von Nosbamerila megen 
ber bortigen hohen Eingangazölle, ein Umftanb, ber um fo mehr von 
Einfluß fein muß, als bei bem früheren niebrigeren Tarife ein ziemlich 
bebeutenber Export nad Norbamerifa ftattfand, Wußerbem wirb emeut 
auch in diefer Branche über bie oft fehr willlürliche Handhabung bes 
Eingangezolltarifs nad; Rußland geklagt. 

Die wollene Streumpfwaarenbrande (Denticneuberf, 
Deutſchlatharinenberg) bakle fi) währenb bes ganzen Jahres lebhafter 
Nachfrage zu erfreuen, da währenb des Kriege Militabrlieferungen zu 
effeltairen waren "und nad bemfelben wichliche Priuaibeftellungen ein- 
giugen, Abſahgebiet iſt wie feither ber Zollnerein. - 

Die Fabrikation wollener Häkelwaaren einer Oſchaher Firma 
wirb am geringften Theile im gefchloffenen Etabliffement, viel mehr vor- 
wiegenb ald Hausinbufirie betrieben, für weiche Frauen und Mädchen 
ordfitenshetls der unteren Stände aus Diet und ben benadjbarten 
Gtäbten thätig find. Es muß fich dieſes Gefchäft ben oft ſchnell wechfeln- 
ben Launen ber Mobe amzupaffen wiſſen. Verluſte finb Bierbei oft un- 
anshleiblih. Vom Kriege war das Befigäft in unferem Berichtsjahre 
nicht mehr nachtbeilig beeinflußt, auch gelang es, verſchiedene Movitäten 
einzuführen, fo baß Produktion und Umfeh gegen bas Vorjahr um cirea 
10 pet. ſich erhöhte und das Gefammtergebniß eim befriebigendes genannt 
werben fonnte. 

Die Pianofortefilzfabrit in Wurzen, welde ihre Fabrikate 
faft nad allen Europälfchen Staaten abſetzt, vermehrte in 1871 ihre 
Produftion wa ca. 15 pt. Als ein darch ben Krieg Berbeigeführter 
günftiger Umſtand fär dieſelbe iſt zu erwähnen, daß deren hauptfächlichſte 
Konkurrenz in Paris zufolge ber Cernirung längere Zeit lieferungẽ 
unfähig war. 


Halbleinenwanren. 

Nachdem während ber Kriegöperiobe in einigen Sebniher Fabriken 
Militairlieferungen in weiß und blauen Leinendrellen für Kranken⸗ 
anzüge einigermaßen Erſatz für bie außbleibenbe Privatkundſchaft geboten 
Batten, kehtte das regelmäßige Gefhäft im Jahre 1871 mehr und mehr 
zurück. Schon in ben erften Monaten gewann ber Geſchäftsgang an 
Lebhaftigkeit in dem Maaße, als das Enbe bed Krieges näher rüdte. 
Nachdem mit Abſchluß bed Friebent eine nachhaltig friedliche Zukunft 
geſichert fcheint, Kat es auch feitbem nie an ausreichenden Beſtellungen 
gefehlt, Denen gegenüber bie gemachten Anſtrengungen nad) Erweiterung 
ber Produktion durch ben Mangel an Arbeitskräften leiber fehr behin- 
dert wurben. 

Die unvermeiblihen Berlehrsftörungen, durch ben Rükdtransport 
ber Truppen und bie Dderangirten Betrieb@verhäftuiffe einzelner Eifen- 
bahnen hervorgerufen, brachten auch bier manche Unzuträglidleiten ing 
Geſchaͤft. Auch ein partieller Arbeiterfirife trat im November ein, weldyer 
Lohnerhohungen zur Folge hatte. 

Der Uebergang zum Metermaaß iſt ohne Schwierigkeit vor fi ge- 


gangen, ba der Verlauf ber halbleinenen Wearen früher nad) Berliner 
Ede geſchah, die im Leicht berechenderem Verfältuiß zum Meter Reht. 


| Sommet. 

Far ben von ber. Firma- van ber Becke m Terheggen zu Pirna 
fobrigirten Seidenfammet war bad Jahr 1871 ein ſchr günftige®, ba 
durch bie enorme Nadfrage von Berliner, Wiener und Umerilanifchen 
Firmen in ber zweiten Hälfte bes Jahres ein vollſtändiger Mangel an 
fertiger Waare eingetzeien war. Die Preife ber Robfeiden und nament- 
fih ber Ehappefeiben fliegen vom uni bis Dftober um minbeflens 
20 pEt. und waren nit einmal zu ben fo erhöhten Dreifen fefte Tiefe 
rungßengagements mit ben Seibdenfpinnern zu erzielen. In folge biefer 
großen Nachfrage firebte man bie Urbeiterzahl in dem Bohmiſchen 
(Prierswalber) Wabrifetabliffement zu vermehren und nahm gleichzeitig, 
trog bed früher mißglädten Verſuchs in Gottleuba (von bem wir im 
früßeren Jahresberichten referirten), einen anberweiten Verſuch auf, bie 
Eammetweberel in Sachfen einzubürgern, was diesmal von befferem Er⸗ 
folge begleitet war, 

Es wurben nämlich von der genannten Firma 2 Rheiniſche Eontre 
maitres nad Bad Elfter geſchickt, welche auf einem Webfanle mehrere 
Sammetwebftühfe aufftelten und bie kortige Weberbevölkerung, welche 
fi feither ihre Arbeit, zum Theil gegen fehr geringe Löhne, bei Woll⸗ 
waarenfabrikanten in bem benachbarten Grenzorte Afch geholt Hatten, 
zur nnentgeltlichen Erlernung ber Sammetwebsrei aufforberten. Es 
melbete fi bald eine größere Anzahl von Webern, zumal nachdem bes 
merkt worden war, baß bei ber Sammetweberei bei weiten mehr ſich 
verbienen laffe, als bei ber Wollweberei, Das Anlernen ging meift ohne 
größere Schwierigkeiten von Statten, fo baf bie Firma bald mehreren 
Webern Sammetwebflühle nuentgeltlih in ihren Wohnungen aufftellte, 
Das Unternehmen erfreut fi einex von Tag zu Tag wachſenden Aus 
kehnung und dort, wo man in Elfter unb Umgegend zwei obee brei 
Wollwaarenwebſtühle in einem Simmer ſtehen fah, find jeht mehrfach 
Sammetwebftähle im Gange, welche ber bortigen Weberbeuällerung einen 
ungleich befferen Verdienſt ermöglichen, als feither. 

Baummwollenfammet, wie folder von bem Deubener Etabliſſe⸗ 
ment fabrigirt wird, bat fi in Folge größerer Vervolllommnung einen 
guten Ruf erworben, fo dag Aufträge won außerordentlicher Größe aus 
Amerila, außerdem aus bem Orient, fowie von verfchiebeuen außesbeutfchen 
Europäifchen Pläken eingingen. Diefelben lonnten jedoch nicht ange 
sommen werden, ba bie Fabrik durch inländifche Aufträge vollauf be⸗ 
Ihäftigt war. Die Fabrikate mußten dem Aufichlage aller Rohprodukte 
wie ber Arbeitslöhne gemäß theurer begahlt werben. 

Die Produktion ber Plüfhfabrik zu Lauſigk war eine nu cirta 
20 pt. höhere, als bie bed vorausgegangenen Kriegtjahred. Hinſcichtlich 
bes Preifes ber Fabrikate gilt deffelbe, wie beim Baumwmollenfammet. 
Der Abſah vollzog fh, wie in ben Vorjahren, im Deutfchen Reiche, 
Defterreich, Italien, Holland und Skandinavien. 


Druderei unb Färberei. 


: Dex Gefchäftigang id bammmwollenen und leiumen gedruckten 
Manren aus ben Etablifiements zu Rabeberg, Grimma, Naunborf bei 
Großenhain und Dresden war von Unfang des jahre an in Erwartung 
eines gänftigen Friebens und im Folge ber fehr niehrigen Baummoll- 
preife zuftiebenftellend, fo baß ber Friedensſchluß felbft keine meribare 
Veränderung, wie in manden anderen Branchen berporrief. In ber 
zweiten Hälfte bes Jahres fing jedoch das Befchäft wieber zu ermatten 
an, und es war nicht möglich, die Preife ber Fabrikate ben inzwiſchen 
bebeutenb geftiegenen Robftoffpreifen entſprechend zu erhoͤhen. Ob bie burch 
Erwerbung ber Reichſslande Elſaß und Lotäringen neu entſtanbene Kon⸗ 
kurrenz ber Muͤhlhäuſer Fabrikate bie hierländiſche Oruckerei⸗ und Fär⸗ 


berei· Induſtrie wefenilich ſchabigen wird, Haft fh mach ben Erfahrungen 
bes jahres 1871 neoch nicht mit Sicherheit beſtimmen. “ebenfalls bärften 
biescon nur bie Fabrikate feideren Genres beiroffen werben. 

Wenn bie Gefchäftsrefultete ber Suinöherger Rotdgarufärberei 
auch erfreulicher waren, als im Vorjahre, fo keunie doch ber Gefchäfts- 
gang weber vor nach nad, dem Friedensſchluſſe ein beſonders lebhafter 
geunmms werben, zumal ba bie Fabrilale nicht in ber Weiſe bezahlt war⸗ 
ben, wie ed zufolge ber erhöhten Pirobultiansloften zu wünfdgen geweſen 
wire Die Im Seisgbiahte weſentlich  vereingerte Probaltion waxbe 
wizber auf bie früßere Höhe zurüdgefüßrt. 


BFeder uub Gummeiwwaaren. 
Gerberet. 


Der {Kon im vorigen Jahre von uns gemefbete rege Aufſchwung 
in ber, vorzäglih in Dresben in großem Maßſtabe betriebenen Loh⸗ 
gerberei Bielt in 1871, und zwar in erhöhten Maaße, an. Die weſent⸗ 
lichen Fortſchritte, welche bie Hiefigen Fabrikate hinſichtlich ihrer Ounfität 
in letztet Zeit gemacht haben, fanden überall Anerkennung, und bie Vor⸗ 
zuͤge, welche das Kidleder bem kohgaren Leber gegenüber namentlich für 
keichtere (Frauen⸗) Fußbekleidung hat, bürgern erſteres immer mehr mb 
mehr ein. Da England wie früher einen großen Theil des hlefigen 
Geſaumterzeugniſſes bezog, ber einheimiſche Bedarf aber ein ungewoͤhnlich 
ſtaͤrkerer war, als in ben Vorjahren, fo konnte es nicht fehlen, baß troß 
thunlichſt gefleigerter Produktion ber Nachfrage zum Theil nicht genügt 
werben konnte. Eine weitere unausbleiblidhe Folge war aud) hier ein 
allgemeiner Preisauffiglag ber Rohſtoffe wie ber Fabrikate. Gelernte 
Arbeiter (Berbergefellen) nerbienten 7—12 Thlr. pro Woche, Handarbeiter 
35— 6 Ur. Eine größere Dreddener Gerberei warb in ein Altiew 
miteruehmen umgewanbelt. 

Oſchaher Saffianleber waren in 1871 mehr gefragt, als im 
Borjahre, fo baf bie Probultion etwas gefteigert werben konnte. Geklagt 
wird berüßer, daß es immer ſchwerer halte, zur Safflanfabrikatioe ge 
eignete Schaffelle zu erlangen, ba bie eingeführten Auſtraliſchen Felle 
gum größten Theil ganz unverwenbbar feiern und auch bie Deutſche 
Waare in bem Maaße untauglicdder werbe, in welchem bie Schafwolb 
probufte ſich verfeinerten. 


Lederwaaren. 

In Bezug anf bie Fabrikation feiner Leberwaaren, weiche in 
Dresben und in großem Umfange in einem Freiberger Etabliſſement ber 
trieben wirb, wird uns von einem durchgaͤn gig lebhaften Geſchaͤftägange 
berichtet, welcher durch bie um ca. 25 pEt. gegen das Vorjahr erhöhte 
Probuftion beftätigt wird, Außer ben feitherigen ausgedehnten Abfah- 
gebieten wurben au mit ber Schweiz Verbinbungen angenüpft. 


Gummimaaren, 

Das Geſchaͤft in Bummimwaaren, feit 1866 erſt im Biefigen Be 
girke in größerem Umpfange eingeführt, iſt durch die erfolgreiche Tätig 
keit mehrerer Dresdener Firmen zu fortbauernd fleigenber Bedeutung für 
Giefigen Platz geworben. Das Jahr 1871 beſchaͤftigte alle Fabriken 
vollauf unb bie während bes Kerkeges eingetretene Tieferangsunfäßigkeit 
Franzbſiſcher Yabrifen gab die willkommene Beranlaffung zur Erwerbung 
aeuer Abfagebiete, bie Hoffentlich erhalten bleiben werben. Der Dev 
brauch ber Gummiwaaren nimmt von Jahr zu Jahr zu und es ift daher 
zu wünfchen, baß bie Deniſche Fabrikation, welche vorzüglich Englifchen 
Tabriten gegenüber zum Theil noch fehr weit zurüd iſt, ſich auch in 
biefer Brandge bald ber außlämbifchen Induſtrie ebenbärtig: zur Seite 
fellen Enne. Es würbe bann nicht mehr möglich fein, daß Engfifche 
Fabrikate (namentlich Gummiſchuhe und gummirte Stoffe) — wie es jet 
ber Fall — trug der hoben Eingangägölle ben hieſigen Markt beherrſchen 





40 


Eunten. In Bezug Hierauf fchreibt und eine angefehene Biefige Birma 
in einer, dem unbeſchränkten Freihandel das Wort rebenden, fo zutzeffen- 
ben Weife, daß wir nicht amhin Fönnen, bie betreffende Stelle ber Zu⸗ 
ſchrift In Folgendem mwörtlid wiederzugeben: 

„Die Fabrikation von Gummiwaaren iſt mit Ausnahme von Hart 
summiballen, ſowie einigen chirurgiſchen und technifchen Waaren, no 
fehe zurüd. In Beziehung auf Schuhe und gammirte Stoffe find wir 
faſt ganz won ‚England abhängig, da alle Schufe und Stoffe, bie im 
Sollverein angefertigt werben, ſchlecht ſind. Das einige Mittel, biefem 
Uebelftande abzuhelfen, würbe fein, wenn Zoll auf Gummiwanren nicht 
mehr erhoben wuͤrde; unſere Fabriken würben dadurch gezwungen, ein 
beſſeres Fabrikat zu liefern, ober fie würben als nicht Iebensfähig unter 
gehen ; jedenfalls jedoch würde erſteres ber Fall fein. Gerade bie Gummi⸗ 
waaren, bie verhälmißmäßig am meiften befteuert find (wafferbichte Stoffe 
& Ctr. 15 Thlr.), find bei uns in ber Fabrikation am weiteften zurüd 
und wir volftändig von England abhängig, während wir ih Sartgummi- 
waaren: vom Auslande vollſtaͤndig unabhängig find, ja noch bebeutend 
ausführen, trogbem daß biefer bebeutenb weniger befteuert iſt. Hartgummi⸗ 
platten find fteuerfzei, Schmuckſachen koſten zwar aud) per Eir. 15 Thlr., 
was aber. durch das Werthverhäliniß ſich wefentlich anders geftaltet, ba 
Ießtere bedeutend theurer, wie erftere. Gummilämme bagegen koften nur 
4 Thlr., und gerade hierin ift bie Fabrikation bes Zollvereins am weiteften.“ 


Waaren aus Zoh und Stroh. Künſtliche Blumen. 


HSolzbanbel, Schneidemühlen. 

Der enorme Preisauffhlag der rohen Rundhölzer wie ber ge- 
fHnittenen Hölzer, hervorgerufen durch bie in dem Bezirle wie 
außerhalb befjelben hervorgetretene vermehrte Bauthätigleit,;‘ batirt im 
Wefentlichen erft aus bem Jahre 1872, obwohl bie Radfrage fon in 
1871 eine außeroxbentli zoge war, Es waren in 1871 noch reichhaltige 
Befrände, im Vorjahre auf Vorrath gearbeitet, zum Theil and) noch aus 
den Winbbrüden ber Jahre 1869 und 1870 herrührend, auf Lager, bie 
jet ſchnell bereitwillige Käufer fanden, ohne daß ed moͤglich war, fofort 
mit den Preiſen in bie Höhe zu gehen. Erf als ber Herbſt wit feinem 
niebrigen Waflerftande das Floͤßen erfchwerte umb fomit Die Zufuhren 
aus bem benachbarten Böhmen geringer, bie Bauthätigleit aber immer 
größer wurde, konnte bie Preisfleigerung nicht mehr ausbleiben. Abgeſetzt 
wurden bie Fabrikate ber entlang ber Oberelbe und deren Nebenflüffen 
gelegenen Schneibemühlen wie feither theils per Waſſer, theild per Bahn 
nad dem Inlande bie in bie Leipziger Gegend, fowie nad) Magdeburg, 
Samburg, Bremen, Braunfchweig, Hannover, Weftphalen u. f. w. 


Solzſtoff. 

Die Herſtellung von Holzſtoff zur Papierfabrikation, welche erſt 
ſeit wenigen Jahren in größerem Umfange betrieben wird, hat eine 
weitere Ausbehnung und bedeutende Verbeſſerungen inſofern erfahren, 
als neben ben gefchliffenen Holzftofffabrilaten, welche vorzugsweife zum 
Konzept: und Drudpapieren verwendet werden, jebt auch Holzſtoff feinerer 
Art, für beffere Papiere verwendbar, auf Grund einer neuen, von einem 
Engländer erfunbenen Methode, hergeſtellt wird. Noch wichtiger ift jeboch 
bie von einigen Fabriken (vorzüglih in Mulba bei Freiberg) eingeführte 
Fabrikation von trodener Holzpappe, weldhe vor bem rohen Holzſtoffe bie 
laͤngere Haltbarkeit und beffere Qualifilation zur Berfenbung voraus Bat 
und daher ſchon vwielfady, vorzüglich nad, England, exportirt wird, Bon 
bem erfreulichen Auffchwunge, den bie Papierbrandhe überhaupt genom- 
men, konnte bie Holzſtofffabrikation felbftverfländlih nicht unberührt 
bleiben ; bie Preife bed fertigen Fabrikats wie bes Hülfsſtoffes waren im 
anhaltenden Steigen begriffen und man kann ber ganzen Branche in ihrer 
jegigen Vervollkommnung füglich ein fehr günftiges Proguoftifon ftellen. 


Erneute ftatiftifche Erhebungen find einem Beſchluſſe ber Kammer 
gemäß Im bem Berichtsjaäre, bezw. über baffelbe nicht angeftellt worben. 
Es muß baber bier, wie bei mehreren anderen Branchen, auf die im 
letzten Sjahresberichte angegebenen Zahlen verwielen werben. 

Dem Beruchmen nah find jedoch inzwifchen einige neue Holzſtoff⸗ 
fobriten im Bezirke entftanden. | 


Stuplbaueret 
Das In Anlehnung an bie in Rabenau und Umgegend feit über 
300 Jahren eingeführte Stuhlbauerei 1869 entflandene Alktienunter⸗ 
nehmen „Sächſiſche Holzinduſtrie⸗Geſellſchaft zu Rabenau“* hat das Jahr 
1871 noch zu den Einrichtungsjahren zu zählen. Das alte Rabenauer 


Geſchäft (ordinaire und feinere Stühle) warb zunächſt noch beibehalten; 


neu eingeführt bezw. vorbereitet ward dagegen die Fabrikation gebogener 
Moͤbel, welche in Zukunft die Hauptbranche bilden wird. Ungünſtige 
Einwirkungen hat, wie uns mitgetheilt wird, in den erſten Monaten noch 
ber Krieg auf den Vertrieb der Fabrikate ausgeübt, inſofern das Geſchäft 
ben traͤgen Charakter des Vorjahres vorerſt noch beibebielt. Um fo mehr 
belebte ſich aber das Geſchäft in der zweiten Hälfte des Jahres, in 
welcher ſich eine ſo ausgedehnte Nachfrage, vorzüglich in den alten 
Rabenauer Erzeugniffen, entwickelte, wie fie das Unternehmen noch nicht 
erfahren hatte. Die Preisnotirungen konnten um 20— 30 pCt. höher 
geftellt werben, wa8 bei bem enormen Aufſchlag der Nutzhölzer (Birke 
und Kirſchbaum 25 pEt., Rothbuche fogar ca. 100 pEt.) notwendig 
erfchten. Ueber bie Produktion der Fabrik wirb uns ohne Nennung be 
flimmter Zahlen angegeben, daß biefelbe in ben letzten Monaten bes 
Jahres bereits ebenfo ftark gewefen fei, wie bie ber fämmtlicheri übrigen 
Rabenauer Werkftätten zufammengenommen. Nah dem Ende Juni 1872 
ausgegebenen Gefchäftsberichte beabfichtigte man, bie Fabrikation Bis zum 
Herbſt 1872 möͤglichſt Bis auf 50 Dutzend Stühle per Tag, d. 1. etwa 
auf 180,000 Städ — 15,000 Dutzend per jahr, zu flelgern. Wir bes 
merten Hierzu, daß nach ben im Sjahre 1869 angeftellten eingehenden 
fatiftifchen Erhebungen der Kammer bie Gefammtprobuftion ber Rabenauer 
Stuhlbauinduftrie per 1868 (alfo vor Etablirung des in Rebe ſtehenden 
Altienunterneimens) 13,500 Dutenb betrug. Neuerliche weitere Erbebun- 
gen liegen zwar nicht vor, ficherlich ift man aber nach BVorftehendem zu 
ber Annahme berechtigt, daß als der, vielleicht bebeutendb überfchrittene 
Mindeftbetrag ber ganzen Produktion bes Jahres 3871 20,000 Dukenb 
anzunehmen find. 

Eine weitere Steigerung ber Produktion ficht in beſtimmter Aus, 
fit. Bezogen wurden die Rabenauer Fabrikate Thon feither hauptſäch⸗ 
(id von den Zollvereinsftaaten, Defterreich, England, Skandinavien und 
Norbamerila. 

Als eine erfreuliche Thatſache verbient Hier noch konftatirt gu wer⸗ 
ben, daß trotz ber Hunderte von Arbeitern, welde bad Rabenaner Eta- 
bliffement, zu einem guten Theile auch im gefchloffenen Etabliffeınent, ber 
fhäftigt, bie bortigen WUrbeiterverhältuiffe als Außerft gefunde bezeichnet 
werben. Eine Erhöhung ber Lohnſätze Hat fih in frieblichfter Weiſe 
vollzogen. Es mag dagegen auch Bier ſchon, obwohl wir damit dem 
1872er Berichte worgreifen, kurze Erwähnung finden, daß bie Altienge- 
felifchaft ein von 50 Scheffel umfaffenbes Areal bei Rabenau alquirirte, auf 
welchem "fie 16 Arbeiterwohnhänſer zu erbauen befchloffen hat. Sechs 
ſolcher Häufer, für je 6 Urbeiterfamilien, find im Jahre 1872 bereits 
vollendet worben. 


Spielwaaren. 
Die Spielmwanreninbuftrie bes Sächſiſchen Ersgebirges, welche 
in ben Orten Grünhainichen (im Chemnitzer Bezirke) unb Geiffen (im 
Dresdener Bezirke) und beren Umgebungen in größerem Umfange betrie 
ben wirb, bat ſich In nenefter Zeit ber ganz befonderen Aufmerkſamkeit 














al 


unb Fürſorge ber Königlichen Staatsregierung zu erfreuen. Wie bereits 


im vorigen Jahresbericht angedeutet werben konnte, ift auf Veranlaſſung 
des Keniglichen Minifterli bes Innern eine, aus je 2 Mitgliedern ber 
Saubeld- unb Gewerbelammern zu Ehemmig unb Dresben, ben beiberfei- 
tigen Rammerfelsetaicen und ben beiben Borfländen ber. Bezirksgewerbe⸗ 
vereine zu Seiffen und Grünhainichen zufammengefekte Geſammtkommiſ⸗ 
fion für Hebung ber Spielmaareninbuftrie ins Reben gerufen worben, 
welcher vom Koͤniglichen Minifterium in ber bereitwilligften Weife, und 
zwar zunähft bis Ende 1873, bie Mittel zur Verfügung geftelt wurden, 
welche erforderlich fhienen, um. eine Hebung biefer in ihrem gebeihlichen 
Fortbeſtande gefäßrbeien Branche anzubahnen. Gefährbet erſchien bie 
Branche zufolge bed Zuſammenwirkens verſchiedener ungünſtigen Verhäͤlt⸗ 
niſſe, zumeiſt aber um deswillen, weil dieſelbe wegen des vielfach man⸗ 
gelnden oder doch nicht ausgebildeten Kunſtſinnes der Arbeiter mit den 
vollkommeneren Fabrikaten der Thüringiſchen (Sonneberger) und Nürw 
berger Spielwaarenbezirke nicht mehr wohl zu konkurriren vermochte. 
Ohnehin hatte ſich der ausgedehnte Abſatz unſerer Spielwaaren ſeit Jah⸗ 
ren ſchon wur wegen ber beiſpielloſen Billigkeit derſelben forterhalten; 
eine Thatſache, welche um deswillen bedenklich erſchien, weil bie bortige 


Arbeiterbevölterung, welche von ber vom Vater auf ben Sohn vererbten 


Befhäftigung wicht ablafien mag, bei angefirengter Thätigleit body nur 
einen Verdienſt zu erzielen vermochte, welder laum zur Beftreitung ber 
kaͤrglichſten Lebensbedürfuiſſe ausreichte. 

Die Thaͤtigkeit ber Kommiſſion äußerte ſich zunächſt darin, daß in 
ben beiben größeren Oriſchaften je ein Bezirksgewerbeverein ins Leben 
gerufen ward. Das Jutereſſe für biefe von tüchtigen einheimifchen Per⸗ 
Sönlicgfeiten geleiteten Bereine warb in 1871 von Monat zu Monat 
zeger, fo daß ber Grünhainicher Verein in ber Mitte bes Jahres bereits 
nahezu 250 Mitglieder zählte, 

YAupexben wart: ein Bilbhauer, welcher ſchon mehrfaches Jutexeſſe 
für bie Spielwaareninbuftrie an ben Tag gelegt hatte, acquirirt unb 
mit einem austömmlichen Gehalte ald Gewerbelehrer zunähft auf 2 Jahre 
in ber Weife angeftellt, bag berfelbe feinen Aufenthalt abwechfelnd in 
Grünhainichen und Seiffen zu nehmen und ‚feine ganze Thätigleit ber 
Borderung ber Induſtrie bes dortigen Bezirks zu wibmen hat, Gleich 
zeitig warb ein von bemfelben erfundene® Rezept zur Serftelimg einer 
Maſſe angelauft, welche ein Billigeres und leichter zu bearbeitendes Er⸗ 
fogmaterial für bie feither zur Fabrikation verwandten, im Preife Immer 
mebr fteigenben Hölzer Bieten fe. Die Ihätigkett dieſes Bewerbelchrers 
Außerte fi in Anfertigung von neuen, gefchmadvoleren formen unb 
Modellen, in Ertheilung von Uuterriht an Erwachſene und Kinder im 
Mobefliven, d. i. Entwerfen neuer und Nahbildung alter wie neuer 
Modelle, im Formen mit ber neuen Maffe und iu Unterweifung und 
Berathung ber Arbeiter in ihren Wohnungen bei Unfertiguug ber Spiel- 
waaren. Auch bat berfelbe burch mehrere in ben Gewerbevereinen gebal- 
tene Vorträge nach dem zu erftrebeuden Ziele, Hebung bes Kunſtgeſchmacks 
und Verbefferung ber Qualität der Fabrikate, Hinzuarbeiten verfucht. 
Für Ertheilung des Zeichenunterriht® wurben in Grünhainichen und 
Seiffen, fowie in einigen benachbarten Ortſchaflen geeignete Perfönlich- 
feiten gewonnen, welche gegen Nemuneration feilend ber Geſammtkom⸗ 
wiſſion, für bie Schüler aber unentgeltlih, Unterricht in beftimmten 
Stunden ertheiltn. Es nahmen au diefem zmeillaffig ertheilten Unter- 
richte in Seiffen durchſchnittlich HU bis 60 Schüler in 16 wöchentlichen 
Stunden, in Grünhainichen circa 70 Schüler in 8 Stunden pro Woche 
Theil; eine Anzahl dieſer Schüler machte recht erfreuliche Fortſchritte. 

Trotz biefer mannigfachen Vorkehrungen konnte von einem nennens⸗ 
wertben, etwa hierdurch hervorgerufenen Aufſchwunge ber Spielmaaren- 
indufirie am Ende unferes Berichtsjahres ſelbſtverſtändlich nod feine 
Rebe fein, ebenfalls noch eine Reihe ven Jahren wird vergeben, ehe 
wir von größeren praftifcen Erfolgen werden berichten können, 
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Anberweite Solzwaaren. 

Die beſtehenden mehreren Holgwaarenfabriken bes Bezirks zu 
Olashätte, Bärenllan bei Glashütte und Radeberg, von benen bie Icht- 
genannte Cigarrenformen und Kiſten, fowie Fourniere fertigt, während bie 
anderen beiden Holzwaaren ber verſchiebenſten Art gröberen wie feineren 
Genre's fabriziren, Hatten fich einer regen Nachfrage zu erfreuen, wobei 
jedoch ber Mangel an Urbeitern und bie Vertheuerung der Höler ber 
gewünfchten Erweiterung des Betriebes hinderlich wurben und bie Ren⸗ 
tabilität verringerten, ba es nur zum Theil möglich war, bie Preife ber 
Babrifate entſprechend zu erhoͤhen. 

ALS neuer Artikel wurden von ber Gladhütter Fabrik mit Erfolg 
eingeführt polirte Platten und Rahmendeckel für Akkorbion- (Harmo- 
nila-) Yabrilate und elegante Kleiber⸗ und Schlüffelhalter nach neuen 
Muftern. 

Die burd) ben Gewerbeversin zu Bärenflein unter Beibülfe bes Ko⸗ 
niglichen Minifterii in Angriff genommene Einführung ber Habrifation 
Franzoͤſiſcher Holzſchuhe ſcheint in 1871 ſchon etwas weiter vorgejchritten 
iu fein, Die Arbeiter wurden in der Verfertigung verfhiebener Schuß 
forten vervolllommunet, um ber Konkurrenz zu begegnen und ein moͤglichſt 
großes Abſatzgebiet zu ſchaffen. Mufter wurben mad verfchiebenen 
Städten Norbbeutfchlands unb Oeſterreichs verſaudt, viele Käufer fprachen 
ſich ſehr belobigenb über den Werth und bie gute Herſtellung biefes Hol,;⸗ 
ſchuhwerks aus, Es feheint daher, daß biefe Branche recht wohl lebens⸗ 
faͤhig ſei, zumal weun es gelingen wird, Kapitalien für dieſelbe gu in⸗ 
tereſſiren und zu gewinnen. 


Kunſtmobel. 

Die in Dredben ngu.mehreren größeren Geſchäften betriebene Kun ſt⸗ 
tifhlerei (Kunft- und Luzusmöbel) Hatte ſchon in 1870 faſt keineriei 
ungünftige Cinwirkungen bed Krieges auf ben Gefdäftsgaug yerfpür, 
ebenſomenig war bied in 1871 ber Fall. Ju ber zweiten Hälfte bes 
Jahres geftaltete ih ber Geſchaͤftsgaug nad bebeutenb günfiger ie® 
warb, wie ſchon ta früheren Jahren, nur zu einem geringen Theil für 
ben inländifen Bebarf, zum größern Theil vielmehr für ben Export 
nad Rußland, England und Awerjta gearheitet / vorzüglich nach bem 
erftgenannten Lande warb von bem einen Ctabliffement ein bedeutend er 
höpter Abſaß erzielt, Die Zunahme der Produktion wirb fi burd- 
fihnittli auf 20 pCt. fhähen laffen. Bür bie in ber Natur ber Sade 
Itegenbe Thatſache, daß bie Branchen, welche ſich des größten Aufſchwungs 
und der regſten Nachfrage erfreuten, am meiſten von dem Arbeitermangel 
und den Arbeiterbewegungen betroffen worben find, bieten bie überein. 
ftimmenben Klagen ber hieſigen Runftmößelfabrifanten einen erneuten 
Beleg. 

Ueber bie Dresbener Korkwaarenfabrik bürfte im Defentlichen 
das im vorigen Jahresberichte Befagte noch Beltung haben. In Folge 
geſteigerter Nachfrage flieg das Rohmaterial in ſammtlichen Produktlons⸗ 
ländern im Preiſe, eine Preiserhöhung der Fabrikate folgte nach. 

Eartonagen für ben zollvereinsländif—en Bebarf, wie für ben 
Export faft nach allen Europäifchen Staaten und nad) Amerifa fertigt Dres. 
ben und in Phantafieartifeln Wurzen. Das eine größere Gefchäft ver- 
anfchlagt feine Mehrprobuftion, bie ſich zufolge gefleigerter Nachfrage 
nothwenbig machte, auf 20 pE&t. 


Strohgeflechtartikel. 

Das Gabrikationegefhäft in Strohgeflechten und Stroß- 
hüten, in größerer Ausdehnung in Dresden und Dippolbiswalbe kulti⸗ 
virt, wirb uns fowohl was bie Saifon 187071 ale 1871—72 an- 
langt, als ein ſehr gut fituirtes geſchilbert. Bon ber einen Firma wirb 
bie Saifon 1871— 72 für das Strohhutgefhäft als eine ber glängenbften 
bezeichnet, wie fie feit Jahren nicht bagewefen fei. Seit ber Verwen⸗ 
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bung von anferorbentlich verdefferten Maſchinen aus Dresdener Tabriten | bes erhöhten Webarfs im Inlanbe in 1871 nicht aufgeſucht worden 


hat die Branche bebeutende Tortfchritte gemadit, welche ihr bie Konkur⸗ 
zeng wit allen auslänbifchen Fabrikaten eruröglihen.. England und 
Frankreich, weiche bis vor wenigen Jahren bie Entopäffiien und Ameri⸗ 
kaniſchen Märkte faſt ausſchlleßlich verforgten, find jet regefmäßige Ab⸗ 
nehmer bes Deutſchen und fpesied Säcfifchen Fabrikats geworben. Um 
den hohen Stand dieſer Induſtrie zu ſichern und zu erhatten, bleibt nur 
zu wünſchen, daß ſich alle Fabrikanten mehr und mehr bemühen, mar 
folide Fabrikate herzuſtelen. So wirb es aud in Yukanft, vielleiät 
8 bei erhöhten Preifen, gelingen, ber austänbifchen Konkurrenz gegen- 
ber das Felb zu behaupten. 


ſäünſtliche Blumen. 

Die Fabrikation fünftlider Blumen und Ranlen in Dresben, 
Sehnik, Nenftabt bei Gtofpen und Potſchappel gehört zu Denjenigen 
Branden unſeres Bezirke, welche von ber Mobe und ben eigenen Bort- 
fyrttten tn der Serflellung, fowie von 1870 ab burch die Bleferunge- 
unfähigtelt Franzodfiſcher, vorzägfid; Pariſer Fabriken begünftigt, feit eini⸗ 
-gen Jahren in einem ftetigen, gefunden Aufſchwunge Begriffen find. Es 
haben ſich dieſe Fabriken, anfängtich Franzoſiſchen Muſtern nahbildenb, 
fſpater ſelbfiſtanbig zu immer beſſerem Gente emporgearbeitet, fo daß jeht 
audh theurert Artikel von hier lebhaft begehrt ſind, während vor wenigen Jahren 
nur die Billigkelt es war, welche diefer heimiſchen Induſtrie ben aus⸗ 
lanbiſchen Maris erſchloß. Die Produktion hat baher von Jahr zu Jahr 
geſteigert werben können, fo daß, wenn wir die Zahl ber befthäftigten 
Blumenarbeiter (zumeift rauen, Mäbchen unb Kinder) in 1868 auf an- 
näbernb 3500 angaben, bie Sefammtziffer (inkl. ber kleineren Gefchäfte) 
jeht eine Bebentend Höhere fein dürfte. Erneute ſtatiſtiſche Erhebungen 
Tiegen jeboch nach biefer Richtung hin nicht vor. Abſatzgebiete find außer 
ben Staaten des Deutſchen Heichs hauptſächlich bie Nicberkanbe, Daͤme⸗ 
mark, Türkei und Amerika. Betrieben wird die Fabrikation fafl ans 
ſchließlich als Haubarbeit ohne Benutzung mechaniſcher Kraft. 


Erzengang und Vertrieb won Papier. 
Dapierfabritation. 


Eingebenbe ſtatiſtiſche Mittheilungen über bie 30 (in 1870) Papier- 
und Peppfabriten bes Bezirks enthält unſer vorjähriger Bericht. Wir 
geftatten uns Biermil, auf diefelben zu verweiſen. 

Der Abſah ber Fabrikate und zwar vorzugämeife bes verſchiedenen 
Drud- und Schzeibpapiere war fon währen ber Dauer bed Krieges 
befriedigend zu nennen, er bewegte fi) in feinen normalen Grenzen, ba 
bie Befürchtung, bie Deutfche Induſtrie wärbe burd den Krieg lahm 
gelegt werben, glädlicherweife uicht zuc Thatfahe ward, m weitern 
Verlaufe des Jahres belebte ſich das Geſchaͤft wefentlih, fo daß in dem 
Iehten Monaten alle Fabriken mehr Aufträge aufzumeifen Hatten, als 
fie bewältigen Ionnten. Die auf Wafferkraft angewieſenen Fabriken 
Batten zufolge ber feit Auguſt herrſchenden Trockenheit und des Früßgeitig 
und flarf eintretenden Froſtes über Waffermangel zu Tlagen, e8 vermoch⸗ 
ten daher auch einzelne Holzſchleifereien nur einen Theil ihrer fonfligen 
Probuktion zu liefern; ein Umftand, ber zur vermehrten Zuhülfenahme 
des allerbings theureren Strobftoffs führte Die Preife aller Rohſtoffe 
zogen nad) dem Friedensſchluſſe zufolge ber erhöhten Nachfrage bebeutend 
an und fchloffen Ende bes Jahres mit einem Auffchlage von durchſchnitt⸗ 
lich 15—20 pEt.; ebenfo mußten bie Urbeitslöhne erhöht werben. Da 
es fich bald Kerausftellte, daß dieſe Preiserhödungen einen vorübergehen- 
ben Charalter nicht Hatten, fo war ber in ber zweiten Hälfte bes Jahres 
durchgeſehte Preisauffhlag der fertigen Waaren, welder je nad ben 
einzelnen Ctabliſſements und Fabrikaten zwifhen 5 und 12 pEt. varlirt, 
ein ben Verhältniſſen entfprechender. Neue Abfahgebiete feinen wegen 


wu fein. 


Dräparirte Daptere, 

Das Gefchäft in photographifhen Papieren (Bresben) Bat 
burch den Krieg Bier am Plage gewonnen. Die Teamgöftfcen Fabri⸗ 
Fanten mußten ihre Tätigkeit einftellen, wodurch ber ſeither von Paris 
gebeckte Bedarf Dresden als Bezugsort aufſuchte. Da man Hier ebenfo 
gut, aber bedeutend Billiger fabrizirt, fo iſt bie neue Kundſchaft bis jeht 


auch treu geblieben und ift baffelbe bei ber allgemeinen Verbreitung 


ber Photographie für bie Zukunft zu verhoffen. Det Beveutenbe, faſt nad 
allen eivilifirten Ländern der Erde ftatifindende Export verftattete (wenig. 
ſtens nach der und porliegenden Angabe eines größeren Etabliffements) 
eine Erhöhung ber Produktion um 40 pEt. 


Tapeten. 
Nachdem wir bereitö im lehten Jahresbericht kouſtatiren konnten, 


baß den Tapetenfabriten bes Bezitkä zu Wurzen und Dresben iu 


ben lebten Monaten bes Jahres 1870 ungewöhnlich flarke Wufträge zu⸗ 
gingen, elne Erſcheinung, für die zum großen Theil dieſelben Gruͤude 
maßgebend fein mögen, wie bei ben ebenerwaͤhnten photographiſchen Pa- 
pieren, koͤnnen wir vom demſelben febhaften Geſchäftsgange in Betreff bes 
ganzen Jahres 1871 berichten. Der vom Auguſt ab eingetretenen Preis 
ſteigerung ber Rohprobufte geachtet, war es zwar wicht möglich, fo 
fort mit ben Fabrikaten entfprehend in bie HöGe zu gehen, weil bie 
Kommiffionen, welche in 1871 ausznfähren waren, zumeiſt laͤngere Zeit 
vorher eingegangen waren; es bürfte jebod) für bem geringeren Gerwim 
an ber Einzelwaare die auf citca 25 p@t. zu veranſchlagende Nehrpto⸗ 
duktion genügend entfchäbigt Haben, um fo mehr alt ein Theil ber Roh⸗ 
probalie noch gu den früheren Preifen eingelauft worten war. 


Dänemark. 
Jahresbericht des General-Konfulats zu Kopenhagen 
für 1872.) 0. 


Dänemarks Kandel und Schifffahrt im Finanziahr 1871-—-72, 
Der Sandel, 


Danematks Waarennmfıh mit bem Auslande, ber in Ben Fehlen 
Jahren fortwährend geftiegen war, Hat auch In bem Finangjahre 1871-72 
wleber zugenommen und belief ſich nach ber vom flatiftifhen Büreau 
veröffentlichten Ueberſicht auf 3,120,904,631 Dfb., wovon ein wenig über 
% auf die Einfuhr umb gegen % auf bie Ausfuhr fallen. In bem var- 
bergehenben Finanzjahre 1870--7E war bie Ausfuhr wohl etwas größer 
als 1871—72, aber ber Zuwachs im ber Einfußr in 1871—72 Kat bies 
mehr al8 aufgewogen, fo daß ber gefanmte Umſah in biefen Jahre 
etwas Aber 100 Mil. Pfund größer war als 1870-71. 

Bon ber gefammten Ausfuhr betrug die Ausfuhr ber inländiſchen 
Drodufte %, ndmlich 812,712,742 Pfb., welches bebeutenb mehr tft als 
bie Durchſchnittsausfuhr In dem 5 Jahren 1866-67 bis 1870-71, 
aber doch weniger als in 1870—71, in welchem Jahre bie Ausfuhr in- 
laͤndiſcher Erzeugniffe ungewöhnlich groß war. Die Daräfänittsausfuhr 
von audländifhen Waaren beitrug in 1871-72 ca. % ber ganzen Aus⸗ 
fuhr oder 162,190,846 Pfb., mas nicht umbebeutend mehr ift als ber 
Durchſchnitt für die vorhergehenden fünf “Jahre. 

Kopenhagens Waarenumfap Hat in ben letzten jahren fortwährend 


1) Wegen d. Borj. f. H. A. 1872 I. ©. 402, 
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jzugmmpmmen unb nad) und nad einen immer größeren Theil bes aus- 
Länbifchen Umſahes am ſich gegogen, fo daß jeht gegen bie Hälfte (45 pEt.) 
bes Umfages mit beim Undlande über Kopenhagen geht. Kopenhagens 
Uebergewidht über bie Provinzen ixitt am ſtaͤrkſten bei ber Einfuhr unb 
Durchfuhr frember Waaren bervex, indem refp. 51 pCt. und. 92 p&t, 
Über Kopenhagen geben, Kopenhagens Waareaumfag mit bem Auslande 
war folgenber: 


Einfuhr Ausfuhr Befammtumfah 
von inlänb, von ausländ, 
Waaren Waaren 
Pf. Dr. . pP. 
18N1—72..... 1,104,624,807 143,967,907 149,170,021 1,397,762,735 
1870—171..... 1,025,068,953 164,765,762 144,982,407 1,334,817,122 


185 bis 1852 
burchfämiliiig | D11 BOLASL 188,485,480 128,880,086 1,160,118,060 
In fislalifcher Beziehung if das Jahr 1871—72 ganz befonbers 
sünflig geweſen. Die Einnahme aus ‚ben prbiunizen Zöllen beirug 
6,674,910 RbL und bie Kriegeſteuererhoͤhung 949,874 Nol., über 
800,000 Rol. mehr als bie Durchſchnittseinnahme ber letzten 5 Jahre 
und ungefähr 3 Mil. Rol. mehr ald 786869, weldes “jahr in dem 
Zeitzaume nach 1864 bisher das befte Refultat anfjumweifen hatte. Das 
Gewicht ber im Jahre 1871—T2 verzollten Waaren belief fi auf fait 
2 Milliarden Pfund, was 123 pEt. mehr ift ald ber Durchſchnitt in ben 
vorhergehenden Jahren, ein Zuwachs, ber ungefähr ber Zunahme in ber 
Dolleinnahme euiſpricht. 
Betrachten wir nun bie einzelnen Einfuhrartilel eiwas näher. 
Von Quder, Eyrup and Melafle wurben 
eingeführt verzolt ausgeführt 
Dp Fre 


in .1871—72..... 57,114,283 45,500,245 9,715,362 
ISTO-TI..... 48,917046 42,736,798 8,625,260 
im Durchſchnitt 

1866/67 bie 1870/71 42,260,432 40,276,068 6,718,685 
Der größte Theil ber Cinfuhr kommt direkt wom überferifchen Plaͤten, 
namentlich von Weftindien und bem füböftlihen Afien mit umliegenben 
Inſeln im Jahre 1871—72 wurben von überfeeifchen lägen 334 Mill. 
Dfunb Quiz eingeführt, vwonen etwas über 12 Mill. Pfb. von bem 
Daniſch · Weſtindiſchen Kolonien Samen. Don lehteren wurben eingeführt: 


1866—67..... 14,242,327 Pfb., 
1867-8... 982468 , 
1868—6B..... 8,823,512 , 
1869-70..... 4521,08 , 
1870-71... 780605 5 
1871-72... 12,109,163 , 


Den der inbirelten Einfuhr, bie fi 1871-72 auf en. 24 Mi, Pfp. 
Betief, kammt bee größte Theil über Englaub (en. 17 MIT. Pfb.), Hollaub 
und von ben Hamfekäbten. Die Unsfuhr von Yuder if fleigenb und 
nicht unbebeutend, fie beſteht theils in Wiederausfuhr von auklänbifchen 
Quer, theils in Ausfuhrr von im Jalande rafſinirtem Zucker (im 1871 
bie 1872 34 Mid. Pfb.) und dem babei gewonnenen Rebenprodackt 
Syrup (In 1871-72 über 1 Mid, PR.) Die Ausfuhr geht nad ben 
nördlichen Nebenländern und den nädften Nachbarländern, vamentlich 
Schweben. 

In Ämanzieller Begehung hat Zuder, Syrup und Melaffe größere 
Bedeutung nis jede andere Waare. Diefe Artikel brachten in 1871-72 
2,112,180 Rol. (barunter ca. 466,000 Rdf. Kriegsfteuer) Zolleinnahme, das 
ift ungefähr % ber gefaunnten Zolleinnahme. 

Kaffee. Die Zolleinnahme für Kaffee ergab für 1871-72 
360,169 Rdl., wozu noch bie Kriegsiteuer mit 180,121 MRbI. kommt, 


alfo im Ganzen 540,290 Rbl. In 1870-71 war bie Jolleinnahme 
alerdings etwas größer, bagegen war fie im Durchfchmitt in ben vor 
bergebenden 5 Jahren Eleiner als in 1871—T2, Die Einfuhr von Kaffee 
war 1871—72 ungewöhnlich groß, über 18 Mil. Pfb., und im Gegen- 
fag zu ben beiben vorhergehenden Jahren, wo bie Einfuhr nad Abzug 
ber Auafuhr geringer war al® bie Verzollung, wurben ia 1871-72 faft 
4 Mill, Dfb. mehr eingeführt, als zum Konfum oter zur Uutfuhr ge 
Braucht wurbe. 
Von Raffee war 
Zolleimuhure 
tntl.Rriegöfteuer Bergolung Enfahr Uusfuhe 
RM. DR. pm a. 
1871—72..... 500290 8,842,256 10,281,398 5,028,426 
1870—71..... 657,083 8911804 132,426,883 7,426,007 
im Durchſchnitt 
IBOCUT. 18771 530,016 8,526,283 13,867,488 5,778,746 

Der größte Theil won Kaffee wirb bireft von Brafilien zugeführt, 
von ba kamen 1871—72 Aber 11 Mil, Pfb., von Weſtindien 370,000 
Dfund, von Afien 9120 Pfd., bie indirekte Einfuhr geſchieht haupiſächlich 
über England, Hollendb und bie Ganfeftäbte. ‘Der Zwiſchenhandel mit 
Kaffee iR nicht umbebeutend, namentlih nad Schweben, wohin in 1871 
bia 1872 gegen 44 Mil. Pfb. ausgeführt wurben. 

Wahrend von ETishorien nur unbebeutende Quantitäten eingeführt 
werben, bie in ben obenangeführten Zahlen bei Kaffee eingeſchloſſen find, 
if dagegen bie Einfuhr von Eiorieuwurgeln, bie Diez verarbeitet 
werben, ſehr bedeudend. Don biefem Urtifel war 


Solleinnahme 
inkl. arſener Verzollung Einfußr 
RL Hp. 
1871—72..... 65,383 4184,497  3,801,951 
1I1-Tl..... 60,229 8867476 4,042,707 
im Durdfänttt 
1866,67 618 1870/71 56,449 3,0612,208 8,090,864 


Die Einfuhr von Eihorienwurzeln, welde von Holland, Belgien und 
Deutschland gefhieht, entſpricht ungefähr dem Verbrauch im Rande, ber 
Zwiſchenhandel ift demnach höchſt unbebeutend. 

Thee brachte in 1871—72 eine Zolleinnahme von 88,564 Rol. 
(inf. 22,142 RbI. Kriegsftener), welcher Betrag ſowohl ben vorjäßrigen 
als auch den Durchſchnitt der lezten 5 Jahre Aberfleigt. 


Bon Thee war 
Solleinnahme 
inf. Kriegoſtener Verzollung Eufuhr UAus fuhr 
Rd. DR. TR. DM. 
181-2... .» 03,564 531,884 004,627 387,481 
1870—71..... 87,587 525,522 698,294 66,655 
im Durchſchnitt 
1866/67 bis 1870/71 83,875 503,251 642,722 48,159 


Aus biefer Ueberſicht erhellt, dah ber Umſah won Thee in 1871 
bis 1872: aufßergewößnlich groß war, indem wamentlih bie Ausfuhr 
mehr als fehsmal fo groß war als in ben früheren lehren, zum Theil 
jebod nur in Folge einer Strandung. Die Einfuhr geſchieht faft aus 
ſchließlich indirekt über England, kie Ausfuhr vorzugsweiſe nad Nor 
wegen, Schweben, Schleswig und Holftein; in 1871—72 ging der fiber 

wiegende Theil (277,843 Pfb.) nad Preußen. 

Der Berbrauh und bie Zolleinnahme von Reis Hat gegen früher 
abgenommen und war in 1871—72 geringer, als In 187071 unb als 
in ben 5 Jahren von 1866/67 bis 1870/71, dagegen fhelnt in dem 
Umfage mit bem Auslanbe, nämlich in ber Ein- und Ausfuhr von Rei, 
fein Rückſchritt eingetreten zu fein, 


6* 
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Don Reis war 
dolleinnahme 
inkl. Kriegäfteuer Verzollung Einfuhr Ausfuhr 
Rbi Do Pe PL 
92,752 4,892,020 12,398,948 6,145,845 


1871 -72..... | 
107075 6,179,592 10,569,291 6,505,556 


1870 71..... 
im Durchſchnitt 
1866/66 bis 1870/71 102,547 5,762,364 10,580,882 4,432,859 
Bon ber Einfuhr waren 3,682,083 Pfb. und von bem verzollten 
Dusntam. 3,100,000 Bfb. ungefchälter Neis, bes Reſt Meiögrüte und 
Neismehl. Der ungefchälte Reis wurbe direkt von Oftindien und China 
eingeführt; von Meitgräbe und Meismehl kamen 5,750,953 Pfb. von 
Dftindien und Ehine,.1,279,122 Pfb. von England und 1,210,641 Pfb. 
von Schleswig⸗Holſtein und ben Hanfefläbten. 
Die Ausfuhr geht hauptſächlich nad den nörblichen Ländern und 
na Preußen. 
Von Tabak und Tabakfurrogaten war 


Solleinnahme 
Inkl, Kriegsſteuer Berzollung Einfuhr Uusfuhr 
Rtdl. Pr. pr. Pr. 
1871—72..... 442,725 5,852,925 73374 226 520,588 
WIN... 415219 5480/0486 5.130841 597,772 
im Durchſchnitt 


1866/67 bis 1870/71 391,888 6,124,664 5,856,881 431,674 

Die Zolleinnahme von Tabak ift in ben letzten Jahren fortwährend 
geftiegen;. bee Grund bierfür liegt in einer vermehrten Vergollung von 
unverarbeitetem Tabal, während bie Verzollung von verarbeitetem Tabal, 
bie übrigens Feine Bedeutung Bat, eher Im Abnehmen zu fein ſcheint. 

Die Einfuhr von unfabrizirtem Tabak gefchteht Bauptfächlich Aber 
Bremen (in 1871-72 2} Mid. Pf), Hamburg (14 Mil. Pfb.), 
Schleswig und Holftein. Bon Rauchtabak kommt dad Meifte aus Holland 
(is 1871—72 52,139 Pfd.). Kautabak kommt größtentheild von Eng- 
land. Die Ausfuhr von Tabak bat feine große Bedeutung, in 1871 
bis 1872 wurben im Ganzen 520,588 Pfb. ausgeführt, wovon 241,636 
Pfund inlänbifches Produkt war, was zum größten Theil nad) ben noͤrd⸗ 
lichen Nebenlänbern ging. 

Im Gegenfag zu ben anderen Kolonialwaaren, von welchen ber Um- 
faß mit dem Auslande faft ausfchlieglich über Kopenhagen geht, gebt über 
bie Hälfte ber Einfuhr von Tabak nad, ben Provinzen. 

Die obenerwäßhnten 5 Artikel: Yuder, Kaffee, Thee, Reis unb 
Tabal, Bringen fa bie Hälfte ber Zolleinnahme ein, nämlich: 
3,341,804 Rol. oder 43,0 pCt. ber gef. Einnahme, 
3115 , sd, 

im Durchſchnitt 
1866/67 bis 1870/71 8025,33 „ „ Mi ,„ > » 

Bon biefen Artikeln kommen an Konſum auf den Kopf ber Benöl- 
ferung in Dänemark: 20 Pfd. Zucker, 4,90 Pfd. Kaffee, 0,29 Pfd. Thee, 
2,88 Dfb. Tabak und 3,81 Pfb. Nele: 


Noch günfliger als bei ben Kolonialwaaren ftellen fich Die finanziellen 
Refultate bei den Manufalturwaaren. Diefe Waaren gaben eine 
Einnahme von: 

in 1837 1I—72..... 

1870—71l..... 
. im Durdfgnitt 
1866/67 bie 1870/71 1,440,222 „ „ 217 , >» 

Die Ein- und Ausfuhr, welde in 1871—72 größer als in ben 
vorhergehenden 5 Jahren war, betrug: 


1,751,759 RbI, ober 23,9 pEt. ber gef. Zolleinnahme, 
1,472052 „ „ 2ls , 


» 3» » 


von Baummollen- und 
Leinenwaaren 
Einfuhr Ausfuhr 


PR. Pe. 
1871—72 10,145,865 855,654 
1870--71 8,850,371 816,327 
im 
Durchſchnitt 
185/187 7,902,601 639,584 143,469 2674 2,334,969 107,829 
Baumwollen- und Leinenwaaren werben meift vom England eingeführt, 
namentlich gilt bies von ben fimplern, weniger verarbeiteten Waaren, 


Seibenwaaren Mollenwaaren 
Einfuhr Auefuhr Einfuhr Ansfuhr 
Pf. Pf. PR. „Pf. 
166,588 5014 3,087,962 228,287 
130,746 3994 2,092,364 187,327 


' während bie feineren mehr von Deutſchland kommen. Die Ausfuhr bes 


fteht meiften® in ber Verſendung von roher Leinwand nad) Island, 
Norwegen, Schweben und England. Selbenwaaren werben zum‘ größten 
Theil über bie Hanfeftäbte eingeführt und bie Ausfuhr geht nad Schwer 
ben. Don Wollenwaaren kommt bie Sauptmaffe von Deutſchland und 
England; von ben Farbern kamen in 1871-72 71,447 und von land 
60,932 Pf. Die Ansfuhr geht Hauptfächlich wach Schweben. 

Don Töpferwaaren, Steingut und Porzellan war Ber- 
jollung und Solleinnahme folgenbe: 

Tipferwanrn Steingutn, Fayence Porzell.u.Biscuit 
Verzoll. Einnahme Verzoll. Einnahme Berzoll.Einnahme 
DB bl. Pf MR, Pfd. Mb. 
1871—72 1,424,149 9787 1,057,325 33,393 130,312 15,005 
1870—71 1,001,776 7573 1,095,031 34,438 112,317 14,301 
1. Ourchſchnitt 
184 bis 184 1,203,699 9171 1,296,339 41,022 122,526 15,560 

Die Einfuhr ber genannten Waren, welche ber Verzollung faft 
gleichkommt, gefchieht in Betreff ber Topferwaaren beſonders von Eng- 
land, Schweben und Schleswig unb Holftein; Steingut kommt meift von 
England, Porzelau hauptſächlich von Deutſchland. 

Bon gollfreien Erde und Thonarbeiten, wie Mauerfteine, Dachziegel, 
Röhren u. f. w., wurben in 1871—72 24,298,890 Stüd eingeführt, ba- 
von famen über 19 MIR. Stüd and Schleewig und Holſtein und 4 Mil. 
Stäl aus Schweben. 

Während bie Zolleinnahme von Glas waaren in ben vergangenen 
Fahren zurüdgefhritten war, zeigt 1871—72 einen nicht unbebentenden 
Fortſchritt. Die Zolleinnahme und Verzollung von Glatwaaren betrug 


nämlich: 
Solltiunahme Verzollung 
N. Pf. 
in 1871 - 72..... 82415 2,974,217 
1870—71..... 69,127 2,533,667 
im Durchſchnitt 1866/67 bis 1870/71 71,44 2,542,162 


Die Einfuhr biefed Artikels gefchieht hauptſaͤchlich von Belgien, von 
wo 1871—72 über 25 Mid. 'Pfd. meift unfoltirt und ungefchliffenes 
Glas eingeführt wurden; ber Met kam von England, Holland und 
Deutihland. Die Ausfuhr beirug 1871—72 169,944 Pfd,, davon 
war 3 Dänifches Fabrikat, welches außer nach den Rebenlänbern unb 
Kolonien nad) Preußen und Schweben ging. 

Bon Simmerbolz und Holzwaaren war die Einfuhr faft gleich 
mit der Berzollung. 

Das verzollte Duantum 


Bolleinnabme zollpflichtig zollfrei 

Rol. Pfd. nf. 
1871—72..... 426,254 383,237,511 93,979,467 
1870—71..... 396,564 357,262,864. 82,208,350 


im Durchſchnitt 


1866/67 bis 1870/71 398,662 363,099,568 88,651,038 
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Im Ganzen wurde alfo fa 4 Milliarde Pfund Gol; vergolit, was 
ungefähr % ber geſammten Waarenverzollung beträgt. 

Bon Rußland kamen außer ben fogenannten Finnländiſchen Hoͤlzern, 

10,234 Rommerzlaften, geringere Duantitälen verfhisbener auberer Holy 
forten; won Schweden, bem Haupt-jeportlande, faft bie Haͤlfte ber 
Einfuhr von Eichenholz (120,000 Kubiff.), der größte Theil bes Brenn. 
hoſzes, nämlich won 29,083 Kieftern ca. 21,000 Slafter, und % von 
groben verarbeiteten Solzoaaren. Auch von Preußen und Romegen 
wurben nicht unbedentende Omantitäten von Eichenholz wab amberen 
Solparten eingeflfrt. Der Handel mit Breunhalz von Preußen, ber 
früher 30,000 Klafter betrug, ift durch bie Schwebifche Konkurrenz auf 
89000 Klafter rebajirt. 
ODie Baare, von weldier bis größten Eewichisaumtitäten eingeführt 
werben, if Steintohlen; von ben 1960 Mil. Pfb. auslänbifchen 
Waaren, bie im Tyinanzjahre 1871—72 verzolit wurden, beteugen Stein 
tohlen 774 Mi. Pf. Einfuhr, Derbranch anb dolleinnahme nimmt 
von Jahr zu Jahr zu. 

€6 betrug: bie 

SZolleinuahme Verzollung Einſuhr Unsfuße 

NE. Touueın Toumen Tonnen 
285,149 8,224,906 8,731,876 413,589 
227015 8,118,843 3,503, 818 415,487 


187L—72..... 

1870—71..... 

im Durdidmitt 
1868/67 bis 1870/71 201,996 2,166,526 3,158,685 860,742 

Die ganze Einfuhr kommt von England; bie Ausfuhr belebt haupt. 
fachlich in der Terforgung ber Dampfſchiffe, bie nach bem Uuslanbe geben, 
wit dem nöthigen Kohleuverrath. 

Bon Metallen wurben in 1871—72 im Ganzen 85 Ri. Pfb. 
eingeführt unb bavon zoklarirt 78 MIT. Pfb., von benen 21 Mill Pfb. 
als rohe Metalle zollfeei waren nud ber Reſt 811,615 Mbi. au Zeil 
entrichtete. j 

Ben ofen Metalle Iamen 1871—72 gegen D Mil. Dfb vom 
England und m. 1 Mill. Pfd. von Norwegen. Micheranbgeführt wurben 
ca. 7% MIN. Pfb., bavom gingen über 44 MIN. Dfb. nach Deutſchland, 
2% Mid. Pfb. na England und 4 MIN. Pfb. na Schweben. 

Don Eifen und Eifenwaaren wurben in 187172 m. 61} MIN. Dfb. 
eingeführt, unter biefen nimmt Staugem- unb Banbeifen bie erſte Stelle 
ein, mbem baven 27% Mill. Pfd. eingeführt wurben, nämlid von Eng- 
Ianb über 14 Mi. Pfb. und von Schweben ca. 15 Mill, Dfb.; won 
Stahl In Stangen betrug bie Einfuhr ebenfalls von England und Schwe⸗ 
den 2 Mill. Dfb.; von Eiſenbahnſchienen 6% Mill. Pfb., fa ausſchließlich 
von England; von Platten und Blechen ca, FMIT. Pfb., wovon 84 Mil. 
son England; Nägel 4 Mil. Pfb., wovon 14 Mil. von Holland, m 
Ganzen wurben 1871—72 von Englaud über 38 Mil. Pfb. und von 
Schweden über 15 Mill. Pfd. alle Urten Eifenwaaren eingeführt. 

Von anderen, ebleren Metallen wurben 1871—72 im Ganzen 
ea. 2,200,000 Pfb. eingeführt, darunter über 1 Mill. Pfb. Zink aus 
Deutſchland, Holland unb Belgien. 

Der Umfa und bie Solleinnahme von Del unb Elain, welde in 
ben Iehteren Jahren im Steigen waren, waren in 1871—72 etwas kleiner 
als 1870-71. Es betrug nämlid: 

Solleinnahme Verzollung Einfuhr 
Rdi. Pfb. Pr. 
172,295 8,303,918 10,813,733 1 ‚486,725 
188,940 9,184,898 10,517,308 3,061,777 


Ausfuhr 


1871—72..... 
1970—71..... 
im Durchſchnitt 
1866/67 bis 1870/71 141,336 7,696,696 8,397,945 1,909,107 
Die Hauptſumme in ber Zolleinnahme lieferte Steindl, davon kamen 
7% Mil. Pfd. von Norbamerita, etwas über 1 Mil. Pfb. über bie 
Sanfeftäbte unb 782,000 Bfb. von England. Die Ausfuhr belief fich 


auf 15 Mid. Pfb., worunter 112,784 Pfb. inlänbifches Fabrikat ober 
im Lande raffinirt. Davon gingen 14 Mil, Pfb. nad Schweben und 
ber Reft nach ben nörblichen Nebenlänbern. 

Ben Farbewaaren wurben 187172 im Ganzen 4,902,356 Pfb. 
eingeführt, Davon waren 2,538,252 Pfb. zolifteie Waare wie Tarbeholz, 
Farbebark, Katechu u. f. w., und nur 2,364,004 zollpftichtig und ergaben 
50,508 Rol. Einnahme. Die Einfuhr ſommt von England, Deutfchlanb, 
Solland und Belgien. 


Eine ber Waarenklafſen, weldhe bie größte finanzielle Bebentung. 
bat, it Trinlwaaren. Diefe brachten in 187172 eine Solleinnahme. 
von 409,531 RBL, (inkl. 135,627 MdL. Kriegäftener) ; Iegt man hierzu bie 
inlänbifche Branntweinbeflenerung, fo erhäft man einen Betrag von über 
2 Mill. MbL, ber an Steuer für Trintwanren einfommt, Don ben ein» 
zelnen Sorten war Umſah und Berzollung folgende: 


Wein 

Solleinnahme Verzolung Einfuhr Ausfuhr 

MI. Dott Dott Dott 
1871—72..... 225,964 2,124,543 2,938,108 617,677 
1870—71..... 193,285 1,964,172 2,218,494 565,496 
im Durchſchnitt 

1866/67 bis 1870/71 178,086 1,790,016 2,235,497 404,612 

Bon anderen Spirituofen, welche grabirt werben föunen: 


inlänb. auslänb, 
Probult Probult 

Rol. Pott Pott Pott Pott 
1871—72..... 177,538 1,503,896 2,067,143 1,281,630 583,014 


1870—71..... 180,504 1,530,721 2,077,982 866,796 782,291 
im Durchſchnitt 
1866/67 bis 1870/71 199,600 1,696,426 2,186,982 861,624 644,161 


Don anderen Spirituofen, welche nicht grabirt werben können: 


1871—72..... 3,650 16,900 15884 36,826 3,940 
1870—71....- 2282 10552 15,957 38,351 8,696 
im Durchſchnitt 
1866/67 bis 187071 2,270 10,523 11,821 25,398 4,840 
Bon Bier: 
1871—72..... 2556 119477 130,329 716,536 16,773 
1870—71..... 2,223 115,069 115,301 101,293 — 
im Durchſchnitt 
1866,67 bis 1870/71 1,760 99,002 99,356 193,069 395 


Mein, von dem ber Verbrauch fortwährend zuzunehmen fcheint, kommt 
groͤßtentheils direlt aus Frankreich (in 1871—72 2,538,342 Pfb. und 
56,922 Pott) und von Spanien (1,254,494 Pfb. unb 622 Pett). Spie 
rituoſen werben hauptſaͤchlich von bes Dänifcd, - Weftinbifchen Inſeln 
(1871-72 811,260 Pott Rum) von Frankreich (195,937 Pott), von 
Dentſchland (675,406 Pott) unb von Holland (358,535 Pott) zugeführt. 
In 1871—72 wurben von hier 586,954 Pott frember Spiritus und 
1,318,456 Pott inlaͤndiſcher Spiritus ausgeführt, ber meift nad ben 
udrblichen Nebenländern und Schweben ging. Die Ausfuhr von Bier 
Bat einen ſtarken Auffhwung genommen, allein nad Brafilin wurben 
in biefem Jahre 300,000 Pott ausgeführt, 

Bon Salz war bie 


Zolleinnahme Derzollung Einfuhr Ausfuhr 

RL f. Pfd. Pib. 
1871—72..... 165,797 35,484,796 42,303,501 4,493,466 
1870—71..... 178,093 39,277 448 44,217,470 4,889,709 


im Durchſchnitt 
1866/67 bis 1870/71 164,147 35,001,608 40,203,322 2,891,458 
Unter ben eingeführten und verzollten Quantitäten waren 1871 bie 
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1872 142,407 fi. Olanberfalz, daB zolltxei eingeht, ber Keſt was | in 1869-70 ungefäfe BI M. MbL, und von biefen 5 Jahren im 


Rocifal. 
Es wurbe verzollt von 


rohem, unger. Steinfalg „» 020... 17,258,170 Nfe., 
auberem Galy.ar..... 18.034,219 , | 
Rohzes Steinfalg wird hauptſächlich von England eingeführt, in 
3871-72 über 18 Mil, Did, anderes Sal; won England 94 MiB, Did. 
von Portugal 9 Mil. Pfb., und bebeutende Partien von ben Hanſe⸗ 
ken. 
Die Uusfuhr belief ſich auf ca. 44 MIN, Pfb. uub > befand faft 
ausſchließlich aus raffiniriem Sal. 


Von Zrüdten war bes Umſaß folgeuber: 


„wouyetranen 


Sofleinnahme Werpllung Eiufuhr Auefuhr 
Rol. fr. Pit, pfh. 
1871--72 ....- 62,370 6,071,166 7,250,575 1,724,157 
1870—Tl..... 56,483 5,997,323 7,929,219 1,154,832 
im Durchſchnitt F 
1866/67 bis 1870/71 59013 6,257,386 6,934,296 874,280 


Südfrüste werben weißt über England eingeführt, es kommen jebod) 
aud) bebeutende Partien direlt won Spanien, Stalien uud Frankreich; 
Aepfel und Birnen hauptfächlid von Schleswig und Holſtein. Bon ber 
Ausfuhr geht der überwiegende Theil nad Shweben . . 

Don Käfe betrug bie 


Solleinnahme Derzollung Einfuhr Ausfuhr 
inländ. audländ. 
Nrobutte. 
Rol. Pſd. Di. PR. Pfd. 


1871—72 ..... 56,226 1,079,632 1,086,615 15,947 8,434 
1870—71....- 53,131 1,020,1%0 1,031,012 23,216 18,164 
im Durchſchnitt 


1866,67 bis 1870/71 55, 513 1,065,858 1,082,704 32,920 23,306 


Einfuhr unb Verbraud) von fremdem Käfe fcheint in ben letzten 
Sahren fait unveräubert gewefen zu fein, dagegen if bie Ausfuhr ſowohl 
von inländifchen wie fremden Erzeugniffen zurückgegangen. Bon ber Aus 
fuhr kamen 1871—72 über bie Hälfte, 672,768 Pfd. von Schleswig und 
Solftein, 191,797 Pfb. von Holland, 19,827 Pf. von England; 158,482 Pfb. 
über Lübed. | 

Als einen Artikel, welcher finanzielle Bebeutung bat, ıtennen wir 
noh Gewürze. Diefe braten in 1871—72 bei einer Verzollung von 

1,261,437 Dfb. 50,816 Rol. Zoleinnahme, In dem gedachten Jahre 
wurben im Ganzen 1,445,444 Pfd. eingeführt; davon kam fo gut wie 
Nihts von Überfeeifchen Plägen, fonbern ber überwiegende Theil indirekt 
Aber England und bie Hanſeſtädte / es wurden 106,348 Mfb. nad 
Schweben, Norwegen und ben nördlichen Nebenländern ausgefuhrt. 

Nachdem wir im Vorhergehenden bie in finanzieller Beziehung wid. 
tigften Einfuhrartitel betrachtet Haben, geben wir im Nachfolgenden eine 
Ueberfiht terjenigen Ausfuhrartilel, die für das Land von Bebentung find. 

Dänemarls Ansfuhr befteht aus einer Menge verfchiebenartiger 
Waaren, aber bie meiften von ihnen konnen doch nicht zu ben eigentlidden 
Ausfuhrartikeln gerechnet werben, da von ihnen mehr eingeführt ald ausge 
führt wird. Die Waaren, von welchen ein Ueberſchuß ausgeführt wird, 
find verhältmigmägig wenige und faſt alle Uderbauerzeuguifie. 

Die wichtigften Ausfuhrartikel, bie wir unten näher anführen wer- 
ten, haben bem Lande in 1871-72 einem Betrag von über 40 Mil. Rol. 
eingebracht; davon Pommt über Die Hälfte auf Getreibe und andere 
Vegetabilien, unb bie Hälfte auf lebende Thiere und antmalifche Stoffe, 
In bem vorhergehenden Jahre brachten biefelben Artikel zwar 14 MIA. Rd. 
mehr ein, es war das aber auch ein ganz außerorbentlich günſtiges Jahr. 
In 186667 war ber Werth ber Ueberſchußausfuhr 374 Mill RL, in 
1867-68 etwas über 32 Mil. MdL, in 1868-69 über 284 Mil, RbL, 


Durhfni 34% ME, Mil aber 56 MÜL RM, weriger als in 
1-78. 

KRoramaeren. Der Ueberfhuß von Rem umb Aervwaarea war 
in 1871-72 2,970,523 Tonnen (A 24 Berliner Scheffel) zu «lan 
Werite von Über 38 Mill. Rol.; bawon brochte Berfe 72 DIE. Rhl, 
Weizen 6-4; ME MdL, Auggen Ak MU. MbL, Onfer ein Menig über 
A IE, Mol Dom Bersahlenen Getreibe brachte Weiyumchl 4 Mil, REAL 
umb Moggemmehl 700,000 Rbl. Ja bem Sriemmgieher 1879-71 Ketung 
die Ueberfihuß-Uusfuhr 34 Mil, Tomen zu eines EBerike von eimak 
über 23 Mill. Rol. unh ber Durchſchnitt ber "Jahre 1860,67 Bis 1870/71 
jagen 2,660,095 Tonnen zu einem Werthe von 39. Mill. Rol. 

Ucherhaupt weurbe won Storsimaeren in dem Tstuenziahee 1873 —72 
re . siugsführt 
Rorumanses, unmermablen 2,012,614 Tone - 253,452 Immun 
>» wusnablen.. 44/028,789 Dieb 1,756,283 Yfunb 


ober rebuzirt in Tonnen... 220,144 Tonnen TB Tonnen _ 
andere Mehlfabrikate, wie 
Wood ............. 1000078 Yiakı 857,053 Dfunb. 


Ebeufo wie ia den vorhergehenden Jahren ging in 1871— 72 ber 
überwisgenbe Theil ber Ausfuhr nach Euglanb (1,339,368 Tannen), be 
beuteube Ounntitäten gingen nad Norwegen (679,231 Tonnen), unb nad 
Schleswig und SHolftein (453,560 Tonnen), Holland (404,583 Tonnen), 
Hambarg und Kübel (67,75% Tommen), Schweden (nur 84,28 Tom), 
Pehenläudern (71,159 Tonnen), 

Maps und Delkucden, wevon früher nick unbebenienbe Quanti⸗ 
täten als Ueberſchuß ausgeführt wurben, ſcheinen in den lehten Jahren 
eigentliche Einfuhrarkifel gewarben zu fein. 

Bon Raps« und anberer Saat zum Delpreſſen wurde in den fünf 
ohren 1800/67 Bid 187071 ein Uaberſchuß von burchfiänittfich 23,484 
Tonnen jährlich ausgeführt, aber in 1870—71 wurden 8572 Tonren 
anb in 1871-78 foger 77,814 Tomnen mehr ein⸗ als ausgeführt, 

Bou Delludgen wurben 1866 — 66, 1866-167 und 1867 — 08 
tefp. 6,708,797 Pfb., 4361,171 Pf. und 2,863282 Pfb. mehr 
ausgeführt als eingeführt, aber im ben nächſten 4 “jahren, 1868/69 bis 
1871/73, wurben ufp. 8,870,063 Dfe., 8,530,233 Dib, 2,633,551 Dfb. 
mb 6,863,564 Pfh. mehr ein- ala ausgeführt. 

Bieb. Die Ausfuhr won Vieh, bie in dem vorhergehesden “Jahren 
etwas zurüdgenangen war, hat fi in 1871-—72 bebeutenb gehoben. Nur 
bie Unsfuhr von Pfechen mar in 1871-72 Heiner ala in 1870-71, 
we fie in Folge bed Krieges aufergewöhnli groß war, Der geſammte 
Wert von Dänemarks Ueberſchuhansfuhr an Vieh war 1871-78 faft 
104 Mid. MbL, m 187071 belief er ſich anf gegen 9 Mid. Nol., in 
1869-70 auf über 65 MU. Rol., in 1865-69 auf über 6% Mi. 
MdL, in 1867 —68 anf über 5% Mil. Rol., in 1866—67 «uf fofl 
9 Mil. ol. und im Durchſchnitt von 1866/67 bis 1870/71 auf un⸗ 
gefäße 7% Mil. MbL 

Bon ben verfchiedenen Arten Vieh war bie Ausfuhr und Einfuhr 


folgende: Ochſen und Rüße. 
Werth 
Ausfuhr Einfuhr ber Ueberſchußausfuhr 
Stüd Stüd MD. 
1871—72..,.. 49,541 10,451 5,472,600 
1870—7l..... 44,732 "10,290 3,960,830 
im Durchſchnitt 
1866/67 6i8 1870/71 50,117 12138  4,243,115 
Dferde, 
18N—7..... 12,476 2,473 2,775,833 
1870—7l..... 22,840 1,206 4,759,480 
im Durchſchnitt 
1866/67 Ar \ 70/71 11,806 1,887 2,333,558 
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Schafe, Lämmer unb Biegen. 


Ausfuhr Binfubr ber Ueberſchnßausfuhr 
Etũ Stück RU. 
1871—72..... 21,038 16,176 87516 
18790—1l..... 7862 10,803 — 85,298 
im Durchſchutt 
1368/67 bis 1870/71 10,70% 8,144 24,550 
Schwrine uub Ferkerl. 
BIIAQ... 68,893 310,474 2071,965 
1870-71... A878 17,331 241,344 
im Ourfchnitt 
1866/67 bis 1870/71 30,308 9315 652,153 


Der weit überwiegenbe Theil ber Einfuhr geſchieht von Schweben, 
deſſen Uusfubr über Kopenhagen in ben lähten Jahren bebeutend zuge- 
nenmmen hat; iu 1871-72 wurden non deort eingeführt: 8418 Stüd 
Homieh, 1081 Pferde, 15,788 Schafe unb Lammer umb 9787 Schweine 
unb Ferkel. Die Ausfuhr von Pferden ging in 187172, ebenfo wie 
in ben vorhergehenden Jahren, groͤßtentheils über Schleswig und Holſtein. 
Und von Hornvieh wurbe ber größte Theil, 36,167 Stüd, über Schles⸗ 
wig und Hobſteis unsgeführt, unb 13491 Stuck gingen birelt nad) 
England. Don Schafes und Lämmern geſchah bie Wusfuhr gar 
Halfte nach Schleewig and KHolftein und zur Hälfte nach Englanb. 
Schweine und Ferkel giagen zum größten Theile nach Sthleswig und 
Holſtein (58,350 Stüd), ferner nad England 2621 Gtink und nach 
Norwegen 6724 Städ. 

Speck und Fleife. 
Aus unb Einfuhr von biefen Artileln war folgende: 
Sped unb Schinken. 


Werth 
Nusfuhr Einfuhr ber Ueberfhußausfuhr 
Pre PD NR. - 
1871-73 ..... 12,788,704 122,18 2,480,898 
180971 v..... 16,354,286 610,838 3,704,858, 
im Durchſchnitt 
1866/67 6181870771 9,9034 249717  2,156,288 
Fleiſch, Wurf n. ſ. w. 
1971-72... 248,156 099470 212,016 
IMO-TL..... 2387459 1,349,108 193,609 
im Durchfchuitt 
1866/67 bis 1870/71 2,206,028 915,799 226,908 


Bon Sped gebt das Meifte nach Englaub; dahin warben 2871-72 
7,678,806 Pfb., nad Norwegen 2,149,416 Pfd., nad Schweden 
1,073,%85 Pfb. und nad Schleswig unb Holftein 1,594,002 Pfb. aus 
geführt. Don Fleiſch ging das Meifte (1,343,400 Pfb.) nad) Norwegen. 
Bon ber nicht unbebeutenden Einfuhr an Fleiſch Fam ber größte Theil 
(680,614 Dfb. gefalzenes Cammfleifh) von ben nörblichen Nebenlänbern. 

Die Ausfahr von Butter war in 1871— 72 geringer als in 
1870-71, aber boch bedeutend größer ale in ben vorhergehenden vier 
Jahren; theilweiſe if} der Juwachs in ber Ausfuhr gewiß dem Umſtande 
zu verdanken, daß von Schweden über Dänemark von Jahr zu Jahr mehr 
ausgeführt wird, aber auch bie eigene Ueberſchußausfuhr Bat bebeutend 
zugenommen. 


Es wurbe von Butter Werth 
angeführt eingeführt der Ueberſchußausfuhr 
Tonnen Tonnen Ro, 
18N1—72..... 64,415 18,608 4,504,847 
1870—T1..... 67,984 17,363 5,021,568 
im Durchſchnitt 
1866/67 bis 1870/71 48,896 7,1719 3,899,716 


Wie ſchon Bemerkt, kommt die Einſuhr von Butter hauptſächlich 
aus Schweben, fe 187172 15,610 Tommen. Die Uusfuhr gebt vor- 
sugsieife nad; Engkmb, in 37172 54,518 Lenuen, nad; Schleswig 
und Solftein gingen 5001 Tonnen, nad Norwegen 3319 Tonnen. 
Wahrend ſonach die Ausfuhr von Butter in ben Ichten Jahren tm 
Steigen gewefen tft, Kat gleichzeltig Die Einfuhr won Fett und Schuilere 
jagenommen. In 186566 wurben 123,408 ib. Fett mehr aut» als 
eingefäßzt, aber In ben folgender Jahren 1860/67 bis 1870/71 war eine 
Ueberſchußeinfuhr von reſp. 47864 Dfb., 37,191 Pfb. N 801,298 Dfb., 
961,629 Pfb., 426,829 Dfb., unb in 1871-72 wurden 1,161,767 Dre. 
mehr eingeführt al® ausgeführt. Die Einfahr Bam hauptſächlich an& 
Deutfchlanb und Rorbamertfa. 

Wolle. Die Ausfuhr von Wolle war in 1871—72 größer als in 
1870— 71 und in ben vordergehenden 6 Jahren, ba aber bie Einfuhr 
ebenſalls größer als gewöhnlich war, fo blieb die Ueberſchuß⸗Kusfuht 
jiemlich unverändert. 


Werth 
ber Ueberſchuß 
Uusfee: Einfuhr: Ausfahr: 
of. pfb. mol 
1:2 Va, > RE 8,924842 1,300,059 1,744 887 
iI.............. 3,618,110 1,088495 1370208 
ie Durchſchuitt 1866/67 bis 
1B7OfTR enzcnseenomeunen. 3184370 811,19  1,442,976 


Don ber Einfuhr kam über bie Hälfte von Jsland; von ber Aus⸗ 
fuhr gingen über 3 MIN. Pfund nach England, 

Häute uns Zelle. Die Autfahr vor Hauten and Fellen ift in 
deu baten Jahren ziemlich unveräubert geblieben, bagegen bie Einfuhr 
anhaltend gefliegen unb bie Ueberfchuß-Mudfuhr alfo im Ubnehmen. In 
1871 —72 brachte bie Ausfuhr uur 47,912 MbL ein, während fie fi 
in ben vorhergehenden 5 Jahren durchſchnittlich auf 400,000 RL. jähr 
ich Delief. GSleichzeitig mit biefem Rüdfchritte Hat indeß die Ausfuhr 
eined Induſtriegegenſtandes von Leber, nämlih Hanbſchuhe, einen fo 
bedentenben Aufſchwung genommen, bag bie dadurch hervorgebrachte Ver» 
mehrung bes Ausfuhrwerthes jenen Rückgang aufwiegt. 

Bon Häuten und Fellen wurden 


Werth 
ber Ueberichuß⸗ 
autgefuhhrt: eingefift: Wnsfußr: 
pre. Hr. RB, 
BT aceecneeesennnene 48005  4,649,203 47,912 
18T O-TLı...000censseunn. 4,665,208 3,191,545 886,423 
tm Durchfchnitt 1866/67 bis 
187Of7L eneannenenn ..... 5,050,780  3,129,6%8 402,909 


Außer Haubdſchuhen verbienen no drei anbere Artikel genannt 
zu werden, beren Ausfuhr einen merkwürbigen Auffhwung genommen 
Baben, nämlih: Auſtern, Eier und Hefen. Diefe fo unbebeutendben 
Artikel, welche vor wenigen jahren zufammen nur einige 20,000 Rol. 
einbracdhten, gaben in 1871—72 einen Ueberſchuß von über 1 Mill. Rol. 


Bon Hanbdſchuhen war Von Auftern war 
bie Ueberfchuß- bie Ueberfchuß- 
Ausfuhr: ber Werth: Auẽfuhr: der Werth: 
Pfb. Robl. Pfb. Rol. 
1871-72... 27,325 289,381 1,697,980 232,996 
1870-71... 19,562 276,987 1,017,249 127,156 
1869-70... 11,017 145,057 1,178,063 98,172 
1888—69... 10,055 130,715 758,632 63,219 
1867-68... 8,719 47,127 43,179 3,598 
1866—67... 3,987 50,502 — 38,459 — 8,207 
186566... 397 4,963 2,733 228 








Bon Eiern war Von Hefen waz 
die Ueberſchuß⸗ bie Ueberſchuß⸗ 

Ausfuhr: ber Werth Ausfuhr: der Werth: 

Stüd Rol. Dr. RL - 

1871—72.....  6,642,540 134,926 1,035,201 258,880 
1870—Tl..... 594,760 12,391 714,632 178,658 
1869-70...» . 595 11,941 507,054 105,636 
1868—69..... 491,30 . 10,620 196,596 40,958 
1867—68....- 570,320 12,228 305,596 63,664 
1866—87....» 1,366,860 24,848 86,288 17,976 
1865 - 66..... 656,940 11,861 16,756 3,491 


Die Abnahme in ber Ausfuhr von Knochen, welde fi in ben 
Ichten Jahren gezeigt hat, trat and) in 1871—72 zu Tage, in weldem 
<Jahre nur 4 Mill. Pfund ausgeführt wurben; bagegen beitrug die Ein- 
fuhr fat 1 Mil. Pfund, mas bebeutend mehr ift ald in ben zunächſt 
vorhergehenden “Jahren. 

Schließlich erwähnen wir noch einen Artilel, weil er mit ben wid) 
Higften Ausfuhrartileln bed Landes in Verbindung fleht, nämlih Dünger. 
Hierwon liegen indeß nur die Nachweiſe von ben legten beiben Finanz 
jahren ver. 


Bon natürlichen Dünger wurben 


1871— 72: 1870—71: 
eingeführt. ....0..... 14,127,086 Pfb. 6,967,609 Pfb. 
ausgeführt... ...... 823,122 , 545,121 „ 

Bon fünftlidien Dünger wurben 
eingefäßtt ........ .. 12,97759 „ 13.108871 „ 
audgeführtt.........- 3,315,513 , 3,737,887 > 


Bon ber Einfuhr kamen ungefähr 134 Mill. Pfund von England, 
gegen 11 Mil. Pfund von ben Hanſeſtäbten und dem übrigen Deutfd- 
land, ungefäßr ne Min. Pfund von Schweben. Von der Ausfuhr ging 
ber größte Theil, 3 Mi, Pfund, nad; Schweben. 

Don ben Tranfitlägern wurden in 1871—72 823,146 Rolli 
unbefannten Inhalte im Gewicht von 4,833,296 Pfb. ausgeführt. 


Die Schifffahrt. 
Dänemarls gefammite Schifffahrt in inlänbifcher mud auslän- 
bifher Fahrt hat in ben letzten Finanzjahren folgende Anzahl Sciffe- 
expebitionen umfaßt: 


.. Eingang: Uusgang: Zuſammen: 
Anzahl Beladung: Anzahl Beladung: Anzahl Belabung: 
ber Schiffe. Komik. ber Schiffe. Komik. ber Schiffe, Komp. 
ISI— 72............... —ERE———— 42,106 584,122 43,345 322,722 85,451 906,844 
1870-71 eesc re. onusunnannnennennune ne. 41,111 632,291 41,705 322,026 82,816 854,817 
im Durchſchnitt 1866/67 bis 1870/7} ... 41,341 581,361 41,227 293,693 82,568 825,054 


Hieraus erhellt, baß ſowohl bie Unzabl ber esife wie namentlich 
auch bie durch biefelben befoͤrderte Gütermenge in bem lehten Finauz 


jahre größer gewefen IR als in 1870— 71 und in ben vorhergehenden 
5 Jahren. 


Die inlänbifche Schifffahrt von und nad ben verfchiebenen Häfen bes KRönigreicht umfaßte: 


Gm Ganzen: Davon Dampficiffe: 
Anzahl Belabung: Anzahl Belabung: Drozrate 
ber Schiffe. Komzift. ber Schiffe. Komilſt. ber gefammten Beladung. 
1871—72 —X ... ......n.o.e. 46,110 ‚78 12,098 129,502 43,2 
1870-7 Llaessousossorsornnnnunnennenen vorn. 46,061 307,946 11,769 130,836 42,5 
im Durchſchnitt 1886/67° bis 1870/71 . seen. 45,144 295,366 11,537 126,635 42,9 


Die in ber inlänbifchen Fahrt umgefehte Bütermenge war fonad) 
187172 lleiner als im vorhergehenden “Jahre, Dagegen aber größer ale 
der Durchſchnitt ber 5 Jahre 1866/67—1870/71. Letzteres rührt indeß 
ausfchließlih von bem Jahre 1866/67 Ber, . in welchem in ber inlänbi- 
{hen Fahrt nur 251,142 Komzlſt. umgefegt wurden; in jebem ber übri⸗ 
gen Jahre ber genannten Sjährigen Periode war bie Belabung größer 


Die ausländifhe Fahrt Batte folgenden Umfang: 


ale 1871— 72. Im Ganzen bat alſo die inlänbifhe Fahrt in dieſem 
Jahre keinen großen Umfang gehabt. Es if aus obiger Zufammenftels 
lung gleichzeitig erfihtlih, daß bie Benugung von Dampfſchiffen in ber 


inländiſchen Fahrt in 1871-72 nicht beſonders größer geweſen ift, als 


in ben vorbergehenben jahren. 


Eingang: Ausgang: Sufammen: Davon Tampffhiffe:: Prozente 
Anzahl Beladung: Anzahl Beladung: Unzahl Beladung: Unzahl Beladung: ber gefammtenz 
ber Schiffe. Komzlſt. der Schiſſe. Komzlſt. der Schiffe. Komzlſt. der Schiffe Komzif. Beladung. 
ISTI—TZ.... .. 19689 427,358 19,652 179,900 39,341 607266 7923 155,653 25,6 
1870—Tl........ 2200000000 eren 000. 18,457 _ 372,632 18,298 173,739 36,755 546,371 6919 122,755 22,5 
Im Durchſchnitt 1866/67 bis 1870/71. 19,077 373,557 18,347 156,131 37424 529,688 7238 105,178 19,5 


Hieraus geht hervor, daß bie ausländiſche Fahrt in bem lehten 
Finanzjahre ungewöhnli groß gewefen if. Namentlich ift bie einge 
‚führte Gütermenge ganz bedeutend geftiegen. Die Benukung von Dampf- 
ſchiffen in der auslänbifchen Fahrt nimmt mit jebem Jahre zu; in 1866 
bis 1867 beforgten Dampfſchiffe nur 16,5 pCt. des Umſatzes in auslän- 
diſcher Fahrt. 

Die inländiſche Schifffahrt beſchäftigt fat ausſchließlich Dänifche 


Fahrzeuge, währenb über bie Hälfte ber auslänbifchen Fahrt — in 1871 
bis 1872 52,8 pCt. ber Beladung — von Schiffen unter frember Flagge 
beforgt wird. Namentlich fpielen biefe bei ber Einfuhr eine große Rolle; 
in 1871—72 wurben fonad 57,5 pCt. ber ganzen Bütereinfuhr von 
fremden Schiffen gebracht. Von der Ausfuhr wurben in 1871—72 
39,8 p&t. durch fremde Schiffe beforgt. 





49 . 


Don fremden Schiffen — abgerechnet bie vorbeifegelnben Segel- und Dampffdiffe — waren: 


in inländiſcher Fahrt: in ausländiſcher Fahrt: 
Durchſchnitt Durchſchniit 
1871- 72 180-71. 1866/67 bis 1870/71. 1871—72. 1870-71, 1866/67 bis 1870/71. 
Beladung: Beladung: Beladung: Belabung: Beladung: Belabung: 
Schiffe. Kmzliſt. Schiffe. Kmiſſt. ‚Saite Kmilſt. Schiffe. Kmzlſt. Schiffe. Kmzlſt. Schiffe. Kuilſt. 
Deutſche ........... 428 1344 385 1628 1945 3174 33970 3232 30623 23860 42,954 
Englifche -.....0.... 12 62 37 147 194 1131 593 26,028 619 24,334 651 29,519 
HSolländife........ 19 34 34 21 51 108 152 3,462 221 5,454 316 7,490 
Shweifde ..... ... 173 1050 233 849 139 489 8i60 83,882 7309 790907 6756 71,785 
Norwegiſche........ 88 125 63 216 59 29 4112 62,806 3716 55,029 ° 3549 47,057 
Muffifhe oorrconenı. 4 — — — 2 15 267 10,848 315 12,724 804 13,467 
Unberer Nationalität — — — — 1. 10 11 389 ‘42 1,192 37 1,113 


Oäuemards Schifffahrt gufs Ausland (zu welden bie nördlichen | verglichen mit 1870— 71 unb bem Durchſchnitte ber 5 Jahre 1866/67 


Rebenlänber und Kolonien gerechnet werben) Bat im Jahre 1871— 72, I bis 1870/71 folgenden Lmfaug gehabt: Durchſchnitt 
71-—7. 1870 - 171. von 1866/67 bis 1870/71. 
Unzahi Belabung: Anzahl Belabung: AUmahl Belabung: 

ber Sci Komilſt. ber Sciffe. Komg! ber Schiffe. Komilſt. 
Deriſchland: chiffe. su Schiff omg. chiffe ur 
Dreußen enoeosnernnnnneoneernnnnnnnnnennnne 10,580 77,915 9,335 58,646 11,658 75,575 
Medlenburg....- nun ... 29 253 29 244 56 431 
Olbdenbutgg ...................... ......... .. _ — — — 5 98 
Lubedh.......................... ....... . 1,400 10,278 949 7,450 911 7,482 
Bruns... ..- Kennsenruenunnee ....... 61 1,558 62 1,019 93 1,511 
Somburg.......... ........................ 151 2,519 92 1,594 134 2421 
arder........... ............... ER 26 776 37 1,159 891 
Ba 1.1 0.1 7. ................. Snononnennsurenuen u... 195 6,786 190 6,345 156 5,024 
Daͤniſch⸗ We funbien ........... ............... 28 4,055 16 1,899 2,979 
Grönland ...--enncnensnuneen ................ 30 2,209 27 2,387 28 2,471 
Norwegen........... ........ 5,395 65,023 _ 5,293 60,177 5,186 60,340 
Edwem.......... .............. ............ 13,457 101,633 12,392 95,185 11,294 87,180 
Rußland .....uenssnoonsensonnunnrnnnee ...... 741 16,091 747 16,919 722 18,883 
England .......... ........... ............. 4,426 270,407 4,681 253,495 449 233,408 
Holland ................... ....... ............ 267 10,796 262 . 9,561 277 8,465 
Belgien ooosnnnnneenennensenonnnensennnnnnnn ne 401 15,640 241 11,959 105 5,653 
Frankreich ..................... ............... 44 2,558 116 3,562 80 2,615 
Gortugal.........- Keonsnnuenensensenennn sonne 42 1,802 55 2,994 44 2,157 
Spanien PORPEPPEPPPPPPTPRITELTFEFTLRRT ..... 50 2,551 al 683 35 1,257 
Italien............... ............. ......... 21 101 45 406 32 480 
Brafilien ............... .................... 22 1,826 28 2,184 25 2,065 

Turkei............... ........................ 1 141 — — — _ 
Mittelmeer ...... .............. ...... ......... — — — — 1 67 
Oſtindlen, Ehinn .................... ...... .... 30 5,322 8 1,804 8 1,567 
Rorbamerita (Vereinigte Staaten) ..... ........ 17 1,711 13 1312 . 10 982 
Anderes Norbamerila........... ...... ......... — — 3 200 1 129 
Frembes Weftindien ....-. Sernauernonnenensern . 4 596 19 2,897 18 2,732 
Sübamerila..... ...... ...................... .. 13 1,080 — — 3 235 
Oſtſee ....... bereuen 798 1,506 1,029 313 1,022 867 

Nordſee .......... ......................... . — — 2 — 2 — 
Robben⸗ und Waußſchfeng in offenem Meere.. „112 2,043 1,053 1,977 969 1,714 
* ** * 520,688 






und Holſtein) und Norwegen. Dedr als fünf Sedtel ber Schifffahrt 


Die fremden Länder, mit welchen Dänemark im Gsbafteiln Hanbel3- 
aufs Ausland fällt auf dieſe Laͤnder. 


verlehre fteht, find England, Schweben, Preußen (befonderd Schleswig 
Betrachten wir nmähft bie Fahrt auf England: 


Eingang: Ausgang: Sufammen: 
Anzahl Beladung: Anzahl Beladung: Anzahl Beladung: 
- der Schiffe. Komzlſt. ber Schiffe. Komzlſt. der Schiffe. Komzlſt. 
181—72..... Bennsanrencnane ............. 2905 205,755 1521 64,651 4426 270,406 
I870 - 71....................... 2874 179,903 1807 73,491 4681 253,494 
im Durchſchnitt 1866/67 bis 1870/71 ...... 2757 168,482 1736 64,926 4493 233,408 
7 


Preuß. Hanbeld-Ardiv 1873. I. 
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Man fieht Hieraus, daß bie Einfuhr von England in 1870— 71 
ungewöhnlich groß war (fie betrug 48,1 pEt. der geſammten Einfuhr zur 
Ser), ba bagegen bie Husfuhr dahin ſowohl in dem vorhergehenden 
Jahre, als auch nach dem Durchſchnitte ber 5 Jahre 1866/67 bis 1870/71 
größer war als 1871-72. 23,1 pt. von ber von England eingegan- 
genen unb 46,8 pEt. von ber bahin ansgegangenen Gütermenge ober 
23,8 pCt. bes gefammten Umfage® mit biefem Lande war in Dampf 
ſchiffe verlaben; bie Dampffciffeverbindung mit England hatte überhaupt 

Die Fahrt auf Schweden: 


einen ſolchen Umfang, baß fle die Säffte des gefammien auslänbifchen 
Dampfſchiffaverkehrs (77,829 von 135,653 Komzift.) umfaßte Nur um 
gefähr ein Drittel biefes großen Trafils (27,097 Komzift.) wurbe von 
Dänifhen Dampffchiffen beſorgt, während bagegen Däniſche Segelſchiffe 
bei ber Fahrt nad) England ein eutſchiedenes Uebergewicht über die frem⸗ 
ben hatten und namentlich faft ben ganzen Theil ber Ausfuhr dahin be 
forgten, wo Dampfſchiffe nicht zur Verwendung kamen, 


Sufammen: 


Eingang: Ausgang: 
Anzahl Beladung: Anzahl Belabung: Anzahl Belabung: 
ber Schiffe. Komilſt. ber Schiffe. Komzif. ber Schiffe. Komilſt. 
187172 ........... Snnasnnsnnnnorensurne 6882 85,904 6575 15,728 13,457 101,632 
1870—Tl ou2ussonsonunnsnnnsennnsnennue ne 6371 76,109 6021 19,076 18,398 9,185 
im Durchſchnitt 1866/87 Sie 1870/1...... 5703 69,169 9591 18,011 311,294 87,180 


Die Einfuhr von Schweben, bie in ben vorhergehenden “Jahren un. 
unterbrochen zugenommen bat, ift auch im letzten Jahre wieber bebeutend 
geftiegenz bagegen war Die Ausfuhr Hlelmer als in einem ber feit 1866 
bis 1867 nwergangenen Jahre. Auch in biefer fahrt nehmen bie Dampf- 


Die Fahrt auf Norwegen: 


fehiffe einen hervorragenden Platz ein; von foldden wurben 1871 —72 
4299 (meift Schwediſche Schiffe) mit einer Belabung von 24,180 Komzlſt. 
erpebkst, b. i. 23,8 pEt. des ganzen Umſatzes mit Schweben. 


Eingang: Ausgang: Zuſammen: 
Anzahl Beladung: Anzahl  Belabung: Anzahl Beladung: 
ber Schiffe. Komilſt. ber Schiffe. Komzlſt. der Schiffe. Noms. 
181—T72..2.-0n0nsononnunee . 2355 37,385 3040 : 27,638 5308 65,023 
1870—Tlernssonenconnnnenenenunorununnennene 2412 34,598 2881 25,579 5293 60,177 
im Durchſchnitt 1866/67 bis 1870/71 ........ 2477 38,824 2709 21,516 5186 60,340 


Im Vergleihe mit dem zunächſt vorhergehenden jahre ergiebt fich 
für das lebte Finanzjahr 1871—72 ſonach ein vermehrter Waarenumfak 
mit Norwegen, wogegen, 
fnitte ber 5 jahre 1866/67 bis 1870/71 vergleicht, finden wird, daß 
in 1871—72 bie Ausfuhr nah Norwegen wohl bebeutenb größer war, 
aber bie Einfuhr von dort etwas Feiner als ber Durchſchnitt ber vor 


Die Fahrt auf Preußen: 


wenn man bad letzte Jahr mit bem Durch⸗ 


hergegangenen 5 Jahre — gerabe das Entgegengefehte vom tem, was, 
wie oben nachgewieſen, mit dem Umfake mit England und Schweben ber 
Fall war. Nur 16,1 pCt. (10,439 Konzifl.) ber mit Norwegen umge⸗ 
feßten Gütermenge wurde in bem letzten jahre mit Dampffchiffen 
verfandt. 


a. Fahrt auf Schleswig und Bolftein: 


Eingang: Ausgang: Zuſammen: 
Anzahl Beladung: Anzahl Belabung: Anzahl Beladung: 
ber Schiffe. Komzlſt. ber Schiffe. Komzlſt. ber Schiffe. Komilſt. 
IB71-7TB. ............. ......... ......... 4497 25,679 4241 24,205 8738 49,884 
1870—Tleosssoonononenennenennnnnannerennen. 4058 18,624 3692 20,410 7750 39,034 
im Durchſchnitt 1866/67 bis 1870/71 ........ 5212 26,218 4591 25,294 9803 51,512 


Hiernach war bie in 1871—72 in Einfuhr und Ausfuhr umgefehte 
Gütermenge bebeutend größer, als in bem vorhergehenden Jahre, aber 
ber Umfah war kleiner, als ber Durchſchnitt für 1866/67 bis 1870/71 
ergiebt. Von ber gefammten Beladung der von Schleswig und Holſtein 
eingegangenen und nad bert außgegangenen Schiffe waren in 1871 bis 


1872 79,6 pCct. (39,701 Komzifi.) in Dänifchen Schiffen verlaben, davon 
faft ein Drittel (12,666 Komzifl.) in Dampffäiffen. m Sauzen bes 
forgten die Dampfſchiffe 27,0 pet. (13,451 Komzlſt.) des gefammten 
Umſatzes. 


b. Fahrt auf das übrige Preußen: 


Eingang: Ausgang: Sufammen: 
Anzahl Beladung: Anzahl Beladung: Anzahl Beladung: 
ber Schiffe. Komzlit. ber Schiffe. Komzift. ber Schiffe. Komzift. 
I871 - 72 2.2.00... ....................... 753 17,176 1046 9907 1799 27,083 
1870—TL 2.2.2200... .......... ....... 718 13,251 833 5763 1551 19,014 
im Durchſchnuitt 1866/67 bis 1870/71....... 853 18,307 981 5491 1834 23,798 


Im Sabre 1871—72 war ſonach fowohl die Einfuhr von wie bie 
Ausfuhr nach Preußen viel größer, als im vorhergehenden Jahıe, und 
während ber Umſatz in ber eingehenben Fahrt zwar eiwas unter bem 
Durchſchnitte ber Jahre 1866/67 bis 1870/71 war (was ‚von ber großen 
Einfuhr in 1867—68 und 1868—69 herrührt), fo war dagegen bie aus- 


gehende Fahrt auf Preußen in 1871—72 bebeutenb größer, ald in einem 
ber vorhergehenden 5 Jahre. Bon bem geſammten Umſatze wurben 
38,6 pEt. (10,441 Komzift.) durch Dampffiffe beforgt, bie alfo eine 
verhältuißmäßig größere Verwendung In ber Fahrt auf Preußen finden, 
als bei den obenangeführten Ländern. 
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Daͤnemarks Sandelsflotte. 
Die Daniſche Haubelsflotte hatte am 31. März 1872 folgenden Umfang: 


Segelſchiffe Dampffchiffe Dompfbaggrr nfemınıs 
Unzahl Tragfähigkeit Anzehl Tragfähigkeit Pferkekraft Anzahl Tragfäigfiit Anzcht Tragfähigkelt 
im Mönigrekh..... 2655 173444 Tem 91 15,633 Tons 5748 11 639 Tone 2757 189,716 Tons 
Farder een. 17 2 — BEER _ u, 17. 582, 
Jtlend ........... \ 1,81, _ — — _ — , “6 . 1481 „ 
Dimifiiy Weftinbien 21 4,648 , 1  » 35 — — 2 4676 » 
mfanmen ..... 2739 180,156 ons 92 15,661 Zone 5783 11 639 Tons 2842 196,456 Tone, 


Außerbent gab ed im Königreihe allem 10,739 Boote von unb 
unter 4 Tons. 

Im Jahre vorher befand die Hambelsflotte ans 2826 Schiffen mit 
188,742 Tons. 

Die Hanbelsflotte bes Koönigreichs iſt — abgeſehen von ben Dampf⸗ 
baggern — ſonach in 1871—72 um 1I Echiffe und bie Tragfähigkeit 
um 7583 Tons, barunter um 7 Gegelfciffe von 3929 Tons und 
4 Dampficiffe von 3654 Tons, vermehrt werben. Die Unzahl ber 
Schiffe IR demnach fo gut wie unverändert geblieben, bie Tragfähigkeit 
iſt aber geſtiegen, naͤmlich in Betreff ber Segelfchiffe mit 2,3 pCt. und 
ber Dampfſchiffe ſogar mit 30,8 pCt. in ähnlicher Richtung iſt im 
Allgemeinen bie Entwidelung ber Dänifchen Sanbelöflotte in ben letzten 
Jahren vor ſich gegangen ; 1868 zähfte fie 2690 Segelſchiffe von 164,701 


Tens und 80 Dampffciffe von 9647 Tons Tragfähigkeit, und in ben. 


legten 4 Jahren ift bemnad bie Zahl ber Segelſchiffe fogar etwas ner 
tingert, aber ihre Tragfähigkeit gleichzeitig um 8743 Tons ober 5,3 pEt. 
gefliegen, bagegen ift bie Zahl ber Dampffdiffe von 80 auf 91 (eine 
Vermehrung von 13,7 pCt.) und ihre Tragfähigkeit um 5986 Tons ober 
62,1 pEt. gewachſen; eine allgemeinere Benutzung größerer Schiffe unb 
Uebergang von Segel gu Dampf kennzeichnet alfo biefe vierjährige Periobe 
ebenfowoßt wie bas Iehte Finanzjahr allen. In erfterer Beziehung ift 
noch zu bemerten, daß, während bie Segelſchiffe am 31. März 1868 eine 
Durchſchnittsgroͤße von 61 Tons und bie Dampfſchiffe von 121 Tons 
batten, war biefelfe am 31. März 1872 auf reſp. 65 und 172 Tone 
geftiegen, und was bie vermehrte Benutzung ber Dampffchiffe betrifft, fo 
geht fie baraus hervor, daß ber auf bie Damffſchiffe fallende Prozent 
theif der gefammten Trazfähigkeit ber ganzen: Sanbelsfleite von 1868 
bis 1872 von 5,5 auf 8,3 pCt. geftiegen iſt. 


Der Zugang und Wbgang in bee Bahl ber Schiffe war 1871-72 folgender: 


Zugang: Abgang: 
dur Neubau bier im Lanbe....- 53 Schiffe 5,817 Tone, durch Seeverluſt........... 56 Schiffe 6731 Tons, 
y° Anlauf im Uuslanbe..r...- 63 > 10,394 y, Uufbauen ........... 23 — 299 * 
„Verkauf and Ausland 8 „ 2526 


in Summa..... 116 Ediffe 16,211 Tons, 


Der Zugang durch Neubau Hier im Lande ift in 1871—72 ungefähr 
berjelbe geweien, wie in den zunaͤchſt vorbergehenten Jahren ; nach bem 
Durchſchnitte der Jahre 1868-68 bis 1871—72 wurben für die Han⸗ 
belöflotte hier im Lande jährlih 57 Schiſſe von 5770 Tons gebant, bie 
einen Werth von ungefähr 800,000 Rol. repräfentiren. Unter den im 
fetten “Jahre hier im Lande gebauten Schiffen befanden fi 2 Schrauben, 
bampfer von 989 Tons (zwei andere von 1323 Tons wurben in Kopen⸗ 
Bagen für ausländifhe Rechnung gebaut). Dagegen hatten bie Untäufe 
im Auslande in 1871—72 einen größeren Umfang als in ben vorher» 
gehenden Jahren — in bem Sehten jahre wurten nämlich, wie oben 
angeführt, 63 Schiffe mit 10,394 Tone augefauft, aber 1870—71 nur 
50 Schiffe mit 8107 Tons, 1869-70 47 Schiffe mit 5300 Tone, 
186869 62 Sdiffe mit 6212 Tons — und während bie Kauffumme 


107 Säiffe 9556 Tons. 


ia ben Iehten 3 jahren durchſchnittlich nur 480,448 MdL. Betrug, belief 
fie fich im Fehten “jahre auf 885,808 MdL, wovon jebod; 570,600 Rol. 
allein für den Unfauf von 5 Diampffhiffen von 2823 Tons werausgabt 
wurben, 

Der Berluf von Schifſen in Er. ift in 1871— 72 nicht auffallend 
groß geweſen, benn ber Durchſchnitt ber vorbergehenden 3 fahre ergiebt 
bie größere Hiffer von 74 Echiffen mit 6334 Tons. Der Werth ber 
verloren gegangenen Dänifchen Schiffe nad) bem Durchſchnitte der jahre 
1868—69 bis 1871-72 wirb auf 4-500,000 Rol. jährlich veranfchlagt. 
Nah dem Durchſchnittüverhaäͤliniß für beufelben Zeitraum find jährlich 
12 Sciffe mit einer Tragfähigkeit von 1100 Tons und mit 70 Mann 
Befahung verloren gegangen, obus daß man irgenb welchen Aufſchluß 
Aber das Echidfal bee Schiffe ober ihrer Maunnſchaft erhalten Bat. 


Bon ben Schiffen des Königreichd waren am 31. März 1872 ortsangehörig: 


im Ganjen: bavon Dampffdiffe: 
Unzahl ber Schiffe Tragfähigkeit pẽt. ber Tetal- Anzahl ber Schiffe Tragfähigkeit Pferdekraft pEt. ber Total. 
Tons tragfäßigkeit Tons tengfählgfeit 
auf Seeland (mil. Kopenhagen 766 79,364 42,0 74 18,943 4979 89,2 
>” Mden ................ .. 25 576 0,2 — — ai — 
Bornholm .............. 122 6,085 8,8% 1 98 60 0,6 
„ Lolland .......... ....... 105 5,197 2,8 1 53 50 0,8 
Balller .nnunenooonsese 4) 1,921 1,0 — — — _ 
” ÜBmEn eenanennne 525 32,551 174 4 108 91 0,7 
» Sangelanb .............. 107 8,768 2,0 — — — — 
„Aerd ............... .. 822 14,731 7,6 — — — — 
in Jütland............. .... 734 44,887 23,1 11 1,430. 568 9,2 
2746 189,075 91 15,632 5748 
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Den hervorragenden Platz, welden Seeland in biefer Ueberfit 


einnimmt, verbanft es felbftverftänblich weientlih Kopenhagen. Die 
Sanbelsflotte biefer Stabt betrug am 31. März 1872 375 Schiffe mit 


52,374 Tons Tragfähigkeit oder 27,7 pEt. ber Totaltragfähigkeit im 


ganzen Lande, und was befonders bie Dampffciffsflotte angeht, fpielt 
fie bierbei noch eine gebber Rolle, indem im Kopenhagen 56 Dampfſchiffe 
mit 12,118 Tons, d. i. 77,5 pCt. ber Totaltragfähigfeit ber Dampf. 
ſchiffsflotte, und mit 3708 Dferbekraft. zu Haufe gehören. 

Außer Ropenhagen haben folgende Pläge eine Hanbelsfloite über 
1000 Ton: 


Spendborg (Fühnen) 211 Schiffe von 16,373 Tons oder 8,7 pEt. 
ber Totaltragfähigkeit, 


Sand 162 Schiffe von 14,989 Tons ober 7,0 pt. ber Total- 
tragfäßigkeit, 
Marftal 258 Schiffe von 12,029 Tons ober 6,4 pCt. der Total- 
tragfähigfeit. 
Dann folgt Dragdr (9138 Tons), Helfingdr (7677), Walborg (4340), 
Obenfe (4261) u. f. w. 
Die Durchſchnitisgröße ber Schiffe im Königreiche war 68,9 Tons 
(von Segelſchiffen 65,3 Ton, von Dampfſchiffen 171,0 Tond). 
Schließlich fol noch angeführt werden, baf bie Dampfſchiffsflotte 
am 31. Mär; 1872 beßanb and: - 
56 Schraubenfäiffen ....... mit 13,046 Tons und 3543 Pferbefraft, 
"28 Mäberfchlffen .......... 5 2535 5» 2164 5 
7 offenen Schraubenbooten. , 1, ,„ Aal r 


Die Branntweinproduktion. 
Im Vergleich mit dem vorhergehenden Jahre hatte die Branntweinproduktion in 1871—72 folgenden Umfang: 


1871—72 1870—71 
Anzahl Anzahl 
0 ber Btenuereim Benuster Maifhraum Kallulirter Ertrag ber Brennerein Benupter Maiſchraum Kallulirter Ertrag 
Kopenhagen ...... ........ 69 513,588 Tonnen 10,517,285 Pott 69 498,127 Tonnen 8,883,268 Pott 
Kjobſtaͤdte (exkl. Kopenhagen) 205 1,075,704, 21,011,531 „ 220 1/089,568 , 20,652,249 ,. 
Laubbiftrifte......- ensure 27 110,383 2,284,058 28 110,366 2,243,435 » 
das ganze Königreid ... 301 .1,699,676 Tonnen 33,812,874 Pott 317 . 1,698,092 Tonnen 31,778,952 Pott 


Im Durchſchnitt von 1868—69 Bis 1870-71: 


Anzahl ber Brennereien 


Kopenhagen ......................... 78 
Kjöbftädte (exkl. Kopenhagen) ....-.. 232 
Lanbbiftrifte.........ucoresennerunce 32 


das ganze Königreih ....- 342 


Gleichzeitig mit der Verminderung ber Anzahl ber Brennereien im 
ganzen Königreiche im Iebten Finanzjahre in einer längeren Reihe von 
Sahren bat bie Zahl jahr für Jahr abgenommen, umd gleichzeitig bamit, 
daß ber benuhte Maifchraum in 187172 zwar ungefähr biefelbe Größe 
gehabt hat wie 187071, aber Eleiner gewefen ift als der Durchſchnitt 
ber vorhergehenden 5 jahre, ift bagegen ber kalkulirie Ertrag in 
1871—72 gan befonders groß unb größer geweien, als in einem ber 
Jahre feit 186566. In den einzelnen Sauptabtheilungen bes Landes 
find bie Verbältniffe doch weſentlich verfchleben gewefen. Die ſtarke 
Vermehrung bed Ertraged fällt namentlih auf Kopenhagen, wo ebenfalls 
ber benutzte Maifhraum nicht wenig größer war, als in bem vorher 
gehenden (jahre, während dagegen bie Abnahme im ber Zahl ber Breune⸗ 
reien faft ausfchließlih von ben Provinz-Kjöbftäbten herrührt, wo aud 
ber benugte Maifhraum Meiner war als 1871—72. Es muß indeß 
bierbet bemerkt werben, bag aus ber Angabe ber Zollämter in Betreff 
ber oben angeführten brei Punkte ein Fortſchritt oder Nüdfchritt ber 
Branntweinprobuftion in Dänemark nit mit Sicherheit geſchloſſen wer- 
ben fann. Daß ein Theil der Eleineren Brennereien eingeht, iſt ſonach 
ohne Bebeutung für den Umfang ber Probuftion, und es ift ferner eine 
Folge bes verbeflerten Betriebsverfahrens, welches nad) und nad) mehr 
Eingang findet, baß bei Benutzung eines Heineren Maiſchraums doch 
eine erhöhte Produktion ftattfinden kann, wozu endlid noch fommt, daß 
bie angegebene Größe bed Ertrages nur eine kalkulatoriſche ift und ſich 
nur auf eine Abſchaͤtzung ſtützt, die Höchft verfchteben fein Tann an ben 
verſchiedenen Orten ober an bemfelben Orte zu verfchiebener Seit. 

Bon 8 grab. Branntwein und Aquavit und Liqueur wurben gegen 
Bonifikation ausgeführt: 

1871—72 1,126,401 Pott, 
1870-71 923,044 » 
im 4 Ouräfänitt 1866—67 bis 1870-71 943847 , 


Einfuhrartifeln: 


Benutzter Maiſchraum Kalkulirter Ertrag 

521,428 Tonnen 9,407,225 Pott 
1,080,983 „ 19,974,708 , 
121,395 ,„ 2456470 „ 

1,723,806 Tonnen 31,838,403 Bott. 


Die Einnahme ber Stantslaffe von ber Branntweinprobufktion — 
Kriegöfteuer einberedinet, aber mit Abzug ber Ausfuhrvergütungen — 
betrug: 1871—72 1,646,082 Rol., 

1870—71 1,659,9355 „ 
im Durchſchnitt 1866—67 bis 1870—71 1,678,552 „ 


Gortſehung folgt.) 


Schweden und Norwegen. 


Handel und Schifffahrt von Drontbeim und 
Chriftianfund im “jahre 1872.°) 
(Nah dem Konfulatöbericht.) 


Der biefige Konfulatsdiftrift, die Häfen von Drontheim und 
EHriftianfund umfaffend, wurde in 1872 von zufammen 10 Deutfchen 
Schiffen mit 858% Laften befucht, welche fämmtlih, mit Ausnahme 
eines einzigen Schiffes von 52 Laften, mit Cabung anfamen. Don biefen 
Schiffen famen 7 von 676% Laſten auf ben erfteren Hafen und 3 von 
181% Laften auf ben leßtgenannten. 

Mit Ladung gingen 5 Schiffe von 223; Laften 
und in Ballaft ... 5 , | 


> 
zufammen 10 Schiffe von 8582; Laften . 
‚nad verfhiebenen Beftimmungen ab, 
Der Hanbel Drontheims zeigte in 1872 eine Zunahme in folgenden 
Gerftengraupen, Erbſen, Weizenmehl, Roggen, Salz, 


1) Wegen des Vorjahres f. Sand. Urch. 1872 II. ©. 131. 
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Steintohlen, gelbem unb weißem Lumpenzuder, eine Verringerung ba 
gegen in: Kaffee, Gerfte, Weizen, raffinistem Yuder, Syrup, Tabafs- 
blättern, Baumwolle, trodenen unb rohen Häuten, 

Bon Getreide wurben im verfloffenen “Jahre Aber 20,000 Tonnen 
mehr ald in 1871 eingeführt, ein Mehrquantum, welches befonbers ben 
erhaltenen größeren Zufuhren von Roggen zuzuſchreiben if. Bon Gerfte 
dagegen belief Bch bie Einfuhr um ca. 9000 Tonnen weniger. 

Der Iotal-Jmport von Getreide betrug 163,328 Tonnen gegen 
141,624 Tonnen in 1871, und davon kamen 144,854 Tonnen bireft 
vom YAuslande und KOO Tonnen ‚von inlänbifhen Orten. Daß biefer 
Platz in 1872 ein Heineres Quantum Gerfte, als in 1871 nötbig Batte, 
rührte von ber guten Ernte biefer Gegenden, welche vorzüglich Gerfte 
produziren, ber. Der Bebarf an Roggen und Roggenmehl ift im ftetigen 
Wachen begriffen, ba nicht allein ber Lolallonfum wefentlich zugenommen 
Hat, fonbern unfer Platz fi in einem böhern Grabe, ald früher, an ber 
Verforgung ber nörblichen Lanbesthelle Beiheiligt. Die Einfuhr von 
Gerftengraupen ift auch im regelmäßigen Steigen geweſen unb erreichte 
in 1872 über 7000 Tonnen ber faft das Doppelte gegen das vorher 
gehende “Jahr, während biefer Artikel vor 1870 nur in Bagatellen ein. 
geführt wurbe, Der “Import von Weizenmehl, welches wie das Roggen. 
mehl jegt faft ausfchlieglih won Schweben und Dänemark fommt, nimmt 
gleichfalls immer größere Ausdehnung an, überftieg in 1872 um circa 
700,000 Pfund das in 1871 eingeführte Quantum und bat fi gegen 
1867 mehr als verbreifadht. 

Der Amport von Kaffee Bat fih, im Vergleich mit ben Jahren 


1867 und 1868, um ca. 1 Million Pfund unb berjenige von raffinirtem 
Suder um ca. $ Million Pfund vergrößert. Don Syrup wurde in 1872 
wegen ber großen Vorräthe aus ben vorhergehenden “Jahren weniger ein- 
geführt, jedoch weift bie Durchſchnitts⸗Einfuhr für 1870—1872 ein Mehr⸗ 
quantum von ca. 500,000 Pfund gegen 18671869 auf, woraus man 
auf einen wefentlich gefteigerten Bebarf ſchließen faun. Das Gleiche ift 
au in Bezug auf Tabak zu fagen, ber, im Bergleih mit ben vorer- 
wähnten drei Jahren, eine Durchſchnitis⸗Einfuhr nom ca. 120,000 Dfunb 
mehr aufweift. 

Mit Rüdfiht auf die Ausfuhr ift eine Zunahme in Hering, Runb- 
fiſch, Holz und Thran, dagegen eine Verringerung in Kupfer und Klipp⸗ 
fi zu fonftatiren. 

Der Werth unferes Total-Exports in 1872 beträgt in runder Ziffer 
ca. 14 Mill. Thaler, während berjenige bed Imports auf ca. 3 Mil. 
Thaler Preuß. gefhäht werben kann. 

Es bärfte keinem Zweifel unterworfen fein, daß Drontheim als 
Handelsftabt einer großen Zukunft entgegengeht. Durch bie verbeflerten 
FKommmumwilationen und bie bebeutenb vermehrte Dampfſchifffahrt hat fidh 
ber Handel bereits fehr gehoben unb wirb zweifelsohne nach Vollendung 
ber in Urbeit genommenen Eifenbahnen, welde bie Stabt einerfeitö mit 
Ehriftiania und anbererfeits mit dem Bottniſchen Meerbufen vermittelt 
einer Linie durch Schweben in Berbinbung fehen follen, einen noch viel 
größeren Aufſchwung nehmen. 

Aus nachfolgenden Ueberſichten ergiebt ſich der Geſammtverlehr 
Drontheims und Chriſtianſunds: 


Ueberſicht über die wichtigſten Ein und Ausfuhrartikel Drontheims in ben lehten fünf Jahren. 


Einfußr. 
| 1868. 1869. 1870. 1871. 1872, 
Kaffee... .......... .................. ... ............ Pfund 1420988 1,849,112 1,754,094 2,579,017 2,400,007 
Berfle.......... ................ ........... ............ Tonnen 69,731 85,450 92,640 65,763 57,046 
Grüße ................ Knernneennn nenne ........ nun. » 476 492 3,708 3,819 7,271, 
Erbſen ..... Soesesnserunennanense ........... .......... » 1,191 1,032 1,820 745 1,798 
Weizen............... ...... ...................... .... 2,894 2,587 1,395 1,3 940 
Weizenmehl ....-ucuccannarnorene Seanuosnnsnsenennennne Dfunb 786,336 766,310 1,265,562 1,192,097 1,862,730 
Roggen zenuennnsnnunenonnnennontennunsenensnnnnnronnen Tonnen 63,317 73,115 107,425 69,96 ‚273 
Sald oosouenussuenseonuuennenrnunnnnnrsennernennen ..... 57,398 41,512 89.650 76,120 115,481 
Steinlohlen .......... un. Kenssnnensuruuuneennnnnnnen » 127,006 102,980 122,568 152,815 174,646 
Quder, gelber .......... .......... .......... ........... Pfund 479,404 516,799 552,737 418,742 463,546 
>»  tToffinirten ............................. bornenes » 1,076,624 1,300,942 1,509,453 1,824,403 1,545,291 
2 weißer in Eumpen . Kernen .................... 86,188 27,2% 73, 57,920 68, 
.......... ........................... 870,436 1,140,584 1,512,886 1,510,666 908,905 
Tabafsörätter .... Densnuesernnnnsnnnnnenennn nenn ....... 316,654 299,947 389,701 490,152 452,150 
Baumwolle oroonunenronununonnnensnnnnnnnennnnnnn en en » — — 99,245 98,151 25,000 
Häute, getrodnete ........... ... ......... .............. _ — 107,183 103,656 92,916 
v To o — IST EFT EREN WEN IDEE o.oo0onn0% » — — ‚000 348,383 186,028 
® Yusfuhr 







Selig, ..... ....... .... ......... ... m 
un ...... ................... ......... .......... a 
Holʒ...................... ....... .... Kommerztaft 
Thran ...... ... D———— — — .......... Tonnen 





NB. 












1,453,772 
92,000 






7] 


16,269 123, 
38,248 74,330 
4,856 3,780 8,174 





1 Norwegifhe Tonne Getreide, Salz und Kohlen == ca. 139 Liter, 
1 


»  Seringe und Thran = ca. 116 Liter, 


» 
1 Wag = 18 Rilo, 


1 Rommerzlaft = 5,0985 Kubikmeter. 
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Den hervorragenden Platz, welden Seeland in dieſer Ueberſicht 
einnimmt, verbantt es ſelbſtverſtäändlich wefentlih Kopenhagen. Die 
Sanbelsflotte biefer Stabt betrug am 31. März 1872 375 Schiffe mit 


52,374 Tons Tragfähigkeit oder 27,7 pEt. ter Totaltragfäßigkeit im 


ganzen Lande, und was befonders bie Dampffciffsflotte angeht, fpielt 
fie Hierbei noch eine größere Rolle, indem in Kopenhagen 56 Dampficiffe 
mit 12,118 Tons, d. i. 77,5 pEt. ber Totaltragfähigfeit ber Dampf 
ſchiffsſlotte, und mit 3708 Pferbekraft zu Haufe gehören. 

Außer Kopenhagen haben folgende Pläge eine Hanbeldfloite über 
1000 Tons: 


Spenbborg (Fühnen) 211 Schiffe von 16,373 Tons ober 8,7 pEt. 
der Totaltragfaͤhigkeit, 


Sand 162 Schiffe von 14,989 Tons ober 7,9 pCt. ber Total⸗ 
tragfaͤhigkeit, 
Marſtal 258 Schiffe von 12,029 Tons oder 6,4 pCt. ber Total 
tragfäbigteit. 
Dann folgt Dragdr (9138 Tone), Helſingör (7677), Walborg (4340), 
Dbdenfe (4261) u. f. w. 
Die Durchſchnittagroͤße ber Schiffe im Königreiche war: 68,9 Ton 
(von Segelfchiffen 65,8 Tons, von Dampffchiffen 771,8 Tone). 
Schließlich fol noch angeführt werben, daß bie Dampfſchiffsflotte 
am 31. März 1872 beftand aus: 
56 Schraubenſchiffen ....... mit 13,046 Tons und 3543 Pferbefraft, 
28 Näberfchiffen ....-...». „25835 „ „ 2164 > 
7 offenen Schraubenbooten. „ 51, ,„ A » 


Die Sranntweinproduftion. 
Im Vergleich mit bem vorhergehenden Jahre hatte Lie Branntweinprobultion in 1871—72 folgenden Umfang: 


1871—72 
Anzahl 


1870—71 
Unzapl 


der Beennereim Benutzier Maifhraum Kallulirter Ertrag ber Brennerein Benußter Maiſchraum Kalkulirter Ertrag 


Kopenhagen ........... ... 69 513,588 Tonnen 10,517,285 Pott 69 498,127 Tonnen 8,883,268 Pott 

Kjoͤbſtaͤdte (exkl. Kopenhagen) 205 1075,704, 21,011,531 , 220 1,089,6668, 20,652,249 ,. 

Banbbiftrilte.......u..0... 27 110,383 2,284,058 23 110,366 2,243,435 » 
das ganze Köuigreid ... 301 ‚1,699,676 Tonnen 33,812,874 Pott 317 1,698,092 Tonnen 31,778,952 Dott 


Im Durchſchnitt von 1868—69 bis 1870-71: 


Anzahl der Brennereien 


Kopenhagen ......................... 78 
Kjoͤbſtaͤdte (exkl. Kopenhagen) -...-.. 232 
Landdiſtrikte ..................... 





das ganze Königreid) ..... 342 


Gfeichzeitig mit der Verminderung ber Anzahl ber Brennereien im 
ganzen Rönigreihe im letzten Finanzjahre in einer längeren Reihe von 
Jahren bat bie Zahl jahr für Jahr abgenommen, und gleichzeitig bamit, 
daß ber benukte Maiſchraum in 187172 zwar ungefähr biefelbe Größe 
gehabt Kat wie 1870—71, aber kleiner gewefen ift als der Durchſchnitt 
ber vorhergehenden 5 jahre, ift Dagegen ber kallulirie Ertrag in 
1871—72 ganz befonders groß und gedßer gewefen, als in einem ber 
Sabre feit 186566. In ben einzelnen Hauptabtheilungen bes Lanbes 
find bie Verhältuiffe doch wefentlich verfchleben gewefen. Die ſtarke 
Vermehrung bes Ertrages fällt namentlih auf Kopenhagen, wo ebenfalls 
ber benutzte Maifchraum nicht wenig größer war, als in bem vorher 
gehenden jahre, während bagegen bie Abnahme in ber Zahl der Brenne- 
reien faft außsfchlieglich von ben Provinz-Kiöhftäbten herrüßit, wo auch 
ber benutzte Maiſchraum kleiner war ale 1871—72. Es muß inbe 
hierbei bemerkt werben, daß aus ber Angabe ber Zollämter in Betreff 
ber oben angeführten brei Punkte ein Fortſchritt ober Rückſchritt ber 
Branntweinproduftion in Dänemark nicht mit Sicherheit geſchloſſen wer- 
ben fann. Daß ein Theil der kleineren Brennereien eingeht, iſt ſonach 
ohne Bebeutung für den Umfang ber Probuftion, und es ift ferner eine 
Folge bes verbefjerten Betriebsverfahrens, welches nad) und nad) mehr 
Eingang findet, baß bei Benußung eines Eleineren Maifchraums doch 
eine erhöhte Produktion ftattfinden kann, wozu endlich noch kommt, baf 
bie angegebene Größe des Ertraged nur eine kalkulatoriſche iſt und fich 
nur auf eine Abſchätzung ſtützt, die Höchft verfchieben fein fann an ben 
verfchlebenen Orten ober an bemfelben Orte zu verfchiebener Zeit. 


Don 8 grad. Brauntwein und Aquavit und Liqueur wurben gegen : 


Bonififation ausgeführt: 
1874—72 1,126,401 Pott, 
1870-71 : 928,044 , 
im a Durchſhnitt 1866—67 bis 1870-71 943,817 , 


Benupter Maifhraum Kallulirter Ertrag 
521,428 Tonnen 9,407,225 Pott 
1,080,983 , 19,974,708 , 
121,395 „ 2 
1,723,806 Tonnen 


Die Einnahme ber Staatslaffe von der Branntweinprobultion — 
Kriegöfteuer einberechnet ‚ aber mit Abzug ber Ausfuhrvergütungen — 
beitrug: 1871—72 1,646,082 Rol., 

1870-71 1,659,935 „ 
im Durchſchnitt 1866-67 bis 1870—71 1,678,552 , 


Gortſehung folgt.) 





31,838,403 Pott. 





Schweden und Norwegen. 


Handel und Schifffahrt von Drontheim und 
Chriftianfund im jahre 1872.') 
(Nah dem Konfulatsbericht.) 


Der biefige Konfulatöbiftrift, die Häfen von Drontheim und 
Chriftianfund umfafend, wurde in 1872 von zufammen 10 Deutfchen 
Schiffen mit 858.5 Laften beſucht, welche ſämmtlich, mit Ausnahme 
eines einzigen Schiffes von 52 Laften, mit Cadung anfamen. Don biefen 
Schiffen kamen 7 von 676% Laften auf ben erfteren Hafen und 3 von 
181 Laften auf den letztgenannten. 

Mit Labung gingen : Schiffe von 223%; Laſten 
und in Ballaft . 635 
‚ufainmen m Schiffe von 8582 Laften 
nach verſchiedenen Beſtimmungen ab. 
Der Handel Drontheims zeigte in 1872 eine Sunahme in folgenden 


Einfuhrartikeln: Gerftengraupen, Erbſen, Weisenmehl, Roggen, Salz, 


1) Wegen des Vorjahres ſ. Hand. Arch. 1872 IT. ©. 131. 
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Steinkohlen, gelbem unb weißem Lumpenzuder, eine Verringerung ba- 
gegen in: Kaffee, Berfte, Weizen, raffinistem Yuder, Syrup, Tabaks⸗ 
blättern, Baummolle, trodenen und rohen Haͤuten. 

Bon Getreibe wurben im verfloffenen jahre Aber 20,000 Tonnen 
mehr als in 1871 eingeführt, ein Mehrquantum, weldyes befonbers ben 
erhaltenen größeren Zufußren von Roggen zuzuſchreiben ift. Bon Gerfte 
dagegen belief Fi bie Einfuhr um ca. I0O00 Tonnen weniger. 

Der Total⸗Inwort von Getreide betrug 163,328 Tonnen gegen 
141,624 Tonnen in 187}, unb bavon kamen 144,854 Tonnen birelt 
vom YAuslande und 000 Tonnen von inlänbifhen Orten. Daß biefer 
Platz in 1872 ein kleineres Quantum Gerfte, als in 1871 nöthig Hatte, 
rührte von ber guten Ernte biefer Gegenden, welche vorzüglich Gerfte 
produziren, ber. Der Bebarf an Roggen und Roggenmehl ift im fletigen 
Wachſen begriffen, ba nicht allein ber Lokalkonſum weientlich zugenommen 
Hat, fondern unfer Pla& ſich in einem böhern Grabe, als früher, an der 
Verforgung ber nördlichen Lanbestheile betheiligt. Die Einfuhr von 
Gerftengraupen ift auch im regelmäßigen Steigen gewefen und erreichte 
in 1872 über 7000 Tonnen ober faft bad Doppelte gegen bas vorher 
gehende “Jahr, währenb biefer Artikel vor 1870 nur in Bagatellen ein. 
geführt wurde. Der Import von Weizenmehl, welches wie bad Roggen 
mehl jeyt fat ausfhlieglih von Schweden unb Dänemark kommt, nimmt 
gleihfal8 immer größere Ausbehnung an, überftieg in 1872 um circa 
700,000 Pfund ba8 in 1871 eingeführte Quantum unb hat fi gegen 
1867 mehr als verbreifadtt. 

Der Import von Kaffee Hat fih, im Vergleih mit ben jahren 


1867 und 1868, um ca. 1 Million Pfunb und berjenige von raffinirtem 
Zucker um ca. $ Million Pfund vergrößert. - Bon Syrup wurbe in 1872 
wegen ber großen Vorräthe aus ben vorhergehenden Jahren weniger ein- 
geführt, jedoch weiſt die Durchſchnitts⸗Einfuht für 1870—1872 ein Mehr⸗ 
guantum von ca. 500000 Pfunb gegen 1867—1869 auf, woraus man 
auf einen weſentlich gefteigerten Bebarf ſchließen kann. Das Gleiche ift 
auch in Bezug auf Tabak zu fagen, ber, im Vergleich mit ben vorer⸗ 
wähnten drei (jahren, eine Durchſchnitis⸗Einfuhr nom ca. 120,000 Pfund 
mebr aufweift. 

Mit Rüdfiht auf bie Ausfuhr ift eine Zunahme in Hering, Runb- 
fild, Holz und Thran, dagegen eine Verringerung in Kupfer und Klipp- 
fiſch zu konſtatiren. 

Der Werth unſeres Total⸗Exports in 1872 beträgt in runder Ziffer 
ca. 15 Mil. Thaler, während berjenige bed Import auf ca. 3 Mill. 
Thaler Preuß. geihäht werben kann. 

Es bürfte keinem Zweiſel unterworfen fein, daß Drontbeim als 
Hanbelsftabt einer großen Zukunft entgegengebt. Durch bie verbeflerten 
Kommmuilationen unb die bebeutenb vermehrte Dampfſchifffahrt Hat ſich 
ber Handel bereitö fehr gehoben und wirb zweifelsohne nad Vollendung 
ber in Urbeit genommenen Eifenbahnen, welde bie Stabt einerfeitd mit 
Ehriftionia und anbererfeits weit dem Bottnifchen Meerbuſen vermittelft 
einer Linie durch Schweben in Berbinbung fegen ſollen, einen noch viel 
größesen Aufſchwung nehmen. 

Aus nachfolgenden Lieberfihten ergiebt fih ber Geſammtverlehr 
Drontbeims und Chriftianfunbs: 


Ueberfidt Aber bie widtigften Ein unb Ausfuhrartikel Drontbeims in ben lepten fünf Jahren. 


Einfußr. 
| 1868, 1869. 1870. 1871. 1872, 

Kaffee..... Kesssnnnnnanunnnunenuun nenne nennnen en an nnune fund 1,428,933 1,849,112 1,754,094 2,579,017 2,400,007 
Berfle.......... .......... ...... ............... Tonnen 39,731 85,450 92,640 65,763 57,046 
Grüße ............... .......... .. .............. 476 4 3,708 3,819 7,27L, 
Erbſen ..... Snnuennnesenennnnunn Lonnennnnnen .......... » 1,191 1,032 1,820 745 1,798 
Weizen..................... ..................... ..... 2,894 2,587 1,395 1,305 940 
Weizenmehl ....-unreronnosenenennre Donsenseunnonunncne Pfund 786,336 766,310 1,265,562 1,192,097 1,862,730 
Moggen ..... Snuaonunenonsen nn nuonunnsnssnenenun rennen Tonnen 63,317 73,115 107,425 69,962 96,273 
Salg „uossenusnennonennnennsnsennnnnnennnsnnsnnnuenaene » 57,398 41,512 89.650 76,120 115,481 
Steinlohlen ....... nase Keounnnonsernnnenrennreneen » 127,006 102,980 122,568 152,815 174,646 
Zucker, gelber ....-onsurononsunsennnnnnsenennnenennnnnch  Pfunb 479,404 . 516,799 552,737 418,742 463,546 

r taffinirter LEXLEITITTT [KILZENRERUEETERZTENEENTER » 1,076,624 1,300,942 1,509,453 1,824,403 1,545,291 

» weißer in Qumpen .......... .................... 36,1 27,2% 73, 57,920 68,040 
Syrup........ ............... ... ............. ....... 870,436 1,140,584 1,512,886 1,510,666 908,905 
Tabaksblätter ........................... ........ ....... » 316,654 299,947 389,701 490,152 452,150 
Baumwolle enuoeannronneernnuesununnnunnnunnnnensen une » — — 99,245 98,151 25 
Häute, getrodnete.n.oroouconunennnnnnnenunnennnen: ..... — — 107,183 103,656 92,916 

» ro “ ........n. e-m...... ...r „en... an s000o0000 » — — 192,000 348,333 86,028 

® Ausfuhr 
| 1868, | 1869. | 1870. | 1871, - 1872, 





Barkupfer..... ..... ......... ............ ....... ........ Pfund 
Klippfiſch .................. .......... .............. Wag 
Bunbkie Deroonnneeecse Sonnsannnunennnnee Korsoonnnnenc« Tonnen 
un nor. Kunnnenssuenennnunen ......... .......... Wa 
Holʒ........................... ............. FR Kommerzlaft 
Thran neruneonenonentunennan nenn nnnn nennen ......... Tonnen 


NB. 1 Norwegiſche Tonne Getreide, Salz und Kohlen == ca. 139 Liter, 
1 


»  Seringe und Thran = ca. 116 Liter, 


> 
1 Wag = 18 Kilo, 


1 Kommerzlaft = 5,0955 Kubikmeter. 
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Amport Chriſtianſunde Im Jahre 1872. 


Moggen .......... 16,289 Tonnen, 
Gerfte son,asseseon.+e 10,283 » 
Solj..... onereneunnne 118,763 5, 
Roffee ............ 129,978 Dfunb, 
AJuder, raffinixter ..... MM 5, 

9 War ......... 17048 , 
Zabel „.2cononuenenee 76,924 „ 
Branniwein eu... .. 47870 , 
Bein ILEHEILITTIT TEN 0,968 ’„_ 


Jahresbericht des Konſulats 


Sothenbargs Sanbelsmarine. Um Schluffe bes “Jahres 1872 
Befahen bie Hiefigen Schifförhebereien 122 Segelfchiffe von 63,845 Tonnen 
and 49 Dampficiffe von 17,400 Tonnen Tragfähigkeit, bie letzteren mit 
NMaſchinen von 2503 Pferbefraft, ober. mfammen 171 Schiffe von 
81,245 Tenum, gegen 128 Segelſchuffe von 63,940 Tonnen unb 39 
Dampfichiffe von 11,780 Tonnen, mit Mafchiuen vom 1738 Pferbefraft, 
ober im Bam 167 Schiffe von 75,720 Tonnen in 1871. Die Zahl 
ber Segelſchiffe hat fi) bemnad, um 6 verminbert, Dagegen aber bie ber 
Dampffciffe um 10 vermehrt. 

Schiffsbau. Unfere hieſigen Schiffswerfte, welche fih mit Eifen- 
Dampfihiffsbau befhäftigen, Haben bie eingegangenen Beftellungen bei 
weites nicht übernehmen können, weshalb her Bebarf eiferner Dampf 
ſchifſfe nur durch Beftellungen im Auslande, hauptfählih England, und 
zwar zu fehr erhöhten PWreifen Sat befeledigi werben Lünnen, 

In faſt allen Holzſchiffen, weiche nunmehr im Allgemeinen auf 
eifernen Spanten erbaut worden, fommen Dampfmafchinen, von welchen 
eine große Menge in ben hieſigen mechaniſchen Werkſtätten angefertigt 
werben find. Gegelfciffe aus Holz fangen au zu ben Eeltenheiten zu 


Export Ehrifianfunbs im Jahre 1872 


Auippfiſch 00120000000. 865,295 Wag, 
Rundfifch ano. .. 22,158 > 

Geringe ............. 101,300 Tamen, 
MRogen Possuooeennneee 5,198 » 

Thron .............. 6632 , 

Dalp eesenannnnnenene 1,673 Remmerglaft, 
Bifcägueno . 482,600 Dim, 
Felle....... .... 9131, 


zu Gothenburg für 18721). 


gehören, jedoch wird man vielleicht wohl genöthigt werben, hierauf zurück⸗ 
zukommen, falls bie jetzigen hohen Eifen- unt Steinkohlenpreiſe foridauern 
ſollten. 


Schifffahrt. Gothenburgs Schifffahrt umfaßte, wie bie nach⸗ 
folgenden Tabellen ausweiſen, im vorigen Jahre 2148 Schiffe von 
528,871 Tonnen Tragfähigkeit, welche vom Auslande ankamen; ber 
Werth ber mit denſelben eingeführten Waaren belief ſich auf 22,008,214 
Thaler Preuß. Kour., unter welden 95 Deutfhe Schiffe mit einem 
Waarenwerthe won ca. 1,685,556 Thlr. theilgenommen haben. 

Die Zahl ber nah dem Auslande ausklarirten Schiffe war 1786 
wit 492,799 Tonnen, weiche Waaren zum Weribe von 22,090,740 Thir. 
ausführten, worunter 93 Deutſche Schiffe mit 900,000 Thlr. betheiligt 
waren. 

An bem Verkehr mit bem Auslande nahmen 115 Dampffdiffe Theil. 


Die inlänbifhe Seefahrt befchäftigte 3622 Fahrzenge von 182,468 
Ionnen in Ankunft und 3571 Fahrzeuge von 215,708 Tonnen im Ab⸗ 
gange. Das Nähere ergeben folgende Tiften: 


Schifffahrt Gothenburgs im Jahre 1872. 
Einflarirte Schiffe vom Auslande gelommen. 








Mit Ladung 





Nation 








Schiffe. 





Amerikaniſche ».<o......-00nerennncnnnnenenenununnee . . 
Däntfhe ......n.0ocneenennenee ...... ............. 107 . 
Den & .-—oe0,0o939 v0 90 1 v8 8 07890 1 9 HR TR PT ER 0 5 81 18,746 
Engliſche .....ossunesnonnnn-neesnennnnnunnnannneren: 253 . 
Branzölfche ...„oonnosns.uensosnnennnnenenenencnnee * 
Nieberlanbiſche........................... 38 

orwegiſche.................. ......... 294 
Spaniſche....... 000000. ............ 2 
Schwebilhe ....... ........ 


Summa | 1754 


2) Wegen bes Vorjahres ſ. Sand, Arch. 1872 II. ©, 156. 


Tonnen. | Schiffe. 






Mit Ballaft Geſammtzahl Werth der Einfuhr 















Schwetiſche Prenßiſche 


Tonnen.Schiffe. Reichſsthaler. Thaler Kour. 


Tonnen. 








1,685,556 


2 372 
1145 [227,948 








2148 |528,871 | 59422,205 | 22,008,214 











Nation. 
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Ausklarirte Schiffe nah dem Auslanbe. 


Nation 
NIE 
—— 
Franzoöfiſche ............... ............ ... 
UIID 
orwegiſche ........ .................. ........ 
Spauifche ............... —R — —— —— —— — 


—— —————— 7580011 —àä0—— 


Bon obigen Schiffen finb abgegangen nach unten angegebenen 


Englaub ....... PPERTFERFEFERER 924 
Norwegen ....- ............ 274 
Dänemark ......onsocanuooncre« 211 
Frankreich .......... ........ 120 
Deutſchland ..... ..... —R 96 
Rorbamerifa ...... ............ 88 
Belgien ...oasusausorsoncence» . 37 
Spanien ....-... snanueneenenns 18 
Ruflanb ..... Snennnnennnnnnee . 13 
Kap ber guten Hoffnung ........ 13 
Holland ..... Sensnonsnonennncne 8 
Algier .................... “nu. 

Brafillen...................... 5 
Spitzbergen ............... ..... 3 
Italien ..... ................ . 3 
Mauritius ........... ...... .... 3 
Portugal ............... so... 2 
Auftralien ................ 0 2 
China ...-ononnnnenununsenucne 2 


1786 — 492,799% Tonnen. 
Unter obigen Schiffen waren Dampffchiffe: 





Einklarirte, 





Nieberländifce ... 


Tonnen. | Schiffe. Tonnen. Schiffe. | Tonnen. 


— 


ẽ 


sERABER 


& 
© 










Weit Ballaft GSeſammtzahl Werih der Ausfuhr 


Schwebi 
——e—— 





2,430,000 | 900,000 





910864 8 | 178 | 1786 | 492,7993 59,644,998 | 22,090,740 


Jetanditq⸗ Seefahrt. 


Augekommene Schiffe -...... . 3622 mit 182,468 Lousen, 
abgegangene „ ...... 8571 „ 215,708 5 

Sanbel unb Babrifsbetrieb, Obwohl bie Einfuhr unferer 
Stapelartilel Zucker unb Kaffee, fowie auch bie Ausfuhr von Hafer Der 
beutenb geringer war, als im “jahre 1871, ift bie Geſchaͤftobetriebſamkeit 
in ſtarker Entwidelung Begriffen gewefen unb find bern Refultate in 
dtonomiſcher Hinficht bie gänftigften. 

Gm Ullgemeinen genommen feinen unfere Fabrikanten Im Jahre 
1872 unter fehr gänffigen Umſtänben gearbeitet zu Gaben, indem ber 
Abſatz ihrer Probukte zu Iohnenden Preifen ſehr lebhaft war, jeboch 
dürfte Hiervon eine Auſsnahme gemacht werben bezüglich ber vielen in 
ben fehten Jahren angelegten Holzmaſſe⸗Fabriken und bie dabdurch ent- 
ftandene Ueberprobuftion, woburd ein anſehnlicher Drud bes Preiſes ber 
Holzmaſſe in England, wo man auf ben Bauptfädhlicäften Abſah redinete, 
bervorgerufen wurde. Bel ber Unwentung ber trodenen Holzmaſſe be- 
flieht die Schwierigkeit, wie es ſcheint, barin, biefelbe, che fie in bie 
Papierfabritation eingehen fann, wieder aufzuldfen, weshalb man hier 
veranlaßt worden ift, im Sufammenhange mit Holzmaſſe -Bereitung ſich 
au mit Papiermafchinen zu verfehen, um bireft aus ber Maffe, ohne 
biefelbe zu trodnen, Papier anfertigen zu können. 

Einfuhr. Die rege Lebhaftigkeit, welche beim Kunftfleige im Jahre 
1872 zu Theil wurbe, zeigt fich am beften darin, daß troh ber enormen 
Steigerung ber Steinkohlen⸗ und Kofespreife bie Einfuhr biefer Brenn- 
materiallen Bebeutenb größer war, als in ben legtvergangenen Jah⸗ 
ren unb 9,077,144 Kubitfuß gegen 6,578,090 Kubikfuß in 1871 unb 
6,547,536 Kubikfuß in 1870 erreichte. Auch in Mafchinerien und Ge⸗ 
rätbichaften Bat bie Einfuhr beträchtlich zugenommen, obſchon unfere ein- 
beimifchen Mafchinenwerkitätten eine bebeutenb vergrößerte Befchäftigung 
batten und zwar zum Werthe von 3,239,432 Reichsthaler Schwebifch 
ober 1,199,789 Thlr. Preußifh Kourant, gegen 751,562 zo. in 1871 
und 484,088 Thlr. in 1870, 

Die verminderte Einfuhr von Baumwolle bürfte eine doige ber gro⸗ 
Ben Zufuhr im jahre 1871 fein, ba bie Preiſe niebrig waren, wodurch 
ber Vorrath Anfangs 1872 ungemein groß war, 

Die Verminderung ber Einfuhr von Suder und Kaffee begründet 
fi darauf, daß bie Steuer biefer Artikel Anfangs 1873 mit 2 Dere 
pr. Pfd. erniedrigt wurbe, welcher Umftand, wie natürlich, bewirkte, daß 
man ben Vorrath Ende des Jahres 1872 fo gering als möglich zu hal» 
ten ſuchte. 

Die Wirkung bierven zeigt fi in den Zolleinnahmen, bie Hier nur 
2,097,634 Thlr. gegen 2,302,398 Ihlr. in 1871 erreichten. 
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Botgenburgs Einfuh 


x im Jahre 1872, 










Werth. 
Baarenm 
Reicstäaler. 










5* 


Baunumwo 
Baummollengarn, weiße ... 
> — — 








Ansfupr. Bereits zeitig im Frühjahre fonute man zufolge ber 
vergrößerten Nachfrage, welde fid) für ausländifces Eifen Auferte, bie 
Hoffnung hegen, daß auch für unfere Schwebdiſchen Eifenfabritanten eine 
geminnbringende Konjunktur eintreten würde, 

Diefeb hat ſich auch beftätigt, und zwar in einem weit höheren 
Grade, als man ſich Hat vorftellen Mımen, fo daß der Preis bes Stan- 
geneiſens, welcher im Frühjahre auf 9 Mihlr. 50 Dere per Eir. ftand, 
am Enbe bes Jahres 12 Mtfle. 50 Dere erreicht hatte, was ber hochſte 
Staubpunft fein bürfte, welcher je zuvor flattgefunden Hat. Nod) höhere 
Preife werben für 1873 in Ausficht geftellt, melde, aller Bafrfcjeinlid 
feit nach, auch zu bedingen fein werben, indem bie Preife der Holzfoplen 
enorm geftiegen find und bie Fuhren in ben Bergdiftriften während des 
Spätherbfted, zufolge des weichen Wetters und wenigen Schnees, in hohem 
Grabe haben befpränft werden müflen. 

Im Canfe bed Jahres verminderte ſich die Ausfuhr von Gtangen- 
eifen um 267,640 Eir. gegen das Vorjahr, wogegen ein Mefrbetrag von 
nicht weniger ald 328,246 Etr. Roheifen ausgeführt wurde, Die Ur 
ſache der gefteigerten Wusfußr des Roheifens liegt hauptfäglich am bem 
im Muslande für ben Befemerfhen Progeß vergrößerten Bedarf an 
Befferem Rofeifen, weiches mit orbinairen Eifenforten gemifdit wird. 

Ungefähr bie Hälfte ber ganzen Eifenausfußr ging nad) England. 

Solgwaaren, Hiervon wurden 10,064,505 Rubiff. gegen 7,486,345 
Kubiff. in 1871 ausgeführt. Diefe Siffern beziehen ſich nur auf Plan» 
fen, Battend und Bretter. Don anderen Holzwaaren wurben außerdem 
6,337,107 aubitf. egportict. 

Anfangs bed Jahres ftellten Exporteure ihre Notirungen 5 und 10 
Prograt Höher, als Im Vorjahre, und bei regem Mbfah vermochten Ju 






Länder, woher eisgefäßzt, 


Sgwebifche | Preuhiſche 
Thaler. 











England. 
England, Deutfland, Franlreich, Braflien, Holend. 
Snglanb, Deutihland; Grantreih, Brain, Golank, Amerit. 


England, Dentfchland, 
England, Deutfehland, Franfreih, Brafilien, Holland, Belgien. 
England, Deutfland, Spanien, Jtalien, Frankreich. 

5002 | Enatend, Deutictand, Savanno, Braflien, Golland, Belgien. 
Deutfhland, Granfrei 

England, Deutfland, . 

England, Deutfchland, ana ,_Amerita, Solland. 

England, Deutfhland, Amerika, Holland. 


land, Dänemact, Rußland. 
al —* Sam Rai 


R 
England, Deutfäland, Spanien, Jtalien, Holland, Belgien. 
239 | England, Deutfchland, Amerita, Boland, Belgien. 





€ mart, Holland. 
€ ia Peru, Belgien. 
an! 
8 and, Franteie! Bellen. 
& — dnn Italien, Spanien, Portugal. 
8 —8* 


Ihland, 


haber bie Preife im Juli noch Höfer zu treiben, nach welcher Zeit immer 
Höhere Forberungen Hervortraten, fo daß biefe am Ende des Jahres um 
30pEt. Höher landen, als die fürbie Grüßlingablabungen bebungenen Preife. 

Ulem Anfheine nad; werben bie Preife im Laufe biefes Tahres 
fortwährend Reigen. Ungefähr % ber gamyen Hofausfußr ging nad} England. 

Getreide. Die Ernte bes Jahres 1872, bbſchon über mittel- 
mäßig, dürfte nicht einen ebenfo gänftigen Erfolg geliefert Haben, wie in 
den nädjfivergangenen Jahren. Der Jafrwuce konnte zufolge des An- 
fange September eingetretenen Regene, welcher faft unabläftich während 
bes gangen Herbſtes fortdauerte, nicht in gutem Yufland eingerentet wer- 
ben; ein beirächtliches Quantum Getreide ging hierdurch verloren, unb 
viel von bem eingeborgenen war fo befhäbigt, daß «8 zur Ausfuhr 
untauglih war und ald Futter verwendet werben mußte. Die nädjfte 
Folge Hiervon war eine Verminderung in ber Ausfuhr von Hafer, bie 
nur 4,125,425 Kubitf. ‚gegen 7,065,694 Kubilf. in 1871 und 5,832,388- 
Rubiff. in 1870 Betrug. 

Muthmaßlich ift jeboch bie Haferernte in allen Theilen des Landes 
weit größer, als in den vorhergepenben Jahren, indem Inhaber fih un 
geneigt zeigten, zu den zwiſchen 80 Oere 1 Reichtihaler per 20 Pfund 
variirenden Preiſen abzugeben, weshalb eine Steigerung in der Hafer- 
audfuht im Brühjahe erfolgen durfte. Die Heuernte war ſehr reichich. 

Die Ausfugr von Butter und Käfe war unbebeutenb gröfer, als in 
1871, bagegen ift bie von Vieh 

von 5601 in 1872 Bis auf 7159 in 1873, 

Schafen „ 5, 5,» 39, , ud 

Schweinen, 12, 5 ,„ „ 79, , 
gefiegen, 





#1 


Nachdem Schwedifche Süsthölgchen im Unslanbe. einen mit jebem 


"Fafıs yanehmmenben. Ybfafp gefunden, AR ers „Hnfeckigung, Betzächttih 
Set. werben und betrug bie Mabfahe in 1872 8,409,200 Pfund 


som 6,116,500 in 1871. . 

VDer Umfag in fremben Balyten am „ber qothenbutger Boͤrſe war 

im vorigen. Jahre a Schwediſche Reichdihaler oder in Preußiſch 

Kourant 21,733, 460 Tha 
———— Ausfuhr im Jahre 1872. 











WBerth 
Baaren. 
Fate * fr Ki 
Stahl und Elfen .....- 263,42 —— DOM "a 
Diulbltnbe unb 535 "nam 
Kupfer, Rupfernidel, &le 
"Summa 2,517,582 em 10,395,961 
Holz: 
lien, Battns, | | 
Bretter „on... .-000.. Kubitfuß 110 051 7,548,458! 2,795,725 
Dupenb 462,189 
anbere aa 6,337,1074 3,747,688| 1,388,032 
Tifchlerarbeiten. ....- »  116401,612 - "317185 117,476 
Getreide: | 
Safer ..............4 Kubitfuß = a "102 rs 
1,802 
71,279 
26,465 
2,314,923 
69 
149,212 
178,287 
786, 
715,900 
26,333 
34,190 
18,754 
Summa 2,146,978| 706,177 
Häute und Felle. ...... Ctr. 4300 364,720 135,082 
Butter s...„...2.0.0s.0...>. » 24,52] 2,206,8%0 817 
Kaſe .................. 494 295 109,377 
Mafchinerien .........- 179,157 66,354 
Denufaktn et 1481} 6294 233,120 
nbere * t ifizirte 
sr al 4,694,375| 1,738,657 


59,644,998] 22,090,740 


Getreide, audgeführt vom amberen in biefem Bezirke belegenen 
Stäbten: 





afer ................. Kubi 8.019,9901 '4,529,985| 1,677,774 

85 ............. .. kl p 4,306 7,209 h 2,67 

nenne nonnosonnne > 11 3 18914 
35 Malz —X— a 604 1,008 


3036,50] 4,589,277 1,699,732 


Summ« 


Deep. Banbeld-Midio 1873. II. 


Der. Geldvorrath war im Lanfe bes Jahres befonbers reichlich 
und bie Uusleibzinfen varlirten zwifhen 4 und 5 pCt. 

Die Schwierigkeit, Iebige Rapitalien zu placiven, veranlaßte ben An⸗ 
auf im Auslanbe befinblicher Schwebiſcher Staats⸗ und Oypotheken⸗Obli⸗ 
gationen; auch find in ber lehten Zeit uslänbifdhe Staatöpapiere zu 
einem nicht unbebentenden Belaufe angekauft worden, ein Verhältniß, 
welches zuvor. Schweben. ‚gan; ſremb mar, Auch find große: Beträge im 
unfere Banfanftolten deponirt worden. 

Durch ben reichlichen Zugang an Gelb find auch mehrere induſtrielle 
Unternefmungen beruorgeuufen, wurben, welche ſich vorzugsmeife in ber 
Form von Altiengefellfhaften geftalteten ; Hiervon haben im Laufe 
bes Jahres nicht weniger als 198 bie Königliche Sanktion erhalten. 

Diefe neuen Altiengefellfchaften zepräfentiren eig. Kapital non 65 
bis 184 Millionen Schwediſchen Reichtthalern. 

Steinfohlenbohrungen find im Kaufe des Jahres in umfang 


reichem Maße betrieben worben, eine natürliche folge ber enorm gefteigerten 


Preife ber Brennmaterialien. Es bürfte nod zu früß fein, ein Urtheil über 
ben Erfolg biefer Bohrungen auszuſprechen; indeſſen ſcheint man bie Ge⸗ 
wißheit erlangt zu haben, daß Steinkohlen in mehreren Gegenden Schwe⸗ 
dens wirklich vorhanden find, obgleich in ſolcher Tiefe, daß ſowohl Keit 
als Gelb erforderlich find, um dieſelben zugänglich zu machen. 

Eifenbahnen. In 1872 find bie Schwediſchen GStaatöbahuen 
buch Exöffuumg bes Bahntheiles zwifhen Norrtöping unb Linföping 
von 107,4 bis 115 Melle verlängert worden: Die Einnahmen haben 
fih wieberum in einem fahy befztehigenben Grabe vermehrt, indem ſolche 
9,167,608 Reichetchaler 61 Deys exreichten gegen 7,762,440 Reiche⸗ 
thaler 20 Oere in 1871, und lieferten bie Bahnen bem Staate einen 
Nettoertrag von 4 pEt. Auch Haben bie Privatbahnen größere Einkünfte 
abgavarfen. Reue Eifenbabngsfelfchaften haben ſich gebildet zur Berbin- 
bung ber folgenben läge mit Aukßgangspuukten auf ber Weſtkäſte 
Schwebens von önlöping (Naſſyo) nad Holmfieh, 


» Geßleholm » Gelfingborg, 
„ Dftab „NMalmb, 
„ Lund „ Sölweöborg. 


In 1878 if eine nene Strecke ber Frövi⸗ enbeite- ‚Eifenbapuaftien 
gefelfchaft bem Verkehre übergeben worden, wodurch Rya Kopparberget 
mit ben Staatebahnen in Berbinbung gebradit worden iſt. 

In anderen heilen ber Bergslagen find ebenſalld Heinere Strecken 
bem Verkehr übergeben worben. 

In verfhiebenen anderen Theilen bes Landes if man gleichfalls mit 
bem Bau neuer Eifenbahuen beſchaftigt, zu welchem Zwecke Auleihen im 
Lanbe felbft aufgenommen werben find. 

Bergwerte. Im Bergwerksweſen Sat fi eine noch nicht dagewe⸗ 
fene Thaͤtigkeit entwidelt, beſonders in ber Ankage von Hochöfen, haupt⸗ 
fächlih zur Bereitung bes Eifens nad) ber Beſſemerſchen Methobe. 

Die Begränbung folcher größeren Unternefmungen, welche anfehn- 
liche Betriebskapitalien in Unfpruc nehmen, ift theilweiſe durch ben An⸗ 
kauf größerer Bergwerle für auslänbifde Rechnung, woburd große 
ſtapitalien ind Land geführt worben, und theilweife durch Altiengeſell⸗ 
haften innerhalb bes Landes bewirkt worben. 

Was nunmehr zur Entwidelung bes Bergwerksweſens exforberlidh 
if, find erleichterte Kommunilationswmittel in ben Bergwerksbiſtrikten, 


womit man auch bereits emfig befchäftigt if. Mehrere Eifenbahuen find 


bereit befchloffen und andere Linien vorgefhlagen worben, welche ben 
Verkehr zwifchen unferen reichften Eifenerzfelbern und Waldgegenben ner 
beffern follen. 

Die Eifenfabrifation in 1872 ſcheint bie bes Vorjahres nicht beben⸗ 
tenb überftiegen gu haben, welches wohl zum Theil eine folge bes im 
Fruhjahr herrſchenden Wafjermangels, fowie aud bed Zuſtandes ber im 
Spätherdfte faft unmöglich zu befahrenden Lanbftraßen iſt, woburd bie 
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Fabrilatlion auf mehreren Stellen nub wahrend laͤngerer Zeit aufpören 
mußte. 


Niederlande. 
Hanbel, Schifffahrt und Induſtrie von Harlingen 
in 1872.) 
(Nah dem Konſulatsbericht.) 


Im Allgemeinen war ber Sanbel biefed Jahr günflig zu nennen; 
bad Gefchäft in Holz, welches ber Saupteinfuhrartitel ift, blühte ganz 
Befonber#, obwohl das Ergebniß in folge der außergewöhnlich hohen 
Dreife im Auslande ungünftiger war, als das bes Vorjahres. 

Die Einfuhr war anfehnlich größer, und ed wurden ca. 20,000 Std 
Ballen mehr verkauft, als in 1871. 

Bon gefägtem Holz war bie Einfuhr ber bes vorigen Jahres gleid). 
Die große Frage nad Holz für Deutfhland, England und Franukreich 


erſchwerte ben Ankauf von Ballen, und eine größere Anfubr von ger | 


fägtem Holz wird baher wahrfdeinfih. Tas Mähere ergiebt folgende 
Ueberſicht: 


Ueberſicht ber zu Sarliugen in 1872 eingefäßrten unb 
verlauften Balken. 


Bon ber Oſtſee mb - Bon 


Hamburg. Norwegen. Total. 

Stil,  - Städ, Stäl. 

Vorrath Januar 1872 ...... 5054 8,719 14,673 

Zufuhr 1872.............. 14,861 147,084 161,896 
Total... , "156,753 

Vorrath 1873 ...... ...... 5,681 18,528° 24,209 

Verlauf in 1872 .......... 15,134 187,225 152,359 


Die Zufuhr aus Deutſchen Häfen nad bier war beträchtlich ge 
zinger, als im vorigen Jahre. 

Der Sande mit England bfieb, was bie Einfuhr betrifft, ber in 
früheren Jahren glei; die Unsfahr nahm bebeutenb zu. Der Tranfit- 
handel war nicht ſo lebhaft, weil bie Häfen von Umfterdbam und Rotter⸗ 
Bam den Winter über offen blieben, während ber Sommermonate jeboch 
war eine anſehnliche Zunahme merkbar. 


Die hauptſachlichſten Durchfuhrartikel waren in 1872: 







fommenb beſtimmt 
von: nad: 


ee aller Art.. für 17ER Bulben Großbritannien IbemSollverein 


vv... ... ua 1nn0.....,.,.se. Ri r. 
Fine RT 1,539 sr BE Belgien 
Getreibe................. 32,921 „ Preußen Grofbritann, 
Mauufalturwanren....... 1,964 ,„ | Großbritannien dem Zollverein 
besgl. onen sennnne für 3930 Gulden » 8 
Baumwollenſaatoͤl und von 
glatter u. runder Saat für » » 
desgl............... —8— Rilgr. » > 
Dapier..... ........ ..... 20000, Preußen Großbritann. 
Thee .................... 4,748 , | Großbritannien dem dollverein 
und Preußen 
Eement........ 4,750, dan 
Wein auf Häflern ....... 1,100 , » dem Zollverein 


2) Wegen des Vorjahres f. Sand. Arch. 1872 II. ©. 454. 


Rad dem Auſchluß der Norchmieberländifchen Eifenbaßnen an bie 
Deutfchen wird fehr verlangt, und Hi man fehr durch bie Nachricht er- 
freut, daß die Preußiſche Regierung ben durch Oldenburg für biefes 
Werk verlangten Zuſchuß bewilligt Hat und bie Sache ihrer Musführung 
baburch einen Schritt näher gelommen iſt. 

Die Schifffahrt war Hier, was bie eingelommenen Schiffe nad) 
Zahl und Tonnenmanf betrifft, lebhafter, was bie ansgegangenen angeht, 
Heiner, als im Jahre vorher. Die Rhederei ſtellte ſich nach bem er- 
gielten Nefultaten in Allgemeinſen als günfttg Heraus. "Ufer Play verlor 
einige Schiffe aus feiner durch den Anlauf von Schiffen 
größerer Charters ift Verluft aber reichlich erfeht. 

Heberficht der in 1872 zu Sarlingen eingegangenen unb 
ausgelaufenen Schiffe. 


ngelaufen. " Ubgegangen. ”" 
Flagge. malt Tonuen, Anzahl. Toumen. 
Nieberlänbifge .. : 297 46,458 285 41,523 
Englifche........... 201 10818 245 94,508 
Norwegifhe -...... 104 21,089 73 13,919 
Schwebifche .....-- 2 38 . 2 828 
Ruffifhe....- un... 3 97 3 784 
Deutide — 17 2,0041 20 1,963 
Dänifhe .......... 7 ‚a 5 108 
Srangöfifhe...... 7 710 1. 
Summa 172,4 a — 


Die Dampffdifffafet ift Bier im Sunehmen. 

‚Der neue Hafen von Sarlingin ift, foweit bie Arbeiten im Wege 
ber Submiffion vergeben find, fo gut wie ferig; bie Hafendäͤmme find 
bis auf die Bekleidung einer Heinen Strecke vbllenbet, Eine neue Sub- 
miffion für den Bau von Duais: fieht wieber bevor, fo baß ein ver⸗ 


beſſerter Hafen bald Thatſache bei uns fein wird. 


Der Weg durch bie Pollen (Untiefen) ift gebahnt. Ueber bie ganze 
Länge ift jetzt eine Rinne von 4,60 Meter Tiefe andgebaggert. Die 
250000 Kub. Meter ausgenommen, welde urfprüngli bei Submiffion 
vergeben waren, wurben noch 80,000 Kub. Meter aus freier Hand Aber 
nommen und im borigen Jahre zir Ausfuͤhrung gebracht. Daburch iſt 
in ber That ſchon ein beſſeres Fahrwaſſer geſchaffen, welches ſchon mehr- 
mals durch die Euglifchen Steamer benußt ift, zu Zeiten, wo ber Waſſer⸗ 
ſtand auf ben Pollen bie Fahrt barüber ber fonft gewiß zur Unmöglich. 
feit gemacht haben wuͤrde. Bei ben erzielten Refultaten wirb auß guten 
Gründen erwartet, daß gebadteg Fahrwaſſer ſoviel breiter gemacht 
werben wirb, daß es ſich auch für bie Segelfchifffahrt eignet, 

Ueber. das Fabrikweſen Iauten die Berichte allgemein günftig. 
Fayence⸗, Steinpfannen-Eftrid- und Sadleinenfabriten arbeiteten bei 
gutem Abfak und zu guten reifen recht günftig, fo Daß allgemeine 
Erhöhungen von Arbeitslöhnen bewilligt find. 

Die Salzwerte lieferten gleiche Ergebniffe, wie das Vorjahr, wäh. 
zenb bie Holzſägemühlen außergewöhnlich ſtark beſchäftigt waren, 
unb, von regelmäßig gutem Winde begünftigt, beſſer arbeiteten, als im 
vorigen “jahre. 

Die Ernte in unferer Prowinz ift allgemein vortrefflich gewefen, 
Rapsſaat audgenommen, welche etwas weniger befriebigenb ausfiel. 

Der Geſundheitszuſtand ber Bevölkerung war im Allgemeinen 
günftig, und von anſteckenden Krankheiten fand fi eine Spur. 

Der Viehſtand wurbe von Klauenſeuche und Zungengeſchwür, 
welche niele Opfer geforbert Haben, Beimgefuht. Die Lungenkrankheit 
machte fi auch wieber mehr bemerkbar, allein bie Maßregel ber Re⸗ 
gierung, welche in ber Todtung ber ganzen Heerde im angegriffenen Gtalle 
beftand, wirkte fehr gründlich und vermochte, der Berbreitung Einhalt zu thun. 

Auswanderer gingen von Hier aus über England nad) ben ver- 
fhiebenen Nordamerikaniſchen Staaten ungefäßr 1600, 








Nufland. . . 
Handel und Schifffahrt von Nicolajetost, 
(Nah dem Konſulatsbericht.) 

Die Ttommerzielle Bebeutung bes Amurlanbes Hat von “Jahr zu Jahr 
is erfreulicher Weiſe zugenommen und haben auch in ben letztverfloſſenen 
5 Jahren bie Handelzbewegungen daſelbſt einen durchaus günftigen Verlauf 
gereigt. 


. Ein vergleichenber Ueberblid des Verkehrs dieſer Schiffe zeigt aller- 
Rings bis zum Jahre 1871 eine jäprlihe Verringerung ber Importen 
and if man in Erwägung biefer einen Ihatfache verfucht, zu glauben, 
daß ber Handel bis dahin in ſteter Abnahme begriffen war. Daß dieſes 
aber in Wirklichkeit nicht ber Ball gewefen ift, beweifen am beſten bie 
flatigehabten Umfähe von Sontanten, welche weiter muten. verzeichnet 
fteben. 

Die Abnahme ber Imporien bat wohl hauptſaͤchlich ihren Grunb 
darin gehabt, daß laut Kaiferlihem Ukas vom 3. Juli 18671) einer ber 


Sauptartilel, nämlich fpiritugfe Getränke jeber Art, von Eröffnung ber | 


Schifffahrt 1868 a, „mit einer Acciſe von 4 S. Rubeln per Web be 
legt wurbe, eine 
75 pẽt. erhöhte. Auch blichen bie im Laufe ber Zeit ſich immer wieber 
Holenben Gerüchte von weiteren projektirten Maßregeln bes Regierung, 
wie 3. B. Ueberführung ber Blottenftation und ber Verwaltungäbehörben 


von bier nad; einem fühlihen Safen, Einfuhrzoll auf ſammtliche Kaufe 


mannsgäter ıc., nicht ohne Einfluß auf bie Entwidelung ber lommerziellen 
Verhältniffe und veranlaßten bie Importenre, fi auf eine weslichn 
kleine Einfuhr ber nothwendigſten Artikel zu beſchränken. 

Andererſeits zog bie Auffindung ergiebiger Golbfelber, been Aus 
beutung eine große Arbeitäfraft erforberte, —* die guten Ernten der 
legten Jahre aus bem Weſten Sibiriens Immer mehr NMenſchen herbei, 
Mit dem Wahsthum ber Benölferung mußte ber Konfum nothwendig 
gleichen Schritt halten, und iſt ber Abſatz von Waaren ein.immer be 
beutenberer geworben. Die vermehrte Nachfrage bei verhältnigmäßig 
Heinen Borrätben hatte zur Folge, daß zu lohnenden Preifen ſelbſt Reft- 
löger nad, und nad geräumt wurden. Befonbers im Sommer 1871 
war das Gefchäft ein fehr Iebhaftes und gegen Enbe bed Jahres ſtelite 
es fich heraus, baß felbft von Etapelartileln, wie Zuder, Weizenmehl, 
Altohol u, A., die unverlauft gebliebenen Borräthe faum genügen würben, 
um nur ben Bedarf am Plabe bie zur Eröffnung ber Schifffahrt im 
Frühling zu beiden. 

Unter ſolchen Umftänben war es vorauszufehen, baß bie Einfuhr 
im Sabre 1872 non ganz bebeutenbem Umfange fein wärde und hat ſich 
biefe Bermuthung auch vollſtaͤndig beftätigt, indem bie Anzahl ber mit 
Kanfmannsgätern angelommenen Schiffe früher nie fo groß war, wie 
im letzten Sommer. 

Eine Zufammenftellung ber in ben 5 “jahren 1868 bis 1872 hier 
eingetroffenen Schiffe ergiebt folgendes Refultat: 

für Kaufleute: für bie Krone: 


Schiffe Tons Schiffe Tons 
1868..... 16 mit 4459 9 mit 8029 
1869.. 13 „ 3474 6 ,„ 173 
1870.. 13 ,„ 3717 4 ,„ 127 
1871..... 9 „ 1736 2 „ 745 
2872..... 19 __,. 6666 7 2106 


. wogegen ber Umfa von baarem Gelde im Nicolajewst, für welches Ri⸗ 
meſſen nah St, Peteröburg in Anweiſungen auf bad Finanzminifterium 
gemacht worben find, fi) wie folgt beziffert: 


3) Vergl. 5. U. 1867 II. 6. 369. 


Ubgabe, ‚ welde ben beftehenden Koftenpreis um ehwa | 


im Jahre 1868..... 475,000 ©.-Rubel, 


» »  1880..... 560000 5 
» »  189..... 635,000 , » 
nr Bla 738,000 °  , 
» » 1B..... 915,000 ° , 


Auch Bat fi der Verlehr mit bem Innern Sibiriend in ben letzten 
Jahren immer mehr entwidelt und repräfentirt bie Importation von 
Waaren ben Amur hinauf im vergangenen Sommer eiuen Werth von 
ca. 700,000 S.Rubeln, wogegen bie aus dem Tomslifchen Gorverne⸗ 


. ment, Transbailalien und ber Mandſchurei bhierher gebrachten Produkte, 


Vieh x. anf ca. 550,000 S.NRubel geſchaͤtzt werben. 


Der Sungeri iſt bem Hanudel leider immer noch unzugaͤnglich, da⸗ 
gegen werden die Tauſchgeſchaͤfte mit den unmittelbar am Amur lebenden 
Mandſchuren in jebem Jahre umfangreicher. 

Der Export von Pelzwerk war im legten Sommer von größerem 
Belang, beſonders fanden Amgun⸗ und Kamtſchatkazobel feinfter Sorte 
und ſchwarze Füchſe zu hohen Preifen willige Abnehmer. 

Nachdem das Suchen nach edlen Metallen am Amur lauge Zeit 
erfolglo® geblieben war, wurbe im Winter 1867/68 durch einen Agenten 
ber „Ober-Amur-Bolbwäfcherel-Rompagnie“ in ber Nähe von Albaflı ein 
großes Lager golbhaltigen Sandes aufgefunden. Die örtlichen Verhält⸗ 
niffe waren gänftig und nahm man bie Ausarbeitung energiſch in An⸗ 
griff. Das Refultat war ein "Aber alle Erwartung befriebigendes und 
betrug Die Menge bed gewonnene Golbſtaubes Im Jahre 1870 ungefähr 
147 Ruſſiſche Bub, 1871 reichlich 170 Pub und im vergangenen Sommer, 
wo gegen 2000 Arbeiter beſchäftigk woren, ca. 200 Pub reinen Golbes, 

Eine andere Bolbwälherel, 90 Werft firomaufwärte bei Tyr, einem 
biefigen Ruffifchen Raufmanne gehörend, iſt ſeit 1870 im Betrieb unb 
verſpricht gleichfalls mit ber Zeit eine lohnende Ausbeute. Bis jeht 
nehmen bie nöthigen Vorarbeiten, als Ähräumen einer ſtarken auf dem 
Sande lagernden Erdſchicht, Anlegung von Waſſerleitungen x., faſt bie 
ganze Arbeitskraft in Anſpruch und konnte deshalb nur wenig gewaſchen 
werben. Im Sommer 1871 wurden zur Probe 20 Pfb. und 1872 etwa 
44 Pub ousgewafchen. Das Golb dieſet Wäfcerei iſt von reinftem 
Gehalt, . 

Inzwiſchen fährt man in weiteren Nachſuchungen eifrig fort und 
find im legten Frühling noch an vielen anderen Stellen Goltlager ent, 
bedt worden. Der unermeßlihe Reichthum bes Landes fichert bemfelben 
eine glänzende. Zukunft. 

Die Telegrappenlinie am Amur, an ber fo lange gebaut wurbe, iſt 
endlich im Degember 1870 bis Stretensl Binauf vollendet und dem Ber- 
kehr übergeben worden, fo baß man jeht von Nicolajewät bireft ins 
Ausland telegraphiren fan. Leider finden im Sommer, wo biefe Einie 
gerabe am meiften in Anſpruch genommen iſt, Häufige Unterbrehungen 
ftatt, verurſacht burch heftige Stürme ober Walbbrände, welche ben 
Telegraphen gewöhnlich auf weiten Strecken gänzlich zerſtoͤren. 

Große Veränderungen am biefigen Plab Bat bie ftattgehabte Ver⸗ 
legung ber Haupt⸗Flottenſtation nach Wladiwoſtok verurfaht. Der Hafen 
von Nicolajewsß, welcher wegen bes langen Winters ber Schifffahrt nur 
4—5 Monate geöffnet ift, if aus biefem Grunde ber Ruſſiſchen Regie 
rung als Kriegshafen nie recht geeignet erfchlenen und war fon Lange 
eine Ueberführung auf einen füblicher belegenen Hafenplah beabfichtigt. 
Nach langem Wählen entſchloß man fich für das an ber Japaneſiſchen 
See belegene Wladiwoſtok (Port May), welches ber Schifffahrt 9-10 
Monate geöffnet if. Bereits im echten Sommer ift bie bebeutenbe 
Flottenequipage, das Marinehofpital mit Apotheke und ein großer Theil 
ber Hafenwerkſtätten dorthin Abergeführt und iſt Nicolajewsk baburdh 
plotzlich eines Viertels feiner Einwohnerſchaft beraubt worden. Leider 
ſteht zu befürchten, daß mit ber Zeit auch fämmtliche Verwaltungsbehörben 
ber Küftenproving nad) Wladiwoſtok übergeführt werben und fomit Nicoe 
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lojewst ganz aufhören wird, als Adminiftrationspuuft zu bienen, boch 
iſt Hierlber deſinitiv noch nichts enäfchieben. 
Die Eröffnung und ber Schluß ber Schifffahrt auf bem Amur zeigt 


ſeit 1868 folgende Daten: 5 
Aufgang bes Eifes: Schluß ber Schifffahrt: 


u Ruff. Styls „Ruf. Style 

218668..... 2, Mai, 27. Oftober, 

Bu 1869..... 16. , 2. > 
1870..... 6. > DO. > 
1871..... 17. , 1. November, 
1872..... 6. , 25. Oftober. 


Schließlich iſt noch zu berichten, daß feider au im vorigen Jahr 
der bellagenswerthe all einer Ueberſchwemmung am Amur wieher vor- 
gefommen if. Es wurben befonbers bie augebauten Gegenden des oberen 
unb mittleren Amur beimgefucht, viele Dörfer gänzlich zerſtört und bie 
Stadt Blagoweſchtſchensk mehrere Tage lang unter Wafler gefeht.. Der 
angerichtete Schaden ift groß und werben, bie Folgen biefes Ungläds 
noch für lange Yeit fühlber fein. 


veßbericht de3 Konfulats zu Bonaives (Hayti) 
für das Jahr 1872.) 


a8 Jahr 1872 iſt dabdurch bemerkenswerih, daß vom 15. Dezember 
1872 die Außerkoursfegung bes Papiergelbes bekretirt wurbe. Daſſelbe 
fol nach dem Gefeg innerhalb 4 Monaten zum Kours von 300 per Ame- 
rikaniſchen Silberthaler eingezogen werben. Der Saytianife Papier⸗ 
thaler wurbe bemnach zu $ Eent Ameritanif geſchaͤtt, alſo ungefähr 
== 4,29 Pfennige. 
Die neue gefehlihe Münze wirb demnach ber Amerikauiſche Silber 
bofar mit feinen Bervielfältigungen und Unterabtheilungen fein. Nur 
einige noch im Kours befindliche Kupfermängen, welche ben gefeglichen 
Werth von 3, 2, 1, + Eent Haben, bleiben in Cirkulation. 


Importirt wurden direkt: Mark R.M. 
Stückgüter zum Werthe von ................... 751,076 
Amerilaniſche Provifionen zum Werthe von .....- 1,123,945 


imporfftt inbireft von Port au Prince ungefähr _ 643,350 
Total..... 2,518,371 

Der größte Theil ber eingeführten Stüdgüter fommt von Englanb 
und befteht in Baumwollenwaaren, als: Rattune, Shirtings, Gingham, 
Drille, gewöhnlich Alles von ber billigften und leichteften Oualität. In 
früheren “Jahren wurden folide Zeuge eingeführt, bie übertriebene Kon⸗ 
kurxenz bat es aber zumege gebracht, daß das Voll nur fehr Billig 
faufen will, und fo mußten aud bie Zeuge fhlechter werben; ferner 
eiferne Töpfe, Fayence, Sacleinen und einige feine Linnen, Ale, Porter. 

Bon Frankreich wird viel vother Wein, Liguents unb eingemachte 
Früchte eingeführt, auch einige Seidenwaaren, obgleich dieſelben meiftens 
inbiret via Port au Prince kommen. 

Deutfhland liefert einige gröbere Leinenzeuge, Eiſenwaaren, als 
Haden u. dergl. und in Samburg fabrizirte Liqueure, Wermuth, Genever 
und anbere Getränte und Weine, weldye nachgemacht find, 

Der direkte Export von Deutſchland nah Hayti Bat, wenn nit 
abgenommen, doch auch nicht zugenommen. Alle von Hamburg nad 
Hayti expebirten Schiffe berühren England (Grimsby), um bie Hauptla⸗ 
dung einzunehmen. 


1) Wegen d. Vorj. f. 5. A. 1872 II. ©. 140. 


Da feine Urfprungszeuguiffe von ben eingeführten Waaren verlangt 
werben, fo ift es wit möglich, auch nur anuäherumgöweile bie von 
Deutfälandb eingeführten Waaren anzugeben. 

Die Vereinigten Staaten von Norbamerita liefern dem 
Lande die nothwendigften Tebensnittel. Man kann fagen, daß ohne biefe 
Zufuhren das Land bald zu Grunde gehen unb die geringe Ausfahr von 
Produkten gänzlich verfchwinden würbe, weın biefe Zufußren vom ber 
großen Republik bes Waſſers aufhören follten. 

Diefelben beftehen in gefalzenem Fiſch (Eobfifh, Makrelen, Getingen), 
Weizenmehl, gefalzenem Schweinefleiſch, Seife, tannenen Bretters unb 
Dlanten und Bauholzern, ja felbft Heu, Waffen. Die Regierungsbampfer 
und ale hauptſaächtich zum’ Leben nötigen Gegenftänbe, wie ſchon beinerft, 
felöR die Mänzen ber Vereinigten Staaten, finb aboptirt, 
Ausgefuͤhrt wurben: 


Kaffee... - 7,550,000 Pfd. 
Baumwolle 825,000 „ 
Blauholz ...... 8,143,000 , 
Haute .... 1,463 Stüß, 


Außerdem etwas Geſbholz, Wache, Honig unb Mahagoni. 

Allgemein genommen iſt es unzweifelhaft, daß bie groͤßte Quantität 
Kaffee nach Frankreich (Havre) und Belgien (Antwerpen) beſtimmt ge 
weſen iſt. Die meiſten Hier gelabenen Schiffe gehen jebod nad England 
(Falmouth) für Orbers, wo dann deren Beflimmungshafen feftgeftellt 


„wirb, daher ift es nicht möglich, die nach Deutfchlanb ober irgend einem 


andern Laube verſchifften Probufte anzugeben. 

Schon früßer ift bemerkt worben, daß bie Einfuhr von Manufalturen 
von Deutfchland aus wahrſcheinlich nicht zugenommen Bat. Obgleich bie 
Urfachen Hiervon ſchwieriger von hier aus zu erfennen find, als an den 
Ausfuhrhäfen, fo ift boch ohne Zweifel ber höhere Preis ber foliben 
Deutfhen Baummwollenwaaren als Haupturfacdhe hiervon zu betrachten. 

Der zur Zeit in Kraft befinblide Solltarif, welcher fehr kowplizirt 
ift, mit wenigen Ausnahmen fefte Zölle für einen jeden Artikel vorſchreibt, 
und nur fehr ausnahmsweife ad valorem Zölle enthält, datirt urfpräng- 
ih vom jahre 1858, ift aber 1859 und 1871 infofern verändert, als 
jedesmal 10 pEt. und im “Jahre 1872 noch 25 pEt. auf bie urfpräng- 
lichen Zölle hinzugeſezt worben find, fo daß jeht bie im jahre 1858 
feftgefebten Zölle um 46 pEt. vermehrt worben find. 

Die Eingeborenen werben infofern gegenüber ben_fremben Kaufleuten 
begünftigt, als biefelßen nur 2 pEt. als droit de Consignation, weldye 
auf bie urfprünglicen Zölle, ohne ben Yufak von 46 pEt., erhoben 
werben, zu zahlen haben, während bie Fremden 6 pEt. zahlen müffen. 

Werftgeld und Wiegegelb ift auch um 46 pCt. erhöht worben. 

Die im Jahre 1872 in Gonaives angelommenen und auögelaufenen 
Schiffe find folgende: 

‚ Dampfidiffe: 

12 Amerikaniſche von Newyork via Kap Hayti und Port au Prince, 

3 Britiſche von Liverpool via Port au Prince. 

Die Amerikaniſchen Dampfer (2) find ſubventionirt von ber Haytiani⸗ 
ſchen Regierung, von benen einer jeben Monat kommend und gehenb 
Kap Hayti, Bonaives und Port au Prince berührt. 

Die Britiiden Dampfer berühren Gonaived nur gelegentlich, um 
ihre Rüdlabung zu Tompletiien. 

Segelſchiffe kamen 

57, von zufammen 11,266 Tonnen à 2000 Bfb,, hiervon waren 

9 Deutfche, 
29 Englifche, 
13 Umerikaniſche, 
18 Branzöfifihe, 
-1 Dänifches, 

1 Sollänbifdhes, 
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36 Schiffe tamen von den Vereinigten „Stoatin,_ u 
"3 von Samburg via England, 
2 von Havre, 
16 von England und andern Ländern. 
Die Bafenlkoſten frember Schiffe Mnb folgenbe: ' 
Butfengelb, obligatorifch, wenn and) fein Botfe genommen: 
u 50-100 Tome 2%. = 81: Hat RD. 


- 101-200 , BB; ml207 ,„ » 
— 21-30 " „ &, ma 1716 ‘5 » 
21-40 ,„ bb, wmihts „ > 
K1-500 . „ begadien 25,70: y W 
-- 501 600, 30,002383  „ beehbäte Gatı 


derſelbe Betrag wirb Beim Abgang bejahlt. 

- Der Safenbsttor erhält für den Beſuch au Bord bes Schiffes 
bei Ber Untuuft 3A PD. == 12,87—17,16 ME RM. 

"Untergelb iſt zu Bezahlen von einem Schiffe, weldeli länger als 
48 Siunben im Hafen geankert hat und bann nad) einem anberen Hafen 
Tegelt. - 
Es beiträgt 36 P. = 150,18 DE. RM. Schiffe, welche auf ber 
Rhebe ankern, haben daſſelbe nicht zu bezahlen. 

Tonnengelb beträgt 1,46 D. per Tome = == 6,120 bat. RM. 
Da aber bie porgememimene Meffung ber Schiffe im Allgemeinen. eine 
am 70-13 yEr. kleinere Tonne ergiebt, als die Engliſche, fo tft das 
wirkliche Tonnengelb 6,91—7,51 ME. R.M. yer Tonne Engliſch. 

Da es Gebrauch if, daß don Europa Lammenbe Schiffe mit ber 
Bedingung gemietfet werben, bie Bubung ayf ben Werft. zu liefern, 
Alles für Rechnung bes Schiffes, fa if es wichtig, guch die Koflen ber 
Lichtermiethe und den Urbeitölchn ber in ben Lichtern arbeitenden Män- 
ner bier anzugeben: ME AM. 

bie Lichter von ber Bröße von 15 Ton. pe yer Tag 4 P.=u 19,16 
4 Urxbeiter zu 14 P. — 6,44 ME. R.M.................. 2 
1 Urbeiterchef 2 P. 4 —ö — 9 


15 Tonnen Labung wärben bemnad koſten, um and Laud ge⸗ 

bracht zu werben, 12 P. ober........................... 
unb ebenſoviel bie Beladung bes Schiffes. Dethalb iſt es gewöhnlich 
vorteilhafter, ba Laben, und Wuslaben buxch hie eigene Schiffemannfchaft 
zu bewerkflelligen, und zu biefem Zweck ein ober ei Mann mehr, ale 
zum Mandvriren bes Schiffes nötbig ift, ſowie ein großes ſtarkes Lang 
boot zu führen. 

Beftimmte Quarantainevorſchriften exiſtiren nicht. Ein Arzt, welcher 
zu dieſem Zweck angeftellt iſt, ſoll zwar jedes Schiff viſitiren, in ben 
meiften Faͤllen geſchieht es jedoch nicht. Findet der Pilot eine anſteckende 
Kraukhoit an Bord fo wird das Schiff au einem dep Etämen auöge 
ſetzten Punkte der Rhede geankert, bie Nannſchaft, Kranke und Geſunde, 
mũſſen an. Borb bleiben, bis bie Kriſis vorbei iſt, was ſehr haͤufig mit 
bem Tode vieler Seeleute endet. Quarantainegebaͤnde giebt es nicht. 
Die Roften ber ärztlichen Behandimmg und ber Urznei find bebeutenb, 


babei ift in Betracht zu nehmen, daß bex Arzt nur mit Mübe und felten. |... 


ben beichwerlichen Weg in einem Boote madjen ann. 

Ein gefehlicher Zinefuß exiſtirt nicht im Hatıti, 1—2 pEt. per 
Monat wirb Häufig bei Anltchen bezahlt. Ein Wedjfelbißtonto egifirt 
nicht, Ba Baar Silber Häufig eine Prämie von 1—2 pEt. über 90 Tage 
Wechſel fommanbirt. 

Die Waaren werden faft alle auf Krebit verkauft. 

Gewerb- und Habrikthätigfeit exiſtirt hier nidt. Mit Auenahme eines 
Zimmermanns, eines Möbelfchreiners und eindger. wenigen anderen Haub⸗ 
werker befchäftiat fish bie ganze Benölferung mit dem Handel. Auslander 
(Weiße) Bönnen gefehlih nur Kauflenie- en gros fein, und > Item wird 
in dieſer Beſchränkung eine Ausnahme gemacht. 


Jahresbericht des Konſulats zu Galveſton für 1872.) 
Das verfloſſene Jahr bot, mit Ursniähme ungemein knapper Gelb⸗ 
verhäftniffe, bie jeboch ihre Urſache in ber Gelbknappheit bſtlicher Märkte - 
88 keine bemerken dwerthen Nomente bar, weshalb eine eingehenbere 
elprejung ber Sanbelöverhältniffe überflüffig erſcheint. Voch wirb 
ein rafdje® Emporbläßen biefes Staates - durch die in Köre ewaikte 


— Banfı Baer 
Jahres sur Folge haben wird. -- Die Europätfdie Einwanderung be 
jahres 1872 betrug ra. 5000 Seelen, wovon etwa 80008500 Dentfeie 
geweſen find, was fi jeboch mit Genauigkeit nicht feſtſtellen laͤßt, ba 
‚ein behenteuber Theil berfelben über New: Orlsond yer Dampiihifi 
nlommt 


Der Bebeutenbfte Zeit bes Voßdienftet "gefhteht bu Poſtqaiſen/ 


und iſt dieſer Dienſt allerlei Verhinderungen auegeſehdt, wie . ©. Die 


Pferdeepidemie den — nach dem junern am Gchluffe bed lerte 
Jahres ‚für mehrere Monate unisrhradh. . 
Ueberſicht der Syifffaget von Batöchen, Texas, — 
in 1872. 


Nationalität 
der Schiffe. 


Dahl. | Tonnen. | Zahl. | Tonnen. 





Summa ... 
Ausfuhr von Gatvefton 'in 1872, 
Nah England. 
Artikel. Quantitaͤt. Werth in Doll. 
7Bammwolſie...... Bullen 105890 ° 000,814 - — 
» Sea Island Säde 643 81,775 
Baumwollfamentuhen...... — . 7,6083 
Anodien......000.. Tomnen 184 2,920 
Häute .................... — 12,803 
BPferde ⸗ ... — 146 
Präfervirtet Seit. sure. — ET 
. Total Yu 
, Berner ging Baumwolle nad: sum Werthe von Doll, 

Belgten..... on... Ballen 1425 114,000 
Frankreich 4040 383,421 
Deutfhlaud,....... » , 8438 787,086 
Holland „men. > 5293 .. 486,258 
Rußland .........- » 470 487,898 

Deutſchland außerdem 
Sea island Säde 10 1,250 


)) Wegen bes Vorjahres f. Sand. Arch. 1872 II, ©. 614. 
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W Einfuhr von-Galvefton in 1872. 





Me Bon England. Urn Derfäten 
AMrEutel. ER 
rn 1. 22213 .. Quantiiãt. Birth. Duantität. 1 Beil 
en nn | Dell, | Dot. 


Biex.. — —XX —— 
Roh [en ... “.... [7 WE} ..... .. .... ges samaygyeaoye ensure.» 


Sie Waaren ... une. PLERUETERERT een ........ so... 
” Sin m Bub .....o.......e soons«e u. ..0000%. ana0on.n Gonna seat ren.«e 


- 


anbeifen ....0... m. dı ........ DSeasdunsensenneemrenure.e 


Mil en POTVERTTILISTERLTENERER TESTER UEEN DET TE _ 
——* ‘u. n.... s......s aenserranenen sooo, n200»0 vwoo.......Ld 
fen. und. Stahlwanen —X —ö 
lz. — ä——— — — —⏑ ⏑ ⏑— ............. sv... ⏑ 


—X in —7. .. .. 
laſchen.....: soo000. s.......... —nonotsenesennse on... 


Men "ir .„ev...0.QN00 eur. .... „yore on ner 0100 ů ......,.n 
‚in Iajhen. earsenneerenen ......o EI II ο 
Sin in ......... ............ een. ....... 


in 
-Baumwol- unb Seinenwaaren -. RETTET αα u... Po — 
gut. uub Dauerfleineseneneoeee e;.„sa0 90 0095 uud oao,oedeo nen «Vera o — 





—— | Ä Total ..... | | 137838 | . :.1.. 25665 
m EBEinherbe von Vraſtien: = B,BOFA08 Pfund Kaffee zum Werthe von 471,475 Doll, mm 
_ 7 1 » Megiko PRELEETIRETTSERELTURETTTEET Früchte 5 » 5 BE » . ! " um 





h ! . . und Jute u 8095 4,801 7 
| | I Mesito. 
J Jehrelberiht des Konſulats zu Laguna für 1872. — | 
Campecheholz⸗ Export in ben Jahren 1862— 72: 


‚1862. . 518,835 Duistale, . 1868 : ...... 561,286 Quiutals 
1863 . .... 44,987 } .. 3 1869 Copesee 615,868 » 
1894 ....... 555,212 Ä 1870 cr... AT O5o 5 

u 1871 seen 62 5, 

1872 au... 489,79 5, 


' 
—1 
de 
— 
_ 
— 
ns” B 


Ueberſicht der Schiffe, welche in 1872 dem Hafen von Laguna befugt haben. 


“ Rationalität. Ladung. 


unpbhl. Tomuengefalt Amahl. Tonnengealt Eampechedolz.| Mahagoni. 
Quintals. Quintals. 
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Bebang 
—— Mahagoni. 
de Duintals, 
37 175,794 338 
21 3,292 ‚330 48 
1 870 23,40 75 
Balsam 1 30 4 85,760 447 
HR qeres 6 1,105 Untwe q ® .. 5 1,483 24,661 — 
Dreytown ................... 4 81 New⸗York........... ......... 4 1,050 11,603 131 
olon Busnesneneenseenrenne. 7 1 5323 Borbeaug ...—...............e.ee 5 1 ‚488 23,756 — 
Eonhon VE TEE UT TIEREN 2 501 Tabacco — o“α 3 416 — — | 
Elenfurgo® ouoceenenennenenee 2 7 | Goweb P..O: ....LLLLLLLLLLL. R 408 8,160 _ 
Ren-Drleams dooreneoe.a sooo. 3 354 Veraeruz s.......0n.....o eo... 2 249 — — 

2 ⸗4 on... 2 594 Belle le “u... [UT TIER “o... 1 431 8,638 — 
St. Thomas ................. 5 1,313 Tampico ................ ..... 1 245 — — 
ar....... ... .. 6 150 | Gemma ou... 1 262 5,020 52 
Galvefton .............0 o.....o ı 475 Sevilla ...... Seoueoonse dessse 1 127 579 12 
Chazas RUE TEHTERTETEETUTTET 1 191 Bremen o.... XX .o..0. 1 . 475 8,505 — 
Demerara ...... kanure vorn l 306 New-Drleant .-.- ... 1 75 — — 
Martinique ................. 1 361 London ............ 1 357 6,146 110 

eennnanernnnenn nur. t 170 Konfoderation................ 3 582 — — 
Dig ........ ...... l- 120 Barcelona ...... Lusenunnnnser 2 441 8,827 — 
103 28,863 108 26,658 1383 


Jahresbericht des Konfulats zu Mexiko für 1872.) 

Das Jahr 1872 begann unter bem Larm ber Revolution. unb ſchließt, 
nachdem jene beendet unb Ruhe im Laube wieder Hergeſtellt if. Die 
Sauptftabt wor Wem fah voll Vertrauen einse Wieberaufnahme ihres fo 
ſehr gefuntenen Wohlſanbes, wie einer Wiederbelrbung ihres Haubels 
entgegen. Dieſer hat ſich in dem “Jahre mehr und mehr nach Vera⸗GEruz 
gewanbt und zwar in fjelge. ber hieſigen hohen Lolalzolle und bes feit 
Juli mit des Einführung bed neuen Zolltarifs aufgelogten Konfunygolles 


von 6 pEt., welder bie von Vera⸗Kruz kommenden fremben Wlaaren |’ 


trifft. Diefe Auflage zu vermeiden, veraulaßt bie Käufer aus dem 
Innern, ftatt wie früher auf Hiefigem Markte, fi in Vera⸗Cruz durch 
YintAnfe zu werforgen, und bärfte dies nur noch allgemeiner werben, wenn 
bie sunmehr. vollendete Eifenbahn nad Vera⸗Cenz bie Meife dahin wie 
ben Transport ber Waaren verfürzt und erleihtert. 

Die Hauptftabt hat demnach nur geringen Antheil an bem befriebi⸗ 
genden Erfolge gehabt, den im Taufe bes Jahres ber Importhandel ger 
liefert, welcher Vorteil inbefien weniger einer bier entflanbenen Nach⸗ 
frage, als vielmehr bem zuzuſchreiben ift, bag in Europa mehrere Ar 
titel, namentlih Wolle und Leinen, eine beträchtlidie Preiderhoͤhung er- 
fuhren, bie bem biefigen Handel zu Gute lam. 

Obgleich feitens Deutfchlands feine Statiſtik über ben Export nad) 
biefem Lande vorliegt, fo fcheint e8 ziemlich gewiß, daß bie Quantität 
ber gebraditen Waaren in 1872 benen ber vorangegangenen Jahre nicht 
nachſteht, im Gegentheil, daß wenn man bie Fabrikate bes Elſaß Hinzu 
rechnet, fi eine ganz bedentende Vermehrung zu Gunſten Deutfchlands 
herausſtellen dürfte. 

Die Leiſtungen ber Fabrikanten gerade dieſes Lande find zu welt⸗ 
bekannt, als daß ſte hier noch einer beſonderen Hervorhebung bebürften. 

Un bie Druckſachen bes Elſaß reihen ſich in Deutſchland zunächſt 
Die Kattune einer Augsoburger Fabrik, welche Hier bie Aufmerkſamkeit 
beſonders auf fich gezogen haben und bie, während bie feinen Elfäffer 


Gewebe ſich zu 25— 25 Realen per Vara verkaufen, ca. 2 Realen per 


2) Wegen bes Voriahrs ſ. Sand. Arch. 1872 1. ©. 608, 


Vara holen und ihren Play neben ben Erzengniflen ber großen Englifchen 
Druder gut bewahren, wenngleid fie. bei ber Beſchränktheit ihrer Mufter 
natärlih nur im geringen Ouantitäten gebracht werben Lönnen. 

Bon fonftigen Baumwollenwaaren liefert Deutſchland quvorderſt bie 
verfiebenen Sorten Banbwaaren aus ben Elberfelb-Barmer Fabriken. 


- Wir notieren: 


farbiges Baumwollenband, per Dieb. Staa von 82 Varas, 21 Real. 
Stiefel-Befapbanb, glatt, » » 4 „ 2, 

> gelöpert, » 24 124 , 
weißes gekoͤpertes Binbebanb, „ » 12 „10-13, 

Rother Twiſt ans Elberfeld wirb bem Englifchen hier der befieren 
Harbe bes erſteren wegen vorgegogen und gilt für Nr. 22, 24 und 236 
12 Realen per Pfunb. 

Den Pulicat-Tühern, welde bie Brafengefaig- «Fabriken früher in 
großen Quantitäten lieferten, will fi ber Geſchmae hier noch nicht 
wieder zuwenden. 

Dahingegen find Soden und Strumpfwaaren, namenitlich -in ber 
neuen eleganten Aufmachung, ein leicht verläuflicher Artikel; Die gang⸗ 
barſten Sorten varliren gwifchen 3 uub_5 Pefos per Dutzend im Preife. 

Leinenwaaren haben, was Deutſche Artikel anbelangt, ſchon feit 
Jahren Hier nur noch einen befchränkten Konſum. Als gangbarfle gelten 
Herrenhuter Creas, beren Breife per 70 Varas. zwiſchen 25 und 35 Peſos 
ſchwanken. Bon leichteren Leinen gehen roſa Platillas, welche man ber 
befferen Farbe wegen ben SIrlänbifchen vorzieht und bie fi in Mittel» 
qualität zu 14-144 Neſos per 35 Yarbs verlaufen. 

Von gröberen Zeugen macht Deutfchlanb in feinen glatten und 
gelöperten Naturbrellen ben Irländiſchen und Belgifchen Fabrikaten 
Konkurrenz. 

Diefe Urtilel werben bier zu Solbatenkleibung benugt, und verlaufen 
ich je nach Onatität zu 2%— 34 Realen p. Bara bei 26 Englifchen Zoll Breite. 

Bon Wollenwaaren ift beſonders ber Shawls Deutfcher Fabrikation 
in allen möglichen. Formen und Machmerken zu gebenlen; bie Preife 
varüren natürlich. fehr; bie billigften ſchwarzen mit Wollfranzen find bei 
2 Varas Quabratbreite mit 20 Realen per Tuch zu notieren. 


Abfap. Wir tollen: „ 


34 Inches: .66 u . 28, Spehrt.: A Inches: 
‚4 Realm 09 Be 5-54 Realen 564 Realen 
2er Bara 


nach Oualität. Flanelle, behruckte, Haben lqum noch Ronfum. 

Budslinh, Tuche und Halbtuche gehe wenig, da bie geringeren, 
Qualitäten, namentlich wenn fie mit Baumwolle gemiſcht kommen, ‚eine 
ftarke Konkurrenz mit dem Erzeugniß unferer eimheimifchen Fabriken zu 


Geftchen haben, welch Ichtere in ihrer Leiftungsfähigkeit ſchon recht vor⸗ 


geſchritien find. Budskins, doppelte Breite, verlaufen ſich zu 5—7 Peſos 
per Roupon hier; tu feineren Klaſſen giebt man bei Tulpen und Budslins 
den Belgiſchen und Franzöfifchen Fabrikaten den Vorzug. 

Bon Lederwaaren find Mormfer Glanzleder und Kalb⸗Kitz bie gang- 


Sarftn und verfaufen fi) zu 30—82 Peſos per Duhend. Man zieht fie bem 


Framdſiſchen Zabritat vor, waͤhrend in Wichsleder Fraukreich und fchlägt. 

Um meiften thut fi) indeſſen Deutſchland im feinen halbwollenen, 
wollenen, halbſeidenen und baumwollenen, woll⸗ umb feibengemifchten 
Kleiberſtoffen hervor. Die Preiſe dieſer Kleiderſtoffe find in 21% bis 
22 Engl. JZoll Breite zwiſchen 2 und 8 Realen per Vara zu notiren. 
.. Das Werhfelgefchäft, welches durch bie von Hamburger und Londouner 
Banken kürzlich hier errichteten Agentfchaften eine große Konkurrenz er- 
Halten, wurbe durch verſchſebene Umſtaͤnde fehr benachtheiligt, indem 
Unfangs bes jahres bie in Ausſicht geftellte Abnahme bed Geld-Export- 
z0lles auf bie Wechfellourfe wirkte, und fpäter, als ber Tarif nur eine 
Berminberung jenes Zolle® gebracht Hatte, nämlich für gemüngtes Silber 
ftatt ber früheren 8 nur 5, für Bolb ftatt 14 nur 5 pEt.; ber Preis 
der Nexikaniſchen Pefos in Tonbon wid: Altere Prägung von 62 auf 
60, neuere von 60 auf 58 Pee., ohne daß baburdh eime Erhöhung bes 
Wechſelkourſes zu erzwingen war, ber fi zwiſchen 47 unb 475 Pre. für 
1 Defo erhielt. 

Bei bem im Ganzen lebhaften Gelbmarkt blieb ber Diskonto auf 
9 pEt. für beſtes Papier, und Auberte ſich auch nicht, als zur Zelt ber 
nach Bera-Sruz abgehenden Gelb-Eonwoys (Condueta) einige Nachfrage 
fich einftellte. Es gingen 4 biefer Conductas mit im Gamen mehr ald 
6 Millionen Pefos, von welder Summe ungefähr bie Hälfte von 
Sacatecas, Guanajunto und San Luis Potofi hierher gefanbt war. 

Die Münzen jener 3 Gtäbte, in Bereinigung mit ber Hiefigen, haben 
im Ganzen 164 Millionen Pefos geliefert, weldge Sunme fi, unter 
Hinureßnung ber anberen 5 fehlenden Münzen, auf 19 Millionen ftellen 
wirb, währenb bie Gefammt-Grubenansbeute an Gold und Silber auf 
265 Millionen zu fhägen ift, alfo 2 Millionen weniger ald im vorber- 
gehenden Jahre, in Bolge ber in ber Grube Euatimozin in Pachuca ver, 
ſchwundenen Bonanza. 

Bon hieigen Produkten Haben Zuder und Kaffee eine fehr beträcht⸗ 
diche Preisfteigerung erfahren, während Baumwolle und Tabak im Preife 
gefallen find. Unfere Baumwollſpinnereien Baben in ihren Preifen eine 
Ermäßigung eintreten laſſen, bie ihnen den Abſah erleichtert, und finden 

“fie in ber größeren Wohlfeilheit bes Rohprodukts eine Entſchädigung , 
dagegen haben bie Wollfpiunereien init ben erhößten Preifen ber Wolle 
9 kampfen und finden Schwierigleit, für ihr Habritat einen hoͤheren 
Preis zu erzielen. 

Das Mezilanifhe Papier findet alljährlich einen größeren Verbrauch 
and erfchwert bie jmportation bed fremben, von welchem nur nod 
gewiffe feinere Sorten Rechnung laffen. 

Inlanbiſches Steingut und Hohlglas gewimt an befferer Qualität 
und erfeht vielfältig das frembe. 


feinere im Berhältuigi _ . 
Flanelle, weiße, 27 Englifhe Zoll breit, 35-—5 Realen per Bara 


= itthellimgen. 


An, 2. YJall Die. Handels: und Gechäftsuerhältuiffe boten. im 
abgelaufenen Monat Juni nicht das bisherige Bilb bes Reis fortſchrei⸗ 
tenden Auffchuunges. — um. 

Im Waarengeſchaͤft beſchranutt ſich ber Vertehr nur auf bas an 
Koufum RNothwendigſte, aber auch auf inbuftriellem Geblele, bie Kohlen⸗ 
inbuftrie anögenonsinen, welche nach wit vor. in voller Bliüthe ficht, — 
ben Klagen über mangelnden Abſatz last. 

Man bringt biefe Erſcheinung und ben‘ verrimgerten Verbrauch niqt 


mit Unrecht wit ben Rückwirkungen in Verbindung, bie im Allgemeinen 


bie Börfenverhältsiffe auch auf Sandel und nbußrie und Eis im bie 
weiteften Schichten hinein Aufern. 
Im Getteidegeſchäft trugen das fchöne Wetter und bie dadurch ver- 


beſſerten Ernteausfiäten, fowie bie Zurückhaltung ſeitens ber’ großen 


Ronfumenten dazu bei, ben Umſatz zu einem mäßigen zu machen, unb 
trat erſt gegen Eube bed Monats größere Kaufluft ein. RF 


Es wurde bezahlt: 
Weisen .............. 9 —9 Thlr. 
Noggen................ —b4 , 
* pr. Jul... ...... 8 Ihlr. 22 Sgr. 
»3 November..... 8 —5 
» Iul........ :5 „9, 
. » » Rumba... 5 „ 13, 
pr. 200 Pfund. 


Das Geſchäft in Räbbl war ohne Belang unb erreichte erſt bei er⸗ 
mäßigten Preifen hoͤhere Bedeutung, Dreis loto 1, Thlr., pr. Oktober 
114% Täler. Ye. 100 Pfund, 

Chriſtiauſtad, 12. April. Das Bergeichwiß der im Jehn 1872 
Bier angelonmenen und. abgegangenen Deutſchen Schiffe weilt eine Anzahl 
von 9 Schiffen nad), mowunter ein. Lübecker Dampffchiff dreimal erſcheint. 
Bon Deutfehlanb kamen 12 Schiffe Hier am und gingen nach Deutſch⸗ 
laub ab 13 Schiffe. Die Labungen. ber lehteren beßanden aus: 
41714 Tonnen Theer, 1283 Liespfunb Butter, 2206 ‚Cießpfunb Harz, 
925 Liespfunb Käbe, 421% Dupenb Planen, 1136 Onhend Breiter, 
1715 Dutzend Lelter, 72 Dupenb Spaken, 1822 Stück Sparen, 
8 Ballen, .167 Lieöpfundb Kümmel, 130 Gafenfelle, 21 Städ Schaulfel⸗ 
fühle und 20. Faben Birkenhol;. 

Middles borough, 1878. Das Verzeichniß ber im ‚jahre 1872 Hier 
ein» und auögelaufenen Deutſchen Sanbelöfchiffe weit eine Umabl von 
157 Schiffen nad). 

Mazatlan, 31. Dezember 1872. Im verfloffenen Jahre verehrten 
im biefigen Hafen 8 Deutfche Schiffe, welche Städgäter braten und 
mit Cedern⸗ und Rothholz, fowie Erzen ausgingen. Die gefammte Erz- 


“Ausfuhr von ber Sinalvafüfte umfaßte in 1872 691 Tone Silberer; 


und 190 Tone Kupfererz, wonon 484 Tons Gilbererz nad) Deutfdlanb, 
207 Tons nah England und IM Tone Kupfererz ebenfalls nad) 
Deutfhland gingen. Der gefammte Rothholzexport "umfaßte in 1872 
72,778 Quintalß. 


Berlin, Jali 1873. Seit ben 1. Juni b. 9. wirb auf Veranlafjung 
ber Koͤnigl. Saupt- Bank zu Berlin dem Deutſchen Reichsanzeiger eine 


‚allgemeine Berioofungstabelle beigegeben, weldye fänımtliche an ber Ber- 


liner Börfe gangbaren Stasts-, Kommunal-, Eifenbahn-, Bank⸗ und 


Inbuſtrie⸗Papiere enthält. Die Tabelle erfcheint wöchentlich einmal unb 


iſt zum Abonnementspreis von 15 Sgr. vierteljährlich durch alle Poſt⸗ 
anftalten zu Beziehen, in Berlin auch bei ber Expebition Wilbelmfir. 32. 


Der heutigen Nummer Hegen die Bogen 1 und 2 ber Sanbelstammerberichte bei. 
Herausgegeben von Zordam, Geh. Legationsrath, und Dr. Stuve, Geh. Regierungdrath. 


Gebruckt im 


ber Koniglichen Geheimen Ober- Sofbucbruderei (BR. v. Deden. 
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für Handel, Gewerbe und Verkehrs. Anftalten. 


Mit Genehmigung des Königlichen Minifteriumsd für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
nad amtlichen Quellen herausgegeben. 





AG 29. Gerlin. Verlag ber Abaigllqen Geheimen Dber-Beftuäbrnderel (Rd. Decer). 


18. Juli 1873. 





Zubalt: Seſengebunge Dentſches Meichs Gefeh, betuefiend 
bie Verlängerung ber Wirtfambeit bes Gefehe® über bie Hubgabe von 
Banfnoten, vom 97. März 1870. ©. 65. — Geſeh, betreffend einen 
Zuſah zu dem Urtitel 4 Nr. 9 ber NReichöverfaffung. os. — Frauke 
weicht Gefeh, betreffend bie Abgaben von Papier, Pappe, Spiel 
karten unb Kaffrefarrogaten. e5. — Gchweizs Biehausfuhr nad 
ber Schweiz. 06. — Schweden und Rorwegens Rorwegiſches 
Sefeh, betreffend bie Seiffsvermeffung. er. 

Stasirit: Dentſcheo Meichs Radwelfang ber Einnahmen 
on Söden und gtmeinfchaftlichen Berbramhöftenern im Deutſchen Reiche 
für bie Zeit vom 1. Januar bis zum Echluffe des Monats Mai 1873. 
60. — Dänemark: Jahresbericht bes Beneral-Ronfulats zu Kopen ⸗ 


Hagen für 1872 (Gortfegung). eo. — Großbritaumiens Jahres 
Gericht deo Konfulats zu Montreal für 1872 und bie Borjahre. 78. 
— Jahresbericht bes Ronfulats zu Penang für 1872. 77. — Türkeiz 
Bobenprobuftion und Ganbelöwerfehe von Tripolis im Jahre 1872. 70. 
— Vereinigte Stasten von Nordamerikas Jahresberiät 
de Roufulais zu Boßen für 1872. 80. — (Jahresbericht bes Kon 
fulate zu St. Paul (Minnefota) für 1872. 81. — Ralifornien im 
Jahre 1872. 83. — China: Jahresbericht ber Vizefonfulats zu 
Ningpo für 1872. vı. — Columbien: SHantelöverfältniffe im 
Staate Dagtalena. 93. . 

mierheilungen: Landeberg a. W. 94. Elbing 95. Brom. 
berg 05. Minden 08. Frankfurt a. M. v6. 





Geſetzgebung. 
Deutſches Heich. 

Geſetz, betreffend die Verlängerung ber Wirkſamkeit 
bes Gefeges über die Ausgabe von Banknoten, vom 
27. März 1870. Bom 30. Juni 1873. 
(Reichögefehhl. Nr. 17.) 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutfher Kaifer, König 

von Preußen ıc. J 
verorduen im Namen bes Teutfhen Reihe, nach erfolgter Zuſtim · 
mung bed Bundesrates und bes Reichbtages, was folgt: 

gl. 

Die Beftimmangen in ben FF. 1 bis einfaließlih 5 des Ge 
ſehes über bie Ausgabe von Banknoten vom 27. Mär 1870') 
bleiben bis zum 31. Dezember 1874 in Wirkfamteit. 

2. 

Diefeb Geſeh tritt mit bem Tage feiner Verfündung in Wirt · 
famteit. 

Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und 
beigebrudtem Kaiſerlichen Infiegel. 


%) Bergl. Sand. Mr. 1870 I. ©. 805. 


Preuß. Sandeld-Urhiv 1873, IL 


Geſetz, betreffend einen Zuſatz zu dem Artikel 4 Nr. 9 
ber Reichöverfaffung. Vom 3. Mär; 1873. 
Gꝛeichegeſehbl. Rr. 7.) 

Wir Wilhelm, von Gottes Ouaden Deutfher Kaifer, König 

von Preußen x. 
verorbnen im Namen des Deutſchen Reichs, nad erfolgter Zu- 
Rimmung des Bundesratheß und des Meihstages, was folgt: 
Einziger Paragraph. 

Im Artikel 4 ber Reichsverfaſſung ift ber Rr. 9 hinzuzu · 
fügen: 

besgleihen bie Seefhifffahttsgeihen (Leuchtfeuet, Tonnen, 

Baken und fonftige Tagesmarfen). 

Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und 
beigebrudtem Kaiferlihen Inſiegel. 


Frankreich. 
Geſetz, betreffend die Abgaben von Papier, Pappe, 
Spieltarten und Kaffeefurrogaten. 


Das Journal officiel publigirt in Nr. 171 ein Befeh über 
indirefte Steuern vom 21. Juni d. J., welches in Art. 18—21 
Bolgenbes beftimmts 
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Art. 18. Die Kabrikationdfteuer auf Papier und Pappe 


jeber Art gefchieht nach wie vor buch Einzelerhebung ober im. 


Wege jährliger, durch freie Uebereinkunft zwifchen ber Verwaltung 
und ben Fabrikanten geregelter Pauſchzahlungen (abonmements). 

Diefe Steuer wird nad folgenden Sähen, Decimen einbe- 
griffen, normitt: 

1) Eigareitnpapier, Seibenrapier, bünnes Papier (p. de 
pelure), Pergamentpapier jeder Art und Yarbe — 
15 fr. per 100 Kllogr. 

2) Briefpapier jeder Art und jebes Formats? — 11 fr. per 
100 Kilogr. 

3) Schreib, Druck⸗, Zeichnenpapier, fowie Notenpapier und 
bergl., frarbenpapier, das entweder ausſchließlich aus 
weißer oder gebleihter Maſſe, ober auß einer Mifchung 
von weißer aber gebleichter Mafje unb echter Farbmaſſe 
fabrizixt if, weißes Tapetenpapier, kolorirtes und mar- 
morirteß Papier zu Einbänden u. dgl, weißes Löfd- 
papier und alle ähnlichen Sorten, weißes Filtrirpapier. 
weiße Dappe, weißes Papppapier, weißes Umjchlag- oder 
Falzpapier — 10 Fr. per 100 Kilogt. 

4) Ronzeptpapier oder aus Konzeptmaſſe fabrizirtes Farben⸗ 
papier, Pappe, Papppapier, Emballagepapier, Tapeten- 
papier, Löfchpapier und Filtrirpapier aus Maffe von 
natürlicher Farbe mit ober ohne Zuſatz von Färbe- 
fubftangen — 5 Fr. per 100 Kilogr. 

Bemaltes Papier, mit einem Ueberzug verſehenes Papier ober 
Dappe, Porzellanpapier oder ⸗pappe werden nad Beichaffenheit 
bes Dapierd ober ber Dappe unter ben Abzügen befteuert, welde 
buch das Abminiftrativ- Reglement!) zur Wusführung bed Ge 
fees vom 4. September 1871?) feftgefeht find. 

Die Jahreslicenz, mit welcher ſich jeder Papierfabrilant zu 
verfehen bat, ift nur für eine einzelus Fabrik gültig. 

Art. 19. Die einheitlihe Pringipalftener von 50 Ets., welche 
gegenwärtig auf Grund des Geſetzes vom -1. September 1871°) 
per Spiel Karten erhoben wird, gleichviel, welches bie Unzahl ber 
Karten, aus denen bafjelbe befteht, und bie Form und Zeichnung 
der Kartenbilder ift, wird für die fogenannten »Sarten mit frem- 
den Bilderne auf 70 Cts. per Spiel erhöht. 

Der neue Tarif wird alfo folgendermaßen feftgefebt: 
Spiellarten mit Franzoͤſiſchen Bildern 50 Cts. per Spiel, 
Spielkarten mit fremden Bilben 70 Et8. per Spiel. 

Diefe Tagen werben mit doppelten Decimen belegt. 

Die Steuerergänzung ift von den Kartenfabrilanten und ben 
Bevollmächtigten Debitanten für bie in ihrem Beſitz befundenen 
und ſchon verfteuerten Duantitäten nah dem fo abgeänderten Tarif 
zu entrichten. 

Art. 20. Der Fabrikationsfteuer von 30 Cts. per Kilogramm, 
Deeimen einbegriffen, welche durch Art. 6 bes Befehes vom 4. Sep- 
tember 1871?) feftgefeßt ift, werden alle ber zubereiteten Cichorien⸗ 
wurzel ähnliche Produkte unterworfen, bie entweber hinfichtlich ihrer 
Garde, oder himſichtlich Ihrer Befchaffenheit durch Vermahlen und 


1) Vergl. H. U. 1871 IE ©. 704, 
2) Vergl. 5. A. 1871 DO. ©. 290. 
8) Bergl. 5. 4. 1871 II. S. 324, 


gleichviel unter welder Benennung in ben Konfum zur gleichen 


Verwendung wie Eihorie oder Kaffee übergehen. 

Art. 21, Die Beftimmungen bed Geſetzes vom 4. September 
1871 unb ber Adminiftrativ-Reglements über bie Ausführung bie 
ſes Gefege finden auf bie Fabrikanten der cichorimähnlichen Pro⸗ 
dukte und Händler Anwendung. 


Schweiz. 


Viehausfuhr nad der Schweiz. 
(Eentralblatt für das Deutſche Reich Nr. 25.) 


Der Schweizerifche Bundesrat Kat unterm 26, Mai db. 9. 
nachſtehende Verordnung erlaffen: 

Der Abſchnitt III. über den im bee Verorduung 
vom 17. Januar 1873 (66. 43 bis 19) teitt außer anf und 
wird durch folgende Vorſchriſten ewfeht: 

$. 13. 

Die Vieheinfuhr vom Auslande darf nur an ben Hierfür be 
zeichneten Sollftationen flattfinden. Das eibg. Departement bes 
Innern ift ermächtigt, je nah Umfländen Stationen für bie Vieh⸗ 
einfuhr zu fließen oder zu öffnen, 

Die Vieheinfuhr wird auf dur JDollſtation wicht erlaubt, 
wenn nicht durch bie verantwortliche Tantonale Behorde nachge⸗ 
wiefen wird, daß auf derſelben für eine ausreihende, ſachkundige 
Unterfuhung bes einzuführenden Viehes geſorgt iſt. 

$. 14. 

Die eidg. Zollbeamten werden augersiefen, barüber zu wachen, 
bag für NRindvieh, Pferde, Efel und Maulthiere jeben Alters, fo- 
wie für Schafe, Ziegen und Schweine, welche vom Ausland in bie 
Schweiz geführt werben follen, auf ben Solftationen amtliche Ge 


| fundHeitsfcheine vorgewiefen werben, welche befcheinigen, ba bie 


Tiere aus Gegenden. kommen, in welchen feine anftedenden ſtrauk 
beiten bei ben betreffenden Thiergattungen herrſchen. 

Diefe Zeugniffe dürfen höchſtens zwei Tage vor ber Einfuhr 
audgeftellt fein. Die Zollbeamten Baben biefelben unter Beifegung 
des Datums ber Einfuhr zu ftempeln. 

$. 15. 

Rindvieh, Schafe, Ziegen und Schweine, für welche feine 
ſolche Geſundheitszeugniſſe vorgewieſen werben, find durch bie Soll- 
beamten ohne Weitere zuridzumelfen. Ebenfo find Heerden zurüd- 
zuweifen, been Stüdzahl nicht genau mit der im Befunbheitszeugniß 
angegebenen übereinftimmt. 

6. 186, 

Sind die Geſundheitszeugniſſe vorfhriftsgemäß, fo werden bie 
einzuführenden Thiere zur thierärztlichen Unterfuhung zugelaffen. 

Diefelbe findet auf Koften des Eigenthümers ber Thiere ſtait. 

Der Thierarzt weiſt folde Thiere zurück, welche nit jeber 
anftedenden Krankheit volllommen unverbädtig find. 

Gleichfalls wird eine Heerde oder Truppe von Thieren voll- 
fändig zurüdgemwiefen, wenn bei berfelben uur ein Thier Exfchei- 
unngen barbietet, melde baffelbe einer anftedenden Krankheit ver- 
daͤchtig macht. 
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& 17. 

Für einzelne Ihiere ober Heerben, welden nad Prüfung ber 
Gefunbheitözeugnifle unb thieraͤrztlichen Unterfuchung der Eintritt in 
die Schweiz geftattet wird, ftellt ber unterfuchenbe Thierarzt einen 
Daffidichein ans, welder mit bem Stempel ber betreffenden Zoll⸗ 
Hation verjehen wird. 

Dee Paffirfhein für einzelne Thiere fol das Signalement 
berfelben enthalten. In Paſſirſcheinen für Heerden foll die Zahl 
der Städe genan angegeben fein. 

Diefer Schein iſt bei Strafe ſofort bem Viehiufpeltor bed 
Ortes abzugeben, au melden bie Thiere gebracht werben. 

Schaf- und Schweincheerden, welche auf ber Eifenbahn einge 
führt werden, find auf ber Auslabefkation einer nochmaligen thier- 
ärztlichen Unterfuhung zu unterwerfen. 

Zeigen ſich dabei Thiere, welche mit einer anfledenden Krank 
heit behaftet find, fo iſt bie HSeerde auf Koften des Eigenthümers 
nach den gejeplichen Dorfchriften abzufperren. 

6. 18, 

Dferde, Efel nad Maulthiere, für welde auf ber Srenzfintion 
bie vorgefchriebenen Geſundheitsſcheine vorgewicſen werben, koͤnnen 
ohne Weiteres eingeführt werben. Fehlen die Geſundheitdſcheine, 
fo find bie There auf der Grenze durch eisen. Schweizerifchen 
Thierarzt gu unterſuchen. MDieſer ſtellt einen Paſſirſchein aus, 
wenn die Thiere mit feiner aufledenben Krankheit behaftet find, 
ober wei diefelben im entgegengefehten alle zurück. 

6. 19. 

Bon jeder Zurückweiſung verbädtigen oder krauken Wiches 
auf der Grenze iſt den beiden nädften Schweizeriſchen Einganzb- 
flationen duch den Zollbeamten fofort Kenntuiß zu geben. 

Diefe Berorbnung tritt mit dem 15. Brachmonat 1878 in 


Kraft. Diefelbe fol den Kantonen mitgetheilt, im Bunbesblatt ' 


und in der eidg. Geſetzſammlung veröffentlicht, auf ben Zollſtationen 
und Bahnhöfen angefhlagen und den Sollbeamten in befonberen 
Abzügen zugeftellt werben. 

Das eidg. Departement des Innern ift mit ber Vollziehung 
vorſtehender Vorſchriften beauftragt. 


Schweden und Norwegen. 
Norwegiſches Geſetz, betreffend die Schiffsvermefjung. 
Dom 31. Mai 1873. 

(Nah der amtlihen Publikation.) 

Wit Oscar, von Gottes Gnaden Rönig von Norwegen 
und Schweben ır., 
thun Fund wmb zu wiflen: daß Uns ber Beſchluß des gegenwärtig 
verfammelten orbentlicden Storihings vom 13. Mai d. J. vorge 
legt worden if, welcher folgendermaßen lautet: 
§. 1. 

Bei der Bermeflung ber Fahrzeuge wird bie Tragfähigkeit ber- 
felben in Tonnen berfelßen Größe feftgeftellt, wie bie Englifche 
-Megiftertonne, welche 100 Englifche Kubikfuß (91,69 Norwegiſche 
Kubikfuß) beträgt. Die Tragfähigkeit wirb in Hunderttheilen ber 
Tonne angegeben. 


6 2 

Die Vermeſſung erfolgt mit dem Engliſchen Fußmaaß, welches 

in Zehntel eingetheilt wird. 
$. 3. 

Jebes Norwegifche Fahrzeug, deſſen Tragfähigkeit 4 Tonnen 
ober barüber beträgt, muß vermeſſen werben. Ausgenommen bier- 
von find jebod bie Norwegiſchen Kriegsfchiffe und andere dem 
Norwegiſchen Staate angehörenden Fahrzenge, welde nicht zur 
Frachtfahrt verwenbet werben. 

Fremde Fahrzeuge müſſen vermeflen werden, wenn bies zur 
Berehnung ber Abgaben erforderlich. ift, fofern nicht das Zoll⸗ 
departement bezüglich der Fahrzeuge einer fremben Nation beflimmen 
follte, daß die Berechuung nach ber im Meßbriefe beB Heimaths⸗ 
Landes angegebenen Tragfähigkeit entweder unmittelbar ober mittel- 
bar burh Umrechnung bes fremben Schiffsmaapes auf Tonnen 
nad einem beſtimmten Verhältuiß erfolgen kann. Eine ſolche 
Umrechnung darf jebod nicht gegen deu Wunſch des betreffenden 
Schiffsführers in Anwendung gebracht werben, 

$& 4. 

Ueber die Vermeſſung wird ein Mepbrief auf ungeftenpeltem 

Papier audgefertigt, welcher dad Zahrzeug ſtets begleiten maß. 
6 


Die Fahrtzeuge werben von ben Zolbeciaten und Unserbeamten 
vermeflen und bie Meßbriefe von denfelben außgefastigt. Gie haben 
die inländifchen Fahrzeuge mit N, E. (Normwegifches Eigenthum) 
und mit bee Tragfähigldt zu bezeichnen. 

$. 6. 

Die Tragfähigkeit eines Fahrzeuges wird ermittelt durch 
Meſſung des Kubikinhalis des Raumes unter Deck, ſowie ſaͤmmt 
licher feſt umgebener Räume auf dem Dech, weiche zur Aufnahme 
von Ladung, zur Aufbewahrung von Schiffsbedarf, zu Kojenplaͤtzen 
ober zur Bequemlichkeit für Daffagiere und Mannfchaften dienen. 

Der König beftimmt, Inwieweit und nach welchen Regeln ein 
gewiſſer Abzuͤg von der ermittelten Brutto-Tragfähtgkeit zugeſtanden 
werben faun, fowie für Räumlichkeiten, welche von ber Mannfchaft 
eingenommen werben oder zu beren Gebrauch eingerichtet find, ober 
in Schiffen, welche mit Dampf- oder anderer Kraft fortbewegt 
werden, wozu Maſchinenraum erforderlich if, für denjenigen Raum, 
der von der bewegenden Kraft eingenommen wird. 

& 7. 

Der König fchreibt in einer Schiffsvermeffungs- Inftruftion 
die Regeln vor, nach welchen die Vermeſſung zu bewirken und bie 
Tragfähigkeit zu berechnen iſt. Bierbei ift zu beachten, baf bie 
Bermeffung, wenn die Bauart des Fahrzeuges und andere Ver⸗ 
bältniffe dies geftatten, im Wefentliden in Uebereinftimmung mit 
ben für bie Englifhe Shiffävermeflung geltenden Regeln zu be- 
wirken iſt. Kür den Fall, dag died nit ausführbar iſt, wird m 
der Inſtruktion eine, oder nad) Beichaffenheit und Bedeutendheit 
des Sinberniffed mehrere weniger ausführlihe Vermeſſungsmethoden 
vnorgefehrieben werben. Kommt eine folde Uusnahmeregel in Un- 
wendung, fo muß ber Meßbrief eine Erklärung berfelben, fowie 
bee Veranlaflung bazu enthalten. 

Ebenfo befiimmt der König, wie mit ber Reviſion der Ver⸗ 
meſſungsvorrichtungen zu verfahren fel. 

9 % 


S. 8. 

Um den Zugang zu den Fahrzeugen für bie Sollverwaltung 
behufs der Vornahme ber Bermeflung zu ermöglichen, iſt Jeder, 
welcher bier zu Lande ein fahrzeug baut ober bauen läßt, fobald 
das Ded gelegt ift und bie inneren Verkleidungen ausgeführt find, 
und bevor im Innern des Fahrzeuges Einrichtungen getroffen find, 
welche bie Aufnahme ber vorgefchriebenen Maaße verhindern koͤnn⸗ 
ten, verpflichtet, hierüber rechtzeitig ber betreffenden Solllammer 
[Hriftlihe Unzeige zu machen. Bei Unterlaffung berfelben fommt 
eine Geldſtrafe von bis 50 Speziesthaler in Anwendung. 

9 


Denn ein mit Norwegiſchem Meßbrief verſehenes Normegifches 
Fahrzeug entweber buch Umbau ober in anderer Weife (Aufbau 
oder andere Einrichtung) eine Veränderung erfährt, in folge deren 
bie Tragfähigkeit deſſelben erhöht wird, Liegt e8 bem Rheder ober 
Schiffsführer ob, baffelbe zur anberweiten Vermeſſung anzumelden, 
bevor es wieber in bie Fahrt geftellt wird ober Ladung einnimmt. 

Hat ein fremdes Fahrzeug, beffen heimathlichem Meßbrief nach 
$. 8 bes gegenwärtigen Befehes Gültigkeit beigelegt ift ober welches 
mit Norwegiſchem Meßbrief verfehen if, eine Veränderung ber 
vorgebachten Art erfahren, fo iſt ber Schifföführer verpflichtet, bieß 
anzuzeigen, wenn er in einem Norwegiichen Safen antommt, wo 
ex eine nad) ber Tragfähigleit bed Fahrzeuges bemeſſene Abgabe 
zu entrichten Bat. 

$. 10. 

Jedes Fahrzeug kann zu jeder Zeit vermeſſen ober nachge⸗ 
meſſen werden, wenn bie ZSoll⸗Aufſichtsbehörde dies für nöthig Hält. 
Eine anderweite Vermeffung früher vermeflener Fahrzeuge kann 
auch flattfinden, wenn bied von dem beiteffenben Rheder oder 
Führer verlangt wirb. 

6. 11, 


Wenn fi bei ber Vermeffung eined fremben Fahrzeuges, 
defien heimathlichem Meßbriefe nah F. 3 des gegenwärtigen Ge- 
feges Bier zu Lande Gültigkeit beigelegt wirb, ergiebt, baß bie 
Tragfähigkeit größer ift, als im biefem Mefbrief angegeben wirb, 
muß ein Norwegifcher Meßbrief ausgefertigt werben, fofern bie 
Erhöhung ber Tragfähigkeit aus einer Veränderung in bem Fahr- 
zeuge herrührt, welche im Meßbriefe nicht angegeben if. Andern⸗ 
falls ift dem heimathlichen Meßbriefe norläufig volle Gültigkeit 
beizumeffen, bis das Zolldepartement nähere Beſtimmung erläßt. 

6. 12. 

In allen Zällen, wo bei ber anderweiten Vermeffung eines 
früher vermeffenen Fahrzeuges die Tragfähigkeit deſſelben verändert 
gefunden wird, fowie auch bei Veränderung bed Namens bed 
Schiffes, muß ein neuer Meßbrief ausgefertigt werden, dagegen 
geihieht bloß eine Vermerlung auf bem älteren, wenn daß Fahr⸗ 
zeug ben Rheder oder ben Führer wechfelt. 

6. 13. 

Erfolgt die Vermeſſung außerhalb der Zolftätte, fo find Be 
foͤrderungskoſten ber Vermeffungsbeamten, fofern dieſe fich nicht 
ſelbſt befördern, ſowie die Diäten nah Maaßgabe ber Beftim- 
mungen ber Sollgefehe zu zahlen. 

S. 14. 


Hür die Vermeffung der Fahrzeuge, Ausfertigung der Mef- 
briefe und Erläuterungen auf benfelben, fowie bie vorgefchriebene 


Bezeichnung ber Fahrzeuge ift nichts zu entrichten, wofern nicht, 
wenn eine Nachvermeſſung vorgenommen, ber ältere Mebbrief vor- 
gelegt wirb, ober der Rhebder oder führer bie Nachvermeſſung 
eine8 Fahrzeuges verlangt, und ber Unterfchieb zwiſchen ber bet 
ber Nachvermeſſung ermittelten Tragfähigkeit und ber früßer ver- 
meffenen Größe des Fahrzeuges unter 2 pEt. beirägt. Dod if 
auch in dem epteren Falle nichts zu erlegen, wenn die Nachver- 
meſſung erfolgt, weil das Fahrzeug umgebant oder verändert worben 
ift. Die Vermeffungsgebühren find in ben Faällen, wo fie zu eriteichten 
find, auf 3 Schillinge per Tonne feftgefeht und fließen zur Staatskaſſe. 

Auf dem Meßbriefe ift zu vermerken, wie viel in Veranlaffung 
ber Vermeffung entrichtet, ober daß nichts entrichtet worben ift. 

' . 15. 


Unterläßt e8 ein Rheder ober Schiffsführer, eine mit feinem 
Fahrzeuge vorgenommene Veränberung bei ber Zollverwaltung an- 
zuzeigen, fo verfällt berfelbe in eine Strafe von 1 Speziesthaler für 
jebe volle Tonne, um melde bie Tragfähigkeit beffelben vermehrt 
worben ift, unb außerdem in bie Erlegung bes fünffachen Betrages 
ber in Folge ber nit angemeldeten Veränderung untecbliebenen 


. Sahlung der Sffentlihen Abgaben. 


$. 16: 

Werben Paffagiere, Waaren ober Schiffsbebärfniffe in einem 
Raume geführt, welcher von der Brutto Tragfähigkeit abgezugen 
worden if, fo verfällt der Schiffsführer in eine Strafe bis 
100 Spezießdaler. 

$. 17. 

Koutrapenienten gegen bad gegenwärtige Gefch werben wie 
Kontravenienten gegen bie Zollgeſetze behandelt. Die Strafgelder 
fallen dem im Gefeh vom 12. Oktober 1857 6. 9 erwähnten 


u ü d8 au. 
nterftäbungsfonds zu 18 


Wo Verpflichtungen ober geſetzliche Berechtigungen, Königliche 
Beichlüffe oder andere von einer Öffentlihen Behörbe erlaffene 
Vorſchriften nad der Tragfähigkeit der Fahrzeuge in Kommerz 
laften bemefjen find, ift die Kommerzlaft zu 2 (wei und ein 
Zehntel) Tonnen zu berechnen. 

Nah demfelben Verhältniß erfolgt die Umrehnung, wenn 
eine Beftimmung an die Tragfähigkeit ber Fahrzeuge in Tonnen 
gefnäpft ift und ein Fahrzeug einen gültigen Meßbrief Hefipt, in 
welchem die Tragfähigkeit in Kommerzlaften ausgedrädt ift. 

-& 19. 


Das gegenwärtige Gefeg tritt von dem vom Könige beftimm- 
ten Seitpunfte ab in Kraft, bergeftalt, daß alle fpäteren Ver⸗ 
meljungen nad) den Beftimmungen deſſelben erfolgen. 

Bon demſelben Beitpunfte an wirb daB Befeh vom 7. Juni 1845. 
über die Vermeſſung der Fahrzeuge aufgeheben. 

Die neue Vermeſſung derjenigen Fahrzeuge, welche vermefien 
werben, bevor das gegenwärtige Geſetz in Kraft tritt, erfolgt, außer 
in bem im $.9 erwähnten Falle, nad) ben feitens bes Yollbeparte- 
menis zu erlaffenden näheren Befimmungen, nad) und nad in bem 
Maaße, wie e8 ſich ermöglichen Täßt. 

Demnach baben Wir den gegenwärtigen Beſchluß angenom- 
men und beftätigt, wie Wir benfelben Hiermit als Gefeh annehmen 
und beftätigen. 

Stodholm, den 31. Mai 1873. 


Statiftik. 
Deutſches Reich. 


Nachweiſung der Einnahmen an Zoͤllen und gemeinſchaftlichen Verbrauchsſteuern im Deutigen Reiche 
für die Seit vom 1. Januar bis zum Schluffe de Monats Mai 1873. 


(Centtalbl. f. db. Deutfche Rei Nr. 25.) 


Die Soll Einnahme 





beträgt vom Be jan Bonififationen Einnahme in Diferenz zweifchen 
abres "auf Bleiben bemfelben Zeitraumelben Spalten 4 und 5. 
Bezeichnung ber Einnahmen, um chluſſe des gemetnfchaftliche bes Vorjahres. 
obengenannten Rechnung . 
Monats (Spalte 4.) — weniger. 
Iblr. Thlr. Ur Thlr. her. 
Eingangs und Uusgangsgol ..........-  -.19,907,787 5,956 19,901,831 18,672,440 + 4,229,391 
MRübenzuderfleuer -.......--oeoeenonunes 6,664,075 709,022 5,955,053 8,421,837 + 2,583,716 
Salzfleusr „....-.0us0n0nnnncnnnnnnnone 3,956,313 341 3,955,972 3,893,296 + 62,676 
Tabalöfteust ....... Unanenonnonersennee 199,125 22,560 176,575 204,198 — 27,623 
Branntweinfleuer ................. 7,850,818 ‚553,074 6,397,744 6,761,837 + 635,907 
Uebergangsabgaben von Branntwein ... 7,259 — 7,259 5,392 + 1,967 
Braufteuer ............. Saoosannunoneer 2,431,605 7,966 2,423,639 2,087,020 + 336,619 
Uebergangsabgaben von Bier .......... 118,588 — 118,588 90,302 + 3,286 
Dänenarf. bildenden Künſte ben erften Plah eingenommen Hat. Im Monat Juli 
wurbe gleichzeitig eine landwirthſchaftliche Unsftelung anf ber Inſel 
<jabresbericht des General-Konfulats zu Kopenhagen | Balfter abgehalten, welche äußerft zahlreich beſucht war und bie gleich 
für 1872 ihren Borgängerinnen ben Beweis lieferte, welche Hohe Etufe bie Dänifdie 
° Landwirthſchaft einnimmt. Con nicht geringer Bebentung find aud bie 
(Fortſehung.) Verſammlungen geweſen, welche mit ber Induſtrieaus ſtellung verknüpft 


Allgemeine Bemerkungen über Daͤnemarks Sandel u. ſ. w. pro 1872. 


Betrachten wir nun das Kalenderjahr 1872, ſo iſt daſſelbe für 
Dänemark in Beziehung auf die Erfolge ber Landwirthſchaft, bed Hanbels 
unb ber Induſtrie als ein fehr glüdliches zu bezeichnen, und wenn auch 
dieſes Glück durch die Sturmfluth am 13. November etwas beeinträchtigt 
wurde, fo lieferte bie zur Abhuͤlfe der Roth in allen Kreifen an ben Tag 
gelegte Wohltgätigfelt einen glänzenden Beweis von bem Wohlſtande ber 
Bevölkerung. !) 


Als größtes Ereigniß bed Jahres ift die Große Norbiſche Kunft- 
und nbuftrieausftellung zu nennen, welde in Kopenhagen am 
13, juni eröffnet wurde unb bie in jeber Beziehung als eine wohlgelun- 
gene bezeichnet zu werben verdient. Sie war von 2000 Ausſtellern aus 
Dänemark, O0 aus Schweden und 400 aus Norwegen befhidt und iſt 
im Verlaufe von vier Monaten von über einer halben Million Menfchen 
beſucht worben. In Bezug auf die Leiftungsfählgkeit ber drei not diſchen 
Nationen bürfte, was bie Großinbuftrie betrifft, Schweden ben Preis 
Davongetragen Haben, während Dänemark hinſichtlich ber ſchoͤnen 





1) Die freiwilligen Beiträge für bie Sturmfluth-Befhäbigten haben 
in kurzer Zeit die Höhe von % Mill. Thlr. Preuß. erreicht, und außer- 
dem haben größere Grunbbefiger ihre befchäbigten Inſaſſen in groß⸗ 
artiger Weife unterftäßt. 


waren; ed fanb Hier eine nationaf - dfonomifche Verſammkung, eine Der- 
fammlung ber Sjnbuftriellen, der Juriften, ber Zahnärzte und ber Lehrer 
ber Schulen für Abnorme ber brei norbifchen Reiche ſtatt. Ein pralti⸗ 
ſches Refultat bat zunächſt bie national-Konomifche Berfammlung inſofern 
ergeben, als fie zu einer Mänzkonvention *) zwifchen Dänemark, Schweben 
und Norwegen geführt Bat, welche jezt ben Reichſtagen ber betreffenden 
Länder zur Genehmigung vorliegt. 

Einen allgemeinen, wenn auch ſelbſtverſtändlich nicht erfchöpfenben 
Ueberblid über die Inbuftrie Dänemarks gewährt bie kürzlich von bem 
ſtatiſtiſchen Bärean veröffentlichte Sufammenftellung ber Fabriken und 
fabritmäßig betriebenen Gewerbe in Dänemark. Hiernach beläuft fich bie 
Gefammtzahl ber Fabriken auf 1400 mit gwifchen 22,500 unb 22,800 
feften und zwiſchen 7100 unb 7700 zeitwelligen Arbeiten. Bon biefen 
Stabliffements Hat allerbings ein nicht geringer Theil einen nur Meinen 
Umfang, indem bie Zahl ber Urbeiter nur in 225 über 25 war. Une 
gefähr ein Viertel biefer Unlagen, nämlih 374, waren feit 1864 nen 
gegründet und 959 feit 1847, und wenn hinzukommt, daß 231 von ben 
äfteren, vor 1864 angelegten Fabriken feit biefem Jahre bedeutend er⸗ 
weitert worben find, fo zeigt fich beutlich, welchen bedeutenden Aufſchwung 
bie hieſige Induſtrie feit bem Frieden 1864 genommen Bat. Während 
nur ein Drittel ber Fabriken, nämlich 463, fih in Kopenhagen befinden, 


1) Bergl. Sand. Arc. 1873 I. ©. 189, 608. 
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Findet fid) daſelbſt ungefähr die Hälfte ber feften Urbeiter, nämlich 11,400, 


wozu no 2600 zeitweilige Urbeiter kommen, fo daß im Durchſchnitt 
30 Urbeiter auf eine Fabrik in Kopenhagen kommen, während auf bie 
ſammtlichen Fabriken bes Landes durchſchnittlich nur 21 —32 Arbeiter 
Lommen. In ben Prpvinzialäbten finden fih zwar mehr Fabriken, 
-aämlich 679, aber bie ganze Arbeiterzahl beläuft fih nur auf 7600 fefte 
und 3100 zeitweilige Arbeiter, was für jebe Fabrik durchſchnitilich 
15—16 Urbeiter ergiebt. Die Hälfte ber gedachten Yabriken iſt feit 
1864 angelegt. In ben Lanbbiftriften giebt e8 258 Fabriken, wovon 
ebenfall® die Hälfte fett TSGE THIS neu gegrunder, ens erwettert ft. 
Sie befhäftigen gegen 5400 Arbeiter, fo Laß alfo auf jebe Fabrik durch⸗ 
ſchnittlich 22 Arbeiter kommen; 87 zählten über 25 Uxbeiter. 

Was nun bie einzeluen Brauchen betrifft, fo befchäftigt die Eifen- 
waarenfabstlatlon bie größte Urbeiterzahl, nämlich ca. 4,00 in 143 Fabriken, 
von welchen 8 über 100 und 9 Aber 50 Arbeiter zählten. Nur 28 von 
diefen Fabriken finden fi in Kopenhagen, aber bie Zahl bet bafelbit 
Geichäftigten Arbeiter betsägt <a, 2100, -und allein 5 Habsilen-hatten-über. 
100, 2 über 50 Arbeiter. 

Bon Ziegeleien fanden TB auf den won den Behörden eingereichten 
Schemas 13 in Verbindung wit ſtalkwerken und 67 ohne ſolche aufge 
führt, wobei im Bauzen ca. 2250 Perfonen beſchaͤftigt wurden. Die 
beiden Porzellanfabtiten im Lande (in Kopenhagen) beichäftigten jebe 
über 100 und im Ganzen 264 Urbeiter, während in 3 Terracottafabrifen 
63 und in 29 anderen Tsontwadrenfabriten ca. 800 Arbeiter befchäftigt 
waren. uf bin 4 Glaswerien bes Landes finben ſich ca. 350 Arbeiter, 
wovon über 100 in 2 und Aber 50 in einem Glaswerk. Cigarren- und 
Tabalsfabriten giebt es 109, wovon 7 mit über 100 Urbeitem (bavom 
5 in Kopenhagen) and 6 mit über 50; bie Gefammtzahl ber dabei be 
ſchaftigten Arbeiter ift ca. 3200. Bei ben Fabriken von Baumwolle, 
Hanf, Wolle u. f. w. find in 204 Etabliffements ca. 6900 Arbeiter be 
fäftigt, von benen 13 über 100 und 16 über 50 Arbeiter zählen. 
Sjuftrumentenfobrifation wird ausſchließlich in Kopenhagen betrieben und 
find in 27 Etablifiements 350 Perfouen befhäftigt: bei 12 Pianoforte⸗ 
fabriten ca. 140, bei 8 Fabriken für phyſiſche und optifche Iuftrumente 80, 
bei 3 für Streih« und Blaëinſtrumente 8, bei 4 für dirurgifche Ju⸗ 
Arumente 50 Derfouen. Bei ber Fabrikation von Waaren aus Hol; und 
Ahnlichem  Meterigl wurden in 61 Etabliffements 1150 Perſonen be 
Häftigt, wovon bie Hälfte in 8 Möbelfabrifen und ca, 250 in 33 Holy 
ſchneidereien, außerdem 108 bei ber Fabrikation vom Boͤttcherarbeit. 
Als Fabriken, bie id vor 1864 Hier nicht fanden, find anzuführen: 
3 Holgfchleifereien (zur Fabrikation von Papiermaffe), 1 Pappſchachtel⸗ 
Fabrik, 1 Schilbfabrit, 2 Seegraswäfchereien, I Peitfchenfabrif, 1 Saud⸗ 
ſteinfabrit, 1 Kaolinſchlemmerei, 2 Usphaltfabriten, 1 Iheerfabrit und 
1 Fabrik von gebörrtem Gemüfe, 

Wie im vorjäßrigen Berichte erwähnt, machten fih zu Ende bes 
<jahres 1871 die Vorwehen von UrbeitenStrites bier im Laube bemerk⸗ 
Gar. Der von ben Mrbeitern verfchiebener Branche angeregte Wunſch 
zum Verbefferung ber Löhne fand bei ben meiften Arbeitgebern williges 
Gehör. Die friedliche Entwidelung biefer Verhältniffe, welde auf dem 
beften Wege zu fein fehlen, fanb inbeg bei einigen Mgitatoren feinen 
Beifall und fuchten fie bie flattfindenben Bewegungen zu einem allge 
weinen Umſturze ber fozialen Berhältniffe zu benutzen. 

Da Dänemark Hauptfählih ein ackerbautreibendes Land ift, wellen 
wir bei biefer Gelegenheit bie AUrbeitexverhältuiffe auf dem Lande etwas 
‚näher ins Auge faflen. Die Refultate einiger Unterfuhungen betreffs bes 
Arbeitslohnes, welche fi in ber biefigen „Wochenfchrift für Landiente“ 
aitgeiheilt finden, find folgende: Der Durchſchnittstaglohn ohne Koſt 
bewegt fih im Winter zwilden 7% und 11% Sgr., im Sommer zwifchen 
21% und 17 ©gr., in ber Ernte zwifchen 13% und 19 Sgr. Der jährliche 
Verdienſt für einen Arbeiter ohne Koſt ift (bei 330 Arbeitstagen, batunter 


0 


40 Exnfetage) für ba ganze Jahr auf 127 Ile. 15 Sgr. berechnet. 


In den verfciedenen Diſtrikten iſt ex freilich fehr verfchieben. So ift er 


im Amte Kopenhagen am höchften mit 170 Thlr. 74 Sgr., baun folgt Amt 
Ribe 1575 Dhlr., Biborg und Beile 141—140 Thlr., Thiſtebt 133 Thlr. 
— 121 Thlr., Aarhuus 129 Thir., Freberilsborg 127 Ihle., 
Aalborg 126 Thlr., Randers 124 Thlr., Obenfe 123 Thlr., Sors 
122 Thlr, Holbek, Prafts und Spendborg 116% Thlr. und Hjorring 
113% Thle. 

Außer dem Tagelohn kann ber Arbeiter noch etwas durch Akkord⸗ 
arbeit verdienen, welcher Verbienſt auf 5—5 Thlr. jährlich zu veran⸗ 
ſchlagen iſt, fo daß ber gefammte jaährliche Verdienſt durchſchnitilich 
135 Thlo Preuß. beträgt. Man hat nun verſucht, ſich baräber Auffchlüffe 
zu verfhaffen, wie weit diefe Einnahmen zur Dedung ber Ausgaben bes 
Arbeiterq Hinzeichen. Eüunen. Nah einigen vorliegenden Rechnungen 
über bie Ausgaben von Kathnern (Gäuslern) ftellen fi die Ausgaben 
für die Haushaltung inkl. Kleider einer Käthnerfamilie, beſtehend 
aus zwei Grwachfenen unb zwei Kindern, welchet nad bex.. Ichten 
Volkszählung bie Durhfchnittögröße eines Hausſtandes ber Arbeiter⸗ 
Haffe auf dem Lande.-ifir- auf 1824 Ste. Mreuf., -aife 40 pet. 
mehr als ber Jahresverbienſt. Demnach ift ber Arbeittlohn fo niedrig, 
baß ein Mann, ber von feiner Hänbe Arbeit lebt, felbft wenn er bas 
ganze Jahr hindurch fefte Arbeit Hat und ab und zu auf Albord arbeitet, 
nur in einem Difteifte, nämlich im Amte Kopenhagen, fo viel verbienen 
kann, baß er (frau und zwei Kinber uothbürftig ernähren kaun. Uber 
felbft wenn man amwimmt, baf obige Ausgaben auf 150 Thle. Preuß. 
befhränft werben koͤnnten, fo, kann biefe Ausgabe nur baburch gebedt 
werben, ba$ fih Frau und Kinder an ber Arbeit betheiligen. Iſt aber 
bie Familie, was oft ber Fall tft, größer als 4 Derfonen, fo ift bie 
Lage bes Arbeiters eine ſehr bebenkliche; babet iſt in Däwentarf Lie Zahl 
ber Häufer ohne Ackerland 19,106 und bie Häuſer mit 1 Viertel Hart⸗ 
torn Uder 18,400. 

Dagegen ftehen ſich bie länblichen Dienſtboten ſehr gut, denn der 
Lohn für eine Viehmagd belüuft ſich auf 2040 Thlr. Preuß. jaͤhrlich und 
für einen Knecht auf 65—75 Thlr. Preuß. jährlich, und ſelbſt zu dieſen 
Löhnen Find bie Leute fuapp zu haben. Ein Grund für biefen Mangel 
an Dienftboten bürfte in ber zunehmenden Muswanderung zu finden fein. 
In Bezug auf leßtere ift Folgendes zu bemerken. 

Nah ber von ber hieſigen Poligeibehörbe angefertigten Ueberficht 
find im Sabre 1872 vermittelft ber Auswanderungsagenten in Röpen- 
bogen 5276 Männer, 2525 Grauen und 1913 Kinder, im Gangen 9714 In⸗ 
biniduen befördert worben. Von biefer Zahl waren 802 aus Kopenhagen, 
6091 aus bean übrigen Dänemark, 1881 ans Schweden unb 40 
von bem übrigen Auslande. Die überwiegende Anzahl, naäͤmlich 8643, 
wurden nad ben Morbamerilanifchen Greiftaaten, 981 nah Auſtra⸗ 
lien, 58 na Brofilien, 18 nach Buenos «Mires, 12 nad Ramada und 
2 nad) Bombay befördert. Direlt nach Umerifa gingen 1082, über 
Hamburg und Bremen 1064, über Hamburg und England 1098, bireft 
nah England unb weiter 6470 Derfonen. 


Bei dem zunehmenden Wohlſtande bed Lanbes und dem reichlichen 
Geldmarkte it auch Hier, wenn auch nar in kleinerem Maaßſtabe als 
anberwärts, das Grndungsfieber eingezogen. Zunähft if im Jahre 
1872 in Kopenhagen eine Altiengefellfchaft unter ber Firma: „be 
banste Sukker⸗Fabrikker“ ins Leben getreten. Das Aktienkapital 
beträgt 5 Mid. Rol., vertfeilt in 2 Mid, Rdl. Altien Lit. A., 
2 Mil. Rol. Aktien Lit. B. und 1 Mil, Aktien Lit. C. Die 2 Mil. 
Rigsbaler- Utien Lit. A. find zum Anlauf ber beiden in Kopenhagen 
beſtehenden Yuderraffinerien, weldge biöber <a. 25 Mill. Dfunb Indiſchen 
Zuder verarbeitelen, verwendet worden. Die 2 Mil. Rol. Lit. B, 
— und das ift dad Neue an ber Unternehmung — finb bazu beſtimmt, 
bie Rübenzuderfabrilation in Dänemark einzuführen, indem man be» 
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abſichtigt, an verfchiebenen bazu geeigneten Stellen bes Lanbes nad; und 
nah 72 Rübenzuderfabrilen anzulegen, unb mit Bern Anlage man Be 
reits tm Zuge If. Die Altien C. (1 Mill bl.) follen ben Landwirthen 
vorbehalten bleiben, welche fid, verpflichten, Näben zu bauen und ben Er 
tag an bie Babrifen abzuliefern. Ben ben erfln 4 MIT. RbL. find nur 
1 Mi. Rol. al pari öffentlich zur Zeichnung ausgelegt gewefen umb 
mit 34 MU. RI. überzeichnet worben. Die Uftten Lit. A. fliehen jept 
<a. 118 RL. Die Undgabe ber Aktien Lit. C. fol erft fpäter erfolgen. 
Bas nım die Unsfiht auf das Gebeihen der Rüßenzuderfabrilatten in 
Dänemark betrifft, fo Haben bie Unterfinhangen von ea. 200 Proben 
der im Jahre 1872 gebauten Rüben ergeben, baß bad Refultat im RE- 
gemehren ein guieß zu nennen iſi. 

Unßer der genannten Gefellfhaft bat ſich behufs Nabenzuckerfabri⸗ 
Satin no eine zweite Gefellfhaft unter dem Kamen ‚Fabrikken 
Lolland? gebitbet. Das Kapital beträgt SOD,ONO MB., woron bie 
Hälfte zur Subfkription gelommen if. Die Fabrik wirb im füblichen 
Lolland angelegt und Hat ſich das nöthige Land zur Rübenkultur berch 
Pachtung geſichert. Sie wird vorläufig auf bie Verarbeitung von 
200,000 ten. Rüben eingerichtet unb mam hofft bereits im Herbſt 1873 
mit ber Fabrikation beginnen zu Binnen. Die innere Einrichtung wirb 
von ber als Spezialität im Zuckerfache rühmfihft bekannten Maſchinen⸗ 
fabrif in Braunfdyweig ansgeführt. 

Die Dänifhe Urbeiterbant. Diefe Bank wurde Im Monat 
April mit bem Enbzwed geftiftet, als allgemeine Sparkaſſe zunädft bie 
Beträge aufzuſparen und frudytbar zu machen, welcde ber Urbeiter von 
feinem VBerbienfte abfehen kann, fobann ihren Mitgliebem Im Aller 
Berforgung und endlih bem Arbeiter billige Darlehen zu gewäß- 
zen, nämfih im Ball ber Noth 5—20 Rol. zu A pCt. Reute und 
4 Schilling wöchentliger Rädzahlung und Betriebsfapital won 50 bis 
500 Rdl. gegen 6 pCt. Rente, deſſen Rädzablung nach einem halben 
Sabre beginnen and innerhalb 5 Jahren gefcheben fein muß. Die Bauk 
Hat Ihre Tätigkeit mit 31,000 Rdl. Mitienlapitel brgonuen. 

Lebendverfiherungsgefellfhaft „KHafnia?“, welche fid 
im April mit einem Aktienkapital von vorläufig 278,000 Rd. konftituirt 
Hat, und welches Kapital nah und nad auf 1 MIT. Rodl. vermehrt 
werden fol. Die Geſellfchaft gewährt ben Verſicherten Antheil am Ge⸗ 
winn. — Die fenerverfiherungsgefellfchaft „Danmarl“, wie bereits früher 
erwäßnt, bie.einzige Dänifche Gefellfchaft, welche auch im Auslande Ber- 
ficherungen zeichnet, Bat feit Oftober ihre Thätigkeit auch auf die Bebent- 
verfiherung andgebehnt. 

Dr Schiffsrhebereiverein von 1865, welder 8 Segelſchiffe 
Gefigt, Hat behufs Anfhaffung won Dampffchiffen fein Aktienkapital von 
270,000 Rol. auf 3 Mill. Rol. erböft. 

Die Aſiatiſche Dampffchiffoöogefel Iſchaft bezweckt, bie Küften- 
fahrt in China, Japan und Oſtindien auszubeuten und Bat vorläufig 
die Anſchaffung eines geeigneten Dampfſchiffes beſchloſſen. 

Die Aktlengeſellſchaft Fabrik , Uluminia*, welche Fayenece⸗ 
waaren fabrigirt, hat ihr Kapital von 110,000 Rbl. auf 400,000 Rbol. 
erweitert. 

Die Ultiengefellfhaft „Ehriftineberg", Dampfbäderei, 
mit einem ®runblapital von 200,000 Rdol., betreibt bie Fabrikation von 
Schiffabrod in großartigem Maaßſtabe. 

Die Ultiengefellfhaft „Sönberfögaarb“, wit einem vor 
länfigen Kapital von 120,000 Rbl., bezwedt bew Anbau und Darrung 
von Eichorienwurzeln. 

Die Ultiengefellfhaft „Ualborg“, privilegirte Syrup- 
und Spritfabrif, mit 500,000 Rol. Grundkapital, wovon jebecdh 
vorläufig nur 60 pCt. einbezahlt find. 

Un neuen Projekten, namentlich zur Vervolllommnung ber Verkehrs. 
wege, fehlt es aud nicht. So liegt ein Projekt vor, von Kopenhagen 


nad, Dragdr (Tafel Amager) eine Eiſenbahn anzulegen mab vor ba eine 
Dampffägre, bie Plat für 10 Eifendahnwaggon® haben fol, nach einem. 

Punkte ber gegmüberliegenden Schwediſchen Küfte, wahrſcheialich bem 

(üblich von Malmö gelegemen Orte Limhamn, gehen zu laſſen. Max. 
Heft, biefe® Unternehmen mit 1 Mill. RE. bewerkſtelligen zu kbnnen. 
Cine gleiche Daupffaͤhrenverbindung iſt auch zwiſchen Gelfugdr unb- 
Gelfiugboug profektizt, umb endlich liegt ein gleiches drittes Projekt vor, 
um eine Dampffäßrenverbinbung zwiſchen einem. Punkte nörblic von 

Kopenhagen, ber mit ber Mochferlämbifchen: Eiſenbahn burdh einem 

Schienenſtrang verbunben werben fol, und ber gegenüberfiegenden Schwe⸗ 

biſchen Küfte herzuſtellen. Die Schwebiſchen Vehörben haben fi biefen 

Projekten gegenäber bisßer nicht geneigt gezeigt, bagegen bat bie Dänifche 

Meglerung dem Reichotage behuft Ermächtigung zur Kongefonsertheilung 

bereits Vorlagen gemacht. 

Zur Erleichterung refp. Beförberung des birelten Verkehrs beab⸗ 
fihtigt die Dänifche Regierung eime Tampffähre — wie fie bereits mit 
gutem Erfolge über ben einen Belt beficht — auch über ben großen 
Belt zum etabliren, und ift zur Unterfuchung biefer Trage am Ende bes 
jahres eine Kommifflon wiebergefegt worden. Die Ausfährung biefes 
Drojetts umb eines ber brei oben genannten würde für den Verkehrc 


wiſchen ben brei norbifhen Reichen einerfeits und bem Sontinente 


anteyerfelid von enormer Wichtigkeit fein. 


Die im Laufe bes Jahres fo rapid ſteigenden Preiſe ber Engliſchen 
Steintoßlen veranlaßte bie Hiefige „Bereinigte Dampffchiffägefellfchaft*, 
Uinfangs Dlteber eine Expebition nach ber zu den Farder gehörenden 
Inſel Suberd abzuſenben, um die bortigen Kohlenläger eines eingehenben 
Drüfung zu unterwerfen. Yu ben Mitgliedern biefer Expebition gehörte 
auch ein Grubeningeuieur und mehrere Grubenarbeiter aus Schleflen. 
Die angeftelten Unterfuchungen haben fi auf bie Stelle konzentrirt, wo 
fon im Lanfe eines Jahrhunderts Kohlen zur ſtonfumtion ber Inſel⸗ 
bewohner gebroden worben find. Das Reſultat iR infofern fein um 
günftiges gewefen, als ſich gezeigt Hat, daß bie Kohlenläger von ganz. 
bebeutenber Mädhtigleit find umb verhältuigmäßig ſehr gute Kohlen eni- 
halten. Andererſeits aber wirb ein ratiemeller Betrieb ber Kohlengruben 
mit nidyt geringer Schwierigkeit werbunben fein, weil bez Transport vom 
ben Gruben nad ber eventnellen Einfchiffungäftelle auf dem felfigen 
Terrain Außerft befchwerlich fein wirb unb weil, wenn bie Einſchiffung 
mit Sicherheit gefchehen fol, bebentende Gafenanlagen erfoxberlich find; 
auch bürfte e8 feine Schwierigkeit Haben, bie nöthige Atbeitskraft dort 
etablirt zu beiommen. Die mitgebrachten Kohlen — bie Expebitiom 


kehrte Ende November zurüd — follen nun einer genauen Prüfung unter» 


worfen werben, und werm bad Reſultat ein befriebigenbes ift, fo dürften 


- A vielleicht auch Mittel finden Laffen, den angebeuteten Schwierigkeiten 


mit Erfolg emtgegenzutreten. frühere Unterfuhungen ber Fardriſchen 
Kohlen haben ergeben, daß biefelben eben fo gut find, wie bie Kohlen 
ber Schmebifchen Provinz Schonen, anb baß fie fih zu den Englifchen 
und Schottiſchen Kohlen wie 3 zu 2 verhalten, wämlih 3 Tonnen 
Fardriſche gleich 2 Tonnen Engliſche Kohlen fein follen. In bem ver- 
gangenen Jahre Sat in ber gebacdhten Schwebifchen Provinz ein wahres 
Kohlenfieber ftattgefunden, inbem man an allen Orten nad Kohlen ge- 
graben und zum Thell auch ſehr glüdliche Funde gemacht hat. Uu den 
baraufhin gegründeten Wktiengefellfchaften Hat ih auch Daniſches unb 


- anderes auslänbifdes Kapital ſtark betheiligt, es iſt aber abzuwarten, ob 


die Refultate wirklich fo glänzend fein werben, wie ed bie Brünber dem 
betgeiligten Publikum in Ausſicht geftellt haben. In ber Vorausfegung, 
Daß ſich die Schwebifden Kohfenläger nad) ber gegmmüberliegenden fer» 
ländifhen Küfte erficeden, bat man auch bei Helfingdr Bohrungen vor⸗ 
genommen, man iſt aber felbft in einer fehr Bebeutenten Tiefe auf feine 
Kohlen geſtoßen und het weitere Verſuche vorläufig aufgegeben. Be⸗ 
kanntlich finden fih anf ber. Juſel Boruholm Steinkohlen ven nicht 
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ſchlechter Onalität, bie aber bei ber bißherigen geringen Probultion nur 
anf ber Inſel felbft Berwenbung fanden. Neuerdings bat ſich mun dort eine 
»@efeüfhaft gebildet, um eine rationellere Bearbeitung der Gruben und eine 
„größere Uusbentung berfelben ind Merk zu fegen. Die zunehmende 
Ruappheit ber Steinkohlen überhaupt und bie zum Theil. damit folgende 
-Steigetung ber Preife darf im Allgemeinen nicht Wunder nehmen, wenn 
man erwägt, baf allein bie Einfuhr bes Heinen Landes Dänemark jetzt 
jährlich ca. 3 Millionen Tonnen Steinloßlen beträgt, während vor 
25 jahren nur 300,000 Tonnen jährlich eingeführt wurben. Angeſichts 
der Kohlennoth Hat bie Seelänbifche Eifenbahngefellfhaft Verſuche an- 
ftellen laſſen, bie Lolomotiven mit Torf zu heizen, und ba biefe Verſuche 
ſehr befriedigend außdgefallen find, fo dürfte bie Benugung won Torf 
ſtatt der Kohlen auch bei anderen Etabliffements m.t Vorteil gefchehen 
und ber Berbraud ber lehteren ſonach befchräuft werben koͤnnen. Daͤne⸗ 
mark befist aber in feinen Torflägern einen ungeheuren Reichthum; ber 
Umfang berfelben wirb auf ca. 40 Quabratmeilen veranſchlagt, unb bie 
Wärmefäbigleit bed ba lagernden Torfes ſchätzt man gleidh 4200 Mill. 
Sonnen Steinfoblen Nimmt man nun an, baß ber Verbrauch bes 
Sandes an Brennmaterial (Kohlen, Holz und Torf) einer Wärmefähigfeit 
von ca. 12—14 Mil. Tonnen jährlich gleihlommt, fo befitt Dänemarl 
in feinen Torflägern wenigſtens für 350 Jahre Brenumaterial. 


Die Jütländiſch-Fühnenſchen Staatseifenbabnen im 
Sabre 1871— 72. In biefem Sabre wurden 15 Meilen neue Bahn. 
fireden eröffnet, nämlidh Silleborg - Standerborg 4 Meilen und Nörre 
ſundby⸗Frederikshavn 10,9 Meilen. Die Gefammilänge ber Bahnen be 
trägt nun 80,8 Meilen. Die neuen Bahnfireden haben ben Verkehr 
nicht allein abfolut, fondern audy relativ vermehrt. In dem gebachten 
Jahre wurben 1,584,800 Perfonen beförbert, während das Vorjahr nur 
1,288,300 Perfonen aufweift, der Zuwachs beträgt demnach 23 pt. 
Bon ben Reifenden waren 98,800 burdgeßende Reifende Die Wege 
Jänge, welche bie Reiſenden zurädgelegt Haben, betrug 7,059,900 Meilen 
gegen 6,078,800 Meilen im Vorjahre. Die Einnahme aus ber Derfonen- 
beförberung belief fih auf 714,100 Rbl. ober 108,000 Rol. mehr ala 
1870-71; für jede Meile war bie Einnahme xefp. 9351 Rol. und 
9194 Rdbl., alfo 157 Mbl. mehr in 1871—72. Mädfihtlic bes Güter 
verkehrs ift die Bemerkung vorauszufdiden, baß ber Strieg bie Bäter- 
‚menge bebeutenb vermehrt bat. Letztere ergiebt für das Jahr 1871—72 
ein Plus von 20 pEi., aber bie Vermehrung rührt far ausſchließlich 
von bem lofalen Verkehr her, ber mit 30 pEt. zugenommen bat, während 
ber durchgehende Verkehr mit 19 pEt. abgenommen bat. Die ganze 
beförberte Gütermenge betrug nämlich 5,175,500 Etr. gegen 4,326,500 Eir. 
im Vorjahre; Hiervon fommen auf den lolalen Verkehr 4,259,900 Eir. 
gegen 3,196,700 Etr. in 1870—72 unb auf ben durchgehenden 915,500 Er. 
gegen 3,129,800 Etr. Im jahre 1871-72 wurben im Bangen 146,700 
Stück Vieh ober 41,390 Stüd mehr als 1870—71 befördert, aber bas 
Gewicht biefer Stückzahl war 10,300 Eir. geringer ala 1870—71. 
Dieſe Vermehrung ber Menge, aber Verminderung des Gewicht! liegt 
barin, bag 1870-71 mehr Pferbe, nämlich 21,300 gegen 13,250 in 
1871—72 und ungefähr eben fo viel Stüd Hornvieh, naͤmlich 35,900 
‚gegen 37,700, während in 1871— 72 weit mebr kleineres Vieh, wie 
17,600 Schafe gegen 8000, 54,500 Schweine gegen 20,000 in 1870-—71 
befördert wurben. Im Verhältnig zur Mellenlänge wurden 1871—72 
‚pro Meile 67,700 Er. gegen 65,600 Etr. in 1870—71, alfe 21,000 Etr. 
mehr befördert. Die Einnahme aus bem Gütertransporte belief fich auf 
509,500 Rol. gegen 460,400 Rbl. im Vorjahre, pro Meile war bie 
“Einnahme refp. 6669 und 7171 Rol., alfo in 1871—72 502 Rol. 
„weniger. Die Betrieböeinnahmen zufammen beliefen fi auf 1,335,100 Rot. 
„gegen 1,171,%00 Rbl, in 1870— 71, fie find alfo um 163,200 Rol. 
geftiegen, aber vertheilt auf bie Meilenlänge war bie Einnahme 1871—72 
37400 Rol. gegen 17,700 Rbl, im Vorjahre, alfo 300 Rol. weniger. 


Die Betriebsausgaben betrugen 874,300 MbL. gegen 796,900 Rol. iu 


1870—71, alfo 77400 Rol. mehr, aber verteilt auf bie Meilenläuge 


11,440 Robl. pro Meile gegen 12,000. Rbl. in 1870—71 ober 640 Rbl. 
weniger. Der Betriebsüberfhuß belief fih auf 460,800 Rol. gegen 
375,000 Rol. in 1870-71; veriheilt auf bie Meilenlänge war ber 
Ueberfhuß 1871—72 6031 Rol. gegen 5688 Rol. in 1870-71, alfo 
343 Rol. pro Meile mehr. Vom Betriebsäberfhuß erblelt ber Direktor 
ber Bahnen 8016 Rbl. unb 76,400 Rol. wurben bem Reſervefonds 
überwiefen, während ber Reſt, 381,390 Rol., in bie Staatskaſſe floß. 
Da das in ben gebachten Eifenbahnen angelegte Kapital am Schluffe 
bes Finanzjahres 26 Mil. Rol. betrug, ergiebt ber Ueberſchuß im Ganzen 
1% pCt. und ber Theil, welden bie Staatelaffe vereinnahmte, 14 pet. 
Der Refervefonbs betrug am Ende bed Finanziahres 227,500 Rdl. Das 
Betriebsmaterial befand am Ente bes Jahres aus 58 Lokomotiven mit 
Tenbern, 2 Königöwagen, 123 Perfonenwagen mit 5152 Plägen unb 
686 Büterwagen von 90,120 Eir, Tragfäßigfeit, außerbem 2 Rangir- 
mafchiuen und 15 Poftwagen. Die Wagen Hatten auf ben Juͤtlaͤndiſch⸗ 
Fühnenſchen Bahnen 1,695,169 Meilen unb auf fremden (Schleswig. 
Holſteiniſchen) Bühnen 385,166 Meilen zurüdgelegt, während frembe 
Wagen auf ben jütländifhen Bahnen 65,697 Meilen zurüdlegien. 
Don Reifenden kam im Laufe des Jahres 1871—72 Niemand zu Schaben, 
wogegen zwei anbere Perfonen überfahren unb getöbtel wurben; von bem 
Bahnperſonal wurde ein Urbeiter durch einen Schneepflug überfahren 
und getötet. 


Die privaten Seelänbifhen Eifenbapnen. Nah bem 
für das Jahr 1871 vorliegenden Mechenfchaftsberichte, in welchem Jahre 
zu ben Betriebe ber Weft- und Norbbahn no ber Betrich ber Süb⸗ 
bahn getreten ift, find bie Betriebörefultate im Allgemeinen nicht fo 
günflig geweien, wie im Jahre 1870, Die Urſachen hierzu find zu 
ſuchen theils in ber Störung bed Betriebes in folge bes Krieges, 
namentlich bie Unterbrechung ber Fahrt zwifchen KRorför und Kiel, welche 
in ber erften Hälfte des Jahres bezüglich ber Perfonenbeförberung großen 
Verluſt brachte, theils in ber geringeren Produktion ber Lanbwirtbfchaft 
in 1870, welche eine verminderte Büterverfenbung (von Getreibe über 
100,000 Tonnen) und überhaupt eine geringere Benubkung ber Bahnen 
bewirkte, theils in ber Herabſehung ber Tarife bei Eröffnung ber Süb- 
bahn, welche durch vermehrte Benutzung nicht ausgegliden wurbe, unb 
theil® in bem Schnertreiben zu Anfang bed Jahres, was fehr bebeutenbe 
Ausgaben erforderte, währenb ber Betrieb gänzlich ſtockte ober auf längere 
Zeit fehr erfchwert wurde. Die neu eröffnete Sübbahn iſt no nit fo 
ſtark benutzt worben, ald man erwartet hat; es bat ſich namentlich ger 
zeigt, daß der Gütertrausport kaum fürs erfte mit ber Eifenbahn vor 
fi) gehen wird, während die Dampfichiffe zur Erhaltung ber Perſonen⸗ 
frequeng bie Fahrpreiſe bedeutend herabgefeht haben. Die im Betrieb 
gewefene Bahnftrede umfaßt 354 Meilen. Von Perſonen wurben 1871 
im Ganzen 1,937,140 beförbert gegen 1,766,641 in 1870 und außerbem 
1481 (1383) Reifen auf Abonnementskarten. Zwifchen Kopenhagen und 
KRorför wurben beförbert 74,674 (70,908 in 1870), zwifhen Kopenhagen 
und SHelfingör 70,924 (69,369) und zwiſchen Kopenhagen und Mas 
mebfundb 19,966 Perſonen. Die Einnahme für bie Perfonenbeförberung 
betrug 907,500 Rdl. gegen 778,800 Rbl. im Vorjahr Bon Gütern 
und lebenden Thieven wurben 1871 4,420,500 Etr. gegen 4,060,000 Ctr. 
in 1870, bavon 691,500 CEtr. zwiſchen ben Enbftationen beförbert. Unter 
biefen Gütern waren nur 495,800 Tonnen Gelreibe oter ca. 100,000 
Tonnen weniger ald in 1870. Hiervon gingen 75% pCt. nad Kopen- 
bagen und 13 pEt. nad) ben anderen Endftationen. Don Pferden und 
Nindvieh wurden im Ganzen 29,919 Stüd, von Kälbern, Schafen, Laͤm⸗ 
mern, Schweinen und Ferkeln 89,845 Stüd beförbert, davon gingen. 
nad) Kopenhagen ungefähr 70 p&t. Der Ueberfhuß betrug 709,685 Rol., 
bavon wurben beftritten 4 pCt. Zinfen für Stammaktien 252,136 Rol., 
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5 pet. Sinfen für Interimsaltien 108,750 Mtl., Sinfen für Unleibe 
245,924 Rbl., 10 pEt. zum Reſervefonds 70,789 Rbl., im Ganzen 
677,599 Rdl., demnach Netto-Ueberfhuß 32,086 Rbl., welcher an bie 
Aktionaixe mit 4 pEt, Divibente veriheilt wurbe. Die Gefelfhaft be 
fitt 39 Lokomotiven mit Tendern, 194 Perfonenwagen mit 8941 Pläßen, 
bavon 385 in erfter und 2016 in zweiter Klaffe, 517 Poſt⸗, Bagage- 
unb Güterwagen zu einer Trogfähigfeit von 76,210 Ctr. In bem “Jahre 
1871 ift auf ben Bahnen weder ein Reifender, noch fonft Jemand zu 
Schaden gelommen, überhaupt bat fich bei bem Betriebe kein Unglädsfall 
ereignet, Die Serländifche Eifenbahngejelfhaft legt — wie bereits im 
Vorjahre erwähnt ift — auf Seeland noch eine vierte Tinie an, nämlich 
von Roeskilbe über Holbek nah Kallundborg und fchreitet ber Ban 
züflig vorwärts. Die ebenfalls für Rechnung der gedachten Geſellſchaft, 
aber nunmehr an bie Privatbant in Kopenhagen übergegangene Eifenbahn 
auf ber Juſel Falſter vom Orehoved nad Nyljöbing ift am 22. Auguſt 
eröffnet worben, und ift baburh, wenn . 8. von Roſtock aus — wie 
beabfidtigt wirb — eine Tampffhifislinie nah Nykiöbing ins Leben 
tritt, vom mittleren Deutſchland aus ein ziemlich direlter Weg mit nur 
wenigen Stunder Seereiſe nad Kopenhagen etablirt. Das früßere 
Projekt Falſter⸗Lolland⸗ Fehmarn⸗Hamburg fcheint vorläufig aufgegeben zu 
fein. In Jütland it eine Bahn von Rolbing nad) bem Hafen Esbjerg 
im Bau begriffen; Iehterer Hafen ift noch nicht ganz vollenbet, aber doch 
zur Noth befahrbar. Außerdem ift in Weſtjütland eine Längenbahn nad) 
Norden im Weile, nämlich von Esbjerg über Varde und Ringkjöbing 
nad Holflebro, wo biefe Bahn in bie bereits beſteheude Querbahn 
mündet. Diefe Bahn fol im Jahre 1874 fertig geflellt fein. Enblich 
liegt bem gegenwärtigen Daͤniſchen Reichſstage ein Gefekentwurf, betref- 
fend bie Anlage einer Zweigbahn von Esbjerg nach Ribe, vor, welde 
Bahn inbeß erft dann von Bebeutung fein bürfte, wenn ein Anſchluß an 
bie Schleſswigſchen Bahnen zu erreichen ift. 


Die Große Rorbifhe Telegrapbengefellfhaft. In der 
im Februar 1872 abgehaltenen extraorbinairen Generalverfammlung ber 
Ultionaire wurbe feltens ber Direktion zunaͤchſt mitgetheilt, daß fid, bie 
Einnahmen pro 1871 auf 442,040 Rbl. gegen ‚406,056 Rol. im Vor⸗ 
jahre belaufen Haben, bie wirkliche Vermehrung Hat aber nur 5 p&t. unb 
anbererfeits Haben bie Ausgaben in folge Meiner Schäden 11,000 Rbol. 
mehr betragen, al& im Vorjahre. Die Dividende iſt inbeß immer nod 
8 pet. Zur ſchnelleren Beförberung ber Korreſpondenz beabficdhtigt man 
die vom Daniſchen Pfarrer Saufen erfunbene Schreibmaſchine zu be 
nuben, wit welcher man 15—16 Buchſtaben in ber Sekunde fchreiben 
kaun, während auf gemößnlihen Wege nur 3— 4 Buchſtaben in biefem 
Zeitraume gefchrieben werben können. Zu bemfelben Zwecke beabfichtigt 
man eine Vermehrung ber Kabel, naͤmlich eine neue Linie nad England, 
eine neue nad Rußland unb eine britte nad bem Norden. Dex wid. 
tigfte Begeuftanb ber Tagesorbnuung war aber bie Zuſammenſchmelzung 
ber Großen NRorbifhen Gefelfhaft mit ber Oftafiatifchen Telegrapgen- 
gefellfchaft, welche von ben Altionairen befchloffen wurbe. 

Am Tage vorher war ein gleicher Beſchluß von ben Aftionairen ber 
Dftafiatifchen Gefelfchaft gefaßt worten. In biejer Verſammlung theilt 
die Direktion mit, baß nunmehr über 2200 Meilen Kabel audgelegt find. 
Die Tapanefen Haben ſich für das ganze Unternehmen, das fo glücklich 
von Statten gegangen ift, Außerſt entgegenlommend gezeigt, fie haben 
nit allein die Linien zwifchen Debdo uud Nagafali ſchneller vollendet, 
als berechnet war, fondern auch eine nörblichere Linie angelegt, zu ber fie 
gar nicht verpflichtet waren. Dagegen find bie Ehinefen anfangs we- 
niger wohlwoßend gewefen, Haben ſich aber nad) und nad) mehr gemähert 
und man hofft, daß 4 "fe farzere Banblinien anlegen werben, wozu 
bereit! der Anfang Zerhdu,smworden iſt. Der Trafik, fowohl ber inter. 
nationale wie ber lofale, ift in ftetem Steigen. Das Uxbereinlommen, 
welches man feiner Zeit mit der Englifchen Telegraphengeſellſchaft abge 
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ſchloſſen, Hat fi vortheilhaft bewährt, und bie Serabfehung bes Tarifes, 
welche bie Englänber beſchloſſen haben, bürfte auf die Gefellfhaft keinen 
nachtheiligen Einfluß ausüben, ba man nicht zweifelt, baß bie Englifche 
Geſellſchaft mit der Dänifhen auf die Dauer nicht wird konkurriren 
fönnen. Die Einnahmen bes Jahres haben nad ber vorläufigen Feſt⸗ 
fiellung 145,000 Rdl. und bie Ausgaben 85,400 Rbl. betragen, was 
ungefähr eine Dividende von 1 Rol. pr. Ultie ergiebt. In bir am 
30, Apr:l abgebaltenen Generalverfammlung ter beiben nunmehr verei- 
nigten Telegrapbengefellfchaften hob bie Direktion unter Anderem hervor, 
baf man zur fihnelleren Befeitigung der vorkommenden Kabelbeſchäbi⸗ 
gungen ein Dampfſchiff in Amoy ftationirt babe, von wo aus es leicht 
fei, bie Enbpuntte der Kabel in 1 bis 2 Tagen zu erreihen. Behufs 
einer ſchnelleren Beförderung ber Telegramme nad England ift man 
mit ber Deutfhen Gefelfhaft, bie ein neues Kobel von Hannover nad) 
England gelegt Hat, dahin übereingelommen, daß bie Norbifche Gefellfchaft 
einen ber in dem Kabel enthaltenen vier Drähte bennhen barf, wogegen 
fie fich verpflichtet Hat, bie Koften der Stationen in Emden und Londen, 
welche auf ca. 1000 Pfb. Sterl. veranfchlagt find, zu tragen. Das 
Deutſche Kabel der Enbftation Emben wirb mit Dänemark durch ein 
Kabel von ber Inſel Fand aus verbunben werden. Das Ziel, welches 
fi) beide Geſellſchaften — bie Große Nordiſche und bie Oſtaſiatiſche — 
vom Unfang an gefeht Haben, ift nun im Allgemeinen erreicht, nur in 
weſtlicher Richtung fehlt woch bie wünſchenswerthe Erweiterung. In 
biefer Begiefung hat man mit ber Great Western Company, welde 
von England ans eine Linie nach Amerifa über bie Bermubas + nfeln 
legt, das Uebereinkommen getroffen, baß bie Nordiſche Befellfchaft für 
ale Telegrammıe, welche fie biefer Linie zuführt, 10 pEt. Rabatt erhält. 
Schließlich wurde erwähnt, daß bie Geſellſchaft noch eine Konzeffion auf 
eine Linie von Schottland über bie Farber und \slanb nah Kanada 
befigt, und wenn auch bie Unlegung biefer Telegraphenlinie wahrſcheinlich 
von ber Geſellſchaſt nicht gefchehen werde, fo bürfte bie Abtretung ber 
Konzeffien am eine andere Gefellfhaft eniſprechenden Gewinn bringen. 
Endlich fei noch erwähnt, baß bie Rorbifhe Geſellſchaft im Oktober bes 
vorigen Jahres von ber Franzoſiſchen Regierung eine Konzeſſion zur 
unterfeeifhen Kabeloerbindung zwiſchen Frankreich und Dänemark (Dün- 
kirchen und Jutland) erhalten Bat, eine Verbindung, bie ſchon im lehten 
Kriege in Ausſicht genommen war. 


Die Vereinigte Dampffdhiffsgefellfhaft. In ber im 
April 1872 abgehaltenen Generalverfammlung wurbe die Rechenſchaft für 
1871 vorgelegt. Rad berfelben Haben bie Schiffe eine Einnahme von 
1,521,792 Rol. erzielt, was gegen 1870 ein Mehr von 104,700 Rol. 
ausmacht; außerbem find an Proviflon u. f. w. 18,710 Rol. ober 
6645 MdL. mehr als im Vorjahr vereinnahmt worben. Die Gefammt- 
Einnahme betrug demnach 1,540,502 Rol. ober 111,344 MdL. mehr als 
1870. Die Ausgaben beliefen fi) auf 1,053, 768 Rdol. oder 127,54I Rdol. mehr 
als 1870. Die vermehrte Einnahme wie Ausgabe räsrt davon her, daß vier 
Schiffe mehr im Bang gewefen find, Die Schiffe ber Gefelfhaft Haben 
in 1871 137,524 Dänifhe Meilen cher ca. 15 pEt. mehr gefahren, als 
1870. Unter ben Ausgaben ift bie bebeutendſte für Steinfohlen, nämlich 
317,127 Rol., fie ift gegen das Vorjahr um 45,600 Rol. geftiegen. 
Beruͤckſichtigt man inbeß bie erhoͤhten Kohlenpreife, bie größere Pferbe- 
traft und bie bedeutende Vermehrung ber zurüdgelegten Meilenzahl, fo 
exgiebt fi in Wirklichkeit eine SKoblenerfparniß von 9% pCt. Diefe 
Erfparniß ift Hauptfächlih eine Folge ber Einführung der Hoch⸗ und 
Nieberbrudmafhinen auf 46 pEt. ber Schiffe. Von ben übrigen Aus. 
gaben find die Volkslöhne, 220,670 Rbl., um 21,000 Rodl. geftiegen. 
Dom Ueberfhuß, 486,734 Rdol., welcher 16,204 Rol. weniger beträgt, 
als 1870, find 61,465 Rdl. für Feuer- und Seeverfiherung beftritten; 
bie Atminiftration erforderte 29,388 Mbl., die Schuldenverzinſung 
65,998 Rdl. Zur Vertheilung fommen 310,585 Rbl., wovon jedoch noch 
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4654 Rol. auf Inventarien und Speicherfonto abgeſchrieben, 72,000 Rbt. 
dem Refervefonbs und 62,233 Mb. bem Aſſekuranzkonto zugeführt wurben. 
Die Direktion erhielt 17,164 Rbl. Tantieme und zur Bertheilung an 
bie Aktionaire verblieb bie auf 150,000 Rol. abgerundete Summe, was 
124 pEt. pr. Altie beträgt. Im Jahre 1870 war bie Dividende 20 pEt. 
In Bezug auf den Etatus ber Geſellſchaft ift zu bemerken, daß das 
Altienfapital auf 1,2C0,000 RbL. und die Obligationtfhulb ebenfalls 
auf 1,200,000 Rol. vermehrt ift, wovon 416,000 Rol. dem Aſſekuranz⸗ 
tonto und Refervefonds gehören. Die Schiffe, 29 an ber Zahl, von zu- 
fammen 7272 Tons Tragfähigkeit unb 2295 Pferbelraft, find zu einem 
Wertbe von 2,464,474 Mbl. ober 142,405 Rbl. mehr als in 1870 
veranfchlagt. 

Die Dampffhiffsgefellfhaft „Danmarl.* Das Ultien- 
Iopital der Geſellſchaft beträgt 610,000 Rd; 4 Schiffe find im (Jahre 
1872 in fahrt geweſen und haben einen Ueberſchuß von 87,964 Rol. 
ergeben. Die Totaleinnahme mit einem Salto vom vorigen Sabre und 
einem unbebeutenden Kourdgewinn betrug 90,3308 RU, bie Ausgaben 
(Adminiſtration und Zinfen) 4816 RE., fo daß ein Nettoüberjhuß von 
85,491 Rbl. verblieben iſt. Davon find 24,491 MdL. auf ben Reparatur- 
fonds gefchrieben, welcher fich aber zweier bebeutenben Reparaturen wegen 
tod nur auf 7082 Rol. beläuft Der Reſt, 61,000 .RdL. ober 10 pCt. 
bes Altienlapitals, .murbe an bie Wltionaire als Divibenbe veriheilt. 
Unter den Aktiven find bie 4 Schiffe mit 584,852 NbL unb ein im 
Bau begriffenes fünftes Schiff mit 92,276 Rol. aufgeführt. 

Uns dem Recheu ſchaftsberichte der Däniſchen Seefahrts⸗ 
gefellfhaft wom 1. April 1871 bis 31. März 1872 gebt hervor, daß 
von ben 7 Barkfchiffen der Gefellfchaft nur vier einen Ueberſchuß, bie 
übrigen drei aber Unterbilang ergeben haben. Der gefammte Ueberfchus 
beitrug 25,971 Rdol. An den Schiffen find Hauptreparaturen im Belaufe 
von 30,627 Rol. vorgeuommen, bie zur Sälfte vom Refervefonbs, zur 
Hälfte vom Betrieböfapital genommen wurben; 6 pCt. bes Werthes ber 
Schiffe ober 16,916 Mb. fianb dem Reſervefonds zugeführt, welcher non 
40,194 ME, anf 43,539 ME geffiegen iſt. Die Aktionaire erhiellen 
4 pet. Dividende — ein Refultat, ba binter beujenigen ber Dampf: 
fhiffögefelfhaften weit zurũckbleibt und bie Anſicht beftätigt, daß bie 
Zeit der Segelfchiffe im Allgemeinen vorbei iſt. Nachſtehend follen bie 
im Laufe bed Jahres Hier erlaffenen Gefehe und Verorbnungen, welche 
für Handel und Schifffahrt allgemeines Intereſſe Haben, Erwähnung 
finden: 

1. Gefeh vom 26, Februar 1872, betreffend die Mufterung von 
Shiffsmaunfhaft in Dänemark.i) 

2. Geſetz vom 25. März 18722), betreffend bie Stempelfteuer 
ouf auslänbifhe Staatspapiere, Altien, Prämien -Äbli- 
gationen u. f. w. 

3. Ronfursgefeh vom 25. März 1872, welches am I. Oktober 
in Kraft getreten iſt. Im Hinblick auf den großen Hunbelduerfehr 
zwiſchen Deutfhland und Dänemark wollen wir bie Sauptmomente dieſes 
Geſetzes Hier hervorheben. Eine der wefentlichiten Beflinnmungen ift bie, 
daß Kaufleute, Fabrikanten und Sciffsrheber zur Falliterklärung ver- 
pflichtet find, wenu bie jährliche Aufmachung ihres Status in ken lebten 
brei Jahren einen fleten Nüdgang zeigt unb bie Unterbilang 30 pCt. 
ber Aktivmaſſe beträgt. Als Kaufmann wird jeber betrachtet, ber, wenn 
aud nur in Verbindung mit anberer Wirkſamkeit, Handelsgefhäfte be⸗ 
treibt, darunter Kommiffionsgefchäfte, Affeturanzagenturen, Wechfel- und 
Banquiergefcäfte, fowie auch Spebitionsgefchäfte eingefchloffen, fofern er 
auf Grund ber Gefeßgebung ober, wenn er in einer Kjöbftabt wohnt, 
zur Führung von autorifirten Handelsbüchern verpflichtet fein würde. 


1) Vergl. Sand. Arch. 1872 I. ©. 788. 
9) Vergl. Hand. rd. 1872 1. 6. 653, 
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Unter Fabrikauten find bie zu verſtehen, welche Fabrikwirkſamkeit ale 
Hauptgewerbe betreiben, und unter Schiffärhebern bie, welche bie Rheberei 
gewerbsmäßig betreiben. jeher Kaufmann, Fabrikant ober Schiffsrheber 
im Siune biefes Geſetzes ift verpfliägtet, einmal im Jahre einen Status 
über feine Aktiva und Vaffiva aufzumaden unb denſelben in ein zu 
biefem Imede eingerichtetes ungeftempeltes Statusbuch einzutragen, welches 
Toftenfrei autorifirt wird. Derjenige, welcher in unredlicher ober beträ- 
gerifcher Abſicht einen, mit ben wirklichen Verhäftniffen nicht überein 
ſtimmenden Status aufmadt, oder aus Naxhläffigteit ober Berfäumniß 
bie Aufmachung eines ſolchen umterläßt ober fich babei grobe Unorb- 
nungen ober Fährläffigkeiten ſchuldig macht, wirb wegen Betrug mit 
Gefängniß ober Korreftionshausarbeit bis zu 2 Jahren beftraft. Wemn 
ein Kaufmann, Babrifant oder Schiffsrheber nad, Uufforberung zur Be _ 
zablung einer unwiberſprochenen ober beweislich verfallenen Schufb, bie 
nicht durch hinreichendes Pfand gefichert ift, innerhalb 14 Tagen feine 
Zahlung leiftet, kann der Gläubiger innerhalb ber näachſten 14 Tage 
verlangen, daß bie Maffe unter Konkursbehanblung genontmen wirb. 
Ein Kaufmann, Fabrikant oder Schiffsrheber, wenn er nidt etwa bei 
einem früheren Fallit unter 75 pEt. bezahlt bat und wenn Verdachts⸗ 
gründe nicht vorliegen (worüber befonbere Regeln aufgeftellt find), kann 
verlangen, bafi bei feinem Konkurſe Aflorbverhanblungen eingeleitet werben. 
Ein folder Altorb wirb für angenommen angefehen, wenn wenigflens 
zwei Drittel der anmwefenben, bei der Akkordfrage ftimmbereditigten Glän- 
biger fi dafür erffären und ihre Forderungen wenigſtens drei Viertel 
aller derjenigen forderungen betragen, welche zur Theilnahme an ber 
Abſtimmung in der Mflorbfrage berechtigen. Geht ber Alkord nicht 
barauf aus, ben gewöhnlichen perſönlichen Glaͤubigern wenigftens 50 pEt. 
zu bieten, fo {ft bie Zuftimmung von wenigften® brei Viertel der Stimm- 
berechtigten erforderlich. Pfanbgläubiger und bie mit Vorzugsrecht ver- 
fehenen Gläubiger erhalten nur für benjenigen Theil ihrer Forderung 
Stimmredt, für weichen fie Ihe Pfanbrecht ober ihr Vorzigsrecht fallen 
laſſen. Von der Abſtimmung werben Gläubiger ausgeſchloſſen, weldye 
mit dem Schulbner verchelicht, Verwandte in auf. cbex abfteigenber 
Linie, Gefeäwifter aber ebenfo nahe verwandt find, und Gläubiger mit 
Forderungen, welche ihnen nach Ausbruch be Konlurſes übertragen 
wurden. Der Abord befreit ben Schulbner von jeber vor dem Konkurſe 
geſtifteten Reſtſchuld ſowohl dem Gläubiger wie dem Kautioniſten gegen⸗ 
über. Dieſe Befreiung von Schuld wird jedoch hinfällig, wenn innerhalb 
3 Jahren nachgewieſen wird, daß ein Gläubiger wor dem fallite ader 
während ber Mflorbverhanblang befonders begünfigt worten if. Pfanb- 
rechte in Mobilien find ungültig, wenn ber Pfandſchein im bem lebten 
acht Wochen vor dem Konkurſe ausgeſtellt iſt. Wer in bem legten (jahre 
vor Beginn bed Konkurſes und zu einer Zeit, als ber Schuldner infol- 
vent war, vom Lehteren ein Gefchen! angenommen bat, ift zur Rückgabe 
beffelben ober zur Erflattung feines Werthes verpflichtet, wenn vermuthet 
werben fann, daß ihm bei Annahme bes Geſchenkes irgend ein Umflanb 
befannt war, welcher ihm die Juſolvenz bes Geberd vermutben laffen 
fonnte. Dies gilt auch vom Verkauf, Darlehen und dergleihen, wenn 
zu dem Glauben Anlaß ift, daß das Rechisgeſchäft im Wirklichkeit eine 
Gabe involvirt. Das Konkursgericht — in Kepenhagen das See⸗ und 
Handelsgericht — kann bie Verhaftung des Schulbners verfügen, wenn 
angenommen werben kann, daß er bie Mafje darch Eutwenbung u, f. w. 
zu fchäbigen beabfichtigt, oder wenn bie vorläufige Unterfuchung zu einer 
friminellen Verfolgung Anlaß giebt. Der Schulbner kann mit ſechs 
Monat Sefängnifi beftraft werben, wenn er es unterläßt, bie Rifte über 
Aktiva und Paffiva, über bie Gläubiger u. f. w. vorzulegen ober ver 
weigert, die nothwendigen Uuffchlüffe zer ı ober menn er den Bezirk 
bed Gerichts ohne Erlaubniß verläßt ee eertaflen ben Verſuch 
macht. Zur Anmeldung ber Forderungen“ wird wie biöher eine Friſt 
von ſechs Wochen bis vier Monaten feſtgeſetzt, aber die nad) Ablauf ber 
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Uumelbungefrifi angemeldeten Sorberungen werben nicht wie früßer bei 
der Vertheilung ber Maffe ansgefchloffen, weraußgefeht, baß fie vor dem 
Schluſſe bed Konkurſes geltenb gemacht worden find. Bon ben im 
zweiten Abfchnitt des Gefepes enthaltenen, bie Berpfänbung betreffenden 
Befimmungen ift als gänftig für bean Gläubiger hervorzuheben, ba bei 

Schuibser nid mehr das, wasd er beſitzt unb künftig befigen wird, ver⸗ 
pfänden und bie Überhaupt verpfänbeten Mobilien u. f w. wicht noch 
einmal verpfänben kann. Der britte Abſchnitt handelt von ber Exekution 
und tem Derfonalarrefl. Die dem Schuldner, feiner Ehefrau und Air 
bern gehöreriben Betten unb Bettwäfche mb die wötßigften Kleider und 
Leibwäfde Edunen mit Exefution nicht belegt werben, ebenſo kann ber 
Schuldner verlangen, daß ihm bie zum Lebendunterhalt ober zum Gewerbe 
betrieb nothwenbigften Gegenſtaͤnde im Werthe von 10 MbI., ober wenn 
er Familieuverſorger if, im Werihe won 30 Rbl. angeliefert werben, 
Der Schuldarreſt ift aufgehoben und nur für ben fall beibehalten, wo 
es Gelbbußen betrifft. Außerdem faun ein Inländer mit Arreſt belegt 
werden, wena ber Schalbner in Begriff ſtcht, das Baub Tür iuuner ober 
auf unbeftimmte U zu verlaſſen, and chenfo nerhäßt es fi mit einem 
Uutländer, weun er Schulben halber auf Grund ber Gefehgebung bei 
Daulſchen Gerichten belangt werben lann. 

4 Um 7. Ottober wurbe aähnlich wie. die Gignalfistiew' auf 
Skagen eine ſolche auf Hirtöhels eröffnet und für beide Stationen ein 
Reglement!) erlaſſen. Diefe für Schifffahrt unb Ganbel fehr zwedimäßige 
Einrichtung if jebud von ben vorbeifegeluben Schiffen in Seinem großen 
Umfange bidher beunkt werben. 

5. Das am Ende bes Jahres zwiſchen ber Kaiſerlich Deutſchen 
Hegierung web der Königlich Dänifchen Repleruug getroffene Ueberein⸗ 
Sommen, nach welchen bie Schiffe beiber Länber einer Nadwermeffung 
in ben beiberfeitigen Häfen ferner nicht mehr unterworfen fein follen?), 
ſobald fie mit ben vorfchriftsmäßigen Gextififatm verſehen finb, iR am 
1. Jannar 1873 iu Kraft getreten. 

Den Dänifäen Reichdtage iſt and in biefer Seſſton wieber ein 
GSefegentwurf, betteffend Zoll: und Schiffeabgaben, vorgelegt worden. Es 
ſteht indeß zu befürchten, daß in Betreff des Zolltarifes eine Einigung 
nicht erzielt werben wird, und fo würbe, wenn ſich dieſes beſtaͤtigt und 
wenn es nicht gefingt, das Schifftabgabengeſeh vom Zofltuzrif abzuſon⸗ 
dern, auch bie Hoffnung auf eine Beſeitigung reſp. Ermäßigung ber 
Schiffdabgaben wiederum vertagt werben müflen. 

Wir wenden und nun gu dem Haubel unb zu ber Echifffahrt 


Kopenhagen. 
Gahluß folgt.) 


1) Bergl. Hand. Mh. 1872 U. ©. 573. 
2) Bergl. oben ©. 157. 


Großbritannien. 


Jahresbericht des Ronfulatd zu Montreal für 1872 
und die Borjahre. 


Die Wichtigkeit dieſes Plates if ia fontwährendem Eteigen begriffen 
und wirb dies in ber nächften Zeit in noch ftärker zunehmendem Maße 
der Gall fein. 

Durch hie mit Kanälen verbundenen großen Lanbfeen und ben 
St. Lorenzfirom hat Kanada Ane ca. 3000 Engl. Meilen lange Waſſer⸗ 
ſtraße, welche fi tief in ben Rorbomerifasifcen Kontinent erftredi. 

Die ſchweren Probulte Kanabas unb ber weſtlichen "Vereinigten 
Staaten werben größtentheils auf dieſem Wege nad Montreal Tpedirt, 
von wo aus biefelben durch Seefchiffe weiter beförbert werben. 

Durch bie raſche Zunahms ber Beyöllerung bes nordweſtlichen Theile 
ber Berrinigten Staaten und Kanabas unb durch bie Eröffuung bes 
Ranabifchen Norbweſtens unb den Bau ber Kanabiſchen Eiſenbahn nad) 
dem Stillen Meer wird bie Stabt Montreal in ber naͤchſten Zulkunft 
noch um Viels au Behentung gewinnen nab beſonders wird bie Schiff⸗ 
fahrt ſich ſahe heben. 

In aha 1872 eſen hier 727 Ereſchiffe ein, weiche sinen Tounen⸗ 
gehalt von 398,800 repräfentiren. 

Die Frachtpreiſe waren ME gegen 3uU Bute der Galfon für bie 
Schiffer Außerſt ginflig Die Wenigen, welche ihre Charter in Buropa 
abgefchloffen hatten, fanden im Nachthell, indem die Frachtfüte Gier be⸗ 
beutenb höher ande, wie beübee. In ben meiften Hüllen iſt es vor⸗ 
heilhafter fir den Rapitain, fi drüden nicht zu biriden, ſondern bie 
Charter Mer abzuſchtießen. 

Keine Schifſe find Hier fehr geſacht und erhuften habe Frachtpreiſe. 

Die Anzahl der Deuiſchen Gchiffe, weiche iu 3872 Morntreal be⸗ 
ſuchten, war 6; viele Deutſche Schiffe nahmem als Rücdcfracht Bauholz 
nach Buenss-Mives unb Mortevibes. . 

€: wäre ſehr rathſam, daß bie Deutſchen Dampfſchifffahris · Gefell 
ſchaften den Verſuch machten, Schifſe nach Montdeal zu fenden und an⸗ 
fänglich etwa eine monatliche Verbindung hetjuſtellen. Kaufleute im 
Chicago und Milwaukee haben dieſen Gedanken auch häufig ausgeſprochen 
und bemerft, daß, wenn eine regelmäßige Dampfſchiffs⸗Linie zwiſchen 
Bremen ober Hamburg und Montreal etablirt ſei, fie ihre Güter durch 
fie beziehen würden. Diefer Weg ift fürzer, wie ber über New⸗VYork und 
gewährt eine raſchere Beförderung , indem bie Güter von hier aus per 
Inlaubbampfer direkt nad) Ehicago und Milwaulee fpebirt werben, wo 
bie Rauflente dann feldft bie Verzollumg berfetben vornehmen Iaffen, was 
in New-Dork bedeutenden Koften, und Zeitaufwand nad ſich zieht. 


Ueberficht der feit dem Jahre 1867 gu Montreal angelommenen Seefhiffe mit Angabe von Tonnengehalt. 
ee ee —— TEE EEE EREIEEIEEEEEEREERSEEEEEEEET WEREEESEEEEEEREEEEERERSEEEEEEEN VEHREREEREREREEEEREERSEESEEREREERET VEREEEHESEEEEEERSTERREREERERRIERHER 


1867, 1868. 
n ahl. 5 ahl. Tonnen⸗ 
an; hal 3 gehalt. 










Dampffhiffe..--uarsnerncsonsuese on. 
Segelfdiffe ........ . 


464 [1005 | 478 I1e0 | 557 —J 680 [som | 664 — Pu 000200 


1869, 1870. 1871. 1872, 
Tonnen Tonnen- Tonnen: |, Tonuen- 
Anzahl. gehalt. Anzahl. gehalt. Aniahl. gehalt. Anzahl. gehalt. 








142 | 146,927 
522 | 204,794 


215 | 217,713 
512 | 181,087 
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Tabelle über bie Ankunft. des erften und ben Abgang des teten Schiffes, fowte die Anzahl ber Seeſchiffe nebſt 
onnengehalt in ben lehten ſechs Jahren. 








Eröffnung Schluß | Safunft Abfahrt wpge der Segel⸗ 
Jahr. bee ber bes bes ehe ia 1 Zommengehalt. 
- - Ravigatten. Navigation. erſten Seeſchiffes. legten Seefchiffes. anferten. 
1867............. 22. Uprl 6. Dexmber 4. Mai 29. Rome |. 46 199,053 
is .. ” 9, ” >». 4, 7. , 478 198,759 
1869 nn 2» 6, 30. Aprif Mu. 557 259,863 
1870 ou .nnannenn.. le 3% B 5 2 , 7. , 680 316,846 
.1871 Sorge sanenegete 8 v l. » ” . » 29. 2 664 851,721 
1872... onen. 1. Mai —X 5. Mai 3 . ma | 398800 


Daffagiere und beſonders Emigranten würben biefe Linte benugen. | Ueberficht ber wictigften Sinfubrartilel von Deut[hlaudb 


Die Regierung der Dominion intereffirt fih bafür, daß Biefige große 
Rheder verfuchäweife Dampffgiffe zwifchen Samburg und Montreal 
fahren laſſen. 

Es iſt Hierbei zu bemerken, daß bie Schifffahrt des St. Euren. 
Stromes von Anfang Mai bis gegen Ende November offen if. Wäh- 
xenb bed Winters geben bie Kanabiſchen Dampfer nad Portland im 
Staate Main. 

Sim vergangenen Sommer -trof hier zum erften Male ein Norwe- 
giſcher Dampfer ein; eine Staubinayifche Dampfſchiffelinie nach hier foll 
ebenfalls in Betrachtung gezogen fein. 

Swifhen Marfeille und Montresl if auch eine neue Linie etablirt 


worden. Wie perfautet, werken bie Dampfer biefer Geſellſchaft ſchon 


biefen Fruüͤhling beginnen, regelmäßige Fahrten. nad; hier zu machen. 


Die bedeutendſten Einfubrartilel non Deutſchland find: Seiden⸗, 


‚Wollen. und. Baunmwolsstwaaren, . Sigarren, Weine und Spirituofen, 
Bijonterien, Galantgrie und Spielmasren. 

Die widtigften Ausfubrartifel yon bier ſind: Bau⸗ und Schiffsholz, 
Getreide, Mehl, Petroleum, Pot⸗ unb Berlafche, Schweinefleifch, Butter, 
Käfe, Obſt, Häute, gefalgene Fiſche r. Nur Werigee wurde hiervon 
sach Deutſchland exportirt. 


Ueberſicht der Ein- und Ausfuhr der Provim Quebec im 


Sabre 1871. 
Nach ben Ländern geordnet. 
Einfuhr Ausfuhr 
Doll, Doll. 
Großbritannien „oncouunenuonnennenen 26.087,244 17,758,153 
Vereinigte Stanaten von Norbamerita 4,412,140 5,640,313 
Frankreich ......................... 901,841 65,395 
Deutſchland ..... Ponssenenenenene ... 413,198 8,537 _ 
Britiſch-Nordamerikaniſche Provinzen 343,723 797,340 
Britiſch⸗Weſtindien ............ .... 165,861 66,335 
Spaniſch⸗Weſtindien ........... ..... 1,221,738 82,014 
Belgien ....-urersonenennonnanuennen 145,599 57,467 
Holland ......................... 143,732 6,835 
China ....... .................. ..... 262,190 — . 
Spanien............. ............... 282,600 107,933 
Portugal ....... ........... 31,878 67,872 
Japan ........................ rn 66,285 — 
Griechenland ....................... 8,938 — 
Schweiz .......... .................. 66,021 — 
Italien ......................... ... 25,064 136,847 
Sudamerika ..... ........... FE — 605,531 
34,578,052 25,340,662 


— mn 


im Jahre 1871 mit BWerthangabe 
Quantum Werih 
Doll. 


Genever .......... 30.007 Cal. 14,077 3 


Bein inkl. Ehampagmer.....--0---uraunın 71399 „ 28,871 
Te ........ Kensnnaunnscnnereen ......... 565 Di. 2,121 
Cigatren............. ........ 127 AM „ 74,20 
Hopfen „...-00runnonnnnnnonnnenunnunne .. 44,771, 7,096 
Efig:-.--..nenueenonnonennoenonennnnennn 40,96% Gall. 6,537 
Baumwollen⸗ und BBolenwanten. ...-.... 184 Kolli 52,608 
Geibenwaaten nooononacsonnne nn. Ha 354 
-Befabartilel .....0o0. 0... Srnannenbenuun 213 „ 21,267 
Galanterier und Spielwagazen onserurcnne. 21592 „ 47,528 
Golbwaaren.................... ........ 14 ,„ 17028 
Cifenmaaren Boosdansenchredansersnnsnene 466 „ 28,732 
Leder ................. 39 ,„ 23210 
dererweeren . ..... 63 8,275 
Gias........... 4 o.... 5,734 .» 8,086 
Bladwaaren onunonunconosunnnnereneren .. 6943 „ 10,217 
Steobgeflachte „......... Sonsenncneusenene DD 4,478 
Mufilalifche Inſtrumeste .. 54 8,424 
Papier .............. IIErTer KLTIETTE N 153 3 4,243 
Pelzwaaren................... ........... 15 ,„ 10,680 


Deutfhe Waaren kommen Hier nur fehr langfam in Aufnahme; 
biefelben würden bier bedeutenberen Abſatz finden, wenn die Fabrikanten 
fid) mehr Mühe gäben, ihre Waaren Hier mehr bekannt zu machen, auch 
follten fie feine Bedenken tragen, mit anerfannt guten Käufern direkte 
Verbindungen anzufnüpfen und bie: bier üblihe Krebitfrift von vier 
Monaten zu gewähren. 

Es eziftiren in der Stabt Montreal wenigfiend 100 Großhändler, 


| wovon jeber mit einem Betrieböfapital von 100,000 bis 250,000 Doll. 


arbeitet. 

Im Ulgemeinen herrſcht Mißtrauen gegen Deutfhe Waaren bei 
ben Engländern. Deutfche Fabrikanten haben häufig Veranlaffung zu 
gerechten Klagen durch mangelhafte ober fontraftwibrige Ausführungen 
von Beftellungen 2c. gegeben, unb fich dadurch das Geſchaͤft erſchwert 
und in einzelnen Fällen gänzlich verborben. 

Die Fabrikintereſſen biefer Stadt haben ſich auch in bebeutenber 
Weiſe entwickelt. Außer ben Etablifſements für bie Fabrikation von 
Wollen⸗ und Baumwollenftoffen; Schuhen und Stiefeln, Leder, Papier, 
Pelzwaaren ⁊c. haben wir auch bebeutenbe Zuderfiebereien, Branntwein⸗ 
brennereien unb Eifengießereien. 

Zwei oder drei Deutfche Werkführer und eine Anzahl Deutſcher 
Ürbeiter werden in obigen Etabliffements befchäftigt. 
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Der Holzhandel fpielt eine hervorragende Role in Kanada. Die 
vorherrſchenden Baumarten ber Stanadifchen Balbungen unb für ben 
Bolzhandel wichtig find: bie rotfe und weiße Fichte, die Tanne, bie 
Tamarack, bie Eeber und bie Eiche. 
geben nad England und nah Buenos⸗Aires; nach Deutſchland wirb 
fehr wenig verſchiſſt. 

Der NMineralreichthum Kanadas iſt verhältnißmäßig noch wenig 
bekannt. Eiſen, Kupfer, Blei, Magneſia, Phosphat ıc. werben bier 
xeihlich gefunden. Verſchiedene Minen werben jetzt mit Erfolg bear⸗ 
beitet. 

Eine Schleſiſche Geſellſchaft beſiht Phosphatminen in ber Nähe von 
Perth, Ontarie, und bat biefelbe einige Labungen Phosphat von hier ans 
ach Deutſchland verfcifft. 

Die Konföberation ber Britifchen Provingen von Nordamerika bat 
webrere große Unternehmungen vweranlaßt, zunächſt bie “Interkolonial- 
Eifenbabn, bie unterhalb Quebee beginnt, wo fie ſich an bie Kanabifche 
Grand-Trunl-Eifenbabn anſchließt, fie führt nah Et. John, New-Braun- 
ſchweig und weiter bid nach Halifag, Reu-Schottlanb. 

Diefe Bahn wirb im Intereſſe von Unter-Stanaba auf einem großen 
Unmwege gebaut. 

In den nähften 9 jahren fol die Kanabiſche Eifenbahn nad bem 
Stillen Meer pollenbet werben. Die Bahn bürfte nad bem Stillen 
Meer nicht ganz auf Ranadifhem Boden gebaut werben, fonbern vom 
oberen Eee aus eine Strecke ber Vereinigte Staaten-Eifenbabn benugen, 
in welchem Zoll ſchwerlich bie prejeltirte Norbbahn nad dem Stillen 
Meer in dem Gebiet ber Vereinigten Staaten gebaut werben wirb. 

Die Randle zwifchen ten großen Seen und dem St. Lorenz follen 
erweitert werben, was ber raſch zunehmende Berfehr auch erfordert. 

Die Stabt Montreal dat jeht circa 135,000 Einwohner, bie Zahl 
Hat fi in den letzten 15 Jahren verdoppelt. Die Deutfche Bevölkerung 
Montreald iſt nur gering, fie überfleigt nit 600 Seelen. Die arbei⸗ 
tende Klaffe giebt die weftlichen Staaten vor und nur Wenige bleiben 
Hier während bes Winters. Der Winter ift bier fehr firenge und an- 
Haltenb, das Klima fehr gefund. 

Der Seeſchiffahrtsverkehr hat fer zugenommen und obgleich unfer 
Hafen bedeutend vergrößert worten ift, fo ift ber Raum bod noch un 
genügend. Die Hafenarbeiten ſollen biefen Frühling fortgefegt werben, 
ſo daß die Schiffe in Zuknnſt prompt löfden und laben können. 

Die Deutſche Einwanderung nah Hier war im vergangenen “jahre 
unbebeutend. Die nad Kanada fommenben Emigranten werben fall alle 
in Quebee gelandet unb ſetzen ihre Reife nad) bem Innern von bort 
aus fort. 

Es erifiirt in Diontreal eine Deutſche Seſellſchaft. Diefelbe wurbe 
vor en. SO (jahren gegründet. Der Zwei berfelben ift: Deutfche Ein- 
wanberer bei ihrer Ankunft mit Rath unb That zu unterflühen unb fie 
Hat den Charakter einer Mildthaͤtigkeitsgeſellſchaft, ala folche fteht fie im 
beſten Aufe nicht nur hier, fontern in ganz Stauaba. 

Außer ber Deutfchen Geſellſchaft exiſtiren hier aud Englifäe, Schot⸗ 
tiſche und Irländifhe National⸗Geſellſchaften. 

In Fällen, wo bie Intereſſen ber verfchiebenen Geſellſchaften gleich⸗ 
lautend find, kommt es vor, daß dieſelben vereint handeln; jo wird z. B. 
wahrend der Sommerzeit Feuerholz in großen Quantitäten angelauft und 
im Winter unter Unbemittelte vertheilf. 

Der Zolltarif unfered Bandes Kat im’ vergangenen Jahre eine Pleine 
Veränderung erlitten, nämlich Kaffee unb Thee find mit auf bie Liſte 
der zollfreien Artikel gefegt worden; um bie dadurch entftanbene Lüde in 
den Einfänften auszugleichen, fol ber Zoll auf werfhiebene Luxudartikel 
erhöht werben und es ſteht zu erwarten, daß fon im Monat April 
d. J. ein neuer Zolltarif ins Leben gerufen wird. 

Die Kanabifhe Regierung iſt jet bamit befchäftigt, bie beftehenben 


Die meiſten Golzfadungen von Ber 


Gefehe, welche auf Schifffahrt Bezug Haben, zu revibiren unb beziehungt⸗ 
weife gu ergänzen. Beſonders follm neue Unorbaungen für bas Laden 
ber ad bier kommenden Seeſchiffe getroffen werben. Die vielen See— 
unfälle, welche von hier fegelube Schiffe im vergangenen Jahre betrafen 
gaben Veraulafſung bay. 

Cs hat ſich vrwiefen, daß bie werunglädten Schiffe, unter welchen 
A ſechs Dampfſchiffe befauden, wicht mac Vorſchrift geladen Hatten; bie 
Mehrzahl derfelben hatte Betreibe, nad Englaub beftiımmt, gelaben, ohne 
ber Verordnung bezüglich ber Bretterbekleibung Folge geleiftet zu haben. 

Um in Zukunſt die beftehenden Gefehe aufrecht zu erhalten, fol bie 
Strafe für Nichtbefolgung berfelben von 40 Doll. auf 800 Doll. erhöht 
werden, anßerbem fol ber Schiffer von ber Behörbe angehalten werben, 
gefeßlich zu Saben, ehe er ausklariren kann. 

Ferner find auch viele Schiffe mit Holzlobungen werimglädt. Da 
Dedlabungen in ben meiften fällen bie Urſache bed Unglücks geweſen 
fein foll, fo wirb bad neue Gefeh bie Dedlabung beſchränken und in ger 
wiſſen Faͤllen ganz verbieten, 


Jahresbericht des Konfulats zu Penang für 1872.) 


Die finanziellen Verhältniffe ber Straits Settlements weifen, wie 
zuvor, einen günfigen Stanbpunft anf. 

Gas iſt leiber noch nicht eingeführt worben, doch wirb von ber 
Munizipalität jegt Alles gethan, um bem lange gefühlten Bedürfniß nad 
guter Beleuchtung ber Stabt und Umgegend balbmögliäft abzuhelfen. 
Der Errihtung eines Quais find fo viele Schwierigkeiten in ben Weg 
gelegt worden, baß bie hieſige Kaufmannſchaft bie Hoffnung aufgegeben 
bat, bald die damit für Haube nnd Schifffahrt verbundenen großen 
Vortheile genießen zu können, 

Die militairiſche Beſathung befteht mer nod aus Europäifhen Sol- 
baten, die Kompagnien Indiſcher Regimenter find zurüdberufen worben. 

Dem zwiſchen Großbritannien und Holamb abgefchloffenen Bertrage 
gemäß haben bie Hollaͤnder fi bie Kolonifirumg ber Inſel Sumatra 
angelegen fein laffen, bo ift bie Vollendung biefe® Wertes durch bie 
Mitte vorigen Jahres in Delt, einem an ber Oftkäfte Sumatras belegenen 
Diftrikt, ausgebrochenen Unruhen ſtark beeinträchtigt worden. In folge 
von Zwiftigfeiten zwifchen bem Sultan von Deli und einigen Battadj- 
fürften in ben Bergen überzogen lehtere ben Sultan mit Krieg, unb war 
es anfangs ben zu feiner Unterflüßung berbeigerufenen Hollänbifchen 
Soldaten nicht möglich, dem Verbringen bee vom ben Bergen berunter- 
fommenden Battachſchaaren Einhalt zu thun und felbft bebeutenben 
Schaden, welcher einigen ber in Deli anfäffigen Europäifchen Pflanzer 
daraus erwachſen, zu verbüten. Exit nachdem bie Truppen größere Bere 
lörkungen von Batavia erhalten, unb bie aufrährerifhen Battachfürften 
dburd Mangel au Gelb und Nahrung für ihre Leute gezwungen waren, 
fi zu ergeben, konnte bie Ruhe im Lande wieber bergeftellt werben. 
Ein Theil ber KHollänbifchen Truppen iR auf Sumatra belaffen werben, 
um Wiederholungen folder Tälle vorzubeugen. 

Die Dflanzerkolonien in Deli, Serbang und Langkat an ber Oſtküſte 
Sumatras find in raſchem Aufblühen begriffen, bie Tabalsernte von 1872 
erreicht bereit8 das boppelte Quantum bes vorhergehenden “Jahres, unb 
find ferner großartige Kokobnuß⸗ und Muskatnußgärten angelegt worben, - 
bie in einigen Jahren einen reihen Ertrag liefern follten, welcher wohl 
feinen Markt Hauptfähli in Penang finden wird. Die Verſchiffung 
bes leptjäßrigen Tabaks ift über hier nach England und Holland bewert- 
ſtelligt worben. 


15 Wegen bes Vorjahres f. Hand, Ar. 1872 II. S. 7I. 
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Der Verlehr von Dawpfiiffen hat für 1872 im Werbäftuiß zu bem 
des vorher gehenden Jahres nicht unwelentlih an Bebeuinug zugensumpm, 
auch Fink endlih die exſten Deuifshen Dampffchiffe, wenn auch in Heiner 
Ungehl, bise exſchienen. GR Heißt jedech, daß bie Kompagnie tegelmäßige 
Fahrten zwifhen Hamburg und Ehina via bier und Oingaport unter 
‚Halten mil. Die Mo des Soliſches Rhederei in Livorprol Ixeffen ſchon 
alle 14 Tage. air neh eine aubeme Anwpoguie in Glaſgew Idht ziemlich 
zegelmäßig jeben Menet iur Dampfer bier anlanfen, außerhen Berühren 


neh viele ambere Boͤte auf ihrer Reife von Europa nad China unb 
vieo ‚verse biefen Hafen. 

In ben Telegraphengebühren haben leider noch keine Ermäßigungen 
Rattgefunben, unb um zur Erſparung von Koſten Depeſchen von weniger 
als 20 Werten zu fpebiven, muß mau fih ſchon ber Dermittelung ber 
biefigen Agenten bed Reuterſchen Büreaus in Londen bebieuen, welche 
mehrere Male per Woche zufommengefegte Depeſchen, von verfchiebenen 
Girmen gefammelt, zur Beförderung bringen. 


Ausfuhr ber bauptfähliäfen Artikel von Penang in 1872 und 1871. 


Nach Nach dem Nach den 
Großbritannien. Europaͤiſchen Kontinent. Ber. Staaten v. Amerika. 

Be 1872: . 1871: 1872: 1871: 1872: 1878: 
Urromenot anapuon- unse sennenen er Wu — 543 — — — — 
Jabalk S d V —ä α νν Nr xα 5,143 3,035 — — — — 
SKolasnußl LIEST IE DER TEE Sr @s88. 725 — — — — — 
Eaffavamehl....o.occnnncsnnco« ‚no, Dill 137 4425 — — — — 
Bitrlol ........................... 4,733 — — — — — 
Gewüurznelken.................... .3 303 91 — — 2 — 
Kaffee ........................... . 132 160 — — — — 
Katechu — DR N 89 514 3,907 — — ı — — 
Fiſchmagen................. ..... 682 1,054 — — — — 
Gummi Benjaqmin............... N 2 955 2,260 — 6 — — 

Guttapercha 44ů64044⸗2—0 » 165 327 — — — 7 
Gante .........3 189864 10,144 _ _ — _ 
Büßelgäuie —sonpraeneotereee nenn... » — — 405 — — — 
Rubhäuiesauosnaresnusnenonnsaunans » — — 658 — — 
ÖÖINet.--onnnosranonennnneserune ne 5 671 84 — — — — 
Kautſchuck .95 350 899 — — — — 
Aetheriſche Oele ........ Dit. 135 701 — — — ——) 
Macis ........................ .... Pikuls 546 259 — — — — 

Muslatnäfle... ...o0 ur. ..». eo... . » 2,804 1,027 — — 47 1,040 

Schwarzer Pfeffex ν. pp 83,366 86,977 6,435 8,960 8,940 11,961 ’ 

Weißer R | vo.„1na...naasg0Pen » 5,775 1,110 —— — — ⸗ 

Notang...... 7,198 3,626 — — 665 135 
Rullenocoponnonsanrunneeneuer une. Galle. 3,460 21,716 — 108 — — 
Suder .... Pituls 121,462 61,795 — — — — 
Topiota.................8866 16,716 _ — _ — 

N. 4 üůû6—»⸗ N} 61,887 61,517 — — 4, 11,908 
Schilbkrötevſchalen........., 56 233 — — — _ 
Grüne Schnedenfchalen sarauoucue» en 71585 128,473 — — — — 

Direlte Exporte von hier nad; Deutfchland haben widyt ſtattgefunden. für Dampffgiffe: 
Die Einfuhr daher befgräntte ſich Hauptfächlid auf Bollemvaaren, bunt | Tannar..... 3 Mfe. Ottl 5is 3 Pf. Strl. 10 Sh. für Zinn, 


gewobene Baummollenwaaren und Liquiben. Die Lifte ber in 1872 hier 
angeloınmenen unb wieder auögegangenen Deutſchen Schiffe weit eine 
Anzahl von 23 Fahrzeugen nad. 

Der zunehmende Verkehr der Dampffchiffe Kat dem Irachtengefchäft 
für Segelſchiffe, namemtlid was Befhäftigung für letztere an ber Käſte 
Betrifft, außerorbentlich Abbruch gethau. Die meiften Exportartilel für 
Europa werden auch ſchon per Dampfer beförbest. Die Raten während 
bed vergangenen Jahres für Meifen nad, Lonben fielen fi wie folgt: 


für Segelſchiffe: 


Janunar..... 2 Dfb. Stel. für Zinn, 
3 ⸗ His 3 Pfb. Strl. 15 Sh. für andere Lahung 
all ...... . 8 10 Sh. bis 4 Pfb. Stel. für Schwergut, 
4 „bis 4Ppfd. ShL 10 SS. für Leichtgut; 
Deomber... 3 » 5 66. bis 3 Pfb. Strl. 1055. für Schwergut, 
3 5; 


15 Sh. bis 4 Pfd. Strl. für Leichtgut; 


1085. 5.3 Pfb. Strl. 156. f. and. Ladung; 
10 Sp. His 3 Pfd. Strl. für Zinn, 
bis 4 Pfb. Strl. 10 Sh. für Leichtgut; 


Juli ...... 


> b 00 
I no u u 


Deyember.... bis 2 Pd. Strl. 10 Sh. für Sinn, 
bis 4 Pb. Stel. 15 Sb. für Leicht unb 
Maaßgut. 
Die Kourſe für 6 Monat Sicht⸗ Wechfel waren wie folgt notirt: 
Bankwechſel. Privatwechſel. 
Januar ........... 4/5%—4/5 4/63—4/5% 
Februar ......... . 4/55—4/5% 4/64—4/64 
Marz.............. 4/5546 4/6 —4/6% 
April ............. 4/6%—4/6% 4/73—4/7% 
Mai .............. 4/64 —4/6% 4/7 —4/6% 
Junl,...... aka A6K-4/7% 
Jull......... ...... 4/7 4/84 
Auguſt ............ 4/6% 4/6% 
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Bankwechfel. Privatwechſel. 
September......... 4/6%--4/6% 4/74-4/7% 
Öltober....-00..... 47 —4/6% 4-7} 
Rovember .......... 4/61—4/5% 4/1%—4/6% 
Dezember .........- 4/5$—-45 4/6/51 


Gegen Verlabungen per Eegelfchiff wirb noch gewöhnlich 6 Monat 
Sicht und gegen Verſchiffungen per Dampfer 3 Monat Sit traffitt. 


| Türkei. 
Bodenprotultion und Handelsverkehr vorn Tripolis 
im Jahre 1872'). 
(Nah dem Konfulatsberidht.) 


Seit einigen Jahren macht ſich eine beftänbig fortfchreitende Bewe⸗ 
gung im Ausfuhrhandel biefer Stabt bemerfbar. Auch ber Einfuhrhanbel 
iſt im Fortſchreiten begriffen, wenn aud in geringerem Mae. 


Die Seidenernte hat feit einigen Jahren in Folge ber Verhee⸗ 


zungen, welche bie unter bem Namen „Pebrine« bekannte Krankheit ber 
Seibenwürmer in ben Züchtungen angerichtet hat, viel von ihrer früheren 
Bebeutung verloren. Die Kolons ober bie Seibe bilbet eines ber her⸗ 
vorragenbfien Produkte von Tripolis und feiner Umgegend, Die Kolons 
wurden feit etwa 10 Jahren faft vollſtändig auf einheimiſchen Hafpeln 
abgefponnen; biefe Haſpeln erzeugten 3 Seldenqualitäten, deren erfte im 
Vergleich zu ben Europäifhen Geſpinnſten kaum ber zweiten Europäifchen 
Sorte gleihfam. Die Kolons werben feit einiger Zeit an Händler für 
den Export nach frankreich verfauft. Die in 1872 verkaufte Sorte um- 
faßte 300,000 Ofa, fie war vollftändig Japaneſiſchen Urſprungs und von 
mittelmäßiger Qualität, bie Ofa galt nicht Aber 6 Irs. Ein Theil dieſer 
Kokons wird in Beyruth wmittelft Europäifcher Safpeln gefponnen und 
darauf nach frankreich ausgeführt. Das 1872er Seibenprobuft wurbe 
auf 40,000 Ola gefhäßt, es war viel reichlicher ald in ben Vorjabren, 
während welder bie Menge zwifchen 30. und 85,000 Oka ſchwankte. 
Unter den bier in Mebe ftehenden 40,000 Oka find bie oben erwähnten 
Dia Kokons mit einbegriffen. Die zu Tripolis gefponnene Seide er- 
zeihte eine Anzahl von 10,000 Dfa. 10 Dfa Kokons geben gewöhn- 
lich 1 Ola Seibe. 

Diefelbe enthält verſchiedene Oualitäten, ein großer Theil bavon 
wird in Damasdcus, Alsppo und in Egypten verlauft, ber Reſt bient bem 
Lokalverbrauch, d. h. der Pofamentierfabrikation. 

Die Kultur bed Delbaums entwidelt fi feit etwa 40 Sjahren 
fortdeuerud. In einem von je zwei Jahren find die Erträge glei Ruß, 
ober fie erreichen zuweilen unter befonbers gänfligen Umftänben eine 
viertel, brittel ober höchſtens eine halbe Ernte. Die Oliven bilben ohne 
Zweifel ben wichtigſten Theil bed Einfommens von Tripolis. Die Del- 
probuttion wird in guten Jahren auf 2,500,000 Ota geſchaͤzßt. Das 
187 1er Probutt erveichte % biefes Ouantums. In 1872 war es ver⸗ 
haltulßmaßig ein ſehr gubed, denn es wurde anf über 1 Million Ola 
geſchaht, während man erwartete, daß bie reichliche Ernie des Vorjahres 
bie des folgenden viel Heiner machen wärbe. Die allgemeine Meinung 
{reißt biefe aufeinander folgende Güde gewiſſen atmofpbärifhen Ein- 
flüfen unb aud ber Unterbrädung bes Abſchlagens ber Früchte mit 
Stöden zu, welches man, wie im vorjäßrigen Bericht bereits gedacht 
wurbe, ehemals bei ber Ernte anwandbte. Bon biefem Ouantum murben 
95,000 Ola zur Inlänbifhen Seifenfabrilation verwandt, ber Reſt wurbe 
in ber Stabt Sonfumirt. Ein Meiner Theil bavon ging nach Amerika. 





1) Wegen bes Borjahres f. Sand. Arch. 1872 IL ©, 75. 


Diefes DA wird fa durchweg im einheimiſchen Mählen gewonnen, be 
das Land nur fehr wenig Europäifdie Delpzeffen befikt. 

Die im jahre 1872 zu Tripolis probugiete Seife wirb auf: 
1,456,000 Da angenommen. Sie gilt für bie beſte Syriſche Sorte, 


% des Probults wurben nad Egypten, Tarſus, Hama, Homs, bem EL. 


banon x. ausgeführt, ber Reſt dient bem Lokalrerbrauch. In Tzipolis- 
zahlt man 11 Seifenfabriten. 2000 Dla gemöhnlidies Del gaben 3000 
Dia Seife. 

Die Shwammfifherel gewinnt feit einigen Jahren mehr Be 
beutung. Die Preife biefed Gerpwbtlis waren feit etwa 12 jahren 
fehe mäßig. Der Ertrag des Jahre 1872 war in folge bes vielfach 
günftigen Wetters ziemli gut, bat Quanium wich auf 22— 25,000 
Ola gefhäpt, deſſen Werth eine Summe won 600,000 Fres. erreicht. Der 
Ste Theil bed Probults wurde nad Trieſt verfchifft, das Uebrige wurbe 
faſt gänzlih von den Franzöſiſchen Märkten abforbirt. Die in 1871 ger 
fiſchten Schwämme wurden auf 400,000 rd. gefhäh, Man unter 
ſcheidet 3 verfchiedene Gattungen dieſes Produfts. Die erfte, feinfte 
Sorte gilt gewöhnlich 200600 Piaſter per Ola, bie zweite, fog. „fein- 
harte“, 150-300 Piafter, und bie britte, fog. Benetianifde, 60 —90 P. 
Die erfle Sorte wirb in einer Tiefe von 25, 80 bis 35 Yaben gefifcht, 
bie ſchonſte Omalität diefer Art bringt guwellen 1500-2000 Piofter. 


Der Tabaks bau war vor etwa 12 “Jahren Hier zu Lande vernach⸗ 
laͤſſigt, bie Ernte Bat ſeitbem ben 5—Bfachen Umfang erreicht und fleigert 
fi noch mehr und mehr. Die bes lehten Jahres war ziemlich gut, man 
[hätte fie auf 250—580,000 Die. Hiewon find 80,000 Ola von 
ſchlechter Qualität, nämlich das Drobuk von Tortofa; ber Preis biefer 
Sorte ift nit höher als 2—2, Piafter per Dfa. Der Neſt kommt 
vom Libanon, letzterer wirb in 3 Arten getheilt; bie erfle gilt 10 — 8 
Diafter per Ola, bie zweite 5-—7% und bie britte 35 Piaſter. Diefe 
Dreife begreifen aber nicht bie Trandportloften, Abgaben, Frachten ⁊c. 
Die in ber Näbe von Tripolis belegene Gegend des Libanon ergeugt eine 
vorzüglichere Tabaks ſorte, bie nit untee 10 Irs. per Ola verfauft wirb. 

Die Stabt Tripolis bringt verhältnigmäßig viel mehr Früchte her⸗ 
vor, als bie anderen Stabte Syriens. Das Obſt beö Jahres 1872 wirb 
auf 80,000 Tarkiſche Liver gefchäpt, baranter And Orangen and Eitronen 
verfchiebener Gattımg mit 60,000 Pfund angenommen, bas hiervon nad) 
Coũuspa und Obeffa verſchiffte Quantum brachte 20,000 Turkiſche Liver. 
Die Ausfuhr nach den Syriſchen Häfen und ben Städten des Innern, 
fowie nad Hama und Homs wirb auf 30000 Türk. Liver gefchäkt. 
Ein großer Theil ber Gärten und Ländereien um bie Stabt Hat fi in 
Drangenpflanzungen verwandelt und verwandelt ſich noch täglich in ſolche 

Die Getreide-Ernte war in 1872 in folge ber heftigen Regen» 
güffe im Februar und März des Vorjahres nur eine mittelmäßige. Die 
Weizenernte wurbe auf 500,000 Kele (Eouspa), einſchließlich der Zufuhren 
von Hama und Homs, gefhäht. Das Kele Welzen wiegt 22 Ola. Mais 
und Gerſte erreichten 300,000 Kele, ein Ouantum von 70,000 Kele 
wurbe zur See nad) ben benachbarten Safenplägen verfhifft. Das Kele 
Gerfte ift gleich 16 Ofa, das Kele Mais 20—21 Dfa. In guten Jahren 
iſt das Ergebniß biefer Früchte faft doppelt fo groß. 

An Sefam probuzirt bie Gegenb von Tripolis wenig, bie 1872er 
Ernte umfaßte nur 130,000 Dfa, wovon 70,000 nah Frankreich abge- 
fertigt wurben, ber Reft ging in den Plahlonfum über; bad Oka gilt 
wenig über 2 Piafter. Der Sefam bes “Jahres 1871 war von beſſerer 
Qualität. 

Rielnns ift Hier zu Lande yon geringer Bebentung, ba8 in 1872 
nach Frankreich egportirte Quantum erhob ſich auf gegen 200,000 Ota. 
Diefe Frucht gilt 50-60 Para per Ola. 

Wolle wirb in Tripolis und Umgegenb in faum nennenswertder 
Menge gezogen. Das biefer Stabt zum Franzoͤſiſchen Export zugeführt-... 
Quantum erhob ſich auf 500,000 Ola. 


A ı 
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Butter iſt won guter Qualität, ber Eyriſche Export umfaßte 
235,000 Ota, der Lolalverbraud, erreichte 100,000 Dfa, bie Biefige Butter 
ãſt ber ber benachbarten Städte vorzuziehen. 

Die Kartoffel»Ernte war ziemlich gut, bas nad Syriſchen 
Stäbien ausgeführte Onantum flieg auf 800,000 Dia, etma 100,000 
Da wurben in Tripolis verbraudt. 

Die Rhede wirb fortdauernd regelmäßig von ben Dampfern ber 
Ruſſiſchen Gefellfhaft, fowie von benen ber Messageries Frangaises 
beſucht. Unbere Padetboote kommen felten, Europäifhe Segelſchiffe, 
welche biefen Hafen befuchen, werben feltener al8 je. 

Die Zahl der in 1872 burg Dampfſchiffe egportirten Koll, Kiſten, 
Barrels ıc. erhob fi auf 76,000, bie anf gleichem Wege importirten 
erreichten eine Anzahl von 8056. 


Bereinigte Staaten von Nordamerika. 


Jahresbericht des Konfulats zu Bofton für 1872.') 


Die Einfuhr in Goldwährung vor Entrichtung bed Zolles betrug 
in 1872. .000. ooannonononannanonenennononennannee 72,401,038 Doll. 
Die Ausfuhr: Bandesprobufte 21,821,029 Doll, 
fremde Produfte 1,730,485 , 


Summa... 23,551,514 Doll, 
während im Jahre 1871 die Einfuhr 
beirug ...--- PEPEPFEPPERREIER 61,040,743 5 
bie Uußfuhr ou. ...---0nernonnen. 19,507,000 , 
fo daß alfo bie Zunahme ber Einfuhr... ...u........ 18% pCt., 
Die der Anbfuhr.oos-onnnconessonunsunnensnenennene 20 , 
beträgt. 


Die Zunahme in ber Einfuhr ergab fich befonders in machbenannten 
Sandelögegenftänben zu folgenden Werthen: 
1872: 1871: 
Ellenwaaren..... 15,149,000 Doll, gegen 8,391,000 Doll., 
Wolle 22... ....- 10,357000  „ 5 6195000 „ 
Eifen und Stahl 6,948,000 „ „ 400,000 „ 
Das Nähere ergiebt folgende Ueberſicht: 
Import: 
Eiſen und Stahl.......... 
Zucker................. . 
Melaffe....<urcrenonocnn. 


Wolle ................. .. 10357,882 
Früchte ................. .  1,294,227 
Droguerrien ..... Onensancce 3,185,144 
Lumpen und Papier......  1,979,821 
2,959,682 
795,100 
813,552 
43,282,955. 
Der Totalesport nad) Deutſchland zepräfentirte einen Werth von 
124,070 Doll. 


Seidenwaaren, Stoffe ıc... 
irbene8 Geſchirt .....e... 


hiervon waren Landesprobukte............ . 
auslaͤndiſche Drobufte....... 46,664 „ 
Total wie oben..... 124,070 Doll, 
Die Zufuhr von Welfhlorn aus dem Weften nad, biefigem Hafen 
im Jahre 1872 überftieg Die bes Vorjahres um 1,250,000 Bufhels. 
Ebenſo vermehrte fi die Zufuhr von Hafer und Gerfle verhaͤliniß⸗ 


3) Wegen bes Vorjahres f. Hand. Arch. 1872 I. S, 649, 


mäßig. Eine noch größere Wichtigkeit ale früher für bie Ausfuhr von 
Getreide wirb ber biefige Hafen unzweifelhaft burch bie Vollendung bes 
Hooſaktunnels erhalten, bie wahrſcheinlich im laufenden Jahre noch ftatt- 
finden wird, Dadurch wirb ber hieſige Hafen in ununterbrochene Eifen- 
bahnverbindung geſetzt nicht nur mit dem Ontariofee, unb dadurch in 
ben Stanb gejeht, die große Betreibezufuhr auf ben Seen auf kürzeften 
Wege an bie See zu beförbern, ſondern es wirb aud ber ferne Weften 
ber Küfte näher gebracht. 

Die Herftellung von neuen Berladbungshäufern für Getreibe in hie⸗ 
figem Hafen ift bereitd im Gange und wirb in ben nächſten jahren 
ihren Fortgang nehmen. Nach Herſtellung biefer Verbindung würbe ber 
biefige Hafen auch einer Deutfchen Dampferlinie hinlaͤngliche Ausfiht 
auf gutes Geſchaͤft bieten, 

In den abgelaufenen zwei Jahren Bat fich ber ganze auswärtige 
Hanbel bes Hafens von Bofton um 60 pCt. vermehrt. 


Schifffahrt. 
Die Gefammtzahl der Schiffe aller Nationen, bie im “jahre 1872 
in biefigen Hafen einliefen, beträgt: 
3237 mit 825,325 Tonnen Gehalt. 


Das Nähere ergiebt folgende Ueberſicht: 


Verzeichniß 
ber im Hafen von Boſton angekommenen Schiffe. 
Zahl. Nationalitaͤt. Tonnenzahl. 
600 Amerikaniſche —X — 253,686, 
2542 Engliſche oo........ eu... 543,409, 
21 Schweb. u. Norwegifhe 8,347, 
5 Defterreichifche .......... 2,357, 
2 Ruffifhe .............. 425, 
1 Portugieſiſches .........- 388, 
3 Urgentinifhe o....00... . 1,326, 
33 Deutſche................ 12,831, 
11 Atalinifhe............. 5,789, 
. 2 Guatamalifhe .........- 1,374, 
2 Franzöſiſche ............ 572, 
8 Solländifche ............ 2,771, 
3 Dänifche ............... 800, 
1 Saglianifche® ...........- 436, 
2 Dominikaner „2.0.00... . 334, 
1 Belgiſches.............. 480. 
. Summa 3237 Schiffe mit ............- 835,325 Tonuengedalt. 


Die Hanbelöverbindungen mit fremben Häfen vermehrten fid) ber 
trächtlich im Vergleih mit bem Jahre 1871. Die Zahl ber angelom- 
menen unb abgegangenen Seedampfer überftieg bie irgend eined früheren 
Jahres. Don Liverpool kamen 73 Dampfer an. Die Cunardgeſellſchaft 
fertigte wöchentlich einen Dampfer von Liverpool fowohl ald von Bofton 
ab, unabhängig von ihrem Gefhäft in New Perl. Diefe Dampfer be- 
fördern die Doften, große Mengen von Meifenben in Kajüten und Zwi⸗ 
ſchendeck, und haben fletö volle Labung. Drei andere Dampferlinien be- 
gannen ihre Fahrten Im “Jahre 1872 zwifchen Liverpool und Bolton und 
fegten fie in längeren ober fürgeren Zwifchenräumen fort. Nach ber Er 
fahrung meßrerer Deuiſcher und Englifcher Dampferlinien, bie erſt vor 
wenigen Jahren ihre Fahrten nah New⸗York aufingen und jebt ein höchſt 
blühendes und einträgliches Gefhäft betreiben, fteht zu erwarten, baf bei 
ber Hebung bed biefigen Handels biefe Linien ſehr bald Häufigere und 
regelmäßige YZahrten machen werden. Eine neue Dampferlinie zwifchen 
Bofton und London ift eben ins Leben getreten. Die Schiffe biefer 
Linie lieſen früher im Winter in Portland im Staate Maine, und im 
Scmmer in Montreal ein. Obſchon fie nun ihre Fahrten hierher noch 
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auf einige Zeit über Portland machen werben, fo ift bie Ausficht doch 
ziemlich gewiß, baß fie in Kürze birelt unb regelmäßig zwifchen ber 
Themſe und bem Biefigen Safen fahren werben. Dadurch würbe ber 
Hafen von Bofton nit nur mit bem von London, ſondern and mit 
benen ber Rorbfee verbumben werben. . 

Swifchen bem 2. Januar und 31. Dezember 1872 belief ſich bie 
Ausfuhr, bie mitielft ber Dampfer ber Eunardlinie bewerkftelligt wurde, 
auf 1,012,127 Buſhels Welſchkorn unb 106,213 Bufheld Weizen nebft 
großen Mengen von geräuchertem Schweinefleifch, Aepfeln, Schweinefett, 
Leber, Faßdauben, eingemachten Lebensmitteln und Unberem. Tiefe Ge 
genftänbe vertheilten fih auf 55 Fahrten. Andere zu unregelmäßigen 
Seiten abfahrende Dampfer nahmen noch mit ungefähr 217,000 Bufhels 
Welſchkorn nebft großen Mengen von Oel, gerändertem Schweinefleifd, 
Leber unb anderen Gegeuftänben. Bor zwei Jahren beftand dieſer ganze 
Handel noch nicht. 


Die Tonnenzahl ber Boſtoner Häufern gehörenden Schiffe betrug am 


1. Januar 1873.. ..... os sus 01.0 90100 000902. 9° 68 306,794 Tonnen, 
dazu noch Schiffe mit zeitweiligem Regifter..... 59,897 „ 
im Ganıen...... 367,643 Tonnen 


gegenüber ber Zahl im Jahre 1878 won ...... 87248 ,„ 


Einwanberung. 
Im Jahre 1872 landeten in Boſton im Ganzen 
81,706 Einwanberer, davon 
17,277 männlichen unb 
14,429 weiblichen Geſchlechts. 
Diefe Zahlen begreifen 
2117 Deutſche Einwanberer, banon 
1339 männlichen unb 
778 weliblichen Geſchlechts. 

Die Zahl der Deutſchen Einwanderer überſteigt bie des Jahres 1871, 
aber nicht bie der Vorjahre. Die Gefammtzahl ber Eiuwanberer in ben 
drei Vorjahren ſtellt fi wie folgt: 

es waren in 1869 eingewanbert 34,784, 


>». » 1870 „33,962, 
Pe (7 | » 27,724. 
Die Ropffteuer auf Einwanderer wurbe für ben Staat Maffachufette 
im April 1872 aufgehoben. . 


Die Staatsfhulden bed Staates Maſſachuſetts beliefen ſich am 
1. Sjannar 1873 auf 27,692,704 Doll. 
Uußerbem beflchen noch Verbinblihleiten in Pleineren Summen, zu 
deren Tilgung bie Staatskaſſe reihlih mit Fonds verfehen iſt. 
Die Schulden ber Stabt Bofton betrugen am 31. Dezember 1872 
29,718,677,0ı Doll, 
dazu noch genehmigte, aber noch nicht negaciirte 


Unleben zu ....- nenne sennunncncneen  4020,781,12 5 
alfo im Ganzen Schulden..... 88,739,459,03 Doll. 

gegen im Jahre 1871 ........... 29,383,590,52 „ 
alfo Zuwachs von..... 4,356,068,51 Dofl. 


Liegende und fahrende Habe ber Stabt Bofton wurde am 1. Mai 
1872 abgefhäßt auf 682,724,300 Doll. Papiergeld, eine Zunahme von 
70,000,000 Doll. unb barüber, gegen das Vorjahr, eine Summe, bie 
der ganzen Werihſchätzung von Bofton im Jahre 1833 gleihfommt. 

O5 in Folge bes großen Feuers am 9./10. November mandje Ge⸗ 
ſchafiszweige von Boſton nad anberen Orten büzften verlegt werben, 
Jäßt fi) gegenwärtig noch nicht abfehen. Die Unfihten barüber find 
Sehr getheilt. Der Einfuhrhanbel, befonderd in Metallen, dürfte fi des 
Hohen Preifes wegen, ben biefelben in Europa haben, bedeutend verringern. 

Dos euer am 9./10. November 1872 Hat leider ber Stabt einen 


Preuß. Sandels-Mrhiv 1873. IL 


berben Schlag gegeben. Ein Diftrilt won 65 Acker Landes, enthaltend 
ungefähr 30 Straßen und 776 Gebäube, faft ausſchließlich im wohlha⸗ 
benbfien Gefchäftstheil, iſt gänzlich zerftört. 

Der Verluft wird auf 75 Millionen Dollars gefhäht und zwar: 

Werth der Gebäude ca. 25 Millionen, 
Schuhe, Stiefel u. Leber 11 , 
Volle u. Bollenwaaren 16 » 
Net: Hauptfählih Baumwollenwaaren. 

Der verfiderte Betrag war ca. 56 Millionen Doll, davon waren 
im Staat Maffachufetts verfihert 35 Millionen Del. Ron biefer Ich- 
teren Summe tönnen bie Kompagnien höchſtens 70 pEt. bezahlen, und 
viele ber Hiefigen find infolvent geworben und bamit beſchäftigt, ſich zu 
tefonftrufren. 

Eine neue Affelurrangorbuung für ben hiefigen Gtaat iſt in Be 
ratbung.. - 

Die Profperität bee Stadt im Allgemeinen wirb übrigens feinen 
Rüdgang durch das feuer erleiden und wich allerfeits viel Energie ent- 
widelt, um ben Schaben moͤglichſt rafch wieder gutzumachen. 

Die Blatternepidemie, die im vorigen Jahre bebeuteube Dimenfionen 
angenommen Saite, iſt glüdlicherweife im Abnehmen begriffen. 


Jahresbericht des Konfulats zu St. Paul (Minnefota) 
| für 1872.') 


Wie bie legtvergangenen Jahre, fo war aud) bas Jahr 1872 reich 
an wichtigen Ereigniffen, beren Tragweite ſich mehr ober weniger über 
das ganze ausgedehnte Terrain ber Vereinigten Staaten erſtreckte. 

Die große Feuerbbrunſt in Bofton blieb nicht ohne erheblichen Ein- 
fluß auf ben Geſchafteverkehr im Allgemeinen, ebenfd bie Pferbefeuche, 
bie ſich über bie meiften Staaten erftredte. Der außerordentlich firenge 
Winter Hatte fhon bei Schluß bes Jahres erhebliche Kalamitäten zur 
Folge; die Eifenbahnverbindungen in verfchiebenen Teilen bes Lanbes 
geriethen durch Heftige Schneeftürme ind Stoden und bie Miebereröffuung 
bed Betriebes erforderte ftelenweife bedeutende Opfer. In einzelnen Ge 
genben erwies ſich der Verfuch, die Bahnen von bem bedeutenden Schnee 
maffen zu befreien, durchaus nuhlos, fo daß ber Verkehr ganz eingeftellt 
werben mußte, Unter biefen Verhältniffen, in Verbindung mit ber ftren- 
gen Kälte, die fich bis in die füblicher geiegenen Staaten erffredte, mußte 
das Geſchäft feldftverftändlich manchen Abbruch erleiben. Die norbweft- 
lichen Staaten, barunter auch Minnefota, fühlten biefen Ausfall am 
empfinblihften.. Der armer hatte kaum feine nöthigen Vorbereitungen 
getroffen, ald ex burch das frühe Eintreten des Winters überrafcht wurbe, 
Mander war genöthigt, fein Betreibe ungebrofgen bis zum Fruhjahr 
unterzubringen. Neben ben Hinberniffen im Verkehr ber Eifenbahnen 
war auch ber Verkehr auf ben Landwegen ftellenmweife mit großen Schwie- 
tigfeiten verbunden. In Folge beffen konnte ein nicht unbebentenbes 
Quantum ber vorjährigen Ernteerzeugniffe nicht vor Frühjahr zu Markte 
geführt werben. 

Im Uebrigen waren bie Berhältniffe des Staates durchaus gänſtig. 
Die Ernte bed Landes war reichlid und von vorzüglicher Qualität, bie 
Induſtrie nahm einen nicht unerheblichen Aufſchwung, b.e Zunahme ber 
Bevdlkerung und bie Entwidelung des Etaates nahm im Allgemeinen 
ihren gewohnten Fortgang, mande Strecke Urwald wurde gelichtet, und 
mander Uder früher unbebauten Landes ward ber Kultur bienftbar ge- 
macht. Handel und Gewerbe befanden fi in blühendem Zuſtande. 


1) Megen bed Vorj. f. Hand. Arch. 1872 I. S. 781. 
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Ueber die Finanzen bed Staates liefert ber Staatsſchahmeiſter in 
feinem Jahresbericht au bie Legislatur folgenden Nachweis: 


Einnahmen. Doll. 

Allgemeine Stenern.... 3060, 607, 8 
Oeffentliche Anſtalien.......... 17,616, 28 
Zinſen auf Staattanleihen „......... 20,907,87 
Tilgungsfondd....cnunnnunnunsuener 49,689,13 
Algemeiner SchulfonbE.. .on.n.m eo... 179,896,948 
Permanenter Zonds ............ „u. 168,579,84 

Pr Univerfitätäfonds .. ..-- 3.872,76 
Allgemeiner » —E 12793,24 


Innere Verbeſſerungen.. 


Eijenbafuobligationen ... _2,246,25 


Total ..... 923,959, 61 
Salbe Im Stactofchahe am 1. Dezun 

ber 1871... cneoncoonomoncennene  IMEBIBT 
1,118,487,48 

Schulkfoube zur Diftelintin.....000.. _ 162,264 
Total on... 1,280,751,08 

Ausgaben. Doll, 
Allgemeine Ausgaben o....0.... ..... 285,641,54 
Deffentlihe Anſtalten................ 171,881,07 

Sinfen auf Staatöfonbs „..eroner..- 24,500 
Zilgungdfonbs. ....nı-.sssonroweonse 100,187,50 
Dermanenter Scyulfouds...uenuee.. 97,391, 26 
Allgemeiner ....... 162,533,26 
Schulfonbs zur Difteibution . ........ 161,269,64 

Allgemeiner Univerfitätsfonbs ....... 21,000 
Sjımere Derbefferungen......00.-....- 12067,17 

Sinfen anf Eifenbaßnobligationen..... 980 
1,037,451,42 

Saldo im Staatsſchatze am 1. Dezem- 

ber 1872.................... ..... 243,300,06 
Total ..... 1,280,751,48, 


Der Werth bed fleuerbaren beweglichen und unbeweglichen Eigen 
thumes im Staate beitrug im vergangenen “Jahre 103,373,826 DolL, ein 
Mebrbetrag gegen 1871 von 12,931,964 Doll. Die darauf fälligen Ge 
fammtfteuern beliefen fih auf 2,901,602,65 Doll. oder 83,661,08 Doll. 
mehr ald im vergangenen Jahre. | 


Diefe Steuern vertheilen fih wie folgt: Doll. , 
Staatsſteuern ..... sennnnnanunen .... 468,049,88 
» für öffentlichen Unterriht 825,085,73 
Spelalfteuern , » » 769,169,85 
Allgemeine Lokalfteuern ............. 839,297 ,24 


Total on... 2,901, 602,06 
Ein Vergleich dieſer Aufflelung mit ben früheren (jahren Liefert 
folgendes Refultat: 


Werth bes 
fteuerbaren Eigentbums. Gefammtiteuer. 
Dof. Doll. 

1865 ..... ao... 45,127218,67 2,062,431,98 
1866 .......... 57,974,352 1,889,803,86 
1867 ..........  65,140,248 2,192,243,80 
1868 2.2.0000.  75,794,918 2,431,407,88 
1869 .......... 78,242,916 2,548,594,70 
1870 .......... 86,940,910 2,183,756,46 
1871 .......... 90,441,862 2,817,941,67 
1872 .......... 103,373,826 2,901,602,85. 


Gouverneursbotſchaft 30,000 Seelen. Die Zahl ber Geſammibevdllernug 


bes Staates wird, derfelben Quelle zufolge, auf 531,330 geſchätzt. 


Eiſenbahnen. 

Der fpät eingetretene Fruͤhling und ber frühe ſtrenge Winter waren 
bem Eifenbahnbau Hier nit günftig. Trohbem und uugeacdhtet ber tem- 
porären Einftelung ber Arbeit an ber nördlichen Pacifichahn wurden Im 
vorigen Jahre an verfchiebenen Bahnftreden weitere 356 Meilen vollendet, 
und außerben 100 Meilen zur Aufnahme ber Schienen fertig grabtet. 
Das Eiſenbahnnetz im Staate erhielt dadurch dei Abſchluß des Jahres 
eine Ausdehnung von 1906 Meilen gegen 1550 in 1871. 


Lanbesprobutte. 
Un SHaupteerealien lieferte die Ernte des Bandes im Jahre 1872 
nad ber Botfchaft des Gouverneurs: 
25,000,000 Buffet Weizen; 
17770000 „  Kafer, 
15577800 „ BMait. 


Golz. 

Nach den Berichten ber Holzmeſſer ber verſchiedenen Diſtrilte liefer⸗ 
ten bie Tannen- und Fichtenwälder In Staate an gefchlagenen und ver- 
meffenen Blöden folgenben Eriuag: 

erfter Diflzilt..... —— Fuß, 
zweiter p 0... 146,57D,250 » 


fetter „ oo... 3,200,2000 „ 
Der außerdem aus bem “Jahre 
1872 vorhandene, unvermeffene Holz 
flag wirb gefhäht auf.......... 40,159,112 „ 


Total ..... 388,278,808 uf. 


Ueber ben verhältmnigmäßig geringen Ertrag bes britien, vierten 
und fünften Diftriftes liegen feine befonberen Berichte vor. 

Die Stadt St. Paul lieferte and im Taufe bed vergangenen 
Jahres das Bild eines fortgefegten, raſchen unb geſunden Fortſchrittes 
an Wachsthum und an Ausbehnung der Handelsverhäktniſſe. 

Wie fih der Staat mehr und mehr bebaut umb Beuöffert, wie bas 
Eifenbahnneg von bier aud ſich nad allen Richtungen erweitert, fo ger 
winnt auch bie Hauptſtadt St. Paul,- bie nächſt St. Louis und New» 
Orleans ald bie größte Stabt bes ganzen Mifliffippithales verzeichnet 
wird, mehr und mehr an Bedeutung in jeglicher Hinſicht. Wohl mur 
wenige Plaͤtze biefes Kontinents von gleicher Größe Haben ein fo reges 
Leben, einen fo ausgedehnten Handelsbetrieb, ein To folibes, man möchte 
fagen gregfäbtifches Anſehen aufzmweifen, als St. Paul. Die geſunde 
und fehöne Qage ber Stabt bat fie ſchon längft während ber Sommer- 
monate zum Lirblingsanfemthaltspunfte vieler Vergnügungsreifenden ge 
macht. Im Jahre 1872 wurben 934 größere unb kleinere Neubauten 
zum SRoftenpreife von 2,346,487 Doll, aufaeführt. Der Umfap an 
Grunbeigenthum im verfloffenen Jahre war nicht unbebeutenb; berfelbe 
erreichte bie Hihe von 2,828,135 Doll. 

Die Zahl der auf fämmtlihen hier Eonzentrirenden Eiſenbahnen täg- 
lid) einlaufenden Züge betrug 41, bie der ausgehenden Züge 42. 

Zu dem Gefdfäftsverfehre St. Pauls Liefert der Bericht bed Sekre⸗ 
tairs ber hieſigen Handelskammer folgende Illuſtration über das biefige 
Banfgefchäft bes vorigen Jahres. Es beſtehen bier 5 Nationalbanken, 
1 Staatsbank und 3 Privatbanfgefhäfte mit einem Gefammtlapital von 
2,095000 Doll. 

Die täglihen Durchſchnittstransaktionen biefer Inflitute beliefen ſich 
auf 765,750 Doll,, bie Depofiten auf 3,810,831 Doll. und ber Betrag 
ber von ihnen im Jahre begebenen Wechfel erreichte bie Summe von 


Die Einwanderung während bes vorigen Jahres betrug nach ber ! 33,787,723 Doll, 
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Demfelben Berichte ift nachſtehender Nachweis über bie Umſätze ber 
hervorragendſten hiefigen Gefhäftshäufer im vorigen jahre entnommen: 


Häufer. Doll. 

Steingut⸗ und Porzellanwaaren......... 3 221,000 
Nanufakturwaaren.................... . 83 2,831,000 
................ 6 3,738,534 

Dreguen und Parbenwaaren ........... . 8 985,000 
Eifenwaaten ............ ......... .. 12 1670,503 
Spirituoſen ................... ... 10 767,356 
Teppiche .............. .......... 2 190,000 
Aderbaugeräthichaften ...... ............ 3 560,000 
Cigarren und Tabal „..auunucccucne ..... 4 243,000 
Bücher unb Papier....... nnesrenenerine 4 522000 
Lederwaaren.......................... 2 305,476 
Sattlerwaaren „u. .-osoncnnounnnennnrsene 3 185,000 
Oolanteriewaaren ..... ................. . 8 521,476 
Strohwaaren ........... ............... . 2 110,000 
Uhren, Bold und Eilberwaaren.......... 2 140,000 
Anzüge und Herrenartikel ............. 2 363,000 
Früchte .......... ............... . 2 91,000 
"Wolle, Gele und Häuter-oerunncrure on. 6 1,227,808 
Klaviere und Mufilalien ...... .......... 2 140,000 
Putzwaaren .....onunornenonnennerernunn 2 65,000 
Kommiffionsgefchäfte .................... 10 1,379,125 
Totale... MW 17,553,368. 

Fabrikweſen. 


Die verſchiedenen Fabriken der Stadt beſchäftigten im Ganzen 
circa 2000 Arbeiter. 

Darunter produzirten 2 Gießereien mit 122 Arbeitern 3000 Ton- 
nen Eifeuguß. 

An Schuhen und Eiiefeln wurden 44,552 Deb, Paare gefertigt. 

Sehn Brauereien lieferten 25,596 Faß Bier und le, 

Drei Hobelmühlen, in Verbindung mit Thüren- und fenfterfabrila- 
tion, verarbeiteten mit 55 Arbeitern 5,270,000 Fuß Bretter. 

Zehn Wagenfabrifen mit 117 Urbeitern lieferten: 

531 Schlitten „........- im Werthe von 37,015 Doll. 


133 einfpännige Wagen. ,„ 5 „ 35,407 , 
55 zweifpännige , W „ 1950 , 
580 Arbeitömagen ».» „ 57955 > 


. Vier Mahlmühlen verarbeiteten unter Underen 180,000 Bufhel 
Weisen zu 33,259 Faß Mehl. 


Kalifornien im Jahre 1872,') 
(Nach dem Bericht bes Konfulats u Saw Francisco.) 


An Briebe und Ruhe genoß Kalifornien und bie ganze Pacificküfte 
der Norbamerifanifhhen Union ein Jahr aufergemöhnlicher Frachtbarkeit 
und bes reichlichften Segene. Durch die zwei vorhergegangenen “Jahre 
großer Dürre war das Land ſehr barniedergebrüdt; in ben füdlichen 
Länbereien lonnte ber Landmann nicht Samm für Saat aufbringen, 
er mußte folchen von entgegentommenben Kapitaliften von San franeidco 
borgen. Die Minen hatten aus Waffermangel ihre Operationen einge: 
ſtellt, das Befchäft, namentlich dad lokale, lag barnieder, Grundeigenthum 
fiel im Werthe und war fait unverläuflid), und was has Schlimmſte war, 





1) Wegen bes Vorjahres f. Hand. Arch. 1872 II. ©. 612. 


bad Vertrauen in bie Zukunft biefes Landes war in ben Meiften ge 
ſchwunden und nur Wenige bewahrten bie Hoffnung auf befjere Seiten. 
Aber felbft bie größten Erwartungen biefer Lehteren übertraf das Bes 
richtsjahr: bie Ninen erfhloffen einen Reichthum an eblen Metallen, 
wie ihn ſelbſt bie Glanzperiode Kalifornien nicht fah; bie Weigenernte 
war fo ergiebig, daß kein Staat in ber Union in feinem veichften Jahre 
ein gleiches Refultat aufmweifen kann; bie Weingärten gaben eine gute 
Leſe; die Schafzüchter erfreuten fich einer wahrhaft remunerativen Schur 
und — was felten vorkommt — ber Landmann erhielt für feinen großen 
Ueberfluß einen guten Preis. 

Weber Krankheiten, noch politifche Unruhen, noch fonftige allgemeine 
Uebel ftörten das Glück, feine Unglüdsfälle, feine bedeutenden Bränbe, 
feine zerftörenden Ueberfhwernmungen, keine finanzielle Klemme, ja feldft 
feine Banquerotte von Bedeutung find zu berichten, mit Einem Worte: 
e8 war ein Jahr ausnahmsweiſen Eegens. 


Sinanzielfes. 


Wenngleid) Ralifornien eine fundirte Staatsfchuld von nur 3,372,500 
Dollars Hat, welche in Hinblid anf den Reichthum und bie unerfhöpf- 
lichen Hülfsquelien bed Laubes als eine Bagatelle erſcheint, fo iſt ber 
finanzielle Stand feiner einzelnen Theile nicht immer glänzend. Jebes 
einzeine County bat nämlich feine eigene Schuld und fo aud bie ein. 
zelnen Städte, Einzelne Countye Haben ſich für Bermaltungssmede aub 
Hentlihe Bauten fo fehr belaftet, daß fie von ber Bürbe ganz erbrädt 
werden. 
Die Stabt San Francides bat eine nominelle Schulb von 3,624,200 
Dollars — fakuſch aber nur 2,994,000 Doll, —; wegen angehend guter 
Verwaltung unb peompter Bezahlung ber Zinfen, fowie zeitiger Deckung 
fälliger Bonds if Ihr Krebit ein anerlannt guter. 

Die von ber lehten Legiälatur beſtimmte Gtaatöfteuer« Mate war 
50 Eents unb bie biefige ftäbtifhe 1 Doll. auf be 100 Dei, Werth 
fammtlichen beweglichen unb wubeweglichen Eigenthums zum vollen Marlt- 
preife tagirt. 

als Staatsflausr if noch bie f. g. „PollsTag? von 2 Doll. zu 
erwähnen, welche jebe erwachfene männlide Perfon ohne Unterfchieb ber 
VBermögenönmftände entrichten muß unb bie fär Sofpitalzmede be. 
ftimmt if. 

Das ftenerbare Eigentbum bed Staates wurbe auf 636,298,107 Dell. 
angegeben, doch bleibt bie Angabe weit Hinter bem Marktwerihe zurüd. 
Das Grunbeigenthum von Eon Francisco iR von 75 bid 150 Millionen 
und das bewegliche auf 31 bis 60 Millionen Dollars gefchäßt. 

Die Verwaltung ber Stadt Som Francisco weiſt eine Einnahme 
von 2,798,389 Do. auf. Davon waren 

146,224 Doll. Bewerbefleuer, 

1,935,902 , birelte Steuer, 
716,263 , Streafgelber. 

Das Ausgabenkonto zeigt 

234A17,110 Doll. Iaufende Ausgaben, 
225462 „ Sinfen, 
177,045 „ Cinlöfung ven Bonds, 

zufammen 2,819,617 Doll. 

Die von ber Vereinigte Gtaaten-Regierung Im Berichtsjahre in 
Kalifornien erhobenen inbirelten Steuern find nad Angabe ber refp. 
Beamten: 


Eingangszölle.........zur..- ..... 8,184,478 Doll, Gold, 

Abgaben für Tabak, Liqueur x. 2,314,697 , SKeur., 

Stempelverlauf ................ 286,371 „ 5, 
Summa....- 10,785,547 Doll, 


Auf ber Hiefigen Vereinigte Staaten ⸗Zweigmünze wurden im Be 
richtsjahre 16 Millionen Doll. Gelb und 380,000 Dell. Silber geprägt. 
11* 
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Klingenbe Münze ift noch immer das einzig Bier Igangbare Verkehrs- 
mebium; Gilber wird nur in Meinen Beträgen zu pari genommen, in 
größeren (über 10 Doll.) erleidet e8 einen Diskonto von 1 und 2 pt. 
Sin letzterer Zeit wurden hier 3 Gelbnoten-Banten etablirt, bexen Scheine 
fih nur langſam pepulär machen und meift nur zu Rimeſſen von und 
nad dem Inlande benubt werben. 

In Folge angehäufter Baargelder in ben hiefigen Sparbanten fiel 
der Zindfuß und rangirte für ftäbtifhe Grundanleihen von 9 bis 10 pCt. 
p. a. und für außerftäbtifche 11 bis 12 pCt., während Sparkaffen im 
Innern bes Landes 10 bis 16 pEt. p. a, erjielten. Handelsbanken 
dagegen hielten ben alten Zinsfuß von 1 bis 1% p&t. pr. Monat feſt. 
Die zehn Sparbanlen biefer Stabt. wiefen am Ende bed Berichtöjahres 
eine Einlage von 42,474,935 Doll. von 46,060 Depofitoren auf unb 
bezahlten an Dividenden 1,818,406 Doll. 

Die Minen -Altienbörfe war das Berichtsjahr hindurch äußerſt belebt, 
wofür fon die Thatfache zeugt, daß der Umfat 189,193,100 Doll, 
erreichte. 

Minenausbeute, 

Die Gold» unb Silberbergwerke zeigen im Berichtsjahre auf ber gan⸗ 
zen Dereinigte Staaten Pacificküfte eine Ausbeute, weldje bie Hoff 
nungen felbft der Sauguiniker realiſirte. Das Spebitionsgefhäft von 
Wels Fargo u. Co. beförbertean Golb und Silber im Werthe von 62 Millio- 
nen Dollars, und da man annehmen kann, daß wenigſtens eim Viertel 
mehr burch anbere Medien feinen Weg Hierher fand, fo glauben bie 
Statiſtiker, ben Totalertrag bed Berihtöäjahres au edlen Metallen für die 
gauze Gegenb weſtlich bes Felſengebirges mit 80 Milliouen Dollars nicht 
zu überfchäten. Dad Hauptquotum giebt aber nicht mehr Kalifornien, 
fondern der Staat Nevada, bes mit 254 Million Dofars angeführt 
if, während erflerer kaum 20 Millionen in den Büchern obenerwähnten 
Spebitionsgefhäftes nachweiſt. 

Den verhältnigmäßig größten Aufſchwung machte bad Utah Terri- 
tory, deſſen Beitrag nach verfchiebenen Schägungen von 4 bis 10 Millio⸗ 
nen angegeben, während bie Mafhoe-Silberminen in Nevada noch immer 
bie reichhaltigfien find. 

Der Minenbetrieb war im Berichtsjahre mit keinem erheblichen Un⸗ 
glüäddfalle verbunden und bie in früheren Jahren ſo ſchädlichen Striles 
ber Arbeiter waren wie verfhwunben, beun fowohl Urbeitögeber waren 
burdy den reilichen Ertrag ber Gruben nachgiebig, wie auch bie Arbeiter 
ſelbſt bei erhöhten Gagen ſich gu LO Stunden pro Tag Arbeit verftanden. Zu 
bemerlen ift noch, daß bie Gewinnung bed Golb& immer mehr ab» und 
bie bed Silbers zunimmt, und letzteres ſchon dem Werthe nach erſteres 
überfteigt. 

QDuedfilber wurde im Berichtsjahre in Kalifornien gewonnen 

30,806 F'aſchen, 


gegen im Vorjahre ..... .... ........... 31,881 » 
Davon fallen auf die New Almadenmine ...... 17783 , 
New ibriamine.......... 8,597° , 
Nedingtonmine „......:.- 26 , 
anbere Minen........... 1500  ,„ 
Davon wurben 13,098 Flaſchen exportirt, unb zwar nach 
Mexiko .......... ................. 6038 Flaſchen, 
China ....................... ..... 1810, 
Sübamerila ......... ............ 1300, 
New⸗York.............. .......... 1202 
Auſtralien .......... —R on... 643 7 o 5, 
anderen Ländern ..... Oneruurnunune 105 , 


Der Preis bes Quedfilbers rangirte hier von 85 à 87% Cents per 
Pfund und Bat eine fleigeube Tendenz. 

Die Rohlengruben ber Vereinigte Staaten-Parei ficküſte erga- 
ben eine Ausbeute wie folgt: 


Mount-Diablo-Mine in Ralifornien..... 177,232 Ton., 
Eoo8-Bay-Mine in Wafhington Terr. . 32,562 „ 
Bellingham-Bay-Mine in Br. Kolumbia 4,100 , 
Seattle-Mine im Waſhington Territory 1480 , 
Rody-Mountain-Minen in Utah Um, 1,862 
Summa...... 230,586 Tonnen 
gegen 188,402 Tonnen im’ Vorjahre. 

Die Kohlenlager an biefer Küfte Haben eine große Ausbehnung und 
find reichhaltig; das von ber Eovd-Bay-Eo. geeignete nimmt allein eim 
Terrain von 1700 Acres ein; bie Qualität des gelieferten Artikels ficht 
jeboch ber importirten Engfifhen Kohle nad. 

Die Eementmine bei Benicia an ber San fFrancisco-Bay lieferte 
25,00) Brrls. Eement. 


Die Borazwerte in Nevada fanbten für 96,000 Doll. Borag 
zur Ausfuhr Hierher und deckten nebſtdem faft ben ganzen hierortlichen 
Bebarf an dieſem Minerale. 


Kupfer und Zinnbergwerke find wegen zu großer Betriebs- 
koſten faſt ganz aufgegeben. Blei jedoch wird aus ben Verbindungen 
mit Silbererzen reichlich gewonnen, 


Landwirtbihaft. 
Ackerbau. 

Kalifornien geht mit ſicherem Schritte ſeiner Beſtimmung entgegen, 
ein großer ackerbautreibender Staat zu werben. Seine Goldgruben wirk- 
ten anfänglih al8 Magnet, um die Einwanderung bierher zu ziehen. 
feine beifpiello® ergiebigen Felder jedoch hielten bie ber Golbjagb Mäben 
feſt. Der Feldbau ift fchon zur Saupt- und der Bergbau zur Neben- 
befhäftigung geworden. Hauptſaächlich ift es ber Weizenbau, durch ben 
Kalifornien hervorragt, ja ber Ertrag biefes Rornes war tm Berichtsjahre 
fo groß, daß fein Staat ber Union ein gleiches Refultat aufweifen kann, 
denn bie legte Weizenernte wirb auf 25 bis 30 Mill. Bufhel geſchätzt, wäh⸗ 
rend die befte Ernte bes Staates Illinois 24 Millionen Bufhel kaum 
erreichte. . 

Ein Haupthemmſchuh für den Eerealienbau, ber in ben Sanptweizen- 
diſtrikten Die Ernte oft ganz in frage flellt und in den zwei Vorjahren 
faft gänzlich zerftörte, ift der in manchen Jahren unzureihende Regenfall, 
bem man jebt in ben großen San “Joaquin- und Sacramento-Ebenen durch 
fünftlide Bewäfferung abzubelfen fuht, indem von Gefellfehaften große 
Kanäle gebaut werben, welche bie von ben Gebirgen kommenden Gewäffer 
auf diefe Flaͤchen leiten und gleichzeitig als Verkehrsſtraßen für Feine 
Fahrzeuge dienen follen. in weiterer Hemmſchuh bes Stalifornifchen 
Feldbaues ift das Fencegeſetz, welches ben Tandınann zwingt, feine Feld⸗ 
frucht mit wirkſamen Zäunen zu ſchützen, dem Dieb jedoch freien Lauf 
läßt. Yu den von den Hauptmärkten fehr entlegenen holzarmen Gegen- 
ben erreicht ber Werth einer guten Umzäunung oft das Zehnfache bes 
Landwerthes ſelbſt. Die Landleute agitirten viel, um dies Gefeh abzu- 
fHäffen, aber bie mädtigen Bauholghänbler trugen doch ben Sieg bavon. 


Gerſte hatte im Berichtsjahre eine gute, Safer hingegen eine leichte 
Ernte; es wird jebod von biefen zwei Körnergattungen nicht viel über 
ben einheimifchen Bebarf gezogen. Mais wählt nur an wenigen feuch⸗ 
ten Orten und war befjen Ertrag im Berichtsjahre ein guter, ebenfo ber 
bafür erzielte Preis, welcher mit 1,20 und 1,35 Doll. per Eentner an- 
gegeben if. Kartoffeln waren fehr reichlich und blieben ohne Krankheit. 

Die Kaliforniſchen Hopfenfelber nahmen im Berichtsjahre ein 
Areal von 600 Acres ein; bie Ernte war gut, aber nicht fo reich, als 
es anfänglid ſchien. In letzter Zeit befferte ſich ber Kaliforniſche 
Hopfen fo ſehr in Qualität, daß fie ber beſten in ben Atlantiſchen Staa⸗ 
ten gezogenen nicht nachſteht. Der Preis iſt hier 40 Cents per Pfund 
bei ſehr geringem Vorrathe. 
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Der Tabalsban war beinahe aufgegeben, ba ber Bier gezogene 
Artikel wegen fchlechter Zubereitung faft unverfänflih war; nun fommen 
aber Berichte, ta in letzter Zeit durch geübte Hände und eigenen Beiz- 
Prozeß eine Pflanzung bei Bilroy an 50,000 Pfb. Tabak lieferte, welcher 
einen guten Preis brachte; er fol fi zu Rauchtabak ganz gut eignen, 
aber nicht zu Unfertigung von Eigarren. 

Bon Merced Eo. kamen 16 Ballen Baumwolle auf hieſigen 
Markt, welche beutli an den Tag legten, daß ber ſüdliche Theil Kali⸗ 
fornien® ſich für Baumwollenplantagen vorzüglich eignet, unb iſt man be» 
reits baran, größere anzulegen, ba ber im Berichtsjahre erzielte Preis 
gewinnbringend war. Nach Angabe brachte ber Acre 500 Pfund, Mr 
beitslohn und Unkoften famen auf 10 Eents per Dfb., während ber 
Marktpreis 24 Cents per Pfb. war. 

Die Obſtzucht nimmt in Kalifornien große Dimenfionen an, 
aamentlih in ber Nähe ker San Francisco⸗Bay, ba in ber Metropole 
der Bedarf an frifcher Frucht für bie Tafel groß iſt, fowie auch vier 
anfehnliche Fabriken, bie fi mit Einmachen von Früchten in hermetiſch 
verfchlofienen Kaunen befaflen, großer Quantitäten benöthigen. Die 
Drangewälder in Los⸗Angeles Eo. mehren fi) raſch, tragen reichlich und 
die Frucht findet hier guten Abſag. 


Weinban. 

Im Berichts jahre blieb bie Weinleſe Hinter ber vorjährigen bebeutenb 
zuruͤck, was aber an Quantität fehlte, erſehte bie Qualität. Die Angabe 
des gewonnenen Moftes ift 4 Millionen Gallons gegen 7 Millionen im 
Sabre 1871. Bon den im Iehgenannten Sabre gemadten Weinen war 
leider nur ein geringer Theil, nämlich zwei Fünftel, am Markte verläufr 
lich und felbft von letzterem iſt nur ein Theil ald gut bezeichnet worben. 
Die Weinpreife find jeht niedriger, als fie je waren, 25 bis 75 Cents 
per Gallon, benn lokaler Konſum unb Export fiehen in feinem Verhält- 
niſſe zur Produktion. Die Urſache liegt nicht an der Traube ober am 
Boden, fonbern iR wohl mehr in ber no immer nicht genügenben 
Kenutniß ber Winzer zu ſuchen. Die Bereltung von Schaummein (unter 
dem Namen Champagner) burch natärliche Fermentation wirb bier von 
einigen Fabriken erfolgreich betrieben und macht das Probuft namentlich 
ben orbinairen Franzöſiſchen Schaummeinen bedeutende Konkurrenz. 


Viehzucht. 

Die Rinderheerden Kaliforniens nehmen an Zahl ab und an Güte 
zu. Dur ben immer weiter vorktringenden Ackerbau zurüdgebrängt 
aehmen große Heerden theilweife ben Weg nad Newaba, deſſen wilder 
Ealbei (Wild sage oder sage Brush) befonbers im Winter guted Futter 
diefert. + 

Die Schweinezucht wirb nur in ber Nähe von Eichenwälbern im 
Großen betrieben, ba ber Mais nur an wenigen Orten gut gebeiht und 
Kalifornien fi deshalb mit den dftlichen „Rornftaaten* nit meſſen kann. 

Ganz anders verhält es fi) jeboh mit ber Shafzudht, denn für 
biefe ſcheint Kalifornien vorzüglich geeiguet. Die Schnr wird bier zwei⸗ 
mal im Jahre vorgenommen. Bon ber Frühlingsſchur 1872 famen hier 
in Markt: 

41,787 Ballen, enthaltend 12,703,248 Dfb., 
gegen 43,325 , » 12,810,670 „ 
An Sabre 1871, unb von ber Herbſtſchur: 
29,752 Ballen, enthaltend 9,133,864 Pfb., 
gegen 30,489 „, » 9,146,700 , 
im Sabre 1871. 

Dazu find noch für bad Berichtsjahr 576,000 Pfb. zu erwähnen, 
weiche bireft vom Sjnnern bed Landes nad) bem Oſten verſchifft wurden, 
woburd bie Schur bes Berichtöjahres fich fo ziemlich mit ber bes Vor⸗ 
jahres ausgleiht. Für das Produkt der Fruͤhjahrsſchur waren die Preife 


ſehr gänftig, während bie Herbſtſchur kaum hie Hälfte brachte. Kalifor⸗ 
niawolle bat ſich Bereits einen Namen anf ben Weltmärkten erworben 
was Qualität anbelangt, if fie als gute Mittelforte Haffifyirt; gang 


‚feine Wolle kommt bier wenig vor und tft ebenfo unprofitaßel, als ganz 


geringe Sorten. 


Fiſcherei. Der Salmen ober Lachs iſt an ber Daeificäfte ber " 
Bereinigten Staaten fehr bäufig, befonbers im Pugetfound, Waſhington 
Territory unb im Sacramentofluffe in Kalifornien. in Iehteren wire 
bie Fiſcherei rege betrieben, im erſteren jeboch mangeln noch vielfach gute 
Vorrichtungen zur Subereitung für ben Markt unb geübte Hände Dix 
bie hohen Dreife ber Forellen auf biefem Markte angelodt, wurben am 
mehreren Plaͤtzen Forellenzüchtereien angelegt, welche zu guten Hoffnungen 
berechtigen ; auch bat man bereitö angefangen, Karpfen von Deutfchlanb 
ju importiren, um folche Bier fortzupflangen. Der Bifhfang in ber San 
Braucisco-Bay if faft ganz in Händen non Jtalimern; auch Ebinefen 
betreiben ben ang eines Bleinen Syifches und beu von Mufcheln, wovon 
erftere getrodnet in Menge nad China egportitt werben, 


Induſtrie. 


Die Gewerbe find in Kalifornien ſäͤmmtlich wohl vertreten, einige 
fogar überlaben, wie z. B. bie Upothelen; bie Induſtrie hingegen, na» 
mentlih bie Manufaktur, ift noch in ber Kinbheit und ſcheint auch im 
ben naͤchſten Dezennien nit viel werben zu wollen. Kalifornien zieht 
e8 vor, feine Rohprobufte nach ben öftlichen Staaten und ins Ausland 
zu ſenden unb dann verarbeitet wieber teuer einzuldfen. Allerdings 
baben die hier Kerrfchenben hohen Arbeitslöhne viel Schuld an biefer Ab⸗ 
normität, aber in ben gelehrigen Ehinefen würden fi leicht billige 
Hände erhalten laffen, wenn nicht bie allgemeine Oppofition ber weißen 
Bevölkerung fo fehr dagegen wäre. 


Baummollenfpinnereien find Bier noch nicht, aber Wollen- 
fpinnereien find in Ralifomien fieben etablirt, bavon bie zwei größten 
in San Francisco. Als Spezialität Haben fie Bettdecken (Blanketts), welche 
bereit einen Weltnamen fid) erworben; auch fchwere Tuche uud Flanelle 
aller Art werben angefertigt und Iehtere auch in Unterkleiber verarbeitet, 
zu welchem Zwecke ein eigenes Departement mit einer biefer Fabriken 
verbunden iſt. Nach Angabe war ber Verbrauch an Nobftoff In ben 
erwähnten zwei Fabriken während des Berichtsjahres ca. 3 Millionen 
Dfund Wolle. 

Die an ber Golden Gate belegenen Schmelzwerke enthalten ar 
30 große Schmelzdfen, in welden filberhaftige Blelerze geſchmolzen wer⸗ 
ben. Damit in Verbindung fteht ein Schrotthurm und eine Blei⸗ 
röhrenfabrif. Diefe Werke verfehen ben ganzen einheimifhen Markt 
mit Bleifabrilaten und erübrigen noch eine gute Quantität zur Audfuhr. 

Außerdem find mit faft allen bedeutenden Minen Schmelz- ober 
Amalgamationswerke verbunden, um aus bem von ben Quarze 
mühlen gelieferten Produkte bie eblen Metalle zu ziehen; bie Zahl ber 
Quarzmählen in Kalifornien ift auf 311 angegeben. 

Un Eifenwerten (rolling mills) exiftirt bier nar eins in San 
Francisco, welches fi hauptfählih mit Anfertigung von Eifenbahn- 
fhienen befhäftigt und ein Kapital von 1 Mil. Doll. repräfentirt; 
Eifengiefereien jebod zehn, wovon einige Minenapparate als Spe- 
zlafität probuziren; Mafchinen aller Urt, befonber Dampfmafchinen, 
und Lokomotiven, werben hier verfertigt, landwirthſchaftliche Geräthe aber, 
außer einigen bier beſonders gangbaren Pflügen, faft fämmtlich von den 
öfllihen Staaten eingeführt. Die Mafchinenwerkftätten ber Eentral- 
Pacific⸗Eiſenbahn in ber Stabt Sarramento find eztenfive, bie meiften. 
Lokomotiven biefer Bahn find jebod im Oſten gebaut. Eiſenbahnwagen, 
ſchwere und leichte, werben bier in ziemlicher Anzahl verfertigt, ebenfo 
Aderwagen und „Buggies*. 

Mapiermühlen find an verfchledenen Plägen bed Staates vier 
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iu Operalion, welche ſich lediglich mit Erzeugung grober Pachpapiere ab⸗ 
geben; eine fünfte, bie Zeilungspapier zus Spezialität haben ſoll, wird 
wähftens dem Betriebe übergeben werben. 


Näbenzuderfabriten find in Kalifornien erſt zwei in Betrieb, . 


Am Berichtsjahre 14 Mil. Dfb. Zucker erzeugten, und iſt man im Begriffe, 
noch eine britte berartige Fabrik im Sonomathale zu errichten Die 
3 Yuderraffinerien in San Frautisco verarbeiteten im Berichtäjahre 
«u 60 Millionen Pfund Robzuder. 

Bei Oaklland, Mlameba u. Co. ift eine Brobfpinnerei zur An⸗ 
fertigung von Säden aller Art in Vetrieb. Da bier ſänmtliches Be 
treibe, fowie auch anbere Uderbauprobufte in Säden zu Markte gebracht 
und ausgeführt werben, fo ifi der Bebarf au Säden, beſonders in guten 
Eratsjoheen, enorm unb wäre bier nod genügend Raum für mehrere 
folder Fabrilen. 

Die Zahl ber Sägemühlen in Ralifornien beläuft fi auf 322, 
davon find 124 dur Waſſerkraft und 198 durch Dampf getrieben ; das 
Produkt ſämmtlicher im Berichtsjahre wird auf 826,801,867 Fuß 
Bauholz und 190,380,50 Stüd Schinbeln angegeben. 

Getreibemühlen werben in Kalifornien 72 buch Waſſer unb 
69 dur Dampf getrieben, von letzteren fallen bie zehn größten auf 
San Francisco. 


Gerbereien zählt man viele Heine, aber nur eine große. Während 
vor ſechs Jahren bie Ausfuhr an Häuten bie Höhe von 340,692 Stüd 
erreichte, wurben im Berichtejahre fogar importirt. Das Probult unferer 
Gerbereien ift hauptſaͤchlich Sohlleder, weldes an Güte feinem auslän- 
diſchen nachfteht ; ba8 bier bereitete Öberlcher ift ſchon wegen bes ange- 
wandten Schnellgerbeprozefjed von geringerer Güte und wirb nur zu ordi⸗ 
nairſter Waare verarbeitet, während ber Hauptbebarf an gutem Oberleber 
durch Import von Philadelphia und Frankreich gebedt wirb. 

An Schuh⸗ und Stiefelfabriken werben außer 8 größeren im 
San Francisco noch manche kleinere befonbers von Ehinefen betrieben, 
Drei ber erfigenanuten find nad bem Stooperativplane in ben Befik 
ber Arbeiter felbit übergegangen und reüſſiren gut, trog ber großen 
Konkurrenz mit ben New-England-Stanten, welche an % bed hieſigen Be- 
darfs beden. 


Dad zum VBergwerlöbeiriebe noͤthige Sprengpulper wirb burd) 
2 Dulverfabrifen völlig gebedt; eine derfelben, die „Siant-Pomwder-abrik*, 
gebraudt Nitroglycerin. 

Die angeführten Induſtrieen find bie einzigen von Bebeutung im 
Staate Kalifornien im Allgemeinen; für bie inbuftrielle und ge- 
werblide Thätigkeit ber Stabi San Francisco moͤge folgende 
Tabelle einen Ueberblick geben: 

In San Francisco ſind: 

2 Billardfabriken, 38 Brauereien, 1 chemiſche Fabrik, 111 Cigarren⸗ 
fabriken, 2 Champagnerfabriken, 10 Deftillationen, 1 Drahtfabrik 4 „Dry 
Dods“, 10 Eifengießereien, 1 Eifenwerk, 1 Farbenfabrik, 30 Gerbereien, 
2 Glashütten, 1 Glodengießerel, 2 Kaffenfchrankfabrifen, 16 Kiftenfabrifen, 
3 Lichtfabriken, 5 Mefjingwerle, 4 Möbelfabrilen, 4 Nubel- und Macca- 
zonifabrifen, 1 Pinnefortefabrit, 8 Sauertelg- Pulverfabrifen, 1 Säge 
fabril, 4 Schiffbrod - Dampfbädereien, 8 Schuß und Gtiefelfabriken 
{größere), 1 Schmelzwert (für Roberge), 1 Seibenfpinnerei, 21 Eeifen- 
fabriten, 1 Fabrik künſtlicher Steine, 9 Thür⸗ und Fenfterraßmenfabrifen, 
3 Zuckerraffinerien, 5 Zünbwaarenfabrifen. 


Schifffahrt. 
Im Berichtsjahre wurden im bieligen Zollhauſe einflarirt: 
3697 Ediffe mit 1,240,376 Tonnengehalt, 
gegen im Vorjahre 3512 „  ,„ 1,068,178 » 


and zwar von 


Schiffszahl Tounengehalt 


einheimifchen Atlantiſchen Häfen 84 96,682 
» Pacifie⸗ 36045 636,924 
England...e-unsnuesonsencennn 74 72,197 
Deutſchland -.ouurs-noonnennne 8 3,522 
Frankreich PERTRUTETELLERTETT .. 7 3,662 
Aufttalien oeeosenosennsennnnee 77 84,706 
Ehina.....nucnnornnnonnsennre 66 109,000 
Manila ............ .......... 11 8,472 
Batavia.nesenonesenonunsenere 10 5,188 
Panama...................... 28 77,241 
Britifch-Rolumbia . Sanunnuse ... 83 40,904 
Megilo ...usoeuuonesonccneanen BD 14,083 
Reutral’ Amerika ..... ennennunee 19 5,148 
Sandwichs⸗Inſeln............. 38 29,448 
Geſellſchafts⸗Inſeln............ 30 4,728 
Peru.......... ........... .... 31 20,992 
Japan ............. ..... 12 4,272 
Malfifhfang ................. 30 9,823 
Ecuador ............ ne 2 324 
Eeylon ............. .......... 1 207 
Chile ouooonnnononnnennennunnee 7 4,572 
Montewiben.....suresenonnoncne 1 693 
Sumatra ................. 1 164 
Bangkok ........... ......... 1 440 
Formoſa.......... 3 1,047 
Bolivia . nennen 2 859 
— uannueennnennnnennnen 2 2,141 
Säiffer-nfel.......necoccne.e 1 116 
Fiſcherei ........... .......... 7 798 
Ruſſiſch ˖ Aſien ................. 9 1,342 
Siam.............. .......... 1 380 
Falkland⸗Inſeln .......... “nos. I 355 
3697 1,240,376 
Davon waren: 
Sahl Tonnengebalt 

Amerikaniſche Schiffe von einheimifchen Häfen 3129 733,606 

» »  fremben » 287 331,917 

frembe Schiffe von fremden Häfen....... ..... 244 164,237 

Amerilanifhe Schiffe vom Sifchfang.........- 7 793 

> „»  » Wallfiſchfang ...... 30 9,823 

3697  1,240,376 


Ausklarirt wurben dagegen nur 879 Schiffe mit 727,992 Tonnen⸗ 
gehalt (gegen 718 Schiffe und 575,921 Tonuengehalt im Vorjahre) und 
guar nad: 

Schiffszahl Tennengehalt 


einheimifchen Atlantifchen Häfen 4 5,523 

> Pacific » 235 158,495 
England ................. ..... 205 1%8,954 
Auftralien ..... ..... 36 36,143 
China......................... 25 82,992 
den Sandwichs⸗Inſeln ........ 36 28,921 
den Geſellſchafts⸗Inſeln ....... 29 3,740 
Mexiko. ..oouoonusnonucursuce- 43 15,822 
Danama..:ecucwonunnucnsnunen 30 81,138 
Eentral-Amerifa .......... u. 133 3,120 
Britiſch⸗Kolumbla............. 72 48,046 
Manila ....... ............... 10 8,790 
Peru ............... .......... 49 27,543 
Chile ouuooononnnunsnenee ...... 10 5,343 
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re Tonnengehalt 

Raſſiſch⸗Aſien................ 1,423 

Singapore ............... .... 722 

den Säübſee⸗Inſeln ........... 2 339 

Rollutta. .unooer cc. ......... 8 8,840 

ber Kolos · Inſel.............. 1 164 

Eeuador ......-onsunnenonnenee 8 356 

den Philippinen ........00... 2 2,231 

der Edenburys· Inſel.......... 8 8,308 

der Balerb-Jufel „oeocunnoene 3 1,581 

VBatavia............. ......... 1 428 

Japan...................... 8 638 

bea Balfifhfang -.........-. 25 6.017 

dem Fiſchfang ................ 26 744 

I. 1 21. 1 220 

Bolivia..................... 2 928 

Ey 721,99 

Davon waren: 
Zahl Tommengebalt 

Amerilaniſche Schiffe nah einheimifhen Häfen 256 162,604 
frembe » > » » 3 1,413 
Umeilanife „ » fermben „ 352 407,392 
frembe » 237 149,822 
Aneriteniſqe Säiffe vo dem diſchfang ...... 6 744 
3 » Wallfiſchfang .. 24 5,700 
fremde » » > » .. 1 317 
879 ‚992 


Dee Ausfall in ber Zahl der Aus⸗ gegen bie Einflarirungen erklärt 
fi daburch, daß fänmtlihe Schiffe wohl einklariren, aber biejenigen, 
welche unter einer f. g. „Coaſt Licenfe“ fahren, keiner Ausklarirung ber 
bürfen. 

Un Frachtgelbern wurbde bier im Berichtsjahre ausgezahlt 
5,334,0855 Doll, gegen 3,326,043 Doll. im Vorjahre. 

Der Vereinigte Staaten⸗Kongreß erhöhte bie Unterftühung ber 
Dacifie-Mail-Dampfer-Linie von 4 Mil. Doll. für einmonatliche 
Fahrt nad) japan und Ehina auf 1 Mil. Doll. jährlich für 2 Fahrten 
per Monat und Bat biefe Linie mit ben Balbmonatlichen Abfahrten bereits 
im Mai bed Berichtjahres begonnen, mußte jeboch gegen Ende beffelben 
bie Abfahrten wieber auf Eine per Monat reduziren, ba fie wegen Verluft 
mehrerer Dampfer feine hinreichende Zahl an Fahrzeugen hatte. Außer⸗ 
dem unterhält biefelbe Linie eine regelmäßige Verbindung mit Bmaliger 
Fahrt per Monat mit Panama und New⸗NYork und bat Matzatlan, 
Manzanilla, Acapulco und Kap Gt. Lucas zu Mittelflationen. Die 
Dampferlinte von bier via ber Sandwichs⸗Inſeln nad Auftralien, 
deren Abfahrten alle 4 Wochen flatthaben, Hat bie gehegten Erwartungen 
nicht realifirt; was nämlid bie Schnelligkeit betrifft, ba bie Englifchen 
Schiffe ber P. u. ©. Dampferlinie 12—14 Knoten per Stunde zurück⸗ 
fegen, während Webbs Amerikaniſche Linie nur 7 madt, fo können 
erftere auf bem bebeutenb weiteren Wege von Auſtralien via Sue in 
fürzerer Zeit nad England gelangen, als es auf der Amerikaniſchen 
Straße der Hall iſt, was natürlich ein bedeutender Ehaben für ben 
Amerilanifchen Verkehrsweg iſt. 

Die Schiffegeſellſchaft, deren Dampfer bie Hafenpläthze an ber 
V. St. Pacifie-Küfte unter ih und mit San Francisco verbinden und 
namentiih ben Handel mit Oregon und Waſhington Territory beforgen, 
forbert, ba fie feine Oppofition bat, Bode Preife für Fracht und Paffage. 
Victoria, ®. S., bat eine birelte regelmäßige Verbindung mit San 
Franciseo, das Alaska Territory (fräheres Ruffifh-Amerika) jedoch nur 
eine gelegentliche. 


Seit ben 1. Mat 1872 iſt Ber folgende Schedula für Gafenger 
bäßren in Kraft getreten: 
us „Dodage* entrichten Schiffe: 
von 300— 400 Tonnen per Tag 7 Dol., 
ı- 0 „ »,8 , 


> 
„ 50-00 ,„ » » 850 , 
„ 6800-70 ,„ » » 950, 
700- 8300, „ „1050 , 
» 800— 900 > — > 11 

» M-10M ,„ , ‚is, 
„ 10-110 , y , 1450 , 
„‚ Im-10 „ ,„ „iin, 


n. f. f. in Proportion. 

Schiffe im Laden und Ballafteinuchmen entrichten bie Hälfte obiger 
Rate; ebenfo bezahlen Schiffe, welde nit unmittelbar an ben Werften 
Degen, nur halbe Dodage. Fur Sonn unb Feiertage wirb fein Abzug 


us „Wharfage* iſt zu entrichten: 


für Holz per Eorb..... ........... ......... 12% Dell, 
» Bauholz per 1000 Buß ................ 0 , 
„ Steine, Eifen u. Raufmannsgäter perTZonne 6 „ 
» Siegel per 100 Städ.............. .. 10 , 
„ Steinfohlen per Tonne .. ou r..... 10 


Güter in ober aus Leichterſchiffen verfaden yahlen bie Sätfte. 

Die „Tonnage buch“ werben einmal jährlich mit 30 Cents per 
regiftririe Toune erhoben, 

„Pilstage“ ein unb auswärts beträgt 5 Dollar per Fuß 
Tiefgang. 

Eifenbahuen, 

Im Staate Kaliforwien find gegenwärtig engeblih 1102 Meilen 
Schienenweg bem Betrishe übergeben, bie bis geringer Ausnahme von 
ber Ceotral⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Kompagnie geeignet find. 

Den der Kaliforie-Dregon-Bahn find auf ber Kalifornia-Seite 253 
Meilen und auf ber Oregon⸗Seite 198 Meilen pollendet. 

Während bes Berichtsjahres wurben große Unfrengungen gemacht 
für eine neue Leberlanbbahn, bie „Utlantie umb Pacific«, in dieſer 
Stadt Subſidien und Einlagen zu erhalten; Gegenauſtrengungen ber 
Eentral-Pacific R. R. Es. vereitelten aber bad Projrlt, - 

Für den Bau ber „Southern⸗Pacific⸗Eiſenbahn* fuchte man durch 
Agitation ebenfalls das Boll zu weiterer Unterflügung in Bonds zu ver- 
anlaffen, es mißlang aber gleichfalls. Die Vermeffungen für biefe Bahn 
find auf ber Kalifornia-Seite nahezu vollendet und fieht man einer bal» 
bigen Inangriffnahme bed Baued entgegen. 

Der Perfonenverlehr war im Beriätsjahre, wie folgt: 

Es kamen an: zur Gee..... 17,653 Derfonen, 
per Eifenbabn 34,040 » 
zufammen 51,693 Perfonen. 
11,855  , 
per Eifenbadn 21,645 » 
jufammien r onen, 
18,693. Seelen ergiebt, gegen 10,282 im 


Es gingen ab: 


was einen Gewinn von 
Vorjahre. 
Hanbel. 

Der Handel war zu Anfang des Berichtsjahres gebrüdt, wurbe gegen 
Sommer leichter und im Serbfte lebhaft. 

Die Woareneinfuhr erreihte bem Werthe nah tie Summe vom 
70 Mill. Doll.; davon waren an 40 Mil. Doll. zur Ser und 30 Mill. 
Doll. zu Lande, während bie Ausfuhr 73 Mill. DoU. betrug; bavom 
53 Mil. Doll, zur See und 20 Mil. Doll. zu Lande, 
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Der Export an Probuften unb faufmännifhen Waaren Gerfte. 
zur See betrug 23,793,530 Doll., nämlid) 18,485,497 Doll. einhei⸗ Werth. 
wifche Produkte und 5,308,083 Doll. Tranfitgüter, und vertheilt ſich Ctr. Doll. 
wie folgt auf: - Nah England............... . 201 290 
Doll. China .................. 45 67 
England ..... ..........  10,946,736 9» Japanenoooaneenennenene 1,407 2,090 
New⸗Nork.......... .... 5,563364 Auſtralien ............... 16,333 26,051 
Mezilo....unonsossnnene 1, 182408 Neuſeeland............... 11 18 
Südamerika ........... 746805 Peru................... . 117,691 141,051 
Saudwichs⸗Inſeln ...... 487,516 „ Eike...... .......... .... 11016 12,929 
Ehina ........... ...... 1,387,813 » ben Gefelliafts-"nfeln .. 3,232 4,364 
Britifh-Eolumbien...... 748,714 „ ben Sandwichs-Infeln... 60 111 
Japan ................ 997,518 » Sübamerila ....rer.... .. 3,486 16,518 
Auftralien ........... .. 295,984 »  Eentralgmerilam......... . 229 350 
andere Ränder -....00..- 1,436,672 > Panama .......... non. 26 40 
Summe..... 23,793,530 a Mexiko ............. one 2835 443 
Die Ausfuhr der vorzäglichften bierlänbifchen Probufte zur See war > Beitifh@olumbten....... __12,063 18,627 
wie folgt: 176,085 222,949 
Mehl. Hafer. 
Werth Werth. 
Barrels Doll. Ctr. Doll. 
Nah New fort ............... 7,579 43,095 Rah China ............... ...... 1,238 2,403 
» Euglanb ...... nasuon nee 6,066 31,778 Japan ..... PP —* 771 1,437 
» China ............... ... 107,930 560,937 » Muftralien.......... ....... 45 768 
„Japan......... ....... 6,968 43,009 » ben Gefelfchafte-Infeln..... 12 25 
„Auſtralien ............... 16,318 74,145 » den Sanbwich-Infeln...... 3,839 6,449 
„Neruſeeland.............. 1,250 5,341 „  Sentralamerile..... ........ 576 1,055 
Java.................. . 4,480 21,236 » Panama ......... ........ 196 371 
» Singapore..... Sonnen u... 1,250 6,859 „NMecxgxiko .................... 79 166 
»„ Table Bay, Uftila ...... 2,500 11,700 » BritifieEolumbim......... 3,614 6,102 
„ ben Pällippinen......... 4,200 24,700 10,170 18,086 
» ben Gefelfchafts-Fnfen.. 5,555 32,489 HSäute ' 
„ ben Sanbwihs-ufeln... 8,110 44,871 Zahl. Werth. 
„ ben SübferInfeln....... a311 1,776 Nah New ⸗Dork........... 86,641 330,549 Doll 
> — . * * 33 »England........... 42 4 5 
» merila ............ : r 
„ Eentralamerila...... ..... 44,996 267,017 86,683 380,783 Doll 
Panama 10,651 59,410 | Wolle. 
JMerito.. sense 8558 50,465 Die. Werth. 
, Beitifd-Eolumbien ..... 3,632 20,152 Nah NemHork........ 3,607,307 1,124,699 Doll. 
»  Ruffifchen Befigungen ... 5,548 39.724 >» Japan ........... 410 
Wein. 
Weizen. Werth. 
Werth. Gallons. Kiſten. Doll. 
Ctr. Doll. Nah New Por ............ 521,963 3,810 381,348 
Nach New Dort ........... 23,159 42,958 » England ............ . 675 29 922 
o England ............. 6,012,422 10,568,564 China................ — 17 140 
„China ................ 1,121 1,751 „Japan .............. 361 165 1,610 
» Japan..... ......... 201 406 „Auſtralien —.......... — 2 30 
„ Auftralien .......... . 28,971 47,616 2» Neufeelanb ........... 120 88 527 
» Java..... ........... 617 1,272 >» ben Sanbwidhs-Infeln . 615 381 2,815 
» Table Bay, Afrika..... 2,043 3,300 „bden Geſellſchafts⸗Inſeln 380 178 835 
» ben Gefellfchafts-ufeln. 1,044 2,045 » ben SübferInfeln..... 600 1 1,025 
» ben Sanbwichs-nfeln... 589 993 „  Eentralamerila ....... 2,376 3,115 15,740. 
» Eentralamerila ....... . 68 149 Panama P........... 760 209 1,764 
»Panama............. 3 8 Mexiko.......... .... 4,245 638 6,450 
> Mexgilo........ en 17 39 > Britifh-Eolumbien..... 146 41 259 
>» Britild-Eolumbien .... 1,129 2,079 >» Rufffh Aflen........ — 473 2,337 
6,071,383 10,671,180 532,241 9,147 415,802 
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Bauholz; Del 
Werih. Callao ....... ..  4,547,902,60 
Fuß. Doll. Manila ...................... 170000 
Rad Eallao... .............. ..  6,051,959 112,318 Panama ........... ......... 56,679 83 
» Talparaifo .. ........ eu. 2,991,738 51,159 Central⸗Amerika............... 293,939, 
Tahiti ..... 2 : — 
Tahiti .P................ 942451 17,734 Iloilo ...................... 23.963,79 
» Honolulu... ...... . 1,066,027 13,642 Mexiko ..................... .. 54,900 
> Megilo ............... ... 767287 16,103 Valparaiſo .............. u. 152,370 22 
Panama........ 866861 21,150 Donciuia·.. 23,000 
Peru .............. u... 1,427,627 24,894 : 
„  Eentralamprila ........... 686,969 17,378 ——— — 
„Auſtralien ............... 96,704 3,004 Ueber ben € gegen im Borjahre..... 17,253,347,11 
» den SübfeeGnfeln c...... 160,000 3,860 eber ben Export an Bolb und Silber per Eifenbahe, hauptſächlich 
Ruſſiſch Afien............ 70,034 1,301 in Pofipadeten, egiftirt feine Aufzeichnung außer 2 Mid. Doll. Regie- 
Kallutia........... nenn 147,877 2,216 tungögelber nach Waſhington fpebirt. 
„Nex⸗York................ 23,000 505 5 
„Victoria ............... 3,353 245 Einfußr. 
Shina............... 893009 17,404 D Die Saupteiafuhractifel im Berichtsjahre waren: Kleiber 13 Mil. 
» Bolivia und Emabor..... 322,575 6,382 ollars, Schnittwaren am 15 MIN. Dou. Ihre 15% MIA. Pfb. im . 
16517,171 309,825 en. on vabau 6 Mill. Doll., Tabat 3% Mil, Ar Robzuder 
Die Ausfuhr per Eiſenbahn belief fi auf 65,283,903 Pfb. a. 
(gegen 64,305,045 Pfd. im Borjafre) und vertheit auf 1. Zur See 
San Fraucieco..... . 57,759,179 Pfb., Die Einfuhr vertheilt ſich bem Werihe nad auf folgende Cänber: 
Can Joſe.................... 1,870,298 » Doll. 
Stodton..........- ........ 173,808 , England . ...................  5,130,589 - 
Saeramento ................. 8,580,975 , Schottlaud ... eu... nen 1,091,190 
Maryörille ....... 2,390,643 , Irland ..... ...... 121,570 
Diefe beſtand in Beitifh-Norbamerifa ILLTETTERR ...  1,718,518 
Pfund Werth Auſtralien ⁊c.......... ........ 1,432006 
Doll. Euba ........... ....... 381,720 
Butter ............ u. 60,128 20,043 andere Spaniſche Befigungen...... 1,209,150 
Dadgütern. .u......... . 182,090 163,881 Deutſchlanb ...................... 562,611 
Caffia .......... ...... 26,070 6,518 Frankreich ............. ...... ... 2192,348 
Kaffte ................ .1,50,568 260,000 Franzoͤſiſche veſihanhen wenn 288,489 
Baumwolle ............ 414,126 70,000 Ehina, Singapore it. .......... .. 10,475222 
Mehl ........ .. , 5,279,8%0 90,000 Mexiko ..... .......... .......... « 3311,641 
Früchten ............... 2,102,884 210,389 Japan ..................... 7.180,09 
Leim ....... ......... 120,021 18,000 Sandwichs. Inſeln ................ 1,034,291 
Saͤuten ............. 1,774470 295,745 Eentral-Umerifa. .......... une 1,654,570 
Sopfen 2.2.0... -- ...... 89,218 27,000 Dftindien (Engliſch) ............ 508,180 
Leber .................. 1,318,847 350,000 U *. 414,378 
lebendem Bich.......... 40,630 2,000 Dfindien (Holländiſch) ........... 718,406 
Metallen ............... -71,320 18,000 Chile............................ 104,500 
Raſſen ................. 44,168 17,600 anbere Länder.................... 175,281 
Quedfilber ..... nun. . 328,578 287,496 39,704,754 
BaÄB . 2,891,354 115,654 2. 3t 
... .. ... . „989,260 4,431,000 Su Bande. 
her 12.106491 4 9057 Die wictigeren Importe auf ber »Ueberland-Eifenbabn“ im Berichts 
Pu — 4/ N; a9) 59 jahre find an b 
' gegeben, wie folgt: 
Weizen nennen n0. . 1,424,569 n Artikel 
Wein ................. 3,392,436 306,000 Binbfab a ennung 
wele 20,971,261 6,625,201 Ne A Acittttt 3 Bänke, 
Raufmannögätern ...... = en | «5050 Bäfler und Kiſten, 
- Butter ................ ....... 12,895 Fäaſſer, 
65,284,901 19,885,697 CTaffee......................... 4,670 Pfund 
Die Ausfuhr zur See an edlen Metallen betrug im Berichtsjahre Eifen ......................... 5.363 Bunde 
29,330,435 54 Toll. Es gingen nad Dol Fenſterglas............... .... 671 Riften, 
ol. Fiſche.................... ..... 47,116 
New⸗York .................... 4,055,565,46 Gaͤhrpulver ........ ........ .. 6,07 l Pr und Gepac, 
England .......... ........ ..  2,262,302,25 Gafoline..... Bonnnnnnnnanncnne 1,110 Häffer, 
China..................... 7,476,862,72 Kaͤſe ................ 16,554 Ki 
Japan ...................... 10212,949,63 K BEE Ren, 
erzen ............. . 49,445 Kiſten, 
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Actilel Zahl Benennung 

Korn ..... 3,231 Centner, 
Kronabeeren ................ .. 3,895 Kiſten, 
Nägel....................... 1,234 Bäffer und Kiſten, 
Naphta. .............. ....... 1,091 Faͤſſer, 
Nuſſe ............ ........ 1,869 Faͤſſer und Gepäde, 
Oel⸗Keroſene.................. 9,224 Tälfer unb Riften, 

„Schmalz⸗.............. . 65,156 Fäſſer und Kiſten, 
Bapter..... snoooneronnccnene. 21,769 Ballen und Kiften. 
Meiß. .0..20au00naanonauncncr.e 17,476 Dfunb, 
Mofinen on ooroncnnoncrsenere .. 41,360 Riften, 
Schinken........... ...... 15,614 Gepare, 
Schmalz.... ........ 19930: Faſſer unb Kiſten/ 
Schuhe und Stiefel .......00.. 45,328 Kiſten, 
Schweinefleiſch 0 — 1,702 Faͤſſer, 
Seife ............. 2,317 Kiſten, 
Speck... 21,291. Gepäde, 
GStärleo..oreersenocwerseneene- 9,287 Kiften;- 

Tabak onoouoronsorssenennnnn 40,385 Ballen und: Kiſten, 
Weingeift..... Ononunnnnauerene 931 Kiften und Fäffer. 


Im Ganzen wurben 160,370,044 Pfb. Durchfracht von ben Atlan⸗ 
tiſchen Staaten über. bie „Ueberland⸗Etſenbahn? nach: Hies befärbert. 

Der HanbefF mit China, Japan und Auftralien Bat fi im 
Berihtsjahre fehr gehoben, aber offenkar nicht zu Gunften bes hieſigen 
Platzes, benn bie Shnbelshllangen ſiud entfchleben zu Gunften erfterer. 
So zeigt die Einfuhr von Chinu ben Wert; von‘ 10 Mill. Doll., wäh 
rend bie Ausfuhr am Probuften und Waaren nur 1% Mill. Doll, nad 
weit. Ebenfo ift Auftrafien mit: 1,432,006 Toll. Import kreditirt, 
während ber-Export nad jenen‘ Laubdern wur 295,984 Doll. beträgt; 
biefe Bilanzen müffen natürlicherweife bdurch bag PBrobuft unferer Minen 
ausgeglichen werben. 

Der Wollmarkt war im Berichtsfahre aufceregt: im Frühjahre 
berrfchten Hehe Preife und bie Schafzüchter beeilten fi, ihr Probuft 
fo ſchnell als möglich zu‘ Markte zu bringen; im Sommer famen bie 
Dreife zum Klima ⁊c. und fielen‘ barauf- ınn 50 pCt. 

Der Weizenmarkt war durch Spekulation wenig beeinflußt; ber 
Durchſchnitispreis war Bier 1 Toll. SI Cts. Golb pr. Ctr. Es liegt 
gegenwärtig noch fo viel Weizen zur Yusfuhr bereit, daß ed kaum möglich 
fein wirb, den Vorrath vor ber nädjften Ernte zu räumen, ba nicht 
genug Schiffe aufzutreiben find. 

Zu dem durch feine Diinen raſch aufblühenden Staate Utah Hat ber 


biefige Handel ben.beften Kunben für bier imporlirte Waaren gefunden, 


ſelbſt für folde, bie von ben Mtlantichen Staaten bezogen werben und 
jwar letzteres aus bem Grunde, weil die Fracht eines Artikels von 
Chicago noch San Francisco und wieder zurüd nad) Ogben oft billiger 
fonent, als direkte Verfchiffung von Chicaga nad) Ogben. 

Bon Portland, Oregon, gingen im Berichtsjahre 11 Schiffe. mit 
240,000 Ctr. Weizen nad: England; biefer direkte Export hat feinen 
Grund darin, daß Sthiffe mit Eifenbahufcienen .borthin giugen; fobalb 
aber dieſe Hinfracht aufhört, dürfte uatürlicherweife. auch biefer direkte 
Verſandt wieber wegfallen. 


Dentſche Intereſſen. 


Im Berxichtsjahre beehrte bie Deutſche Korvette „Hertha“ dieſe 
Stadt mit einem achttägigen Beſuche und war die Veranlaſſung patrio⸗ 
riſcher Kundgebungen von Seite ber bier anfäfligen Deutſchen, welche 
klar an ben Tag legten, daß bie Sache des Vaterlandes tief in ihrem 
Herzen ruhe, 

Die Lifte der im Berichtsjahre in dieſem Hafen angelommenen und 


von hier wieber abgerangenen Deutfchen Rauffahrteifchiffe geigt eine Anzahl 
von 30 Fahrzeugen. 

Ueber den SHanbel Kaliforniens mit Deutfchland iſt es unmöglid, 
beftimmte Angaben zu machen, Ba ein großer Theil ber Waarten jetzt 
feinen Weg über New⸗NYork via ber Ueberland⸗Eiſenbahn nimmt. 

Als direkt von Deutſchlaud zur See hier eingeführt wurden im hie⸗ 
ſigen Zollhauſe gemeldet: 


im Werthe von Doll. 

Bier, Ale und Porter.........- .......... 6,054 
Nohlen ...2-unnssnonnnnennennnennnrnnnnn 2628" 
Reib.....- Deasanoncnncse .......... PR 381’ 
Sal Fe 77 >. Y 
Safe ..... Bossnneusenurone Kenansssonnee 1897” \ 
Soda zeunessncnnnnennennersnnnnenn ..... 2203 
Tabal...... Snenseonrenucsunnen een nennen 7937 
Spirituofen.....00... ............... ..... 3,955 
Wein in Flaſchen............... ..... 3520 
Sint in Platten.................. on. 25,866" 
Berfhtebeme:........--0rsoneneeneen en 505,890 

Zufammen... 962,611, 


Der Hanbdeb.in Dentihen Weinen war: im: Berichteiahre ſchleppend; 
bie geringen Sorten erlitten von Kalifornifchen und bie befjeren von 
Grangdfifhen Weinen Konkurrenz; Preife waren im Wllgemeinen body 
gehalten. Deutſches Bier ift in letzter Zeit bier, freilich nur unter den 
Deutfchen, ein ganghaser Urtikel geworben. Spielwaazen, mufilalifche 
Inſtrumente, beſonders Aecordions, erfreuten fi) eines guten Abfahes, 
ebenfo alle Arten Kurz und Knopfwaaren. Bon Stumpf und gewirf- 
ten Waaren lieferten Deutſche Fabriken einen beträchtlichen Theil biefigen 
Bedarfs. SKorbflafchen (Demijohns) blieben in guter Nachfrage, ba aber 
eine hieſige @lasfabrit fich jet mit Anfertigung berfeiben befaßt, hat bie 
dadurch entſtandene Konkurrenz bie Preife berabgebrüdk, 

Für diejenigen Deutfchen Schiffe, welche nad) ber Weigenernte im 
Berichtsjahre bier eintrafen, waren bie Ausfrachten fehr gänftig; bie 
meiften gingen von bier .noch Cork ober Falmouth for Oxber nach einem 
Hafen Großbritanniens ober bes Stontinentes zwiſchen Havre und Ham⸗ 
burg. Trog ber gebotenen hoben Frachtpreiſe wirb es kaum möglich fein, 
ben Ueberfluß bed Berichtsjahres an Weisen vor ber nächſten Ernte zu 
räumen, und ba lehtere allem Anſcheine nach ber im Berichtsjahre an 
Quantität nicht nachftehen wird, fo -bürfte biefer Hafen bie befondere 
Aufmerkjamkeit Deutfcher Rheber verdienen. 


Allgemeines. 

Oregon, welches beiläufig 100,000 Einwohner zählt, nimmt raſch 
an aderbautreibender Bevdlferung zu, während’ befien Minen von ge 
tinger Bedeutung find und aud bie im Großen betriebene Viehzucht 
immer mehr.in die Enge getrieben wirb. 

Ein Hauptſchaden biefes Landes ift beffen fprächwörtfiche Näfie. 

Portland, die am ſchiffbaren Wilamettefluß belegene Hauptftabt, 
zählt an 25,000 Einwehner unb wird Bald durch die Kalifornia-Rorthern- 
Eiſenbahn mit San-franeisco in Verbindung ftehen. Mit Ausnahme 
der mit Schienen fuͤr die nörbliche PaeifioEifenbahn befrachteten Schiffe, 
die im VBerichtsjahre dann mit Weizen belaben bireft nah Englanb zu- 
rückkehrten, bat Oregon noch feine direkte ober ſelbſtſtändige Verbindung 
mit dem Auslande. 

Nach ftatiflifchen Angaben probuzirte Oregon im Berichtsjahre: 


Weizen...... .... ............. 4,150,000 Buſhels, 
Hafer ........... ...... 2,250,000  „ 
Maid ...................... 92500 , 
Gerfte anuenenesennnne 310,000 , 
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Roggen ...................... 5,000 Bufhels, 
Bucdweizen ........ snonssnnse 3500 ; 
Flachsſamen ............ oo. 2000 , 
Kartoffeln o.o.ucno0snocnsnor.n 580000 , 
nenseucnanesesnennunese 3008 ,„ 
Zwiebeln . —an.......e 50,000 
Sa * 125,000 Zons, 
Welle .......... ........ ... 1,890,000 Dfunb. 
Die wichtigſten Ezporte waren: 
Eler, zum Betrage von........-- ON000 Dofl., 
fHeifch, getro@neted u. geräumiertes 1;600,000 Pifb., 
Käfe Lu0ueoneoeneesn0n0. | .n10ne 200,000 ) 
Uutter..oosonocoonnennnnne —X 1,500,000 » 


Ende des Berichtejahres befanden fid) in Dregon: 
eica 75,000 Pferde, 
„ 1%0,000 Trilhküße, 
„ 100,000 Ofen, 


- 0 

„ 175,000 Schafe, 
» 2400 Maulihiere und Eftl, 

„ 200,000 Echweine. 

Die Kapazität der Sägemählen Oregons Ift 1, 200000 Jaß per | 
Tag; durch die nirbrigen Hölzpreife.im Berichtejahre, forte Mangel am 
Schiffogelegenheit find viele Mühlen jeht nur theilweiſe in Wetrieb. 

Die Wollenwebereien und-Spinnereien fabrijirten im Be, 
zichtejahre Für ‚ca. 300,000 Doll. Babrilate; Hanbfhuhe (Budslins) 
wurben in verſchiedenen Fabriken ‚ya Getrage von ca. 15,000 Doll an⸗ 


. . 


st. 
Edenfo- lieferten bie verfchiebenen Fab riken: 


Hol zwaaren ...... ennonereannen für cima 50,000 Del. 
Oefen.......... .......... ensure „> 1W , 
Papier............. ............ » „ 100000 „ 
Leinoͤl und Defluden....... on nn 100000 5 
Faßdauben und Nefen.......... „» » 700 , 
Aus den Minen de Staates Dregon wurden im Berichtojahre 
gewonnen: Kohlen ....ennnonnenonnancnnnene 40,280 Tone, 


Gold, am Betrage von.........  1,900,000 Doll. 

Es befinden ſich in Dvegon-reihe Blel-, Cifen- unb Kupferminen, 
welche jedoch and Mangel an Kapital nur im geringem Umfange ober 
gar wicht bearbeitet werben; ein ausgebehntes Galzlager, hart an einem 
ſchiffbaren Fluſſe befegen, wirb aus demſelben Grunde nit bearbeitet. 

Befonderes nterefie wirb den Lahsfifhereien am Kolumbia- 
Muffe zugewandt. Das Ergebniß berfelden war im Berichtejahre circa 
550,000 Doll. und "wird im nächſten Jahre worausfchtlih 1 Million 
Oollars überfleigen. 

Die Sanptflabt Portland repräfentirt im Algemeinen ben aubwaͤr⸗ 
Sigen Sanbel Oregond. Don genannter Stadt war die Ausfuhr: 


Weisen nah) Engfend.........- 342,708 Etr., 
‚ San-franeieo ... 77,192 , 
Ni , » für 115,849 Doll. 
» „ China „1470 „ 

» „ Hmolulu » 1,112 , 
» „ Vietoria V.S., 29210 „ 
Hafer .................... „ 235000 „ 

Lachs ..................... 549,000, 
Wolle ...... Gonnnnensanenne „ 485,000 , 
Wollenwaaren ...nounener.. „ 2000 , 
Haͤute ..................... » . RW >» 
Tele, Pelze ⁊c............. » 00 ,„ 
Totalausfuhr..... ea. 2 Millionen Doll, 





Unruhen werurfaden. 
ſchlecht lohnend, aber doch gut nerireten, während bie Silberminen hereits 
‚einen Weltruf haben, wenn fie auch an Reichhaltigkeit denen ‚non Kali⸗ 
‚fornien und Nevada nicht gleichkommen. 


Ueber bie Einfuhr exiſtiren faft feine fiheren Angaben. 
Werthe nad) beurtheilt, witd eingeführt gemefbet: 
durch fremde Säiffe zum Werte von 386,074’ Dot. 
„ Mmmil. „ P) > „ 20,136 RD 5 


Dem 


Das Tearttoriumn Waf sin gton zählt an 25,000 Bewohner und 
wird durch die im Bau begriffene Northern⸗Pacific⸗Eiſenbahn, raſch ge⸗ 
hoben. Deſſen Wälber Lirfern enorme Quantitäten von Bau⸗und Schiffs⸗ 
bauholz, auch deſſen Lachsfiſcherelen am Pugetſound und Kohlengruben 
Der Terminus ber Northers⸗Pacific⸗Eiſenbahn, ber bis jtht aoqh 
ein Raͤthſel iſt, war und iſt noch Begenflanb wilder Spekulatien. Muf 


halbofſizielle Aeußerungen hin wurben-Stäbte ausgelegt, die Baupläͤhe gu 


guten Preiſen. begaben; ſowie aber ber’ Kauſſchilling einkaſſtrt war, wurbe 


ber Terminusj wieder auf einen anderen Plat verlegt und das Mans 


ber wirderholte ſich. Es iſt deshalb vox Ankauf ſolcher Beßtſcheine gm 


warnen. 


Ne Berölleeung N auf nur 50,000 Seelen angegeben, 


‚weiche. mit geänger -Musnabuge im Bergbau befchäftigt ſind. 


Utah zählt Hingegen an 90,000 Seelen, bie in religiöfer Beziehung 
in zwei fchroff fich gagmmüberfichenbe Narteien zerfallen und Befarguiß zu 
Der Aderban iR daſelbſt mit geringer Ausnahme 


In Arizona wilge ber Ring wit ben Uyadkernhianem fart. 


Die Unsbeuiung der Dimen gab im Allgemeinen ein wenig befriediger⸗ 
‚eb Raſultat und mird auch ſchmer hich eimas zu erwarden firhen, biS.uiee 


hiflige ‚und Sichere Kaumunnilatian, wit Saspimärkten hergeſtellt if. 
Die Territorien JIdaho und Diontan a, bie Srfiimmt finb, :ben 
Chieammeg ber Northern⸗Parific⸗iſenbahn aufjmuchmen , beſthen gute 


Minen und auch fruchtbaren Mderboben,, die durch bie projeßtirte Sud 


ſtraße einen ‚Werth erreihen kann. Der Ertrag ber: Gold» und Silber⸗ 
bergwerke ift durch ungemein theure Konmmunikation mit.den Haupt⸗ 
markten gang barniebergehalten, ſo daß wur bie veichſten Erze bearbeitet 
werben Cünten. 


China. 
Jahresbericht des Vizekonſulats zu Ningpo für 1872.) 


Der Schlfffahrtsverkehr zeigt lant nachſtehender Ueberſicht ungefähr 
dieſelben Zahlen, wie im vorhergehenden Jahre. Die geringe Vermehrung 
in den Totalzahlen, dem Tonnengehalt ſowohl wie ber Schiffdanzahl tft 
auf Veränderungen bei der Amerikaniſchen Flagge und dort wieder auf 
Veränderungen bei den Dampfern der die Verbindung mit Shanghai 
unterhaltenden Dampferkompagnie, bie in dieſem Jahre einen größeren 
Dampfer auf ber Linie hatte, zurückzuführen. 

Die Deutſche Flagge zeigt in 1872 eine Zunahme von ungefähr 
50 pEt. gegen 1871. Ein fernerer bemerkenswerther Punkt bei dieſer 
Zunahme der Deutſchen Flagge im hieſigen Schifffahrtsverkehr iſt bie 
Veränderung bed Verhältniffes zwiſchen Dampf. und Eegelfchiffen, ber 
von Neuem die fhon im legten Bericht aufgeftellte Behauptung beftätigt, 
bag Dampfer die Eegelfchiffe mehr und mehr verdrängen. Unter ben 
1871 Bier ausllarirten 18 Deutfhen Schiffen mit 7271 Regifter-Tons 
Gehalt waren 3 Dampfer mit 2242 Tons und in 1872 von 25 Schiffen 
mit 11,546 Tons 13 Dampfer mit 9276 Tons. Diefe Fahrten verthei⸗ 


1) Megen bed Vorjahres f. Sand. Arc, 1872 I. ©. 839. 
12* 
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Im ſich Hauptfählih auf 2 Hamburger Dampfer, von benen ber eine | Unfere Deuiſchen Dampfer erfreuen ſich auch bei hieſigen Chineſen großer 
inzwiſchen auf einer Reife von Hongkong nad} hier leider verunglückt if. I Beliebtheit. 


Ueberfiht ber im Jahre 1872 in bem Hafen von Ningpo ein- und ausgelaufenen Schiffe, nad Zahl und Tonnengehalt. 










Eintllarirt Ausklarirt. 




















Nationalität. Mit Ladung. | Im Ballafl. .; 3 Mit Labung. | In Ballaſt. Total 
Zahl. | Tonnen. | aß. | Tonnen. | Zahl. | Sonnen. 
Amerilaniſche ......- .......... 8 1 3 | 1722 | 2411 167,0081 236 163,795] 6 | 4963 | 242 | 168,058 
Suglifheaeesseenssessnenseenene 4 sl 18569 14 | 5360 | 75 | 23920 69 | 22085 8 | 109% | 77 | 24,079 
Deutiche ......... Bonneneaneneenee 24 11,422) 1 124 25 11,546 23 10,965] 2 581 25 11,546 
Hollan ifhe . PPPPLEFRESPPEFFPFELDERE, 1 203) — — 1 1 _ — 1 208 
Daniſche ................... 1 270 1 314 2 584 2 5841 — — 2 584 
Schwebifche unb Rormegifce LEI — 1 1 442 1 442 1 4 — — 1 442 
Siamefiſche .....-. 0000: ......... 4 1093 — - 4 1093| __4 1003 — — 4 1,093 
Ehinefifhe ............... .......... 135 793 — — 135 , 133 79 1 110 134 7,902 


Total | 464 20500 2 | 7362 | u 21,0 | 207,864] 17 | 6048 | 213,912 


Im Waarengefhäft find Hervorragende Fluktmationen nicht vorge | Piluls gegen 20,000 in 1871. Don Zuder, für welden Artilel ber 
fallen. Manche Einfuhrartifel Haben in Vergleich mit ber Zufuhr bes | biefige Markt fpeziel für Formoſa⸗Zucker auch ein fehr bebeutender if, 
Jahres 1871 abgenommen, andere Hingegen zugenommen. Die Einfuhr | muß eine erheblich verminderte Einfuhr berichte werben, nämlih um 
von Baummwollenwaaren bat wieber zugenommen, wenngleid) fi da8 | ca. 28,000 Pifuls brauner und ca. 5000 Piluls weißer Yuder, wogegen 
Sahlenverhältmiß einiger Artikel erheblich verändert hat, z. B. gegen eine | in 1871 ca. 40,000 Pikuls brauner und ca. 9000 Pikuls weißer Yuder 
Einfuhr von 358,300 Städ ungebleichte Shirtingd in 1871 find in | durch das fremde Zollhaus einpaffirte. Wüerbings deckt dieſes nicht bie 
1872 nur 849,800 Stüd zugeführt, dagegen von Tuden in 1872 | ganze Einfuhr, ba große Quantitäten auch durch Ehinefifche Fahrzeuge 
203,500 Stüd gegen 168,800 Gtäd m 1871. Drill zeigen eine Ie- | angebracht und durch das Ehinefifhe Zollhaus einpaffirt werben, von 
nahme von ca. 12,000 Stüd, welche meiſtens bem Englifchen Babrifat, | welchen keine Statiſtiken irgend welcher Art erhältlich find. Das Defizit 
nur zum Heineren Theile dem Holänbifchen zu Gute kommt; WUmerika- | ber Einfuhr, in fremden Schiffen, mag fomit gebedt fein. Auf ber an- 
nifche fcheinen von ben beiben genannten Sorten faß gänzlih aus bem | deren Seite erflärt bie aber auch bie fo erhebliche Verminderung in ber 
Markte verdrängt zu werben. Velrets haben au ber Einfuhr ganz er- | Zahl angelommener Segelfhiffe, da fpeziell biefe Dampfer faft gar 
Seblich verloren, was aber auch in ber vorjährigen Ueberführung bed | nicht in biefen Befhäftszweige Verwendung finden. 
iuläubifchen Marktes feinen Grund haben mag. Die Ausfuhr von Thee bat im letzten Jahre von neuem jugenom- 

Die Totaleinfuhr von Baummollenwaaren aller Arten fiellt fi in | men und find fomit. die im Anfange ber Salfon von ben Theeleuten auf 
1872 auf 670,000 Stüd, gegen 648,000 Stüd in 1871. Bon Wollen | geftellten Behauptungen über eine geringe Ernte unmotivirt geweſen, doch 
waaren aller Art find im legten Jahre nur ca. 39,500 Etüd zugeführt, | fcheint ed fraglich, ob von Seiten ber Chineſen erhebliche Gewinne erzielt 
ungefähr 6500 Stüd weniger als in 1871, welder Ausfall faft aud- | find, wenn ed gerabe auch nicht anzunehmen if, daß es für fie ein ver 
ſchließlich auf Luſtres und Orleans fällt; auch Longells find abgefallen, | Infidringendes Jahr gewefen iſt. Ein erwähnenswerther Vorfall biefer 
wogegen Tuche, fowie fogen. Spanifh Stripes etwas vermehrten Kon- | TIherfaifon war, daß auf irgend einer Abgabeftation im Innern auf der 
fum zeigen. Es ift danach anzunehmen, daß dies zum Theil ber Deut- | Moute nah bier im Taufe des Sommers Thee augehalten und ber Ber 
ſchen Waare zu Gute gelommen, obgleich ſich genaue Nachweiſe hierüber | ſuch einer erhöhten Beſteuerung als ber üblichen feitens des bortigen 
nicht führen laſſen. Metalle zeigen einen Rüdgang der Einfuhren in | Manbarinen gemacht wurde. Die fraglichen ca. 10,000 Kolli Thee 


ben meiften Sorten. 1872: 1871: wurben dadurch auf einem anderen Wege zur Abfchiffung nah Sinfang 
Eifen, Nagel ..... 23,160 Piluls, 27,830 Pikuls, birigirt, body wußten bie einflußreichen Theeleute biefea Hinderniß ſehr 
» Stangen... 4500 5 5,6000 , bald wieber aus ben Wege zu räumen, und hat bie anderweitige Diri- 
Blei ........... . 10870 , 9150 , girung von urfpränglid für hier beflimmten Thee Leine gröferen Dimen- 
Stahl ............ 1800  ,„ 1,568 , fionen, als eben genannt, angenommen. 
Zinn .......... ... 1915 „ 21850 ,„ Die Baummwollenernte von 1872 war eine fo große, wie fie feit 


Für Eifen hat ber Markt durchweg eine fleigende Tendenz behauptet, | langen Jahren nicht vorgelommen; ba das Gefhäft außerdem ein fehr 
auch für Zinn ift berfelbe fehr Hoch geweſen, was theilweiſe wohl zu bem | belebtes war, unb reife fich folglich verhältnigmäßig Hoch hielten, kön⸗ 
etwas verminderten Konfum ben Unftoß gegeben haben mag. Bei bem | nen bie Produzenten und SHänbler in biefem Jahre einen anfehnlichen 
Gefhäft in fogen. Straltsprodukten find auffallende Veränderungen niht | Gewinn gemacht haben. Die Ausfuhr, foweit biefelbe im fremden Zoll⸗ 
zu notiren, direkte Zufuhren verringern ſich eigentlich mit jedem Sabre. | Haufe erfcheint, beträgt 50,000 Pikuls, b. 5. 5000 Pukuls mehr als 
Die Einfuhr von Rattans bat fi von ca. 5000 Pituls auf ca. 8800 ge- | in 1871, und ift bei weiten ber größere Theil hiervon nad) ben füdlichen 
hoben, doch fam Alles von Songlong. Mangroverinde, ein meiftend zum | Märkten Hongkong, Ranton, Amoy gegangen. Amoy, Foochon, fowie bie 
Faͤrben Chineſiſcher Segel verwenbeter Barbeftoff, kommt hauptfählidh | nicht ben fremden geöffneten Häfen ber Fohkienprovinz erhielten auferbem 
birelt von Siam, b. 5. nicht ohne daß bie betreffenden Schiffe erft in | noch fehr bedeutende Yufuhren in Dfchunfen, obgleih man allerdings 
anberen füblihen Märkten, z. B. Amoy, vorgelaufen find und ben DBer- | über ben Umfang derfelden ſchließlich auch nur Muthmaßungen anflellen 
kauf bort verfucdht haben. Im lebten Jahre war bie Einfuhr 28,000 | kann. Die Euttlefifhereien haben in dieſem Jahre auch wieber nad} zwei 
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vorbergegangenen Mißernten einen recht befriebigenden Ertrag geliefert, 
doch Bat ker Artilel an ben auswärtigen Märkten, fpeziel Hankow, kei⸗ 
nen fo guten Begebr gefunden. Die Ausfuhr bes letzten “Jahres beträgt 
nur ca. 26,300 Piluls, wos ber Ausfuhr früherer guter Jahre noch nicht 
gleichkommt, während bie vorherigen Angaben über den Ertrag bes fjan- 
ges befriebigenb waren. 

Ueber die Audfichten bes Gefchäftes für das neubegonnene Jahr 
läßt fich jet ebenfowenig wie im vorigen Jahre ein Urtbeil fällen, doch 
ſcheint, foweit e8 ſich beurtheilen fäßt, der Geſchaftsabſchluß der Ehinefen 
Bei Ablauf des Jahres nad) ihrer Zeitrechnung im Allgemeinen befriebi- 
gend andgefallen zu fein, wenigftens bat man nicht von zahlreichen unb 
größeren Falliſſementen; wie fie fonft Häufig zum SJahresfchluffe vorkom⸗ 
men, gehört. Es läßt fi Hieraus wohl wiederum ber Schluß ziehen, 


daß im neuen Jahre bie Gefchäfte mit entfprechender Unternehmungsluft |. 


svieder aufgenommen werben bärften. 


Eolumbien. 
SHandelsverhältniffe im Staate Magdalena. 
(Rad, dem Bericht bes Konſulats zu Santamarta.) 


Ein biftorifcher Rüdblid bis zur zweiten Hälfte bes jahres 1868 
zeigt im Allgemeinen, bei ber Europälfhe Einfluß wie immer bie Ober 


feitung über ben Gefammthanbel behielt. So war es wenigſtens bis zum 


Deutſch⸗ Franzoſiſchen Kriege. 
Mit letzterem begann für Santamarta eine traurige Epoche, bie noch 


nit überflanden iſt; es kann jedoch wicht behauptet werben, baß ber 
Krieg bie alleinige Urfache bavon war, benn obwohl während beffelben 
ſowohl in Riohacha, als in Santamarta ber Sanbelßverfehr ein geringerer 
als früher und mit Deutſchland gänzlich ind Stoden geraihen war, fo 
erbolten fi) doch beibe Häfen bald nad Beenbigung befjelben wieder. 
Seit dem vorigen “jahre aber bekumentirt fi ein fchnelles Aufblühen 
des benachbarten Ortes Barranquilla, und ba bieß lediglich auf Koften 
unſeres Hafens gejchieht, iſt es bie Haupturſache bed Verfalls bes 
Teßteren. 

Die durch die ungänftige Veränderung ber Dinge aufgefchredten 
GSamarler bieten jeht Alles auf, um bie gefunfene Bebeutung ihres 
Platzes wieder zu heben unb burd allerhand Unternehmungen, wie 
Eiſenbahn⸗ und Wegebauten, Beranlafjung von Einwanderungen und felbft 
auch durch Induſtrie gehörig zu befeftigen, um endlich auf eigene Füße 
fichen zu kommen, unabhängig von bem Kandel, ber auferhalb bes 
Staates Magdalena ftattfindet. 

Santamartas Ein» und Ausfuhren haben fich feit bem vorigen 
Jahre beinahe um bie Hälfte vermindert. Auch ber vormals fo Lebhafte 
Sanbel mit Deutfchlandb Hat leider abgenommen. Bis zum Kriege zwar 
war ber Export eine Weile gefiegen und auch nad bemfelben blüßte er 
eine Weile fort; bann aber trat Barranquilla an bie Stelle Santamartas 
und übernahm auch ben Deutfchen Handel im Wefentlichen. 

Riohacha dagegen, befien Ausfuhren fi mährenb des Krieges um 
etwa 30 pCct. verminderten, bat bie Minus in kurzer Zeit wieder voll. 
fländig ausgeglichen. Schon Ende Auguſt 1871 war ber Umfang bes 
dortigen Handels bis anf etwa 87 pEt. bes alten geftiegen unb feitbem 
bluht Riohacha fort und fort. Nah dem Kriege ift es auch in birelten 
Handelsverkehr mit Deutfchland getreten, indem es bis Enbe Auguft 1871 
bereits Produkte im Werthe von 21,000 Doll. nad Hamburg audge- 
führt Hat; feine Beziehungen mit Deutfhland dehnen fi immer 
weiter and. 

Die wirtäfhaftlihe Bebeutung bes Handels von Mag- 
Dalena anlangend, fo beruht bie Aufgabe ber Kaufleute dieſes Staates zur 
Zeit faft nurnoch auf ber Ausfuhr der eigenen Produkte und ber Einführung 


bes Bebarfs biefes Staates an Inbuftrie-Erzeugniffm aus Europa x. 
Früher gelangten bie Erzeugniffe faft bes ganzen Innern Hierher, um 
verſchifft zu werben, unb von Hier ans wurbe bis in bie füblichflen Punfte- 
ber Republik importirt. Jeht Hat ber Rommiffiondhanbel aufgehört und 
iſt nur ber Proprehandel geblieben. Die öflichen Ihelle bes Staates: 
betrieben ftetö nur ben Eigenhandel, und fo iſt es aud bis heute ge⸗ 
blieben. 

Seinem Gegenftanbe nach ift ber Hiefige Hanbel lediglich ein Waaren- 
handel, welcher in Santamarta in ber Ausfuhr von Kaffee, Panelz 
(Robzuder), Rum, Farbe⸗ und Nughölzern, beſonders Eedernholz, Indigo, 
alten Metallen, Häuten aller Arten, Salz, Samen, Kupfererzen, Tabak, 
Eifenbeinnüffen, oͤlreichen Näffen, Ehinarinde und Mufcheln, fowie in ber 
Einfuhr berfelben Gegenftänbe, wie früher, befteht. 

Der Biefige auf verfchiebenen Terrains, befonbers auf Minca vor 
fommenbe Kaffee erreicht nicht allein ben beſten “Iava-Saffee an Güte, 
fonbern wirb überhaupt biöher durch feine ber fonft vorzüglichfien Kaffee» 
arten ber Welt, felbft nicht buch Molla, an Güte übertroffen. Der bier 
gewonnene Hanf ift mit dem won Manilla ibentifch, benn er ift von bere 
felben Pflanze. Zur Kaffeekultur und Sanfindaftrie fehlen aber genügenbe 
Urbeitöträfte, 

Der Werth ber Ausfuhren bettug im Jahre 

1868/69 im Ganzen 3,708,755 Dofl., wovon für 249,301 Do, 
1869/70 » 8,603,208 , » 275,113 , 
1870/71 » 4,449,629 „ » 406A66 ,„ 
1871/72 » 2820,409 „ . 23000 ,„ 
nah Deutſchland gelangten, 
Ausgefüßrt wurben 1871/72 von Santamarta nad Amerika unb- 


Eutopa: Kilogr. für Doll. 
Baumwolle ................... .. 59,632 18,173 
Indigo ........... .... . 107,588 340,090 
Toluh-Balfam ......u0- 0000. soon 1,212 625 
Ralao ....nonunsnureronsononnunene . 823 330 
Raffee ........ .. 144,287 85,289 
Gebernbolg -.......... .......... ... 188,600 5,598 
Eigarfn ...... .................... 3,3084 3,869 
Nindshäute............. ....... 448, 300 78,506 
Biegenfelle....... senssnessnuunnanne 13,690% 7,990 
Dividivi ............... .......... « 117,204 2,928 
Eopatva-Abfall............ ....... 676 2457 
Guayakanholz -....erunsneronunnen. 175,000 1,400 
Minerale.......... ..... . 51,711 37,365 
Moraholg ......................... 1,404,268 16,834 
Golb in verfhiebener Korım........ 1,908 944,086 
Naturwiſſenſchaftliche Begenftänte .. 386 1,505 
Danela (Robzuder) ..... ........... 267,4443 10,358 
Koſtbare Steine.... ..... 174 9,200 
Silber in verfhieener dorm.. 7052 415,432 
Chinarinde.................. ...... . 1,447,152} 572,992 
Baumwollenfamen...ersorucnnn.-.. 144,376 7,343 
Dipijapa-Hüte (Panama) .........- 12,992 188,052 
Tabal in Zurrones.....- ......... . 282,916 107,652 
Sarzaparilla..... ................. 1,331 70 
Undere Artikel (meift für Karbotage) — 11,626 

Ausfuhr 1871/72..... — 2,820,400 


Der Werth ber Einfudren von Santamartı war 
1868/69 im Ganzen 5,252,520 Doll., wovon für 152,967 DoB., 
1869/70 » 4.084,30 , » 78,856 „ 
1870/71 » 3,932,828 ,„ » 109,155 , 
1871/72 » 3,973,512 „ » 60,000 . 
aus Deutfhland kamen. 
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Riohacha exportirte außer den für Santamarta angegebenen -Pro- 
Zuften namentlih no Divibivi, Ebenholz und Vieh, unb imporlirke 
eben benfelben Waaren, die für Santamarta angegeben, auch ſolche, 
‚welche für ben dortigen Kleinhandel wit ben in der Nähe. aufhaͤltlichen 
Judhianerſtaͤmmen von ber Halbinſel Goajira und dem Revada · Gebirge 
„geeignet find. ‚Gegenwärtig. werben doxt au Waaren birelt aus Deutfg- 
land bezogen. 
Es wurden dort auägefühzt im Jqhre 
1868/69. für 119,462 Doll., banon nichts nad Deutſchland, 
1869/70 „ 112,706 . 
1870/71 „. 147807 ., 
1871/72 „ 218,286 , 


» ‚> » 
„5. 20,861 Doll. , 


und eingeführt während der Irkien 5 Jahre für etwa 400,000 Doll, 


ab zwar in immer ‚fleigendem Berbältnifie. 


Riodaha-Ausfuhr. 

‚Kilogr. für Doll 
Baumwolle. ..2 6,760 639 
Kaffee... on -scnennmenanernenennnen 6,110 865 
Ziegenfelle................. ........ 13,715 9,795 
Rinde haͤute u... 4 ⸗⏑ ô——4—5, 4.20 205,31 6 28,396 
Dividil -arsennerannasssonsenennn 3,221, 761 102,869 
Ebenbelz ...a — —XRX 432,480 5,79 
Brafilgglg -- 1... + +- ........ 878,138 25,704 
Moraholz ................ ... 1,240,700 21,906 
Andere Probufte .................. — 22,216 

Ausfuhr 1871/72... ... - 218,286 


-Der Umfang ber Eis⸗ und Ausfuhren in Hinſicht Deutſchlands ift 
nicht bekannt, ebeufo fehlen die Ungaben bes Werthes ber eingeführten 
Artikel, weiche in ben -verfrhiebenften Europäifchen nduftrie-Erzeugniffen 
beſtanden. 

Die Mittel bes hieſigen Handelbetriebes find Dampf⸗ und 
Eegelſchiffe, welche ſaͤmmtlich dem Handelsſtande des In⸗ und Auslandes 
gehören, mit Ausnahme ber Engliſchen R. Mail ‚Steamer. Alle biefe 
Dampfer. beförberu :gagleih bie Poſten. 

BIS zum Kriege wmurden bie. Koufmanusgüter neh England und 
Frankreich in Dampf -umb Segel-, nach Amerika und Deutfchlaub aber 
aur in Segelſchiffen Beförhert. 

Nach dem Kriege befuchte eine ber beiben neueröffneten Deutfchen 
Dampferlinien, naͤmlich die Hamburger, auch den Hafen von Santamarta, 
wo gleichzeitig monatlich vier andere Enropäifhe Dampfer einliefen. Als 
der Kommiſſions⸗ und Speditionshandel ſich Barranquilla zuwandte, er 
hielten fänımtliche Dampfer hier nurx ſehr wenig Fracht, und bie Folge 
Davon war, daß bie Hamburger uud bie Frauzöſiſchen Dampfer dieſen 
Hafen aufgegeben haben. 

Unter Deiner Flagge ‚befuchten ben Hiefigen Hafen in 
23 Eegelſchiffe, 

1870. .... 16 > ' 
1871..... 6 > ‚und 10 Dampfer, 
1872..... 3 » > 

Diefe Schiffe gingm meift ans Deutſchen Säfen ein und nad 
Tolden.ab. 

Aus Deutfchen Häfen kamen hierher unter nichtdeutſcher Flagge: 
1869 9, 1870 3, 1871 1 und 1972 3.Segelfchiffe, meiſtens Hollaͤndiſche, 
wovon bie meilten nad Deutichen Häfen zurücklehrten. 

Die von bier zu verfendenden Waaren nehmen ihren Weg nach bem 
Innern zu Waffer, an ber Küfte entlang, über Barranquillg, den Mag 
"dalenenfluß Hinauf, in Segelboten und Dampfſchiffen. Durd bie von 
Hier nad ber Laguna de Zapayan prejektirie Eifenbahn würde biefer 
Meg bedeutend abgekürzt werben, und ba Barranguilla feinen Aufſchwung 


Lebiglich ber Thatkraft ‚feiner von Europäifchem Unternehmungegeifte ber 
feelten Kaufleute, unter. denen viele Deutfche find, unb her Aufwendung 
großer Gelbfummen verdankt, ſeine guͤnſtige Lage am Fluſſe aber nicht 


viel zu ‚bebenten ‚Hat, weil der eigentliche Hafen „von Sabanilla wegen 


ſeiner Seichtigleit als an guter unmöglid ‚bezeichnet werben Ttaun, fe 
[äßt ſich gar nicht daran zweifeln, daß, fobald unfer Bqhyprojekt realiſirt 
fein-wirb, ber. Hauptverkehr in ſeigem ganzen Umfange und Die mit bem- 
felben in inuiger Verbindung ſtehende Schiffahrt unſerem ſchoͤnen Hafen 
wieder zufallen wird, ‚mo hie Dampfer in einer von Felſen rings einge⸗ 
ſchloſſenen Bucht, vor Wind und Wetter geſchũtzt, keine hundert Schritte 
vom Ufer ab nor Anker ‚gehen und die Segelſchiffe unmittelbar an 
MWharfs ‚anlegen. | 
Die Schifffahrt auf Riohacha beftanb bis jet nur In Eegelſchiffen, 
pon welchen hort ;einliefen: y 
1868/69 überhaupt 183 Schiffe, barunter 1 Deutſches aus Liver- 


pool, 
1869/70 überhaupt 108 Schiffe, darunter 2 Deutfhe aus San 
Thomas, 


1870/71 überhaupt‘96 Schiffe, darunter 3 Dertſche aus San 
Shemas und Goqſira, | 
und außsliefen: 
1868/69 im Ganzen 180 Schiffe, barunter fein Deutfhes und 
keins nach Deutfland, 
2869/70 im Saugen -117 She baramter 2 Deutfche und 1 nach 
Deutfihfand, 
1870/71 im Ganzen 98 Schiffe, taruaier 2 Deuiſche und 1 nad 
Deutihland. 
Die Deutfde Schifffahrt auf Richacha ft netorif im Qunehmen 
begriffen. 





Mittheilungen. 


Candsberg a. W., 8. Jul. Der Verlauf be Getreide- und 
Spiritusgefhäftd war ein recht lebhafter, die Frage nach effektiver Waare 


‚trat fehr dringlich auf, fand aber überall geräumte Täger, und nur Zu- 


fuhren von Weizen aus Amerika und Spanien, nicht allein nach Englaud, 
fondern auch nad) bem Kontinent, vermittslft Samburg auch bis zu uns 
bierher, fowie von Roggen aus Rußland via Gtettin, haben eine fernere 
und wahrfcheinlich recht lebhafte Steigerung unterbrüdt; Hinzu fam noch 
bie im Allgemeinen ungünftige Beurtbeilung ber Feldfrüchte, hervorgerufen 
durch mangelnden Regen, fo daß die gute Stimmung auch hieran eine 
Stüße fand und den Preifen einen Aufſchwung gab. 

Weigen wurbe nicht zugeführt, auch nicht bezogen, da die Konſumenten 
es am vortheilhafteften fanden, ans ben benachbarten Mühlen ihren Be- 
darf zu beiten. Don Roggen famen noch ca. 50 Wfpl. an den Markt, 
bie mit 60— 63 Thlr. Nehmer ‚fanden, während non kleineren Konſu⸗ 
menten bis 64 Thlr. bezahlt wurbe; mit 6L—63 Thlr. murben au 
einige Poften nad Sachſen nerfandt ; e8 kamen ca. 200 Wſpl. zum Um- 
fat, ‚bie Läger find Bier fehr Hein. Gerfte bat zum Handel feine Ver⸗ 
anlaffung mehr gegeben, dba biefer Artikel ganz geräumt ift; {Frage war 
fortwährend danach. 

Die Läger von Erbſen find auch vollftändig geräumt; fie fanden zu 
Futterzwecken und am Berliner Markt gute Verwendung; es wurden 
42—54 Thlr. per 2000 Pfb. ab Hier angelegt; ber Verſandt belief ſich 
auf ca. 150 Wipl. Die Steigerung für Hafer war bei lebhafter Frage 
recht bedeutend, fo daß auch noch die in erfier Haud befinblichen Beftänbe 
an ben Markt famen, und bie Läger zum größten Theil zum Verlauf 
gebracht wurden. Das per Bahn und per Kahn verlabene Ouantum 
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Geläuft ih auf ca; 800 Wipt., bie zn 30— 34 Thlr. per 1200 Pfb. 
ab Hier Nehmer fanden. 

Die Spiritusprobuftion war nur fehr ſchwach, obgleich Vorräthe 
von Kartoffeln noch immer vorhanden find; Iehtere fanden aber zu guten 
reifen — 15—16 Thlk. per 24 Ctr. — Verwendung za Eßzwecken nach 
Berlin und Samburg, fo baß bie Breuneteibeſitzer bei ber jegigen warmen 
Jahreszeit ben Verkauf ber Kartoffeln bem Verbrennen berfelben vor⸗ 
zogen. Trotzdem, daß während ber ganzen letzten Salfon bie Produktion 
von Spiritus’ fehr bedeutend war unb der Abzug fortwährend flodte, 
find dod an ben größeren Plaͤhen, und namentlich in Berlin, bie Bor 
zäthe hochſt gering, aber auch in ben Provingen nicht mehr bebeutenb; 
fo daß eine große Konfumtion im Inlanbe flättgefunden haben muß. 
Nachdem ſich num augenblidlih für bie Spritfabrikanten Befhäftigung 
findet, biöponible Waare aber nicht bedeutend vorhanden ift, Haben’ bie 
Preife in Berlin ſehr angejogen und ſind bis Ende Juni auf 20% Thlr. 
gefllegen, ein Preis, ber ben’ Lagerinhabern einen: wefentlicden Nuten 
zu Theil’ werden läßt; bie anderen Sauptplähr, Magdebterg und Ham⸗ 
Burg, folgen’ nur langſam / Ichterer Play bat’ auch feine großen Votraͤthe 
aufzuweifen, und follte auch dort Frage auffreten; bie im’ Sofldereiu Ver 
frledigung fchen wüßte, ba non Mußlanb, wege ber’ feit:bem- 1. Juli 
in Kraft getretenen Steuererhöhung, Zufuhren nicht gm erwarten find, fo 
darfte wenigfleuß ein: Siufen der Breife wicht zu erwarten fein. Bon 
Hier find bei ben’ befferen Peeifen ca. 300000 Liter nach Berl ver 
ſandt werben. 

Der im Junt bier abgehalten Wollmarki war ſchwach befahren; es 
ame: cn. 7000 Eix. hierher, bie Wolle Hatte eine im Allgemeinen ber 
friebigenbe: Waſche unb wurde zu vorjäßrigen Preifen vow inländiſchen 
Vabridanter unb Händlern gelauft; für feine: Wollen bezahlte man 
70—73 Thlr., mittlere Qualität 65-68 Thir., geringe. war faft nicht 
om Markt, uugewafchene Wolle brachte 21-25 Thir. pr. Eir. 


Elbing, 8. Juli. Der Getreibehanbel unferes Ortes hielt ſich 
während ber lehten beiden Monate in fehr enger Grenzen. Die Zufubren 
waren Im Ganzen fo unbebeutenb, bag für den Konſum zeitweife durch 
Unfäufe in Konigsberg und Danzig geforgt werben mußte. Wieberholt 
Lonnten bie Lolalklätter wegen mangelnden Materials keine Wochenberichte 
äaufammenflellen. Gegen Ende Juni war anzunehmen: 

für 1 Tonne Welzen etwa 94 Thlr., 


„1. Roggen „ 6 ,„ 
„1, &ben „48 , 
l ,„ Sfr „Si, 
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Ganz anders geftaftete fi das Verhälmiß in ben an ber Thorn⸗ 
Inſterburger Bahn gelegenen Städten unferes Sinterlanbes, namentlich 
in Ofterobe und Deatfih>Eylau, von welchen Orten fonfl bie angefam- 
melten Vorräthe dutch ben Oberfänbifchen Kanal ihren Weg nad refp. 
über Elbing nahmen; ber Verkehr in ben genannten‘ Meinen Städten 
und benachbarten Stationen wird als auferordentlldy lebendig gefchlidert; 
große Maffen von Noggen, Weizen, Gerfte und Hafer, bie für ben Reich⸗ 
thum ber lehten Ernte Zeugniß geben, find nad Schlefien, Sachſen, 
Thuͤringen u. |. w. verladen. Die Händler biiden mit großer Befriebi- 
gung auf biefe letzte Periode zurüd, bie rapiden, ziemlich unverhofft ein- 
getretenen Preisſteigerungen haben ihnen reichlichen Nutzen verfchafft. 

Gerſte, welche ſchließlich nicht meht zu beſchaſſen, und Hafer wurben 
am meiſten, Erbſen am wenigſten von der heraufgehenden Konjunktur 


Gerährt. Die Beſtände find ſeht geräumt, fo daß wir nur mit geringen 


Voträthen im bie newe Ernte binelingehen werben. Der gegenwättige 
Stand’ ber Selber berechtigt, Dank: ber eingetretenen günftigen Witterung, 
zu fhönen Hoffnungen; deren Erfüllung allerdings vom Erntewetter ab⸗ 
Hängig bleibt, 

Mit dem Schneiden bed Rübſens bat man in biefen Tagen begonnen; 
über das Erträgniß kourfiren widerfprechende Nachrichten; in folge ber 


vorjäßrigen Verlufte gehen Selmütler und änbler' vorfichtig aub zaghafk 
in das Geſchaͤft. 

Nachdem in Elbing kein Wollmarkt mehr abgehalten wird, hat ie 
biefem Jahre ein folder zum etſten Male in Ofterode vom 21. bis 
23. Tant flatthefunben ; e8- wurden daſelbſt ca: 3000 Ctr. gugefkrt; bir 
m 64 — 73 Thlr. Käufer finden. ine: über: bie nächfle Umgegenb 
Ofterobes hinausgehende Bebentung' bat bet Markt wohl: kam: gehabt: 

Die Thaͤtigkeit in unfeten Fabriken“ hat fih- umverändert: erhalten; 
bie in Ausſicht ſtehende Abänderung des Vereins⸗Zolltarift wird anf 
unſere; namentlich im Maſchinen⸗ und Eiſenbahnvngenbou groß daſtehende 
Judnſttie keinen erheblichen Einfluß‘ auskben; einer Auſtalt, ber Welle 
preußiſchen Eiſenhuttengeſelſchaft, Wahzwerk, wirb jebod bie Hinaus 
ſchiebung des Termins der zollfreien Einfuhr von gewalitem Eiſen gewiß 
recht angenehm ſein. 


Bromberg, 8. Juli. Die im Monet Mai gemelbete Bebgaftigkeit 
im Getreidegefhäft hat im vergangenen Monat infofera- etwas nachge⸗ 
laſſen, als die aus England ſowohl als auch ans Holland, Belgien unb 
Ftankreich eingegangenen Berichte eine‘ ruhlge abet fehle Stimmung «haral- 
teriſirten, obwohl eingetretenes' wärmeres Wetter Befürchtungen für bie 
neue Ernte nicht auffommen ließ: Es ſind aber‘ bie Vorräthe in dieſen 
Länder, wie überhaupt auf ben gamen Koutinent, fo Plein; baf fie für 
ben Bebarf bis zur neuen Ernte nicht mehr ganz amereichen unb bahet 
auf England ſchwimmende Zufuhren aus Kalifornier, Auſtralien und 
Spanten herangezogen werben mußten, zumal fie gleich von Holland und 
Belgien nach ber Rheinprovinz weiter verlaben wurben. 

An Berlin ſtellten fi die Preife ber Termingeſchäfte für Roggen 
und Weizen zw Anfang bes Monats etwas Höher, während das Effektin- 
gefhäft wegen Mangel an guter Waart zu: leiben hatte Die Preife 
rebuzirten fich jedoch für beide Getreibenrten in ber lehten Woche ‚bei 
Weizen aus Furcht vor ftarfen Yufahren Spaniſchen Gewächſes via 
Hamburg, bei Roggen fürditete mar aus Rußland übermäßigen Yugang 
via Stettin. 

Bis zum Eintritt biefer Preisermäßlgungen in’ Berlin entwickelte 
fi) aber am hieſigen Plage wieber ein etwas lebhafterer Verkehr burch 
ftarten Abſatz nah Schleſien, ber Lauflk umb ber Mark unb wurden 
estrafeine Qualitäten in einigen Unsnahmefällen und zwar Weizen mit 
100 Thlr. und Roggen bie zu 65 Thlr. für 2000 Pfb. franko Bahn- 
hof Bromberg bezahlt, dagegen exjielte nam für weniger gute Weare 
wur wenig höhere Preife, als im vorangegangenen Monat. 

Die Yufuhren einheimiſchen Gewächſes aus ber Provinz baden - faſt 
ganz aufgehört und wurden nur aus Polen mehrere Kahnladungen 
Roggen im Laufe bes Monats entlöicht: 

Die Delfaaten verfprechen zwar einen reichlichen Ertrag, ber ſich auch 
theifweis fon beraußgeftellt hat, obwohl einzelne Hagen über Schaden 
durch die Mabe eingelaufen find; bie Breife hierfür find zwar noch nieht 
feftgefeßt, bürften fi) aber um 10 bis 14 Thle. niebriger, ald im ver 
gangenen Jahre ftellen, wodurch manche Beſiher nicht unweſentliche Aus- 
fälle erteiden, bie ſich jedoch in Folge des reihen Ertrages nicht fo fühl- 
bar machen werben. 

Gerſte machte fi) fehr rar und erzielte‘ bei feinen Qualitäten egor 
bitante Preife, edenfo finb Hafer und Erbſen weſentlich geftiegen. 

Am Spiritusgefhäft zeigte ſich wegen ber geringen Zufuhr auch 
wenig Verkehr, bie Preife zogen nur langſam an’ und erft gegen Ende 
bes Monats bat eine feſte Stimmung Plug gegriffen; bezahlt wurden 
18% bis 20 Thlr. für 100 Liter bei 100’ pEt. Te, jebod bürften biefe 
Preiſe bei dem ſtarken Bedarf’ bes’ weſtene und Sadene noch etnen gro⸗ 
ßeren Aufſchwung annehmen. 

Den Holzhandel betreffend, find neue Geſchäfte nur in mäßigem Um⸗ 
fang ahgefchloffen, dba einerſeits b.e Kaufluft eine geringere ifl, wie zu 
Anfang dieſes Jahres, andererſeits aber ber Verklehrsweg durch ben Ka⸗ 
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al fo flark in Anſpruch genommen wird, baf man befürchtet, von ben 
bereits verfauften 400 Touren Holz hoͤchſtens 350 Touren bis zum, Ein- 
Iritt des Winters transportiren gu können. 

"Dagegen wirb fi durch bie Aufhebung bes Ausfuhrzolls in nicht 
Allza langer Zeit ein recht reges Geihäft im Lumpenbaubel bemerkbar 
machen, ba fi das Exporigefhäft nach England bisher nur für gute 
Sorten biefes Artikels xentirte, währenb es ſich bei Aufhebung bed Zolles 
von 2 bis 3 Thlr. pro Eir., in Zukunft aud für geringere Sorten als 
Lohnend erweiſen wirb. 

Das Geſchäͤft im Eiſenhandel war faſt ganz ohne Belang, ba man 
mit ben vorhandenen Vorräthen nicht ganz räumen mödte, um abzu- 
warten, wie fi bie Preife bei Aufhebung bes Eingangszolles flellen 
werben. 

für Leber wurden bei ſtarkem Bebarf gute Preife erzielt und ift 
man für ſchnelle Beſchaffung des Rohmaterials in umfangreihen Maße 
ſehr bedacht, ba ber Bebarf für gute Waare von Jahr zu Jahr im Zu⸗ 
nehmen begriffen ift. 

Minden, 8. Juli. Die Witterungsverhältniffe geftalteten fi im 
Monat April in eben nicht erfreulicher Weiſe. Die voraufgelaufene 
Tommerliche Temperatur brachte In ber DBegetation einen fchnellen Fort⸗ 
ſchritt und die Obftbäume zur frühen Bläthe. In bdiefer Periobe aber 
ſchlug bie Witterung um und überraſchte wiber alles Erwarten mit 
ſtarkem Schneefall und darauf folgendem herben rofl. Die Obfiblüthe 
Hat zum größten Theil dadurch fehr gelitten, fo daß ungünftige Erträge, 
wie in ben Vorjahren, zu erwarten fichen. Den Saatfelbern hingegen 
iR der fpäte Schneefall und Froſt, wie die folgenden Monate Mai und 
Juni mit ihrem foliden Frühjahrswetter erwiefen haben, nicht nachtheilig 
geworben und fofern ber weitere Witterungdverlauf nicht abnorme Bor- 
Lommnifie bringt, fteht wieder eine gute Ernte in Ausfiht. Auch Klee⸗ 
felder und Wiefen laſſen nichts zu wünſchen übrig. 

Das Getreibefchäft im abgelaufenen Quartal war ein recht lebhaftes. 
Weizen flieg im April um 20 Ser. pr. 100 Kilo., wurbe zu 9% Thlr. 
pr. 200 Pfd. gern genommen und erhielt fi auch während ber beiben 
folgenden Monate auf biefem Standpunkte. Die Vorräthe unferer 
Gegend fangen an, ſich ſtark zu vermintern, ba in Unerlennung ihrer 
‚vorzüglichen Qualität biefelben ſchnell vergriffen find. 

Auch in Roggen war ber Begehr ein recht flotter. Der Preis 
erhielt fih während ber brei Monate auf 65—6$ Tblr. pr. 200 Pfb. 
Bei abgeſchwaͤchten Zufuhren wurden Beziehungen Ruffifcher Waare via 
Bremen eingeleitet. Die gute Witterung bed uni Hat bie Nachfrage 
etwas abgeſchwaͤcht. 

Gerfte zur Saat, von Lübel und Harburg bezogen, machte 24 Thlr. 
»r. TO Pfd. und blieb begehrt. 

Hafer fehr gefragt. Zu Anfang bed Quartals zu Saatzweden mit 
3% Thlr., zu Butterzweden mit 1 Thlr. 12 Sgr. pr. 50 Pfd. bezahlt, 
Steigerte feinen Preis auf 1.5 —1% Thlr. 

Der Spiritushanbel weift im Verlauf bed Quartals eine fucceffive 
Dreidbefierung nad. Man ſchaͤtzt die Vorräthe ſchwach. Die Preife 
erholten fih von 224 Thlr. auf 235 — 24 Thlr. für feinen Sprit, für 
Robfpiritus von 21 auf 22 Thlr. pr. 10,000 pEt. 

Rübölpreife gingen in folge ber in Uusficht flehenben guten Oelfaat- 
Ernte auf 11% Thlr. pr. 100 Pfdb. zurück. 

Eine gleiche Preisabſchwaͤchung ift für Petroleum und zwar von 6% 

auf 6 Thlr. pr. 100 Pf. in Folge ber vorgerüdten Eaifon mit ihrem 
eringeren Ronfum zu melben. 


Die Refultate ber Weferfchifffährt im "zweiten TJahresquartal find 
im Allgemeinen als befriedigend zu bezeichnen. Weift auch ber April 
ein recht ſchwaches Gefhäft nach, fo ſtand ſolches zu erwarten und ift 
dadurch erflärlich, baß aus DVeranlaffung ber während bes ganzen Win. 
ter8 ruhelos ausgeführten Schifffahrt Güter zum Frühjahrsverſandt ſich 
nit anfammeln konnten. Für den Mangel an Labung zu Thal trat 
ferner ber Umftanb noch ftörenb hinzu, daß zur Zeit bie Eteinbrud)- 
befiger faft ausnahmslos für die Bahnbauten zu Weſerthals Hameln⸗ 
Löhne engagirt und ſonach gar nicht in ber Lage waren, anberweiten 
Unforberungen genügen zu fönnen. Der Mai brachte in folge ber 
Grübjahrsablabungen von Borbeauzweinen und norbifhen Hölgern mehr 
Leben und auch ber uni gab ausreichend und lohnenden Verkehr. Der 
Segelſchifffahrt entfprehenb, war auch die Befchäftigung der Remor- 
queure eine audgiebige. 

Der Waſſerſtandeder Weſer befriebigte durchweg. 

Die durch Wien hervorgerufene andauernde Hanbelskriſis hat auch 
unſerem Plage Falliſſements dreier Handlungsfirmen gebracht, welche, 
wie ſich herausgeſtellt, theils ſehr ſtark in Effekten ſpekulirt hatten und 
bie ſtarken Roursrüdgänge nicht zu überdauern vermochten. 


Frankfurt a. M., 8. Juli. Der Waarenhandel wurde im Allge⸗ 
meinen durch bie au ber Wiener Boͤrſe noch immer anhaltende Verwir⸗ 
rang, weldje auch auf bie Deutfchen Börfenpläge empfindlich einwirkte, 
wefentli beeinflußt. Das Publitum Hat in folge bed bebeutenben 
Koursrüdganges ber meiften Werthpapiere fo große Verlufte erlitten, daß 
ed gezwungen ift, feine Ausgaben ben Berhältuiffen enifprechenb zu be 
[Hränten. Dies madt fi auf allen Gebieten des Haubels bemerkbar ; 
namentlih aber in ben Befchäften, welche Lugusgegenftände führen, for 
wie in ben Golbwaarenfabrifen In Sauau, bei denen fi ein empfind- 
licher Mangel au Nachfrage eingeftellt Hat. 

Im Häutehandel fanden rohe Wildhäute nur geringen Abſah bei 
langfam weichenben Preifen. 

Rohe Ralbfelle wurben in einigen großen Poften gehandelt, wodurch 
fi bie Preife etwas befeftigten. Die meiſten Fabrikanten, welde ale 
Käufer derfelben auftraten (namentlich bie Franzoͤſiſchen), Elagten jedoch 
noch über fchlechten Gefhäftsgang und waren in folge beffen fehr zu⸗ 
rückhaltend. 

Kitzfelle wurben zu billigen Preiſen für Belgien und Luxemburg, in 
geringen Ouantitäten auch für Fraukreich, gekauft. Neuerbings ſcheint 
fi) die Spekulation auf ben Artifel geworfen zu haben. 

Der Leberhanbel, für welchen im Monat uni zwar gewöhnlich eine 
große Geſchaͤftsſtille eintritt, war von ganz geringer Bebeutung. Größere 
Abjchlüffe kamen überhaupt nihi nor; bie auf ben Markt gebrachte 
Waare ging faſt ausnahmslos auf die Rommiffionsläger. 

Die Zufuhren zu dem Wollmarkte betrugen ca. 5000 Etr., welde 
bis auf ein geringes Quantum mit einem Preisabſchlage von mehreren 
Gulben pro Eentner gegen das vorige Jahr verfauft wurben. 

Im Kaffeehandel war ber Abfag im Allgemeinen ziemlich ſchwierig 
bei etwas gewichenen Preiſen. 

Das Börfengefhäft fand während bed ganzen Monats unter dem 
Drude der in Wien ausgebrohenen Kriſis. Das Kommiffionsgefchäft 
ruhte faſt volftändig, bie Engagements wurden nach Möglichkeit ver- 
tingert. u Folge deſſen ift am biefigen Plage ſchon feit Mitte Juni 
ein fo bedeutender Gelbüberfluk bemerkbar, daß ber Börfenzinsfuß gegen 
benjenigen ber Bank um 14—2 pCt. gebrüdt wurde und auch bie frank. 
furter Bank ſchon am 23. pr. ihren Diskontſatz auf 5 pt. herabſehte. 


Der heutigen Nummer liegen die Bogen 3, 4 und 5 ber Sandelsfammerberichte bei. 


Serauögegeben von Jordan, Geh. Legationdrath, und Dr. Stüve, Geh. Negierungsrath, 
Gedrudt in ber Königlichen Geheimen Ober- Sofbuchbruderei (N. v. Deder). 
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Geſetzgebung. 
Deutſches Neich. 


Münzgefeh vom 9. Juli 1873. 
(Reichögefepblatt Nr. 22) 


Bir Wilhelm, von Gottes Snaden Deutſcher Kaifer, König 
von Preußen x. 
verorbnen im Namen bes Deutfcen Reichs, nach erfolgter Zuſtim · 
mung be8 Bunbesrathes und des Reichstages, maß folgt: 
Artikel l. 

Un bie Stelle ber in Deutſchland geltenden Candeswährungen 
teitt bie Reichegoldwähtung. Ihre Rechnungteinheit bildet bie 
Mark, wie ſoiche durch $. 2 des Geſehes vom 4. Dezember 1871, 
betreffend die Ausprägung von Reisgolbmänzen (Reicögefepblatt 
©. 404), feftgeftellt worden iſt. 

Der Seitpuutt, an welchem bie Reihswährung im gefammten 
Neichtgebiete in Kraft treten fol, wird durch eine mit Suflimmung 
des Bunbdesrathes zu erlaſſende, mindeſtens drei Monate vor bem 
Einteitt dieſes Zeitpunktes zu verkündende Verorbnung bes Raifers 
beftimmt, Die Landesregierungen finb ermächtigt, auch vor biefem 
Zeitpunkte für ihr Gebiet die Reichsmarkrechnung im Verorbnungs- 
wege einzuführen. 

Preuß. Bondeld-Urdiv 1873. IT. 


Artikel 2. 

Außer ben in bem Gefee vom 4. Dezember 1871 bejeichne · 
ten Reihsgoldmünzen follen ferner ausgeprägt werben Reichsgold- 
müngen zu fünf Mark, von welchen aus einem Pfunde feinen Gol · 
bes 279 Stück ausgebracht werden. Die Beftimmungen ber $$. 4, 
5, 7, 8 und 9 jenes Geſehes finden auf biefe Münzen entſprechende 
Anwendung, jebAH mit ber Maßgabe, daß bei benfelben bie Ab⸗ 
weihung in Mehr ober Weniger im Gewicht ($. 7) vier Taufend- 
tHeile, und ber Unterf&ieb zwiſchen bem Normalgewicht und bem 
Doffirgewwiht ($. 9) acht Taufendtheile betragen barf. 

Artikel 3. 
Außer den Reihögoldmängen follen ald Reihamünzen und zwar 
1) als Silbermänzen: 
Bünfmartftüde, 
Zweimarkſtücke, 
Einmarkſtũcke, 
Hänfsigpfennigftüde und 
Swanzigpfennigftüde; 
2) als Nidelmänzen: 
Sehnpfennigftüde und 
Bünfpfennigftüde; 
3) als Kupfermängen: 
Zweipfennigftäde und 
Einpfennigftüde 
nad) Maafgabe folgender Beftimmungen ausgeprägt werben. 
13 
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S. 1, 


zujieben. Der Werth wird 5 nad ber Vorfhrift im Urt, 14 6. 2 


Bei Ausprägung ber Sildermänzen wird das Pfund feinen berechnet. 


Silbers in 
20 Fünfmarkſtücke, 
50 Smeimartftinte, 
100 Einmarkſtücke, 
200 Fünfzigpfennigftüde und in 
500 Smwanzigpfennigftäde 
ausgebracht. 

Das Miſchungsverhältniß beträgt 900 Theile Silber und 
100 Theile Kupfer, fo daß 90 Mark in Silbermünzen 1 Pfund 
wiegen. 

Das Verfahren bei Ausprägung dieſer Münzen wird vom 
Bundesrath feſtgeſtellt. Bei den einzelnen Stücken darf die Ab⸗ 
weichung im Mehr oder Weniger im Feingehalt nicht mehr als 
drei Tauſendtheile, im Gewicht, mit Ausnahme der Zwanzigpfen⸗ 
nigſtucke, nit mehr als zehn TanfendtHeile betragen. In der 
Mafle aber müffen bad Noxmalgewicht und ber Norwmalgehalt bei 
allen Silbermüngen innegehalten werden. 

§. 2. 

Die Silbermüngen über eine Mark tragen auf der einen Seite 
den NReichdabler mit der Anfchrift »Deutfches Reiche und mit ber 
Angabe bes Werthes in Mark, fowie mit der Jahreszahl ber Aus⸗ 
prägung, auf ber anderen Seite das Bildniß des Landesherrn be- 
ziehungsmweife das Soheitszeihen der freien Städte mit einer ent 
fprehenden Umfehrift und dem Münzzeihen. Durchmeſſer ber 
Münzen, Beihaffenheit amb Verzierung der Ränder derjelben wer- 
den vom Bunbeßrathe feftgeftellt. 

.3. 


Die übrigen Silbermöngen, bie Nidel- und Kupfermünzen 
tragen auf der einen Seite die Werthangabe, die Jahredzahl und 
die Infchrift »Dentſches Reiche, anf der anderen Seite den Reichs- 
abler und das Mängzeihen. Die näheren Beſtimmungen über Zu- 
fammenfegung, Gewicht und Durchmeſſer diefer Münzen, ſowie über 
bie Verzierung ber Schriftfeite und bie Beſchaffenheit ber Ränder 
werden vom Bundesrathe felgeftellt. ® 

$. 4 


Die Silber, Nidel- unb SKupfermünzen werben auf ven 
Münzftätten derjenigen Bunbedftanten, welche ſich bazu bereit er⸗ 
klären, ausgeprägt. Die Ausprägung und Ausgabe biefer Mün⸗ 
zen unterliegt ber Beauflihtigung von Seiten bed Reihe. Der 
Reichskanzler beftimmt unter Quftimmung bed Bundesrathes die 
außzuprägenden Beträge, bie Vertheilung biefer Beträge auf bie 
einzelnen Münzgattungen und auf die einzelnen Mänzftätten und 
bie den legteren für die Prägung jeder einzelnen Münzgattung 
gleihmäßig zu gewährende Vergütung, Die Beſchaffung der 
Münzmetalle für bie Münzftätten erfolgt auf Anordnung bes 
Reichskanzlers. 

Artikel 4, 

Der Geſammibetrag ber Reichsſilbermünzen ſoll bis auf Wei⸗ 
teres zehn Mark für den Kopf der Bevölkerung des Reichs nicht 
überfleigen. 

Bei jeder Uusgabe biefer Münzen ift eine bem Werthe nad) 
gleihe Menge ber umlaufenden groben Landesfilbermänzen und 
zwar zunächft ber nicht bem Dreißigthalerfuße angehörenden ein- 


Artikel 5. 

Der Geſammtbeteag ber Widel- mb Kupfermünzen ſoll zwei 
und eine Balbe Markt für den Kopf ber Bevölkerung bes Reiche 
nicht überfteigen. 

Artikel 6. 

Don ben Landesſcheidemünzen find: 

1) die auf andere als Thalerwährung lautenden, mit Aus⸗ 
ſchluß der Bayerifhen Seller und der Medlenburgifchen 
nad dem Markſyſteme ausgeprägten Fünf, Bwei- unb 
Eiupfennigfläde, 

2) die auf der Swölftheilung bes Grofchens beruhenden 
Sceidemünzen zu 2 unb 4 Pfennigen, 

3) bie Scheibemüngen ber Thalerwährnng, welche auf einer 
anderen Eintheilung bed Thalers, ald ber in 30 Grofchen 
beruben, mit Uusnahme der Städe im Werthe von % 
Thaler, 

Biß zu dem Zeitpunkte bes Eintritts ber Reichswährung (Urt. 1) 
einzuziehen. 

Nah diefem Zeitpuntte iſt Niemand verpflichtet, biefe Scheibe 
mũnzen in Zahlung zu nehmen, als bie mit ber Einlöfung ber- 
felben beauftragten Kaffen. 


Artikel 7. 

Die Unsprägung der Silber, Nidel- unb Kupfermünzen 
(Art. 8), fowie Die vom Neichölanzier anzuorbnende Einziehung 
ber Landesfilbermänzen und Landesfcheibenränzen erfolgt if Rech⸗ 
nung des Reihe. - 

Artikel 8. 

Die Anordnung der Außerlurbſejung von Landesmünzen und 
Feſtſtellung der für biefelbe erforberlihen Vorfchriften erfolgt durch 
den Bunbesrath. 

Die Belanntmahungen über Außerkursſetzung von Landes- 
münzen find außer in den zu der Veröffentlichung von Lanbesver- 
orbnungen beftimmten Blättern auch duch bad Reichögefepblatt zu 
veröffentlichen. 

Eine Außerlurtſetzung darf erſt eintreten, wenn eine Einloͤ⸗ 
ſungsfriſt von mindeſtens vier Wochen feſtgeſezt und mindeſtens 
drei Monate vor ihrem Ablaufe durch die vorbezeichneten Blätter 
befannt gemacht worden if. 


Artikel 9. 

Niemand ift verpflichtet, Neichsfilbermünzen im Betrage von 
mehr ald zwanzig Mark und Nidel- und Kupfermfinzen im Be- 
trage von mehr als einer Mark im Zahlung zu nehmen. 

Bon den Reichs. und Landeskaſſen werben Reichsfilbermänzen 
in jedem Betrage in Zahlang genommen. Der Bunbesrath wird 
biejenigen Kaſſen bezeichnen, welche Reihögolbmünzen gegen Ein- 
zahlung von Reichsſilbermünzen in Betrkgen von mindeſtens 200 
Mark oder von Nidel- und Keupfermuͤnzen in Beträgen von mit- 
beftens 50 Mark auf Verlangen verabfolgen. Derfelbe wird zu- 
gleich die näheren Bedingungen bes Umtanfches feitfegen. 

Artikel 10. 


Die Verpflihtung zur Unnahme und zum Umtauſch (Art. 9) 
findet auf durchlocherte und anders, als durch den gewöhnlichen 
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Umlauf im Gewicht ossfingerte, ingleihen auf verfälfchte Münz- 
ftüde feine Anwendung. 

NRechsfilber, Nike und Rupfermünzen, welche in fyolge län- 
gerer Eirkulation und Abnugung au Gewicht oder Erkennbarkeit 
erheblich eingebüßt haben, werben zwar noch in allen Reichs und 
Landeskaſſen angenommen, find aber auf Rechnung bed Reiche 
einzuziehen. 

vi Artitel 11. 

Eine Ausprägung von anderen, als ben durch dieſes Geſet 
eingefüßtten Silber, Nidel- und Rupfermünzen findet nit ferner 
ftatt. Die durch die Beſtimmung im 6. 10 bes Geſetzes, betreffend 
die Ausprägung von Reichsgoldmünzen, vom 4. Dezember 1871 
(NReihsgefegblatt S. 404), vorbehaltene Befugniß, Silbermünzen 
als Dentmünzen anszuprägen, erlifcht mit dem 31. Dezember 1873. 

Artikel 12. 

Die Ausprägung von Reihögolbmünzen geſchieht aud) ferner 
nah Maßgabe ber Beflimmung im F. 6 des Gefeped, betreffend 
bie Uusprägung von Reichsgoldmünzen, vom 4. Dezember 1871 
(Reichögefegblatt S. 404), auf Rechnung bed Reid. 

Trivatperfonen Haben dag Recht, auf benjenigen Münzftätten, 
welche fi zur Ausprägung auf Reichsrechnung bereit erklärt 
haben, Swanzigmarkftäde für ihre Rechnung ausprägen zu laffen, 
foweit diefe Münzftätten nit für bas Reich befhäftigt find. 

Die für folde Ausprägungen zu erhebende Gebühr wird vom 
Reichdkanzler mit Zuſtimmung des Bundesrathes feitgeftellt, darf 
aber das Maximum von 7 Mark auf das Pfund fein Gold nicht 
überfteigen. 

Die Differenz zwiſchen biefer Gebühr und ber Vergütung, 
welde die Münzftätte für die Ausprägung in Aufpruch nimmt, 
fließt in bie Reichskaſſe. Diefe Differenz muß für alle Deutfchen 
Mänzftätten diefelde ſein. 

Die Münpftätten bürfen für bie WUusprägung keine höhere 
Vergütung in Anfprudy nehmen, als bie Neichslafe für bie Uus- 
pragung von Zwanzigmarlſtücken gewährt. 

Artitkel 18. 

Dex Bundesrath iſt befugt: 

1) ben Werth zu beflimmen, über welden hinaus frembe 
Gold⸗ und Silbermünzen nicht in Zahlung angeboten 
unb gegebew werben bürfen, fowie ben Umlauf frember 
Münzen gänzlich zu unterfages; 

2) zu beftimmen, ob außlänbifhe Münzen von NReidhe- ober 
Landeskaffen zu einem äffentlih bekannt zu machenden 
Kurſe im inlänbifhen Verkehr in Zahlung genommen 
werben bürfen, auch in ſolchem alle den Kurs feft- 
zuſehen. 

Gewohnheitsmaͤßige ober gewerbömäßige Zuwiderhandlungen 
gegen die vom Bunbesrathe in Gemäßheit der Beſtimmungen un- 
ter 1 getroffenen Anorbnungen werben befttaft mit Geldſtrafe bis 
zu 150 Mark ober mit Haft bis zu ſechs Wochen. 

Artikel 14. 
Bon bem Eintritt der Reichſswährung an gelten folgende 


Vorſchriften: sı 


Ale Zahlungen, welde bis dahin in Münzen einer inlän- 
bifhen Währung oder in landesgeſetlich ben inländifhen Münzen 


gleichgeftellten außländifchen Münzen zu leiften waren, finb vorbe- 
haltlich der Vorſchriften Art. 9, 15 und 16 in Reichſsmünzen zu leiften. 

Die Umrechnung folder Goldmünzen, für welche ein beflimm- 
tes Verhältniß zu Silbermünzen gefeglih nicht feRfteht, erfolgt 
nad Maßgabe des BVerhältuiffes des geſetlichen Feingehalts ber- 
jenigen Münzen, auf welde bie Yahlungsverpflihtung lautet, zu 
dem gefehlichen Feingehalte der Reihsgolbmänzen. 

‘Bei der Umrechnung anderer Münzen werben 

ber Ihaler zum Werthe von 3 Mark, 
ber Bulden Sübbeutfher Währang zum Werthe von 
14 Marl, 
bie Markt Läbifher oder Hamburgiſcher Kurantwährung 
zum Wertbe von 1 Marl, 
bie , Übrigen Münzen berfelben Währungen zu entfprechenden Wer⸗ 
then nad) ihrem Verhaͤltniß zu den genanuten berechnet. 

Bei der Umrechnung werten Bruchtheile von Pfennigen ber 
Reihswährung zu einem Pfennig berechnet, wenn fie einen balben 
Pfennig oder mehr betragen, Bruchtheile unter einem halben 
Pfennig werden nicht gerechnet. 

$. 3. 

Werben Zablungsverpflihtungen nah Eintritt ber Reiche- 
waͤhrung unter Sugrundelegung vormaliger inländifcher Belb- oder 
Rednungswährungen begründet, fo ift bie Zahlung vorbehaltlich 
der Vorfchriften Urt. 9, 15 und 16 in Reichsmünzen unter Un- 
wendung der Vorſchriften bes G. 2 zu leiften. 

4 


In allen gerihtlih oder notariell aufgenommenen Urkunden, 
welche auf einen Geldbetrag lauten, begleichen in allen zu einem 
Geldbetrag verurtheilenden gerihtlihen Entſcheidungen ift dieſer 
Geldbetrag, wenn für benfelben ein beſtimmtes Verhältniß zur 
Reihswährung gefeplich feftfteht, in Reichſswährung anszubräden, 
woneben jedoch deſſen gleichzeitige Bezeichnung nad berjenigen 
Währung, in welcher urfprüngli bie Verbindlichkeit begründet 
war, geftattet bleibt. 

Artikel 15. 

An Stelle der Reihömünzen find bei allen Zahlungen bis zur 
Außerkursfegung anzunehmen: 

1) im gefammten Bundesgebiete an Stelle aller Reiche- 
münzen die Ein- und Sweithalerftüde Deutſchen Bepräges 
unter Berehnung bes Thalers zu 3 Mark; 

2) Im gefammten Bunbedgebiete an Stelle bes Reichzfilber- 
münzen, Silberkurantmünzen Deutſchen Gepräges zu 
und % Thaler unter Berechnung des 3 Thalerftüds zu 
einer Mark und bes % Thalerftüds zu einer halben Mark; 

3) in demjenigen Ländern, in welden gegenwärtig bie Tha⸗ 
lerwährung gilt, an Stelle ber Reichs;, Nidel- und 
Kupfermünzen bie nachbezeichneten Münzen ber Thaler- 
wähbrung zu ben daneben bezeichneten Werthen: 

* Thalerſtuce zum Werthe von > Pfennig, 
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4) in benjenigen Ländern, in welden die Zwölftheilung des 
Groſchens beſteht, an Stelle ber Reiche, Nidel- und 
Kupfermünzen bie auf ber Swölftbeilung des Groſchens 
beruhenden Dreipfennigftüde zum Wertfe von 23 
Pfennig; 

5) in Bayern an Stelle der Reihskupfermänzen bie Heller- 
ftüde zum Wertbe von 3 Pfennig; - 

6) in Medienburg an Stelle ber Reichskupfermünzen bie 
nah bem Markſyſtem ausgeprägten Fänfpfennigftüde, 
Zweipfennigſtücke und Einpfennigftüde zum Werthe von 
5, 2 und 1 Pfennig. 

Die ſämmtlichen sub 3 und 4 verzeichneten Münzen find an 
allen öffentlihen Kaflen bed gefammten Bundesgebietes zu den 
angegebenen Werthen bis zur Außerkursſetzung in Zahlung anzu- 
nchmen. 

Artikel 16. 

Deutfche Golbkronen, Landesgoldmünzen unb landesgefehlich 
ben inländifhen Münzen gleichgeftellte ausländische Goldmünzen, 
fowie grobe Silbermünzen, welche einer anderen Landeswährung 
al der Thalerwährung angehören, find biß zur Außerkursſetzung 
als Zahlung anzunehmen, foweit die Zahlung nad) den bisherigen 
Vorfchriften in diefen Münzforten angenommen werden mußte. 


Artikel 17. 

Schon vor Eintritt der Reihsgoldwährung können alle Zah- 
lungen, welche gejeglih in Münzen einer inländifhen Währung 
oder in ausländifchen, ben inländiihen Münzen lanbesgejehlid) 
gleichgeftellten Münzen geleiftet werden bürfen, ganz ober theil- 
weife in Reichſsmünzen, vorbehaltlich der Vorſchrift Art. 9, der- 
geftalt geleiftet werden, daß die Umrechnung nad) den Vorſchriften 
Art. 14 6. 2 erfolgt. 

Artikel 18. 

Bi8 zum 1. Januar 1876 find ſämmtliche nit auf Reiche. 
währung lautenden Noten ber Banken einzuziehen. Bon biefem 
Termine an dürfen nur ſolche Banknoten, welde auf NReihamwäh- 
zung in Beträgen von nicht weniger als 100 Mark lauten, in 
Umlauf bleiben oder außgegeben werben. 

Diefelden Befimmungen gelten für bie bis jetzt von Korpo- 
rationen audgegebenen Scheine. 

Das von den einzelnen Bundesftaaten außgegebene Papiergeld 
ift fpäteftens bis zum 1. Januar 1876 einzuziehen und fpäteftens 
6 Monate vor diefem Termine öffentlich aufzurufen. Dagegen 
wird nah Mafgabe eines zu erlaffenden Reichsgeſetzes eine Aus- 
gabe von Reichspapiergeld flattfinden. Das Reichsgeſetz wird über 
die Ausgabe und den Umlauf des Reichöpapiergeldes, fowie über 
bie den einzelnen Bundesftaaten zum Swed ber Einziehung ihres 
Dapiergeldes zu gewährenden Erleichterungen die näheren Beftim- 
mungen treffen. 


Urkundlich unter Unferer Höchſteigenhändigen Unterfchrift und 
beigebrudtem Kaiſerlichen Inſiegel. 


Deutſchland und Italien. 


Schiffsvermeſſungsverfahren für die Handelsmarine. 
(Nah autl. Mittheilung.) 


Durch ein Dekret der Italieniſchen Regierung vom 11. März 
dieſes Jahres ift in Italien das neue Schiffsvermefjungsverfahren 
für die Schiffe ber Handelsmarine eingeführt worben und in folge 
defien vom Deutfchen Reiche mit ber Regierung taliens eine Ver⸗ 
einbarung wegen gegenfeitiger Anerkennung der nad bem neuen 
Verfahren bewirkten Vermeflungen getroffen worden. 

Die Zollbehörben der Deutfchen Küftenprovinzen find dem⸗ 
jufolge anyewiefen werden, für die auf Grund bes Italieniſchen 
Dekret vom 11. März d. J., die Einführung eines neuen Syſtems 
der Schiffsvermefjung für Kauffabrteifchiffe betreffend, vom 1. Juli 
dieſes Jahre, bem Tage des Beginned feiner Geltung ab, ver- 
meflenen Italieniſchen Schiffe die in deren Schiffsvermeſſungscerti⸗ 
fitaten (Certificaso di Stazza) enthaltenen Angaben über ben 
Nettoraumgehalt ohne Nachvermeſſung als gültig anzuerkennen. 

Die auf Grund ber Schiffsvermeſſungsordnung vom 5. Juli 
vorigen jahres!) vermeflenen Deutfhen Schiffe können gleichfalls 
beanfpruden, in Italien zur Entrichtung ber Hafen- 20. Ubgaben 
ohne Nachvermeſſung berangezogen zu werben. 


Niederlande. 


Uebereintunft des Staats mit der Niederländifchen 
Handelsgefellihaft über den Transport und Verlauf 
Niederländifch-Indifcher Produkte in den Niederlanden. 


Der Staatdcourant enthält in Nr. 152 em Geſetz vom 
17. Juni d. J., durch welches nachſtehende am 28, März d. 7. 
zwiſchen dem Stolonialminifter und der Nieberländifchen Handels 
gefellihaft abgeichloffene Uebereinkunft beftätigt wird. 

Art. 1. Die Niederländiſche Handelsgeſellſchaft übernimmt 
fommiffionsweife die Verfhiffung, den Transport, bie Stapelung, 
Berwaltung und ben Verlauf der NRiederlänbifch - Indifhen Pro⸗ 
dukte in den Niederlanden, ſoweit fie ihr durch ober auf Beran- 
lafjung des Kolonialminifterd zum Transport nach ben Nieber- 
landen und zum Verkauf bafelbft übergeben werben. 

Unter gleihem Titel übernimmt fie ben Transport von Der- 
fonen und Materialien und die Beſchaffung von Gegenftänben, 
wenn ihre Vermittelung Hierzu durch ober auf Veranlaffung bes 
Kolonialminifterd in Anſpruch genommen wird. 

Art. 2. Als Bürgfchaft für die gewifjenhafte Erfüllung ihrer 
Verpflihtungen deponirt die Niederlänbifche Handelsgeſellſchaft bei 
ber Nieberländifchen Bank, welche Hierbei als Agent des Staats 
auftritt, in Geld oder Geldeswerth eine Summe von 5 Millionen 
Gulden, auf welde ber Staat für die aus dieſer Uebereinkunft 
berrüßrenden forderungen alle Rechte der meiſtbevorrechteten 
Dfandgläubiger ausüben kann, auch ſoweit hierzu eine ausdrückliche 
Bedingung erfordert wirb. 


1) Veral, Hand. Ar. 1872 II. ©. 173, 
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Art. 3. Die Nieberlänbifhe Handelsgeſellſchaft unterwirft 
fih in Betreff ber Urt ihrer Rechnungsablegung und Verantwor⸗ 
tung dem Staate gegmüber ben gefehlihen Beftimmungen, welche 
hierüber feftgeftellt worben finb ober fpäter feftgeftellt werden, ſo⸗ 
wie ben Borfchriften, die von der Regierung zur Wusführung 
ber gefeglihen Beſtimmungen ober nad) Anhörung ber allgemei- 
nen Rechnungstammer in den Niederlanden ertheilt find oder 
werben. 

Art. 4. Die Nieberländifhe Handelsgeſellſchaft bezieht für 
ihre Verrihtungen die nachſtehende Kommilfionsgebühr: 

a) für ben Berlauf von Produkten mit Yusnahme von 
Sinn, daß gewöhnliche Delcrebere einbegriffen, 2 pEt,, 

b) für den Verlauf von Zinn wie vor 1% pt. 

c) für die Beforgung und Verfendung von Gütern 1 pEt,, 

d) für eine einzelne Verfendung von Gütern $ pEt., 

e) für die Verſendung von Edelmetallen  pEt., 

f) für die Betriebsverrihtungen ihrer Faktorei in Batavia 
70,000 Gulden jaͤhrlich. 

Urt. 5. Wenn die Niederländiſche Handelsgeſellſchaft allen 
ihren in gegenwärtiger Uebereinfunft angegebenen Verpflichtungen 
getreulich nachkommt, fo macht fih der Staat verbindlich, fi für 
bie Verſchiffung, den Transport, bie Stapelung, Verwaltung und 
ben Verlauf der Nieberländifch-Indifhen Produkte in den Nieder 
landen, foweit fie nad den Niederlanden zum Verlaufe verfandt 
werben, feiner anderen Zwiſchenperſonen zu bedienen. 

Art. 6. Gebe aus biefer Uebereinkunft entipringende Diffe 
ren; wird burh ben Kolonialminifter entſchieden, ber die Nieder⸗ 
laͤndiſche Handelsgeſellſchaft von biejer Entſcheidung ſchriftlich im 
Kenntniß ſeßt. 

Die Handelsgeſellſchaft unterwirft ſich dieſer Entſcheidung vor⸗ 
läufig unter Vorbehalt des Rechts, gegen bie einſtweilen aubzu⸗ 
führende Minifterialentfheidung inzwifhen an das Urtheil dreier 
Schiebömänner zu appelliven, von Denen je einer durch die beiden 
Darteien und ber dritte buch ben Hohen Rath ber Niederlande 
zu berufen if. 

Art. 7. Diefe Uebereinkunft tritt mit dem 1. Januar 1875 
in Kraft und erfegt alsdann biejenige vom 21./22. Juli 1853, 
fofern fie vor dem 1. Juli 1873 gefeplih genehmigt worden ift, 
wogegen fie in Ermangelung dieſer Benehmigung als nicht geſchloſſen 
betrachtet wird. 

Sie bleibt in Kraft bis Ende Dezember 1879, wird jebod 
jebeömal als um einen fünfjährigen Zeitraum verlängert betrachtet, 
wenn feine ber beiben Parteien früheftens 2 Jahre vor Schluß 
einer jeden fünfjährigen Periode ihre Abfiht zu erkennen gegeben 
bat, bie Uebereinkunft zu beendigen. 


Frankreich. 
Dekret, betreffend das Zollweſen der Kolonie Reunion. 


Das Journal officiel publiirt in Nr. 193 ein Dekret über 
das Zollweſen ber Infel Reunion, deffen weſentliche Beftimmungen 
folgendermaßen lauten: 

1. Der Beſchluß bes Generalraths der Inſel Reunion vom 
5. juli 1871, welcher die Zölle auf alle in bie Kolonie einge- 


ührten fremden Waaren, mit Uusnahme von Tabak, welder mit 
ben bisher in Kraft fiehenden SZöllen belegt bleibt, aufhebt, wirb 
Beftätigt. 

2. Ebenſo wird bie Beflimmung beffelben Bejchluffes beft&- 
tigt, durch welchen ber vom Auslande importirte Rum für ben 
Verbrauch verboten wird und nur zum Entrepot und mit Bebing 
ber Minderausfuhr zuzulaffen if. 


Statiftik. 
" Dänemark. 


Jahresbericht des General-Ronfulats zu Ropenbagen 
für 1872. 
Schluß.) 
Ropenhagens Sandel und Schifffahrt im Jahre 1872. 
Kolonialwanrenmarft. 


Suder Don St. Eroig-Juder wurben ca. 3397 gäffer und 1521 
Tonnen Netto ra. 5 MiR. Pfd. gegen 12 Mil. Pfb. in 1871 eingeführt. 
Don fremden Yudern belief fi die Einfuhr auf ca. 3I Mill. Pfd. gegen 
37 Mil. Pfb. in 1871. Die Gefammteinfuhr belief fi alfo auf circa 
44 Mill. Pſd. gegen ca. 49 Mid. Pfb. in 1871. Dex Vorrath in erfler 
unb zweiter Hand betrug am Enbe bes “Jahres ca, % Mil. Pfb. gegen 
32 Mil. Pb. St. Exroig-Yuder in 1871 unb von fremden Zudern 
ca. 556 Mil. Dfd. gegen 14 Mi. Dfb. in 1871. Die im Taufe bed 
jahres 1872 für Partien bezahlten Preife waren folgende: für St. Eroip 
Zucker 154—18% Schill., für Portorico, Barbabos, Demarara 154 bis 
205 Schill. für Havanna 174-280 Schill. für Manila 15%—16 Schill. 
für Mauritius 17—18% Schill., für fremden Farin 154—19 Schill., 
Alles verzoft. 

Num. Don St. Ereig wurben 456 Fäſſer und 159 Tonnen gegen 
2276 Faͤſſer und 178 Tonnen in 1871, unb von fremden Rum 339 Fäfler 
unb Fuſtagen gegen 270 Fäſſer in 1871 eingeführt. Der Borrath von 
St. Eroig-Rum war Enbe 1872 ca. 420 Käffer gegen ca. 1350 Bäfler 
in 1871. Die im Laufe des Jahres bezahlten Preife waren 37—47 Rol. 
shne Soll, 

Reis. Bon verfhiebenen Sorten rohem Reis, gemiſcht mit Pabby, 
beirug ber birefte Import ber hiefigen Neismühle ca. 51,000 Säde. Bon 
biverfen Sorten Reis find inbirelt ca. 8000 Gäde gegen ca. 50,000 Säde 
rohen Meis birefi und ca. 8000 Säde Reis inbirelt in 1871 zugeführt. 
Bezahlt wurbe für prima Necranſie 8 — 8x RbL., felunda 7%—8 ML, 
Mibdlings 7—-74 RbL., prima Rangoon 8—8% Rol., ſelunda 7484 Rol., 
Middlings 7—7% Rol., prima Saigon 7—9 Rbl., Mibblings 7x bis 
7% Rol. und für Relsftädchen 6%—6% Rol., Alles verzollt. 

Kaffee. Don Rio und Santos wurden im “Jahre 1872 68,500 
&äde ober ca. 10,2 Mil. Pfb. ein- und 38,000 Säde = 5,5 Mill. Pfb. 
ausgeführt. Der Konfum belief fid, auf 42,500 Säde == 6,4 Mil. Pfb. 
und der Vorrath ult. Dezember auf 15,000 Säde == 2,3 Mill. Pfb. 
Im vorhergehenden Jahre war ber “Import weit größer, nämlid, 96,000 
Güde — 14,35 Mi. Pfb., während nur 32,000 Säde — 4,8 Mil. Pfb. 
ausgeführt wurben. Der Ronfum war 1871 47,000 Side = 7,1 MIA. 
Dfund und ber Vorrath alt. Dezember 17,000 Säde = 4,1 Mil. Pfb. 
m Allgemeinen war ber Vorrath von Mio und Santos biefe® Jahr am 
Schluffe bebeutenb kleiner, als es in einer langen Reihe von Jahren ber 
Fall gewefen ift, mit Ausnahme bed Jahres 1870, wo er nur 10,000 
Säde = 1,5 Mill. Pfb. betrug. 

Von bem im Laufe bes Jahres eingeführten Quantum kamen an; von 
England 8641 Säde = 1,3 Mill. Pfd., Hamburg 6630 Säle = 1 Mil. 
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Dfund, Holland und Belgien 2400 Säde = 0,8 Mil. Pfb., Frankreich 
740.Säde == 0,1 Mill. Pb. und ber Reft von 50,089 Säden =e 
7,5 Mil. Pfd. direkt. Die birefte Einfuhr war etwas größer, als in 
den früheren Jahren, aber Kleiner, als im Vorjahre. Don anderen 
Sorten Kaffee wurben 19,50 Side = 2,3 Mill. Pfd. eingeführt, 
nämlich: Laguayra 2500 Eäde, S. Domingo 2000 Säde, Java 13,000 
Säde und Eofta-Rica 2000 Säcke. Auch biefer Import war größer, 
als in ben vorhergehenden Jahren, mit Ausnahine bes Vorjähres, wo et 
22,000 Säde betrug. Der Vorrath biefer Sorte ult. Dezember war im 
Ganzen 4000 Säde = 0,5 Mill, Pfb. gegen 6000 Säde = 0,7 Mill. 
Pfund in 1871. Der Preis für oxdimatie firft Rio war zu Anfang bed 
Jahres B0%—30% Schill, , fiel im April auf 29% und ftieg nad, und 
nach auf 31%—33 Schi. Zu Anfang bes Jahres 1871 war ber Preis 
noch auf 21-23 Schill., flieg aber im Laufe bed Jahres auf 28% bie 
30% Schill. 

Der Totalimport betrug in 1872 88,000 Säde = 12,551,000 Pfe. 
gegen 118,000 Säde = 17,080,000 Pfb. in 1871. 
vorrath ult. Degember 1872 war 10,000 Säde == 2,755,000 Pfb. gegen 
33,000 Säde = 4,750,000 Pfb. ult. Dezember 187]. 


Nordbifhe Probufte, 
Bon Island. 


Wolle Einfuhr ca. 2050 Sciffspfb., Borxath ca. 135 Schiffepfb. 
Die Spekulationsluſt, welche fi Ende 1871 für Islaͤnbiſche Wolle gezeigt 
Hatte, nahm im Beginn bed Jahres 1872 zu, und wurden im Januar und 
Februar mehrere große Poften auf Direkte Lieferung von “slanb nad) England 
zu einem Preife non 18 Pce. für uorblänbifche, 17% Pre. für oftlänbifche, 
17 Dee. für weftlänbifhe und 16 Pee. für ſübländiſche verkauft. Der 
raſche Abſatz veranlaßte bie Verkäufer zu einer Exrhöfung ihrer Forde⸗ 
zungen; es latıen aber. mur einzelne Verkaͤufe im März uub April zu 
Stande, wo 182—18% Pee. für norbländifche weiße Wolle bezahlt wurbe, 
Alles Nettopreis pr. Pfb. Engllfches Nettogewicht. Kür melirte Wolle 
wor ber Preis 3 Pee. niedriger. Im Mai wirkte bie Alabamidfrage 
hemmend auf bie Spefulation, indem das Kapital fi zurückzog und 
Gelbfnappheit verurfachte, ſowie auch bie baramf folgende Erhöhung bes 
Diskontos, weshalb: ber Markt fehr flau wurde; alle Nachfrage fehlte, 
und ber Artikel blieb im Laufe des Sommers ohne allen Umfag. Zu 
derſelben Zeit, wo obenerwähnte Berfäufe im Januar unb Februar auf 
dirette Lieferung nach England flattfanden, wurden mehrere Partien 
elänbifhe Wolle, ebenfalls für Englifche Rechmung, auf Lieferung nad 
. Hier zu fleigenden Preifen abgefchlaffen, indem 209-225 RbL für norb- 
länbifche, 206 Rol. für weftländifche und 180-190 Rol. für fäablän- 
bifche weiße Wolle abgefchloffen wurden, Alles pr. Schiffspfb. Brutto, 
Im März und Upril, wo die Berkäufer ihre Forderungen erhöhten, 
wurben für norblänbifhe 220-225 Rol., für weſtlaͤndiſche 210 Ro. 
und für füdlänbifche 105 Mdf. vergebens geboten. In Folge der Flaue 
am Engliſchen Markte börte auch bier jedes Geſchäft auf und erſt im 
Auguſt bei den eintreffenden Zufuhren kam es zu einigen Umfähen zu 
herabgehenden Preifen, nämlid 212—202 MdL. für norbländifche unb 
185—180 Rol. für füblänbifche Wolle. Lehtere Sorte fanb doch fpäter 
einigen befieren Abſatz nach Schweben, wohin zu 185— 190 Rbl. verkauft 
wurbe. Da ber Bebarf bort bald befriebigt war und ber Abſatz nad 
England nur zu rebuzirten Preifen möglich war, mußten bie DBerlänfer 
ihre Forberungen noch weiter ermäßigen, unb es wurbe nun nerbländifche 
weiße Wolle zu 1824—183 Rdol., oftlänbifche zu 180 MbL., weftlänbifche 
zu 1773—180 Rol. verlauft. Die melirte Wolle wurde im Laufe bes 
Jahres mit 170, 167%, 165, 160, 155—150 Rol. bezahlt, Kür ſchwarze 
Wolle war ber Preis von 187—155 Rol., Alles pr. Sciffepfb. Brutto. 
Für den obenangeführten Vorrat, Bauptfächlich weftlänbifche Wolle, wirb 


Der Gefammt- 


jegt 180 Rol. verlangt. Die Einfuhr war ca. 200 Schiffspfd. Heiner, 
als voriges “Jahr. 

Thran. Einfuhr 10,200 Tonnen, Vorrath 600 Tonnen. Einige 
fleinexe Partien heller Elarer Mobbentiran, ber im Mai und “uni eim 
traf, erzielte bei gänzlich erfchöpften Vorrath 32— 31% RbL pr. Tonue. 
Die fehr günftige Dorjchfifherei in Norwegen bewirkte, dab nur mit 
Schwierigkeit im Juli ein Gefchäft auf zeitige Lieferung zu 29 Rol. zu 
Stande fam, und zu bemfelben Preife wurden die anlommenden MPoften 
verhandelt. Im Auguſt war ber Preis 28%—29 Rol. Im September 
wurben große Partien zu 27%, 27%— 284 Rol. auf Lieferung verkauft. 
Im Oktober und November hoben fi bie Preife wieder auf 28% bis 
29% Rol. und im Dezember wurben 30 Rol. verlangt, wozu aber feine 
Refittanten waren. Kür braunen Robben unb Dorſchthran wurden im 
Laufe bes Jahres 25—28 Rol. pr. Tonne bezahlt. Die Einfuhr betrug 
1500 Tonnen weniger, als vorige® ehr. 


Klklippfiſch. Einfußr ca. 6400 Sciffspfb., Vortath 150 Schiffspfb. 
Der nicht unbedeutende Vorrath bed: vorigen Jahres wurbe zum Kleinften 
Theil im Mai zu 15 und 16 Rol. pr. Schifföpfb., dagegen im Auguft 
zu 20—22 Rbl. pr. Schiffspfd. gänzlih geräumt. Die Uurußen in 
Spanien und bie gute Dorfcfifcherei in Norwegen bewirkte, daß bie 
neuen Zufuhren im Mai unb juni feine Nachfrage fanden und erit im 
Auli, ba fi bie Zuftände in Spanien etwas zu befjern ſchienen, kam 
ein Gefchäft auf direkte Lieferung von Island nad Spanien zu Stanbe 
und wurbe ſüdländiſcher Fiſch mit 42 Marl Hamb. Banco pr. Schiffe 
pfund frei am Borb in Island bezahlt. Ein paar einzelne Ladungen 
erzielten fogar 43 Mark Hamb. Banco, wogegen eine Eftinere Partie im 
September nur 41 Mark bebang ; ſektinda Fiſch wurbe mit 32 Mark 
Hamb. Beo. bezahlt. Gleichzeitig wurde weitlänbifcher Fiſch zu 47 bis 
43 Mark Samb. Bes, verlauft. Hier am Platze bezahlte man für un- 
abgebrochenen Fiſch im Juli 28 Rol. und fpäter im Auguſt 29-30 Rol. 
pr. Schiffepfd. Im September, Oktober unb bem Reſte bes “Jahres war 
ber Preis von 27—2I Rol. für gute reelle Kaufmanndwaare, während 
ſekunda Waare von 23—155 Rol. verkauft wurde. Wbgebrochener Klipp- 
fiſch wurde im Laufe bes jahres mit 30-36 Rol. pr. Schiffspfd. be- 
zahlt. Für den Vorrath, ber hauptfähhlih aus ſekunda Waare befteht, 
verlangte man 20—26 Rol. Die Einfuhr war ca. 850 Schiffspfd. Fleiner, 
al3 voriges Jahr. 

Flachfiſch. Einfuhr ca. 275 Schiffspfb. Der. nom Vorjahre ver- 
bliebene Vorrath wurde im Januar zu 5 MdL. pr. Schiffspfd. verkauft. 
Die Produktion von Flachfiſch in den füb- und weftlichen Diffrikten 
lands tft dieſes Jahr fehr Mein gewefen, nämlich nur ca. 100 Schiffs. 


pfund der angeführten Einfuhr, und wurde nad; und nach, wie bie Zu⸗ 


fuhren ankamen, zu fleigenben Preifen von 60, 69, 70, 72, 732—75 Abt. 
pr. Schiffspfd. abgeſehzt. Der übrige Theil ber Einfuhr, ca. 175 Schiffe. 
pfund, welcher vom Oftlaude kam unb ber viel kleiner fällt, als ber 
erftere, wurde vom 36-55 Rbl. realifirt. Die. Einfuhr betrug circa 
275 Scifföpfb, weniger, als voriges Jahr. 


Gefalzenes Lammfleiſch. Einfuhr ca. 1600 Tonnen. Bor- 
zath ca. 130 Tonnen. 

Der Borrath bes vorigen Jahres im Verein mit ca, 500 Tonnen, 
welche auf Island überlagert Hatten unb bie im April und Mai hier 
eintrafen, wurben bei ſchwerfälligem Abſatze zu finkenden Preifen von 
26, 25, 24 und 22 MdL. realifirt und bie Sauptpartie, ca. 1000 Tonnen, 
fogar im Auguſt zu 20 Rdol. pr. Tonne, Die neue Zufuhr, welde 
wegen größeren Exports won lebendigen Schafen Bireft von Island nad) 
England bebentend Feiner war, als voriges Fahr, kam im Nodember 
und Dezember hier an und fand guten Abſatz zu 27, 28 und 29 Rol. 
pr. Tomme. Die Einfuhr beitrug ca. 2400 Tonnen weniger, als 
voriges “Jahr. ' 








103 


Talg. Einfuhr ca. OO Sciffspfb. 

Die Kleinigkeiten, bie im Frühjahr ankamen, fanden ſchleppenden 
Abſatz zu 230 Merl, 19 Marl 8 Schill. und 19 Marl Dänifh per 
Liespfb. Netto. Bei knapper Zufuhr im Auguft und September hoben 
fi) bie Preife wieber auf 19 Mark 8 Schill. bis 20 Mark 8 Scill., 
für eine einzelne auf Pieferung verkaufte Partie, welche im Dezember 
eintraf, wurbe fogar 22 Mark pr. Pieapfb. Nette erzielt. Die Einfuhr 
war co. 450 Schiffäpfe. weniger, ald vorige Jahr. 

Geſalzene Schaffelle. Einfuhr ca. 4200 Bunbt. 

Diefer Artikel, welcher zum Theil von ben Woll⸗ und Fellpreiſen 
abhängig if, war am Scäluffe bes vorigen Jahres ſehr begehrt, und 
eine kleine Partie, welde ‚im Mai hier eintraf, bebang 27 Mark per 
Bundt a 2 Städ. Als die neuen Zufuhren im November und Dezember 
antamen, fiel ber Preis, wohl zunächſt in Folge der Wollflaufeit, auf 
24 Marl 8 Schill., zu weichem Preiſe die anlemmenben Partien reatifirt 
wurden. Die Einfuhr ‚war ca. 600 Bundt weniger, als voriges “Jahr. 


Bon Brönlanb.. 

Thran. Einfuhe 10,700 Tonnen, Borrath 2200 Tonnen. 

In ber Auktion des Königlicdyen Grönlänbifdhen Hanbeld im April 
wurde ber hellbraune Sechundsthran wit 83 Rol. 3 Marl und ber 
braune mit 33—34 Rbl. pr. Tonne bezahlt. In ber Auktion im Auguft 
war ber Preis 34 RU. 4 Schill. bis 34 Rdol. 1 Mark 5 Schill. für 
hellbraunen und 34 Rd. bis 34 Rol. 4 Schi. - für Hrounen Thran. 
In ber September-Aultion- bezahlte man für beilbraunen 34 Nbl. 1 Marl 
8 Schill. und für braunen Thran 34 NH. 4 Schill. und in ber November- 
Auktion für beide Sorten 33 NHL. 3 Mark pr. Tonne. In der Auktion 
im Auguſt wurben kleinere Partien von Wallſftſch⸗ Krepolak⸗ und Dorſch⸗ 
thran verkauft, wofür refp. 32 Rbl. 1 Marl 8 Schill. bis 32 RU. 
2 Mark 8 Schill. 27 Rol. 4 Schill. und 28 N. 2 Mark pr. Tonne 
bezahlt warten. Einfuhr ea. 100 “Tonnen weniger, als voriges Jahr. 


Seehundsfelle. Einfußr 33,600 Städ, Vorrath 11,600 Stüd. 

In der Mai⸗Auktion bezahlte man für GSeehunbsfelle erſte Sorte 
10 Mark bis 10 Mart 8 Schil., zweite Sorte 8 Mark unb britte 
Eorte 5 Marl 8 Schill. bis 5 Mark 10 Schi. per Stück; in ber 
Degember-Auftion erfte Sorte mit 13 Markt bis 13 Marl 11% Schill., 
zweite Sorte mit 8 Mark 5 Schill., dritte Sorte mit 4 Marl 8 Schill. 
bis 4 Mark 15 Schill. per Stüd. Die Einfuhr war 4500 Stüd größer, 
als voriges Jahr. 

Buhsbälge Einfuhr 1450 Städ, Vorrat 450 Gtüd. 

In der Dezember» Auktion ‚bezahlte man für blaue Fuchsbälge erfte 
Sorte 24 Rol. unb zweite Sorte 14 Rol. pr. Stüd, und für weiße 
Bälge erfte Sorte 4 Rbl., zweite Sorte 2 Rol. und britte Sorte 4 Mart 
pr. Stüd, Die Einfuhr betrug m. 460Stück mehr, ald voriges “Jahr. 

Reine Eiderbaunen. Einfuhr 450 Pfb., Vorrath 100 Pfd. 

Der Borratö bed vorigen Jahres wurbe in ber Nai⸗Auktion zu 
8 Rol. 4 Mark pr. Pfb. verlauft. In ber Degember-Auftion war ber 
Preis 9 No. Die Einfuhr mar 600 fd. weniger, als voriges Jahr. 


Ron .den.Zardern, 
Thran. Einfuhr 500. Tonnen gegen 800 Tonnen im verigen 


Sabre. 

Betrodnete Fiſche. Einfuhr 60.Schiffspfb. gegen 80 Schiffs. 
pfunb- im vorigen “Jahre. 

Klippfiſch. Einfuhr. 3400 Schiffepfd. gegen 2860 Schiffspfo. im 
vorigen “jahre. = 

Talg Sinfuhr. 26 Schiffäpfb. gegen 42 .Schiepfb. im vorigen 
Jahre, 

Wollene Jaden. -- Einfuhr - 52,000 Stüd gegen 30,800 Stüd 
im vorigen Jahre. 


Der Preis für ben zugeführten Thran war von 30—26 Rol. per 
Tonne; ein paar einzelne Partien warben von ben Importeuren nach 
Hamburg gefandt. Die unbebeutenhe Zufuhr van Rohbutte bebang 
45 Rd. pr. Schiffspfb. für großen unb Z1 RU. für Heinen Fiſch. Eine 
Labung Klippfifh wurbe im Sommer auf birelte Lieferung von Farder 
nad) Spanien zu 42 Marl Hamb. Bco. pr. Schiffzpfd. für großen und 
32 Mark Hamb. Beo. für kleinen Fiſch verlaufl. Don ber bier ange 
tommenen Zufuhr wurbe sine Labung von ca. 340 Schiffspfd., welche 
im Mai ankam, nad) Schottland konfiguixt; gleichzeitig wurbe Hier eine 
Partie großer Klippſchiffe gu 28 Rol. per Schiffspfd. verlauft. Im 
Unguft Bezahlte man 31—32 Rol. für großen und 20-25 Rbl. für 
Heinen Fiſch. Im Oftober wurbe eine Labung yon 500 Sciffspfb., 
welche etwos zeitiger eingetroffen war, zur Verſegelnug nad) Spanien zu 
38 Marl Samb. Bro. für großen und 29 Mark Hamb. Beo. für kleinen 
Fiſch exkl. Fracht verkauft. Ende Oktober wichen bie Preife auf 27 RbL 
für großen unb 17% Rol. für Heinen Fiſch. Zur felben Zeit wurbe 
wieber eine größere Partie nad Schottland konſignirt. Die Heine Partie 
Talg wurbe im Frühjahr zu 20 Mark bis 19 Mark 8 Schill. Daniſch 
pr. Liespfb. Netto verlaufl. Der Preis für wollene Jacken war zu 
Anfang bed Jahres 13 Mark für 2ipfünbige, 11 Marl 8 Echill. für 
2 pfündige und 9 Mark für If pfünbige, Alles pr. Stück. Im Auguſt 
bezahlte man 14 Mark bis 14 Mark 8 Schill. für 24 pfünb., 11 Mark 
4 Shi. bis 11 Mark 8 Schill. für Zpfünd. und 9 Mark für 14pfünb. 
pr. Stüd. 


Von Norwegen. 


Heringe. Brühjahräwaare, 
Beim Vorbeiſegeln muzhe auf Lieferung nach ben reſpeltiven Häfen 


.eo0., 


nah Preußen nad Schweben nad Rußland 
Mark Hamb. Bro. Mark Hamb. Bro. Marl Hamb. Beo. 

im Upmil..... 1143—12 114—12 14 —14} 

„ Mai... 10% 113 —11$. 13 —13} 

» Juni... 104—10% 11% . 135—14 

» Suli..... 0 —II 12 14 

„ Auguf... 10-11 12 —12} 14 —14} 

» September 12% 10% 14 —14 

„ Dltohr.. 8— % 12 —12} 133—14 


hering obes Slohering reihli zugeführt wurde. Gehieger ging haupt 
ſaͤchlich nach Schweben und Rußland, exrſterer faſt amsfchliehlih nad 
Mreußen. 

Sommerhering. Einfuhr 45,000 Ionnen, Vorrath 10,000 
Tonnen. Bei Jahresanufang war ber Vorrat ca. 0000 Tonnen. Im 
Januar, Februar und März bezahlte man " 

Raufmannswaanre. mit 13—134 bl. pr. Tonne, 


Großmittel ..... » 12 >» 2 

Mittel... pn DM , » 

Kleinmittel ..... » 7-8 , » 

Im Upril und Mai war ber Preis für 

Raufmanndwanre „...00:.- 12—13 Rol. 
Großmittel.. ........... Ilm12 > 
Mittel .....oocnennncnnncre. 8—-9 > 
Kbeimmitteleoeeennn.sonconn. 7, 


Im Juni und Suli, wo bie Qualität am geringfien und ber Preis 
am nisbrigfien war: 


Kaufmanndwaare -...-....- 9—12 Rol., 
Großmittel ................ ll , 
Mittel und Kleinmitiel ..... = 7 5 
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Der erſte neue Hering kam im Auguſt an und wurde bezahlt für Wollengarn ........................... . 157,000 Pjfb., 
Kaufmannewaare............... 15 RL, Kleidungsſtũcke .......................... 47,000, 
Großmittel.................... .:15 „, Mauerfteine, Siegeln, liefen u. f. w..........-. 11,390,000 Städ, 
Mittel....onorsnonsnonnunenee 14, Metalle, rohe (Roheifen u. bgl.) -............-- 13,587,000 Pfb., 

Im September und Oktober: Stangen- unb Banbeifen, Platten‘, Rägel ’ 
Kaufmannswaate ......... 13414 Rol., und andere grobe Eifenwaaren......... 42404,000 , 
Großmittel................ 12-13 , (Geſammteiufuhr 48 Mil. Pf) 

Mittel auuasennntessnennnnn _—ı1 , alle anderen Arten Eifen- unb Gtahfwaaren 4,384,000 „ 
und im November und Dezember: Arbeiten von Blei, Zinn, Zink, Schiffé⸗ 
Kaufmannswaare ........: 18414 Nol., - verhäutungsplatten u. ſ. w............ 977,000 >» 
—— 12 , Kupfer, Meffing u, f. w., in Platten und 
Mittel ......... PP......... 9 —10 verarbeitet.......................... 505,000, 
Alles pr. Tonne und verzollt. Die Qualität bes Seringe iſt dieſes Gebr Del und Elain ..........00rur0neeroeneoneeseen  6,604,000 > 
beffer gewefen, als Im vorigen. Die Einfußr war 2000 Tonnen größer, (Sefammteinfuhr 8,616,000 Dr.) 
als voriges Jahr. Papier 4- 1,046,000 > 
Nachfolgend geben wir eine Ueberficht bet Bier verzollten hauptſãch⸗ Porzellan BEE HT EEE Re a en , 101,000 » 
lichſten Artitel und fügen bei bem wichtigeren von ihnen das ganze Ein Steingut und Fayence .......---urensanennonene 655,000 > 
fuhrquantum Binzu: Toͤpferwaaren ................................. 845,000, 
aApothelerwaaren und Chemikalien ca. 390,600 Pfb., Reid, ungeſchälter........................... .... 1,640,000 „ 
Aſche .............................. 1,582000, Geſammteinfuhr 4,216,000 Bi) 
Baſt und Fafern von Kokos u. ſ. w. ......... 436,000, Reismehl und Reiöftüden .............. 2,963,000 , 
Baumwolle ..... Tesspessoncunsonssnnenunnnnne 290,400 2 (Sefammteinfuhr 6,372,000 Pie) 
Eihorienwurzel . ....cecsannoneesocennnnnnenn .. 1,940,000 , Sago und Salep .................... 967,000 » 
Fiſche, Anchovis .......................... 174,000 Salpeter ....... innen Sonnerereseneunene 867,000 „ 
gefalgene Heringe....................... 7,767,000 , Salz, rohes Steinſalz .......................... 6,612,000 , 
(dagegen Gefammteinfuhr 13,683,000 Pfb.) Geſammteinfuhr 7,653,000 Pfb.) 
getrodnete ..................... ........ 3,1500000, gewoͤhnliches Kodfalz................... 3,777.000, 
Farbewaaren, wie Cochenille, Indigo, Karmin Geſammteinfuhr — Pfd.) 

u. ſ. We ............. ....... aan 50,500 „ Soda ...nrenonsonosennuennnnnune ........ ...... 5068/000, 
alle anderen Stoffe zum Malergebrauch 1,675,000 » Schwefel und Schwefelblumen.. .. ... 432,000 > 
Farbeholz ......... Moonenanonnnnsenne .......... 1,693,000 , Säuren, diverfe ................. _ 127,000 „ 
Fett und Talg ................. .......... 1,230,000 , Spegereien und Gewürze eoensaeneronsouneenenn. 378,000, 
Federn und Daunen .............. east 245,00 , Steinlohlen ........-oonrornenon ............... 1,720,000 Tonnen, 
Früchte: Geigen-ooocnereenonsenonesnnnnenenene 291,000 , Talg und Talgarten .............2... . 540,000 Pfb., 

Korinthen ..................... 166,000 , Tabatsblätter und Tabaköftiehle ........-....... 2,259,000 , 
Rofinen....onscusenossnnonennnnnunene 1,431,000 , Geſammteinfuhr 2,748,000 Pfb.) 
Pflaumen ........................... 964,000 , fabrizirt und Eigarren......... ........ .. 10l,000, 
Manbeln .......... Po ... 212,000 , Taumwert ............ — —— 168,000, 
Orangen ............... .......... 722,000 , Thran, Degra, Schmiere m. |. w.............. . 4,666,000 „ 
Galanteriewaaren ..... .. ...................... 129,000 » Geſammteinfuhr 4,788,000 Pfb.) 
Gerbeſtoffe aller Urt ......................... 4,689,000 , Thee ................................. ...... 432,000, 
Glas und Glaswaaren aller Urt ............... 2,613000 , Sped, roher .....eurerneesennssnnnnsennensenene 444000 , 
Harpix .................................... 495,500, Fleiſch und Speck, gefalzen ..............- ...... 431,000 
Hanf unb Hanfwerg -..........» Seranusnanner .. 3320000 ,„ Wein, in Flaſchen..................... ......... 130,000 Vul. 
Flacht und Flachswerg.................... ee. 362,000, in Fäſſern ...................... ..... 2,638,000 Pfb., 
Hopfen........................................ 312,000, (Geſammteinfuhr 4,266,C0 Pfb.) 
Kakao und Fabrikate davon.................... 341,000, andere Spirituoſen, in Flaſchen .......... soon 22.000 Bitl., 
Kaffee und Kaffeefurrogate „.......--oecncnenune 5,277000 , in äflern........... on... 90,400 Biertel, 
(während bie Gefammteinfuhr 12,520,000 Dfb. (Gefammteinfuhr 114,400 Viertel) 
betrug) Wolle............................... .......... 1,004,000 Pfb., 
Kaneel ......................... .............. 122000 , Holz, Finnlaͤndiſche Waear⸗ on... Sonsonnnnne . 12,200 Komzift. 
Kümmel .............................. orennnnc 459000 5 andere Sorten.. . 3400 Komik. und 1,945,000 Kbiiß,, 
Kartoffelmehl und Stätte —RWR ôû IE 93,000 » Brennholz “onnnan0ae PIELTITIRERTTENT ..... 25,000 Klftr., 
Manufakturwaaren: Dferbe .............................. FRE ou... 2,200 Stüd, 
Baummollen- und Leinenwanren......... 83,904,000 , Hornvieh................ ............... ....... 8,300, 
Geſammteinfuhr 4,717,000 Pfb.) Schweine und Gertel senssesnssnsnennnenn nenn DOW > 
wollene Waaren .......uoonnnenenennenn 1,923,000 , Schafe und Lämmer........... nenn zonsononse 13,70 , 
(Gefammteinfuhr 2,318,000 Pfb.) Getreide, unvermahlen: 
Seide und Seidenwaaten .......... er. 128,000 , Weisen ...... nennen enssinnneseeene 60,200 Tonnen, 


Baummwollen- und Leinengarn -.......... 2,100,000 , Roggen ..... Snsesssseenunuenensnennee 80,600 
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Gerſte ..... nu. eossnsonnernenenun. 11,400 Tonnen, wollene Mauufalturwaaren ........--00r.. ..... 289,000 Pfb., 
Hafer ........ . .......3..... .. 8000 5 Metalle, rohe und altes Metall zum Umfcmelgen 9,296,000 , 
Erbſen und Widen.........-0ruer.0.. 3800 , Stangen unb Banbeifen u. f Ww.............. 8,533,000 „ 
Rapde und Leinfaat....-uenrneree. ... 83,000 , “ anbere Arte eifenmrortten m few... ii.  2,908,000 --„ 
Kleefaat....... .................... 22,000 2 Del, diverfe................................. 1,727,000, 
Getreide, wermahlen .......... ................. 1,802,000 Pfb., Papier....................... ............... 703000 „ 
Bullet... :enenseneuren ......... .......5. 3,574,000, Reisgrũtze und Reismehl ...................... 4,665,0000, 
Kaͤſe ..... o KELLER — d 604 eo“... 920,000 » . Kochſalz. o 0 —5S 0 2200 0 19T 9911 1 V ↄ — 2,015,000 -» 
Felle und Häute, ode ..... Sosnennnerannen oo... 4,373,000 5, Soba -..enenunoonncnenenn .......... .......... 1,371,000 „ 
Bon Erzeugniffen bed Bandes anb. fremden Waaren, bie Gegenſtanb a vlan. .onüone PER *** os. ........n 48 » 
bes Tranfithanbels waren, wurben kauptfädiig ausgefübri: a 8 ätter CEKZEITERTTEEN TEEN —B .. 208, » 
Getreide, umwermahlen anennanenesenesnenenennn 219,500 Tonnen, —ã—a —— nn 00 > 
bavon: Weizen ..... 27.800 Tonnen, Zauwerl „ouszoononuensennnenunane .......... 000 „ 
Roggen..... 43,60 , Iran ........ moon. .............. ...... ..... 4259,000, 
Gerſte ...... 114,300 „ Lumpen ...... Sonnen nnrnnor nennen nennen un. ..  2,919,000 » 
Hafer Saunen 19,700 , Oelkuchen —xx— X EN IX Kerr ... 8,113,000 » 
Erbſen ..... 10,800 Knochen .....unnorsnenennnnsenn nee o... 2,730,000 » 
Maly au... 300 , Abfall, diverſer onoseonsosennennenueee- 5,483,000 „ 
Naps⸗ und Leinſaat —X —— — —ü »οο 5,800 >» 
Saat zur Nusfaat...... Knnonnnnnonnenneenen. 10,000 
Getreide, vermahlen und Babrifate ............. s6 87000 DR. 4 1 agens j et. 
Bullekensaanennenennnnenne saunsnessensennnnne 16,038,400 7 Ropenhagens Schiſffab 
Fleiſch und Sped...- ............. 7,5665,0000, Ueberſicht über bie auslänbifhe Schifffahrt mit Segel⸗ 
Fett und Schmiere...... .......... ............ 800,000, ſchiffen im Jahre 1872. 
Talg a. 0o,r000.0%° s.......... wo or eoseneteene. “..... 86,000 » 
äute unb Selle, rohe ....................... 4,615,000 
ei v \ — van ... 11500 , Eingehenb. . Ausgehend. 
Wolle ........ Seoonnennonsnnunn keonsancncee u. 27770000 
Ölfe --.. oeusnesarunnunnnnen « ............... 311,600, Von und nah: 4 Zahl | Trag | Ber 1 Zahl Trag⸗Be⸗ 
Siife......... ...... ........... ............. 86,000 , der fähigkeit.) Lnbung. | der |fäbigfeit.| ladung. 
Dferde..... ............. ............ . ... 600 Städ, Schiffe. Kom | Rom iffe Rom | Rome 
Hornvieh und Kälber..........- ...... 8,800 > Hi merzlaf.) merzlaft. Sch f merzlaft.| merzlaft. 
Schafe und Lämmer.................... ....... 12,600 » 
Schweine und ferfel..........oonursonnneoncre. 9,30 5, Deutfland: 
Steingut und Fayence .................... ..... 109,000 Bih., Aurußen onen | 784 | 15234%| 142784] 292 | 6973%] 2104% 
. Übel .......... 201 103 1 836 . 
Dorgellan unb Bißquit...cr-ere.urcc re nun .. 122000 , 
Bremen ....... 23 513 488 1 84 5 
Kakao und Fabrikate baven..... ........ ....... 51,000, Hamburg ..... 8 494 471 23 436 34: 
Bier.............. nenne . 129,000 Bott und 1,309,000 , 
Wein ........ sone 3000 Pott auf Flaſchen, 1,233,000 , aufammen | 840 | 16442%| 1534051 317 | 75294] 2452% 
in Bäflen, Dänifä-Weftindien | 5 | 10093] 1 7| 1184| 736 
andere Spirituefen....- ennsonsnnnsecosuncennne 17165000 Bott, Belgien. Bi nenn . sy 10095 1 6: . ; 
Heringe, gefalgene ....... sonseennnconnnennenee 4014,/000, England .......... 747 68267 662114 79 | 7009 | 1536 
Fiſche, geteodneter..00.....0nuonnuunnoncnnunee . 828,000, Branfrei ........ 16 742 6245 ö 6835 1 
Holland ........... 28 | . 1433| 1086 9| 650 | 288 
Faͤrbeſtoffe und Farben aller Art... .-orree.... 534,000 5 FtalieM Iuuunuennes 90 175 296 
Früchte: Roriniben....-..o.zooensonnesener- . 10,70 5 Rorwegen een... 1 133 | 33964) 31834] 225 | 12207 | 1134 
Feigen »........ .......... PP 68,800 5 Portugal.......... 11 83451 865 
ſi...... BHO Rußland.......... | 223 | 166498] 15283 | 244 | 247145] 468 
Pflaumen, geitodnett ................ 259000 5 Schweden ........ | 2556 | 87469 | 32441%| 2684 | 40386 | 4634% 
Spanien .........- 36 | 1161%| 1362% 2 231 . 
Manbeln.. 000.000 eos — 63,000 * Afrika .. ....... 1 64% 29 
Orangen................ .......... 184000 , — —— 11 | 1338 | 1338 1 79 40 
Federn und Daunen ........ 119,000 orbamerilanifchen 
Glas und Blaswaaren....-. soansersunneonennene 262,400 , freiftanten ..... 9 DM; 1587 1 139% 
389.000 Brafilien — — 4 904 904% . . . 
Hanf und Werg .....- ............ ............ / Sädamerila cc... 15 1 1547| 1547 8 7344| 366 
Kaffee, roher unb gebrannter...... wneneonnnennn 690,000 , China unt Oftindien | 20 | 3719 | 36744 4 97 105 
Zucker, unraffinirter und zaffinizter „u. .........  6A460,000 5 anderen Orten ....- 3 46 42 | 491695] 170 
Syrup und Melaffe-...u0.... .orun0n0«. son... 2,113,000 > 
Säuren, biverfe.....- ......... .... ........... 926000, In Summa | 4677 horse 430 Pi. 11960% 
Steinlohlen .....o.r.-secnenen con .......... .... 334,000 Tonnen, 
Baumwollen⸗ und Leinenmanufakturwaaren ..... 771,000 Pfb., 
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Ueberficht über die auslänbifhe Schifffatrt mit Dampf- b. Im VBorbeifegeln.. 
ſchiffen im Jahre 1372, 
a. Im Bafen. Eingehend. Ausgehenb. 
Eingehenb. Mus geh end.‘ Ben und nach: Rationalität. Sal [Beladung Saht Belabung 


ber 
Scife. Fe eier. Fett 


Bon und nad: I Nationalität. | Zahl |Belabung]. Zahl | Belabung 
der |Rommerz-l der ——— 
Schiffe. laſten. Echiffe. 


Preußen .......... Daäniſche. 











15 68 1 18 
Deutfchlanb: . Preußiſche 1 7 . . 
Dreußen ....... | Dänifde ..... 5,6544] 202 | 4,945 Engliſche »...- 2 27 . . 
i 63 Hollanbiſche 3 8 
fe. Goeland —— —0 al is| 3is 
oo 044,e.. ans 14 [KYEN . . 
Engliſche ..... 12 236 
Scanfreih .......- Franzoͤſiſche 7 117 8 216 
Schwediſche ‘2° . . 
“ Holland .......... Däntihe ....- » 8 170 
Preußiſche ... 1. 1 6 
Lübel .........- | Dänifhhe ..... Hollaͤndiſcha. 8 89 21 488 
Schwediſche 1 130 . . 
talien ........... Ruffide ..... ] 5 1 1 
orwegen......... Norwegiſche 9 45 4 43 
Rußland vu.......- Dänifde . 4. 2. 8 1 14 
Bremen ll. . 1 Diverfe ..... 31: 30 9 69 
—*8 Spanien ....Diverſe .....- 31 8397| . . 
Hamburg ....... Nordamerikaniſchen — 1 
Freiſtaaten ..... Preußiſche . 5- 31 6 73 
jufammen - - lifche ---.. . . 1 2 
zeiand Lerenanenn Z oländifche .. 1 1 2 35 
gland .......... 67 N orbamenika 
1. S niſche ..... 1 1 
1 . . 
2 b. zuſammen . 9- 
ı 
Frankreich Nnſammen 
Damwpfſchiffe Total 
SHollanb .......... 2 
36 Bopenhagens Sonds- und Beldmarkt 1872. 
Norwegen on...... 87 j 
39 Bon der im vergangenen “Jahre an allen Borſen Europas, nament⸗ 
3l lich aber In Deutfchland und Oeſterreich, aufgetretsnen Spefulntionsfudt 
BRaflanb r| ift auch das Hiefige Publiknm nicht verſchout geblieben. Alle Verhältniffe 
[on _— ° find in ſtatker Entwidelung begriffen und bie Kapitalvermehrung fcheint 
\ in einem bisher undefannten Maafftabe vor fi zu geben. Wie bereits 
1 ſchon oben erwäßnt,. find viele neue Unternehmungen entſtanden und 
gl 2 ältere bereit& vorhandene erweitert worden, In Verbiubung hiermit. hat 
—— 2. die Fondsborſe eine größere Bedeutung ˖gewonnen, als bisher, unb bie 
Norm 1 Spekulation im Steigen und Fallen ber Papirte Hat einen Umfang er- 
. reiht ber über bie Grenzen bes Vorſicht hinauszugehen ſcheint. Nicht 
Shweben ........ 584 allein bie bier ausgebotenen inlänbifchen Unternehmungen haben bie be- 
2 reitwilligſte und ausgedehnteſte Betheiligung gefunden, ſondern auch an 
1 auslänbifchen Anleihen und Altiengeſellſchaften Hat man fld) in umfaffen- 
2085 ber Weiſe betheiligt; fo war 3. B. bie Zeichnung auf bie Franzoͤſiſche 
1 Anleihe in Dänemark: fehr bebeutenb. 
. Der Gelbmarkt war das: ganze Jahr reichlich verſehen / der Diskonto 
Ehina . l bat wenig fluftwirt und war: ſehr mäßig. Die monatlichen Bilanzen ber 
Rordam. ffreiftanten Banken zeigen zwar eine Vermehrung im ber Diskontirung inlänbifcher 
anderen Drten..... Wechſel, fie iſt jeboch nicht größer, als baß fie dutch ben fteigenden 


reellen Handelsumſah erflärt werben fanı. Dagegen geht aus ben 
Bilanzen ber Privatbank hervor, baf eine ſteis ſteigende Nachfrage nad) 
Gelb- gegen Pfand in Effekten vorhanden tft, welche vermuthlich wit ber 
Bethetligung bed Publikums an ben neuen Emiffionen im Zuſammen⸗ 
hange fteht. 

Der Diskonto auf Bankwechſel war zu Anfang bes “Jahres 33—4% 





zuſammen 
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und am Schlaufe 445 pt. Die hoͤchſte Rotirung war 4k-—54 pi. 
(vom 19, November bis 6. Degember), bie niebrigfie 334 pt. (vom 
16. Januar bis 3, September). 

Dir Kours für Baufwechſel Hat im Taufe. bes Jahres 21 Mal 
varürt. Das Jahr begann mit einem Kourſe won 1984 wub die letzte 
Notizung wer ebenfalld 1084. Die töchſte Notireng im Laufe be6 
Jahres war 199 (12. Annmar bis 5. März, 19.März bis 16. April, 
19. Juli bis 1. Oktober); die niebrigfte war 198 (15.—26. NRonember). 
Im vorhergrhenben JIuhre bermigte ſich ber Kouts zwiſchen 200% unb 
198}. Der Kours Für Deutſche Rekhömänze, in welcher Balıta Sie 
Nationatbant feit Ende November Umfäge gemacht hat, bewegte fich 
zoifgen 444 uud 44% NbE pr. 109 Mark Deutſcher Reigemüng. 





Hiederlande. 


Jahresbericht des Konſulats zu Rotterdam für das 


Jahr 1872.) 


Das Jahr 1872, während beffen wit uns eines ununterbrochenen 
Triedens zu erfreuen Hatten, war für ben Handel fein To yinftiges wie 
1871, tm Ullgemetnen kann es Aber body ale ein befriebigendes bargeftellt 
werben und fand in allen Gefäftönpeigen ein Tebhafter Verkehr ftatt. 
Der Umfang der Schifffahrt und bes Tranfitverkehrs blieb bein wurführt- 
gen fo ziemlich gleich, auch wurden bie gar Förderung bieſer beiben Ge⸗ 
fehäftszweige prujeftitten Einrichtungen thekls vollendet, theils ver Vollen⸗ 
bung erigegengefüßet oder gefichert. 

Dre Srfeggebung wrtt Bezug auf Handel unb Inbduſtrie hatte mm 
bie mbliche Zeſtſtelung bes Tariſo für Oftinbien zu verbaut, anberer. 
ſeits mußte aber, in Folge der Derwerfang niner Cintoumwenftewer, Die 


Fortbauer ber Sewerbeſtener und ber Mecife auf Seife awelannt werben, 
im Uebrigen iR sin Strafgeſez gegen ba6 Üegbriungen vom Srhaſſen, ein’ 


Beſchluß behufs Vereinfachung ber Solfformabiäten für bie Ein- und 
Ausfahr wand ber Schluß eines. Haubelstrattats mit Dpanien beraor- 
zuheben. 

Die großartigen Mobeiten an unſerer ımenm Waſſerſttaße nad) Ser 
beſtuden ſich im Stabimn ihret emfigiten Jördernng. Ja ber ganzen 
Amsbehnung betſelben wurben gieichmäßig günftige Refulbate erreicht, bie 
zu der beſouberen Bofrledigung führten, bdaß men bie Weisung herge⸗ 
ut werden tonwir. Nachdem Im Monat März zum erſten Male ein 
Handelsbampfer zum Ausfahren von biefer Route Gebrauch gemacht, er⸗ 
folgte die weitese Beunzeng brfelben in zufch zunehmenbem Maaße, fo 
daß altime. Oegember- ne Zahl von 873 Danıpf- und Gegelfthiffen fonv 
flatiet wurde, welche fich derſetben bebient hatten. Alm biefe Zeit waren 
bereits Schiffe won 36 Drrimmter Tirfgewg Iın Stande, das neue Gergat 
zu paſſiren. 


Sin der meum Südbahn wurde ununterbrochen gearbritet amb im. 


Herbft die Sektion Dorbrecht bis Uebermaas, unferer Stadt gegenüber, 
bern Verkihr übergeben. Gleichzeitig erhielt ber fo oft beſprechene Plau 
— bie mit dar genannten Eifenbahu, ſowie oflen übrigen Verlehrs⸗Ein⸗ 
richtungen at Innigſte nerwebte Uusbehnuug unferer Stabt auf dem 
jenfeitigen Ufer — durch einen zwiſchen ber Gemeinde und ber Motter- 


damer Handeldvereinigung gefhloffenen Kontrakt eine fo ſichete Dafie, 


ba an ber baldigen Ausführung befielben jugt nichtmehr gegweifelt zu 
werben braucht, .. 

Die mit fo hohem Intereſſe verfolgte Auswandererbewmagung von 
Europa nach ben aberſetiſchen Bändern, namentlich den Vereinigten Staaten 


3) Wegen des Vorjahrs f. Sand. Ur. 1872 II. ©. 631. 


von Nordamerika, Bat von Rotterbam ald Einfchiffungshafen and biefem 
aber folgende Daten aufzuweiſen: 

Am Bürean der Staatskommüſſion melbeten fi 3662 Perfonen an; 
von beufelben waren 2176 Nieberländer, 1226 Deutfche und 260 aus 
anderen Ländern, welche wie folgt weiter reiften: 


nach Norbauterila: 
über Biverpool..... 8211 Perſonen, 
„ Glasgem..... 167 » 


» Sonden... 62 -, 


zufammen .. 8430 Derfonen; 


nad, Braliften: 
über Liverpuol... .. 6 Perſonen, 
» London u... “ R » 
» Untwerpen .. 
ufanmen . . 15 Derfohen, Tautet Deutfche; 
na Uuftealten:: 
über Liverpool..... s Perſonen, 
„ Benben...... 


zufamımen .. m Derlonn lauter Deutfche ; 
nad den Kap bei guten Geffnung: 
Wer London „u... : 28 MWerfoneit, lauter Deutfihe; 
von Rotterdam bireft 
nad NewHert... 181 Derfonen. - 
"Die Zahl derjenigen, wilde durchpaffirten, ohne ſich bei der Kom⸗ 
miffion zu melben, wirb auf «u. 2600 aefkkt. 
Die Trage nad Geld war burchgehendbs lebhaft, aber in keinen 
Bhomenie beinsend, indem ‘Die aus Set gFrauzoſiſchen Anlethe fließenden 
Trandaktivnen unſeren Mah weniger beruhrten. "Der Rentenſtand wechſelte 


wie folk: Bekeihung: niedrigſt.: mittel 

anf naudiſche gonbe.... 63 z Zen 

udlunbiſihe WELLEN ; 6 4 4,87 
Diffonio: 

WEB... uns... ..... . 6 2% 8,22 

Promeffen. .......... 64 5} 3,87 


Det Begehr nach Diskonto und Waarenbeleihung Außerte ſich weniger 
Rark, wie im Borjahre, woraus ber günftige Schluß zu ziehen iſt, daß 
bet Ubfak von Waaten nach beim Auslande mit gewiffer Leichtigkeit er- 
wirft werben konnte. Unfere Sauptbanten, ſtets bereit, dem Handel 
töftig zur Seite zu ſtehen, ergaben auch gänftige Refultate; eine feine 
mußte Amibiren, wogegen "aber ee neue Einrichtung, bie Rotterbamer 
Handelioeeimigung, mir einen bedeutenben Kapital gebilbet wurbe, von 
bern Wirken man hohe Erwartungen hegt, und bie au ſchon tüchtig 
in die Pläne zur Erweiterung der Stadt Angegriffen Yat. 

Der Shiffsban and Be damit enger verbundenen Facher konnten 
ſich aus ihrer Laͤhmung nicht erheben; nur eine Brigg von 275 Tonnen 


‚wurde im Frichjahr auf ben Stapel gefeht. In Folge ber fehr ver- 


thenerten Lebensbedurfniſſe, und Defonbers des Mängeld an tüchtigen 
Arbeitetn, ift der Urbeitdfohn in biefem Fache ta. 30 pEt. geftiegen. 
Das Etabliſſement Fyendotd Yatte fi fernerer Fortſchritte zu 
erfreum und konnte Bas Jahr Hinburd fortwährend 1000-1100 Urbei⸗ 
tern Beſchäftigung Heben, deren Fähigkeit und Haltung, beſonders in 
Berug auf bie anberwärts herrſchenbe Unzufriedenheit, zu lobenben 
Aeußerungen feitend ber Direktion führten. Die Erzeugniffe beftanben 
in wenn Dätnpffchiffen und Mäſchinetien nebſt andgedehnten Reparaturen, 
und wer auch "bei manchen Rontralten bie enorme Steigerung ber Preiſe 
von Metall, Grund und Seisangöfteffen ıc. nicht genägenb im Anſchlag 
gebracht war, fo At im Ullgemeinen doch mit: Bewinn gearbeitet worden. 
Für Gouvernementd-Rednung wurben 2 Schraubenbampfer von gemiſchter 
Konſtrubtion, bexem Kiele im Mai gelugt waren und bie vor Jahresſchluß 
zu Waſſer gingen, gebaut, ferner in:Herbfi:mech ein Kriegebampfer für 
14* 
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bie Flußfahrt im Oftindien auf ben Stapel gefeht unb gleichzeitig ber 
Danzer-Ramm- Monitor „be Haaif abgeliefert. Für Privatrechnung 
mwurben unter Underem die en für ein großes Schleppfäiff, bie 
jenigen für eine Dampfmähle wab zwei für Suderfabgiten auf Java 
geliefert. 

Unfere Zuderfabrilen arbeiteten in unverkürztem Maaßſtabe vaui 
offizieller Statiſtik betrug bie Ausfuhr an raffinirtem Zucker aus ben 
Niederlanden 99,624 Tonnen, 

104,948 , 
» . Bl „ 

Mährenb eines großen Theile bes Jahres ſcheint dieſer Induſtrie⸗ 
zweig nicht fonberlich lukrativ gewefen zu fein, was Bauptfächlich ber 
Konkurrenz ber Franzöſiſchen Raffinabeure zuzufchreiben if. Eine ber 
beiben größten hiefigen Dampf-Zuderfabriten wurbe in Folge ungünftiger 
Refultate öffentlich vertauft, boch ging fie glüdlicherweife in bie Hänbe 
einer Wltiengefelfchaft über, welche ben Betrieb mit genägendbem Kapital 
uuter guter Leitung fortfegen wich, 

Brennereien hatten anfangs mit nadtheiligen Zuftänben zu fämpfen, 
Doc, änderte fich biefes fpäter, fo daß Dad Endreſultat nicht ungünftig 
Hervortrat. Die Ausfuhr von Genever blieb erheblich, wiewohl hie Norb- 
amerilanifchen. Märkte wegen: ber Hohen Einfuhrzölle für. bier faft als 
geihloffen zu betrachten find. 

Die Bierbrauereien .erfreuten ſich eines zunehmenden Abſates, die 
Dafür erforberliche Gerſte blieb aber hoch im Preife. Es wird ferner 
eine große Brauerei auf Ultien errichtet, wozu Kapital und Terrain be 
reits angewiefen fein follen. 

Die Garancinefabrilen verfehren in einer ſchlimmen Bage unb finh 
weit von günftig ‚zu nennenben Ansfichten ewtferut. In den erſten 
Monaten war zwar noch viel, von 
Jahre abzuliefern, bemnähft blieb aber die Frage ſchwach, bis im Sommer 
ih Herausftellte, dag das Krappgewächs in allen Probuftionsländern nur 
Hein ausfallen werde; dieſer Einfluß erzeugte jebdoch nur eine vorüber. 
zarine, beren Anfertigung auswärts mit, vieler Energie betrieben wird, 
die Ronfumenten ber Garancine behutfam macht. Diefer Zuſtand hält 
an und es wirb durch zunehmenden Gebrauch von bem Werthe ber Wie 
zarine abhängen, inwieweit biefe Induſtrie ſernert u) mehr bavon beein 
flußt werden wirb, 

Mit Bezug auf ben inlandiſchen Handel war Rotterdam wie. ‚ge 
wöhnlih ein Hauptwarkt unb Lieferplag von vielerlei Lanbesprobulten 
mit bedeutender Ausfuhr nach England, fowie ein Stapelplag zux Ber 
ſchaffung des Bedarfs für einen großen Theil bed Binnenlanbes. 


Ueber das inlänbifche Getreidegeihäft ift zu, berichten, bafi. gerade. 


entgegengefeßt zum Vorjahre bie Herbftfaat gut durch den Winter 
fam unb nur wenig burd) Sommerfeucht erfegt zu werben brauchte, auch 
entwidelte fih bie Fruhjahrsſaat derart, baß man eine reiche Ernte in 
Ausſicht zu haben glaubte, welche Erwartungen jedoch in Folge großer 
Sommerdige und vielen Regens während ber Ernte unerfüllt blieben, fo 
bag fhlieglih ein Gewächs von meiſtens geringer Oualität gewonnen 
wurbe. Berichte über theils zweifelhafte, theils ungünftige Ernten in ben 
anderen Ländern, mit Ausnahme bed in biefem Jahre fehr gefegneten 
Frankreichs, fteigerten bie Preiſe von inlaͤndiſchem Weizen und erhielten 
die von Roggen, 


Weigen. Der Mittelpreis des beſten Drittels ber ans. Serland 


und Sübholland Hier auf ben Markt gebrachten Anfuhren ftellte ſich dieſes 
Jahr auf 16 SL 19 Eis. pr. 100 Kilogr. Nette gegen 13 Fl. 79 Eis, 
in den legten 33 Jahren durchſchnittlich. In Qualität varlirt bie neue 
Ernte ſehr. 

Von Roggen, ans Seeland und Sübhollandb angeführt; kam ber 
Mittelpreis bes beſten Dritteld auf 10 Fl. 41 Eis. pr. 100 Rilogr. 


Kontrakten aus dem abgelaufenen. 


Netto gegen 10 Fl. 28 Ets. in ben letzten 33 Jahren durchſchnittlich 
zu fiehen. Im Ganzen bat Roggen weniger. wie Weiten in Qualitaͤt 
gelitten. 

Buchweizen. Der beſte Theil ber Anfuhr aus Norbbtabant 
erzielte auf unſerem Narkt durchſchaittlich 10 Fl. 82 Cts. pr. 100 Kil. 
Retto gegen einen Mittelpreis von 10 Fl. 50 Ets. ia ben letzten 33 Jah⸗ 
ren. Geerutet wurde wenig und. bie Qualitaͤt fiel geringer wie ger 
woͤhnlich. 

Gerſte. Der Mittelpreis bed beſten Drittels Seeländiſcher und 
Sübheollänbifcher ergab für Wintergerſte I Fl. 39 Ets. pr. 100 Kilogr. 
gegen einen Durchſchnittapreis ber lepten 3 Jahre non 10 Fl. 28 Eis,, 
für Sommergerſte 8 Fl. 51 Ets. pr. 100 KRilsgr. gegen einen Darch⸗ 
ſchnittspreis der lehten 3 Jahre von 9 Fl. 41 Eis. Bei mittelmäßiger 
Quantität ift die Qualität fehr verfchieben ausgefallen. 

Hafer gab einen Mittelpreid für das befte Drittel Seeländiſchen 
und Sübholländifhen von 7 Fl, 87, €t&; pr, 100 Kilogr. Netto gegen 
9 Fl. 27 CEts. durchſchnittſich In den letzten 3 Jahren. Qualität merklich 
geringer und. Gewicht. lehhter wie im Dorjahre, Ausbeute wenig 
befriedigend. 

Die Durchſchnittspreiſe der übrigen Hälfenfrüchte, weldye auf ben 
hieſigen Markt gelaugten, heziffern fih für grüne Erbfen 7 Il. 89 Cts., 
weiße Bohnen 10 Il. 54 Ets., braune Bohnen 10 Fl. 95 Eis, Del- 
fomen 14 Fl. 26 Ets. Bon blauen Exbfen war ber Erlös reichlich, doch 
bie Qualikät durch Negen fehr reduzirt; letzteres war aud mit weißen 
und braunen Bohnen ber al, während bereu Erlös ſchwach ausfiel. 
Delfamen wurde wenig gebaut, lieferte aber gute Qualität. 

- Kropp. Bu Uufang bes Jahres blieh bie Stimmung für biefen 
Urtitel eine günftige; als ſich aber in Neapel und Frankreich eine weichende 
Richtung funbgab, nahm hier ebenfald die Frage ab un unſeres geringen 
Vorraths ungeachtet gingen Preife langſam zurüd.- Mit Heinen Qwifchen- 
fällen nen kurzger Beflerung bauerie diefe Luftlofigleit bis zum Unfange 
ber neuen Kampagne, wo fi) neuerdings mehr Kaufluſt, namentlich 
feitend unferer Garancineure, entwidelte, welches benn auch ein Steigen 
ber Preife zur Folge Hatte. Das Audland Hatte fi unter biefen Um⸗ 
ſtänden zur noch mäßig betheiligt, unb nachdem von ben leitenden 
Märkten ftillere Berichte eintrafen, zogen ſich bie Käufer bier ebenfalls 
zuräd. Die Bauern wollten aufänglich nichts gugeben, ber Umfah blieb 
baber nur ein beſchränkter; um inbeffen zu realißren, mußten fie doch 
Zugeſtaͤudniſſe machen, wozu fie anhäufende Vorräthe und theilweifer 
Gelbdbedarf, namentlich gegen Ende des Jahres, im Allgemeinen geneigter 
ſtimmten; die früher engelte Anante if daher feitbem wieder verloren 


ngen. 

Nach. Flach s blieh regelmaͤßige Frage beſtehen, doch war bad Ge⸗ 
waͤchs von 1871 bereits tm uni geräumt. Auch in Leinſam en herrſchte 
anhaltende Kaufluſt und war bie Ernte raſch geräumt. Das Gewächs 
bes laufenben jahres war gut unb holte befriedigende reife. 

Die Probultien von Butter und Käfe in Sübholland erreichte 
einen viel größeren Umfang wie im Vorjahre. Ws Durchſchaittspreiſe 
find zu bezeichnen: 


GSoudaer Käſe „..-1....con00. ....... 29-80 BL, 
Englifher „ .......... ....... 30 31, 
KAumin 5 ......... Kosessrunese .. 16 
Leydener 5 ou... Seeronnnrerecennnncen 19-108 , 
pr. 50 Kilogr. 
Batter, vom Mai bis 1. September sun. 62—64 BL, 
» Gerbſt⸗............... nennen DD 5 
pr. 40 Kilogr. 


Bon Butter war bie Ausfuhr viel beſchränkter, von Käfe etwas 
groͤßer wie in 1871. 


Der diesjährige Verkehr mit ben Oſtindiſchen Kolonien blieb gegen 
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den bes Vorjahres bebentenb zuräd; nur 80 Schiffe gegen 110 in 1871 
trafen von ba Bier ein, von welden 20 vollfiänbig unb 29 theilweife 
für bie Sanbeld- Maatihappy beladen waren. 


Kaffee. Die Einfuhr von biefens Artikel ſtand ber ber beiden 
Vorjahre beträchtlich nach, nur 230,900 Baflen gegen 448,300 und 454,900 
von damals. Das “jahr eröffnete das Gefchäft mit einem Preiſe von 
43 Ets. für gut orbinair Java und fhloß zu 49% Ets., ein Preis, 
weldhen man feit 1825 nicht: gelaunt hatte. Offenbar haͤlt feit einigen 
Jahren bie Produktion nicht mehr gleichen. Schritt. mit. ben Konſum. 

Auch von Zuder war ber Import ſchwächer: ca. 40 Mil. Kilogr. 
gegen 474 Mill. Kilogr. im vorigen Jahre. Das Geſchaft fowohl in 
zober wie raffinirter Waare ſcheint im Allgemeinen nicht Befriedigt 
zu haben. 

Reis gab bei flarfer Anfakı in den Engliſch⸗ Oftinbifchen Sorten, 
meiftend an bie Müller birelt, nur geringe Veranlaflung zu Befchäften. 
Der Import von ava-Reid war ‚nur. ein ſchwacher, ba ber Bebarf jener 
Infel wur wenig Ausfuhr zugelaffen hat 

jnbigo. Bei geringem Vorrath von Java Anfang bed “jahres 
und einer befländigen Frage für die fchönen und feinen Onalitäten blieben 
biefe noch eine geraume Zeit zum vollen Oktoberwerthe, und felbft darüber, 
begehrt; die Mittel- und orbinairen Sorten dagegen“ fingen bald an, 
weniger berädfichtigt zu werben- und war man gendthigt, fi bafür 
fueceffive in einen Abfhlag zu fügen. "Im Frähjahr machte fich ber 
Einfluß ber außerorbentlic) günftigen Erwartungen fühlbar, welde man 
ven ber Sjndigo- Ernte in Englifdy- Oftinbien hegte und geftaltete bie 
Stimmung allgemein in eine wachfend flauere un, wobei fich die beften 
Eortirangen zwar, wie gewöhnlich, am längften preishaltend kennzeich⸗ 
neten, füglich aber doch aud im September, unter bem Drude gleich⸗ 
zeitiger bebeutenbder Anfuhren und einer Schätung ber Bengal-Erute auf 
130,000 Mounds (ca. 32,500 Kiften), bein zurüdgegangenen Werthe eben- 
fals mehr ober weniger folgten, welcher Rädgang vom hoöchſten Staub» 
punfte wohl auf 40-120 Eis; nad Qualität anzunehmen fein bürfte. 
Die Rolonialberichte Aber bie Kulturvermehrung lauten befriebigenb und 
follen durch ein neues Verfahren hinſichtlich einer außgebehnteren und 
verbeſſerten Bereitung biefes Farbſtoffes ſchon erfreuliche Mefultate erzielt 
worben fein, Die_große Ernte in Bengal Ift von unferem Bandel eben- 
falls nicht unberüdfihtigt geblieben unb nicht unbebeutende Partien ber 
beften Marten finb bereits für unferen Markt gefichert, um wahrſcheinlich 
[Kon tbeilweife zum Frühjahr -in Auktion verkauft zu werben. 

Bon Banca-Ziwn ſtellte fi bes Import in Nieberlandb auf 
134,172 Blöde gegen 116,236 Blöde in 1871, von Biliton- auf 
74,000 Biöde gegen 46,000 Blöde in 1871. "Die Niederländer Handels 
Maatſchappy verkaufte in ber Fruͤhjahrsauktion 55,380 Blöde Banca- zu 
durchſchnitilich 96 SL. 75 Cts., in ber Herbſtauktion 49,343 Blöde Banca⸗ 
zu durchſchnittlich 922 HI. 12% Ets. Billiton⸗ fand bei der Ankunft immer 
gleich Verwendung. Bang zınt heim „ahredenfang mit einem reife 
von 87 SI. auf und flieg in ben erften 6 Monaten bis 96% BI., wid 
boranf aber bis 85 DI. yuräd. 

Das Gefhäft in Häuten wurde bei fleigendben Preifen lebhaft 
geführt, auch inlaͤndiſche Waare hoch bezahlt. 

In Gewurzen äußerte ſich wie im Vorjahre dann und wann einige 
Spekulationsfrage, dagegen varlirte Thee nur wenig, obgleich von Java 
bebentende Sendungen, von Chineſiſchem etwas mehr wie im Vorjahr, 
eingeführt wurben. 

Tabak. Die Javaernte von 1871/72 war reichlicher und beſſer wie 
verſchiedene frühere, und ba höhere Preife erzielt wurden, fo barf man 
bei ber guten frage für biefes Probuft wohl einen erfreulicheren Bang 
für bie Zukunft hoffen. Amerikaniſche Sorten wurden nur ſchwach im- 
portirt, fanden aber zu fleigenben Preifen fofort Verwendung, welches 
auch mit anfehnlichen Partien Ungarifhen Gewächjes ber Hal war. 


Boummolle kann für bie bireli am Geſchäfte Betheiligten nicht 


‚befonbers erfolgreich genaunt werben, denn wenngleih in ken erften 


Monaten bie aßgemeine Meinung ſich zu Bunften bes Artikels kund gab 
unb biefe ſelbſt durch einen weiteren Fortgang ber ſchon hohen Preife 
gerechtfertigt war, fo fand bodh ſchon im Sommer, aller Beredinung unb 
Argumentirung fpottend, ein fühlbarer Umfhwung flott, unb won einzelnen 
einen Abweichungen während ber. zweiten Hälfte bed “Jahres abgeſehen / 
bat um& dieſe weichende Tendenz bes Axtileld für Amerilanifche Sorten 
wieber auf ben ungeführen Staubpuuft zur felben Zeit bes vorigen “Jahres 
wurüdgeführt, während ſich dagegen die Oftiudifchen um ein paar Cents 
niebriger ftellen, wit Ausnahme von Bengal, welche, ſehr ſtark vertreten, 
einen Unterfhieb von .ca. 10 Eents .aufweifen. Die von Amerika erw 
wärteten, nicht unbebeutenben Zufuhren werben, inbem fie eine gute Aus⸗ 
waßl in Ausficht ſtellen, hoffentlich. dazu beitragen, bie Aufmerkſamkeit 
bes Konfums mehr auf unfern Markt zu lenken, und dadurch ben Handel 
veranlaflen, mit Beziehungen fortzufabren, welche fich freilich einftweilen 
nod nicht als lohuend bezeichnen Laffen. 

Wolle fegte in den erſten Monaten bie Preieſteigeruug von 1871 
fort, ging aber im Laufe des “Jahres faſt wieber auf den Standpunkt 
vom Anfang zurück. 

Die Ausfuhr von Banufakturen- nad; Oftiebien war dieſes 
Jahr wieder erheblich, doch blieb der Markt bafelbft überführt und bas 
Geſchäft nachtheilig. 

Fettwaaren kennzeichneten Pr bar) umfangreiche, fowie befriebi- 
gebe Befchäfte, was namentlich mit Palmöl ber Fall war, beffen direkte 
Anfuhren von ber Weftfüfte Afrikas durch Sendungen von Amerila nod) 
vermehrt wurden. Sübafrifanifche Orumbnäfte gingen nur langſam von 
ber Hand. 

Die Detroleumeinfuhr;, obgleid etwas ſchoächer wie bie vorig- 
jahrige, genügte volllommen ber Frage des Ias. unb Uuslambes. 

Unfer Verkehr mit Großfritannien blieb in ber Zunahme begriffen, 
ausgmommen was die Dichausfugr betrifft, bie ein betraͤchtliches Minus 
barficdt umb in nur 

15,000 Stüd Rinbvieh gegen 52,250 Stüd in 1871, 
177,730 » Schafen » 21 4,450 » >» » 
5,00 „ Swen „ 2990 ,„ ,„ > 
beitanb. 

Im Getreidegeſchäft konnte im Allgemeinen ber Umfang bed 
Vorjahrs nicht behauptet werben, wie aus den Zufuhren an ber Mans 
hervorgeht, welche an 

Roggen 34,700 Laſt gegen 83,700 Loft in 1871, 

Weisen 37,750 „ „ 310 ,„» 

Gerfte 25,200 ,„ , 30,000 , 
betrugen. Für Roggen war biefe Differenz natürlich, weil bie vorige 
jährigen Bezüge doch zu Hoch hinausliefen und in biefem Jahre gar bedeu- 
tende Vorräthe erübrigten, worunter bad Gefhäft zu leiden hatte; bei 
Weizen beftand ber umgefehrte Fall und gab Veranlafjung zur Zufrie⸗ 
benheit ; in Gerfte mund Buchweizen ging wenig um. 

Bon Leinfamen wurden bloß 5250 Laft gefanbt gegen 9500 Laft in 
1871; das Meifte nahmen unfere Oelfchläger, was übrig blieb, realifirte 
fi im Herbſt zu hohen Preifen; von Deffainen war ber Import nicht 
nennenswertd. 

Die nachſtehende Lifte giebt ein Verzeichniß ber hauptſächlichſten 
Einfuhraxtifel und beren Vorräthe am. Ende des Jahres: 


Vorrath ult. 
Artikel: Maaßſtab Einfuhr Dezember 
Aſche, Amerikaniſche Perl⸗·.......... Faͤßchen — — 
„Riruſſiſche und biverfe......... > 618 60 
Baumwolle inkl. Tranſito ..... sorgen Ballen 111,700 13,310 
Curcuma ......................... 381 450 
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Vo trath ult. 
rl: Magßſtab Einfuße Degember 
Harz, imerllanifches ....--.or ui. Düßen 38,410 1,400 
Häute, Dftinblfihe Kuh und Bäffel-. Stat 164,000 17,000 
WMelllindiſche 12/400 9,000 
Ban; deuffiſcher·...... Alagı. 197000 73,000 
Jrlleniſcher »„ 3000 19000 
Snbige, Java⸗ ôα— Rıflen 2080 
‚Naffee, Oftindiſchee „uro-u-unorocnnne Ballin 230,900 75,100 
» Weſtindiſcher. —— 1,250 rn 
Wiellec....ensunanensonnenanenenenn 266860 600 
Petroleum àò⏑α Flůßchen 164,174 28,255 
Quereliten . ..«- vorn... PP or devree, Faͤſſer 68 17 
....... Ballen 1,260 330 
Fleiß, Indiſcher „ 808,100 18,700 
‚Salpeter, Elle .uoocowornensenunenne » 16,799 700 
Schwefel .....--uorsennnnere zonoone Zousen 2,306 — 
Vabak, Amerilaniſchetr·. Bälle 4,209 520 
> Diverfe PT, “oootnosseneee Beroum 8,431 1,635 
Java-⸗ ..................... Packen 41,879 2008 
Thee won allen Gortenscunnen..... AKiſten 25,145 10,629 
Blum, Bautar ..cersoaestrensseunee« Blode 53,652 26,174 
Zuder, Java⸗........... Kranjangs 175,089 17,010 
2  biverfe...--onnaenenee ... Ballu. Matt. 40,808 — 
„ von allen Sorten u. Gewicht. Nill. Kllogr. 39% 35 
Geitwagem: . 
Norwegiſcher Leberihran. .......... Tonnen 8,930 400 
Dalmdl....--enorenosennnnsenre Etr.50Ril. 57,500 350 
Sohoßöl ou-..noun-00onenenetasnre » 1,500 200 


Wie bereits Eingangb gemelbet, führte bie Schifffahrt zu befxiebi 
genden Mefwltoten. Im gampeun Jubifchen Dream und auch ie China 
flanben bie Fractten Joch und auf java bedang mau dem ſeit Jahren 
ungelannten Preis von 102 Il. per Laſt für Gouvernements ⸗ Produkte 
und 70-—I00 . für Peivaltabungen, 

Die direkte Dampffahrt auf Java bat durch eine zweite. Kompagnie 
weitere Ausdehnung erhalten und foll ber erſte Dampfer berfelben An⸗ 
fangs näcjften Jahres bie neue Linie eröffuen. 

Die Ausfuhr mit biefen Schiffen läßt noch zu wänftgen übrig, ba- 
gegen ift bie Rüdfracht defriebigenb zu neımen. 

Die regelmäßige Dampffahrt zwifchen bier und New⸗NYork wurbe 
wegen ber traurigen Ürbeiterverhältniffe in England unt Schottland 
fatt im Frühjahr erſt im Herbſt eröffnet und mit anfänglich nit un⸗ 
günftigem Erfolg. Zur fernen Ausbreitung berfelben fol das Kapital 
bedentend vermehrt und neue Schiffe in Anbau genommen werben. 

Die Segelflotte iR abermals durch ben Verlauf einiger Schiffe ge 
ſchwaͤcht, ohne daß durch Anbau neuer fahrzeuge genägender Erſatz ge 
boten wird. Enbe 1872 zählte Rotterdam 

47 Rhebereien mit 124 Schiffen, 85,568 Tonnen meſſend, 
‚306 


gegen 51 » .130 , 8 in 1871. 
Die: Jahl tes Laut Hier bezahlter Hafengelder eingelaufenen Ser 
ſchiffe betrug: 
GSegelſchiffe 130% meſſend 330,278 Tonnen, 
Dampffchiffe 2 » . 1104,547 


3708, wmefjenb 1,434,825 Tonnen 
gegen in 1871: - 
Segelſchiffe 1545, meffmb 428,183 Tonnen, 
Dampfſchiffe 2133, „ 980,928 
3678, meſſend 1,409,111 Tonnen. 


‚gegen 6,549,124 


Die Sahl ber in Notterbam rin⸗ unb amöllarirten Seeſchiffe betrug: 
ungelounmm dmögsganyen 


Yon nad 
Mieberlänbifh - Oftimbien „u... .».».. 80 38 
Engliſch⸗ Inbien, Singapore &....- 18 -6 
China ...... Vbodbesdtenenesctisteh. 1 3 
Groͤnlarcb..... duoodutse wnedeneden 1 1 
Vereinigte Sianten von Rorbamtrila 118 59 
Ranabı so onauosnanenncureunnennenne — 5 
Weſtindien. . — ç à 22 6 
Megito............ ν. 8 3 
Brafilien —X — — 2eedpodeseseu.. » 2 — 
Buenos⸗Aires und Montevibdeo.... 4 33 
MWeftlüße von Uftila. ....ur.00u... 27 2 
Mehlüfe von Umerila „on. ..u.... 19 — 
Algerien ...... ..nuntoneihbebedeudse 14 —— 
Oſtkũſte von Afrika ..... Osonsansee — 1 

außereuropaͤiſche Reiſen.. 14 

In 1871 betzug biefelbe -.... 337 154 
Großbritannien unb Irland u....-. 2518 2929 
Frankreich ......... 199 200 
Italien...... ........ 29 18 
Defterreich................ 11 5 
Türkei und Donau- Fürſtenthümer. 14 5 
Griechenland ...... un. Konnsssore 11 3 
Spanien .. 26 2 
Portugal ».eurnnnnneennneeennnenne 11. 16 
Dänemark... .....0ounnnonsucnence 4 20 
Schweden und Norwegen .....- 74 8 
Rußland, Oſtſee und Weißes Mer. 115 48 
Schwarzen Meer ..... 84 — 
Hanſeſtäͤdte. 89 98 
Preußen ..... 66 70 
Belgien........ .. . 2 14 
Binnenlanb........... 3 l 
außerenzopäifche Reifen wie oben.. 314 183 
Qufaumm in 1872..... 3710 

gegen 1871..... 3613 3603 

„ 187%0..... 2987 3045 

„ 188..... 2715 2853 

An Tonnenmaaß war einklarirt ausklarirt 
in 1872.......... 1,428290 Tomnm 1,438,895 Tonnen, 
u 1Tlesscunıe. 1407,28 „ 13916698 , 
„ 1870.....0.... 1189670 ,„ 1201,08 , 





Griechenland, 
Sjahresbericht des Vize-Ronfulats zu Jante für 1872.) 
Einfuhr. | 
Die Gefammteinfuhr in Jante betrug laut nachſtehender Lifte 
im Jahre 1872..... 4,843,300 Ircs., 
gegen im Jahre 1871..... 5.142,70 , 

Die Abnahme, im Vergleih zum Vorjahre, ift in ber Getreibe- 
Einfuhr zu ſuchen. Diefelbe erreichte — wahrfcheinlih weil bie Be⸗ 
bürfnifje der naheliegenden Küfte Griechenlands, welche ſich theilweife in 
Zante verforgt, geringer waren — nur 

5,264,310 Dfen = 29,911 Quarter == 1,845,700 Fres. 
„ = 37,211 „ = 2321,80 „in 1371. 
m Vergl. H. U. 1887 I. ©. 297. 
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Der Durdfcnitispreis für Taganrogweizen bier am Platze war in 
1872 50 Drachmen per Quarter. Andere Gattungen im Berbältnifie. 
Die neue Betreibeernte ber Inſel verfpricht reich auszufallm. 

In ben anderen Einfuhrartikeln ift kaum eine erhebliche Veränderung 
gegen das Vorjahr zu bemerken, da ber Importhandel feinen normalen 
Gang verfolgte, und fi) wie gewöhnlich faſt ausfchließlich auf ben Heinen 
Lokalkonſum beſchränkte. Deutfchlauds Autheil baran ift fehr gering: 
NRümberg, Berlin u. a. fenden Kurzwaaren, Leipzig, Chemnitz u. a. 
Baumwoll-, Woll- und Tuchwaaren u. f. w. Alles dies fällt in ber 
Tabelle unter die Rubrik Oefterreih, weil über Trieft importirt, dürfte 
jedoch kaum ben Betzag von ca. 50,000 Thlr. überfteigen. 

In dem Einfuhr-Solltarif IR keine Veränderung zu beridien, 


Einfuhr in Sante im Jahre 1872, 


Werth in 

Dradmen Franken 

Baumwollenwaaren ............... 381,691 340,600 
Caviar und eingefalzene Eßwaaren 33,564 29,800 
Droguerien.................. 1,845 27,809 
Elfen ........................... 46,792 41,600 
Fruͤchte, getrodnete and frifche..... 13,034 ' 11,300 
Garne (Twiſt) .................... 132,329 118,100 
Gemüfe ......................... 13,509 11,800 
Getzeidensun-enuonennasienennennne 075,220 1,845,700 
Glas⸗ unb Doxzellanwarren . „nn... 18,668 16,700 
Soli ........ .. .... ........ 515,441 460,100 
Raffee....-..--osusononnonnonennnn 191,168 220,000 
Käſe und Butter ................. 24,128 21,400 
Kohlen .. ..... .. 71,400 140,000 
Runftgegenftänbe one - 4,633 4,100 
Aurzwanten - 2nneenansonnnennnnnne 56,776 50,500 
Leder ....-neoosensoneennnnnnnnnee 3,943 35,600 
Beinen und Seibenftoffe Dorannannıe 50,889 45,500 
Metalle, andere als Eifn..-...... . 21,275 18,900 
Papier „eu oooosonsonerennnneennee 31,519 28,000 
Detroleum ............. ......... - 110,669 55,000 
Reid.....enooronsnuunnnsnonnnnnnee 87,939 78,400 
Schleßpulver. .....---sumonnnonccne 5,278 4,700 
Ehwefel .....unnceeene ...... - 79,369 200,000 
Seilerwaasen ......00oonener ee. . 25,175 22,300 
Stodfifif- uud Heriugrn... .......... 24411 219,000 
Tabak und Cigarren..... —ERE& 7,254. 6,600 
Teigwaaren..... .. 3,395 3,000 
Vieh. ................... .... 15,250 13,600 
Mache und Kerzen ............. «16,141 14,300 
Woflen.. Snnsasesnenuesunren 12,245 10,800 
Wein und Spiritnofen... ........ 18,728 16,600 
Wollenwaaren und Tuge....- ..... 268,458 239,600 
Quder.-.passonnesuneecnne ........ 382,925 239,000 
andere Kolonialwaaren ............ 8745 7,700 
Diverfe. ..o-usoscennnnnennnneneene 218,671 195,000 

Hiervon famen auf 

- Amerifa........ keseesenuercrnnens 197,008 146,000 
England ...................... ... 1,190,881 1,125,200 
Frankreich .. 15,391 13,500 
Italien. .... vun —RE&& our. 608,871 667,700 
Oeſterreich............. ..... 1,081,890 969,400 
Rußland und Rumänien .......... 1,759,402 1,570,700 
Zärkei........... ........ 001, 133 350,800 
Total..... 5,254,177 4,843,300 


| London ............... 


| Diverfe(Trieft,Dbeffa sc.) 


NB. Die Beträge in Dradmen find bie Werthe, nad amtlichen 
Ungeben bes Zollamts, auf Grund ber Sollechebung berechnet. 

Die in Franken find bie wirklichen ungefähren Werthe zum Durch⸗ 
ſchnittspreis jebes Urtilels berechnet. 

4,20 Dradmen == ca. 1 Thlr. Preuß. Ert. 

Die Ausfuhr von SZante 1872 war laut nachſtehender Tabelle 
4,688,800 Bra, währenb fie 1871 5,897,200 Fres. heizung: 

Die Abnahme ift durch Me newer⸗ Korlnthev · and Olivenðlexnten 
von 1072 verurfacdht. 


ausfuhr von Zante im Jahre 1872, 


Berih in - 
Dradımen 

AAberinthen............. ... 4375428 3907,80 
DlivenÖl anenncenenenennn arena 43,911 887,200 
Delfeife. â ⸗ —ooasudbee 371,829 331,800 
Divarfes .o.ncunenandsosmunnrenteen 79,286 . 62,500 

Hiervon kam auf i 
Ammila nooeconunesnsuremaretapeen 166,800 149,800 
> England en nennan ummemnnrenren MAN . 395,100 
Fraakreich —X BB Mο— sr cohras 97,692 87,100 
Itntien raum ne me 35,996 32000 
Oeflapeilg..easssonuneneennnennnee 10005 94,400 
Rublanb und —*5* waren 4506 2,100 
bie. Turkei esnueenesncnneen 47,47%, 372,30 
gell. 5068708 4688,80 


genteRorintten Laut nachſtehender Ueberſicht wich bie 1872er 
Ernte (weile noch nicht gänzlich egportirt wurbe) auf ca. BOON Tons 
geſchatzt, währenbbem bie Ernte won 1871 7154 Tont betrug 


Korirthen⸗ Ausfuhr von Jante 


Dante-Probuft. | Morea-Probatt. 


Nach: Ernte von .| Ernte von 


1872 | 1871 


Liverpool ............. 
ben übrigen Engl. Häfen 
Untweryen ....2- 00000. 
Holland (Amſterbam, 
Rotterdbam).......... 


Deutfhlanb (Hamburg, 
remen 





I1,122 14,042 
Noch uwerſtchifft ca. 


Nach Deutfälanb ging bie jet von ber 1872 Frucht gar feine 
Babung, da man in England verhäftnißmäßtg beifere Preiſe erzielen 
konnte. 

Sagland unb Amerika haben durch Ermäßigung bes Einfuhrzolls 
auf Korinthen, welche dort wicht mehr als Lugadartikel, ſondern ale ge⸗ 
ſundes Nahrungsbebürfniß betrachtet werben, ben Konſum bedeutend 
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vermehrt, und nimmt berfelbe in jenen Ländern von Jahr zu “Jahr | 


immer mehr zu. Rur in Dentſchland allein befteht noch ber alte Zollſatz, 
ber ben Konfum fehr niedrig erhält, 

Die Qualität ber 1872er Zantefrucht fiel im Allgemeinen befriebi- 
gend ans. Preiſe bewegten fi) vom Uufang ber Saifon bis Heute 
folgendermaßen: 

Kür Serragliafruht (Durchſchnittsqualität, Ernten ber Bauern) 
gingen fle zu 29 Mexil. Dol: per 1000 Pfo. Engl. (== 19 Sh. 3 Pee. 
per Ewt. frei an Borb) auf, wurben bis auf 35 Doll. (am 23.56. 10 Pe. 
frei .an Borb) Hinaufgetrieben, und fielen dann almälig bis auf 
24 Doll. (16 Sh. 2 Dee. frei an Bord). 

Für Eafalinafrucht (feinere Qualität, Probukt der Pflanzungen 
ber größeren Gutöbefigee) gingen fie ebenfalld von 32 Doll. (= 21 Sh. 
frei an Bord) bis auf 33 Doll. (24 Sh. 4 Pre, frei an Bord), und 
dann anf 26 Doll. (17 Sh. 4 Dee). zurüd. 

Angefihts ber großen Geſammternte Griechenlands von ca. 70,000 
Tons waren obige Preife im Durchſchuiit überfpannt und ber Spetu- 
lation verluftbringenb. 

Morea⸗Korinthen. Don biefen Gattungen kamen auf hiefigen 
Markt von ber Küſte Moreas bis Heute ca. 16 Mil. Pfb. von ber 
1872er Ernte, und wurben bauen, laut vorftehenber Ueberfiht nad) 
bem Auslande exportirt 6327 Tous, gegen letzte Saifon 68391 Ton. 
Mreife gingen won 28 Dell. per 1000 Pb. Venez. (16 Sb. 6 Peer. 
per Ewt. frei an Bord) bis 30 Doll. (17 Sh. 4 Dee. frei au Borb) 
je nad Qualität, auf 38 Doll. (21 Sb. frei an Borb) bis 40 Doll. 
(22 Sh. frei an Bord) hinauf, und dann auf 24 Doll. (14 Sh. 5 Pee. 
frei an Borb) hiß 26 Doll. (15-65. 4 Pee. frei an Borb) berauter. 

Die Durdfcänittsgualitäten warn eiwas mangelhaft unb wurben 
in Englanb ſtets 1—2 Sh. per Cwi. billiger als bie Juſelfrucht notkt. 

Dlivendl. Die Sante- Ernte von 1872 war zweimal fo groß 
wie bie vorjährige, intem fie auf ca. 3000 Tuns gegen 1500 Tone 
tn 1671 gefhäht wieb. Dennoch iſt biefelbe Het weitem feine wolle Ernte, 
fondern nur eine mittelmäßige zu nennen. 

Laut folgender Ueberficht betrug bie Ausfuhr 1872 336 Tons gegen 
1871 990 Tone, Preife, bie im Unfange bed Jahres 1872 auf 
52 Dfb. Stel. per Engl. Ton frei an Borb flanden, fielen allmälig 
gegen Ende 1872 bis auf 40 Pfb. Strl. frei an Borb und heute flehen 
fie noch niebriger, nämlih 36 Pfb. Stel. 10 Sh. bis 37 Pfd. Strl. 
frei an Bord. 


Dlivendl-Ausfuhr von Zante, 


Gante⸗Produkt.) 
Joniſche Barilen (16 = 1 Engl. Ten.) 

1872 1871 
Riverpool .................. 3078 7350 
London ....- Seresannanancen 443 703 
ankere Engliſche Häfen ..... — 4370 
für Ordres ............... — 3351 
Trieſt.......... ..... .. 1056 — 
diverſe Zafen. ............. 795 70 
Total Barilen 5,372 185,844 
Tons -- 336 990 


Delfeife. Wie Die obige Ausfuhrtabelle ergiebt, bat ber Export 
in 1872 bedeutend zugenommen. Der Preis ift heute, im Einklang mit 
ben niebrigen Oelpreifen auf 75—80 Fres. pr. 100 Kilogr. gefallen. 

Wein. Die Ernte von 1872 war fehr arm, und kaum für ben 
inlaͤndiſchen Bedarf Binreihenb. 

Ausfuhrzolltarif. Auf Koriniben und Olivendl wurbe ber 
Ausefuhrzoll von 194 pEt. vom Werth auf 20 pCt, erhöht. Bei allen 
andern Artikeln Hat feine Veränderung ftattaefunben. 


Kourſe, Münzweſen x. 

Die Kourf e ſchwankten in 1872 für Papier auf London 3M. d, 
von 50451 Pee. für den Mexikaniſchen Dollar von 104 Oboli, und 
für Papier auf Trieft 3 M. d. von 43;—45 DBoli per Bulben Defterr. 
Währung. 

Gefeglihes Zahlungsmittel bleiben nad wie vor bie Dollar- 
Noten der „Jonifchen Bank“. In Umlauf außer benfelben find aud 
bie Drachmen⸗Noten ber Griechiſchen Nationalbanf, und allerlei fremde 
Münzforten. 

Gold genießt ein Agio von 24 pEt. " 

Gewichte ofne Veränderung, b. h. bei bem Sollamt Ofen (1 Die 
== 1,282 Rilogr.) oder Pfund Enalifä; im gewöhnlichen Verkehr aber 
bloß Pfund Engliſch. 

Maaße unveraͤndert. 

Schifffahrt. 

Nah folgender Tabelle nimmt unter ben fremden Flaggen bie Eng⸗ 
tifche beim hieſigen Schiffsverkehr wie immer ben erflen Rang ein. Von 
Deutfchland direkt liefen hier keine Schiffe ein. Die Heinen Waarenbezüge 


von Deutfhland kommen, wie ſchon erwähnt, meiſt "über Trieft, und. 


von bort per Defterr. Lloybbampfer hierher. Für Korinthen- unb Del 
labungen werben meift Engliſche Schiffe benugt. 1872 if hierher nur 
1 Deutfhes Schiff gekommen. 


Schifffabrtsbewegung in dem Hafen von Jante im Jahre 
1872 von Schiffen über 3 Tonnengehalt. 
“ein. und ausgelaufene 


operirenbe!) nichtoperirendeꝰ) 
Schiffe Schiffe 
Flagge: Schiffe Tonnengehalt Schiffe Tonnengehalt 
Griechiſche ............ 316 22465 30 29,539 
Engliſche.............. 69 36,1008 24 10,453 
Türlifche®) ............ 23 2,165 26 2,472 
Ataltenifhe ........... 2 1,847 "6 316 
Ruſſiſche?) ............ 5 1,097 7 1,380 
Rumänifche®) .......... 4 495° 4 436 
Samoßſche ............ 2 268 1 145 
Branzöflfhe „.....0.... — — 1 383 
Dentſche............... 1 145 — — 
Holländifche ......0.... 1 127 _ — 
Daäniſche.............. 1 752 1 70 
Total im Jahre 18724) 49 065209 500 AB 
» » » 11 48 49,700 3386 45,634 ° 


Der Poftbienft wirb wie bisher burd die Oſterr. Lloybbampfer 
und die der Griechiſchen Gefelfhaft verfehen. 

Telegrapbenbienfl. Durd bie unterfeeifchen Kabel zwifchen 
Bante und Korfu, und Zante und bem Peleponnes (melch Iehtere im 
jahre 1872 enblid In Betrieb gefegt wurden) iſt nun Zante mit allen 
telegraphifchen Linien in Verbindung; nur find die Gebähren leiber 
noch fehr hoch: ein einfaches Telegramm z. B. vom 20 Worten nad) 
Deutſchland koſtet ca. 4 Täler, 

Einheimifhe Induſtrie. 

Die Seifenfabrttation Hat fih 1872, wahrfcheinlihd Dank 
ben wiebrigen ODelpreifen, bebeutenb emporgefchwungen. Die Fabriken 

1) Sämmtlihe angelommene Schiffe, die, nachdem ihre Ladung ge 
(Sfcht ober eingenommen haben, wieber abgegangen find. 

2) Für Orbdres, ober wegen ſtürmiſchen Wetters anlegende Schiffe. 

®) Meiftens Griechiſche Schiffe unter jenen Flaggen. 

9) Die hier regelmäßig verkehrenden Poftbampfer find nicht inbe- 
griffen. 
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von Olivenkernol, beren Erzeugniß bei den hieſigen Seifenfabrifen, 
fowie im Auslande Berwenbung findet, fheinen fortwährend ein lohnendes 
Geſchäft zu machen, troßdem, daß fie bente, wegen des Fallens von 
Dlivenöl, für ihr Kerndl kaum ca. 60 Fred. per 100 Rilogr. frei an 
Bord erzielen innen. 

Die Mauer» und Dadziegelbrennereien find ſtets zu ben 
früheren Preifen von 20-30 Tre. per 1000 Städ frei an Borb je 
nad Gröfe thätig. 

Die öffentlihe Sicherheit iſt gegenwärtig fehr befriebigenb, 
und unter ber jegigen Stabtmagiftratur haben fid) im Allgemeinen bie Sam 
tioten eimer verbältnigmäßig vortrefflichen lokalen Ordnung zu erfreuen. 

Die Profperität der Juſel Zante im Ullgemeinen bleibt 
auf einem befcheibenen Stanbpunft ſtehen, au bürfte man fid} von 
einem fo Heinen Ort, beffen Haupthülfsquellen in ber fich ziemlich gleich 
bleibenden Produktion von Korinthen und Dlivendl beftehen, faum einen 
Aufſchwung in feinem Wohlſtand erwarten. 

Der Handels und Schifffahrtsverkehr von Eerigo ift aus nad) 
ſtehenden Tabellen erjichtlich: 


Einfuhr in Eerigo im Jahr 1872, 


Werth in 
Dradmen Franken 
Baumwsllwanren und Twiflß ..... 3,142 2,300 
Kolonialwaaren.................. 10,868 11,700 
Früchte, frifche und geirodinete..... 3,168 2,300 
Getreide „u. .-c0onn0eornnonenn ..... 43,263 65,000 
Holʒꝭ ..................... ......... 6005 4,400 
Diverſe............... 11,967 10,600 
Hiervon kamen auf 1872 1871 
DODrachmen Fronten Drachmen Franken 
England ......- ......... 3,740 3,400 10291 9,100 
ranfreih ........0...... 12,141 12,900 9,590 8,200 
Atalien .ooscnunouneennce 1,751 1,500 8,933 8,000 
Oeſterreich............... 9,165 8,100 7,978 6,740 
Rußland und Rumänien. 12,258 20,000 — — 
Turkei .................. 38,348 51,400 4,883 4,300 
" Total ..... ; 7,408 97 ‚300 41 6 9 36,300 
Ausfuhr von Eerigo im Jahr 1872 
Werth in 
Dramen Sranten 
Dlivndl ..... ............... 12,061 10,700 
Diverfe „..... Snessonscrannee 469 400 
Hiervon kam auf 1872 1871 
Drachmen Franken Drachmen Franken 
Defterreih ........- nun 2405 2,100 338 8300 
bie Tũrkei............... 10,125 9,000 48,498 43,200 
Totale... .. 12590 11, : 43, 
Schiffsverlehr in Eerigo im Jahre 1872. 
Flagge angekommen abgegangen 
Schiffe Tonnengehalt Schiffe Tonnengehalt 
Griechiſche) ......... 137 1072 138 1445 
ZTürlifhet) ........... 22 216 22 216 
Stalienifche ........... 5 77 5 77 
Totalim Jahre 18223) 164 1365 165 1738 
» , ,„, 1rı. 42 1497 253 1578 


2) Verkehr zwifchen Griechenland und ber Türkel. 

N) Die Oeſterr. Lloyd⸗ und Griech. Pofbampfer nicht mit inbe 
griffen. Erſtere berühren Eerigo einmal in ber Woche, letztere jebe 
14 Tage bei ihren Hin- und Herreiſen. 


Preuß. Handels⸗Archiv 1873. II. 


Großbritannien, 
Schiffeverfehr von Keith in 1872. 
(Nah bem Konſulatsbericht.) 

Ueberfit ber in Leith eingelaufenen Schiffe 





3757 Großbritannifche.........- von 634,044 Tons Regifter, 
357 Deutfche ................ . » 62254 „ » 
346 Daͤniſche 4 > 28,862 » ” » 
807 Scanbinavifde ..... onen 18,474 5 > 

52 Srangölifche.......... | 5593 >» > 
43 Holländiſche -............ » 45900 „ » 
32 Italieniſche.............. > 8628 „ » 
19 Oefterreichiſche........... . „ 10870 „ > 
2 Amerikaniſche ............ » 1,245 ,„ y 
1 Belaifcheß -....0.0..0000.. » 5855 >» » 

4916 Schiffe ...-..---ornencc.n. von 775,055 Tons Regiſter. 
Bon Deutſchen Häfen kamen an ................. 189 Schiffe, 
frenden FB 168 , 

jufammen..... 337 Schiffe. 

Nach Dentfchen Häfen gingen ab ..........- vorn. 290 Schiffe, 
» firmen ,„, » Snonsenerneruenn . 58 , 

geftrandet ...... Buransnosennunnnnee ............. l , 

verlauft »..--onocsonunennnnronennennuennersannne . 1, 

am al. Dezember im Safen . Snnsonsunenennnunnnde 7. 

. . zufammen..... 357 Schiffe. 


Samoa (Schiffer) Iufeln. 
Handels. und Schiffsverkehr von Apia im Jahre 1871.') 
(Nah dem Konjulatsbericht.) 

Einfuhr und Ausfuhr bes Hafens von Apia im Jahre 1871. 


Einfuhr. 
Angenommener 
Faktura⸗Koſtenpreis 
in Apia 
Manufakturwaaren .................... ........ 75,000 Doll, 
Eifenwaaren ..... ............... ............... 10,000 2 
Waffen und Munition.............. ........ 7000 2 
Galanterie⸗Artikel .................... onen .. 4500 » 
Schiffs⸗Stores und Ausrüftungsart.........- .. 12000 >» 
Propifionen .........- snesssnnnsnersnenscenenen 35,000 > 
Getränke... .-.....- Snsaranenene Lesen ...... 12,000 >» 
Baumaterialien ................... ............ 20,000 >» 
Maſchinen und Geräthe .. Snnnenanerenue ... 200 2 
verfchiebene Wrtikel, als: Sabat,. " Steinfoblen, 
Däffer 26. .......... Snonnnuneennnernnsren . 5000 „ 
baares Geld ..........- Snosanenununnen onen. 23,000 
 jufammen..... 208,000 Bol. 
Hiervon wurden Importirt: 
von Deutfhen mporteuren ...... soescenne. 150,000 Doll, 
» michtbeutfhen 2 ...... .......... 58,000» 
208,000 Do. 


Von biefer Einfuhr find: 
Deutſche Artikel: feinere Manufakturwaaren; Kleibungsftüde; grobe 
Eifenwaaren; Waffen und Munition; bie meiften Galanterie-Artitel; bie 


1) Wegen bes Vorjahres f. Hand. Ur. 1872 I. ©. 436. 
15 
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meiſten Schifftausrüftengägegenitänbe, als: Segeltuch, Tauwerk ıc.; Ge⸗ 
“ tränfe; wenige Provifionen; Mobilien, Kiſten, Koffer ı. 

Englifche Artikel, befonberd bie gewöhnlichen Manufalturen, ſowie 
Proviſionen, faft ausſchkießlich von Auftralifchen Kolonien. 

Norbanteritanifhe Artikel, beſonders Tabak, Wexte, Beile und 
Bauholz. 

Don ber Weſtküſte Suͤbamerikas wirb ber. arößte Theil bes baaren 
Geldes eingeführt und giebt dieſe Münzforte daher im Allgemeinen die 
Norm an. 


Ausfuhr. 

Ausfuhrwerth. 

2,700 Tons Copprah .............. 147,000 Doll., 
55 » Kohkosnußol................. 8350 » 
275,000 Pfb. Baumwolle ..... ... ............ 41,250 > 
130 Tons Baumwollſaat................ 1300 2 
60 » Eanbfenäffe (Bamandffe) ....... 3,000 

ferner Fungus und Divarfes ..:... ........... 2,500 


zufanımen..... 203500 Dort 
Anm ert. 1 Ton Copprah ober Baumwolle = 2240 Pfb. Engl. 
1.Ton Rotosunßöl = 252 Eugt. Jinper. Salons. 
Hiervon wurden ausgeführt: 
von Deutſchen Exporteuren nad) Deutjchlanb,.. 
von nichtdeutſchen Exporteuren nad) Sydney 
Kannersennurenne } > 


ferner von Deutfchen Erportenten na Gran . 
. . 1200 „ 


(Auftralien)..... Snnssennunsenne . 
— Do” 

Die unter Ausfuhr angeführten Produkte xepräfentiren nicht allein 
bie in Samon Figafgten, ſoubern im follhe Prstidkte, welde von ver- 
ſchiedenen umliegenden Inſeln und Gruppen nad Apia, als Stapelpleh, 
zur Ausfuhr gebracht werden. 

Die Produktion ber Samon-Infelgringpe bürfte fi) im Jahre 1871, 
nad dem Ausfuhrwerih berechnet, laum auf mehr als 70,000 Doll. be, 
laufen, wovon ‘auf bie Produktion ber ca. 85,000 Eingebornen ungefähr 
50,000 Doll. und auf bie Proöbiktfon ber Plantagen von Weißen ca. 
2,000 Do. fallen würden, 

Der Schiffsverkehr bes Jahres 1871 umfaßte 15 Deutſche und 39 
nichtbeutſche Schiffe. Außerdem befuhren 7 Schiffe eines Hamburger 
RKhebers und 4 bis 5 andere Deutſche Fahrzeuge vom hieſigen Hafen aus 
bie Inſeln ber Sübſee. 


162,00 Doll., 


Siam. | 
Die Hahbels. und Schifffahrtsverhältniffe von 
. Bangol. 
(Nah dem Konſulatsbericht) 

Das Geſammtergebniß des Jahres 1872 muß in kommerzieller Be 
Jehmg immer noch als ein befriedigendes bezeichnet werben, Wenngleich 
es ben allgemein gehegten Erwartungen nicht entfprochen hat. Der Ge⸗ 
fammtwerth ber Ausfuhr belief fih auf 6,684,390 Mezxtk. Doll., ber ber 
Einfuhr auf 5,247,719 Megtkan. Doll. Die Schifffahrt lag während 
der zweiten Hälfte bes Jahres barnieder, bei wenig Labung konnten nur 
wiebrige Frachten bewilligt werben. Die früher in Ausfiht genommene 
Etablirung einer Deutfhen Dampferlinie zwiſchen Hier und mehreren 
Ehinefifchen Häfen iR megen ber ungünftigen Konjunkturen nicht ins 
eben getreten. 

Die Bedeutung bes Imports ſteht, wie bei allen nur Robproduflte 
erzengenben Qänbern Bier, in zweiter Linie, ber Import "hängt von ber 


Höhe bes Exportes ab; erft wenn biefer fteigt, kann jener zunehmen. 
Es folgt Hieraus, baß von ber Hebung in ber Gewinnung ber Rohpro⸗ 
dubte bie ganze künftige Bebeutung bed Haubels mit Siam abhängt. 


Neid. Der biefige Markt leidet feit ber lebten Häffte beB vorigent 
Jahres unter einem boppeltem Drude. Statt ber erhofften überaus ef- 
giebigen Reisernte ift, weil feit Auguſt ber Regen nicht in hinreichender 
Menge gefallen war und in folge beffen bie Ueberfhwemmungen bet 
Flüſſe nicht lange genug anbielten, ein theilweifer Nißwachs eingetreten. Die 
Vreife wurben hereitd vor Eintritt biefes ungünftigen Ereigniffes hoch 
gehalten und finb durch baffelbe in jener Tendenz beftärkt. Zweitens iſt 
die Reibdernte in China ſehr reich ansgefallen, es find außerdem bie dor⸗ 
tigen Häfen mit Zufuhren verftopft und in folge deſſen bie Preife niebrig. 
Da nun ber Reid bis jegt ber bei weitem wichtigfte Auzfuhrartifel Siams 
und ber Hauptmarkt für denfelben China ift, ba bier eine farge Ernte 
hohe Preife, bort eine reiche niedrige erzeugt bat, fo ift ed einleuchtend, 
daß die Hauptlonjunftur bier ald befonberd ungünftig bejeichnet werden 
mub. Sollten bie Preife bier, bie jeht enblih, ba felbft die ſchlechte 
Ernte des verfloffenen Jahres über ben Bedarf bed Landes hinausgeht, 
zu weichen beginnen, Dei biefee Tendenz beharren, fb wird fi im Jahre 
1873 ber allgeneinen Annahme nach wenigftens ein Gefhäft mit Europa 
entwideln tönuen. Es if biefes allerdings nicht fo gänftig, wie das 
Geſchäft niach dem benachbarten China, weil wegen ber fangen Reife und 
ber dadarch bedingten Hohen Frachten ein Konkurriren mit naͤher gelege 
nen Neisländern nur unter Acceptirung eines kleineren Vortheild möglich) 
ift, es würbe bann aber wenigftend eine Kalamität abgewandt werben, 
die auß einem gänzlidyen Eingehen bed Reisgeſchäftes reſultiren müßte. 

Das Neisgefhäft tepräfentirte im letzten Jahre, nach emer Ror- 
rektur dee in ber offiziellen Ueberficht enthaltenen Zahlen um ben wahr- 
ſcheinulichen Werth der außgefcjmuggelten Reifquantums im Betrage von 
wenlaffens 10-—12 pEt., etwas mehr ald 65 pEt. bes Werthes ber Ge⸗ 
ſammtausfuhr. Außerdem 'verifält filh ber Export ber übrigen Urtitel 
über eine größere Zahl kleinerer Gefchäfte, während ſich das Reiögefegäft 
in \benigen Händen befindet, fb daß ein Ausfall dieſes einem Stillſtehen 
ber Häuſer, welche den Siarhefifhen Großhandel tepräfentiren, gleich⸗ 
kommt. Mit biefem einen Sage Ift ber ſchwache Punkt bes Biefigen Ge⸗ 
ſchaftes dargelegt, baflelbe hängt von einem Artikel ab. So lange bie 
Revolutionskriege in Ehina große Länderfireden ber Reiskultur entzogen 
unb fo lange fpäter mehrere ungünftige Ernten in jenem Lande folgten, 
war ba® Reiögefchäft allein hinreichend, um bie Spekulation ber hiefigen 
Kaufleute zu befriedigen. Keines ber jebt bier befiehenben Häufer reicht 
über das jahr 1856 zuräd, ber ‚ganze frembe Handel iſt neueren Da⸗ 
tumd und war auf das Meisgefhäft mit China bajirt, weldes in ber 
verfloffenen Periode einen ſchnellen und mähelofen Gewinn abwarf, fo 
baf bie Chefs ber Häufer nit einem Rapitalgewinne von 200- 300,000 
Thalern fi nad) Deutfhland zurädzichen fonnten. Diefem Umftanbe 
tft es hauptſachlich zuzuſchretben, daß bie anberen rtitet- bisher fo wenig 
entwidelt worben find. 

Das Nichtoorhandenfein einer telegraphiſchen Verbindung bat ſich 
aufs Neue In Biefem Artikel inſofern Fehr fühlbar gemacht, als fchnell 
auftauchende EBancen an anderen Pläten wicht wahrgenommen werben 
fonnten, fo z. B. ein momentan fehr voriheilhaftes Geſchaͤft mit Java 
zur Deckung bes Ausfalls in ber Ernte, welches jet am fernere, ‘aber in 
ba8 telegzaphifche Ne aufgenommene Pläke abgetreten "werden mußte, 

Zuder. Der zweite Ausfuhrartifel, etwa 7% pEt. bed Gefammt- 
exports vepräfentivend, befindet fih no im Anfangsſtadium ber Ent- 
widelung. Der Boben Siams eignet fi zum Umbau jebes tropifchen 
Bewächfts, bie Temperatur und bie Bewäfferungsverhältniffe begümftigen 


jeöwebe Stultur, fo kaun aud) der Unbau bes Zuckers ein fehr lohnender 


werben. Leider ift aber das im Jahre 1870 in Nakontſchaiſi begonnene 
fehr großartige Unternehmen ber Indo-Chinese sugar company limited 
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als gefcheitert anzufehen. Andererſeits ift e8 nad) dem Urtheile ſachkun⸗ 
diger Zackerfabrikanten und Pflanzer nicht zu bezweifeln, daß felbft mit 
einem Rapitale von nur 60— 70,000 Mezitan, Dollars ein fehr lohnen 
bed berartige Unternehmen ind Leben gerufeg werben könnte. 
Pfeffer. Auf der offiziellen Exportäabeile Agurist ber Pfeffer als 
35 pt. des Sefammterportd,. e® barf indeß befiimmmt angemnimmen wer- 
ben, daß biefe Zahl wohl um bie Hälfte zu nisbrig gegriffen iſt. Nach 
ſpeziellen Erkundigungen in Zijentaburi, dem Hauptplatze an ber Dfl- 


küfte bes Golfes, beträgt ber Sport von. hart allein wenigßens 2000 


Pikuls mehr, als bie Tabelle file ben gefouunten Mirffsregport angiebt. 
Auch in biefem Artikel Admusen bei einigemy Unterorbunungageift bedeu⸗ 
tenbe Gefcäfte angebahng werhen. Der Pfeffer in Tjantabyri felbft gilt 
etwa 25 pẽt. meniger, als bier, unb bo iſt Fein Agent irgend eines 
fremden Hauſes bort, um bie Einfäufe au Ort mod Gtellg zu leiten. 
Die hiefigen Häufer feuhen bie ihnen gehöreuden Mein Käftenfahrzeuge 
zum Eintanfe nicht dorthin, weil fie denſelben ons Furcht vor Seeräu⸗ 
bern nicht größere Summen anvertrauen zu können glanden unb ebenſo⸗ 
wenig das Mille tragen wollen, bieſe Heinen Fahtzeuge mit ber werth- 
vollen Pfefferladung auf Bangkok kommen zu laffen. Es repräfentirt 
fomit jener Preiaunterſchied van Fb pt. hir Gefohr due Beraubung 


durch Seeräuber. Diefe verfcgwinbet aber hier pallfändig, Jogaih her 
. . Bf 


Verſeht buxc) gräßeıs Schiffe mit Luxepäiiher Delasung cxiꝑlat 

bald des Verſandt won Tjantaburi hirelt durch eine dert eiablixte Agen⸗ 
tur vermittelt wird. Werner ift der Pfeffermarkt in Tjantabugi siner 
fehr bedentenden- Erweiterung fähig 7-6 giebt dovi nad; weite ax 
kultur geeignete Tanbfireden, bie pyf Aurzgung bort gtablirier Brandes 
bänfer angebaut werben könnten in berfelben Weiſe, wie dieſts z.B. im 
Java und in ben meiften Ländern Südamerilas geſchieht. Der Kauf 
mann fhießt dem Ackerbauer eine Summe jägrlih zum Betriebe ber 
Kulturen unter ber Bedingung vor, bie Probufte an ihn zu verkaufen. 
Wenn diefed Epften hier angeführt werben mürbe, waß gewiß möglich 
ik, fo konnte dadurch der gefanmien Agrikultur ein neuer Impuls ge 
geben werben. 

Die Bebauung mit Sefam ſcheint im Zunehmen. Diefer Ur 
titel findet in Jrankreich viele Nachfrage zux Bereltung bed jogengpnten 
Dronenceäls. 

Judigo wird nur in Beinen Ouantitäten und fchlechter Qualität 
amsgefhhrt. 

Im vorigen Sommer haben zwei hiefige Deutfhe, benen zu biefem 
Behufe von ber Siamefifhen Regierung ein bebeutendes Stück Land in 
ber Naͤhe Bangkoks unentgeltlich zur Verfügung geftellt wurbe, eine In⸗ 
bigofultur angefangen. 
folge gefrönt worden; es ift aber nicht‘ zu zweifeln, daß, falls nur bie 
bißponibeln Fonds ausreichen, die bisher gemadyten Erfahrungen genügen 
werben, um das Unternehmen gelingen zu laflen. ' 

Ebenfo beginnt jegt Die erſte Deutihe Tabatepflanzung in Siam. 
Der Boden in ber Nähe von Bangplafoi foll fich vorzägkich zu biefer 
Kultur eignen. 

Für die Hebung ber Seibenkulter gefchieht ebenfowenig etwas von 
Seiten ber Abnehmer, wie für bie andern Kulturen. Die von bier aus 
geführte Seide ift ſchwer und von grobem Gaben, fte wird von den Ein- 
geborenen in Khorat erzeugt und durch Zwiſchenhaͤndler Hierher geführt. 

Walbprpdufte Die Wälder Siamb find reich an bem foftbaren 
Teakholz und vielen andern werthuollen Hölzern. - Die Nuygung biefes 
faft unerfpäpflichen Reichthums ſcheitert bis jet vielfah an dem Man- 
gel geeigueter Verkehrswege; es ift nad) Befeitigung dieſes Uebelftandes 
ein großer Aufſchwung aller ‚berartigen in der nachftehenden Tabelle ſpezi⸗ 
fisirten Artikel möglich. 

Probukte bes Bergbaues. Das Gebirge ber Halbinſel Ma- 
lalla ift reich gu Zinn, an eingelgen Puntten auh an Gold. Es be 






Bis jegt if ihr Bemühen noch von keinem Er⸗ 


mößt fi) eine Englifhe und eine Hollänbifche Gefelfhaft um große Kon⸗ 
zeffionen zur Bearbeitung bed Zinns, indeß haben bie Unterbanblungen 
bis jegt nöch zu feinem Abſchluß geführt. Ein Deutfcher Hat ben Verſuch ge⸗ 
macht, Auf der Inſel Samui Miuergfien aller Axf zu bebauen. Proben eines 
bortigen Mineralfandes, deſſen ſhezifiſches Gewicht auf 7,240 beflimmt 
wurbe, waͤhrend had des gewöhnlidien Geefandes fur 2,25 enthielt, erga- 
ben, daß biefer Sand ſchr mineralpaltig iſt und mahrfcheinlic zum 
größten Theile aus Blei (11,445 ſpez. Gew.) und Zinn (7,178 ſpez. Ge 
wicht) beſteht. Auch ſollen in Samui Steinkohlen vorſommen. In einer 
ber oͤſtlichen — bei Muͤaug Krabin iſt ein reichhaltiges Golblager 
vorhanden, bie Regierung beahfidhtigt jest bie energifchere Bebauung des⸗ 
felben und bat am 15. März db. I. einen hoben tehnifhen Beamten 
borthin gefanbt. N 


ann ein. Zuerfi gruben fie 
im Gebirge, jeboc nur mit merjg Erfolg, hierauf verfurhten fie in einem 
Heinen Gebirgsfluſſe Bold ja waſchen, Hatten jeboch nicht bie Arbeits- 
Sapfter pen Fluß abyulauen; ewblih gingen fje yam Fuhe ber Berge hin- 
ab, In bazt, wo dag Gpfb nur wenige Fuß unter bem Boden anzu- 
treffen fein foßte, bie verlorene Zeit wieder einzubringen. Nach 7 Tagen 
war bad Refultat Folgendes: von ben 16 Manu ber beiben anberen Expe⸗ 
Bitionen waren 15 dem Diunglefteber erlegen, nur Eimer überlebte feine 


‚Befähsien, Dagegen ſtaxrb von „ber gedachten Bejellihaft,. bie beflesmit 


Fepenämitteln aller Art auögerüftet war, nur Finer, während bie Auberen 
mo fo viel Straft hatten, nach Mangtof zupüdgufapren, um hier Wie— 
derherſtelung zu ſuchen. Geit biefen gef heiterten Unternehmungen ‚haben 
‚Europer den Verſuch aufgegeben ; bort nad bem übrigens + ſchoͤnen 
Melde zu graben. Mit kingeborenen und bei zwekmaßigen Vorkehrungen 
Tiefe Ach indeß au heit bex aflgemeinen Annahme nach ein großer Ge 
‚minn erzielen. 

Nur wenige Länder ber Erbe find von ber Natur fo reich ausge⸗ 
foftet, gl Siam, jebiwebes tropiſche Ager⸗, Garten nber Walbprobuft 
iß ‚bier gu ‚finden, ‚ber Boden ift ol ertpvoller Mineralien und rd feh- 
len nur bie geeigneten Mittel, um Siam zu einem ber bebeutendften 


‚Exportländer zu madhen. 


Die ‚ngehftehenden Liſten entholten eine Ueberſicht ber hauptſaͤchlich- 
ften Gegenftänbe bed Exports und Imports, fowie den Schiffsverkehr von 
Bayglot. 


Waſaragnausfuhr you dem Safen von Bangkok währenb 
‚bed Jahres. 1874, 


Werih 
Waaren in Mexik. Doll. 

Reis ............. 1,991,258 Pituls, 3,764,785 
Ungeſchaͤlter Reis .. 23,104" 2’ 28,192 
Zucet ............. 101,815", 464,948 
Sapanbolg......... Pa 423218 
Pfeffer .....:...n. 18/707 , 219,568 
Seſam 21,8% , 66,696 
Erbſen............. 20x143 54,791 
Zjun.. ............. 3;08 59,807 
Getr. Muſchelthierke. 14360, 101,182 
Sauf........ nenn 83,394" °, 25,781 
‚Häyte .......... er 19290 „134,724 
Höorner ........... 280°‘, 21,733 
Planen von Teafholz 9,071 Stüd, 69,690 
Ballen , » 2,189, 36,705 
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Waaren. 
Rofenholz . 
Gerein Baumwolle . 
Ungerein. 5 
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Setrodnete Sifäe... 


49,782 Pitulß, 


2,041 


Werth 


in Megit, Doll. 
95,567 . 


31,438 
5,875 
71515 
14,486 
32,260 
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Waaren. 

Setrodarte diſche 

(eine andere Ar) . 
Setroda. Sahfleifh 
Rohe Seide 
Rnoblaud 
Swicheln 
Bafılienfanen 
Eiferne Pfannen ... 
udigo 















Werth 
in Megit. Dol. 


13,599 Pituls, 53,849 
656 


> 8,608 

mM , 19720 
12 , 4 
14 , 2,865 
0 , 1,784 


195,600 Pituts; 200,564 


Sauptfägliäke Husfaße aus Bangfot in Europäifgen und In Europa gebauten Sqhiffen vom I. Januar 1857 
bis 31. Degember 1872 (in Pituls & 183% Pfb. Engl.). 


Reis Saban ⸗ 


hol 


Suter | Pfeffer | Häute | Sörmer 





BWaareneinfuhr in ben Hafen von Baugkok während 


be® Jahres 1872. 


Gebleichtes Leinen 
Ungebleidites , 
Gefärbtes » . 
Gefärbte Zeugwanten. . 
Tartiſch rotheb Zeug... 
ug... . 
eines Leinen .. 
Gebrudter Rattan. Sig 
Jaconnet u. Muffelin .. 
— 
Batik... 

Berfelehene Shhägäter 













Quamtität. Werth in Mezitan. Doll. 


101,284 Städ, 


212,150 
239,810 





Garbiger , 





Raider 


Salar 
Karba | Sefam 
mom 


376 | 8518 
1697 | 19007 














Unger 
Sinn | Stodiad | Seide | fhälter 

Reis 
80 | 1094| er | — 
774 | 3300 | 704 | 15,130 
739 2,984 | 1079 5, 
— air 400 4,776 
= [ms] #8 | 7574 
— | 15759] 40 | 2591 
- | 13085 | 97 | 38, 


—— — _ 3,537 
8750| 744 | 28327 

7586 | 3; 610 | 23028 
4128 | 3198 | 1045 | 10,698 
3169 974 | 25,104 


Quantität. Werth in Megitan, Doll. 
2,729 Dadın, 58,479 
10,377 Pikule, 28,466 
1,163 gaßchen, 3,354 
423 Berpatuug, 58,779 
1,945 Riften, 35,174 
6,968 Paden, 50,687 
677 , 49433 
2009 , 128,975 
1,700 Pituls, 41,406 
81 Padete, 57,869 
1,662 Stüd, 46,352 
37,100 Riftenac, 89,151 


1435 , 
2211 Paden, 116,608 
342 Riten, 19,729 


41749 Stüd, 246,352 
13,436 „ 125,885 
1609 5 62,840 
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Quantität. Werth in Mexikan. Doll. Quantität. Werth in Mexikan. Doll. 
Opium ............. 653 Kiften, 454,987 Zeugliften -.....00.. . 657,155 Städ, 36,634 
Kohlen Snoronnncene . 3,050 Tonnen, . 21,909 Dachpfannen .....0 .. 1,733, 941 , 31 6520 
Bummifäde .......... 91 Ballen, 2,906 Shiffszwiebad....... 407 Riften, 11,630 
Matten ............. 2,021,840 Städ, 72,900 Streihhößer ........ 1,557 , 40,331 
Mattfäde .....0ceu0.. 3,939,352 , 98,661 Lichte.......... 6,359 > 18,326 
Schwärmet......e..e. 3,333 Kiften, 26,147 Mefferfgmiebwanz .. 463 Packen, 17,118 
Thee .......... PR 8323 „, 48,888 Blei ............... 3,656 Pikuls, 16,501 
Gotzenpapier.......... 4,549 Packen, 23,860 Sinn ................ 3,141., 95,585 
Gotzenſtocke........... 8,143 Kiſten, 23,864 LCampenöl ........... 5556 , 84,521 
Bolbpapier........... 0 , 7,292 Betelnäfle........... 14,089 ,„ 21,346 
Papier............... 5,616 Ballen, 28,503 Darifer Saden ...... 146 Baden, 27,723 
Musleten......... —... 1 ‚734 — 52,369 Melafle REEL 3,802 Täffer, 28,708 
Gewehre... ..conoen... 103 — 19,500 Rode Seibe.......... 48 Dikufe, 13,022 
Mebkzin .....00.0... . 2,033 Ballen, 35,733 Mexikan. Dollar.... 439,181 
Schirme............ 2,279 , 31,836 Europäifche Güter über 
Gefalzener Kroblauch. 192,704 Töpfe, 35,523 Singapore ........ 1,887 Packen, 148,880 
Knoblauch .......... . 2,619 Baden, 8,224 Summa ...--norennencne. . 5,247,779. 
Solbblatt........... . 16 — 248,385 
Eilberwaaren....... . 74 Kitten, 32,955 Hiervon kamen auf Singapere..... 2,980,300 Mezit. Doll. 
Banbrubeln(vermicelli) 3,263 , 30815 » Songkong ..... 1,433,152 ,„ » 
” Zabak...ecenıe ..... 2802 „ 37,939 „ China ........ 222,105 , 
Medl........... eo... 14,636 Säde, 21,221 » Europa ...... . 352,365 , > 
Früchte ............. 1,875 Baden, 11,836 Java.......... 46479 , » 
Gemüfe ............. 1474 , 16,040 „ benKüftenverlehr 213,388 „ » 


Ueberfiht ber während bes jahres 1872 angelommenen und abgegaugenen Schiffe. 
1. Ungelommen. 





Mit Labung. 








In Ballaſt. 


Segel⸗ 
ſchiffe. 








Dampfer. Tommengebalt.| Schiffe. | Tonnengehalt. 










Im Ganzen. 


Schiffe. | Tonnengehalt. 





Engli sso.n.,..e. so ...„u. na ..n. .. nn un.un....e. .» 0.0 0,...u..„.... u... 33 25 19,297 27 12,961 85 32,258 
Selde Bones annonnnnnn en nenne nern nn rennen nen een nn 2 — 591 3 745 5 1,336 
Holändifche....oososcsonsnnunruuonnononserenensnnnnnnnnen 18 — 3,908 16 9 29 13,742 
—— anno. ........ — — ——— — ............ 7 1 3,482 17 6,314 25 9,796 
Ruſſiſche ——— ————————24640 0484—004—4 5i —⸗ "268 1 2 
di ER vo e Donnnonnnnnununeonnunnnnennn nn — — — 

— bus .. * ku 6 Snnnnnnnnesennnnnnnnennrrnn ne 26 — 10,112 10 3,588 36 14,700 
Amerikaniſche — — — 1 l —1 3 1,921 5 N 
den ieftfche .............. u“... .............ee........00.e 1 — — an. 1 

yanithe EHESTEN TE THUNE TTS UEHHET ET G 2 —⸗ 814 1 384 3 1,198 
Siameſiſche................. .............. 145 — 56,153 — — 145 56,183 
Küftenfahrzeune oo. -nasonenenennne Deasansenonnssnnnnnannen 303 _ — — — 303 — 

54 | 27 | 95,990 78 25022 .| 639 | 138012 
2. Ubgegangen. 

En liſche ——S—————24 1 
—* oo... ü —04ùů6062360 400000— 664060 — 4 

anzoſiſ⸗ u...o .v...„-.eo..”.. nme. ....,00 0 Toso 002007100 1 3 
Ameritanifge..........00.. ERTEPTFERTER Nessonennnenenase 1 1 
Deutfhe -....onrurnonunnnunsonrensennonsnennenennnenn. 2 — — 
Hollaͤndiſche................. .................. ......... — 1 
—* ....... .......... ........ ............... — — 
ie und Morwegiflhkeseoenseeesecsnennnnnnn nennen — — 
Portu ie o.... 0.0.0. 0000 01000 01 10000705‘ — —⸗ 
Kuſſiſche ..... (YWIITRWVWIRSEESTUUUEEWETT EEE TG — — — 
Italieniſche ................. ............. — l 
Heſterreichiſche ...................... ..................... — 1 

2 | 0 | a5 | a | 11997 | 324 | 138,144 
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Ebile. 
Jahresbericht des General⸗Konſulats zu Valparaiſo 
für das Jahr 1872.') 
In 1872 find im Ganzen 1490 Schiffe von allen Theilen der Welt 


in Valparaifo dingelaufen, bie fi wie folgt auf bie merfihlebenen Na⸗ 
tionen verteilen: Flagge Wimzahl d. Schiffe Tonnengehalt 


Deutfche.......... 66 . 26294 
Britifhe......... 571 .. 460,288 
Branzöfifhe ...-.- 102 .. 68870 
Stalienife..en 21. . 12,40% 
Morwegifche ...... - 9 4,277 
Echwebdiſche un 7 4,210 
Belgifhe......... 3 1,769 
Holändifche .....- 3 1,02 
Dünifde......... 2 542 
Nerbamerilaniihe. 88 _ 45,627 
Tahiti ........... 2 437 
Beflarisn.. . .-.. - 1) 1,481 
RKoluntkin ....... 2 1,140 
Meru »enoammsuue 5 7 1,974 
Nicaragua..... 129 30,389 
Buatemalo........ 95 28,719 
Wıgentinifie-... 7 1,407 
San Salpabor... 2 706 
Chileniſche -...... 361 84,211 


Anter ichtbeuticher Flagge Samen. non Deutfchen Häfen 9 Schiffe 
und gingen 5 folde nad Deutfchen Häfen ab. 

Bereits im vorjährigen Bericht wurbe auf die Junahme der Dampf- 
ſchifffahrtsverbindungen ‚mit Europa aufmerkfam gemacht und ift es in- 
Keeeffaut, die Entwickelung dieſes Verkehrs näher Ins Auge zu faffen. 

Don ber Parific Steam Navigation Eomparky wurden allmonatlich 
2 Dampffchiffe nach Liverpool, Montevideo, Rio de Taneiro, Lifjabon 
und Bordeaux anlaufertd, eypedirt und im wenigen Monaten werden 
biefe Egyeditionen alle 8 Tage ftattfinden. Dazu geſellt ſich allmonatlich 
ein Dampffhiff ber White Star Line zu Tiverppol mit derſelben Be 
ftimmung unb bitfelben Häfen anlaufend, enblich ift mit einem Dampfer 
der Kosmos. Geftllichaft zu Hamburg bie bisefte monatliche Verbindung 
mit Deutſchland eröffnet worden. Diefen Rinien werben fih im Laufe 
bes Jahres 1873 die Dampfer einer Belgifcdj - Conboner und einer 
Havre Geſellſchaft anſchließen, deren Schiffe im Bau begriffen find. 
Aller Biefer Dampfverliärsmittel ungeachtet, hat bie Verwendung von 


ber Bermanifchen Inſeln und -von’ Bolivien werben auch. ferner zur Ver⸗ 
ladung per Segelfchiff angeboten bleiben. 


Es M-unnrögtth; -gu "erwarten , daß Vie Yurchtraten -mter den ob» 


waltenden Verbätimiffen fi ehr günftig fielen Könnten, ‚immerhin aber 
haben fie ſich, mit ifeltenen Ausnahmen, auf einer foßhen Höhe erhalten, 
um ber. Rheberei einigen Verdienſt zu bieten. Nachſtehend folgen :bie 
Frachtraten per Tonne von 2240 Pfund Englifh Gewicht zu‘ Anfang 
und zu Ende 1872, fowie ber njebrigfte unb hoͤchſte Stand berfelben im 
Laufe. bes “Jahres, 


Frachten. 

I) nad) einem direktrn Hafen Nord⸗Europas:Pfdb. Ser + Dee, 
im Januar 1872 ......unucrennnnonnaunnenne u... 6. 
im Dezember 1872.....uuoneeoeneneunnenennonree F 15 — 
Stand nom Juni Ris_Ditober. amt tie. 2 — —. 
hochſter Stand im Januar ..................... — — 


1) Wegen d. Vorj. ſ. H. U. 1872 I. ©. 780. 





2) na ben Kaual für Orberd und einem Hafen Großbritanniens 
ober bed Kontinents zwifchen Havre und Hamburg: 
im Januar 1872......... 3Pfb. Stil. 5 Sh., 


im Dezember 1872 ......3 5, 5 , vu B Mer 10 Eh. 
niebrigfter Stanb vom Inni 

bi8 Dftoßee ....... .. 2 » 10 s.. 
hoͤchſter Stand im SJapnap, 

Febrnar und Dezember 3 , 5. „3 10 


Daß bie Herſtellung «einer birelten Doupffhifffahrtsperbinbung 
zwifhen Samburg unb biefes Hüfte bias hinauf vach Callao auf beu 


| Deutfchen Handel einen uortheilfaften Einfluß üben wixp, tft unbezweifelt. 


Zur Beförderung der Probukte Deutſcher Inbuftrie nad hier Hat e8 freilich 
bisher nicht an Gelegenheit gefehlt, aber manche Predulte biefer Küſte 
finden nunmehr bie ſchnelle unb fichere Befoͤrberung, welshe bisher nicht 
bargeboten war und fallen fomit Die beheutenben Extraleften fort, welche 
bei Verladung via Liverpool das Endreſultat ber Unterwehmumgen fchnä- 


| lexten und ſomit einer größeren Musbehnung bad Venlehaß hindernd in 


ben Weg traten. 

Die Bolleinaahme bes Iehien Jahres bat .6,955,9% Toll. ergeben. 

Die Totaleinnahme bes Staates war in 1870 41,387,781 Doll. 
und überſchreitet für 1872 deu Betrag nes LIND Dail 

Diefe Ungaben beihätigen ‚hen fleten Fortſchritt des Wohlſtandes 
biefer Republik. Zur FSoberung bed. Iwportgeſchäfts, welches all- 
jährlih an Bedeutung gewinnt, tragen ‚hie bereit ꝓachin erwähnten 
direlten Dampfihifffahrtsverbinhungen unendlich viel Bei, da dem Kauf- 


mannsſtande dadurch ‚Gelegenheit geboten ift, ohne großen Zeitverluft bie 


fohlenden Waaren in ben benöthigten Qualitäten beranzubringen unb 
ſolche gexrabe zuhen Jahrezeiten zum Zerlauf anzubieten, für melde lie 
beftimmt find. 

Der Gefammtbetrag aller Einfuhren in Chile belief ſich in 1871 
auf 26,641,880 Doll. Da bie Berechnung bes Werthes nicht nach ben 


-| wirfligen Marlipreifen ber Waaren, fonbern nach ben Taxen bed Soll 


Aaxifd Peſſhafft ift, Ip iſt bie obige Angabe nur annähernd richtig; ber 
wirffiche Werth dürfte einen größeren Betrag ergeben. 

Der ebenfalls nad den Yolltarifen berechnete Werth ber Ausfuhr 
ſtelt fih auf 31,981,693 Doll. für 1871. 

Trotz bes bedeutend „höheren Preifet von Kupfer fteht das Qeſauunt⸗ 
quamum ber Ausfuhr dieſes Metall. gegen -basjenige ber vorhergehen⸗ 
ben. “Jahre zurüd, ber Grund "Hiervon iſt theilt in ber zeitweilig gerin- 
geyen Ergiebigkeit ber verfdiebenen Bergmerke, theils "darin zu ſuchen, 
auf größeren Gewinn daſelbſt die Bergleute, befouders aus der NPrapinz 
Atacama, zur Auswanderung nach jenem neuen Felbe veranlaht hat. 
Zu Folge deſſen bat fih ein ſehr fühlbarer Mangel an Arbeits⸗ 
kraͤften eingeſtellt, ber als natürliche Folge eine Erhöhung bed Arbeits⸗ 


Jälohnes bedingt. Dieſer Umſtand hat nun ferner dazu beigetragen, bie 
"Arbeiten in manchen Gruben, vefonders folchen, die nur Erze von ge⸗ 


riugerem Gehalt ‚liefern, theils einzuſtellen, theils zu beſchraͤnken, 
ba die vermehrten Koſten der Ausbeute und die durch bie geſchrobesen 
Preiſe von Kohlen gleichzeitig vertheuerte Schmelzung nicht durch den 
höheren Werth bes Metalle in den Könfamlänbern ‚andgeglichen wird, 

"Die Rupfer-Uusfuhr aus Epile. und Bolivia belief ſich im Jahre 


1872 auf: Totalgewicht Feingewicht 
QDuint. Quint. 
Barren Kupfer een 686,28 686,228 
Regnlpb...urerunn:- 599,695 298,143 
Qupfererze......... 175,772 ‚38,512 
zufammen.. — 1022,8 


ESeit der Entdeckung der Silberminen von Caracoles (belegen in dem 
den Republiten Chile und Bolivia gemeinſchaftlich gehörenden Landſtriche) 
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bat die Unsfuhr vun Silbererzen beträchtlich zuginentmen und if es er⸗ 
freulich, zu benterfen, baß ben Deutfdyen Hättenwerken vermehrte Unf 
merkfantleit geſchenkt wird md größere Ouantitäten, als bieher, zum 
Vertkauf nad Orntſchland birigtrt werben, Die Dampfer ber Koſmos⸗ 
Cinie werden gut Förberung und Ausdehnung dieſes Haubels ganz be 
fonbers Beitragen. Kin #8 zu erfläten, weshalb Oeutſchland bisher nur in 
Meinem Naaße an ber Hudfahe parkizipiete, ift ed nothwendig, verftiebewe 
Umftände Ins Uuge zu Faffen, bie dieſed Verhältniß Berbeigeführt Haben. 
Als Hauptgrunb IM wohl der anzuflhren, daß bie Oentfchen Segelfchiffe 
im Allgemeinen niet bafür eingerichtet find, eine volle Ladung Erze ia 
zunehmen, bie ſpeziell Für ben Traudport von Erzen gebumten Englifchen 
Schiffe aber gegen Berfigelung nah Hamburg eingenommen find und 
nme in ganz Teltenen Fällen und dam zu fehr Hohen Frachten fi 
zu folder Abweichung won ihrer gemwöhnliden Weiferoute bequemen. 
In Folge dieſer Umftäube iſt das Geſchaft faſt ausſchließtiches Eigenthum 
ber Engliſchen Geſchäftehäuſer geworben, und wenn auch gelegentlich 
einzelue Portien Erze verſuchtweiſe via Liverpool wach Deutſchland 
dirigiit find, fo iſt das Reſultat durch bie bedeutenden Extraloßen ber 
Weiterbrforderung won Liverpool nach Sumburg ſtark beeinträchtigt wer- 
den und bat von Wicherholungen bee Senduugeh abgehalten. Jeht, ww 
bie Deutſchen Dampffchiffe eimen billigen Weg zur Beförberung bieten, 
wirb biefen Uebefftänben abgeholfen. 

Ueber ben Werth ber issfahr von Gilberzen Fünnen keine genauen 
Ungaben gemadyt werben, biefelbe iR im verfioffenen Jahre, befomber® 
von Untofogefla, von großer Bedeutung geweſen und wirb auch fm 
gegenwärtigen Jahre recht beträchtlich fein, wenngleich ein in Easacales 


in Errichtung begriffened Schmelpwerk einen großen Theil ber Eye ab⸗ 


forbiren unb bad Silber in Barren zum Berfandt tommen wird. Die 
Silbererze vom Caracoles werben von Autafagaſta, Mejillones de Bolivin 
und Toeopilla ausgefuͤhrt. 

Die Ausfuhr von Chile iR im Abnehmen, ba bie Silbergrubes in 
ber Provinz Atatama nicht mehr fo ergiebig find, als in ffrüheren 
Sabren. 

Die Salpetezausfußr von Iquiqque unb Bleihafen gefbaltste fi im 


Jahre 1872 folgenbermaßen: Gewicht in 

Befimmung: Quintals 
England Lenssusnonsunennen ou. 417,850 
Brawl. ....u-0ruroononcnocne 105,854 
Deutfhländ .....-.00r000. 0000er 230,917 
Holland ..... .. 16,540 
Spanien... ..: deosseoeresunuene 6,000 
Italien........................ 9,600 
für Orbers Norbsuropa ......- 3,193,602 

Vereiuigle Staaten ..ouccnccnen 
Kalifoenien .... -..--- —R 17,017 
Chile unb die KRäfte........00.. 8,409 
Antillen. .nesecsonsoncuneruren 29,567 
4,420,764 


Das Hefeh, wonach Salpeter hiufort ein Monopol ber Peruaniſchen 
Regierung werben fol, fol in wenigen Monaten In Kraft treten mid 
fteht zu befürchten, baß bie dadurch bebingte Einſchränkung ber Produ. 
tion ben Europaͤiſchen Korfumenten zum Nachtheil gereidyen wird, ba 
ber reis biefes für bie Caubwirthfchaft fo beliebten Düngmittels An 
Folge beffen Höher fein wirb, als bisher. Don Bolivianiſchem Sälpeter 
find ab Antofagafta tn 1372 180,000 Quintals Span. Gewicht-zur Aus- 
fußr gebracht worden. 

Die Ausfuhr von Welpen nimmt ihren ungeflörten Fortgang und 
nach Abzug ber für ben Konfam biefed Landes und der Nachbarrepubliken 
benöthigten Dxantitäten findet ber Ueberſchuß ber Ernte nach wie vor 
feinen Weg nad) ben Europäifchen, hauptſächlich Englifchen Märkten. Der 


Ertrag ber neuen Ernte if im Allgemeinen ein günftiger unb bie erziel⸗ 
ten und ferner in Ausficht fichenben hoben reife Löunen nur bayı bei⸗ 
tragen, bie vermehrte Aufmertfamleit ber Gutsbeſtzer auf bie guie Baar 
beitung bes Bodens zu leiten und fomit alljährlich die Ausſaat und Ernte 
za vergrößern. Ueber ben Betrag ber Unsfuhe von Weigen nad Exropa 
ift feine genaue Angabe zu erlangen, biejenige im Laufe bed “Jahres 1872 
wid auf ca. 1,000,000 Fauegas geſchaͤtzt (gleich circa 1} Millionen Centner 
Zollgewicht). 

a Deuiſchland iſt der Chileniſche Weizen als von zu hartem Kora 
nicht beliebt, waͤhrend derſelbe in Englanb und Frankreich beifällig auf⸗ 
genbmmen wirb. 

Gerſte wird nur gang ausnahmsweiſe nach Europa ausgeführt; ber 
Ertrag ber Ernte genügt faum, um bie Bebärfnifie biefed Landes nub 
der Nachbarſtaaten zu befriedigen, unb finb 3 B. in biefem Jahre mehrere 
Yadungen von San⸗Francisco nad ben Häfen von Peru gebracht wor⸗ 
ben, um bem dort fählberen Mangel abzubelfen. 

Die Kultur von Leinfamen iſt in Zunahme ‚begriffen, aber im Allge⸗ 
meinen zieht man biefenige von Weizen unb Berße vor. 

Die Honigernte Hat auch im legten “jahre dein beſonders günftiges 
Refultat ergeben; eine bereits im vorhergehenden Jahre bemerkte ſtrauk⸗ 
Heit unter den Bienen bat fih auch im werfldfinen Jahre gezeigt und 
fo den Ertrag ber Ernte gefihmälert. Auch mag in manden Füllen bie 
Sudt nad) fofortigem Gewinn bazu beigetragen haben, bie Araufheit zu 
fördern, dba man nicht genügend Honig in ben Koͤrben ließ, um bie Bie- 
wen burchgumintere. 

In Folge ber fi ſtets mehrenden Anzahl ber im Lanbe angelegten 
Gerbereien verliert Die Ausfuhr roher Ochſen⸗ und Kuhhäute von Jahr 
zu Jahr an Bebsuiung, Das bei weitem größere Duaniun aller im Laube 
gewonnenen, fei 8 troden- oder naßgefalzenen SHänte findet feinen Weg 
nad frankreich, bie übrigen Länder partjjipiren an der Ausfuhr in fehr 
befcheidewen Naaßſtabe. Dagegen wirb gegerbtes Ueber vorzugeweife nad) 
Deutſchland verfanbt und ift es anzunehmen, daß tiefer Handel in Folge 
der direkten ferner an Ausbehnung 
gewinnen wird, Da bie Gerbereien mehr Häute verarbeiten können, als 
in Ehile felbft anzuſchaffen find, fo hat man bereits angefangen, Häute 
von Peru unb von Montevideo in naßgeſalzenem Zuſtande zu bagiehen. 

Der Kours ift im Jahre 1872 größeren Schwankungen unterworfen 
gewefen, als in ben wnthergehenben Jahren. Die an diefem Markt norm- 
gebenbe Tonboner Reurbnotirung varlixte von 45% Pe. bis 47% Dee. 
per Doll. für YO Tage Sicht Wechſel, für die wächften Monate fieht «ine 
fernere für Traffanten gürflige Yenberung ber zu Stchluß des Jahres 
beftehenden Rate von 45& Pe. per Doll. vevor. 


Mexiko. 
Jahresbericht bed. Konſulats zu Tampico für 1872.') 

In Bolge ber im Innern biefes Landes finttgehabten politifchen 
Unruben, welche erſt gegen Auguſt vorigen Jahres unterbrüdt werben 
tonnten, bat ber Hiefige Handel mit vielen Schwierigkeiten zu kämpfen 
gehabt, aus welchem Grunde aud) fein Auffhwung im Geſchaͤfte flatt- 
gefunden bat. 

Dre Werth der Waarmdiufihren während des nerfloffenen Jahres 
beträgt ca. 1145 Meg. Doll. und 'ber ber Ausfuhr von Kontanten und 
Drobutten ca. 1600 Meg. Doll. weniger, als im Vorjahre, welche be 
veutende Abnahme theiis oben erwähnten Umflante umd theils bem an 


der Norbgrenze getriebenen Sthuinggelhaubel zuzuſchreiben ift. 





1) Wegen des Vorjahres ſ. Hand. Mrıh. 1872 1. 6. 877. 
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Bon ben bier eingeführten Leinen, Wollen und Baumwollenwanren 
war ber größte Theil Englifches und wenige ranzöfifhes und Norb- 
ameritanifches Fabrikat. Andere bier eingeführte Waaren, ald Papier, 
Stahl, Weine, Liqueure, Del, Fiſch in Del, getrocknete und eingefehte 
Früchte u. f. w. von Franfreih, Spanien und “Italien; Blech, Stahl, 
Metall, Eifen, Kurz- und Leberwaaren, Farben, Nägel, Steinzgeug, Por- 
zellan, Glaswaaren, Papier, Weine, Liqueure, Effig, Bier, Stearinkergen, 
Fiſche, Schinfen, Gewürze, leere Demijohns 2c. von Deutjchland und 
Frankreich; Bier, Eifen, Steinzeug, Werk und Blechgeräthe, fowie Eifen- 
waaren von England; Eßwaaren, Kalao, Gewürze, Droguen, farben, 
Strogpapier, Petroleum, Lampen, Möbel, Nägel, Ackergeräthe, Bauholz, 
Breiter und Dadfchinbeln von den Vereinigten Staaten von Norbamerifa; 
ſchließlich kamen von Mexilaniſchen Häfen des Golf! Mehl, Kaffee, Kakao, 
Reis, Inder, Salz, Eigarren, Tabak, Matten und orbinaire Baum- 
wollenzenge. 

Der Deutfhe Handel bat au ber ‚hiefigen Einfuhr birelt wieber 
einen befchräntten Antheil genommen. 

Bon Wollen». und Baumwollenwaaren Deutihen Fabrikats, aus 
Umfchlagetüchern, Drellen, Band und Strumpfwaaren beſtehend, ift we- 
niger eingeführt worben, als im Vorjahre. 

An Folge bes am 1. Juli 1872 in Kraft getretenen neuen Tarifß 
ift der Einfuhrzoß auf Waaren ca. 3 bis 8 pEt. erhöht und ber Aus⸗ 
fuhrzoll auf Silber 3 pCt. erniedrigt mworben. 


Ueberfiht ber in 1372 im Hafen von Tampico angelom- 
menen unb abgegangenen Schiffe, nebft dem Werthe ber 
Ladungen. 













AUngelommen. Abgegangen. 






Nationen. Werth) ber Kontanten 
Zahl. Tone. | Ladungen. Pahl. Tons. |u. Produkte. 
Doll. Doll. 













Norbamerilanifche 
Krieggbampfr | 1 | — — 
Engliſche 2| — — 

» PDadefdiffel 1| — 1,115,834 
Franzoͤſiſche > 21 — 22,000 
Spanifche > 4 — 14,500 
Mexitanifhe , 5) — 12,000 

» SRanffahrer | 30 | 3,353 ‚850 
Amerilanifhe „ 18 | 2,446 117,200 
Deutſche 3 403 17,500 
Engliſche > 10 | 1,799 61,500 
Franzoſiſche „ 8 | 2,118 57,700 
Spanijche » 2 230 8,000 
Italieniſche z — — — 
Holländifhe , l 1 18,000 





109 | 10,509 844,000 ſiii 10/698] 1,690,448 


Sandelöbericht des Ronfulats in Guadalajara 
für 1872, 


Guabalajara, bie Hauptflabt bes außgebehnten Staates „alisco*, 
liegt unteg dem 20° 41° 10% nörbl. Breite und 40 15° 40% weftl. 
Länge, nad) dem Meridian der Stabt Megico, an bem linken Ufer bes 
Rio Grande be Tololottan ober Terma (nachdem berfelbe den See von 


Ehapala durchkreuzt Bat und gen Norben laufend bem weſtlichen Abhang 
ber Sierra mabre zugewenbet feinen Weg nad bem Stillen Weltmeer 
nimmt, um nördbli von San Blas in benfelben zu münden) auf einer 
Hochebene, 1560 Meter über dem Meeresfpiegel, in bem 6 Legnas lan- 
gen (Weft und Oft) und 3 Leguas breiten (Nord und Süd) Thale von 
Alemajac. Ungefähr im Mittelpunkt biefes anmuthigen, gefunden und 
nur an ber Norbfeite etwas bürren Thales, beffen Boben aus vulkaniſch 
verbraunter Erbe befteht, auf dem ſich im Laufe der Zeit eine vegetabi⸗ 
liſche Erbbede gelagert hat, erftredt fi bie weitläufig und regelmäßig 
gebaute Stadt, durchſchnitten von bem Fluſſe San Juan be Dios, unter 
einem berrlihen Klima, mit einer Durdfcnittötemperatur von 16 
Reaumur unb einer Einwohnerzabl, Die auf 80,000 Seelen geihätt wird 
and bildet, umgeben von Flecken, Dörfern, Haciendas und Fabrikanlagen/ 
als Sig ber Regierung bed Staates, einen nicht unwichtigen Knoten⸗ 
puntt für fommerzielles, landwirthſchaftliches, politifches und Literarifches 
Intereſſe. 


Der Verkehr mit über die Häfen von Manzanillo, San Blas, ſo⸗ 
wie auch über Tampico, beſonders aber von ber Hauptflabt Mexico an» 
geführten auslänbifhen Handeldartikeln if ein ziemlich lebhafter und 
fann man ben Umfah ber Stabt in fremben “Importen für fi unb für 
einen Bezirt von 15 bis 20 Leguad im Umkreis auf ca. 2 Millionen 
Mezilanifcher Silber⸗Dollars anfhlagen. Die Einfuhr in Europäifchen 
und Norbamerilanifhen Hanbelsartiteln befteht aus leinenen, baumwel⸗ 
(men und jeibenen Stoffen, Weinen, Branntwein, Liqueuren, Robeifen, 
Stahl, Quedfilber, Metall und Glaſswaaren, Onincaillerie, Apotheker⸗ 
waaren,. Mafchinerie für bie beitehenben Papier» unb grey Domeflich- 
Fabriken, chemiſchen und pbnfifalifchen Apparaten, Büchern, Papier 
waaren, Nähmafchinen, Kurzwaaren aller Urt, Mode unb Luzus- 
waaren, wovon bie verſchiedenen Länder Europas in bem weiter unten 
bezeichneten Verhältniß Theil nehmen. Der Handel mit Aſien ift, einige 
Ebinefifhe Spielereien abgerechnet, fo gut wie null und hörte auf, feit- 
bem bie billigeren und mobernen Franzoſiſchen Seibenwanren bie Chine⸗ 
fifden verbrängten, anbere Ehinefiihe Waaren nah und nach außer Ge⸗ 
brauch famen, ber Thee von ben Europäiſchen Entrepots eingeführt und 
bie Megicanifhe Seibe ber Ehinefifchen vorgezogen wurbe. 

Nicht minder wichtig iſt Guabalajara als Stapelplak einer viel 
fahen Landesinbuftrie, bie ihre vorteilhaft befannten Produkte weithin 
und namentlich nad den Staaten bes Norbens und Weftend verfenbet. 
Diefelben find für die erfien Bebürfniffe ber einheimifchen Bevölkerung 
berechnet und verfertigt man Rebozos (baumwollene, ausnahmsweiſe auch 
feidene, länglihe Shawls, von ben Frauen getragen, wenn auch ſchon 
vielfach verbrängt durch die Deutſchen Merino « Shawls), Zarapes und 
Frazadas (wollene Deden, bie fieten Begleiter bes Megicaners zu Pferde, 
fowie bed geringen Mannes zu Fuß), Lederarbeit aller Art, wie Schuß 
wert, Sättel, Pferbegefchirr, Peitfchen ıc.; Sporen, Thonwaaren (bie 
Topfwaaren von bem benadhbarten Dorfe Jonala gehen in bie entfernte 
ften Theile des Landes), grey Domeftich, gefärbte ordinaire Baumwollen- 
floffe, Twift, Papier, Seife, Spielfahen, fertige Kleider, Hüte aller Art, 
Ehokolabe, Süßigkeiten, Wachsarbeit, Golb⸗ und Silberwerk, Borten xc., 
in all dieſen Faͤchern das Vollfommenfte, was bie Landes nduſtrie zu 
liefern im Stanbe iſt. 

Die durchſchnittlichen jährlichen Importe frembder Waaren von ca. 
2 Mil. Dollars in Ouabalajara vertheilen ſich mit Bezug auf ihre Her⸗ 
funft wie folgt: 

Importe von Mexico über ben Hafen von 


Vera⸗Cruz eingeführt ................. 1,000,000 Doll., 
Importe von Colima über Manganillo...... 750000, 

» Tepie über Mazatlan und 

San Blas ..... Senannunsnene Lernen 40000 „ 
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Von biefen Waaren find Britifchen Urfprungs ca...... 60 pCt., 
Gramgöfifgen 5» nee 12} , 
Deutſchen ..... 18 „, 
von Norbamerifa, Spanien, Schweiz, Belgien, Defterreid), 
Italien und anderen Ländern .................... nun 10 „, 
100 pEt, 


In Wollenwaaren liefert Großbritannien Teppidge, Fußdecken, 
Alparcad, Bayetas, Flanelle, ordinaire Mouffeline, Bande (ScarfB), 
Cafimir, Italian Cloth (mollenes Satin für Schuhe), Damaſt und Ea- 
melota; Deutfchlanb Caſimir in geringen Oualitäten, Satin, Tuche, Be- 
faßartifel, Stickwolle, Deden, billige halbwollene Kleiterfioffe, Shawls 
unb jegliche Imitation thenerer Britifcher und iranzdlifher Fabrikate; 
Frankreich bie feinften fhwarzen Tuche, bie beften Cafimire, Mouſſeline, 
Shawls und Eonfeltionixte ſtleidungsſtücke. 


An baummollenen Waaren behauptet Großbritannien wie immer 
den erſten Rang in faft allen weißen und gebrudten Waaren, bie das 
eigentliche Oros ber “Importe auſsmachen, indem ber Deutſche Fabrikant 
in paffenber Appretur und Aufmachung feiner Waare, bie ben geringeren 
Qualitäten das Anſehen ber feineren verleihen fol, fowie in ber Ser- 
fielung lebhafter und chemiſch Haltdiner Farben ben Briten merklich 
nachſteht. England extellirt in Prints, printed Musiins, Calicots gerin- 
gerer Sorten, white Shirtings, emboſſed, ſtripeb and printed Shirtings, 
thread, printed handkfs, Eroybons, white, dyed, printeb, fancy Drills, 
Ginghams, white Jaconets, boot Muslins, turfy reb Eambricd, Mole 
fins; Quiftings, Lawns, Velvets, white Jaconet handkfé, printeb Aprons, 
Underſhirts, Strumpfwaaren ıc., während Deutſchland mit Strumpf⸗ 
und Bandwaaren, Frangen, Unterhemden, Stickereien und rothem Twiſt 
mit Vortheil auftritt, Frankreich dagegen in allen feinen und geſchmack⸗ 
vollen Druck- und weißen Waaren entſchieben ben Vorrang behauptet. 
Da die weißen Waaren, feine Indianas und Mouffeline im Elſaß ange 
fertigt werben, fo werben biefe hochgefchäßten nbuftrie- Ergeugniffe von 
nun an unter bie Deutfchen zu rangiren fein. 

Leinen. Auch in biefer Brande übertrifft Großbritannien durch 
billiges und feines Gewebe, fowie burd) in® Auge ftechende, gefällige 
Waare und elegante Aufmachung die Deutfche Induſtrie fo entfchieben, 
baß von ber früheren fo bedeutenden Importation Deutfcher Platillas, 
Creas, Eftopillas, Bretannas und Liſtadoes ſchon feit vielen Jahren nicht 
mehr bie Mebe gewefen if. Alle biefe Artikel, fowie Ruffia bleached 
Shirtings, Drelle, feine Hemd⸗ und Bettleinen, Battift, Taſchentücher ıc. 
liefert heutzutage Irland in größter Vollkommenheit, und Deutfchland 
vieleicht nur Eoutild, Dsnabrudd, oder einige feine folide Artikel, wie 
Bielefelder Hemdleinen, Drelle und Damafte, bie ſich wenig für biefen 
Markt eignen, fowie überhaupt ber Verbraud von Leinwand immer 
mehr abnimmt und durch billigere baumwollene Waare erfegt wird. 
Frankreich ezcellirt durch verſchiedene Sorten feiner Tiſch-/ Bett- und 
Hembleinen, Battifttücher, Stickereien und konfektionirter Waare. 

In Seidenwaaren liefert England gedruckte Schnupftücher 
(India Corahs), ſowie printed Cambries do. (Pongees) und BanbB, 
Frankreich dagegen in erfier Linie alle feineren Kleiderſtoffe, in Gros, 
Satin, Gaze, Shawls, Bändern, Sammet, Sonnenfhirmen, Welten, Kra⸗ 
vatten und konfektionirter Waare, an beren Seite das Deutſche Fabrikat 
in Gefchmad und Qualität noch zurädfieht, obgleich es anfängt, eben⸗ 
bürtig zu konkurriren und fi) einige Aufmerkſamkeit zu erwerben. 

In Metall, geoben nud feinen Kurpwaaren aller Art behauptri 
England wiederum ben erſten Platz und außer ben unzähligen Artileln 
ber Birmingham + Inbufirie liefert es Steingut, Maſchinerien, Roheiſen, 
feinen Stahl, Blech ꝛec. Ebenſe vortheilhaft präfemtirt ſich bie Darifer 
Induſtrie mit ihren zahlreichen Luxus⸗ und Mobe-Urtilein und ihren 
Kurzwaaren in Leber, Glas, Papier, Porzellan, Metall und Duin 
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cailleriewaaren aller Urt, fowie auch chemiſchen Produkten, Apotheker⸗ 


‚wsaren, Hafen. und Kaninchenhaar, Hüten, künſtlichen Blumen ıc. 


Mit Eß⸗ und Trintwaaren, wie feinen und Cargaifon-Weinen, 
Cognac; Wöfgnih, Wermuth, fonfersirten Tifd> und Bleifälpeifen, Irüd- 
ten und Sarbinen tritt Frankreich voran, fowie Spanien mit ungefähre 
benfelben Artikeln, Branntwein, Del, feinen Waaren, Mandeln, Rofinen ıc., 
ferner mit dem zum Gutmachen ber Eilbererze wnentbehrlichen Quedfilber. 
England liefert präparirte Weine. 

Die immer wichtiger werbende Norbamerilanifche Induſtrie zeichnete 
fich aus mit Waffen, Adergerätbfihaften, Mobilien, Pianos, Naͤhmaſchi⸗ 
nen, Mafchinerien aller Urt für die Fabriken von grey Domeftich und 
Papier, Gummi- ober Kantſchuckwaaren, Schuhwichſe, eifernen Schuß 
nägeln ıc. Defterreih lieferte Mobilien, Perimutterinöpfe und Onin- 
cailleriewaaren, Belgien elle, Fenſterglas, Schubnägel, Drahtſtifte ze. 
italien Genuefifches Papier, Mailänbifgen Stahl und Venetianiſche 
Glasperlen, bie Schweiz feibene Bemebe von Zürich, fowie baummwollene 
Gewebe für Garbinen unb Unterröde 

So wäre benn anzunehmen, bag für Deutſchland kaum ein eigenes 
Feld übrig bliebe, ba aber bie Deutfche Induſtrie rühmlichft bemüht ift, 
Binter feiner anberen zurädgubleiben und in ihren Bemähungen in bem 
tramsatlantifchen Märkten ebenbürtig aufzutreten eifrigft unterflügt wirb 
von ben Deutſchen Kaufleuten, die überall anzutreffen find und namentlich 
in ben Hispano- Umerilanifen Republiten ben fremben Handel größten» 
theils an fich gebracht haben und foldiem mit ben Exzeugniffen aller 
Bänder nachgeben, während ber Brite umb ber Franzoſe ih nur mit 
bem Export ſeines eigenen Landeserzeugniſſes zu befofien pflegt, fo kann 
auch an. ber WeRläfte von Deutfchen Waaren eine bebeutende Einfuhr 
nicht außbleiben, Die eingeführten Artikel find folgende: Tuche, Eafl- 
mire, Txicotd, Satins, Stickwolle, wollene Shawls, Flanelle, Merino, halb⸗ 
wollene Kleiderſtoffe, Cachemirs, Velourd, Schuhſtofſe, Bettbecken, Bucke⸗ 
find, Krinolinen, Pigue, Pullilate und imitation⸗ſeidene Taſchentücher, 
Frangen, Band⸗ und Strumpfwaaren, Unterhemden, Tricots, Eoutils, 
Naͤhgarn, halbwollene Damafte, Cotonnuden, Hutbanb, Wagen⸗Coteline, 
Paletotſtoffe, Schirme, Sammet, Nahmaſchinen, Spielſachen, Mobilien, 
grobe Eiſen⸗ unb Quincailleriewaaren, Stahl, Feuer⸗ und blanke Waffen, 
Steingut, Papier, Stearinlichte, Glaswaaren, Pianes, Portefeuillewaaren, 
Branutwein, Liqueurs, Lagerbier, präparirte und konſervirte Eßwaaren, 
Kolniſches Waſſer, Eomtoiz- Utenfilien, Apothekerwaaren, Farbewaaren, 
Chemilalien ⁊c. 

Die: Unterſtutzung ſeitens ber unternehmenden, beharrlichen und in» 
telligenien Deutſchen Kaufleute iſt für bie Deutſche Induſtrie um fo 
wichtiger, als ihre ſaͤmmtlichen Exzeugniffe keine eigentliche Nothwendig⸗ 
keit für Mexieo auſsmachen, ba andere Laͤnder fie ebenfalls liefern, wäh» 
send ber Mezifaner viele Englifihe, Franzoͤſiſche und felbft Amerikaniſche 
AUrtikel nicht entbehren kaun. Der Deutfche Kaufmann findet feinerfeits 
eine unſchätzbare Unterſtühgung in ber trefflihen Deutſchen Handels 
marine, ber vor ber Britifchen und Franzoͤſiſchen entfchleben ber Vorrang 
zuſteht. Nur wenn durch Kriegszuftkände bazu: gezwungen, wirb ber 
Deutſche Exporteur für feine Waare ein frembes Fahrzeug auffuchen 
(und baua wohl am liebften ein ſtammrerwandtes Skandinaviſches), mäß- 
venb Briten, Franzoſen und Spanier ſich nit felten ber Deutfchen 
Flagge bedienen. Die Disziplin, ber Orbaungsfine und bie punktliche 
Wahrnehmung ber ihm anvertraunten SIntereffen zeichnen den Deutſchen 
Schiffer rühmlichft aus, auch find die Schiffe in ber Regel gute Segler 
und liefern felten mit Seebefhäbigung. 

Der Deutfhe Fabrikant macht es ſich vorzugäweife zur Aufgabe, 
feine Waare möglichſt billig herzuftellen, wie e8 Die befcheidenen Anfor- 
berungen einer genügfamen Mitteltlaffe ber einheimiſchen Bevölkerung 
ohne Zweifel erbeifchen, während Briten und Franzoſen in richtiger 
Wörbigung Anforderungen bes Markts ſtets dahin trachten, nit nur 
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der Reellität, fondern aud) dem Geſchmack und gewiflen Aeußerlichkeiten 
Nechnung zu tragen, auf die ber Sübländer einen fo entſchiedenen Werth 
legt. Man kam beshalb dem Deutſchen Fabrikanten, infoweit es fi 
um den Export nad; biefen Ländern Banbelt, nicht genugfam anempfehlen, 
fih einer gefäligen Aufmachung gu befleigigen, um das Gebiegene feiner 
Erzengniffe möglihft Hervorzuheben, fowie aud bie forgfältigfte Ver⸗ 
packung in Anwendung zu bringen, nm auf Lanbitraßen, bie von ſolchen 
nichts ald den Namen haben, ben unbefchabeten Transport auf Maul- 
tbieren zu ermöglichen, endlich aber ber größten Reellität im Ausfall von 
Qualitäten, Quantität und Ausführung nachzuſtreben, ſowie fidy ber Ein- 
beit des Maaßes zu bedienen, welche ja, Gottlob, fon mehr und mehr 
beobachtet wird. Nur auf biefe Weife wirb man ben biefigen mit ber 
Zeit bie bee Benehmen können, baß Alles, was »aleman« ift, nothwen- 
digerwelfe geringer als Englifche ober Franzöſiſche Waare fein muß. 

Die Retouren, welche Mexico ald Gegenſatz für bie bezogenen Waa⸗ 
ren ben Auslanbe zu bieten im Stande ift, beftehen an ber Weftlüfte in 
gemünztem Silber und Erzen, bie behufs Gutmachung nad Deutfchland 
geben, ungereinigtem Zucker (moscavaden), Indigo, Häuten, Saflapa- 
rilla, Summi, Tabak und Eognitos, auch wirb viel Robfilber per Eontre- 
Bande ausgeführt, nicht nur um ben Hohen Ausfuhrzoll zu umgeben, 
fonbern ſchon weil der Transport bes Silber von ben ber Küſte nahe 
gelegenen Minenbiftritten nad ber Münze won Guabalajara mit großen 
Koften und noch größerem Nifico verbunden ift, weshalb ber Mineur 
am Liebften fein Silber am Platze felbft an ben Spekulanten verkauft, 
bem es nicht [wer wirb, an ber ausgedehnten unb wenig bevoͤlkerten 
Küfte Damit feinen Weg außer Landes zu finden. 

Der Brafilholgbaum ift in Folge maſſenhaften Abtriebes ſchon felten 
geworben. Bon hier geben jährlih 3 Konvois (Konduktas) nad Colima 
ab, jebe durchſchnittlich mit 400,000 Doll. Nicht unerheblich ift bie 
Ausfuhr von bier in induftriellen und landwirthſchaftlichen Probuften 
nach Hacatecad, Durango, Ebihnatma, Sinaloa und Sonora, womit ber 
Staat Jalisco einen großen Theil ſeiner Importe bed. 

Die Münze von Guabalajara prägte in bem fistaliſchen Jahre vom 
1. Juli 1871 bis zum 30. Juni 1872 


in Silbermüngen ....--oronconosnereonncnen . 642,566 Doll, 

in Golbmüngen ............... ...... ...... . 9,650 >» 

in Kupfermũnzen............... ....... 675 >» 
snfammen..... 052801 Sol — 


Sin ben erften Tagen des Monats Dezember wirb anjäprtid in dem 
35 Leguas norböftlih von Hier gelegenen Stäbthen San Juan be los 
Lagos eine Meſſe abgehalten, bie zur Zeit ber Spanifchen Kolonialherr- 
ſchaft von ber größten Wichtigkeit und eine Nothwenbigfeit für das Land 
war, um ben Sanbeltreibenben einen Eentralpuntt zum Uustaufch ihrer 
Waaren anzuweifen, zu einer Zeit, wo Vera⸗Cruz ber einzige Hafen war, 
ber das weite Lanb fpärlid mit Europäifhen Einfuhren verſah, während 
die Eompannia be Filipinas jährlih eine Labung Oſtindiſcher und Aſia⸗ 
tifher Waaren nad Acapulco ſandte. Nachdem aber eine Menge Häfen 
au beiden Meeren bem fremben Handel eröffnet worben, fonnte bie 
Wichtigkeit ber Mefje von San Juan nit mehr biefelbe bleiben, und 
fo ift fie, fobalb fie mit Hinblid auf ben oft geftörten Ruheſtand fiber 
Saupt abgehalten werben konnte, ſchon längft zu einer Art von Jahr⸗ 
markt berabgefunten, ber kaum mehr als ein lokales Intereſſe erregt. 
Die in biefem Monat fattgefundene Meffe wurbe als eine befonbers 
debhafte und viel beſuchte angepriefen. 


Mittheilungen. 


Tilfit, 11. Juli. Das Getreibegefhäft bewegte fi) im verfloffenen 
Monat innerhalb fehr enger Grenzen. 

Bon Weizen wurben bie geringen Zufuhren guter Qualität zu Preis 
fen von 110 bis 115 Sgr. pro 85 Pfund von ben Biefigen Mühlen 
fortgefauft, da folche aber den Bebarf nicht beften, mußten von Stallu- 
pönen, Inſterburg, Allenburg und Königsberg Beziehtsagen gemacht wer- 
ben, bie auf 115 bis 120 Sgr. franco bier zu fliehen famen. Ordinaire 
Ruſſiſche Sorten wurben mit 85 bis 90 Ser. pro 85 Pfund bezahlt. 

Der am Unfange bed Monats lebhafte Begehr für ſchweren inlän⸗ 
bifhen Roggen trieb bie Preife für feine Waare vom 60 bis auf 70 Sur. 
pro 80 Pfund in die Höhe, wogegen feinförniger Ruſſiſcher reichlih 10 
bis 15 Sgr. billiger war. Gegen Schluß bed Monats trat eine flauere 
Stimmung ein, in Folge deren ſchwerer Roggen bis auf 65 Sgr., leich- 
terer bi8 auf 60 Ser. und Ruſſiſcher bis auf 50 und 52% Sgr. pro BO 
Pfund Herunterging. 

Die geringen Yufuhren von Braugerfte wurben mit 55 bis 60 Sgr. 
pro 70 Pfund bezahlt, während Futtergerſte hauptſächlich in Ruſſiſcher 
Waare 444 bis 47% Sgr. holte. 

Hafer, nur in geringen Quantitäten angeboten, bebang 30 bis 
31% Sgr. pro 50 Pfund, ganz ſchwere Waare 34 & 36 Ser. 

In Rundgetreide fanden feine Umſätze ftatt, ebenfo auch in Teinfaat. 

Sämereien famen gar nicht au ben Mari, 

In Betreff des Flachsgeſchäftes läßt fih wie alljährlih für den 
Monat Juni nur fagen, baß bie Saifon als beendet zu betrachten ift, 
wofür bie unbebeutenden Verlabungen von höchſtens 400 Etr. Flachs und 
Heede ſprechen. 

An die Beſtände tritt noch keine ausreichend limitirte Frage heran, 
während in Folge bed leiter noch ſehr verkümmerten Standes ber Lein⸗ 
felder die Stimmung für Ruſſiſchen Flachs feſter iſt. 

Im Holzgeſchäft blieb eine abwartende Haltung vorherrſchend und 
wurde von der friſchen Abkunft für den hieſigen Platz nur wenig ge 
kauft. Einzelne für Memeler und Königäberger Rechnung bier gemachten 
Abſchlüſſe erſchweren das Geſchaͤft ungemein, die Eiguer wollen feloft für 
geringere Qualität biefelben oder noch höhere Preife erzielen, wogegen 
Käufer fi fträuben. Bezahlt wurben für Fichten 1300 bis 1400 Fl., 
für Tannen 1250 bis 1450 SL pro Schod von 378 Faden. Der Ber 
kauf geſchnittener Hölzer kaun etwa 25,000 Thlr. betragen haben. 

Im Laufe des Monats trafen von Königsberg per Dampfer circa 
40,000 Liter Spiritus und von Mafuren per Bahn circa 30,000 Liter 
ein. Die Preife festen mit 19% Ile. pro 10,000 pEt. excl. Haß ein, 
gingen dann fucceffive bis auf 21 bis 21% Thlr. in die Höhe, um gegen 
Schluß des Monats wieber bid auf 20% Thlr. zu weichen. Bon ben 
umliegenden Brennereien iſt nichts geliefert worben. 


- Slogan, 9. Juli. Die Hiefigen Wollhändler und Tuchfabrilanten 
haben auf ben ftattgehabten Wollmärkten recht anfehnliche Einkäufe ge 
macht, wozu fie burd die anfcheinend billigen Wollpreife ermuntert 
worben find. Die im Monat Mai umb früher gemadten Borkäufe 
gelang es ihnen zu vorjäßtigen Preifen und no etwas darunter abzu- 
ſchließen und beim Beginn der Wollmärkte, bie in Schlefien ihren Anfang 
nehmen, wurden bie Einfaufe mehrere Thaler unter bem vorjährigen 
Dreife ausgeführt. Auf ben fpäteren Wollmärkten, in Breslau, Dofen, 
Stettin und Berlin, mußten fie zwar einige Thaler mehr anlegen, doch 
bielten fie e8 immer noch für geraten, ihre Einfäufe fortzufegen, in ber 
Meinung, daß bei fo mäßigen Preifen und bei ber gegenwärtig fehlenden 
Konkurrenz ber Kolonialwolle ihnen ein Berluft nicht erwachſen könne. 

Freilich müffen fie nun auf ein längered Lagern ihrer Wollen vor- 
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bereitet fein, ba ber Abſatz und bie Verarbeitung berfelben nur langſam 
fortfchreiten; bie Tuchfabrilanten können nur mäßig arbeiten weil bie 
feit ber Leipziger Oftermeffe ftattgehabte Flauheit in ber Tuchbranche 
nod immer anbauert unb bei ber vorhandenen Ueberprobuftion und 
bem geringen Abfak nad) dem Auslande keine Uusfiht anf ein balbiges 
Eintreten regerer Tätigkeit vorhanden ift. Hoffentlich wird ihnen aber 
bie Frankfurt a. b. ©. SIalimeffe zu Hälfe kommen, bie bie Haupt⸗Tuch⸗ 
meſſe für bie Einkäufer aus ben öſtlichen Provinzen if, bie fidy bier 
für ben Herbft- und Winterbebarf verforgen. 

Mehrere Fabrikationszweige uufered Bezirke, wie Zuder-, Etärke- unb 
Delfabrilen, ruhen in ber jehigen “Jahreszeit, doch ift von allen Fabrikaten 
noch ziemliches Lager vorhanden, das bie “Inhaber zurädhalten in Er- 
wartung befierer Preife, ba vor ber nädften Ernte noch Bebarf bafür 
fein fol. So hoffen ſelbſt die Delfebrifen, trog der bier und in Uugarn 
fehr gänftig ausgefallenen Rapsernte, auf beffere Delpreife, weil ber 
feltene Fall eingetreten ift, baß Del nad England rentirt, bad wegen 
mangelnder Kalkuttaſaat feinen Bedarf aus anderen Ländern beziehen muß. 

Die Garnfabrifation geht ziemlich gut bei angemeflenen Preifen und 
bie Hüttenwerfe, bie hohe Preife erzielen, find vollauf beſchaͤftigt. 

Der Stand ber Feldfrüchte iſt in unferm ganzen Bezirk ein durchaus 
gänftiger unb unfere Landwirthe würben ber bald beginnenden Ernte mit 
noch größerer Freude enigegenfchen, wenn es ihnen nicht an Urbeitd- 
träften fehlte. In der Ausſicht auf biefe gute Ernte finb bie Getreibe- 
preife aud) bereits anfehnlich gefallen, infoweit überhaupt von Geſchäften 
in dieſem Artikel die Mebe fein kann, der felt mehreren Wochen äußerft 
wenig gehandelt worben ift. 


Danzig, 9. Juli. Die Witterung während bes verfloffenen Monats 
war ber Jahredzeit angemeffen. Nah ſtarkem anhaltenden Regen zu 
Unfang bes Monats wurde es warm und bie Begetation machte in folge 
beffen fo ſchnelle ortfchritte, daß bie früheren Klagen über ben ſchlechten 
Stand ber Felber meiftend verftummt find und eine gute Ernte erwartet 
wird. Im Getreibegefhäft mußte es ſtill bleiben, ba bie äußerſt gerin- 
gen Zufuhren zur Belebung bed Geſchäfts feine Beranlaffung gaben und 
das Ausland bie hieſigen Offerten unberüdfichtigt lie. Nur bie Kon- 
fumtion unb bie Nachfrage für Deutſchland beftimmten bie Preife, welche 
fi) den ganzen Monat hindurch behaupteten und zum Theil Höher gingen. 

Es wurden an ber hieſigen Börfe im Monat Juni umgefekt: 


1900 Tonnen Weizen. .......... & 70-95 Thlr., 

2100 , Raoggen—........ a 49-58 > 
100 , Gerſte ........... a 50-60 » 
150»  Hafer-ere-....... 84955 , 
70 2  Erbfen...... ..... à 41—49 , 


und bie ultimo “Juni bier verbliebenen Laperbeftände beliefen fi auf 
7120 Ton. Weisen, 6560 Ton. Roggen, 130 Ton. Gerfte, 270 Ton. 
Hafer, 1810 Ton. Erbfen, 2560 Ton. Rübſen und Raps, 340 Ton, 
Leinſaat, zuf. 18,790 Ton. 

Wahrend bes verfloffenen Monats find in Neufahrwaſſer eingelaufen 
159 Segelfchiffe, 25 Dampffiffe, zuf. 184 Schiffe; bagegen ausgegangen 
126 Segelfhiffe, 21 Dampfſchiffe, zuſ. 147 Schiffe. 

Bon ben eingelommenen Schiffen Batten gelaben: 34 Steinkoßlen, 
13 Salz, 43 Städgüter, 10 Eifen, 2 Petroleum, 1 Tauwerk, 73 Kreide, 
Kalt und Ballafl, 8 waren für Nothhafen eingelommen, zuf. 184 Schiffe; 
von ben ausgegangenen: 93 Holz, 37 Getreide, 17 diverſe Güter unb 
Ballaft, zuf. 147 Schiffe. 

Im Solzgeſchäft herrſchte eine ungewöhnliche Stille, da bie Preife 
im Auslande ihre weichende Richtung beibehleften. Don ben neu, bier 
eingetroffenen Zufuhren wurden einige Heine Partien zur Romplettirung 
früherer Aufträge gefauft unb aus biefem Grunde zu nur wenig niebri- 
geren Preifen. Der größte Theil ber neuen Zufuhren iſt no unver» 
kauft geblieben, ba bie “Inhaber auf zu hohe Preife halten. 


Zalle a. / S., 9. Juli. Das Waarengefhäft zeigte während bes 
ganzen Monats Juni einen fehr ruhigen Eharalter. 

Der Ro hzu derbanbel konnte große Umfähe nicht aufweifen, ba 
bie Vorräthe faR ganz geräumt find und fi nur noch geringe Raufluft 
jeigte. Die Preife behaupteten fich jedoch feft unb zogen für 92/93proz. 
Waare fogar um x Thlr. pr. 50 Kilogr. an. Für 93 pEt. Nübenroß- 
zuder wurben 11% Thlr., für 92 pet. 11% a 115 Thlr. unb für Nach⸗ 
produfte 10% & 9 Thlt. pr. 50 Kilogr. bewilligt. Der Umfah belief ſich 
anf 15,000 Rilogr. 

Die Entwidelung der Juderräbe ift zwar im Vergleich mit anderen 
Jahren etwas zurüdgeblieben, ber Stanb berfelben aber ein guter unb 
bie Hoffnung auf eine Mittelernte durchaus berechtigt. 

Der Handel mit raffinirtem Zucker fomohl mit Loco wie mit 
Lieferungswaare war bei unveränderten Preifen ein befriebigenber. 

Die legten Rotirungen lauteten: 


für Raffinade Nr. 2........... 15%— % Ihlr pr. 50 Kit. 
» Melis Nr. 1.............. 1— % , » 
Bm Bere. 1% » » 
„ gemahlene Raffinabe....... 15%—15 » » 
„ gemahlenen Meliß.......... 141% , » 
„ weißen Farin ........... .. 13 » » 
„ blonden und gelben Farin... 124—12 > » 
„ raffin. Rübenfyrup ........ 33— 4 » > 
„Melaſſe.................... 44 —45 Sgr. » 


Das Getreibegefhäft ruhte faft vollftändig. Die Läger ber Pro⸗ 
duzenten find geräumt unb der Konfumtionsbebarf war nur mähfam zu 
beiden. Die Preife nahmen in folge befjen einen weiteren Aufſchwung, 
find übrigens bei ber Nähe der Ernte, von ber man bie beten Erwar- 
tungen begt, feit einigen Tagen wieber im Fallen begriffen. Gegenwärtig 
werben ber Raps unb Rübſen gefchnitten unb wirb babei ebenfalld auf 
einen guten Erträg gerechnet. 

Am 7. d. M. galten auf biefigem Markte: 

1000 Kit. Weizen je nad Qualität 958 Thlr. 


1000 ,„ Roggen » 66-69 „, 
1000 „ Gerfte » 68-70 , 
1000 „ Chevaliergerfte „ 70-72 , 
1000 „ Safer » 50-55 , 


Was Lanbesprobufte betrifft, fo fanb nur ein Meines Konſum⸗ 
gefchäft flatt, wobei bie von ben Weizenpreifen abhängigen Artikel ihren 
Preis ebenfalld erhöhten. 

Weizenſtärke flieg von 9% auf 94— 9% Thlr. per 50 Kil. 

Gries flieg von 7% auf 7A—8 Thlr. per 50 Kil. 

Kümmel war nur fpärlid) angeboten und mußte mit 1I— 11% Tälr. 
per 50 Kil. bezahlt werben. Reue Waare ift erſt im naͤchſten Monat 
zu erwarten. 

Am Kolonialwaarengefhäft trat eine Beſſerung nicht ein. Der 
Dreis bes Kaffee blieb im Sinten, unb unfer Handelsſtand ſuchte des⸗ 
halb zunächſt die zu ben höheren Preifen erworbenen Vorräthe zu räumen. 

Die Preife ſchwankten: 

für f. Perl-Tellihery....... zwiſchen 13% unb 12% Ser. pr. Pfb. 
„ glettem , 1 11 


...... . 
» Dreanger und Mena. „ 13 „ 1% „ » 
„Demerary ............ 5 1% ,„ 121% „ » 
„ gut orbinaieen Java... „ 1%, 141 ,„ » 
» Eampinos, Brafl...... „ 11 „1% „, » 


Im Handel mit Reis, Suüdfrüchten und Gewürzen zeigten 
fi keine befonberen Bewegungen, und blieb derfelbe durchaus ſchleppend. 
Das Gefhäft in 1872er Crown Fullbrand Heringen rubte wegen 
Mangels an didponibler Waare gänzlih. Der Fang in Matjed-Heringen 
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iſt ſo reichlich ausgefallen, daß bie Preife durch bie großen Zufuhren 
gebrüdt wurben. 

Die Waare wurde je nad) Qualität und nach ben vorhandenen Vor- 
xätrten fehr verfchieben, nämlich zu. 12—23 Ihlr. pr. Tonne bezahlt. 

Das Geihäft in ben. Probuften unſerer Mineralöl. Inbuftrie 
währnenb ber leijtverfloſſenen drei Donate bietet wenig Bemerkenswerthes 
bar. In Solardl. waren bie Umſätze aus erfter Hand währeub biefer 
Periode nur: gering Die Prrife folgten denen bes Amerikauiſchen 
Detroleums und wichen für lolo und Sommertermine auf 4 Thlr. inkl. 
Embalage per 50 Kilogr., einzeine Poften follen ſelbſt zu 3% Thlr. 
westauft worben. fein. Kür, bie Hexbfl- und MWintermonate fanden größere 
Abſchlüſſe nicht ſtatt. Selbe Maraffindle Bielten fi auf 3% Thlr., 
bunlle gur Gasbereitung wichen auf 25 — 24 Thlr., ba in Folge 
ungünftiger Witterungäverhältniffe größere Poften ans ber März. Fabri⸗ 
kation auf Lager geblieben warn. Harte Parafjine blieben zu 
26 — 255 Thlr. per 50 Kilogr. geſucht, mittelbarte zeigten fi fort 
bauernd knapp und wurben mit 233— 24 Thlr. bezahlt, weichere zu 
41/449 bebangen 21 —21% Thlr., bie ganz weiche Waare, Solardl- 
Daraffin, mangelte vollſtändig. Von rohem Galiziſchem Erb- 
wachs wurben große Poften begogen, deren Aufarbeitung zu Paraffin 
jeboch nicht lohnend gewefen zu fein fcheint, ba neuere Verkaͤufe unge 
achtet dringender, billigerer Ungebote nicht zu Stande kamen. Aus 
biefem Erdwachs fabrizirtes gelbweißes Halbfabrifat wurbe vielfach offerirt, 
ber geforderte Preis von 21— 214 Thlr. per 50 Kilogr. franco hier jedoch 
zu hoch befunden. Ter Abzug von Paraffinterzen blieb rege, in ben 
Preiſen fanden Veränderungen nicht ftatt. 

Die Ruhe im Wollfpinnerei- unb Wollwebereigefhäft be- 
gann einer größeren Lebhaftigfeit zu weichen. Die Spinnereien find 
wieber ziemlich beſchäftigt und können, ba ſich die Aufträge mehren, nad) 
und nach ihre bedeutenden Täger, wenn auch zn billigen Preifen, realifiren. 

Die Rammgarnfpinnereien haben bereits große Aufträge und 
Abichlüffe gemacht, während bie Thätigleit der Webereien noch zu wün- 
fhen übrig läßt. 


Bielefeld, 9. Juli. Der Gefchäftsverfehr im Juni cr. war in 
ziemlich allen Branchen ein gut belebter und Kat Geldmittel nicht uner- 
heblich in Anſpruch genommen. 

Die Gefchäfte der mechanischen Weberei Hatten einen fehr günftigen 
Verlauf, ba Aufträge in fänmtlidhen Artikeln, namentlich breiter Waaren, 
zahlreich eingingen, größtentheild aber nur auf fpätere Lieferung notirt 
werben konnten. Die Lagerbeftände haben wiederum eine weſentliche Ver- 
minderung erfahren. Preife in allem Artikein unveränbert. 

Gebleihte Leinwand in allen Nummern, Damaſt und Drell, fowie 
auch Segeltuch find zu alten Dreifen. gut gefragt und Vorräthe davon 
verhältnigmäßig gering. Das Gefchäft in fertiger Wäfche und Hemd⸗ 
einfägen war den ganzen Monat hindurch äußerſt Iebhaft und tonnte 
bie. Frage danach zu lohnenden Preifen nicht befriebigt werben. 

In dem Garngefhäft zeigte fi) im Juni cr. mehr Leben als m 
eswarten war, und al& bied gewoͤhnlich im dieſer Jahredzeit der Fall iſt. 
Die eingehenden Aufträge genügten zur Abjorptien der Brobuftion, find 
unter Diefen Umftänden fehe feſt und zeigen fogar für einzelne Num⸗ 
mern und Sorten Tendenz zum Steigen. Sjutegampreife find etwas 
fefter geworben. 

Ueber ben gegenwärtigen Stand bes Flachſes hoöͤrt man aus Holland, 
Belgien, dem Rheinlande und ber Hiefigen Gegend nur Gutes; aud) in 


Böhmen und Schlefien fteht es gut bamdt, Preife zeigen. Daher in dieſen 
Gegenden Neigung zum Gallen. Aus Rußland, bad ſchließlich ben 
Ausfchlag giebt, find verläßliche- Berichte: noch verfrüht, da erſt ber Juli 
bierfür entſcheidend iſt. Preiſe find daſelbſt fe, indem bie Vorräthe 
nur noch gering fein ſollen. 

In ber Seibenfahrilation war das Jmmigeſchaͤft beſonders in halb⸗ 
feibenem Atlas ſehr gut, da kaum genug Waare geſchafft werben konnte. 
Es Hat ben Anſchein, alß ob bie: Konfektion große Aufträge vom Aus⸗ 
lande, ſpeziell von Amerika, erhalten babe Im Aufang bes Monats 
ſtieg bie Rohſeide nicht unbedentend, gegen Enbe trat hingegen ein Meiner 
Rückſchlag ein. 

Die Frage nah Möbel- und Schuhnläfchen überfteigt bie Produktion 
unb eingegangene nicht unerhebliche- Aufträge fonnten nur mit mehr- 
monatlicher Lieferzeit augenommen werben, Rohmaterial bleibt flau und 
fieht ein Rüdgang ber Preiſe beflelben in Ausſicht. Arbeitskräfte find 
williger wie vor einigen Monaten und namentlich wie voriges Jahr. 

Die Frage für Fettwaaren iſt mäßig, Preife jedoch ziemlich hoch. 
Müplenfabritate hatten guten Abgang, mis Beginn ber zweiten Hälfte 
bes Monats jedoch zu gedrückten Preifen. So lebhaft das Gefchäft in 
Brodfrüdten im Mai er. ſich geflaltete, fo pläglich ließ bie Nachfrage 
im vorigen Monat nad; troßbem Eonnten reife fi gut behaupten, 
ba bad Angebot von auswärts nur gering war. In Vorausſicht ber über-- 
aus guien Krute ſchraͤnkt fi ber Konfum bei ben jebigen hohen Preifen 
ſehr ein und ift ber Abſatz glei Ru. NRüböl konnte in Anbetracht 
ber reichen Saaternte unb bei ben immer bringenber werbenden Offerten 
feinen Preis abermals nicht behaupten und büßte % Thlr. per 100 Kilo 
gegen vorigen Monat im Werthe ein. Bei wenig veränderten Preifen 
blieb ber Verkehr in Spiritus ziemlich ſchwach. 

Ende “juni wurde bier bezahlt: 

Weizen.... per 100 Kilo mit 10 Thlr. — Sgr. 
Roggen... 3 3» 2 6,02, —, 


Geftee... 5 2» 2 7.090, —, 
Hafer ..... » 1» 66,-»-, 
Kartoffeln. „ 50 — 27, 6, 


In Folge der eingetretenen waren Witterung bat ſich bie Sommer 
faot ſehr erholt und ift ber gegenwärtige Stand berfelben, fowie auch 
berfenige ber Kartoffeln ein wielverfprechenber. 


Kews» York, 7. Juni. In einem Rechtsſtreit bat neuerdings ber 
United States Circuit Court entfchieben, daß bie bisher geübte Anwenbung 
bes Zolltarifd auf Wein im ber Weife, baß von fflafchenweinen ebenfo 
wie von Faßweinen außer ben ſpezifiſchen Sätzen noch ein Sab von 
25 pct. ad valorem erhoben wurbe, ungerechtfertigt fei, fowohl nad 
bem Wortlaut, wie nad) ber Abficht bes Gefeges, welches für bie Flaſchen⸗ 
weine biefen Zuſchlag erlafjen wollte, weil aus Zwedmaͤßigkeitsgrünben 
für biefelben ein Maag beftimmt worden, welches um ungefähr ben 
Betrag ber 25 pCt. ungünftiger für ben Verzoller ausläme, als bei 
Faßweinen. Die Zollbehörben find demnach mit entfprechenber Inſtruktion 
verſehen. 

Barlingen, 31. Dezember 1872. Der hieſige Hafen wurde im ver⸗ 
floſſenen Jahre von 19 Deutſchen Schiffen beſucht, welche meiſt Holz 
brachten und in Ballaſt wieder ausgingen. 
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Der heutigen Nummer liegen die Bogen 6, 7, 8 und 9 der Handelskammerberichte bei. 





Herausgegeben von Sordam, Geh. Legationsrath, und Dr. Stüne, Geh. Regierungsrath. 
Gebrudt in der Königlichen Geheimen Ober. Sofbuchbruderei (R. v. Deder). 
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Geſetzgebung. 
Frankreich. 

Interpretation des Art. 18 des Franzöoſiſch⸗ Nieder⸗ 
ländifchen Handelsvertrages, betreffend die Einfuhr 
zollvereinslaͤndiſcher Güter. 

(Annal. du Comm. ext. Jult 1873.) . 

Durch ein Cirkular der General · Zolldirektion vom 31. Mär 
d. 3. if Folgendes beflimmt worben: 

Nach Ubfap 2 des Met. 18 bes Franzdfiſch · Nieberländiſchen 
Banbelsvertragest) ſollen die Erzeugniffe des Sollvereins als bireft 
eingeführt betrachtet werben, wenn fie über Amſterdam, Rotterdam, 
Sarlingen, Dortret ober Vlieffingen In verbleiten Fahrzeugen oder 
per Eifenbahn abgefertigt find. 

Diefe Beſtimmung ift von ber Zollverwaltung fo außgelegt 
worben, als bezöge fie fi autſchließlich auf bie von Holland nad 
Frankreich auf dem Lanbmwege bewirkten Einfuhren. Aus einer 
Bekanntmachung bed Departements für die Auswärtigen Unge- 
legenheiten geht jedoch Hervor, daß bie fünf in Rede fchenden 
Häfen nad; der Ubfiht der Vertrageſchliehenden den Deutſchen 
Häfen für diejenigen Produkte bes Zollverein volftänbig gleih- 


3) Vergl. Hand. Arch. 1865 II. ©. 296. 
Preuß. Sandeld-Nrdiv 1873. II. 


geſtellt werben follten, welche dorthin per Eifenbahn oder auf 
Ranälen verfendet und zur See mit ber Beſtimmung nad 
Branfeeich weiter abgefertigt werben wärben. 

Die unter dieſen Bebingungen eingeführten Deutſchen Pro- 
dukte müffen dempufolge fo behandelt werben, als wenn fie bireft 
aus dem Probuktionslande fämen. Eher könnte man umgekehrt 
die von einem ber fünf vorgedachten Nieberlänbifhen Häfen fom- 
menben Probufte beffelben Landes, fobald fie urfpränglid zur 
See vom Hollverein eingeführt find, fo anfehen, als feien fie 
von anberdmoher gefommen. 


Sonbehandlung von Scammonium- Wurzel. 
Ebend.) 

Nach einem Minifterial- Erlaß vom 22. Februar d. J. ſoll 
Scammonium · Wurzel nit zu dem Tarifſah von 1 Irk. 50 €. 
pr. Kilogramm für »Scammonium-Harze, fonbern zu bem Tariffag 
von 25 Irk. pr. 100 Kilogramm für »andere Wurzeln 2c., medi- 
ciniſche, außereuropäijche, nicht beſonders benannte 2) rangiert werben. 


3) Berg. Geſed, betreffend bie Tarifirung ber Rohftoffe, vom 26 Juli 
1872, Sand. Ard. 1872 II. ©. 297. 
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| Frankreich und Birma. 


Sanbelövertrag zwifchen Fraukreich and Birma. 


Das Journal officiel publizirt in Nr. 200 ein Geſetz vom 
18. Juli, welches den Präfidenten der Franzöfifhen Republik er- 
mädhtigt, ben nachftehenden zwifchen Frankreich und Birma abge⸗ 
ſchloſſenen Freundſchafts⸗ und Handelsvertrag zu ratifiziren und 
event. in Vollzug zu fegen. 

»Der Präfibent ber Franzoͤfiſchen Nepublif und Seine Ma- 
jeftät der König ber Birmanen, von dem Wunſche geleitet, zwiſchen 
Frankreich und Birma freunbfchaftlide und Handels Beziehungen 
anzufnüpfen, welche fie fi) vorbehalten, noͤthigenfalls duch ben 
Abſchluß fpäterer Vereinbarungen zu befefligen und auszudehnen, 
haben zu dieſem Zwecke als ihre Bevollmächtigten ernannt: 

der Präfident der Branzöfifchen Republil Herrn Charles 
be Remufat, Minifter der Uuswärtigen Ungelegen- 

heiten ac. ; 
Seine Majeftät der König der Birmanen Ihren Botfchafter 
Mengyee Maha Saythoo Kenwoon Mengpee, 
welche nad) Austauſch ihrer in guter und geböriger Form befun- 
denen Vollmachten über nachfolgende Artikel übereingefommen finb: 

Urt. 1. Franzoſen können in Birma und PBirmanen in 
Frankreich ungehindert wohnen, verkehren, Sandelögefhäfte be- 
treiben, Ländereien kaufen, verlaufen, ausbeuten unb Gebäude auf 


benjelben errichten, vorausgeſetzt, daß fie fi in allen biefen Be | 


ziehungen den Landesgejegen unterwerfen. 

Sie follen für ihre Familie und ihr Eigentum vollen Schub, 
fowie alle diejenigen Voriheile und Privilegien genießen, welche 
ben Untertdanen ber meiftbegänftigten Nation bewilligt finb ober 
in ber Folgezeit bewilligt werben. 

Franzoͤſiſche Miffionäre folen in Birma dieſelben Vergünfti- 
gungen und Freiheiten genießen, wie die Miffionäre jeder anderen 
Nation. 

Franzoſen, welde in Birma für wiffenfhaftliche, geographiſche, 
naturwiffenfchaftlide und andere Zwecke reifen, fol feitens ber 
Birmaniihen Behörden jeder Beiſtand zu Theil merben, deſſen fie 
für den Erfolg ihrer Unternehmungen bebürfen. 

Umgefehrt werben ben Birmanen in Frankreich biefelben Er- 
leihterungen gewährt werben. 


Art. 2, Kür Waaren, welche Franzofen m Birma ein- und 
ausführen und umgelchrt, für Waaren, welche Birmanen in Frank⸗ 
reich ein, ober ausführen, follen feine anderen oder höheren Ab- 
gaben entrichtet werben, als wenn fie von Einwohnern be In⸗ 
landes oder von fremden, bie zur meiftbegünftigten Nation ge- 
hören, ein- oder ausgeführt wären, Birmaniſche Probufte follen 
in Frankreich und Franzoͤſiſche Produkte in Birma biefelbe Be- 
handlung erfahren, wie die gleichartigen meiftbegünftigten fremden 
Drobufte. 

Die Birmanifhe Regierung, von dem Wunſche geleitet, bie 
Entwidelung des Handelsaustauſches zwifchen Frankreich und Birma 
zu beleben, verpflichtet fi, für die ausgetaufchten Artikel keine 
gollabgabe feftzufegen, beren Tage 5 pCt. vom Werthe überfteigt. 
Nah Zahlung der Eingangsabgabe dürfen biefe Waaren, gleichviel 


durch welche Hänbe fie geben, in Birma mit feinen weiteren Taxen 
ober Auflagen irgend einer Urt belaftet werden. 

Urt. 3. Die beiden Regierungen erkennen ſich gegenfeitig 
das Recht zu, einen diplomatiſchen Gefchäftsträger bei ber einen 
und anderen Regierung zu ımterhaften und -überall, wo es das 
Sintereffe ihrer Staatsangehörigen erfordert, Konfuln oder Konfular- 
Agenten zu ernennen. Diefe Beamten Lönnen bie Flagge ihres 
Lande aufhiffen und follen für ihre Perfonen, fowie in der Aus- 
übung ihred Amts den gleichen Schup und bdiefelben Freiheiten 
und Vorrechte genießen, welche den Beamten gleichen Ranges ber 
meiftbegänftigten Motion gewährt find ober fpäter gewährt werben. 

Art. 4. Da die Birmanifhe Regierung die Nieberlaffung 
von Franzoſen in Birma, fo viel e8 in ihrer Macht fleht, zu er- 
leihtern wünfcht, fo wird vereinbart, daß die Birmanifhen Be- 
börden im Streitigkeiten zwiſchen Franzoſen, welde ſtets bem 
Franzoͤſiſchen Konful zur Eutſcheidung übergeben werden, nit 
interveniren bürfen und daß Streitigkeiten zwifchen Franzoſen und 
Birmanen von einem gemifhten Gerihtähof, der aus dem Konful 
und einem Birmanifhen Beamten von hohem Range gebildet ift, 
abgeurtheilt werden follen. 

Urt. 6. Im Todesfalle eines Franzofen in Birma oder 
eined Birmanen in Frankreich fol die Sinterlaffeufhaft des Ver⸗ 
fiorbenen feinen Erben und in deren Ermangelung dem Konſul 
ſeines Landes übergeben werden, welcher fi ber Mühe zu nnter- 
jieben hat, dieſelbe au bie Berechtigten gelangen zu laflen. 

Art. 6. Die gegenwärtige Uebereinfunft fol von einem 
Jahr zum andern verbindlich bleiben, fo lange bis eine der beiden 
Regierungen ber. andern ein Jahr vorher ihre Ubficht zu erkennen 
gegeben bat, die Wirkung derfelden aufhören zu laffen. 

Sie fol ratifizirt und bie Ratifilationen follen binnen Jahres- 
frift, oder womöglich früher ausgewechſelt werden. Sie foll von 
dem Vollzuge dieſer Auswechſelung an in Kraft gefeht werben. 

Su Urluub deſſen Haben die beiberfeitigen Bevollmächtigten 
die gegenwärtige Uebereinkunft unterzeichnet und Ihre Siegel dar- 
unter gejeht. 

Geſchehen in doppelter Ausfertigung zu Paris, ben 24. Ja⸗ 
nuar 1873.« | 


Guatemala. 
Einfuhrverbot für Waffen. 


Nah einer Mittheilung der London Gazette vom 22. Juli 
bat die Regierung von Guatemala durch ein Dekret vom 17. Mai 
d. J. bie Einfuhr von Fenerwaffen aller Urt bis auf Weiteres 
verbsten. 





127 


Statifkik. 


Defterreich. 
Handel und Schifffahrt von Trieft im jahre 1871.') 


(Nah dem Konfulatsbericht.) 


Uusweis ber im Jahre 1871 im Hafen von Triefi angelommenen unb bayon abgegangenen Schiffe, 
nad ben Flaggen geordnet. 








Abgegangen. 





Angekommen. 





Flaggen. Beladen. In Ballaſt. Total. Beladen. In Ballaſt. | Total, 







Tonnen. [Sciffe. Tonnen. Schiffe.) Tonnen. Schiffe. Tonnen. [Schiffe Tonnen. 














Schiffe. 





Tonnen. Schiffe. 








Segelfdiffe. 
Dänemark................... ...... 4 3,088 
Deutfchland........- 4 8,115 
gland ...o.e. Gerne ——— — — 7 24,136 
Fräntkreich ................. ...... 3 2,775 
Griechenland ...................... 6 39,938 
Solland .......................... l 12,051 
talien ...2sccesoonnnnnononnannenn 228 133,424 
orbamerifa ................ Jeanne — 10,397 
Defterreidh .........- ..... ......... 652 213,803 
Dortugal ................... ...... — 355 
Rußland. ......................... 2011 
Samos .oonorseenn nme nenn. ...... 948 
Serbien ........... ............... 
Schweben und Norwegen „......... 10,391 
ürlel......... .................. 7,007 
Walladei .......... ......... ...... 1,284 
Summa ber Segelſchiffe ..... 463,761 
Dampfer. 
Belgien............ ............... 1, 
England .......................... 136,140 
Frankreich —8R —X — —R 375 
Solland IEURTTETUEUHERHEREUES EN UNE 1,793 
talien ........................... 24212 
Oeſterreich..................... 390,071 
Rußland ...................... _ 
Türkei ............. ......... nn _ 
Summa ber Dampfer .....- 553,834 
Summa ber Segelſchiffe .... 376,6641 1537 463,761 
Sufammen..... 844,5171 1715 875,552] 2252 | 142,043] 8289 | 1,017,595 


118,168 = u 6037 








1) Wegen bes Vorjahres f. Sand. Arch. 1872 1. ©. 31. 17° 


Fremde Dampfer: 


Beladen. I In Ballaft. 


Angekommen von: 
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Ausweis ber im Jahre 1871 im Hafen von Trieft angelommenen unb von ba abgegangenen Schiffe, 
nach den Ländern ber Serkunft und Beftimmung geordnet. 


Total, 


Schiffe. Ton. Schiffe. Ton. Schiffe. Ton. 


Segelſchiffe. 










nö de Belikungen . 3 1 202] 4 
fra a M .......... 8 u... 1 l 218] 2 
Amerita: 
Brafilien ................ 39 — — 39 
Domingo ................ 1 — — 1 
Argentiniſche Nepublit . 1 — — 1 
Spaniſche Befigungen.....- 1 — — 1 
Verein. St. v. Nordamerifa | 54 — — 54 
Venezuela ................ 1 - | — 1 
fien o............. ....... — — — — 
Europa: 
Belgien ................ 28 28 
Sranfreid: Allant. Meer. 1 1 
Mittelmeer... 24 39 
Griechenland..........-... 232 235 
land ........... Laune. 204 204 
Bibraltar..... 0000.» ano. 5 5 
Malta .......... ........ 1 1 
Hamburg ................ 3 3 
Holland ................. 1 l 
oniſche Inſeln .......... 8 10 
talien: Neapel... 388 402 
Römifce Häfen . 242 297 
Sicilien ....... .1 9 108 
Sardinien ...... 4 8 
Tostana —1 1 
Venetien ....... 566 637 
Preußen ................ 1 1 
Spanien.. 2 4 
Rußland: Baltifces Meer 1 1 
Schwarzes Meer | 46 46 
Schweden und Norwegen . 5 5 
Türkei: Egypten...... 7 9 
oldau .. 30 
Türkei .......... 276 
Wallachei........ 20 
Oeſterreich: Kroatien ..... 309 
Dalmatien... 2,228] 742 
Küſtenland .. |: 39,302]2991 
Summa ..... 908 
Dampfer. 
Oefterreihifhe Dampfer: 
aus dem Inlande ... 


aus dem Wuslande . 







aus bem Inlande ... | 189] 152,139 5, 


986| 505,712] 807 
5509| 338,805| 908 


Summa ber Dampfer.. 


Summa ber Segelſchiffe 


Total..... 16495 





44,96311793| 550,68 
73,200l6417| 412,005 





944 
297 


73,20016417| 412,005 


37,835| 9951 92,454 
2,093] 600| 301,047 


198| 157,179 





844,51711715| 118,16818210| 962,685 

















Abgegangen nach: Belaben. In Ballaft. Total. 
Schiffe. Ton. Schiffe. Ton. Schiffe. Ton. 
Segelſchiffe. 
Afrika 
Franzöfifge Befitungen 18 — 18| 5,237 
Lripoliß ............... 3 _ 3 340 
Amerika: 
Braſilien .............. 78 — 781 18,097 
Vereinigte Staaten ..... 17 — 17) 8,649 
Europa: 
Belgien .......... ...... 5 — 5 1,936 
Bremen ....... ......... 3 — 3 578 
Hamburg................ 1 _ 1 258 
Frankreich: 
Atlantiſches Meer . 79 — 79 34,804 
Mittelländifches Meer] 149 1,427] 1566| 53,956 
England ........... nu. 9 — 9 4,364 
Griechenland ..... nor. .| 235 — 1235| 28,209 
Gibraltar ...... ........ 2 5451 3 984 
Malta ...... ............ 10 3981 11 1,706 
Solland . nenn] 12 — 12] 3,752 
Joniſche Infeln.. .......... 59 2838| 771 6,732 
Neapel .............. 413 5,9961 444| 28,625 
Roͤmiſche Häfen .........- 364 1,240| 372| 22,138 
Sicilien ................ 139 9,0221 165| 35,946 
Sardinien v.......- er. 00. 21 — 21} 5,242 
Spanien ................ 1 7065| 5 985 
nenetien ........... ....1378 2,098] 443 14,580 
Dortugal ............... 1 _ 1 355 
Rupland: Baltifches Mer) 4 — 4 707 
Schwarz Meri 3 1,631 8 2,420 
" Schweben unb Norwegen. 1 — 1 310 
Türkei: Egypten ........» 36 — 36| 14,979 
Türkei .........- 250 22,444] 3802} 49,407 
Defterreih: Rroatien..... 245 2,5251 237) 14,949 
Dalmatien... I 676 1,919] 740| 17,542 
Küftenlanb .. 11751 34,24112974| 76,674 
Summa ..... 87,09716500| 463,761 
Dampfer. 
De Nerven ehe Dampfer: 
nach dem Sjulaybe.. 30,18611002| 91,317 
nad) bem Auslanbe.. 1,411] 595] 298,754 
Fremde Dampfer -........- 2| 23349 192| 163,763 
Summa ber Dampfer .. I1074| 498,8881 715] 54,94611789| 553,834 
Summa ber Segelſchiffe. 14963| 376,66411537| 87,09756500) 463,761 





Total ..... 16037 





875,552]2252 





ce 1,017,595 














Benennung. 


Baumwolle: 
Amerilanifhe ..... 


—* .......... 
Levantiniſche .. 


Caffee: 
Fhuen u... non 


Euba St. TJago... 
Ceylon 


da Guayra ....... 


Mokka 
Dortorilo......... 


Droguen: 
Cacao „22... 0000. 
Caſſia lignea...... 
Gummi arab. ..... 


Farbwaaren, Hölzer: 
lauholz ........ . 


und Neapel 


Schenifle......... 


Saflor............ 


Fiſche 
Heringe .......... 
Stockfiſche ........ 


Getränfe, fpirit.: 
Rum .......... 
Ausländ. Spiritus. 
desgl........... 

Inlaͤnd. Spiritus . 
bedgl. .....0.... 


Dass. Januar 

Ballen — 
850 
» 2,215 
, 3,743 


im Sabre 1871. 


Ballen | 6,846] 183,203| 183,738 


171,932 172.40 


19,642 
3,025 
5,983 
3,54 

47 
6,271 


Soll.-Etr.]| 31,970 
‚ 6,900 
>| 7200 
» 2,50 
r 1,300 
; 60 
> 4) 
j 6,300 
» 6,300 


NIS SS NS NN DNS 


Sol-Etr.| 9016] 56,175 


Soll-Etr. 67,0 U 
HU 


» / 


850 
, 1,200 
. _ 
Kiften 18 
Surrons/ — 
Ballen 35 
» 250 
Zoll ⸗Ctr. 3 
550 
> 13 
j 340 
Faͤſſer 300 
Zoll⸗Ctr.J 9,500 
290 
100 
ähen] — 
Faͤſſer — 
Gh — 


450 
22,04 


3,77 
12,071 


Vopeth Einfuhr | Ausfuhr Dorratß 






‘ 1. 
1871. 
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Ueberfiät des Verkehrs in einigen ber wichtigſten Hanbels- 
artikel in Trieft im Jahre 1871. 





Dezbr. 


200 


Benennung. 


Getreide u, Delfamen: 
Hafer .......... .. 


Ruoppern ...... ..... 


Kleine Häute.... 
Rohe trodene 
Amer. Felle ... 
Geſalzene beögl. .. 
Ochſen⸗ und Kuß- 
aͤute von Dal⸗ 
matien und aus 
dem Sjnlanbe.. 
Zubereitete Ziegen⸗ 


haͤute a. d. Levante 
Kuhhaute von Kal⸗ 

kutta .......... 
besgl, von Afrika. 
desgl. v. Uleganbr. 
Vüffelhäute...... 
KRäiberhäute. ..... 
Lämmer u. Ziegen⸗ 

häute ......... 
Hafenfelle ....... 
Bockhaͤute, gefalgen 


Mineral. Drobufte: 
Bel, Engl., Span. 


Olivenöl: 
Dalmatier ........ 
Puglianer ......- . 
Bevantiner .......- 
Genua und Qucca . 


Gemige| Torratd | Einfupe | Ausfuge Vorrath 





ober 
Januar 31. Dezbr. 
Maaf. | 171. | im Jahre 1871. | iezi. 
Dr. Sch. 3,636) 165,074 157,347] 11,363 
> 37 ,87511,305,77811,169,4 174,225 
» 3,0301 840,7181 816,47 27,270 
» 4,54 3,545 8, — 
» 90,900 187, 272,397 6,499 
» 49,9951 293,874 324,17 19,695 
Br. 66, 189,981 2,796,990]2,747,919 239,052 
Ballen 60 1,965 1,625 400 
Ballen | 800 13200 13,500 500 
Boll-Etr.! 27,390 181,740 
Städ 2, 8,650 
v — 1 ‚DO 
» 100 DO 
» 2,1 17,500 
» 38 16,141 
» 38,1 48,500 
» l, l 1,518 
» 2, 6,500 
7) 1,1 9,4 WÜ 
» 110,0001 147, 
» 11,00 
, 2 28,900 
» 2,5 36,500 
» 53,4 447,000: 
» 96, 68,000 
25, 149,000 
Stüd | 342,10011,032,45811,257,8001 116,758 
Blöde 100 9,876 8,176 1,800 
oll-Etr. 1,5 U 3,750 3, 0 1,600 
Kiften 8,0001 31,1501 32,150 7,000 
Blöde 50 2, R 2,11 300 
Faͤßchen 5 71 b6 10 
Kiften 1,300 4,717 5,61 400 
Soll-Etr.| 20,000 9, 82,5001 17,000 
» 320 630 925 25 
» 2,360 1,000 1,47 1,880 
Orne 4,0001 62,33001 62,800 3,500 
8001 77,07 76,97 8,100 
» 5,950] 119,4 116,430 9,000 
Fler] — 280) I -C 





95,493] 82,573 


Be | 297000 


bedgl. -........- 9,1007 45,800 


wand on 









Sübfrädte: 
Kramfelgen...... .. 8 2,000 
Smüyrnafeigen --.-- P 1,500 
Mandeln ...... ... » 20 
Sultaninen „....- 
„ zotbe Garab.| , 4,700 
„ Tisme ....- » 5,200 
„ Standio. a — 
„ Samos....- » 2 20 
dwarze.... . 
, a Seitien : 22,250 
„ Eleme ..... » 1,700 





JZoll ⸗Ctr. 


8 21,2008 
83,350| 428,540] 428,540 










Seide ........ ....... Weber Ein- noch Ausfuhr. 
Wachs: 

Levante ......... .Poll⸗Ctr. 4 1 1 380 
Molle: 

Lämmerwolle ...... 

mit Kalk .........- 


benrbeitele, gewaſch. 


Romerifante ... wann 
Pelotone.......... 






15,34 - 3,133 
Defterteid) ....-- 1,5004 201,000] 193,507 9,000 
Dreußen .......- 4, 4,6001 — 
Oefterreich, bearb. 400 21 ‚300 20,100 1,600 







raff. in Broben aus: 
Solland a. Belg. | 
Sranfreid) ...... 
Defterreidh ...... 


roh, auß: 





Dampficiffe: 


Werth der Waaren-Ein- und Ausfuhr in unb von Triefl 
im Sabre 1871, 





Ränder Einfuhr. Ausfuhr. 
Gulden. Gulden. 
Afrika: Agier ........................ 256,330 155,940 
Tripoliß ...... Denon rennunnnnne — 40,7% 
Tunis —.......a....n............e: 1, — 
Amerika: Brafilien ....-uenenununnennn 5,837,956 2,471,833 
Doymi Ingo enteo nneneenn.. 96,827 — 
Argentiniſche Republik ...... 155,247 — 
Spaniſche Beſttungen ....... 180,987 
Vereinigte Staaten .........- 7,187,167 2,018,735 
F € 3 ei 44 17 —34. 403 
ien: En e Befligungen......-.... . 1ı38J, 1,673, 
. Belom ... .... ............. 2,899,359 1,514,634 
an 66813 | 2497,486 
t i 0 ' N 
Mittelmeer ....... 1,175,89%0 3,796,026 
Griechenland ....... ennnnannen 4,952291 ‚165,105 
Großbritannien -..--..- un... 37,911,094 837, 
nn atar .................... 176,917 ‚3 
...................... 129,564 105.232 
Deutfeianb: Samburg.. ....... 101,127 113,584 
Bremen ........ — 24,598 
Preußen . ....... 24,827 — 
Joniſche Inſeln ............... 2,148 765 2,675,558 
alien: Neapel ......uu cr... 5,788,370 2,779,231 
Rom und Marken .. 2,438,704 3,934,846 
Sardinien .....cr... 56,214 184,438 
Siilien .....- onen. 2,480,415 1,137,740 
Tostana ............ 77,241 47,381 
Venetien ............ 9,807,834 | 13,438,285 
Mortugalenenesoenanaseeeneene 11,192 72,7 
Rußland: Baltifches Meer ... 12,037 234,642 
Schwarzes Meer... 4,304,040 1,901,728 
Spanien ..................... 92,297 15,390 
Schweden und Norwegen ...... 92,292 43,655 
Tärlifhes Reich: Sanpten ..... 14,748,990 5,935,378 
Moldau..... 840,645 223,954 
Türkei ..... 22,478,952 t 21,661,955 
Wallachei. ,870 71, 
Niederlande .................. 572,547 834,178 
Summe: Ausland... | 145,247,345 | 86,460,685 
Antand ... | 11,082,837 | 24,011,428 
Total: zur See ..... .156,330,182 | 110,472,113 
zu Sanbe.... | 92,441,732 | 104,380,984 . 


Summa Summarum | 248,771,914 214,853,097 


Beftanb ber Defterreiäifgen Handbelsmartne am Enbe 
bes Jahres 187}. 


Bes Pfer de⸗ 
mannung.t kraft. 





Schiffsgattungen. 


Anzahl. | Tounen. 









— ahrt ............. 2,203 | 16,255 
Oro ftenfahrer........ 11 65 
Kleine Küftenfabrer........ 116 587 
Se ae k 
anger Fahrt ............. 6 — 
Große Küftenfahrer.. er — 
Kleine Küftenfahrer... ....... 7,004 — 
Fiſcherbarken............. 3,802] 4,303 — 
Leichter und Num. Boote 3470 8,5781 7,552 — 


Summa ..... 


7889 | 301,081] 27,873 16,907 
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Srofbritaunien. 
Jahresbericht des Konfulats zu Belfaft für 1872,') 

Die Lifte ber Im verfloffenen Jahre bier angelommenen unb abge Grankreich ............... ............ 16 Schiffe, 

gangenen Deuiſchen Schiffe ergiebt als Rußland ..... FE U: Rasa 
angelommen 43 Deutfche Schiffe, von zufammen 7270 Laft, Defterreich on eenonn-sanononnennen ern. 12 

abgegangen 42 » » 740 , ben Vereinigten Staaten von Amerika 6 , 
am 1, Januar 1873 Schweden ........--onrnnnensenenne: . 6, 
im Hafen ..... » 583 „ Dänemark..... .................... * 5 , 
Aus Deutfchen Säfen find angefommen: Holland ...... ......... ....8. l ,„ 
11 Deutfhe Schiffe, von zufammen 2483 Laſt, Griechenland .................... .... 1, 
11 nichtdeutſche Schiffe, von zufammen 1711 Tons Regifter. Spanien 2..--ansenennennnnnenuenenne l , 


Bon Hier nad Deutfhen Häfen abgegangen ift nur 1 Deutfches 
Schiff in Ballaft von 419 Lafl. 

Die Verminderung ber in 1872 angekommenen Schiffe gegen das 
Vorjahr bat hauptſaächlich ben Küſtenverkehr betroffen. 

Es ergiebt fidy eine Abnahme im Verkehr ber Küftenfahrer 





aus Irlaͤndiſchen Häfen ....... von 55,202 Tone, 
aus Grofbritannifhen Häfen... „ 10,333 „ 
Mönafme nn 65,535 Tone. 


Dagegen bat der birelte Verkehr mit bem Auslande zugenommen. 
Es ergiebt fi eine Yunabme ber vom Auslande kommenden Schiffe, 
wie folgt: Dampffhiffe........--oruunenen- 5,702 Tone, 
Segelſchiffe .................. . 18,274 
Verkehr mit auslänbifhen Häfen, Yunabme 23,976 Tons. 
Die vom Anslande hier eingetroffenen 451 Schiffe, von zufammen 
178,320 Tons, gehörten ben folgenden Nationen an: 


Großbritannien . .................... 254 Schiffe, 
Norwegen ...................... 60 „, 
Deutfhland ......................... 3 , 
alien .....-oensononsnsonennennene. 3 „ 


451 Schiffe. 

Der Schifffahrtsverkehr unferes Hafens bat fih im Laufe ber lehten 
zwanzig Jahre in Betreff bes Tonnengehalts nahezu verboppelt. Die 
Zahl ber angelommenen Schiffe beitrug 

1852... 5221 Schiffe, von gufammen 684,156 Tons, 
1872... 8230 ,„ r » 1,309, 251 , 


Einfuhr und Ausfuhr. 
Der direkte Verkehr unfere® Hafens mit Deutfchlandb ift unbebeutenb 
unb ſchwerlich einer großen Ausdehnung fähig. Die Zollamtsregifter er 


geben an bireften Importen aus Deutfhen Häfen: Wertb 
Bauholz.................... 5231 Tons, 12,058 Pfdb. Sterl. 

Welzen................... . 1692 ,„ 22,172 » 

Gefle ..................... 4% , 5,149 » 

Kleie ...................... 12 „ 1.152 » 

Wicken..................... 160 , 1,238 » 

Kainit (ehe Art Düngfa) 185° 5 555 » 
7950 Zone, 42,624 Pfd. Sterl. 


Direlter Export nach Deutfchlanb bat nicht ſtattgefunden. 


Summarifhe Ueberfidt 
ber während ber letten zehn Jahre in Belfaft angelommenen Schiffe und ihred Tonnengehalts, fowie ber während ber lebten zehn Jahre 
in Belfaſt regiſtrirten Schiffe. 


Ungelommene Schiffe: 


Regiftrirte Schiffe: 


1863 ............... 6680 Schiffe 993,303 Tons, 1863 ..... .......... 509 Schiffe 63,928 Tons, 
1864 .............. 6929, 1,020,037 , 1864 ......... ...... 490, 64,586 
1865 ............... 6947 1,111,581 , 1866............... 539 , 66,924 , 
1866............... 7442 5 1,366,788 „ 1866............... 537 , 66,60 , 
1867 ............... 7817 , 1,372,326 , 1867 ............... 533 „, 65,610 , 
1868 ............... 7156 „ 1,201,306 „ 1868 ...... ......... 522, 62,821 , 
1869 ............... 8225 , 1,203,776 „ 1869 ............... 473, 61337 „, 
1810 ............... 8303 , 1,225566 „ 1870 .......... oo... 462 „ 62,653 „ 
1871 ............... 9323 „ 1,350810 „ 1871 ...... .......... 0 , 64,735 , 
1872 ............... 230 1,309,251 1872 .............. I 5, 6409 ,„ 
Die in 1872 angelommenen Schiffe mit 1,309,251 Tons And wie folgt zu klaſſifiziren: 
Irlänbifhe Küftenfahrer ........-- ............... .............................. 120,475 Ton, 
Von Großbritannien kommend: 
Dampffhiffe -....-.---oerosonnnunnunnnnensnunnnennne Kensnesseneseronsennee 658,478 Tons, 
Segelſchiffe ................................... —D——— 351,978 „ 
1010456 „ 
Vom Auslanbe fommenb: 
Dampfſchiffe ............... ..................... .......... ........... . 40,311 Tons, 
Segelſchiffe .................... ............. .............. . 1380009 „ 
178,820, 


1) Wegen bed Vorjahres f. Hand. Arch. 1872 I. ©. 681. 


1,309,251 » 
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Nichtsdeftoweniger ift unfer Handel mit Deutfhland nicht unbeden⸗ 
tend. Unfer Abfak an Garnen unb Leinenwaaren nad Deutfchland 
bürfte eine ganz anfehnliche Ziffer erreichen. Leider liegen barüber feine 
offizielle Nachweife vor, ba beinahe alle unfere Verfhiffungen von Erzeug- 
niffen unferer Inbuftrie über Engliſche ober Schottiſche Häfen bewerf- 
ftelligt werden unb in beren Sollamisliften erſcheinen. Die Board of 
Trade Returns geben unter Erporten aus Großbritannien und Irland 
zufammen nad; Deutſchland an: | 


1871 1872 
Leinengarn....- 9,077,534 Dfb. 6,336,528 Pfd. 
im Werthe von im Werthe von 
711,301 Pfb. Sterl., 624,703 Did. Stel, 


Qeinenwaaren .. 
im Werthe von 
326,271 Pfb. Sterl., 


Del und Thran ... 


7,796,745 Yds. 


6,600,876 Db3. 
im Werthe von 


270,260 Pfd. Sterl. 


Su biefen Exporten liefert Belfaft allein ben größten Theil. In⸗ 
befien aud) die Angaben bes Board af Trade find für ben wirffihen 
Verkehr mit den verſchiedenen Ländern bes Auslandes nicht maafgebend. 
So geht 3. B. ein großer Theil unter „Deutfchlanb“ aufgeführter Er- 
porte nur im Tranfit durch Deutfchland nad Defterreih, Rußland 
u. f. w., umgekehrt geht wieberum ber größte Theil ber unter „Holland“ 
erfcheinenden Exporte [hliegli nad) Deutfchland und ber Schweiz. 

Um aber ein möglichft lebendiges Bild bed Verkehrs unferer Stadt 
zu geben, find wiederum die Regifter bes biefigen Hafenamts benugt 
worben, weldye die Bruttoeinfuhr und Ausfuhr angeben ohne Unterſchied, 
ob ber Verkehr mit inländifhen ober auslänbifhen Häfen ftatige- 
funden Bat. 

Wie in früheren jahren find bie wichtigften Artikel möglichft klaſ⸗ 
fifizirt zufammengeftellt und ift in nachſtehender Ueberfiht eine ver 
gleihende Lifte ber Einfuhr und Ausfuhr für bie legten brei “Jahre 
gegeben: 





Einfuhr. 
Berzeichniß der bebeutendften Einfuhrartilel von Belfaft im Jahre 1870, 1871 und 1872. 
Einfuhr von ausländifchen und inlänbifchen Häfen zufammen. 


so. —....e...v„e.„”..n..nn 


882,010 Gallong, 


955,120 Gallons, 


1870 1371 1872 
Meizen 0- — ——— — 45,991 Tons, 65,858 Ton, 70,859 Tong, 
Mais.......................................... 26,31l ,„ 52,034 „ 76,200 „ 
Gerſte -....0rosouesonnnnunnnnonuonensnnnnnn nenne 2320 , 2,670 , 3,627 „ 
Roggen ............ eosnenrsansnnennnaenunneunnee 101 ,„ 589 „ 95 , 
Mehl................................ .. 10.60 „, 11,918 , 12,293 „ 
54,726 Bartels, 15,589 Bartels, 7,353 Bartels, 
Bauholz .uuoenecssonunenonsunnenennnnnennnnennen ne 18,149 Loabs, 25,461 Loads, 23,879 Loads, 
Planken o..ucuusncononnonnnuunuunnenenn Sosenanuene 882 Huntreb, — — 
31,705 Loads, 33,326 Loads, 38,319 Loads, 
Eiſenbahnſchwellen.......................... 3,427 Tons, 2,246 Tong, 8,760 Tons, 
Schiefer ....-oosroonnnesonnonnnenunnnnunnennnnnnen 7,669 ,„ 7,258 5 6,096 ,„ 
Eifen: Gußeifen (Cast iron)...................... 4544 5 5,04 ,„ 4,156 „, 
Stabeifen.....ouossesoenoonesnonrnnenennnn 10,359 5 10,44 , 8,532 „ 
Robeifen (Pig iron) ...................... 5,560 , 6,033 „ 4450 „ 
Nageleifen .............................. 928 „, 4 „, 540 , 
Platten unb Bled..... Genneanunennnnr. ca 7127 5 5,739 , 4,348 , 
Banbeifen ........-roosoneneoennnnnnenone . 605 , 48 5, 49 ,„ 
Bolzen ......220000n000 Sanunesnnouonnnanne 275 , 168 ,„ 2%. , 
Scrap oenenenennuncnn ............... ... 2 „ 13 „, 72 „ 
Nietnägel ......................... ........ 11,084 Bags, 7,625 Bags, 5,962 Bagse, 
Cement ......................................... 4,269 Tons, 4,362 Tons, 3,330 Tons, 
Theer ............... ...................... 5,958 Barrels, 3,404 Barrels, 9,467 Barrels, 
423 Puns, 449 Punse, 620 Puns, 
Pech.............................. ................ 563 Barrels, 735 Barrels, 809 Barrels, 
au Keessssunsosssssnsssgnssnonuensssennnen 4235 , 4,799 
Han 7 | 27 East, 3 Gaats, 
Steinlohlen.....zunnnooooennoeenonnnnnnnenennene ... 655,465 Tons, 650,950 Tong, 640,043 Tone, 


1,035,340 Gallons, 


Leinengam »...-onseronoronnnnsnensennnee ......... 319 Tons, 179 Tons, 138 Tons, 
5,350 Ballen, 8,482 Ballen, 8,008 Ballen, 
Flachs ................ ............... 16,691 Tons, 30,392 Tonb, 17,339 Tons, 
Heede ........................ .................... 1773 , 215 „ 1,983 „, 
Hanf ...................... ....................... 2,129 „ 2569 „ 2,37 , 
Leinfant .......................................... » 465 „ ‚49 ,„ 
16,749 Hg5b8., 9,881 Hahbe,, 9,557 Hohbs. 
63,560 Bartels, 15,617 Bartels, 25,136 Barrel, 
Brandy ........................................ 47,352 Gallons, 59,834 Gallons, 33,473 Gallong, 
Gin ............................... ............... 21,506 72016 „ 17086 , 
Whisky .................... ..................... 6638638 „ 599969 „ 88060  „ 
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1870 1871 1872 
kin ..... ........................................ 249.545 Gallons, 238,375 Gallons, 258,685 Gallons, 
Ale und Bier........................... .... 772,8531, 83827 , 967,338 , 
Dorter .o.0-e00.. ——.. 1,149,896 1,417,120 3 1,423,586 
Thee ..... .................... 37,307 Cheſts, 37,382 Cheſts, 40,370 Cheſts, 
8,361 Halfchefts, 10,779 Halfcefts, 10,733 Halfcheſte, 
4,922 Eabbies, 6,694 Eabbies, 5,769 Caddies, 
Auder Da Se Se ee ee 380,171 Ents,, 360,975 Ewts,, 393,374 Emtß,, 
Tabal......u.-.00sennonnnonsennnnonenennnnnnnennne 1,381,968 Pfd., 1,321,264 Pfb., 1,574,168 Pfb. 
Ausfuhr. 
Verzeichniß der bedeutendſten Ausfuhrartikel von Belfaſt im Jahre 1870, 1871 und 1872. 
Ausfuhr nach inläntifhen und ausländiſchen Häfen zuſammen. 
1870 1871 1872 
Hafer....... ..................... ............... 8,539 Tons, 13,952 Tons, 3,465 Tons, 
Kartoffeln ............................... 8,948 , 2,931 , 6,672 „ 
Heu ......................... . 5,082 ,„ 8,373 , 1,633 „, 
Flachs..................... ....................... 5,200 , 4,349 , 3,538 „ 
Heebe.................... ......................... 2,605 , 2,252 , 1,977 , 
Abfall von Flachsheede ......................... 381l , 41 , 4,391 , 
Dferbe, Efel, Maulefel..........0nsecneensenennnunne 4,750 Stüd, 5,306 Etüd, 6,08 Stüd, 
Rindvieh ......................... ................. 64,988, 83,596, 100,397 » 
Schafe....-nesuuoncsennnenennonenunenenneannnnnnnne 26,227 , 43,789 , 31,854 , 
Schweine ..... Bnesenuennunnnsnsnnenennnnnnsennn une 25,868 >» 34,054 27,055 
3,867 Erateß, 9,202 Erates, 8,687 Erates, 
Butter 22.--20200@00nnnnenenenenen rn ne nn nen nenn 161,276 Ewts., 173,651 Emwts,, 182,369 Cwis., 
Eier............................. 15,891 Kiſten, 18,190 Kiſten, 18,267 Kiſten, 
Geflügel.................................... 15,197 Körbe, 17,540 Körbe, 16,362 Körbe, 
27,312 Bänfe, 30,692 Bänfe, 26,672 Gaͤnſe, 
Dachfilz .................... ....................... 5,349 Tons, 5,763 Tons, 6,025 Tons, 
eo Kalkſtein ............ ............................ 16,871 , 28,473 , 33,770 , 
Steinfalg ..................... nern nsnnannenennnen . 8,289 „ 8,%4 , 9091 , 
Eifenerz -.... Bensnnnnesunnnsnnnennunene ........... 0,763 14,408 „, 22,254 
Schinken ...-..0rerunnssononnenunsnnnnenennnnen en nn 84,225 Cwts., 112,271 Ewts., 109,066 Emt8., 
Spel...euesennnoonenenenunnsnnnunnnnne Kannenenense 97347 , 124,049 , 59,800 , 
Schmalz ..... Deunasonsnensennesnnennenennenenennee 339411 , 44,100 ,„ 32,428 „ 
Schweinefleiſch .................................... 17,305 2034 , 14,080 
Beinen ............... nennen enanan sone snnne nn nun 112,253 Koll, 122,425 Rolli, 120,409 Rolli, 
Leinengwirn ...................... ..... 4,710 > 4,90 5, 4,337 , 
Leinengarn................................... ...... 2236 Tons, 2,434 Ton, 2,244 Tons, 
17,394 Ballen, 16,661 Ballen, 15,009 Ballen, 
Flachs ............... ....................... u... 5,260 Tons, 4,349 Tond, 3,928 Tons, 
Heebe................ .................. ............ 2605 „ 2,252 ,„ 1,977 
Whieftyh ...................................... 555,187 Gallons, 754,427 Gallons, 1,114,754 Gallone, 
Bein .................. ................. ......... 17366 ,„ 11,692 » 16816 , 
Mle und Bier .....222--0nnonnnenznnosnannnnnnrnr ne 44420 ° , 3830 — , 42,840 , 
Dorter...... eoronnsnenussneernennennnne rennen ne 144,016 » 205,38 , 157,376 , 
Die Zahlen fprechen für ſich felbft und bebürfen keiner weiteren | damals eben angetretene Jahr 1872 weniger günftige Verhältniſſe in 
Beleuchtung. Ansficht geitellt, als diejenigen, welche unfern Sanbel im jahre 1871 
Un Sol wurde am biefigen Sauptzollamte erhoben 1,106,140 | belebt hatten. 


fd. Sterl. 15 Sh. gegen 916,359 Pfd. Sterl. 16h. 9 Pre. in 1871. 
Es wurden folgende Waaren verzollt: 


Zunächſt wirkte eine Kette von Umftänben zufammen, ben Einftands- 
KRoftenpreis unferer Waaren zu vertheuern, theueres Rohmaterial, theueres 


Thee Wein Spirituoſen Tabak Arbeitsmaterial (Kohlen, Eiſen 2c.) und hohe Loͤhne. 
nf. Ball. Ball. Dip. Die nachſtehende Lifte enthält eine Sufammenftellung ber Exnten 
3,849,068 212,833 1,564,282 1,211,523 und Einfuhr von Flachs in den “Jahren 1869/1872, fowie Flachspreiſe 


Leinenbanbel von Belfaft im Jahre 1872. 
Im legtjährigen Bericht über biefen nduftriegweig wurden für ba 


währenb bed lebten “Jahres. Der wunbe Fleck ber Leineninbuftrie, ber 
Stilftand und zum Theil fogar ber Rüdgang in ter Produktion von 
Rohmaterial dauert leiber fort. 

18 


Preuß. Handels⸗Archiv 1873. II. 


in Irland 


Jahr 
1869.......... 
1870......... 194,893 
I871.......... 156,883 
187%. 20.000... 122,008 


mit Flachs beftellt: 
229,178 Acres 
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BruttoErtrag: 
29,569 Tons 
30,771 
12,929 „, 
geihäht auf 
18,920 Tons 


> 


Belfaft 
Einfußr: Ausfuhr: Salbo für Konfum: 
9,223 Tone 3,665 Tons 35,127 Tons 
16,691 , 5,260 „ 42,202 , 
30,392 „ 4,349 , 38,972 ,„ 
17,339 , 3,528 , 32,731, , 


Die zweite Kolumme giebt ben Totalertrag ber Ernten für ganz Irland, bie dritte und vierte Kolumne geben nur ben Import unb Export 
bes Hafens Belfaft, bie Importe in andere SIrlänbifche Häfen, Londonderry, Dublin, Cork ıc., bürften ben Saldo für Konfum um einige Taufenb 


Tons erböhen. Der Total-Konfum von Flachs in Irland wirb auf etwas über 44,000 Tons per Jahr gefchäkt. 


Irland mit Flachs beftellten Boben, im Ganzen 122,003 Acres, kommen auf unfere Provinz Ulfter allein 114,792 Acres. 
Flachspreiſe im Jahre 1872. 
ATrländifcher Flachs, Strabane: 


Monat: 
Januar.......... ..... 
Februar.............. 50 
März ................ 50 
April ................ 52 
Mai ............ ..... 52 
Juni................. 50 
Juli .............. ... — 
September, ........... 70 
Oktober............... 50 
November............ 55 
Dezember ............ 55 


Preiſe von Rohleinen während 


4 Light Power looms 
Preiſ⸗ per Yard in Pence 
120 


52 Pfb. Ste. 


LE GE u u EZ u u" 


> > 


» 
3’ 
> 
2 
» 


say Nu y u 


ss BB Nu NND u NN 8 u. 


10 Sh. bis 95 Bfb. Stel, per Tonne 
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> > 
> > 
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Ruffifher Flachs, Riga FPK 
52 Dfb. Stel. — Sb. per Tonne, 


50 
47 
44 


45 
45 


Ve 


bes Jahres 1872 in den Sauptnummern ber % 


>». >» > 
— 2 > — 
10 —W — » 
0,» .» 
— Dr > 
10 >». >» 2 
— 9 > > 
— > > » 
— 25 
0,» 


leiten Leinen. 


% Light Handlooms 
Preife per Yard in Pence 


Bon bem im Jahre 1872 in ganz 


10° 11% 130% 140 15% 14/16 15/17 16/18 17/19 18/20 19/21 
1. Januar .......... 8 0 8x 9 10 1l% 13 12% 13% 14% 16 17% 1% 
1. Sebruar........... 8 9 10 1° 1% 13 12 13% 14% 15% 17% 19% . 
1. Juli ............. 8 83 9% 1% 12 13% 11% 13 14% 15% 17 18% 
1. September ....... 7 x 9 10 112 12% 1lX 12% 13% 14} 15% 17% 
1. Otober .......... 7. 85 x 1% 113 12% 11% 123 13 14% 15% 17% 
1. Dezember ....... . 75 &% % 1% 11 13 1% 12% 13 14 15% 17 
Dreife von Garnen währenb bes Jahres 1872, 
Ordinarx Line Wefts-Minimalpreife. . 
1872 405 608 808 1008 1208 1408 1605 
Sh. Pe SS. Dee. Sh. Dee. Sh. Pee. Sh. dee Sh. Pre. Sh. Dee. 
Januar... 8. 6 3 5 44 5 — 4 5 — ee er 6 6 
Februar .. 12, 6 4 5 4 5 1% 5 — 5 3 5 7% 6 6 
März..... 4. 6 44 5 6 5 14 5 — 5 3 5 76 6 
April ....- 8. 6 4+ 5 44 5 — 4 10% 5 1% 5 6 °%6 6 
Mai...... 6. 6 44 5 44 5 _ 4 10% 5 1% 5 6 6 6 
Juni ..... 3. 6 44 5 44 5 — 4 10% 5 13 5 6 6 6 
Juli...... 1. 6 3 5 4 5 — 4 10} 5 1% 568 6 6 
Auguſt... 5. 6 — 5 3 5 — 4 10% 5 — 5 6 6 6 
September 2. 6 — 5 — 4 9 4° 9 ii. 4" 10% 5 ge BB: 8 
Dktober... 7. 6 — 5 3 5 — 5 — 5 — 5 4, 6: 8 
Novennber. 4. 6 _ 5 3 5 — '5 _ 5 . 5 14. 6:1 
Dezember. 2. 6 1} 5 3 5 — 4 10 -5 — BAM... 6. — 
a Fe Po Bau . 0 ’ W 4 — —3 1871 1872 
Ze ‘89. Dezember . 4. Oftober 27. Dezember 
“Der jweite Baltor in der Produktion unferer Waaren, welcher ’ Sh. Nee. &. Dee Sh. Dee 
freifich auf alle Sweige ber Textilinbuftrie ziemlich gleichmäßig wirt, das: | Scotch Steam..... perZon.14 9 „7 — 20 — 
Arbeitomateriat,/ Softet gleichfalls bebeutend mehr als in früheren Jahren. Nord Ayr........ » 15 6 27 — — 
Die Maſchinerie iſt mit den: hohen Eiſenpreiſen theurer geworden. Die | Cumberland Steam „ 16 — 27 — 25 6 
Steintohlen kofteten in Belfaſt: Crosbyr Steaucoal. 1 6. et — 266 
Wigan............ » 7 — 1 — 23,6 
Best 4 feet Owrel 18 6 32 6 31 — 


> 
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Wenn man erwägt, baf unfere Provinz jährlich über 600,000 Tons 
Kohlen verbraucht, fo bebeutet eine Erhöhung ber Kohlenpreife von nur 
7 Sb. per Ton fon einen jährlichen Ausfall refp. Minberverdienft von 
über 200,000 Pfd. Strl. für unfere Provinz Ulfter allein. 

Der britte Faktor, Urbeitslohn, ift im lebten Jahresberichte ein, 
gehenb befpzochen worden. 

Bis bahin war unfere Inſel von ben birelten Erfchütterungen bes 
großen Kampfes zwiſchen Arbeit und Kapital einigermaßen verſchont ge 
blieben. Rur vereinzelte ſchwache Wellen biefed Weltlampfes berührten and) 
unfere Geſtade und riefen bier und ba ſchwache Strifes hervor, bie aber fofort 
beglicden wurden. Im großen Ganzen baben unfere Fabrikanten bisher 
die weife Politik verfolgt, die Löhne ihrer Arbeiter ber jeweiligen Pro⸗ 
fperität ber Induſtrie möglihft anzupafien und fo den Wrbeitern von 
vornherein jeden vernünftigen Grund zu ber gewaltfamen Selbſthülfe eines 
Strikes genommen; unfere Arbeiter ihrerſeits waren vernünftig genug, 
dies weife Enigegenlommen anzuerkennen. Im Frühjahre bes verflofienen 
Jahred dagegen machte ſich ein anderer Geift in ber Bilbe ber Flachsbereiter 
— Flaxbreſſers — geltend und Belfaft wurde der Schauplatz eines Strifeß, 
welder an ber Heftigleit unb Ausdehnung ben großen Urbeitseinftellungen 
in England unb auf dem Kontinente nicht nachſtand. 

Die Flaxdreſſers in unfern verfchiebenen Epinnereien — etwa 2000 an 
ber Zahl — hielten im Monat Mai mehrere Verſammlungen, beren End» 
reſultat die Forbderung einer Tohnerhöhung von 20 pCt. war. Da unfere 
Induſtrie fit damals gerade — Ende Mai — in einer nichts weniger 
als günftigen Lage befand, fo verweigerten bie Spinner entfchieben, 
dieſer Forderung nachzugeben, erboten fi bagegen, die Löhne ber Flachs⸗ 
bereiter um 10 pEt. zu erhöhen und daneben aud ben Übrigen Arbeitern 
ihrer Etablifjements eine entfprechende Lohnerhöhung zu Theil werben 
gu laſſen. Diefes Unerbieten wurbe von ben Flachsbereitern abgewiefen, 
und als biefelben bartnädig auf ihrer Forberung beftanden, ſahen fich 
bie Spinner veranlaft, ihre Spinnereien zu ſchließen, woburd nicht allein 
bie 2000 unzufriebenen Flaxdreſſers, fonbern auch bie übrigen Arbeiter, 
welche über 28,000 zäßlten, arbeitslos gemacht wurben. 


Die Arbeitdeinftelung dauerte durchſchnittlich vierzehn Tage, in 
einigen Spinnereien mehr, in andern weniger, je nach ben Terminen ber 
für die Kündigung flipufirten friften. Die Flachsbereiter gelangten nun 
bald zu ber Einfiht, baß fie nicht im Stande feien, ihre Forderung 
burchzufehen und nahmen das ihnen von vornherein von ben Spinnen 
geftellte Unerbieten in allen Stüden an. Am 22, uni war der Strife 
als beendet zu betrachten. Inzwiſchen Hatten bie ftrifenden Flachsbereiter 
während der kurzen nur vierzehutägigen Urbeitseinftellung fo viel Cohn 
eingebüßt, als die nunmehr erlangte (ihnen fofort angebotene) Lohnerhoͤhung 
für volle feh8 Monate betrug und Hatten auferbem 28,000 ihrer Mit 
arbeiter zwei Wochen lang um ihren Broberwerb gebracht. 

Zunächſt alfo wirkten verfchiebene Faktoren zufammen, ben Produk⸗ 
tionspreis von Garnen zu erhöhen; beffenungeachtet gehören Spinnereien 
zu ben wenigen Zweigen unferer Induſtrie, welde im verfloffenen Jahre 
profperirt haben, profperirt zwar auf Koſten ber Häufig mit benfelben 
Etabliffementd verbundenen Webereien. Der Grund bavon liegt in ber 
gegenwärtig wenig gefunden Lage unferes Leinenhandels. 

Nach den Regiftern bes Hafenamis betrugen bie Verfchiffungen von 
Sarnen aus unferm Hafen 2244 Tons und 15,009 Ballen, alfo etwa 
22,938,560 Pfo. d. 5. 190 Tone und 1652 Ballen weniger als das 
Jahr vorher, eine Abnahme von ca. 2,275,000 Pd. 

Nach den Board of Trade Returns betrug ber Export von Garnen 
aus Großbritannien und Irland zufammen im Jahre 1872 31,218,749 
Dfund, d. i. 5,016,876 Pfb. weniger als das Jahr vorher, und 
6,020,565 Pfd. weniger ald im Jahre 1870, Aus dem Vergleiche biefer 
Zahlen zu fchließen, follte unfer Abſaz an Garen nad) England und 
Schottland eher zu- ald abgenommen haben und das wirb aud von 


wohlunterrichteter Seite als Thatſache befiätigt; es find nämlich einige 
bedeutende Spinnereien, in Yorkſhire unb Lancafbire, welche biefelben 
Sorten Garne fpannen, wie unfere Spinnereien, eingegangen; biefen 
nicht mnbebentenden Ausfall Bat Irland zu beden. Nach Lancafhire 
wurden ſtarke Partien Weftgarns zur Fabrikation von Salbleinen 
verkauft. 

Troß bes fchleppenden Leinengefhäftse war bie Nachfrage nad 
Sarnen durchgehends Iebhaft und das hatte barin feinen Grund, baf 
wir zu viel mechanifche Webereien befigen, das eben. ift ber kranke 
Punkt in unferer Lage. Die Produftiondfraft für Gewebe ift über Ger 
büßr geförbert worben, ohne baß bie Probuftionskzaft für Leinengefpinnfte 
bamit gleichen Schritt gehalten hätte. 

Einige ftatiftifche Notizen mögen ben Punkt erläutern. Es beftan- 
ben in Irland: 


Spindeln Spindeln Geſammtzahl 
im Spinne⸗ in außer der 
Jahre reien. Thaͤtigkeit. Thätigkeit, Spinbeln. 
1859... .. 82 561,008 91,000 652,000 
1864..... 74 642,000 9,000 651,000 
1868. .... 90 842,000 60,000 902,000 
1869..... 96 903,000 61,000 964,000 


Neuere offizielle Ungaben Tiegen nicht vor, inbeffen wirb von gut⸗ 
unterrichteter Geite dem Selretair ber Flox ⸗Supply⸗Aſſociation, welcher 
forgfältige Nachforſchungen angeftellt Bat, die Befammtzahl ber Spindeln 
in Irland zur Zeit auf 929,910 angegeben, von denen nad, Abzug ber 
Spindeln außer Thätigkeit und derjenigen Spindeln, welde Jute und 
grobe Heede verfpinnen, nur 845,892 Spindeln übrig bleiben, welche 
Flachsgarne produziren. 

Im Durchſchnitt, grob und fein durcheinandergerechnet, fpinnt bie 
Spindel 181 Bünbel Garn jährlidy, das ergiebt eine jährliche Geſammt⸗ 
probuftion von beinahe 16 Millionen Bündel, 15,912,000 Bündel, Ber 
gleichen wir bie Zahl der gegenwärtig in Irland arbeitenden Spindeln 
mit ben vorhin angeführten ftatiftiichen Angaben, fo finden wir, baf bie 
Broduftionsfraft unferer Spinnereien feit 1859 nur um 50 pEt. gewad)- 
fen ift und in ben lehten vier Jahren faum % pEt., feit 1869 hat fie 
thatfächlich abgenommen. Daneben find, wie fhon vorhin erwähnt ift, 
mehrere große Spinnereien in England in ben legten Jahren eingegangen. 


Betrachten wir bagegen bie mechaniſchen Webereien. Es beſtanden 
in Irland: 


mechaniſche Webflühle Webſtühle Gefammtzahl 
im Leinen⸗ in außer der 
Jahre webereien. Thaͤtigkeit. Thatigkeit. Webſtuͤhle. 
1859..... 29 3,100 500 3,600 
1864..... 42 7,900 300 8,200 
1868..... 66 11,100 4,100 15.200 
1869..... 80 12,400 2,100 14,500 


Spätere offizielle Daten liegen nicht vor, jedoch giebt bie obenange- 
fährte Mutorität, der Sekretair der Flox⸗Supply⸗Aſſociation, bie Zahl ber 
gegenwärtig in Irland thätigen mechaniſchen Webftühle auf 18,159 an, 
feit 1859 eine Vermehrung von 500 pCt., oder nehmen wie nur die letz⸗ 
ten vier Jahre, feit 1868 eine Dermehrung um 64 pCt. 

Im Durchſchnitt genommen, verwebt jeber mechaniſche Webſtuhl 10 
Bündel Gam per Woche; das ergiebt einen jährlihen Konfum von 
9,442,680 Bünbel für unfere mechaniſchen Webereien allein, es bleiben 
fonad von unferer Gefammtprobuftion für unfere Hanbmweberei, für Ber- 
fHiffungen nad) Großbritannien und für Export im Ganzen nur 6,469,000 
Bündel übrig. Unſere mechaniſchen Webereien allein, bie alſo vorherr⸗ 
{hend während ber legten fünfzehn Jahre entftanden find, zepräfentiren 
eine Probuftionskraft, abgefehen ‚von den Handwebereien, von 122 Millio- 
nen Hards Leinen per Jahr. Nun ift zwar. mit Recht auf ber anderen 
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Seite anzuführen, daß inzwiſchen bie Sanbweberei bedeutend abgenommen 
bat. Diefe Abnahme aber, offizielle Daten liegen darüber nicht vor, iſt 
jedenfalls außer Verhaͤltniß geblieben zu ber enormen Ausdehnung ber 
mechanifhen Weberei, zumal bie Produktionskraft von einem mechaniſchen 
Webftuble der von vier Sanbwebftühlen gleichzurechnen if. 

Aus ben vorftehenten Zahlen erhellt zur Genüge, wie ungefund 
ba8 Verhältniß zwifchen ber Probuftionskraft ter Webereien und ber» 
jenigen ber Spinnereien ſich geftaltet bat. Die Folgen eines folhen Miß- 
verhäftniffes Liegen auf ber Sand. Gleichviel, ob das Geſchäft lebhaft ift 
ober flau, die Webereien probuziren. Ein längerer Stillſtand ber Fabrik 
bebentet Ruin, Ruin der Mafchinerie, Demoralifation ber Urbeiter, Zin- 
fenverluft auf das Anlagekapital u. f. w., baher ziehen Fabrikanten mei- 
ften8 vor, lieber eine Zeit lang mit Verluſt weiter zu arbeiten, als bie 
Fabrik gang ober theilweife zu ſchließen. Diefer Umftand wirkt nad) 
zwei Seiten bin ſchädlich. Zuerſt ruft er eine fünftliche Steigerung ber 
Garn- und Flachspreiſe hervor, infofern er ben Bebarf an Rohmaterial — 
Garne im Gegenfah zu fertigen Leinen mit zum Rohmaterial gerechnet — 
größer und bringeuber macht, als ber Bebarf an fertiger Waare recht. 
fertigen würbe, fo die fertige Waare in erfler Hand vertheuert und ihren 
Abſatz gerabezu erſchwert, unb in zweiter Linie trägt er dazu bei, unfere 
Märkte mit Waaren zu überführen und fie zu verberben. 

Nah den Boarb of Trade Returns find im verfloffenen Jahre 


aus bem Vereinigten SKtönigreihe Großbritannien und Irland an Leinen 
ausgeführt: 
-  241,585,253 Yds. im Werth von 7,474,338 Pfb. Sterl. 

gegen im “Jahre 
1871 22.2.0... 216,337 94 5 2 on» 668858 „ , 

Man würde aber falfche ES chlüffe ziehen, wollte man aus biefen An- 
gaben ohne Weiteres günftig für bas Blühen bes Leinenhanbeld folgern. 
Die Zahlen beweifen nichts weiter, als daß im lebten (Jahre mehr Leinen 
probugirt worden find, als im Jahre vorher. Was fabrizirt wirb, muß 
auch abgeführt werben, fo befteht dean ein großer Theil ber letztjährigen 
Verſchiffungen, fogar ber vorwiegende Theil, in Ronfignationen. Konfig- 
nationen find aber nichts weiter, als ein Uebertragen bed Lagers von 
Dier nad einem fremden Markte; erft wenn bie KRonfignation verkauft 
und liquibirt ift, kann von einem wirklichen Abſatze bie Mebe fein. Die 
Ausfuhrlifte ergiebt durchweg eine Abnahme bes Exports nad) Europäifchen 
Ländern, mit benen vorberrfchend auf fefte Ordres bin gearbeitet wird, 
während Transatlantifhe Märkte, nach benen bebeutendb konſignirt wirb, 
faft durchgehend einen bebeutenben Zuwachs an Verſchiffungen aufmweifen. 
Die Vereinigten Staaten von Amerika allein haben annähernd bie Hälfte 
unſeres Geſammt⸗Exports empfangen. 

Weitere Details über ben Leinenhandel von Belfaſt ergeben nad) 
ftebende Ueberſichten: 


Vergleichende Tabelle ber Minimalpreife von Robmaterial und Barn zu verfhiebenen Perioden: 


vor Beginn bes Amerikaniſchen Krieges, 
während bed Amerikaniſchen Krieges, 1. Auguft 1864, Zeitpunkt ber größten Hauffe, 
nach dem Amerifanifhen Kriege, 1. Mai 1865, Zeitpunkt ber größten Reaktion, 


und im Dezember der folgenden Jahre. 


Riga⸗Flachs Baumwolle, 
Irlaͤndiſcher Flache per Ton fair Upland fair Pernambuco. 
Jahr und Datum. per Stone. FPK. pr. Dfb. Bankhisfouto. 
Shil. Pre. Shill. Pre. Pfd.St. Shill. Pfd.St.CHil. Shil. Pee. Shill. Pee. pet. 
3. Dezember 1860..... ..... 6 — be 1 6 — — bie — — — 17 — 9 5 
1, Auguſt 1864............ 7 — 5 10 6 59 — „oO — 2 7 2 7 7 
1. Mai 1865........... .... 46, 9% 2 — ,4 — 1 4 1 2% 4 
4. Dezember 1865........ 6 — ı 6 — 141 —, 82 — 1 10 1 10 6 
3. . 1866.......... 7 — , 5b — 58 — ,„ 59 — 1 3% 1 2; 4% 
2, » 1867.......... 63512 6 54 — ,„ 5 — — 8 — 8 2 
4. 1868.......... 7 — 16 58 — , 59 — — 11 — 114 3 
6. 1869.......... 4 — ,„ 2 — 44 10 » 45 10 — 11% 1 4 3 
5 » 1870.......... 4 3,2109 4 —» 45 — — & — 8& 24 
7. » 1871.......... 7 — , 13% 52 — ,„53 — — — — 93 3 
2. » 1872.......... tt — 2 13 — 44 — , 46 — — — — 1% 6 
Ordinary Line Wefts. 
Minimalpreiſe. 
Jahr und Datum. < 40er. 50er. 60er. 80er. 100er 120er. 140er. 160er. 180er. er. 
bil. Dee. Shill. Pre. Shill. Dre. Shill. Pre. Shill. Pre. Shill. Pre. Shill. Dee. Shill. Dee. Shil. Dee. Shill. Vee. 
3. Desember 1860 ..... 5 9 5 — 4 7% 4 3 4 Hi | jr } * ” 
1. Auguſt 1864. ...... 9 3 8 6 76 6 5 7% 5 3 5 514 536 — 
1. Mai 1865..... . 5 13 49 4 AT 4 75 4 75 (GA ALT KU AUT IDG — 5 9 
4. Dezember 1865 ..... 7 4 61% 6 4 6 13 66 714 733 738 768 — 
3. 5 1866 ..... 6 6 614 6 — 6 — 6 3 7 — 76 8. — 86 9 6 
2, 5 1867 ..... 6 — 5 — 4 6 4 3 4 3 49 6 — 6 9 76 9 3 
7. » 1868 .. 6 4 6 9 5 8 41% 5 — 5 6 6 6 7%6 893 190 9 
6. 2 1869 ..... 5 75 5 — 4 6 4 — 4 — 4 — 4 3 5 — 66 8 — 
5. » 18370... 5 — 4 4 4 — 3 6 3 6 3 9 4 1 49 56 6 9 
4. , 1871... 66.6 — 5 9 5 13 5 3 b 6 5 9 7 — 83 10 6 
2, 9, 1872... 6 1 — — 5 3 5 — 4 103 5 — 5 4 6 — 738 6 
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Tow Wefte. 


Minimalpreiſe. 

Jahr und Datum. 25er. 30er. 35er. 40er. 

Shil. Pee. Shill. Pre. Shill. Pee. Shil. Pee. 
3. Degember 1860.........- 6 3 5 9 2 6 5 38 
1. Auguſt 1864 ........... 10 44 9 1% 9 6 9 3 
1. Mai 18668............... 5 9 5 6 5 4 5 3 
4. Dezember 8 ......... 8 — 7 9 7 6 7 4 
3. 1366.......... 6 9 6 6 6 4 6 3 
2  , 1867 .......... 5 4 5 3 5 — 5 — 
7. 1868......... 6 10% 6 7 6 3 5 10 
6. „13889... 6 — 5 6 5 3 5 — 
5. 1870.......... 59 5 3 s 14 4 9 
4. , 18371.......... 6. 9 6 3 5 10 5 9 
2» 1872er. 6 9 6 3 6 — 5 9 


So lange das Har vorliegende Mifverhältuig zwiſchen Probultion 
und Bebarf anhält, können keine gefunden Zuftände eintreten. Diefer 
ungefunde Zuſtand muß, wenn er fortbauert, mit ber Zeit auch auf bie 
große Arbeiterbevölkerung zurüdkirten und ber Profperität unferer 
Stadt im großen Ganzen Eintrag thun, 

Swar ift ber Geſammtkonſum von Leinen, unb das ift ein nicht zu 
verkennender Lichtpunkt in unferer Lage, fehr geftiegen unb ift fortwaͤh⸗ 
rend im Wachſen begriffen. Abgeſehen von ber uns günftigen Mobe ber 
feinenen und halbleinenen Damenkleider werben fhon an unb für fid 
mit ber wachſenden Profperität, dem fteigenden Kulturzuſtande und dem 
damit verbundenen größeren Luxus vieler Voͤlker immer mehr Leinen 
fonfumirt. Dazu kommt, daß unfere Hauptabnehmer, bie Vereinigten 
Staaten von Amerila, fehr profperirt ; reiche Ernten, gute Preife feiner 
Drobutte und eine flarfe Einwanderung müſſen das Geſchaͤft in ben Der- 
einigten Staaten heben, nur ift vermuthli durch übermäßige Konſig⸗ 
nationen fhon ein großer Theil einer Verbeſſerung ber Nachfrage in 
Amerika bisfontirt worden. 

Wie dem aber auch feil, auch wenn man bie Lichtfeiten im Leinen. 
handel gebührend würdigt unb zugiebt, baß ber Befammtlonfum von 
Leinen von Jahr zu Jahr zunimmt, und wenn man auch hofft, daß eine 
feltene Profperität unferes größten Abnehmers bie Nachfrage noch mehr 
beleben wird, fo ift damit immer noch nicht einem fonftitutionellen Feh⸗ 
lex im Leinenbanbel abgeholfen, bem großen Mißverhältniffe nämlich zwi⸗ 
fen ben beiden Hauptorganen unferer Induſtrie. 

Dauernde Profperität ift nur zu erwarten, wenn bie Cage innerlich 
gefund ift und bie Sauptorgane der Induſtrie in dem richtigen Verhaͤlt⸗ 
niß zu einander fiehen. ine gründliche Heilung ift nur in folgenden 
zwei Alternativen zu erkennen: 

1) größere Produktion von Rohmaterial, bem entfprechenb billigere 
Dreife und eine Vermehrung ber Spindeln, oder 

2) eine Verminderung ber Webflühle refp. ihre Beſchaͤftigung in 
einer verwandten Induſtrie. 


Tunis. 
Jahresbericht de8 General. Ronfulats in Tunis 
für 1872.') 
I. Zuftände Tunifiens, 


Gebietsausbehnung, Volkszahl, Einwanderung. 


Das zwifchen ben Oftgrenzen Algeriens und ben Heinen Syrten lie 
gende, vom Mittellänbifhen Meere bis in die nörbliden Sahara -Dafen 


1) Wegen bes Vorjahres f. Sand. Arch. 1872 II. ©. 132, 


fih erfiredende, einen integrirenden Theil bed Türkifchen Reiches aus- 
madende Land Tunifien, ober bie Regentfhaft Tunis, umfaßt mit ben 
jugehörenben Mittelmeer-nfeln eine Fläche von ungefähr 3000 Quabrat- 
meilen, auf welcher faum mehr als etwa 1,200,000 Menfchen wohnen. 
Diefe aus den verfchiebenartiaften, ber Mehrzahl nah Arabiſchen Ele 
menien — Mauren, Unbalufiern (Spanifhe Mauren), Urabern, Bedui- 
nen (nomabifirende Araber), Berbern, Türken, Koruglis (Halbtürlen), 
Mameluken (Hriftliche, im Islam auferzogene Sklaven), Negern, - Tuben 
und Europäern aus aller Herren Ländern — zufammengefegte Bevölke⸗ 
rung lebt, jede Race und Volkerſchaft mit ihren Eigenheiten und Ein- 
rihtungen, für fi) abgeſchloſſen, ruhig und in gutem Einvernehinen neben 
einander. Unter fich befinden ſich bie Eingebornen des Innern jebod, 
— Bebuinen und Berber, — fletd in Stammes. ober Familienzwiſtig⸗ 
feiten, was in entfernteren Gegenden bie Sicherheit bed Verkehrs öfters 
beeinträchtigt. Souſt Berrfcht fo ziemlich allentbalben, befonbers in ben 
Städten, volllommene Sicherheit der Perfon und bed Eigentums, wie 
etwa in Deutfchen Landen. DBerftöße gegen biefelbe haben in ber Regel 
Sicilianer zu Urhebern, hoͤchſt felten Eingeborne. 

Der Boben bed Landes, beſonders im nörbliden und utleren 
Theile Tuniſiens, iſt allenthalben ſehr fruchtbar und das Klima Außerft 
gefund, Europäern meiſt zutraͤglicher als dadjenige ihrer Heimath, wes⸗ 
halb es von Vielen als Kurort beſucht wird. Zu Anſiedelungen Euros 
päifcher Landwirihe wäre baffelbe fehr geeignet, zumal die Grunbpreife 
ganz niebrig ſtehen. Gleichwohl ift das Augenmerk ber Europäifchen 
Auswanberer nicht auf Tunifien gerichtet, fonbern feltfamerweife mebr 
auf bie fo entfernten Einöben Amerikas und Auſtraliens. Das abgelau, 
fene Jahr brachte bloß etwa ein Dutzend folder Ankömmlinge aus Ober- 
Italien ins Land, bie fi auf bem Gute eines Schweizere, ca. 5 Stun« 
ben von Tunis, nieberliefen. 


Religionsfreiheit, Kulten. 


Die Zahl ber Tuben beträgt gegen 50,000, unb biejenige ber Ehriften 
(Romiſch⸗ und Griechiſch⸗katholiſche und proteftantifhe Europäer) gegen 
30,000. Die gefammte übrige Bevölkerung bekennt fid) zur Mohamme⸗ 
daniſchen Religion und bildet, mit bem größten Theile ber Juben bie 
einbeimifche, Tunififhe Nation. 

Es herrſcht für alle biefe, wie anbere Glaubendbefenntniffe im Lande 
volllommene Religionsfreibeit. Neben ben Moslemitiihen Mofcheen exi⸗ 
ftiren jübifche Synagogen, chriſtliche Kirchen und Schulen (in ber Ita⸗ 
lienifchen Schule will man bie Deutfhe Sprache aud einführen, ſobald 
die Mittel zur Befolbung eines Deutfchen Lehrerd vorhanden fein wer⸗ 
den), und in Tunis befindet fi fogar ein Kapuzinerklofter. Der Bey 
ift das Haupt ber Tunififch-Moslemitifchen Geiftlichleit, welche als fehr 
bulbfam befannt iſt, wie überhaupt der Tunififche Moslem, ber von An⸗ 
berögläubigen nur verlangt, daß biefe feine Mofcheen und Heiligen Derter 


138 


nicht betreten, in allem Uebrigen aber, was ben Glauben betrifft, fie gäny 
lich nad) Gutfinden gewähren läßt. An der Spitze ber Roöͤmiſch-katholi⸗ 
fchen Geiftlichkeit in Tunifien fteht ein Bifhof, der Griechifchen Kirche 


fteht ein Archimandrit vor, und für bie Bedurfniſe des proteſtantiſchen 


Kults ſorgt ein Engliſcher Kaplan. 


Politiſche Eintheilung. 

Das Land iſt in 18 Uatans (Diſtrikte) und 41 Tribus (Stämme⸗ 
gebiete) eingetheilt. Jedem Uatan und Tribus ſteht ein Kaid (Praͤfekt) 
por, unter welchem, theils als Stellvertreter, theils ſpeziell über Unter⸗ 
bezirke geſetzt, die Chelifas (Unterpräfekten) ſtehen, ſowie bie Scheiks 
(Dorf ober Stammvorſteher). Hat ber Kaib zugleich einen höheren 
militairifhen Rang, fo heißt er Ferik. Die Judenſchaft ift in zwei Ge 
meinben eingetheilt, in bie größere Tunififcdye Gemeinde, über welche eben. 
falls ein befonderer Kaid gefegt if, unb bie kleinere Livorneſiſche Ge⸗ 
meinbe (Grana), beren Angehörige nicht unter bem Judenkaid, fonbern 
anter ihren Uatankaids, und, wenn fie ein auswärtige Bürgerrecht ber 
ſitzen, unter ihrem betreffenden Lanbes- oder Schukkonfulat ſtehen. Diele 
letztere Gemeinde heißt eigentlih unrichtig Livorneſiſch, fie follte „Spa. 
nifche« heißen, ba ihre Voreltern in Spanien und zur Zeit Ferdinands 
“und Iſabellas daraus Vertriebene waren. Die Neger haben gleichfalls 
ihre befonderen Vorgeſetzten. 

Alle dieſe Höheren und nieberen Beamten werden vom Bey birelt 
erwählt gegen Entrichtung gewiſſer nveftiturgebühren. 


verkehrs- und Erwerbsjuftände des Landes. 
Verkehrsweſen. 


Straßen und Eiſenbahnen. 

Chauſſirte Landſtraßen giebt ed nirgends. Man folgt, ſei es zu 
Wagen, beritten oder zu Fuß, allenthalben ben vorhandenen, durch ben 
Verkehr entftandenen Spuren fo gut es eben geht. Im Winter, zur 
Regenzeit, werden biefe Wege oft unbraudbar. 

Die“ erften Eifenbahnftreden Goletta-Tunis und Tunis-Barbo wurden 
im Berichtjahre, fobald der Unter unb Oberbau nothdärftig bergeftellt 
war, bem Betriebe übergeben. Die Lofomotiven, Wagen-Achfen, Räber, 
Duffer, überhaupt alle Eifenkonftruftionen für das Rollmaterial wurben 
fertig aus England importirt, während ber hölzerne Dberbau der Wagen 
auf dem Bahnterrain durch Tunififche Arbeiter bergeftellt wurde. 

Güter trandportirte die Bahn bis jekt nicht und ein Transport 
Reglement egiftirt nicht. 

In der Ausführung befindet ſich noch bie Strede Goletta,- Marfa 
und Marfa-Turts, beide Enden von unb in bie Linie Goletta-Tunis ab- 
zweigend. 

Zunächſt in Ausſicht genommen ift: 

a) die Verlängerung ber Strede Tunis-Barbo bis noch Biferta Bin; 

und 
b) eine rechtufrige Linie Tunis⸗Rades⸗Hammam Lif-Samman Gurbos 
mit Verbinbung nad) Goletta. 


Schifffahrt, 

Die Dampfihifffahrtsverbindungen zwifchen Tunis und Europa find 
fi in biefem jahre gegenüber bem Vorjahre gleich geblieben. Nach 
außen beſtehen die vier regelmäßigen Kourſe: 

1) Marſeille⸗Ajaccio⸗Bone⸗Goletta mit Anſchluß in Bone au die 
Dampferlinie von Algier; 

2) Genua -Livorno  Eagliari- Goletta; 

3) Palermo-Tropani-Marfalg-Pantellaria-Goletta, und 

4) Malta-Goletta. 

Zwiſchen Goletta und Tunis beforgte die Fortſetzung ein Fleiner 
Franco⸗Tuniſiſcher Dampfer, deſſen Exiſtenz jedoch durch bie Eifenbahn nun 


gefaͤhrdet wird. Die Linie Nr. 3 iſt mit Jahresſchluß eingegangen, wo⸗ 
gegen neue Linien Neapel-Malta-Tunis und Trieſt⸗Malta⸗Tunis⸗Sfaks 
im Projekte liegen. 

Unregelmaͤßig, bloß zum Aus⸗ und Einladen von Gütern, liefen in 
Goletta nur Engliſche Dampfer an, im Berichtjahre häufiger als früher. 

Durch Segelſchiffe werden laͤngs den Küſten und nach und vom 
Auslande nur Waaren befördert. Die bisherige Tuniſiſche Marine ſelbſt 
zählt an 300 Schiffe von 10 bis 150 Tonnen Gehalt. 


Poſten und Telegrapbden. 

Die Hauptftadt Tunis bat zwei Poſtbüreaus mit je einem Unter 
bäreau in Goletta. Das eine ift das Franzoͤſiſche, Filiale der Franzoͤ⸗ 
fiihen Poftverwaltung, ba8 die burd das Poftihiff von Marfeille an- 
langenben Briefe empfängt unb ausgiebt und die mit bemfelben zurück⸗ 
fehrenden Schiffe zu verfendenden Doftgegenftände in Empfang nimmt 
unb fpebirt; das andere das Italienifche, ber Italieniſchen Poftverwal- 
tung zugehörend, das Die nämlichen Verrichtungen für die mit ben Ita⸗ 
lieniſchen Poftbampfern ankommenden und abgehenden Brieffchaften ver 
mittelt. Der Englifche zwifhen Boletta und Malta laufende Dampfer 
nimmt Briefe nur aus Gefälligfeit an. Die Franzöſiſchen Büreaus in 
Tunis und Goletta, wie bie Sjtalienifhen, mögen wohl von ben betref- 
fenden Regierungen zunächſt im Intereſſe ihrer Angehörigen in Tunifien 
errichtet worden jein. 

Im Innern des Landes exiſtirt feine eigentliche Pofteinrichtung. 
Mit Sufa und Sfaks unterhält der Handelsſtand einen Fußbotendienſt. 
Nah den übrigen Gegenden müfjen Karamamen oder fonflige Gelegen- 
beiten, ober auch Expreſſe benubt werben. 

Die im Berichtjahre eingeführten Poftmandate für Deutfchlanb per 
Italien wurden anfangs mit Freuden begrüßt; allein man mußte auf 
bie Benutung biefer Einrichtung bald wieber verzichten, da das Franzd- 
fifchde und talienifche Gold, das in Tunis zum Einzablen einzig zur 
Verfügung fteht, in Deutfchland zu niebrig fteht und zu viel Koursver⸗ 
Luft bringt. 

Das Tunififhe Telegraphenneg, ein Franzöfifches Unternehmen, iſt 
zwiſchen Biferta und Marfala mit dem Europäifchen Drabtfyftene ver- 
bunden und reicht bis Sfaks und bis Kef. Eine Fortſetzung einerfeits 
biß Tripolis, andererfeits bis Konftantine, von ber fhon lange geſprochen 
wurde, fam aud im Berichtjahre nit zu Stande, 


Banklwefen, Zinsfuß. 

Eigentlihe Banken eziftiren in Tunifien nidt. Zwar befaffen fich 
Gefchäftsleute in ber Saupt- und ben bebeutenberen Provinzftäbten bamit, 
auf Das Ausland, wo fie fi zu bem Ende Krebite eröffnen laffen, ent- 
weder auf Sicht, lieber jedoch auf 30 Bis 90 Tage, zu ziehen und biefe 
Tratten an diejenigen zu verlaufen, welche Zahlungen dorthin zu machen 
haben. Allein biefe Ziehungen entbehren nur zu oft ber nöthigen Solis 
bität und werben daher meiftend nur gezwungen, nicht mit DBertrauen 
benutzt. Dennod ftehen foldhe Devifen jeweilen über dem Goldkourſe. 
Ein richtiges, mit ausreichenden Mitteln verfehenes Bankgeſchäft würbe 
in Tunis ohne Zweifel gute Gefchäfte machen. 

Der lanbesüblihe Zinsfuß ift immer noch 12 vom Hunbert. 


Münzen, Maafe unb Gewidte. 

Das Dttomanifche Gefeh vom 26. September 1869 verfügt bie Ein- 
führung de8 Decimalfyftens für Münzen, Maaße und Gewichte für das 
gefammte Türkifche Reich. Vom 13. März 1871 an follten alle Behör- 
ben und öffentlihen Unftalten ſich des neuen Syſtems bedienen und ba% 
felbe vom 13. März 1874 an aud) für das Publikum obligatorifch fein. 

In der Regentfhaft Tunis ift in diefer Hinſicht aud im Bericht. 
jahre noch gar nichts geſchehen. Man ift im Gegentheil jenem oberherr- 
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lichen Erlaſſe ftrilte zuwider, zur Praͤgung von früher nicht einmal ber 
ftandenen 3+ und 14-fupfernen Eharruben- Münzen gefchritten, wozu bie 
Zürlifhe Regierung bie Erlaubniß ertheilt haben fol. 

Die Lanbedmünze ift ber Piafter (1 Thaler = 6 Viafter) in 
Silber zu 16, in Kupfer zu 24 Eharruben. in Golb giebt ed 100, 
50°, 25, 10: und Piafterftüde, und in Silber von 5- Piafterflüden 
an abwärts bis zu % Piafter. Kupfermünzen in Yulunft nur 3 unb 
14.&barrnbenftüde. 

Neben ber Landesmünze fourfirt, ebenfo gut und Böher gewerthet ala 
biefe, ba8 Frankengeld ber betreffenden Konkordatslänbder. Münzen ans 
derer Länder, fogar Englifche, bringen fi nicht leicht an. 

Die Maafe find verfiebenartig, je nachdem fie für einen Artikel 
angewendet werben unb nad ber Lolalität. Das Man für Oele ift 
z. B. in Tunis, Sufa, Sfaks ıc. überall verſchieden, weshalb Einheit 
fehr zu wänfdhen wäre. 

Längenmaaße find: ber Myl (Meile zu 3000 Drab ober Dyf); 
bie Drah Arbi (Bebuinen-Elle zu 0,154 Meter) für Landmeſſungen, 
Bauanlagn unb für Englifhe Manufalturen; bie Drah Turfi (zu 
0,637 M.) für Seiben- und Leinengewebe; die Drah Enbelfi (zu 0,867 M.) 
für Wolltücher. 

Kubikmaaße, genaue, giebt e8 nicht, ba hierin nur nach Kameel⸗ 
ober Efellaften gerechnet wird. 

Hohl maaße: für Flüſſigkeiten: ber Metall (Mitar), der, je nad 
ber DOrtfchaft, im Gewichte von 16 bis 32 Kilogr. vorlommt; bie Rolle 
und bie Millerofe; für fees: ber Sah zu 3,12 Litres; bie Uiba zu 
12 Sab; ber Kaffis zu 16 Miben, unb bie Salma zu 2,807 Hektoliter. 

Gewichte. Der Kantar zu 2 Quintalen; ber Ouintal zu 100 bis 
110 Rotoli; das Rotolo zu 16 bis 20 Ungen ; für eble Metalle, Perlen, 
Korallen, Opium und Effenzen gilt der Metiral 100 == 15 Unjen. 


ı  Mrwerbsverhältniffe. 
Landwirthſchaft und Viehzucht. 


Die Landwirthſchaft macht den Hauptreichthum des Landes aus. 
Der Humudreiche, ſehr fruchtbare Boden erfordert geringe Mühe, um 
Alles reichlich Hervorzubringen, was unter einem fo günftigen Himmels⸗ 
ſtriche nur gebeihen fann. Die Hauptbebingung babel ift nur, daß in 
ben NRegenmonaten reichlicher Regen falle, benn obfchen im eigentlichen 
Kulturlande bie Verhältniffe zur Erſtellung artefifher Brunnen günftig, 
alfo künftlihe Bewäflerung im Nothfalle möglid wäre, fo hat biefes 
Mittel Bis jet noch nicht beliebt; man zieht vor, ben gu lange heitern 
Himmel als eine Schidung Allahs zu Betrachten und die Saaten ver 
borren zu laffen. Iſt aber reichlicher Regen, wie im lebten Jahre faft 
allenthalben, gefallen, fo fhtb bie Ernten gewöhnltch fo überreich, daß 
bie vorhandenen Arbeitskräfte zu Bewältigung berfelben bei weitem nicht 
genügen. Landwirthſchaftliche Maſchinen zur Erfparung von Menſchen⸗ 
händen kennt ber Moslem nicht und bie Bearbeitung bed Bobend ge- 
ſchieht bei ihm ebenfalls in Ser ‚primitioften Welfe. Auf einigen wenigen 
großen, meiften® Europäern gehörenden Gätern im Thale bed Metjcherba 
allein bat ein rationellerer Betrieb ber Landwirthſchaft begonnen und 
find dert, unter ber fachkundigen Leitung eines Eifäfjer® Dambfpffäge, 
Dampf-Sär, Mäh mb Dreſchmaſchinen im Gebrauche. 

Die Hauptfelbarbeiten bes Tunififhen Landwirthes fallen in bie 
Regenmonate September bis unb mib Mai, während. welcher Zeit ge- 
adert, gefäet unb ein bis zwei Mal geerntet wirb, je nad) ber Art bes 
Gewächſes und ber Gunft ber Witterung. In bie Sommermonate fällt 
bie Erute verſchiedener Baumfrücdte, wie Granaten, Manben se. Der 
Anbau von Kanftgräfern, Aufbruch⸗ unb Saatwechſel ıc, fmb dem iu 
niftes unbekannt. 

Wie groß das gefammte Kulturlanb und Peniell die geſammte * 
treibe- Uderfläche fein mag, läßt ſich nicht ſagen. Mit Sicherheit weiß 


man vom abgelaufenen Jahre jeboch, daß von ber Weizen-, Gerfie 
und HSirfe- Ernte für eine Summe von runb zwei Millionen Thalern 
theils ſchon egportirt worben, theild zur Exportation aufgeftapelt in Be 
reitſchaft Liegt. Auch bie Ernte ber Hülſenfrüchte und bes Mais 
war, gleich derjenigen ber Halmfrüchte, audgezeichnet. 

Ein anderer widhtiger Zweig ber Landwirthſchaft und Eworr Artikel 
iſt das Dlivendl. Die Ernte ber Oliven, die, zufolge. obrigleitlichen 
Erlaſſes, mit dem 1. Januar beginnt, berechtigt zu ben beften Ausſichten. 
Das Dlivendl vom Sahel (Oftküfte) wird zum Beſten gerechnet das in 
ben Handel kommt. 

Sübfrüdte, als: Orangen, Granaten; Eiteonen, Feigen, Datteln, 
Mandeln, Piftagien ꝛc,, werben in großen Quantitäten gewonnen. Von 
befonderer Michtigfeit iſt die Dattellultur im Süden, wo bie beften Dat- 
teln der Welt (die Könige-Datteln oder Deghlat) wachſen (im Belab⸗el⸗ 
Dſcherid oder Dattellandb), und auf ber Inſel Dſcherba. Das Probeft 
ber leßteren ſteht jedoch demjenigen ber Dafen bes‘ Dſcherid weit nad. 
Die Datteln vertragen ben Regen nicht, gegen welchen Uebelſtand man 
auf Dſcherba Vorforge zu treffen weiß durch Anſaat von Getreibe unter 
und zwifchen den Palmbäumen. Regnet e8, was bort öfters vorkommt, 
fo verlommen bie Datteln zwar, wogegen aber das Getreibe in ber Regel 
vorzüigliche Ernten liefert; bleibt der Negen aus, fo verborrt bie Ge⸗ 
treibefaat, die Datteln aber gebeihen. Im Dfcherib Hatte ſich im ver 
flofienen Jahre etwas Regen eingeftellt, "die Qualität ber Datteln war 
daher nur zum Peinften Theil prima. Es wurben noch vor Ablauf bes 
Jahres (bie Ernten beginnen im November) erheblich exportirt, auch nad) 
Berlm und ben Hanptpläken bes Nordens. 


Die Einfammlung und Exportation ber Halfa, biefer Textilpflanze, 
bie im Innern obne Kultur maſſenhaft wächft und in ben “jahren 1870 
und 1871 in enormen Omantitäten für die Dapierfabrifation in England 
ausgeführt wurde, gerietö wegen Ueberhäufung bed bortigen Marktes 
mit guter, aber and) fehr viel geringer Waare ſowohl aus Tunifien als 
Algerien, im abgelaufenen Jahre im beiden Ländern: faft gänzlich ins 
Stoden. Nur Heine Partien, meiftens für Matten und Seilwerk, fanden 
noch Nehmer. Allem Anſcheine nach fcheint fich aber bie Stimmung für 
den Artikel befiern zu wollen. 

Die Tabals-Ernte bes letzten Jahres fiel über alle Erwartung 
günfiig aus, fo daß, wie man Hört, ‚bie Finanz⸗Kommiſſion (Tabak, 
Dulver und Salz find Staatsmonopole) im näcften Jahre ihren Be- 
darf, ohne Bezug vom Auslande, mit einheimifchem Gewächle wird beden 
fönnen. Das lebtere ijt bebeutenb beffer als bie aus ben Türkiſchen 
Häfen bes Schwarzen Meered eingeführte Waare. Es bebürfte jebenfals 
geringer Mühe feitens der Kommiffion, bie Kultur des Tabaks zu einem 
Umfange zu bringen, ber fie nit nur jeder Nothwenbigfeit bes Im⸗ 
portes fremder Waare überhöbe ; fonbern eine bebeutende Exportation 
zuließe. 

Baumwolle, Eieräpfel, Flachs, Sanfı viele Gemüfe 
arten und Knollenfrüchte, bie Farbpflanze Senna, bie von ben 
Eingebornen, und befonder8 dem weiblichen Geſchlechte, zur Faͤrbung ber 
Fingernägel und anderer Körpertheile angewendet und als ein ganz vor- 
zügliches Schönheitömittel betrachtet wird, weshalb biefer orangefarbene 
Anſtrich auch Körpertheilen non gefhäßten Thieren, wie Pferden, Hun- 
ben, Vögeln ıc. zu Theil wird; Safflor, Tomaten und anbere 
landwirthſchaftliche Erzeugniſſe für ben heimiſchen Kon⸗ 
ſum gewährten ebenfalls durchgehends ſehr bekriedigende Ernten. 

Die neuerdings wieder aufgenommene Seidenzucht, bie einſt an 
ber Oſtkäſte blühte, daun aber gänzlich. wigber. einging, läßt noch fein 
Urtheil über ben Erfolg gu. . 

Dagegen bat bie Bienenzucht auch im ledien Jahre gute Reſul⸗ 
tate geliefert, troh der primitiven Urt und Weiſe, wie dieſelbe betrieben 
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wird. Wacht, gute reine Qualität, iſt feit einiger Zeit immer begehrt 
und fteht dermal franco an Bord auf 78 bis 80 Thaler Kaffe; Honig 
anf 19 bis 20 Thaler, beibed per 100 Kilogr. netto. 

Viehzucht treiben theild im Innern und im Großen bie Nomaden⸗ 
ſtaͤmme (Bebuinen und Berber), theils im Kleinen bie Landwirthe mit 
dem Landbau. Der Viehftand ber Nemaben bildet in ber Regel ihr 
einziges Vermögen. Sie ziehen Pferte, Maulthiere, Efel, Kameele, Rin- 
ber, Schafe und Ziegen. 

Auf Reinzächtungen wirb im Allgemeinen wenig gehalten unb bie 
Nacen verfchledhtern fi) je mehr und mehr. Das trefflihe Berberpferb 
in reiner unb nrfräftiger Zucht ift auch im Innern felten geworben unb 
wo es ſich findet, wirb es gar zu oft durch Ueberanftrengungen ruinirt 
ober gef hwäht und zur Nachzucht untaugli gemacht. Tie Mildergie 
bigfeit ber Rinder ift im Allgemeinen gering, wie auch bie Fleiſchproduk⸗ 
tion, denn bie Thiere werben durchgehends zu fchleht genährt und ge 
halten; fie leben das ganze Jahr im Freien, Stalfütterung kommt nicht 
vor. Mil und Butter find von befter Qualität, was für bie Güte ber 
GSräfer fpriht. Andere Milchfabrikate als Butter unb eine Urt Käfe 
aud geronnener Milch (Ziegerkäfe) in Heinen Bröbchen verſteht man nicht 
zu bereiten. 

Das Verbot ber Ausfuhr von Großvieh iſt auch im Berichtsjahre 
noch nicht aufgehoben worden, was, in Verbindung mit ben ſiets hohen 
Hleifchpreifen, ſchließen läßt, daß bie gewaltigen Lücken, welche durch bie 
verheerende Viehfeuche ber 1860er Jahre in ben Viehheerben Tunifiend 
und überhaupt ganz Norbafrilas entflanden find, noch nicht ergänzt find. 
Kleinvieh Hingegen iſt ziemlich viel vorhauden und wirb auch expor⸗ 
tirt. Dſcherba führt etwas Rameele aus, aber ungefähr eben fo viel 
wieder ein. 

Wolle wurbe auch im verfloffenen jahre in großen Quantitäten 
gewonnen unb tbeild für ben heimiſchen Konſum, theil® zum Exporte 
verwendet. Die PDreife find, gegenüber dem Vorjahre, etwas gefunfen 
unb fiehen auf 20—21 Thlr. pr. 100 Pfb. (50 Kilogr.) fauber ge 
wafchene Waare, franco Bord, comptant. 

Thierhäute, Knochen und Därme werben meiſtens exportirt 
und Leber bagegen in bebeutenben Maaße importirt. Die Leberfabrifation 
der einheimiſchen Gerbereien ift nicht von großem Belange. 


Bergbau, 


Man bält die Regentſchaft Tunis für fehr mineralreih, namentlich 
zei an zur Herftellung von Beſſemerſtahl befonbers geeigneten Eifenerzen 
und filberbaltenden Blelerzen, welch lettere, wie bie vorhandenen Ein- 
richtungen noch zeigen, im Wlterthume in großartigem Maaßſtabe ausge 
beutet wurben. Seit langer Zeit aber wird, außer ber Ausbeutung von 
Gtein- unb Gipsbrühen zu Bauzweden und eines Steinfalzlagers im 
Süben, nur etwas Blei gewonnen, foweit es für bie Bebürfniffe bes 
Staates gerabe nothwendig ift. 

Im Berichtsjahre nun iſt angeblih für eine Englifche Gefellfchaft 
vom Bey eine Kon,effion zu monopolweifem Bergwerfsbetriebe in ber 
ganzen Regentfhaft ausgewirkt worden. 


Fiſchereien. 

Das Meer von Tuniſien gewährt jährlih große Beuten an Fiſchen 
aller Urt, rothen Korallen und Shwämmen Die Seidtigfeit 
der vielen feeartigen Meeresbuchten und ber fehr ausgebehnten kleinen 
Syrien begünftigt in jeber Hinſicht eine maffenhafte Vermehrung von 
Seethieren und Gewächſen. 

Die Korallenfifherei ift an Frankreich verpachtet, das jebes Jahr 
durch Italiener und Griechen bie Küften befifchen läßt. 

Auch der Bang bes gewaltigen Thunfifches ift verpacdhtet. Es 
werben an ber Norb- und Dftküfte jährlich ca. 9000 Städ biefer Fiſche 


. anbere Hälfte eingeölt. 


gefangen, bie ungefähr 8000 Schachteln zu 15 Kilegr. und 8000 Fräffer 
zu 64 Kilogr. füllen. Ungefähr bie Hälfte wirb eingefalgen unb bie 
Die in Schadteln verpadten find alle nad 
Rittifhen Syften, in Del präparirt. Die Preiſe varliren von 15 bie 
17 Sgr. pr. Kilogr. für bie Schadtelwaare und 5 Thlr. 10 Sgr. bis 
6 Ihlr. pr. Faß. Außerdem liefern bie 9000 Fiſche noch ca. 30,000 
Kilogramm Thran, beffen Preis gewöhnlid auf 8 Sur. pr. Rilogr. ftebt 
unb ca, 60,000 Stüd Eier, bie ebenfalld eingemacht werben unb in ber 
Regel 40 Thlr. pr. 100 Kilogr. gelten. AL biefe Ausbeute wirb expor⸗ 
tirt und fommt meiftens auf Europäifche, beſonders Italieniſche Märkte. 


Die Meeresbuchten von Tunis und Biferta liefern jährlih für 
wenigitens 200,000 Thlr. Kleinfiſche bis zu 3 Kilogr. Gewicht, na 
mentlih Alanten, beren Rogen fehr gefucht find, Male, Goltbraffen 
u. f. w., unb es könnte, bei richtigem Betriebe bes fFifchereigefchäftes, 
eine fünf. bis ſechſsfach höhere Ausbeute erzielt werben. Diefe Fiſche 
und Rogen werden theils im Lande fonfumirt, theil® ebenfalls exportirt. 
Bon bem Fange derfelben wird bem Staate eine Abgabe von 30 pt. 
des Werthes ber gefifhten Waare entrichtet. 

In den Heinen Syrien fommt ber Bulpen- ober Polypenfiſch 
maſſenhaft vor; ebenfo Meerfhwänme; ber Fang ift gleichfalls ver- 
pachtet. Für die Pächter bes Pulpenfanges fifchen hauptſächlich vie 
Bewohner ber Inſel Kerkennah, welche im verfloffenen Jahre allein nad) 
Sfals über 50,000 Kilogr. getrodnete Pulpen zu Markie brachten, die 
bort 14—17 Thlr. pr. 50 Kilogr. gelten und meiften® nad) Malta fpe- 
dirt werden. Am Fiſchen der Schwämme für bie Pächter betheiligen 
fi auch Italiener und Griechen. Das jährlih ausgefifhte Quantum 
ungewafchene oder ſchwarze Schwämme beträgt 100,000 bis 125,000 
Kilogramm , bie nad ber Wäfche theild zum internen Verbrauch ver- 
wenbet, theils exportirt werben. 

Für einen großen Theil der Küftenbewohner bildet ber Fiſchreich⸗ 
tum des Meeres lohnende Beſchäftigung und Unterhalt; Fiſche find 
ein Sauptnabrungsmittel berfelben. 


Handel und Inbuftrie. 


Der Tunififhe Import und Egportbandel liegt größtentheils 
in ben Händen ber in der Hauptftabt und ben Küftenftädten wohnenben 
Ausländer und zwar faft ausſchließlich in ihrer Stellung als Agenten 
und Kommiffionaire ausmwärtiger Häuſer, während fich bem internen 
Demi-Gro8- und Detailbanbdel, fowie ber Induſtrie faft aus 
f&hlieglih nur Eingeborene, fraeliten und Mohamınebaner wibmen. In 
bad Kleingewerbe theilen fih die Letzteren mit ben talienern, Male 
tefern und Griechen. 

Die günftigen Ernten bes letzten Jahres haben bem Handel wieber 
Auffhwung gegeben. Der Verkehr war in ben letzten Monaten ein 
ziemlich lebhafter. 

Die Induſt rie Tuniſiens verfertigt ſowohl für ben inneren Ver⸗ 
brauch, als für den Export meiſtens nur Artikel nach dem Bedürfniſſe 
und Geſchmacke ber Moslemitiſchen und iſraelitiſchen Welt, als: Feze, 
Burnuſſe, wollene Blouſen, wollene Bettdecken, ſeidene Schaͤrpen, Haiks, 
ſeidene Meine und große Ueberwürfe, ſeidene Foulards, Paſſementerien, 
Haargewebe, Gold⸗ und Silberſtickereien, Waffen, Eſſenzen, Seifen, Töpfer⸗ 
waaren u. ſ. w. Es geſchieht dies immer noch unter den primitivſten 
Getriebseinrichtungen, bie ſich nur denken laſſen und es iſt zum Erſtau⸗ 
nen, wie trohdem fo manches wirklich Schöne und Gute auch nur fo 
bergeftellt werben kann, wie es ber fall if. Bei Geweben 3. B. wirb 
ber Zettel in einen Rahmen aufrechtftehenb eingebeftet und bie Eintrag- 
faͤden oder Game von der Sand zwifchen bie Zettelftränge ein- und 
durchgeſchoben und jedes Mal ber eingefchobene Faden mit einer Strid- 
nabel auf die vorhergehenden aufgebrüdt. Was bei einem ganz gewöhn- 
lihen Handwebſtuhle in Europa dur den Fußtritt, das Scifflein und 
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den Schlagbaum mit je einer Hand- und Fußbewegung bes Webers pfeil. 
fchnell verrichtet wirb, erfordert Bier ganz enorme Detailarbeitn und 
Zeitaufwände, bie um fo bedeutender werben, je volllommener, gleich⸗ 
artiger ba8 Gewebe werben foll. 

Die Fabrikation feiner Eſſenzen und Dlivenfeifen wurbe 
auch im Berichtsjahre lebhaft betrieben. Die Artikel erfreuen fich fort- 
während einer bedeutenden Nachfrage. Eſſenzen werben tbeilweife auch 
nad) bem Driente exportirt und von dorther geringes Probult für ben 
internen Konſum importirt. 

Teigwaaren werben in Tunis je mehr unb mehr. felbft fabrizirt, 
was bie Abnahme des Imports von Italieniſchem Probufte bebingt. 

Die beliebten Töpferwaaren ber Eftlüfte uud ber Inſel Oſcherba 
finden ftet3 fort guten Abſatz und befchäftigen viel Leute zur Verfer⸗ 
tigung berfelben, theild zum heimiſchen Gebrauche, theils zum Export. 


Ein, und Ausfuhr. 

Wenn bie unten folgenden Tabellen auch noch an Unvollftänbigleiten 
feiben, fo bieten fie bo im Ganzen annähernd ein richtiges Bild bes 
Jahresverlehres unb für das nächſte Jahr wird Vorſorge getroffen wer- 
ben, noch vorhandene Mängel von ber Zufammenftellung, foweit über- 
haupt möglich, ganz verſchwinden zu laſſen. 

In einem Punkte aber, nämlidy über bie Natur und ben Werth 
der ein. und ausgefchmuggelten Waaren, wird immer Unklarheit wal- 
ten müſſen. Bei bem Mangel an einer Grenzbewachung florirt be⸗ 
ſonders feit der Erhöhung des Einfuhrzolles auf 8 pEt, ber Grenz 
ſchmuggel, wie faum irgendwo in biefer Weiſe. Es wird ſchwierig fein, 
diefem eingeriffenen Uebel mit Erfolg zu begegnen. 

Ein namdafter Theil ber importirten Waaren geht burch bie Kara⸗ 
wanen ind innere unb ohne Kontrole im Süden ald Tranfitgut wieder 
aus bem Lande auf Algieriſches und Tripolitanifchhes Gebiet, ober über 
Gadames nah Tombuctu, Bornu und überhaupt nad dem Innern 
Afrikas. Ueber dieſe Tranfitbewegung wirb man ebenfalls ſchwerlich 
richtige Angaben erhalten können. | 

Das Gleihe gilt in Bezug auf ben Urfprung ber Sjmportwaaren 
und ber Befimmungsorte ber ausgeführten Güter, wie biernady bemerkt 
werben wirb. 


U. Beziehungen Deutfchlands zu Tunifien. 
Im Ullgemeinen. 


Seit dem großen Kriege mit Frankreich ift keine fremde Nation in 
Tunifien fo populär geworben, wie bie Deutfche, was vielleicht zum Theil 
mit ben Berhältniffen in Wlgerien zufammenhängen mag. 

Deutfche Reifende, bie feither weit mehr als früher Tunifien be- 
fuchen, werben gern gefehen und wird benfelben allenthalben mit befon- 
berer Aufmerkſamkeit begegnet. 

In ber einheimifchen Handelswelt namentlich ſteht ber »Pruflian?, 
wie ber Deutfche genannt wird, im beſten Krebit; wo Preife und Qua- 
Iitäten gegenüber Konkurrenten gleichftehen, erhält bad Deutfche Ungebot 
bereitwilligft den Vorzug. 


Der Deutfhe Handel und Gewerbebetrieb in Tunifien. 
Die bier nachfolgende Zufammenftelung der Ein- und Ausfuhr 
bewegung im abgelaufenen Jahre enthält nichts, das auf ben Handel 
und bie Inbuftrie Deutfchlands namentlihen Bezug hätte. Gleichwohl 
if die Vetheiligung Deutſchlands an biefer Bewegung eine fehr beträcht- 
liche und ftets im Zunehmen begriffen. Es langen bier fortwährend 
Anfragen Deutſcher Hanbelsfirmen über Tunififhe Zuſtaͤnde und Handels⸗ 
verhältniffe ein, welche bie Abſicht fund geben, Verbindungen mit Tuni⸗ 
fien anzufnäpfen, und es haben auch im Berichtöjahre gegen 20 neue 
Firmen ihre Gefchäfte Hier begonnen. Alle Anftrengungen aber, irgend etwas 
Preuß. Handels⸗Archiv 1873. II. 


Sicheres über ben wirklichen Umfang ber Einfuhr aus Deutſchland und 
der Ausfuhr nad) dorthin in Erfahrung zu bringen, blieben vollftänbig 
erfolglos. Man wird barüber auch, fo lange bie gegenwärtigen Einrich⸗ 
tungen hüben unb brüben beftehen, niemals beftimmte Aufllärung fi 
verfchaffen können. 


Die Verfenbungen aus Deutfhland nad) Tunis unb vice versa 
machen fih nämlih gum größten Theile über Marfelle, Genua und 
Livorno und Weniges nur nimmt bie Route über ‚England und Malta 
und umgelehrt. Nach beiben Richtungen werben bie Güter von ben 
Verfenbern an Spebiteure in ben Aus⸗ und Einfhiffungshäfen abreffirt, 
bie ihrerſeits dann, nad) ben von ben Verſendern erhaltenen brieflichen 
Ordres, bie Waaren ſtets auf ihren Namen weiter fpebiren, fo daß bie- 
felben am Beftimmungdorte mit Ausweisfchriften anlangen, bie fie als 
aus bemjenigen Lande herſtammend erfcheinen laffen, in weldhem ber Euro. 
päifche Aus+ ober Einfchiffungshafen gelegen if. Die Einfuhr aus 
Deutfchland wie bie Ausfuhr nah borthin find baher in benjenigen 
Zahlen inbegriffen, welde in ber nachfiehenden Yufammenftellung für 
Frankreich, Italien und England aufgeführt find. 


Eine Zunahme bed Verkehrs auch mit Elſaß⸗Lothringen während 
des Berichtöjahres ift infofern zu tonflatiren, ale Mülhaufer Artikel, 
bauptfähli von hiefigen Franzoſen, in weit größerem Maafe wie 
fräßer importirt worben, meiftens in Qualitäten von feltener Güte unb 
Schönheit. j | 

Lampen aus Berlin, MWolltücher, Nouveautes und Möbelftoffe aus 
Sachſen, Kurzwaaren aller Art aus Weftphalen, Rheinpreußen unb 
Bayern, Türkifhroth- Garne aus Rheinpreufen, Waffen, Ehemilalien 
und Droguerien waren im Berichtsjahre bie hauptſächlichſten Deutfchen 
Einfubrartifel. 

m Kurzwanringefchäfte herrfchte große Noth, da bie eingegangenen 
Lieferfriften, ber fatalen Strikes wegen, bis ſechs und mehr Monate 
überfchritten wurden. In Wolltüchern aus Sachſen finb brei erhebliche 
Fälle vorgefommen, wo bis zu % leichtere Waare geliefert worben, als 
bie Beftellmufter auswiefen. Wenn folhe Vorkommniſſe öfter einträten, 
Eönnten fie bem guten Renomme ber Sädhfifhen Wolltücher fchaben. 

"Weber Deutfche noch andere Häufer laffen in ber Regel Tunifien 
bereifen. Die Gefhhäfte werben auf eingefandte Muſter brieflich durch 
bie biefigen Ugenten und Kommiffionaire abgemacht. Es ift jedem Deut- 
ſchen Haufe fehr anzurathen, für feine Gefchäfte ſtets einen folchen Ver⸗ 
treter bier zu haben. 

Der großartige Aufſchlag ber Preife von allen Metall- und Kurz 
waaren in folge Erhöhung ber Löhne, Kohlenpreife u. f. w. wirkt jeben- 
falls etwas abkühlend auf bie erwachte Gefhäftsluft. Man mirb fi 
jedoch nachgerabe an biefe Nothwenbigkeit gewöhnen, wie an Unberes. 

Am ganzen Tunififhen Jmport- und Exportgefhäft Hat ſich bie 
Deutfche Schifffahrt auch im Berichtsjahre verſchwindend wenig betheiligt. 
Deutfche Schiffe könnten auf richtige Unorbnungen Hin in Norbdeutfchen 
und Englifhen Häfen ſtets volle Labung für die Tunififchen und ſon⸗ 
ftigen Norbafritanijchen Stüftenpläge erhalten, ſowie Rüdkargo in Del, 
Getreide, Sparto u. f. w. Das Verzeichniß ber an ber Tunififchen Küfte 
angelaufenen Deutfchen Schiffe weit im Berichtsjahre nur 4 fahr 
zeuge nad). 

Als befonders dem Deutfen Hanbel und Deutſcher Induſtrie für 
Tunifin zu empfehlende Artikel müffen bezeichnet werben: Bijonterien, 
Bernftein, Perlmutter; Farbſtoffe (Indigo und Eochenille); Glaſswaaren 
jeber Art; Leber (Sohl-, Kalb⸗ und Futterleder); Leim; Leinenartilel; 
Luſtres; Metalldrähte und Bleche von Eifen, Mefling unb Kupfer, ver- 
zimmt und nit verzinnt; Nadtücher, baummollene, aus WWeftphalen; 
Dorzelangefchirre jeber Urt; Seidenartikel in allen Genres, beſonders 
auch leichte Marceline und Luftrine; Sprit, fufelfreier; Stahl und Eifen, 
roh / Steinkohlen aus Weftphalen; Teppiche (Boben- und Tiſch⸗) von 
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allen Qualitäten, welche, qwalitatie gut unb preiswärbig, ſaͤmmtlich guten 


Markt Hier finden. Preiöfonrante u. bergl. find Hier nicht zu haben. 


Einfuhr und Ausfuhr im Jahre 1872, 


Zollamt Tunis. 


Einfußr. 
Artikei. Thlr.!) 
Backwerk .......... Onnnnennennennnuuene 8,590 
Bijonterien........ nnenanenne ....... 12,040 
Butter, eingefalzgene ....-2uos-enenununen — 
Colonialwaaren .................... ... 806,135 
Datteln ..... .......... ..... .......... — 
Droguerien ............... 45,715 
Eifen, rohes — ern — ———— — .... 23,005 
Eifenbaßnmaterialien ............... 467,000 
Eifenwaaren ............... ............ 34,480 
Erge...nonnunne .......... .... — 
Eßwaaren.................... non. .. — 
Farbwaaren .................... ...... 63,600 
Fee... ....... ............. ....... ..... — 
Fleiſchwaaren, eingemacht .............. 13,585 
Früchte, frifh unb troden „............ 24,405 
Gelb, baares .......................... 703,805 
Gemüfe, friſch und troden .....oru.00.. 17,690 
Getreide, Gerfte und Weizen ..... sn... 23,240 
Gewebe, vide ferner liter. M........... — 
Glaswaaren ............ ........ ....... 12,265 
Goldartikel.....unoousoneononenonsern« 42,522 
Habern .............. ....... ....... — 
Halfa (Sparto) ............. ron . — 
Hanf, Seegras.. ..... .......... 7,800 
Henna und Glodenpfeffeteneunennnnneen. 9,110 
Holzwaaren ....... .................. .. 91,335 
Honig .................... ........... — 
Kalk, Cement................. 3,810 
Kerzen, Wachs und Slecrin ........... 24,015 
Kleider............. .............. .... 11,325 
Knochen ..... .............. ........... — 
Kohlen, Holzkohlen.............. ....... 12,550 
Steinfohlen ......u00..0... nr 44,410 
Kupfer, gemüngteß ..................... — 
Leder aller Art ...... ........... ...... 89,800 
Manufalturen: Baumwolle...... none 737,000 
Wolle............. 135,400 
Haare .......... ...... 27,750 
Mehl ..................... ............ 11,175 
Möbel ............... ......... ....... 99,7 15 
Dlivendl ........................ ... — 
Diiventrefter. .............. ........... — 
Dapier .................... .... ........ 27,820 
Darfümerien .......................... 8,015 
Petroleum ...... .............. ........ .6,060 
Pferde, Maulthiere ................... 18,200 
Porzelanwaaren........... ............ 11,610 
Quincaillerien und Mercerien..... ...... 92,140 
Reiß ..... ........ .......... ........ .. 14,860 
Schwämnie...... .............. ...... _ 
Seide, rohe ..... ...................... 244,880 
verarbeitete ....0oooneoneceenen.t 121,600 


Ausfuhr. 


Hr.) 


23,7% 


53,955 


1) Umgewanbelt aus Piaftern Silber im Berhältnifie von 6: 1. 
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Einfuhr Ausfuhr. 
Artikel. Thlr. Thlr. 
Seil⸗ und Strickwerk.............. — 5,045 
Spirituofen, Weine ............... oo... 154,015 — 
Steine, Marmor .............. sonne. 61,095 _ 
Baufteine...o-.oncnennennnccnnn 25,425 — 
Streihhölger, Sauren................ 29,860 — 
Tabak und Cigarren.......... PEN 45,630 _ 
Talg ..... ......... .................. — 2,660 
Teigwaaren ............... ............ 6,200 _ 
Thierhäute ............ ......... ....... — 139,235 
Thunfiſch, eingemacht ................. — 67,085 
Vieh .................... .............. — 4,880 
Wachs ................................ — 38,450 
Waffen ............................... 23,150 — 
Wagen........................... 3,845 — 
Wolle, ſ. auch littr. M................ 60,975 412,845 
Verfchiebened ........--oronsannnnnuren. 76,820 137,060 
4057072 4/062,6% 
Sollamt Suſa. 
Einfuhr. Ausfuhr. 
Artikel. Thlr. Thlr. 
Butter, eingefalgene ....................... — 1,300 
Eolonialien .............................. . 43,920 — 
Eßwaaren, Diverfe ......................... 22,050 — 
Farbwaaren............................... 640 — 
Fleiſchwaaren, eingemachte ................. 895 — 
Früchte, friſch und trocken ................. 3,190 — 
Gemuͤſe ................................. 1,390 — 
Gerberlohe ............................... — 8,785 
Getreide, Berfte unb Weizen -........0r0.0. 3,200 167,465 
Gewebe, wollene.................... ....... — 13,200 
Glasſwaaren............................... 895 — 
Habern ................................... — 420 
Holzwaaren ............................... 1,640 — 
Knochen........................... — 13,945 
Reber .................... ................. 2,850 — 
Manufakturen ............... ........... 34,065 — 
Metalle, diverſe......... ................. 1,660 — 
Olivenol .......... ....................... — 378,875 
Domeranzenfhalen........... .............. — 450 
Seilwerk........................... — 1,330 
Seife ................ Koonenesnerurenenenn — 21,000 
Sparto (Halfa) ............... ........... — 132,900 
Spirituofen, Weine ....................... 9,350 — 
Tabak, Cigarren ......................... 4950 _ 
Thierbäute....-...-s00oennuuneanurnonenenn — 4,700 
Topferwaaren............. ...... ......... 27700 — 
Wachs.................................... — 3,250 
Wolle ...................... .............. — 55,440 
Verfchiebened ....-uennnucone« .............. 7810 4,760 
- 802820 
Bollamt Sfats. 
Einfuhr Ausfuhr. 
Artikel. Thlr. Thlr. 
Colonialwaaren.......................... 49,300 — 
Eiſen und Eiſenwaaren ................. . 60,200 — 
Farbwaaren (Indigo, Cochenille).......... 60,500 — 





. Einfuhr. 
Artikel. Thlr. 
Fiſche (Pulpen), trodene .......... .. — 
Gewebe (Bettdecken, wollene)............. — 
Getreide (Weizen, Gerfle) ................ — 
Halfa (Sparto).......... ............. . — 
Holzwaaren.................... .......... 17,200 
Manufakturen........................... 432,300 
Diivendle ......................... ...... — 
Schwänme..... Seannanessenunsennnenenee — 
Epirituofen, Weine ................ ...... 16,710 
Südfrüchte (Datteln, Mandeln, Feigen, 
Piſtazien 2c.).................... ..... — 
Verſchiedenes.......... .................. 13,400 
649,610 
Sollamt Dfdäerba. 
Einfubr. 
Artikel, Thlr. 
Backwerk ............................. .. 1,450 
Butter, eingefalgene ..............- nun. 1,000 
Eolonialien .................... ........... 2,500 
Droguerien ......................... onen. 14,600 
Eifen und Eifenwaaren .....er.-runnuenucee 3,500 
Farbwaaren (Indigo, Eochenille) ..... LErTE . 2,200 
Fiſche (Dulpen), trodeme .....uoroenenonene — 
Gerberlohe ................... — 
Getreide (Weizen, Weizenkleie, Gerfte) ...... 173,670 
Hadern ...2s00s0rennenonenn one nennen nnunnnn — 
Hanf ..... ......... ................ son... 210 
Holgwaaren ....-nuonsnnnerncnenunene sn... 400 
Honig ............................. ..... — 
Hũlſenfrũchte, Gemũſe ... .......... un... 925 
Kalk, Eement......usueennenonnennnneneenee 2,100 
Rameele, Maulthiere, Ejel...--eorenorcere . 14,500 
Manufalturen ...... ......... ...... Kerne 10,900 
Dlivenöl .............. ...... ............. 6,350 
Schwämme —............................. — 
Spirituoſen, Weine .......... 350 
Südfrühte ..................... ... — 
Talg .................... ........... ...... 20,000 
Thierhaͤute......... ......... 21,235 
Thierknochen ............... ............... — 
Topferwaaren......................... ... 350 
Vieh .................... .......... 16,700 
Wachs........................ ........... — 
Wolle ............................... 14,000 
Verſchiebenes........... ................ 2.600 
309,540 
Sellämter Biferta, Portofarina, Kali» 
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bia, Sammamet, Monafier, Mehe⸗ 
bia, Mahareß, Babes und anbere Heine 
Küften- und Grenzorte zufammen.........:. 


980,000 1,002,000 





1) Wegen des Vorjahres f. Hand. Ar. 1872 I. ©, 461. 
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Ausfuhr. 
18.760 Vereinigte Staaten von Nordamerika. 
"460 Jahresbericht des Konfulats zu Philadelphia 
86,500 für 1872.) 
376,800 Einfubr von Philabelpbia im Jahre 1872, nad den Her⸗ 
391,300 kunftsländern georbnet. 
_ An Amerilan. In fremden Total 
Schiffen. 
96,100 Doll. Doll. Doll. 
5,640 Belgien ...-.oooruonncnnncree 182,228 407,145 589,373 
Bolivia ............... on... — 34,246 34,246 
1,237,100 Brafilien ................... 39,096 199,371 238,467 
Ehina..... .................. — 123,990 123,990 
Ausfuhr. Grönland ................. .. 7,538 81,491 89,029 
Thir. Srankreid....... ............. 240,502 319,407 559,909 
_ Franzoͤſiſch⸗ Veſtindlen ...... . — 16,900 16,900 
_ Deutfhland ........ 455 464,815 465,270 
_ Großbritannien unb Vriuſch⸗ 
1 Dependenzien ............. 1,169,772 6,338,238 7,508,010 
_ Schottland ..... vor nn 000. — 500,907 500,97 
_ Sjtlanb..... ....... ...... — 104,195 104,195 
1,250 Gibraltar. ..onscsonnnonnne ... — 455 455 
600 Canada ....... .............. 45,226 46,507 91,733 
350 Beitifch-Weftinbien.........- . 268414 475,086 743,500 
4,000 Britifh-Oftindien ..........-. 123,445 89,575 213,020 
n Satti...... ................ 3044 77928 10,972 
_ Stalin ..... Sersrannenonenne 298,454 629,626 928,080 
500 Niederlande ................. 33,729 429,362 463,091 
_ Hollanbiſch⸗Weſtindien ....... 4,111 6,394 10,505 
_ Holänbifh-Oftindien......... _ 642 642 
21,400 Peru — ————— ... — 143,870 143,870 
212,500 Portugal — — — .. — 1 12,954 112,954 
_ Dertugiefifche Beſi Hungen... .. — 11,804 11,804 
6,750 Rußland - —XR — 36,096 36,096 
_ Spanien..................... 258,531 108,374 366,905 
9,500 Enba ..... Konnenuessnonne ... 6,627,546 1,546,484 8,174,0%0 
n Portoriko ............... .... 202,768 182,426 385,149 
3.100 Schweden und Normegen....- 21,114 584,246 608,360 
700 | Eolmmbien .............. 3,748 2.471 6,219 
8,335 Venezuela ...... Snenannnn. ne 6,375 675,630 682,005 
6,200 Total..... 9,639,0960 13,680,635 23,2109,731 
950 Gm Hafen von New ⸗York importirt und von dort unver 
— ſteuert nach Philadelphia weitergeführt in 1872...... ___3,084,320 
8,335 Total .... 26,304,051 
278,490 in 1871 importirt: 
Dirk ................ ..  10,004,765 Dell. 
9,559,793 „ 
19,564,558 
über New⸗VYork.......................... 1,255,816 
Total..... 20,820,374 
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| Ueberfidt ber während ber Jahre 1870— 1872 aus Deutfd- 
land in Philadelphia eingeführten hauptſächlichſten 


Artikel. 
1870: 1871:  -1872: 
Artikel der Verein. Staaten. Werth Doll. 7,662 96,742 50,084 
Bien ..................... Gallons — — 1,051 
..................... Werth Doll — — 924 
Büger .................. 2,059 1,745 1,737 
Droguen und Chemikalien > 16,838. 33,321 30,076 
Thonerde................. Tons 661 1,077 904 
................. Werth Doll. 6,246 11,742 8,373 
Thonpfeifen ...... ......... — 3,321 2,561 
Korke .................... — 1,331 1,231 
Baumwolle ............... » 532 2,193 _ 
Irdene Waaren........... — 5,597 7,724 
Phantaſie⸗Artikel.......... 15,114 46,325 46,973 
Früchte .................. — 2,113 2,351 
Glaswaaren........... ... > 2,697 5,400 — 
Traubenzucker .......... .. Pfund — 193,171 229,325 
2*- Werth Doll — 7,691 9, 168 
Stangeneiſen ............. Pfund — 319,905 231,200 
............ Werth Doll — 7,448 7,617 
Altes Eiſen............... Tons 714 1814 1,536 
............... Werth Doll. 11,590 43,944 54,402 
Blei im Mulben .......... Pfund 373,510 3,418,246 3,635,614 
» ........ Werth Doll. 23,857 137,623 152,769 
Marmor .P............... 1,692 1,862 2,847 
Metalle .................. » . 166 6,560 3,204 
Mufitalifde Inftrumente.. » 14,188 14,570 18,728 
Gemälde ................. » — 626 496 
Farben ................. 503 1,497 — 
Papiermaterialien ...... . » — 30,682 — 
Papier .................. » 1,078 2,294 3,089 
Bleiglang ................ » — — 5,733 
Stuhlrohr................ — 4,434 6,427 
Spirituofen u. Branntwein Salons — 186 252 
Werth Doll. — 186 246 
Wein .................... Gallons 10870 : 10,297 18,729 
p 2 Werth Doll. 4,052 3,925 7,378 
Holz ..................... 2026 : 6483 10,671 
Wolle ......... .......... » 16,647 32,160 ° 15,617 
Zink in Blöden „...:....- Pfund — 55,560 163,136 
.......... Werth Doll. — 2,170 7,536 


"Totalwerti bes Imports. Dollars 175,523: 514,060 465,270 
Nationalität der im Hafen von Philadelphia während 1872 


eingelaufenen Schiffe. 


Anzahl: Tonnengehalt: 
Amerilanifdhe..... ...... 480 182,256 
Britiſche............... 346 159,739 
Deutfche ........... .... 49 24,166 
Spanifche.............. 3 2,586 
Franzöſiſche ............ 2 867 
Hollaͤndiſche ..... ....... 5 2180 
Sptalienifche ........... . 26 10,119 
Ruffifche ............... 15 8,551. 
Dänifche ........-- 000. 3 142 
Dortugiefifche .......... 14 4,2% 
Schmwebifde.........-. . 3 34,190 
Defterreichifche ..... eo. 10 5,109 


Total... 08 405 


ländern georbnet. 
In Amerilan. 


Uusfubrvon Philadelphia in 1872, nad ben Beftimmungs- 


Sin fremden 


Schiffen Total. 
Doll. Doll. Doll. 
Oeſterreich ................ Br 59,047 86,224 145,271 
Belgien ........ .......... %0,417 2,429,347 3,304,764 
Dänemark .................. — 196,415 196,415 
Frankreich ............. .. 567,911 490,048 1,057,959 
Franzoſiſch⸗Weſtindien........ . 10,198 17,182 27,380 
Deutſchland ............... 200,716 3,549,926 3,570,642 
Großbritannien und Britifche 
Dependenzien ...... ....... 187,538 1,390,941 1,578,479 
Schottland ........ .......... — 216,168 216,168 
Irland.......... ............ 93,691 2,866,234 2,959,925 
Gibraltar.................... 88,297 242,549 330,846 
Sanaba ........... .......... 82,103 118,342 200,445 
Britiſch⸗Weſtindien.......... 831,048 449,561 1,280,609 
Griehenlanb....... .......... — 24,120 24,120 
Italien ..... Snunnuensnnneees 293,226 306,338 599,564 
Niederlande ................. 119,262 1,578,749 1,698,011 
Spländifh-Weftinbien ....... 47,194 8,815 56,009 
Peru ...................... . 213,500 — 213,500 
Portugal ............. — 202,258 202,258 
Dortugief. Befltungen (&poren) — 9,323 9,323 
Rußland .................... 29,114 106,885 435,999 
Spanien ..... snunonnnne 6,936 181,036 187,972 
Euba ....................... 1,171,927 187,377 1,359,304 
Dortorico ............... ... 114,012 67,156 181,168 
Schweben und Norwegen ..... — 60,195 60,195 
Türkei .................... .. — 49,925 49,925 
Eolumbien .............. u _ 1,500 1,500 
Venezuela.................... 24,454 227,598 252,052 
⸗ Total ..... 5,420,591 15,084,212 20 484,803 
Total⸗Export 1871..... 6,768,431 ° 13,920,120 20,688,551 
» 1870..... 6,318,479 10,321,999 16,640,478 


Lebensmittel-Egport von Philadelphia im Jahre 1872. 


Brobftoffe, Andere Lebensmittel. 


ad den Doll. 
SFranzöfifd-Weftindien..... — 6,174 
Deutfhland............ .. — 4,567 
England ................. 478,344 28,231 
Schottland ............... 19,810 — 
Irland ................ 27407,173 1,476 
Canaba.................. 53,932 386 
Britiſch⸗Weſtindien ....... 893,675 125,401 
ben Nieberlauden ........ 38,155 — 
Hollaͤndiſch⸗Weſtiudien · .. 89,851 2,943 
Portugiefiſchen Befihungen _ 912 
Euba .................... 7,042 64,416 
Dortorico ................ 18,956 27,252 
Venezuela ................ 124,041 21,196 
Total........ .. 4,100,979 282,954 
„ 1871..... 4,148,695 341,382 
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Total-Ezport von Petroleum, Benzin und Naphtha 
in 1872 unb 1871. 


1872: 1871: 
Gallons. Doll.Gabons: Doll. 
Roh............... 7,213, 0080 1,192,000 3,833,979 673,906 
Raffinirt .........- 47,984,845 11,209,583 51,352,996 12,512,109 
Naphtha und Benzin 1,158,165 168,106 714,615 71,880 
Total ..... 56,356, 068 12,569,779 55,901,590 13,257,895 
Schiffsabgänge in 1872. 

Nationalität. Anzahl. Biere ndungen, Tonnengebalt. 
Amerilanifche ......... 306 5,420,591 132,215 
Defterreihifche. ... ... . .. . 9 253,044 4,434 
Britifhe............... 371 9,199,154 172,970 
Daͤniſche .............. . 3 52,270 742 
Solänbifde ....- u. 5 140,156 2,197 
Tfeanzöfifhe............ 3 111,000 1,458 
Deutfche........ ....... 62 2,178,845 32,283 
Italieniſche............ 25 528,802 9,670 
Dortugiefifche ....... .„. 13 254,513 4,290 
Ruſſiſche............... 12 352,188 7,153 
Spanifde -..-.uuc.. 0.» 5 149,425 3,101 
Schwebifche............ 87 1,844,725 35,625 

901 20,484 ,803 406,138 
Nach Deutfchen Häfen gingen aus hiefigem Hafen ab: 
Schiffe Deutfcher Nationalität ..... 39 
» freunde > ..... 49 
zufammen..... 88 


Aus Deutſchen Häfen kamen im biefigen Hafen an: 

Schiffe Deutfcher Nationalität ..... 14 

> frember > 
jufammen.....- 18 

Sölle. Die aus bem import von 1872 im biefigen Zollhaus ein- 
gegangenen Bälle betragen 8,626,670 Doll, 

Die Zahl ber umferer Küſte entlang Hanbel treibenden Fahrzeuge 
unb zwar: 

a) ber angelommenen beitrug 1774 mit einem Tonnengehalt 
von 678,224; 
b) ber abgegangenen 1730 mit einem Tonnengehalt von 730,624. 

Einwanderung. Die Zahl ber während be& verfloffenen Jahres 
im biefigen Hafen angelommenen Einwanderer beirägt 113. 

Ausfihten für Deutfhen Sanbel und Schifffahrt. Was 
nicht verfehlen wird, ben Hanbel Philabelphias in ber nächften Zeit zu 
einem bebeutenden Aufſchwung zu bringen und bie Schifffahrt wefentlich 
zu heben, find hie neuen bireften Dampferlinien nad) Europa, in Ver⸗ 
bindung mit ber immer mehr an Ausbehnung geminnenben Penniylvania- 
Eifenbahn, woburd bie Verlehrämittel mit dem fernen Weiten mittelft 
ber unter ihrer Kontrole ſtehenden Zweigbahnen ſtets erleichtert und bie 
Transportloften verminbert werben. 

Wenn daher ſchon jegt ber Handel Philadelphias mehr als boppelt 
fo groß if, ald er noch vor wenigen Jahren war, fo wirb er zweifels⸗ 
ohne mit Hälfe ber direkten Europdifchen Dampferlinien balb in viel 
fnellerem Maaße zunehmen und fo biefem Hafen feine frühere Bebeu- 
tung al8 Sanbelsplag wieber verſchaffen. 

Die erfte and bebentenbfte diefer Linien hat bie fpezielle Unterftügung 
ber Pennfylvania- Eifenbahn und ift beshalb beren Erfolg nicht zu be» 
zweifeln. Am 1. April d. 9. fol ber erſte Dampfer „Penufylnanien“ 
feine Probefahrt maden, ihm wirb ber »Ohio“ folgen unb bie beiben 


anderen Schiffe „Illinois“ und „Indiawa“ werben nod vor Monat 
Auguft vollendet fein. Diefe Dampfer werben bann regelmäßige Fahrten 
zwiſchen Pbilabelphla und Liverpool maden. 

Ein Hauptaugenmert wird bie Kompagnie babei auf birefte Ein- 
wanberung richten unb werben zu biefem Swede bie ausgebehnteften Vor⸗ 
bereitungen getroffen, um ben Einwanberern Vortheile zu gewähren, wie 
ihnen noch in feinem anderen Hafen geboten wurden. Die Pennfylvania- 
Eiſenbahn⸗Kompagnie läßt nämlich große Logirhäufer für ſolche Emigranten 
errichten, weldye nicht gleidh ein anderes Unterfommen finden, unb worin 
biefelben für bie Dauer eines halben Monats umentgeltlichen Mufenthalt 
nehmen fönnen, während bie nöthigen Kochutenfillen und Lebensmittel 
zum Koſtenpreis geliefert werben. 

Eine andere Linie ift bie „Red Star Line“, welche ebenfallg von 
ber Penyſylvania ˖ Eiſenbahn unterflüht wird. Sie Hat bereits ihre Fahrten 
begonnen und zwar zwifchen Bier und Antwerpen. Sie beftebt auß ben 
Dampfern „Baberlanb“, „Nieberlanb“ und „Swiberland“, und ift ber 
Bau von wier weiteren -angeerbnet. Diefe Dampfer find haupiſächlich 
für ben Erport von Petroleum eingerichtet, welches burd Pumpen in 
bicht verfchloffene große Behälter geleitet und fo auf diefe Weife (in bulk) 
verfchifft wird. 

Außerdem machen noch einige Privatbampfer regelmäßige Fahrten 
nad Europa, bo find folde von zu weniger Bebentung, um fpejiell 
bezeichnet zu werben. 

Wie nun ber Ezport durch biefe verfchiedenen Europäifchen Verkehrs⸗ 
mittel bedeutend begänftigt werben wird, läßt fih aud ein Gleiches für 
bie birefte Einfuhr Hoffen, wodurd bei Umgehung von Nem-YHork nicht 
nur viele Koften erfpart werben, fonbern auch bie Waaren ben Kaufleuten 
betraͤchtlich fehneller zur Hanb kommen können. 

Es kann babei nicht unerwähnt bleiben, melde Anſtrengungen auch 
feld von unferer Gefehgebung gemacht werben, um bie Schifffahrt auf 
ben Flüſſen Delaware und Schuylfill in einen guten Zuſtand zu bringen 
unb ben Hafen von Philadelphia zu einem der beftbeftellten zu machen. 
Der Kongreß bat in einer feiner lebten Sigungen bie Summe von 
2,058,000 Def. zu dieſem Zwecke bewilligt und namentlich werben ohne 
Auffchub einige weitere Ceuchttbürme an ber Delaware-Bay errichtet wer. 
ben, fo daß Schiffe ohne bie geringfte Gefahr biefelhe bei Tag und Nacht 
paffiren können. ferner werben fowohl am Delawareizluß ald auch am 
Schuylkill folde VBerbefferungen vorgenommen werden, baß felbft bie 
größten Schiffe ungehindert ihren Unterplab erreihen und Ladungen 
löfchen ober einnehmen koͤnnen. 

Kapital unb nbuftrie von Philadelpfia Nah ben 
Tabellen bes inbuftriellen Eenfus von 1870 laſſen fi folgende fumma- 
rifhen Aufftelungen wiebergeben: Die Zahl ber Fabriken war im Jahre 
1870 8579 mit einem Kapital von 204,340,637 Doll. Der Werth bes 
in benfelben verbrauchten Material® betrug 193,861,297 Doll. Der 
Werib ber Fabrikate war 362,484,698 Doll, und wurden zu jener Zeit 
in biefen Fabriken 152,550 Menſchen beihäftigt. 2177 Fabriken wurben 
mit Dampf und 57,304 mit Pferbefraft betrieben. 

Die Zunahme an Kapital in ben 10 Jahren von 1860 his 1870 If 
1$ Mal größer als das ganze im Jahre 1860 gebrauchte Kapital, und 
ber Wertb der Probultion fa 24 Mal größer als im lehigenannten 
Jahre. 

Das Probultiond-Aggregat ift 70 Millionen Dollar größer ald ber 
ganze Import von New-Pork im jahre 1870, und ungefähr 120 Milio- 
nen mebr als ber ganze Export jener Gtabt. 


— — nn 
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Handels— und Schiffsverkehr der Hawaiiſchen Inſeln 


in 1872.') 
(Nah dem Bericht bes Konfulats zu Honolulu.) 
Ueberfiht ber Importen von Honolulu. 


Werth 
Hertunftsländer x. Dodar 
Vereinigte Staaten von Norbamerifa.... 905,679 
Deutſchland. .............. ............ 229,301 
England ...................... ......... 177,740 
Auſtralien und Neufeeland ...........-- 60,663 
Britifh Kolumbien. ............ ........ 11,179 
Ehina ........ genen enununonsemenenne ... 28,680 
Japan............ ................... 1,199 
Tahiti ...................... ........ 1,913 
Manila...................... ........ 25,564 
Micrenefien, Guano- nfeln 2. .....00..+ 5,749 
Walfifchfänger ......................... 135,912 
Sufammen..... 1,583,583 

Waaren von verfchiebenen Ländern zollfrei 
eingeführt, Kohlen, Schiffömetalle ıc... 150,218 
Total-Einfuhr in Honolulu............. 1,733,802 

„ anderen Häfen ber Ha⸗ 
walifchen Inſeln .................... 12,376 
1,746,178 


Ueberfiht ber hauptſächlichſten von Honolulu in 1872 


Die Hauptfählihfien während bes jahres 1872 in Honolulu ein 


geführten Artikel waren dem Werthe nach folgende: Dollar 
Ale, Porter, Bier und Cider.................. 29,783 
Baumaterialien, Steine, Sement, Kalt ıc. ...... 29,479 
Kleidungsftüde, Hüte, Schuhzeug ıC. .......... 170,415 
Steinzeug, Blaswaaren, Porzellan ic... .....0.... 12,672 
Droguen, Mebizin ⁊c. ......................... 15,672 
Opium.................................... 32,328 
Manufalturwaaren: 
baummoflene . ....--<esssnunnsonsnennnnnenene 153,234 
leinene ..................................... 11,685 
Seidenſtoffe................................. 18,902 
MWollen- und Halbwollenwaaren............... 79,469 
weiße Waaren, Befapartikel ıc.....-euur00.... 45,150 
Fiſche (gefalzene und getrodnete) ............... 19,420 
Mehl BE 53,031 
Möbel .............................. ........ 22,775 
Getreide (Hafer und Weizen) ......... ......... 19,087 
Drovifimen ................... .......... 109,906 
Eifenwaaren, Aderban- und Ganbwerlögeräthe.. 99,885 
Eifen und Stahl in Stangen und Platten ..... 20,561 
Uhren, Gold» und Silberfahen „..........00... 20,822 
Baubolz...uorsrensnenonesonnonunonnonnenenene 69,707 
Mafchinerien..... Suesnannsnnnerennunnennrannee 36,820 
Bündhölger......-ucrnccoscnennonnnennennene ... 6,677 
Tanuwerk, Pech, Theer und anbere Gegenftänbe zum 
Schiffsgebrauch.............................. 34,687 
Thran, Kokoönußdl und Petroleum ............ 133,487 
Farbe und Farbebl. .............. ............. 19,846 
Parfümerien und Toilettenartilel..... .......... 80831 
Wagen, Sättel und Geſchirre.................. 37,%9 





1) Wegen d. Vorj. f. 5. 9. 1872 1. ©. 261. 


Ueberfiht ber auf ben Hawaiiſchen Infeln im Jahre 1872 


Dollar 
Leere Fäfſer und Schoben ..........- .......... 87,642 
Spirituofen ..... ........... .......... ......... 30,850 
Wein ..ooanonnsnenrannncee Benssesseronsenene 8,993 
Tabak uud Eigarren ser Kenne ............. 44,905 
Thee -ouesnenruunennueneunnnnnn I 8,572 
Blech und Blecwaaren Kunossusnesronneenrnenen 5,186 
Malfifhbarben (wieber egportirt).......... our 832,203 


egportirten einbeimifhen Drobufte. 


Zucker .............. 16,995,402 Pfund, 

Melaſſe ... 192,105 Gallonen, 

Pabby ..... 894,382 Pfund, 

Reid .............. 455,121 , 

Kaffee ............... 39,276 „ 

Salz ................ 552% Tons, 

Poi ................. 1,052 Barrel, 
Schwämme........... 32,161 Pfund, 

Bananen „.enereenre« 4,520 Bund, 

Fleiſch, gefalzenes.... 420 Barrel, 

Baumwolle .......... 10,3% Bfunb, 

Häute ............... 27,066 Stüd, 
Kalbfelle............. 11 Bündel und 624 Stüd, 
Schaffelle ........... 328 , „838 „ 
Siegenfelle ..........- 53,598 Stüd, 

Talg ............ u... 493,978 Pfund, 

Pulu — — —— — 421 ‚227 » 

Wolle —.............. 288526 „ 

Erdnüffe..... ....... 104,96 , 

Thran ............... 23083 Gallonen, 
Fiſchbein.......... ... 23,336 Pfund, 

Betel- Blätter .. .....- 27 Kiften, 

Tamarinden .......... 28 Packete, 

Kokosnũſſe ........... .. 950 Stüuͤck, 

Limonen ........ ..... 5 Ktiſten und 8000 Stad, 
Kukuinüſſe .....20...- 2,000 Pfund, 
Sanbelholg..........- 20,232 „ 

Ruoden ......-.. .. 100 Ton, 
Horner............... 2,650 Stüd, 

Elfenbein ..on.0.0000. . 3,803 Pfund 


von fremden Häfen angelommenen Schiffe, 


a) Kauffahrteifchiffe. 


Anzahl Tons 
Amerikaniſche ............... 90 73,975 
Engliſche................ .... 15 7,741 
Hawaiiſche ................. 26 6,714 
Deutfche .................... 6 4,588 
Tabitifche .................. 2 401 
Schwebiſche................. 1 806 
Norwegiſche................. 3 2,504 
Italieniſche................. 3 1,918 

146 98,647 

b) Wallfiſchfänger. 

Anzahl 
Umerilanifche ........00.... ......... 42 
Hawalifche ........... ......... en 2 
Engliſche............. .............. 3 

47. 
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Mengen ber Ausfuhr von Spnolulu in 1872. — Totalwertä: 1,345,585 Doll. 

























Nah ben Nach 
Artitkel. Vereinigten Britiſch⸗ 
Staaten. Kolumbien. 


Nach 
Neu⸗Seeland 
und Auſtralien. 









N 
ab 


Japan. 


Nah ben Nah 
Suano-"ufeln.lanberen Häfen. 





Total. 













Quder...... - Did. 14,407,726 123 1,245,892 
Melafle ....... Gallon 96,461 — 69,21 
Dadby........ Dre. 894,382 — — 
as —A 422,821 — 28,500 
Kaffee 34,7% 252 3,500 
Bungt (Schwänme) , > 1,863 — — 
.......... Ton 158 — 35 
—— Stück 21,345 5,535 186 
......... Pfb. 145,582 348,396 — 
Sal .......... 376,765 — 15,483 
Wolle......... 288,526 — — 
Ziegenfelle ..... Stüd 53,298 — — 
ran ........ Gallon 11,397 11,686 — 
Barden ..... o Pfd 10,137 13,199 — 
Baumwolle ... » 10, — 


Mittheilungen. 


Berlin, Juli 1873. Umtliher Mittdeilung zufolge werben feit bem 
13. d. M. ſämmtliche auf ber Donau verfehrente Schiffe Türkifcher- 
feitö einer Iltägigen Duarantaine unterworfen, fo daß Ronftantinopel 
von ber Donanfeite vorläufig ohne Quarantaine zu balten nicht mehr 
zu erreichen ift. 


Pofen, 20. Juli. Die günftigen Erwartungen in Bezug auf bie 
bevorfteßende Exnte find durch bie Dürre, welde in ber lebten Zeit, in 
der gerade zum Gebeihen ber Feldfrüchte die Feuchtigkeit fo unentbehrlich 
ift, dorherrſchend war, fehr beeinträchtigt worben. 

Roc kann man bie folgen ber nachtheiligen Witterungsverhältniffe 
in ifrem ganzen Umfange nicht abſehen, man urtheilt aber ſchon jekt, 
daß Weizen einen guten Ertrag ergeben kann, Roggen, beffen Ernte feit 
8 Tagen im Gange ift, nur mittelmäßig ausfallen wirb, das Ergebniß 
aller Sommerfaaten, namentlich ber Kartoffeln, aber gegenwärtig völlig 
in Frage geftellt if. Die Ernteausfichten im Ruffifhen Pofen fcheinen 
bis jeht dem unfrigen ganz gleich zu fein. 

Die Erträge ber Delfaaten find wet hinter ben Erwartungen zurüd- 
geblieben. 

Was den Hiefigen Produktenhandel anlangt, fo haben wir zu berich- 
ten, daß bie Zufuhren im vorigen Monat bauptfähli in 

300 Wifpel Weizen, 
E00 , Roggen unb 
150 „  Delfaaten 
beftanden, wogegen nad Schlefien und dem Königreich Sachſen verlaben 


wurben 504 Wifpel Weizen, 
SEO , Roggen, 

58 ,  Gerfe, 

67 ,„  Exbien. 


Der Fagerbeftand am Platze war zu Enbe bes vorigen Monate fehr 
gering und nur auf etwa 200 Wifpel Weizen, 400° Wifpel Roggen, 
800,069 -Liter Spirituß angunehmen. 

Stralfund, 16. Juli. Die Witterung während bes verfloffenen 
Monats war im Ullgemeinen milde und äußerft förderlich für die Ent- 
widelung bes Getreides, beffen Stand in jeder Beziehung ein außerorbent- 
lich günſtiger ift. 
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Rübſen ift vereinzelt zwar etwas ſchwach beftaubet, die Blüthe Hat 
indeß unter günftigen Verhältniffen ftattgefunden und bie Schotenbilbung 
ift vol und reichlich erfolgt. Es ift demnach und ba ſich bis jet weder 
Stangen: noch Schotenmabe gezeigt Hat, eine gute Ernte bavon zu er- 
warten. Die Preife für biefe Frucht bürften ſich 15 bis 20 Thlr. per 
Tonne niebriger fielen als im vorigen Jahre. 

Der Weizen hat unter bem Einfluß ber günftigen Witterung fich 
vortrefflih entwidelt und berechtigt zu ben beften Erwartungen. 

Die fruchtbare Witterung ber legten Wochen Bat aud auf bie 
Roggenfelber vortheilhaft influirt. Die Blüthe entwidelte fi unter 
normalen Verbältniffen und if die Hoffnung auf eine befriebigende Ernte 
vorhanden. 

Ueber ben Stand des Sommergetreibes äußern bie Laudleute ſich 
zufriedenftellend. Die Felber prangen in ber üppigften Vegetation, wie 
dies feit jahren nicht ber Fall gewefen. Eine vorzüglicde Ernte in Berfte 
und Hafer fteht in Ausficht. 

Der Ertrag von Klee ift leider nur ein geringer. 
porzüglier Güte geworben worben. 

Die Kartoffelfelder zeigen einen üppigen Staub bei biß jegt wölliger 
Gefundheit ber Pflanze. " 

Die im vorigen Monat an ben biefigen Markt gebrachte Wolle er- 
zielte im Wlgemeinen bei etwas mangelhafter Wäfche faft bie vorjährigen 
Preife. Das zum Verlauf geftellte, wie überhaupt das probuzirte Quan⸗ 
tum, war um etwas größer als im vorigen “Jahre. 

Das Getreidegefhäft im verfloffenen Donate ift nur äußerft unbe 
beutendb gewefen. Vorräthe von altem Getreibe finb fowohl in ben 
Stäbten als auf bem Lanbe geräumt. 

Die Rhebereiverhältniffe gewähren bei ben fteigenden Frachten Aus⸗ 
fihten auf Gewinn, eine erfreulihe Erfheinung, bie feit vielen Jahren 
fih Hier nicht gezeigt hat. 

Stettin, 15. Juli. Der Handelsoerkehr in unferem Berwaltungs- 
bezirke hat unter bem Einfluffe ber fhwierigen Geldverhältniſſe unb bes 
boden Bankdiskontos auch im abgelaufenen Monate Juni einen fehr 
zubigen Gang genommen. 

Getreide. Das Getreidegefhäft wurde nur durch bie ziemlich 
umfangreihen Roggenzufuhren aus Rußland etwas belebt, fonft verlief 
baffelbe ohn: große Fluktuationen. Welzen wurbe durch inländifche Spe- 
fulation in nahen Terminen etwas in bie Höhe getrieben, gegen Schluß 


Heu dagegen in 
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bes Monates verflaute bie Stimmung nad) dem Borgange ber Englifchen 
Märkte aber wieber. Roggen war für bas Inland ziemlich begehrt und 
ber Abzug bahin fo flott, daß troß ber größeren Zufuhren aus Rußland 
ber Ragerbeftand fich gegen ben Vormonat noch anſehnlich verminderte. 
Beide Fruchtgattungen Hielten fi ungefähr auf bem bisherigen Preis⸗ 
niveau, während Gerfte, Hafer und Erbſen, worin für feinere Qualitäten 
lebhafte Nachfrage war, um mehrere Thaler anzogen. Der Stand ber 
Felbfrüchte in unferer Provinz bürfte im Durchſchnitte wohl befriedigen, 


obgleich über die Roggenfaaten in einzelnen Diftrikten fehr geklagt wird.’ 


Die Sufuhren im verfloffenen Monat beliefen ſich auf circa 2260 
Wfpl. Weizen, 12,990 Wfpl. Roggen, 480 Wfpl. Gerfte, 810 Wfpl. 
Hafer, 330 Wſpl. Exbfen. 

An Beftand verblieben am Schluffe des Monats circa 4860 Wſpl. 
Weisen, 4330 Wfpl. Roggen, 250 Wipl. Gerfte, 680 Wipl. Hafer, 
104) Wfpl. Exbfen. 

Die Preife ſchloſſen: 

Weizen loko pr. 2000 Pfund: 70-0 Täler. bei. 


per Juni / Juli ........ 874, X „ be. 
87% „Brf. u. Old, 
» Iuli/Auguft....... 854, 3 „ bi. 
„ NAugufl/September . 84% » Bf. 
»  September/öftober . 79%, 79 »„ Bf. u Old. 
Dktober/Rovember . 78%, 4, 78 „ be. 
Doggen loto pr. 2000 Pfund 54—59 „ be. 
Ruffifcher ....... 2... .- 54-553 „ be. 
per Juni ............. 56%, $ „ be. 
„ Imni/Juli ........ 55, 54% „ be. 
. »„ Bf. u Old 
» Zuli/Auguft....... 535, % „ be 
„ Auguft/September . 54% „ be. 
„ September/Dftober . 53%, & „ be}. 
„ OltoberRovember.. 52% » Bf. u. Glb 
Oerſte loko per 2000 Pb. 55-65 „ be. 
Hafer loko per 2000 Pfb. 50-55 „ be. 
per Juni ............... 56 „ be 
Juli ............... 54 » Bf. 
„ September/öftober . 46% » be. 
46 » Bf. 


Erbfen loko per 2000 Pfo. 48—51 „ be. 

Rübol. Das Rüböigefhäft war fill, effeftive Waare machte ſich 
fnapp, ber Preis bafür bat fich ziemlich behauptet, fpätere Termine find 
aber unter bem Einbrude der guten Ernteaus ſichten unb dem Mangel 
an Exportfrage gewichen. 

Am Schluffe bes Monats war notirt: 


foto per 200 Dfd........... 21% Thlr. Brf. 

Juni. ............ 21 nom. 
Juli / Auguſt ...... 

Aoguf/Septeuber | 3» Bf. 

> September/Oltober. 20%,» bei. 

» Brühjahr......0... 21% » Bf. 


zum Export, das Gefchäft befchränfte fi auf bie Befriedigung von 
Dedungsbebärfniffen. Nac dem Vorgange bes Berliner Marktes gingen 
bie Preife im Laufe bes Monatd um ca. 2 Thaler in bie Sbhe und 


ſchloſſen 


loko ohne Faß per 100 Liter a 100 pt. 19%, Thlr. bei. 
per Juni, Juni/Julic........... 19% »„ nom 
» JulifAuguft ................ 192,53 » be. 
„ Auguft/September........... 20, 19% „ be. 
»„ September/öftober ........ . 1% „ bu. 


An Beftand verblieben ca. 24 Millionen Liter. 

MWaaren. Im Waarenhandel herrſchte auch eine gebrüdte Stim- 
mung vor; der Abzug blieb ſchwach bei gleichzeitigen ziemlich ſtarken Zu- 
fuhren, welche einen merklichen Rüdgang ber Preife zur Folge Hatten, 
wovon befonders bie Hauptifpefulationdartitel, wie Petroleum, Amerikani⸗ 
ſches Schmalz und Sped, betroffen wurben. 

Quder verkehrte ebenfalls in fehr: ruhiger Stimmung; es kamen 
jwar nur noch Reftläger zum Ungebote, biefelben begegneten aber einer 
fehr fühlen Kaufluft und mußten bie Inhaber fih zu Ronzeffionen be- 
quemen, namentlich bei gemahlenen Zudern, während für Brobe ſich Die 
Dreife noch ziemlich behaupteten. Erftere find mit 13% bis 15% Thlr., 
legtere mit 15% bis 16 Thlr. zu notiren. Ueber ben Stand ber Rüben- 
felder lauten die Nachrichten fehr günftig. 

Steinkohlen. Der Markt für Schlefifche ſowohl ala Ensliſche 
Kohlen war meiſtens ſtill bei unveränderten Preiſen. 

Metalle. Ebenſo war der Markt für Eiſen und andere Metalle 
unverändert feſt bei kleinen Lägern und ſchwachen Zufuhren; von Roh⸗ 
und Brucheiſen betrugen dieſelben ca, 142,000 Ctr. 

Holz. Im Holzhandel hat bie bisherige große Tebhaftigleit fehr 
nachgelaſſen, der Verkauf machte ſich im verflofienen Monate fehr ſchwie⸗ 
rig und Eonnte in manchen fällen nur durch größere Nachgiebigkeit der 
Dreife erzielt werben. 

NRheberei. Im Rhedereigeſchäfte war es bei dem ſchwächeren 
Holzegporte audy merklich ftiller, ein Theil ber Schiffe fand indeſſen noch 
Verwendung ab Ruffifher Häfen zum Transporte von Roggen, Flachs 
und Saaten. 

Börlig, 14. Juli. Die allgemeine Lage bed Handels unb ber In⸗ 
buftrie unſeres Gejchäft&bezirts können wir als gut bezeichnen. Es gilt 
dies auch in Bezug auf ben Deutſchen Markt in Betreff der Tuch⸗ 
branche. Dagegen werben über die ausländifhen Märlte Klagen laut. 
Das Gefhäft mit"ben Drient, bem Sauptabfaßgebiet, ift bei ben bortigen 
fehr unficheren Srebitverhältniffen äußerft prefär und durch die immer 
mehr zunehmende Konkurrenz wenig lohnend. Der fortdauerube Begehr 
nad geringen billigeren Fabrikaten verdrängt ben Abſatz guter hiefiger 
Waare immer mehr. 

Das Tuhgefhäft mit Perfien Liegt immer noch vollftänbig darnieder. 
Die früher mit dieſem Lande arbeitenden Häuſer haben fich faft ganz zu- 
rüdgezogen. Auch haben fi) bie auf eine Belebung bed Marktes in 
Ehina gefegten Hoffnungen bisher nicht erfüllt, Die bort ſchon feit meh- 
reren Jahren lagernden alten Vorraͤthe können nur nad und nach zu 
verluftbringenden Preifen abgefegt werben, 

Nach Japan find zwar im lebten Jahre erhebliche Duantitäten Tuch 
abgefegt worden, ed lafjen aber die bafür erzielten Preife eine Beflerung 
erwänfcht, wozu. ebeufals wenig Hoffnung vorhanden ift, weil fi auch 


| borthin die fchlechteren Waaren immer mehr Eingang verfchaffen. 
Spiritus Im Spiritushandel fehlte e8 ebenfalls an Gelegenheit | 


Der Handel nad) Amerika wird durch die enorm hohen Eingangszölle faft 
ganz unterbrüdt. 

Die Landwirthſchaft betreffend, fo find für biefige Gegend die Ur- 
theile für den Ernteertrag ſehr verfchieben. jedenfalls berechtigt ber 
Stand ber Kartöffeln die Hoffnung auf reichlichen Extrag. 
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Verkehr 
der 
zu den Preußiſchen Khebercien gehörigen Seeſchiſſe 
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(Nach der amtlihen Aufſtellung.) 
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Nah 
Schweden und Norwegen 


Nah 
Dänemark 


Nach 
Rußland 
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in 
beladen. b aden. 
ela Balaft | eladen bei Ballaſt. 
aus 
Schiffe) Laſtau. Gchiffe. Laſten. Shhiffe Lafer JSchiffe. Laften. Laſten. ESchiffe. Laften 
Rußland ............................ | 19 2540 28 4056 23 1597 1 115 10 870 l 62 
Shweben und Norwegen... eererunre- 17 1033 19 2686 6 518 44 5265 10 289 2 45 
Danemark .......................... 2 100 22 3480 14 470 39 2685 9 222 } 101 2500 
Sland ............................. . . 1 124 . . . . . . . 
eutfchen Küftenländern ............... 51 3839 27 2905 | 106 3813 1 204 | 11381 80 2301 7 164 
ber. Riederlanden --2-.0.2--00n0. m... 35° | 1322. 1 15 | 1649.41 32 | 1025 1.22 |. 1855 3,1. : 80 J 
Belzien ....... ... 34: SM B45107. 8 6a I: 54 5372 1 44. 1127 I. 6. 
Großbritannien .................... -.1 305 |) 29485 | 39 8693 | 127 | 15118 52 | 16830 47 5547 1 247 
Frankreich ...................... 3 219 13 2425 3 213 1 68 2 278 . . 
Spanien mit Gibraltar .............. 5 595 1 275 1 109 1 160 . 
Portugal ........................... l 100 I." Jı .. »- I: . 1 49 
Italien und Malta .................. 14 1261 . 
Deiterreich ©. .--ooocnonnnrnuonnnnnnn ne . . . . . . 
ber Türkei, Egypten, Griechenland, Donauf 1 325 18 |: 4523 1 98 . 
der Nordfüfte von Afrika ............ . . . . . . . 
den übrigen Theilen von Aftifa....... . 
Britifh Dftindien .................. . 
Niederländifh DOftindien ..........0...- 
Spanifh Oftindien ........ --..-.0... . . . . 
den übrigen Theilen von Oftindien..... . . . n 
China oou---anaunoussronnennnrennnnen 1 126 . . 
Japan .............................. 
Auftralien ........................... . . . . . . . . . 
Britifh Nordamerika ................ . . . . . . . . . . . 
ben Vereinigten Staaten von Jordamerita 6 1355 - 1... 3 | 569 . . 2 399 . . 
Mexiko und Central Amerika. . . . . . . . . . . . . . . 
Britifh Weftindien ................ . . . . 1 202 . . . . . 
Spanish Weftindien.................- . . . . . . . . 2 376 . 
den übrigen Theilen von Weftindien .. . . . . . . . . . 
Neu⸗Granada........................ 
Venezuela ........................... . . . . . . 
Britiih Guiana ..................... . . . . . 
Nieberländifh Guiana ............... . . . . . . 
Brafilien ......................... 3 393 . . 1 88 2 246 
Rio de la Plata........... ......... . . . . 1 84 . 
Datagonien „..uoonnornnencnonunnene. . . . . . 


der Weftfüfte von Sübamerifa . 


Zufammen aus fremden Ländern 46620 | 196 | 32813 | 307 368 | 38776 | 175 3238 
Aus Dreußen ...................... 14991 | 289 | 37575 I 125 750 | 49682 I 526 3984 





























Nach Nach 
Deutſchen Kuſtenlaͤndern Großbritannien 
belad belad in 
eladen. eladen. 
en Balaft. 
Schiffe.) Laften. | Schiffe. . . 1 Stiffe. | Laften. | Schiffe. | Laften. 
76 5539 111 351 | 49229 1 64 
262 13275 1 231 0 274 47878 1 54 
56 1100 . . 12 32 1480 4 213 
54 1426 al 154111 4 102 2 34 10 669 . . 149 8393 264 | 20008 
12 550 4 469 | 1 95 12 741 . . 2 302 32 2567 134 | 19136 
8 535 2 175 1 87 3 382 13 1176 "54 4194 | 164 I 24751 
366 24735 2 270} 12 877 t 29 11 1043 61 5494 546 | 78560 
16 1617 4 628 l° 132 - . . 2 202 1 210 32 4114 62 9832 
17 1554 . . 4 |: 602 . 4 1 54 . 19 3081 . 
6 458 . . . 3 159 . . 9 752 . 
14 1092 3 512 2 545 . . 7 619 . 
3 344 2 391 . 1 236 
3 320 2 275 3 280 12 | 2873 
. . . . . 11 | 1167 . 
12 1655 3 301 l 115 . 10 1436 . 
2 620 . 1 485 . 2 1221 4 1412 . 
. . 1 218 . . 1 223 . 
. . . . . . 1 276 . 
. . 1 261 . 
4 738 . . . . 
1 160 . . . 1 157 . 
1 183 2 595 30 9342 
21 4884 23 7906 10 2446 . 52 13816 
10 1699 . 2 185 2 192 . 9 1287 
1 85 . . . . 20 4307 
1 118 . 1 113 . 7 1100 
22 2457 . 6 634 8 1431 
3 341 . . . 
14 1277 . 2 129 6 463 
. . . . 1 149 
. . . r 3 322 
43 5031 . 3 270 3 368 27 3353 
11 1352 . 1 109 14 2301 19 2250 
. . . 1 113 2 219 
5 2129 . 1 238 . . 1 768 


| | | 










174649 
1165 | 171701 471 


152618 
29554 


1* 





N Rach RG 
Frankreich Spanien mit Gibraltar Portugal 





Es find ausgelaufen 





in 
laden. 
beladen belaben Ballaft 
aus 
Schiffe.) Laften Schiffe) Laften. I Schiffe) Laften. 

Rußland .....-.nanessnenenennneunnen 8 -!| 1640 j 5 987 , 
Schweden und Hrorwegen Kenessaneeren 4 763 . . 1 84 . 
Dänemark .......... ............... 1 53 . . . . . . 

Sland.....uuccnonnnnuenonnnrenunnne . . . . . . . . . 
Deutfchen Rüftenländern ............... 5 224 8 584 4 313 
den Niederlanden ......... . . . . . . . 1 117 
Belgien... -orsorunonnannnsenenennnne 3 255 . . . . 1 148 2 176 2 213 
Großbritannien ...................... 22 2734 . . 69 | 12540 1 109 8 538 2 298 
Frankreich ......-uorsnonance ......... 10 1536 2 285 1 151 . . . . 
Spanien mit Gibraltar . ........ 1 277 21 5537 . . 15 2651 . . 1 120 
Portugal ... ............... 1 87 . . . . 1 114 . . . 

talien und Malta......... ......... 1 253 2 283 . . . . 

efterreich ...- ouoosoansensennenncee 5 478 . . . . . . . . . . 
ber Türfei, Egypten, Griechenland, Donau] 2 265 . . Fe . 1.» . . . . . 
ber Nordküſte von Afrika ...........- 1 179 . . . . . . . . . . 
den Übrigen Theilen von friie ....... 2 157 1 148 
Arabien ........... ................. 
Rritiſch Oſtindien .................... . . , . 
Miederländifh Oſtindien..............- . . . . . . . 
Spaniſch Oftindien .. .... ne . . . . . . . . . . . 
den übrigen Theilen don "Ofindien. ..... . 
China ..................... . 
Japan ...................... 
Auftralien ........................ 
Britiſch Nordamerika................ 
den Vereinigten Staaten von Rorbamerifa 3 1714 . . 3 654 . . . . . . 
Mexiko und Central» Umerifa.. 1 121 . . . . . . . . . . 
Britifh Weſtindien ....... .......... 1 440 . . . 
‚Spanifh Weſtindien................. 4 800 . . 
den übrigen Theilen von Weſtindien . 9 1256 
Neu⸗Granada......................... 1 161 . , 
Venezuela .......................... 1 86 . . . . . 
Britifh Guiana .................... . . . . . . . 
Nieberländifh Guiang.............. . . . . . . . 
Brafilien -.....-ournsenenenennnenene .9 479 . . . . . . 2 257 . 
Rio de la Plata.................. 3 414 . . . . . . . . . . 
Datagonien „....oncnconnennnnnenncen . . . . . . . . . . . . 
ber Weftüfte von Sübdamerifa.......- . . 1. . 1 243 
Grönland, nörbliches Eismeer........ . . . . . . . . . . . 


Zufammen aus fremden Rändern 


Aus Preußen .............. ......... 102 | 15723 1 1 214 . . . . 5 744 























Nach Nach 
Italien und Malta Oeſterreich 
el in belad 
heladen. Ballaft. eladen. 
Säife.| Laſten. |Ssiffe. 
3 
15 | 1214 . 
1 68 j j 
2 243 . 2 2 . 
18 | 3160 2 2 Il ı | 18 
153 2 225 
. 2 470 1 105 
2 135 I ı7 | 2077 . j 2 
. 2 161 2 
5 | 1097 . 
. 1 88 
3 301 3 363 
so | 6059 | 5 | 32235 I % | a1 4 








beladen. 


Nah der Nach 
Turkei, Egypten, Griechenland, 
Donaulänber. der Nordfäfte von Aftika 





beladen, 


Schiffe. Laften. 


718 . - 
98 . . 
9 1 78 
392 2 Al 
5495 2 268 2 176 
2% . . 

2 246 
® ® 2 240 
p) 213 . 


67 5 822 


140 


537 . . . 2 154 





Nah den 
übrigen Theilen von Afrika 


Es find audgelaufen 


beladen 


aus 
. Schiffe./ Laften. | Schiffe.| Laften, 

Rußland .......................... | . . 
Schweden und Norwegen ........... 7 947 . 
Dänemark ..................... 

Bland ......................... .. . . . 
Deutichen Küftenländern ............... 9 1036 
ben Niederlanden ............. nenne 2 259 . 
Belgien...... ennaneneununnnneenen ... . . 
Öroßbeitannien ...... ........... ...414 2475 
* mit Gibraltar ............... F 
Portugal ......................... ... 1 43 
Italien und Malta eeseeeeeseeneennn . . . . 
Heſterreich ................ 
der Türkei, Eghpien, Griechenland, Donau 
ber Nordküſte von Afrika ......... ... .. 
den uͤbrigen Theilen von Afrika. none: 23 2481 16 2064 
Arabien ....-oosononnonnnenee run . . . . 
Britifch Dftindien ............ ....... 
Niederländiſch Oſtindien ............... 
Spaniſch Dftindien ......... 
den übrigen Theilen von DOftindien..... . . . 

China!) .................... . 1 116- . 
Japan ....- kenesnassunuusnesunrenen . . . 
Auſtralien........................... 
Britiſch Nordamerifa .............. 
den Vereinigten Staaten von Nordamerika 2 242 
Mexiko und Central⸗Amerika......... 
Britifh Weſtindien ................. 
Spaniſch Weſtindien. .344 
den übrigen Theilen von Weſtindien .. . . . . 
Neu⸗Granada..................... ... . . 
Venezuela. .ocsconnmenenrenennennen . . 
Britifh Guiana ......... .......... 
Niederländiſch Guiang ............... 
Brafilien .P.......................... 2 188 5 674 
Rio de la Plata ......... ........... 1 248 7 1034 
Patagonien -.--eroronsonsnsunnsnunen . ur . 
der Weſtküſte von Südamerika ....... . 
Grönland, nörbliches Eißmeer........ 
Zufammen aus fremden Ländern .....- 62 8035 28 3772 
Aus Preußen ...................... 3 347 





1) Außerdem 1 Schiff, beladen mit 154 Laſten, in Kuͤſtenfahrt. 











Britiſch Oſtindien 


Nach 











belad in 
eladen. Balaſt. 

Schiffe.) Laſten. | Schi Laften. I Schiffe 
4 999 . . 1 
1 295 . . 
3 | 1943 . 1 
.I1 1 480 . 
. N 410 . 
2 | 4 . 
1 410 
3 476 4 | 1605 1 
. . 1 78 8 
3 | 476 . 2 

13 | 2500 i 223 6 
1 172 
% | 6619 | 2 | ssıo I 19 


Nah 


Laften. 1 Sc 
271 -. 
442 . 
199 1 

1454 1 
182 . 

1068 

3552 9 


Nieberlänbifh Oftindien 


293 
104 


327 











Nach 
Spauifch Oftinbien 


beladen. 


Säife.) Laſten. 






Nach den 
übrigen Theilen von Oſtindien 


beladen. 









40 8085 


5 


271 


48020 


71 








beladen. 





Schiffe. Laſten. | Schiffe. daſten. 


—1 142 
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Es find ausgelaufen 


auß 


Rußland. ......-uuorsnnueneunennanee 
Schweden und Norwegen .......- won. 
Dänemark .................... wenn 

1.1 (1) WO su... 

eutſchen Küftenländern ............. 
ben Niederlanden ...... .............. 
Belgien............................. 
Großbritannien.................. 
Frankreich ............ ......... won: 
De mit Gibraltar .............. 
—A und Malta. one renaco 
Defterteich „u... - rer senareneonennncnn 
ber Türkei, Egppten, Orieenland, Donau 
ber Norbfüfte von Afrika ............ 
den übrigen heilen von ifiie ....... 
Arabien ......... ................. 
Britiſch Oſtindien ................... 
Niederländiſch Oſtindien ..............- 
Spaniſch DOftindien ................ 
ben übrigen Theilen bon Dftindien..... 
China ............................ 


Britiſch Nordamerika .... .......... 
den Vereinigten Staaten von Nordamerika 
Mexiko und Central⸗Amerika ....... 
Britiſch MWeftindien ................. 
Spaniſch Weftindien.. 

den übrigen Theilen don Weftindien.. 
Neu-Granada ............ ......... 
Beneguela ......................... 
Britiſch Guiana ..................... 
Niederländiſch Guiana ............... 
Brafilien.......... ........... une 
Rio de la Dlata .................... 
Datagonien Korsnnennrebsonnenntonnne 
ber Weftfüfte von Sidamerifa... 
Grönland, nörkl. Eismeer....... o.... 


Zufammen aus fremden Ländern :..... 


Aus Preußen , ...................... 






Schiffe. 


Nach 





Laſten. 


Auſtralien 


Schiffe. 


— —t— 


Laſten. I Schiffe; Laften. 


Nah 


Arabien 


410 


Nach! 
Grönland, 
nörbl. Eißmeer 





in 
Ballaſt. 


Nach 


Britiſch Nordamerika 


beladen. 


in 
Ballaſt. 


Schiffe. Laften. | Schiffe] Laften. Schiffe.] Laſten. 


1 | 199 

5 . 

ı | 19 

2 | 36 
| 


71 
2 
4566 | 4 
1 
2 
8 
4637 | ı7 


1394 


5657 









Nach be 
ach ben Rad Nad; Nach 
Vereinigten Staaten von 
Nordamerika Mexiko und Central⸗Amerika Britiſch Weſtindien Spauiſch Weſtinbien 
belab in bel in 
eladen. Ballaft eladen. Vallaft. 








Schiffe. Laſten. I Schiffe. Laften. Schiffe. | Laften. | Schiffe | Laften. 


1 256 . « & . . 
2 | mi. . 
7 si ı| 86 | 7 | a | 2 | 38 2 | a 
13 | 5017 3 | 99 1 95 1 122 I. 1 90 
le Il 2| u 1 167 3 327 
76 | 20778 I 8 | ws | 10 | 1844 ala. 14 1 3483 
sl ı I a| x 1 214 1 | 2 355 
«| 771. 3 665 
I 12 ||. 1 123 . . 
1 183 | . 
1 izz | 2 570 
2 5 |. 
1 370 
1 262 
27 | 6656 1 981 j j : | 2 262 . 
1 5 |. 2 | 5sı2 I ı3 | 1892 
3 | 516 1 440 1 178 5 | 1360 j i 142 
3| 1 4 | 19 2 | 398 4 801 
] 103 1 76 2 | 974 4 743 
« . . . 1 1 54 . . . . . « 
9 | |. 1 160 j 
1 200 1 396 5 | 757 ! 2 | 99 | 
9 | 19 | . 1 110] . - . 
1 961 
2 | 34 j 2 | 398 . j 


169 | 41289 54 | 14017 23 3878 27 4192 24 5361 11 2325 27 5413 9 1486 


16 8566 . 0 0 ⸗ 2 410 ⸗ . R 2 “ 


10 


übrigen Theilen von Weftindien 


Es find audgelaufen 


aus 


Rußland .......... Konpaunnnoese .... 
Schweden und Norwegen ...u..-.n... 
Dänemark.......................... 
Island .............................. 
Deutſchen Küftenländern ............. 12 
ben Niederlanden .................... . 
Belgien ............................ 


Frankreich .......................... 
Spanien, mit Gibraltar............... 
Portugal .......................... 
Ätalien und Malta ................. 
Deſterreich ......................... 
der Türkei, Egypten, Oriechenland, Donau 
ber Norblüfte von Afrika ............ 
den übrigen Theilen von Afrika ....... 
Arabien .........- .................. 
Britiſch Oſtindien.................... 
Niederländiſch DOftindien ............- 
Spanish Dftindien .................. 
ben übrigen Teilen von Oftindien .. 
China ......oenuennernanonennanneeree 
Japan ........ ........... .......... 
Auftralien .......................... 
Britiſch Norbamerika ................ 
den Vereinigten Staaten von Jordamuri fa 
Mexiko und Eentral-Amerifa . . 
Britiſch Weftindien ....... .......... 
Spanish Weſtindien .............. 
den übrigen Theilen von Weſtindien. 
Neu⸗Granada —......... ........... 
Venezuela ........- ......... 
Briliſch Guiana ........... ..... ..... 
Niederländiſch Guiana ............... 
Braſilien ..................... 
Rio be la Plata................. .... 
Patagonien ........ .. 
ber Weſtküſte von Sübamerila ......- 
Grönland, nörbl, Eismeer ......00... 





Nach den 


beladen. 


1226 


1817 
317 


ee « 





Nach 


Neu⸗Granada 


beladen. 


475 


154 


125 


Zuſammen aus fremden Ländern .....| 29 3360 16 2363 6 | 754 1 


Aus Preußen ..................... 1 2 


189 


2 


228 





161 


161 


Schiffe. 


26 


Nach 
Venezuela 


belaben. Ballaſt. 


X 
> 
9. 
ed 
[} m» . ® . 
— 
fer 
—2 


— 
2. 
⸗ 
— 


53 


1 2294 “ 875 


nd 
. +, 0 . 
I 


Laften. Schiffe. Laften. 














Nah Nach 
Briti 





beladen. | beladen. 





Sc. Laſt. IS. |Taften | Sch.| Laften. | Schiffe. 





11 11755] 3 | 327 


a NRieberländiih Guiana 


. —AZ 8. 
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ı1| 112 | 223 


Nach 


Brafilien 


beladen. 





Laſten. 


in 
Ballaſt. 


Schiffe.) Laſten. 


136 


11 






Nach 
Rio de fa Plata. 


Nach 






Patagonien 





beladen. 








Schiffe. Schiffe. Laften. I Schiffe. | Laften. 


oo 
3 
-] 
uns 
pe 
& 
24 
I 
Te) 
&@ 
8 
D 


124 | 17176 14 1575 1 79 4 419 


11 2272 











Nach ber Nach Nach 
Summa 
Weſtküͤſte von Sübamerifa Island Preußen 
Es ſind ausgelaufen 
in in bel in 
belaben Ballafı. belaben. belaben. Ballakı. elaben, Ballaſt. 
ans 
Schiff. Laſten.Schiffe. Laſten.Schiffe. Laften. | Schiife.| Laſten. Schiffe. Laften. | Schiffe. 
Rußland ............................ 821 |105646 
. Schweden und Norwegen ...........- 676 | 75165 
Dänemart ......... ................ 118 | 3869 
Island .............................. 1 56 
Deuifchen Rüftenländern ............. 6 | 1512 . . 2 108 | 636 | 43767 
ben Niederlanden .................... . . . . . 99 | 11984 
Belgien o.--enreeunrnnennnunnenenne: 1 268 147 | 15488. 
Großbritannien ...................... 8 | 2446 1 124 | 1348 |167364 
Frankreich ................... sn... . 98 | 12906 
Spanien mit Gibraltar............... 1 184 70 | 939 
ortugal ........................... | . 25 
talien und Malta ................. . 54 | 6673 
Defterreich .......................... 27 | 3235 
ber Türkei, Egypten, Sriehenlanb, Donau . 25 | 4503 
der Norbläfte von Mfrila............. . 12 | 1346 
ben übrigen Theilen von Afrila...... . 60 | 7413 
Hrabien ............................ 8* 
Britiſch Oſtindien .................... 21 ji 5732 
Niederländifch DOftindien ............. . 20 | 3705 
Spaniſch Dftindien ...... ... I. . . 4 774 
den übrigen Theilen von Dftindien...| 1 211 . . 12045 
China ........ ...................... 2 395 231 | 39635 
apan ............... ............... 18 3368 
Auſtralien ........................... 1 109 . . 6 877 
Britifh Nordamerika ................ . . . . 34 | 1045 
ben Bereinigten Staaten von Dorbamerifa . . 147 | 37868 
Megito und Eentral-Amerifa . . . . 27 | 4271 
British Weſtindien ...........-.nnr.: . . 26 | 5550 
Spanifh Weſtindien ................- . 18 | 2941 
ben übrigen Theilen von Weftinbien..| . . 50 | 6355 
Neu-Oranaba .........- ............. 1 185 . . 5 627 
Venezuela ......................... . 34 | 2875 
Britifh Guiana ..................... 2 349 
Niederländifh Guiana „..........0... . . 3 3 
Brafilien ......................... . . 188 | 21182 
Rio be la Plata ................... 4 | 1081 1 294 . 82 | 10596 
Data onien ....................... 4 411 
eittüfle von Sübamerila ....... 9 | 2212 7 1 1621 . 27 | 6958 
Grönland, nörbl, Eißmeer.. .........- . . . . 
Zuſammen aus fremden Ländern ..... 34 | 8543 8 I 1915 3 232 | 5224 1647231] 2421 |323183] 4560 37 422 | 26392 
Aus Preußen ..... Kanensssennunensen 1 325 . . .. | 2985 128 1925 112652 . . . 
— — — 





Berlin, gedruckt in ber Koͤniglichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker). 





Poreussisties 
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inel. Porto beicägl 2 Eile. 
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Segen hat a Tr 
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Mr. 


Spanien u. Dortw 
ia 


VHDauudelaarchiu. 





für Handel, Gewerbe und Verkehrs-Anſtalten. 


Mit Genehmigung des Ldbnig hen Minifteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
nach amtlichen Quellen herausgegeben. 
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Sefebgebung. 
Deutfches Heich. 
Geſetz, betreffend bie Abänderung des Vereinszolltarifs. 
Vom 7, Juli 1873. 
Ceichs · Geſehbl. Rr. 23.) 
Bir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König 
von Preußen ac. 
verorbnen im Namen bed Deutſchen Reihe, nad erfolgter Zu ⸗ 
ſtimmung des Bundetrathes und des Reichstages, was folgt: 


. 1. 
Der mit dem 1. ourber 870 in Wirkſamkeit getretene Ber- 
einszolltarif wird in nachſtehender Weife geändert: 
I Vom Eingangszoll befreit werben folgende Begenftände: 

1) Ropeifen aller Urt, altes Brudeifen (Rt. 6a.); 

2) Rohſtahl feerwärts von ber Ruſſiſchen Grenze bis zur 
Beihfelmändung einſchliehlich, auf Erlanbnißfgeine für 
Stahlfabriten eingehend (Mr. 6b. Anmerkung 1); 

3) Seeſchiffe (aus Nr. 164. I und 2), einfchließlic ber dazu 
gehörigen gewoͤhnlichen Scifföutenfilien, Unter, An- 
kerketten und fonftigen Schifistetten, wie auch Dampf 
maſchinen und Dampfteſſel, ferner Ketten und Draht- 
feile zur Kettenſchleppſchifffahrt und Tauerei / 
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4) Dampfmafhinen und Dampfteffel, 
beim Bau von Seefdiffen; 

5) unreife grüne ungefchälte Domerangen (aus Nr, 25h. 1); 

6) unreife gelbe gefhälte Pomeranzen, in Salzwafler 
eingelegt (aus Rr. 25p. 14.). 

IL Vom Uusgangszoll befreit werben: 

Lumpen und andere Abfälle zur Papierfabritation (zweite 
„Wbtheilung bes Tarifb). 

UI. Im Eingangsjol ermäßigt und anftatt der im Tarife 
beftimmten, mit ben nachbezeihneten Zollfägen belegt werben fol- 
gende Gegenftände: 

1) Fiſchernehe, neue, aus Baumwollengarn (aus Nr. 2c. 2) 

für ben Centner mit 15 Ggr. ober 525 Ar.; 

2) Soda, kalzinirte, doppeltkohlenſaures Natron (Nr. 5d.) 

für den Eentner mit 7% Sr. ober 26% Rr.; 

3) Quppeneifen, noch Schladen enthaltend (Nr. 6b. Anmer- 

fung 2) mit 5 Sgr. — 174 Mr; 

4) 2. gejchmiebeteß und gewalztes Eifen in Stäben, Eifen- 
bahnſchlenen, Winkeleifen, [- Eifen, einfaches und dop · 
peltes T-Eifen, Roh. und Eementftahl, Guß- und raf · 
finirter Stahl, Eifen- und Stahlbraft von mehr ald 
% Pr. Linien Durchmeſſer / Eifen, welches zu groben 
Beftandtheilen von Maſchinen und Wagen (Kurbeln, 
Achſen und bergl.) roh vorgeſchmiedet if, infofern 
dergleichen Beſtandtheile einzeln 50 Pfb. ober dar · 
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äber wiegen (Nr. 6b. und Anm. zu b.); 10 Ser. 
= 85 fr; 

b. faconnirtes Eifen In Stäben, Radkranzeiſen zu Eifen- 
bahnwagen, Pflugſchaarenelſen, ſchwarzes Eiſenblech, 
rohes Stahlblech, rohe (unpolirte) Eifen- ımd Stahl 
platten, Anker, ſowie Anter- und Schiffsketten, Eiſen⸗ 
und Stahldraht von % Pr. Linie und darunter Durch⸗ 
meſſer (Nr. 6c.) 10 Sgr. = 35 Kr./ 

c. gefirnißtes Eiſenblech, polirtes Stahlblech, Weißblech, 
polirte Eifen- und Stahlplatten (Nr. 6d.) 10 Sgr. 
== 36 Kr; 

d. ganz grobe Gußwaaren in Defen, Platten, Gittern ⁊c. 
(Nr. 6e. 1) 10 Sgr. = 35 Kr.; 

5) grobe Eifen. und Stahlwaaren, die aus gefchmiebetem 
Eifen oder Eifenguß, aus Eifen und Stahl, Eiſenblech, 
Stahl: und Eifendraht, auch in Verbindung mit Holy, 
gefertigt, ingleichen Waaren biefer Urt, welche abgeſchliffen, 
gefirnißt, verkupfert oder verzinnt, jedoch nicht polirt 
find, als: Aexte, Degentlingen, Zeilen, Sämmer, Sedeln, 
Sobeleifen, Kaffeetrommeln und ‚Mühlen, Ketten (mit 
Ausſchluß der Anker und Schiffsketten), Kochgeſchirre, 
Nägel, Pfannen, Schaufeln, Schiöffer, Schraubftöde, 
grobe Meffer zum Handwerksgebrauch, Senfen, Sicheln 
und Futterklingen (Strohmefjer), Stemmeifen, Striegeln, 
Thurmuhren, Tuchmacher⸗ und Schneiderſcheeren, Zangen 
und dergl. mehr, dann gemwalzte und gezogene ſchmiede⸗ 
eiferne Röhren (Nr. 6e. 2) für den Centner mit 25 Sgr. 
oder I SL. 273 Kr.; 

6) Lokomotiven, Tender und Dampfkeſſel (Nr. 15b. 1) mit 
20 Sgr. = 1 $l, 10 Mr; 

7) andere Mafchinen, und zwar, je nachdem der nad dem 
Gewichte überwiegende Beſtandtheil befteht: 

a. aus Holz (Nr. 15b. 2.) 10 Sgr. = 35 Ar; 

ß. aus Gußeifen (Mr. 15b. 28.) 10 Ser. = 35 fer. ; 

y) aus Schmiebeeifen oder Stahl (Nr. 15b. 2%.) 40 Ser. 
== 35 Kr.; 

8) Eifenbahnfahrzeuge, weber mit Leber noch mit Polfter- 
arbeit (aus Nr. 15c. 1) vom Werthe 6 pEt.; 

9) Hüte aus Stroh, Node, Bafl, Binfen, Fiſchbein und 
Dalmenblättern: 

1) ohne Gamitur (Pr. 35c. 1) für den Eentner mit 4 
Thalern oder 7 Fl.; 

2) mit Garnitur, auch dergl. aus Holzſpan (Nr. 35 c. 2) 
für den Centner mit 30 Thlr. oder 52 Fl. 30 Mr. 

An Tara wird vergütet vom Centner Bruttogewidt: 
20 Pfund in Kiften, 
9 Pfund in Ballen. 
IV. Die Anmerkung zu Nr. 3lc. und d. kommt in Wegfall. 
V. Sämmtlihe vorfiehend sub III. Nr. 3 bis inkl. 8 auf. 
geführten Begenftände werben vom 1. Januar 1877 an vom Ein- 
gangszoll befreit. 
VI. Kraftmehl, Puder, Stärke, Arrowroot (Nr. 26q. 1) 
werben vom 1. Januar 1877 an vom Eingangszoll befreit. 


6. 2. 
Das gegenwärtige Gefe tritt mit bem 1. Oktober 1873 in Kraft. 


§. 8. 
Ueber die zur WUusführung erforderlihen Beftimmungen wirb 
von dem Bundesrathe Beichluß gefaßt werben. 
Urkundlich unter Unferer Höcfteigenhänbigen Unterfchrift und 
beigebrudtem Kaiſerlichen Sinfiegel. 


Frantreich, Eugland und Belgien. 


Die Franzöfifhen Handelöverträge mit Belgien 
und England. 


(Nah amtliher Mitteilung. 


Der Entwurf der Hanbelswerträge mit Belgien und England 
lautet: 


Vertrag mit Belgien. 


Art. 1. Die am 1. Mai 1861?) zwifchen Fraukreich und 
Belgien abgefchloffenen Hanbeld- und Scifffahrtöverträge, ber 
unter bemfelben Datum abgeſchloſſene Bertrag zur gegenfeitigen 
Wahrung der Eigenthumsrechte in Bezug auf Literatur. und Kunft: 
werke, Fabrikmarken, Modelle und Zeichnungen, der am 12. Mai 
1863 2) abgeſchloſſene Zufagvertrag zum Vertrage vom 1. Mai 1861 
follen in allen ihren Beftimmungen und ihrem ganzen Wortlaute 
nad wieder in Kraft treten oder im Kraft bleiben und fortfahren, 
ihre volle Wirkung zu Aben, wie vor dem Kündigungs⸗Akte vom 
28. Mär; 1872.®) 

Art. 2. Die Hohen kontrahirenden Theile kommen überein, 
vermittelft einer Supplementar-Ronvention, beren Ratifilationen vor 
dem 31. Dezember 1873 ausgetaufcht werben follen, bie fämmt- 
lihen Beftimmungen zu figiren, welde ihnen Binfihtli der auf 
den Waaren-Import, die Egpertife und jeben andern verwandten 
Gegenſtand bezüglichen Reglements erforderlich erfcheinen koͤnnten. 

Art. 3. Der gegenwärtige Vertrag fol Bis zum 10. Auguft 
1877 in Kraft bleiben. Sollte keiner ber hoben Tontrahirenden 
Theile zwölf Monate vor dem Ablauf ber befagten Periode feine 
Abſicht, denfelben außer Kraft zu fehen, kundgegeben haben, fo 
bleibt der Vertrag bindend bis zum Ablauf eined Jahres von dem 
Tage an gerechnet, an dem eine ober bie andere ber hoben kontra⸗ 
hirenden Theile ihn gekündigt Bat. 

Art. 4. Der gegenwärtige Vertrag ſoll ber Franzoͤfiſchen 
Nationalverfammlung und ben gefehgebenden Kammern Belgiens 
jur Genehmigung unterbreitet werben. 


Die Ratifilationen werden zu Paris-und zwar fo balb als 
thuulich auſsgewechſelt. Danach tritt der Vertrag fofort in Kraft. 


1) Vergl. Sand. Ur. 1861 I. ©. 470. 
2) Vergl. Sand. Arch. 1863 IL. ©, 63. 
9, Vergl. Sand. Arch. 1872 I, ©, 468. 
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Zur Beglaubigung deſſen haben Die reſp. Bevollmächtigten 
ben gegenwärtigen Vertrag unterfchrieben und mit ihrem Wappen- 
fiegel verfeben. 

Gegeben in zweifacher Ausfertigung zu Verſailles, am brei- 
undzwanzigften Tage be Monats Juli im Jahre eintaufend acht⸗ 
bunbdert und breinubfiebenzig. 

(L. S.) gez. Broglie. 


(L. S.) gez. Baron Beyenb. 


Dertrag mit England. 


Art. 1. Der am 21. Januar 18601) zwifchen Frankreich 
und dem Vereinigten Königreihe von Großbritannien und Irland 
abgejchloffene Handelsvertrag, fowie bie Zufagverträge vom 
12. DOttober?) und 10. November?) beffelben Jahres find in allen 
ihren Beflimmungen und ihrem ganzen Wortlaute nad) wieder in 
Kraft gefegt und fahren fort, in Kraft zu bleiben, wie vor dem 
Kündigungs-Ufte vom 15. Mär, 1872, 4) 

Die hohen kontrahirenden Theile fihern fi) gegenfeitig ſowohl 
im Vereinigten Königreihe, als in Frankreich und Wlgerien in 
jeber Beziehung die‘ Behandlung ber am meiften begänftigten 
Nation zu. 

Gemäß den Beſtimmungen bed Urt. 19 bes am 23. Januar 
1870 abgefchloffenen Sanbelövertrages, fowie bed Urt. 5 bed Zufak- 
vertraged vom 15. November befjelben Jahres verpflichtet fi fomit 
jeber ber hoben fontrahirenden Theile, ben andern unverzüglich 
und unbedingt jeder Begänftigung oder Immunität, jedes Privi- 
legiums oder jeber Ermäßigung des Tarifs in Bezug auf ben 
Import ber in deu Verträgen und Konventionen von 1860 er- 
wähnten oder nicht erwähnten Waaren theilhaftig werben zu laſſen, 
die von einem ber hohen kontrahirenden Theile irgend einer frem- 
den, Europäifchen ober außereuropäifhen Nation bewilligt worden 
find oder bewilligt werben. Demnach ift ferner ausgemacht, daß 
in Allem, was ſich auf Tranfit, Entrepot, Export, Wiederexport, 
Lokalſporteln, Eomrtage, Sollformalitäten, Wanrenproben, Fabrik. 
Deffins, fowie in Ullem, was fich auf ben Sanbeld- und Induſtrie⸗ 
betrieb bezieht, die Franzoſen im Vereinigten Rönigreihe und bie 
Britifhen Unterthanen in Frankreich und Wlgerien wie bie am 
meiften begünftigte Nation behandelt werden follen. 

Art. 2. Die Kranzsfifhen Schiffe und beren Ladung im 
Vereinigten Königreihe von Großbritannien und Irland und bie 
Englifhen Schiffe nebft deren Ladung in Frankreich und Algier 
ſollen bei ihrer Ankunft von irgend einem Hafen, und welches 
auch der Abgangs- oder der Beflimmungsort ihrer Ladung fei, in 
jeber Beziehung berfelben Behandlung theilhaftig werben, wie bie 
Schiffe des eigenen Landes nebft ihrer Ladung. Eine Ausnahme 
wirb betreffs ber vorftehenden Beſtimmungen mit Berug auf bie 
Küftenfcifffahrt (Cabotage) gemacht, beren Regulitung ben reſp. 
Geſetzen beiber Länder unterworfen bleibt. 





1) Vergl. Sand. Arch. 1860 I. ©. 148. 
3) Bergl. Hand. Arch. 1860 II. S. 484. 
8) Vergl. Hand. Arch. 1860 IL ©. 621. 
*, Vergl. Sand. Arch. 1872 I. ©. All. 


Art. 3. Die Hohen kontrahirenden Theile kommen äberein, 
vermittelft eined Zuſatzbertrages, beffen Ratifilationen vor bem 1. Ja⸗ 
nuar 1874 ausgewechſelt werben follen, die Beſtimmungen, bie 
ihnen bezüglich der Konfularbefngniffe, fowie bed Tranfits unb ber 
Bollteglements mit Bezug auf den Waarenimport, bie Expertife, 
MWaarenproben und jeden anderen verwandten Gegenflaub noth⸗ 
wendig erfheinen koͤnnen, zu treffen und kommen ferner überein, 
diefen Sufapvertrag ben in den Verträgen und Konventionen von 
1860 enthaltenen Beftimmungen in gleicher Materie zu fubftituixen. 

Urt. 4. Dom 1. Januar 1874 ab ober früher, falls es 
thunlich ift, werden Mineralöle Britifher Herkunft in frankreich 
und Algerien gegen Entrihtung von 5 pEt. Zoll, d. 5. zu dem Sage 
zugelaffen, der vor dem Geſetze vom 8. Juli 1871 in Kraft war. 
Gleihwohl müflen, gemäß den Beftimmungen bes Urt. 9 bes 
Vertrages vom 23. Januar 1860, ber durch den Urt. 1 des gegen. 
wöärtigen Vertrages wieber in Kraft gefeht ift, für befagte Oele 
überbies bie Sollfäge von 5 oder 8 fr. pr. 100 Kilogr. entrichtet 
werben, welche das Geſetz vom 16. September 1871 bezüglich ber 
toben oder raffinirten Dele feftfebt, ober diejenigen Zollſaͤtze, welche 
nachträglich auf die nämlichen in Frankreich fabrizirten Dele in 
Anwendung gebracht werben könnten. Unmittelbar nad) ber Rati- 
fizirung des gegenwärtigen Vertrages tritt zu Paris eine auß 
einem von jeder Regierung ernannten Mitgliebe beftehenbe Kom⸗ 
mifjion zufammen, um in ber unten vorgejebenen Weife bie 
Fragen bezüglich der von Mineraldlen Beitifcher Herkunft zu erhe- 
benben Bollfähe zu reguliren unb gleichzeitig jede andere Frage 
zu prüfen, welche die hohen kontrahirenden Theile übereinfamen 
ober übereinfommen werben ihr zu unterbreiten, und Bericht dar⸗ 
über zu erflatten. Die vorftehenden Beſtimmungen kommen 
auch den Mineraldien Britifcher Herkunft zu Statten, welche 
den Gegenftand von Gefhäftsabjchlüffen behufs ber Lieferunf 
befagter Dele nad) Frantreih vor ber Promulgirung bed Ger 
fehes vom 8. Juli 1871 gebildet haben. Die Kommilfion 
bat zu prüfen, in welchem Maaße e8 möglid fein wird, die Näd- 
zahlung ber über ben Hünf-Progentfag und bie obenbezeichnete 
Taze von 5 ober 8 pCt. pr. 100 Kilogr. erhobenen Steuern zu 
effettuixen, falls Mineraldöle Britifcher Sertunft nad der Promul- 
girung des Geſehes vom 8. Juli 1871 in anderer Weife in Frank⸗ 
reich eingeführt worden find, als in Erfüllung früher ab- 
gefchloffener Verträge. Was bie oben erwähnten Verträge betrifft, 
fo fol in dem Reglement die Ungabe einer Inbemnität der Ver⸗ 
folgungen enthalten fein, die wegen Nichtbefolgung bet vor ber 
Anwendung bed Geſetzes vom 8. Juli 1871 abgeſchloſſenen DBer- 
träge ftattgefunden haben. Vor bem Uustaufche der Ratififationen 
des gegenwärtigen Vertrages ernennen bie hohen kontrahirenden 
Theile einen Dritten, der als Schiedsrichter in Allem, was auf bie 
oben bezeichneten, die Mineraldle betreffenden Fragen Bezug haben 
kann und betreffs deſſen die Kommiffare ſich nicht verftänbigen 
konnen, zu interveniten habe. Die Kommifjion hat jeben flreitigen 
Puntt bem Schiebsrihter zu überweifen und fell beffen Entſchei⸗ 
bung für bie Kommiffare bindend fein, bie dann aud) ihren Be⸗ 
richt demnach abzufaffen haben. Die Hohen kontrahirenben Theile 
treffen ohne Verzug bie zur Ausführung ber Beitimmungen ber 
Kommiffion oder bes Schiedsrichters erforderlichen Vorkehrungen. 

Art. 5. Der jehige Vertrag bleibt bis zum 30. Juni 1877 
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in Kraft. Sat einer ber beiben hoben fontrabirenden Theile zwölf 
Monat vor dem befagten Datum feine Abficht notifizirt, benfelben 
außer Kraft treten zu laſſen, fo bleibt berfelde bindend bis zum 
Ablauf eines Jahres, von dem Tage an gerechnet, an bem einer 
ober ber andere ber Hohen kontrahirenden Theile ihn gekündigt 
baben wirb. 

Art. 6. Der Präfibent ber Franzoͤſiſchen Republik verpflichtet 
fih, unverzüglich nad} der Unterzeichnung bed gegenwärtigen Ver⸗ 
trage von der Nationalverfammlung bie Ermächtigung zur Rati- 
fiyieung und Ausführung des befagten Vertrages einzuholen. Die 
Ratifitationen follen fo bald als thunlich zu Paris ausgewechſelt 
werben und foll der Vertrag unmittelbar darauf in Kraft treten. 
Sur Beglaubigung deſſen Haben bie reſp. Bevollmächtigten den 
gegenwärtigen Vertrag unterzeichnet und mit ihrem Wappenfiegel 
verſehen. 

Gegeben in zweifacher Ausfertigung zu Verſailles, am acht⸗ 
undzwanzigſten Tage des Julimondes im Jahre eintaufend acht⸗ 
hundert dreiundſiebenzig. 

(L. S.) gez. Broglie. 
(L. S.) gez. Lyons. 


Frankreich. 
Befugniſſe des Zollamts Goderwaersvelde. 
(Journ. off. No. 205.) 

Durch ein Dekret des Präfidenten ber Republik vom 24. Juli 
ift das Sollamt zu Goberwaersvelbe (Eifenbabnftation) im Norb- 
Departement für bie Einfuhr von Waaren geöffnet worben, bie 
auf mehr ala 20 Fres. per 100 Kilogramm gefchägt ober in Ar⸗ 


tifel 8 des Gefeßes vom 17. Juli 1817 namentlich aufgeführt 
find. 


Aufhebung des Gefehes vom 26. Juli 1872, 
betreffend die Eingangsabgaben von Robmaterialien. 
(Journ. off, No. 206.) 

Durch ein Gefek vom 25. Juli wird verordnet: 


Einziger Artikel. 

Das Gefeh vom 26. Juli 1872,) betreffend bie Einführung 

von Sollabgaben Bei ber Einfuhr ber im gedachten Gefeh bezeich- 
neten Produkte, ift und bleibt aufgehoben. 


1) Vergl. Sanb, Arch. 1872 II. S. 265. 


Aufhebung der erften beiden Artikel des Geſetzes vom 
30. Januar 1872, betreffend Slaggenzufchläge. 
(Journ. off. No. 208.) 

Ein Geſetz vom 28. Juli beflimmt: 

Art. 1. Die Artikel 1 und 2 bes Befehes vom 80. Januar 
1872}, find unb bleiben vom 1. Oktober d. I. an aufgehoben. 

Art. 2. Die Regierung wirb durch eine ihrerſeits zu ernen- 
nende Kommiffion die wirffamften Mittel ausfindig machen laſſen, 
um ber Handelsmarine hierfür Erfah zu ſchaffen und ihr Gedeihen 
zu fihern. 


Dänemark. 
Maßregeln gegen Einſchleppung der Cholera. 
(Nah amtl. Mittheilung.) 


Einer Bekanntmachung des Däniſchen Juſtizminiſteriums vom 
27. Juli zufolge wird angenommen, daß die Aſfiatiſche Cholera 
epibemifch in Helſingborg berrfht, und treten nad). berfelben zur 
Verhütung ber Einfchleppung der Afiatiſchen Cholera auf dem 
Seewege bie Beftimmungen bes Geſetzes vom 1. Mat 18682) be⸗ 
zäglih der vom genannten Safen bier anfommenden Schiffe fofort 
in Kraft. 


Spanien. 


Sanitätsporjchriften für Schiffe in Spanifchen Häfen. 
[Gꝛach amtl. Mittheilung.)) 


Der Miniſter des Innern hat unter dem 30. Juni beſtimmt, 
daß Diejenigen Schiffe, welche die Donaubäfen nad dem 2. Juni 
dieſes Jahres mit reinem Patente, gutem Gefunbbeitszuftanbe, 
ohne irgend einen verbädtigen Krankheitsfall am Borb und mit 
einem Arzte von ihrem Abgangshafen verjehen, verlaffen baben, 
frei in den Spanifchen Häfen zugelaffen werben follen. Wenn fie 
biefe Bedingungen vereinigen, fo follen fie, [mit Ausſsnahme bes 
Urztes, einer fünftägigen Beobadtung nah Vorſchrift des 3. Ar⸗ 
titel der Koͤniglichen Ordre vom 5. Juni unterworfen bfeiben. 

Gleichfalls Hat ber Minifter des Junern unter bem 2. Juli 
angeordnet, daß bie aus Montevideo kommenden Schiffe, welde 
nachIdem 31. Mai ben gedachten Hafen verlafen haben, unter ben 
Bedingungen deſſelben Geſetzes als aus reinen Häfen kommend 


betrachtet werben follen. 


1) Bergl. Sand. Arch. 1872 I. S. 193. 
2) Bergl. Sand. Arch. 1868 I. ©. 739. 
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Vereinigte Staaten von Nordamerika. 


Tarifirung verfchiebener Artikel. 
(Hamb. Börfendalle Nr. 19,022.) 


Das Finanzminifterium bat im Monat uni folgende auf 
Sollangelegenbeiten bezügliche Entſcheidungen promulgirt: 

Santon - Slanelle unterliegen nah F. 10, Beleg vom 
14. Juli 1872, einem Soll von 3 €, pr. Quadratyard abzüglich 
10 pEt. Solltebuftion unter Sektion 2, Geſetz vom 6. uni 1872, 

Bläferne Säugflafhen nebſt ſämmtlichen Zubehör, als 
Gummiſchlauch, Holz. ober Elfenbeinmundſtück ıc., find als Glas⸗ 
fabrifate unter F. 9, Gefeh vom 30. Juni 1864,%) zu veryollen 
abzüglih 10 pEt. Sollrebuttion laut G. 2, Belek vom 6. juni 
1872.?) 

Bon neuen Kupferplatten abgefhnittene Streifen 
unterliegen laut Gefeg vom 24. Februar 1869 einem Soll von 
5 €. pr. Pfb. abzäglih 10 pEt. Zolltebultion, ba ſelbe weder 
als »Kupferfabrilate«, noch als »alteß Kupfer zum Umfchmelzen« 
klaſfifizirt werden koͤnnen. 

Aus ſchwarzer Seidenſpite verfertigt barbes noires 
unterliegen als ſeidene Bekleidungsgegenſtaäͤnde unter F. 8, Befep 
vom 3. März 1865°), einem Zoll von 60 pCct. ad valorem. 

Hopfenſtangen und ähnliche Holzſtangen find als Holz 
fabritate« laut F. 20, Gefeg vom 2. Mär; 1861 *), mit 20 pet. 
ad valorem zu verzollen. 

Schirmtuch (umbrella cloth), fommerziell als foldhes be- 
fannt und zur Verfertigung von Regenfchirmen verwendbar, im 
Werth von über 80 €. pr. Pfb., unterliegt nach F. 2, Befek vom 
2. Mär; 1867°), einem Zoll von 50 E. pr. Dfb. und 35 pt. 
ad valorem. 

Sinnfaures Natron unterliegt ald »Zinnfalzge nah ©. 8, 
Geſetz vom 14. Juli 1862, einem Zoll von 30 pCt. ad valorem. 

Wermuth (Wein-Bitters), importict in Flaſchen im Werth 
von über 1 Doll. pr. Gall., ift unter F. 21, Geſetz vom 11. Juli 
1870°%), als Wein in lafchen zu klafſifiziren und mit 1 Doll. 
pr. Ball. zu verzollen. 

Unter F. 22, Gefeh vom 14. uni 18707), ift bie zollfreie 
Einfuhr von Büchern als Haushalts⸗Effekten geftattet, doch 
ift auf folde Hausbibliotheken ebenfalls Die Limitationsklaufel von 
500 Doll. als hoͤchſter zollfrei einführbarer Geſammtwerth in 
Anwendung zu bringen. 

Su Pulp verarbeitete Lumpen ıc. (halfstuff) für Papier 
fabritation unterliegen als »gänzlih ober theilweiſe fabrizirte 
Artikel« unter F. 20, Gefeh vom 2. Mai 1861, einem Soll von 
20 pEt. ad valorem abzüglich entſprechender Zolltebuftion von 
10 pEt., falls das Material, aus weldem ber Pulp bereitet, zu 
dieſer Zollreduktion berechtigt iſt. 


2) Vergl. Hand. Arch. 1864 II. S. 180. 
2) Vergl. Sand. Arch. 1872 II. ©. 95. 
8) Vergl. Sand. Ur. 1865 I, ©. 341. 
%) Vergl. Hand. Urch. 1861 I. ©. 389. 
6) Vergl, Hand. Arch. 1867 I. ©. 342. 

 Vergl. Sand. Arch. 1870 IL ©. 420, 
T) Vergl. Hand. Arch. 1862 II. S. 138. 


Venetianifhes Roth, obwohl Eiſenoxyd enthaltend, 
unterliegt nad F. 5, Gefeh vom 14. Juli 18627), einem Soll von 
25 pCt. ad valorem. 

Telegrapbenftangen mit oder ohne Rinde find zollfrei 
al8 unverarbeitete® Rundholz. 

Bon Canada importirtes Robbendtl ift nit als ⸗»Fiſchoͤl⸗ 
zu Maffifiziten und als foldes nad dem Wafhingtoner Vertrage 
jollfrei, fondern als »Robbendle unter dem Geſetz vom 14. Juli 
1870) zu verzollen. 

Der Soll auf Sammet- und Seidenbänber, von benen 
Seide dem Werth nad ber Sauptbeftandtheil, beträgt, nad 5.8, 
Gefeh vom 30. uni 1861, 50 pEt. ad valorem im Einklang mit 
ber fürzlihen Entfheidung des Bunbed- Wandergerichts für ben 
füblihen Diftrikt von New-Hork im Prozeß Chapin contra Smythe. 

Barbige Leinen-Drills find als »Drills⸗ nah $. 14, 
Gefeh vom 2. Mär; 1861*), und F. 10, Befek vom 14. Juli 1862), 
zu verzollen und wird eine frühere Entſcheidung be8 Departements 
hierdurch widerrufen. 

Darfümirte Dele, obmohl keine Atherifhe Dele, find nad 
$. 5, Geſeß vom 14. Juli 18627), als »Haaröle, andere Parfums 
oder Kosmetiques« mit 50 pEt. ad valorem zu verzollen. 

Arbiträrer Ubzug für Bruch bei Bier, Ale und Porter 
in Blafhen und für Ledage bei Brandy und anderen Spirituofen 
in Faͤſſern iſt geftattet, Tann für Ledage bei Bier und anberen 
Malzgetränten in Faͤſſern jeboh nit geftattet werben, ba in 
feinem ber darauf bezüglichen Geſetze (F. 57, Geſez vom 2. März 
1799, und $. 21, Gefeh vom 14. juli 1870) Bier in Häffern 
aufgeführt if. 

Schmuckſachen aus Gummi elasticum (imitirtes Jet) 
unterliegen nad den Spezial. Beflimmungen der Tarifgefehe von 
1861 unb 1862 einem Zoll von 35 pEt. ad valorem abzüglich 
10 pEt. Solltebultion als Fabrikate aus Gummi elasticum. 

Barometer und Sexgtanten, von welden Glas nicht über 
5 pEt. bes Geſammtwerths repräfentirt, find trogbem nad F. 20, 
Gefeg vom 30. Uuguft 1842, welches verfügt, daß bei Artikeln, 
verfertigt auß zwei oder mehreren Materialien, ſtets ber hoͤchſte 
Sol zu berechnen iſt, weldem irgend ein Beftanbtheil berfelben 
unterliegt, als Blasfabritate mit 40 pCt. ad valorem zu verzollen 
unb nicht, wie beanfprucht wird, als Meffing- und andere, ander 
weitig nicht aufgefährte Metallfabritate, von welhem Metall dem 
Werthe nach der Hauptbeftandtheil, mit 35 pEt, ad valorem ab- 
züglich 10 pCt. Zollreduktion. 

Sogenannte »patentirte Seidben-Bandfhuhee, verfer⸗ 
tigt aus Seide und Baumwolle, von denen Seide dem Werthe 
nah der Hauptbeſtandtheil, unterliegen nah F. 3, Geſetz vom 
8. Mär, 1865°) als „fertige Belleibungsartitel aus Seibe« einem 
Soll von 60 pEt. ad valorem. 

Weiße Emaille, verwandt zur Unfertigung von Uhr. 
Sifferblättern, ift nah $.,9, Beleg vom 30. uni 18641), ale 
Blasfabritate mit 40 pEt. ad valorem abzüäglih 10 pEt. Soll. 
rebuftion zu verzollen und nit, wie beanfprudt wird, ale Ubr- 
Material mit 25 pEt. ad valorem. 
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Statifik 
Dentiches Neich, 


Preußen. 
Ueberfiht über den Gefhäftsbetrieb der Eihungsämter in Preußen und den angefchloffenen Gebietstheilen 
für.das Jahr 1872. ö 
Rad) amtlicher Mitteilung.) 
Bei den Staatd- und Rommunal-Eicungsämtern im Königreich Preußen und ben den Muffictöbejirten ber Preußiſchen Eichungeinſpettoren 
angefäjloffenen außerpreußifchen Gebieten!) finb in Gemäßfeit ber Maag. und Gewihtsorbnung eihamtlic, behandelt worben: 


4) Hergogthlimer Sachſen · Meiningen, Sadfen-Eoburg-Gotha, Ar Lauenburg; Bürftentgäi . 
u en —*X 7 mingen, fe rg-Gotha, Anhalt, Cauenburg; MürftentHümer Schwarzburg · Sonbershaufen, Walbed, 


159 


| Frankreich. 
Rückblick auf Frankreich Handel mit feinen Kolonien 
und dem Auslande in 1870, verglichen mit den 
Vorjahren. ') 
(Nach bem Tableau general du commerce de le France etc.) 


Die Ueberfiht bes Franzoͤſtſchen Hanbels im Jahre 1870 enthält Rüden, 
beren Ausfüllung nit in ber Macht ber Zollverwaltung lag. Eines. 
tbeild war ber Zollbienft auf ber Oftgrenze burch ben Krieg unterbrochen, 
anbererfeitö war es nad Zerflörung ber Archive ber ehemaligen Ober- 
Sollämter zu Straßburg, Forbach, Weißenburg und Delle unmöglid, bie 
Ueberfiäten ber von benfelben beforgten Gefchäfte für die Periode vor 
dem Kriege wieber aufzuftellen. 

Unter biefem Borbehalt wurde ber Geſammtumſatz im Sanbel Frank⸗ 
reichs mit feinen Kolonien unb fremden Ländern für 1870 (Einfuhr. und 
Ausfuhr zufammengenommen) auf eine Summe von 6954 Mill. Fres. 
gefhäht, was eine Abnahme von 1048 Mill. gegen das Vorjahr und 
eine folde von 983 Mill. (12,4 pEt.) gegen den Durchſchnitt ber 5jähr. 
Deriode vor 1870 darſtellt. 

Der Werth ber Einfuhr bat nur bie Zahl von 3498 Mill. erreicht, 
mithin ein Minder von 511 Mill. gegen bas Vorjahr und von 436 Mil. 


gegen ben 5Sjährigen Durchſchnitt. 


. Die Ausfuhr bewerthete fi auf 3456 Mill., b. 5. 538 Mill. 
weniger, als 1869, und 547 Mill. unter dem 5Sjährigen Durchſchnitt. 
Im Spegialanbel beziffern ſich die Schäͤßungen für 1870 folgender⸗ 


maßen: Wirklicher Werth 
Einfuhr und Ausfuhr sufammen....... 5670 Mil, 
Die Zahl bed “Jahre 1869 war ...... 6228 
Weniger in 187 Mil, 


In ber Zahl für 1870 ift die Einfasr mit 2867, Die Ausfuhr mit 
2802 Mill. begriffen, d. 5. im Vergleiche zu 1869 ein Minber von 
286 Mil. hinſichtlich ber eingeführten Waaren, und von 273 Mill. Hin- 
fichtlih der Ausfuhren. Mit Ausnahme von Yuder find in den Siffern 
bed Spezialhandels bie für ben Veredelungsverkehr in Frankreich zeitweife 
jugelaflenen fremben Waaren weber bei ber Einfuhr noch Ausfuhr mitbe⸗ 
griffen. Diefelben umfaflen in 1870 bie Summe von 67 Mill, Fres. Die 
wieberausgeführten verebelten Probufte begreifen die Summe von 112 Mill. 

Unter Einrechnung biefer Siffern beim Eingangs⸗ und Ausgangs⸗ 
Spezialhandel erhält man folgendes Vergleihsrefultat: 

1870, 


1869. 
Einfuhr .......... 2934 Mil. Fres 32369 Mill. Fres. 
Ausfahr......... 2914 „ » 3257 „ » 


Die nachfolgende, in brei fünfjährige Perioden getheilte Tabelle 
veranfchaulicht ben Handelſsverkehr frankreich während bed Zeitraumes 
ber legtvergangenen 15 “Jahre: 



































Generalhandel. Spezialhandel. Gemuͤnztes Gelb (Spezialhanbel). 

Jahre. Einfuhr. | Ausfuhr. Ueberſchuß ber Einfuhr. | Ausfuhr. Ueberſchuß ber Einfuhr. | Ausfuhr. Ueberſchuß ber 
Einfuhr. |usfapr. .) Einfubr. |ausfupr. Einfuhr. arefuhr. 

Millionen Francs. Millionen Fraucs. Millionen Franes. 

1856 — 0n 0. 2,740,2 2,659,2 81,0 — 1,989, 8 1,893,0 96,8 — 576 483 93 — 

1857 WERT WETTEN 2,689, 1 2,639, 4 49, 17 — 1,872, 9 1,865,8 7 1 — 670 581 89 — 

1858 EUER EETERLENNENTEN 2,164,4 2,561, 1 — 396,7 1,962,8 1,887,3 — 324,5 717 242 475 —— 

18569.................. 2,3364,0) 3,0571] — 702,8 KAT 2,266, — 625,7 940 57 370 — 

I860.................. 2,657,8| 3,147,0s0 — 490,2 1,897; .2,277,11 — 379,8 604 448 156 — 

Total u... 12,605, 8 8,963, 5 1,183 — 

5 jaͤhriger Durchſchnitt) 2,521,1] 28128 — 291,7 | 1,792,7| 2,037,0 236 — 
1861............. .... 30685,4 2,660,2) 425,0 — 2,442,8| 1,926,8 — 83 
1:7 OBERE 2,899,2| 30490) — 150,7 | 21986] 2242, 0 — 
1863.................. 3,286,4| 3,526,41 — 290,0 Zah 2,6420) — — 55 
1864.................. 3,407,41 3,9213] — 513,8 | 2,528,2) 2,9242 — 83 — 
1865 Pa we we ‚527,4 4,086, B — 559, 1 2,64 1,8 3,088,4 — 226 — 

Total..... 16,155,8| 17,24, al — 1,088,4 | 12,237,3| 12,824,20 — 586,0 | 2,882 | 2,631 251 — 

Sjähriger Durchſchnitt) 3,231,11 3488 — 217,7 | 2,447,4| 2,5648 — 117,4 576 526 50 — 

1 866 u» o one 00000 01080 0 € 3,845, 1 4,281,0 — 435,9 2,793, 6 3,1 80,6 — 387, 1 1,065 554 51 1 — 
1867. ................. 4,030,8| 3,934,211 96,6 — 3,026,61 2,825,0| 200,0 — 849 253 596 — 
1 868 “es — ö ä— ren. 4,258, 3 3,720, ') 537, 8 — 3,303,7 2,789 } N) 5 1 3, 8 — 687 365 322 — 
1869 Ben tnnen 000 tt —⏑ ⏑— 4,008,7 3,993,6 15,1 — 3,153, 1 3,074,0 78,2 — 647 264 383 — 
1870. ...0... .......... A97,s| 3,455,8 42,0 — 2,867,4| 2,802,1 65,3 — 416 261 155 — 
Total..... 19,640,6| 19,385,5| 255,1 — 15,144,2| 14,673,41 470,8 — 3,664 1,697 1,967 — 

Hjähriger Darchſchaitt/ 3,928,2) 3,887,1 51,0 — 3028,8| 2,934,7 9,1 — 733 339 394 — 





1) Wegen bes Vorjahres ſ. Hand. Arch. 1872 I. ©. 451. 
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Unter ben Seetransporten, bie einen Gefammtwertb von 5125 Mil. 
(Einfuhr und Ausfuhr zufammengenommen) umfaflen, war ber Antbeil 
ber franzöfifchen Flagge 1878 Mil. Unter biefer Zahl kommen 362 Mill. 
auf den Schiffsverkehr mit den Frauzoͤfiſchen Kolonien unb bie große 
Fiſcherei und 1516 Mill auf die internationale Schifffahrt, au welder 
die frembländifche Marine ihrerfeits einen Antheil von 3247 Mill. Bat. 

Am bebeutendften war ber Hanbelsverkehr in 1870 mit England, 
Belgien, ben Vereinigten Staaten, ber Schweiz, Italien, Rußland, dem 


Sollverein, ber Türkei, Spanien, den La Plata-Staaten, Algier Brafilien, 
Britifch Indien und Egypten.!) 

Die überfeeifchen Franzoͤſiſchen Kolonien und Befigungen (abgefehen 
von Wlgier) Baben im Ganzen biefelben Refultate ergeben, wie im 
Vorjahre. 

Die nachſtehenden Ueberſichten geben ein Bild von der abſteigenden 
Betheiligung ber einzelnen Ränder an Frankreichs General und Spezial⸗ 
handel in 1870, verglichen mit dem Vorjahre: 

















Einfußr. 
Generalbanbel. Spezialbanbel 
Daher Daher 

Lander ber Herkunft. | Der? | gegen 1869 | ed | gegen 1869 

wes we 
1870. mebr. | „; ger. 1870. mehr. | „; ger. 

Millionen. Millionen, 

England .........- .. 609 | — 401 5383| — 26 
Belgien ............... 3391 — gl 2722| — 44 
Schweiz .............. 3241| — 86 12 | — 31 
talien ............... 2699| — 921 2322| — 86 

ereinigte Staaten ..... 230 |. 49 — 218 | 44 _ 

Rußland .... 21| 3 | — 188 | 86 

Sollverein ............. 162 | — 177 | — 145 
Türkei ................ 1533| — 31 13| — 10 
Britiſch Indien ....... 1261 — 2| 13| — 15 

La Dlata- Staaten ..... 105 6 — 14 | 5 _ 
Spanien .............. 86 | — 39 74 — 30 

Brafilien... ...... 3] — 2 65 6 _ 

China ................. 56 4 — 41 3 — 

eru ............. 53 | 16 — 53| 16 _ 
Schweben ...... se... | — 6 45) — 4 
Algier ....... 49 —- 16 471 — 17 
Span. Befig. in Amerika 4949| — 9 5| — 10 
Niederlande... ........- 2| — 5 3| _ 3 
Norwegen ...-» ........ 42| — 2 421 — 2 
apan ................ 41 1 — 271 — 1 
Egypten .............. | — 12 88 — 10 
Uruguay ·............ 381 — 13 371 — 17 
Defterreich........ 0... 31 — 12 291 — 14 


Bei ber nachfolgenden Yufammenftellung, welche bas Nähere über 
das Verhältniß ber Verzehrungsgegenftände zu ben Robftoffen ber In⸗ 
buftie bei der Einfuhr ber Jahre 18651870 enthält, ift zu bemerken, 
daß von der Hiffer 1938 Millionen auf ben Spezialhandel 1777 MIN, 


Ausfuhr. 

















Generalbanbel. Spezialhanbel 
Daber Daber 
Länder ber Beftimmung. Bertt gegen 1869 Werth gegen 1869 
1870. | mehr. | niger, 1870, | mehr. | niger. 
Millionen. Millionen. 





Großbritannien .. 9977| — 162 | 843 | — 61 
Dereinigte Staaten ..... 42 | 13 | — 307 | 1141 — 

Belgien ............. 340 6| — 311 16) — 

Schweiz ............... 323 — 42 | 263 21 — 

gtalien ................ 2541 — 451 14| — 27 
Spanien ...... ........ 1341 — 23 911 — 6 
Algier ........... | 18| — 221 19| — 21 
Türkei ................ 971 — 17 641 — 17 
Zollverein ............. 3 — 189 811 — 172 
La Dlata- Staaten ....- 72| — 14 62| — 7 
Brafilien ............. 7| — 33 4 | — 20 
Egypten ............... 53| — 12 4141 — 10 
Nederlande............ 0 — 8 34 — 7 
Chili ................. 401 — — 33 21 — 

Rußland .............. EI — 14 281 — 3 
Peru ................. 29 — 4 201 — 2 
Uruguay ............. 3 — 15 23 — 12 
Sante adte............ 271 — 33 3| — 29 
Neu- Granada... ......- 2| — 1 1831| — 2 
Span. De | in n Umerifa 20 9 — 17 8 — 

Oeſterreich.. ... 1 — 3 14 — 1 


erfallen, weldyen Summen im Vorjahre diejenigen von 2381 und 2174 Mil. 
gegenüberftchen. Die Abnahme von 397 Millionen im Speialhanbel 
rührt Hauptfählih von Seide, Baumwolle, rohen Häuten, Wolle und 
Steinkohlen Ber. 


1870. 


1865. 1866. 1867. 1868. 1869. 
MIN, Fres. MIA. Fres. Mil. Fres. Mil. Fres. MIN. Fret. Mil. Fres. 

Generalbanbel, " 
Mobftoffe der Inbuftrie.....0.......... 2220,68 2367,4 2210,8 2366,2 2381,4 1938, 1 
Verzehrungsgegenftände, TOD ........... 648,8 666,4 1089,6 1183,9 866,8 906,7 
» verarbeitet ..... 658,0 81l,s 7,4 708,1 760,7 653,0 
Total ..... 3527 ,4 3845,1 4030,8 4258,23 4008,7 3497,8 

Spezialfanbel 

Robftoffe der Induſtrie ..... ........... 1971,8 2091,86 1971,7 2115,7 2173,7 1776,8 
Verzehrungsgegenflände, tod ........... 498,6 494,8 825,1 950,0 707,8 802,2 
» verarbeitet en... 17 1,8 207,1 229,7 237,1 . 271,9 288,8 
Total..... 2641,83 2793,56 8026,65 3303,7 3153,1 2867,4 





1) Bis 1870 wurben im Seeverkehr ald Herkunft. und Beftimmungslänber biejenigen betradjtet, von welchen bie Schiffe kamen, reſp. nad) 


welchen fie abgefertigt wurben. 


Vom 1. Januar 1870 an find jedoch bie Waaren, welche Direkte Konnoffements veranlaßt haben, für dasjenige Land 


in Rechnung gezogen worben, in weldem fie verfrachtet ober nad welchem fie expebixt wurben. 
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Die geitweilig mit Bebing ber Wiederausfuht reſp. Veredelung in 
1870 importirten Waoren (epfl. Zuder) repräfentiren eine Summe von 
67 mil Gecb. gegen 116 MiG, in 1869, Dife Waaren befanden In: 








Getreide ................... 32,0 Mil. Greb., 
Gämiebeeifen, geftredt, in Gtäben % o , 
Deifrũchten jeber Art Wo, 
Sufeifen ....... ss, 
fetten Delen, umgereinigt . 3, 
Bl. Go» 
Piftazien. Mo, 
Baumwollenzeug, ungebleicht WM, 
Stafl....... 1a , 
anderen Waaren 3,6 > 





Gegen 1869 fanb eine Abnafıne Bei allen biefen Waaren ftatt. 

Die Durdfußrwaaren Haben in 1870 ein Totalgewidt von 
2,110,509 Etr. erreicht, waß eine Abnahme von 849,189 Ekr. gegen 
1869 ergiebt, Diefelbe rahrt von Rokfen, Baumwolle, Kaffee, Geweben, 
Cifen und Geibe her. 

Der Werth der Durchfuhren beläuft fih auf 433 Mill, d. h. 





234 Mil. weniger, als in 1869, was hauptſächlich von Seiden-, baum- 
wollenen und Wollenzeugen herräßrt. 

Den erften Gang nehmen fortbauerub Geidengeuge mit 139 Mil. 
(gegen 169 im Vorjabre) ein, dann folgen Wollenzeuge mit 344, Geiben- 
mit 33, Baummollenzeuge mit 33, Ußrmaderwaaren mit 12, Leinen 
ober Barifeuge init 7%, Baumwolle mit 4% und Guß-, Gämiebeeifen 
und Stahl mit 4 Millionen ıc. 

Fügt man hierzu ben Werth berjenigen ürtikel, welde mit bem 
Anſpruch auf geitweilige Zulaffung eingefägrt und im Tranfitwege wieder 
ausgeführt find, fo erhält man 

für 1870 546 Mill, 

wogegen ſich bie Refultate bes Vorjahres beliefen auf 849° , 

Dies ergiebt alfo eine Abnahme von 303 Mil. res. Unter Ländern 
der Herkunft flanden in erſter Reihe bie Schweiz, ber Zollverein, Enge 
land und Belgien. Die Länder ber Beftimmung Haffifhiren fi, wie 
folgt: England, die Vereinigten Staaten, bie Schweiz, Italien, bie 
Türkei, Spanien x. 

Ueber ben Hanbel mit dem Zollverein unb ben Ganfeftäbten ent- 
haften die nachfolgenden Tabellen das Nahere 





1. Sandel mit dem Zollverein. 
a Einfuhr. 













Baummöllene Gewebe, Pofamentier- und Vondwaaren ges. 
Eigarren. Sunbert 
— de. 
Hänte, zugeri ogr. 

—————— 

Seide und Bo —5— fer, oean Kilogr. 
r 
» 


Säute, roh, feifch ober geirodurt 
* ———— 

——— 

aaren, a8 unl tal 
—* Büger und Stiche 


— fi 





Preuf. Gandels · Urchi 1878. IL. 


_ 114,5 1,737/444 
326,004| 6,060; 17,283 "345,660 
5,181, ‚346/800 
373,623 5,634 72,576| 1,293,971 
_ 13,993) _ 134,679 
730901 — 33, 1,231,088 
1631,590| _ 34,744] 1,837,082] 2,711,369 
—— Hain] cm 
7,868,5' 938, 
sro 478 9] 55,693,741| 1,509,979 
617 8. | ass 233— 
617088] 8,175] , 2 
1,288; 4,569] 355,375] 996, 
_ 16; _ 397; 
_ 2, _ 1,189,914 
_ 51 1,401,332 
68 — 61,315] 141,024 
_ 8, _ 199,787 
12,813,518| 1,119,586) 12,538,930| 1,429,438 
Ei -— - 1,437,303 
_ 10,073 _ 1,206,982 
142) — | 1,452] 1,352,340 
183,107] 7,05 162,658] 1,159,554 
3 — 24904| 412,874 
1475,775| 613,378] 121,40] 89,895 
= am we 
651, 1 — 
616,287 662] 504,428] 953,198 
165001] — _ _ 
MAL 76618] 153,436| 184,328 
2,357,317] 23298433] 804452 



















Bezeith nuag der Waaren. 





Gegenflände für Sammlungen 
Rautfuchnaaten, einfache ober mit andern Stoffen vermifgt 
Spielwaaren . 
Haare, unbeaeiet 
Leinene ober haͤnfe 


Kup! 
Saat in Blättern und Rippen 


Mefcinen und Gerät 

—— nicht goldene. 
übel 

Gem al 
Sabat, — — ober mur gugerichtet. 





Steine 
Undere Artitel 











db Ausfußr 


30,237,155| 


Geueralhandel. 





Einfuhr 
PR Total. 


277; 
271,935) 


181,639,610|161,876,765 








Spezialhandel. 
(Einfahr zum Verbrauch.) 
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Generalbanbel. Spezialhandel. 
Bezeichnung der Waaren. Menge. | Uusfuhre | Masfıihr Total. 
al. 
feewärts. landwaͤrts. Menge. Werth. 
Werth. Werth. 
Häute, zugerichtet ................... 214,602 — 22245,1231 2,245,123 197,762 2002,633 
Werkzeuge und Arbeiten. von Metall... uounensornneennuene ‚199,272) _ 2,338] 2,229,992| . 2,232,8: M 1,162,196| 1,540 
Baummolle ............................................ 982,939 2,147,722 21471722 982,939] 2,147,722 
Dappcı Dapier, Bäder unb Std .......... ........... 488,585 7421| 1,863,741| 1,871,164 486,045) 1,863,878 
Barsroonsunnunsrensee ns annenann ann nen Suanrennenne 84,15 2,708] 1,784,484 338 83,398| 1,780,874 
Eileen Sonnennsunuonsennanrennennnn Lonuosaennuunununnen. 73,455,000 — 1,469,10%% 1,469,1001 78,455,000| 1,469,100 
—— n (Rrappmuge) Seunsereetenonnaruen san nnnenn nen 512,649 — L307,2561 1,307,256 512,6491 1,307,256 
4 0—804 Beer ee dene DB ann ann — — 1,203,920 1,203,8 ' — 1,203,920 
Runftifchlereimannen Eunanesnnereenee Deosennnonunannuannn 63,995 400| 1,150,794| 1,151,194 63,906 1,150,622 
Kleider unb Wäfche, fertig, genäßt. Snnseneren nennen ni 128,190 924| 1,076,159| 1,077,08; 120,667| 1,011,795 
Chemifhe Produkte.......... Geoenssenrennnannnonennnunne — 33,141 944,109 977,260 — 852,746 
Pariſer Artikel... ern nnnesunnoruunnene — — 959,737) 959,737 — 959,737 
— xob, ſriſch "ober —*58 —X — —— ⸗⸗- 372,34 133,386 823,576 956,96 i 309,415 798,175 
äeſaat .............. ................... ...... ....... 560,966 — 869,497 869,497 560,966) 869,497 
Sie unb Fioretſeide ... Sunneunsonsnennorane 27,966 — 806 806,086 13,582 501,774 
ar Snuonsnunnnnnornnene nenne nennen Sensenaeennnersunene 528,127 35,654 769 804,691 522,220) 786,692 
................ ........................... 8,396 3501| 776,197 776,447 8396| 776,447 
.......n......n.n.„Ce„--_......en, so gene oR0 a0 90 0080 881 — 769,465 769,46 881 769,465 
—** für Sammlungen ..... nee unennnunnenennen — 3041 701,918] 702218 — 701,218 
= ü, gewalzt, in Stangen, Schienen or... 4 - 3,780,142 224,016 461,750 685,7 DO 9,878 1,946 
And ige eunrenonneneunnonnnenrenan nennen: ....... ........ 36,896 533,967 124,6 658,600 ‚BB 658,602 
..... .................. 5,143 — 642,875 642,875 5,143] 642,875 
—** Dele, gereinigt ...................... Kansanennonnen 701,633 31,994 598,065 630,059 66,443 63,310 
Lumpen aller Art.................. ................ ‚78 — 623,439| 623 439 600,782| 623,439 
Beruflein .......... ......... Banane ........ .............. 2,930 — 586,0000 586,000 2,930 , 
Leberwaaren................................... 19,532 — 528,36 528,36 18,006| 478,673 
Raffee........ Knnsannonesn nase Sansnszaessrenunsenunenenne 293,515 259,189 181,083] 440,272 2,592 3 
Cylinder ......----oereconunonensonuonnenee ........... — . — 482,70 ‚TR 6 
uapferwanten, Blas und Rruftalle. Benasnunessonanearenın. 862,167 7,799) 424,888 432,687] 855,227] 429,442 
2.1 ].1: ............... .. ......... .............. — 4070060 407,006 _ 4 
—— Blumen ................. ............ — — 394,006| 394,006 — 393,756 
Optiſche, —— — 1.  Snftrumente ....... Snsannunncee — — 387,962 387,962 — 387,872 
Baumaterialien. .....e. MERKE TTELTEELEEET EN o.... — 14,311 365,129 379,44 U — 379,440 
Mandeln, Nüffe ıc. eneoe--oonuosononnennenenensannnnnnn> 213,069| 241,635] 2 131,236| 372,87 213,061 372,870 
Hänfene Gewebe, Pofamentier- unb Banbwaoren .. PERF 29, — 367,166 367,166 8,362 96,784 
Steine und Erben für Kunft und Gemerbe..... nennen - 4,659,916 11,082} 353,009) 864,0914 4,659,916| 364,001 
Goldwaaren ...-ronnnnnunesonenunnnnunrennenenn .......... 66,977 — 349,124 349,124 55, 307,874 
Ubrwaaren ...,.0 [WEST WENEERTTREIT TEN EUER .—oaansene* o.... — 1 13,286 227,683 340,969, — 337,675 
Viehfutter..-oocnensnoecensonnnnnernnnnnnne Sennsnerrucnne 2,542,360 — 314,087 314,087) 2,542,360 314,087 
Pelzwaaren, unbearbeitet .........oe “sesesere ..o.rsausnueese».e 19,474 — 302,027 302,027 18,974 298,457 
Darfümeriewaaren Deus nruo nr eher rennen ann en. 61,085 — 293,208 293, AU. 60,608 290,916 
Kautſchuckwaaren, —* ober mit andern Stoffen 
zufammengefeht... . .................... 31,272 _ 292,687 292,687 29,636 276,903 
Schmudfebern Bonn nonerennn.. z—ooo». boroonen Lesen nennce 5,238 — 259, 259, DW 9,238 259,600 
Cochenille..................... ...... .. .......... 34,487 — 250,031 250,031 32,736 237,336 
Medikamente. -..-..:-.o00000 ansonnunnunnune PPETLITERLRRER 35,275 — 206, 206,886 34,431 ‚380 
Del aus Häuten ............ ........ .................... 181,288 498 189,80? 190,01 181,239 190,301 
Holzwaaren..........+ —R — —»—»—— —— ....... — — 178,9881 178,988 178,938 
Haare aller Art ..... “oo, 00on000._ sooseue0.e .u....o u......e. ‚303 168,565 168,565 17,9 D: 143,787 
Steinfahlen, OA OB 4 SED AALBGALL OB OR AG A ABA 103,374 10,040 157,940 167,98 Ü 9,768 1 1,233 
Surbholgeztraft ............ ...... ..... ............... 117,783 20,049 138,958 159,007 115,478 155,895 
Ehinarinde .................. .............. .............. 345 — 157,530 157,53 8, 132,847 
ufitalifihe Anftrumente ........... ........... .......... — 9,070 134,741 143,811 — 140,906 
..... T........................................... 44,049 625 140,157 140,782 44.049 140,782 
Dernorunnroonnnernenennen anne none .......... 73,8 6,08 44 540 ‚STE ‚856 140,535 
Geb "and Siißerarbeiten .......... ee ...... ......... 312,788 — 135,301 135,301 312,788 135,301 
.....0 [VEIT TYWESERHENBETREZETEHSENENEEEHELKEREIN 67,634 28 134,936 134.96 66,115 132,230 
Sartlermaaren Auuenanssunsenrennaurunnunennnsennnnnnanne — — 125,757) 125,75 _ 98,802 
MWeinfpiriiuß....-. Konsnoenns un uuennennrennnnnnnnnen .. 79,695 52,604 66,939 119,54 79,695 119,543 
Gerbrinde ...................... .......... .......... 1,111,346 — 116,690| 116,6901 1,111,346| 116,690 
aunille |... ..—— 00m een 2, DE . me . 4 ‘ 1 Tue 80,680 
Strobhüte.....euseennsenennnnenennunennernnennenennnnnee » 2,207 95,733 95,7 2,021 90,990 
Weberlarden................ ...... 62,790 ME — 94,18 62,790 94,185 
Andere Urtikel ........................... .............. free — 391,872| 2,473,865 2,865,737, — 2452,025 
Total ..... Fres. — 10,060,784! 83,128,988 98,189,772] — | 80,582,867 
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2. „Zandel mir den ZJanfeftädten. - 
. a. Einfußr. 
Generalbanbel. Spezialhanbel. 
Bezeihnung ber Waaren. Einheit. (Einfuhr zum Verbrauch). 
Menge. Werth. Menge. Werth. 
Getreide (Kömer und Mehl) ............................ ............... Kubikmei 159,096 3,893,741 145,567 3,541,006 
Häute, roh, frifch und getzodnet nen. .2.-..--0enenennnernnnnnnnnnnnnannne Kilogr 996,057 2,727,173 850,986 2,201,090 
Branntwein, Spirituofen und Liqueure -......-onnunononnuneneonnenenene Liter 3,271 1656 2,441,538 2,764,341 2,076,740 
MWollene Gewebe, Pofamentier- und Bandwaaren ............... .......... Fres. 2,238,546 1,5 
Tabak in Blättern ober Rippen -...-uneesnncennnnnennnnnnnnnnnenunennne Kilogr 1,171,648 1,464,560 1,109,481 1,386,851 
Zink erſter Schmelzung..................... ........ ................... 3,035,968 1,457,265 3,035,968 1,457,265 
Melafle....-ororosenssonnunnnonsnunnnensennnnnenunnunsersuensennene .... » 9,668,915 ‚102,256 9,919,383 1,130,810 
Baummollene Gewebe, Dofamentier- und Banbwaaren........-nnonenncne res. 949,066 — 
Cigarren .................... ......... ..... ............................ Hundert 33,197 663,940 1,029 20,580 
Wolle und Wollabfälle „........-00sec0nnnnnnnannnannenenennnnnnnnnnnne Kilogr 550,348 660,844 ‚348 660, 
Wicken ............... ...... ................................ on » ‚874,035 535,171 ‚374,035 535,171 
Fiſchthran ....- Sansseusersensnonnen nenn ennunsnnnnnenenn nenn nnnnnnn nn nen » 621,040 530,810 155 131,531 
Kurzwaaren . raus. neo Deessnssnonnenannennnenenuonse nennen nennen nen Fres. 526,060 — — 
Viehfutter............................ .............. .................... Kilogr 3,052,921 393,692 3,103,907 400,321 
Fleiſch, gefalgen o......-.eesnsnnnunsnunneunennunnnnnnnnnnaneunnnnnnnu nen » 356,324 215,436 340,436 
Simmet ....ennoonsseononensssennnnnnen ns nnnenenenn anne nnar nennen nen » 73,166 f 25,820 108,444 
Fette Saatöle, gereinig t ................................................ » 331,767 296,102 8,540 7,622 
Seidene Gewebe, — 5 und Bandwaaren................... nern. 3,049 291,042 — — 
Kaffee .................................... ......... ............. , 184,419 276,629 297,451 446,177 
Häute zugeri tet.......................................... ..... > 19,435 ‚4 1,394 18,122 
Kleider und Wälche, genäßt....-.urcueunenenensennununensennenununnannen » 14,494 258,087 747 5,382 
Rupfer, ven ober legirt ...................................... » 153,906 247,859 150,346 241,629 
Haare aller Art ...................................................... » 33,548 221,839 33, 220,960 
Meinfaures Kali... .-ounooscsereonnnonnenonsnsenunsnonuennnnnnnennennen » 60,470 217,692 60,470 217,692 
Leinene ober bänfene Gewebe, Pofamentier- und Banbwaaren -..........« » 17,341 200,423 — — 
Färbemoos ................... ................................ ..... » 173,199 199,179 173,005 198,956 
Binfen und Rohr, zubereltet..................... ....................... » 47,570 192,659 ‚869 189,819 
Stearinfäure, Tob ...o-nuoooonsnnuonenennsenn nenne sannnnonenenn nen un nen » 116,921 188,242 25,770 4], 
Sülfenfräähte und Mebl daraus .........ruonneonuneneneneonnnunnener en » 643,768 180,255 ‚48 180,137 
Elfenbein ....-...:---ooosonsnnonunnnsneen nun nn nenn nenn nenn nenn urn » 8,816 ‚ 16,845 303,210 
Fett, Talg, roh, und Unfhlütt..........-00-.-cennoenussnonnenenunnennee » 111,570 156,198 111,570 156,198 
Robz Uuder....—————— —X 216,731 147,377 9 
— roh, zugerichtet und frifirt .................................... 39,098 146,618 39,098 146,618 
....... ...................... .................................. 804 36, 52,509 78,764 
Kan Bere EHE LE TR er en“ onen nnn» ..... » 23,322 116,610 18,239 91,195 
Wollengarn .....uocnerenuennnnnensrnronsnnnnnnenenrnunnnnen nennen une » 10,849 113,302 12 132 
Rehiginifee Minden .oosenssenennnenensernennennennenennrenen nenn nenn nee » 21,556 106,987. 13,454 49,867 
Seannnseesaustunennsenennenanen uns nenne enenenennnnunner nen renene » 54,051 105,399 47,954 93,510 
— 5— .... ...................... ................................. 675,528 103,575 575,528 103,595 
Binfen und Rohr, Tob.........eaeueenennonerennsnnnnnnnunsrnennnnnnene » 136,561 92,273 136,016 91,890 
Baumwolle ........... Snnnssesnesunnsentnnunersnensenuenenenennuennncen » 39,984 91,963 ‚7 56,939 
Wein............................... .................................. Liter 112,883 74,209 108,566 71,307 
—* — Nähſeide...................................... Kilogr 1,040 68,640 — _ 
Kautfchudwanten, unvermifcht oder mit andern Artikeln zufammengefeht .. » 5,106 63,825 _ — 
te ...................................................... ...... Stüd 14,056 63,252 _ 
Andere Artikel .......... .......................................... ee Fre. — 1,695,867 — 989,144 
Total ..... Fres. — | 26,733,741 — | 17,993,067 


b. Ausfuhr. 
—— — — 


Generalhandel. 


Bezeichnung der Waaren. 


Einheit. 


Menge. | 





Wein ...... Knnnenennunene Beuunsuesnsnennensonnuunese ........... .... 
Baumwolle .................................... 
Haͤute, roh ........ PR Karsnanzene ...... —ER—— — ....... 

affee .................... . ....... ....... 


... 


8,424,658 
1,665,662 


659,061 


Werth. 





5,822,285 


3,639,472 
2,879,697 


988,592 


Spezialbanbel, 
Menge. | Werth. 
8,404,645 5,803, 405 
1,665,662 3,639,472 
1,505, 2,165,285 
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@eneralbanbel. Spezialbanbel. 
Bezeichnung ber Waaren. Einheit. 
Menge. Werth. Menge. Werth. 
Fett, Tala, roh, und Unſchlitt................ .......................... Kilogr. 862,296 919,537 735,673 772,457 
Supfer eier Smelgung, umermifät .. nn... nennen , 456,461 830,759 | 456,461 | 880,759 
Farbbolgertrate .....u..-uonononsuuuuonsununsnuunnenonnenuonnenunen nenne » 560,863 757,165 560,863 757,165 
Branutwein, Spirituofen unb "Bigneure Kenesusneunuranunneneneanennnn nn Biter 512,053 749,877 510,304 748,064 
znbigo Sensunnnonnnneneennnnnnnensnnnensnten essen ernnnnnennneeunnnnnnen Kilogr. 35,181 627,984 34,746 620,214 
andeln, Nüffe .. Pe > 342,668 599,669 250,298 438,022 
Säefant ............................. ................................. 257,548 554,199 257,538 | . 554,183 
Kurzwaaren -..unnnsonnessnnonnnnnentennnnennnene ss eeneennn nassen nennen » j 513 42,960 513,820 
Seidene Gewebe, Vofamentier- und Vandwaaren......................... 4 491,498 4,606 491,498 
Chemiſche Probukte jeder Art........................................... 471,476 410,779 463,923 ‚0 
Häute, zugerichtet .......................................... .......... 53,422 400,822 ‚467 208,720 
Wachs, unbearbeitet.................................................... 68,122 340,610 5,693 28,465 
Elfenbein .......2cuoosossnneunnessannnennnnnnnnunennneneannenansenennne » 14,186 283,720 5,292 105,840 
Inder, roh uud raffinirt ......................... ....... ............... 402,344 275,837 240,565 171,526 
Gummi, ER reinigt.oooosuosnunnnonnnnunnennnnnennunnnnunnunnnneneen rennen » 212,842 226,278 212,522 225,549 
Inlaͤndiſche Harze -....:.orsnnsononennnnnnnnnnnonennnuenennnn nennen nn » 946,718 219,522 946,718 219,522 
— und bänfene Gewebe ....................................... » 38,237 185,546 38,025 183,935 
Krapp ........... .............. ............................ ......... 67,884 173,108 67,884 173,103 
—* lerholz ...... ....... .......................................... > 536,655 165,828 526,255 | _ 162,708 
Steine, bearbeitet......2:u0s0osennennnnon sonne nennen nenn nenn nennen Fres. — 163,440 — 163,440 
Lederwaaren ......................................................... . | Rilogr. 10,766 162,626 10,635 157,695 
Rautfhud und Guttaperda, Tob ........--uennsnuenunonnuennnnenunnennnn » 22,758 160,216 22,047 155,208 
Farbholz „....0cusnansunnnonnnnnunnnunnunnennuneeonnnen nonnonennne nenne » 798,386 151,713 797,830 151,608 
Fiſche, marinirt ober in Del ...... ........ ........ ..................... 84,489 149,229 84,389 148,929 
Töpferwaaren, Glas und Kryſtall ............................. ......... 275,933 143,681 274,585 143,309 
-Del jeder Urt.....22022000senennsennnnnnnnennennnennnnnsennnnnannenunn » 140,889 143,671 77,683 81,316 
Korkwaaren ....................... ..... Fres. 132,979 — 11,479 
Tafelfrüchte, frifch, getrodnet ober eingemadt ...... ..................... Kilogr. 142,514 129,607 1 71,813 91,473 
Drlean, zugerichtet ..-unuucoonnunsensnnunannunnsnunnennennnnnnennnnnnne » 62,348 124,695 62,348 124,695 
Schmudfebern.....--orscunnonaonnoorere Konnasonnesunsnennnennenntrannnn » 2,466 123,300 2,466 12:3,300 
Kakao zoauseesenonnenunenronnnrnnnnnnue nun nn nenne ars r nennen nennen nen » 81,913 122,869 — — 
Kleider und Waͤſche, genäht. Sensrnenueensesnnnnsnenensennenensnnnnnnnnnne » ‚900 117,813 6,400 108,764 
Wollene Gewebe unb Mühenwanren..............- ...................... 6,121 114,667 5,872 112,359 
Beinfchwatz..:ecuu.-uuonuenenensunsenunnnnnnernennsnnnnsnnsennennuunnne » 563,230 112,646 563,230 112,646 
Baummolene Gewebe, Dofamentier- unb Bandwaaren.. ......... sr. » 16,061 111,158 , 52,320 
Metallwanren zoo o-onoorsonnenarnnannennne Seeaeseennnarenennuenenenunune » 46,772 105,457 42,411 100,461 
Dappe, Papier, Bücher und Stiche .....ounerenereeneenenennernenennnnen » 66,004 102,125 59,963 92,573 
Vendelubren..........00esnnnnnenonsennnnnnenentnennnnnnnnnen nenn nenne Fres. — 93,150° — 93,156 
Tabak, fabrlzirt u... ....- Kennsnuensenureranuennornuuennonnenenunentenen Kilogr. 15,025 90,150 14,789 88,734 
Melaffe ................ ....... .................... ....... ..... 400 8,282 . 290, 88,282 
Eochenille ................. » 11,750 85,188 11,750 85,188 
Haare, tod, zugerichtet ober friſitt ................... » 12,330 80,145 7,930 51,545 
Üüblfteine ..oeeesserneonnoenenennnnnnnnnennnnensnenannennnn nennen nenne Stüd 26] 78,300 261 78,300 
Bakrigenfaft....-nenuensrnnonsennnnnnennnnnnnnnennnnnunnntnnernnn nenne ne Kilogr. 49,846 75,368 46,125 69,740 
Pfeffer .......................... nun ... » 53,026 68,934 26,000 
Andere Artikel .......... .......... ...................... ............... Fres. — 1,847,558 —_, 1,474,692 
Total..... Fres. — 26,935,632 — 23,207,035 
Was ben Fiſchfang beirifft, fo wurben von den auf ben Kabeljau⸗ Die Länder, mit denen Frantreich den lebhafteſten Seehandel unter⸗ 
fang ausgegangenen Fahrzeugen 359,046 metr. Etr., von ben Herings⸗hielt, waren folgenbe: Ein- unb Yusgang 
fiſchern 244,645 metr. Etr. eingebracht. Die Ausfuhr von Stodfifc fiel 1870 1869 
von 25,032 metr. Etr. im Vorjahre auf 24,186 in 1870. Tonnen Tonnen 
Schifffahrt. Es wurden in 1870 zwifchen Frankreich einerfeits England (ausfchließlich der Befigungen im 
und ben Kolonien und bem Auslanbe anbererfeitö von belabenen Schiffen Mittelmeere).......................... 3,940 025 4,008,064 
aller Flaggen (mit Einſchluß ber großen Fiſcherei) Im Ganzen 52,733 Reifen Königrei Italien..................... .. 922,718 997,533 
gemacht. Die Tonnenzahl ber hierbei zur Verwendung gelommenen Schiffe Algier ................................ 632,602 723,147 
belief fi) auf 10,424,000 Tonnen (1073 Reifen und 530,000 Tonnen NRufland .. ........................ 526,892 329,585 
weniger, als im Vorjahre), Der Untheil der Franzoſiſchen Flagge am Verein. Staaten, Häfen am  Mtlant, Dcean 524,538 510,776 
Seeverkehr belief ſich hierbei auf 36 pEt. ber Tonnenzahl (gegen 38 pEt. im Türkei ................................ 419,866 486,643 
Vorjahre), und zwar fpeziell bei ber Segelſchifffahrt auf 364 pEt. und Deutfchland .................... ........ 315,364 413,754 
bei ber Dampfſchifffahrt auf 354 pCt. Spanien ............................... 280,79 378,220 
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Ein- und Ausgang 


1870 1869 

Tonnen Tonnen 
Egypten....r...-- Snnnnassennnnnuernurne 278,412 347,815 
Schweben .....ure--enr.- .......... ..... 257,212 300,556 
La Plata⸗Staaten.................. 224 180,216 
Norwegen ............... 189,132 227,155 
Britiſch Indien .o...0....- ...... ....... 128,373 97,908 
Brafilien ............. 124,707 165,600 
Peru .................. ............. 115,281 97,616 
Deflerreich ........:. ............... u. 31,314 147,104 
Niederlande „..-uunuonunnernnernanunenn . 89,339 98,600 
Spaniſche Bafitungen in Amerika....... 82,801 95,761 
Belgien .................. ... 79,967 62,332 
Barbarestenftaaten.......... ............ 74,216 79,194 
Uruguay ...................... none 69,181 103,781 
Mexiko..................... ........ 55,053 63,194 
MWefttäfte von Afrila...... .............. 53,216 41,987 
Portugal ........................... 49,107 58,028 
Britiſche Befigungen in Amerila........ 45,088 65,605 
Britifche Beligungen im Mittelmeere....- 16,643 16,473 


Die von den Sollämtern erhobenen Abgaben beziffern fih auf 
153,552,140 Fres. 
Davon famen auf 


Eingangszölle...... Besseren 127,954,361 Free. 
Ausgangdgdlle ............. 256,571 , 
Schifffahrtsabgaben ........ 253,376 , 
Nebengefälle ............... 1,390,440 , 
Salzfteuer ..... ........... 23,697,392 
Summ..... 153,552,140 Fres. 


Es ergiebt fich Hieraus gegen 1869 eine Zunahme von 8,940,043 Fres., 
binfichtfich ber Eingangsabgaben insbefordere beträgt die Zunahme 
7,673,630 Fres. 


Türkei. 


Jahresbericht des Vicekonſulats zu Bruſſa für 
1871 und 1872.) 


Seidbenzudt und Ernte Die Seidenzüchter waren im jahre 
1871 reichlich) mit Raupeneiern verfehen. Es war überhaupt Ueberfluß 
baran unb bie Preiſe fanten von Woche zu Woche. Verkauft wurbe 
inbeffen nicht viel, um fo mehr aber gegen Antheil am Ertrag unter 
gebracht und zu den für ben Züdter ſehr günfligen Bedingungen von 
4, 5 und 6 Theilen für ihn, gegen einen Theil für ben Raupeneier- 
Lieferanten, vom Ertrag. Diele Züchter Hatten fi indeſſen jelbft mit 
Eiern Japanefifcher Race verfehen, bie fie felbft reproduziren, was feit 
ber Einführung biefer Race gelingt. Ein Beweis für beren gefunden 
Zuſtand. 

Ein großer Theil der zur Zucht gebrachten Eier beſtand aus dieſer 
hier reprobuzirten Japanrace. Direkt importirte Kartons waren nur 
wenige vorbanben, in Farbe meiſt weiß und jährlich einmal —— 
Dann gab es auch noch weiß und gelbe Rumeliſche Sorten, und eine 
geringere Quantität weiße Anatoliſche aus ben Küſtengegenden bes 
Schwarzen Meeres. Diefe legteren zwei Sorten bildeten ben größten 


1) Wegen 1870 f. Hand. Mrd. 1871 II. ©. 311. 


heil der Ernte. In quafitativer Hinficht waren fie aber meiſt gering, 
unb einige Partien ausgenommen laum befier als bie YJapanrace Die 
herrlichen einheimifchen Qualitäten und Sorten, die wir noch vor 6 Jah⸗ 
ren wenigften® tbeilweife im ganzen Umkreis ber Provinz hatten, exiſtiren 
nicht einmal mehr dem Namen nad). 

Der- Winter, obſchon im Bauen mild, war in ber legten Zeit 
gerade etwas fälter als gewoͤhnlich, und brachte daher kalte Märztage, 
bie bie Vegetation der Maulbeerpflanzungen etwas lange zurüdhielten. 
Als daher im April pläglih durch Häufige. Südſtürme bie Temperatur 
über Gebühr warm wurde und in folge beffen weniger gut anfbewahrte 
Raupeneier auszukriechen anfingen, gab e8 noch feine Blätter zur Nah 
rung. Der Japaneſiſchen Race ift überhaupt ein frühzeitige Auskriechen 
eigen. Erſt in ber letzten Woche bed Upril fingen bie Maulbeerbäume 
an, fi fpärli zu belauben, und konnte man allmälig zum Musbrätungs- 
geſchaͤft übergehen. 

Aufangs war bie Witterung fehr günftig und die Japanſorten fingen 
bereitd an, auszukriechen, ald Regenwetter unb fältere Temperatur ein- 
traten, bie nicht verfehlten, ihre nachtheilige Wirkung auszuüben. Die 
anderen Sorten (Unatolifhe und Rumeliſche), die langfamer auskriechen 
und alfo noch weiter zurüd waren, blieben fo vor biefem fchäblichen 
Einfluß verfchont, wie aud ein Bruchtheil ber nody nicht ausgefrochenen 
Japanſorte. Die Witterung geftaltete ſich indeſſen bald wieber beffer 
und die Ausktiechungen beenbigten ſich befriedigend. Zwar geftattete bie 
immer noch etwas fühle Temperatur den Raupen ben gewünfchten raſchen 
Fortgang nicht fofort und erſt gegen Mitte Mai trat benn auch warme 
Temperatur ein, welche nun bie in ber erften Häutung befindlichen 
Raupen ber zweiten entgegenbradte. Leider wurbe bie Witterung balb 
wieber veränberlid) und kühler, und fehte ſich bis gegen Mitte Juni fo fort. 
Es ftelten fi in Folge bayon auch bald Stlagen von verfchiebenen Seiten 
über den Bang der Züchtereien ein und man mußte ſchließlich auf ein 
reichliches Ernteergebniß verzichten. Dank dem Ueberfluß von Eiern, ber 
bie Züchter veranlaßt hatte, oft dad Doppelte bed Quantums zu ziehen, 
als fie eigentlih nah Raum und Blättern bei gutem Verlauf gelonnt 
hätten, Hatte bie Ernte ſchließlich doch noch ein mittelmäßiges und nur 
wenig geringeres Nefultat, ald im vorhergehenden Fahre (1870). 

Da die Maulbeerbäume aber bei Beginn ber Zucht erft ſchwach 
belaubt waren und nicht rafch genug mit ben Raupen voranfdreiten 
fonnten, fo wärbe bei einem volfländigen Erfolg ber Züchtereieu in ber 
legten Periode fih ein allgemeiner Blättermangel eingeflellt unb bie 
ganze Ernte in frage geftellt haben. 

So trat denn aud) ber merfwürbige Fall ein, daß, obſchon man ſich 
einerfeitd über ben Berlauf ber Zucht beklagte und viele Blätter unbe- 
nut blieben, biefelben anderwärts, wo es mit der Zucht gerade gut ging, 
ſehr gefucht und theuer gelauft werben mußten. 

Am 13. Juni 1871 fingen bie neuen Kokons an, in täglich 
fteigernden Duantitäten auf den Markt zu kommen. Zuerſt waren ed 
meift TJapanforten, dann Rumelifche, und endlich erfhienen die Anatoli- 
{hen Racen. Am 16. Juli hörten bie Ankünfte ber grünen, b. 5. frifchen 
ungetzodneten, noch bie lebende Chryſalide in fich ſchließenden Kokons 
auf, nahbem fie ein Geſammtquantum von 772,800 Zollpfunden unb fol- 
gende Preife erreicht hatten: 

2 Fres. 30 €t8. bis 5 Fred. per Kilogr. für bie Japanſorten bei 
einer Renbita von 25 a 13 Rilogr. für 1 Kilogr. Seide, und 
3 Fres. bis 7 Fres. 80.Ct8. per Kilogr. für bie Rumelifchen unb 
Anatolifchen Sorten bei einer Renbita non 23 a 11 Kilogr. 

Kokons für 1 Kilogr. Seide, 
gegen 900,000 Zollpfund frifhe Kelonsanlünfte zu Preifen von 3 bis 
10 Fres. per Kilogr. Kokons bei einer Nenbita von 25 a 12 Kilogr. 


"für 1 Kilogr. Seide im Jahre 1870, 
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Eine Ueberficht ber Renditen friſcher Kokons und ber Prozente ber Seibenabfälle in ben “jahren 185972 ergiebt folgende Tabelle: 


Kokons: Seiden: Abfälle: 
Quantum Durchſchnittbrendita, Mittelpreis Nobfoften ber Doupiens- unb 
in Türkiſchen Anzahl ber Dien Kokons in Piaftern Seide in Piaftern Struffi. SubabScibe. Baflines. 
Ofen. auf 1 Ota Seide. yEt. Seide, per Oka. per Ota. pet, pet. 

1859..... 40,000 12 BB — — 25 6 — 
1860 ..... 9,144 11,62 8,80 — — 23,25 6,60 — 
1861..... 17000 11 9,09 30,16 330% 23,80 9,50 — 
1862..... 63,019 10,58 9,45 31,40 331t 22,30 6,20 — 
1863..... 25,352 10,00 . 9,18 . 31,30 414 24,30 6,32 — 
1864..... 19,521 11,86 8,63 35 415 29,16 6,854 — 
1865..... 23,768 12,07 8,28 49 591 25,44 8, 15 — 
1866..... 12,115 1340 7,46 32,50 438 3% 9,06 — 
1867..... 5363 14 7,14 34,13 478 30,80 12 19 
1868..... 9422 13,50 7,80 41,60 560 .. 39 17 18 
1869..... 7,443 15 6,66 30,40 440 39 16 33 
1870..... 8,281 14% 6,90 29,16 414 29,40 15 30 
1871..... 9,644 17 6,88 27 459 40 14 314 
1872..... 14,700 15 6,66 — — 32 13 32 


Die Kokon⸗Ernte bes Jahres 1872 nach ben einzelnen Mukünften, Preiſen und Renditen iſt ans nachſtehender Tabelle erſichtlich: 


Unfünfte Einheimiſche Race. Tapan-Rare. 
In Kilogrammen. Preifein Fres. Rendita. Mreife in Fres. RKenbita. 

27.31. Mai...... 1,300 — 3,25—6,70 

l. Sani....... 1,500 — 3,90—7 

3. ....... 4,200 — 2,80—7 

3,250 4,38 — 7,45 2,80—6,70 

5. ..... 5,500 4,35— 7,45 5 Kilogramm 2,76 —5,80 

6. 5 ...... 9,400 4,35— 7,66 20 2,76 —6, 66 

Tg sin 10,000 4,85— 7,65 a 2,80—6,15 

| ....... 17,000 4,50— 7,50 13 2,75—5,80 

10. 5 ....... 32,500 4,35— 7,70 2,70—5,805 Kilogramm 

1. , er... . 27,500 6 —8 2,76-—5,80 3 

2. ,. 26,500 6 — Ts 15 2,50—6 . 

5 ....... 33,750 8 — 785 18 2,10—6 00 

14. 5 ....... 30,000 6 — ss 2,40 - 6 

5. ,. 40,600 6 — 9,20 13 2,78——5,80 | Die geringen 

16. 5 ....... 40,900 6 — 9,20 2,75—5,80 | Qualitäten, 

17, 5 ....... 34,800 5,80— 9,20|. 1 2,15—5,86 | und bie befferen 

| ..... 26,500 6 — 9,75! 2,75—5,89 von 

20. 5 ....... 22,700 6 —10 2,10—6 16 

2. 5 ....... 13,700 6 —i0 2,75—6,70 

2 .. 18,800 7,7010 3,15—7 vie 

24. 5 ....... 16,300 7,170—10 4,715—7,70 12 

23. yo. . 9,400 7,70—10 4,18—7,70 a 

2. 5 ..... 8,000 7,7010 18 4,15—7,70 11 

27. y vor. |.. 7,000 — a — 

28. yy srrriın 3,700 — 10% — 

29. y eennn.n 3800 — — 

1. Juli “....... 10,000 _— — 

2,“ 2,500 — — 

3., ...... 1,400 — — 

4. y tor. 3,100 — — 

6. 5 sn 1,000 — —8* 

Lotal ..... 486,800 
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Die Sffentlihen Kolonsverläufe während ber Sabre 1867 bis 1871 
find aus nachſtehender Tabelle erſichtlich: 


Friſche Kokons. Trockene Kokons. 


Preis in Mreis in , Preis in 
Ofen. Hiaſtern. DIR gieſtern. Kile. Minftern. 
1867..... 410,708 18—55 11,044 70-140 62,820 90-310 
1868..... 398,993 20—53 4,536 65—135 67,627 80-290 
1869..... 255,607 1949 2,843 70-150 84,328 95—320 
1870....- 338,984 17—50 1,300 65—133 89,139 752% 
1871..... 336,591 18—98 4,336 60-138 73,713 80--300 
Total.. 1,740,883. 24,059 37702 
Unmertung Der Kile if das Tärfifhe Maaß, in 8 Pintar 
getheilt. 
Der Kile frifhe Kokons wiegt 4—5 Den unb trodene Kolens 
14—2 Oken. | 
Die obigen Preife find in Piaftern, bie Türlifche Lire zu 
120 P. zu verſtehen. 
Robfeide. Während ber Monate Januar bis Ende Mär; 1871 


hatte allmälig ein Aufſchlag bis zu 67 pEt. ftattgefunden. Der Artikel 
wurbe auch immer feltener, namentlich in ganz Haffifhen Qualitäten, für 
die am meiften Nachfrage war. Die Kokonsvorräthe waren bebeutenb 
zufammengefchmolzen, wie dies vor Beginn der neuen Ernte ſtets mehr 
ober weniger ber Fall iſt. Befonders fehlten die Prima - Qualitäten in 
ben einbeimifhen Sorten beinahe ganz, und wo noch etwas barin vor- 
fam, mußte es dermaßen theuer erſtanden werben, baß bie Spinner ihre 
Rechnung nicht dabei fanden. Bon April au ftellte fih eine rüdgängige 
Bewegung ber Preife ein, bie bi8 Mitte Juni Gortfchritte machte und 
gegen ben höchſten Preis Ende März einen Abſchlag von 8—10 pet. 
aufwies. Die Haupturfade dieſer Konjunktur ift in ben damals fidh 
verbreitenben guten Ernteberihten in Europa zu ſuchen, die bie Käufer 
eine abwartende Stellung einnehmen lief. Nachdem gegen Enbe Juni 
einmal bie Exrnterefultate endgültig feftgeftelt waren, jedoch ben ge 
begten Erwartungen nidt ganz entfprochen hatten, trat auch fofort eine 
feftere Haltung ber Preife ein. Sie fliegen nun raſch wieber auf ihre 
frühere Höhe und erhielten fi von Mitte Juli an bis Ende Dezember 


auf 49 — 50 Fred, per Zollpfunb in ben Spezialitäten ber allerbeiten 
Marten, in weiß unb gelb, von einheimifchen Kokonsracen gefponnen. 
Die Hauptnachfrage bezog fich ſtets auf Seiden,von einheimifchen Kokons⸗ 
racen unb zumeift auf Spezialtitre® von 13/15, 14/16, 15/16, 15/17, 
16/18 weiß und gelb für Paris, Weniges auch in 22/24, 24/26, 23/25 
für Paris und England, fämmtlih in bouts noues unb flottes pan- 
timees et capiees; bann Weniged auch in 7/9, 8/9, 8/10, 9/10 für 
Englant, 

Geſucht waren ferner Y/lier in Haffifhen einheimifchen Qualitäten. 
Da aber gegen die obigen Spezialitäten eine Preisminberheit von 5 bis 
6 Fres. per Zollpfundb gemadt wurde, fpann man bier lieber Speziali- 
täten ober verlangte zu hohe Preife für 9/ller. So wurbe biefer Titre, 
der hauptſaͤchlich für Lyon gebraudt wird, beinahe gar nidt Hier ge 
fponnen, während man früher gar nichts Anderes bier fpann. Höchſtens 
in fouranten Qualitäten von Japankokons fpann man ihn nebft 10/12er 
unb 11/l3er, weiß ober grün. 

Die bier von Japankokons gefponnenen Seiben konnten ſich jedoch 
immer noch nicht Abnehmer verfchaffen, unb beinahe alle Aufträge, bie 
bier einliefen, lauteten auf Seiden von ben alten einheimifchen Kokons⸗ 
racen. Allerdings verbeflern fih die bier fich reprobuzirenden Japan⸗ 
tacen jährlicher Zucht von Jahr zu jahr und nehmen immer mehr ben 
einheimifhen Typus an in Form unb Qualität. " 

An feften Aufträgen wurben etwa 150-200 Ballen oder ca. 30, bis 
40,000 Zollpfund, zumeifi nah Paris und in Spezialtitres, abgefegt, 
während das übrige Quantum von ca. 450— 500 Ballen oder 90- bis 
100,000 Zollpfund zum Verlauf, gegen 75—80 pEt. Vorſchuß konſignirt 
wurde, und zwar fo, daß % bis % nach Frankreich und ber Reft nad) 
England ging. 

Der Verlauf blieb aber das ganze Jahr hindurch ein fehr ſchleppen⸗ 
ber und es iſt nahezu noch bie Hälfte unverlauft. 

Die Deutfhe Seideninduftrie hat fi immer noch zu feinen Ver⸗ 
ſuchen bireften Bezugs berbeigelafien. 

In quantitativer Beziehung war biefe Ernte ungefähr fo gut wie 
bie vorjäßrige, in Qualität aber beffer, und namentlid was bie Japa- 
nefifhe Race anbetrifft. . 


Nachfolgende Lifte entHält ein Preisverzeichnig über Filandenſelde vom 15. bis 29. Juni 1872. 


15. bis 21. uni. 


22. bis 29, Juni. 


Dualität, Einheimiſche Race, Japan⸗Race, Einheimiſche Race, Japan⸗Race, 
weiß ober gelb. grün ober weiß. weiß ober gelb. grün ober weiß. 
Fres. Fres. Fres. Fres. 
Ganz klaſſiſche Qualität ( 9/11, 10/12 .......... 110 —112 — 110 103—105 
& bouts noues et ( 11/13—18/R0.......... 103 — 104 100-101 105 100 
flottes pantimees.. | 20/22—26/28.......... 1044—105 — 107 102 
Nicht noués, aber pantimées 7/0............... 110 —112 — 110 105—107 
Weber noues noch pantimees 9/11—11/13...... 101 —102% 97- 9 101—102 98— 9% 
à bouts nou6s et flottes 
pantimees currente Qit. 12/14—14/16...... 102 — 103—104 100 — 103 


Durchſchnittliche Seidbenpreife von 1866 bis 1871, in Francs 
per Kilogramm franko an Borb in Konftantinopel. 


1866: Spejial-Titres Y/11...... 100 
1867: » ger... 106 
1868: „en 118 
1869: » ..... 109 
1870: » PR 100 
1871: » .. 91 
Seibenabfälle. 


Strufſi oder Friſons. Nachdem dieſer Artikel bis zur Ernte 


ben im Januar herrſchenden Preis erreichte. Es liefen fefte Aufträge 
am Plage ein, bie das bier fich erzeugenbe Quantum beinahe um bas 
Doppelte überfliegen. Daffelbe beläuft fi auf beinahe 25—28,000 Soll. 
pfund jaͤhrlich, was bei bem ungefähren Durchſchnittspreis vou 8 Fres. 
per Zollpfund einen Betrag von 200-—224,000 Fres. ober 53,333 bie 
59,733 Thlr. ergiebt. Der Hauptabfag bafür ift in England, in Frank⸗ 
rei unb in ber Schweiz. 

Cocons perces (Samenfofons). Diefe gehen meiſt nad Mar- 
feille, Wenig.6 auch nad) der Schweiz, Man unterſcheidet zwiſchen ein- 
heimiſcher und Japaneſiſcher Race bis zu einem Preisunterfcjleb von 
12 —1% Bro. per Sollpfund. Der Artikel kam jeboch nur wenig unb 


wenig Nachfrage hatte, wurde er auf einmal fehr gefuht und erfuhr auch meiften® in Japauracen auf unferem Markte vor ‚, konnte daber nicht 


einen merklihen Aufſchlag, ber bald bie Höhe von 15 — 20 pEt. gegen 


Gegenftand bedeutender Gefchäfte werben. Auch war bie Qualität oft 
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mit geringerer Waare verfälicht. Es kamen einige LUmfäge im April und 
dann wieber von Auguſt an bis Ende Oftober vor. 


Dreisvergeihniß über Coconspercds (Samenforns) 1871. 


Inland. Kokonrace. Japanrace. 

Fres. Fres. 

1. April ........ 5 —4 4,204 
8. ,„» 4,175—4,36 3,50—3,28 

5. Uugufl......- 6,50 5 
) 7 —... 6,25—6 5 —4,50 
30. September .. 6,506 5,60—6 
28. Dltober ...... 6 —5,50 5 —4,0 


per Zollpfund in Frauckß franco an Berb in Konſtantinopel gerechnet. 

Bourre de soie. Straya (Tärlifh kirik), Diefer Abfall 
kommt bier in fehr vermifchten Qualitäten vor und bie Affortirung iſt 
ſehr ſchwierig und foffpielig. Es giebt alle Qualitäten. Das jährliche 
Quantum bürfte jebod 10,000 Solpfund nicht Aberfchreiten. Die Preife 
waren anfängli für ziemli gut affortirte Waare gelb und weiß und 
grob und fein je zur Hälfte 5 Fred. per Zollpfunb, fliegen aber bann 
bis m 53—6 Freo. 

Cosone piquss, von Juſekten unb- von Ratten 
angefrefiene Kokons. Diefe galten anfänglich in reiner Qualität 3 bis 
3% Fres. per Zollpfund, wurben jebocdh immer mehr mit ganz geringen 
Ausſchußkokons verfälfht, bie ber inhaftenden Ehryfalide wegen viel 
weniger Werth haben. 

In dieſer Vermiſchung galten fie daher bald nur no 25--2 Fres. 
und felbft 1% Fred. per Sollpfund, Unfänglich wurben biefe Ausſchuß⸗ 
kokons, unter bem Ramen „Chiques® belannt, befonbers nerlauft und 
galten denn auch 14—1% Fres. per Zollpfund. Diefer Artikel wirb 
meift nach Marfeille zum Wieberverlaufe verfandt, unb es wurben wohl 
25—30,000 Sollpfunb barin umgefeht. 

Bassines, ber fid nicht abfpinnenbe beffere Reft ber Kotons, 

Der Sauptmarkt für diefen Artikel iſt Marfeille und es werben 
barin große Ouantitäten, ca. 8O—100,000 Bollpfund, umgefeht. 

Er zerfällt in folgende brei Kategorien und Werthverhältniffe: 

1. Oualit.: floffreiche, von Chryſaliden möglichft freie Kolonreſte. 1,75 
bis 1,50 Fres. per Zollpfund; fortwährend geſucht unb 
leicht verfäuflid. 

2. Onalit.: weniger foffhaltig und etwas mit Chryſaliben vermiſcht. 
1,25 bis 0,75 Fres. per Sollpfund; unbeliebt unb wenig 
gefugit. 

3. Qualit.: viel Ehryfaliden und wenig ftoffhaltig zu 50 bis 30 Eent. 
per Zollpfund, ganz vernadhläffigt. 

Diefe geringen Oualitäten werben indeſſen auch gekocht, getrodnet 
und dann geklopft, um bie Ehrufaliden zu entfernen, was aldbann ein 
weiches, wolliges Produkt abgiebt, das unter dem Namen Frisonnets 
euits in Marfeille zu 35 Cent. bis 1 Frcs. per Zollpfund je nach Qualität 
verfauft werben kann. Außerdem giebt es noh geringe Arten 
Struffi, bie zum Theil ans biefen Mbfällen erzeugt werben unb je 
nad) Qualität von 1% bis 5 Ares. per Bollpfunb verkauft werben. Ein 
großer Theil ber lehteren geht nad; Mancheſter. Das jährlihe Quan⸗ 
tum beläuft fi) auf etwa 6—7000 Zollpfund. 

Cocons doublos. Doppelkokons, b. h., 
Raupen fi zufammen in einen Kokons einfpinnen. 

Hiervon wurbe Einiges nach Marfeille verfanbt, wo bas Zollpfund 
24—3 free. galt. 

Der größte Theil aber wirb hier auf gewöhnliche Weife abgehaspelt 
und bie davon erzeugte Doupionsfeibe wirb von ber inlänbifcdhen, 
namentlich Konftantinopeler und Syriſchen Induſtrie aufgekauft. Yon 
ben beſſeren, feineren Quantitäten wird grobe Naͤhſeide, hier ſowohl als 


Preuß. Sandels.Mrdhiv 1873. IL 


wo zwei und mehr 


in Ronftantinopel, von Spanifchen uben fabrizirt. Die groberen Sorten 
werben zu allerlei Pofamentierarbeiten verwenbet. 

Die Preife waren 124—13 Fres. per Sollpfund. 

Der inländifchen Juduſtrie wirb ber Artikel zwar fehr vertheuert 
dadurch, daß die Regierung für beffen Verlauf von Bier nach Konſtan⸗ 
tinopel oder anderen Theilen ber Türkei, fobalb er das Meer paffirt, fich 
einen Eingangezoll von 8 pEt., gerabe wie auf ausläubifhe Waaren, 
zahlen läßt. 

Im Allgemeinen waren bie Preife hier ſtets gleich ober noch höher, 
als bie ber Konfumpläge. Der Gefchäftsgang mar meift ein langfamer 
und es ift kaum etwas Erhebliches verbient worben. Dabei herrſchte 
fortwährend ein äußerſter Gelbmangel, ber um fo fühlbarer war, als es 
bier ganz und gar an Bankinſtituten gebricht und bie Gelbwechsler 
(Saraf) nur über geringe Summen verfügen. für Darlehen auf 8 bis 
14 Tage ohne Garantie wurbe ſtets 3 bis 4 pCt. per Monat und gegen 
Waarendepot 23—3 pEt. per Monat Yind gezahlt. 

Tratten auf Konftantinopel per Sicht wurben mit $ pEt. und bis 
3 Tage Sicht mit 1 pEt. eBeomptirt. 

Diefe äußerft knappen Belbverhältniffe und Hohen Zinfen bringen 
bem biefigen Haudel und namentlid, ber Seibeninbuftrie und dem Acker⸗ 
bau empfindlichen Schaben. 

In der nachfolgenden Ueberfiht ift bie Gefammtprobultion ber 
Stabt und Provinz Bruffa an Bilanbenfeiden und ben hauptſächlichſten 
Abfällen in 1866—71 zufammengeflellt: 


Proʒ. 
Saʒ ber Mittel⸗ 
Abfaͤlle preis in Durch⸗ 
auf Francs ſchnitts⸗ 
Quantum Seide. per Geſammt⸗ betrag pro 
Artikel, in Kilogr. pEt. Kilogr. beitrag. Jahr. 
Filan benjeibe er] nee 520,200 — 104% 654,215,280 9,035,880 
Snbal- u. Doupfontfeib 73,070 14 25,80 1,886,938 314,323 
Strayen .. re 30,000 — 12 360,000 60,000 
ilanden-Struff nun 20790 — 15,84 3,293,300 548,883 
Geringe Struffi....... 144,000 — 7 1,008000 168,000 
Frisonnets cuits unb 
erus .............. 480,000 — 1 480,000 80,000 
Bassines.....0.0...... 129,200 24,83 8,35 436,136 72,689 
Cocons piques u.rates 235000 — 6 150,000 25,000 
Cocons chiques...... 170000 — 3 510,000 85,000 
Bourre des eooons.. 400 — 3 _ 12000 __ 2,000 
Total..... 62,350,654 10,391,775 
Oliven. 


Die 1871er Ernte war fehr gut. Die Regierung konnte baber auch 
ben Sehnten fehr hoc) verpadhten. Die Preife waren fehr niebrig: 35 
bis 50 Para (40 Para — 1 Piafter) per Occa vom Baum weg obex 
ea. 8—11% Eentimen per Jollpfund. Die eingefalgenen Oliven galten 
1,85—2 Piafter per Occa ober 175—18% Gentimen per Zollpfund. 
Das Dlivendl galt: 
1. Qualität 0,70 Eentimen per Zollpfunb, 
2. ,„ 95: , » » 


Weizen, 


Vom 1./13, Mär; 1870 auf 1871 waren bie Preife folgende: 
23—34 Piaſter (die Türk. Lire zu 116 Piaftern) per Kile (Maas). Durch⸗ 
ſchnitt 29 Plafter, wiegend 21—24 Ofen ober 2,05 Fres. per Kile ober 
per 58 Sollpfund, was gleihlommt 0,50 red. per Bollpfund. Seit ber 
Ernte, b. 5. im Herbſt und Winter, find bie Preife im Durchſchnitt bie 
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auf 32 Miafter geftiegen ober 3,23 Freo. per 58 Hollpfunb ober 55% Eenti- 
men per Sollpfunb. 

In Opium, Wolle, Baumwolle und anderen in ber Provinz vor- 
Tommenben Urtileln wurbe bier in Bruſſa nichts Befondered zu Markt 
gebracht. 


Großbritannien. 


Jahresbericht des Konfulats zu Ra Valette — 
für 1872,') 


Schifffahrt. 
Die Anzahl der Deutfchen Schiffe, welche im 1872 bie hiefigen Häfen 
befuchten , betrug 46 (barunter 1 Dampfer und 4 Gegelfdiffe in Folge 
erlittenen Schabene, 1 Dampfer unb'2 Segelfchiffe zum Zweck ber Löfchung, 


Malta 


4 Dampfer wegen Ergänzung ber Kohlen und 34 Segelſchiffe behufs 
Empfangnahıne von Orxbres) gegen 74 im Vorjahre. 

Abgegangen find 45 Schiffe, darunter nur 3 in Ballaft, 1 Dampfer 
und 2 Gegelfciffe. 

Nah TDeutfhen Häfen klarirten 32 Dampffchiffe, fämmtlih Eng- 
liſcher Flagge, von zufammen 23,959 Tonnen. 

Die Gefammtzahl der im Laufe beB jahres in beibe Häfen von 
La Valette eingelaufenen Dampf» und Segelfchiffe belief ſich auf 4212, 
nämlid: 


2136 Dampfer von zuſammen ..... 1,843,423 Tommen, 
2076 Segelſchiffe von zufammen .... 270153 „ 
4212 Schiffe 2,113,576 Tonnen 


gegen 4691 Schiffe, von zufammen 1,985,419 Tonnen, fo baß das “Jahr 
1872 zwar 479 Schiffe weniger, jedoch ein Mehr von 128,157 Tonnen 
aufweift. 

Abgegangen find 4261 Dampf» und Segelſchiffe mit 2,124,377 
Tonnen gegen 4665 Schiffe mit 1,975,042 Tonnengehalt in 1871. 

Die nachfolgende Weberficht ergiebt das Nähere. 


Unzabl und Tonnengebalt ber in 1872 zu Malta ein» und ausklarirten Schiffe, nad Rationalitäten georbnet. 


Eintlarirt 









Nationalität ber Schiffe. Belaben. An Ballaft. 


Sqiffe Tonnen. Schiffe. 















Großbritannien ....... Segelfchiffe 64 j 4 1179 

mpfer 1756 [1,658,934 21 9082 

Malta................  Segelfhiffe | 307 | 47,1 15 3816 

mpfer 69 — — 

Oeſterreich ............ Segelſchiffe 79 6 259 

ampfer 6 — — 

Belgien ............... Dampfer 27 - — 

Daͤnemark ............ ampfer 8 — — 

Frankreich ........... . Segelſchiffe 10 _ — 

ampfer 48 — — 

Griechenland .......... Segelſchiffe 212 23 4843 

Hollanb............... Segelſchiffe 5 — — 

Sampfer 21 — — 

Gallen ............... Segelſchiffe 1120 5 1406 

Dampfer 10 — — 

Deutſchland .......... Segelſchiffe 38 — — 

ampfer 6 — — 

Portugal ............ Segelſchiffe 2 1 188 

Rußland ............. Segelichi 46 — — 

Dampfer 6 1 215 

Spanien ............. Segelſchiffe 2 — — 

Dampfer 1 7 2025 

Schweben „......0.0.. Segelichiffe 2 — — 

Dampfer 5 — — 

Norwegen ........... Segelſchlffe 22 _ — 

Zart —5— 273 

ei ............... De i 

27 5 632 

Tunis ............... 207 af 33 — — 

erufalem ............ — 1 — — 

gypten............... 5 — — 

Samos .............. Sc ie 5 — — 

Wallachei ............ nn 1 — — 
Vereinigte Staaten von 

Norbamerila ....... egel 3 1 396 










Total Segel- unb abi 4121 obo ꝛe⸗ 


1) Wegen bes Vorjahred ſ. Sand. Arch. 1872 I. ©. 731. 


9 | 24,314 


Ausklarirt. 


Beladen. In Ballaſt. Total. 


Tonnen. Schiffe. Tonnen. Shift. Tonnen. ISchiffe.| Tonnen. Schiffe. Tonnen. 













e8| 1680| 38 | 100261 27 | 5968| 65 | 15,989 
1777 |1,868,016| 1754 I1,657,187| 21 | 8851 | 1775 |1,666,038 
322 | 509ıl 184 | 28683] 158 | 25,488 | 337 | 54,170 

69) 13071 67 |. 1%, 1 47| 68 | 13,086 

5| 28 70 277 1656| 131 LT 86 29,18 

el 0 hl ur — | — 6| 6.363 

27| 9 z| 31501 — | — 27 | 29156 

BI 6 6| 45 2| 1582| 8| 606 

0| 104 6 51 5100| ı1 | 1901 
235 | 38815[ 182 | 32142] 56 | 7,348 | 238 | 39,490 

5 4 2 sl 331 5 624 
1125 | 846281 365 | 51,320] 788 | 39,518 | 1153 ‚838 
108 | 41827 1090| 1208| — | — I 109 | 42063 

3| 12171 38 ınıd ı 243] 37| 11,962 

6| 4 5| 3881 1 6| 6| 4307 

3 4 1 1 21 al 31 . 446 

46 | 14344 36| 11891 111 2 47 | 14,682 

7 sd 6l 57 1 2315| 7| 5978 

ET: rn — lea 5 2 

555 

2| ı: N | sl 2 1,500 

5| % | 2 — | — 5| 2286 

2a| sul 2ıl so 21 | B| 88 

91 7a 9| as — I — 9) 7Als 

6| 73361 38 8571 37| a137| 70| 7994 

82 0 28 | 6321 Bl 828 

3) 217) A| 15000 3) zul MI 2347 

1 | - 1 ol ı co 

Eu ee 11 TC 1 35 6| 4380 

5 0 4 1 14| 5 "704 

1 — _ 1 158| ı 158 

al ıad 3 1 396 

60 4261 |9,1%4,877 


‚113,576 3101 ois a⸗ 11 1105433 
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Der belebenbe Einfluß ber Eröffnung bed Sueztanald machte ſich 
auch im verfloffenen Jahre geltend. Es liefen nämlich auf ber Sin. und 
Nüdreife 388 Schiffe, und zwar 35 Kriegs⸗ und Transportfchiffe, 
1 Segel- und 353 Dampffchiffe, meflenb zuſammen 371,119 Tonnen, 
mit 28,645 Paffagieren in hieſigen Hafen ein; biefelben vertheilen fi 
wie folgt: 








bom vom 
Allantifhen Meere Nothen Meere Total 
Kriegsſchiffe: 
Engliſche ........... 6 3 9 
Dortugiefifhe .......- 3 — 3 
Unerilanifhe ........- 1 — 1 
Birmaniſche .......-.-. 1 — —1 
11 3 14 
Dampf⸗ Transportſchiffe 
Engliſche.............. 9 9 18 
Portugieſiſche.......... l 2 3 
10 11 21 
Dampfſchiffe 
Englifche ............. 128 210 338 
Italieniſche ........... 2 2 4 
Deutſche............... 2 1 3 
Defterreichifche „..... +» — 2 2 
Rorwegifche ........... 1 —1 2 
Schwediſche .........-« ll, — 1 
Ottomaniſche ....... 2.. 1 1 2 
Spanifde...-......... — 1 1 
135 218 353 
Segelſchiffe: 
Malteſer .............. — 1 1 
Tonnengebalt: 
123,262 247857 371,119 
Daffagiere: 
14,297 14,348 28,645 


gegen 301 Schiffe, 304,010 Tonnen, 17,162 Paflagiere in 1871, fo daß 
bas Jahr 1872 laut vorſtehender Aufflelung ein Mehr von 88 Schiffen, 
67,119 Tonnen und 11,183 Paffagieren aufweift. 

Diefes erfreuliche Ergebniß liefert einen hinlaͤnglichen Beweis dafür, 
bag bie Eröffnung bes Suezkauals über Erwarten auf unfern Hafen 
günftig eingewirkt Hat, unb man fieht num einem noch erpebligeren Auf. 
ſchwung bed Verkehrs mit Zuverſicht entgegen. 

Die Maltefer Sandeldmarine befteht ans 118 Seifen mit 22,042 


Tonnengehalt. Der Bauart nad) vertheilen ſich dieſelben wie folgt: 

6 Vollſchiffe ..................... von 5,161 Tonnen, 
46 Barkſchiffe .................... 6,160, 

19 Briggſchiffe .................... 3,3323, 

32 Schooner und Schooner-Brigde „ 2,673 „ 
9 kleinere Fahrzenge ............. 275 , 
6 Dampfer ...................... 1450, 

118 Schiffe 22,042 Tonnen. 


Zwei Schiffe gingen im Laufe bes “Jahres verloren. Vom Stapel 
wurbe für hieſige Rechnuug nur eine Brigg von 111 Tonnen gelaffen; 
im Bau begriffen befindet fi gegenwärtig fein Schiff. Diefe Unthätig- 
feit auf biefigen Werften kann nur ben in vorigen Berichten hervorge⸗ 
bobenen Umftanb zugefchrieben werben, baß bie fortichreitende Konkurrenz 


des Dampffchiffes gegen das Segelfiff fo entmuthigend auf Hiefige 
Rheber eingewirkt Bat, daß biefe fi nur fdwer zum Neubau von 
Segelſchiffen entfhließen können. Demzufolge find bie im Biefigen Hafen 
behufs Reparatur erlittenen Seefchabens einlaufenden Schiffe nunmehr 
bie einzige Hülfsquelle ber Maltefer Schiffözimmerleute, deren Lage fo 
ſchlimm geworben ift, bag Viele aus Mangel an Arbeit genöthigt worben 
find, Die Inſel zu verlaſſen, um anderswo Belchäftigung zu fuchen. 

Sämmtlide Quarantaine-Verorbnungen, welche zur Abwenbung ber 
Einfhleppung ber Eholera im Laufe bes Jahres gegen bie aus ange- 
ftedten oder ber Eholera verbädtigen Häfen kommenden Schiffe erlaffen 
waren, find außer Kraft gefegt worden. Da nunmehr keine Hinberniffe 
mehr dem freien Schiffsverkehr mit hieſigem Hafen im Wege liegen, fo 
fießt man einer neuen Belebung ber Gefchäfte entgegen, um fo mehr, als, 
wie fchon früher hervorgehoben, Hiefiger Hafen ben Dampffdiffen indbe⸗ 
fonbere ale möglichen Vortheile Hinfichtlich ber prompten Expebition und 
ber Koften gewährt. 


Handel. 


Die Handels⸗ und Geſchäftsverhältniſſe hieſigen Plages Haben in 
bem abgelaufenen “Jahre keine Beflerung erfahren; ber Tranfitohanbel 
überhaupt ift ein fehr befchränkter gewefen. Daß berfelbe, während er 
früher eine fo wichtige Rolle fpielte, nunmehr in fteter Abnahme be- 
griffen fei, ift leider eine unwiberlegbare Thatſache. Man kann ſich 
leicht vorftellen, ba biefer Umftand auf bie meiften Haͤuſer, welche fidh 
biefem Handelszweig vorzugsweife wibmeten, nadtbeilig einwirken mußte 
und ihre Gejchäftsthätigkeit bebeutenb verringerte. Ehemals gegen Früh⸗ 
jahr ging eine große Anzahl von Schiffen aus biefigem Hafen nad bem 
Schwarzen Meere, woher fie aldbann mit Getreibelabungen zurücklehrten, 
bie größtentHeil® in Erwartung ausländifcher Aufträge hier gelöfht und 
geſpelchert wurden, außerbem fanden aus eben biefem Grunde in Getreibe 
auch bedeutende Spekulationsgeſchäfte ftatt. Hiervon aber fann heute 
nicht mehr bie Nebe fein. Die aus den Häfen bes Schwarzen Meeres 
und ber Cevante mit Getreide kommenden Schiffe laufen mit wenigen 
Ausnahmen ben biefigen Hafen bloß behufs Empfangnahme von Orbres 
an. Im abgelaufenen “Jahre war bie Zahl ber vom Schwarzen Meere 
angelommenen Schiffe noch Peiner, als gewöhnlich; ber Grund biefer 
Abnahme aber ift lebiglih in |ben hohen Preifen bed Getreibes an ben 
Bezugsquellen zu ſuchen. 

Diefem Uebelftand mußte abgeholfen werben ; man wanbte fidh daher, 
um ben hiefigen Bebarf gu beden, an andere Probuftionslänber, und eö 


‚entwidelte fih mit ber Rorbläfte Afrikas, namentlich mit Mlgier, ein 


regerer Verkehr, als je. Dank biefen Bezugdquellen, Bat ſich biefer Aus⸗ 
fal au den üblichen Yufuhren aus Rußland keineswegs fühlbar gemacht, 
was auch dadurch zu erllären ift, baf ber aus Algier bezogene Weizen 
ganz zur Zufriedenheit ber Bäder ausgefallen iſt. Außerdem ift noch 
zu bemerken, baß bie meiften Weizenladbungen, weldhe in 1872 aus bem 
Schwarzen Meere importirt worben, bei hohen reifen von geringer 
Qualität waren; biefer Umſtand mag auch gewiffermaßen biefige Konſu⸗ 
menten bewogen haben, bem Wlgierifchen Weizen, welcher übrigens für 
ben Verbrauch ber Inſel fehr paſſend ift unb außerdem billiger, als ber 
Ruſſiſche zu ſtehen kommt, ben Vorzug zu geben. Die reife bewegten 
fih zwiſchen 48 Sh. 4 Dre. und 55 Sh. pr. Quarter für Taganrog, 
48 Sh. 4 Dee. und 50 Sh. 10 Pee. pr. Quarter für Wigier, 45 Sh. 
und 46 Sb. 8 Dee. für Tunis. 

Ueber bie Einfuhr und Ausfuhr und ben Konjum von Weizen, 
Mais und Gerfte giebt die nachfolgende Tabelle nähere Auskunft. 


22 * 
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Ein- und Ausfuhr von Weizen, Mais und Gerfte vom 26. Degember 1871 bis zum 25. Dezember 1872. 





Weizen. Mais, Gerfe 








Total. 
Im Hafen. | Auf Lager. | Im Hafen. | Auf Lager. | Im Hafen. | Uuf Lager. ota 


Quarter. Quarter. Quarter. Quarter. Quarter. 


Beftänbe am 25. Dezember 1871... | 76,238 | 29,981 19,169 5886 | 132,09 


Eingeführt aus: 

















ußlanb .......... Snnnunnsseu nennen ......... 2,307,865 42,789 156,285 2,755 I 2,521,797 

ber Türkei „...-onsssonnnonanennonnnennnnnenene 480,057 8,672 361,846 8,546 | 987,284 

Egypien ............. nennen surenennee | 249,457 1,876 3,313 _ 268, 

ber —5 (anfer "Zunis) ua Snennanununenne 946 1,947 704 761 4,961 

Tunis..... .............................. 2,506 9,427 221 849 14,760 

—— — Säfen ............................ 29,251 17,888 8,521 1,136 58,755 

" 3,070,082 ; ‚599 163,525 I, ER 14,047 3,856,556 
‚146,320 107,580 550,058 19,933 | 3,988,580 

Geliefert zum Berbraude: 
t bie Inſeln Malta und Sp ............... 49,989 65,707 3,218 3,095 114,680 

a8 Militair- Departement ..........- ........... 4,004 1,707 — — 5,711431) 

das Marine⸗Departement ............. FR 1,183 — — — 1,183 

55,1 Ü 7,44 e 3,218 3.095 12 * 
‚91,14 ‚136 16,841 | 10,838 | 3,867,00€ 
Ausgeführt nad: 

Großbritannien und Gibraltar ................. | 2,450,418 10,797 492,619 9,872 | 3,109,484 
ankreich und Algier ........................ 228,456 — 14311 — 248,972 
talien.......... .................... ......... 41,473 2,056 — — 3) 

ber Berberei (außer Tunis) .................... 1,988 1,354 11,766 5,000 12 

Tunis................ ..................... 240708 oo 2633 — 387.000 

verfcjiebenen Häfen cc... ..... , 26, — 

ni! l, 59 16,357 54 ‚845 14, 72 BLU, 1: 
0) . 33,779 Ü IR 1,966 6,69 

Abgang............... .............. .......... — 24 — 115 139 

Beflände am 25. Dezember 1872... 19,875 | 383,755 9966| 1,851 56,554 ° 
ee 
Salmen-Quarter 53,630 2847 56,554 
Der Import von Meizen Mais Gerſte 
Dr. : Dr Dr. 
3) Einſchließlich: betrug alſo ............. .... 8,147,681 168,938 544,937 
adhaften Weizen............... 1083% Salm Beftände am 25. Dezember 
ſchad haften raten rt ae . Tigri...T. wen 106219 750 25,055 
ſchabhafter Gerſte ..... een __159% > 3,253,900 164,688 569,992 
2436-3, Salmen, Verbraudt ................. 112,620 2,641 6,313 
— un | iu Im am 
mit bemfelben Schiffe weiterbefßrbert .u...... 3,069,578 Salmen, wögefüßtt . ........24.. — —⸗ 
53,654 77 2,962 
umgeſch ifft ⸗ 0 —— u 0 1,691 > . 
—)071%9 Salmmn. 969 S Im Abgang ..... “..—......n..0..s. 24 . — 115 
Mais: a armen, Beftände am 25. Dezember 
1872..................... 63,630 77 2,847 
mit bemfelben Schiffe weiterbefärbert ........ 161,585 Salmen, Die Gefammtbeftände an Getreide, Gemäfen und Olivenöl betrugen 
umgefifft „ooononooooncrsonnncunnseeenene. . 287 N) 
am Scluffe bes “Jahres auf dem Lager im Hafen 
161,872 Salmen. Or. Or. 
Gerſte: Weizen ................. ...... 88,157 23,456 
mit km safe weiterbefünbert ann 543,508 Salmen, Mais ...... .............. ..... 76 ‚3 
umgefhifft .. ....... — 22» _ Gerſte ............ ........ u. 2,193 319 
545,845 Salmen. | Buchweigen .................. ‚ 2137 — 
3,778,986 Salmen. Bohnen on... Pa — . 2,259 — 
Kichererbſen ................. 6,117 — 
Dlivendl Cafiſſi ............... 81,686 == 145822. mp. Tun 
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Nio- Kaffee. Die Einfuhren betrugen 6742 Säde gegen 6329 in 
1871. Wegen ber hohen Preiſe an den Bezugsguellen, welche auch auf 
biefigem Platze eine fehle Haltung berbeiführten, waren bie Gefchäfte fehr 
flau und bewegten ſich größtentheild in ben engen Grenzen ber Konſum⸗ 
tionsbebürfniffe. Die Preiſe ftelten ſich zwiſchen 72 Sb. 6 Dee. und 
78 Sh. 11 Dee, pr. Ewt. für orbinair, 81 Sh. und 83 Sh. 2 Dee. 
pr. Ewt. für mittel und zwiſchen 85 Sh. 4 Pre. und 87 Sh. 5 Dee. 
pr. Ewt. für feine Qualität. 

Reis. Der Import in 1872 ift Hinter bem vorjäßrigen wefentlich 
zurückgeblieben. Es wurben nämlih aus Englanb 10,474 Säde In⸗ 
difcher Heid und aus Italien 1998 Säde gegen vefp. 15,142 unb 2138 
in 1871, alfo 4808 ©äde weniger, eingefährt. Diefes Audfalls unge 
achtet war ber Import in quantitativer Beziehung ein nozmaler; das 
Mehr, welches bie Einfuhren im Borjahre aufweifen, läßt ſich burdh bie 
rege Nachfrage erflären, welche in folge ber mißrathenen Getreibeernte 
in ber Berberei eintrat und bei ber dadurch erfolgten Preiserhöhung 


ben Geift ber Spekulation zu erwecken nicht verfehlen konnte. Dagegen | 


wurbe in 1872 ſehr wenig ezportirt, ba bie Nachfrage aus Tripolis, 
Bengafl und amberen Gegenden ber Rorbläfte Afrikas fehr unbebeutenb 
war, und außerdem faft ausnahmsweiſe auf Italieniſchen Reis befchränft 
blieb; folgli Haben fi bie Gefchäfte in Indiſchem Reis fo zu 
fagen nicht über bie Grenzen bed Plakbebarfs hinausbewegt. Defien- 
ungeachtet blieben am Schluffe bes Jahre kaum 2000 Säde in eriter 
Sand übrig. Die Preife baden zwiſchen 12 Sh. 9 Pre. und 14 Sh. 
11 Pre. pr. Ewt. für Indiſchen und zwifchen 14 Sh. 11 Pre. unb 
17 Sb. pr. Cot. für talienifgen Reis varlirt, , 

Zucker wurbe in folgenden Ouantitäten bier eingefäßrt, nämlich: 
SHollänbifche Raffinaden 8,083 Fäſfſer gegen 7712 in 1871, 
Egyptifder........... 10,825 Säle „ 9117 in 1871, 
Havanna 1,446 Kin „ 1710 in 1871. 

Der Import von Savannah-YIuder weift auch im verfloffenen Jahre 
eine Abnahme auf. Diefes dürfte Hauptfählich ber ſtarken Konkurrenz 
des Egyptifhen Zuckers zugefchrieben werben. Diefe Sorte, welche übri- 
gens dem Havannah ⸗Zucker faft gleich kommt, bietet außerdem ben Kon- 
fumenten, ber billigeren Preife wegen, größere Vortheile bar, daher ift 
ber Import im fleten Zunehmen begriffen. Egypten liefert befanntlich 
auch raffinirten Zuder, wovon aber nur fpärliche Snfuhren Hierher an- 
langen, ba bie Onalität noch viel zu wünfchen übrig läßt, und folglich 
ben Holändifhen Raffinaben, welche mit gutem Recht bier ben Vorzug 
behaupten, noch feine Konkurrenz machen kann. Es ift eine Thatfache, 
daß bie Zuder-Raffinerien am Nil fih immer mehr vervolllommnen, 
folglich ift e8 wohl möglich, daß fie bei Verbefferung ihrer Fabrikations⸗ 
methobe auch noch im Stande fein werben, Zucker liefern zu können, 
welcher mit ben anderen auf hieſigem Markte fchon tn gutem Rufe ſtehen⸗ 
ben Sorten sivalifiren dürfte. Die Durchſchnittspreiſe ftellten ſich wie 
folgt, nämlid: 

Savannah (Nr. 13-16) von 34 Sb. 1 Pre. bie 36 Sb. 3 Dee. 
pr. Emt,, 

Egyptifcher von 23 Sb. 5 Dee. Bis 29 Sh. 10 Bee. pr. Emt. 
je nad) Qualität, 

Solländifche Raffinaben (B. H. 1) von 37 Sh. 4 Pee. bis 38 Sh. 
4 Dee. pe. Ewt., (Mr. 2) von .36 Sh. 2 Pre. bis 36 Sh. 
9 Dee, pr. Got. 

Der Import von Umerifanifhem Tabak ift auch geringer gewefen, 
als im Vorjahre. Es wurben nämlih aus New -Mork, England unb 
theifweife ans Gibraltar ca. 1334 H£b8. gegen 1556 in 1871 eingeführt. 
Die in ben Probultionslänbern und folglich an ben Europälfchen Stapel- 
pläken herrſchenden hohen Preife konnten nicht verfohlen, auf bie Thätig- 
keit in biefem &efchäftezweig hemmend zurückzuwirken, um fo mehr, als 
biefiger Markt biefer ſteigenden Tendenz nicht folgte. Demyufolge war 


ber Umfah ein höchſt fehleppenber, ba bie Eigner, um mit bem Werthe 
des Urtikels gleichen Schritt zu halten, Preiſe forderten, bie, zumal ba 
Aufträge aus Sizilien ausblichen, unfere Tabalshänbler anzulegen nicht 
geneigt waren und folglich ihre Einkäufe auf ben allernöthigfien Bebarf 
beſchraͤnkten. Aus eben biefem Grunde fanden feine große Auktions- 
verfäufe flatt umd bie meiften Partien mußten wegen ber niebrigen 
Gebote zurüdgezogen werben. Die bei öffentlicher Auktion unb auf 
Privatwegen realifirten Heinen Partien wurben zu folgenden Durchſchnitis⸗ 
preifen verhandelt: 

Wrappers Ovblath 67 Sh. 2 Pe. bis 73 Sh. 7 Pee. pr. Cwt. 

Binder ... 0,9, „aA, —, » 

Lugs ............... 1 „2, 3 56, 6, 

Diefe Notirungen haben ſich faſt während des ganzen Jahres, mit 
Ausnahme geringer Fluktuationen, ziemlich ſtabil gehalten. 

An Cavenbiſh (Kautabak) langten 1130 Kiſten gegen 1669 in 1871 
an. Diefer Artikel ift jeboch feit längerer Zeit ganz vernadhläffigt unb 
e8 fanden nur unbebeutende Umſaͤtze flatt. 

Pettoleum. Die Einfuhr dieſes Artikels betrug in 1872 22,550 
Kiften gegen 12,630 im Vorjahre. Ans Mangel an auslänbifhen Auf 
trägen beſchraͤnkten ſich bie Gefchäfte faft ausſchließlich auf ben hieſigen 
Bedarf, und Preife ftellten fich ziemlich ftabil gwifchen 14 Sh. und 14 Sh. 
6 Dee. pr. Rifte von 10 Gallons. 

Steinfohlen fahren fort, eine Hauptrolle im Importhandel zu fpielen. 
Trotz ber Preiserhöhung, welche bie wieberholten Strikes der Kohlen⸗ 
gräber in ben Minenbiftrikten berbeiführten, weifen bie Einfuhren in 
1872 eine erheblihe Zunahme auf. Sie vertheilen fi wie folgt: 


Cardiff...................... 142,410 Tonnen, 
Newcaflle ................... 72875 , 
Liverpool .................... 34,849 , 
Swanſea und Eette ıc. ...... 9,957 > 


mithin ..... 260,091 Tonnen 

gegen 231,219 Tonnen im Vorjahre und 191,819 Tonnen in 1870. Preiſe 
erlitten im Laufe bes Jahres große Fluktuationen. Bon Januar bis 
März bewegten fie fi zwiſchen 29 Sh. 6 Pre. und 30 Sh. pr. Ton 
für Cardiff und zwiſchen 27 Sh. und 3 Sh. pr. Ton für Neweaftle, 
von April bis Auguſt ftiegen bie Preife allmälig von 32 Sh. Bis 
36 Sh. pr. Ton für Earbiff unb von 31 Sh. bis 35 Sh. pr. Ton für 
Neweaftle; von September aber bis Dezember verfolgten fie eine fteigenbe 
Tendenz und am Schluffe bes Jahres motirte man 40 Sh. pr. Ton für 
Earbiff und 38 Sh. für Newcaſtle. Diefe Preife verſtehen ſich für 
Rohlenlieferungen an Dampfer; für fhwimmenbe Labungen auf Speku- 
fatton gefauft, wurden bis 43 Sh. pr. Ton für Earbiff und 40 Sh. 
pr. Ton für Newcaſtle bewilligt. In Betracht ber jährlich zunehmenden 
Anzahl der Dampfer, welche biefigen Safen anlaufen, und bes dadurch 
fteigernben Bebarfs, laͤßt fi mit ziemlicher Gewißheit anneßmen, baf 
ber Import von Kohlen noch größere Dimenfionen annehmen wird. 

Butter. Es wurden faft ausfchließlich aus Cork 1742 Firkins gegen 
1872 in 1871 eingeführt. Die GBefchäfte blieben fehr fchleppenb und 
Preiſe bewegten ſich zwiſchen 128 Sh. und 138 Sh. 8 Pee. pr. Cwt. 
für prima, zwifhen 115 Sh. 2 Dee. und 122 Sh. 8 Pee. pr. Ewt. für 
tertia und zwifhen 85 Sh. 4 Pre. und 101 Sh. 4 Dee. pr. Eit. 
für quarta. 

Dfeffer. Die Zufuhren betrugen 1828 Säde , alfo 621 weniger 
als in ‘1871. Wegen ber von Eignern behaupteten hohen Preife war 
ber Abſatz auch ein fchleppenber, zumal da auslänbifche Aufträge fehlten. 

Holzkohlen. Diefe fommen größtentheild aus Italien, ab unb zu 
aber langen auch Labungen aus Griechenland an. Die Zufuhren beliefen 
ſich in 1872 auf 36,674 Salmen gegen 36,625 im Vorjahre. (Eine 
Salme Kohlen = 160 Kilogr.) 
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Der Importverfehr wit Deutfchlaub, nach ber Zahl ber Handlungs⸗ 
reiſenden zu nriheilen, welche Biefigen Pla beſuchen, bürfte im Ganzen 
eher ab⸗ ald zunehmend angenommen werben; jeboch, ba, wie ſchon in frä- 
beren Berichten hervorgehoben worben, jegliche Daten über den Import 
zollfreler Waaren fehlen und außerdem fänmtlicdhe Verfenbungen, indem 
Deutſchland mit Malta in keinem direkten Schifföverfehr fteht, auf indi⸗ 
reftem Wege und zwar über England, Frankreich, Defterreih, Holland, 
Belgien und Italien flattfinden, fo ift es ganz unmödglih, über ben 
Umfang bed Importhandels Näheres zu berichten, geſchweige Die Länber 
zu fpesialifiren, welde dabei am meiften betheiligt find. Es ift jedoch 
unftreitig, daß bie durch biefen Umweg verurfachten höheren Koften leiber 
nur bemmenb einwirken unb einem erfreulichen Uuffchwung bes Verkehrs 
mil Deutſchland Hinderlih fein können. Eine zwiſchen ben Deutfchen 
Häfen unb ber Levante unfern Hafen regelmäßig berüßrende Dampfer: 
linie bärfte einer Entwidelung bes Verkehrs fehr förderlich fein. 


Export. Kümmel und Baumwolle fpielen unter ben wenigen 
Ausfuhrartiteln Hiefiger Produktion die Hanptrolle. In Folge ber regen 
Nachfrage nah Kümmel in 1871 und ber bafür erzielten hoben Preiſe 
wurde der Anbau mit bem größten Eifer betrieben. Schon in ben zwei 
erftien Monaten bes “jahres kamen viele Abfchläffe auf Lieferungen im 
Juni und Juli zum Preife von 35 Sh. 2 Pre. und 36 Sh. 3 Pre. 
pr. Ewt. zu Stande. Aber, obſchon ber Ernteertrag, welcher auf circa 
18,719 Ent. veranfchlagt wird, fowohl in Bezug auf Quantität, als 
Qualität ben Erwartungen ber Landwirthe völlig entfpradh, wurben dennoch 
bie großen Hoffnungen, bie man auf ein lohnendes Befhäft gebaut hatte, 
gänzlich getäufht. Diefes bat darin feinen Grund, baf, ba die Kümmel. 
ernte auch in ber Berberei und namentlich in Marocco einen wie faum 
je zuvor reichen Ertrag lieferte, ein bedeutenter Export von Afrikanifchem 
Drobufte nach den Konfumtionsplägen ftattfanb, welche folglih bamit 
überfült wurben und, obfchon baffelbe mit dem Maltefer verglichen, 
binfichtlih der Onalität viel zu mwünfchen übrig läßt, fo konnte doch 
biefer Ueberfluß an ben Märkten, welde von bier aus verforgt zu wer- 
ben pflegten, nicht verfehlen, durch ein bedeutendes Sinken ber Preife 
nachtheilig auf das Hiefige Produkt zurückzuwirken. Es fanden zwar 
theil in Ausführung von Aufträgen, theils auf Spelulation namhafte 
Verfhiffungen nad) Stalien, Spanien und England ftatt, aber weit ent» 
fernt, ben Sntereffenten ben verhofften Nutzen zu bringen, haben biefe 
Geſchäfte nur Verluft abgeworfen. Die am Schluffe bed Jahres verblie. 
benen agerbeftände beliefen fi auf ungefähr 4690 Cwt., aber obfchon 
bie Preife bis auf 18 Sh. 1 Pee. pr. Ewt. gefallen waren, fanben ſich 
dennoch feine Käufer bafür, leider find auch bie Ausfichten für die nächſte 

Kampagne fehr jhledht. 

Der Ertrag der Baummollenernte ift als mittelmäßig zu bezeichnen. 
Diefer Ausfall dürfte hauptſächlich nur dem Umſtande zugefchrieben 
werben, daß unfere Landwirthe, burch bie anlodenden Ausſichten eines 
fiheren Gewinns verführt, welche der Kümmel barbot, ihre ganze Auf 
merkſamkeit der Kultur biefes Produkts zumenbeten und die von Baum- 
wolle vernaläffigten. - 

Es verblieb jedoch ein nit unerbebliher Vorrath aus vorigen 
Ernten, wofär man feinen Abſatz Hatte finden können. Glädlicherweife 
entftanb aus Genua und Marfeille eine fehr rege Nachfrage nach diefem 
Textil, wodurch ben Eignern ganz unvermutbhet bie Gelegenheit geboten 
wurbe, ba ber Ertrag der leuten Ernte nicht hinreichend war, um ben 
ausländifchen Bebarf zu decken, ihre mehrjährigen Beſtände größtentheils 
und zu vortheifhaften Preifen räumen zu lönnen. Man fchlägt bes 
ausgeführte Quantum auf ungefähr 10,000 Ballen an, 

Auch in Kartoffeln und Pomeramyen Bat ein ziemlich tebhaftes 
Exportgeſchaͤft ftattgefunten ; Gteräber fehlen aber jegliche Angaben. 


Doftwefen. 

Die Poftverbindungen zwifden Malta, England und bem Kontinent 
werben durch nachſtehende Dampffhifffahrtslinien beforgt: 

Peninfular und Oriental S. Nav. Comp. Einmal in jeber Woche 
von Southampton und Gibraltar kommend und nad Alexan⸗ 
drien fahrend und einmal wöhentlih von Alexandrien kom⸗ 
mend und nach Southampton via Gibraltar fahrend. 

Braiffinet u. Comp. von Marfeille. Zweimal monatlih von Mar- 
feille fommend und vach Wiezandzien fahrend und zweimal 
monatlich von Alexzandrien fommenb und nad Marfellle fahrend. 

Florio u. Eomp. von Palermo. Zweimal in jeber Woche, bes 
Dienftage und bed freitags von Syralus kommend und an 
benfelben Tagen nad) Syrakus, Catania, Meffina refp. Dalermo, 
Neapel, Livorno unb Genua wieder zurückfahvend. 

Seitdem aber bie Dampfer ber Franzoͤſiſchen Gefelifchaft der Mefia- 
geried ihre Station von Meſſina nad) Neapel verlegt haben, findet eine 
Verbindung berfelben mit den nad Malta kommenden Italienifhen Poſt⸗ 
dampfern nur einmal wöcentlih ſtatt, und folglich trifft bie Englifche 
und Franzoͤſiſche Poſt mit Iehterwähnten Dampfern nur einmal ftatt 
zweimal bie Woche ein, wie es früßer ber Fall war. Seht ſteht aud) 
noch eine Verminderung unferer Poflverbinbung mit dem Kontinent 
bevor, inbem mit Beginn des jahres 1873 eine ber wöchentlid zu 
Moftbeförberungen flattfindenden zwei Fahrten ber Italieniſchen Dampfer 
eingeftellt werben fol. Diefe Verminderung der Poftverbindung mit 
England und bem Kontinent kann nicht verfehlen, auf ben hieſigen Sanbel 
über kurz ober lang nachtheilig einzumwirten und um biefem Uebelſtande 
wondglid zu ftenern, haben es ſich bie Colalregierung und die Handels. 
fammer zur Aufgabe gemacht, ohne Zeitwerluft mit mehreren Dampf- 
ſchifffahrtsgeſellſchaften in Unterhandlungen zu treten, um vermittelft einer 
Subvention eine neue Linie zu Stanbe zu bringen, bie unfere Poftver- 
bindungen wit bem Kontinent auf bemfelben Fuße, wie fie im erften 
Semefter von 1872 waren, wieberherftellen würbe. 

Die Kourſe ftellten fi in 1872 wie folgt: 

London 30 Tage Sicht 3% a 35 pEt. a 30 Tage Tato 4 a 44 pPCt. 
Gewinn, 3 Monat Dato 2% a 34 pEt. Gewim; 

Marfeille 30 Tage Sicht 2% a 2% pEt., 3 Monat Dato 1% a 2 
Prozent Gewinn; 

Sovereigns 3 a 3% pEt., Napoleonsb’or 2% a 34 pEt. Gewinn. 


Jahresbericht des Konſulats zu Newcaftle on Tone 
für 1872.') 


Während bed vorigen Gefchäftsjahres find im Norben von England 
Elemente thätig gemwefen, welche die Preiſe aller Exportartilel auf eine 
Bisher nie gelannte Höhe fleigerten, fo daß baB hieſige Befchäft gegwungen 
wurde, eine große Revolution durchzumachen. 

Die aufßerorbentliche, früher nie erfahrene Kohlennoth und bie baraus 
entftandenen enorm hoben Preife dieſes Artikels Haben bie anbern hieſigen 


Induſtriebranchen auf das hoͤchſte beeinflußt. Das Kapitel ber Kohlen⸗ 


noth if in ben Zeitungen oft unb vielfeltig behandelt worben unb iſt 
in wenig Worten zufammengufaffen. Es find wamentlich zwei Umftänbe 
ale Urfachen berworzußeben: zuerſt bie große Belebung bed Geſchäfte 
im Allgemeinen und bie Damit verbundenen bebentenben Ordres für 
Steintohlen, wie bie bebeutenbe Konfumtion ber jebt fo großen Anzahl 





1) Wegen d. Borj. f. 5. A. 1872 I. ©. 643. 
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von eifernen Dampfſchiffen für bie Fahrt nach Oftinbien, China 2. durch 
den Sugfanal; zweitens und hauptfädlid aber bie Mrbeiter- Unruhen 
und bie zu wieberholten Malen bewiligten erhöhten Mrbeitslöhne. Die 
Englifhen Minenarbeiter, ber Gparfamleit wenig ergeben, finden, daß 
fie in 5-6 Stunden täglid; fo viel verdienen, al& fie zu ihrem Baus. 
halte bebürfen (ein guter Arbeiter verbient 2 ©h. per Stunde), beſchräunken 
bas Quantum jept auf ein Minimum unb in folge ber hohen Preife 
madjen bie Minenbefiger feine befondern Unfrengungen, einen andern 
Stand ber Dinge herbeizuführen. Man kann im Allgemeinen annehmen, 
daß ber Werth ber Hoffen ſich werboppelt hat. Der Preis ber beften 
Dampfmaſchinenlohlen erreichte im vorigen Sommer bie Höhe von 25 Sh. 
per Ton f. a. B. in den Dods und wiewoßl im Spätherbfte und wäh. 
rend des Winters eine Exniebrigung fattfanb, hat berfelbe ſich feit Mn- 
fang März wieber auf 25 ©p. gehoben und ſcheint ſich aud darauf zu 
behaupten. Gab und abriftoplen toten 23—M Sh.; Nußtohlen 
21—22 Sh. und fleine Schmicbefoplen 20-21 Sh. per Ton; Roats für 
Sießereien iſt mit 5560 ©$., geringere Corte mit 4550 Sh. per 
om zu notiren. 

Durch bie enorme Vertfeuerung von Steinkohlen ift das Land aufer- 
ordentlich beunruhigt worben und hat man fid) unter dieſen Umftänben 
mehr als gewöhnlich mit ber Frage befchäftigt, wie lange bie Ropfenläger 
Englands ausreichen bürften. Für England ift bie eine Qebemöfrage, ba bie 
biefige große Induftrie mar den Koflen- und Eifenfteinlägern zuzuf—reiben 
if. Sadpfunbige, mit ber Unterfuchung beauftragt, haben ſich in folgen 
ber Weife geäußert, Wenn angenommen wird, daß nicht tiefer, ald 
4000 Juß, wegen ber flarken Gige in ben tiefen Minen gearbeitet werben 
fan, erweift ſich in England ein Vorraih von 146,480 Mil. Tons, und 
nimmt man ferner an, daß ber Konfum von Steinkohlen in bemfelben 
Verhaͤliniß wachſt, als in ben legten funfjepn Jahren, fo wärben bie 
Vorräte in 110 Jahren erfchöpft fein. ac; bem Maaffabe ber gegen 
wörtigen Konfumtion würde ber Vorrath für 1273 Jahre genügen. 
Da man inbeffen nicht annehmen ann, daß ber Verbraud in Zukunft 
in bemfelben Verhältniß wachſen werbe, als in ber Iehten Vergangenfeit, 
fo glaubt man unter Berädfihtigung aller Umftände, bafi ber Vorrat 
von Kohlen etwa 400 Jahre aubreichen werbe. 

In Holge ber hohen Kohlenpreiſe ift bie Eifeninduftrie zunädjft ber 
beutenb beeinflußt worben unb erreichten Preife von Ropeifen ebenfalls 
etiva ben boppelten Werth, nämlich 130-135 Sh. per Ton. Die Preife 
von fobrigirlem Eifen fellem ſich wie folgt: gewöhnlides Stab und 
Runbeifen 13—14 Pfb. Strl., raffinirtes 13 Pf. Stel. bis 14 Pfd. Gtrl, 
10 ©p.; Reffelbleche 16 Pfb. Stet.; Schiffsplatten 15 Pfd. StrL., Eifen- 
bahnſchienen 11 Pf. Stel, per Ton. 

Der Bau eiferner Schiffe ift im der zweiten Gälfte des Jahres nicht 
fo belebt, als fraher gemefen, durch bie hohen Preife tes Mopmaterials 
Reite ſich der Baupreis 30 pCt. höher; überbied werben jeht bie Divk 
denben durch bie theuren Kohlen auf ein Minimum rebujirt, in einigen 
Fäden ift felbR Verlaſt gewefen. 

Da zur Babrifation von Epemifalien bie Steinkohle einen wefentlichen 
Robftoff Bilbet und bie Mrbeitslögne überbie® auch in biefem Inbuftrie 
goeige bedeutend erhößt werben mußten, fleilten ſich bie Preife von 
fämmtlien Epemitalien entſprechend Höher. Prima-Mltali 4850 pEt. 
Holte 34 Pre, GelunbarMlali 3 Per. per Ewt., Aröflallifirie Soda 
6 Pfb. Stel. 16 Sh. bis 7 Pfb. Strl. und Eplorkalt 14—15 Pfb. Stel. 
per Ton. Die Frage von Rorbamerifa if namentlich ſeht rege gewefen, 

Das non Newraftle im vorigen Jahre ausgeführte Quantum Kohlen 
beträgt: 

2,200,090 Tont nad; Engliſchen Häfen und 
3222735 5 > dem Mudlanbe. 





Nationalität der fremden Schiffe, welde 1872 in der Tune 
gelaben haben: 
. 1098 
8 
529 
3 
121 
2 
29 
Die hauptſachlichſten Hiefigen Importartikel bilden Getreide, Sol 
und Spartogras / bie nachfolgenden diſten geben Die im Laufe des Jahres 
eingeführten Mengen näßer an. 
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Getreide: und Mehlimport in 1872 unb 1871. 


Baubolzimport in 1872 unb 1871. 


Total Davon aus Total Davon aus 

1872 1871 Deutſchland Preußen 1872 1871 Deutſchland Preußen 
Weizen ...... Quarter 228,915 138,918 10,981 45,017 Dielen, Latten unb Enden. Laften 80,249 58,365 — 4,636 
Hafer ...... > 958,714 57,018 500 2,689 Brenn, Eichen⸗ u. Hartholz, 149,524 135,176 168 22,602 
Berfte. 2.0... » 4814“ 0,711 2,676 7,741 Lattenholz ............... Faden 679 506 — 340 
Roggen...... 258 50 74 100 Stäbe .............. ....Hunbert 152 242 — 7 
Exbfen u... 11410 6,281 1,008 6652 Pfldde .................. Tauſend 3 — — 3 
Bohnen ..... , 6,996 3,186 . 2,726 674 Tafelwerk ............... Stück — 168 — — 
Mehl ....... Säcke 34,698 18,645 10,646 210 Holzreifen ............... Tauſend 23,700 17,408 9 — 
Widen .....- Quarter . 2,993 379 886 1,987 


Der Total-Ezgport von Kohlen und Koken ind Ausland von nachſtehenden Britifhen Plähen war von 1864—1872 folgenber: 


1864 1865 1866 1867 
Kohlen Koke Kohlen Rote Kohlen Koke Kohlen Koke Kohlen 
von Tons Tons Tons Tons Tons Tone Tone Tond Tons 
Reweaftle.....- 2/016,996 133,054 2,277,532 155,460 2,388,218 173,931 2,454497 217,137 2,382,993 
Nord-Shields.. 58,041 498 104,694 749 101,621 839 103,074 885 86,354 
Sũd⸗Shields. 11,827 1,222 12,685 1,467 63,668 6 120,999 1,645 113,182 
Blyth......... 135,766 — 145,530 — 155,237 — 182,394 — 173,095 
Amble ........ 48,856 320 40,264 . 132 43,751 280 37,449 115 39,745 
Sunderland.... 999,462 19,278 1,123,572 25,793 1,110,022 19,417 1,136,801 16,965 1,184,433 
Weſt⸗Hartlepool 518,937 30,947 544,726 30,238 575,989 27,974 646,19) 24,115 658,512 
Seaham ......- 49,989 — 50,097 — 44,478 — 54,229 11 41,939 
Stodton... ....- 405 — 36 — 145 — 327 — 1,352 
Middlesbro.... 79,772 30,474 112,086 35,042 97,773 27,092 79,583 28,309 52,143 
Hull........... 156,379 1,214 193,817 3,404 174,102 909 157,859 199 179,787 
Goole..0...... 13,011 — 4,279 — 8,617 — 15,504 — 14,540 
Liverpool ...... 754070 20,254 617,081 27,912 710,938 16,630 675,716 23,558 663,943 
Whitehaven .. 870 — 1,452 — 2,115 — 1,505 — 1,162 
Cardiff ........ 1,481,657 5,032 1.450,91 10,201 1,837,161 11,672 1,966,007 12,429 2,099,707 
Swanſea ...... 546,724 1,117 520,806 916 596,826 1,558 527,494 3,468 588,218 
Newport ...... 286,032 328 291,697 1,644 376,072 5,3% 385,688 1,422 339,238 
Llanelly....... 132,467 29 135,601 — 138,709 — 158,652 — 128,737 
Glasgow ...... 85,774 946 83,288 951 76,793 924 122,414 539 114,460 
Dort Glasgow. 6,172 — 12,985 373 7,139 — 9,285 — 21,488 
Greenod ...... 74,675 550 81,275 — 67,798 153 103,570 — 134,364 
Orangemoutb.. 82,229 240 114,896 293 105,954 78 118,528 45 131,229 
Alon.....0.0. 54,433 — 77,872 — 70,763 — 89,618 — 129,055 
Eharlestown .. 58,146 — 56,312 — 88,509 — 97,891 — 154,981 
Borrowſtones.. 21,822 35 25,968 72 11,868 . — 15,117 — 10,308 
Ayr........... 1,919 — 1,440 — 3,363 — 2,825 — 2,438 
Irvine ........ — — — — — — — — — 
Inverkeithing. 18,822 — 15,599 — 19,116 — 12,304 — 21,358 
Toon ........ 114,740 — 118,029 — 122,250 — 100,701 — 112,947 
Ardroffan ..... 81,085 110 73,531 40 63,724 — 59,365 — 83,784 
Bowling Bay. 1,624 20 1,355 — 2,106 — 2,647 — 1,910 
St. Davids... 64,969 — 63,630 — 56,816 — 59,174 — 76,361 
Grimsby ...... 125,904 — 165,478 — 175,551 — 193,409 380 225,814 
1869 1870 "1871 1872 
Kohlen Role Kohlen Koke Kohlen Kole Kohlen Koke 
von Tons Tons Ton Ton Tons Tons Tons Tons 
Newcaflle ........ 2,431,642 205,208 2,809,643 210,410 3,301,779 192,289 3,222,7385 167,038 
Norb-Shielbs..... 97692 1,545 15035 1811 167,140 713 188,935 134 
Süäb-Shielbs...... 140,610 832 177,949 1,254 118,852 1,573 124,067 2,450 
Blyth ............ 176,371 — 208,317 — 237,137 — 267,946 — 
Umble ........ ... 39,367 — 47,939 — 40,289 — 49,786 — 
Sunderland ...... 1 161 ‚793 18,686 1 ‚21 9,07 8 9,396 1 49 784 10,787 1 ‚414,340 7991 
MWeft-Hartlepool .. 592,054 30,381 611,323 29,501 693,511 45,791 480,753 29,617 


1868 


Rote 
Tons 
189,273 
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1869 1870 1871 1872 
Kohlen Rote Roblen Role Kohlen Kole Roblen Role 
von Tone Tons Tons Ton Tons Tone Ton dTons 
Seabam .....» .... 33,340 105 59,212 80 89,024 114 82,077 1 
Stodton ..e.:00..» 782 — 891 — 276 — 950 — 
Mibblesbro.......- 37,254 30,856 34,343 23,684 40,778 38,047 41,339 21,184 
Sul .... 168,697 501 224,612 932 339,40 3,201 449,995 3,908 
Goole . „unsere... 15,399 — 27,012 — 25,349 — 52,394 — 
Liverpool......... 959,608 15,429 536,998 | 13,532 694,772 12,354 713620 15,135 
Mäitehaven ....... 818 — 1,050 — 450 — 150 — 
Cardiff ......0.... 2,192,586 5,318 2,301,761 2,694 2,060,138 9,949 2,603,260 8,401 
Swanfen..... ..... 585,968 4,764 600,601 3,771 664,398 2,985 584,767_ 8,821 
Newport .......... 335,958 4,929 385,386 4,607 371,232 4,080 333,369 1,864 
Blanelly....... .... 126,663 — 117,431 100 123,206 15 114,172 25 
Gladgow .........- 74,089 60 108,800 3,026 118,680 537 140,241 2,719 
Dort Oladgow..... 17,742 — 18,228 — 15,873 — 16,995 — 
Gremod..... ...... 110,390 65 132,561 — 115,169 147 115,034 395 
Grangemouth ...... 100,293 — 106,092 22 133,486 26 125,507 80 
Alloa............. 96,535 25 96,815 — 104,079 — 87,878 — 
Eharledtown....... 123,275 — 131,398 — 138,436 — 144,506 — 
Borrowſtones...... 9,211 — 7,225 — 22,183 — 53,254 — 
Amy .......... ..... 2,506 — 2,925 — 4264 — 9,077 — 
Irvine........ 201 — 530 — 1,465 — 215 — 
Inverkeithing ..... 8,627 — 5,540 _ — — — — 
Troon ............ 120,678 — 132,852 — 159,526 — 173,309 — 
Ardroſſan .......... 75,765 — 52,402 — 51,053 41 73,602 — 
Bowling Bay ..... — — — — — — — — 
St. Davids „e0n000 56,382 — 62,582 — 55,514 — 58,367 — 
Grimsby .......... 216,624 1,152 233,788 190 273,872 1%0 297,846 70 
! 
Mexiko. 


Die Verkehrs. und Probuktionsverhältniffe bes Staates Sonora für 1872. 
(Nah bem Bericht bed Vicelonfulats zu Buaymas.) 


Schifffahrt. Der Verkehr mit Deutſchland vebugirte fi in bem 
letzten Quartal bed vorigen (Jahres auf 1 Schiff, weldes, am 5. Novem⸗ 
ber biret von Hamburg mit Stüdgütern fommend, im biefigen Hafen 
anferte, und, nachbem ber größte Theil ber Labung geloͤſcht war, mit 
ben Reft berfelben nach Mazatlan weiterfegelte. 

Das Verhaͤltniß der übrigen Schifffahrt bes hiefigen Hafens für bie 
brei letzten Monate ift folgenbes: 

von und nach San⸗Fraucisco: 
Amerifan. lagge....- 2 Dampffchiffe ! mit Tonnengehalt 
und .......... ..... 1LESegelſchiff VOR an... nur. 1838 Tone, 
Küftenfahrzenge, groͤß⸗ 
tentheild Schooner 
von 40—150 Tons. 


Mexikaniſche Flagge... 32 Segelfehife, Tonnengehalt...... 1456 , 
zufammen .. 35 Schiffe mit .................. 3294 Tons. 
Ausfuhrartikel. 
Nach ben Vereinigten Staaten, San⸗Francisco: 
All Häute.........- ... zum Werthe von 6,527 Doll., 
Silbererz................. 146519, 
gemünztes Gold (Adlerthlr.) 


Silber u. Gold in Barren , » _23%,237__, 


zufammen Werth 398,283 Doll. 
Dreuß. Handelß⸗Archiv 1878. II. 


Einfubr, 
Don Deutſchland, Hamburg: 
Kaufmannsgäter..... snseeneoccnucee Werth 100,000 Doll. 
Bon ben Vereinigten Staaten: 
Kaufmannsgüter aller Urt .......... „ 14000 ,„ 


Bon Megitan. Küftenplägen: 
Reis, Raffee, Zuder, Baumwolle u.f.w. „ 50500 „ 


Gefammtwerth ....... 304,500 Doll. 
Bon deu eingeführten Gütern von ben Vereinigten Staaten iſt etwa 
ber britte Theil Traufitgut für Arizona, Vereinigte Staaten. 
Der angegebene Werth ber Ein, unb Ausfuhr iſt nur annähernd 
zu erhalten gewefen; eine genaue Statiftil berfelben ift nicht zu erlangen, 
Rah Erfahrungen ber legten Jahre iſt das Berhältniß ber Ein- 
und Ausfuhr per Jahr im Durchſchnitt folgendes: 


Einfuhr von Europa. 
% von Deutfchland, % von England zum Werthe von 720,000 Doll., 
von ben Vereinigten Staaten » 380,000, 


von ben Küftennlägen der Republi „ _,__200, » 


1,800,000 Doll., 
barauf bie Zölle zum Betrage voN....-onsuserec- _BS0,000 » 
Totalwertd..... 2,150,000 Doll. 


23 
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Ausfuhr, 
10,000 gefalzene unb gneirodnete Häute zum Werte won 30,000 Doll., 
Silber und Kwpfererjen-soennnseree Do „3500 „ 
geprägtes Sifbergelb (Ablerthaler), Sil- 

ber unb Gold in Barren „...0..... » » » 000 

zufaunmen....e... ' 983,500 Doll, 

Ein weiterer namhafter Betrag von Ablerthalern und Barren wird 

von den Heineren Häfen bes Staates Sonora theild vie Mazatlan, theils 

anf Amerikaniſchen und Eaglifhen Kriegsfhiffen nad Panama und 

San-franeideo verfhifft, ohne baf hierüber genauere Daten zu erhalten 
wären. 

Einfuhrartikel find Deutſche, Eugtifhe und Franzoöͤſiſche Ma- 
nufakturwaaren afler Klaſſen, Kolonialwaaren, Spirituofen, Eifen, Queck⸗ 
filber, Schwefel u. ſ. w. Banholz kommt von Oregon und Britiſch⸗Co⸗ 
lumbia. Yuder, Kaffee, Reis, Kalao, Baumwolle, Tabak und Cigarren 
von ben Kuſtenplätzen wie Mazatlan, San⸗Blas, Manzanillo und Acapulco. 

Die Ausfuhr befteht in Adlerthalern, Gold- und Silberbarren, 
Silder- und Rupfererz, Goldftaub, Häuten, Pfeffer und Gummicopal und 
Arabicum in unbebeutenben Ouantitäten. 


Schiffsverkehr unb Ladung. 
Im Jahre 1872 fand folgender Seeverlehr im hiefigen Hafen ftatt: 
von Deutfhland: 


2 Segelfch. Deutfch. Flagge | mit 


1, Din. „ IUge, DEE. 
von b. Verein. Staaten: 
10 Dampffciffe 
12 Segelfciffe (Schooner) | > Bl, 
von England: 
1 Segelfdiff............. .3 269 „ 
v. Mexik. Küftenplägen: 
136 Segelſchiffe ............. 4,784 „ 
Sufammen 162 Schiffe mit Tonnengehalt von..... 16,892 Te. 


Die Deutfhen, wie überhaupt alle Europäifchen Schiffe nehmen Bier 
gewöhnlich nur das nötdige Erz für Ballaft ein und verfegeln nach ben 
- füblicheren Häfen ber Republit, um Braſilholz ober Eedernblöde zu laden 
ober in Unterkalifornien Kupfererz, Perimutterfhaalen und Orfeille zu 
nehmen. Die Amerifanifhen Dampfihiffe, bie alle 40 Tage von San 
Francisco fommen, laben bier Häute, Erz, Ablerthaler, Silber unb Golb 
in Barren und füllen ihre Labung mit Salz, welches auf einer Inſel 
im Golf von Kalifornien (“Isla tel Carmen) gewonnen wird, auf. Die 
Küftenfahrzeuge laden faft ausichlieflih Mehl, womit ber Staat Sonora 
den Nachbarftaat Sinaloa wie Unterkalifornien, die nicht zum Anbau von 
Meizen geeignet find, verjorgt. 

Kriegsfähiffe Engliſche und Amerikanifche Kriegsfchiffe befuchen 
von Zeit zu Zeit unferen Hafen unb find namentlid) in Zeiten von Re 
volutionen ein gewictiger Schu für bie fremden Kaufleute. 

Hafenloften in Guaymas für frembe Schiffe. 

Lootſengeld: 14 Real (1,75 Doll.) per Fuß je nad Tiefgang, 
nme im fall der Tootfe verlangt wird. 

Tennengelb: 1 Doll. per Kubikmeter. 

Hafenkoſten: 54 Doll, für jebes Schiff über 30 Tons groß. 

Zölle und Abgaben. 

Seit dem 1. Juli 1872 ift ein neuer Solltarif in Kraft getreten, 
ber die Ouoten im Gtunde nicht weſentlich von ben früheren verändert 
bat, wohl aber zur Vereinfachung ber Sollgefhäfte für ben Hanbelsftand 
beiträgt, Der Einfuhr und Stabtzoll auf eingeführte Artikel iſt im 
Durchſchnitt 8O pEt. vom Werth berfelben. Der Ausfuhrzoll auf Adler⸗ 
thaler it von 8 pEt. auf 5 pEt. Gerabgefeht. Eine weientliche Erleich, 
texung für ben Handel an biefer Küfte bat das Dekret der freien Expor- 


tation von Silber in Barker unter Zahlung von 9,41 pCt. Ausfuhrzoll 
beroorgerufen. 

Jeder Fremde wie Einheimiſche zahlt eine perſönliche monatliche 
Steuer, die nad dem Einlommm abgefhäht wird. 

Minenwefen. In bem verfloffenen Jahre Hat ein günfliger 
Wechfel der Minenansbente biefes Staates flatigefunden und ſind als 
meiſtprobuzirende hervorzuheben: 3 Silberminen Deutfcher Rompagnien, 
1 Silbermine Englifher Kompagnie und 2 Silberminen Amerikaniſcher 
Kompagnien. WUußerbem werben viele Heinere Minen bearbeitet und kann 
bie Geſammtzahl derfelben auf 150160 gerechnet werben. 

Der jährliche Erkrag ber Minen, unter beuen ber größte Theil Sil- 
bexerz, einige wenige Gold⸗ und Kupfererz bervorbringen, ftellt ſich auf 
1,980,000 Doll. Das Bergbanunternehmen Sonoras ift einer bei weiten 
größeren Ausdehnung und Verbefierung fähig und wenn bie politifchen 
Zuftänbe eine geficherte, vom Gonpernement unterflügte Bearbeitung zu- 
ließen, würbe Sonora einer ber reichſten Staaten ber Republik fein. Es 
finden fich gehaltreiche Erze barch ben ganzen Staat bis an bie Grenze 
Arizona und im Verhältniß wird faum bie Hälfte der vorhandenen 
Minen bearbeitet. 

Im November des verflofienen jahres bereifte ein Deutfcher Ted) 
niter, in Vertretung Hamburger Häufer, biefen Staat zum Ywed bes 
Ankaufs von Silder- und Kupfeseszen zum Export nad) bem Harz, Die 
fer Here rechnete auf 2500 bis 3000 Tonnen jährlich, falls Hinreichende 
Gelegenheit zum Verſchiffen vorhanden. Die ausgebehntere Auffuhr von 
Erzen würde ohne Zweifel bazu beitragen, ben Bergbau Sonorad zu 
heben. Der größte Theil ber bier verfchifften Silber und Rupfererze 
geht nach Deutfhland, theild nach Elausthal, theils nach Freiberg, ein 
Theil der Kupfererze nach England (Swanſea) zur Benefizirung. 


Münzen, Geldb- und Silberkourfe. 


Der Staat Sonora bat zwei Münzen, bie vor 13 “Jahren von einer 
Englifhen Rompagnie gegründet wurben und feit vorigem “jahre in ben 
Belig bes Federaigouvernements übergegangen find, eine Münze in Her⸗ 
moflllo und die andere in Alamos; ber Gefammtbetrag bed gemünzten 
Geldes im letzten Jahre war 1,500,000 Doll., barunter nur 25,000 Doll. 
in Goldunzen, & 16 Dofl., ber Reft in Ablerthaler. 

Die gangbaren Münsforten für ben SHanbel find Ublertbaler, alte 
Spanifche Thaler und Feines Silbergelb von %, 1, Zund 4 Real. Kupfer 
gelb ift im ganzen biefigen Staat nicht gangbar. Mafgebenbe Wechfel- 
kourſe find: Eondon 47—48 Pe. per 1 Doll, 

Darts 5 Franken ‚1, 
Samburg 40 F. Banco „ I „, 

Die Deutfhe Einwanderang iſt im Zunchmen begriffen, ebenfo nimmt 

ber direkte Handel mit Hamburg unb Bremen ga; während vor 4 bis 5 


Jahren noch alle Biefigen Gefchäfte ihre Güter von San⸗Francisco und 


Mazatlan erhielten, beziehen bie meiften biefelben jest bireft von Europa. 


Bevölkerung und Erzeugniffe Sonoraß. 


Der Staat Sonora, einer ber größten ber Mexikaniſchen Republik, 
grenzt im Norden au Arizona, im Often an Chihuahua, im Süden an 
Sinaloa und ben Golf von Ralifomien, und im Welten an ben Golf 
von Kalifornien, ex ift längs der Küſte unb an ben Grenzen Chihuahuas 
und Arizonas durchweg gebirgig mit ansgebehnten Ebenen im jnnern, 
bie wegen Waffermangel nicht kultivirt find. Süblih von Guaymas, 
bem einzigen größeren Hafen und feiner gefhüsten Lage halber einem ber 
beiten Dafenpläge an ber Parifiekuſte, ergießen fich zwei Flüſſe, ber Jaqui 


- und der Mayo in ben Golf. Die Meineren flüffe, noͤrblich von Guaymas, 


find nur in ber Regenzeit vom Juli bis Oftober Bewäflert. 
Die an Waffer greuzenden Laͤndereien find anferorbentlid fruchtbar 
und erzeugen zwei Ernten im Sabre. Das Klima ijt mild, größtentheils 


175 


zwifchen 50 und 80 Grad Fahrenheit, nur in ber heißen Zeit überſteigt 
bad Thermometer zuweilen 100 Grab. Geiße Winde lommen in ben 
Monaten März bis Juni vor, ohne jebod einen fhäblichen Einfiug auf 
bie Geſundheit zu üben. Epidemiſche Kraufheiten lommen nur felten vor. 

Die Benölferuug wird auf 108,000 Einwohner für ben Staat ge 
zechnet, davon iſt % Indiauer. 

Faſt alle Stämme, mit Ausnahme ber Apaches und Seris, find 
mehr oder weniger civiliſirt und gehoͤren der arbeitenden Klaſſe an, die 
Apaches dagegen ſiud wild und grauſam, jeber Bilbung unzugänglich 
und ſtiften namentlich im nörblihen Theil des Staates viel Unheil an, 
weshalb derſelbe faft ganz entvblkert if. 

Gegen Enbe Digember u. 3. lam rin Zug von 300 Apaches⸗Indianern 
bis nahe ber Hauptſtadt Ures und töbtete in beren Umgegenb mehr als 
50 Derfonen. Das Biefige Gouvernement hat eine Prämie von 300 Doll. 
für jeben Apachelopf ausgefegt. 

Ausländer find bier ungefähr 400-500, bason 4 Deutfche, 
% Amerilaner, 3 Englänber, Franzoſen u. ſ. w. 

Der einzige größere Hafen ift Buaymas mit 6000 Einwohnern, im 
Innern bie Stäbte Hermofillo mit 14,000 Einwohnern, Alamos mit 
8000 Einwohnern, Ures, Die Hauptflabt und Sig bed Gouvernements, 
mit 7000 Einwohnern, wie verfchiebene kleinere Stäbte. 

Eine Volkszählung ift feit 4 Jahren nicht vorgelommen, fo daß ein 
genaueres Verzeichniß nicht gegeben werben kann. 

Der Boben ift, wo angebaut, äußerft ergiebig und fähig, ſowohl bie 
Produlte ber heißen wie ber gemäßigten Zone zu erzeugen. Die baupt- 
fächlichften Produklte find: Weizen, Mais, Bohnen, Safer, Zuckerrohr, 
Baumwolle, Tabak, außerdem gewinnt man Indigo, Caſtorbohnen, 
Gummi⸗Copal, Arabicum, Orſeillemoos und verſchiedene mebisinifche Pflan- 
zen. Von tropiſchen Fruchten haben wir Orangen, Citronen, Granat⸗ 
äpfel, Feigen, Datteln, Kokosanüſſe, Bananen, Weintrauben, Quitten, 
Aprilofen, ebenſo würbe Kaffee, Reis und Kalao gebeihen. 

An ber Mündung bed Jaquifluſſes wird Salz in großen Quanti⸗ 
‚ täten gewonnen und werden damit nicht allein alle Minenbiftrilte ver⸗ 
fehen, ſondern zuweilen wird auch Salz nad San⸗Francisco egportict. 

Huch in mineralogifher Beziehung ift Sonora ohne Zweifel 
eines ber reichſten Qäuber. Außer Silber, Gold⸗ und Rupfererzen findet 
ſich Blei, Eifen, Graphit, Steinkohlen, verfhiebene Marmor, und Gyps 
arten, Pottaſche, Salpeter, Soda u. ſ. w. 

Die Inbuftrie ift bis jet nur ſchwach vertreten, eine einzige Baum⸗ 
wolleufabrit, die Hauptfächlich Dieruta, einen Baummollenftoff für bie In⸗ 
diauer, fabrizirt, befindet ſich in der Nähe Hermoſillos. 


Eifenbahn und Telegraphen. 

Ein Ereigniß von unendlicher Bebeutung für Sonora würbe bie 
Ausführung bed Eiſenbahnprojektes von Guaymas nad) ber Grenze Ari⸗ 
zonas im Anſchluß an bie Amerikaniſche Bahn ber 33. Parallele fein, 
deren Konzeffion vom Gouvernement bed Staates eriheilt und nur noch 
von ber Genehmigung bed Generalgouvernements in Mezito abhängig 
if. Diefe Bahn würbe uns mit San⸗Fraucidco und bem Weſten ber 
Bereinigten Staaten wie mit bem Often berfelben in birefie Verbindung 
bringen und Guaymas ale Hafenplak einen entſchiedenen Aufſchwung 
nehmen. 

eh Unternehmer biefer projeftirten Bahn Haben berechnet, daß bie 
felbe in ber Verbindung Afens und Auſtraliens mit Eurepa via Guay⸗ 
mas und bem Süben ber Vereinigten Siaaten eine wiertägige Zeiterſpa⸗ 
rung bietet und auferbem ben Vortheil Hat, durch Klimate zu gehen, bie 
nie bush Schnee und Eis ben Bahnverkehr flören, wie bie® leiber oft 
auf ber Eentral-Pacifi-Bahn vorkommt. In wie weit exflere Voraus⸗ 
fegung gerechtfertigt ift, Tamm nur bie folge lehren, jebenfalis würde ber 
hiefige Staat dadurch profiticen unb bie Bahnlinie das inbirefte Mittel 


fein, bie wilden Indianerſtämme im Norben zu vertreiben und bie fo 
notbwendige Einwanderung zu förbern. ' 

Nach Angabe ber Unternehmer diefer Eifenbahn, ber eine Telsgras 
phenlinie hinzugefügt werben fol, bilbet ſich die Eompagnie aus Deut. 
ſchen, Hollaͤndiſchen und Englifhen Kapitaliften. 

Das Bmeralgouvernement bat bie Errichtung einer Telegraphenlinie 
von Mazatları nad) Guahmas und Ures angeorbnet, fo daß wir dadurch 
in telegraphifche Verbindung mit Mexiko unb ber Dftküfte kommen. 

In ben brei letztverfloſſenen Monaten ift in politifcher Beziehung 
feine Störung vorgelommen, und es ift zu erwarten, daß wir für län- 
gere Zeit Frieden behalten werben. 

Die weitere Entwidelung bed Handels, Ackerbaues und der Vieh. 
zucht Sonoras bebarf eine Reihe von Jahren bed Yriebens, um ſich von 
ben Einwirkungen ber legten Revolutionen zu erholen. Verwirklicht fich 
bie Hoffnung auf dauernde Rube, fo wirb fomit bag Vertrauen auslän- 
diſcher Kapitalifen in Hiefige Verhältuiffe zurückkehren und werben bie 
natürlichen Schähe bed Staated einer audgebehnteren Ausbeute fähig 
fein und baburch Handel und Verlehr einen neuen Aufſchwung nehmen. 


Vereinigte Staaten von Nordamerika. 


Jahresbericht des Konſulats zu St. Louis (Miffouri) 
für das jahr 1872.) 


Die Zunahme bed Gefchäfts ergiebt fih am beutlichiten aus bem 
Tonnengebalt ber durch Eifenbahn und auf ben Wafferwegen angebrachten 
und verfchifften Güter; Erftere ein Mehr von ca. 17 pEt. 3,702,283 
Tonnen (von 2000 fd.) gegen 3,182,722 Tonnen in 1871, Lebtere ein 
Mehr von ca. 16 pEt. 2,009,946 Tonnen gegen 1,730,380 Tonnen in 
1871 nadhweifend. 

Beſonders erfreulih iſt es zu fehen, daß bie Zufuhren von Ge⸗ 
treibe eine fo ſtetige Zunahme zeigen, naͤmlich 22,596,000 Buſhels 
gegen 18,951,000 Buſhels in 1871, nahezu 20 pt. mehr. Zungachft 
bem Zuwachs in biefer Gefhäftsbrandhe, ftellt ſich ein gleicher in ber mit 
Drovifionen (gepokeltem und geräuchertem Schweinefleifh, Schmalz ꝛc.) 
ſowohl in ber Zahl ber bier am Platz geſchlachteten Schweine, als bes 
in rohem Zuftande von anderen Pfägen erhaltenen, hier für den Konſum 
präparirten Probutes heraus und bürfte beim Schluffe der Schlachtſaiſon 
(März) fih als Nefultat ergeben, daß unter ben weſtlichen Stäbten 
St. Louis bie zweitgrößte im Umfange bes Umfchlags in biefer Gefchäfts- 
branche if. 

Ebenfo hat das Waarengefhäft, Kolonial und Manufakturen, einen 
fer nennenswerthen Zuwachs anfzuweifen, indem bie Landſtriche, welche 
durch ben Weiterbau ber Eifenbahnen nad; dem Süben und Weften uns 
näher gebracht wurden, biefer Branche neue Abſatzwege eröffneten. 

Gleichen Schritt mit dieſen Geſchaftszweigen hielten unfere hieſigen 
inbuftriellen Etabliffements, unter benen befonber® unfere Eifenprobuftion 
eine prominente Stelle einnimmt und ein rapibes Sunehmen zeigte; fo 
lieferten z. B. unfere Hochöfen in 1872 65,150 Tons Pig iron, gegen 
38,170 Tons in 1871 und 28,000 Tons in 1870. Eine natürliche Folge 
diefer fo erfrenlihen Profperität if bie Sunahme unferer Einwohnerzahl, 
bie gegenwärtig auf 400,000 geſchätzt wirb, benn nit nur, daß ber 
Strom der Einwanderung aus Europa biefelbe anfchwellt, fonbern es 
liefern auch bie Bftlihen Staaten ein bedeutendes Kontingent, ange 
zogen von ber Musficht, für ihre orbeitswilligen und geſchickten Hände 
lohnende Urbeit zu finden. 

Daß man baranf bebadht if, für Obbach für biefen Zuwachs zu 


1) Wegen b. Bori. f. 5. U. 1872 II. ©. 69. 
23 * 
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forgen, ergiebt ſich aus ber Zahl der 1559 neuen Gebäude, bie im Laufe 
bes verfloffenen Jahres errichtet wurben, im Werthe von 6,765,375 DoH., 
hiervon 92 von Stein, 1268 von Ziegel- (Mauer-) Stein, 195 von Holz, 
4 von Eifen, und zwar 331 für Geſchäftszwecke und 1228 Wohnhäufer. 
Befondberer Erwähnung verbienen ein von ber St. Lonis Mutual Life 
Inſurance Kompanh errichteteß prachwolles Stein» (einheimifhen Mars 
mor) Gebäude, 550,000 Doll. koſtend und das von ben Eigenthümern 
der biefigen Zeitung Miffouri Republican, eine ber weitwerbreitetften 
und einflußreichften weftlichen Blätter, errichtete, 300,000 Doll. koftende 
Gebäude von Elfen. 

Das an Stelle des vor einigen Jahren abgebrannten, ein ganzes 
Quabrat einnehmenden Linbell» Hotel in Ungriff genommene neue Ge⸗ 
bäube wirb im Laufe bes gegenwärtigen Jahres fertig werben; für ein 
Börfengebäube, welches nad) dem vorliegenden Plane eines ber fchönften 
unb größten berartiger Gebäude in ben Vereinigten Staaten werben 
bürfte, ift ebenfalls der Unfang gemacht; baffelbe wirb ebenfalls ein 
Quabrat von ca. 300 Fuß ins Geviert einnehmen. Die Federalregierung 
bat ein Quadrat von Ahnlichen Dimenfionen acquirirt zur Errichtung 
eines Gebäubes, um die nothwendig werbenben größeren Räumlichkeiten 
für die Poſt, Vollhaus und bie Vereinigten Staaten Gerihtöfäle zu er, 
langen und find dafür 4 Mill. bewilligt. 


Der Bau ber Eoloffalen Brüde, welche bier ben Miffiffippi über- 
fpanuen wirb, ift rüftig vorangefchritten ; bie beiden Pfeiler im Flußbett, 
fowie bie am dftlihen und weftlichen Ufer fertig, ebenfo am letztern aud) 
bereit ber Diabuft, ber über bie Werfte, erfte und zweite Straße 
führend, auf bem Niveau der britten Straße ausläuft, feiner Vollendung 
nabe ift, fo bag man, fobalb es bie Witterung geftattet, mit ben Bau 
der Bögen anfangen wird, für welche täglich Wagenlabungen bed bazu 
erforberlihen Materials per Eifenbahn von ben Pittsburg - Stahlwerten 
angebracht werben. 

Gleichzeitig werden dann aud) die Arbeiten an bem Tunnel, ber von 
ber dritten Straße aus unter der Wafbington- Avenue bis zur achten 
Strafe und von ba in einem halben Bogen bis zur elften Strafe ge 
führt wird, wieber aufgenommen werden unb bofft man, daß im Herbſt 
Alles fo weit fertig fein wird, um bem Betriebe übergeben werben zu 
können. Ueber bie Anlegung eines Union. Depots an ber Stelle, wo ber 
Tunnel ausmändet, nahe .ben derzeitigen PacifivDepots, dürfte binnen 
Kurzem das Erforderliche vereinbart und ber Bau in Angriff genommen 
werben, um ebenfalls bis zur Vollenbung ber Brüde und bed Tunnels 
bamit fertig zu fein. 

Mit welcher Ungebulb unb Sehnſucht bie Bewohner unferer Stabt 
ber Vollendung dieſes großartigen Baues entgegenjehen, ift leicht er- 
Härlih, wenn man bie Störung im Handel und Wanbel unferer Stabt, 
bie durch bie während des Winters fat vegelmäßig eintretende, bödyft 
ſchwierige und theilweife gänzliche Unterbrehung ber Kommunikation mit 
bem enigegengefehten Ufer in Anbetracht nimmt; ein fchlagenbes Bei- 
fpiel gaben und die Iehten Wochen des verfloffenen und erften bes be- 
gonnenen “Jahres, während welder ber Fluß zeitweife gar nicht pafficbar 
war und reine völlige Hemmung bes Bütertrausports, fowie theilweife ber 
Paſſage von Perſonen verurfachte, und da wir neun Zehntel unferes Be» 
darfs an Steinlohlen ans unferem Nachbarſtaate Illinois beziehen, bie 
Borräthe dieſes fo unentbehrlichen Artikels in Folge ber Ianganhaltenben 
Strikes bes Kohlengräber während bes vergangenen Sommers nur um 
bedeutend waren, trat eine förmliche Kohlennoth ein; unfere Fabriken 
waren gezwungen, die Arbeit einzuftellen und ba ber Preis, ber gewöhnlich 
10—13 Cents per Bufhel & 80 Pfd. fteht, auf 60—BO Cents flieg, 
batten die Armeren Klaſſen ſchwer zu leiben, um fo mehr, als wir einen 
ganz ungewöhnlich Karten Winter hatten unb noch haben. Das Thermo⸗ 
meter fiel bis 21 Grab Reaumur unter O und tagelang flanb e8 unter 
10 Grab, eine Temperatur, die für bier, wo das Thermoter währenb bes 


Monats Juni zwiſchen 20—25 Grab variirte, Im Juli und Auguſt bis 
30 Grab Reaumur flieg, nm fo empfindlicher if. Trotz biefes fo be 
bentenden Temperaturwechfels, ber im Sommer häufig 10-16 Grab 
Reaumur innerhalb weniger Stunden beträgt, war ber Geſundheitszu⸗ 
ftand unferer Stabt im Ganzen ein befriebigenber zu nennen. Der 
Drozentfad ber Tobesfälle während ber Iehten zwölf Mmate flellt ih 
Im Vergleich zu andern Stäbten als ſehr günftig heraus unb wärbe noch 
um Vieles güuftiger fein, wäre nicht während ber Ichten 2 Monate bie 
Blatterntrankheit ſehr Heftig, faft epidemiſch aufgetreten, fo baß bie 


Sterbefälle während biefer Zeit denen während des Mittſommers, welcher 


al8 unfere ungefunbefte Jahreszeit betrachtet wirb, gleichkamen. In ben 
erften 4 Monaten varlirten bie Tobesfälle per Woche zwiſchen 8090, 
tn Mai 95--100, uni fliegen biefelben von ber erſten Woche, wo nur 
100 Todesfälle vortamen, fehnell auf 117, 176, 218, verminderten ſich, 
nachdem bie erfte Woche bes Juli 229 ergab, auf 180 und erreichten 
im Auguft, beffen lebte Woche 294 ergab, ihren Höhepunkt; im September 
und Oktober rangirten fie zwiſchen 142 unb 186 und fliegen bann in 
Folge bes Auftretens ber Blattern auf 200-274. Das Total beläuft 
fih auf 7927, was auf eine Einwohnerzahl von ca. 400,000 gewiß ein 
gänftiger Progentfag zu nennen ift. Hierbei iſt zu bemerken, daß 33 bis 
40 pEt. ber Tobesfäle während bed Sommers auf Kinder unter 5 
Jahren fällt. 

Während des Monats November wurden wir von ber Pferbefeucye 
(Epizootic) Seimgefucht, bie, von ben nörbliden Staaten kommend, fi 
ſchnell über faft ſämmtliche Staaten der Union verbreitete und jet felbft 
im Indianer Territorium auftritt. Obgleich diefe Krankheit bier weniger 
heftig auftrat als an anderen Pläken, verurfachte biefelbe body eine 
große Störung im Geſchäft; bie Straßeneifenbaßnen, mit Ausnahme einer 
einzigen, mußten ihren Betrieb einftellen, was bei ber fo großen Aus: 
bebnung unferer Stadt ein fehr empfindlicher Mißſtand, und bie Der- 
wendung von Ochfen, ald Yugvieh in ber Veförberung von Gütern, war 
ein erbärmlicher Nothbehelf. Glüclicherweife war ber Befuch dieſes un- 
willkommenen Gaftes nur von furzer Daner. 

Die lehten zwei Jahre waren ganz ungewöhnlich trodene; ber Waſſer⸗ 
fand unferer weftlihen Fläffe erreichte faft ben niedrigften fhiffbaren 
Punkt, worunter unfere Schifffahrt fehr zu leiden Hatte, und fo hat fi, 
verbunden mit ber immer ſtärker werbenden Konkurrenz ber Eifen- 
bahnen, das Refultat bes lehtjährigen Betriebs als fehr ungünflig heraus⸗ 
geftellt. Bon dem oben angegebenen Total der Anfuhr von 3,702,283 
Tonnen fommen 2,838,864 Tonnen auf per Eifenbahn erhalten und nur 
863,919 per Waflerweg ; von ber Ausfuhr der 2,009,946 Tons 1,204,664 
per Eifenbahn und 805,282 per Fluß. Nicht inbegriffen In biefen Zahlen 
find Steinfohlen, von benen wir in 1872 per Eifenbahn 781,627 Tons, 
per Fluß 100,670 Tons, zufammen 882,297 Tons erhielten. 

Waͤhrend aus biefem abgenommen werben mußte, daß unfere läffe, 
biefe natürlichen Übern bed Handels, benen St. Lonis in früheren Zeiten 
fein ſchnelles Uufblähen verbankte, mehr und mehr an Wichtigkeit ver- 
lieren und bie Eiſenbahnen nicht nur ben Paffagier-, ſondern aud) ben 
Frachtwerkehr mehr und mehr abforbiren, ſtellt es fi in ber Wirklichkeit 
boch anders heraus. 

Die augenblidlic ſich fühlbar machende Stodung im Gefhäft, wenn 
durch niedrigen Waſſerſtand oder Eis bie Schifffahrt erfhwert unb gehemmt 
wird, weift deutlich barauf Hin, daß St. Louis nicht nur für bie Ver⸗ 
ſchiffungen nad ben unfere Probulte Eonfumirenden füblichen Staaten 
auf unfere ausgebehnien Wafferwege angewiefen ift, ſondern eine ftetige, 
weniger Gefahren ausgeſehte Navigation berfelben für bie Ausdehnung 
unſeres Exports von Brobftoffen von ber Auferften Wichtigkeit If: 

Für lehtere find billige Transportloften vom Orte ber Probuktion 
nad) ben Gechäfen bie erfte Bedingung und ber Wafferweg berjenige, 
ber dies allein gewähren kann, beſonders in Anbetracht der großen 
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Diftanzgen vom Probufte erzeugenben Weſten zu ben Sechäfen an ber 
Atlantifchen Küfte und denen am Mexitanifchen Golf. 

Die Verbefferung bes Miffiffippi iſt daher für bas ganze Miffiffippithal 
von ber Änßerfien Wichtigkeit; Unlegung von Dämmen, an 10—12 Stellen 
zwifhen St. Louis und ber Mündung des Ohio, und Wegräumung ber 
verfuntenen Baumflänme im Fahrwaſſer des Miffiffippi, bärfte uns, 
erſteres einen fletigen napigabeln Waſſerſtand, Iehtered eine gefahrlofe 
Befahrung keb Fluſſes ſichern und der Zweck, möglichft niedrige Trand- 
portfoßen nad New⸗Orleans, erreicht werben. 

Eifenbahntransport fo wenig wertvoller Probufte, wie 5. B. Mais 
unb Safer, ift außer frage ober body nur in Ausnahmefällen Ratthaft 
and fo haben wir ba8 fonderbare Schaufpiel, daß ber Farmer in unferen 
bolzarmen Prairien feinen Mais als Feuerungsmaterial verbraudt, ba 
bie boden Frachten es ihm unmöglich machen, benfelben ben Seehäfen, 
wo bafür gute Nachfrage für Export ift, zuzuſenden. 

Raut dem Berichte bes ftatiftifhen Büreaus in Wafhington iſt der 
Tonnengebalt ber bie weftliden Flüſſe befahrenden Dampfſchiffe und 
Schleppſchiffe 345,938 Tonnen und vertheilt ſich wie folgt: 

826 Dampffdiffe von .......... 217,223 Tonnen Gehalt, 

650 andere (Fahrzeuge von ...... 128,710 , » 

St. Louis nimmt darunter den erftien Play ein mit 

138 Dampffhiffen von .......... 64,843 Tonnen, 
81 anderen Fahrzeugen von..... 33,185 » 
jufammen..... 98,028 Tonnen; 
nachſtbem kommt Pittöburg, Pennfylvania, mit 
153 Dampffdiffen von........... 39,584 Tonnen, 
180 anderen Fahrzeugen von ..... 36860  , 
jufammen..... 76,444 Tonnen; 
und Eineinnati, Obio, mit 
127 Dampffciffen von. .........- 42,432 Tonnen, 
138 anderen Fahrzeugen von..... 30,568 ,„ 
jufammen..... 73,000 Tonnen. 

Unter ben See unb Inlandhäfen ber Vereinigten Staaten in ber 
Zahl des Tonnengehaltes der regifirirten Dampfſchiffe nimmt St. Louis 
ben zweiten Plat ein, es ſteht mit feinen 138 Dampffciffen, 64,843 
Tonnengehalt, nur New⸗York mit feinen 674 Dampffdiffen von 307,390 
Tonnen nad), unb in ber Reihe der Staaten nimmt Miffouri ben britten 
Platz ein: 


Während bed Jahres 1872 kamen bierfelbfi an: 


vom unteren Miffiffippi -...-....- 846 Dampfböte, 
„ oberen . 850 » 
„Miſſouri⸗FIluß ............... 123 
„Illinoi⸗ ............... 202 
Odhio⸗ PR . 19% » 
von anderen füblichen Flüſſen ....- 73 * 
zufammen..... 2346 Dampfböte, 


fowte 1485 anbere Fahrzeuge, bie zuſammen 836,919 Tonnen Fracht 
einbraditen, gegen 2574 Dampffdiffe und 1165 anbere fahrzeuge mit 
883,401 Tonnen Fracht in 1871. 

Unferen Hafen verließen in 1872: 


für ben unteren Miffiffippi....- 834 Dampfſchiffe, 

»  » oberen ... 840 

Miſſouri⸗Fluß..... ..... 124 

„ , Mimi „0... un. 259 > 

» >» Ohio⸗ ......... 185 » 

„ anbere fübliche Hlüffe ...... 80 » 
zufammen..... 2322 Dampffchiffe 


mit 805,282 Tonnen Fracht, gegen 2601 Dampffchiffe mit 770,498 Tonnen 
Fracht. Außer blefem empfingen wir: 
Banbol; in Flößen.........0...  91,100,000 Fuß, 
per Dampfboot und Schleppkahn 24,173,700 „ 
jufammen..... 115,273,700 Fuß 
und 24,690 Baumftämme in Floͤßen. 

In Folge bed niedrigen Waflerftanbes war bie Zahl ber Unglüds- 
fälle auf unferen weftlichen und füblichen Flüſſen eine ungewöhnlich große 
und beziffert fi) ber Betrag ber Verlufte auf nahe 4 Mill. Dol., hier⸗ 
von dur feuer 13 Dampffchiffe zum Belaufe von 1,200,000 Doll., und 
am 27 Dezember 1872 wurben in ber Näfe von Memphis im Staate 
Tenneffee durch den Eisgang beſchädigt und total verloren Dampffchiffe 
unb Eargos im Werthe von ca. 600,000 Doll. 

Unter den induſtriellen Etabliffementd unfere® Staates nimmt bie 
Eifenfabrifation ben erften Rang ein und zeigt biefes “Jahr eine enorme 
Zunahme bed Betriebs; es unterliegt wohl feinem Zweifel, baß bie bis 
jest im Betrieb befindlichen 4 Etabliffementd nur als bie Unfänge in 
biefer Gefhäftsbrande zu betrachten find, indem, da der Verſuch ber Er- 
rihtung von Steinkohlen. Hochöfen mit Erfolg gekrönt worben iſt, bie 
Vergrößerung ber bißherigen und Errichtung neuer Etabliffements zur 


Staat New Mor. .........r000.. 877,018 Tonnen, Gewißheit geworben ift. 
» Peunfyloania ............ 97617 , Obenerwähnte 4 Eifenwerke produjirten im vergangenen “Jahre wie 
„Miſſouri................. 72466 ,„ folgt: 
Bullan Iron World ................. 22,000 Tons Roheiſen (pigmetal) gegen 11,000 Tons in 1871, 
Miffouri Buruace Eo. ....... ................... 22,000 , » » ‚», 10 ,„ ,,» 
South St. Louis Furnace..................... 14,70 , » » » 10800 „ „, 
Earondelet Furnate................ ........... 6,400 » 5870 „> 


65,150 Tons Roheiſen (pigmetal) gegen 38,170 Tons in 1871, 
wobei zu bemerken, daß biefelben in folge der Schwierigleit hinreichend Kohlenvorrath zu befchaffen und monatelangen Strikes ber Arbeiter nicht 


zur vollen Höhe ihrer Kapazität operirt werben konnten. 


Nachſtehende Tabelle bürfte vieleicht von Intereſſe fein: 
Zahl der Bahl der 


Namen ber 4 Werte Hochöfen Bichten Er 


Steinkohlen Kofe 
pfb. PR. pe. 


Tone ODurchſchnittszahl 
Kalkſtein per Tag der Arbeiter Werth 
Pfb. Doll. 


Miffouri Furnaces ....... 2 zu 40 2800 2500 800 600 40 jeber 140 500,000 
Earondelet Iron Worls... 1 „ | I * —* 300 10 | 19 , 65 50,000 
South St. Rouis......... 2» 45 3000 2500 800 700 46 , 160 500,000 
Bulfan Iron Worls...... 2, 40 3500 3000 850 850 2 ,„ 80 2,000,000 


(inkl. Schienenmuhle.) 
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Somit würben bie Etabliffements im Stande fein, per Jahr, zu 
300 Werkingen gerechnet, 85,176 Tons Roheifen zu liefern. 

In Verbindung mit ihren zwei Hochöfen Haben bie Vulcan ron 
Morks eine Eifenbahnfhienenfabrit im Betrieb, bie einzige weftlid von 
Miffiffippi, Die 40,000 Tond per annum zu liefern im Stande: ift, 
jeboch während bed lehten Sommers in folge bed enorm heißen Wetters 
und bes Strifes unter ben Arbeitern nur 22 Mille Tons Schienen 
lieferte. Ein britter Gochofen ift im Bau begriffen unb wirb bis Juli 


bem Betriebe übergeben werben, woburh bie Kapazität biefes Werkes um 
85 Tond per Tag vermehrt wird. 

Ein anderes neues Werl mit einem Hochofen von 75 Tons Kapa⸗ 
zität fol ebenfalls bis gegen Mittfommer fertig und in Betrieb gefeht 
werden. 

Im Innern unferes Staates, in ber unmittelbaren Nähe ber Eifen- 
minen gelegen, find 8 Hoddfen in Betrieb, bie als Brennmaterial Holz 
foblen verwenden, als: 


Pilot Knob .........- ....... ........ Furnace 2 jährliche Kapazität 12,000 Tons; Kapital 1,000,000 Dollars, 
Iron Mountain ..unener-eceneneenen: » 2 3 » ‚00 , „ 1.000,00 , 
Irondale . ...... > 1 » } 7,000 » » 300,000 » 
Meramee ».....-.... ......... ...... 1 » » 6,000 5, » 300,000 » 
Scotia u..--oneresersternernnnre ..... ll, > 7000 , » 25000 5 
Mofelle .. .... ..................... 1 » » 600 , » 25000  , 


Wir erhielten in 1872 von ben Eifenminen 379,723 Tone Eifenerz, 
84,809 Tons Roheifen und verfdifft wurden 260,310 Tons Eifenerz, 
55,936 Ton Robeifen. Der Konſum von Eifenerz ber in unferer Stabt 
loeirten Hochoͤfen belief ſich auf 80,000 Tone. Unfere Eifengiefereien, 
Mafchinenfabriten, Dampffefel- unb andere Eifenblech-Werkftätten, 15 an 
ber Zahl, verarbeiteten 40,500 Tons und 4 Ofenfabriten 4200 Tone. 

Der gewöhnlihe Konfum an Baumwolle beläuft fi auf 5000 
Ballen; in Folge mehrmonatlichen Stillftandes, behufs Reparaturen und 
weiteren Bauten, befchräntte fi) der Ronfum im verfloffenen “Jahre auf 
3000 Ballen. 

Eines ber größten Etabliffements feiner Urt in ben Vereinigten 
Staaten, wenn nit in ber Welt, iſt das non Sam. Euppled, für 
Verfertiguug von Holzwaaren, hauptfählih Eimer, Zuber und 5—10 
Gallonen⸗Faͤßchen. Aus nachſtehenden Angaben bed Quantums bed in 
Anfertigung genannter Artikel konſumirten Rohmaterials, fowie bes ſich 
auf 1,500,000 Doll. per Jahr belaufenben, in Anbetracht bed geringen 
Werthes ber fabrizirten Artilel enormen Umfchlages, kann man bie 
Großartigkelt biefes Etabliffements abnehmen. Es wurden verbraudt: 
5000 Klafter weißeihen Holz, 225 Tonnen Bandeifen und geliefert 
18,090 Dugend Eimer und 85,000 Faßchen. 


Direkter Jmport. 


Meun man ben Betrag bed im verfloffenen Jahre bezahlten Ein- 
gangszolls als Baſis für den Umfang ber bier direkt importirten Waaren 
annehmen wollte, würbe fich ein bedeutender Ausfall gegen frühere Jahre 
ergeben; in ber Wirklichkeit ftellt fich dies inbeflen ganz anders heraus, 

Seit bem 1. Juli 1872 gehen Kaffee und Three frei ein; bie feitbem 
gemachten Direften Importationen fignriren fomit nicht länger in bem Werth 
betrage ber durch das hiefige Zollhaus gegangenen Waaren, während eine 
große Anzahl importirter Artikel feit 1. Auguft 1872 einem bebeutenb 
geringeren Eingangszoll unterworfen find; biefe beiden Artilel erklären 
ben bebentenb verringerten Betrag ber bier bezahlten Eingangszölle, Der 
Effektivbetrag ber bier bezahlien Gingangszölle belief fich in 1872 auf 
1,697,530 Doll. Golb gegen 1,874,967 Doll. Gold im 1871; rednet 
man bierzu die Beträge, welche anf diejenigen Artikel, beren Zoll ermä- 
Bigt oder gänzlich aufgehoben wurbe, würden fich bie Zahlen wie folgt 
ftellen: 

Reduktion auf Güter gegen Borjahr..... 152,613 Doll. 

Steuer auf Kaffee unb Thee, jeht frei... 82301 „ 

975414 Doll. 

zu ber oben gegebenen Summe von 1,697,563 Doll. gerechnet ergäbe bie® 
2,172,977 Doll., und da man füglich Hierzu den Betrag rechnen kann, 
der auf die importirten, aber noch unter Zollhausverſchluß lagernden 
Waaren zu bezahlen ift und fi auf 153,098 Doll, beziffert, ergiebt fich 
ein Total von 2,326,075 Doll., ein bebeutenb größerer Betrag, als je 
juvor. 


Der Fakturenbetrag ber beffarirten Waaren beläuft fi nach ben 
Sollhausbücern auf 5,163,774 Doll, gegen 4,842,000 Dell, des Bor- 
jahr, wobei die fremben Valuten zum Pari⸗Werth gerechnet finb, als 
Thaler 69 Eents, Gulden 40 Eents, Pfund Sterling 4,34, Franken 18% 
Cents. Hiervon wurben importirt direkt, ohne der Abſchätzung in dem 
Seehafen unterworfen worben zu fein, fondern unter Zollhausverſchluß 
bireft von Schiffbord auf Dampfidiff ober Eiſenbahn übergelaben: 


via New-Orleand ............... 646,657 Doll. 

„ Rem Borl........... ....... 295,48 , 

» Baltimore ...cronnnncnenen. 29,738 , 

» Boflon..eocoesnnneoenencne. 17241 , 
Total....... 973,124 Doll, 


Diefes ift gewiß in Anbetracht ber Neuheit dieſes Modus ein recht. 


befriedigenbes Reſultat und berechtigt zu ber Annahme, daß, je mehr un- 
fere Raufleute mit bemfelben vertraut werben, biefer Weg, unferen Markt 
burch direkte Importationen zu verforgen, mehr unb mehr benubßt werben 


und ſich dase Gefhäft von feiner Abhängigkeit von dftlichen Märkten 


[oßreißen wird. Ein nambafter Abfall in ber leptjährigen Importation 
zeigt ſich in folgenden Artikeln: 


in 1871 in 1872 nur 
getrodnete Früdte...... “nennen 411,115 Dfb. 219,544 Pfd. 
Eifen, Amboſſe, Stangeneifen u. Ketten 890,431 „ 595074 , 
Gewürze.....- ssenoosunnscnunnnne 149,456 „ 2A ,„ 
Stahl in Stangen ................ 365,888, 233,856 „ 
Stahlfchienen .......... onenennena. 4486,900, 1,570,160 „ 
Zinnblech.................. Werth 140,832 Doll. 116,475 Doll. 
Wein ....2eccononnnonenenaneun nen 795,702 Gall. 61,702 Gall. 


Der Ausfall in Kaffee, 9,880,420 Pfb. gegen 21,368,937 Dfb. in 
1871, erklärt fi) aud bem oben angegebenen Grunde, Aufhebung ber 
Steuer; wohingegen ſich in nachftehenden leitenden Artikeln eine bebeu- 
tenbe, in einzelnen enorme Zunahme ergiebt: 
gegen 1871. 


in 1872 
Dorzellan, Steingut u, Thonw, Werth 178,492 Doll. 131,954 Doll. 
Bücher unb Papier.......... » 27,131 „ 40 , 
Droguen unb Ehemilalien... , 62,237 „ 9,826 , 
Modeartikel ................. 20,164 » 5,412 , 
Manufalturw.: Baumwolle... , 53,625 „ 155 , 
Beinen... > 8876 , 863 , 
Seiden.... 5 12,865 „ 3,457 , 
Wollen... , 13,698 , 9,122 
Glas und Spiegelplatten..... 29,149 Fuß 11,922 Fuß 
Tenftergla® -... ne... . 134,199 Pfb. 102,230 Dfb 
Blaswaaren.........- ....... 5,443 Doll. 1,700 Doll. 
Eifenwaaten.......... ....... 59,000, 6856 , 
Roheiſen ..... ............... 6,677 Ton. 6,369 Ton. 
Eifenbahnfchienen ........... . 67,298,450 Pfb. 37,392,200 Pfb. 
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in 1872 gegen 1871. 
Metal umb Stahlwaaren..... Werth 42,500 Oo. 11,067 Doll. 
Salz ...-.. Suenssnssanssne.e 3,771,000 Bft. 758,000 Pfb. 
Sodaaſche und Salge........ 5,261,381 „  2,100,000 
Zuder ..................... 35,977,741 „ 32,000,000 „ 
Thee ..................... A 211,537 , 228,000 , 


Die direlte Importation ber Erzeugniffe Deutſcher Induſtrie ift, 
wenn aud im Sunehmen, noch immer fehr unbebeutenb und beſchränkt 
ſich auf Papier, Droguen, Chemikalien, Olabwaaren, Manufaltır- unb 
Nodewaaren und beziehen unfere Hänbler ihren Hauptbebarf von den 
mportenren in ben oͤſtlichen Sechaͤfen. Muſikaliſche Inftrumente, im 
Werthe 18,820 Doll., von Deutfchlanb importist, erfchienen zum erften 
Male unter ben Importationen. ' 


(Schluß felgt.) 


Mittheilungen. 


Berlin, Auguft 1873. Nach einer amtliden Mittdeilung aus 
Venedig werben wegen ber bafelbft herrſchenden Cholera Schiffe von dort 
nur mit Patente fporca expebirt und hat in folge deffen bie Peninfular 
and Oriental Eompany bie Aufnahme von Paſſagieren nah Alezan⸗ 
brien unb weiter eingeſtellt. Lebtere kann aljo bis auf Welteres nur 
von Vrindiſi aus gefchehen. 


Berlin, 5. Auguſt. Der Ausfall bed Leggeverkehrs des Lanbbroftei- 
bezirks Osnabräd im erftm Semeſter 1873 gegenüber dem gleichen 
Zeitraum bes Vorjahres beziffert ſich auf 

2089 Städ mit 146,253 Metern, 
welche einen Gelbwerth von 

13,437 Thlr. 24 Ser. 11 Pf. 

tepräfentiren. In biefem Ausfalle iſt jeboch ein Produktionsruͤckſchritt 
für unferen Bezirk nicht zu regiftriren, weil berfelbe zumeift bie grauen 
Leinen an ber Legge zu Bramſche und zwar in ber Zahl von 

1352 Städ mit 108,402 Metern 
betrifft, weiche berfelben regelmäßig in gleicher und höherer Zahl jährlich 
ans ben angrenzenden altpreufifchen Tanbestheilen fuberweife zugeführt 
wurden. In bem verfloffenen Semefter find biefe Zufuhren faft gaͤnzlich 
außgeblieben, weil bie Produzenten in folge Konjunlturen auf ben Leg⸗ 
gen des Kreiſes Lübbecke für ihre Waare temporatr höhere Preife erzielten. 

Daneben hat ber weiche Winter bem Landınann Gelegenheit gegeben, 
durch ländliche Befchäftigung einen lohnenderen Verdienſt fi zu ver 
ſchaffen. 

Dieſem allen gegenüber ſteht aber die erfreuliche Thatſache, daß die 
Leinwand, welche ſchon im Vorjahre eine nicht unerhebliche Preisſteige⸗ 
rung erfahren hatte, in dem verfloſſenen Semeſter wiederum bebeutenb 
im Preiſe geſtiegen if. Durchſchnittlich Hat die Waare gegen das Vor⸗ 
jahr in dem lehzten Semeſter den nicht unerheblichen Preisaufſchlag von 
9,88 pEt, erzielt. 

Diefe feit Jahren nunmehr nicht durch zeitweilige Konjunkturen 
rapide, fondern durch die allgemeinen DVerhältniffe hervorgerufene natur- 
gemäß fleigeube Tendenz giebt Zeugniß für bie gefunbe Bafid unferer 
Haußleinwanbinbuftrie und läßt mit ber Seit auf eine ſtabile Produktion 
ben Verhältniffen unfexer Landbevollerung augemeflen fliehen. 


Altona, 18. Juli. Die in unferem vorigen Bericht geſchilberte 
Cage bed Waarenhandels in Hamburg behielt auch in bem abgelaufenen 
Monat ziemlich bie gleiche Phyfiognomie, und leiden bie Artikel: Baum- 
wolle, Kaffee, Petroleum und Steinfohlen noch ziemlich unter benfelben 


Eiufläffen, ba es nad) ben gemachien Erfahrungen gänzlich an Speknlations⸗ 
luſt fehlt, wenn fi aud die Beldverhältniffe weniger Binberlich zeigten. 

Bon Baumwolle betrugen bie Sufuhren im Juni 12,879 Packen 
und feit Anfang bes Jahres 89,382 Baden; der Vorrath ult. Juni in 
erfter und zweiter Hand wirb auf 38,500 Vaden geſchäht; Pie Umfähe 
find hochſt unbedentend geweſen und Preife eher weichenb gm bezeichnen. 
Richt fo ſchliem ſteht es mit Kaffee, weil die Zufuhren nur fparfam 
eintreffen und aud feine großen Täger vorhanden find; bie Stimmung 
für biefen Artikel kann ehet als eine etwas feftere bezeichnet werben. 
Petroleum verfolgte eine weichende Tendenz, doch befeftigten ſich die Preife 
gegen Schluß wieder etwas. Der Tagerbeftanb Betrug im Anfang biefes 
Monats 77,118 Barrels gegen 23,954 Barrels zu berfelben Zeit im 
vorigen “Jahre. In Steinkohlen ift ber Gefchäftögang ohne Leben, ber 
Bedarf nur gering, die Forberungen. ber Importeure aber unverändert 
hoch. Ungeachtet die Einfuhr Bis ult. Tunt 50,000 Laſt geringer als im 
vorigen “jahre iſt, können fi) die Preife nicht behaupten. 

Für Wolle hlelt dagegen die gänftige Stimmung an. Bis zur 
Eröffnung ber Deutfhen Wollmärkte im Anfang des verfloffenen Monats 


‚war bas Gefhäft in Kolonialwollen recht ſtill, allein ber Verlauf ber -. 


Märkte Hat gezeigt, daß Fabrikanten ihre Wollvorräthe fat ganz auf 
gearbeitet hatten und deshalb gendthigt waren, raſch zuzugreifen, wo⸗ 
kur es fi erklärt, baß die Märkte meift unverändert, theils fogar 
höher, als im vorigen Jahre verliefen. Da nun anbdererfeitd auch das 
Manufakturgefhäft in ein günftigeres Stadium getreten, fo bob ſich aud) 
bie Nachfrage nad) Kolonialwollen, und zu etwas Höheren Preifen wurbe 
der ſchon fehr zuſammengeſchmolzene Vorrath im Lanfe ber letzten Wochen 
faft ganz geräumt. Die fortwährend ungünftigen Berichte, weldye bie 
Kolonien in ben lehten 6 Monaten von Europa empfingen, haben bie 
Dreife braußen um fo weit herabgebrüdt, daß ein Bezug von Wolle wieder 
mit Ansfiht auf Gewinn ftattfinden fann, und ba bis jeht nur ber 
bringenbfte Bebarf gededt ift, fo läßt fi mit ziemlicher Sicherheit an- 
nehmen, daß Preife von Wolle in ben naͤchſten Monaten eher Höher als 
niedriger gehen. Die am 10. d. Mte. abgebaltene Londoner Aultion 
über 200,000 Ballen Kolonialmollen eröffnete Höher, als der Schluß 
der vorhergehenden. 

Im Setreibehanbel war es fowohl in loco als ab auswärts in allen 
Gattungen fi; die Berichte aus Ungarn lauten ziemlich, gänftig. 

Auh in Harburg war das Waarengefhäft nicht von Bedeutung 
und zeigten bie meiften Artikel eine Preisrebultion, von ber am meiften 
Thran, Petroleum, Kaffee, fowie Kohlen und Eifen betroffen waren. 

Lebhaft war dagegen ber Heringshanbel bei burdy gute Waare un⸗ 
terftüdter Zufuhr, bie Preife verhältnißmäßig hoch. Der Fang wird in 
jeber Beziehung als günftig angefehen und findet auch ausnahmsweiſe 
früh ſtatt. Auch bie erften Ladungen norbifcher Heringe find eingetroffen, 
bie fonft erft Dlitte oder Ende Juli kamen. 

Die Witterung bed Juni war für bie Wieſen fehr günftig, und 
wenn ſich auch in folge der Kälte bes Mai bie Heuernte verzögert Hat, 
fo ſtellt ſich doch deren Ertrag bebeutend beſſer, als man anfänglich er- 
wartete. Auch Getreide und Kartoffeln flehen überall fhön und ver- 
fprechen einen reichlichen Ertrag. Dagegen ift für Obft wenig Ausficht, 
biefed Hat durch bie lebten ſtarken Nachtfröfte fehr gelitten. 

Bon Kiel lauten bie Berichte über ben Stanb ber felbfrüchte nun 
auch günftiger. Das tm vorigen Monat anhaltend ſchne, warme unb 
fruchtbare Wetter war von bem woßltäuendften Einfluß auf bie ganze 
Vegetation und giebt man fi ben beften Soffnungen auf eine gute 
Ernte Hin. Ganz vorzüglich ift ber Stanb des Weizens, und falls bie 
nun beginnende Blüthezeit nur eine günftige fein wirb, fteht eine fehr 
reiche Weizenernte in Ausſicht. 

Bom Roggen, ber weniger ſtark angebaut wird, als bie übrigen 
Kornarten, barf wohl nur eine Mitteleente erwartet werben. Hafer und 
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Gerſte ftehen gut, wenn auch bie Gerfle bie Folgen ber Nachtfroͤſte noch 
nicht ganz überwunden hat. Maps unb Rübſen Haben ſich fehr Träftig 
entwidelt, Kartoffeln Haben weniger wie in Mecklenburg durch bie Nadıt- 
fröfte gelitten, bagegen verfpricht bie Obfternte troß bes reichen Blüthen⸗ 
ſchmuckes nur einen fehr geringen Ertrag. 

Die Henernte konnte bei bem fehönen, warmen Wetter trefflih von 
Statten gehen, und wenn auch bie Quantität gegen voriges “Jahr zurüd- 
ftebt, fo läßt bod die Qualität nichte zu wünfchen übrig. 

Zu dem Holggefchäft in Kiel übergehend, fo waren bie anhaltend 
boden Preife ber Holzwaaren, wie vorauszuſehen war, nicht ohne Ein- 
flug auf den Abſatz geblieben, berfelbe war in bem vorigen Monat 
wefentlich geringer, ald in ben vorhergehenden Monaten. Die Vorräthe 
am Plage fammeln fi fehr langſam, well bie Zufuhren fortwährend nur 
fpärlich eintreffen. Da Schiffe in lehter Zeit etwas williger zu haben 
waren, ift wohl mehr ber Mangel au Waaren und bie diesjährige fehr [päte 
Eröffnung ber Schifffahrt im nörblichen Theile Schwedens ſchulbd baran. 
Von den fühlicheren Bottnifchen Häfen find einige wenige Ladungen ein- 
getroffen, von den nörblichen noch gar feine. 

Die hoben Preife Halten fich bioher unverändert, nur Oothländifche 


Holzwaaren, die auf ein fehr geringes Abſatzgebiet in Schleswig-Holftein 


und Mecklenburg befhränft find, find augenblidiih 5 bis 10 pEt. im 
Preiſe gewichen, werden aber immerhin nod 25 bis 30 pCt. theuerer 
bezahlt, als im vorigen Sabre. 

Die Leblofigkeit im Waarenhandel und das noch nicht gehobene Miß⸗ 
trauen zu ben Börfenverhältniffen im Allgemeinen lähmten die Gefchäfts- 
luſt fihtbar. Geld war indeß reihlih und ber Privatdiskont bewegte 
fi zwiſchen 594% pEt. 


Salas, 8. Juli. Ueber ben zu erwartenden Ausfall ber diesjährigen 
Ernte in ben vom Eiferuen Thore abwärtd gelegenen Ländern ber unteren 
Donau, bie burdhweg Getreide an bie Verbraudsländer England, Süb- 
Frankreich, Italien, Griehenland, Schwehen Holland und Belgien abzu- 
geben pflegen, ift Folgendes zu berichten: 

Die Ernteaußfihten in Rumänien (Moldau, Walladai und im weft- 
Lihen, zur Moldau gefchlagenen Theile Befjarabiens) find in biefem 
Sabre mit unerhebliden Ausnahmen befriedigend und bei bem mit ber 
vorgerüdten Jahreszeit gleihen Schritt Haltenden, ſich bereits ber Reife 
näbernden, gegenwärtigen Stande der Entwidelung aller Saaten fteht 
nunmehr wohl mit ziemlicher Sicherheit zu erwarten, daß felbft eine 
etwa noch eintretenbe ungünftige Witterung nur noch ber Qualität etwas 
Abbruch thun könnte, 

Die Rapsernte ift in Rumänien, Oſtungarn unb Galizien fehr 
reichlich ausgefallen, und wirb davon ein fehr bebeutendes Quantum 
egportabel fein. Der überall gewachfene Konfum von Petroleum hat 
jedoch die Preife ber Oelfrüchte erheblich herabgedrückt, woburd ber Gelb⸗ 
zufluß nach den exportirenden Ländern freilich gefchmälert wird. 

Bon Weizen fteht in ganz Rumänien burchweg eine recht gute Mittel- 
ernte, in Ungarn, Galizien und auf bem rechten Donauufer nicht unter 
einer Mittelernte zu erwarten. 

Roggen, ber in den Ländern ber unteren Donau überhaupt nur 
ein nebenſächliches Exportobjekt abgiebt, wirb überall etwas unter mittel 
audfallen. 


Gerſte ift überall viel angebaut und fteht Davon, wie beim Weizen, 
eine recht gute Mittelernte in ganz Rumänien und in den anderen, am 
Exporte nad meerwärts über Sulina fi) betheiligenden Ländern ber 
unteren Donau ein nicht unter mittel zu klaſſifizirender Ertrag zu er⸗ 
warten. 

Mais fteht überall im Ganzen recht gut. 

In Anbetracht des vorftehend gefchilberten Stanbes ber biedjährigen 
Getreideernte in ben ımteren Donauländern unb ber bekaunten Export. 
fähigkeit ber an bec Getreibeausfuhr über Sulina beibeiligten Donau. 
länder bürften aus ber Ernte des Jahres 1873 wohl noch mehr ald 5 
Millionen Imp. Quarter an Brobfloffen über Sulina, ben Eingange 
dieſes Berichte aufgeführten Konfumtionslänbern, zugeführt werben 
fönnen. 


Amaſſia, Mai 1371. Die Ernte voriges jahr war eine mittel 
mäßige. Die Zehuteneinnahmen betrugen im Sandſchak Umaffia in 1871 
mit Kichengut (Wakuf) 65,000 Tuͤrkiſche Pfund, in 1872 mit Kirchen 
gut (Wakuf) 60,000 Türkifhe Pfund. 

Der Export ift jährlich im Steigen begriffen. Bei ordentlichen 
Straßen würbe er fi jebenfal3 in wenigen “Jahren verdoppeln. Seit 
10 Jahren wird am Bau einer Strafe von Samfoun nah Amaſſia auf 
beiden Enben gearbeitet, feither aber mit fo wenig Erfolg, dag man an 
einem Zuſtandekommen bed Projekts in allem Ernſt zweifelte. Erſt in 
ben lebten Monaten ift durch einen Polnifchen Ingenieur ein ernfterer 
Anlauf genommen und in 3—4 Monaten eine Strede von ca. 12% Kilo 
meter gebaut worben. 

Seide. Die Raupenkrankheit dauert noch ungefhwädt fort. Die 
Mehrzahl der Maulbeergärten liegt unbebaut, ber Preis berfelben ift 
auf ein Zehntel des früheren Werthes gejunfen, viele Gärten werben in 
Aecker umgewandelt. Wie man fagt, wurben auf Veranlaffung des 
gegenwärtigen Sabrazgame in biefen Tagen ca. 40 Okka Raupenfamen 
einer gefunden Race aus Roland zur Vertheilung bierher gefandt, aber 
bei fo vorgerüdter Jahreszeit, daß bie Hälfte der Eier bei Ankunft aus⸗ 
geihlüpft war. Ernteergebniß 1872 im Sandſchak Amaſſia 100,000 Pfd. 
naſſe Kokons. 

Felle. Der Export von Ziegenfellen iſt auf demſelben Niveau ge⸗ 
blieben, wie früher. Die Exporteurs haben aber durch das Zurückgehen ber 
Preiſe viel Geld verloren und den das Jahr zuvor gemachten Nutzen 
wieber eingebüßt. Die Anzahl ber geſchlachteten Schafe und Ziegen be⸗ 
teug in 1872 zwifchen .70—80,000 Stüd. 

Opium. Das Einfammeln biefer Drogue ging voriges jahr unter 
ungünftiger Witterung vor fid) und gab nur ein geringes Refultat. 

Mit Eifer wird das Anpflanzen von Kreugbeeren betrieben, bie 
wieder mit ca. 6 Thlr. per 15 Pfd. Hier bezahlt wurden. Der Verbraud) 
wird aber mit ber Ueberprobultion wohl nicht gleichen Schritt halten, 
bie nad) einigen Sahren, wenn bie neu angepflanzten Stauben eritag- 
fähig find, eintreten muß. Ein erneuertes Sinken bes Artikels auf einen 
Preis, ber die Anbauungskoſten nicht einmal deckt, wie bies früher ſchon 
dageweſen, gehört nicht zu ben Unmwahrfcheinlichkeiten. 
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Kerlin. 


Verlag der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerel (R. v. Deder). 





15. Auguft 1873. 








Inhalt: Sefesgebung: Seſterreich: Zollbehandlung bei 
ſelbſtrollenden Sicjerheitöläden. ©. 181. — Verbot ber Einfuhr von 
Sadern aus Stalien über die Bandgrenge. 181. — Großbritannien: 
Maafregeln gegen Einſchleppung der Cholera. 181. — Dominis 
Tanifche Nepublik: Vertrag ber Dominifanifgen Regierung mit 
der Samana+ Vai · ompagnie von St. Domingo und Tarif für ben 
Hafen von Samana. 183. — Portugals Eingangsabgabe von 
Oefpinnften. es6. — Franukreich, England uud Belgien: 
Die Franzöfifgen Handelsverträge mit Belgien und England. 186. 

Starifif: Deutſches Meichz Rechweiſung der Einnahmen 
an Söllen uud gemeinfdaftli—hen Berbraudhöfteuern im Deutſchen Reiche 

für bie Zeit vom 1. Januar bis zum Schluffe des Monats Juni 1873. 

1 Ein und Ausfuhr des Deutſchen Zollgebiets in Betreff der 














im 1. Quartal 1873 in ben freien Verkehr getretenen und aus dem 
freien Verteht ausgeführten Waren. 187.— Preußen: Nachweiſung 
der Schifffahris · Frequenz auf dem Landwehr» und Louifenſtadtiſchen 
anal, fowie der von ben Schiffögefäßen. und Floßhölzern erhobenen 
Schleuſen Bruͤcken / diufzugs · und Krahngelder für das Jahr 1872 im 
Vergleich mit dem Jahre 1871. 100. — Nachweiſung ber Shifffahrte- 
Frequenz auf dem Berlin- Spandauer Kanal für bad Jahe 1872 im 
Vergleich mit dem vorhergehenden Jahre. 197. — MWereinigte 
Staaten von Nordamerika: Jahresbericht des Konfulats zu 
Ct. Louis (Miffouri) für das Jahr 1872 (Schluß). 107. — Colums 
bien: Columbiſches Münzweien. 204. — Hanbeld- und Schifffahrte⸗ 
verkehr der Eolumbifchen Zolämter. 206. 


Mittheilungen: Berlin 208. Breslau 208. 





Geſetzgebung. 
Defterreich. 
Zollbehandlung der feldftrollenden Sicherheitsläben. 
(Zerorbn. BI. d. Hin, Min. Nr. 29.) 

Aus Anlaß einer Anfrage wird im Einvernehmen mit ben 
Ungarifhen Minifterien ber Finanzen und des Sandels erklärt, 
daß felbftrollende Sicherheitsläben aus Eifen und Stahlblech bei 
der Einfuhr aus Vertragsftaaten nad Poft 41 c. der Unlage A. 
zum Handels und Zollvertrage vom 9. März 1868 mit bem Ein- 
gangszoße von 4 Fl. pr. Etr. Netto zu belegen find. 

Bien, am 11. Juli 1873. 


Verbot der Einfuhr von Hadern aus Stalien über 
die Landgrenge. 
(&bend.) 

Wegen Gefahr ber Eholera-Einfehleppung wird im Vernehmen 
mit den Minifterien des Junern unb des Sanbels bie Einfuhr 
von Sadern aus Italien über bie Candgrenze auf unbeftimmte 
Zeit verboten. 

Die betreffenden Zoläimter wurden von biefem Verbote bring 
lichkeitshalber bereits im telegraphif—en Wege in Kenntniß gefeht. 

Wien, am 27. Juli 1873, 


Preaf. Sonbelß-Urdio 1878. II. 





Großbritannien. 
Maafregeln gegen Einfhleppung ber Cholera. 
(London Gazette vom 18. Juli.) 

Dur einen Beſchluß des Local Government Board ift 
zur Verhinderung ber Einſchleppung ber Eholera für England und 
Wales folgendes feftgefegt worden: 

Art. 1. In ber gegenwärtigen Verorbnung umfaßt ber 
Ausdruck Schiffe Fahrzeug ober Boot, ber Ausdruck »Bollbeamtere 
Jedermann, welcher von den Zolltommifjarien als folder beftellt 
if, der Ausbrud >Eohiffsführere den Offizier ober demjenigen, 
welder zur gegebenen Zeit dad Kommando über ein Schiff Hat, 
der Ausdrud „Cholera⸗ begreift aud den Eholeraburhfall, der 
Ausdeud »Befunbpeitßbehörbes Hat dieſelbe Bedeutung wie in der 
„Atte über die öffentliche Gefundheit vom Jahre 1872«, der Aus. 
druck »Meibungsftüde und Vettzeuge umfaßt alle Kleidungsftüde 
und alles Bettzeug, welche von ber befallenen Perfon zur Zeit 
ober während bes Choleraanfalls getragen oder gebraucht worden. 

Im Sinne der gegenwärtigen Verordnung foll jedes Schiff 
als von ber Cholera angeftedt betrachtet werben, in welchem wäh. 
end der Relfe oder während bes Aufenthalts beffelben in einem 
fremben Hafen im Verlauf einer ſolchen Reife ein Cholerafall vor · 
gelommen iſt. 

J. Anordnungen in BSeziehung auf die Zollaufſicht. 

Art. 2. Wenn ein Sollbeamter bei ber Unkunft eines 
Schiffe innerhalb der Grenzen eines Englifhen Hafens fi von 
dem Führer befielben ober in anderer Weife die Gewißheit ver- 
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Schafft, ober wenn er Grund Bat, zu argmöhnen, daß das Schiff 
von. der Eholera. angeftedt ift, ſo kann er bas Schiff, anhalten. und 
dem. Schiffäführer. befehlen, daſſelbe fofeet var. Wıler zu Bringen. 
Darauf muß. der Führer das. Schiff fhfert an Perjenigen Stells 
vor. Unfer bringen, die der gedachte Sollbeamte ihm anweift. 

Art. 3. Während ein folches Schiff in dieſer Weiſe ange- 
halten ift, darf Nemand daſſelbe verlafien. 

Art. 4. Der Zollbeamte, welder ein Schiff in ber vorbe⸗ 
fagten Weife anhält, Hat hiervon und wem der Veranlaſſung zus 
Anhaltung bet der Gauitätsbehöche bes. Hafens, wenn eure ſolche 
vorhanden ift, fonft aber bei ber Sanitätsbehörde bes Diſtrikts, 
in welchem das Schiff angehalten worden ift, fofort Unzeige 
zu erftatten. 

Art. 5. Died Anbalten feitens des Zollbeamten hört auf, 
fobald das gedachte Schiff von dem kompetenten Beamten ber 
Sanitätsbehörde gehörig vifitirt und unterfucht worden ift, oder, 
wenn ſich bei diefer Unterſuchung ergiebt, daß das Schiff von ber 
Cholera angeftedt ift, fobald daſſelbe nad Vorſchrift des Art. 9 
der gegenwärtigen Verordnung vor Anker gebracht worden ift. 

Falls die Unterfuhung nicht innerhalb 12 Stunden nah ber, 
wie vorgebadit, erfolgten Unzeige begannen worben, fo ift dad Schiff 
nach Ablauf ber gedachten 12 Stunden von jenem Anhalten wieder 
zu entbinben. 


Vezuehbung auf bie Geſundheits— 
Behörden. 

Art. 6. Die Hafen. oder anbere Sanitätsbehörde in jebem 
Safen bat fo ſchnell als möglih mit Genehmigung bed Zoll 
Dberbeamten des Hafens die Stelle oder die Stellen in dem be- 
treffenden Bafen zu bezeichnen, wo ein Schiff zum Zweck der Ausfüh⸗ 
rung ber gegenwaͤrtigen Anorbnungen amgehalten und vor Unter 
gelegt werben kann. 

Art. 7. Jeder von einer Sanitätsbehörbe zur Ausführung 
ber gegenmärtigen, Verordnung beſtallte Beamte kann, wenn er 
Grund hat, zu glauben, daß ein innerhalb des Diſtrikts dieſer 
Behoͤrde ankommendes Schiff, e8 mag von bem Zollbeamten revi- 
dirk fein. ober wicht, von ber Cholera angeftedt fei ober von einem 
von ber Cholera augeſteckien Plage komme, daſſelbe viſitiren und 
unterfahen, um zu ermitteln, ob daſſelbe angeſteckt iſt, und ber 
Schiffsführer muß bafelde vifitiren und unterfuchen laſſen. 

Urt 8. Die Gefundpeitöbehörde muß, nachdem fie die oben 
vorgeicgriebene Anzeige des Ballbeamten erhalten Bat, das Schiff, 
über welches fie eine folhe Anzeige schalten bat, von ihrem 
Somtätsbenmten ober ven einerm anderen gefehlih aualifizisten 
praktiſchen Mebiziner ſofort viſitiren und unterfuchen laſſen, un 
zu ermitteln, ob. e8 von der Cholera angefiedt iſt. 

Art. 9. Dev führer eines jeher von der Cholera angeftedten 
Schiffes Bat nad, einer jo erfolgten Underſuchung, fo lange ſich 
das Schiff in dem Diſtrikt ber Sanitätsbehönde befinbet, an. ber- 
jenigen Stelle vor Anker zu gehen, weide ihm hierzu von ber 
gedachten Behörde angewiefen wirb. 

Art 10. Niemand darf ein ſolches Schiff verlaſſen, bis bie 
hiernächſt eswähnte Unterfuchung flattgefunden Bat. 

Urt. 11. Die Sanitätabehörbe bat fo bald als möglih nad) 
ber Ankunft eine® ſolchen Schiffes alle Perſonen am Bord deſſelben 


U Unorbmungen te 








: non ihrem Gefundheitsbeamten oder einem anderen gefehlih quali- 
fßzirten praktifhen Mediziner unterſuchen zu laſſen und allen Per- 
_fonen, bezüglich deren er eine Unfefung, wie nachſtehend erwäßnt, 
nicht befkbeinigt, bie: fofaztige Landung zu geſtatten. 
Art. 12. Jede Derfon, bezüglich deren ber Sanitätsbeamte ober 
praktiſche Mebiziner bei dieſer Unterfuhung beftätigt, daß fie an 
i der. Chokera leidet, ift nach denjenigen Vorfchriften zu behan- 
bein, welde von ber. Sanitätöbehörde nad ber 29. Sektion der 
| Samiits-Ulte von 1896. erlaſſen worden find. Sind dergleichen 
Aunrhnungem nicht getraffen worhen, fo, muß. ber Krauke, wenn 
‚fein Zuſtand es geſtattet, nad) einem SHofpital oder nach einem 
von der gebachten Behörde im Voraus dazu beftimmten Orte ge- 
bracht werben. Kein in diefer Weife untergebrachteg Indwiduum 
darf das SHofpital oder. den Ort verlaflen, bis des Sanitätsheamte 
ber Behörde oder ein anderer von ihr beftellter geſetzlich qualifi- 
zitter Mediziner befcheinigt Bat, daß das fragliche Individuum frei 
von ber Krankheit if. 

Menn ein an ber Eholera leidendes Individuum nicht weg- 
gebracht werben kann, jo muß, dad Schiff im, Intereſſe der gegen- 
märtigen Verordnung unter ber Kontrole des Sanitätsbeamten. aber 
eines anderem von, ber gedachtan Sanitätsbehörde beftellten praktiſchen 
Medizinens verbleiben wahb dad angeftedte Individuum darf wicht 
weggebrarht werben uber bad Schiff naelnfien, außer auf Grund 
dev ſchriftlichen Yufimmung bei Gauitätsbeamten ober eines 
anderen praktiſchen Mediziners. 

Art. 13. Dieſer Scmikätsbeamte ober praktiſche Mebiziner 
bat diejenigen Anordnungen zu treffen und die Schritte zu thun, die 
ihm nöthig fheinen, um die Ausdreitung der Anftedung zu ver⸗ 
bindern, und ber führer des gedachten Schiffes bat die ihm von 
bem Beamten oder hem yunltifhen Mekiziner ertheilten Anord⸗ 
nungen fofort zur Ausführung zu bringen. 

Art. 14. Ein Individuum, bezüglich deffen ber Sanitätt- 
beamte ober praktiſche Mediziner hefcheinigt, daß «8 an einer 
biarrhdeartigen ober an einer anderen Krankheit leidet, die ihm 
ale Cholera verdächtig erjcheint, kann entweder am Bord bed 
Schiffes zurüdgebalten, oder nah einem Hofpital oder einem andern 
im Voraus dazu beftimmten Orte gebracht und bafelbft während einer 
Zeit von nicht länger als zwei Tagen zurüdgebalten werben, bis Ge 
wißdeit darüber erlangt ift, oB bie Krankheit Cholera ift ober nicht. 

Perſonen, bezäglid) welcher, während fie fb zurädgehatten 
werden, von dem Sanitätsbeamten ober bem praftifchen Drebtziner 
befcheinigt wird, daß fie an ber Cholera leiden, mäffen behandelt 
werden, wie dies in dem obigen Artikel in Beziehung auf die 
Derfonen vorgefhrieben iſt, die an biefer Krankheit leiden. 

Art. 15. Findet am Bord eimed Schiffes, welches in biefer 
Weife angehalten worden, ein Tebesfall an Cholera ftatt, jo muß 
ber Schiffsführer die Leiche Im die See hinausbringen und, um das 
Wieberanffteigen zu vexmeiden, gehörig heſchwert in bie Tiefe ver- 
fenten lafien. 

Art. 16. Der Schiffsführer hat Kleidungaſtücke und Bett 
zeug von Perfonen, welde an Borb bes Schiffes au ber 
Chalera gelitten, bes vom folden, bie, wenn fie zu irgend 
einer Zeit am Bord ded Schiffes geweien, während des Aufent- 
halts befjelben in einem fremden Hofen an ber Cholera gelitten 
haben, besinfiziven oder nöthigenfalls vernichten zu laffen. Ber 
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nachlaͤſſigt der Schifftführer, bied zu thun, che das Schiff in 
in ben Hufen Tommt, jo muß er fofort oder auf Unordnung ber 
gebachten Behorde bie gebachten Gegenftänbe besinfiziren ober nach 
Bewandiniß der Umflände vernichten laffen. Unterläßt es ber 
Scheffler, einer ſolchen Auorbnung binnen einer billig bemefle- 
nen Seit nathzukommen, fo hat die Sauitätsbehörbe dies auszu- 
führen. 

Art. 17. Der Schiffsführer Hat alle Theile bes Schiffes 
unb alle Gegenſtaͤnde, außer den letztbezeichneten, in bemfelben, die 
möglicherweife von ber Cholera angeftedt jein koͤnnen, dedinfiziren 
oder vernichten zu laſſen, wenn bies feitens der gebachten Behörde 
ober ihres Santtätsbeumten verlangt wird. 

Gegeben unter ımferem Dienftfiegel, den 17. Juli 1878. 

James Stansfeld, Präfident. 
John Lambert, Sekretair. 


Anmerk. Das Statut 35 und 36 Vict. Cap. 79 ver 
erbnet in Sektion 52, daß derjenige, welcher vorfäglid die Aus⸗ 
führung einer Vorſchrift, eined Befehls oder einer Unordnung ber 
Local Government Board, erlaffen auf Grund ber Seltion 52 
ber Geſundheits ˖ Akte vom Jahre 1866, vernacläffigt .oder fid 
weigert, benfelben nachzukommen, oder fie auszuführen, ober bie 
Ausführung derfelben verhindert, fi eined Vergehens fchulbig 
macht, das nad fummarifhem Verfahren vor zwei Richtern einer 
Strafe bid zu 50 Pfd. Sterl. unterliegt. 


Doninitanifche Nepublifk. 


Vertrag der Dominikanischen Regierung mit ber 
Samana » Bai-Rompagnie von St. Domingo und 
Tarif für den Hafen von Samana. 

(Nah amil. Mittdeilungen.) 

Die Dominilanifche Regierung hat zur Belebung bes Han- 
deldverbehres and "Hebung ber Landesrevenien von Gt. Domingo 
über bie Halbinſel und Bay von -Sumann einer Nordamerilanifchen 
Aktiengeſellſchaft ſehr weitgehende Befugniſſe mittelft einer Kan⸗ 
vention übertragen, deren wichtigſte Beſtimmugen wir nachſtehend 
folgen laſſen: 

Art. 4. Die Rechte, Privilegien und Befteiungen, melde 
durch den Vertragbentwurf mit ben Vereinigten Staaten von 
Amerika, bekannt unter dem Titel: Konvention fiber bie pachtweife 
Verleifung ber Bay und Halbinſel Samana vom 29. November 
1869, den Vereinigten Staaten zugeflanben wurben, "werben mit- 
'telft ber gegenwärtigen Uebereinkunft ber erwäßnten Samama- 
Bat. Compagnie von St. Domingo bdergeftalt eingeräumt, daß 
diefelben, fowie ihre Rechisnachfolger folde iu allen Theilen fo 
genießen Hönnen, wie fie mittelft des erwähnten Vertrags den 
Vereinigten Staaten von Amerika zugeflanden wurben. 

Der Kompagnie werben aB Eigenthum und mit bem Recht 
unbefchtäntter Verfügumg barlber alle öffentlichen Ländereien ber 
Halbinſel Samana, ſowie diejenigen, weiche ſich auf den Untiefen 
(Eayos) und ben kleinen Inſeln ber gebachten Bay befinden, mit 
dem vollen Recht und ber Ermächtigung überlaffen, biefelben zu 


verfanfen und über biefelben ganz ober Kheilweife jeher Zeit und 
nad) dem Belieben ber Konwpagnie zu verfügen. 

Ebenfo wird der Kompagnie das nusichließlihe Net und 
Privilegium neslichen, :Hafendäimme, Brüden und fonftige Bau- 
werde in ber wrwäßnten Bay, und auf den einen Iufeln and 
Untiefen (Cayos), jowie über die Bewäller des an die Halbinfel 
grenzenden Gran Gero herzuſtellen, and dann die Kompagnie 
diefes Met auch am Umbere übertragen. 

Auch wird der Kompagnie das ausſchließliche Recht und Pri⸗ 
vileginm verliefen, auf ber genanunten Halbinſel, deu Inſeln, Un- 
tiefen (Cayos) und Bewäflern zu eigenem Gebrauch und Vortheil 
alle Bafen- und Hafendammgekder und fonflige Abgaben und Auf- 
lagen zu erheben, welde die Kompagnie von Seit zu Seit einführt. 

‚Die Breiheiten und Privikegien, melde bie Bürger und Un- 
terthanen ingend einer Nation in Beziehung auf ihren Verkehr 
zwiſchen irgend einem fremden Saufen und den Häfen der Republik 
genießen, werben aud dem Verkehr zwifchen der Halbinſel oder 
Bay von Samana mit allen anderen Orten innerhalb der Gren- 
zen ber Republik zugeftauden, und derfelbe darf höheren Auflagen 
und Abgaben nit unterworfen werden. Samana foll als ein 
Probuktiondland betzachtet werben, und alle von bort nad) irgend 
‚einem Drie der Nepublik ausgeführten Waaren follen .die Soll- 
abzüge genichen, welche den Erzeugniſſen des meiftbegänftigten 
Produttionslandes bewilligt find. 

Alle Derfonen, welche unter dem Schaut ber Kompagnie auß- 
wanbern, ſowie beven Beamte, Agenten und Angeſtellte ſollen 
‚von dem. Militairdienſt befreit bleiben, famohl im Lanbheer wie in 
ber Marine, ebenſo wie bie Dominikaniſchen Bürger in den Der- 
einigten Stanten von Umerifa davon befreit find, und fie follen 
alle diejenigen Rechte genießen, welche bie Dominitaner nah dem 
zwifchen beiden Nationen abgejchloffenen Freundſchafts⸗, Sanbels- 
und Schifffahrtövertrage in ben Vereinigten Staaten genießen. 

Art. 5. Wenn die Rompagnie es für nöthig Hält, fo kann 
fie Exekutiv⸗, Legielativ- und Juſtizbeamte mit denjenigen Grmäch- 
tigungen und Befugniffen ernennen umd beftellen, welche die Rom- 
pagule ihnen beilegt. Ebenſo kann bie Kompagnie eime Wolizei- 
unb andere dergleichen Macht mit beujenigen Befugniffen einrichten, 
anftellen und unterhalten, welde fie für angemeffen erachtet, und 
zu jeber Seit, mo fie e8 für nöthig hält, fowohl um bie Abgaben, 
GBebüsren und Auflagen zu erheben, wie fie von ber Rompagnie 
angeordnet find, als auch um die Drbnung aufrecht zu exhalten, 
und ſaͤmmtliche Zwecke der gegenmärtigen Uebereinkunft zur Aus⸗ 
führung zu bringen. Genen Boamten und ber erwähnten Polizei 
ſteht die ausſchließliche Berichtebnrleit auf ber Halbinſel Samana, 
ben Bewäflern ber benachbarten Bat, ben Untiefen (Cayos) und 
Inſeln derſelben unb anf ben Gewäſſern und Inſeln bes an bie 
SHalbinfel angrenzenden Gran Eftero zu. 

Art. 6. Die Kompagnie kann Dampfer und :anbere Schiffe, 
oder Schiffe von beiberlei Einrichtung ohne Beſchränkung der Yabl, 
bauen, kaufen, mieihen oder :befuachten, much iſt es ihr ‚geftattet, 
diefelben oder einen Theil besfelben an andere zu übertragen. Alle 
von ber Kompagnie erbauten ober ‚angelauften Schiffe Haben ein 
Recht auf den Genuß, bie Privilegien und Freiheiten, welche ben 
Schiffen der Dominilanifihen Republik ober irgend einem Bürger 
berfelben ,, und ben Schiffen irgend eines Bürgers oder Untertha⸗ 
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nen ber meiftbegünftigten Ration verliehen oder zugeftanden find. 
Alle von der Kompagnie erbauten ober angelauften Schiffe können 
unter Dominilanifher oder unter jeder anderen Flagge fahren, 
deren fie das Necht Hat, fich zu bedienen, nnd alle koͤnnen nad) 
Vorſchrift der Geſetze ber Republik ald Dominikanifches Eigenthum 
vegiftrirt werden. 

In Beziehung auf bie Schiffe Der Kompagnie fol von ber 
Dominiltanifhen Regierung zu feiner Zeit irgend ein Unterſchied 
gemacht oder geflattet werden. 

Alle Schiffe der Kompagnie, welche bie Amerifanifche oder Die 
Dominikanifche Flagge führen, können von Bürgern der Vereinigten 
Staaten oder der Dominikanischen Nepublik bemannt oder befehligt 
werden. 

Art. 8. Die Kompagnie fann in Samana eine Zettel-, De- 
pofiten- und Disfontobant mit allen berfömmlihen Rechten, wie 
fie in den Vereinigten Staaten von Amerika von biefen Banten 
ausgeübt werben, errichten. 

Daß wirflihe Kapital der Bank kann in 50,000 Dollars be: 
ftehen und von Zeit zu Zeit erhöht werben, je nachdem bie Kom- 
pagnie es für nöthig hält. 

Das Hauptbüreau der Bank wird feinen Sig in Samana 
haben, doch Fann die Kompagnie Agenturen und Sufkurfalen in 
der Stadt St. Domingo und an anderen Orten innerhalb der 


Grenzen ber Dominifanifhen Republik, in ben Bereinigten Staa⸗ 


ten oder an anderen Punkten einrichten. Die Bank kann zu Feiner 
Seit einen Betrag von Noten in Umlauf fegen, welcher das wirt: 
lich vorhandene Kapital, zu dem fie ermächtigt ift, überfteigt. 
Wenn bie Kompagnie ed für zweckdienlich balten follte, in ber 
Stadt St. Domingo ober an einem anderen Punkte der Republit 
eine Suffurfale der Bank zu errichten, fo muß fie in diefem Falle 
bei den fisfalifhen Kaflen der Dominikanifchen Regierung für Die 
Emiffion ihrer Noten ein Depofitum Binterlegen und Befigungen in 
ber Republit von zureihendem Werth hypotheziren, um die Ein- 
loͤſung ihrer Noten fiher zu fielen. Auch fteht ber Kompaynie 
die Befugniß zu, ftatt ber Hypothek ein Depoſitum zu Binterlegen, 
defien Werth hinreicht, um für die Einlöfung ber emittirten Noten 
Sicherheit zu leiften, unb find biefelben in dieſer Weife garantirt, 
fo follen fie bei den fiskaliſchen Kaffen ber Republit als Zahlung 
von Munizipaftenten, beim Kauf von Öffentlihen Ländereien und 
Entrihtung von Abguben aller Urt, mit Uusnahme der Ein- und 
AUnsganzsabgaben, ber Safengelder und anderer Gebühren, welche 
von ben Zollämtern erhoben werben, angenommen werben. 

Art. 9. Die Kompagnie kann Eifenbabnen, Kanäle, Tele 
graphenlinien und Fahrſtraßen von der Bay von Samana ober 
von irgend einem anderen Punkte ober Orte aus bis zu irgend 
einer der Befigungen ber Rompagnie berftellen, unterhalten und 
betreiben. Diefe Werke gehören in dem Danke, wie fie bergeftellt 
werden, zu dem Eigentfum ber Kompagnie und deren Rechts⸗ 
nachfolger. 

Um alle dieſe Arbeiten zu vermeſſen, herzuſtellen, zu unter⸗ 
halten und zu betreiben, und um alle diejenigen Unternehmungen, 
zu denen die Kompagnie mittelſt des gegenwärtigen Kontraktes er⸗ 
mädhtigt iſt, zu Ende zu führen, ſollen die Beamten und Agenten 
berfelben da8 Recht genießen, bie Ländereien innerhalb ber Gren- 
zen der Dominifanifhen Republik zu betreten. Ebenſo follen fie, 


um dieſe verjchiebenen Arbeiten berzuftellen, zu repariren und in 
Betrieb zu ſehen, das Recht haben, die öffentlichen Ländereien, 
welche auf der Linie folder Arbeiten Liegen, koftenfrei in Gebrauch 
zu nehmen und auszunußen, fowie Holz, Steine und Materialien 
aller Urt, welche Eigentbum des Staats, und nad dem Dafür- 
halten der Kompagnie zu den Arbeiten erforderlih find, ſich zu- 
jueignen und zu verwenden. Ebenfo fol ihnen das Necht zu- 
fiehen, nah Erledigung aller Förmlichkeiten einer vorgängigen 
gerechten Entſchädigung nad) dem Urtheil Sahverftändiger, wie ſolches 
die Konſtitution und bie Geſetze der Dominikaniſchen Republik vor- 
ſchreiben, Ländereien aller Art innerhalb der Grenzen der Republit, 
wie zu Öffentlihen Zweden, in Beſchlag zu nehmen, zu benußen 
und fi) zuzueignen, welde erforderlih find, um bie Führung 
von Eifenbahnen, Kanälen cher Fahrſtraßen und bie Leitung von 
Telegrapbenlinien zu fichern. 

Für jede Legua Eifenbahn oder Kanal und für jede drei 
Leguas Telegraphenlinie oder Fahrſtraße, welche innerhalb eines Seit- 
taumes von fünf Jahren für jede biefer Unternehmungen, von dem 
gegenmärtigen Tage an gerechnet, innerhalb ber Grenzen ber Do⸗ 
minifanifhen Republik vollendet find, Haben die Kompagnie und 
beren Rechtsnachfolger Anfprucd auf die Ueberlaffung einer Qua⸗ 
dratlegun von Stautd-Ländereien und erhalten folde von der Do- 
minifanifhen Regierung als unbeſchränktes Eigentfum. Die Ber 
meffung geſchieht in folgender Weife: wenn eine Legua rechtsſeitig 
überwiefen worden ift, fo erfolgt die Ueberweifung der folgenden 
(intsfeitig und fo weiter abwechſelnd dergeftalt, daß jede Legua 
Eifenbahn oder Kanal, und jede drei Leguas Telegrapbenlinie 
oder Fahrſtraße einer Quadratlegua koncedirter Ländereien ent- 
fprehen. Diefelbe kann in einer Zone von zwei Leguas in ber 
Breite rechts oder links bes betreffenden Werkes gelegen fein. 

Iſt eine Eifenbahn oder irgend eine andere der erwähnten 
Arbeiten durch eine Gegend zu führen, wo fih in ber Richtung 
und Ausdehnung berfelben öffentlihe Ländereien nicht befinden, fo 
fol der Kompagnie oder deren Rechtsnachfolgern von anberen 
Rändereien, welche bie Republik befigt, diefelbe angegebene Menge 
von gleihem Werth oder die zur Ergänzung fehlende Menge über- 
wiefen werden. Die Befigtitel über dieſe Ländereien follen von 
ber Dominifanifhen Regierung der Kompagnie oder beren Rechts⸗ 
nachfolgern ausgehändigt werden, wenn jebe Legun Eifenbahn oder 
Kanal, ober jede drei Leguaß Telegrapbenlinie oder Fahrſtraße 
vollendet oder zum Öffentlihen Gebrauch fertig geftellt ifl. 

Die Kompagnie hat dad Recht, Hefondere Eiſenbahn⸗, Kanal, 
Telegraphen- und Fahrfiraßen- Ultien ober Obligationen (Bonds) 
zu emitticen, und fie kann bie Zahlung aller biefer Aftien garan- 
tiven, indem fie das Werk, wegen befjen bie gebadhten Obligationen 
(Bonds) emittirt worden, hypothezirt ober in anderer Weife für 
biejelben Sicherheit trifft. Uber keine einzelne Emiljion folder 
Spezial-Obligationen (Bonds) barf ben Werth überfteigen, zu 
welhem das Werk abgefchägt worden ift, für deſſen Ausführung bie 
Emiffion fattgefunden Bat. - 

Die Einwanderer, welde von ber Kompagnie Ländereien 
erwerben, die Beamten ber legteren, ihre Ugenten unb Ungeftellten, 


‚fowie Die zwiſchen Samana und irgenb einem Punfte ber Domini- 


kaniſchen Repuhlik Handeltreibenden follen feinen höheren Ab⸗ 
gaben und Auflagen, als denjenigen unterworfen ſein, welchen 
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ale Bürger der Dominikaniſchen Republit unterworfen find 
und die nur nad allgemeiner Maafregel zur Erhebung kommen. 
Die Rompagnie foll wegen ihrer Yändereien, wegen ihres Kapitals, 
ihrer Gefchäfte, ihrer Arbeiten für ben internationalen Fortſchritt, 
wegen bed Kapital oder wegen ber Befchäfte der Bank mit kei⸗ 
nerlei Abgabe belegt, and) nicht gezwungen werden, Kontributionen 
mit Beziehung anf diefelben zu zahlen. Die Kompagnie foll im- 


mer und zu jeder Zeit wie bie Unterthanen oder Bürger ber |. 


meifibegänftigten Nation behandelt werben. 

Die Kompagnie kann andere Kompagnien organifiren ober 
bie DOrganifation folder bewirken, um bie einzelnen ber erwähnten 
Unternefmungen zu leiten, und fie kann jeber ber gedachten 
Kompagnien ihre Befifungen, Rechte und Privilegien, wie fie es 
für angemefjen erachtet, abtreten oder an bicfelbe übertragen, 
um basjenige auszuführen, mozu folde Kompagnien. organifirt 
worben find. . 

Art. 10. Die gegenwärtigen Konzeffionen, Freiheiten, Rechte, 
Drivilegien und Befreiungen treten am erfien Januar bed Jahres 
1873 in Kraft und follen in gleicher Kraft neun und neungig Jahre 
hindurch, von dem heutigen Tage an gerechnet (mit Ausnahme 
derjenigen Konzelfionen, bie auf einen beftimmten Seitraum be 
[hränft find und welde die Kompagnie berechtigt ift, zu erwerben), 
befteben, unter ber Bedingung, daß bie Kompagnie und deren 
Rechtsnachfolger der Dominikaniſchen Regierung jährlich pränu- 
merando bie Summe von ein Hundert und funfjig Taufend 
Dollars in Amerilanifhem Bolde zahlen. Tiefe Summe wird all- 
jährlih am erften Tage des Monats Januar verfhuldet und muß 
an Biefem Tage alljährlih pränumerando in St. Domingo, ber 
Sauptfladt der Dominifanifhen Republil, oder an dem Orte ein- 
gezahlt werben, welchen die Dominikanifhe Regierung bezeichnet. 

Vorftehender Vertrag wurde unterm 28. Dezember 1872 ab. 
gefchloffen und nachdem er vom Senat, vom Exekutivrath und von 
der Dominilanifhen Bevölkerung mittelft allgemeiner Abftimmung 
genehmigt worden war, burch ein Dekret bes Präfidenten ber Re- 
publit von St. Domingo unterm 19. Februar 1873 ratifizirt und 
als Staatsgefeg erklärt. 

Die auf diefe Weife unter ber Bezeichnung » Samana-Bais 
Kompagnie von St. Domingo« anerlannte Geſellſchaft Bat 
unterm 11. März db. 9. für den Hafen von Samana nachſtehende 
Tarif. Verordnung beſchloſſen. 


Sölle 


Bon allen auf ber Salbinfel oder ben Inſeln und Klippen 
ber Bai Samana gelanbeten Bütern wird eine Abgabe von 1 pt. 
vom Werthe am Ausfuhrplatz erhoben mit ber Maafgabe, daß auf 
Gold- und Silberbarren, baared Geld, Kohlen, Pferde, Maul. 
tbiere, Efel, Trudichriften und Papier feinerlei Ubgaben gelegt 
werden follen. Diefe Ubgabenbefreiung fol ferner auf alle ge 
brauditen Urtifel (mie Kleider, Möbel, Werkzeuge und Inftru- 
mente), wenn diefelben lebiglih als Paffagiergut und für Rech⸗ 
nung und zum Gebrauche derjenigen Perfonen, in beren Gebraud 
fie bereits geftanben haben, eingeführt find, erſtreckt werben. 

Waaren, welche Iebiglih zur Umfhiffung oder zur Wieber, 


ausfhiffung und Ausfuhr verladen werben, Haben keinerlei Ab⸗ 
gaben zu entrichten. 

Sämmtlihe Waaren können zollfrei ausgeführt werben. 

Alle Arten von Edhiffen ohne Unterſchied ber Flagge können 
in den Hafen von Samana einlaufen und bafeldft gegen bie fol- 
genden gleihmäßigen Labungsgebühren Fäfchen oder laden: 


Schiffsabgaben unb Hafenmeifter- Gebühren. 


Schiffe, welche Ladung weder Iöfhen nocd einnehmen unb 
folge, bie nicht wenigſtens eine Umerifanifhe Tonne Labung 
Löfhen oder einnehmen, Haben keinerlei Schiffsabgaben zu entrich⸗ 
ten, find jedoch gehalten, die Safenmeifter- Gebühren nad dem 
Sage von 3 Cents per Tonne und bie übrigen hiernächſt verzeich⸗ 
neten Abgaben gu zahlen, 
Dampfer, welde als regelmäßige Padetboote zu Samana 
ein- und auslaufen, haben nur die Schiffsabgaben zum Sage von 
30 Eents per Tonne der abgelieferten und ebenfoviel für bie ein- 
genommenen Büter zu zahlen. 
Schiffe, welche nur Kohlen bringen und in Ballaft auslaufen, 
baben nur die Hälfte der nachfolgenden Schiffsabgaben zu zahlen: 
per Amerikaniſche Tonne: 
Safenmeijter- 

Schiffsabgaben Gebühren 

Schiffe von über 100 Amerik. Tonnen 

Gehalt, die nit zu Samana als regel. 

mäßige Padetbampfer ein- und auslan- 

fen, Haben auf ihr Vollgehalt zu zah- 

len, wenn fie zufammengenommen Idfchen 

oder laden: 


die Hälfte ihred Gehalts und darüber 30 Cents 5 Cents 
% 618 5 bed Gehalts ............... 20  » 4 >» 
unter % des Gehalts ......... oo. 10 > 3 » 
unter 1 Umerilanifhe Tonne ....... — > 3 2 
Schiffe von nur 100 Amerik. Tonnen 
und weniger Gehalt, welde 1 Tonne 
ober mehr Ladung einnehmen oder löſchen, 
baben ohne Rädfiht auf den Betrag ber 
Ladung auf ihr Vollgehalt zu zahlen: 
über 75 und bis zu 100 Tonnen... 23 » 5b >» 
» 60 biß 75 Tonnen. ............ 20 >» 5» 
» 65 » 60 > onen. 16 5 >» 
» BO» dd Oo» sen ...... 13 >» 5 >» 
» 15 » 30 9.......... .10 » 5 2 
für 15 Tonnen und barunter....... 6» 5» 


Boote, welche nicht nach ihrem Ladungsgehalt vermeflen find, 
haben an Schiffsabgaben je 20 Cents und an Hafenmeifler- Be 
bühren je 8 Cents zu entrichten. 

Bei der Erhebung der Schiffsabgaben find Bruchtheile einer 
Amerifanifhen Tonne unter $ nicht In Rechnung zu ziehen, Bruch ⸗˖ 
theile von % Tonne oder mehr find als eine ganze Tonne zu be 


rechnen. 





156 


Hort:Bebähren (Fort-fees) und Gebäßten für den 
Sefunbheitsbeamten. 


An Fort ⸗Gebühren für jedes ankernde Schiff und für Beſuche 


des Gejunbheitsbeamten, wo ſolche nötäwendig find, werden fol- 
gende Sähe erhoben: — 
für den 
Art des Fahrzeug: Hort-Gebüßren Gefundheits- 
Beamten 
für ein Schiff. ..u....-..en.« 2 Doll. 60 Cts. 5 Doll. 
>» eime Brigg ober. Brigantine, 1» 2» 5 > 
> einen Topfegel-Schooner..... — » 60 >» 3» 
>» » anderen Sthooner ober 
eine Schaluppe ....... > 30» 3» 
> ein Boot .P....... ......... — 12 >» 3 2 


Lootfentare 
Wird in Lootſe verlangt, fo iſt zu zahlen: 
für jedes hereingebrachte Schiff... 1 Don. 25 Cts. per Fuß, 
berauögefütte » ..— » Dr .» 


> > 





Portugal. 
Eingangsabgabe von Geſpinuſten. 

Nach der London Gazette vom 29. Juli iſt durch rin Dekret 
ber Portugiefifchen Regietang vom 2. deſſ. M. zine Eingangs- 
abgabe von 15 pet. ad valorem auf Diejenigen aus begetnbi- 
liſchen Stoffen bereiteten Geſpinnſte gelegt worden, weldye nicht 
bereits im Tarif klaſſifizitt ſind. 





Franfreich, England und Belgien, 
Die Kranzöfifhen Handelsverträge mit Belgien und 
England. 

Das Journal ofäciel theilt in Nr. 209 zwei Geſetze mit, 
durch welche ber Bräfident bee Sranzdfifchen Republit ermächtigt 
wird, bie am 23. Juli 1873 zwiſchen Franukreich und Belgien, 
fowie zwiſchen Frankeelch und England zu Verſailles abgeſchloſſe 
ven Handels⸗ und Schifffahrtsverträge?) zu ratifiziren und im 
gegebenen Falle zur Ausführung Stingen zu laffen. 

1) Der biefen Geſetzen angehäugte Wortlaut der Verträge ift bereits 
in ber vorigen Nummer mitgetheilt worben. 








Statiftik. 
Deutiches Neich. 


Nachweiſung der Einnahmen an Zöllen und gemeinfchaftlihen Verbrauchsſteuern im Deutſchen Reiche 
für die Seit vom 1. Janugr bis zum Schluſſe ded Monats Juni 1873. 


(Centralbl. f. d. Deutſche Reich Nr. 31.) 


4 Die Soll⸗Einnahme 





beträgt vom Beginn Bonififationen Einnahme in "Differenz zwifchen 
bes “Jahres bis ° auf Bleibe demſelben Zeittauime den Spalten 4 unb5. 
Bezeichnung ber Einnahmen. zum Schluſſe 56 I gemteinfchaftliche erben bed Vorjahres, 
obengenannten Rechnung 4 + mehr. 
Monats (Spalte 4.) — weniger. 
u , ... hr. Thlr. Tblr. Thlr. Thlr, 
1 2. 4. - Ss. 6. 
Eingangs- und Audgankszoll.....:...... 23,308,022 10,511 23,857,511 | '19,174,385 + 4,183,206 
Rübenzuderfteuer ..................... | 6,664,116 816,209 5,847,907 3,358026 | -+ 2,489,881 
Salzfteuer ............................ 4,761,330 1,007 4,760,323 4,653,9%3 + 106,400 
Tabakoſtener inieennsenesensendenenne 205,625 26,667 178,958 213489 | — 34,531 
Branntiveinſteuer -......... elessennirnn 8,097,992 1,805,610 7,192,382 6511092 4 + 681,290 
Uebergangsabgaben von Branntwein ..." 10471 — 10,171 -5,885 4 4,336 
Brauftener ....... enseinuneee inmensern j 270643 . 8,700 23697,668 ' 2807835 1 + 389,778 
Uebergangsabgaben von Bier „u........ 143,100 — 143, 100 106057 1 + 37,048 
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Ein. und Ausfube des Deutfhen Zollgebietd in Betreff der im 1. Quartal 1873 in ben freien Berker 
getretenen und aus dem freien Verkehr ausgeführten Waaren. 
(Rad) der Aufffelung bes Kaiſerlichen ftatiftifchen Amts.) 


I. In den freien Verkehr des Deutfchen Zollgebiets getretene Waaren. 





Berechneter 
Nr. Bezeichnung der Waaren. Maaßſtab. Zollſatz. Menge. Zollbetrag. 
sr. 
1. Glasſcherben, Bruchglas ......-.- .. ............ ......................... Etr. brutto frei 31,703 
2. | Abfälle zur Geimfabritation .. ................... ........................ frei | 34,946 
3. | Guauo .......... .... ............... ....................... » frei 368,921 
4. | Rünflice Dimgungsmittel unb Düngefaly .....- ......................... n j frei 86,5 . 
5. Lumpen von reiner Seide..................... ............ 2 i 507 
6. Andere Lumpen, Halbzeug aus Lumpen und aitem Lauwerl X. ........... . » —* 36,110 
7. Halbgeug aus anderen Moterialien ............. ........................ » frei 18,212 
8, Altes —E alte diſchernete und Stride...... ............ » » frei 1,562 
9, gonftige möpäle ............................... ......................... » ei 442,457 
10. Baummolle, rohe ......--uru-.-nneonsnensnnnenennnernnnnnennnnnenne nenne I, » Ki 1,365,770 . 
11 Baumwolle, kardaͤtſchte, geläsumte, gefärbte; Bau ee unsnansoossine 2 » frei 
12 Baummpollengarn, auch gemifcht, ein- und zweidräßtig, zob...............- 2 Netto 2 Thlr 109,552 | 219,104 
13 Baummwollengern, auch gemijht, ein- und re gebleicht ober gefärbt | , » 4 , 3,164 12,656 
14. | Baummpflengarn, auch gemifsht, drei- und meßrbrähtig.....-.---uucsner..- 3 6, 4, 29, 
15. | Baummollene Zeugwaaren, dichte, ungebleicht ober gebleit......... ....... 3.3 10 4743 47,430 
16. | Baummollme Zeugwaaren, gefärbt, bebrudt zc., zehe undichte 2C. ........-- r » 16 „ 6,405 102,480 
17. | Baummwollene Strumpfwaaren . .eeee-oerenennennmennennnennnnnnennnennnnn * » 16, 334 6,344 
18. | Baummsllene Pofamentier und Kuopfmacherwaari ...................... 16 , 89 1,424 
19. Baummollene Seugwaaren, unbichte mit Ausfhluß ber rohen; Spigen und 
Stidereien ....-.nsemeuneenuoneenennnnnnnnnensnnsnrnnsseennnnenennnnnee . » 26 , 2,027 52,702 
20. | Robes Blei in Blöden, Mulden ꝛc.; Bruchblei ...................... oo | „ brutto frei 16,092 . . 
21. | Blei, Silber und Bolbglätte; Mennige .......- ......... ................ frei 6,509 
22. | Blei, gewalztes...... Knsanssrnnsnennunnner: Nerssennernnennenuennnn ne > » frei 273 
23. — ....................... ........ ............... 3 Ki 294 
24, Grobe Bleiwaaren ohne Politur und Lad; Draht........................ . » I. red 2,403 . 
25. | Seine, auch ladirte Bleiwaaren !) .................... .................... netto 4 Thlr. 15 60 
26. | Grobe Bärftenbinber- und Siebmacherwaaren..... ................... nenn » brutto frei 332 . 
27. | eine Würftenbinder- und Siebmacherwaaren!) ....- Seannsenensnunnsnnnree „ netto & Thlr. 197 7883 
28. | Weiber aler Art, Chloroform, Kollodbium........oruneonassnencnnnnennnnen . » 35 2 71 237 
29. | Metderifche Dele, mit Ausnahme von Wacholder und Rosmarindl...... . 133 3 » 1,052 3,507 
30 ſ ——— inkteren und waſ ..... ühh er ra ......... » frei . . 
. | Effeongen, Cgiratte, Tinkturen und Wäffer, alkohel⸗ oder Atherhaltige, zum 
Gewerbe und Mediginafgebraudie.........reenneennnnnnnnennennnnnnnee > P 3% Tälr. 211 703 
31. F firniffe, außer Delfirniß....... ........ .... » » 3 „, 1,581 | 5,270 
32. | Maler, Wald- und Paſtellfarben; Blei- und Eaenffi Ur ............. > » 3% 274 913 
33. 1 Wachholderdl, Rosmarindl,,.........-sascurncee ........................ » 2 , 45 290 
34. | Aetznatron ......... .......... ———— brutto ll, 12,169 12,169 
35. | Gelbes, weißes und roihee blaufpures Rall...... ........................ x il, 1,888 1 
36. | Soda, kalzinirte ....... ....................... kesnusonnnnenoonnunnunene . » » 37,540 25,027 
37, —— Ratron... . ———— W 2,337 l, 
38, | Ulaun..... .. ...... ................. ......................... » 2 337 4,33% 2,167 
39. Chlorkalk ........- ........ ..................... ......................... » * 14,705 7,353 
4. | Delfitniß 2...-...-00cenenerannn- ............... ...................... 2 » 1,335 
41. # Soda, rohe, Aroftallfirte. .......... ................ ......... ........ » » . 59,521 24, 
42. | Ehinarinbe.............. Pensseerensnnensnennnnn Peesnegenennsnesenennnnne » 2 vei 4,366 
AA, 1 Gummiarabeum...........0r.-- 1nensueenennnen Pernnununnsonseosansnnen . 2. ei 1,610 
44. | Gummifad, roher, Schellad Ne................ ......................... frei 5,186 
45. | Palm⸗ und Roloßnfffe ......................... penesessnranenternenuee Ip » ei 24,092 
46. I Weberkosben (Weberdifteln) ...... ............... .................. oe] > » tei 5,526 
47. | Wurmfamen, BWurmrinde, Wurmmooß........--:ouseseeeennnneneeeneennee » x ei 569 
48. | Unbere rohe Erzeugnifje zum Bewerbe- unb Debifnalgebrande nuarnengnee r » | 185,219 
49. Albumin ....................... .............. .. 5...... ... PR » » ei 1,19 
50, | Ammoniak (lohlenfaures, fGwefelfaures), Salmiat ⁊............... ........ I, > frei 67,98 
51. | Anilin unb Unilinfarben ...................... ......................... * rei 19 
5% 1 Urfenige Säure; Urfeniffänre ......................... ............ » » ei 
53, Barhyt, filmmefelfaurer, gepulvert .nenuneonnsoocsnanensnnrennnnnee ..... ol. ‚ rei 3 . 


1) Soweit fie nicht unter lauf. Nr. 257 und 258 falen. 
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Berechneter 
Sollbetrag. 


Thlr. 











Bezeichnung der Waaren. Maaßſtab. Zollſatz. 


54. Bleiweiß; Zinkweiß .................................. Ctr. brutto frei 12,553 
55. | Bleiguder......errennnenonnonnnnunsnunnenuennenennne Kancueseoneussrunnce » * frei 874 
56. Borax und Borſäure................................. » frei 3,857 
57. Catechu ................... ..... » frei 23,212 
58 Codenille......-.ossseneessensennnennanseronnsnenennnnnenenennennennnnnn » » frei 3,571 . 
5. | Wlauholgeceeeienennennnetannnennnnenünnnnnnnnunennnnnensenennnnsnennee 33 frei 85,700 
60 Gelbholz......................... ............................... > frei 25,955 
Gl. J Rothbolg -..--22202sernannenunnrannnsnnerennnnsnnennnnnnsnnnnronnennu nn > » frei 20,378 . 
62. I Sarbholzertralte . ....-.ernenoeneonnonsoonnnnsennnnnnnansnnanonennnnunnnen > » frei 19,413 . 
63. | Galläpfel, auch gemahlene ..-..- s.... » , frei 2,328 . 
64. | Garancine (Rrapp- —— ——————— — » » frei 6,650 
65. | Gerbematerialien, nicht befonder8 genannt .................. .............. » frei 8 
66. | Glycerin und Glycerinlauge....-.uensonesenennennnnenonsrnannnsanunennnne > » fret 11,826 
67. Baufenbiafe Mens sanenenaensnennesannroenanennannennnnne nen en nnn nennen. » > frei ° 349 . 
68. Jedig MDIGO eanenesesnenessnnnnenensnensensnnnnnnsnnannnsnsensnnensnnnenennne >». frei 11,833 
69. ali, —— und ſalzſaures .................................... 9 frei 8,612 
70. I Rnodenkohle ....-.ursennoesununennensnnnnnnnnnnnennnnurnunnennennernnnen > > frei ‚48, 40 
TI. I Rnocenmehl ..... ................. » » frei 32,460 . 
72. Krapp, auch gemahlen .......................... ....... frei 11,157 
73. | Sreibe, gefehfemmte, gemahlene „2... .eunennnunseneesonnerennonennunnnnnne »’ 5 frei 8,605 
74.1 Rupferfarben ..oosersenenurennennennenonensnnnennnennenurronennennnennnnn > >» frei 4 
75. | Kurkume, auch gemahlene ...................... .... ................ frei 2 
76. Reim und Gelatine...................................................... » frei 9,387 
77. 1 Mineralwaffer, einfchließlih ber Krüge........<reruenenoornneneonnnenunee » > frei 10,130 . 
78. | Natron, Shwefelfaure® ........--unnerennennnenennnenennnne .............. » » i 6,957 
79. 1 Orſeille, Orfeille- Extralt und Perſio ................... .......... ........ 3 frei 2,367 . 
80, Oxalſäure und ogalfaures Kali ........ .................................. frei 712 
81. | Bott (Waid⸗) Aſche ................................................... > » frei 34,707 . 
82. I Ehilifaipeter ou. ..erusennnnenonennnnennnennnn nennen ...................... » frei 106,308 . 
83. | Underer Salpeter, roh und gereinigt ..................................... » » frei 21,758 
84. Salpeterſäure ............. .... .................................. frei 2,112 . 
85. | Saljfäure ........ ...................................................... frei 4,997 
86. nel fel ER » » frei 23,569 
87. | Schwefelfäure .......................................... » » frei 14,935 . 
88. Sumach „2.200404 00nunnnnnnnnnnennnennannnnnn nn mann etnnnnnnnnn nennen » 5 frei 29 
89. | Ultramarin....-.orcursanennuenennensenenennensnnseenensnnnnntnnnnenenne » > frei 536 . 
90. | Eifenvitriol, grüner ................................. .... » frei 20,036 . 
91. | Kupfervitriol, blauer......-eneenonosnensensnernnennennenenn ............. frei 820 
92. | Eifen- und Kupfervitriol, gemifht...-------usen-nnennennonnnnnnnnnnnnnnne > » frei 247 
93. I Sinboitriol.......-.0--s0renensernesnennennnnnnnennennonnsnnnerenennanenn » » frei 175 . 
34. | Wagenfchmiere.......eencsuenunnenennnennennnnne .. ............... frei 2,205 
95. | Weinftein und Weinffeinfäure ......... .... ... ......... ........... una > » frei 6,386 
96. | SZündbwaaren .....20---0senneeneennennonsnnnnnnnnunnnnnsuennnnnennnn nenn > » frei 12,160 . 
97. I Andere Droguerie, Apotheker und Farbwaaren .......................... » » frei 169,669 . 
98. | Robelfen aller Art.....uounsonnaseesenunnanneenunennnnennenennennnnennnn » » Thlr. 2,781,879 231,823 
Zum Schiffsbau.......................................... ..... frei 927 
Für Eiſengießereien zc., zur Ausfuhr beſtimmt ..................... frei 2,096 . 
99. | Mlte® Brucheiſen .................................................... » » 5 Ihlr. 359,738 29,978 
Strandgut «...-.nunennnnnonunnonunnnnrer Peussnensnonssbonnnnnenen » > 10 pEt. vom 10 26 
ert 
100. Eiſen, geſchmiebetes und gewalztes in Stäben (mit Ausnahme bes faconnirten) ; j 
Luppeneiſen ......................................................... Thlr. 200,988 | : 169,714 
Zum Schiffbau ......................... ......................... 2631 Fu 
101. | Eifenbaßnfdienen..........-0-s0ssenerenannnnennnnnnnnnnn nenn ehennnnanenn » » % Ihlr. 103,459 60,351 
102. | Winkeleiſen, [.Eifen, einfaches und boppeltes T-Eifen Pa » » > 125,697 73,323 
um Shiffobau cesenesseeesenennnennnenenonnnnaneninnenensesiee | pp frei  - 1,811 
103. | Rob und Eementftahl; Guf- und raffinirter Siahi. .............. ........ > » % hle. 23,386 13,642 
104. | Eifene und Stahlbraht über % Pr. Linie Durchmeſſer.................. » » 2» 15,367 8,964 
105. Eifen, zu groben Beftanbtheilen von Mafdinen und Wagen roh vorge 
fhmiebet 2c...................................... ................5.. Zn 28,787 16,792 
Zum Shiffebau .........-oonennenuruonssnonnenseneonnnnnnnenennne » » frei . 
106. I Robftahl, feewärts auf Erlaubnißſchein für Stahlfabrifen eingebend....... > » x Ile. . 
107. Enppeneifen, noch Schladen enthaltend ; roher Stahl in Bloͤcken Be ...... » » % 5 4,446 1,778 
108, er nn Schifebnn in Stäben; Rabkrangeifen........... . ................. » » » 4707 3,989 
1 EEE Eee Eee Sr SER » frei 
109, Offer —* Unter, Schiffsketten.................................. % Thlr. vom 2,433 
„see 0o909085% vv. „..... ..e...e-e-—. nu... .e..„.„n„...0.0200e200on0 ae 8 3 frei 1 ® 
Stranbgut ....nenssrnonsnnennnnnnnennnunennnenerennonnnnnsennnen , » 10 p&t, vom 104 550 








115. 
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Bezeidnung ber Waaren, 


Zum Echiffebau..... . CXC.V....... 


Gefirnißtes 
Weißblech. 


und — * Eiſen⸗ und Stahl⸗Blech und ⸗Platten ............ 


sü—— —— ———— —— —— ——————öö————ôü ——0———0——42—0 


Ganz m HR in Defen, Platten, Gittern x. .................... 


Strandgut oueoe-snssonenesnurnonnnoonunnensnnanunnenn nen nennen 


Eifen- und 


Stablwaaren, grobe, gefchmiebete ober gegoffene %c.....-.u.....- 


Zum Schiffäbau .............-snnnnnennnnoneunennenennne .......... 
Aus Elſaß⸗Lothringen ............................... —R— 
Strandgut .............................................. 


—ſ—— 8——— ——————— 66—24 


none a 8 BU ER TED BCE HT ü — DT BE EC BT OH EL TE TR RE TB TFT TR CE SE CL ST TR LI U 9 


Schreibfebern aus Stahl unb anderen unedlen Metallen ....... .......... 
Uhrfournituren und Uhrwerke aus unedlen Metallen................. ..... 
Gewehre aller Art .... ......................................... 


Blei⸗ und Kupfererze, auch fi 
Eiſenerze; Eifen- und Sta 


Zinkerze (Galmei, Zinkblende ................................... 


Nidelerze . 
Braunftein 


.».. n...n.00. nn 00 — Bo SB 0 2 a2 0 0 0 Rn 0 ET ET T TB RE TE U ET EB OU RT TC HU BT TE RE RE CH TC HE HE — 


..... ....u.a.0..:.,u0.0....,..:.2:.0228 0 oa Ss SE 0 SEE O ERLEBT —ü TEE BET TE BE DER ⏑ 


Raolin (Porzelanerbe) ........................... ....................... 


Schwefelkies 


Gold, roh, 


in Barren und Bruch ....................................... 


Bold, gemünzt........ .. .... 
Silber, roh, in Barren und Bruch ..................................... 


Silber, gemünzt 


Platinametall ....................... ....................... 
Andere Erben und Erze........................ ............ ........ 


Fiachs 


Han 
—* unb 


.....a . 90000 EEE DEE ET EU —6—— — — ü — — —ü —0 8—o — — 9000. 


Werg....................... ....... ........................ 


s —— 0 00a a 820 09 re vs... ......... .0.0.00>»0 000 0 sa 2 oo 0 2.0 © 


Jute 
Andere vegetabilifche Spinnfloffe 2€....-.usursnnanorsennrnenensronune ..... 


.-. une. 01 EUER EDEL EEE TEE TFT TREE HT EL LT ET RETTET EP — TE ee 


Als Übrige Betreibe ....-uo220220000ennennnunrnennnnenenennnneren en een 
Desgleichen ....... ............................. 


Sürfenfrücite. ennanusnnoranenennunsnre ......... ........................ 
Unis, Fenchel, Kümmel, Koriander -............. Kessenunsnnnsnensrnenene 


Senf, roher (Senffaat) 


Raps unb 
Reinfaat... 


1) Soweit fie nicht unter lauf. 


RübfaQt aaneereeneannesennennnnnnnnnennnnnnssnnnnonnsnnnnnn 


ve De 9 1a 1 9 vn. 2 0 GE EP HET LTR UP U RT TE CE PT SE DT LT BR BR OP TE — —USV — — —⏑ 


Nr. 257 und 258 fallen, 


Preuß. Handels⸗Archiv 1873. II. 


Maaßftab. 


» 
» netto 

» 
„» brutto 
» > 
a > 
» netto 
> » 
» 
» » 

» 
» » 
» r) 
3» » 
> > 
3 » 
» brutto 
» > 
» > 
» » 
» » 
» > 
> » 
3 * 
» » 
» » 
» » 
» » 
» » 
> » 
» » 
> > 
» N) 
» » 
» » 
» a 
» » 
» 2) 
» v 
» 
» » 
» » 
» v 
» * 
4— » 

» 
Seftoliter 
Ctr. brutto 
> > 
3 » 
» » 
> » 
* » 
2 » 
» » 
» » 
» » 
>» » 
3 » 


ei 
10 p&t. vom 
W 


1% Zhlr. 


frei 
frei 


10 p&t. vom 


25 


Menge. 


Berechneter 
Sollbetrag. 


Thlr. 

144,753 
3,191 
"408 
5,775 
79,432 
16 
133,119 


s.,.uwy ev oo 9 0 9 0 
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Bezeihnung ber Paaren. 


“....... ..eee......E e.0"eer 6 08e0 1°.» 


ofelglas, grün, Halb und 0 ei nn ....... .......... 
as ine .».......— uwsesoeane geuversrauees0 


Spiegelglas, — *8 iffenes ...................... ............ sr 

Spiegelgla®, gejchliffenes, belegt oder unbelegt ....-.......-orsonennenunee 

Farbiges, bemaltes oder vergoldeted Glas, "Blawaoren in Verbindung mit 
anderen Materialim!) eseonness-onnonnunnunnnnunnnansnennennennnnanene 


Aus Elfaß- Lothringen ......... ................... 
Glasmaſſe, Glasröhren ıc., Aut Runfglabläfene X........... ....6... 
Glaſurmaſſe .............................. . 
Menſchenhaare, roh, —3* I ....... .......... ........................ 

ferbejaare, roh, gehechelt xc. .............. .......... ........... 
und Kaͤlberhaare, vo gehechelt ıc. ntnenunennnansoonnannnene 
Borften Kennnesnnnenensaogerunnnennunen Lensononnnsunsenee ................ 
Bettfedern ............................. .... 
Andere Haare und Federn ...... ................ ........... ......... 
—— ganz grobe Silge...........- ... ....... E ———— ......... 
Grobe Fußdecken aus Khierhanren u) .......... ............. .............. 
Andere Gewebe und Filze aus Thierhaaren ?) .................. PR 
Rohe Ninbehäute (grüne, gefalgene, trodene) ......... Kenneransenunnunnnnee 
Rohe Ralbfele.........--uuosnnsnnnenanunnnenenenennnnrerannsnennnnnenen 
Rohe behaarte Schaf⸗, Lamm und SBiegenfelle ....... N enuesenonsannennnene 
Rohe Hafen und Raninhenfelle........----orsnnnnennennannunn. .......... 
Rohe friſche und getrocknete Seehund- und Robbenfelle ................... 
Andere Hänte und Felle zur Leberbereitung -...-. Nerennannonee ........... 
Felle zur Pelzwerkbereitung ........................ ......... Pe 
Brennholz, er Reiſig ............... ............................ nn 

Deögleihen.....eou-zuenneneeennnenenn arsenssennussnetsenunsnnnnen 
Holzkohlen -..-....-..0ossnennonsoneonensnennnnnnnnenne .................. 

Desgleichen............................... ..................... 

leichen ————0—0—ß—40 ae 600 o ⸗— ——— —ö —— —00——40 o..... 
Holzborke ober Gerberlohe -.......nssronnnnnenoranuen Knussnunsnonnnunennn 
eögleichen........ ..... ...................... ........... 

Desgleichen.......................... ————————— — 
Lohkuchen zum Brennen.............................. ............... 
Balken und Blocke von hartem Holze................. ............ 

Desgleichen.......... .................... .......... 

Desgleichen...................... ................... 
Balken und Bloͤcke von weichem Holze .............. .................... 

—— en.......... .......................... 

esglei . ...... ...ne02 028 0,080 09 9 9 2 so as 1 na a0 98 0 68 vu ve. 900 vo 2 0 00 00 0 — 
Bohlen, Bretter, "Tatten, Faßholz. ................... ............. 

3334 ................ .............. ....... 
——— Lfsieräähe 1 in Blöden und Bohlen Kunnnnsunenn .... 
Walkfäburden .......................... ............. ................. 
Knochen, ganz ober in Stüden . Onesestenerusannansnenunanneernnene 
Elfenbein, ganz ober zerfchnätten.........--000.... Snnnonunanuunnanennnnnen 
Hörner, Hornfpigen, rohe Homplatten ............ Kennnsonmenunsnonenennen 
Derlmutterfchaalen, rohe und in Platten x. .. ... 


Nicht befonderd genannte vegetabilifche unb animalifehe Schnibfloffe... 
Knochenplatten, robe-...-.neo-snnoonn onen -enennunnsnunn nennen uns unen nee 


Grobe Holz. und Korbwaaren, roh, ungefärbt ....................... 
Holz in gefchnittenen Fournieren ....... .......... ....................... 
Rorkplatien, Korkſohlen, Korkſtoͤpſel............................. 
Stuhlrohr, gebeiztes, gefärbte c............. 





1) Soweit fie nicht unter lauf, Nr. 257 und 258 fallen. 
Mit Ausnahme der unter lauf. Nr. 435439 aufgeführten. 


Nuuyuy oo y u y Sy Sy uU Sy SS SU NW 


Maaßſtab. 


———— 


VSENUNNNSNUNN dus 
& 


5 


Tonnen 
Kubikmeter 
Ctr. brutto 

Hektoliter 


Ctr. brutto }. 


SNYUYSNSNDIBUYN DM 


neter 
Sellbehan 


Thlr. 


45 
712 
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Bezeihunung ber Waaren. Naaßſtab. Zollſatz. 
Hölgerne ——— (Mobeſ).......... ............. Ctr. brutto 1 Thlr. 
Laut beſonderer Verfügung................................ frei 
Grobe Holz⸗ und Korbwaaren; gefärbt ober — * ; geriffenes Sifchbein....- » » 1 Tple. 
Aus Elfaß Lothringen ................. . ................... „ » frei 
Ötrandgut -...-..---oennnonunnnnunnnnenn Sorennncne ... » 10 pct. vom 
Merth 
Seine Holz, Korb- und Schnigwaaren; Holzbronze )Y...................... „ netto 4 Ülr. 
Kür Geſandiſchaften.................... Geununnunesuennnnunnnnnnn „ » fte 
Seroliterte, auch überzogene Möbel aller Uıt..... ................ ........ 3 35 Thlr 
Laut beſonderer Verfügung.......................... .. » » frei 
Hopfen ————————————————————4 —X — — “urn ebene. » brutto 1% Thlr 
Laut beſonderer Verfügung.................................. frei 
Fortepianos....................................................8.. ... » netto 2 Ihlr, 
Andere amukalifee Anftrumente. .....-2ucnenensnonnnnnnenunansnnnnnnenn en » » » 
Aus Elfap-Lotbringen......--ureunenenunnnnnneenenennen ....... .... > frei 
Aftronomifche, —*5 phyyſikaliſche ac. Infrumente Kerurennnnsnnerenene „ brutto frei 
Lokomotiven und Tender ......-norscreenennunerennee Bannnonsen .......... 15 Thir. 
Dampfkeſſel...................... ..... ........ ................... 1 , 
m Schi bau PETER TTETT —.........o Genua onr emo nn0 00 En 0. » » frei 
Andere Su Si aberwiegenb aus Hold ....-.22cnnonnnenennnnennennunee » » $ Ihe 
[1 111 111 |) Ve » » frei 
Andere Mafchinen, Überwiegend aus Gußeifen ......-.«-...---uonnennern. . » » % Thlr 
Sum Schifföbau.....euecror-enennneennneenennenunsnneneanunrnornee » » frei 
Unbere Mafchinen, überwiegend aus Schmiebeeifen oder Stahl -..........- » » k Ülr. 
Zum Schiffbau.......-..-oeessoesunenennonurnennnnannennnnennenne » » frei 
Andere Dafchinen, überwiegend aus anberen wmeblen Metallen ............ „ netto 1% Thlr. 
Zum Shiffäbau.........-u.csonneusonnennnnnunennenunnennenennnen » » frei 
Druckwalzen aus unedlen Metallen ...................................... brutto frei 
Kragen und Kratzenbeſchläge .........- Gesnenuuuannranneannonnanennene .... 6 Thlr. 
Eiſenbahnfahrzeuge.................................. .......... on... Stüd, * p&t. vom Werth 
Desgleichen. ...ueuoesuunneniennnsunnunseonenennnernnensonsnenernen im Werth von Thlr.: 
Andere Wagen und Schlitten mit Leber- ober Volfterarbeit .......... ..... Stüd 50 UM. pro 
See» und Flußſchiffe, hölgerne -..........---nonenneennennnnonnnnannennnann » en 
1 Schiffswrad als Strandgut .....o.rserercnnnneneonnnnnnnunnunen » 10 it. vom 
exth 
See⸗ und Klar chiffe, eifenne --..-.-.- 02.0.0000. ......................... Stück, 8 pEt. vom Werth 
Weosanunnarronenunnunenuenennnn ......................... im Werth von 
aut Befomberer Berfügung.........- Seunnsnunennsneenennenenenennn 
Ralenber .. ....--e22co0non0non onen un nennen nenn nennen nn Etr. bratto * 
—X und Guttapercha, roh oder gereinigt, auch in Platten, Faͤden und 
aufgelöft ....-eresncunnenenensnunsnnennunnnenornnnnnunenennnannnnnnnne > » frei 
Grobe Rautfhudwaaren )...uneeusneorenennneunnenennonnennunee .......... notto 4 Thlr. 
Feine Kautſchuckwaaren)....................... ............. » » 7, 
Gewebe aller Urt, mit Kautſchuck überzogen ober re gehränt ................. 15 , 
Kautfhudrudtücher unb Kratzenleder * Fabriken .................. on... „ brutto frei 
Gewebe aus Kautfhudfäben, gemifßt ......... » netto 15 Thlr. 
Kleider ıc. von Seide unb Floretſeide ac. ........--onunn... ............... » . . 
Bar Gefandtfhaften -.--.uuunoenonnnennunnennennnnnunnnnnununen. » » frei 
Andere Kleider, nicht naqhſtehend genannte; kunſtliche Blumen, Samud: 
ebern [UWE INEKEEEEREEUETELEN ELSE MREKEKTELTETEEEE EEE ... » » 30 Thlr 
gar Geſand Saft ........ ............ ........................ frei 
Nah Poſ. MEHRERE EEE Loose nteraeenennnn. v v frei 
Herrenhüte von Seibe it ic), een nunnssneeeenpunn ans erenn nr nenn ennn nee » » 30 Thlr. 
Kleider x. von Geweben mit Rautfhud.........- ............... .......... » » 15 , 
Herzenhfte von Filz ............... ........................ » 5 5 , 
Laut befonberer Verfügung... ...........- ............... .......... frei 
Leinene Leibwäſche ........................... ........ .... ..... — 10 Thlr. 
Kupfer, roh ober Bruch. -.o...----0nesnoeren nn Kerseenersenenennnnunsene „ brutto frei 
Rupfer und andere Scheibanlingen .. ..-«er-rerneronenenenenner nenne » » frei 
An bett uneble Metalle und Cegirungen aus uneblen, Metallen, roh "ober kei 
Sonosununenenununnetnnesnennnnener en ne tue nneann nennen nun nenne » » 
Kupfer unb anbere nicht genannte uneble Metalle unb Beglrungen, in 
Stun en, en Draht *...... ...... ........................... netto fe 
m... .....OE....L. „--—......1 ee, oe sven so ano po 9 a mn eu 000° » 3 
Vorftehend | —* Nele ıc. (lauf. Rr. 251) plattirt ................. > » 4 Ülr. 


1) Soweit fie nicht unter lauf. Nr. 257 unb 258 fallen. 


Menge. 





Bereßineter 
Solldetrag. 


Ilr. 
3,381 
5,422 

3 
15,184 
1,060 

10,660 
1,910 

35,576 
8,922. 
7,770 

64,266 

36,163 


6,771 
52 
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Bezeihnung ber Waaren. 


au ——— F .......... * F ............................ 
miede⸗ und Gelbgießerwaaren, feine?) ............................ 
———— 


Brillen; — 2 — feine —E Derridramaderarbeit r him x. 
Leber aller Urt, ohne das unter ber folgenden Nummer genannte; Juchten⸗ 
leder, auch gefärbteß ꝛc. .......-<ueneenaunenunuennnnenenonnnnnanannennn 
Brüffeler umd * Handſchuhleder, auch Korduan x. gefärbied und 
ladirteß Geber 2c........ ..8 


vecharm, grobe ).................................................... 
Aus Elſaß Lothringen............................................ 

Laut beſonderer Verfügung --....... ..... 
Lederwaaren, feine!) .................................................. 
Lederne Handſchuhe.......... ................................... 
Rohes Garn aus Flachs ober Hanf, ungebleicht, Mafciinengefpinnft ........ 
Rohes Garn aus Flachs oder Hanf, ungebleicht, Sandgefpinnft ........... 
Garn von Jute X. ..P.............................................. 
Fed von Flachs, Hanf, Jute, gefärbt, bebrudt, gebleicht ................. 
Seilenwaaren, ungebleichte, gebleichte Seile, Schläude ıc. ................. 
Laut befonderer Verfügung ................................... 
Strandgut ........-uneosenunssennsonnnnununnrannnnonnsennnnnannne 

Grobe Fußbecken aus Manillahanf, Kokos, Jute ⁊c................. nenne 
Graue Dadleinwand ..................... .............................. 
Aus Elſaß⸗Lothringen....................................... 

Laut beſonderer Verfügung ..................................... 
Segeltuch................... .............................. ............ 
Strandgut ........................ ————— 
Leinwand, Zwillich, Dei, hy ungebleicht ............................. 
Nach Anm. zu Poſ. 22f. des volltarifs ........................... 
Seilerwaaren, efär te und andere gebleichte. ........---oosunnnenenennnnne 
Aus Eljaß-Rotdringen.........-oncnenencunnonensnnnnnsseonennernne 


en Zwillich, , gefärbt, bedruckt, gebleicht; Damaſt; Kittel; 
attiſt 26. ................ .................................... 
Leinene Bänder ; Borten, Schnüre X............................. ........ 
Leinene Strumpfwaaren............................................. 
Zwirnſpitzen................................... ................. 
Talg⸗, Stearin⸗ und andere Lichte........................................ 

Aus Elſaß⸗Lothringen .................... ...................... 
Manuſkripte, Bücher, Stiche ........................................... 
Geſtochene Metallplatten, Holzftöde, lithogerhiſ Steine ................. 
Gemälbe und Zeichnungen; Statuen ⁊c.; Medaillen ..................... 
Bier aller Art............................... ......................... 
Meth .......................... —D—— .... 


Arrak, —F Franzbranntwein......... . ! : : . ........ 


Für Gefandtfhaften ......................................... 

Aus ber Niederlage in öffentliher Aultion verfauft; ber Nettoerlds 

von 4 Thlrn. iſt ald Zoll verrechnet. ....-..u.... Snanansuernnune 
Berfehter Branntwein ......................... ......................... 
Für Geſandtſchaften ..................... ......................... 
Anderer Branntwein aller Art........................................... 
Für Geſandtiſchaften............................................ 

Aus ben Enclaven ............................ 

Hefe aller Art, mit Ausnahme ber Weinhefe............... Kieksonsneien n 
Deßgleihen ......--oeuneonansnonreonnnenenronsunennnnennennunnen 

Effig aller Art in Fäſſern ............................................ 


2) Soweit fie nicht unter lauf. Nr, 257 unb 258 fallen. 


Maaßſtab. 


Ctr. netto. 


SUN UN UN N NN DNB NN 


uyuyu 


Nun 


BUSH NH HN NND NEN 


SUSI M 


SUB UBD N NM 


Sollfag.- 


2% Thlr. 
a 


frei 
4 lt. 
ei 
ei 
50 Thlr. 


Berechneter 
Zollbetrag. 
Thlr. 


6,640 


14,048 
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Naaßſtab. Zollſatz. 










Berechneter 
Menge. Zollbetrag. 


Thlr. 





Bezeihnung ber Waaren. 





291. | Wein und Moft in Fäflern..... ...... ................................ Citr. netto 2 Ihlr. 289,242 |. 771,312 
Desgleichen „. .acuoeneensnnnnnenunnansernnensennennnnenenennrennnn » » 4 , 46 184 
Aus den. Enclaven . ......conosunsunonesnnonnnneennon en nen nun nenn. » » frei 1,038 . 
Für Geſandtſchaften -......---uu.--0oneesonsnnnuenunenrsennnunnnne » » rei 16 . 
292. | Wein in Slafhen.......uu---u--snennnensonnnnnennnnensnenennennnse: ..... » » 2% Ihlr, 32,997 87,992 
Desgleichen.........-aruneonne« Kessonuunronnnnennernnenennnennnene » ‚ » 36 
Yür Befandtfdaften .................... ——————— » „ frei 57 
293. # Eier... ....20eresssensonnnennnnnonnensnnsennnnnnnensunensnnnnennnunnnenn » » 2% Ihlr 1 3 
29, ein i in Flaſchen oder Krufen; tanſtlich bereitete Getraͤnke ............. 55 52 139 
295. Bufier............................. ............ ....................... » » l$ , 30,063 40,084 
mtier enleichen ....... .......... » » l , 108 108 
Nach Anm. 2 zu Poſ. 25 f. des Zolltarifs ....................... > frei 11 . 
296. Fleiſch, zubereitetes; Sfinken, Sped, Warfte nen ........................ „ brutto + Ihlr. 197,026 98,513 
297. Fleiſchextrakt, Tafelbouillon ..........- 00... .............. ............... » y 55 1,352 676 
298. | Nicht beſonders genannte Sifhe.-.---....--uuennsnennanennonensnnnnnnnnne » a. 3, 36,108 18,052 
299. I Stleifch, Seen ahtetes frifches, großes Wild ............................ » .» frei 10,040 . 
300. | Südfrühte, frifche-...----uuszusnannerennnnnnonnonnnnnnnnnnunernennnennne „ netto 2 Thlr. 51,394 102,788 
Deögleihen.......-nunsnensnennonennannenunnennneoneone .......... Stück 100 zu 95,537 63 
r 
Für Geſandtſchaften ..........2s0senonnueenonnennennnnnnonenensene Etr. netto frei 1 . 
1. | Mandeln ............ ....................... Euensunuunnnnerenonsannne W 4 Thlr. 10 41,280 
302. | Korinthen und Rofinen ......nsnneoenunsnsennonsenonnnee ................. W 4 , 55,227 ‚908 
303. Getrocknete Datteln, Feigen 2%. --.2r0r.2-0nnennereen ..................... 73 4 , 4,818 19,272 
304. Raftanien, Maronen, Johannisbrod; Pinienlerne ........-rsocnenreurnnene „ brutto t , 4,97 2,454 
305. Pfeffer -.-.....--enneronuoronnnennnee PR ............................. netto ei » 11,321 73,587 
306. Diment und Gewürznellen .......2u.sconsnenenernensensnrsnnnnnnnnnrenunn » 6 , 4,844 31,486 
307. Zimmet und Muslatblüthe. ......n...00...-00onnnenarenonenneerennnennnne » . 6 , 1,244 8,086 
308. Simmet-Eaffia und Zimmetblürhe............ ....... ..................... 33 64 , 2,234 14,521 
309. I Andere Gewürje »....eesnsuneenenenenensenmnnnenunen Sonsenunsrnenenenenen ». 6 , 1,708 11,102 
310, | Geringe ....ueseseensnnaneonenenenannannnennennnnanentnnnuennenn .......... Tonne 1 , 114,239 114,239 
31l. Honig »ornerennenaenerennnennnnenneneonennennenennnennen none ........... Ctr. brutto x, 7,708 2,568 
312 Kaffee, roher «...-...renonesnennernenenunnnnnn en nnnne Onsennnuunsear anna „ netto 553 499,457 2,913,499 
Verborben eingegangen . . ....--uunnsencc. Beususurenonsnnreronnnnen W frei 25 
313. Kaffeeſurrogate, ausgenommen Cichorien ................***4 >.» 5% Thlr. : 1 ‚762 
314. | Kakao in Bohnen ........u-sr2nnnnonsonsennennennnnnnnnonnnernnnnsnnnene » > 5 , 9,733 56,776 
315. | Kalaofchalen .........-ernneuennenonneonennunnnunnnunnennnnennnennnnnnnnn » > , . , 
316. | Kaviar und Kaviarfurrogate ........--uu---enunsonnnennsnnnnneronunnnurne. » >» 1 ,„ 1,257 13,827 
317. Käfe aller Art........ ............ ..... ............ 323 1% , 21,309 35,515 
318. | Konfitüren, Sauer ꝛc.; Kakaomaſſe, Chokolade, gebrannter Raffee rennen » > 7, 3,632 ‚424 
319. | Mit Zuder, Effig, Del ober fonft eingemadhte x. Konfumtibilien..........- » 3 5 5, 3,661 18,305 
320, Eichorien, getrodnete, gebrannte ober gemahlene .....--unerenanoonecenonenn „ brutto frei 57,947 . 
321. Dbft, getrodnet ac... onen ooeoonnennnnsnnnenneensnmnnn sen ran nnnnannnnn nen » » frei 52,039 j 
322. | Beeren, Gemüfe ıc., getrodnet, gebaden ꝛc.; Säfte, ohne Zucker eingelodt.. » > frei 12,849 J 
323, I Kraftmehl, Puder, Stärke, Arrowroot................................. » >» + Ihle. 13,740 6,870 
324. | Mehl aus Getreide und Hulſenfrüchten............................... u » » frei 291,268 . 
325. | Unbere Mäplenfabrilate aus Getreibe x.; Bäderwaare ; Stärkegummi, 
Nudeln... -oesunooclnonnonnnnnnenenenesnonn rennen nnanuaeneren .... —W frei 143,898 . 
326. | Sago und Sagofurrogate; Tapisfa .....---enreronneruncne ............... » » frei 4,764 . 
327. | Mufchel- oder Schalthiere auß ber Sue ....................... ....... ..... » > 2 Thlr. 2,692 5,384 
328. J Reid, ungefhälter ............................................... » „ » ‘4,055 2,028 
329. | Reis, gefhälter ................................. ..... » » » 249,207 124,604 
3X. Neis zur Stärkefabrilation unter Kontrole ........ .................... » » frei 32,656 . 
331. Salz (Koch, Sieber, Stein, Seefalg ⁊.) ».-- ou. --venuuuunnenenonnerunene „ netto 2 Thlr. 154,541 309,082 
Denaturirt ................ ...................................... W frei 36,021 . 
332, Melaffe zur ‚Dranntweinbereitung ............... ......................... „ brutto frei 9,040 . 
333. | Melafle, andere, und Syrup ............................................ .„ netto 2% Thlr. 28,627 71,568 
334. | StErkeguder und Stärkefyeup .....ee-ossonanenenenntonnunnnnnennnnnnnnn » a. 1 ... 15 
335. I Tabakeblätter, unbearbeitete ........-.ornernneesunentnnnnennnnnnenuennnen » na 4 , 647,355 2,589,420 
336. I Tabaköftengel..... .................................................... an „3 4. , 87,488 349,952 
337. 1 Rauchtabal .........-20unesunnnnen er onen eannnnonnunnnnnnnnnennnnne .... ». 1 , 860 9,460 
338. | Karctten ober Stangen zu Schnupftabat ................................. .3 1 , 2,044 22,484 
339.Kautabak............. ................................................ 3 1 , 117 1,287 
340. Tabafsfabritate, nicht beſonders genannte und Abfälle von Tabatefabrifaten » > 1 , 155 1,705 
341 . Eigarren Sure een En. 6 EIETUEEUREERTTERTTRHTEHEHELTERT , » » 3 ‚976 79,520 
Für Geſandtſchaften ........-....-.. 0000. Koonennnennnrnnnnnsnenc ne » > frei 1 . 
342, Schmupftaba N u... „35 20 Thlr 56 1,120 
343. | Thee ............................. ...... ................ 3 er ? ua 38,192 
Kür Gefandtfchaften ......-...-oneoreneunnnnunnneonenennnnenennnnen » >» ei . 
344. I Maffinirter Zucker aller Art...................... ernennen essuunennsonnnne » > 5 Thlr 70,754 353,770 






1) Soweit fie nit unter lauf. Rr. 257 und 258 fallen. 










EEE 
Berechneter 
Bezeichnung ber Waaren. JZollbetrag. 
Rohzucker von Nr. 19 bed Holländiſchen Stanbart und darüber ...... 1,870 
Robsuder unter Nr. 19 bes Hollänbifhen Standatt .......-.rrenen.. .... » ‚880 
Del aller Urt in Flaſchen ober Krufen ........-.nounuennessenunsennnnnune ur 1,529 
Für Seſandtſchaften ................2.... 
Baumdl in Fäſſern .......................... su... » 11,329 
Baundl in Faͤſſern, denaturirt „...-.unsennsronserarnenennennnnnenennnnn » . 
Leindl in Bäflern ...*.... ............. 00,120 
Anderes Del in Fällen... ...-......--enenenonnenennneneeneneenn sonsauere > j 
Fr Gefandtichaften ..................... Snteneeuenunnnnanrerenere » . 
Dalmö! (Palmbutter) ..... ...... ............. — —————— u... » . 
——— ............ ........................ ......................... 
Fiſchthran .......... ......... ......... 18,847 
—A Balrath; Stearin, Steariufiuns .....-2-.nnorneornıe Snonnancne » 1,290 
.........n.... ..uun200e.:...: 0 06852 90 so 9 0 0 0090 0. v.—..........e..e.0.0.S....... » 
ag (Rinbe oder Schaffett)................... Donennennueennranenennnen » 
Sennenennunnnsnnnenenensnunnnnesrnnnnehenennntnennnnnansnnennen » 
Anderes Thierfett, ungeföjmolgen und eingefchmolzen ...................... 
Oeltuchen, feſt oder gemahlen.................. ................. 
Graues Loͤſch⸗ und Packpapier, ANA Dreßfpäne ........................ » 
Künſtliches Pergament; Polir⸗, Fliegen⸗ x. Dapier....... Luenosonorunnnne .. 
Ungeleimtes orbinaite Papier %c. ......reeneunsenernneennnennsnnnnnnunene » 1,421 
Formerarbeit aus Steinpappe, Asphalt ıc., weber angeftrichen noch ladirt.. » 107 
Alles unter lauf. Nr. 361—363 und 356 nicht begriffene Papier, aud iu 
Rechnungen ıc vorgerichteteß ...... ............. .................. 12,588 
Für Geſandiſchaften ....................................... Ka 13 
Gold⸗ und Silberpapier; durchſchlagenes Papier ......................... » 287 
Dapi eriapeten Donna n ne nennen 0 =. » 7,187 
Masten aus Papier; ormerarbeit aus Steinpappe, Asphalt x./ augeſtrichen 1,864 
ober Sadirt...enoo-ocnenenuneoneseonunnennnenn nen ann nennt nn nenn en » 
Waaren aus ben vorgenannten Stoffen, mit anderen Materialien, als "Hol 
ober Eifem !)..ocseoresonensennnnnnunnennennnanen en sonne nenn uns nnn ne » 3,020 
Ueberzogene Pelze x., gefütterte Dedem — —— 396 
Dertige, nit überzogene Schafpelze, ungefütterte Angora, Scaffelle unb 
ecken ⁊c........................................ nun sun en nenn nnenene » . 
Scießpulver .....-uersusoorunnenuenennonsnennnnnonnnenenense nenne nnanane » . 
Seiden-Rokons; Seide und Floxetfeide, nicht gefärbt —— u... » . 
Seide und fFloretfeide, gefärbt ................... ....................... 4 Thlr. 4,300 
Waaren aus Seide ober Floretſeide ꝛc. .................................. 0 ,„ 09,480 
Waaren aus Seide ober $Floretfeibe, gemifcht-......--oneoceonneonnennene: » % , 42,570 
Ganz grobe Gewebe aus zoßen Geſpinnſt von Seidenabfällen IE. . ... . . 53 1 
Schmierſeife -.......---nusuensnuunsoneeneoruenuennnnnenennrnnnunnennen »  , 569 
Gemeine feſte Seife.....-.o-nunceenneneunennononennnunnennnnnnnunenn BE . x , 5,338 
eine Seife (Toilettenfeife) -...-....--onssecororonnnonnnenunnenannnnnnnee » 2 , 554 
Parfumerien aller Art -.....enucenccenerene Kensenentnnersnnnunennunnnune » 8 , 3,297 
Spiellarten -...uzzensnunonnnonnnnnnonnununnnune Suansnesssnsennnsneneunerne » 10 , 210 
Müplfteine, auch in Eifenreifen .................... Keesssensuunnennnnene » frei . 
Dachſchiefer aub Schieferplatten ............... Kuenrannsnnuenuenennn ... » frei ° 
Andere rohe Steine; grobe Steinmeharbeiten 2c. ........--oneseneeseereen » i 
Schiefertafeln in Holzrahmen .......................................... [ . 
Ebelfteine, auch nachgeahmte, gefhliffen; Merlen unb Korallen ohne Faſſung 
Waaren ans Serpentinſtein, GSyps und Schwefel .......5.... 
Waaren aus Halbebelſteinen, auch in Verbindung mit anberen Materialien ꝛc.) 72 
Waaren aus allen andeven Steinen, mit Ausnahme ber Statuen, allein, ober 
nur in Verbindung mit Holz ober Eife den obne Politur und Lad...... . » 818 
Warren ans allen anderen Steinen im bindung mit anderen Materialien, 
auh Meerrfhaummaaren?!) .................. 2.... ............ ....... 320 
Steinkohlen .................................... ......................... 
Koaks.......... .................... ......... ............. ..... 
Braunkohlen ...... ........... ......... ......... ........... 
Torf, Torftohlen................................... 
Stud Bf und Scitfgefieäte grobe; Steoßbänbe aller Kit; ungarnirte 
Andere Stroß- und Baftgefledhte ................ .................. PR 144 
Hüte aus Strob, Baſt ıc., ungarnirt .......................... .......... 10,435 
—* hr Strob, Baft ıc., auh ans Holzſpan, garni .................... 2,615 
Asphalt (Bergtheer) ................................ .................... 








I) Soweit fie nicht unter lauf. Rr. 257 u, 258 fallen. 
(Schluß folgt.) 
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. Berechneter 
Bezeichnung ber Waaren Naaßſtab dollſan Menge. Zollbetrag. 
TIhlr. 
Dachfilz, getheert, und Dachpappen ........................... .......... Ctr. brutto frei 1,689 . 
Terpentinharz (Rolophonium) ............................................ . frei 37,864 . 
Andere Harze -...--2e0uenunsnenone nn sauren nnnn emo nenn ana nenn anna nun > > frei 53,542 . 
Detroleum, Petroleummaphta............................................. » s frei 1,020,757 . 
Unbere Theer- und —— Benzin, Karbetfäure (Kreofot)..... »...-..- » » ei 31,751 . 
Sarzöl; Terpentin, Terpentindl.......................................... » » ei "35,248 . 
Thierhl (Girſchhorn⸗/ Dippel8äl) .............. ... ....................... frei 6 
Beläge und kleines Wildpret alen Ust ................................. > frei 5,054 . 
Detgki eichen .. . . . . ..... NEN Städ frei 1,840 
Fiſche, reife e und Flußkrebſe............................................ Ctr. brutto frei 26,862 
Eier won Geflügel .................. ......... ........... ............... frei 51,731 . 
Desgiei ichen ——.......... frei 8,938 . 
Blafen und Därme, thierifche .......................................... Ctr. brutto frei 8,582 . 
Wachs .....--2sounensnnnennnnnnnnn none nn neuen ne ns nenn nennen ann nn anne » >» frei 4,098 . 
Waſchſchwämme ........-.uncrennunsnnnennennnensuennenneonnunen nenne nn » » frei . 
Nicht anderweit genannte Thiere und thigrifhe Probulte...... ...........- » > frei 9,995 . 
Flieſen, Mauer und Dachziegel, Bauftüde und Röhren aus Thon ..... .. » » frei 874,553 . 
Schmelztiegel; gemeined Töpfergefchter, Thonpfeifen, Kacheln. .............- » » frei 15,452 . 
Undere Thonwaaren mit Ausnahme von Porzellan, einfarbige oder weiße .. „ netto 1% Ihr. 851 1,418 
Andere Ihonwaaren mit Ausnahme von Dorzellen, bemalte, bebrudte, ver- 
golbeta ober verſilberte .............................................. W 2 1,527 3,054 
Für Gefandtfhaften ...........-ruun.... .......................... 2 . 
an, weißes, auch mit farbigen Streifen............... ............. 1% Thlr. 1,425 2,375 
Porzellan, farbiges, bemalteß ober vergoldeteß .............unnnnnennanen- » » 4 , 1,111 4,444 
Thonwaaren aller Urt in Verbindung mit anderm Materialien !).........- » » 4 , 187 748 
Dferde .........- PLLLESTETELELTELTTUELTELELTIESTURLETTFEFPRRURFRRRRDRRR Etäd "frei 19,434 . 
‚ Gſel... .......................................... frei 
Stiere, Ochſen ...... ................................................... frei 15,152 
.................................................................. frei 11 
—* und Kalber ....................... ........... .............. * ir oalı2 1845 
dhweine....-ecnnseesssenoenononennnnnnnnnnn ensure nonneennnennnennhene > lr 15, 14 
Syant Aus ben Enclanen ...................................... ......... — 38,732 3,873 
panſertel..... 2 T 
Ans den Enelaven ............................................... 2 Se 11 . 
Schafvieh .............................................................. frei 29,913 . 
Siegen -...-2e20nesnnnannernnunsnnnnennnunnsn nun nnnnnnennnnn nenne annnnn » frei 405 . 
Grobes unbedrudtes Wachſstuch ........................... ............ Etr. brutto % Ihe 592 395 
Ulles andere Wachttuch.................................................. netto 2 , 1,463 2,926 
Schafwolle, tobe »..--ueucnonnsnnensnosunnoonnnnnnennen non erneuern anne » brutto frei 212,006 . 
Schafwolle, gelämmte .....ur«.-onennonuenensee Deansannuenensnenenonnenne » 2 ei 4,025 
Rameel-, Tama-, Siegeufan ................ ............................ 4,488 
Hafen-, Raninden-, ffen⸗, diberhaar⸗ ..... .............................. » > ei 1,649 
Wolle, gefärbte, gemahlen. Senkonsnnunsneneenenansnenene nennen nenn nee nee ». 5 frei 1,285 
Runfiwohe = —2 F ..... ie Fa ET » » frei 9,300 
ollengarı, a emifcht, außer mi aummo einfa uud ungefärbtes 
boublirte®; Matten ......................... Eine 8 N ann » » 3 Thlr. 60,026 30,013 
MWollengarn, au gemift, außer mit Baumwolle, gefärbtes, doublirtes und 
brei- ober m zebeäftigee ...................... . ...................... netto 4 „ 5,258 21,032 
Wolene Stidereien, Spigen unb Tälle ⁊c................................. . » DD , 97 2,910 
MWollene Zeug. und Filzwaaren, bebrudte ......oucunuonunnenonnerurenunne » > 235 , 584 14,600 
und y ‚ wngewallte x. .....2ce2000.. . » » 2 , 11,567 231,340 
Mollene Dofamentier- und Knopfmacherwaaren........................ » » 22 , 135 2,700 
Wollene unb unbebzudte, gewalkie.................. » » 10", 21,026 210,260 
Wollene unbebrudte Stru ran ........7.. .......................... » » 0 , 192 l, 

. Laut befomderer Verfügung... ..-....u..... .................. ...... frei 1 
Wollene Fußteppiche ...... .... ........................................ » Thlr. 1,066 10,560 
Tuchleiſten .....2......... .................... .......................... brutto frei 189 
Ro Zink, Bruchzink ........................ .......................... » > 16,638 

inkbl eche ee ) » i 6,805 . 

: Grobe Sinkhvaaren, Ar Politur mb Lad; Draft ....................... > > ei 50} . 
Feine, auch ladirte Zinkwaaren !) .......... .......... .......... .......... nasotto 4 Thlr. 318 1, 
Ziun | in Blöden, Stangen ⁊tc., Bruchzinn.................. ...... an brutto m 14812 . 

inn, gewalgteß „uuuannsuoseneroronsonoonnunnnunsnnernnenenennnnennnnnnen » » . 
Grobe Zinmwaauen ofme Politur und Lad; Draft .. Seren nnnnensenennene » » frei 157 . 
Feine, auch ladirte Sinnwaaren ) ........................................ „ netto 4 Thlr. 181 724 
Kurzwaaren (aus Konten ⸗Abrechnungen) ....- ............................ W 43 211 844 
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Preußen. 


Nachweiſung der Schifffahrts⸗Frequenz auf dem Landwehr. und Louifenflädtifchen Kanal, fowie ber von ben 
Schiffsgefaͤßen und Floßhölzern erhobenen Schleufen-, Bräden. Aufzugd- und Krabngelder für das Jahr 
1872 im Vergleich mit dem “Jahre 1871, 


Mach amtlider Auffteflung.) 





“ 


1) An Babraeugen paffitten: 


e untere Schleufe .....orosensccnnrene. ................ 
bie oberen Schleufen ........................... 
überhaupt..... 
Un Floßhölzern find: 

” a) eingegangen: durch die untere Schleufe .......... sonne 
a» oberen Schleufen ............... 
ii Sal ũberhaupt..... 
b) ausgegangen: durch die untere euſe ............... 
)auseegang 5 oberen Schleuſen.............. 
dei überbaupt..... 

Un Yahrzeugen find eingegangen: 
9 a) bi —* "unteren Scleufe: beladen ...... ............... 
leer ....... ................ 
jufammen..... 
davon haben im Kanal aus⸗ refp. eingeladen ........... 
find direkt Durchgefahren ...................... 
b) bei den oberen Schleufen: beladen..................... 
. leer .... . o 1000000000000 00% 
jufammen.. u. 
bavon haben im Kanal auß- refp. eingeladen ..........- 
find direkt durchgefahren ....................... 

4) Un Fahrzeugen find ausgegangen: 
a) F der "unteren Sılaf. beladen .................... 
. leer........................ 
jufammen..... 
b) bei dem oberen Schleufen: beladen.................... 
leer ...................... 
jufammen.. ... 


5) Es find erhoben: 
a) an Schleufengelbern: 


b) an Brüdkenaufjzugsgelbern: 
c) an Krahngeldern: 


bei ber unteren Schleufe 
ben oberen Schleufen 
der unteren Schleufe 
ben oberen Scleufen 
ber unteren Schleufe 
ben oberen Scjleufen 


Summa 


SUN NS 


Im Jahre 1872, I Im Sabre 1871. 


Städ. 
18,279 
13,893 
32,172 


3,000 
16,716 


19,716 
34,319 


6,835 
q 
8 
6,598 | ı 
178 | 4 
68 | 18 
382 | ıl 
15,388 | 3 


ah 
4| 6 


6 


10 


Städ. 


lr. 
* 
4,522 
414 
196 
331 
12,329 





mebr. 
Städ. 


3,308 
3,955 
7258 


16,157 


16,157 
18,046 





Ser. Pf. Thlr. Ser. Df. 
ul 
. 17612071 | 14 
|| - | - 
5 I. 
20 50 | 21 
sn 3423 | 8 
3059 | 8] 





weniger. 


Thlr. Ser. 


236 


Mithin im “Jahre 1872 


Städ. 


"47 
47 


14 


127 | 15 
. 5 


5 





Dr. 


. nm: ° 
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Nachweiſung der Schifffahrts- Frequenz auf dem Berlin- Spandauer Kanal für das Jahr 1872 


im Vergleich mit dem 


vorhergehenden Jahre. 


(Na amtlicher Aufftelung.) 
DEE ET 


1. Un Fahrzengen paſſirten die Schleuſe am Plöhenſee überhaupt . 
mithin im Durchſchnitt pro Tag (in 286 Tagen) 


2. An Floͤßen finb: . 


a. EINGEGANGEN. .onunsenennnnennnssnnnnennersnnnnnnnenennnne 
b. außgegangen „..unnnsensrenennnnnonnnnnnenennnnenenennee 


3. Un Fahrzeugen find eingegangen: 
y, 2. belaben „..2eonunnonennonenuannnnsnenensnonsensansenneen 
"Ib. leer.....00uoonnnnnnuennnnsn nern sonne onen en ernennen 
u 8 Davon haben im Kanal aue⸗ refp. eingelaben ........... 
"tb. » find direkt durchgegangen........................ 


4. Un Fahrzengen ſind ausgegangen: 
a. belaben 


Vereinigte Staaten von Nordamerika. 
Jahresbericht des Konfulats zu St. Louis (Miffourt) 
für da8 jahr 1872. 

GSchluß.) 


Finanzen. 

Die Nachfrage für Gelb war, mit Ausnahme ber Sommermonate, 
eine mehr als gewöhnlich ftarle unb während ber Iehten vier Monate 
ber Gelbmarft fehr knapp, fo daß ungewöhnlich Hohe Raten, 12 bis 15, 
feld 18 pt. per annum bezahlt wurben. Die Kollektionen, befonbers 
im Herbft, erwiefen fih als ungemein ſchwierig und umfere Kauflente 
Hagten fehr über dem ſchlechten Eingang ihrer forderungen an bie Kauf. 
Iente im Innern, namentli in unferem Staate, was auf Rechnung ber 
Mißernte von Weizen zu fchreiben iſt. 

Dennoch haben fi unfere Geſchäüftshaͤuſer brav gehalten und feine 
namhaften Falliſſements ftattgefunden, fo daß unfere Stabt Ihren guten 
Ruf, einer ber folibeften Dlähe zu fein, bewahrt hat. Unſere Banken 
und Sparkaſſen haben durchſchnittlich recht gute, mehrere wirklid ganz 
glänzende Gefchäfte gemacht und beren Aktionaire ſich guter Dividenden 
zu erfreuen gehabt. 

Wie bebentenb bie Umfähe find und zugenommen, ergiebt fi aus 
ben folgenden Zahlen bes Elearing Houſe: 


Tetalnmfak in 1872..... 989,070,552 Doll, 
gegen 1871 ..... 20.00... 855,967,659 „ 
DE ‚ 8 0 


über 15 „Et. Zunahme. 

Auf Hypothek find zu B pCt. per annum immerhin noch genug 
Gelder zu haben, befonbers legen öftliche Affeluranglompagnien unb Pri- 
vaten gern ihre überflüffigen Kapitalien Hier darin an. Sichtwechſel auf 


Preuß. Sandeld-Urhiv 1873. IL 





Mithin im Jahre 1872 


Im Jahre 1872. | Im Jahre 1871. 


mebr. weniger. 
Stüd. Stüd. Städ. Stüd. 


Thlr. Sgr. Pf.| Thlr. Sgr. Pf.} The. Sgr. Pf.| Thle. Ser. Pf. 
2467| 28 | 8 [16752] 35 | & anı5| 3] |-|- 


New-York variirten zwiſchen ein Fünftel Prozent Disfonto und ein Zehntel 
Prozent Premium, neigten fi aber bei ber guten Nachfrage für Geld 
mehr den Diskontoraten zu und nur zeitweife konnte Premium bafür 
erlangt werben. Wechfel auf Europa für namhaftere Beträge find ſtets 
zu New Port Notirungen zu baben. 

Ueber den nun, folgenden Bericht über Artikel, welche ald Stapel. 
artitel unfere® Marktes zu betrachten, und ſolche, welche für bort von 
Intereſſe find, ift zu bemerken, daß bie flatiftifhen Angaben dem Jahres- 
berichte unferer Sanbelöfammer entnommen find und bie größere Sorg⸗ 
falt, die man jest in deren Sammlung anmwenbet, berechtigt, biefelben als 
juperläffig und korrelt zu bezeichnen. 

Getreibe. 

Wie bereits Eingangs erwäßnt, zeigt bad Geſchäft in biefem Stapel. 
probußt eine fehr erfreuliche Zunahme, obgleich bie diesjährigen Anfuhren 
von Weizen einen fehr bebeutenben Ausfall gegen das Vorjahr ergeben; 
berfelbe erklärt fi aus ber Mißernte in ben Gegenden, welche unferen 
Markt hauptfählid mit Winterweizen verfehen, unferem eigenen Staate, 
wo ber Ertrag um 70 pCt. geringer war, und ber Staaten Kanſas unb 
Nebraska, wo bie Ernte faft total fehlgefchlagen. Die Qufuhren, welche 
wir ald Erſatz von bem oſtlich gelegenen Nachbarſtaaten erhielten, unb 
bie im jahre 1871 von daher empfangenen bebeutenb überftiegen, waren 
lange nicht hinreichend, das große Defizit zu deden. 

Das Total ber Getreibezufuhren ergiebt ſich aus folgenden Zahlen: 


Weizen ..... 6,007,987 Buſhels gegen 7,311,910 Buſhels in 1871. 
Mais ...... 9,479,837 , » 608074 „ ,„y, 
Hafer ...... 5,467, 800 „ „» 43809 „ ,„ , 
Roggen. .... 377,587 , » 374,36 .»„ >» 
Gerſte ...... 1,6346 ,„ 876,217 >». 
TVotal..... 22,596,247 Buſhels gegen 18,951,296 Bufheld in 1871. 
26 
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Mehr 3,664,061 Buſhels, und zwar exhielten wir 

1872 per Fluß 7,092,374 Buſhels, per Eifenbahn 15,085,684 Buſhels, 
1871 „ „ 6579584 , » R 1187448 , 
Qunahme..... 516,810 Bufheld. Yunahme....- 3,211,336 Buſhels. 

So zufriebenftellend dieſes Refultat auch erfeint , blieb es boch weit 
hinter ben gehegten Erwartungen zuräd, indem man mit Gewißeit er- 
wartet Hatte, daß bei ber großen Ernte in Mais und Hafer ein noch bei 
weitem größeres Quantum, als es hnehin ber Hall war, unferem Markt 
zufließen werde. Bei bem fo geringen Werthe biefer Artikel ift ed unum- 
gänglih nothwendig, um biefelben den Weltmaͤrkten zuzuführen, bie bil- 
ligſten Transporhvege zu benngen, damit ben Piobuzenten ein eini- 
germaßen lohuenber Preis feiner Arbeit Bleibt. Dieſes war unb wird 
ſtets ber Wafferweg bes Miffiffippinsch New⸗Orleans unb von da nach den 
öftlichen und Europäifchen Märkten bleiben. Diefes Faktum rechtfertigte bie 
obenerwähnten Erwartungen ; aber leider wer, ald bie größte Nachfrage für 
Mais fich einftellte, ber Stand unferer Fluͤſſe fo ungünftig , daß nur ein 
befchränttes Quantum verſchifft werben konnte und Aufträge zurüdge- 
wiefen werben mußten, ba bie Mittel für Verfchiffung mangelten ober 
bie in Folge bes niederen Waflerftandes erhöhten Frachten auszuführen 
unmöglid war. Der vermehrten Erleichterungen für billige Handhabung 
unb Lagerung bed Getreides haben wir neben ber natürlichen Zunahme 
ber Probuftion das erzielte günftige Refultat zunächft gi verdanlen; die 
bereits im verhergehenden Jahre in Operation gewefenen Elevators wurben 
im Laufe bes Jahres 1872 um zwei am gegewüberliegenben Ufer locirte 
vermehrt und ift man fo von ber Nothwenbigkeit vermehrten berartiger 
Facilitäten überzeugt, daß man fich bereits mit ber Errichtung eines 
neuen Elevators unb zwar in ber Mitte unferer Stabt an der Pacific 
Eifenbabn, fowie ber Vergrößerung bes Eaſt St. Louis, Elevators um 
500,000 Bufheld Rapazität beichäftigt. 

Bis zur Zeit, wo ber St. Louiß-Elevator erbaut wurde, erhielten 
wir alles Getreide in Säden; biefe koftfpielige und viel Zeit und Arbeit 
erforbernbe Betrieböweife des Getreibehanbels Hat von da an eine totale Um- 
wandlung erfahren und zeigen die unten folgenden Zahlen der letzten 
Jahre ben totalen Umſchwung und weifen unwiberleglid darauf Hin, 
baß unfer Augenmerk befonberd darauf gerichtet bleiben muß, für Aus 
dehnung ber facilitäten durch Elevatord zu forgen. Wir empfingen: 
in 1870, .... 4,489,909 Säde Getreibe u. loſes (in bulk) 4,484,395 Buff, 
„ 1871..... 3,053,308 , » nn 5 > 1010,94 „ 
> 1872....0 2,792,636 * * » > } 2 14,306,843 >» 

Die Lagerraumlapazität der hieſigen Elewators für lofes Getreide 
wirb für biefes “Jahr, nad Beendigung ber Deugrößerung bed Eafl 
St. Louis⸗Elevators, 2,850,000 Bulle fein und vertheilt fich wie 


folgt; 
St. Loni- Oleaator.....norenoeonennrer „1,250,000 Bufbels, 
Eaſt St. Bsule 5 ....... uno. S0000 , 
Venice⸗ .......... 360000, 
Advantee . ............ 150000, 
Gt. Louis Barepoufe „u... son. seen MO 5, 
Entrepriſe⸗ Elaator. » .eonnnonnsonncen ou. MO 5, 


unb nad) Errichtung bes obeuerwähnten, an ber Pacific-Eifendahn gelege- 
nen Elevators, ber bis Herbft vollendet fen fol ; um weitere 500,000 
Bufhels vermehrt werben. 


Der vom Agrilulturbürsen herausgegebenen Tabelle find nachftehenbe 
interefjante Angaben über die Produktion ber fünf. Hauptgetreideforten in 
fämmtlihen Staaten und im Staate Miffouri, im Bergleih zum Bor 
jahre, entnommen: 


1872, 1871. 
In In In In 
fäumtl, Staaten. Miffouri. fänmtl. Staaten Miflouri. 
Buſhels Bufhels. Buſhels. Buſhels. 
97,002,000 991,898,000 87,390,000 


Mais. 06060 1,086,882,000 


eigen ... . 141,962,7200 7,695,000 230,722400 12,825,000 
Roggen... 15,179,800 406,000 15,365,500 508,000 
Safer... 265,690,000 16,850,000 255,743,000 13,812,000 
Gerſte..... 26,469,700 251,000 26,718,500 270,000 


Die Getreibeausfuhr zeigt eine verhältnigmäßig noch bebeutend grö- 
gere ‚inbem fie mehr als bie ganze Zunahme ber Anfuhr bed 
jahres 1872 über Die von 1871 umfaßt, als: 


1872: gegen 1871: mehr: 
per Fluß ..... 6,728,373 Buſh. 4,656,305 Bufh. 2,072,068 Buſh. 
„ Eifembahn 5,922,211 3,548,217 2,878,9% , 


12,650,584 Buſh. 8,204,522 Bufh. 4,446,062 Buſh. 

Wie Obiges zeigt, gefchieht der größere Theil ber Verſendungen noch 

immer auf bem Wafjerwege und beixäftigt bie Eingangs anfgeitellte Au⸗ 

fit, dag für St. Lonis die Flugfhifffahrt ein Hauptelement ber Prob 

perität bleibt; baß ber ungemein niedrige Waſſerſtand dem Umfange bed 

Gefhäftsganges fo hindernde Schranlen ſetzte, wurbe bereitd oben er- 
wähnt. 


Weizen. Wie bereitd Eingangs erwähnt, ftellte es fich heraus, 
dag die Ernte von Winterweizen in ben Gegenden, bie fonft unferen 
Markt mit biefer Qualität verforgen, faft total fehlgefchlagen ift; in 
einigen füböftlihen Eountied unferes Staates unb den uns gegenüber 
gelegenen, im Staate Illinois, war biefelbe, fowohl was Qualität als 
Quantität anbetrifft, eine auögezeichuete, dach ift das, mas in biefen be 
günftigten Lolalitäten gebaut werden kann, fo verfchwindenb Klein im 
Vergleich zum Ganzen, daß biefe Ausnahme feinen Einfluß ausüben konnte, 
wenn es auch zur folge Hatte, daß man fich bei Anfang ber Ernte, An- 
gefihts der brillgnten Reſultate in unferer nächften Nähe, ımb iu Folge 
widerſprechender und Ermangelung zuverläfliger Berichte über den Stand 
ber Ernte in bes eutferntesen Gegenden mit ber Hoffnung ſchmeichelte, 
wenigftend auf eine mehr als gute Durchſchnittsernte rechnen zu bürfen. 
Bon Mitte Juli bis Auguſt nahmen daher bie Preife eine weichende 
Tendenz an; allein nur zu bald erkannte man, wie fehr man fich in diefer 
Annahme geirrt hatte. Iſt ſchon m nad für fih ein theilweiſes Fehl⸗ 
ſchlagen ber Ernte als eine Ralamität zu beiraditen, fo wurbe durch 
Fehlſchlagen der Winterweizenernte das Geſchäft boppelt hart affisirt, ba 
es gerade biefe Oualilät Weizen iſt, weiche unſere Mühlen unbebingt 
nothwendig haben, um ihr Mehl, welches in fo hoher Meputation ficht, 
fabrigixen zu Sinnen. Dee Mangel wurbde duch Beziehungen won: bem 
fübliden Theile bes‘ Staates und won Teuneſſee und Kentudy nur theil⸗ 
weife gebertt unb bee Ausfall ſchwer empfunden. Die nachſtehenden ver 
gleihenben Aufftellungen geben das Maxfte Bild von ber uns In biefer 
Hinfiht befallenen Kalamität und den Mitteln, durch weile man biefelbe 
möglihft zu redreſſiren ſachee. 

Die Aufuhren durch die Gifenbahnen unſeres Staates und ben 
Miſſouriſluß zeigen folgende Zahlen: 


per Miſſouri⸗Pacific⸗Eiſenbahn in 1871. ........... 1,970,774 Buſh. 
in 1872...... ner 389,300, 
Ausfall .......... 1,011,38% Bufh,, 
per Atlantic-Parifi-Eifenbahn Im 1871 ...0....... 439,234 5 
ta 1872 ............ 185,585 „ 
Ausfall ....-....- ‚096 Bufß., 
per St. Louis, Kauſas⸗, City⸗ unb Northern-Eifenbahn 
in 1871........... ... 952439 ,„ 
in 1872 ............ 418848 „ , 
Ausfall .......... 253,649 Buff. 
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per Miſſouri⸗Fluß in 1871...... ................... 
in 1872.................... 113602 , 


Unsfoll .......... 599,689 Bufh,, 
Totalausfal -....-.:.. 2,998,768 , 
Eine Zunahme ergiebt ſich nur per Gt. Louis⸗ 
und row Mountam-Eifenbabn in 1872... 126,006 „ 
in 1871... I3 


112,618 Bauſh. 

Zufuhr yer Miffourr, Kanfas- mib Teras-Eifm- 

bahn, nel. ..onocsconnnceo» ........ ern 261 _, 
Sunahme ........ 115,179 Buſh. 
Reitoribnahme........ 2883,89 „ 
ben Ausfall ber Ernte in unferem Staate, Kanſas unb Nebraska geigenb, 
und zwar meiften® in Winterweizen. 

Einen Erfag brachten uns Die am enigegengefehten Ufer aubmün⸗ 
benden Eifenbahnen, fowie bie Uafuhren burch ben oberen mub Defonbers 
ben unteren Miffilfippi, ber 392,116 Buſhels gegen 78,866 in 1871 
brachte, während bie per Illinoiſsfluß ebenfalls einen namhaften Ausſall, 
338,681 gegen 466,969 in 1871, aufweifen. 

Unter ben Eifenbahnen waren es beſonders bie 

Buſhels. Buſhels. 
Dhio-Miffiffippi-Eifenbafn mit ...... 196,699 gegen 20,035 in 1871. 
Indianapolis⸗ u. St. Louis-Eifenb. mit 366,340 ,„ 184,385 , , 
Et. Louis, Vandalia⸗, TerreHaute u, 
Indianopolis-Eifenbahn ........ 405,201 ,„ 
St. Louis und South-Eaftern-Eifenb. 564,161 ,, 
welche bebeutenbe Zunahme zeigen. 

Meben diefen natürlichen Urfachen ber verminderten Zufuhren trugen 
noch andere dazu bei, namentlich, daß durch eine Kombination von Spe 
fulanten in Chicago während September und Oktober bie Preife von 
Nr. 2 Sommerweizen enorm unb außer Verhältnißzin bie Höhe getrie 
ben wurben; von allen Seiten beeilte man fi, Weizen nad Ehicago zu 
fenden, nit nur vom Weften, fonbern von bier und fogar öflid von 
Ehicago gelegenen Plähen, um von ber Spekulation Vortheil zu ziehen; 
natürlich fonnte fih diefelbe nicht halten und ber Zufammenbrud brachte 
ſchwere Verluſte über bie, beren Sendungen nicht vorher zealifirt worden 
waren; allgemeines Mißtrauen trat ein, man zog vor, ben ferneren Lauf 
ber Dinge abzuwarten, und ehe das Gefchäft wieder in fein altes Gleis 
zurüdfehren konnte, machte ber zeifige Eintritt bes Winters ber Ver⸗ 
ſchiffung, wenigftens auf bem Wafferwege, ein Enbe. 

Naächſt diefem gewinnt bie Anfiht mehr und mehr Grund, baß ei ein 
großer Theil ber Ernte noch in den Händen ber Probnyenten, bie, in 
Folge ber Berichte bed Fehlſchlagens ber Ernte in einigen Staaten auf 
höhere Preiſe im Fruͤhjahre rechnenb, mrit Verſendung zurädielten und 
buch die Betichte von Europa über ben Ausfall ber bortigen Ernie, bie 
als bedeutend unter dem durchſchnittlichen Ertrag repräfentirt wird, in 
ihrer Anſicht beftärkt werben und auf ſtarke Exportfrage rechnen. Diefes 
ergeugt eine große Unficherheit und Flauheit im Marfte, Sjeber zieht es 
vor, zu warten, ehe er fich in nene Unternehmungen einlaflen will, unb 
fo befchräußte fih ber Umſatz währenb bes lehten Monats des verfloffe 
nen und erften biefes Jahres faft ganz auf ben Bedarf unferer Mühlen 
und geben bie Mufichten Aber den fünftigen Gang ber Preiſe weit ausein⸗ 
ander, Ueber bie Ausfichten für bie biefährige Ernte läßt ſich wenig 
fügen, ber umgewöhnlich Harte und noch amhaltende Winter war glüd 
licherweiſe von ſtarkem Schneefall beglettet, und fo barf man Hoffen, daß 
bie Winterfaat durch bie emmente Nälte, von ber wit Heintgefacht wur 
ben, werm überhaupt, doch nicht zu ſehr gelitten hat. 

Was bie Preife während bed leiten Jahres anbefengt, fo ware fie 
weniger ſtatken Fluktnationen ımterworfen; biefelden eröffneten im Januar 
mit 1,25 Doll. bis 1,50 Doll. für Nr. 2 Sommertweizen, 1,05 Bof, für 


14993 , , 
440, , 


713,331 Buſh. | Me. 3, 1,55 Doll. bis 1,66 Do. für Ne. 1 rethen unb weißen Winter 


welzen, verfolgten eine fleigende Tendenz ohne irgend welchen Rückchlag 
bis Anfang Juni, wo Nr. 2 Sommer bis 1,60 Doll., Wirrterweigen 
Nr. 8 mit 2 Doll. bis 2,7 Doll, Nr. 1 2,15 Del, bis 2,27 Doll. Bi 
zahlt wurbe, verflanten während bes Monats und fielen langfatı bis 
Mitte Auguſt, we Winterweizen ben niebrigſten Stanb erreichte, Nr. 8 


1,35 Doll. und Nr. 1 1,50 Dol. In Folge ber dann Bekanıt werbem 


ben Berichte über Fehlſchlagen ber Winterweigenernte nahmen bie Breife 
wieber eine fteigende Tendenz an und erreichten im Deyenber 1,05 Doll, 
Bis 1,75 Doll. für Nt. 3 und 2 Do. bis 2,10 Doll, für Nr. 1 Winter, 
weizen. Sommerweigen zeigte ben niebrigften Purnkt Anfang Juli, wo 
Nr. 2 mit 1,8 Dol. unb 1,10 Doll. bezahlt wurbe; bie oben erwähnte 
Spekulation in Chicago trieb den Preis auf 1,28 Doll., um fofort, als 
bieſelbe zuſammenbrach, wieder atıf den niebrigfien Punkt zurüdzufallen, 
von bem er ſich bis Jahresſchluß nur langfam wieder auf 1,15 Doll. 
erhob. 


Mais. Das Geſchaͤft in biefem Stapelprodukt unferes Weſtens 
zeigt eine fehr bebeutende Zunahme unb liefert einen deutlichen Beweis 
bes fletigen Wachsthums unfered Getreidehandels. Während unfere Zu- 
fuhren bie bes Vorjahres um mehr ald 50 pEt. überfliegen, weißt bie 
Ausfuhr zufolge ber lebhaften Frage für ale oͤſtlichen, ſüdoſclichen und 
füblihen Märkte eine Zunahme von fait BO pEt. über bie des Vorjahres 
aus. Es find wenig mehr als drei “Jahre, feitbem bie Neu-Englandflanten 
anfingen, ihren Bebarf in unferem Narkte zu kaufen; Die Qualität um 
ſeres Mais ift fo anerlannt befier als bie, welche in ben nörblichen 
Märkten zum Verkauf fommt, auch im Betreff bes Gewichts findet man 
fich beffer Befriebigt, als von anderswo, daß unfere Kaufleute während 
bes Frühjahres fo bebeutende Aufträge empfingen, baß fie faum erfüllt 
werben fonnten; während biefer Zeit wurbe das Gefchäft nad) ben öſtlichen 
Maͤrkten duch bie zwifchen ben verfdyieberten Eifenbahnen unb Transpor 
tationstompagnien ftattfindendbe Konkurrenz faporifirt und überhaupt er- 
möglidht; als dies jeboch in Folge ber während be8 Spätfommers zu 
Stande gelommenen Verſtaͤndigung zwifchen den rivalifirenden Eiſenbah⸗ 
nen aufhorte, mußte man fi nad) anderen Auswegen für bie maffenbaft 
eintreffenben Zufuhren umfehen und fanb biefelben in Verſendungen nad 
Baltimore und New⸗Orleans. Durch Herftelung einer gleihen Spur 
meite ber von Hier nah Eincinnati führenden Ohiv⸗ und Miffiffippi- 
Eifenbahn mit ben von ba nad) Baltimore führenden Bahnen eröffnete 
ſich die Ausficht für bedeutende Derfenbumgen nach jener Micdhtung, bie 
ſich dann auch im verfloffenen Sabre bereits zur »ölligften Sufriedenhett 
zealifirt hat, indem WMufträge von 50 bis 100000 Buſhels nicht allein 
Mais, fondern auch Welzen und Hafer, nicht gu ben Geltenheiten gehör- 
ten. Die Errichtung eines Elenators anf Rocuftpeit, bem Endpunkte ber 
Baltimore und Ohio⸗Eiſenbahn in Baltimore, ermöglicht bie birelte Um⸗ 
labung aus den Eiſendahnwagen in die Seeſchifſe auf möglichft billige 
Weife, eime Erleichterung und Erſparniß in Koſten, bie für das Export- 
oefhäft won größter Bedeutung iſt unb ohne Zweifel bayu beitragen 
wirb, daß unfer Geſchäft in ber Richtung ein permanentes und immer 
mehr jumehmenbes fein wirb. 

Einer ebenfo lebhaften Nachfrage für Mais Hatten wir und wäßrenb 
bes Herbſtes und Winters für den Nem-Orleand- Markt zu erfreuen, for 
wohl für eigene Konſumtion, als auch Ezportution, ba eb ich als völlig 
prafeitubel erwiefen bat, Betreibe bon Hier vin New⸗Orleans nad) Europa 
gu verſenden bie Vermehrung ber Dampferlinien Yon Eirropa nad New⸗ 
Orleans beiten Har darauf hin, baß jener Hafen beſtimmt ift, im ber 
Yufünft einer ber bebentendſten Exportpläge für Getreide zu werben, was 
für bier, in Anbetracht bed unferem Narkte zur Berfünmg flehenden 
billigen Wafferweges, von großem Rutzen fein ne, Während bie Zu⸗ 
fahren vom oberen Miffifſippi einen Ausfall von cirta 400,000 Buſhels, 
bie per en von circa 460,000 Bufhels ergaben, überftiegeh 
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bie per Illinois⸗Fluß bie bes Vorjahres um über 900,000 Buſhels. 
Bon den Eifenbahnen find e8 bie folgenden, welde uns bebeutend ver- 
mehrte Yufuhren brachten: 
Buſhels. 


Chicago⸗, Alton · u. St.Louis· Buſhels. Buſhels. 

Eiſenbahn ............. 1,688,500 gegen 952,000 Zunahme 736,500 
Miffouri-Pacific-Eifenbaha 2,206,800 „ 504000 , 1,702,806 
St. Louis⸗, Kanſas⸗, Eity- u. 

Northern-Eifenbahn..... 1,304,000 „ 378000  , 926,000 
NRockford⸗, Rod-“sland- und 

St. Lonid-Eifenbahn ... 897000 „ 476,000 , 421,000 


Während unfere Ausfuhren auf folgendem Wege gefchahen: 


Bufhele. Bufhels. Buſhels. 

per Boot nach dem unteren 

Miſſiſſippi............. 4,001,000 gegen 1,860,000 Yunahme 2,141,000 

Opio-Riffifäppi-Eifendahn 1,713,000 „ 660,000 „ 1,053,000 
St. Louis. u. SJron-Moun- 

tain-Eifenbahn......... 1,206,00 „ 49,000 , 711,000 
St.Louis- u. South-Eaftern- 

Eifenbaßn............. 126,000 , 16,000 „, 110,000 
Indianapolis⸗ u. St. Louis. ' 

Eiſenbahn ............. 649000 „ 458000 „ . 191,000 


Die folgenden Zahlen zeigen das Total ber Transaktionen in biefem 
Artikel während bes legten “Jahres, im Vergleich mit dem Vorjahr: 

Buſhels. Buſhels. 

Vorrath am 1. Januar 1872 124,921 1. Januar 1871 19,765 

Zufuhr bis 31. Dezember 1872 9,479,379 6i831. Dezbr. 1871 6,030,735 


1872 ...... 9,604,300 1871 ..... 6,050,500 

Buſhels. Buſhels. 
Ausfuhr 1872 ............... 8,029,740 in 1871..... 4,469,820 
Zu Mehl fabeiit ...... ou... 1,111,330 — an con 853,680 
Berbraud).. 282,130 » » er... 602,060 
Borrath am 31. Das. 1872. 181,100 ya em 124,400 
9,604,300 6,050,500 


Die enorme Zunahme ber Zufuhren beutet ſchon an, baß bie im 
letztjaͤhrigen Berichte ausgefprochene Unficht, bie Ernte bes jahres 1872 
werbe eine ber größten, wenn nicht bie größte fein, Die je eingebracht, 
ſich als richtig erwiefen hat. Sämmiliche Staaten bes Miffiffippithales 
haben fi einer ben burchfchnittlichen Ertrag weit überfteigenden Ernte 
zu erfreuen gehabt, unb ba auch bie beiden Vorjahre durchſchnittlich reiche 
Ernten ergaben, ift der Vorrath biefes Artikels in unferem Weiten, troß 
ber bebeutenben VBerfenbungen, ein ganz enormer, und bie fo niebrigen 
Dreife dürften zum Export nah Europa, wo ber Verbraud von Mais 
in ben lebten jahren mehr und mehr zugenommen bat, einlaben. 

Die Fluktuationen im Preife waren ungewößnlih unbebeutend, 
wohl in folge ber anhaltend guten Nachfrage für Verſchiffung, bie mit 
ben anwachſenden flarten Anfuhren Schritt Hielt, während anbererfeits, 
Angeſichts bed enormen Ertrags, für Spekulanten keine Chancen boten; 
ein während Mai und uni in Chicago gemachter Verfuch, bie Preife 
in bie Höhe zu treiben, nahm ſchnell ein Elägliches, ben Ruin ber Spelu- 
lanten mit fih führendes Ende. 

Die Preife eröffneten im Januar mit 42 Cents für gemifchten, 43 
Cents für gelben und 46 Cents für weißen Mais, weldg Preife mit 
wenigen Beränderungen bi Mai anhielten, wo Preife der erfigenannten 
zwei Sorten auf 47 Cents, weißer bis auf 53% Cents getrieben wurben, 
im Juli auf 39 bis 40 Cents für gelben unb gemifchten und 47 Cents 
für weißen fielen und feitben eine weichende Tendenz verfolgend, zu 32 
Cents für gemifchten, 33 Cents für gelben und 34 für weißen fchloffen. 

Hafer. Der Ertrag ber Ieptjährigen Ernte erwies ſich ebenfalls 
als ein ungemein ergiebiger, und fo zeigen Aufuhr fowohl als Ausfuhr 
‘eine bebeutende Zunahme, worüber bie folgenden Zahlen Näheres geben: 


Bufhels, Buſhels. 

Vorrath am 1. Januar 1872 238,100 1. Januar 1871 89,700 
Zufuhr bis 31. Desbr. »_ 5,467,800 31. Debr. „ __ 4,358,100 
Total ..... 5,705,900 4,447 ,800 

Sunabme 759,700 Buſhels. 

Buſhels. Buſhels. Buſhels. 

Ausfuhr 1872... 3,464,600, 1871... 2,484,600, Zunahme... 980,000 
Berbraud....... 2,062,760, 1871... 1,725,100, » . . 837,660 
Vorrath 31. Qu. 178,540, 1871... 238,100, Ubmahme... 59,560 


Total ....: » 5,705,900, 1871.. . 4,447,800. u 

Troß der im Allgemeinen guten Nachfrage konnten fi Preife An- 
gefihts der großen Ernte nit Halten und verfolgten, mit Ausnahme ber 
Monate Mai und uni, wo fie in folge von Spekulation künſtlich ge- 
fleigert wurben, eine weichenbe Tenbenz. 

Während ber erften vier Monate ftanb ber Preis für gemifchten 
Hafer 37 Eents, weißen 38 Cents, flieg Mai auf 43 bis 45 Eents, hielt 
ſich ſo bis Anfang Juni und fiel dann plögli auf 29 His 31 Eents, 
blieb weichenb und ſchloß zu 25 und 26 Eents. 


Gerfte und Roggen find nur von lokaler Bebeutung; unfere 
Brauereien haben faft für alles, was von erfterer angebracht wird, Ver⸗ 
wendung und bie Ausfuhr ift daher kaum nennenswerth; ebenfo wirb 
von Roggen faft bie Hälfte bier fonfumirt, bie Ausfuhr befhränft fi 
auf das, was und Ohio und New - Orleans für eigenen Konfum abneh⸗ 
men. Die Zufuhren von Gerfte zeigen eine namhafte Zunahme, während 
bie von Roggen höoͤchſt unbebeutend ift. 

Wir erhielten von Gerfte: 


Bufhels. Buſhels. Buſhels. 
in 1872..... 1,263,490 gegen 876,200 in 1871, Zunahme 387,290, 
Berbraud) .. 1,111,500 „ 810,000 ,„ , » 301,500, 
Ausfuhr.... 87570 „ 62,840 ,„ , » 24,7. 


Preife haben Mır wenig variirt und fanden durchſchnittlich fehr 
niebrig, als: 
gute und befte Sommergerfte 68— 0 Cents, ſchloß mit 1—1,10 Doll., 
Wintergerfte 70—80 , „ ,„ DE. —1Tol. 


» » v 
Von Roggen erhielten wir: 
in 1872...... 377,600 Bufheld gegen 374,400 in 1871, 
Verbrauh ... 141300 , „ 190200 ,„, , 
Ausfußr...... 150,000 ,„ „ 1383800, , 


Preiſe eröffneten mit 73 Cents, ftiegen bis Juni auf 83 Cents, 
widen fobann bis auf 55 Cents und ſchloſſen mit 62 Cents. 


Weizenmehl. Obgleih fowohl bie Quantität bed von unferen 
Stadtmühlen fabrizirten Mehls, alg auch bed und aus unferem und ben 
Nachbarſtaaten zugefanbten bebeutenb hinter bem der beiben Vorjahre 
jurüdgeblieben ift, fo war body andererſeits das Gejchäft in diefem für 
unferen Platz böchft wichtigen Artikel zufriebenftelenb und refultirte im 
Ganzen genommen günftig. 

Die Urſachen bes Ausfalls erklären fi) aus ben bereit8 oben angeführten, 
fo bedeutend verringerten Zufuhren von Winterweigen, befien unfere 
Mühlen zur Fertigung ihrer beften Sorten, bie für die New-Englanbftaaten 
und Nem-Drleans ftetd in lebbafter Nachfrage find, unbebingt bebürfen. 
Die Schwierigkeiten, welche bamit verfnüpft waren, biefen ftörenden Aus⸗ 
fall durch Anläufe in Indiana, Tenneſſee und Kentudy, ja felbft Georgia 
au beden, bielten manchen unferer Müller von größeren Operationen ab; 
man zog vor, fid} barauf zu befchränfen, feine langjährigen Kunden zu 
verforgen, bemüdte fih nicht um weiteren Abſatz, fondern war einzig und 
allein barauf bedacht, durch Lieferung einer ausgezeichneten Qualität bie 
alte Kundſchaft und Das Renounne unferes Winterweizenmehls zu bewahren. 
Durch Vergrößerung einiger unferer Stabtmühlen und Errichtung einer 
neuen Mühle am enigegengelegten Ufer ift bie Lieferungsfählgfeit neuer- 
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dings vermehrt worden, fo baß biefelbe fih jeht auf 10,240 Faäfſſer, 
a 196 Pfb. Netto, per Tag von 24 Stunden beläuft. 

Die 25 Mühlen unferer Stadt lieferten in 1872 1,294,798 Yäffer 
gegen 1,507,915 in 1871 und 1,351,773 in 1870, ein Ausfall von 
213,000 Fäſſern im Vergleich zum Vorjahr; biefelben fabrizirten ferner 
264,722 Faſſer Maismehl und 14,000 Fäfler NRoggenmehl. Die Zu 
fuhren zeigen ein ähnliches Verhältniß, inbem biefelben nur 1,259,933 
Fäffer gegen 1,428,408 Faäſſer in 1871 unb 1,491,626 fzäffer in 1870 
betrugen. Derfelbe ergab fi, wie beim Winterweizen, aus bem Abfall 
in den Yufuhren auß unferem Staate, bie nur 202,000 Faäſſer gegen 
411,800 in 1871 betrugen. Aus biefen Umftäuden ergab fi von felbit 
ein forrefpondirender Ausfall in den Ausfuhren, ale: 2,247,000 gegen 
2,676,500 Säffer in 1871 und 2,79%0,700 Fäſſer in 1870, 

Hiervon gingen nad) dem Güben: 

1,517,300 Fäſſer gegen 1,712,970 in 1871, Abnahme 195,670 Faͤſſer, 
nah dem DOften: 

989,000 Faͤſſer gegen 899,530 in 1871, Zunahme 89,470 Tzäffer, 
während circa 36,000 Faͤſſer gegen 18,000 Fäſſer in 1871 durch Eifen- 
babnen und dem Miffouriflug nad bem Imern unferes Staates und 
Kanfas verfandt wurben, ba biefelben ihren Bebarf aus eigener Probule 
tion zu beden außer Stande waren. . 

Dreife fliegen während ber erfien Monate langfam aber ftetig, erreich⸗ 
ten im Juni ihren höchſten Punkt, fielen raſch während Juli und Auguſt 
und haben fi) dann bis zum Schluffe feit behauptet. 


Winterweizenmehl: 
Single Egtra Jan. 5,90 Doll., Juni 6,50 Doll., Dez 5,60 Doll. 
Treble „ » 675 ,„ „ 950, „7765, 
Beft Gamily „ 725 „ „11:0 ,„ Jui 10 „Te. 9,50 Doll. 


Drovifionen. Das Gefhäft in Proviflonen Hat von Jahr zu 
Jahr fetig zugenommen und ift jetzt eine unferer bebeutendften Gefchäfte- 
Branchen. 

Der Umfag während bes verfloffenen “Jahres war größer als je zu- 
vor, und war auch im Allgemeinen das Refultat, foweit e8 Gewinn be- 
trifft, fein beſonders gutes, blieben unſere Pader doch von Verluften ver- 
fhont und haben bie jegige Saifon mit frifhem Muthe und mit bem 
Vorfake, ihre Operationen weiter auszudehnen, begonnen. 


Die am 1. Mir; 1872 beendigte Saiſon, 1871—1872, wies auf 
419,032 Stüd bier geſchlachtete Schweine, während bie Zufuhren bes 
Produktes jeber Art Fleiſch, Fett ıc. fi auf 82,244,300 Pfund belief 
und bie Verſchiffungen auf 187,609,300 Pfunb. 

Die Nachfrage war während bed ganzen “Jahres eine guie, fowohl 
für den Süden, als aud für Exportation nad Europa unb ber Küſte 
bes Stillen Meeres. 

Medrere unferer Etabliffements machen eine Spezialität daraus, für 
Die Europäifhen Märkte zu paden, befonbers England, während auch 
nit unbedeutende QOuantitäten nad Bremen und Hamburg verfandt 
wurben. 

Für bie Saifon 1872—1873 ſteht eine fehr große Zufuhr von 
Schweinen in Ausſicht und ift es ein fehr erfreuliches Zeichen, daß, 
während an anderen weitlihen Märkten bie Zufuhren vom 1. November . 
bis ultimo Dezember 1872 einen Ausfall gegen das Vorjahr zeigen, wir 
eine bedentende Zunahme aufzuweiſen haben, 372,000 Stüd gegen 329,000 
Stück und bürfte bad Total bis zum Schluffe der Saifon 600,000 Stüd 
erreichen. 

Das Total der im Jahre 1872 hierher gebraten Schweine belief 
fih auf 759,076 Städ, wovon ber bei weitem größere Theil wie früher 
ans unferem Staate Kauſas und Jowa per Eifenbahn kam, als: . 

Miffourt- Pacific Eifenbafn 179,977 Stüd gegen 165,526 in 1871, 
St. Pouid-, Kanſas⸗, City⸗ 


und Northern -Eifenbabn. 288,765 „ ,„ 284,096 „ 1871, 
Allantic-Bacific .........- 45031 „ „ 18798 „187, 
Miffouri-, Kanfad- und 

Texas Eifenbahn ....... 42,177 , neue Bahn 
Miffouricfgluß......e..... 1930 ,„ „ W156 „ 1871, 


575,290 Stüd gegen 488,571 in 1871. 
Zunahme 86,720 Stüd, 
Das Durchſchnittögewicht ber bier geſchlachteten Schweine war ge- 
tinger, als in ber Eaifon 1870 bis 1871, nämlih 210% Pfd. gegen 
216 Pfb. 


Während bed “Jahres 1872 empfingen wir: 


Dort (gefalzenes Schweinefleifh) ....- 60,207 Barrels gegen 88,442 in 1871, Ausfall 28,235, 
8,264 Casts » 4,922 in 1871, Zunahme 3,342, 
3,088 Boxed » 2,821 in 1871, » 767, 
1,329,629 Pieces „ 1,014,054 in 1871, » 314,575, 
Bacon (geräuderter Sped)........... 7,116 Casts » 14,084 in 1871, Ausfall 6,968, 
7,077 Borges und Padage® „ 5,522 in 1871, Sunabme 1,555, 
102,783 Pieces » 148,491 in 1871, Ausfall 45,708, 
Lard Fett) ......................... 27,481 Tierces 24,317 in 1871, Zunahme 3,164, 
7,544 Barrels > 6,999 in 1871, , 545, 
15,192 Kegs und Padagee , 14,045 in 187], » 1,152, 

und bie Ausfuhr beftand in Folgendem: 
Pork .................... .......... 114,329 Barrels 131,732 in 1871, Ausfall 17,403, 
20,609 Easts » 11,681 in 1871, Sunafme 8,928, 
4,035 Boxes und Packages, 3,373 in 1871, » 662, 
169,526 Pieces » 46,512 in 1871, , 123,014, 
Bacon -nenennnnnnnnnennnnernernennee 79,819 Castle » 73,019 in 1871, , 6,800, 
34,276 Bozed und Padage® „ 37,354 in 1871, Wbfall 3,078, 
148,266 Pieces » 47,760 in 1871, Zunahme 101,506, 
Lard .oenenenneonnennnnn ernennen on... 89,002 Tierced > 79,729 in 1871, > 9,273, 
5,064 Barrel » 9,264 in 1871, Abfall 4,200, 
85,970 Kegs und Padaged , 62,134 in 1871, Zunahme 23,836. 
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Nachſtehend folgt bie Variation ber Preife während des verflofienen 
ahres: 

Fi Pork pr. Barrel: Januar und Februar 13 Doll. 25 Eis, März 
bis Mai 12—13 Doll., Juni und Juli I2 Dol., Auguſt bis 
Oktober 13)—14% Doll., November and Digember 13 Do. 

Bacon and Shoulders pr. Pfb.: Januar und Februar 7—63 Cts. 
März bis Juli 5$—5% Cts., Auguſt 6% Eis, September und 
Oktober 84 Cts., November 6%— 74 Etoa., Dezember 5i—6 Cts. 

Sides: Januar und Februar 74—8 Eis, März bis Juli 7—7% Cts., 
Auguſt 9% Ets., September bis November 11%—12 Eis., De 
zember 5%—6 ©t8. 

! Sams: Januar bis Juli 13—13% Eis, Unguft 155—16 Cts., Sep 
tember und Dftober 17— 18% Cts., November 17 Ets., Dezember 
16 Cts. 

Lard: Januar bit April 848% Cts., Mai und Auguſt 9 CEts. Sep 
tember unb Oktober 9% Cts., November 83—&% Cta., Dezember 
7% Cts. 


Tabak. Die im vorjährigen Berichte gegebene Schätung ber Ernte 
auf 13,000 hds. iſt wicht ganz erreicht worben, indem bas Total ber 
Sufuhr nur 12,676 Hhds. betrug; auch in Betreff ber Oualität bewies 
ſtch die Annahme lorreft, indem biefelbe völlig fo gut war, als erwartet 
wurde und man fih nur darin getäuſcht fand, daß im Verhältnig weniger 
helles Dedblatt, als erwartet, fi ergab. Angeſichts ber geringen Vor 
räthe in fämmtliden Märkten und ber kleineren Ernte begann bie 
Saifon günftig und bei lebhafter Nachfrage, ſowohl für Lolalbebarf ale 
Verſandt zeigte unfer Markt große Feſtigkeit und Preife verfolgten eine 
fteigende Richtung mit wenigen Fluktuationen bis Mitte Auguſt, wo bei 
ftarten Zufuhren und geringerer Nachfrage von Seiten ber Fabrikanten, 
fowte bem gaͤnzlichen Surüdziehen ber Käufer für Export Preife fi 
niedriger ftellten und ber Markt bis Jahresſchluß flau blieb mit weichender 
Tendenz. Wie im Vorjahre rangirten Preiſe für Lugs und Common 
Leaf unverhältnißmäßtg hoch gegen bie der befieren Qualitäten, mas bie 
Pflanzer veranlafte, Ihren Bormth fo fchnell als möglich in den Markt 
zu bringen, fo daß Mitte Auguſt bereits fieben Achtel der ganzen Ernte 
im Markt war. Neben den Pflanzern und Händlern im Innern bes 
Staates, bie birefte Verfendungen nah Europa maden, fanden fi 
manche unferer Biefigen Exporteure durch bie hohen Platzpreiſe veranlaßt, 
ihre Ankäufe im Innern zu machen und Direkt zu verfenben, fo daß mehr 
als ein Viertel ber ganzen Ernte in unferem Staate feinen Weg direkt 
nad bem Often und nad) Europa nahm und dadurch aus unferem Markt 
blieb. In Folge ber langen Ungewißheit, ob und inwieweit ber Kongreß 
die Inlandſteuer auf fabrigirte Tabake verändern werbe, Hielten ſich 
unfere Fabrikanten von allen größeren Unternefmungen fern, unb fo zeigt 
bad von Fabrikanten genommene Quantum einen bebeutenden Ausfall 
gegen 1871, 3958 Hhbs. gegen 5097 SHhbs. 

Was bie Erute in 1872 anbetrifft, fo ift biefelbe jebenfalls bebeu- 
tend größer, al bie von 1871 unb wirb auf 33—50 p@t. höher ange 
fhlagen, fo daß wir auf 17—20,000 Hhds. rechnen bürfen. in Qua⸗ 
lität wird biefelbe ber des Vorjahrs völlig gleihlommen, wenn nicht 
übertreffen, ba wir uns ungewöhnlich günftigen Wetters gegen Ende bes 
Herbſtes zu erfreuen hatten; Hoffentlich giebt es dieſes Jahr einen be- 
traͤchtlicheren Theil hellen Blattes, geeignet für Dedblatt, als das ver 
gangene unb macht bem, bejonbers für unfere Fabrikanten empfindlichen 
Mangel an biefer Qualität, ben fie durch Bezug von anteren Märkten 
erfegen mußten, ein Ende. Bei ben niebrigen Preifen von Maid und 
Hafer unb ber Unficherheit im Anbau von Weizen fcheinen unfere Land» 
wirtbe ihre Aufmerkſamkeit wieber mehr dem Anbau von Tabak zuju- 
wenden; bie hiefige „Tobacco Affociation*, deren Gründer hiefige Tabaks⸗ 
fabrilanten und Hänbler find, läßt es fi angelegen fein, durch Ausfegen 
von Prämien für befte Qualität ber verfchiebenen Sorten Blatttabak 


biefe Neigung unferer Pflanzer zu unterftügen und hofft dadurch eine 
fletige Sunahme bes Anbaues zu erzielen. 

Folgendes waren bie Preife berjenigen Onalitäten, bie, hauptſächlich 
für Export geeignet, für dort von intereffe fein werben: 

Factory Iugs eröffneten zu 5 Doll. 75 Cto., avancirten ftetig bis 
Auguſt, wo fie mit 8 Doll. bezahlt wurden und find feitbem 
fweceffive bis auf 7 Do. gewichen, ſchloſſen zu 7 Doll. 25 Ets. 

Planters [ugs verfolgten biefelbe fleigenbe Tendenz, mit 6 Doll. 
25 €t8. beginnend, im Anguſt 8 Doll. 40 Eis. erreihenb und 
zu 7 Doll. 75 Cts. fchließenb. 

Common Leaf eröffnete zu 6 Doll. 90 €t3., ſtand im Auguſt 8 Doll. 
75 €t8. und am Schluffe des Jahres 8 Doll. 25 Eis. 

Medium Shipping Leaf: Januar 7 Doll. 50 Et8., Auguſt 9 Doll. 
75 CEts., ult. Dezember 9 Doll. 

Good Shipping Leaf: Tanuar 8 Doll. 75 Cts., Auguſt 10 Do. 
35 CEts., ult. Dezember 10 Doll. 

Retapitulation be Umſatzes in 1872: 


ShB8. Shoðs. 
Vorrath an Hand am 1. Januar 1872...... 657 
Unfuhren im Ganzen .........- ....... ...... 12,676 

Total 13,333 

Bon letzteren bireft für ben Often und Europa 

burchpaffirend unb nit offerirt:........ 3,063 
Verfhiffungen vom Lagerhaus ............... 5,584 
Bon Fabrikanten gekauft .................... 3,958 

„ 13,095 

Bleibt Vorrath Dezember 1872 238 


Hanf. Dem Anbau dieſes Artifeld haben unfere Pflanzer eben- 
fall8 ihre Aufmerkfamleit mehr zugewenbet als früher, unb wirb bie 
diesjährige Ernte auf 30,000 Ballen gefhhäßt, eine fehr bebeutenbe Zur 
nahme gegen bie leiten zwei jahre, wenngleich noch nicht ber fünfte 
Theil des Duantums, welches unfer Staat ver dem Jahre 1862 lieferte. 
Wir erhielten hiervon 20,790 Ballen gegen 15,292 in 1871, fowie 
13,370 Ballen Flaxtow gegen 14,200 in 1871 und erportirten 7217 
Ballen Hanf gegen 4222 in 1871. 

Unfere Fabriken haben ebenfalls ein bebeutend größeres Ouantum 
produzirt, nämlich 3,618,500 Yarbs Bagging gegen 3,250,000 Barbs 
in 1871 und unfere Ausfuhr zeigt 89,501 Stüd Bagging gegen 77,782 
in 1871 unb 65,653 in 1870. Preiſe find fortwährend im Weichen 
gewefen und zeigen eine fehr ſtarke Reduktion. 

Dreſſed Hemp ſtand im Januar 210—215 Doll, Juli 165—180 
Dol,, Dezember 135—150 Doll. 

Unbrefieb Semp: Januar 110-140 Doll., Juli 80-100 Doll., 
Degember 60—100 Doll. 

Blei. Sowohl Produktion als Konfumtion biefes Artikels gewin- 
nen jährlich mehr an Bebeutung und bat erftere ſolchen Umfang erreicht, 
baß fie ben mit jebem Jahre zunehmenden Bebarf unferer Fabriken, 
welche Bleiweiß, Schrot, Bleiröhren und Bleiplatten liefern, decken unb 
anſehnliche Quantitäten für Verfhiffung übrig Iaffen, Importation von 
frembem Blei daher ferner hier außer frage ift. 

Das Total ber letztjahrigen Zufuhr belief fi auf 285,769 Molden 
gegen 229,961 in 1871, ca. 20 pEt. Zunahme, das Dreifache iur Ver⸗ 
glei zu bem, was wir vor 10 Jahren empfingen, 80,000 Molben, eine 
Ausdehnung in ber Ausbeutung unferer Bleiminen zeigenb, ein höchſt 
erfreuliche Zeichen, daß man jetzt bem unerfhöpflihen Reichthum un- 
ferer Minerallänbereien mwohlverbiente Aufmerkſamkeit ſchenkt und zu 
würbigen weiß. 

Den überwiegend größeren Theil obigen Quantums Liefert unfer 
Staat, nämlich 255,140 Molben, ber Reft von ca. 30,600 Molden kam 
von ben Staaten Illinois und Wisconfin, fogenanntes Balena + Blei 
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19,758 Molben unb Jowa- 10,871 Molben. Berfhifft wurden nur 
62862 Molben. Verbrauch unferer Fabriken 222,907 Molben. 


Baumwolle. 
belief fih auf 29,456 Bellen gegen 41,572 Ballen in 1871, unb fo 
parabog e8 erfcheinen mag, wenn Angeſichts bes fo bebeutenden Ausfalls 


von 12,186 Ballen berichtet wird, daß das Hiefige Geſchäft in biefem fo | 


wichtigen Gtapelartilel eine höchſt erfreuliche Zunahme zeigt unb bie im 
lestjährigen Berichte ausgeſprochene Unficht, daß St. Lonis bie befte 
Ausfiht und Begrändete Soffuung bat, ein bebeutenber, wenn nicht der 
bebeutenbfte ulanb - Baumwollenmarft zu werben, fi bereits gu reali- 
firen begiunt, dürften nachſtehende Bemerkungen ben anfcheinenden Wider: 
fprud vollkommen erflären. 

Nach dem letztjährigen Berichte wurben von ben erhaltenen 41,572 
Ballen 5375 von unſeren Fabriken genommen unb 35,782 Ballen ver- 
ſchifft, von biefen Teßteren berührten aber ca. 81,000 nur in Tranfito 
unferen Pla& und wurben bereitd vom Verſchiffungsplatz für ben Dften 
und England beftimmt, einfach von Borb ber von Memphis, ben Ar⸗ 
kanſas und Reb River fommenben Dampfböte direft per Eifenbahn bem 
Dften zugefährt, fomit famen in ber That in 1871 nur ca. 10,000 Ballen 
in unferen Markt und wurben theils am ıumfere Fabriken und theils an 
Berfchiffer nah bem Oſten und Europa verkauft. 


Das verfloffene Jahr zeigt nun einen ganz verfchiebenen Verlauf bes 
Gefhäfte. Un Zufuhren erhielten wir: 


Ballen Ballen 

pr. Miffouri-, Kanſas⸗ und Texas 

Eiſenbahn............... ........ 5,948 neue Bahn, 
Pacific⸗Miſſouri⸗Eiſenbahn ....... 838 gegen 1,237 in 1871, 
„ St. Louis⸗ und Iron⸗Mountain⸗ 

Eifenbafn und Eairo- und Fulton⸗ 

Zweigbahn ...................... 6,137 „ 4,276 in 1871, 
„ AtlantioPacdfic-Eifenbaßn........ 1848 , 566 in 1871, 
„ VBelleville und Southern-Eifenbafan 289 , 225 in 1871, 


» Dampfer vom unteren Miffiffippi, 


namentlih Memphis „........... 13,763 30,467 in 1871, 


„Arkanſas⸗ und Wbite-River...... 186 „ 1,722 in 1871, 
„ Reb-River und Quadita-...... 356 „ 2,999 in 1871, 
„ ambere NRebenflüffe -o........... . 36 80 in 1871, 


29,436 gegen 4] DT2. 


Seigt dies eine große Revulſion, foweit e8 bie Kanäle, durch weiße 
und ber Artikel zugeführt wirb, betrifft, fo iſt es auch als Anfang von 
bem zu betrachten, was im vorjährigen Bericht in Ausficht geſtellt wurbe, 
naͤmlich: Ausfall in ben Zufuhren pr. Fluß und Zunahme ber per Eifen- 
bahn; im verfloffenen Jahre bereits 10,927 Ballen weniger per Fluß 
und 8727 Ballen mehr pr. Eifenbafn. Alle Baummolle, bie jest zum 
Verkauf in unferen Markt gebracht wird, geht direkt in das Cottonpreß⸗ 
Lagerhaus, welches feit Oktober 1871 in Operation iſt unb woburd man 
im Stanbe if, zuverläffige Ungaben über das Gefhäft in biefem Stapel 
zu geben. Run gingen in das Tagerhaus: von Eröffuung am 10. Of. 
tober bis 31, Dezember 1871 2173 Ballen, in berfelben Seit 1872 


11,960 Ballen, fomit bie ganz bebeutende Quantität von 9787 Ballen ' 


mehr, was allein Binzeishend fein bürfte, bie Eingangs aufgeflelte Be 
bauptung ber erfreulichen Zunahme bed Geſchaͤfts in Diefem Ürtikel zu 
rechtfertigen. Total ber vom 1. Januar bis 31. Degember 1872 auf bas 
Lager genommenen Ballen betrug 16,706, wovon am Al. Dezember noch 
an Hanb waren 6596 Ballen. Total ber Verſchiffungen in 1872 19,039 
Ballen. Somit fellt Eh ber Geſchäftsbetrieb wie folgt heraus: 

Borrath am 1. Januar 1872 700 Ballen, 

Total von Yufuhren ......-- 29,436 __, 

Total ..... 30,136 Ballen. 


Das Total umferer Zufuhren im verfloffenen Jahr | 


Gegen: verfouft an unfere Babrilen.......... 4,500 Ballen, 
verfauft und nah dem Dften unb 
Europa verfhifft ................. 
Vorrath am 31. Dezember ........2-. 
Tranfito Hier paffirt, meiſtens von ben 
pr. Fluß erhaltenen ca. 11,000 Ballen 12,430 ,„ 
Total 80,186 Ballen. 


Wenn man num in Aubetracht nimmt, baß bie Miffourl-, Kanfat- 
und Texas⸗Eiſenbahn erft anfängt, in bie Baumwolle bauenben Begenben 
einzubringen, bie Cairo⸗Fulton⸗Eiſenbahn, Zweigbahn ber St. Louis und 
ATrow Mountain, erft Mitte Januar 1873 EittleRod, Arkanſas, erreicht 
Bat, und ber Weiterbau ber Atlantic⸗Pacific⸗ durch bas Indian Territory, 
von ben Indianerſtämmen beanftanbet, unterbrochen worben ift, dad ver- 
floffene Jahr dennoch fchon fo bebeutenbe Zufuhren, als auf biefen neuen 
Wegen erhalten, aufweift, barf man wohl mit Gewißheit annehmen, baf 
bie ſablichen Pflanzer bereits ihre Hufmerkfamkeit auf unferen Platz, als 
Markt für ben Ubfay ihrer Baumwolle, gerichtet haben, unb es nur bed 
Thatbeweiſes, bad ihr Intereſſe hier Heften wahrgenommen wirb, bebarf, 
um uns ihrer Kundſchaft zu verfiddern. 

Unfere Gefchäftelente haben benn auch nicht verabfäumt, alles 
Mögliche zu than, um bie Platzſpeſen, welche dem Pflanger zur Boll . 
falten, fo viel «ld möglich zu rebuziren und Bietet in biefem Punkte 
St. Lonis ſchon heute bei weitem größere Vorzüge über bie langbeitan- 
benen Banmmollenmärtie von New .-Drleand, Mobile und Memphis. 
Anftatt, wie an genannten Plaͤgen, die Baumwolle Tage und Wochen 
lang anf ber Werft, allen Veränderungen der Witterung audgefeht, 
lagern zu laffen, wird biefelbe, wie bereits bemerkt, fofort ind Cottonpreß⸗ 
Lagerhaus gebracht, bafelbft numerirt, gewogen und bie Proben forg 
fältig gezogen, für ben geringen Sak von 65 Eis. pr. Ballen (inkluſive 
25 &ts. für einen Monat Lagermietbe, won welcher ber Käufer bie Häffte 
trägt, alles einfchliehend, was bem Drobuzenten, außer Verkaufskommiſſion 
unb Aſſekuranzpraͤmie, zur Laft fällt, und ſchon dadurch reichlich aufge 
wogen wirb, baf ber bei einem Lagern im Freien unvermeibliche Gewichte 
verluft faſt gänzlich beſeitigt wird. 

Die Vollendung ber obengenannten Eiſenbahnen eröffnen für unſere 
Gefhäftsleute ein Feld, allein genügend, einen großen Geſchäftsmarkt 
aufzubauen. Das Indian Territory, ber Theil Louiſianas weſtlich vom 
Miffiffippi, Texas, in Kurzem alles das Territorium, welches von ben 
Quellen bed Reb, Arkanſas und Quachita River unb beren Nebenflüffen be 
wäffert wird, kann au Fruchtbarkeit nicht übertroffen werben, und es ift 
nur bem Umftanbe, daß baffelbe bisher nur auf hoöchſt unzuverläfligem 
unb gefährlihem Waſſerwege ober per Wagen zu erreihen war, zuzu⸗ 
fchreiben, baß bie Einwohnerzahl nicht zehnmal fo groß als jeht ift. 

Died ganze große Territorium bat wenige ſchiffbare Flüſſe und biefe 
find uur während eines Heinen Theile bes jahres überhaupt ſchiffbar, 
ebenfo wenige vom Oſten nah Weiten führende Eifenbahnen, fo baß ber 
Transport von Baumwolle bisher mit unverhältuigmäßig großen Koſten 
verfnäpft war. Diefe Gegenden find es, nad) denen St. Louis in ben 
legten Jahren feine Blicke richtete und benen es feine Aufmerkſamkeit 
zumwenbet, indem +8 bemüht ift, bie Weiterführung jener in fühlicher 
Richtung führenden Eifenbahnen nah Möglichkeit zu fürbern, um fid 
durch biefelben ben Handel, ber enormen Auabehnung fähtg, zu ſichern. 

Die Bewohner jener Landftriche bedürfen nicht nur alle jene noth⸗ 
wenbigen Fabrikate, welche unfere inbuftriellen Etablifjements liefern 
fondern auch unfere VBobenerzeugniffe, Getreide und Provifionen, für 
welde ihnen fein billigerer Markt als der unfrige näher gelegen if. 

Ohne Zweifel wirb noch für mande Jahre bie von Hier aus nad 
Texas und dem Sübweften gehende Fracht im Gewicht und Volumen 
bei weiters größer fein, al bie und von ba zukommende; dies muß unb 
wirb e8 für unfere Eiſenbahnen als richtige Politit erachten lafien, bie 


6610 , 
6,596 , 
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Frachtſäße für nad hier beflimmte Waaren, namentlih Baumwolle, 
Lieber ſehr niebrig zu ftellen, anftatt bie Frachtwaggons leer zurüd- 
zubringen. 

So wird ber Pflanzer balb gewahr werben, daß er feine Baumwolle 
billiger und fchneller per Eifenbahn bier zu Markt bringen kann, ale 
per Wafler nad) Nem-Drleans und Memphis, während ihm gleichzeitig 
unfer Play für feine Ankäufe von Fabrikaten aller Urt, Mehl, Getreide 


und Brovifionen einen billigeren Markt, als irgend ein anderer Punkt 


darbietet, und fein “Intereffe ihn darauf hinweiſen, unferem Plage ben 
Vorzug zu geben. In biefer Welfe bürfte St. Louis ber Eentralmarkt 
bes Inlandes für ben Austauſch bes Produkts. des Sübens gegen bie 
bes Weſtens und Norbweitend werben und unfere Landwirthe in Jowa, 
Kanfas und Minnefota bald audfinden, daß fie, in folge ber fletigen 
Frage für die füblichen Staaten, bier für ihre Produkte auf eine fichere 
Abnahme und zwar zu mehr Nuten laffenden Preifen, ba bie Wafferwege 
ihnen billige Transportation nach bier gewähren, rechnen bürfen als 
anberdwo, unb biefelben veranlaflen, unferem Plage ben Vorzug zu geben. 

Diefe Ausſichten find fo Iodenb und vielverfpredhend, daß es nur 
natürlid, wenn unfere Gefhäftsmänner biefem Gegenflanbe volle Auf 
merkſamkeit widmen und beftrebt find, ben noch im Keime befindlichen 
Baummollenhanbel zu hegen und fördern ; fo wurben in ber letztherbſt⸗ 
lien »Agrikultural fair* buch freiwillige Beiträge Prämien zum 
Belaufe von 10,000 Doll. für die beiten Ballen Baumwolle ber ver 
fhiebenen Qualitäten außgefeht, die eine lebhafte Konkurrenz unter ben füb» 
lichen Pflanzern bervorriefen und nicht allein Yufendung von ca. 500 
Ballen zur folge, fondern auch das Gute hatten, manchen ber Pflanzer 
Veranlaffung zu geben, St, Louis zu befuchen und fi) an Ort und Stelle 
zu orientiren über die Vortheile, welche unfer Plot für das Gefchäft in 
Baumwolle bietet. Daß, wenn unfere Yufußren erft bebeutenber gewor⸗ 
ben unb reichere Auswahl Binfihts ber Qualität Darbieten, Aufträge 
von Europa einlaufen werben, unterliegt wohl feinem Zweifel, ba für 
birefte Verfchiffung via New⸗Vork, Baltimpre und New-Orleand ganz 
vortbeilhafte Arrangements gemacht werben können. Schon jebt hat ein 
biefiged Haus für England und Bremen Aufträge und Hofft während 


der Saifon 15—20,000 Ballen kaufen und verfhiden zu können; es 
dürfte baber für Händler und Fabrikanten wohl ber Mühe werth fein, 
daß biefelben unjerem Platze ihre Aufmerkſamkeit zumenbeten, indem bie 
Beziehung gewifier Qualitäten von bier vortbeilbafter zu bewerkfielligen 
fein bürfte, ald von anderen Pläßen. 

Holgenbes war der Bang ber Preife für Mibbling Cotton: 


Januar... 1%—230% Eid, Suli..... 22-—24 Cts. 
Februar ... 20 —214 , Auguft .. 23—25 „ 
März ...... 19 —20% , September 0—22 , 
April ...... 2 —215 „ Dktober.. 18—19 „ 
Mai...... .19%—2l$ ,„ November 17—18% , 
Juni ...... 20 —2 „ Dezember 19—19% , 


In Ermangelung aller ftatiftifchen Daten über Bolumen und Werth 
ber während des verfloffenen Jahres Bier angebraditen Kolonial- und 
Manufalturwaaren, fowie derjenigen über ben Umfchlag in biefen Ge⸗ 
fhäftsbrauhen, kann nur berichtet werben, was über ben Gefchäfte- 
gang im Wllgemeinen durch Konverfationen mit mehreren unferer bedeu- 
tendſten Gefchäftshänfer zu entnehmen möglich war. 

Während die Refultate des letztjährigen Waarengefhäfts im Allge- 
meinen zufriebenftellend gewefen zu fein fcheinen, auch, was .bie Ausdeh⸗ 
nung befjelben anbetrifft, feine Klage zu führen ift, ba bie meiften ber 
großen Gefchäfte ihren lektjährigen Umfchlag als. 15—20 pEt. größer 
fhägen, feheint man dennoch in ben gehegten Erwartungen getäufcht 
worben zu fein; bie Eingangs erwähnte Pferbefeuche, auhaltend niebriger 
Waſſerſtaud unferer Flüſſe und das Fehlfchlagen ber Weigenernte er- 
wähnte man ald die Urfachen ber erfahrenen Täufchung, trägt fi aber 
mit der Hoffnung, daß das jahr 1873 reichliche Entfhäbigung bieten 
werbe, da die Vorräthe im Innern fehr reduzirt unb eine einigermaßen 
günftige Ernte nicht verfehlen könnte, eine lebhafte Frage für Waaren zu 
erzeugen. Die und durch ba8 Fortſchreiten ber Eifenbahnen erfchloffenen 
Gegenden bürften künftighin mehr ober weniger ihren Bebarf von bier 
nehmen und fo unferen Gefchäftleuten ein reiches Feld für ihre Thätig- 
feit und Unternebmungsgeift eröffnen. 


ES olumbien. 
Columbifches Münzmwefen. 


In den Vereinigten Staaten von Eolumbien beftehen zur Zeit noch 
brei verfchiebene Münzftätten: Bogota, Popayan und Mebellin, fie ge 
hören der Union, wie denn ber Uniondregierung allein die Ausmünzung 
zuſteht. Es ift in jüngfter Zeit vielfach angeregt werben, zwei berfelben ein⸗ 
gehen zu laffen und nur eine Münzftätte zu unterhalten, entweber in 
Bogota ober in Mebellin; für jenen Ort fpridt bie Anweſenheit ber 
Unionsbehörben, für biefen die an Oolb und Silber reiche Lage. 

Die jet geltenden Münzgeſetze finb vom 24. Oktober 1867 unb 
14. Mai 1872; fie treffen über bie brei verfchiebenen Münzforten ein 
gehende Beftimmungen. 


1. Goldſtäcke. 


Das vorjährige Geſetz erklärt für bie Münzeinheit ber Republik 
ben Golbthaler (Peso de oro), bdas iſt „5 Condor. Der Eonbor 


fol 16,129 Gramm wiegen ; ber Pefo 1,eı2 Gramm. Außer dieſen 
beiden Städen eziftirt ber Doppelconder = 32,258 Gramm ; bie Stüde 
lung bed Condors ift, abgefehen vom Pefo, eine doppelte: Z--Halb- 
condor = 8,640 Gramm und %+Doppelpefo = 3,225 Gramm. 
Alle Goldmünzen follen einen Gehalt von 8. Haben bei einem Reme- 
dium von zu. Das Kilogramm Gold ergäbe 620 Pefos. 

Die Goldftäde kurſiren lebiglich im Handel. Das vorjährige Gefek 
beftimmt ben Anſchluß an bie Münztonvention, bie Frankreich, Stalien, 
Belgien unb die Schweiz am 23. Dezember 1865 abgefchloffen haben, 
und bevollmächtigt bie Unionsregierung, bie Golbmünzen dem Franken⸗ 
ſyſtem vollſtaͤndig anzufchließen. 

Die Goldausprägung iſt zur Zeit eine ſehr geringe. Von der Grün⸗ 
bung ber Münzſtätte zu Bogora 1753 Bis zum Jahre 1850, alſo bei. 
nahe ein Jahrhundert lang, Betrug fie etwa 1,000,000 Pefos in jebem 
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Jahre. 1850 wurbe bie Ausfuhr von Golb In Körnern wie in Barren 
freigegeben und feitbem finft bie Goldausmänzung fehr erheblich, wobei 
bie boden Prägeloften mitwirken; nur im Sabre 1861/62 zeigt ſich eine 
größere Summe in folge bes während biefer Kriegszeit eigenthümlichen 
Handel$ auf dem Magbalenaftrom, wo man alle Waaren gegen Golb- 
geld vertauſchte. 

2. Silberftüde 


Im neuen Märzgeſeh Heißt es; »die öffentlichen Kaſſen ber Union 
nehmen Gilbergeld an, vergüten aber auf baffelbe ‚feine Prämie, wenn 
ed fih um Steuerzahlungen handelt.« Dem Silbermünzfuß liegt eben- 
falls ber Thaler em Bunde (Peso de plata), ber m 100 Ceulavos 


oder 10 Realen getheilt if. Mit der Städelung iſt eine Beräuberung 


bes Gehaltes verbunten. Es koumt auf 

= Deo 25 Gramm im Gehalt von 2. 
» 100 ;, 5» 3 oa m 
> 9 2». >» » » To" 
” >» 250 , 5 » » Tom: 

Der 1 Defo, db. 9. ber Real, theilt fich zweimal, ex tft hafbirt 
= 5 Centavos = 1,250 Gramm, unb geviertelt = 2% Centavos == 0,825 
Gramm; diefe beiden kleinſten Sitbermünzen Halten U. Das Reme⸗ 
bium 5A auf zons fefgefeht. 1 Kilogramm Silber ergäbe AO Pefos. 

Die Silberausmänzung, bie in jängfter Zeit fich hebt, zeigt ſehr ge⸗ 
ringe Ziffern, in ber Zeit von 1759 bis 1872 find kaum 150,000 Kilo 
gramm Gilber ausgeprägt worben, bie etwa 6,700,000 Doll. geliefert 
baben; ber Gehalt der Silbermünzen ift vielfady verändert worden, zahl- 
reihe Umprägungen haben ftattgefunden ‚and noch heute iſt die geläufigſte 
Münze in Silber ber leichte Thaler (Peso sencillo) == f& Centavos. 

Zur Silberansprägung werben bie zahlreich noch fourfirenden alten 
Münzen, Silberfachen und Sifbererge verwenbetz die Kubfuhr ber letz⸗ 
teren beiden wer bis 1867 verboten. 

Ein großer Theil des Silbers wird, abgefehen von den hohen Präge- 
koſten, deshalb ausgeführt, weil im Lande feine Scheideanſtalt beftcht, 
um das in den Silbererzen enthaltene Bolb, das im Durdfchnitt fi 
auf 1 pEt. berechnet, abzufondern. Seit 1872 ift jedoch in Bogstä eine 
Schwefelfäurefabrit im Bau, beren Anlagen erhebliche Fortſchritte machen. 

Auch binfichtlich ber Silbermänzen ift ein Anſchluß an die Müny- 
fonventton von 1865 in Wusficht genommen unb follen berfelßen tie Ge⸗ 
Haltfäge angepaßt werben unter Beibehaltung ber + ‘Defo, für den jeht 
bie filbernen 5Frankenſtücke kourſiren, ale Einheit. 


8 Rupferfläde 


2.22 


Die Mönggefehe erwäßuen biefelben und geben ber Megierang bes 


Recht, Rupfergeld im Lande ober außarhalb befielben im Vetrage von 
30,000 Pefos ſchlagen zu laſſen; jeboch ift dieſe Maßregel noch nicht auß- 
geführt. Bis bies geſchieht, ift bie Einfuhr Nordamerikaniſcher Kupfer 
münzen zollfrei geftattet und nehmen bie Kaſſen der Union biefelben auf 
einmal obes in einem Gefchäfte im Betrage von 5 Pefos on, 

Meitere Detuits geben die folgenden Tabeilen. 


Totalausmüngungen von Bold unb Silber gu Beogota in 
den “Jahren 1753—1872, 


Beitraum. Peſos. Er 
1753 - 1758............... 4625,901 — 
I7TSS - 1762. .............. 2,603,040 — 
1763 - 1767. .............. 4,346,560 — 
1768 - 1770............... 1,408,688 — 
ITTOA I77TT....... 641,063 — 
1772 - 1773............... 1,011,079 — 
1I774 - 1775............... 1,208,032 — 
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Beltraum. 


17760 - 1777, ...... ....... 
1778 - 1779. ............. 
I780 - 1781............ 
I78042 - 1783,.............. 
ITS78.... 
1786 - 1787............ 


1I790- 1791.....,....... 
I1792- 1793........... .... 
1794 - 17295....... ........ 


1798— 179... .cos0ccn00 ee 
100—1801.....n00000n0.. 
1802-1803. ... 0... ....... 


1812- 1813. .............. 
IBIA..... 
I816 - 1BI7....... 
1818 - 1819.. 
I820- 1821............... 
1822 - 1823............... 


I825 - 1827............... 
1827 - 1829.... 
1820 1831....... 
1831—1833....nun0rennc. 


1841—1843....00000r0000» 
1843-1845. ...... ...... 
1815 - 1846.......... ann 
1846-1847 ... 0000 un0u00% 
1847—1849..... .......... 
1849 - 1860.............. 
I1860 - IBB. 


1881 1868............ 
1863— 1858.......... ann 
1866 — 1857......... BR 
18571858 on nennen. .. 
1858 1889........ 
1859 1660........... 

1860 i8.. 
18611862. 2.2.0... 2. 

1862 - 1863........... u. 
163 18834...... —* 
1861 1668........ 
1863 1866.............. 
1866 1867............... 
IS67 1868.......... van 
1868 1869............... 
1860 1870........ nennen 
187048 Then eennsereeeen 
1871 Renee. ..... 


Peſos. 

1,264,113 
1,479,264 
1,326,764 
2,430,276 
1,706,082 
1,752,974 
1,869,262 
2,107,543 
2,301,495 
2,275,0086 
2,3582,997 
2,960,241 
2,992,267 
2.609,506 
2,742,614 
2,951,023 
2,556,095 
2,221,141 
2,188,087 
2,395,832 
2,016,941 
1,842,105 
3,011,184 
2,112,422 
916,283 
2,413,060 
1,391,289 
2,237,062 


1,596,590 
1,876,049 
1,267,410 
726,652 
905,084 
613,727 
896,121 
657,312 


SSSESE3883583358 7 


385181 


38 


11118888 
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Die Ausprägungen aller brei Münzftätten in 1867-1872, 






















Bogotä. Dopayan. Mebellin. Total. 
Gewicht Summe | Gewicht Summe Gewicht Summe | Gewidt Summe 
in in in in in in in in 
Kilogramm, Peſos. Kilogramm. Peſos. Kilogramm. Peſos. Kilogramm. Peſos. 
1871—72 ...... 62,088 Gold 32,132] 261,484 Golb 156,090| 407,741 Gold 246,382] 731,318 Golb 434,504 
1,985,006 Silber 82,67 26,887 Silber 1,03012,845,845 Silber Ban 4,857,428 Silber 119,815 
Total 114,802 Total 157,120 Total Total 554,319 
1870-71 ...... 77,280 Golb 33,8201 238,085 Gold 142,870 825,220 Golb 393,97911,140,535 Golb 536,840 
4,864,925 Silber 211,847] 95,924 Silber 3,88711,183,910 Silber 60,96216,144,759 Silber 276,696 
Total 245,667 Total 146,757 Total 454,941 Total 813,556 
1869—70 ......1 29,666 Golb | 16,860] 274,086 Golb 164,9501 458,851 Gold 266,510: 762,453 Golb 448,320 
2,771,816 Silber 112,402] 249,001 Silber 20,890]1,415,006 Silber 35,311j4,436,728 Silber 168,603 
Total 129,26: Total 185,840 Total 301,821 Total 616,923 
1868—69 ...... 43,173 Gold 26,200] 262,898 Golb 156, 435,517 Golb 245,140] 741,388 Golb 427,780 
2,928,832 Silber 114,880| 432,856 Silber 10,109 210,906 Silber 3,78813,571,504 Silber 128,797 
Total 141,080 Total 166,549 Total 248, Xotal 550,577 
1867—68 ...... 135,367 Golb 80;4001 197,181 Gold 116,1601 686,624 Golb 1,019,162 Gold 584,320 
1,533,128 Sibr| -— 54211] 43,040 Silber 1,802] 51,280 Silber 1.057 1,628,897 Silber 57,090 
Total: — Xotal 117 963 Total otat 641,410 
Handels, und Schifffahrtsverkeht der Columbifchen Jollämter. 
Mach dem Bericht bed General-Konfulats m. Bogotaͤ.) ) 
Der Waarenverkehr betrug in: 
Buenaventura Santamarta Eücuta 
Menge Werth Menge Werth Menge Werth 
Kilogr Defos Kilogr. Peſos Kilogr. Peſos 
einlommend: 
1871I—T2. .......................... 938,353 — 5,504,731 — 1,758,173 — 
18707. 1,066,231 — 5,660,169 _ 1,105/531 _ 
1869 - 70. ........................ 1,202,479 — 5,871,104 ⸗ 838,380 — 
1868—69. ................ ....... 1,387,521 — 7,210,204 — 679,881 _ 
1867—68 “00000 breantene FREY) 1,114,418 — 5,665,616 — 1 14,274 — 
ausgehend | 
1871 72. .......................... 1,254,308 602,017 4,786,594 2,820,409 6,469,140 866,585 
170 TI 1224 41 439,754 6,078,919 1449.69 5,045,845 777,357 
186970... 2222220000 0non nenn. vn. 734,722 250,096 4,161,694 3,603,298 7,087 ,374 1,007,068 
1868-69. „no none euer rauen. ‘ 804,103 299,006 3,123,503 3,708,754 2,903,433 633,884 
1867 — — — ü e4ueeetereeene — — 3,320,585 3,622,4 12 4,983, 398 457,1 12 
Baranquilla (Savanille) Cartajena Riohacha 
Menge Werth Menge Wert M 
Kilogr. Peſos Kilogr. Deine Rilogr. — 
einlommenb: 
1871 - 72. .......................... 6,115,460 — 2,123, 449 — — 
1870-71... ———— |  5017,174 _ 2,093,055 — 442551 _ 
1869 - 70........................... 2,940,418 — 2,442,226 — 597,465 _ 
186869. .canenannnneeennenneenenn 2,351,137 — 2,436,572 ' _ 395,505 _ 
1867 - 68........................... 2,235,007 — 1,889,578 — 195,049 — 
ausgehend 
I871 -72. ............. ............ ‚„11,689,494 2,852,996 4,752,799 540,311 5,811,702 
1870-71... nn 7,534,185 1,550,894 3,163,872 654,559 37441082 1478 
1869 70........................... 8,420,040 2,378,853 5,471,177 682,518 3;857,836 112,706 
— ——— 8,720,031 2,833,300 4,669,678 634,884 4,105,247 110,463 
Zu: PETER PIE ........ .. 7,568,439 2,553,233 3,033,504 560,470 4,073,800 1 13,012 


1) Vergl, Sand. Ach, 1872 II. ©. 716, 
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Unter ber Einfuhr bed letzten Jahres iſt verzeichnet: 





arranquill . 
Buenaventura | Gantamarta Eucuta “ av — a) Eartajena Riohacha 

Kilog Kilo gr. Kiloe . Kilogr. \ Kilog r. Kil ya 
Nahrungsmittel ..................... 38,059 506,019 270,900 665,573 450,215 158,753 
Bearbeitetes Eifen... .. onen 133,395 570,398 263,886 1,360,191 179,739 29,308 
Getränle...osonosnoonnennsnennanen ee 82,848 353,575 129,515 551,812 83,392 17415 
Serfalg......0..20000nunnncnnnnnneane — 413,597 734,604 283,142 521,986 49,454 
Zengwaaren „........- Knrenasnonnnnee 214,480 1,251,461 127,944 1,044,627 123,947 40,470 
Lihte.....00ssronnonnnnennnnneunnen. 17,108 73, 13,290 37, 55,443 2,582 
Demijohnd ....-onnnsnunnannnenunrene 1,156 13471 — 18,020 — — 
Olaswaarın ........ Venssanenssnonene 7,506 96,108 32,430 64,751 22,206 919 
Oele ............. ............. 9,441 71,718 20,909 97,535 90,040 5,835 
Flieſen ...........eo [KERN “.. 36, — 30,824 25 ‚682 ‚00 
Droguen. .nounensnnenenn ............ 25,365 135,909 26,852 62,200 52,576 1,874 
Seifenwaaren „...oneononusnonnnnenne 5,678 87,646 1,834 196,660 86,196 11,378 
Steingut unb Morzellan .. ... ... 39,933 92,365 59,994 141,496 95,795 1,331 
Werk und Bauholg .............--. . 4,824 5,777 7,805 1,304,758 85,324 19,984 
Blei ............................... 8,035 61,485 1,317 165,121 38,607 935 
Puloer.............................. 15,154 37362 — 40,394 11,629 — 
Säcke —.. _...........e---„—.........e .... 365 19,182 — 14,754 17,945 4,484 
Diverfe Artikel Lnennnnucnnnnnnuneee . 331,644 1,678,573 68,893 735,956 183,827 167,736 





Total eu... 938,353 5,504,731 1,758,173 6,115,460 2,123,449 


Unter der Ausfuhr. 











Santamarta Eucuta 


Menge Werth Menge Werth 
Kilogr. Peſos Kilogr. Peſos 












































Baumwolle o......... CKIK EIER o..... — — . 59,632 100 20 
Raffee..... Ganssnnseunnunneer nennen ne 2,500 588 144,287 35,289 6,242,470 817,763 
Ehinarinde .....-ouccrenuennennenene . 497,365 217,668 1,447,152 572,992 71,850 8,622 
Rautfhud........ ................... 121,245 106,487 —_ e 
Elfenbeinnüfle ...................... — — — — 
gu und Häute.. une Boonesunnuenne 4,707 mal 65,520 13,184 
—* ............... ............. 3,000 7,330 750 1,725 
Farbehölzer .......................... — — — — 
Strohhüte o ———— 2— v0 ⏑ 0—— ⏑⏑ — — 12,150 1 458 
Tabak ».......0. PPPFPPFERRe nennen 545,770 243,940 24,550 4,910 
Diverfe sure nenne0nn —eonneesencen. 29,7 10 6,462 51 EN 18,923 
Total ..... | 6,469,140 | 
Riohacha 
Menge Werth 
Kilogr. Peſos 
Baumwolle................... 6,760 639 
Kaffee.......... Kersnnsosneonrennenee 6,110 965 
Ebinarinde ..... Densneunnerennnnnnunne — — 
Kautſchuck.... ...................... — — 
Elfenbeinnüffe ....................... 519,618 — — 
Dele und Haäͤute ................. ... 678,708 184,263 179,708 219,031 38,191 
olb o ETENERNTEREIZE EEK EEE ze 2 8 129,493 — — — 
nbigo .eou00on0004000% wo.........0000s 56,771 142,047 47 8 — 
—ã* ......................... 1,946,089 35,044 1 ‚137,168 5,573,079 156,273 
Stroßhäte........--rssnensennenene 13,86 101,767 1,369 — — 
Tabak........... .................... 3,348,172 1,049,526 32, 692 430 200 
Diverſe....................... 815,651 1,599 16,292 22,018 
Total ..... 11,687,494 4,752,799 5,811,7022 | 218,286 
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Der Schiffsverkehr Betrug: 


Buenaventurat) | Santemarien) | (Sumamiinys) Gartajena®) Rtiohadha®) 
Zahl Größe Zahl Größe dahl Größe Rabl Größe dahl Größe 
einlomnmenb: 
18T L—T2.202eenunranua “eruon 97 21,883 162 | 118,805 160 | 154,052 9 29,351 150 13,488 
1870 - 7...........2.. 66 19,207 155 | 102,853 98 40,897 118 7 36,127 96 11,294 
ECHT enenmeemenneneneenene deu 54 1374| 174| 112600] 86T 16093] +27 ‚4363 108 | 9,629 
I868—69....-....2000r0000000 ann 63 15,541 | - 186 90,307 92 16,079 | : 134 45 383 f 11,00 
NY: 120: Ve Meere _ _ 122) 8750| s80| 124701 158. 57,8161-- 156} 14,774 
ausgehend ' ' | 
I8TI—T2....ueouerananenenene —R 96 2,051 159 | 119511 15t | 154,598 105 26,93%: : 145 13,103 
1970-71 ..... an 67 | 19,851 194 | 29,867 91] 40,067 I 1118| 29,793 98| 11,680 
1869—70....... Soasursnersore un... 54 12,744 171 | 112,267 76 14,465 123 7: 468081: 1137 10,719 
iſas . .: * | 15 1 9170| 811 is8131 195, 4245164 1806| 11,527 
1BOT—OB eneenennennnnenenenne I ae _ 168 | al6s8| 1377| 8173|: 158} 57866 188 | 11,466 





1) Unter ben eingelaufenen und ausgelaufenen. Schiffen befanden fi im vorigen Jahre 2 Deutfdje. 
2) Unter ben eingelomuienen Schiffen befanden fi im vorigen Jahre 13 Deutfce. 

8) Unter bes eingelaufenen Schiffen befanden ſich im vorigen Jahre 45 Deutſche. 

6) Unter ben eingelaufenen Schiffen befanden fi im vorigen jahre 2 Deutfche. 

6) Unter ben eingelaufenen Schiffen befanden fi Im vorigen Jahre 9 Deutfce. 


Mitthbeilungen. 


Berlin, Auguſt. In Folge bes Erfcheinens ber Cholera in Ruftfchud 
und Schumla Bat eine ven ber Rolalregierung zu La Balette unterm 
7. v. M. erlaſſene Ouarantaine-Verfügung angeordnet, daß alle aus der 
Donm und ben Türfifchen Häfen im Schwarzen Meere ankommenden 
Schiffe eine Quarantaine von 21 Tagen zu halten haben. 

Die von Konftantinopel bireft kommenden und mit reinen Gefund- 
heitöpäfien verfehenen Schiffe werben jebach erft nad) erfolgter ärztlicher 
Unterfuhung zur Praktika zugelaflen. 

Unterm 10.0. M. ift ferner für alle von Benebig ankommenden 
Schiffe ebenfalls eins Quaxantaine von 21 Tagen angeorbnst worden. 
Die aus ben Übrigen talienifhen Häfen bes Mbrlatifchen Meeres an- 
fommenden Schiffe müfjen einer ftrengen Unterfuhung unterliegen, ehe 
fie Praktika erbalten. 

Unterm 14. befjelben Monats ift wieber eine neue Verfügung erlaffen 
worben, melde anorbnet, daß alle von Trieft unb ben Defterreichifchen 


Häfen im Adriatiſchen Meere kommenden Schiffe einer Quarantalne von 
zehn vollen Tagen zu unterliegen haben. 

Yu biefen Vorfihtsmaßregela haben hie eingegangenen offiziellen 
Nachrichten des Ausbruchs bex Cholera in Benebig Aulaß gegeben. 

Breslau, 4. Auguſt. Das Einbringen der Feldfrüchte if bisher 
nom Wetter fehr begünftigt gewefen. Bis auf bie Sommerfsaten bärf- 
ten die Salmfrücte in biefiger Gegend groͤßtentheils eingeerutet fein. 

Ueber die Erntsergebnijje lauten Die Berichte noch zu fehr von ein- 
ander abweichend, um ſich eim richtiges Urtheil barikber bilden zu können. 
Mangel an Regen, Spätfröße und Hitze haben ungleihmäßig auf bie 
Entwidelung und Ausbildung ber Saaten eingewirkt, fo daß erſt bie 
Erdruſchreſultate abgewartet werben müfjen, um ein Bilb über ben Aus⸗ 
fall ber diesjährigen Ernte gewinnen zu Tönnen. Schlecht ift bie Exnte 
nicht aufgefallen, obwohl mande Hoffnungen, wie fie beim Anblid ber 
Frühjahrsſaaten gehegt wurden, getäufcht worben fein mögen. 








Der Heutigen Nummer liegen die Bogen 20, 21, 22 und 23 ber Handelslammerberichte bei. 





Gerausgegeben von Jordan, Geh. Legationsrath, und Dr. Stäye, Geh. Regterungsratß, 
Gedrudt in ber Koͤniglichen Geheimen Ober⸗Hofonchbruckerei (MR. v. Deder). 
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Geſetzgebung. 


Defterreich. 
Telegrapfenorbnung für Oeſterreich . Ungarn vom 
16. Juli 1873. 


R.-8.8. XLVII. St, Rr. 130.) 


In Folge Vereinbarung zwiſchen dem K. K. Sanbelöminifte- 
rium und bem Koͤniglich Ungariſchen Miniſterium für Aderbau, 
Induſttie und Sandel haben am 1. Auguſt 1873 für bie Be 
nugung ber Öffentlichen Telegraphen bee Defterreihifch-Ungarifen 
Monarchie bie Beftimmungen ber nachſtehenden Telegraphenordnung 
in Wirkſamkeit zu treten: 

1. Die Telegraphenorbnung enthält bie geſehlichen Beſtim ⸗ 
mungen über die Benupung ber öffentlien Telegraphen. Die 
Beſtimmungen ber Telegrapfenordnung finden, mit Ausnahme ber 
für gewiffe Korreſpondenzen feftgefegten Abweichungen, ſowohl im 
Verkehre zwifhen ben Telegraphenftationen ber Oeſterreichiſch- Un- 
garifchen Monarchie, als auch im Verkehte mit den fremdiändiſchen 
Telegraphenſtationen Anwendung. 

2. Die Benuhung ber für ben öffentlichen Verkehr beſtimmten 
Telegraphen fteht Jedermann zu. Die Regierung ift jedoch ber 
rechtigt, ben Telegraphendienft, wenn fie e8 für nothwendig erad- 
tet, fei e8 überhaupt ober nur auf gewiſſen Linien und für ge- 

Preuß. Sandeld-Mrhio 1873. II. 


wiffe Arten von Korreſpondenzen, auf unbeflimmte Seit einzu . 
ftellen. 

3. Die Mittheilung des Depefheninhalts an Unbefugte it 
auf das Strengfte unterfagt. Die Telegraphenvermaltung trägt 
Sorge, ba das Telegrappengeheimuiß in jeber Beziehung gewahrt 
werde. 

4. Die Telegrapgenverwaltung trifft die geeigneten Vorkeh · 
tungen zur Sicherung eineß regelmäßigen Depeſchendienſtes / bie- 
felbe übernimmt jedod feine wie immer geartete Verantwortlichteit 
für jene Nachtheile, welche durch DVerluft, Verftümmelung ober 
Verfpätung ber Depeſchen entftehen könnten; aud; leiftet fie feiner 
lei’ &arantie für bie richtige Ueberfunft ber Depefchen ober deren 
Uebertunft und Zuftellung innerhalb einer beftimmten Friſt. 

5. Die Depefhen werben rüdfihtlih ihrer Behandlung in 
1) Staatödepefen, 2) Dienſtdepeſchen und 3) Privatbepef—en, 
dann rücſichtlich ihrer Ubfafung in 1) offene Depeſchen und 
2) geheime Depefchen eingetheilt. Offene Depeſchen müffen in 
einer zur telegraphifchen Korrefpondenz zugelaffenen Sprade ber- 
art abgefaßt fein, baß fie einen verftänblihen Sinn geben. Als 
geheime. Depeſchen werben angefehen: 1) biejenigen, beren Text aus 
Chiffern ober geheimen Buchftaben befteht; 2) diejenigen, in wel- 
hen Serien oder Gruppen von Ehiffeen ober Buchſtaben vorfom- 
men, beren kaufmänniſche Bedeutung ber Urfprungsftation nicht 
befannt ift; 3) diejenigen, welde in einer verabredeten, für bie 
korrefponbirenden Stationen unverflänblihen Sprache abgefaßte 

28 


210 


Stellen oder ſolche Worte enthalten, die in feiner ber als zuläſſig 
bezeichneten Sprachen vorklommen. 
Depeſchen abgefaßt werben dürfen, find: Armeniſch, Daniſch, 
Deutſch, Engliſch, Flaͤmiſch, Franzoͤſiſch, Griechiſch, Hebrãiſch, Hol⸗ 


laͤndiſch, Italieniſch, Lateiniſch, Norwegiſch, Portugieſiſch, Rumaͤ⸗ 


niſch, Schwediſch Slaviſch (Bbhmiſch, Eroatiſch, Illyriſch, Pol⸗ 


niſch, Ruſſiſch, Rutheniſch, Serbiſch, Slovakiſch, Sloveniſch), Spa⸗ 


niſch, Türkiſch und Ungariſch. 
6. Die Aufgabe ber Depeſchen kann entweder bei ben Tele 
graphenftattonen ober bei ben hierzu beftellten Depeſchenaufgabe⸗ 


ämtern erfolgen, an welde fie unter Frankitung ber tarifmäßigen 
Beförberungsgebüßren auch brieflich eingeſendet werben können. 


Die Telegraphenftationen und beziehungsweile Depeſchenaufgabe⸗ 
aͤmter werden nad) ber Zeit, während welder fie zur Unnahme 
und Beförderung von Depefhen offen gehalten und in vier 
Klafjen eingetheilt werden, nämlih: a) Stationen mit unnnter- 


brochenem (Tag. und Nacht⸗) Dienft, b) Stationen mit halbem 


‘(68 Mitternacht bauerndem) Nachtdienſt, c) Stationen mit vollem 


‚Tagdienft, d) Stationen mit beſchränktem Tagdienſt. Die Dienft- : 
flunden ber Stationen mit halbem Nacht. und. vollem Tagbienfi 
beginnen: vom 1. April bis 30. Septeinber um 7 Uhr Morgens 


und vom 1. Oktober ‚bis 31. März um 8 Uhr Morgens. Die 
‚Stationen mit vollem Tagbienft Ichließen den Dienft um 9 Uhr 
Abends. Die Dienfiftunden ber Stationen mit befchränktem 
Tagdienſt find, infofern für einzelne‘ Stationen keine abweichenden 


Beitimmungen beftehen, an Wocentagen und den’ auf Wochen: - 


tage ' fallenden Feiertagen: von 9—12 Uhr Vor und von 2—7 


Uhr Nachmittags; an Sonntagen: von 8—9 Uhr Vor- und von | 
Telegraphifhe Depeſchen Lönnen nad) 


2—5 Uhr Nachmittags. 
allen Orten aufgegeben werben; mohin bie vorhandenen Telegra- 
phenverbindungen auf dem ganzen Wege ober auf einem Theile 
befjelben die Gelegenheit zur Beförderung barbieten. 


beförberung von ber legten Telegraphenſtation ab entweber durch 
die Poft oder durch Expreßboten. Auch ift bie Aufgabe von De- 
peihen mit ber Bezeichnung »bureau restant« ober »poste 
restante« geftattet. 

7. Das Original einer jeden Depefhe muß leſerlich, ver- 
fländlih und in folhen Deutfchen oder Lateinischen Buchftaben 
und beziehungsweiſe Zeichen gefchrieben fein, welche fih durch ben 


Telegraphen wiedergeben laſſen. Alle Berichtigungen, als: Ein- | 


Haltungen, Randzufäge, Streihungen, Ueberſchreibungen 1. f. f., 
mäÄfjen vom Wufgeber ober feinem Bevollmächtigten befcheinigt 
werben. 

8. In jeder Depeſche muß obenan die Adreffe bes Empfän- 
gerd, dann ber Text und am Schluſſe die Unterfchrift bes Abfen- 
ders ftehen. Die Adreſſe muß fo befhaffen fein, daß bie Be. 
ftellung an den Adreſſaten anflandslos und ohne weitere Nad- 
forfhungen, Rüdftagen und Sweifel erfolgen kann. Gie hat für 
bie großen Städte bie Ungabe ber Straße und ber Sausnummer, 
oder in Ermangelung beffen bie Berufsart des Abreſſaten oder 
andere ähnliche Bezeichnungen zu enthalten. Selbſt für kleinere 
Orte iſt es rathſam, daß ber Name des Adreſſaten von einer ſol⸗ 
chen ergaͤnzenden Bezeichnung begleitet ſei, damit im Falle von 
Verſtümmelungen bes Eigennamens ber Adreſſat am Beſtimmungs⸗ 


Die Sprachen, in welchen die 


Befindet fi - 
am Beflimmungsorte feine Telegraphenftation, jo erfolgt die WVeiter- . 


orte aufgefunden werden könne. In ber Abreſſe muß aud das 
Land, in welhem der Wohnort des Abreſſaten liegt, angeführt 
werben, mit Ausnahme ber Fälle, wo biefer Wohnort eine Saupt- 
ftadt oder ein wichtiger Börjen- oder Handelöplaf if. Bel De- 
peſchen nad Heinen Orten ift bie genaue Vezeihnung ber geogra- 
phifhen Lage derſelben, und zwar befonders dann nothwendig, 
wenn mehrere Orte gleichen Namens befichen. Wenn am Beflim- 
mungßorte feine Telegraphenftation befteht, fo ift in ber Adreſſe 
überdies bie Art der Weiterbeförderung der Depeſche von ber 
Adreßſtation ab anzugeben. Bei folden über die Telegraphen- 
Inte: Hinaus zu befördernden Depefchen ift zuerft ber Name 
des Wohnortes bed Adrefſaten und bamm jener der Telegrapben- 
Adreßſtation anzufegen, z. B. M. Müller, Dornbach, Bote (oder 
Doft) Wien. Bei Depefchen, welde für auf bem Meere befindliche 
Schiffe beftimmt find, muß bie Adreſſe außer den gewöhnlichen Un- 
gaben auch die offizielle Bezeihnung and Nummer, fowie die Na- 
tionalität des AUdrepfhiffs enthalten. Die etwaigen Angaben be- 
zügli der Yuftellung an den Adreffaten ‚ der Empfangdanzeige, 
‚ber Kollationirung, ‚ber fraufisien Untwort, ber Nachfenbung, ber 
Weiterbeförberung u. ſ. f. müfen unmittelbar Hinter ber Adreſſe, 
bie timaige Beglaubigung hinter der Unterfchrift ſtehen. Depeſchen, 
welche bie hiernach erforderlichen Angaben nicht enthalten, werben 
zwar zur Beförderung angenommen, bie folgen ungenauer ober 
unvollſtaͤndiger Ungaben find jeboch ausfhließlih vom Abſender 
zu tragen. Derfelbe kann eine nachträgliche Vervollſtändigung des 
Fehlenden nur gegen Aufgabe und Bezahlung einer neuen Depeſche 
beanſpruchen. 
9. Für nachbenannte Depeſchenklaſſen gelten überdies folgende 
befondere Beftimmungen : 
A. Bär Staatsdepeſchen: Die Staatsdepeſchen können in 
jeder beliebigen Sprade abgefaßt fein unb ganz oder 
theilweife aus Ziffern oder geheimen Buchſtaben beſtehen. 
Sie müſſen als Staatsdepeſchen bezeichnet und mit dem 
amtlichen Siegel oder Petſchaft des Aufgebers verſehen 
ſein. Bei chiffrirten Depeſchen iſt die Adreſſe und die 
Unterſchrift in gewoͤhulicher Schrift zu ſchreiben. 

B. Fur Privatdepeſchen: Privatdepeſchen können in irgend 
einer der als zuläſſig erklärten Sprachen abgefaßt wer⸗ 
den. Die Aufgabe geheimer Privatdepeſchen bei den 
Telegraphenſtationen ber Defterreihifh-Ungarifchen Mon⸗ 
archie iſt nicht geſtattet. Die Urſprungsverwaltung ent ⸗ 
ſcheidet, inwiefern Depeſchen, welche Börfen- ober Han⸗ 
delsgeſchäfte betreffen, als geheime oder gewoͤhnliche an⸗ 
zuſehen ſind. 

C. Für ſemaphoriſche Depeſchen: Die Adreſſe jeder für ein 
Schiff beftimmten Depefche muß enthalten: 1) den Namen 
ober die Eigenfchaft bes Mdreffaten ; 2) den Schiffsnamen 
mit dem Worte »bätimente vor und dem Worte 
»signauxe hinter demfelben; ben Namen ber femapho- 
riſchen Station, welche bie Depeſche an das Schiff weiter 
zu telegraphiren hat. Wenn das Schiff durch feine offi- 
ziele Nummer bezeichnet wird, fo muß nad bem Worte 
»bätiment«e auch bie Nationalität beffelben angegeben 
werden. Semaphoriſche Depefhen werben nur bann zu- 
gelaffen, wenn fie in ber Sprache besjenigen Landes 
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außgefertigt find, wo bie zu ihrer Weiterbeförberung 
berufene femaphorifche Station gelegen if. Geheime, 
nad einem Schiffe beftimmte Staatsdepeſchen bürfen 


Chifferngruppen von hoͤchſtens vier Buchſtaben enthalten, 


und nur aus den Beiden des Sanbelslodeg oder aus 
folgenden 18 Budftaben zuſammengeſeht fein: 5, c, d, 
(hmm, w 

10. Der Aufgeber einer Privatdepefhe kann flets angehalten 
werben, bie Echtheit der Unterſchrift derfelben zu beweifen. Der 
ſelbe Hat feinerjeits das Recht, in feine Depeche die Legaliſirung 
ſeiner Unterſchrift aufzunehmen. 

11. Privatdepeſchen, deren Inhalt für die Sicherheit des 
Staats gefaͤhrlich erſcheint, oder gegen die Landesgeſetze, die oͤffent⸗ 
liche Ordnung oder die Sittlichkeit verKößt,. find von ber Befoͤr⸗ 
derung ausgefdjloffen. Wenn eine Depeſche zurückgewieſen wird, 
fo wird der Aufgeber Hiervon ſofort in Kennfniß geſezt. Die 
Kontrole des Depeſcheninhalts wird von ben End- oder. Zwiſchen⸗ 


ftationen ausgeübt, unter Vorbehalt des Rekurſes an die Central. 
Bei Staatsdepeſchen 


verwaltung/ welche endgültig entſcheidet. 
ſteht den. Telegraphenſtationen eine Konttole über die Zuläffigkeit 
des Inhalts nit zu. 

12. Bei Berechnung ber Telegrapfirungsgebäßten wir ftet 
eine einfache Depeſche, d. h. eine Depeſche, welche höchſtens 20 
Worte enthält, zu Grunde gelegt. Die auf die einfache Depeſche 
anwendbare Taxe erhöht ſich um die ‚Hälfte für jede weiteren 10 
Worte oder ben eiwaigen Ueberfhuß von weniger als 10 Worten. 
Demgemäß werden für bie telegraphiſche Beförderung der gebüß- 
tenpflichtigen Staats. und Privatdepeſchen folgende Tagen erhoben: 

1) Im internen Verkehre, das ift für Tepefchen, welche wir 
fhen den Telegraphenftationen ber Defterreihifh-Ungarifhen Mon- 
archie gewechjelt werden: fünfzig Kreuzer (50 Kr.) Oeſterr. Währ. 
für die erften 20 Worte und fünfundzwanzig, Kreuzer (25 Kr.) 
Oeſterr. Währ. für jede weiteren 10 Worte ohne Unterjchieb 
ber Entfernung; 2) im internationalen Verkehre, das iſt für 
Depeſcheu, welche zwiſchen ben Stationen der Oeſterreichiſch⸗ 
Ungariſchen Monarchie und den ausländiſchen Stationen 
gewechſelt werden, die durch die jeweiligen internationalen 
Telegraphenverträge feftgefehten Gebühren. Dieſe „Gebühren 
werden nad bem wohlfeilften. Wege zwifhen dem Urſprungs⸗ 
und Beftimmungdorte der Depeſche berechnet, es wäre denn, 
daß biefer Weg unterbroden ift oder daß ber Wufgeber 
einen anderen Weg vorgefchrieben Bat. Die Telegraphirungdge- 
bühren, welche ber Aufgeber Hiernah je nah dem Beftimmungs- 
orte der einzelnen Depeſchen zu entrichten hat, find aus dem allge 
meinen Telegraphentarife zu erſehen. 

13. Bei Ermittelung der Wortzahl einer Depeche zum 
Smwede ber Tarifirung werden folgende Regeln beobachtet: 

I. Bei offenen Depefhen. 1) Alles, was ber Uufgeber in 
dad Driginal feiner Depefche zum Zwede ber Beförderung fchreibt, 
wirb bei ber Berechnung ber Tage mitgezäßlt; ausgenommen hier⸗ 
von find die im Punlte 8 und 11 angeführten Seichen und Un- 
gaben. 2) Das Maximum ber Länge eined Worte wirb auf 
7 Silben feftgefeht; ber Ueberfhuß wird für ein Wort gezählt, 
3) Die dur einen Bindeftri verbundenen Ausdrücke zählen für 
fo viele Wörter, als zu ihrer Bildung dienen. 4) Die durch einen 


Apoſtroph getrennten Wörter werden für ehen fo. viele einzelne 
Wörter gezählt. .„5) Die. Namen, von Ländern, Städten, Ortſchaf ⸗ 
ten, Straßen, Dläpen, Boulevard ac., die Eigennamen von Per⸗ 
fonen, die Titel, Vornamen, Partikeln und Eigenfhaftebezeihuyn: 
gen werben nad der Anzahl der nom Aufgeber zum Ausdruck ber. 
felben gebrauchten Wörter gezählt. Wenn es nicht gewiß if, daß 
eine vom WUufgeber angewendete Zufammenziehung - von Wörtern 
ben Sprachgebraude zumwiber fei, fo ift für bie Taxirung bie 
Schreibweife des Aufgebers maßgebend. „6) Die in Siffern ge: 
fhriebenen Zahlen ‚werben für fo viele Wörter gezählt, ale fie 
Gruppen von 5 Ziffern enthalten, nebſt einen. Worte mehr für. 
den Ueberihuß. Diefelbe Regel findet auch Unwenbung auf die 
Sählung von Buchftabengruppen. 7) Einzeln ftehende Schriftzei⸗ 
hen, Buchſtaben oder Ziffern werben für je ein Wort gezählt. 

Das Nämlihe gilt für. die Unterftreihung eines ober mehrerer 
aufeinanderfolgender Wörter. 8) Die zum Worttegte der Depefche 
gehörigen Jaterpunttiondzeichen, Bindeftriche, Upoftrophe, Anfüh⸗ 

rungszeihen, Parentheſen und bas Zeichen für ben neuen Abſaß 
(Ulinea) werden nicht gezählt. Dagegen ‚werben alle durch ben 
Telegraphen nicht darftellbaren. ‚Zeichen, welche, daher durch Worte 
ausgebrüdt werben müffen, nach der Zahl ber hierfür exforberli- 
hen Wörter berechnet. 9) Punkte, Kommata und Trennung?- 
ſtriche, welche zur Bildung der Zahlen gebraucht werden, werden 
je für eine Ziffer gerechnet. 10) Die Buchftaben, welche ben in 
Siffern gefchriebenen Zahlen angehängt werden, um fie als Ord⸗ 
nungözahlen zu bezeichnen, werden je für eine Hiffer gerechnet. _ 
11) Die vom Aufgeber niedergefchriebene Ungabe bes Beförderungs- 
weges wirb nicht taxirt. 

II. Bei geheimen Depeſchen. 1) Bei Depeichen in geheimer. 
Sprache werden bie Adreſſe, die Unterfchrift und bie in gewöhn⸗ 
licher oder verabredeter Sprache abgefaßten Theile des Textes nach 
denſelben Regeln gezählt, wie bei offenen Depeſchen. 2) Für jene 
Theile des Textes, welde in Ehiffern oder geheimen Buchſtaben 
oder in einer nicht zuläffigen Sprache abgefaßt find, findet die 
Wortzählung in der Weife ftatt, daß zunädft alle Ziffern, Buch⸗ 
ftaben oder Zeichen des chiffritten Textes sufommengezäplt werben. 
Die erhaltene Summe wird durch fünf getheilt und ber Quotient 
als bie tagpflichtige Wortzahl für den chiffrirten Text angefehen ; 
ber etwaige Ueberfhuß zählt für ein Wort. Die zur Trennung 
ber Gruppen verwendeten Zeichen werben gezählt, wofern der Auf- 
geber nicht ausdrücklich angegeben bat, daß biefelben nicht befoͤr⸗ 
dert werden follen. 

14. Die Telegrapbirungdgebühren find Bei ber Aufgabe ber 
Depeihen im voraus zu entrichten. Die Bezahlung bderfelben Bat 
bei jenen Depefchen, welche die Beftimmung haben, innerhalb ber 
Grenzen Europas zu verbleiben, mittelft Staatstelegraphenmarken 
ftattzufinden. Die Telegraphengebühren, für gebührenpflihtige De- 
pefhen, welche auf telegraphifchem Wege nad) außereutopäifchen. 
Ländern befördert werben follen, find in Silber oder Papiergeld 
mit dem jeweiligen Agiozuſchlage baar zu entrichten. Folgende 
Gebühren werden von dem Adreſſaten am VBeftimmungsorte er- 
hoben: 1) die ganze Tage ber durch bie Seetelegraphen (Sema- 
phoren) aufgenommenen, . von einem auf dem Meere befindlichen 
Schiffe herkommenden Depejchen; 2) die Ergänzungstage der nach⸗ 
zufendenden Depefhen; 3) bie Koften für fchuelleren Trandpori 
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über bie Telegrapbenftationen Hinaus als pr. Poft. Der Uufgeber 
einer Depefhe mit Empfangsanzeige Lann jeboch biefen Transport 
mittelft Sinterlegung einer von ber Aufgabeftation zu beftimmen- 
den Summe unter Vorbehalt fpäterer Liquidation franfiren. Der 
Betrag ber Auslagen wird der Uufgabeftation feitens der Adrep- 
ftation durch die Empfangsanzeige zum Zwecke der Abrechnung mit 
bem Uufgeber bekannt gegeben. In allen fällen, wo eine Ge 
bübrenerhebung bei ber Zuftellung flattfinden foll, wirb bie De- 
peſche bem Adreſſaten nur gegen Bezahlung des ſchuldigen Betrags 
außgefolgt. Depeſchen, welche pr. Poft weiter zu befördern oder 
»poste restante« zu beponiren find, werben von ber Ankunfts⸗ 
ftation, ohne Koften für den Aufgeber und den Empfänger, als 
rekommandirte Briefe frankirt zur Poft gegeben, jebod) mit Aus— 
ſchluß folgender Fälle: 1) für Depefhen, welde über bas Meer 
hinaus zu ſenden find, fei e8 in folge Unterbredung unterfeeifcher 
Telegraphenlinien, fei es behufs Erreichung folder Länder, welche 
mit Europa feine telegraphifche Verbindung haben, ſei e8, weil 
ber Aufgeber die Beförberung pr. Poft ausdrücklich verlangt Hat, 
find die Poftgebühren immer vom Aufgeber zu entrichten. 2) De- 
pefchen, weldhe an eine an ber Landesgrenze gelegene Telegrapben- 
ftation adreſfirt und per Poft in das benachbarte Gebiet weiter zu 
beförbern find, werden als unfranlirte Briefe in ben Brieflaften 
gelegt, wobei das Porto bem Mbreffaten zur Laft fällt. 3) In 
gleicher Weife wirb verfahren, wenn fi am Beflimmungßorte eine 
Telegraphenftation befindet, der Aufgeber jedoch bie Weiterbeför- 
derung feiner Depefhe per Poft von einer anderen beftimmten 
Station aus verlangt. Die Koften für die Weiterbeförberung per 
Erpreffen werden. in der Regel vom Adreſſaten erhoben. Kür die 
femaphorifche Beförderung ber Depejchen von den femaphorifchen 
Stationen nad den Schiffen und umgekehrt ift eine befondere Zu⸗ 
fhlagstage von 80 Kr. Defterr. Währ. per einfahe Depeche zu 
ben tarifmäßigen Gebühren zu entrihten. Gebühren, welche für 
beförderte Depeſchen irrthümlich zu wenig erhoben worben find 
oder vom Mbdreffaten nicht eingehoben werden konnten, bat ber Ab- 
fender auf Verlangen nachzuzahlen. Irrthümlich zu viel erhobene 
Baargebühren werden dem Abſender erftattet. 

15. Der Gebührenentrihtung unterliegen alle Staats und 
Privatielegramme, mit Uusnabme der von Sr. Kaiferlid und 
Königlich Apoftolifhen Majeftät und den Mitgliedern des Aller- 
hoͤchſten Regentenhaufes oder in Hoͤchſtderen Uuftrage aufyegebenen 
internen Depefchen. Jede berichtigende oder ergänzende Depefche 
und überhaupt jede, aus Anlaß einer beförberten oder in Beför- 
derung begriffenen Depefche gegenüber einer Telegrapdenftation 
ftattfindende Mittbeilung bes Aufgebers oder bed Adreſſaten unter- 
liegt ebenfalls der Gebührenentrihtung, wenn biefe Mittheilung 
nicht in Folge eines Dienftfehlers nothwendig geworben ift. 

16. Der Aufgeber kann die Antwort, welde er von dem 
Udreffaten verlangt, franfiren. Wird eine Antwort von nicht 
mehr als 20 Worten verlangt, fo ift bie Angabe beizufügen: 
„Antwort bezahlte und für bie Antwort die Gebühr einer ein- 
fachen Depeſche derfelben Beförberunggftrede zu erlegen. Will ber 
Aufgeber für mehr als 20 Worte die Untwort voraußbezahlen, fo 
bat er beizufügen: »Untwort vorausbezahlt .. FL... Kr.« und 
dieſen Betrag zu entrihten. Soll bie zu frankirende Antwort 
nach einem anderen als nah dem Wufgabeorte der Urſprungs⸗ 


depejche übermittelt werben, fo kommt für bie Antwortdepeſche 
ber Tariffag zwifchen der Aufgabe und ber Adreßſtation die Ant⸗ 
wort zur Unwendung. Die eingezahlte Gebührenfumme muß in 
biefem alle ohne Nüdficht auf die Wortzahl ber Antwort immer 
angegeben werden, und ber nach ber Abreffe einzufchaltende Zuſatz 
wie folgt lauten: „Antwort bezahlt nah (Angabe des Ortes) 
. .. Fl.... Kr.« Die Frankirung der Antwort darf das Drei. 
fahe der für die Urfprungsbepefhe erhobenen Gebühr nicht über- 
ſchreiten. Die Beftimmungsftation ftellt dem Adreſſaten gleichzeitig 
mit der eingelangten Depefche eine amtliche Anweifung zur unent- 
geltlihen Aufgabe des Untworttelegramms zu. Diefe Antwort 
wird angefehen und bebanbelt, wie jebe andere Depefche. 

Die Unweifung zur unentgeltlihen Aufgabe 'dber Antwort- 
bepejche, deren Gültigkeit auf 6 Wochen, vom Tage ber Urfprungs- 
bepefche an gerechnet, feftgefeht ift, dient zur Ausfertigung der de⸗ 
züglihen Antwort. Lautet die Unweifung auf einen niebrigeren 
Betrag, als die Beförderung ber Antwortdepeſche koſtet, fo ift bie 
Differenz bei Uufgabe ber Antwort zu bezahlen. Iſt die An- 
weifung auf einen höheren Betrag außgeftellt, kann ber Ueberſchuß 
bei Uuflieferung ber Antwort baar behoben werben. Ueber Ber- 
langen wird dem Inhaber der Unmeifung gegen Nüdlieferung ber- 
felben innerhalb 6 Wochen bie vom Abſender ber Urfprungsbepefche 
entrihtete Untwortgebühr im wollen Betrage ausgezahlt. Wenn 
die Urfprungsdepefhe innerhalb 6 Moden nicht beftellt werben 
fann, oder wenn ber Mdreffat die Annahme der für die Rüd- 
antwort beftimmten Unmweifung und beziehungsweife ber Untwort- 
gebührt ausdrücklich verweigert, fo ſetzt die Beftimmungsftation ben 
Aufgeber durch eine Dienftnotiz Hiervon in Kenntniß. Diefe Dienft- - 
notiz, welche die Stelle ber Untwort vertritt, enthält die Mit- 
theilung der Umftände, welche bie Beftellung verhindert haben, 
und Die nöthigen Ungaben, bamit ber Wufgeber feine Depeiche 
eventuell nachfenden laffen koönne. 

17. Der Uufgeber einer jeden Depefche Hat das Recht, bie 
Kolationirung derfelben zu verlangen. In diefem Kalle wird bie 
Depefhe von allen Stationen, welde bei ber Beförderung mit- 
wirken, vollftändig follationirt. Die Gebühr für bie Kollationitung 
ift glei der Hälfte ber Telegraphirungsgebühr ber eigentlichen 
Depefhe, wobei Gebüßtentheilbeträge unter 10 Kr. bel inter- 
nationalen Telegrammen für volle 10 und Bei internen Telegram- 
men für volle 5 Kr. berechnet und eingehoben werben. 

18. Der Aufgeber einer jeden Depeche kann verlangen, daß 
ihm die Zeit, in der die Depefche feinem Korrefponbenten zuge- 
ftellt wurde, auf telegraphifhem Wege mitgetheilt werde. Wenn 
bie Depefhe unbeftellbar ift, fo wird die Aufgabeftation von ber 
Adreßſtation Hiervon mittelft einer Notiz verftändigt, welde bie 
nöthigen Aufklärungen enthält, damit ber Aufgeber nah Umftän- 
den feine Depefhe dem Adreſſaten zulommen laffen kann. Die 
Tage für die Empfangsanzeige ift gleich derjenigen einer einfachen 
Depefche. Der Aufgeber Bat das Recht, fich dieſe Empfangs- 
anzeige nad) irgend einem Orte des In. oder Auslandes zuſenden 
zu laffen, indem er hierzu bie nöthigen Ungaben liefert. In biefem 
Falle fommt der Tariffag zwiſchen der Aufgabe und Adreßſtation 
ber Empfangsanzeige zur Anwendung. 

19. Der Uufgeber einer Depeſche kann der Adreſſe ben Zu⸗ 
fag: »Nahzufenden« beifügen, in welchen Balle die Beftimmungs- 
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ftation Diefelbe fofort nach vergeblich verfuchter Zuſtellung an bie 
angegebene Adreſſe weiter an ben neuen, ihr in ber Wohnung des 
Adreffaten mitgetheilten Abreßort befördert, injofern ſich dieſer in 
dem gleihen Staate befindet. Der Zuſatz: »Nachzuſenden« kann 
aud von weiteren Adreſſen begleitet fein und wird dann bie 
Depefche fucceffive an diefe Ubreffen befördert. Die Gebühr für 
das Nachfenden, fei e8 an eine oder mehrere Adreſſen, wird vom 
Adreflaten erhoben. 

20. Die Depefhen können abreifirt werben: a) an mehrere 
Adreffaten in verſchiedenen Orten; b) an mehrere Adreſſaten in 
dem nämlidhen Orte; c) an den nämlichen Adreſſaten in verfcie- 
denen Orten ober in mehreren Wohnungen in bem nämlichen Orte, 
Depeſchen, welde an einen und benfelben, ober an verfchiedene 
Adreſſaten in folden Orten gerichtet find, wohin die Beſtellung 
von verfcjiebenen Stationen aus beforgt werden muß, werben ald 
eben jo viele einzelne Depeſchen bebanbelt, als Adreßſtationen an- 
gegeben find; auch müſſen fie in eben fo vielen Originalen aufge 
geben werben. Soll eine Depeche von ber Adreßſtation an ver- 
fhiedene Abreffen abgegeben, ba8 beißt vervielfältigt werden, fo 
wird fie nur als eine einzige Depeſche behandelt; für bie zweite 
und jede weitere Ausfertigung wird jedoch vom Wufgeber die Ge 
bühr von 20 Kr. Oeſterr. Währ. erhoben. 

21. Wenn bei der Uufgabe einer Depeſche gleichzeitig Die 
franfirte Antwort, Kollationirung ober die Empfangsanzeige be- 
zahlt wird, fo wird dem Aufgeber über bie erhobenen Gebühren 
unentgeltlih Quittung ertheilt. Ein Gleiches findet bei allen 
Staatsbepefchen und bei folden Depefchen ftatt, melde nach außer- 
europäifchen Ländern beftimmt find, und zwar aud dann, wenn 
die Antwort, Kolationirung oder Empfangsanzeige nicht verlangt 
worden ift. Für alle anderen Depefhen wird eine Quittung nicht 
außgefolgt. 

22. Wünſcht der Abfender einer Depefhe, für welde nad) 
der vorftehenden Beſtimmung feine Quittung ertheilt wird, eine 
Beftätigung über die Aufgabe berjelben zu erhalten, jo wird ihm 
Diefelbe gegen Entrihtung eined Betrages von 5 Kr. Defterr. 
MWähr. auf einem Depeſcheu⸗Aufgaberezepiſſe ausgeſtellt. 

23. Die Beförderung der Depefhen findet in folgender 
Reihenfolge ftatt: 1) Staatsdepeſchen, 2) Tienftdepefhen ; 3) Pri⸗ 
vatdepefhen. Depeſchen gleichen Ranges werden durch bie Auf: 
gabeftation in der Reihenfolge ihrer Aufgabe und durch bie 
Zwiſchenſtationen in ber Reihenfolge ihres Empfanges befördert. 
Auf den Swifchenftationen werben die aufgegebenen und tranfi- 
tirenden Depeſchen, welche auf dem nämlihen Drabte befördert 
werden follen, nad) der Zeit ihrer Aufgabe oder ihres Einlangensd 
gereibt und in biefer Ordnung weitergegeben. 

24. Wenn ber Aufgeber feinen Beförderungsweg vorgefchrieben 
Hat, fo beſtimmt die Telegraphenverwaltung die Richtung, melde 
die Depeſche einzufchlagen Bat. Wenn jedoch ber Wufgeber ben 
einzubaltenden Weg ungegeben bat, fo wird berfelbe, den Fall 
einer Unterbrehung audgenommen, biefen Ungaben gemäß einge 
Halten. “Der Uufgeber, welder den einzufchlagenden Weg vor- 
fchreiben will, muß bie erforderlihen Ungaben am Rande feiner 
Nieberſchtift ſelbſt beifegen. Diefe Ungaben werben nicht tagiıt. 

25. Bor begonnener Wbtelegraphirung Tann jede Depefche 
zurüdgeforbert werben. Die Gebühren werden in ſolchem Galle 


ua Ubzug von 20 Kr. Oeſterr. Wär. zurüderftatte. Hat bie 
Abtelegraphirung bereits begonnen, fo verfallen die Gebühren für _ 
die bereitd durchlaufene Strede zu Bunften der Telegraphenver- 
waltung; die übrigen ausländiſchen und befonderen Gebühren wer- 
ben dem Aufgeber zurüdbezahlt. Das Verlangen, baß eine bereits 
abgegangene Depejche nicht beftellt werde, muß mittelft beſonderer 
Depefche bed Aufgebers an bie Beftimmungsftation erfolgen, wo- 
für die tarifmäßigen Gebühren zu zahlen find. Demfelben wird 
von dem Erfolge per Poft Kenntniß gegeben. Berlangt der Auf 
geber telegraphifhen Auffchlug, fo bat er die Antwort zu franliren. 
Die Gebühren für Depeichen, deren Beftellung unterbrädt wird, 
werden nit reftituirt. Der Untragfteller, welder bie Zurüd- 
ziehung einer Depejche wünjcht, muß in jedem falle fein Anſuchen 
ſchriftlich ſtellen und fih als ber Abſender oder beffen Beauf- 
tragter legitimiren. 

26. Die Depefhen werben gleih nad der Ankunft bei ber 
Adreßſtation in der Reihenfolge ihre Einlangens außgefertigt, 
verihloffen und mit der volltändigen Adreſſe und bem Siegel ber 
Station verfehen. Die nad dem Stationsorte felbft gerichteten 
Depeſchen werden, wenn fie in bie Wohnung abreffirt find, fo 
fhleunig als möglih beſtellt. Depefhen mit ber Bezeichnung 
»poste restante« werben dem Poftamte übergeben, jene mit ber 
Bezeihnung »bureau restant« bei ber Zelegraphenftation auf 
bewahrt und dem Wdreffaten über Unmelbung ausgefolgt. Die 
nach anderen Orten beftimmten Depefhen werben, je nahbem fie 
durch bie Poft oder durch Expreffen weiter zu fenden find, mit 
moͤglichſter Beſchleunigung ber Weiterbeförberungsanftalt in ber 
erwähnten Weife zugeführt. Die Weiterbefoͤrderung mittelft Poft 
erfolgt in rekommandirten Briefen; biejelbe findet in ber Negel 
kann flatt, wenn bie Art ber MWeiterbeförberung in ber Depeſche 
niht angegeben ift, oder wenn ber Udreffat die Bezahlung ber 
Expreßgebühren in einem früheren falle verweigert bat. Wenn 
fi die vom Aufgeber angegebene Urt ber Weiterbeförberung als 
unausführbar erweift, fo wählt bie Adreßſtation nah eigenem 
Ermeffen die zwedmäßigfte Urt berfelben. Wenn ber Abreſſat 
feinen Aufenthaltsort verändert bat, fo werben bemfelben für ihn 
anlangende Depeihen an ben neuen Abreßort nachtelegraphirt, 
wofern er in einer bei ber betreffenden Telegraphenftation nieder 
zulegenden jchriftlihen Erklärung das Verlangen der Nachſendung 
ausgeſprochen bat. Die hierfür entfallenden Gebühren bezahlt der 
Adreſſat bei Empfang ber Depefce. 

27. Der Bote hat die Depefche nebft Empfangsfchein ohne Auf 
enthalt nad) der Wohnung bes Ubrefjaten, ober nach ber in ber Depeſche 
bezeichneten Udreffe, oder nach ber Poſt zu bringen und ſich bei Abgabe 
berfelben zu überzeugen, daß die richtige Seit und Unterfchrift in 
ben Empfangsfchein eingetragen if. Tem Boten ift die Unnahme 
von Geſchenken unterfagt. Zur Beſcheinigung ber Abgabe einer 
Staatsdepeſche kann, wenn nicht eine befondere fhriftlihe Verfügung 
Darüber getroffen ift, nur ber Vorftanb ber betreffenden Behörde 
ober in beffen Abweſenheit fein Stellvertreter als berechtigt an- 
gejehen werden. Privatdepefhen können in ber Wohnung bes 
Adreſſaten an dieſen felbft, oder in deſſen Abweſenheit an ein er- 
wacfenes Mitglied feiner Familie, an beffen Gefchäftsgehülfen, 
Dienerſchaft, Gaft- oder Sauswirtbe, ober an ben Portier ober 
Hausmeiſter abgegeben werben, infofern der Adrefjat nicht für ber- 
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attige Fülle einen befonderen Empfänger: ber Station fhriftlid 
namhaft gemacht, oder ber Aufgeber bie Zuſtellung zu Hänten 
des Wbreffaten verlangt bat. Diefes Verlangen muß vom Auf: 
geber in der Adreſſe feiner Depeſche angegeben fein und wirb von 


der Adreßſtation auf der Adreſſe der Depefche beigefegt. In allen 


Fällen, wo der Bote ben Ubdrefjaten nicht ſelbſt antrifft und bie 
Depeſche einem Unbern aushänbigt, Hat bet Letztere in der Empfangs⸗ 
befeinigung feiner - eigenen Namensunterſchrift das Wort »für« 
unb den Namen bes Adreſſaten beizufügen. 

28. Bon ber Unbeftellbarkeit einer Depefche und ben Gründen 


der Anbeſtellbarkeit wird der Aufgabeftation telegraphifhe Meldung 
gemacht. Iſt eine Depefche unbeftellbar, weil an ber angegebenen’ 


Adreffe der Eingang verfchloffen ift, ober weil der Bote Niemand 
findet, ber ſich zur Uebernahme ber Depefhe für ben Udrefjaten 
verfieht, fo wird Hiervon Anzeige in ber angegebenen Wohnung 
hinterlaſſen und bie Depeſche auf bie Station zurädgetragen, um 


dem Abdreffaten über feine Reklamation zugeftellt zu werben. Sat 


fi innerhalb 6 Wochen ber Ubreffat zur Empfangnahme ber 


Depeiche nicht gemeldet, fo wird biefelbe vernichtet. In’ gleicher 


Weiſe wird mit »bureau resfante -Depefhen verfahren. Die 
Unbeftelbarkeit einer ſemaphoriſchen Depeſche wird, wofern. das 


Schiff, für weldes fie beftimmt ift, imerhalb 28 Tagen nicht an⸗ 
langt, von der ſemaphoriſchen Station dem Aufgeber am Morgen 


des 29. Tages durch eine Dienſtnotiz bekannt gegeben. Der Auf- 


geber kam gegen Bezahlung einer neuen Depefche an bie betreffende 


ſemaphoriſche Station verlangen, daß feine Depefche noch fernere 
30 Tage behufs Beförderung an das Abreßſchiff bereit gehalten 
werbe u. f. f. Gebt ein folches Verlangen nicht ein, jo wirb bie 
Depeſche am 30. Tage als unbeftellbar zurüdgelegt. 

29. Für Depefchen, welche durch Verſchulden der Telegrapben- 
verwaltung entweber gar nit oder mit bedeutender Verfpätung 
in bie Sänbe des Abreffaten gelangt find, fowie für tollationirte 
Depefhen, welche in Folge wefentliher Verftümmelung ober be- 
deutender Verzögerung erweislich ihren Zweck nit haben erfüllen 
tönnen, werben bie gezahlten Gebühren an ben Aufgeber zurüd- 


erftattet, fofern deren Rellamation bei den im 6. 21 angeführten 


Klafjen von Depeſchen innerhalb 6 Monate und bei allen anderen 
Depefchen innerhalb zweier Monate vom Tage ber Aufgabe ab er- 
folgt. Dies gilt auch bezüglich der nicht Eollationirten Depefchen, 
wenn beren Berflünmelung oder Verfpätung im Inlande ftatt- 
gefunden Hat und bie Reklamation innerhalb zweier Monate ein- 
gebraht wird. Im Halle ber Unterbrehung einer unterfeeijchen 
Telegrapbenlinie Tann ber Aufgeber die Rüderftattung jened Theiles 
ber Gebühren, welder auf bie nicht telegraphifh durchlaufene 
Strede entfällt, verlangen, nad) Abzug jebed der Koften, welche 
etwa für die nicht telegraphifhe Weiterbeförberung veraudlagt 
And. Die Erftattung ber Gebühren kann verfagt werden, wenn 
der Verluft, die Verfpätung oder bie Verftümmelung der Depeſche 
einer Verwaltung zur Laft fällt, welche den internationalen Ber- 
trägen nicht beigetreten ift und bie Verpflihtung zur Gebühren- 
erftattung abgelehnt Hat. 

Die Reklamationen find bei der Aufgabeftation einzureichen. 
Als Beweisſtücke find beizufügen: eine ſchriftliche Erkläärung ber 
Beftimmungsftation nder des Adreſſaten, wenn die Depefche nicht 
angelommen ift; die dem Mdreffaten zugeftellte Ausfertigung, wenn 


es fih um Verftümmelung ober Verjögerung Hanbelt. Bei Rekla⸗ 
mationen wegen Verſtuͤmmelung muß nachgewieſen werden, daß 
und durch welche Fehler die Depeſche derart verſtümmelt worden 
iſt, daß fie ihren Zweck nicht hat erfüllen koͤnnen. Der Aufgeber, 
welcher nicht in dem Lande wohnt, wo er feine Depefche aufge 
geben Bat, kann feine Reklamation bei der Verwaltung des Auf- 
gabeorts duch eine andere Verwaltung anhängig mahen. In 
allen bier angeführten Fällen bezieht fi die Rüderftattung nur 
auf bie Gebühren: derjenigen Depeſchen, welche wirklich verzögert, 
verftümmelt oder nicht angelommen find, nicht aber auf die Ge⸗ 
büßren folder Telegramme, welche etwa durch die Verzögerung, 
Verftimmelung oder Nichtankunft jener Depeſchen notäwendig oder 
überflüffig geworden find. 

30. Der Empfänger einer jeden Depeſche bat das Recht, 
Binnen 24 Stunden nach ihrer Ankunft die Wiederholung der ihm 
zweideutig erſcheinenden Stellen zu verlangen, wenn er die Taxe 
einer einfachen Depeſche füt das diesfalls an die Aufgabeſtation 
zu richtende Verlangen und bie Tage einer nach ber Länge ber 
zu wieberholenden Stelle berechneten Depefhe entrichtet. Ein 
gleiches Recht fteht jedem Aufgeber, welcher Gründe haben follte, 
zu vermutden, daß feine Depefche verſtümmelt worden fei, für bie 
Seit von dreimal 24 Stunden nad der Abfenbung der Depeſche 
zu, wofern er bie Tage einet nach ber Länge ber zu wicberholenden 
Stelle bemeffenen Depefche nebft ber Tage einer einfachen Depefche 
für die Untwort bezahlt. Diefe Tagen werden von ber betreffen- 
ben Station fofort zurüdvergütet, wenn aus ber Wiederholung 
hervorgeht, daß der Sinn der urfpränglihen Depeſche durch bie 
Telegraphenanftalt verftämmelt worben ift. 

31. Der Uufgeber und der Adreſſat, falls fie fih als folde 
gehörig legitimiren, find berechtigt, fi) beglaubigte Abſchriften ber 
von ihnen aufgegebenen und beziehungsweife empfangenen Depefchen 
ausfertigen zu laffen, wenn fie das genaue Datum berfelben an- 
geben Tönnen und die Driginaldofumente noch vorhanden find. 
Für jede Abfchrift ift die fige Gebühr von 20 Kr. Defterr. Währ. 
zu entrichten. 

32. Die Aufbewahrungsfriſt ber Originaldofumente if für 
bie im F. 21 bezeichneten Depeſchenklaſſen auf 18 Monate und für 
alle anderen Korrefpondenzen auf 6 Monate feftgefept. Nach 
Ablauf biefer Zeit werben biefelben vernichtet. 


Orofbritannien, 


Vieheinfuhr aus Schleswig. Holſtein. 
(General Orders, Juni 1873.) 


Ein Geheimraths-Beſchluß vom 11. Juni d. J. verbietet bie 
Einfuhr von Vieh aus Schleswig -SHolfteinifchen ‚Häfen in Grof- 
Britannien für die Zeit vom 23, Junt bis zum 30. Rovember 1873 
und trifft hierzu folgende Beftimmungen: 

Unbeſchadet ber Beftimmungen ber Verordnung über. bie 
Landung von fremden Vieh von 1871°) follen bie Vorſchriften 
des Anhangs 4 zur Akte von 1869?) keine Anwendung finden auf 


1) Vergl. Hand, Arch. 1871 II. ©. 112. 
3) Vergl, Hand. Ar, 1869 II. ©. 362, 











215 


Vieh, welches aus Häfen ber Provinz Schleswig-Holftein ge 
bracht wird. 

Aus Schleswig. SHolfteinifhen Häfen angebrachtes Vich darf 
an feinem anderen Orte, als an Schladt-Landungsplägen gelandet 
werben, fall8 oder bis nicht ber Eigenthümer, Ugent oder Charterer 
des Schiffe die beſondere Erlaubnig des Geheimraths erhalten 
Hat, das Schiff im Vieh⸗Importverkehr aus Schleswig-Solfteinifchen 
Häfen in Gemäßheit Diefer Verordnung zu verwenden. 

Die Landüng von ſolchem Vieh an anderen als Schlacht⸗ 
Landungsplägen unterliegt folgenden Bedingungen: 

1) das einführende Schiff barf 3 Monate vor ber Ladung 

dieſes Viehes fein aus irgend welchen anderen Deutfchen 
‚Häfen, ‚oder aus Ruſſiſchen, Deſterreichiſch - Ungariſchen, 
Türkiſchen, Italieniſchen, Griehifhen, Belgiſchen und 
Franzoſiſchen Häfen exportirtes Vieh an Bord geführt 
baben; 

2) das Schiff darf feit der Labung bed einzuführenden 
Viehes keinen Safen ber vorgenannten Länder befucht 
baden; 

3) das zu importirende Vich darf an Borb bed Schiffes 
mit Vieh aus genannten Ländern in feinerlei Berührung 
gewefen fein; 

4) das zu importirende Vieh muß ven beſonders vorge⸗ 
ſchriebenen Deklarationen und Certifikaten begleitet fein. 

Ferner wird beſtimmt, daß Vieh aus Schleswig ⸗Holſteiniſchen 
Häfen an anderen als Schlachtplähen nur dann gelandet werben 
darf, wenn ber Eigner oder Charterer bed Schiffes, ober beffen 
Ugent eine Garantie bis auf Höhe von 1000 Pfund gegenüber 
ber Zollbehörde übernimmt, welche die Erfüllung ber vorgedachten 
Bebingungen fihert. Much muß der Schiffsführer in jedem alle 
der Vieheinfuhr die Zolbehörben mittelft einer Deklaration ober 
auf andere Weife darüber vergewiffern, daß fein Stüd des zu 
importirenden Viehes and anderen Deutfchen Häfen, als Schleswig. 
Holftelnifchen, oder aus Häfen der vorgenannten Länder angebracht 
ift, fowie daß bie vorftehenden Bedingungen mit Bezug auf fänmt- 
liches zu importirende Dich erfüdt find. 

Iſt der Veterinär-Infpeltor des Geheimraths bei Unterfuhung 
von Vieh diefer Art der Anſicht, daß die begleitende Deklaration 
in irgend einem Theile und mit Bezug auf irgend ein Stüd dieſes 
Viehes unrichtig tft, fo muß fammtliches auf dem Schiff befindliche 
Vieh fiftirt und mit bemfelben nad befonderen vom Geheimrath 
zeitwweife zu erlaffenden Inſtruktionen verfaßren werden. Außerbem 
wirb ber Schiffsführer in folchen Fällen wegen Uchertretung dieſer 
Verordnung belangt, fofern er nidt vor der kompetenten Jufliz- 
behörde den Nachweis führt, daß ihm dieſe Unrichtigfeit nicht be⸗ 
kannt geweſen ift und er bie Kenntniß berfelben auch bei Verwen⸗ 
dung ordentlicher Sorgfalt nit erlangen konnte. 

Unter Beachtung ber Vorfchriften biefer Verorbuung finden 
auch diejenigen ber Verordnung über die Candung von fremdem 
Vieh von 1871?) mit Bezug anf Vieh aus Schleswig-Holfteinifchen 
Häfen fortdauernde Unwendung. 


"N Vergl. Sand, Arch. 1871 II. ©. 112, 


Nußland. 
Befugniffe mehrerer Sollämter. 


1. Nach einer Publikation bes Journal de St. Pätersbourg 
Nr. 187 Hat ber Finanzminiſter auf Grund eines unterm 27. Mai 
1870 Kaiferlih genehmigten Stantsrathäbefchluffes die Anord⸗ 
nung getroffen, daß am 1. Juni ein Grenggollamt I. Klaffe zu 
Grajemo (Bouvernement Suwalli) ‚eröffnet und das Solamt 
I. Rlaffe zu Wincenta im nämlien Gonvernement unmittelbar 
nad) ber Eröffnung bed erfteren in ein Zollamt III. alaſſe umge- 
wandelt wird. 

2. Nach einem unterm 12. Juni b. I. Kaiſerlich geneh⸗ 


migten Staatarathabeſchluſſe wird an -bem-Vereinigungspunkt ber 


ur ot 


flimmt werden. 


Frankreich. 
Tarifirung von Chokolade und Kakao. 
(Journal ‚offieiel No. 209.) 

Durch ein Dekret des Präftdenten ber Republik vom 31. Juli 
b. J. wirb beftimmt: 

Chokolade und Kakao in vermahlenem Zuſtande, welche vom 
Anslande in Algier importirt werben, zahlen bie Zölle bes Metro- 
politantarifs. J 

Gemahlene Chokolade und Kakao, bie von Algier in Frank 
reich importirt werben, find nachſtehenden Eingangsabgaben unter- 
worfen: 

Chotolade: 89 Fred. 25 Etm. per 100 Kilogr. 

Gemahlener Kakao: 116 red. 66 Eim. per 100 Kilogr., 

Derimen einbegriffen. 


Belgien. 

Solfreie Wiedereinfuhr von Leinenzengen, die im 
Veredelungsverkehr nach Irland ausgeführt werden 
find. 

(Monit. Beige No. 207.) 

Ein Rönigliger Beſchluß vom 12. Juli beſtimmt: 

Einziger Artikel. Unfer Finanzminiſter wird ermächtigt, 
unter proviforifhem Titel denjenigen Belgifhen Fabrikanten, welde 
die Erlaubniß Hierzu nachſuchen, bie Wohlthat des Geſetzes vom 
29. März 18739 für die nach Irland zum Zwedck bes Bleichens 
und Appretirens gefandten Leinenzeuge zu gewähren. 


1) Vergl. Hand. Urd. 1873 L ©. 393. 
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Statifik 
Deutiches Neich. 


Nieberlageverkehr des Deutſchen Sollgebiet3 mit den wichtigeren Niederlagegätern im 1. Quartal 1873. 
(Nah Aufftellung des Kaiferl. ftatift. Amts.) 


Bemerkung: Der in biefer Ueberfiht angegebene Beftand zu Anfang bed Quartals weicht von bem in ber Ueberfiht für das 4. Quartal v. J. 
nachgewiefenen bei einigen Artikeln ab. Die Menberungen berufen auf nachträglich von einzelnen Hauptämtern eingegangenen Be- 


— richtigungen. 








Bar Fe a * eng Beftanb 
. nfan waͤhrend Ded | und Sugang | wahrend bed | am Ende Des 
Nieberlagen. bes % Quartals. Quartals. zuſammen. Quartals. Quartals. 
1. Baumwollengarn .......... ............... .............. 15,610 30,102 45,712 23,216 17,496 _ 
2. Soda, kalzinirte .................... ........ .................. 45,986 11,390 57,376 34,438 22,938 
3. Soda, rohe „2... :reenesnennonennennnnnnnnnnn ............... 12,323 4,980 17,303 9,229 8,074 
4. Roheiſen aller Urt ....unsooonausonennonensonnnennnunnnunnen 237,645 118,341 355,986 142,409 213,577 
5. Geſchmiedetes unb ewalztes Eifen ............................ 109,224 22,407 131,631 48,916 82,715 
6. Façonnirtes Eifen in Stäben ................ ............... 5,190 60 5,250 369 4,831 
7. Leinengarn Dunooen nor TEL ER TE EL EEE En — ..... 1,686 2,870 4,556 2,593 1,963 
8. Arrak, Rum, Srangbranntwein .....ouucornnenonenennnnnuenunn 23,448 4,685 33,133 8,258 24,875 
9. Branntwein, anderer, mit Ausfhluf des verſetzten Branntweine 4,005 7,857 11,862 1,938 9,924 
10. Wein in Fäſſern -......-socunnennnenunnnnenner ............... 169,757 75,904 245,661 57,473 188,188 
nl. ir in Flaſchen .... sonne ...... ...... ...................... 33,270 7,085 40,355 15,135 25,220 
12. Butter .....esonoonosennoncanunne ............................. 718 415 1,133 539 594 
13, —— on... Gonnnnneusunsen nenn nnnnnnernn nenn nn .......... 8,923 6,289 15,212 4,090 11,122 
14, Korinthen und Rofinen..... Sersnnnresensennenenenn nennen nenne 28479 35,921 64,400 22.013 42,387 
15. Mfe effer .................:.:.0® [EEK EK ET REKEZ EEE TER ER KW ..... 9,044 4,493 13,537 7,154 
16. Piment unb Gewürzuellen ..................... ............... 6,193 2,529 8,722 3,375 5,347 
17. Heringe LESER TEURER EUREN ov....... ver 0,1090 0, 01002. 0 8,569 3,029 11,598 8,043 3,555 
38. Kaffee, woher... .. 2000000000. Gorensonansnsennennonntennnneenne 172,670 173,147 345,817 236,321 109,496 
19. Kakao in Bohnen ....- Kennen nnnennonnnsennnune ............... 6,886 4,127 11,013 6,006 5,007 
20. Reis, gefhälter -u..-ennsnonunonnnnnunnunnnsnennsnnennnnennnne 162,009 36,799 198,808 71,391 127417 - 
21. Salgereosorsnnocnnenenuununen .............. .................. 404,498 66,380 470,878 138,454 332.424 
22, Melafle und Syrup .. ......... ............... FE | 29,211 12,049 41,260 14,611 26,649 
23. Unbearbeitete Tabaksblätter . ...................... ............. 279,824 216,246 496,070 219,365 276,705 
A. Thee .....„.......e.0 sro 99700202001 00 0 09000 o....... oo. 16,973 49,309 66,282 49,572 16,710 
25. Quder aller Art ...... sensensnrennnne .......... ............... 25,554 16,419 41,973 9,801 32,17% 
26. Baumöl in Fäſſern ............ Gerosnnununnunnnnenenneennen 32,039 10,630 42,669 13,306 29,363 
27. Fiſchthran .........- ......... ................ ................ 11,098 2,537 13,635 6,081 7,554 
28. Wollengarn ............ sarnannneronennen Sosonnnanunnncensne 9,453 10,845 20,298 12,829 7,469 


Ein. und Ausfuhr des Deutfhen Zollgebiets in Betreff der im 1. Quartal 1873 in den freiem Verkehr 
getretenen und aus dem freien Verkehr ausgeführten Waaren. 








GSchluß.) 
Aus dem freien Verkehr des Deutfchen Zollgebiets ausgeführte Waaren. 
Nr. des Nr. des 

— Waarengattung. Ausfuhr. Bere Waarengattung. Bao Ausfuhr. 

. nifjes. " 
1. Glasſcherben und Bruchglas ........ I Eir, br. 2,916 12—14. | Baumwollengarn ................ ..IEtr.br.] 25,840 
2 abfälle zur Leimfabrilation „........ » 5,026 | 15,16u.19. | Baumwollene Zeugmwaaren..........- > 42,163 
3. Guano ....oronocanuonnnnnonnenn cn » 45,949 17. I Baumwollene Strumpfwaaren... ..... » 10,795 

4 —*— Düngungemittel und Dinge 18. | Baumwollene Poſamentier⸗ und Knopf⸗ 
.......... ..........5. 209,634 macherwaaren ................... 2,948 
5 Eunen von zeiner Seide ci... en... » 903 0, | Robes Bei in "Blöden, Mulden %.; 
6. | Andere Lumpen, Halbzeu aus Lum- Bruchblei ....................... 96,895 
pen unb altem QTaume 21. | Blei, Silber- und —2 Mennige 9,689 
zu 1 Uri , 3,269 22. | ®ewalztes Blei.................... » 882 
Berechneter Aus gangezol Thlr. 5,448% 23, a yutten ............ ..... » 1,041 
7. 1 Salbzeug aus anderen Materialien .. | Etr. br. 6,338 24 u. 25. | Bleiwaaren!) .............. R& 3,159 
8. [| Altes Tauwerk, alte ae und 26 u. 27. — u. Siebmadherwaaren!) » 2,046 
Stride .............. u% Ihr. > 205 28. | Aether aller Art, Chloroform, Kollodium > 752 
Berechneter —— Thlr. 68% 29. | Andere ätherifche Deler........00..- » 1,149 
9. | Sonftige Ubfälle .............. .... I &tubr.] 60,421 
10. | Baumwolle, zobe...-:uncsonsnnnnoc« > 655,974 


11. | Baumwolle, tarbätfchte, gefämmte, 


I) Soweit fie nicht unter Nr. 257/8 
gefärbte; Baummwollwatte . “ 


. 1,627 390/91 fallen, | 





89. 


Woarengattung. 


Efiengen, Exirafte, Tinkturen und 
Wähle, alkohol⸗ ober ät tige, 
zum Gewerbe · und Mebizinalg 


Ie außer Oelfirniß 

lex, Waſch⸗ unb Dakellfarben; 
Blei und Farbenſtifte ac. ....... . 

——— — NRosmarindl .......... 
Aetnatron ......................... 

Beet) weißes unb zotheß blaufaures 


Seba, kalzinirte — ——— — —— ———— —— on... 


....0o9:0®e 


Del 
* — eruftallifirte ... 


Ammonict —— ſqwefelſau⸗ 

res), Salmiak x. ................ 
Anilin und Unilinfarben „.......... 
Arfenige Säure; Arfenitfäure....... 
Bart, fewefelfanzer; gepulvert .. ... 
Bleiweiß / Zinkweiß. 


— .................... 
Gallaͤpfel, auch gemablene........... 
Garantine (Krapp⸗Praäparate)....... 
Gerbematerialien, nicht 5 ge⸗ 
— u b Gl l 

yeerin um erinlauge.. 
——ã e Ba ....... .......... 
Kali, te fauree unb falzfaures .. 
Knochenkohle ............. , sn... u... 
Rnodenmehl ...... ........... ..... 
Krapp, auch gemahlen.............. 
Kreide, — 5— gemahlene ...... 
Kupferfarben .................... 
Kurkume, au gemablene ... ........... 
Leim und Gelatine ................ 
Mineralwaſſer, einſchließlich ber Krüge 
Natıon, fchwefelfaures ...........5. 

Drfeille, OrfeilleExtralt und Derfio . 
DOgalfäure und ogalfaures Rali...... 
Dott- ( Waib⸗) A — .............. 
ehilifalpeter ................ 
Sa nen anberer, zo) unb gereinigt. 


— ........ ......... 


Preuß. Handels⸗Urchiv 1873. IL. 


Maaß⸗Auafuhr. 
ftab. 


audhe | Etr. br. 


zu 


SUNSNS NIS NW UI N NN DU HK CH 


SS NUN N NUN UN NUN DT DH DI DI DH KH DE N N N 





100. 


101. 
102, 


103 u. 106. 


104 u. 111. 
107. 


108. 
109. 
110u. 112 [8 


Eifenvitriol (grüner) .......... 0000. 
Kupfewitriol (blauer) ....-.-.-.0.... 
—— und Rupfereiteiol; —* 
intvitriol......................... 
—— “nos. 
Weinftein und Weinfteinfänre. .... . 
Zündwaaren .................. .... 
eben Droguetite, ee mb 
arbewaaren ..... 


Altes —— —E——————— — —— 

Eiſen, geſchmiebetes und gewalzteß, in 
Stäbe (mit Ausnahme dee fagon- 
—* Luppeneifen . ..e90000 


—X Nee en, ein 1 
„or ‚Ei m “ en " , 


und Gementfaßl; j Suf- und 
—— 
eifen- unb —— nor. * N 
i 
er kahl {a Blöcen. enthalten 
—8 Eiſen in Stäben; Rab⸗ 
a ..n.0000000o di est ann00 00 
Diugfhaarendfen; Anter, sat 
fetten . 


ei und Staflnaaren, gan grobe 
unb grobe .c.e.. ......5.. 
Schmiebeeiferne Röhren. ........... 
Eiſen⸗ und Stahlwaaren, feine, ger 
ſchmiedet ober 9.0 en, mit Yusn. 
ber unter lauf. Nr. 18/121 (74/8, 
387/8) genannten !) . „on. 
Näbnabeln ..... Sensneosunnnnnenneen 
Shih ebern aus ðiahi und anderen 
unedlen Metallen ...... ... 
Ubrfournituren und Uhrwerke aus un- 
edlen Metallen 2c....... Snoenosore 
Gewehre aller Art.. 
Galle und Aupferenze, auch flber- 
e..... .................... 
Eifenerze, Eifen- und Stahlftein ..... 
Zinkerze (Balmei, Binkblenbe ⁊tc.) ... 


o........e une .....0....,.s„„..u.2..s 


Raolin Worzellanerbe) .. nern 
Schwefelließ o...roereennnonnnsrenene 
Gold, zob, in Barren und Bruqh.. 
Bold, gemüngt .............. ..... 
Silber, * n Barren und Brud.. 
Platinamztall nonsensuonnnnnecen 
Andere Erben unb Eur. sure non 
Flachs.......... .. eo 09002 22899090 


SHanf .......... .... 


I) Soweit fie nicht unter laufende 
Nr. 257/258 (390/91) fallen. 
29 


NEE UNS U > 


N uysusy31 sy SYS NSN SS UNS NY DB NN 








173, 174 u. 
177 


:187 u. 


MWaarengaktung. 


— und MWerg... 

de vegelcbiiiſch⸗ Epinaftfie —* 
eizen 

Roggen ...... 


Gerſte u yon 9.9 909° .0 09.9 
Bafer.. oe »ong9e,o 0er, — 0 vo», 


.....—.O..s»e. 


eaapBenmeeeeBeen9 oe . Snaosonppe. 


alles Kbrige Genribe sen. ir. 


AT Keh ............... ......... 
en te...................... 
Gene , Kümmel, Aoriauber .. 
af n (Senffani). 
Raps und Rübſaat -.oreronaonuccr- 
Reinfaat ............... zensononanen 
Sefam LLE KEN IN ZEUGEN EEE Zu u un nn 
Erdnüfe o.. voy.x® 
alınterne .. nonsnee. 
feefast ....... uranennu nenn neneen 
Grasſaat ...... 
Mu» —..n_.._.s„.0u.nnaesep —— — 
Stroh ............... ............ 
Seegras ...... 
Karto ——n 
Obſt, .............. 
Andere Saͤm mereien, Gortengemäche %. 
Hohlglas........................... 
—** — und —R grün, halb und 
ga nz ueB4nP 0 0.00% 0% 
Spiegelglaß...... ......... —W 
Glaswaaren !) .............. ....... 


.......n„.A.,. 


Glasmaſſe, Blasröhren x. zur Kunſt⸗ 


glaßbläferel ꝛc................... 
Glaſurmaſſe ....g-or--nnnonsennnee: 
Denfhenhaare, ob, Sfedelt x X...... 
Pferdehaare, beögl........... . 
Kuh⸗ und Kaͤlberhaare, bei. ... 
Borſten ...... 


v.nun..........u.9n.0. 


Vettfedern..e.... ............. anne. 
—* Haare und Sehen Dorn snnnne 
eltüdger ; ganz grobe Sononune 
—* decken und 


nn Filze, de, grobe 
u A e vom Thierhaaren 2) 
—* indshaͤute (grüne, beſatzene, 
trodene) .. .npPpp. Hs. 9% voor 000.0 
Robe Ralbfelle .... 
Rohe, behaarte Schaf- „ Bamın- und 
Ziegenfelle..................... . 
Node Haſen⸗ und Kanindienfelle ..... 
Rohe, frifshe und geirodneie Seehunb- 
und Robbenfelle „...-ooneen.0... 
Men Häute und Selle wu Leber⸗ 


Felle zur Deliwer,Bereitung ....... 


Brennholz, auch Reilig...... “nen... 
Holzkehlen ....... ......... 
—*28* oder Gerberloße........... 


Lohkuchen zum Brennen ........... 





1) Fgren fe nicht unter Nr. 257/8 
ao ) falle 

N) Mit Unsnohmeber unter Rr. 435,9 
(315/86, 279, 317/8) aufgeführten. 


Le. dr. 


NOS U NS NM 


Hektol. 
Ctx. br. 


SNUNSU UN US US UN DHL NN DH N 


8 


ns u u, u Nu us —ı 


218 


Audfuhr. 


30,096 | 
40 


904 
1,322,174 
313,900 


932 


22,179 
9,435 


Waarengattung. 


Maaß⸗ 
ſtab. 


Balken und Bloͤcke von hartem Holze Tonnen 


Kblm. 
Stüd 
Desgl. von weichem Holze .......... Tonnen 
Kblm. 
| Stüd 
Bohlen, Bretter, Latten, Faßholz ... | Tommen 
Kbim. 
Städ 
Außerenropäifhe Tiſchlerhoͤlzer ꝛc. in 
Blöden und Bohlen... ..onnerocnı. Tounen 
Wallfiſchbarten .........- ensennne... | Etr. br 
Knochen, ganz oder in Stüden...... » 
Elfenbein, ganz ober zerfnitten..... . 
Hörer, HSornfpiken, rohe Hornplatten , 
Perlmutterſchalen, rohe und — » 
Nicht beſonders genannte vegetabilifche 
und animalifhe Schnikftoffe ....-- » 
—— Tode ............ 
Grobe * und Rorhwanzen, up, 
nge rbt ..oo.0 o“.o.....„, PERTENVYTTT 
Sol in gefchuittenen Zoumieren....- , 
Rorkplatten, Korkſohlen, Rortftöpfel » 
Stuhluohr, gebeigtes, gefärbtes x. ... > 
a. (mit Ausflug ber Mör 
Möbel aller Arten .ccec.. em 
Hopfen ................ v..n.......0.0:. » 
Fortepianos............... . » 
Stüd 
Andere mufilalifhe Inftrumeute ..... Etr. br 
Aftronomifde, Sirugifce, phyſltaliſche 
ꝛc. Inftrumente..... ........... » 
Lokomotiven und Tender ....-.....- » 
Dampfkeflel.........-ouussonsnsuncee » 
Rafenen, mit Ausnahme ber Loko⸗ 
motiwen.......................... 
Druckwalzen aus unedlen Metallen . » 
Kragen und Krabenbefchläge -. 
Eiſenbahnfahrzeuge ......0...0.00..- Shit 
Andere Wagen unb Schlitten mit erben 
oder Dolfterarbeit ...... „nur roee» » 
See- und Flußſchiffe, Hölgerne.. Ctr. br. 
Städ 
Ralendetocooorunusnsnenunsnnnnenne» Ctr. br 
Kautſchuck und Guttapercha, roh oder 
gereinigt; aud in Platten, Faͤden 
und aufgelöft ic. .............. » 
u yes Rautjäud oder Gutta⸗ 
percha ! » 
Gewebe aller Art mit Kautihud über- 
gogen ober getränft, ſowie aus 
Rautfäudfäben, gemifcht ... » 
Kleider, Leibwäfche und — 
Herrenhüte von Filz ober Seibenfelbel » 
Rupfer, roh oder Brud) ....ococoın. y 
Kupfer und andere Scheibemüngen .. > 
Unbere uneble Metalle unb Legirun 
aen aus uneblen Metallen, roh 
ober Bruch ..oeronesensnonncnnnnee » 
Kupfer und andere nicht genannte um 
eble Metalle und Legirungen in 
Stangen, Blechen, Draht 2c....... » 





1) Zope fie nicht unter Nr. 257/8 
(890,1) fallen. 








Waarengattung. 


weyſeheniede. und Gelbgießerwea⸗ 


Ouetjäber Kerssssnsrasssenhensssesn 
Tahenubren.....e.....0.000n0un0n. 
Boaren, ganz oder theilweife and 

edlen Metallen, echten Perlen, Ro 


vallen ober —E ⁊c. g Fust, 
ne Blattgolb „and Stat 

o theilweife jr 
—— ‚ ans unrdien, echt ver⸗ 
golbeten ıc. Metallen; Stahuhren x./ 


feine —— — Snrincaillerie- 


Wanten ıc.; Briten; Faͤcher; feine 
Wachbwaaren; acher⸗ 
arbeit; Schirme e............... 
m obne F unter ber 
olgeuben enannte; JIuchten⸗ 
lebet, auch er 3 “nen. 


eber x 
wie bereit8 gegerbte, 
Sp: = x. a unb A 


ve 9 8990 0 8 0 8 90 0 2 99 9 9 88 0 9 0 5 5 


Desgl., Haudgeſp 
Sam vn * 8, Hanf, Jute, ger 
—* geile 


—* —*) ans Menilahenf, 

Kolbo, Inte ................... 
Graue Dalleinwanb ................ 
Segeliu 
Leinene Zeugwaaren ........-..... 
Leinen önder, Beten, Schnäre x. 
Leinere Strimpfwaaren 


Arrak, Rum, Franzbranntwein...... 
Verſeijter VBranntwein............. 
Anderer Bramntwein aller Urt...... 
Be ane aller Art, mit Ausnahme ber 


fg ader Art in Häfen .......... | 


Wein und Moft in Häffern........ . 
Kein in Hafchen o...0....20 200000. 
Effig in dlafchen ober Kruken; künft- 

17 een ee an 
Butter ........... PRRLLLELTTRELTETT 


1) Gomeit ‚fie nit unter 257/8 
(8/1) fallen 


219 


Maa . 
rg Ausfuhr 


Ctr. be. 


NEUSS N v ns, u 1 us u us, 


NSS WW 


no 


7,92 
45 
385 


Nr. des 

Waaren⸗ 

Verzeich⸗ 
niſſes. 


9. Kautabak 


Bin gubereiteheß, Shinben, Speck, 


s ⏑ ⏑ αͥ 


feel, —— 
beſoubero gen 
Ki —* —3 — gro 


eübfehher fifde ELLTETFERTIT 
nbeln. — 
Fe nd “ KENNE LIE 
— Dan Bi 
aſtauien, ronen —* 
—— .. f Zehen .. ab 
DIE araran nen en tesennnsen 
immet unb Muslatbläthe.....on... 
Sinme-Scffe = und Shumetblätle..... 
ext Gewäne -.. 


ooundeodsredVer. 


„yrogeode 


erddgane dee deerne 


Honig. e....... .. PR u BR . ., 
eg * are 
Kakao in Bohnen .. XRC . 
——— ee 
viat m urroga 
Mäfe ale ,. an 


iR 
Del sie Ton 
— E 
Eiorien getzodurke, ‚gedomate ober 
em erdanse ...... 
oAß getrodnet ———— 


"rad x Cie, oe Sud —— 


gekocht........................ 
Rraftischl, Puber, Stärke, Arrowrvot 


Mehl aus Getreibe mb Häkfenfräcdten 


Andere nen fa eifate ans Bel 


treide ıc.; Bäderwacnten; 
gummi, Rubel... —— 
i 





‚ Siebe Stein. %. 
Melafle zur — Branntwehnbere —— 
Mela I anbere und Fr ...... 


— unbearbeitete 
—* el 


Carotten ober Siaugen zu Sqhnupftabat 


.e„... 


.». seo 2 oo 8 8 089 0 9 95 98 8 Bo 


vorne ten ee pen.“ 


Anbert Tabalsfabrifate mb Abfälle 
von Tabalsfabrilaten ......-..... 


Kandis unb uder in weißen vollen 
barten Broben bis zu 25 Med. 
Nettogewicht ꝛc................. 

vn gegen 3 Thlr. Boni 


ss... ....0..:.e”erseoumeaess 


elken “euere ou» 


Ctr. be. 


"ren SNUUuNS un 


SUBSSS INS SINN HH nu 


Ns u % 


16,701 





346, | Anderer Harter 


. | inberes Del 


Darunter gegen E41 The. Bon 








Fifctäran.. 
vi Balreih; Stearin, Srearin · 





39. 


3 — = 


El] Papier after art und Pappbedet ... 
368 u. |! Bappivaaren, mit Aus 


37. 
u Ei unb Halbfeibenwaaren . . 


. | Anderes Zhierfett, ungefcmaigen uns 





Delta TR aber demahlen 






‚Popiertapeten p} 








“ Side und Glen, 
—— — — gefärht . 











grobe Gewebe aus rohen Ger 
TPinnlt von Geibenabfälen ıe 
Shmitrfeife . 





Darfümerien aler Art ie 
pielfaxten .. j 


Mühlfteine, and 

Dadjfdjiefer und Seel 

Steine; andere, zoße 8 

Shiftiafen in doirrahmen 

Cheifteine, aud) nachgeahunte, rn 
ne 


Peden unb Korallen ofı 
Wanzen au aus Serpentinftein, anne md 


ae Roaren ae Stein, mit Aus 
mahne ber Statuen!) 

Steintoßlen. 

Roots. . 

Brauntoßlen. 


Stroh, Baf- unl 
Hüte aus Stroh, Bal 
nirie ans Fiat 





— 



















8 
x, au 


— nen 








Huber Be Bi, Bm 
ain, Rorbolfäure (Rreofot 
Saul; Terpentin, Ta 





1) Someit fie nicht unter Rr. 257/258 


1@90,391) fallen. 










» [Ee.nt 
Er. br. 


wu... 


15 









. an (Sirfe 














456. | Rameel., Cama-, Siegenhaars 


- [fe und Dörme, ice 


DipplsßD..... 
eineß Pe ler 





Eier von Geflügel .. 


—— Sag 6 


& Ant; gemeined Läpfergefäir, 
PR fen, Radeln 











Schal 
Saafmalk, ve gefämmte. 





Hafen«, Ranindyen«, Üffen., Biberfaare 
Bolle, gefärbte, gemahlene . 
le (Shubbywolle) . 
BWolengarn, aud} gemifcht, au] 
Baumwolle ...... 
Andere wollene Zeugwaaren . 
Wollene Pofamentier- und Knopf 


Wollene Zeug. 

bebrudte, gemaltte . 
Wollene unbebrudte Strumpfwaaren . 
Ballns Gußtrpige 





454. | Sinn in Blöden, Stangen ıc, Brudr 


Ann 






Sprachgebrl. kürze Waaren.. 
anufalturwaaren . 
Diverfe Waren (unbefla 

Rolli gemifhten El x) 
Materlalwaaten; Pi 
Metalliwaaren . 
Militaireffelten 





t 257, 
e oo feniät te 9 1258 











Aegarıd Shen, Baia Eh:br. 


® 
+3 
5 
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Griechenland. 


Jahresbericht des Konſulats zu Patras für 1872.') 


Aus ben unten folgenden Ueberfihten bes Einfuhr. unb Ausfuhr⸗ 
handels von Patras ift bie wachfende Bebeutung unſeres Platzes für 
den Handel erfihtli ; vereint mit guten Korintben- und Getreideernten 


fleigerte bexfelbe auch heuer wieder bie Profperität umferes Platzes und 
indem eine thätige Munizipalität bie vermehrten Hülfsmittel ber Stadt 
in anertennenöwerther Weife für bad allgemeine Wohl nuhbar macht, 
äußert ſich die Hebung bes Wohlftandes alljeitig auf befriedigende Weife. 

Import. Die Zunahme des Importhandels ergiebt fi aus 
folgender Tabelle, in welcher ber ungefähre Werth ber Artifel in Franken 
ausgeſetzt ift. 


Einfubr im Saufen von Patras Im Jahre 1872. 
(Werth in Franken.) 






Bon 
Don 
Defter- 
England. zeic. 


Ieinene EHER UN TUT UELI UT TEE LEN 
-  VEDERE ..... Dit Viir ehren ndnchr 


fetbene 
— und fertige Kleider ........... . 


Eprit nub Giquent ....... ............... 

Quincaillerie⸗ und Bijouteriewaaren 

Getreide und Mehl ................ 
unb —Se 


AA OGGAMAMMAAAMA5G A. 


sv... ..0.”2ECe.,un....0..0....„”o...:.s„en..,— 


Häu 

Spieltorien, "Papier und Bücher ....-..... 
Glas und Blaswanten........... ......... 
Wachs, Kerzen c............ nasse 
um und andere [1] 


uno. os... LITEZSES EZ EEE EEE — — 


Rolorialwoaten, REB : 
a 
Eingefalzene Eßwaaren, eieciis U. ..... 
Steinkohlen .................... . 
Diverſe .......... ..................... . 


won Po 2 0 0 0 9 0 oe 1 89 1 nn 8 TE — 


Sotstwertt u 


Der Totalwertb ber Einfuhr beitrug in ben Jahren: 


1863..... 7,620,718 Fres. (inkl. 1,233,000 Fres. Getreide), 
1864..... 10,247,190 , „ 1,144,000 „ > 
1865..... 8,256,583 „ „ 88000 , » 
1866..... 7980484 , „ 1,182,000 „ » 
1867..... 7,816,624 „ » 90,000 „ » 
1868..... 10,040,037 , „ 374000 , » 
1869..... 9,859,529 , „ 30000 „ » 
1870. .... 11.447417 , » 4000 , » 
1871..... 13,20,250 , » 2,000,000 » 
1872..... 15,917,608 „ 1,549,005 » 


fo daß alfo bie Einfuhr bes Ichten jahres, auch nad Abzug des Getreibes, 
‘alle früheren Jahrgänge weit überftelgt. 

Die Getreibeernte fiel in ber Moren gut aus, fo daß weniger Ge⸗ 
treibe vom Schwarzen Meere eingeführt wurde; bie Korinthenernte lieferte 
ebenfalls ein gutes Nefultat, und bie Erlbſe bafür waren befriebigend, 
jo daß im vermehrten Wohlftand ber Konfumenten eine gefunde Baſis 


1) Wegen b Borj. f. 5. A. 1872 I. ©. 254, 


5,776,15415,149,07811,572,35511,329,679 
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665,348 
2,992,624 
948,110 
164,515 
94 


272,3 
1,047,921 

765,252 

264 


805 
1.549008 
908,323 


- 3780 91 
182,137 
119/332 
145,601 
‚240,854 
1,920,649 
102 
109,991 
. 265,341 
780,369 
68,978] 111,843] 1,271,359 
_ 62,864 
135,116 386, 656 


_ 10,000 
_ 756 608198 
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758.630 


607,581] 403,722] 204,094| 116,370115,917,608 


für einen vergrößerten Importhandel gegeben war, während außerbem 
bie nun feit 2 “Jahren beftehenbe direkte Dampferlinie von Liverpool vie 
Sizilien Hierher bie natürlichen Vortheile unferes Plates gegenüber ber 
Konkurrenz von Syra u. f. w. mehr unb mehr entwidelt und befeftigt. 
Sollten fih bie in Ausfiht geftellten Projekte für Eifenbahnen, beren 
weiter unten Erwäßnung gefchieht, verwirklichen, fo würbe Patras noch 
weit mehr an Bedeutung gewinnen. 

Die Hauptfählichfte Zunahme bes Imports weifen bie Artikel Baum⸗ 
wol, Wollen, Leinen und Seibenftoffe von England, Defterreih und 
Deutſchland auf; ferner Holz (Hapbauben für SKorinthenfäßchen) von 
Kroatien und Schwefel (für das Schwefeln ber Neben) von Sizilien, 
von wel’ lektern zwei Artileln wir jeboch verbältnigmäßig große Bes 
ftände haben. 

Der Import von Deutfchland ift, wie immer, nicht feparat aufge 
führt, weil alle Waaren von daher entweber via Trieft ober via Liverpool 
verlaben werben, unb baber entweder in Defterreich ober England inbe- 
griffen find. Nach einer annähernden Schäßung beträgt ber Import 
Deutſcher Waaren circa 
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200,000 feet. baunwollene Kleiber- und Möbelftoffe, Bänder u. f. w. 
von Barmen ıc., 
300,000 wollene Tuche ans Sachfen und Schleſien, 


150,000 , feidene unb leinene Gewebe, meiſtens aus Aheinpreußen, 
200,000 ,„ Salbwollenfloffe, aus Sachſen und Schlefien, 
250000 „  Duinenilkerie, Eifenwaaren unb Diverfe aus Nürnberg, 


— Rheinpreußen ıc., 
1,000,000 Fres., was gegen bad Vorjahr eine Junahme von ca. 200,000 
Franc wäre, 
Der fehe fühlbere Mangel eines bireltien Dampfſchiffverbinduug 
von Trieft hierher ſtellt fi einem bebeutenberen Aufſchwung bed Import⸗ 
banbeld von Deutfchland und Deflerzeich fehe in den Weg, beun bie 
Ueberlabung anf Griechifche Dampfer in Korfu ober Bante vertheuert 
wegen ber hohen Frachten ber Iehtern und ber Plabfpefen bafelbft bie 
Weare ſehr. Des Import on Euglanb Bat feit bez. Serflellung. ber 
Liverpeoler Linie auch im Verhälinig gegen bie andern Länder bedeutend 
zugenommen, 


Für Rechnung Deusfger Käufer beſchten im Vorjahre ca. 15 Retfende 
unfern Pla, die in obigen Artikeln befriebigenbe Befchäfte madten ; wie 
früßer erwähnt, wenben ſich alte biefe Reifenben au hiefige Soımntifione- 
bäufer, um burch ihre DVermittelung bie Gefchäfte zu machen. 

Bolltarif Es Haben nur folgende Veränderungen ftattgefunben. 

Früher bezahlten: leichte wollene Tuche (bis 180 Dramm = 575 
Gramm per Meter doppelte Breite) drap des dames und 

leichte Rufinise .o....--ununren... 3 Dr. per Dia, jetzt 2,20 Dr, 
ſchwere wollene Tuche, Pilots, Kalmuck, 

Kaftore ımb  Y00, 2 nn de 5, 
gebrudte Mouchdits (Calemgariß)...- 3 5 „3 „ „5 > 

Fallimente Haben Bier nur wenige, "unbebentenbe ftattgefunben ; 
dagegen find in Meſſenien und den angrenzenden Provinzen mehrere vor- 
gelommen, bie unfern Plah etwas in Mitleibenſchaft gezogen Haben. 


Export. Die folgenbe Tabelle giebt eine Ueberfiht der im Hafen 
von Patras verfchifften Artikel mit ihrem ungefäßren Werthe in Fraulen. 


Ausfuhr aus bem Hafen von Patras im Jahre 1872. 





(Werth in Franken.) 
Nach den 

Nach Nach 
England. | Tammsten | Heferreid, 
orenencnne. Kanneareucenene . 10, 442,214 44,51 56,566 

Balona .. — — ο 0 33 are 68, 
fe sroesoue.ee —X οﬄ — — 333 

olfe sooo rbienneree denne. 

en ...... ....... “oroonsorccıne on... 42,587 — 1,134 
...o.. soo 0000090100 De 48,171 — 9,409 
Baunmwolle ..... .......e."# o.rev.. . 18,063 — 65,934 

Oltvendl..ı..... ........ — ⸗ 49,500 — — 

Gallapfel » u. o0000 v........e .ooonn. 6,542 en] m 
Lı WURTIITELILTER o ο — — 8,210 
——— ——— v.......L..: 3,826 — 18,860 
Hein onoor u..06 TUWEREWEW ZEN WER ZU 4,815 — 2,108 
Diverfe ansenenznnonnnennennnnsnnsnnn nn 12,339 90 34,749 


Eotalwertb ....- 


Der Totalwerth des Ezports war in ben Jahren 


1863... ... oc or 10000100000» 9,529,436 Freo., 
11:1: . 9064439 , 
1BOB ze eaeeeeenteneenn 9931,86 , 
1866.............. 8,906,765 , 
1887 ünneneenaneenennn 858908 , 
— E 6354,856 , 
I860............... 8,9005 5 
1870. 2nancesenseneneen 9,296,678 5 
1871. ..ossoonennconn ne 12,581 ,454 v 
18TB. aeenenenseseneee 12,879,559 5 


Wie fhon früher erwäßnt, liegt ber Korinthenhandel zum größten 
Theil in deu Händen ber Patraffiner Kaufleute, welche theils in Patras, 
theils in Voſtizza und Eatacolo, theils aud von ben Joniſchen Inſeln 
aus verladen laſſen, ſo daß das hier verſchiffte Quantum kein Maaßſtab 
für den Handel des Platzes iſt. 


10,780,891 | 1,152,051 | 782,279 


105,596 


46,151 12,591 | 12,879,559 
Die Ernte von Korinthen beizug 1872: 


in ber Moren ca. 117 ME. Dfb. gr. Venet. ca, 55,000 Tons Engl., 


„ gante.....  » 2 ,„ ,„ Engl, „ 50° „ , 
„ Eepdbalonia „ 21 „ 9,500 
zufammen 150 Billionen Dfund oder ca. 70,000 Sons Engl, 

gegen 1871..... 175 » >» » DA „ , 
1870..... 114 » » 5 280 „ , 
1869... .. 110 » »  » 35 I „ , 
1868..... 18 , » 7,5900 „ , 
1867.. 140 „ » 5800 „ , 


Es wurben "bavon verfhift bis Beute: 
ea. 31,000 Tons nad) England, 


» 520 „ , Holland unbd Belgien (inf. deutſchlanb 
„ 110 „ Hamburg mb Bremen, ee) 
„ 500 5, 9, NRorbameils und Ganaba, 

» 20 „ , Tri, 

» WO „ „ biverfen Ländern, 

» 4,800 liegen zur Zeit noch in Griechenland, 


ca. 70000 Tone Engliſch. 
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Der Export nad Deutſchland refpeltiive Hamburg und Bremen 


betrug: 
von ber Morea (Patras und Catacolo) 420 Tons Engl., 
» Cephalonia.. .„ennesononsonsenancn: 700 2 > 


jufamımen 11230 Tond Engl, 

Die Qualität ber Ernte batte zwar in einigen Diftritten vom Wurm 
gelitten, Dagegen war fie aber faſt burchgäugig vom Regen verſchont ge 
blieben und deshalb im Allgemeinen ſehr befriedigend, Die Eröffnung 
Dreife waren ungefähr SO Dr. per 1000 Pfb. ge. Venet. (17 SE. 
6 Dee. pr. Engl. Ewt. frei on Bord) für Prowinzialfrucht, 8435 Dr. 
(19 Sh. 6 Pre, bis 20 Sh. frei an Borb) für Patras, 47 Dr. (26 Sh. 
frei an Worb) für feine Voſtizza, 8 Dr. per 1000 Pfd. Engl. (18 Sh. 
I Dee. frei an Borb) für Cephalonia und Zante⸗GSexraglia. Fine ohne 
wirklichen Gruub auftauchende ſtarke Epelnlationsfrage trieb bie Preife 
bis auf 41 Dr. per 1000 Dfb. gr. Venet. (23 ©, frei on Borb) für 
Previnzialfruht, 54 Dr. 29 Sh. frei au Borb) für feine Vofliga, 
45 Dr. (25 SE. frei an Borb) für Daizes, 35 Dr. (22 Sh. 9 Dee. 
frei gu Berb) für Zante⸗Sercaglia und Eepbalenia, aber biefe ungerecht 
fertigt hoben Preiſe konnten ſich nicht halten umb fo fielm fie wieber 
nach und uad), bis fe in biefem Monate 25—27 Dr. (15—16 SS, frei 
an Bord) für Propinzialfracht und 25-26 Dr, (17 Eh. bis 17 Gh. 
6 Per. frei au Bord) für Inſelfrucht erreichten, 

Die Beziehungen von Deutſchland waren heuer ſehr Ucdn, ba vom 
Vorjahre ber noch überall bebeutende Lager beftanden unb überhaupt 
verhindert leider ber hohe Eingaugszoll in Deutſchland vom 4 Thlr. per 
Centner bie Uusbehuung bed KRonfums, 

Während früher faſt ausſchließlich Korinthen von Zeute unb Cepha⸗ 
lonia nad) Deisjchland gingen, werben fie jegt bori mehr und mehr non 
ber Noreafrucht verdrängt. Nicht nur fleigt bie allgemeine Probuftion 
ber Morea von Jahr zu Jahr, ſondern bie Pflanger Enitivingn ihre Frucht 
auch befjer als früßer, jo bag die billige Preuimglalfeucht jegt vom Deut 
hen Ronfum bevorzugt wirb und auch feinere Qualitäten, wie Patras, 
mehr Nehmer finden. ja wielen Gegenben Deutihlenbs hat allerdings 
ber Name „Zauie uub Eephalonia” immer noch eine große Wirkung. 

Vallonea. Die Ernte war groß, aber durch ben Ausfall in ber 
Smyma-Ernte wurben gute Preife, nämlich Parität von 1214 Pfb. Stel. 
per Tonne frei an Borb erlöft. 

Schafwolle Auch Heuer wurbe ber größte Theil ber Ernte für 
Amerika gekauft; Preife waren ca. 2 Dr. ver Ola = 6 Dee. per Engl. 
Dfund, für ungewaſchene Nüdenwolle in Säden frei Ser. 

Dlivendl. Die Ernte wer auch heuer fehr Mein und ift kaum 
etwas audgeführt worden, 

Tabak. Die Ernie in Nauplia war fehr groß, nämli ca. 15,000 
Ballen (à 2 Etr.); Preiſe waren Parität von ca. 3-34 Peer. per 
Engl. Pfund frei an Bord, Es wurben einige Labungen nad Bremen 
und Rotterbam gemacht, und fcheint Abexhaupt ber Griechiſche Tabak ſich 
in Deutfchlanb nah und nad Eingeng zu verjchaffen. 

Säaffelle Die Probuftion war bie gewöhnliche, Preiſe aber 
außerorbentkih Boch, indem im Derdfhattt 2—2,10 Dr. == cs. 1 Sh. 
6 Der. per Städ, frei Ser, bezahlt wurke. 

Schifffahrt. Rachſtehende Tabelle giebt bie Ueberſicht bed Ber- 
kehrs im Biefigen Hafen an. 


Schifffahrt im Hafen von Patras im Jahre 1872. 


Eingang. Ausgang. 
Anzahl Tonnen Anzahl Tonnen: 
Flagge der Schiffe gehalt derSchiffe gehalt 
Engliſche.................... 152 113,474 152 113,474 
Deſterreichiſche............... 31 5,568 31 5,568 
Griechiſche (inkl. Küftenfahrer) 4246 98,153 4255 100,789 


Eingang. Ausgang . 

Anzahl Tonne Anzahl Tonnen 

Flagge: der Schiffe gehalt der Schiffe gehalt 
Holländiſche „une. ...... 2 817 2 817 
Italieniſche ...»- —E— 80 7,065 77 7,408 
Türtifce..... runs nnnunnurne 32 2,236 32 2,236 
Ruffifche.. ...0ucneasonnnnnee 2. 24 2 224 
Dünifcdhe...onoorenarannonnne 2 1,504 2 1,50% 
4,547 229041 4558 232,020 


Die Englifche Flagge ift, wie gewöhnlich, bie weitgns worherzfchenbfte; 
Dentſche Schiffe kamen 1872 keine hierher, auch wurben vom hier feine 
Schiffe birelt nad Deutſchen Häfen egyebirt, dach wurbe in März 1878 
ein Deaticher (Hamburger) Dampfer erwartet, um Roriniben für Ham⸗ 
Burg zu loben — ber erſte, ber überhaupt in uufese Gewäfler fommi. — 

Die Frachten variirten ungefähr wie folgt: 


per Dampfer Bruitogewinn unb 0 pt, 
na London......... 20- 50 Sh. per Tom, 
, Liverpool —X 250 » » » 
» New dee... on 0  » 8 » 
» Tr. - .npo0ns %,—22 
„Gamburg via Sonden 15-0 ©. ern⸗, 
»Breuen, » DU , > 
»„ Rind, „ 12-15 „ 5; 
 Glehlimeensereennen Mb 5 


per Segler I. Klaſſe von 120-2320 Regifter 
nach England for orders 37 ©h. 6 Pre. bi8 42 Sb. 6 Peer. per Ton 
» bem Kontineet zwifchen Hauve unb Hamburg 10 pct egira, 
„New⸗Yort ca. 50 Sb. und 10 päi. 

In ben Hafenfpefen meb Onerantainebeflimmungen if feit 1868 
feine Veränderung eingetreten. 

Für den Kabotagererkehr zwiſchen bier und ben aubern Griechiſchen 
und Joniſchen Häfen haben wir leiber bis jeht Immer noch bie alleinige 
Griechiſche Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft, bie zu wenig Boote hat, um ben 
Anforderungen bed Dublilums entſprechen zu WBnaen; man ſpricht jebod) 
von ber Gründung einer neuen Griechiſchen Konkurrenzgeſellſchaft mit 
einem Kapital von 40 Mill. Drachmen. Die Verhandlungen mit bem Oefter- 
reichiſchen Lloyd wegen Wiederaufnahme ber früheren Linie non Korfu 
Patras-Bolf-Athen finb immer noch zu feinem Mefultate gebiehen. 

Hafen. Um bie biefige Rhebe in einen fideren Hafen zu ver 
wandeln, wirb ſchon feit einigen jahren ein Zuſchlag zu ben Eingangs- 
zöllen erhoben, ber bis jeht einen fonds von 4 Mil. Drachmen gebildet 
bat. Voriges Jahr ließ die Regierung einen Franzoͤſiſchen Architekten 
fommen, um über bie Hofenpläge Griechenlands refp. Erbauung und 
Verbeſſerung ber Häfen einen Bericht zu erſtatten, unb fchlägt berfelbe 
bie Koften eines ganz gefchloffenen Hafens in Patras auf 5-6 Mil. 
Dramen an. Da jedoch bie Regierung zur Serftellung befielben feinen 
Beitrag leiften würde und bie Koften von ber Stabt Patras getragen 
werben mäßiten, fo fürchtet man, baf ber Handel dadurch mit zu hoben 
Auflagen belaftet werben würbe, bie nicht im Verhältuig zu bem Nutzen 
bes Hafens fländen und wären wahrſcheinlich DBerlängerungen des be- 
ſtehenden Molos u, f. w., bie ben Paſſagierverkehr erleichtern würben, 
angezeigter unb allgemein erwünfchter als ein fo großartiges Projelt. 

RKommunilationsmittel auf bem Feſtlande. Das zur 
Herſtellung einer Straßen⸗Eiſenbahn zwiſchen bier und Pyxgos gebilbete 
Unternehmen ift ind Stoden gerathen, ba bie Probemafchine ber neuen 
Roadfteamers, bie bazu verwendet werben follte, ben gehegten Erwar⸗ 
tungen durchaus nicht entfprach. 

Ein Englifher Ingenieur Sat nun eine Konzeſſion auf eine wirkliche 
Eiſenbahn von bier nad Pyrgos (100 Kilometer) erhalten, bie er mit 
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einem Koſtenaufwand von ca. 350—400,000 Pfb. Stel. ober 3500 bis 
4000 Pfb. Stel. per Kilometer Berzuftellen hofft. Der Vertrag wirb 
von der Kammer ohne Zweifel ratifizirt werben unb ift nur zu wünfchen, 
daß ber Unternehmer dann das nöthige Aktienkapital zufammen bringt, 
bamit biefes Projelt, ba8 für unfere Stabt und Provinz von großem 
Vortheile wäre, nit auch das Schickſal ber vielen ephemeren Eifenbahn- 
unternehmungen theilt, bie in ben lehten Jahren in Griechenland auf- 
getaucht unb bald wieder ſpurlos verſchwunden ſind. Bis jet befhräntten 
ſich die Eiſenbahnen Griechenlands auf bie 1 Meile lange Strecke vom 
Piraͤus nad Athen. 

Don einer Eifendahn von Athen via Korinth nah Datras, im An⸗ 
ſchluß an bie projette Bahn »Lamia⸗Athen« wird ebenfalls geſprochen. 

Telegraphen. Neue Linien find nicht angelegt worben, bie Ver⸗ 
Bindung mit dem Ausland iſt aber durch das Kabel nach Zante-Eepha- 
fonia-Rorfu eine fehr birefte und gute, fo daß bie Lanblinie über bie 
Türkei, deren mangelhafter Zuftanb früher ber Hauptgrund ber fchlechten 
Verbindung-mit dem Ausland war, jest felten mehr benutzt wird. 

Die Induftrie und Fabrikthätigkeitehat auch im verfloffenen 
Jahre wieber zugenommen; ed find zwei neue Pleine Baummollfpinnereien 
von je ca. 1000 Spindeln errichtet worben, die demnaͤchſt in Bang gefeht 
werben follen unb bie Anzahl der Biefigen Spinnereien auf vier bringen. 
Auch in bem ca. 3 Meilen entfernten Achaja wirb eine Heine Spinnerei 
mit Wafferkraft eingerihtet. Die im vorjährigen Bericht erwähnte 
Dampfmühle ift nun im Betriebe und verarbeitet täglich ca. 2==300 Ctr. 
Getreide zu Mehl, Mallaroni unb andern Paften. 

Das hiefige Deutfche Weinetabliſſement ift nunmehr in bie Hände einer 
meift aus Deutfchen Interefjenten beftehenden Altiengefellfchaft (⸗ Achaja« 
Deutfche Aktiengefelfhaft für Weinprobuftion in Patras“) mit 20,000 
Dfund Sterling Kapital übergegangen, welche bie Weinprobuftion im 
Großen betreiben und hauptſächlich ftarke weiße, dem Marfala und Sherry 
ähnliche Weine — fowohl als Typ-Weine als auch Verſchnitt — ber- 
ftellen wird. Bel ber Billigkeit ber dazu verwendeten Korinthentrauben, 
deren Brobultion von Jahr zu Jahr wächft und beren Tauglichkeit für den 
gewünfchten Swed durch Unterfuhungen wiſſenſchaftlicher Autoritäten 
feftgeftellt ift, baxf bem Unternehmen eine gebeihliche Entwidelung voraus. 
gefagt werden. 

Banken. Die Dividende der Griehifhen Nationalbank für 1872 
betrug 19% pt. auf den Nominalwerth ber Aktien von 1000 Dr.; ber 
Kours berfelben ift ca. 2800 Dr. Die in Athen voriges Jahr gegründete: 

„Allgemeine Griechiſche Krebitbant“ 

£14,000,000 Dr. Kapital) hat Hier eine Filiale eröffnet, um fih mit 
Diskonto- und Lombarbgefchäften zu befaffen. Die erfte Operation war 
der Abſchluß einer Anleihe an bie Stabt Patras von 2,000,000 Dr. 
auf Hypothek bes Oktrois zu 8 pCt. Zinfen und 2 pEt. Umortifation 
per Jahr, was die Stabt in ben Stand gefeht hat, bie Mrbeiten für 
Gas und Wafferleitungen auszuführen und bie Bank bier fehr vortheil- 
Hoft empfohlen Bat. 

Der Wechſeldiskonto und Zinsfuß, ber bis jetzt für folide Papiere 
und Anleihen 7—9 pEt. war, bürfte burch bie Konkurrenz ber neuen Bank 
etwas gebrüdt werben. Der legale Zinsfuß iſt wie bisher 12 pet. 

MWechfellourfe. Diefelden variirten wie folgt: 

London ............. 8 Monat I%— 514 Dee. pr 6 Dr, 


Doris und Marfeille3 , 110 —113 Dr. ,„ 100 $res,, 
Trieft ....- .......... 8 » 37-2358 ,„ 5 18. Oeſterr. 
Der Durchſchnittökours auf London (Sicht) ftellt fih im Vorjahre 
auf 50% Dee. ober ................ per 1 Pfb. Strl. 
28,51 Dr, 
gegen 1871..... 28,50 „ 
1870..... 28,68 5 


1869.. ... 28,96 » 


1868..... 28,87 Dr ! 
1867..... 28,18 , 
1866..... 28,97 > 


während ber gefehlihe Tarif bes Sovereigns 28,12 Dr. iſt. 

Mänzweſen. Leiber werben noch immer keine Anftalten getroffen, 
das Franzoͤſiſche Münzfyftem einzuführen und dadurch eine geregelte 
Waͤhrung berzuftellen. Die bauptfädylichften Nachtheile, unter denen wir 
dadurch leiden, find bie fortwährende Verfchlechterung unferer Währung 
überhaupt, unb bie ben Verkehr erſchwerenden Bebentenben Kourdbifferenzen 
zwifchen Griechenland und ben Joniſchen Infeln. 

Was ben letztern Punkt betrifft, fo liegt allerbings ber Grund zu 
einem großen Theile darin, daß bie Noten ber Griechifchen und Joniſchen 
Bank einftweilen nur in beziefungsweife Griechenland oder Joniſchen 
Inſeln gefegliches Jahlungsmittel bilden unb daß bie leichte Auswechſelung 
ber Joniſchen Noten, welde in Korfu, Eephalonia und ante gefchieht, 
während bie Griechiſchen Roten nur in Athen, alfo in ben Joniſchen 
Infeln gar nicht, ausgewechfelt werben können, bie Joniſchen Banknoten 
auf ben Inſeln beliebter mat. Wärben aber die Noten beiber Banken 
auf eine und diefelbe Währung lauten, fo würbe ber Unterfchieb wahr⸗ 
fheinlih bennod bald verwifcht werben. Gegenwärtig berechnet bie 
Griechiſche Bank für Anweiſungen zwifchen irgend zwei Fillalen an Ste- 
plägen Griechenlands nur 1—1$ per BRill., während bie Griechifchen Noten 
ben Joniſchen Inſela 1 pEt. unter pari, b. 5. unter ben Joniſchen 
Noten ftehen, 

Bon größerer Tragweite it bie Verfchlechterung ber Sifberwährung 
im Lande überhaupt. Nachdem wenige Griechiſche Silbermünzen kourfiren, 
beftehen biefelben ziemlich ausſchließlich ans Spaniſchen und Mexilaniſchen 
Piaftern, Konventions-, Maria-Therefia- und Sizilianer- (Reapolitaner) 
Thalern, Deſterreichiſchen Zwanzigern ac., bie zum größten Theile fo viel 
wie heimathlos find und von benen bie Sizilianer 5. B. gegen bie Mexi⸗ 
kaner ca. 1 pEt., bie Zwanziger gar 2 pEt. zu hoch tarifirt find. Unfere 
Kourfe aufs Ausland find fo inmerhalb ber Iepten zwei Dezennien um 
faft 2 pEt. gefliegen unb wir werben mit biefen entwertheten Münsforten 
immer mehr überſchwemmt, wenn nicht durch Einführung der Franken⸗ 
waͤhrung und durch eine richtige Tarifirung ber. fremben Münzen das 
Land vor weitern Verluften gefhüpt wirb. 

Stäbtifhe Verwaltung und Bauten. Es ift auch heuer 
ein erfreulicher Fortſchritt zu onftatiren, indem von Eeiten ber Munizi- 
palität in ber ſchon im Borjahre rühmend erwähnten energiſchen Weiſe 
vorgegangen wirb, um bie Stabt zu verfehönern und nühfiche, öffentliche 
Arbeiten Herzuftellen. Im Herbſt iſt das neuerbaute ftäbtifche Theater 
mit Italieniſcher Oper eröffnet worben und bie im letztjährigen Berichte 
erwähnten neuen Gas⸗ und Wafferleitungen werben demnächſt in Angriff ge- 
nommen, nachdem bie Schwierigkeit wegen Beſchaffung bed Kapitals zum 
fiipulicten Sinsfuß von 8 pEt. buch Abſchluß ber ſchon erwähnten 
Anleihe mit ber Krebitbant gehoben ift. 

Der Wohlſtand ber Stabt und Provinz bat au im ver- 
floffenen Jahre wieder zugenommen. Wenn aud viele Korinthenexpor⸗ 
teure durch unmotivirte Spekulationen in Verluſte gerathen find, fo 
haben bagegen bie Pflanzger von ben gefteigerten Preifen profitirt; bie 
Ernte war quantitativ ganz befriebigenb, wie auch bie Getreideernte ein 
gutes Reſultat geliefert bat, und überwiegen biefe beiben Faktoren glüd- 
liherweife Die Folgen ber Spekulation um ein Bebeutendes. 

Der Werth ber Immobilien und bie Miethpreife Haben ſich feſt ges 
Balten, trogbem aud von Privaten eine große Bauthätigkeit entfaltet 
worben ift. 





- 
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Argentinifche Nepublit, 


Sabresbericht des Konſulats zu YBueno8-Ayred für 
das Jahr 1872.') 


Ein Auffhwung in allen Verhältniffen, wie ihn das jahr 1872 für 
bie La Plata-Staaten gebracht, ſteht vielleicht beiſpielles in ihrer Geſchichte 
da. Politifche Ruhe und Sicherheit Herrfchte von einem Ende der Re 
publik bis zum amberen, und einzelne Wollen, bie fi am Horizont zeig- 
ten, wurben bald zerftreut, ohne fich zu entladen. 

Die fon im vorjäßrigen Berichte angedeutete Steigerung ber Woll⸗ 
preife fchritt mehr und mehr voran und nahm in ber erften Hälfte bed 
Jahres Dimenfionen an, wie man fie vorher nicht gelannt hatte, und da 
ſich gleichzeitig eine Erhöhung ber Preife unferes zweiten Hauptprobuftes, 
ber Ochfen- und Kuhhäute, anbabnte, bie noch jeht im Trortfchreiten bes 
griffen ift, fo verbreitete fi Wohlhabenheit nad allen Eeiten bin. Die 
Einwanderung, geflört im “Jahre 1871 burd) bie Hier herrſchende Epibe- 
mie, kam wieber in größerem Umfange heran, und mit ber Zunahme ber 
Bevoͤlkerung und auf beren progreffiven Anwachs rechnend, ftellte fich 
eine Spekulation für Terrains ein, bie, weiter und weiter getrieben, jebt 
freilich eine ſchwiudelhafte Höhe erreicht hat, aber noch immer weiter 
ſchreitet. Beranlaft zunächſt buch die Epidemien von 1868 und 1871 
nabm bie wohlhabendere Bevöllerung ber Stadt Buenos-Uyres vielfach 
in ber nächſten Umgebung ihre Sommerwohnungen. Terrains, bie bis 
dahin einen äußerſt geringen Werth gehabt, fingen ploͤtzlich an zu fleigen 
und haben in bem kurzen Zeitraum weniger Jahre einen Preis erreicht, 
ber ben früheren oftmald um bas Dreißig- und Vierzigfache überfteigt. 
Eifenbahnen, Pferbe-Eifenbainen und nen angelegte Straßen, bie nad 
allen Richtungen Hin den Verkehr erfeichterten, trugen wefentlih dazu 
bei, biefe Wertherhoͤhung zu befeftigen. Da fi nun gleichzeitig bie Lan⸗ 
beöinbuftrie, Schafe und Viehzucht, In unerwartet raſcher und burchgrei- 
fenber Weiſe gehoben Batte, fo fliegen auch bie bafür benngten Länbereien, 
welche in ben früheren Jahren kaum verfäuflih waren, erheblich. 

Wie nach jeder Ueberfpannung wirb aud Bier bie Reaktion eintreten, 
um fo mehr, ba fid) ber Werth ber Schafwolle fchon erheblich verringert 
hat unb ein weiterer Rüdgang unvermeiblih erfheint. immerhin iſt 
aber ein bedentender Foriſchritt biefer Ränder zu konſtatiren, und wenn auch 
Rädfchläge ber verfchiebenften Art nicht ausbleiben können, fo werben bie 
unentwidelten Hülfequellen biefer außgebehnten Pänberftreden bee Kultur 
mehr unb mehr zugänglich werden. Klima und Natur begünftigen bier 
in gleicher Weife die Unflebelungen, und wenn e8 auch richtig fein mag, 
baf die La Plata-Länder feine dichte Bevölkerung (nad Europdifchen 
Begriffen) zu ernähren im Stande find, fo fann die Einwanderung bod) 
noch viele Jahre vorangehen unb auch in weit größerem Maaße, als bied 
bis jetzt ber Fall geweſen, ohne daß an eine Ueberfülung zu benten fein 
würde. 

Das Export- fowie das Jmportgefchäft Haben Im letzten 
Jahre brillante Refultate aufzuweifen, theilweife fo brillant, daß ſich als 
Bolge davon in biefem “Jahre wohl bie Kehrfeite zeigen wird. Die Stei⸗ 
gerung ber Wollpreife ift zu rapibe und groß geweſen, und ber Rüd, 
flag hat ſich ſchon jeht eingeſtellt. Häute fiehen augenblicklich zwar noch 
jehr Hoch im Werthe, doch bärfte auch darin bald eine Aenderung ein 
treten. Angeſichts biefer Sachlage haben bie bireften Sendungen von 
Wolle nach Dentfchland keine Ausdehnung gewinnen können; ba jebod) 
in Folge ber leßtjäßrigen Importen von Kolonialwollen an verfchiebenen 
Dlägen, z. B. in Bremen, Hamburg ⁊c., Wäfchereien entflanden und 
Etabliffeıments für Anfertigung von Rammzügen in ber Bilbung begriffen 
find, welche die nothwendige Grundlage eines jeden Wollgeſchäftes bilden, 


I) Wegen des Vorjahres f. Hand. Arch. 1872 UI. ©. 163. 
Preuß. Handelß⸗Archiv 1873. II. 


fo ift nicht daran zu zweifeln, daß fih Deutſchland fehr bald durch 
direften Import größerer Quantitäten Wolle aud in biefer Beziehung 
wuabhängig von ben benachbarten Stapelpläken Untwerpen, Saure unb 
London fiellen wird. Befbordert wird das Geſchäft dur Etablirung 
bireftee Steamer-Rinien, wovon bie von Hamburg nad) Bier bereits feit 
Juni ihre monatlihen Fahrten begonnen hat und die Schiffe bes Bremer 
Norbbeutfchen Lloyb ihr im nächſten Jahre folgen follen. 

- Der Bau von Telegraphen und Eiſenbahnen ſchreitet Bier 
is erfreuliher Weife voran und eröfftet mehr und mehr bas “Innere bed 
Landes. m Jahre 1874 wirb vorausfihtlih anch ein fubmarines Ra- 
bel Europa mit bem La Plata verbinden. Eine Gefelifchaft bat fich ge⸗ 
bilbet, Hauptfählih aus Deutichen Kaufleuten bier und in Bio beftehenb, 
welche es fi) zur Aufgabe ftelt, Rio und Montevideo telegraphifch zu 
verbinden. Die Legung des Kabels wirb im Juli ober Auguſt biefes 
Jahres geſchehen. Eine andere Kompagnie, in England fermirt, wirb 
Liffabon mit Brafilien verbinden, und fo alfo wahrſcheinlich Im nächften 
Sabre ber direkte telegrapbifche Verkehr zwiſchen Europa und bem La 
Plata bergeftellt fein. 

Die Steamer⸗Linien zwifchen ben verfchlebenen Häfen Europas unb 
bem La Plata mehren fid) jährlih und werden. bier nad) und nad) ben 
gefammten Handel bominiren unb die Gegelfchifffaßrt zurädbrängen. 
Die Höheren Frachten per Dampfſchiffe werben kompenfirt durch Zeitge⸗ 
winn, billigere Affefuranzprämie und Erſparniß an Zinfen, befonbers bei 
allen werthuolleren Artikeln. Während demunach eine Menge Gegelfchiffe 
in Ballaſt abgehen, oder ruindfe Frachten acceptiren mußten, machten 
bie überfeeifhen Dampfer meiſtentheils gute Geichäfte. !) 

Die Deutfhe Handeldmarine betheiligte ſich in regelmäßiger Weiſe 
bei dem biefigen Verlehr. 


Im legten Jahre famen an: 
Schiffe. Tonnen & 2000 Pfb. 
139 53,115 
gegen 1871: 79 24,757 


gingen aus: 


Schiffe. Tonnen a 2000 Pfb. 
130 48,507 
gegen 1871: 110 33,813, 
von biefen gehören 5 Steamer, anlommend und abgehenb, zur Hambur⸗ 
ger Tinte. 


Wenn baburd eine Abnahme bed Schiffsverlehrs gegen frühere 
Jahre (natürlih mit Ausſchluß des Jahres 1871) konſtatirt wirb, fo 
findet Dies darin feine Erklärung, daß während bed Krieges mit Para- 
guay viele ber kleineren Deutſchen Schiffe ben Transport von Kriegebe⸗ 
bürfniffen für die hieſige und die Brafilianifche Regierung vermittelten, 
nad Beendigung bes Krieges borthin jedoch keine Befchäftigung mehr 
fanden. Demmad) find wir feit diefer Zeit wieder auf ben Normalzuftanb 
bes Schiffsverkehrs zurüdgefehrt. 

Frach ten hielten fih im Unfang bed Jahres auf 30 Shill. per 
40 Kubilfuß, gingen aber balb auf 20 Shill. und weniger herunter, 
und im jebigen Jahre ftehen fie auf 123—15 Shill., ohne daß Ausficht 
anf wefentlide Beflerung vorhanden wäre. 

Das Importgeſchäft, namentlid ale Manufakturartikel, bat 
im verfloffenen Jahre fehr gute Mefultate erzielt, doch machte fich gegen 
Enbe befielben eine Ueberführung in ben verſchiedenſten Artikeln geltend 
und dem Anfcheine nad find in biefem Sjahre viel weniger gute Ergeb» 
niffe gu erwarten. Der direkte Dentfche Handel gewinnt mehr unb mehr 
an Ausdehnung, wenn fi) aud) bei ber mangelhaften Statiſtik keine ber 
flimmten Daten darüber geben laffen. 





1) Im Sabre 1872 ift fein einziges Deutfches Segelſchiff in Ballaft 


angelommen. 30 
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An Eusamgelung hinreichender direkter Steamerverbinbungen werden 
faft die werthoollen Arlilel unferer hetmiſchen Induſtrie via Unt- 
werpen/ Habre und England beförbert und daun hier meiftend auch vom 
Hollhanſe ald Engliſche, Belgiſche oder Franzöſiſche Artilel bezeichnet. 
Ebenſo werden faſt alle Expörten, bie für Deutſchland beſtimmt ſind, 
Kanagl für. Orbre ober nad; Antwerpen ausklarirt, und laſſen fo den 

wichtigen Untheil, ben Deutfhland am. biegen Sanbel ehimimmt, : in 
einem bduvchaus unrihtigen Lichte erſcheinen. 

:Zu: ben vielen Bankinſtituten, die Buenos⸗Ayres beteits zählte, 
riſt mit 1872 and) bie. Dentſch⸗Belgiſche Bank, Hauptfählich durch Dent⸗ 
ſches Kapital gegründet, binzugetrtten. -Diefelbe: hat fi, unter rein 
.Deutfcher Verwaltung fiehenb, bereits einen geachteten Muf- erworben. 
-Divebte Wechſelziehungen auf Deutfchlandb : büsgeen fich: mehr: und - mehr 
4a. Kourſe halten ſich vollſtändig zu den Notirungen von Francs, bie 
„bier ſchon ſeit vielen Jahren belaunt find, und Fobalb bie: reint Gold⸗ 
waͤhrung aboptirt und dutchgeſührt iſt, werben die Deutſchhen Haufer 
auch mit Erfolg. genen den Pfund Sterling⸗Kours auftreten UBnnen. 

Der Werth bes Imports und Ezporis in ‚ben ZJahten 
-1360-—1871 -fiellt. fich nad der Yellhansftatiftit wi. folgt: 


27,527, 10 Doll. Silber 
26,753,213 ip ‚2 
:26,185937 1 


„Import 
1860. .... 37,34 1,604 Doll. Silber 
.1870r.u.. 62/766 -, '> 
1871.02... 44,157,258 :, » 
wofür an Zoͤllen erhoben wurben 
im Fahre 1869; 
.Gaport 7,8731 063 Ooll. Süber, 
Expert__2,177,837 _. , > 
zufammen 10,048,400 Doll, 
Im Jahre 1870: 
import 12,092,122 Doll. Silber, 
Export 1,860,083  , > 
zufatmıen 13,952,205 Doll., 
im Jahre 1871: 
Import 8,230,242 Doll. Silber, 
Export 049636 
zuſammen 9,279,878 Doll. 
"Wie in früheren Berichten mehrfach erwähnt, iſt der Werth ber 
Exporten erheblich größer, als offiziell angegeben. Nachſtehende Lifte er⸗ 
giebt für 1872 ben annähernben Werth berfelben. 


&gport von Produkten aus'bem Hafen von Buen 68-Ayres 
"mit Angabe bes Falturawerthes inkl. Verſchiffungskoſten 
und Ausfuhrzoll vom 1. November 1871 bis 31. Oktober 


1872. 
Hänte. Werth in Pfd. 
Städ. Tonnen. Sterling. 
Geſalzene Riubshäute..... 888,083 11,100 582,125 
Geſalzene Pfecbehänte.... 438587 645 26,520 


Trocene Rindshäute.....1470;511 38,500 1,617,562 


Trodene Pferbehäute .... 80,289 630 26,763 

Talg. 

85,801 Pipen, 68,800 Tonen, 1,535,900 Pfd. Gterl. 
‚Haare. 

8235 Ballen, 2566 Tomen, 177,815 Pfb. Sterl. 

Wolle 

183,711 Ballen, 146,969 Tonwen, 400,837 Pfb. :Sterl, 
Schaffelle 


50,157 Ballen, 40,125 Tonnen, 1,103,454 Dfd.- Sterf. 
Getrocknetes Fleifch. 
500,000 Centner, 24,000 Tonnen, 410,000 Pfd. Start. 


Knochenafche. 
15,000 Tonnen, 4,750 Dfb. Sterl. 
Diverfe. 
"5876 Ballen, 4700 Tonnen, 45,20 Pfk. Sterf. 
Totalfumme. 


351,335 Tonnen, 9,574,026 Pfb. Sterl. 


Anmerkungen zu der vorſtehenden Tabelle. 
100 Pfd. Spaniſch gleih 46 Kilo = 92 Pfd. Zollgewicht. 


Talg per Pipe................ 1000 , Netto. 
Pferdefett ..................... 1000, 
Ballen, Wolle, Haare ı....... 850, ., 
1 gefalgene Rindehaut ........ 60 „ , 

1 trodene » oo me 3 ,„ ,. 
1.gefalgene Pferdehaut ....... 34, 2 
Itidene on ern . 14, ., 
1 Ouintal.getr. Sleifh ....... 100 -„ , 
"1 Xonne Aſche und Kuochen.. 2240 


» 
er kꝛgebaiß der Rindviehſchlachtungen weift bie folgende Ueber⸗ 


fiht nad | 
Salaberofhladtungen 
von Ninboieh am-La- Plata und: in Rio Grande in 1871—72. 
Im Uruguayflaß,. Entre NRios und Banda Driendal - -870,800 


—— o — — α —α α - "328,000 

" Montevideo... —— — 207000 

Rio Grande .. KIELLTTTTITIRTErT — SIE 
-Summa or.cntonn. 


. Jedes Städ Rinbvieh. zu Salaberozweden giebt als —* 100 bis 
125 Pfunb- troden geſalzenes Fleiſch, für Brafilien und Habanna be 
beſtimmt. 


1geſalzene Haut ca. 60 Pfb., 
35 Pfd. Talg, 

2.Hömer, 
40 Pfb. Knochen und. Knochenaſche, 
Die Unfertigung von Üleifchegtralt in ben beiden Etabliffements 


faft aueſchließlich für 
Europa beftimmt. 


‚in Eutre Rios und Fray Bentos geht, wie bisher, voran. 


Einrichtungen für Konferoirung von friſchem Fleiſch find im Werben 
begriffen, und. nad bem guten Erfolge, ben das Wuftralifche Fleiſch in 
Europa findet, werben wir auch wohl hier damit bald in Bang kommen. 

Im vergangenen Jahre hat ſich eine rein Deutſche Aktiengeſellſchaft 
mit einem Kapital von 200,000 Patacon hier gebildet, deren Zweck es 
if, eine Bierbranerei nah Deutſchem Mufter hier herzuſtellen. "Die 
Fabrik, mit allen Maſchinerien und Erfindungen ber Neuzeit ausgeftattet, 
iſt jegt im Bau begriffen, und wird vorausſichtlich noch im Laufe biefes 
Jahres ihre Arbeiten beginnen. Gelingt ed, wozu alle Wahrſcheinlichkeit 
vorhanden, ein wirklid gute, Deutfhes Bier am hieſigen Platze herzu⸗ 
ftellen, fo.wirb bie Geſellſchaft brillant reüffiren.!) 

Kourſe hielten ſich im Laufe des Jahres zwiſchen 

515—49% Pee. Sterl. per Doll. Silber auf. Lonbon, 


5,55-—5,830 Fres. »». » » Paris, 
5,50—5,26 > >». u) >» Antwerpen, 
ash Rn , 2, Deutchlanb. 


Diskont Hielt ſich wie im Vorjahre fehr niebrig für hieſige Ver- 
Hältuiffe. Die Provinzialbant nahm 7 pEt. und bezahlte 5 p&t, per 


anno, Um Plage 7—10 p&t., je nach ber Sicherheit. 


Jmport- und Egportzölle für 1873 haben gegen das Vor⸗ 
jahr nur geringe Veränderungen erfahren. 

ı) Außer ber profeftirten Altiengeſellſchaft exiſtiten Hier feit Langer 
Zeit viele Brauereien, die aber ohne Ausnahme nur ein Bier geringer 
Qualität peobaziren. 








a). Import 
Frei vom Sell, gingen «in: 
bis Effektey ber Ginwanbever. und. bern Sexrathſchaften / 
Drudenpueffen, Orudyapier, Büdes,: Zuchtihiere, Sämereien ıc.; 
8, pEt. vom valuicten Derih 
Ehrifieine, ‚gefaßt cher nicht gefaßhr 
15 :pk. vom. velieten. WBerib: 


Gold uud Silbenwaaren, Cal Hal. Achlen,. Eifer kenn. 


gerätbe;: Seibenwanten ; 

20 El. vom valıırlım Werth: 
Wein Bier; Spinituafsn, Effi: Vabal, Eigarıen ı 

25 p6t, vaw. vahsizten Wartha 


alla abrigen Urtileh, alſa auch Zurler, Raffee.umb Thee, die im 


Vacjahra·ꝰo vi. zahlien 
b) Egpast 
4.pEh vom waluistem :RBewb::: 
alle: umnh, Scqhaleſſe⸗ 
8 pit vew.nafuinten Warth 


alla Ahzigen Yisbulis: van Mindich unh, Chafen Rornfzächte. 


unh.:Zuhuirieingengeißie gehen. Tori :amß., 
Die Einwanderung belief fig auf: 
im fa?" ALM... ve, 41.068 Perſonen, 
18T han. «+ 31,6%: 54 
I872.... 30000, 


Wie in bau Vorjahren .menhmcien, in: ülermisgenbse Buhl. wamısalı _ 
lid. Jtaliengg.. -hien- ein..umh.. in. zweite: Linie Sponier und Ünaugefen, . 


Ein eigentlich. Deutiche Eiuwauhwung exiſtiet für. den La. Plata vicht. 


Nderbautolonien. breiten: ſich in dem Proninzem, newenilih. 


Sauta.G6, meht und mein aut Die,lehte Weizenernte, welche anfänglich) 
ben reichlichſten Ertreg verſprach, iſt im, Folge unaufhärlicher Regen⸗ 


güſſe nur fehr gexing ausgefallen. Im Vorjahre konnie ſchon aub gwar 


zum erſten Male eine nicht unbehentende Quantität Mehl nad Brafilien 
egportirt werben, unb aud) einige Cabungen Weizen find nad Europa 
gegangen. In biefem - Jahre bagegen werben wir Zufuhren von Ehile 
nötbig haben. . 

Das gelbe Sieber, deſſes Wiederlehr man befürditete, Hat fi 
glüdlicherweife night wieder gezeigt. Unfere Nahbarftabt. Montevideo hatte 
freilich 1872 bazanter zu leiden, uk aud) in biefem Jahre, bo Bat bie 
Krankheit dort in Leinerlei Weife Dimenfionen angenommen, wie bier im 
Jahre 1871. Men projeftist und bebattirt hier noch immer über bie 
Reinigung ber Stabt, ohne daß man zu, einem befinitiven Entſchluß ge 
Iommen wäre. So viel ſcheint jedoch ſicher, ba berartige Epibemien hier 
nicht Heimifch ind und fi nur enhoideln, wenn fie eingefchleppt werben. 

Der Deutſche Hofpitalverein arbeitet fo weit noch auf Ver⸗ 


mehrung feiner ſchon ziemlich augemeſſenen Fouds Hin, wird aber vor 


Ablauf, von 3—4 Jahren noch nicht zum Bau eines Hoſpitals ſchreiten 
koͤnnen. 


Nachweiſung 
der in 1871 im Hafen von Buenos⸗Ayres angekommenen und von dort 
abgegangenen Schiffe. 
Schiffe. Tomen. 
Ungelommene Segelſch. mit Labung... 852 294,257 
Abggmgene 5 nn en 710 9,195 
Yufammen ..... 1562 543,452 
Angelommene Segelfgiffe in Ballaft... 11 4185 
Abgegangene > » 3 .._1% 41,468 
Yufammen ....- 1675 589,105 
Augelommene Dampifäiffe -.......-- - 548 314,035 
Abgegangene » seroennearn 548 814,035 
Summo „u... 2771 1,217,175. 





Nahmweifung 
bed geſammten Schifftverkehrs in ben .HAfen «bau Mogemtinifihen Republik 
286 1970-1871, . 
Angekommen Segelfchiffe: - 
1870. : A8TE 
MH Ladung. ME Labang. 
1323 Schiffe 423546 Tonnen. 1287°OMiffe 300,168 Tonnen, 
In Ballaft: In Ballaft: 
| 19 Schiffe 6297 Tonnen, 11’ Säiffe 4185" Tonnen, 
Dampfſchiffe: 
1370. 
Angelammen.. Ubgegangen. 
' 715 Schiffe 364,468" Tonnen. 715 Schiffe 364,468 Tonnen, 
| Abgegangen Segelfchiffe: 
1879, ’ 1821. 


Mit Ladung. Mit Labung. 
| 963 Schiffe 288,417 Topuen. 1010 Schiffe 302,000. Tonnen. 
In Ballaft, In Ballaſt. 
201 Schiffe 73,010 Tonnen. 102 Schiffe 41,468 Tomnen, 


Daupfſchiffe: 
1871. 
Angekonnnen. 


Abgegangen. 
. 814 Schiffe 400,264 Tonnen. 814 — & Tonnen. 


Wenezuela,. 


Jahresbericht bes: Konfelatd: zu ‚Puerto, Eabelld für- 
1872) 


Die Geſammtzahl der in 1872 Hier eingelaufenen Schiffe aller Na 
tionen betrug 172 und war bie Deutſche Flagge Hierbei mit 58: Fahr⸗ 
jeugen vertreiem 

Die Anzahl ber letzteren Schiffe überſtieg bie ber vorjähtigen um 
29, welche Mehrzahl, wenn, fie auch bem mongtlichen, in biefem Jahre 
ununterbrochenen Unlaufen ber Deuiſchen Padetbampffhiffe Hauptfächlich 
zuzuſchreiben ift, doch auch bie Beſſerung ber politiſchen Verhaͤltniſſe, die 
nach und nach eingetreten, konſtatirt. 

Die nachſtehende Ueberſicht giebt bie Herkunfts „und. Beſtimmungs⸗ 
länder ber Schifſe an. 


Angelommene unb abgegangene Schiffe im Jahre 1872, 


Angekommen von 
Deutfchland .................... 53. 
Nordamerika. ..ooosansnonunenrene ne 32 
hiefigen Häfen. uuscosuner« Auqssounse 1 
England PERRTERELITLEET ç»——0 gene, 15 
EuracdO .nensonsnensensener nennen 3 
Martinique..onensuceesersnnnnene u. 2 
Neu⸗Granabda ...... .. — sure 16. 
Spanien , UPPPEFPFEPFFRERTER 12 
Frankreich....... IR, 
ben Spaniſchen Antillen. -.-...-n..- 13 
Brafllien „arsenenssnnenuaengnerannee 1. 
St, Thomas....... 13 
Total..... 172 


mn Se SEE TE TEE 1 HR 
1) Wegen d. Vorj. f. 6. A. 1872 IE &..212, 
30° 


228 


Abgegangen nad 
den Vereinigten Staaten. ..orccrnucc. 41 


. Deutfhland ..................... 49 
Frankreich. „ou... ... neesennenrcennene 16 
biefigen Häfen. „ou... 0... .......... 7 
den Spaniſchen Antillen . sone 2 
Curaqao ..................... .... 3 
Neu⸗Granada ................. 23 
Jamaica ........ ............... nu. 1 
St. Thomas.................. oe... 1 
Spanien ........ .................... 18 

England ................... en 4 
Sotal..... 16 


Im Hafen am 31. Degember 1872 .. 7 
Tonnenzahl ber angelommenen Schiffe nad Aufgabe ber 


Safenbehoͤrde. 

Deutſche ....... .......... 86,148 Tons, 
Sranzdfilhe....... nenne 4,706 , 
Engliſche ................. 32,371 , 
Amerilanifhe............. 1150 , 
Dänifche ................. 4,3A , 
Spanifhe ...... .......... HT 5, 
Hollaͤndiſche.............. 1,7831 , 
Schwebifhe..... .......... 372 „ 
Sitalienifche ... ..- ....... 3009, 
hieſige in Cabotage .. 1,837 


Totale... .. 138,294 :#77) 

Nachdem bie Hauptanführer der zevolutionairen Partei in ben erften 
Tagen bes Januarmonats bei San Fernando de Upure total gefchlagen 
waren unb balb barauf Eiubab Bolivar der Regierung wieber zugefallen, 
fing ber auf allen Erwerbözweigen lagernde Drud an, fich zu heben und 
mit der Hoffnung auf baldige Regulirung ber Zuftände wurbe haupt. 
fählih im Hanbel Leben bemerkbar. 

Wie fehr ber Handel fi in biefem jahre gehoben Bat, 
folgenbe Zahlen, im Vergleich zum vorigen: 


Werth ber Einfuhr. 


beweijen 


Total von Deutfchland 

1872..... 2,623,701 Benez. Thlr, 725,186 Sm, Se, 7 

1871..... 1,749116 , > 530,628 » 
mehr 1872..... 874,585 Bene. Thlr., 194,558 57 Thlr. 

Ausfuhr. 
1872 1871 

Kaffee ..... 20,601,136 Pfd. 14,313,488 Pfb. + —— Pſb., 
Baumwolle. 2,703,020, 3,201,242 „u 48222 „5 
Cacao ....- 382,022 , 278,541 ,„ + 108481 » 
Häute ..... 25,777 Stüd 23,048 Städ + 2,729 „ 
Rehfelle 47,591 22,364 „ + 25227 „ 
Indigo .... 99,372 Dfb. 118,173 Pf. — 18801 „ 
Zucker ..... 1,268,660 „ 1,7575996 „ — 488,936 „ 


Wenn fih ein Minus in ber Ausfuhr von Baumwolle, Indigo und 
Zuder zeigt, ift daſſelbe wohl folgenben Urſachen zuzufchreiben: 

In Baummolke, bem durch bie Revolution entftandenen Mangel 
an Maulthieren und Efeln zur Beförderung hierher und ber baraus er- 
folgten Nothwenbigfeit, biefelben per Fluß auf großen Kanoes bis Apure 
und von ba per Dampfihiff nach Eiubad Bolivar zu befördern, von wo 
bie Ausfuhr dann bewerkftelligt if. Selbftverftänblic gilt biefe Befoͤr⸗ 
berung nur für bie im Staate Portuguefa geerntete Wolle, welche aber 
von bier ein Saupterportartifel unter dem Namen „ujure“ iſt. 


In Indigo wurbe das in ben ſonſumländern zuleht erzielte fchlechte 
Refultat tHeilwerfe durch Vermifchung mit ‚Erbe von Seiten ber Pflanzer 
und Nemittenten felbft verſchuldet, jedoch ‚waren Preife auch niedrig. 

Ag Inder iR auch nit das emwänfchte Mefuftat in ben Ber- 
einigten Staaten Norbamerilad erzielt worben und möchte bie Ausfuhr 
dieſes Artikels, bie wegen Mangel an Arbeitskräften und zu hoben Lohn⸗ 
und Frachtſätzen berjenigen ber Antillen nit gleichkommen kann, auch 
im Abnehmen begriffen fein. 

Der Einfuhrwerth überfteigt ben bes vorigen Jahres um 874,585 
Benez. Thaler, ber Zoll ben vorjährigen um 103,567 Venez. Thlr. und 
hat bie diesjährige Ausfuhr bie Preife ber verſchiedenen Produkte, im 
Durchſchnitt angenommen, bie Einfuhr um 790,845 Beug. Thlr. über- 
ſchritten. Da bei ruhigen Zuftänden ber Aderbau fi weſentlich heben 
muß, bie Ausfuhr, nad) ben günftigen Eruteausfichten, bedeutend größer 
werden wird, auch allem Anſcheine nach bie Preife von Kaffee, unfer 
Hauptegportartifel, fi) Hoch halten werben, muß bas nächfte Jahr bem 
Handel günftig fein, wenn nicht Die Berechmngen auf den bier unge 
wohnten Frieden Hin zu hoch gemacht werben und zu forcirten Gefchäften 
zwingen. Schon jegt kann behauptet werben, daß De Einfuhr zu groß 
gewejen ift unb ber jegige Stod im ber bebingten Zeit fchwer konſumirt 
werben kann. 

Der Großhandel IR Hier Gauptfächlih in Händen von Deutſchen 
und wirb ber Import und Erport von und nah Deutſchland haupt 
fahlih durd Hamburg und Bremen vermittelt, fpeziel durch erſtere 
Etabt ber wegen bes bebeutenben Kaffeematktes und ber öfteren birefteren 
Verbindung. Naͤchſt ben Englifchen Manufakturwacren beſtehen unfere 
Importe größtentbeild aus Deutſchen Artikeln, wie leinene und baum⸗ 
wollene Stoffe, Provifionen, Eifen- und Spielmaaren ıc. 

Eine genaue Aufftelung ber Einfuhr und Ausfuhr zu erlangen ift 
bis jegt ber mangelhaften Notirungen wegen nicht zu ermöglichen gewefen. 
Ein annäferndes Bild werben folgende Aufftelungen geben: 

Einfuhr 1872. 


Werth in Sol 
Bon Vene. Thaler 
Deutfhland.......... 539,087 ‚117,215 
England ............ 1,179,347 358,469 
Frankreich ........... 148,165 58,988 
Norbamerila ........ 445,788 89,392 
Spanien ............ 110,835 46,898 
St. Thomas ........ 63,158 9,104 
Euracad ....... ..... 134,806 44,928 
Neu-Granaba .......- 2,513 194 


gleich Hiefige Macoquia-Thaler ober Preußifche Kourant-Thaler 3,279,626 
Da bie Angaben aber zu niebrig find, können 15 pEt. zugelegt 


werben, mithin ................................ 91,944 
hieſige Macoquia-Thaler Preußiſche Kourant-Thaler ..... 2. 3,771,970 
Dagegen würde ber Werth ber Ausfuhr betragen: 

Durchſchnittspreis im Jahr. 
Artilel Werth 

Kaffee ....... 20,606,136 Pfb., 3,503,043 Veng. Thlr., 

Baumwolle...  2,703,020 „ 594,664 » 

Cacao ....... 382,020 , 137,527 » 

Häute ....... 25,777 Stüd 115,996 » 

Nebfelle. ..... 47,591 , 35,693 > 

Indigo ...... 99,372 Pfb. 99,372 » 

76,119 . 


Quder ......- 1 268,660 „ 
4,562,416 Bene. Thlr., 


ab Einfuhr... 371570 , 


Mebrbeirag ber Ausfuhr... 70846 Vene. Thlr. 











w r 


Die Ausfuhr bewegte fi) nach folgenden Rändern: 


Kaffee Baumwolle Caeao Häute Rehfelle Indigo Zuder 

nach pre. pr. pfo. Stüd Stüd pfv. Pfb. 

Deutfhland .......... 8,027,816 1,097,181 1,600 9,819 11,026 7,498 — 
ben Verein. Staaten... 9,466,009 161,674 184 2,127 34,918 52,744 1,240,820 
Frankreich .......... . 2,237,631 185,174 185,582 4,125 —. 30,630 27,840 

Spanien... .u....000.. 736,540 1,268,991 194,656 9,706 1,647 2,400 — 

Englandb............- 138,140 — 6,100 — 
20,606,136 370300 " — 25,777 47,591 99,372 1,268,660 


Durch bie Mähe ber Inſel Euraqao wirb es leicht, ben angeſehlichen 
Handel zu betreiben, und ber Negierung iſt es bis jetzt unmöglich ge⸗ 
weſen, das extenſe Küſtengebiet zu überwachen. In Betreff ber Schmuggelei 
am Bande iſt zur Unterdrückung fchon mehr geſchehen umb werben taglich 
ſtrengere Maaßregeln genommen. 

Die jehige Gelbwährung iſt Thaler Venezolanag & 100 Cents, unge 
faͤhr glei 1% Preußifche Kourant-TIhaler. Der Werth Diefer, bie natio- 
nale Münzeinheit repraͤſentirenden Denezelana it 10/10 oder 10 Redl., 
Gewicht in Gold 1 Gramm 6,120 und in Silber 25 Srammen. Münzen 
exiſtiren nit, hie Prägung berfelben if jebod, befchloffen. Ferver hört 
einem Erlaſſe zufolge bas bis jeht gebräudliche Maaß und Gewicht 
auf und kommt flatt befien das Franzöſiſche Syſtem in Unwenbung, in 
welchen fchon jegt bie Aufgaben für bie Zollhäuſer verlaugt werben, 

Mit ben Dampffchiffen ber Deutfgen KRompagnie „NRorkdeutfcher Lloyd“ 
in Bremen und „Hamburg · Amerikaniſche Padetfahrt-Aktin-Gefellichaft“ 
in Samburg trifft regelmäßig monatlich bie Deutfche Poft ein, mit erfleren 
auch bie Engliſche Poft von Southampton unb werben bie angelommenen 
Briefe burch bie hiefige Poft übergeben, dagegen beforgen bie refpeftiven 
Agenturen bie Abfenbung und if bem Deutfchen Handel haupiſaäͤchlich 
durch die Hamburger Linie ber kürzeren Seit wegen ein großer Vortheil 
erwachſen, auch weil bie PoR per Franzoͤſiſchen Eteamer via Laguayra 
und per Englifhen via St. Thomas mit Segelſchiffen beförbert werben 
muß und nidt felten bauptfählihd im leglern Plage eine Pof über 
liegen bleibt. 

Der Gefunbheitözuftand war im ganzen Jahre zufriebenftellend unb 
epibemifch herrſchende Krankheiten find nicht vorgekommen. 

Wechſelkourſe im Laufe bes Jahres können wie folgt notirt werben: 


London... KO T./S. von 6,20—6,60 Hiefige Thaler per 100 Pfb. Strl., 
Hamburg WO , - „ 3234 Schi. Banko per hiefigen Thaler, 
Darts... W 5, Is0—4,10 Fres. per biefigen Thaler. 


Der Hauptumfak und bie niebrigften Kourfe waren in ben Ernte 
monaten, von Januar bis Mat. 


— — — — — 


Columbien. 
Columbiſche Schifffahrtsſtatiſtik. 


(Nach dem Bericht bed Generalkouſulais zu Bogotaä.) 


Die amtlihe Schifffahrtsſtatiſtik Eolumbiens ſchoͤpft ihr Material 
aus ben Erhebungen ber Zollämter; fie umfaßt mithin nur ben Schiffe. 
verkehr des Eolumbifchen Zollgebietesunter Ausſchluß ber beiden Iſthmus⸗ 
bäfen Panama und Eslon, welche zur Zeit bie einzigen fyreihäfen ber 
Union find. Die nachſtehenden fechd Tabellen ſchließen ſich in ihrer An⸗ 
orbnung ben früßeren!) an; ebenfo in ber Berechnung ber Vergleichungs⸗ 
zahlen nach ber Schiffägröße (1 Tounelada == 2000 Pfd. Englifch), wie 





1) Vergl 5.4. 1872 II. ©. 716 ff. 


auch in ber Grundlage ber Finanzjahre (1871/72 == 1 September 1871 
bis 31. Auguſt 1872) 1), 

Die Gefammtzahlen (I.) zeigen im angegebenen letzten Zeitraum 
deutlich, daß bie Schifffahrtsnergättniffe Columbiens ſich fehr weſentlich 
verbeffert haben, wobei zu beachten iſt, daß bie Hin⸗ und Herfahrt ber 
Eurppäifhen Damspfer zwifchen Eolumbifchen und Venezuelanifchen Häfen 
das ftatiftifhe Bild ganz außerordentlich verändern mußte, indem z. B. 
ber von Colon über Savanilla nah Puerta-Mabello gehende umb gleich 
barauf von bier über Savanilla nad) Eolon zurüdkchrende Dampfer in 
Savanilla viermal aufgeführt wird, Diefe Zaͤhlungtart hat gewiß ihre 
Berechtigung und ift ſchon in ber vorigen Yufammenftellung heroorge- 
hoben, daß ber zegelmäßige Dampferverlehr nach den in Betracht kommen ⸗ 
ben Häfen Eolumbiend bie Zahlen ber Vorjahre erheblich überflägeln 
werde; dies zeigen auch alle nachiichenben Tabellen, bie jedoch zugleich 
auch ein Wachéthum ber Segelſchiff- reſp. ber Küftenfchifffahrt, mithin 
einen Aufſchwung ber gefammten Außenſchifffahrt befunden. 

Die Trennung ber beiden großen Schifffahrtsgebiete bes Atlantiſchen 
und Pacificſchen Verkehrs (II.) lehrt, daß ber Fortſchritt im Seeverkehr auf 
bem erftgenaunten Gebiet liegt, wie denn auch nur auf biefem ber fegens- 
reiche Einfluß verſtaͤrkter Dampfſchifffahrt fi) barthut. Die Unterfchei- 
bung in Küftenfahrer unb Seefahrer (LIE) fonbert von ben biöhertgen 
Zahlen diejenigen aus, welche nicht bem eigentlichen Außenverkehr, fonbern 
nur ber Schifftverbinbung mit fremben Nachbarorten gelten; auch Hier 
findet fih in allen Rubriken eine erhößte Summe und wegen bes Wachs⸗ 
thums ber Meineren Fahrt ein etwas geringerer Prozenifah für bie 
eigentlichen Seeſchiffe; bie Zahlen ber wirklichen Eabotage find nicht auf 
genommen. 

Bon dem Richtungen, welche bie eigentliche Seeſchifffahrt von und 
nad Eolumbien eingefhlagen hat, ift, wie bisher, nur der Europälfche 
Verkehr fpeziell nambaft gemacht (IV.), während es ſich in ber folge 
verlohnen wird, aud weitere Richtungen anzugeben. Die Ziffern jenes 
Verkehrs, fowie fpeziell bie bes Deutſch⸗Columbiſchen, wärben erheblich 
höher fein, wenn nit bie amtliche Statiftif ben Herkunfts⸗ reſp. Be 
ftimmungsort des SHauptiheil® ber Labung zum: Maaßſtab gewählt Hätte, 
fo bag 3. B. ein nad) Venezuela gehender Englifcher Dampfer ober ein 
von bort kommender Deutfcher unter Umftänben nicht zur Columbiſch⸗ 
Europäifhen Schifffahrt, ſondern zur Columbiſch⸗Amerikaniſchen gerechnet 
ift; eine gerade bei dem jüngften Aufſchwunge bes. Europäifchen Linien- 
fahrten leicht täuſchende Urt ber Zählung, bie ſich indeß zur Zeit noch 
nicht aus ben amtlihen Ziffern entfernen läßt, 

Der Verkehr unter Europäifchen Flaggen (V.) zeigt eine Vergröße- 
rung um 200,409 Tonelabas, trogbem ift bie Vergleihungszahl mit bem 
gefammten Seeſchiffsverkehr dem Vorjahr gegenüber eine geringere, ba 
beſonders bie Kauffahrteifahrer der Vereinigten Staaten in erhöhten. 
Maaße bie Columbiſchen Häfen aufgeſucht Haben. Unter ben Europäifchen 
Flaggen Bat bie Deutfge an Bebeutung ſehr erheblich zugenommen und 


1) Soweit die Zahlen ber nachſtehenden Tabellen mit benen ber be- 
reits mitgetheilten Ueberfihten nicht übereinflimmen, find erftere als 
nachträgliche Berichtigungen anzuſehen. Vergl bierzu bie folgenden Anm. 

D. Red. 


M 
x . 


verfpricht immer größeren Auffhwung. Bel der Betheiligung ber Deut- 


fjen Fiagge am Deutſqh · Columbiſchen Verkehr (VI.) find natürlich die. 


ſelben Eigenthũmlichkeiten zu beachten, bie ſoeben hinſichtlich der Sählung, 
der Schiffe bes Europäifch-Eolumbifchen Verkehrq ‚erwähnt, wurden. 


An Schiſſen liefen ein;, 
Totaf 


tal. mit Ladung 

Sabf, Größe Zahl Größe 
1871—72 .......... 1208. 388,715 1000 308,892 
IS70 -TR.......... 852 285,718”, 681 206,281. 
186970 ............ 812 220,298 610 196,971 
1868-69 ⸗ 2004 895: 199,985 :: 642 165,348 . 
IBG - 68............ 804 192,458 629 167,424: 

Un: Bere liefen aus 

111-T2-. 0000.00 ... 1388 888/376 995 292,557- 
187071. .ocncsen.e 47 226/268 743: 204,662-- 
1869-70 ............ 809.- 220,825: 7: 203,553 -- 
186869200000 815- 197639 . 632- 186,564 - 
186768 nennen 780: 184,652: 656: 165,288 - 


Zieht man vorftehende Siffern zuſammen, fo erhält man für ben . 


ein. und ausgehenden Verkehr Dolgenbes: 


Total,“ darunter Dawpfſchiffe Segelſchiffe 
Sal Grbe Sahl., Greße Kahl Grdhße 
1871-72..... 2893 734,091 560 572,168 1833 161,928 
1870—71..... 1699 : 461,983!) 330: 356,536, 1369 105,447 
1869—70..... 1621. 440,623. 246 299,588 1375 141,056 
1868—69..... 1650 . 397,624 301 381,161 1349 : 116,463 
1867—68,.....1584 377,110 291° 271,512 1298. 105,588 
IL: 
Die.. Lage. Eolumbiens führt. dazu, daß bie. vorſtehend erwähnte. 
Schifffahrt fich ‚in .gmei.Berkebzsgebiete trennt: 
1) Aulantic⸗Verkehr 2) Pacifio Verlehr 
Einlaufenb: Sch Größe. Scht Größe 
18711-72..... 998. 32559 - 207... 43,156: 
1870-7 1l..... 699 182,577 148 38,693. 
186970... .. 700 190,348: 109.: 30,582. 
1868—69..... 697 164,585 118 33,054 : 
1867-68... .. 674... 152,322: 106 : 32,380 ı 
Auslaufenb: - 
1871—72...... 989. 324,204 19 41,172. 
1820-—7k.. 698. 187,212 149 38,068 
1869-70... .. 702 191,068 1070 29,260 
1868—69..... 704.. 164,976 11l’ 82,708 
167—68.u... 679. 154,089 101 30,588. 
Hiernach beziffert fi Eolumbiens Atlantiſcher Schiffsverkehr nad 
ſtehendermaßen: Zahl Größe 
1871—72..... 1987 669,768 = 84 pEt, bed ganzen Schifföverfehrs, 
1870-71..... 1397 : 394,787 w= 81. „ » » 
1869--70..... 1402 381,808 == 86 , » » 
1868—69..... 1401 329,653 == 82: , » U 
1867.68..... 1383 . 306,391 == 81 > r} > 
ul. 
Die Arten ber am Geſammtwerkehr beihelligien Schiffe laſſen ſich 
in zwei Haupt⸗Schiffoklaſſen -grappiren in 
1) Rüßtenfahrer 2) Serfaßzer 
Einlaufenb: Zahl Größe Zahl Größe 
18N1—72..... 832 7636 873 361,090 
1870-71..... 25 6838: 567 238,882: 


2) Drudfepler im 5. 4. 461,938 ftatt 88. 





.  - 
Innerhalb ber vorerwähnten Einfchränlungen ergiebt der gefammte 
"Schiffsverkeßr von Columbien nachſtehende Zahlen :. 


in Ballefi: Segelfchiffe. Daspfiäiffe 
Zahl Größe Zahl Größe. Behl. Größe 
1717 29,434 686 . 52,681 166 183,034 
22 23,327 692 66,000 120 154,298 
19: 19088. 685 58,990. 150: 189,986 
175. 23,004 GA 140: 1880: - 
198 72,819 938 51,848 20 307,528 - 
104 21,606 683 52,706 ' 164: 173802: 
85 16,772: BB: 7055 136: 145,270 
13: 11,075 664- 50,464 -- 151 141,175 - 
124‘ 19854 688: 51,20 142: 133448 
Einlaufenb: Zahl Grdfe, Zahl. Größe 
1869-70: .... 2063 70235 449: 213,273 
1868--69..... 159 23969 676. 196,016 
1867—68..... 157. 5083 599: 218,116 . 
Ausfaufend 
1871—72..... 331° 8742 857 356,634 


1870-Tl:.... 230 5830 567%) 220,438 
1869—78:.... 272- 7078 4492) 213,247 
1868--69..... 156° 379 6761) 198,880 
1867—68..... 153° 3944 5591) 226,962 
. Stellt men bie Seeſchiffsziffern mit ben obigen Zahlen des Gefammt- 
verkehrs zufammen, fo erhält man: 
Zahl Größe 


1871—72.... 1730 717,714 = 97 pCt, des ganzen Schiffsverkehrs 
1870—71 ,.. 1173) 45939 —= 9 , » > 
1869—70 ... 1086 426,520 = 96 , » » 
1868-69... 1385 BY 9, » > 
1867—68 ... 1215: 445,078 = 98 „ » » 


IV. 

Unter- ben Richtungen, in die der Columbiſche Schiffönerlehr 
zerfällt, ift die. Verbindung mit Europa bie _wichtigfte. In Eglambifhen 
Häfen verkehrten am Seefchiffen ber verſchiedenſten Flaggen. 

von Europa lommend nach Europa gehend. - 
Zahl Größe Zahl Größe 


1811-7... 150 159,281 116 19,247 
180-7... % 77,577 84 61,359 
1869—70..... 128 57,770 110 56,923 
1868-69... 131 5. 92 2501 
1867 68..... 70 49,082 91 28620 


Dieſe Columbiſqh Erropaͤtſche Schiſffahrt laͤßt ich ;nur_mit dem See⸗ 
ſchiffsverlehr vergleichen und ergeben deren Befammtziffern ein unb 
ausgehend) bas folgente Refaltat: 


Zahl Größe, 
187172 02... 266. 283,528 = 39 piEt, bes gaugem. Seefhiffsnerkehr, 
1870-71 ..... 179 . 138,986.==.30.- , , » 
1869—70..... 238 114,693 = 26 , . >. 
1868-69 4.... 223 870 21 , , ». 
186768 ..... 170 77,702 = 17 , » » 


1) An Stelle ber mit ?) bezeichneten Zahlen fanden ſich bie im 


5. A. 1872 II. S. 717 abgebrudten in ben früheren Tabellen bes. 


Generalkonſulats. D, Red. 
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Innerhalb des Europäifd-Eolumbifchen Verkehrs nimmt ber Deutſch⸗ 
Eolumbifche eine wicht geringe Stelle ein; benn es finb verzeichnet 


von Deutſchland kommend nad; Deutſchland gehend 


gahl Größe Zahl Größe 
1871-72... 42 48,914 26 35,446 
1870—71..... 7 3,87 34 19,477 
1869-70... 46 - 8971 48 10097 
186869... .. 4 7279 60 10,783 
1867—68 ..... '83 5,583 :55 9,321 


Diefe Ziffern mit betien bes Eolumbifh Europaiſchen Verkehrs ver- 
glihen, ergeben für den Verkehr mit Deutſchland Folgendes: 
Zahl "Sröße 
f 
.'68 





1871—72.. "84,360 = 34 p©t. bes Verlehrs mit Europ. Häfen, 
1870-71... 61 43744 = 31 , . , 
186970 ... 94 19,068 - 16 , , 
1868-69... 101 18,062 = 13 , 3 | 
1067-68... 38 14204 m 19 , , , | 
V. ' 
Bas: die Nationalitäten Betrifft, fo verehrten mit Coluucbiſhen 
Safen wuter Earopaiſchen Yinggen: 
nach Cotmabien end von: Coluuubien gehrab 
gahlOSrbße Bahlvroje 
.1871=-72.:1:. 7869 820,066 BT 2 293451 
W0-Tlı.... 68 215037 446 106,021 | 
1089-700... 4897 190273 A489 : 193,481 
1863-08... 55 16829 534 200189 
1867-68... 470 196137 450 184,204 


Die: eia⸗ unb audgelanfenen: Europiſchen Schhiffe zufammengetechnet, 
erglebt Ach für bie Earäifen Fangen das Folgende: | 
ota 


‚Zahl awge | | 
1BTO-TL..... 889 413108 ,„ 5 ü | 
1869-70... 816 385740 , ’ 
1868-69... 1079 SHAB mm 4 5,» > ! 
1867—68..... 920 378,341 == 84 „, » . 


Das Wachstum bed Verkehrs unter Deutſcher Flagge iſt, Dank ber 
Ausdehnung ber Deutſchen Dampferlinten, ein ſehr ethebliches geweſen , 
an ſolchen Schiffen verkehrten in Columbiſchen Häfen: 

nach Columbien kommend von Columbien gehend 


Zahl Grdße Zahl Größe 

187172...» 8B 87,214 91 89,573 

1870—Tl..... 48 36,831 45 36,322 

1869-70. 82 17,889 70 14,272 

'1668--69..... 82 15,461 76 13,801 
'1867--68..... 7% 14,817 581) 12,692 


Der erwähnte Aufſchwung zeigt fi noch beutficher, wenn man ben 
ein- und ausgehenden Verkehr ber Deutfchen Flagge zuſammenſtellt. 
b 


Jahl Größe | 
1871-72 175 176,787 == 29 p@t. bes Verkehrs anter Europ. Flatzgen, 
10-1 8 Wil 5 » > 
38970 12 31611= 8 „ » N) 
1868-69 158 2922 = 7 „ » > 
26,909 == 7 > > » 


1867—68 142 





8. 4.1872 11.6. 717 abgebrüdten in den fräßeren Tabellen bes 
Generalkonſulats. D. Reb. 


| 1) An Stelle ber mit 1) bezeichneten Zuhlen fanden fih bie im 


VI. 


Von Deutfchen Schiffen beiheifigten fh am Deutfd-Eolumbie 
ſchen Verkehr: 


nad Columbien kommend von Columbien gehenb 
1871—72..... "40 50,215 4 51,431 
1870—71..... 233 33,435 27 18,282 
1869—70..... "40 7,860 38 7,743 
1868—69..... 33 5,822 "48 "8,633 
1867—68..... 32 5,848 4l 7,866 


Die eine und ausgelaufenen Deutfchen Schiffe jufammengerechnet 
ergiebt ſich für jenen Verkehr Folgendes: 
Zahl Größe 

1871—72 81 101,646 == 57 pEt. bed gef. Verkehrs unter Deutſch. Flagge, 

1870-71 50 41,717 = 56 " 


* 
1869-70 78 156039, , , 
1868—69 81 14455 — 49 , > x 
1867-68 73 13714 = 50 , R > 


Statiftit des auswärtigen Waareiwerkehts Columbiens 
in 1871-72.) 
Mach dem’ Bericht bes Geusrultouſulats zu Bogotaä.) 

Wie fih Überhaupt in Eolumbien während" ber Iehten jahre ein 
fetiger, wenngleich langſamer Fortſchritt zeigt, fo auch vorzüglich in ber 
Entwidelung ber Handelsbeziehungen, fuͤr bie’ ber aüswärtige Waaren- 
verkehr ben geelgnetſten Maaßſtab bildet. Die auf bas Jahr 1871—72 
bezüglichen Ziffern ber amitlichen Statiffil bezeugen die; denn wenn es 
auffällt, bag unter ihnen bie Ausfuhrzahlen, zum Theil gegen bie bes 
Vorjahres, zum Theil gegen frühere Summen, zurüdtreten, fo erklärt 
fi dies aus jufälligen, das Gefammibild nicht berührenden Urſachen, 
beſonders aus dem Mißerfolg einzelner Ernten, ber bei ber noch nicht 
großen Zahl her bebeutenbften Columbifchen Ausfuhrartikel fofort ſich 
kund giebt, z. B. in Baumwolle und Inbigo. 

1) Nach Gewicht und Werth ergeben Einfuhr und Ausfuhr folgende 


Gefammiziffern: Gewicht Werth] 
Einfuhr.........- .18,738,193 Kilogr., 8,427,175 Pefoß, 
Ausfuhr .....--- 35,986,783 , 8,253806 , 
Total .......... 54,724,976 „ '16,680,931 „ 


Vertheilt man biefen Verkehr auf bie brel verſchiebenen Grenzen 
Eolumbiens, fo ergeben ſich die nachſtehenben Siffern: 


eingebenb: u 
Gewidt Werth, 
tlantic........:- 14,418,785 Stilogr., 6,886,836 Peſos, 
Pacifie .......... 2490,783 , 878,816, 
Land ............ 1,810,725 , 661,523 , 
ausgebenb: 
Atlantie.......... 27,083,590 Kilogr., 65435,414 Peſos, 
Pacifit .......... 2,357853 , 943, 166, 
Land ............ 6,545,340 , 877227 ,„ 


2) Nach ben Richtungen vertheilt, entfällt von biefer Waaren- 
bewegung auf Europa: 


Gewicht Werth 
Einfuhr.......... 7,574,348 Rilogr., 8,642,817 Defoß, 
Ausfuhr ........ 23,190,808 „ 5,716,693 5 
Total ........... 50,765251 „  9359,510 , 


1) Wegen bes Vorj. ſ. 5. U. 1872 U. ©. 718, 
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davon auf Deutſchland: Gewicht Werth 
Einfuhr.........- 1427500 , 637,14 ,„ 
Ausfuhr 7127283 „ 1875981 , 
Total............ 8,554,843 „ 2,513,088, 


Der Deutſch⸗Columbiſche Waarenverfehr nach bem Werthe berechnet 
betrug: 1871—72 26% pEt.; 1870 - 71 18% pEt.; 1869 - 70 27.75 pct.; 
1868—69 32 pCt. und 186768 34% pEt. des Europäifd-Eolum- 
biſchen Waarenverkehrs. 

3) Die verſchiedenen Artikel laſſen ſich folgendermaßen zuſammen⸗ 
ſtellen, leider bei der Einſuhr nur nach dem Gewicht; es betrug die 
Einfuhr von 


Nahrungsmitteln .......... 2,717,845 Kilogr., 
bearbeiteten Eifen .......- 2,092855 „ 
Getränlen ................ . 799%00 , 
Seefalg .................. 3837159 , 
Zeugwanten ............... 1,476,438 „, 
Lichten .................... 273,983 5 
- Demiljohnd ................ 33,590 ,„ 
Glaswaaren .......... oo. 190,002 , 
Oelen........... .......... 332,460, 
Bau- und Werkholz....... 1,427,5661, 
anderen Baumaterialien... 295,325 ,» 
Eeifenwaaren. „er seri: 394,334 5, 
Steingut und Dorelan.... . 367,006 „ 
Droguen ................. 11,000, 
Blei RR 171,569 , 
Bulver....... ............ 83,15 „ 
Saäcken.................... 80,554, 
Papier ................... 255,991 , 
Leber ... ................. 36,520 , 
Mufitinftrumenten ........ 34,358 , 
Wachszündkerzen .......... 85,091 , 
Diverfem ............ 2,520,708 
TIotal..... 18,790,193 Alan, 
Die Ausfuhr betrug von 
Kilogr. Peſos 
Baumwolle ............. 843,246 253,858 
Raffee .................. 8,009,181 1,264,122 
China .................. 3,309,281 1,297,786 
Kautſchuck............... 1,084,943 395,872 
Elfenbeinnäffen.....-...-- 1,865,389 67,570 
Tellen und Häuten ...... 1,568,968 394,656 
Golb.................... 2,468 1,279,322 
Indigo ................. 168,582 492,302 
Farbehoͤlzern ............ 9,726,133 226,214 
Strohhüten....ur-ucner.. 40,527 296,375 
Tabak. ................. 4,474,530 1,516,083 
Diverfem ............ 4,893,535 901,676 
Iotal..... 35,986,783 8,253,806 


Der angeführte Zeitraum iſt das mit dem 1. September beginnende 
Finanzjahr Eolumbiens. 


Berfehrsverbältniffe auf dem Panama⸗Iſthmus. 
(Nah Konfulats- Berichten.) 
Ueberfiht über ben Hanbel von Panama 1872. 


Die vorjährige Einfuhr bed Staates Panama an auslänbifchen 
Waaren und Probukten [hät man bem Werthe nach auf 2,500,000 Pefos. 


Davon kommen 
auf England an Manufalturen von Baumwolle, Leinen, 
Wolle, Eifenwaaren, Steinzeng, Liqueuren, Lebens- 


mitteln, Seifenwaaren, Lichten ıc........ ......... 1,500,000 Pef. 
„Frankreich an Manufalturen von Seide, Baumwolle, 

Wolle, an Weinen und Liqueuren ............... 350,000 „ 
„ Deutfhland an Manufafturen von Baumwolle, 

Leinen, und Wolle, Liqueuren und Bieren....... 250,000 „ 


„ die Vereinigten Staaten von Norbamerifa an Lebens⸗ 


mitteln, Mebl, Holz, Spezereien, Schiffsmaterialin 250,000 „ 
» Belgien an Baumwollenwaaren, Waffen ıc....... 40,000 
„ bie Schweiz an Baumwollenwaaren u, Ceinenzeugen 30,000 
„ Chile an Mehl, Anis und Frühten............. 
„ Ecuador an Hüten, Cacao, lfd. ..... 80000 , 
» Peru an Salz, Hüten, Matten X................ 
„ andere Ränder ........................ eornncne 10,000 


Total ca. — 5 

Nächſt der Einfuhr Englands, welche ſehr bedeutend die früheren 
Jahre überſteigt, haben Deutſche Inbuftrie - Erzeugniffe mehr die Auf- 
merkſamkeit auf fig gezogen. Der Grund bavon liegt wohl in ber allge- 
meinen Theuerung Franzoͤſiſcher Waaren, fowie hauptfächlich in ber birekten 
Verbindung mit ben beiben Haupthanbelöplägen unſeres Landes. Nur 
wenige ber erſten hieſigen Handelshäuſer Batten vor bem verfloffenen 
Jahre eine direkte Verbindung mit Deutfchen Fabriken, andere liefen bie 
Ordres, welde fie im Deutſchland zu effektuiren hatten, durch Agenten 
in London oder Paris beforgen, Bis ihnen bie direkte Dampffciffsver- 
bindung jet ben Weg eröffnet hat, ihre Aufträge direkt an bie Bezugs⸗ 
quellen zu legen. 

Ein Artikel, der alle fremde Ronkurrei) aus bem Felde zu ſchlagen 
ſcheint, ift Deutfches Bier, wonen ber Konfum in fehr großem Maafftabe 
zunimmt. 

Der Tranfithandel bat ebenfalls bedeutenbere Dimenfionen an- 
genommen und ift größer gewefen, als je in einem Jahre zuvor. Das 
Hauptmaterial liefern dazu unfere Rachbarländer, bie Eentrafamerikani- 
fehen Republilen, namentlih Guatemala, San Salvador und Ecuador, 
fobann aud Kalifornien. Die legtjährigen Ziffern ber Panamabahn 
find die folgenden: 

18,830, 


Daffagiere....- 
Kontanten.....  8,469,000 Defos, 
Fracht . 6 193,966,722 Pfb. 
2,161,609 Kubiffug, 
443,597 , Hol, 
215,049 Gallonen Fiſchthran, 
13,952 > Mein, 

Die Ausfuhr von Landesprodukten beläuft ſich wohl nicht höher, 
als auf 800,000 Pefos Werth. Dies ift ebenfalld nur Schägung und 
fehlen barüber ganz und gar genügende Anhaltspunkte. Davon trifft bei 
weitem ber größte Betrag 

Kautſchuck, ca. 500,000 Peſos. 

Die andern 300,000 Pefos vertheilen fih auf Häute, Früchte, Vieh, 
Eifenbeinnüffe, Baumwolle, Indigo und Reis. 

In den auf bier und Eolon fahrenden Dampferlinien ift feine 
Aenderung eingetreten, und unterhalten biefelben die Verbindung wie im 
Sabre 1871, nämlid: 
auf Eolon 

Englifh: Royal Mail Steam-ShipNavigation Eompany zweimal 

monatlich, 
Weſt⸗Indian und Pacific Steam-Ship-Rapigation Company 
zweimal monatlich; 


| 
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Deutſch: Hamburg - Amerikaniſche Padelfahrt - Aktien - Gefellfehaft 
einmal montlich, 
Norbbeutfcher Lloyb einmal monatlid) ; 
Umerilanifh: Pacifie Mail Steam - Ship - Navigation Company 
breimal monatlid); 
Franzöſiſch: Generale Compagnie Transatlantique einmal 


monatlid; 
auf Panama 
Englifh: Pacific Steam » Ship Navigation Company viermal 
monatlic) ; 


Amerikaniſch: Pacifie Mail Steamer Company von Kalifornien 
dreimal monatlich, 
biefelbe Kompagnie von ben Eentralamerilanifchen Re⸗ 
publiten dreimal monatlich; 

Franzöſiſch. Generale Compagnie Transatlantique einmal 

monatlich. 

Eine neue Linie, weldhe einmal monatlid zwiſchen New - Orleans, 
Harana, Limon-Bay (Eoftarien) und Eolon fahren wird, ift im Begriff, 
fi zu etabliren. 

Nur 2 Schiffe Denifcher Nationalität find im vorigen “jahre in 
Danama angelaufen. 

Im Hafen von Colon Haben 1872 verfehrt: 

82 Deutſche Schiffe mit 14,244% Kommerzlaften, 
barunter 22 » Dampfer „ 13,293 
Don biefen Deutfhen Schiffen waren finalen in 


Dreußen: Provinz Ofifriesland. .......- 2 Schiffe, 
» Pommern ........... 3 
»„  Schleswig-Holften.. 2 , 
Dlbenburg ............. ............... 1 Schiff, 
Hamburg .......... ......... .......... 12 Schiffe, 
Bremen ......... ............... 2 ,„ 
32 Schiffe. 


Hierbei finb die Reifen ber Bremer Dampfer einfach gerechnet, ob⸗ 
wohl fie auf jeder Reife zweimal Eofon anlaufen, einmal bei ber Uus- 
fahrt und einmal bei ber Heimfahrt; rechnet man biefe Fahrten getrennt, 


fo erhöhen fich bie betreffenden Ziffern um 12 Schiffe mit 7393 Kommerz - 


laften. 

Deutfche Dampferlinien befahren ben Pacifie noch nicht. 

Die Derlenfifherei liegt ganz banieber und lieferte im ver- 
gangenen Jahre au Perlen und Perlmutterfchalen Inapp 50,000 Peſos 
an Werth, während | in früheren Jahren biefer Betrieb eine halbe Million 
lieferte, 


Mittheilungen. 


Berlin, 22. Juli. Der Kokonmarkt am 15, Juli d. 5. war von 
51] Selbftzächtern, fämmtlih, mit Ausnahme eines Züchterd, ber in 
Dabelow in Mediendurg-Strelig wohnt, aus der Provinz Brandenburg 
mit 804,550 Kilo Japanefen und 110,900 Kilo Mailänder, ober zu- 
fammen 915,450 Kilo Kokons, unter denen ſich 34,270 Kilo boppelte 
und ſchlechte befanden, befucht und wurden ſaͤmmiliche Doften von bem 
wieber, wie in früheren jahren allein als Käufer erfchienenen Kommer- 
zienrath Heefe bis gegen 1 Uhr Nachmittags Fäuflich erſtanden. Terfelbe 
zahlte mit Ausnahme von doppelten und fledigen Kokons, melde burd)- 
fhnittlih nur einen Preis von 12 Sgr. erzielten, pr. Kilo 1 Thlr. 
6 Sgr. bis 1 Thlr. 18 Sgr., und war ber Preid ber Japaneſen im 
Verhaͤltniß zu ben Mailänbern fehr wenig verſchieden. 

Außerdem Batte der Kommerzienxath Heefe vor bem Markte in feinem 
Gefchäftslofale noch 450 Kilo Kokons zum Preife von 1 Thlr. 8 Ser. 
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bis 1 Thlr. 20 Sor. gekauft, fo daß in Summa 1,365,450 Kilo am 
biefigen Orte zum Verlauf geftelit worben finb. 

Im Vergleich zu dem vorjährigen Kofonmarkte, der an zwei Tagen 
abgehalten wurbe, während in biefem Jahre ber Markt nur an einem 
Tage flattfand, wurben 23,178 Kilo weniger zu Markte gebracht und 
faft dieſelben Preife wie im vorigen Jahre erzielt. 

Um ben Heinen Züchtern eine Anregung zu verfchaffen, wurben in 
biefem Jahre nicht wie früher Prämien für bie größten Quantums zum 
Markte gebrachter guter Kokons gezahlt, fonbern es erhielt jeber Züchter 
als Prämie für jebes Kilo lebender braudbarer Kokons 2 Ser. und 
für 5 Liter getöbteter 4 Ger. 

Während des Marktes fand eine vom Seibenbau-Berein zn Barnim 
veranftaltete Ausſtellung bed Verfahrens ber Zellengrainirung, wie foldhe 
gegenwärtig in Italien in Unwendung fommt, und eine Ausftelung der 
hauptſächlichſten Racen von Kokons ftatt. 

Jedem anf dem Markte erfchienenen Züchter wurbe von bem Vor⸗ 
ftande des Seidenbau⸗Vereins ein Formular zu einem Bericht über ben 
Seidenbau im Jahre 1873 mit dem Erfuchen äbergeben, nad) Ausfüllung 
des Formulars ſolches dem Vereine wieber zulommen zu laffen. 


Tilfie, 11. Auguft. Im vergangenen Monate haben im Getreibe- 
gelhäfte fo zu fagen gar feine Umfäte flattgefunden, und wurben für 
die unbebeutenden Zufuhren am Markte 

für Weizen ............ PL. jr. Kilogr. 90 - 115 Sgr., 


„Roggen........... . 55-2 683 

» Gerſte ............., 35 „ 0-5 , 

» Dafer ............. »D » %-3 „ 

„Erbſen, a ...... pi » = 2 » 

» » we Coosurs . > > —— » 
Behr „ Rartoffeln .......... „45 ,„ 24 Sgr. 
ezahlt. 


In Leinſaat iſt ebenfalls nichts umgegangen. 

Die Vorraͤthe von Leinkuchen find zu 77% Sgr. pr. Ctr. franco 
Königäberg geräumt worden. 

Leindl war etwaß matter und kaum 12% The. pr. Etr. zu bedingen. 

Bon Rübfaat ift ungefähr nur ber dritte Theil gegen frühere Jahre 
an ben Markt gekommen, ba bebeutendb weniger von biefer Frucht gebaut 
worben if. Der Ertrag Bat 5 bis 10 Schffl. pr. Morgen betragen, bie 
Qualität war fehr gut, mit Ausnahme weniger nicht vollftändig gereifter 
Partien. Zu Anfang wurden 90-92 Sgr., fpäter 87 Sgr., zuleht 
85 Sgr. pr. Schffl. bezaplt. 

Rübkuchen find auf 69 Sgr. frauco Königsberg geräumt und if 
ber Preis für Rüböl mit 10% Thlr. pr. Etr, zu notiren. 

Don Spiritus trafen . 

ca. 65,000 Fiter pr. Dampfer, 

„ 0,000 „ , Bahn 
aus Mafuren bier ein. Die Preife ftellten fih am Anfang bes Monats 
auf 20% Thlr. pr. 10,000 pEt. exkl. Faß, variirten dann zwifchen 20% 
und 21% Thlr. und fchloffen ultimo mit 20% Thlr. Die Brennereien 
ber Umgegenb haben nichts mehr geliefert. 

Im Holzgefhäft machte fih ein ſchwacher Rüdgang ber Einkaufs- 
preife bemerkbar. Die Berläufer find zugängliher geworben, und wenn 
auch Feine bedeutenden Abſchlüſſe zu Stande gelommen find, fo läßt fidh 
body fchon einigermaßen überfehen, baß bie Preife für Fichten, obgleich 
immer noch Höher ald im Vorjahre, doch nicht bie zu erwartende Hohe 
erreichen werben. 

Gelauft wurben Bier ca. 100 Schod Fichten und je nach Qualität 
mit 1225—1350 Fl. pr. Schod von 378 Faden bezahlt. Don Könige 
berger unb Danziger Händlern find ca, 200 Schod feinere Fichten zu 
1400—1500 Fl. angelauft. Diefe Preife finb jedoch für beu Hiefigen, 
fowie für den Memeler Markt nicht maßgebend. Tannen find bis jegt 
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wenig angelommen und wirb bie Ablunft davon in ber That eine jehr 
geringe fein, fo daß die Preife bafür Hoc, bleiben dürften. Die alten 
Räger haben ſich merklich gelichtet unb werben bald gänzlich geräumt 
fein. Gefchnittene Hölger wurben für etwa 30,000 Thlr. verkauft. Gutes 
Birtn- Brennholz ift nicht unter 2% Thlr. pr. Raummeter !äuflid. 

Im Monat Juli Haben ben Memelbräden-Durdlaß paflirt: firomauf 
270 Reifefähne und 86 Bonbade, von melden 199 ohne Labung, bie 
Abrigen mit Salz, Heringen, Eifen, Steinloßlen, Ziegeln, Cement und 
Stroh beladen waren, zufammen 69,000 Etr.; firomab 403 Reifelühne 
und 130 Boybade, weiche Weizen, Roggen, Gerfte, Hafer, Erbſen, Lein⸗ 
faat, Hanf, Flachs, Heebe, Knochenmehl, Kalt, Steine, Theer, Lumpen, 
Ziegel, Holzlohlen, Matten ıc. gelaben Hatten, zufammen 386,330 Ctr., 
ferner 369 Holztriften. 


Danzig, 4. Auguft. Wir hatten während des verfloffenen Monats | 


vorherrſchend ſchoͤnes warmed Welter, nur bin und wieber Regen, welcher 


den Kuollengewächlen äußerſt vortheilhaft geweien if. Die Emte von | 


Heu und Rübfen bat unter günftigen Verhäftniffen eingebradt werben 
können und finb von leiter Frucht fchon bebeutende Zufuhren an ben 
Markt gebraht worben, bie in Qualität meiftens befriebigten. Mit bem 
Schneiden des Roggens ift in ben legten Tagen be3 Monate begonnen 
worden. 
ein Gleiches aud vom Auslande berichtet wird, fo ift von einem umfang. 
zeichen Getreibegefchäft nirgends bie Rebe. 


Unter diefen Umftänden konnten bie Umfäge an ber hiefigen Boͤrſe 
feinen Aufſchwung erlangen und fih bauptfählih nur auf die neuen 


Zufuhren von Delfaaten erftreden. 
Es wurben im Monat Juli umgefeßt: 


1500 Tonnen Weizen. .........- von 65—96 Thlr., 
1700, Roggen .......... 
50 , Gerſte ........... „ 5I-6l ,„ 
60, Hafer..P.......... „ 47-53 , 
400 ° , Erbſen ........... „ 18 , 
60, Leinſaat ......... » 70-86 , 
3000 Rübſen und Raps 7588 5, 


> 3 
Die ultimo Juli bier verbliebenen Lagerbeftände beliefen fih auf 


4880 Tonnen Weizen, 4190 Tonnen Roggen, 120 Tonnen Hafer, 
1300 Tonnen Erbſen, 7410 Tonnen Räbfen und Raps,’ 340 Tonnen 
Leinfaat, zufammen 18,240 Tonnen. 

In Neufahrwafler liefen im Monat Juli ein: 118 Segelfchiffe, 
24 Dampffchlffe, zufammen 142; bagegen gingen aus: 197 Gegelichiffe, 
26 Dampffchiffe, zuſammen 223, 

Bon ben eingelommenen Schiffen hatten geladen: 40 GStüdgüter, 
35 Steinfohlen, 29 Kalf- und Gypöfteine, 9 Kreide, 5 Eifen, 5 Salz, 
19 Ballaft, zufammen 142; von ben außgegangenen 183 Holz, 16 Ge 
treibe, 14 diverfe Güter, 10 Ballaft, zufammen 223, 

Im Holzgefhäft wollte eine beffere Meinung noch immer nicht Plak- 
greifen unb reife erfuhren einen Rüdgang von ca. 1—2 Ggr. per 
Kubikfuß fihtene Balken und von ca. 1 Thlr. per Etück fihten Rundholz. 
Don ben bebeutenden neuen Polnifhen Zufuhren ift zu den ermäßigten 
Preiſen Einiges verfauft worben. 


alle a. &., 9. Auguſt. Während bes Monats Juli d. I. machte 
fich in allen Hanbelszweigen eine giemlich große Stille bemerkbar. 

"Bon Rübenrohzucker famen, was effeftive Waare anbelangt, nur 
noch einige Reftpartien Nachprobukte an ben Markt, welche je nad) Be 
darf zu ſehr hifferirenden Preiſen gelauft wurben. Aber aud) auf Tiefe 
zung in ber nächften Kampagne ift nur ein einziger Abſchlaß, und zwar 
mit einer Säbbeutfchen Fabrik, von ca. 000 Eir. geſchleuberte Waare 
zu Stande gefommen, ba bei bes günfligen Nübenernte, welche in Aus⸗ 
ſicht ſteht, Die Naffinadenre die Hohen Forberungen ber Robzuderfabriten 


Die Emteausfichten bleiben im WUllgemeinen günftig und da 





nicht mehr bewilligen wollen. Es gingen denn auch fsorberungen unb 
Gebote um %—+ Thlr. per Er. auseinander. 

In raffinirtem Zucker fanben bei Beginn des Monats größere 
Umfäge zu angiehenben Preifen fowehl für Loko⸗ ald aud für Lieferungs- 
waare ftatt, wogegen das Geſchäft fi fpäter nur auf ben laufenden 
Bedarf befchränfte, 

Die letzten Notirungen lauteten: 

für Raffinade Nr. 2...... pr. 100 Pf. 1:— Uhr. 


„ Meis Nr. 1...... » 15%, » 
» 2.......... 15% » 
Pr gemahfene Raffinabe .. » 15t—15 ,„ 
» gemahlenen Melid..... » 143—13% , 
„ weißen Harin.......- » 13 » 
»„ blonden „ ..... .... » 124 Pz 
» Helen 5 .. » 12 » 
„ zoffinirten Rüßenfyrup. » 4-4 , 
„ MRübeumelafle.......... » 45 —46 Sgr 


ud im Getreidehandel war von einer Entwidelung bes Ge⸗ 


I fchäfts noch nicht bie Rede. Die Ernte ift feit etwa 14 Tagen in vollem 


Gange und bürfte, wenn das gute Wetter anhält, bald za Ende gebradt 
werben. Nach ben Urtheilen, bie wir vernommen, fol im Hiefiger Gegend 
Weizen einen fehr guten und Roggen einen guten Ertrag Uiefern, wäh- 
rend man mit ber Gerſte nit ganz gufrieben, mit ben Hafer fogar ent- 
ſchieben unzufrieben ift. Die Preife wurben übrigen durch das laufende 
Bebarfägefchäft noch auf ihrer bißherigen Höhe erhalten. 

Am letzten Markttage wurbes bezahlt pr. 1000 Filogw. je nad 


Qualität: für Weizen...... 96--%8 Thlr. 
„ Roggen ....- 65-69 , 
„Gerſte, alte... 60-66 „, 
» Safıer.. 53-55 „ 


Raps, welder noch zu Anfang bes Monats mit 92—93 Thlr. 


| per 1000 Kilogr. bezahlt wurde, mußte in folge Sinkens ber Räböl- 


preife ebenfoll® um 3—4 Thlr. zurüdgeben. Viele Landwirthe zogen «6 


4 vor, unter biefen Umſtänden nichts zu verlaufen. 


Lanbesprobutte zeigten bei geringen Preisveränberungen einen 
befonders flillen Gefhäftsgang. Es find nur hervorzuheben: Kümmel, 
neu geernteter, ber mit 10% — 11% Thlr. per 50 Kilogr. bezahlt wurde. 
Die Qualität if gut, bie Ernte im Ganzen aber gering, weil der beffer 
lobnende Unbau ber Gerſte ben bes Kümmels mehr und mehr verbrängt. 
Für Rartoffelftärke, welde fid aufräumen beginnt, mußten 5% bis 
55 Thle. per 50 Kilogr. bewilligt werben. 

Der Preis der Weizenftärke bewegte ſich zwiſchen 9% und 9% Iälr. 
per 50 Kilogr. Badpflaumen in alter Waare find ganz geräumt. 
Don neuer Türkifher Frucht wurden größere Quantitäten zum reife 
von 8%—9 Thlr. per 50 Kilogr. eingeführt. 

Das Kolonialmanrengefhäft, welches ben Juli in ber Regel 
als einen fehr ftilen Monat zu verzeichnen hat, blieb dieſem Eharafter 
auch diesmal treu und es entwidelte fich in feinem einzigen Urtifel irgend 
welche Unternefmungsluft. Die Preife find mit geringen Schwankungen 
unveränbert geblieben, fo daß wir auf beren Unführung verzichten zu 
fönnen glauben. 


Bielefeld, 9. Auguſt. Ueber ben Geſchaͤfteverklchr im Juli ik 
gegen den Vormongat eine weſentliche Veränderung nicht zu berichten. 
Obgleich das Geihäft ber mechanifhen Weberei fi etwad ruhiger ge 
ftaftete, fo wurden doch in Bleichleinen einige größere Poſten kontrahirt, 
bie mit dem Ruückſtande von früher einen guten Beſtand von Aufträgen 
bilden. Die Vorrätde find Inapp und Preife unverändert feſt. Die 
Frage für gebleidjte Leinwand, Damaft, Drell und Segektuch war im 
Adgerneinen befriedigend und bie mäßigen Vorräthe trugen zur Behaup- 
tung ber reife weſentlich bei. 





235 


Das Eefhäft in fertiger Waͤſche und Hembeisſähen war äuferft 
lebhaft and konnte ber Bedarf burch bie vorhandenen Probultionsfräfte 
um ungenügend befriedigt werben. 

Das Barngefhäft war fehr lebhaft und haben Preife etwas ange- 
zogen. Die Berichte über bie Flachsernte in Deutſchland find in fehler 
Zeit weniger günftig als im vorigen Monat; es gilt bie inssefonbere 


von hieſiger Umgegend, Schlefien, Mähren und Böhmen, wo man bie | 


Ernte Erirägniffe auf hoͤchſtens Mittelertrag fhäht; dagegen hat Rußland 
bis jeht günftiges Wetter gehabt und viel Flachs gebaut. 


Das Geſchaft in ſchweren, ſchwarzen, halbſeidenen Satins war recht 


befriedigend, wogegen ganzſeidene Sachen faſt vollſtändig barniebetlagen. 
In Folge ber ſchlechten Geſchäfte in Lyon ımb Krefeld iſt bie Rohſeide 
im langſamen Sinten begriffen. 

In Möbel- und Schuhplüſchen gingen, wie gewöhnlich in biefer 
Sjahrosgeit, größere Aufträge wenig ein, es wirb daher mit ben Alteren 
Aufträgen nad und nad; geräumt werden können. Die Breife bes Rob 
materials find ein wenig im Ungiehen begriffen. 

Fettwaaren find gut gefragt und reife zieinlih hoch. Der Abfak 
in Mäblenfabriteten war mäßig anb reife gegen bie zweite Hälfte 
des Vormonat wenig verändert. Ungeſtichts ber nahe Bevorfichenben 
und thellweis Bereitö begonnenen Ernte konnten ſich bie Preiſe für fänımt- 
liche GSerealim nicht Salten unb mußten bei ſchleppenbem Grfchäft, 
wenn auch nicht wefentlih, nachgeben. Eine Ausnahme hiervon macht 
Hafer, welcher feinen vormonatlihen Stand gut behanptete. Müböl 
Zonute fih bei ben Aberaus gänftigen Berichten Aber ben Ausfall ber 
Saaterute ebenfalls nicht behaupten unb ift ein fernerer Nüdgang um 
1 Thlr. per 100 Kilo gegen vorigen Monat zu meiden. Der Umfak tn 
dieſem Artilel war nur gering. Der Verkehr in Spirikus war fehr 
mäßig und Preife wenig verändert. Enbe juli cr. wurbe Bier bezahlt: 


per 100 Kilo 
Weizen. ...20ocncuenunnense mit 9 Thlr 25 Sgr. — Pf., 
Roggen. 2er... .......... „6, 10, —, 
Gerſte ................... ‚6,202, —, 
Hafer ................... .,6 ,„7,%r> 
Rartoffefn per 50 Kilo..... ‚1,5, -, 


Frankfurt a. M., 11. Auguſt. Der Waarenhandel ftaub während 
ber erften Hälfte des Monats im Allgemeinen noch unter dem Einfluffe 
der durch die Wiener Krifis bervorgerufenen mißlichen Verhältnifie Mit 
ber Abundanz bes Belbmarkies, welche bie meiften großen Banlen im 
In⸗ und Auslande zu Diskonto- Herabfegungen veranlafte, kehrten nad) 
und nad bad Vertrauen und eine erfreuliche Lebhaftigkeit in benjenigen 
Gefchäftszweigen zurüd, welche nicht bem Luxus bienen. Dagegen leiben 
diejenigen Gefchäfte, welche Luxusartikel führen, namentlich bie Golb- 
waarenfabrifen in Sanau, nody immer unter einer anhaltenden Flauheit. 
Trogdem Haben bie letzteren nur in ganz vereinzelten {Fällen eine Ver⸗ 
türzung ber Wrbeitözeit angeorbnet, fo daß alfo ber Arbeilerftand vor- 
fäufig nod wenig in Mitleidenfchaft gezogen wird. Die Hoffnungen ber 
Fabrikanten find vorzugsweife auf bad Herbft- und Wintergefchäft ge 
zichlet, beffen Verlauf über bie nächfte Zukunft biefes wichtigen Induſtrie⸗ 
zweiged von entjcheidenbem Einfluffe fein wird. 

Im Häute und Fellhandel machte fi nad Monate lang anhal⸗ 
tenber Gefchäftsftille eine allgemeine Regſamkeit geltend. 

Rohe Kalbfelle wurden zu fteigenden Preifen in fo großen Poften 
gehandelt, daß bie vorfanbenen Vorräthe kaum ausreichten. Ebenfo fand 
ein lebhafter Handel mit Kibfellen — zu befferen Preifen, als im Bor 
monat — nad frankreich ftatt. 

In rohen Wilbhäuten machte fich eine fefte Tendenz geltend, obwohl 
die Umfäge ber Jahreszeit angemefjen von geringerer Bebeutung blieben. 

Der Lederhandel ließ in ber zweiten Hälfte bes Monats eine fo 
lebhafte Nachfrage wahrnehmen, daß bie Vorräthe bis zum Schluſſe 


befielben gänzlich geräumt wurben. Die Stimmung für bie weitere Ent- 
widelung bed Gefhäfts bleibt fortbauernd gut; die Ausſichten auf flotten 
Abſatz während ber bevorſtehenden Meffen bier und in Leipzig find baber 
bie beiten. 

Auch im Kaffeehandel ift nad ben aus allen Haupiplätzen vorlie 
genden Berichten eine große Regſamkeit eingetreten. In Folge berfelben 
find Die Preife überall nicht unerheblich gefliegen. 

Der Getreibehanbel verharrte aus Beranlaffang günftiger Exnte- 
berichte aus Ungarn unb Defterreih bis zur Mitte bed Monats in räß 
Hängiger Bewegung, nahm jedoch, ald biefe Berichte fi als übertrieben 
herandgeftellt Hatten und fowohl aus Defterreih unb Ungarn, ale auch 
and Franukreich Klagen über geringe Exrnteerträge laut wurben, bie em 
gegengefegte Richtung an, welche fogar theilweife in eine ftärmifdye Hauſſe 
autartete. 


. Kopenhagen, 30. Juli. Nachdem bas im Auguſt v. 3.1) bier an 
geordnete Einfuhrverbot von Schafen aus Schweden im Marz db. J. 
wieber aufgehoben worden war, bat das Dänifhe Minifterium bes In⸗ 
nern durch Belanntmahung vom 29. befl. M. bie Einfuhr von Schafen 
(Mutterfhafe, Sammel, Böde und Lämmer) aus Schweden wegen ber 
Scafpodenepidemie in ber Provinz Stäne aufs Neue verboten. 


Lima, 27. Juni. Um Anſchluß au das von Eolon (Aspinwall) 
nad, Jamaica zu legenbe, ber Vollendung bereits nahe fubmarine Kabel 
zu erhalten, Hat ſich bie bieffeltige Regierung entſchloſſen, nach ringe 
hoftem Gutachten ber hieſigen Ingenieure, eine Konkurrenz auszufchreiben 
behufs Legung eines fußmarinen Kabels von Panama nad Payta, tem 
nörblichften Peruanifhen Hafen, von wo bereits telegraphiſche Verbin⸗ 
bung mit Lima beſteht. Die Regierung verpflichtet ſich unter Anderem 
zur Sarmtieleiftimg für 5 pEt. Zinfen von einen Nominaflapital von 
1,500,000 Sofes (1 Täler. 10 Sgr. & Sol) und zur Ausfenbimg eines 
Kriegsichiffes im Monate Muguft behufs Sonbirung bed Terrains. 

Dark dieſe Strede wirb eine direkte telegraphliche Berbinbung 
zwifchen Europa unb Peru bergeftellt werben. 


Salonik, 16. April. Obwohl Salonit und bie Umgegend nur fehr 
wenig Tabak erzeugt, fo kann fid) doch Macebonien rühmen, bie Pflanz- 
ſchule dieſes Gewächſes für ganz Europa zu fein. Im Sanbjat von 
Drama wirb bafjelbe fehr emfig angebaut, und von ba bezieht das Aus⸗ 
lanb feine Vorräthe. Dies ift das einzige Erzeugnig ber Türkel, welches 
feit langen Jahren immer gedeiht, und zwar aus zwei Urfachen: erſtens, 
weil die anderen Länder, ba fie beinahe gar feinen Tabak erzeugen, ihr 
durchaus keine Konkurrenz machen, und zweitens, weil fie feit etwa zehn 
jahren an ber Defterreihifch-Ungarifhen Tabaksregie einen bebeutenden 
Käufer gefunden, ber niemals audbleibt. Deshalb Tann bie Bevölkerung 
dieſes Tanbftriches ohne Weiteres al8 bie wohlhabenbfte bes Türkiſchen 
Reiches betrachtet werben. 

Die Einkünfte (Zehnten), welche bieſes Erzeugnig bem Staate abe 
wirft, haben in ben letzten brei Jahren bebeutende Beträge erreicht, 
unb zwar: 


1870. 22.000000. ......... 37,000 Tuͤrkiſche Liren, 
I871.................... 40,000, 
1872.................... 52,5300, 


Dieſe Einkünfte warden im Verfteigerungswege an ben Meiftbieten- 
ben verlauft, und bie Käufer haben babei fehr beträchtlich gewonnen, in- 
bem fie bie Zehnten entweber in baarem Gelde ober in natura erhoben. 

Die Regierung Bat in Erwägung Biejes bebeutenden Gewinnes biefed 


1) Vergl. Sand. Arch. 1872 II. S. 288 und Hand, Arch. 1873 I, 
©. 341. 
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Jahr beſchloſſen, die Zehnten ſelbſt für eigene Rechnung zu erheben und 
nicht zu verkaufen. 

Die Kultur dieſer Pflanze läßt ſich in folgenden Notizen darſtellen: 

Ende Januar beginnt die Ausſaat wie folgt: 

Erftlih mengt man eine Hand voll Tabakfamen mit 3 Ofen Holz 
aſche, welche man in eine 4 Meter lange, 2 Meter breite und beiläufig 
30 Eentimeter tiefe mit Hammeldünger gebüngte Furche für. Diefe 
Hand voll ift beftimmt, in ber folge einen ganzen Donum, beiläufig 
einen Morgen Landes, zu bepflanzen, 

Der Bebauer, nachdem er ben Samen, wie oben angegeben, in bie 
Furche geworfen, drüdt die Erbe in ber ganzen Länge der Furche mit 
feinen bloßen Füßen ftark zufammen. Gegen den Monat März füngt 
der Samen an zu feimen, und geben Die Bebauer dann beſonders bar- 
auf Acht, daß täglich jegliches Unkraut aus ber Furche geriffen werde, 
um ber Tabalswurzel allein alle Kraft zukommen zu lafjen ; bei teodenem 
Wetter begiegt man auch die Furche zweimal bed Tages, Morgens und 
Abends. Gegen das Ende beffelben Monats bat fhon jedes Samenkorn 
vier Blätter ausgefhlagen. Dann mifht der Bebauer Hühnerbünger 
mit einem Faß Waſſer und begießt Hiermit bie Furche wöchentlich zwei⸗ 
mal. Dies dient dazu, bie Wurzel noch mehr zu ftärken, indem ber 
Hühnerdünger von allen im Lande befannten Düngern ber fräftigfte iſt. 

Nach allen diefen Vorbereitungen und nachdem ber Stengel eine 


Hoͤhe von gerabe 5 Zoll erreicht Hat, beginnt man bie Stengel mit ben | 


Blättern, fo wie fie find, aufs Neue in einem eigens hierzu vor⸗ 
bereiteten, mit einem Gemifhe von Hammel und Siegenbünger gebüngten 
Felde anzupflanzen, nachdem man jedoch ben Boden forgfältig angefeud) 
tet hat, um bem etwaigen Abbrechen ber Wurzel vorzubeugen, und um 
biefe ſammt ber Erdſcholle ausziehen zu lönnen. 

Diefes letztere Verfahren findet Anfangs Mat ftatt. 

Die Stengel werden reibenweife, in einer Entfernung von 1 Fuß 
einer Reihe von ber anderen, angepflanzt;; zwifchen ben Reihen läßt man 
1% Buß freien Raum, gerabe hinreichend, ba ein Menſch hindurchgehen 
fann, ohne bie Pflanzung zu befhäbigen. Je nachdem man einen Sten- 
gel angepflanzt Hat, begießt man bie Stelle, und nachdem beifpieldweife 
ein ganzer Morgen Landes angepflanzt ift, wird ber Boden gepflügt. 

Man fährt bi Ende Mai fort, ba8 Unkraut auszugäten, wo bie 
Pflanze eine Höhe von 75 Eentimeter erreicht hat, und dann fängt man 
an, nad und nad) bis zum Monat September bie Blätter zu ſammeln, 
welche die verfchiedenen Qualitäten bilden. Alles ift jedoch noch nicht 
gethan, benn bann beginnt erft die eigentliche Zubereitung bed Tabaks. 

Nach Maßgabe der geſammelten Blätter werben dieſe aufgefäbelt 
und an einem ber Sonne nicht ausgefehten Orte aufgehängt. Nachdem 
man fie während 24 Stunden dort gelafjen Bat, fegt man fie der Sonne 
aus, um fie zu dörren und ihnen bie gewünſchte Farbe zu geben; dann 
werben fie wieder im Schatten bis zum Monat Oftober aufgehängt, wo 
man dann anfängt, bie Blätter aufzuſchichten. Für ben Fall, daß Nord 
wind herrſcht, ift biefe letztere Manipulation unmöglich, weil alsdaun die 
Blätter zu fehr vertrodnen; um fie vor außerorbentlicher Trodenheit zu 
fügen, bewahrt man fie in eigens zu biefem Zwecke gebauten Erdge⸗ 
wölben. 


Jebenfalls fängt man jetzt an, bie Blätter in großer Menge auf 
Bretter zu legen und mit anderen mit Steinen belafteten Brettern zu- 
fammenzubräden, welche lehtere man nur dann abnimmt, wenn Subwinb 
weht. Dies ift bie lehte Manipulation und ber Tabak ift nunmehr zu- 
bereitet unb verlaufsfähig. 

Jeder Donum giebt durchſchniitlich 50 bis 75 Olen Tabak, Jenidjéᷣ 
genannt, 100 bis 200 Oken zweiter Qualität, Drama oder Perſopja, 
und 200 bi8 300 Oken geringerer Qualität, Pravi genannt, welden 
legteren größtentheild England konſumirt. 

Der Tabak von enidje, bie vorzüglichfte aller Sorten, koſtet in Loco, 
im Großen angelauft, 20 bis 80 Piafter, je nach ber Qualität. Diefer 
Tabak wird im Kleinhandel zu 50 Piafter, 1% Lira, felbft bis zu zwei 
Liren verkauft, je nah Umftänden. Diefe Sorte wirb nur in ben Ebe⸗ 
nen erzeugt, 

Der Tabak von geringerer Qualität, welder 5 bis 12 Piaſter die 
Oke koſtet, wirb größtentheild von Englaub bezogen. Diefe Sorte wirb 
in gebirgigen Gegenden erzeugt. 

Der Sandjaf (Unterpräfeftur) von "Drama begreift die Diſtrikte 
von Drama, Pravifta, Cavalla, Sariffaben, jenivje und Dariböre, und 
erzeugt jährlich beiläufig 4,500,000 Den, wovon Defterreih-Ungarn, 
Italien und England 50 pEt. beziehen; 40 pEt. werben in ber Türkei 
und in Rußland verkauft, und bie reflliden 10 pEt. werben im Sanbjat 
ſelbſt verbraucht, 

Der Sanbjat von Serres begreift die Diftritte von Serres, Zichna, 
Nevrokoß, Deirig und Djuma, und erzeugt jährlich beiläufig 1,100,000 
Dten, wovon 3 Biertheile nad) Rußlanb und nach ben anderen Tür⸗ 
kiſchen Provinzen geben, 

Endlich) Haben wir ben Sandjak von Salonik, welder nur eiwa 
400,000 Oken erzeugt. 

Die Defterreihifh-Ungarifche Regie allein bezieht jährlich 900,000 
Den Tabal, und zwar: 

550,000 Ofen Tabak von Drama, zum Preife von 6 bis 25 Piaſter 

bie Ole; 

50,000 Dfen Tabak von Pravi, zum Preife von 5 bis 8 Piafter 

die Dfe und 

300,000 Dfen Tabak von Jenidje und Sariffaban zu 30 bis 80 

Diafter bie Oke. 
Sie macht ihre Einkäufe in loco durch Vermittelung von Kommiſſio⸗ 
nairen, und die Unfoften bis an Bord ber Schiffe kommen für bie erfte- 
ren 600,000 Oken auf 4 bis 5 Piafter per Oke, und für die 300,000 
Oken vorzüglicher Qualität auf 10 bis 11 Piafter, die Kommiſſion nicht 
mitbegriffen. 

Die Abzahlungen erfolgen in brei Raten, vom Monat Auguft an- 
gefangen bis zum Monat “uni des nächſtfolgenden Jahres. 


EI ⏑⏑ò 


Der heutigen Nummer liegen bie Bogen 24, 25, 26, 27 und 28 der Handelskammerberichte bei. 





Herausgegeben von Jordan, Geh. Legationsrath, und Dr. Stüve, Geh. Regierungsrath, 
Gedruckt in ber Koöniglichen Geheimen Ober- Sofbuchbenderei (R. v. Deder). 
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Geſetzgebung. 
Deutſches Reich. 


Cübeck. 
Bekanntmachung, bie hier in Umlauf befindlichen Dänifchen Reichsmuͤnzen betreffend. 
(Publizirt am 15. Auguſt 1878.) 

Um den im hieſigen Münzverkehre eingetretenen und zur An- | Kaffen bes Lübedifchen Freiſtaates auferlegte Verpflichtung, bei 
ige gefommenen Unzuträglichkeiten zu begegnen, findet ber Senat | allen ihnen zu leiftenden Zahlungen die in dem angehängten Tarife 
fi veranlaft, auf Grund des Urt. 10 des Münzgefeged vom ; benannten Dänifhen Reihämüngen zu dem daſelbſt bemerkten 
15, Dejember 1856*) Hierdurch zu verfügen und zur Öffentlihen : Werthe zuzulaſſen, nämlid: 

Kenntniß zu bringen, daß die in jenem Geſehe den äffentliden ı 
die Gtäde von 3 Thalern Din. Reichtmünze (Speciedthaler) zu ......................4 3 Rart 12 Schilling, 


» »  » 1% Thalern Din. Reihemänge (% Species oder Vierzigfillingftüde) zu... 2 »>_ 8 >» 
ı 14 








ı » > 1 Thaler Din. Reichsmünze (4 Species ober 1 Reichsbanlthaler) zu...... » » 
?» >» % Thaler Din. Reiömünze (4 Species ober Swanzigfhillingfäde) zu... 1» 4 >» 
» 2». » % Thaler Din. Meihömänge zu .P.................................. - 15 » 
» >» % Thaler Dän. Reihsmnze (% Species oder Zehnſchillingſtüce) 5 - 1 >» 
’ D » % Ihaler Dän. Reichtmünze ( Species oder Fünfſchillingſtüce) zu — ⸗ 5 > 
» >  » Schillingen Dän. Redsmänze (Drittehalb-Ehillingfäde) gu - 3 2% >» 
» >  » 466chillingen Dän. Reichemünge zu.. — oo 1] ’ 

»  » Schillingen Din. Reihsmüne zu.. - ⸗* ur 





a 
bis auf Weiteres aufgehoben iſt. 
Gegeben Lübel, in bes Verfammlung des Senates, am 18, Auguſt 1873. 


1) Bergl. Sand. urch. 1857 IL ©. 338, 
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Schweden und Rorwegen. 
Abänderungen ded Zolltarifs für Norwegen. 
(Nach amtlicher Rittheilung.) 


Der Norwegiſche Solktarif!) Hat durch die bießjährige Reviſion 
bed Storthings wiederum einige Veränderungen erfahren, welche 


durchweg in Serabfegungen refp. Befreiungen ber früheren Sol 
füge beftehen. Wir lafien die Mobifitationen bes in folder Geſtalt 


mit dem 1. Juli d. J. in Kraft getretenen Tarifa in ber Weile 
folgen, daß bie neuen Tarifnummern nur ba angegeben find, mo 
fie vow beneu des alten Tarifä abweichen. 





Einfubrzölle. 
FR 8. per Pfund 
KIrE: frü⸗ 
= 
{ E = jebt Der 
& 3 * Stilling. 
27 271 4. Baummallıngarn, nicht gefaͤrbte⸗, 1| 2 
28 | 28] b, gefärbtes....| 3) 5 
29 Segeltuh und andere nicht. aeräthte, unge | 
bleihte Tücher, 18 Loth oder barüber 
per Duabrat- Elle ..................... 1| 2 
31 Tücher, TO Loth oder darüber per Quabrat⸗ 
Elle gemihtig, gebleicht, gefärbt ober außf - 
gefärbtem Game gewoben....... . 2.0... 41 8 
32 Bänder, Dodte, ſowohl geflochten als ge- 
- woden, ebenfo Bänder und Tücher mit 
eingewobenem Gummi elafticum, Gutta- 
perha oder bergleihen und daraus ge 
arbeitete Gürtel ................ 16 | 17% 
33 Drillich und Damaft, ebenfo Tücher, "info- 
fern fie nicht zu einer höher befteuertemf 
Klaffe Hinzugerechnet werben können . 8 | 16 
34 Tricotagen, ſowohl geftidt, gehäfelt und 
Hirt, alß: gewoben, gefäckt ober nicht ge⸗ 
färbt ............................ .... 16 | 17% 
Baummollene Waaren: 
B. bite: . 
37 a. gebrudte... sersccennenef 16 | 20 
38 b. mebrfaxbige, nicht gebrudte.. s..] 8112 
39 c. gleihfarbige oder gebleidhte...... I 41 8 
40 d. nicht gebleichte ... .............. 2| 4 
123 Bußteppiche und Deden aus Viehbaar . 415 
150 Dfeifentöpfe aus echtem Meerihaum (nicht Sr. 
Rlopböpfe) .................. Peanseoase 80 | 1 
Still. 
151 Dfeifenköpfe aus uwechtem Meerfhaum...} 30 |. 5% 
Lein, Sanf, Manillahanf, Gummi, 
Jute, Ebinefifhes Gras und ber- 
gleihen Spinnftoffe, fomie Ur: 
beiten daraus: 
217 2. Garn, ungefärbt............. ur 1, 2 
218 » gefärbt, nit geoirnt . ...... 4| 7 
219 »gejwirut........... 8| 10 
223 4, Seilerarbeit, ungetbeert, feine; auch 
mit eingeſchlagenem farbigem Garn 
zum Umbinden .................... 142 


9) Vergl. Hand. Arch. 1869, Beil. zu Nr. 39; Hand. Az. 1871.LL, I. 
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per Pfund 
It | Der 
Stiling. 


Nummer im 
alten Tarife. 





8 
25 
5.2 
Me 
58 

eu 

[-%) 


8 
R8 
—* 
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. Dub apenteppiche und Zeug für ſolche 5 
Teppiche........................... 4 
‚der oder Seuge, 11 Loth per 
Quadrat ·Elle oder darüber, gebleidht, 
fowie wugebleiht .........-e202.0... 1! 2 
228 9. Bänder, —* Bänder und Tuͤcher 
mit eingewobenem Gummi elafticum, 
Guttapercha und bergleisden, fowie 
daraus gearbeitete Gürtel (ie ähn- 
lihe Waare aus Baummolle)...... 16 | 175 
229 10. Drilih und Damafl, ebenjo Tücher, 
infofern fie zu feiner ner Höber efteuerten 
Klaſſe gerechnet werben Sännen (wie 
ähnliche Waare aus Baumwolle) . 8 | 16 
230 11, Tricotage (mie Tricotage aus Bamın. 
. wolle). ÄEEZZICEEK SCENE EEE EEE 16 173 
ver Sanf ıc.: 


> 
2 
nn | 
00 


B, bichte aren: 
233 a. gebrudte (wie Ähnliche Waaren aus 
Baummwolle)..... “erstennrnunen 16 | 20 
234 b. mehrfarbige, nicht gebrudte (mie 
Abnlihe Waaren ans Baumwolle)| 8 | }2 
235 c. eimfarbige ober gebleichte.........| 41 8 
236 d. nicht gebleichte... ................ 2|ı 4 
Metalle: 
264 Stahl und anderer Metalldraht: 
Mir ein: Arbeit, worunter Butformen . 6 | 12 
€. Eifen: 
267 Nägel, Spiker, Bolzen, Schrauben, 
Klinfnägel, aud verzinkt, ver- 
fupfert ober ent weniger al8 
1 Zoll lang.......... ......... fti| 1% 
273 |272) 3. Stahl · unb Eifenbrapı: 
verarbeitet zu Tauen............... frei 
fonfige .......................... frei 1% 
Gegoffene Eiſrnwaaren: 
280 279 Grapen und Keſſel, mit ober ohne 
Deckel, emaillirt, verzinnt, glaſirt 
oder mit anderem innerem U erzug 
verſehen ......................5 frtei 2 
286 |284| Eiſerne Ketten, dünner als 3 SoU im 
Diameter ............... or. fg frei 4 
230 |288| Eiferne Platten in Arbeit, unter 4 Sol 
Dicke, nicht ladirt, emaillirt oder 
glaftrk..................... ........ Ifrei 1% 
302 3001 Zginknagel......... .............. frei 1% 
.303 3011 Ziuldraht und Saiten: .. .. ........ frei 1% 


307 1305| Gegoſſene Sachen (aus inf), bie. nicht 
über 25 Pfund wiegen und nidt 
unter die früheren Hafen gehören... | fri | 2 
Kupfer, Meifing, Bronce ıc.: 
310.808 Mägel, Spiler, Schrauben, Schrauben, 
muttemn, Klinknaͤ Age indie Bererennune frei 2; 
863 | 361 Vofamentierarbeit, worm keine Seide, „au. 20} 26 
Hänte und Kelle: 
406 |A04 | Tohgares eben, worunter Sohlleber und 
Bindfoplleder. ua. nsansrar-uncennon] 2 | 8% 
424 |422 | Butter... ocean. ............ frei * 
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5* E ver Pfund 
SIE frü 
BE kr im 
ger Skilling. 
426 | Sutformen, Suttöpfe , Sutfhirme ans 
Spfͤnen............................... 612 
Tuche: 

474 |4721 a. Fußbodenteppiche, andere Waaren, 

1 Dfund ober ‚med per Quadrat 

Elle ſchwer... ........ 2) 4 
475 14731 b. Rollgarbinen . Brennen rennertennenn. 16 | 20 

Wolle und wollene Baaren: 

489 1457] a. Garn, nicht gefärbt ................ 2|ı 4 
490 |488| b. >» gefärbt, ebenfo alles mit Metall. 

draht verbundene Garn ...........- 3| 5 
492 |490 | Fußbodenteppiche und Fußbobenteppic- 

tuch, Bettteppiche, Sattelgürtel und | 

Bauch guͤrtelgewebe.................. 719 

Trieotage: 
493 |491 a. Strümpfe, Unterjaden, Sandſchuhe, 
grobe ....................... 418 

494 492 b. andere Tricotage ....- ........... 16 | 17% 
495 |493 | Bänder und Tücher mit eingewobenem 

Summit elafticum, Guttaperha unb 

dergleihen, fowie Gürtel (wie ähnliche 

Waaren aus Baummolle) ........... 16 | 17% 
498 | 4961 Andere wollene Waaren, welde dicht 


find und nicht wit Stickereien aus 
Seide ober Metalldraht verfehen find} 12 | 16 


Was bie Ausfuhrzölle betrifft, fo ift feine Veränderung vor⸗ 
genommen worben. Der $. 9 Nr. 2 ber Einführungsverorbnung 
im alten Tarife, fo lautenb: 

»Frei von Ausfuhrzol find Waaren, melde im Umte 

Finnmarken entweber gewonnen oder bereitet ober ba- 

feloft von Fiſchern in ihren zur Fiſcherei gebrauchten 

offenen Booten eingeführt worden, wenn fie von einer 

in den Wemtern Finnmarken oder Tromfd gelegenen 

JZollſtätte unmittelbar ins Aasland ausgeführt werben«, 
ift jedoch infofern mobifizirt worden, als ber Ichte Paſſus jept 
folgendermaßen lautet: 


wenn fie von einer Zollſtaͤtte im Amte Finnmarken 


oder binnen 3 Jahren von einer Zollſtaͤtte im Amte 
Tromſö ins Ausland ausgeführt werben. « 


Uruguay. 


Werthfeſtſtellung ausländiſcher Münzen. 
(Mach amtlicher Mittheilung.) 

Dee Senat und bie Stömbeverfamminng des Freiſtaates 
Urugnay dekretiren: 

I. Die Franzöfifien, Italieniſchen, Belgiſchen, Schweizer and 
Griechiſchen Swanzig-Krantenftide im Gewichte von 6; Gramm 
und einem Gehalte von 2%, haben Umlauf in der Republik für 
den Werth von 3 Pefos 53 Cents unb bie Bruchtheile biefer 
Münzen in Proportion. 


1. Die Chileniſche Goldmünze (Condor) im Gewichte von 
15753, Gramm und einem Gehalte von 2, hat Umlauf für ben 
Werth von 8 Peſos 82 Cents. 

DI. Die Amerikaniſche Solbmünze (Eagle) im Gewichte von 
167; Gramm und einem Gehalte von 2%, Hat Umlauf für den 
Werth von 9 Peſos 66 Cents. 

IV. Die Deutſche Goldmünze von 20 Marl im Gewichte 
von 7. Sramm unb einem Gehalte von 73%; Bat Umlauf in 
der Republit für den Werth von 4 Peſos 60 Cents Biefiger 
Währung, und die Münze von 10 Mark von bemfelben Gehalte 
für die Hälfte dieſes Werthes. 

V. Die ranzdfifhen, Italienifchen, Belgifchen und Schweizer 
Eilderfiäde von 5 Franken im Gewichte von 25 Gramm umb 
einem Gehalte von 75; Haben in ber Nepublit Umlauf für ben 
Werth von 96 Cents Hiefiger Währung. 

VI Die Geſetze vom 23. uni 1862 und 28. Mai 1863, 
infofern fie fid auf den Werth der obengenannten Münzen be- 
zieben, werben hierdurch wiberrufen. 

Montevideo, ben 14. Juni 1873. 


Statiftik. 
Niederlande. 


Ueberſicht des Handels und der Schifffahrt von Java 
und Madura während des Jahres 1872 im Vergleich 
sum Vorjabre.') 

(Nah dem Javaſchen Eourant Nr. 40.) 


Einfuhr 
Während bes “jahres 1872 wurben auf Java und Mabura für 
Privatrechnung Waaren eingeführt 
im Weribe von ............................ 63,798,520 St. 
und für Rehnung der Regierung. ..--+....... 12,452,780 » 
jufammen... .. 76,251,300 SL 
Darunter befanden fi an Kontanten: 
für Privatrehnung ....ee... 4,530963 SI. 
„ Rechnung ber Regierung . 6,046,250 


zufammen ..... 10,577,213 $t. 
In 1871 wurbe eingefäßrt: 
für Privatrehnung -......... 53,876,320 SI. 


„ Rechnung ber Regierung . 16,264,B20_, 
70,141,140 „ 


Darımter an Kontantn: 


für Privatrehnung .........- 3316,10 SI. 
„ Rechnung bee Regierung . 10,508,000 , 
zufammen ..... 13,828,190 Il. 


Unterſchied zum Vortheil von 1872........ 2 ..... 6,110,160 Si. 


1) Bergi. Saub. Wil, 1872 TI. ©, 58 
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Die Privateinfuhr fand ftatt aus folgenden Ländern: Un Kontanten wurde in 1872 für Privatiech⸗ 
1871. 1872. nung mehr eingeführt: 
Fl. FIl. von Singapore ............. 1,202,980 Fl. 
ben Nieberlanden.........- 20,808,330 26,436,838 aus bem öftlihen Ardipel... 13,143 
ie .....**4 en —— d zuſammen ..... 1,216,123 $t. 
.......... nen , j agegen weniner: 
Schweben ....menserurnee _ 20,264 von a — .. 350 , 
a 338 s84'249 en Mitfin mehe in 1BPdeu. en. 1,215,773 $jt. 
bem Rap ber auten Hoffnu L 16 omit beträgt ber Mehrwerth ber Einfuhren für 
arten vefuuns 66,306 101,537 Privatrechnung in 1872.. ennnennunn 922,200 Sf. 
Bengalen ................ 150,762 236 Der Minderwerth ber für Mefuung ber Regierung 
China .................... 1,090,643 1,588,055 in 1872 eingeführten Waaren betrug... ‚3812040 , 
Manila ................ . 624 100 Alfo im Ganzen mehr in 1872.................... 6,110,160 SI. 
Siam .................... 355021 60,887 Die Haupteinfuhren für Privatrechnung beſtanden in: 
Japan.................. 87,568 2,683 1871 1872 
Auſtralien................ 515,375 249,976 gl Bl. 
Singapore ........... u... 8,796,803 12,891,379 baumwollenen Manufalturwaaren..... 18,076,694 21,734 365 
ben Kokosinſeln ..... one 86,907 36,756 Provifionen und Lebensmitteln ...... 2,917,124 8,670,665 
dem dftlihen Ardipel ..... 13,702,966 13,962,433 Wein und anderen Getränken ....... 2,320,586 8,177,665 
jufammen..... 53,876,320 63,798,520 Eifenwaaren und Mafhhinen.......... 1,150,236 1,179,990 
Die Einfuhr für Rechnung der Regierung fand flatt aus: Bon ber Einfuhr ber baummollenen Waaren wurbe 1872 aus ben 
1871. 1872. Niederlanden zugeführt ............................ 13,653,806 $. 
Fl. Fl. Davon mit dem Nachweiſe des Nieberländifchen 
ben Niederlanden.......... 12,937,312 9,151,682 Urfprungs ober ber Nieberläntifchen Verarbeitung .. 10,144,169 , 
England................ . 18,244 — Mithin an fremden Fabrikaten........ für 3,009,637 Fl. 
Bengalen .............. 3,119,182 3,295,700 Bon England wurde eingeführt............,  3611,464 , 
China .................... 1,317 — „anderen Europäifchen Ländern........3 2,575 , 
Singapore ....... esnoneee 168,061 — anderwarts .................... nen „  4,466,520 „ 
Borneo ................. 6,473 758 zufammen an fremden abrilaten.... für 11,590,196 Fl., 
Macaſſar ................. 2,025 — fomit für 1,446,027 Fl. mehr als der Werthbetrag der Einfuhr von 
ben Molukken ............ 8,002 — Nieberländifchen Wabrifaten. 
Bima ....... —BB— 15 r a In 1872 wurbe an baummollenen Waaren mehr eingeführt als 
. jufammen ..... 16,204,8: 2,452, in 1871: 
eingeführt — und Amerika wurden J Waaren für Pro huang von ie ‚Ricberlanben ............ vun Fl. 
° ® ee  ; 2 << 1:1 8 u 4 | 0 ı Der re Kooserneee » 
ben Niederlanben.e ou... ..- 20,658,330 26,287,188 , —— .............. 11,625 , 
England .......... .......  7,454,648 6,536,686 » Fapan .......... ........... 18 
Frankreich .......... . 240,460 727,330 » Singapore ..... eenesnnrennne 1,794,746 „ 
anderen Staaten von Europa 29,085 29,259 ET, 048,304 Se 
Umerila ................ .. 49,822 981,349 und weniger 
zuſammen ..... 23,873,345 34,164,812 » England .................. 1,384,871 $. 
Unterſchied zum Vortheil von 1872 ............ 5,291,467 Fl. „ Deutfhland ................. 1,483 , 
Sum Vortheil dieſes Jahres wurbe auch ein Perſien...................... 5, 
geführt von , Siam ....................... 3, 
Dee ber guten Hoffnung 35 a91 gt , dem öftfichen Ardipel nun 429 , wo zbs 
UULESSSSSZESZEEZZZZZ N » 1 f 90, 
en 205 866 > Afo mehr eingeführt in 1822. 3,657,671 U. 
Singapore anenennannen. 2,891,596 » An baummollenen Waaren mit bem Nachweiſe bes Nieberlänbifchen 
bem Sftlichen Archipel ... 946 34 , Urfprungs ober ber Niederlandiſchen Verarbeitung find in 1872 für 
TER... — —* ee Drcoifionen an —*8 haben bie Niebe 
zufammen mehr in 1872 ..... = YET HH # " aaten 90 eher 
Dagegen wurbe in 1872 weniger eingeführt von ar — F —— en —* den Be Theil 
Bengalen.........-necunoncno 150,526 $I. geliefert, Ton N efammtwerthe derſelben im age von B,670,665 BI. 
Manila. 594 wurben aus ben Niederlanden zugeführt für 1,827,490 Fl., und Darunter 
Japan ..................... . 84,855 a een Urfprungs- und PVerarbeitungs + Gertifitaten für 
ı . 
—— | [| aus; ’ Auch in Wein und anderen Getränken wiefen bie Niederlande im 
u 551485 , jahre 1872 den größten Antheil auf. Von dem Gefammteinfuhrwertbe 


Bleibt zum Vortheil von 1872 ... 8,706,427 Bl. von 3,177,665 SL kommen auf ben Untheil ber Nieberlande 2,340,752 Fl., 
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barunter mit Nieberländifchen Urfprungs- unb Verarbeitungs-Eertifilaten 


für 380,805 fl. 
Un Eifenwaarm und Mafchinen wurben von ben Nieberlanben ein- 


geführt im Jahre 1872 ....................... für 701,915 Fl. 
darunter mit Urfprungs- und Verarbeitungs - Eer- 
tifitaten .... 000 osonncsennernennenenenon ner » 156,426 
mithin fremden Urſprungs .................... . für 545,489 St. 
Aus anderen Ländern wurbe zugeführt ..... 478,075 
zufammen fremden Urfprangs..... Far TEST 
Die hanptſächlichſten Einfuhren von Erzeugniffen bed Archipels be⸗ 
fanden in ben Jahren 1871 1872 
Fl. Fl. 
in Benzoẽ ................ .......... für 247416 307,809 
» Bambier .....oosunononnencnuenene „. 1,044,535 1,233,065 
» Dammargummi ..... ............ 3 683454 371,918 
» Kautſchuck ...................... 28,373 147,695 
„Guttapercha .................... > 230,781 577,738 
„ rohen Haduten unb fellen......... » 84,28 103,899 
» Simmel ..... .......... ........... 3,214 1,518 
„ gereinigter Baummwolle..... ....... 4,310 330,654 
„ rober Baumwolle........-.0r...0. » 727,192 451,963 
» Kaffee ......................... » 808,389 890,567 
» Matten unb Mattenwaaren „u....- > 418,677 317,353 
„Mohnudl.................... PR » 348,368 493,208 
» Pferden ......................... » 559,910 354,010 
> Pfeffer, weißem ................. » 5,579 6,004 
» ſchwarzem .......... ...... „ 309,690 379,697 
„BSlechtrohr .....0nunennnennnsen.e. p 941,984 947,443 
> Reis, gefhältem.....u..... ....... 579,650 949,204 
„ Gewürzen: Mustatblüthe..... ....., 162,714 151,523 
Nelken 4 7,620 2,182 
Muskatnüſſen.........., 473,455 265,701 
wilden Rüfien ..... EN 36,301 174,205 
„ Tabak, in Rollen ober Blättern .. „ 150,347 80,282 
» Zinn ..... .......... —X pP 3,181,135 3,010,210 
» Dieb, lebendem.......-.....- een m 298,058 197,440 
„ Wadb..... Snnrasennenunnrnannee „ 588526 560,221 


Unter den angegebenen Zahlen ift nicht der Werth derjenigen Waaren 
mit einbegriffen,, welche von Singapore, Ehina ober anderen außerhalb 
bes Niederlaͤndiſch⸗Indiſchen Archipels gelegenen Ländern angebracht find. 


Ausfuhr. 

Während bes Jahres 1872 wurben für Privatrehnung aud Java 
und Mabura Waaren audgeführt 

im Wertbe von ......» ............ ......... 


Darunter befanden ſich an Kontanten: 
für Privatrehnung ..... oucne  4,165,545 Fl. 
„ Rechnung ber Regierung. 4,049,250_, 
zufammen..... 8,214,795 St. 
In 1871 wurde ausgeführt: 
für Privatrechnung .........- 91,256,300 , 
40,956,690 


„ Rechnung der Reglerung . 2 
132,212 990 „ 


Darunter an Rontanten: 


für Privatrehnung .......-.- 1,739,478 SL. 
„Rechnung ber Negierung.. 3,688,010_, 
zufammen ..... 5,427,483 St. 

Mehr in 1872...................... 43,921,540 Fl. 


Un Raufmannsgätern ift in 1872 von Java und Mabura aut. 


geführt: 
für Privatre[hnung ..... Oanennennonnnneonnne 128,784,385 Si. 
„Rechnung ber Regierung ............... 39,135,350 , 


sufammen ..... 


167,919,735 $1. 


Diefe Ausfuhr ergiebt im Vergleich zu 1871 eine Plußbifferenz von 


41,134,233 Fl., davon kommt auf Privatrehnung mehr 


39,267,563 SI. 


und auf bie Regierungsausfußr mehr ............ 1,866,670 

Differenz wie oben ..... 41,134,233 Fl. 
Die Privatausfuhr ging in ben “Jahren 

1871 1872 

Fl. Fl. 
nach den Nieberlanden ............ 49,083,%24 73,516,117 
„ England..... ............... . 2607,773 1,095,478 
» Frankreich u......... nun — 75,605 
Amerita......... ............ 4,373,538 1,396,976 
„Echweben ............. .... — 99,936 
» Perfien .......... ........... 1,002,075 948,331 
„China .....unnconnnornnunnne 472,272 514,814 
„ Siam ..... Donnnnensnenuenn 106,473 99,072 
» Impan..... Oennanuensonnurnn 64,773 118,996 
„Auſtralien .................. 2,715,814 2,874,602 
p Singapore ................ .. 5,110,212 8,467,404 
„ ben Rokoßinfeln ............. 26,778 20,645 
»  bem öftlihen Acdipel ....... 25,692,668 43,721,954 
jufammen ..... 91,256,300 132,949,930 

Die Ausfuhr für Rechnung ber- Regierung erfolgte in 

j 1871 1872 

. gt. gt. 
nach ben Nieberlanben ..... ....... 34,967,329 36,659,426 
» ber Weſtküſte Sumatras ..... 1,515,338 607,597 
»„ Benlulen...... ......... u. 152,969 164,195 
„ den Lampongb........ nenne 170,700 202,822 
„Palembang.................. 313,130 474,702 
„BankaPPPP.......... ...... .1,718,275 2,649,008 
„Billiton............... . 10,642 5,487 
„Rio .PP................ u... 143,927 260,734 
„ der Weſtküſte Borneo8 ....... 567,888 682,019 
„ ber Sübläfte Bormeos ......- 842,755 680,388 
„Celebes............. ......... 20,041 24,786 
„Menado ............... nenn 67,211 113,591 
Amboina ......... 301,806 453,880 
„Ternate ............... .... 58,653 104,266 
„Timor .......... FE 108,026 101,699 
zufammen ..... 40,956,690 43,184,600 


Die Ausfuhr von Erzeugniffen bes Archipels nad) ben Niederlanden 


beftanb hauptſaͤchlich in 


für Rechnung ber Regierung für Privatrehnung 
1871 1872 1871 1872 
gt. FH. Fl. Fl. 

Benzoẽ........... — — — 6,666 
Kautfhud ......». — — 46,658 115,461 
Dammargummi ... — — 879,677 243,680 
Quttaperda....... — — 218,359 288,058 
Sapanbolj........ — — 5,878 8,304 
Haͤuten .......... — — 1,383,165 1 ‚468,374 
Indigo ........... — — 2345,784 2,346, 159 
Simmet ...... en... — — 32,303 150 


ür Rechnu Negier 
— ber Regerung für Privatrechnum 
1872 7 1878 187 
Kapot (Polſter⸗ öl. Fl. Fl. —— 1872. 
F eh zoo. _ 3 Peer .. 465 ‚230 2040 
affet ....... nun D an 1407 178,188 autſchuch............ 3,495 
Pfeffer, weißen... easg⸗ 26,690,983 7,440,870 11,8%4,181 Guttapercha .......... 1 98160 179,025 
» ſchwarzem. — 5,223 Jubigo rennen nnnn 2 628 868 f 482,033 
„mem... — u 146,347 200,662 Zimmet · nennen nee "39,453 “ala 
Flechtrohr·....... — _ 1,045 23,680 Rapot (Polfierbaummoie) 36/215 * 
Reis, gefhältem... — 717,733 536,738 Baummollg; rohe ..... 15,860 — 
Gewürzen: — 1,144,410 475,848 Raffee v.etsoutnuenneee 8,679 568 19,620 
Mustatblüthen .. 4,185 Mohnoͤl —————— — — 35 810 12,724,710 
Nelken ........ oo 44406 89,279 100,155 Katjangol ........... 144,624 Den 
Musfatnüffen... 22,688 295 2,809 2,586 Pfeffer, weißer au... 10,436 75,805 
wilden Raſſen .. _ ‚180 276,838 349,789 » ſchwarjer ..... 981 584 44,353 
Vanille... , — — 36,406 > langer ....... 99,322 . 886,543 
Dubenuder. ....... ozoooi 0.530.172 1,085 _ — .A........ 800,082 199,438 
raunem Yuder.... — bare ‚210,653 41,361,115 eiß, heſchälter cu... 5,395,250° 649,289 
Sau .......... _ 249,506 217,620 Gewürze: Musfatblüthe 160,037 en 
a — — — 
ren _ _ | 70,826 Rellen ...... 5,887 } 
She: .......... on —* * 8,747,020 Mustatnäfe 572.937 „2088 
s , ....... 3457,205 6,733,308 17171549 45,151 —— näfe , 307 12120 
biefelsen urhfhnisprefe der Ergengnife Des Wein 2143168 Suder, Pub Bleu... 166 650 
vor der Ausfuhr bei ben Zolä rchipels, nach melden VPuder⸗ ‚82m 
trugen: olämtern abgefertigt wurden, be Ranbis . 30,228 46,601,01 
187 be —— ....... 321,500 8,987 
* 1872. Eyup....... . 171 93 218,318 
am Pe ganie 1,17 Bi — oder 72,208 
ammargumni rn , /61 per Pfunbdb. Pr .. 7252,83: , 
Kautſchuck........... 3 0,50 , » Thee, Javaiſcher.. —— —— 
Outtaperdja en ru 1,77 » » , Binn.. . 4. 2933,266 2,056,887 
Sapanholz ........... 008 lse ,„ 5, Bogelmefter, weißes... 77.008 2,650,241 
Häute ............... 2,06 0,098 ,„  , ’ fhwarze.. 41,760 81,327 
Fa ........ ....... 7,93 2" . »Stück. j Wachs............... 3,384 — 
immet ......... 1,85 , Pfund n Rontant j 
..... | » anten wurbe fü 
Kehkaummli. O1 s I i4 5 außgefährt: e für Privatrechnung nad) bem öͤſtlichen Archipel 
affee . /22 
...... 0 » , Dr 
Pfeffer, weißer .......- O4 002 5,» nach igi.. 1872. 
ſchwarzer ..... 04 1 0,55 > » Rio .......... non. * 8. 
» langez ....... 0,2) . , , Malembang eeeeeneeenn. —88 201,742 
Flechtrohr.......... 0,12 os W Saunta Ion 296,150 
Reis, geſchalter un 00 | 010 » » Billiton......... BR ’ sone 224,00 
Bewärze: Muslatbläthe 2,46 - F 10 , ‚ ber Wefltüfte Sumatras 76.000 250,000 
Nellen ...... 0,51 * Benkulen............... 91.500 950,600 
Mustotnäffe. 2,08 N » .» ben Lampongs ........ — 81,150 
wilde Rüfe PS: der Nordküſte Borneod . 4197 111,615 
Pud Vanille ..... 1083 1 » .» der Weſtkaſte Borneos . * 400 — 
uderzucker........... 0,23 0 ».» der Süb- u. Oſtkuͤſte Bor / 656,6C0 
brauner Quer ..... .. 000 * W neos...... ......... .. 37042 
yrnp ............... 0,08 Gr > » Bali ............... 57, 37,720 
Tabak................ 0,71 oe j) , Celebes ...+vurvenen u .. ‚458 148,484: 
Thee ....... .......... ‚#9 » P Timor Ru 58,850 105,160 
zin 0,98 0,98 pang ........ 5000 / 
Dr Besassuscerennenne 1,08 N » >» Timor Delly ........... 270 800 
er Wert der geſammten Ausfuhr an Stapel » > Sumbawa ............. 2.950 T 
pelprodulten beirug im 14,600 
| 1871. sefammen..... 1,145, 
1872, l ‚947 3 
- ‚079 121 
8 gt. 
— — — ——— — — 14,606 Br 
a .......eo 
——— 138,168 13/807 
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Vergleichung ber Ein und Ausfuhr für Privatrehnung . 1871 1872 
im Jahre 1872, Schiffe. Baften. Schiffe Laſten. 
Mehr Mehr nach Bengalen..........- l 498 1 308 
Ginfuhr, Uusfuge. eingeführt. ausgeführt. » China ............ . 38 6,241 42 8,797 
Bon und nad gl. Fl. Fl. Fl. „Manilla ........... 1 223 — — 
ben Nieberfanden.. 26,287,188 73,516,117 — 47,228,929 » Siam —........... . 21 2,456 29 6 4587 
England .........- 6,536,686 1,095,478 54A41,208 — > Fapan ............ . 4 1,088 — — 
Franfreid .... 727,330 TO 681728 — Auſtralien .......... 60 9,950 47 6,142 
Schweden......... 20,264 U — 79672 | , Singapere...u..... 16 11,994 19 17,337 
Deutfhlanb....... 8,908 — 8,995 — „ ben Koßssinfeln..... 6 312 2 208 
Amerika .......... 364849 1,390,976 — 812,087 „dem öftlichen Archipel 3,033 81,719 3061 71,127 
bem Kap ber guten jufammen..... 3772 818,412 389 325,590 
Hoffnung ......- 16 — ⸗ 16 — Mach ben Nieberlanben Harizien Aus: 
Derfien z.onononenen Wil Fe 948,381 ge 846,794 1871 1872 
Dengalen . ....... m̃ — Schiffe. Laſten. Schiffe. Laſten. 
China ann 1EBBOS6 SINE LO —— mbel. glau.... 230 129065 ade 
Manila .......... 100 — 100 — freudetr, nun. 145 49,858 204 71,962 
Siam ............ 660,887 62072 508818 — Sintiarirt ab: 
Tayan. ....... PR 2,683 118,996 — 116,313 unter Nieberl (Flagge: 
Ie Be MIT MET 2624626 | on den Micderlanden..... 118 54,915 111 55,559 
gapare........ 8824325 7,430,380 1,303,945 — 
„ England seen 20 127768 21 10,798 
ben Kofosinfeln ... 36,756 265 1611 — Kmaitı 1 208 1 546 
bemöftfichenticchipel_ 13,648,174 40,642833 — __DE465I | ° merken. neun. 4 938 2 517 
zufantmeit..... 69,267,567 128,784,385 9,186,799 78,703,60 | ° Ghimasenacnanneenneo. 2 3279 26 8,097 
FKontanten ......-- 4,550,963 4,165,545 366,418 — ,„ Sliam..... ...... 12 1,485 13 2,014 
Sotal....- 63,798,520 132,949,930 9,552,210 78,703,620 |° „ Zapan ............... .1 169 — — 
Mehr aus⸗ als eingeführt. ......... 69,151,410 | » Auſtralien ........... 4 1,756 5 854 
» Singapore ........... 50 ur 62 11,162 
Schifffahrt. „ ben Kolosinfeln .. 3 1 156 
Auf Java und Mebum find angelommen: „ bem oͤſtlichen Arhipel. 2,820 75,383 2,630 70,023 
1871 1872 uf. vuter Meberl. Yiagge 3060 162,871 2872 159,821 
Säle Laften. Schiffe. often. | unter ul „ 141 88,533 151 37914 
von ben Nieberlanden ... 116 54,915 113 56,059 | ,„ Brangöfiider „ 3 4,718 21 5,024 
and andern Europälfcen Maſiſcher 5 1,533 3 1,273 
Ländern............... 79 28,924 73 27,309 » GSdmeilher „ 8 1,557 9 1,983 
sufommen aus Europa ‚3 38 186 83,368 »  NRoewegifher „ — — 1 262 
von Amerika............ €, 11,605 34 12,248 »  Dünifcher > 4 808 2 243 
li. Ufrile. grerrnugpeen — — 1 300 y Deutſcher * 40 7112 46 9,576 
» Mrabien .......00..- 2 947 1 357 „ . Defarteiäffier,, T 704, — — 
JPerfien ............. 5 1,179 2 577 | ,„  Itafimifger „ _ — 2 579 
„Bengalen ......0.... 7 3,121 5 2,365 Amerikaniſcher 2 EM 27 9,541 
> Ghhmerucneeninenene 38 10,46 BB | ,„ Ehinfifer „ 62 1,197 54 1,001 
» Denia ni... 1 2 - 1 350 »  Siamefider 5 3 - 2888 :17 2,246 
» Sam... 0: 680 «0 5 | die. Mat. langen 10 - - 581 12 594 
» ZB en. 2 538 * — zufammen..!..' 3,408 2230009 3217 230,197 
» Auſtralien . 31 8,934 27 3,854 Anstlarirt find: . ’ 
» @ingapore -......... "2 —— PS | mad; ben Niebeklanben... 269. 120265. 233 136,635 
n ben Rokotinfeln -...- - „Amerila ............ 10 3,641 — — 
»„ bem SRlgen rhipel A727 2682, _ 72,630 pel 207 —* 2002 12,890 » Palin .......000.. 5 1,284 4 892 
zufammen..... 3,405 230,009 8217 290,147 2 Ehimaenseceneeeennen 10 2,284 g 2,963 
Ton ara unb Mabrra find abgegangen: ' * Siam ............ 1 150° 6 ' 1,934 
1871 WM. | Japan .P............ 2707398 _ — 
Schiffe. Laſten. Ste. Laſten. „Aufſfrolien .......... 13 3,318 2 206 
nach Sen Niederlanden... #4 779,128 BR 308,597 „ Singapoie ..... u. 61 7,633 50 9,766 
> wmaberen Europäifchen „ ben Rolosinfeln ..... — 1 156 
Länbern.............. 19 7,359 1 3,011 | , bem-öftlichen Archipel 2:984 786 3011 67,767 
— 55 nafEurepe 438 . 186,482 48 211,608 | zuf. unter: Niederl. Sjlagge 3,861, 227,809. .. 3,366 220,319 
nach Umerilg . ....... 46 14,383 14 4,169 | unter Engfiſcher 1191 52,511 196 58,677 
» Bmfin........ ..... 18 3,066 6 127 „Faasxzhfiſcher, 27 5,522 25 5,251 
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1871 _ 1872 
Schiffe Laſten. Schiffe Laſten. 
unter Ruffifher Flagge 7 2,268 7 2,559 
„  Schwedifher , 13 3018 17 3,292 
» Nomeildr , 3 692 4 1,141 
»„  GOänifher » 3 364 14 2,094 
„ Deutider » 41 8,470 48 11,870 
.„  Defterreihiicher, 1 241 1 431 
»„ Italinifher , — — 4 1,179 
„  Umeritanifher , 34 12,988 59 19,872 
Chineſiſcher > 62 1,787 62 1,187 
„  Siamefilger , 22 2,424 25 2,545 
„ bie. Mfiat. Flaggen 7 318 7 173 
jufammen..... 3,772 318,412 3,829 325,590 


Die folgende Ueberfiht weift nad, an wieviel Schiffe erſte Mep- 
briefe zur Fahrt innerhalb Niederlaͤndiſch⸗Indien verliehen find, wiewtel 
von biefen Fahrzeugen in Indien, bem Nieberfanden und in fremben 
Ländern gebaut find, unb wieviel von ben Meßbriefen an Europäer, 
fremde Oftländer und Julaͤnder verliehen find. 


1871 1872 
Schiffe. Laften. Schiffe Laften. 
Anzahl ber Fahrzeuge... 443786 . 18 1,857 
Davon find gebaut: 
in Indien ............... 23 576 10 310 
„ ben Niederlanden ..... 1 370 1322 
„ fremben Ländern....... 2 2 71% 
Mepbriefe finb verliehen: 
an Europäer ......cer0.. 1,659 1 529 
„ Dftlänber....... on... 21 1,564 8 996 . 
.Inlaͤnber ........... 17 563 9 382 
Der Totalbetrag ber auf Java und Mabura erhobenen Zölle ıc. 
betrug in. 1871 1872 
Bl. BL 
Einfuhrzolle .... . —X — — 4,712,331,26 5,714,588,09 
Ausfuhrzolle ............... ... 1,190,76620 1,405,927,18 
Lagermiethen ................. 207,717,24 183,819,66 
KRofumtionsftenern auf Tabal..... 93,636,91 101,669,38 
zufammen..... 6,204,451,70_ 7,406004, 20 
Mehr in 1872................ so. 1,201,552,56 
Die Zunahme bei ben Einfuhrzöllen rührte hauptſächlich von folgen 
den Artikeln Ber: Fl. 
irdenen Waaren und Porzellan .......... 29,666 
Butter........................ .... 27,598 
Eßwaaren .... .................. PR 3,696 
Gambier................................ 144,116 
baummollenem unb wollenem Garn ...... 29,929 
Spirituofen: Branntwein auf lafhen... 19,606 
Glas⸗ und Glaſswaaren ................. ‚425 
Gold» und Silberwaaren ................ 7,076 
Eifeuwaaten ..oanenonannnnncnnnnnunnene 12,913 
Kleibdern........... .................... 5,065 
Rupferwaaren. „ucooononnnonnunnennnnene 8,131 
Kurzwaaren ................. .......... 13,120 
Leberwaaren............... —D — 17,084 
Manufalturwaaren. ......voreeonnsnenere 477,481 
Diineralwafles -......- eeennsersererennen 9,117 
Modewaaren............. ............... 18810 
Papier EEE . 12,794 
Rauchwaaren . ..oe« .............. . 5,138 


SL 
Tabak in Rollen und Blättern .....u.n... 5,963 
„ Eigarren, Manilla- und Havanna. 35,775 
Sifchen, eingelegt unb getrodnet.......... 12,095 
Wachs ...onnonnssennonneenunenennnnunen 22,439 
Wein auf Fäfler .................. oo... 15,127 
>» Flaſchen —P............... ..... 36,016 
„Champagner ............ .......... 11,908 
anderen Artikeln.......... ........... ... 39, 132 
zufammen .... 1,071,821 
wogegen weniger an Zöllen vereinnahmt wurbe bei 
St. 
Genever in Krulen. ........... 35,356 
Mehl ........................... 4,396 
Detroleum ...................... 19,140 
Tabak, Eigarren, andere als Ma- 
nilla- und Havanna⸗.......... 4,004 . 
MWeigen......00.. no... ......... . 2,6617 
Barbwaaren ..................... 2 69,564 
alfo mehr vereinuahmt in 1872 .... W2,: 


Die Vermehrung bei den MAusfuhrzöllen Ai von folgenden Ar⸗ 


titeln ber: gt. 
Häuten und Fellen, roh ............ nun 3,258 
Indigo ....... ..... —-.............. nr00R 1,248 
Kaffee................. .................. . 200,360 
Tabal....oesencsononenennenunennnee: enıne 34,356 
Vogeineſtern ..... ................ ......... 433 
Diverfem ..................... ......... 57,169 

yıfammen..... 3,824 

Dagegen weniger bei 

Zucker.................... 71,670 51 


Spanien. 
Die Handelsbewegurg Portoricod im Sabre 1872. 


(Rad) ber Estadistica del comercio ext.) 


Die gefammte Handelsbewegung Portoricos erreichte im “Jahre 1871 
bie Summe von 122,661,169 Pefeten und überſtieg hiermit bie bes Vor⸗ 
jahre um 14,738,313 Peſeten. Zwiſchen ber Einfuhr uub Ausfuhr er 
gab fih zu Bunften ber erſteren ein Unterfchieb von 32,186,910 Mefeten. 
Auch ber Niederlagsverlehr zeigte im Jahre 1871 eine Zune hane von 
602,088 Peſeten. 

Import.i 

Der Werth der Einfuhr erreichte die Summe von —E Pe⸗ 
ſeten, einſchließlich 1,577,945 Peſeten an Nieberlagdgütern. 

Siervon eniflel: 
anf bie inländifhe Herkunft mitteld Spanifher Flagge 16,887,920 Pef., 
auf intänbiihe Herkunft mittelft fremder Slaggen ... 1,170,771 , 
auf frembe Herkunft mittelft inlänbifcher fFlagge...... 27,202817 , 
auf fremde Herkunft mittelft frember fhlagge......... 32,162,529 * 

Import 1871..... 77,424,039 Peſ. 
» 1870..... 67,399,756 


Zunahme im 1871..... 10024,283 Per. 


sieben. In den nachſtehenben Tabellen find bie Cents unberhefichtigt ges 
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Export. 
Der Werth ber Ausfuhr erreichte 45,237,129 Peſ . einſchließlich 
172,344 Def. an Niederlagsgütern. 
Hiervon entfiel: 
auf ben inlänbifchen Verkehr mittelft Spanifcher Flagge 5,360,926 Pef., 
auf ben fremben Verkeht mittelft inlänbifcher Flagge. 1,531,088 , 
auf ben fremben Verkehr mittelſt frember Ylaggen ... 38,345,114 , 
Export 1871 45,237,129 Def., 
» 1870..... 40,523,09 , 
Sunabme in 1871..... 4,714,030 Del. 
Schifffahrt. 
Die Schifffahrt bed Jahres 1871 ergiebt, im Vergleiche zu ber bes 
Vorjahres, eine Abnahme von 65 Schiffen und 8579 Tonnen beim Ein- 
lauf mit Labung unb von 224 Schiffen und 35,940 Tonnen beim 


Ausgang. 
“gang Bälle. 
Die von ben Zollämtern im Sjahre 1871 aufgebrachten Zölle ergaben 
die Summe von 12,100,118 Pef., welche, gegenüber dem Vorjahre, eine 
Zunahme von 1,869,996 Pef. barftellt. 


Ueberfidt ber Werthe ber Einfuhr undb Ausfuhr in 1871, 
nach ben Herlunfts- und Beftimmungslänbern. 





Einfuhr: Ausfuhr: 

von: nad: 

Pef. Dei. 
Spanien unb bazugehörigen Juſeln 14,740,199 2,191,846 
Euba ......................... . 8,274,212 3,078,193 
fremben Untillen ..... none .... 14,722,615 2,143,877 
Deutfhland .................... 3,617,818 762,923 

ber Urgentinifchen Republik ..... 1,327,286 _ 

Canada und Newfounbland “.... 2,661,072 685,963 
ben Verein. Staaten von Amerifa 20,016,137 28,291,361 
Frankreich .......... ...... ..... 41,682 220,749 
England ....................... 14,907,539 7,104,580 
alien ............... oo... 494,560 571,823 
©. Domingo ............... 21,522 10,966 
Benequela ...........* 21,548 2,500 
Total ..... 75,846,094 45,064,785 


Ueberſicht der hauptſächlichſten in 1871 ausgeführten 
Probukte Portoricoe. 


Menge. 


Def. 
Rucubolz...zeossocensce. . Dfunb 18,751 5,840 
Branntwein von Jamaicapfeffer Bocoyen 20 2,000 
Rum —............. ........ 170 21,250 
Kraftmehl ................... Pfanb 52,748 13,187 
Baummolle, roh mit Kemen.. ,„ 131,407 32,851 
» roh, gereinigt....- » 809,544 404,772 
Federvieh .................... Stück 186 2,340 
Zuder oussconoenocnonnnenenne Dfund 206,606,711 80,991,006 
Kartoffeln Soon neun eon een 00. » 31,200 390 
Kakao ....................... Tanegas 96 4,800 
Raffee ...................... . Dfunb 20,822,299 6,246,689 
Waſſerkokus .......... nn. Dubend 49 966 13,629 
Schilbkrötenſchalen............ 500 20,000 
[21.72 211.1.) Vor — — 14,620 
Häute, ungegerbt ..... ........ Dfunb 727,241 327,258 
Konfitären.......... nennen » 2,965 4,510 
Dferde .................... .. Stück 143 51,435 
Rinbvieh ................... y 7336 1,714,600 
Hühner ..................... . 2,828 9,727 
Rampfbähne -..--onnuncueeue  g 50 1,500 
Bohnen ..... Bapanonnsenen nen Dfunb 130,776 19,459 
Mais ......- ............. Fanegas 22,195 277,437 
Piſtazien................. .... Barrels 84 2,520 
Syrup 3. Qualität...... Bocohen 68,6703 3,433,537 
Süße Pomeranzen............ 10,770,371 218,758 
Gelbholz ........ Leanssrnnune . Pfund 388,920 14,607 
Lanbläfe .......... Bee 3 16,620 13,345 
Tabonukoharz ................ p 30,000 5,049 
Unſchlitt, jerfhmolgen -. ....... . 122,850 46,068 
Tabak in Balln..... 6,381,081 1,076,216 
» Unverarbeitet ..... un . Miloren 932,630 13,989 
Andere Probulte ............ . Werth — 54,198 
45,064,785 


Ueberfiht ber in ben Häfen von Portorico während 1871 ein und ausgelaufenen Schiffe, 
nach Ländern ber Herkunft und Beftimmung geordnet. 


A. Mit Labung. 


‘ 












Ausgegangen. 
Schiffe. Tonnen. 


Eingelaufen. 





140,110 


Antillen · Hafen ...............ν.. 
—** ee ——— nn 16 3,673 4 11,592 

Urgentinifche Mepublik.......... een 
Ergmtinie Big ennnnussssssssssussssssnsnosssssssnnnn * 58 7,308 248 | 41,114 
—— — Staaten ....... ................ ........... ......... 607 14,142 181,008 
| —5 — 98 | 20313 185 35,618 
Italien .. FESTEN EREITITITTERITETTTTEN ...... * 8 368 . Rn 

Briti heenneasstnsssnusnssassunsssnsssussnurenenn 
—*2 Bene nen — ——— * 4 293 1 52 5 275 
Total... 1260 | nm | 1220 | 210235 | 2480 | 438,657 


Preuß. Banbeld.Uchiv 1873, IL, 


33 


B. In Ballafı. 









Ausgegangen. 





Eingelaufen. 


Schiffe. | Tounen. 





Antillen⸗ Häfen... .....--0sonnnorenonnnnnnennannannnnereenennen 
argentinifche mepublit 


vo -„-.......0uosesa....,..0.0.00o0o.,.00000s.„„—.........ee..... 2... 


Ausfuhr. 
Vereinigte Staaten von Nordameriks. en In dem ee —— — über Prem Dort nad 
tn d Sil 8 nb 
Jahresbericht bes Konfulats zu Louisville für 1872.) | mac, hate nb a as ib und Silber (Barren u 


Hinfichtlich des Hanbelsverlehrs won Louisville und Umgegend mit Tabot᷑ ( Blauter) .... ν  IT7AES Babı 
Deutſchland reſp. ten einzelnen Reichsſtaaten beſteht hier wie in anderen fabrizirter —B 8,910,683 Pfb., 
Binnenftädten im Allgemeinen bas früher beſprochene Verhältmiß ber Provifionen: Schweinefleifd.......... 158,194 Faß, 
Ausfuhr von Produkten durch Vermittelung ‚von Faktoren, Gxporteuren Schinken ............. 209,356,144 Pfb., 
und Mepräfentantten oder Agenten von Regie ftontraftoren in New+Bort Schmalz ercenanssenaee- 179,736,353 , 
und anderen Seehäfen, und ba8 ber Einfuhr von Fabrikaten und Rindfleiſch --.--oou...-. 36,054 Faß, 
Manufakten durch Beziehungen mittelft Importeure oder ben Zoll beim 49,085 Tierces, 
Eingang zahlende -Spebiteure, verzäglid in New- York. Die Musfuhr Dutter ............ 4,814,497 Pfb., 
und Einfuhr von Waaren nach Menge und Werth iſt von -großer Be⸗ Röfe ....... .... 67,109,248 5 
deutung. Da fie zu einem anfehulicgen Theile in oben bezeichneter Weiſe Bred ſtoffe: Weizenmehl zu....... an 1,179,050 Faß, 
durch New «York, Baltimore, New⸗Orleans ac. vermittelt with, verliert : Weizen -— nenn. 13,144,956 Bufpels, 
fie in hohem Grabe ben Eharalter bes Handels mit dem Auslande und Maß .................. 25292156 , 
fallt mit bem einheimiſchen Verkehre zufammen. Demgemäß konnen auch Baumwolle ....... .......... 404,702 Ballen, 
feine ſpeziellen ſtatiſtiſchen Aufftellungen über bie Betheiligung Kentuckys Detroleum ....... Kausuensenonnanunee 84,570,393 Gallons, 
an der Amerilanifchen Probuften- Ausfuhr gegeben werben, ebenfowenig ; ‚Säiffsbebärfniffe , inäbefonbere Harz 
über die Einfuhr in Kentudy von auslänbifchen Fabrikaten ohne vor (rosin) ..................... 436,819 aß, 
herige Aufnahme ber hieſigen Waarenlager ſelbſt. Tg .......................... 55,866,902 Pfd., 


wobei Kentucky namentlich mit Tabat und Proviſionen gemäß nach⸗ 
ſtehendem Memorandum ‚einiger ber bedeutendſten Einfuhr und Ausfuhr⸗ 
Artikel Louisvilles partizipirt: 


Artikel Maaßverhaͤltniß im Sabre, endend am 3. Auguſt 1872. 
Einfubr: Ausfußr: 
Tabak ................... Säfte SOO-1800 Pfb.................. 52,104 43,886 
..C.J .A. 2359 85,015 
Schweine . —R pr nansannennsseenensrnnnnn —W8 3591 20261 
SFweineſttifch . era Faffer à DOO-ED. Meti..... 587 31,629 
cderãuchert ...........  Kiften à 600 pf........... 13,516 12,557 
> ungepackt ........... Städe & Surchfäönittficd PR 1 878,088 330,344 
Speck (Rauhleifh)e.cueeeeeeenneen Faſſer 8.1000 Dh. enenennnnneneeenneenn. 35,40 ‚64,808 
Tierces à A5O Pib. 17335 58164 
Schmalz (Feti) ...... ..... A BIO Wh. aneeneneneneneneennenn 8568 37:16 
-Bäßchen %:50 Dfh. cu... ..... 32400 43,806 
Weizenmehl ........ ..... ſJaffer 196 Dfde eneensenanennesennnnn 1,156 206,473 
Weigen ... —W Güde Aa Bufſhels......... ‚220,521 71,882 
— —— ..... vun U eenennnnnne nenna nennen 258356 255,105 


Safer ........................... , 44 5..... .............. 86,807 38,930 
1) Wegen b. Votj. f. Hand. Mrd. 1872 IL. ©. 305, | 
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Urtttel Maaßverhaͤltniß im Jahre, endend am 31. Auguſt 1872 
Einfußr: Ausfuhr: 
Noggen. ν. dose Gäde & 2: Bufhels..... oo... Duosaseense 66,257 29,042. 
Kartoffeln ........ sense ........... Fuſſer & 2% Puustaneeseneene 66,981 76,719 
Seh ..... Selnunenuuane Bonnsnennnnene Ballen à 400 Pfb........................ 74,530 46,686 
Whistkey (Maisbranntwein)........... Fäſſer à cn. 40 Gallons ................ 120,749 129,989 
Baumwelle........:.. bomsnnsosuenebe Ballen a 400 Pfb....................... . 201,734 201,335 


Die vbigen Hafuhren von Weizenmehl, Weisen, Mais ır. repräfen 
firen nur biejenigen per Fluß und Eifenbuße, nicht bie per. Achſe; ebenfo 
find die Einkäufe diefiger Händler von Mais an ben Flüfſen -Reutudys 
and die Verichiffung bireft nach dem Oſten und Süden, fowie bie Dro- 
buftion von Medi in Yiefigen Stabtmählen nicht eingefchloffen. 

Die Statiſtik der Stabtmühlen ergiebt: 


Zahl | Kapital jaͤhrliche Probuftionsfähigkett 
. 11 540,000 Doll. 585,000 Faſſer 
Ronfumtion Werth des jährlihen Probults 
2,925,000 Buſh. Weizen 4.095,000 Doll. 


Bon ben Haupt Ernteprobuften bes Staats: Mais, Weizen, Hafer, 
Noggen , Kartoffeln, Tabak und Vieh, wirb Mais (nebft Heu) zu einem 
namhaften Theile auf den Sjarmen verbraucht zum Füttern und Mäften 
von Dieb: Schweinen, Stieren, Pferden und Mauleſeln, fowie (mebft 
Roggen) zum Deftilicen von Maisbranntwein (Whisky). Der Reft geht 
nad) anderen Ranbestheilen, insbefondere Heu nach bem Süden. In bem 
für Viehzucht vorzüglich geeigneten Staate Kentudy wirb auch viel zur 
Dereblung ber Racen getban; Rentudys Pferde, Manlefel, Rinbvieh und 
Schweine werben in feinem anderen Markte bed Bandes übertroffen und 
unfere Pferde insbefondere genießen einen hoben Ruf. 

Der Louisviller Markt für lebendiges Dich nimmt feit einigen 
Jahren bebeutend zu, feine Stock yards (Dieh-Höfe) bebeden ein Areal 
von 20 Adern mit großen Gacilitäten für Empfangnahme, Unterhalt, 
Verlknſt mb Beforberumg. 

Im Jahre 1871 kamen hier zu Markte: 


Zahl Werth 
Dfede und Duufefel..... .......... 24,000 3,360,000 Doll., 
Rindoieh ...... ..... 110000 9,980,00 , 
Schweine .unsonnunonnenonunnennnnn 600,000 6,375,000 , 
Schafe .......... ........... .... 100000 225,000 , 


834,000 19,890,200 Doll. 
Die verfchiebenen Sorten von Kentudy-Branntwein haben verbienter- 
maßen ein große® Renommée; bad Gefdäft in highwines (rohem, nicht 


zeftifigietem Whisky) IR fehr bebeutend und Louispille gilt als erfter | 


Markt im Lande für kupferbeftillirte ältere unb feinere Whiskys. KHiefige 


Deftillerien find gegenwärtig nur fünf im Betriebe mit 500,000 Doll. | 


Kapital und einer Probuktionsfäbigkeit von 6830 Gall, pr. Tag; doch 
fommt der Ertrag faft aller Deftillerien bes Staates in Louisville zu 
Markt und ergiebt Transaktionen im Gefamnıtbetsage non etwa 5,000,000 
Doll, pr. Jahr. 

Blätter -Tabat und Proviſionen, zwei ber bebentenditen 
Produktions⸗ und Hanbeldartitel Kentudys und Lonisville, von großer 
tommerzieller Wichtigkeit für das Ausland und fpeziellem Intereſſe für 
Dentfäland, mögen im Anfhluß an ben vorjährigen Bericht eine eiwas 
eingehendere Befprechung finden. Es find bies auch bie beiden Ausfuhr⸗ 
artilel, welche fich in neuerer Zeit biß au einem gewiſſen Grabe von ben 
Seehäfen biefed Landes emanzipizen; indbeſondere wird Tabak bereit in 
ſtarken Quantitäten direkt via New⸗Mork, Baltimore und zeitweife New 
Drleans nad ben Hafenftäbten Englands und bed Europäiſchen Kon⸗ 
tinents verfchifft; von letzterem nahmen Sendungen meift ihren Weg 
über Bremen, 





Wie früher erwähnt, nimmt Louisville vermöge feiner geographifchen 
Lage, nahe dem Eentralpunkte ber größten Tabak probwirenden Region 
bed Weftens, feiner vielfeitigen Verkehrs. unb Transportmittel zu Waſſer 
und zu Lande und feiner gefhäftlihen und fozialen Beziehungen zu bem 
Bewohnern Kentailyt und der Nachbarſtaaten als Inland-Tabalgmarkt 
ben erften Rang ein. 

Die gefammte Tabaksernte in ben Vereinigten Staaten beträgt 
nah ben Schätungen des Mgrikultur » Departements in Waſhington 
für das Jahr 1872 269,480,000 Pfb., ähnlich ber Ernte im Jahre 1870 
won 362,786,000 Pb.; 

bie weſtliche Etnte: in Kentucky. .... 105,305,000 Pfb., 


n.... 


Tenneffee........... ‚ 19,583,000 „ 
Indiana .......... ... 9,139,000 
Illinois.............  5,302000 „ 
Miffoatt ner... 13,720000 , 
Ohio ............. . 17,242,000 „ 
anbere weſtliche Staaten .....»uscunonnennnn- 2,501,000 , 
im Jahre 1872 total u... 172,542, 000 
ggm , 1871 ......... 185000000 ,„ 
1870 ......... 175,508,000 , 
Im „Miffiffippi hale nach anberen Scahungen 
in Kentucky.......... ............... 90,000 Faß, 
Tenneffee ................ .. 
Indiana .................. 2000 5. 
Illinois ............... ........ ....... 16,000 , 
Miſſouri .unenessnennnenosernnennsnennnn. 28,000 


von SO0O—1800 Pb. Metto, bushfägnitilih etwa 1400 Mfb., wovon 
ungefähr % ober 45,000 Faß in Bonisville zu Markte kommen werben, 
In den Bisfaljahren. vom 1. Nowsmber bis 31. Oktober ergaben 


| bie Tabals-Transaltionen in Louisoille: 


1869-70 1870-71 1871-72 

Zahl der verkauften Faͤſſe 40,047 48,006 38,842 

deren Werkh ...... .ODoll. 4823339 4601,046 4;616,469 
Vorrath am 1. November 

Bäffer — 4,188 4,512 


Im laufenden Fiskaljahr nem 1. November bis 31. Maͤrz, füuf 
Monate (bie Periode ber fhwächfen Zufugeen im Jahre einfdhliehenb), 
wurben bier 19,200 Faß für ca. 2,000,000 Doll. verkauft. Ein Theil 
bed Tabals von Reutudy kommt in Paducah und Hopkinsville, Sten- 
tudy, Clarkeville, Tenneffee, Ovansvilte, Indiana, Cairo, linnis, 
St. Louis, Miffouri, Cincinnati, Ohio oder — von Probuzgentn und 


Käufern im Lande gefanbt — in New - Orleans unb New⸗Hork zum 


Verlauf ober wird bireft nad Europa verſchifft. Ein anderer anfehn- 
licher Theil wirb im Lande für Schneidezwecke und buch Fabrikanten 
aufgelauft — Tabale, welche ungepadt und behufs Verwenbung für fein- 
gefchnittenen Kautabak (dry leaf) nochmals gehängt und getrocknet wer- 


den, und Tabale, von benen bie Stengel entfernt und nur bie Blätter 


für den Euglifhen Narkt (strips) verfhifft werben, b. i. redrying und 
stemming. In bem größten aller Juland⸗Tabaksmärkte, Lonisville, 
giebt e8 natürlich auch anfehnlihe Etabliffements und Faktoreien zur 
Herrihtung unb Fabrikation des Blattes: 
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Zahl Kapital Zahl ber jährlier jaͤhrliches 


Arbeiter Lohn Probult 
Baftoreien für redrying Doll. Doll. Doll. 
and stemming...... 19 380,000 760 74,600 1,900,000 
Fabriken für plug Ä 
(Rautabaf)... 
> fine cut (feinge| 14 850,000 1180 320,900 3,925,000 
fihuitten)..... 


„ smokingKRaud)- 

tabaf) ....... 
Eigarrenmader und Fa⸗ 
Brilanten....... ...... 123 150,000 200. 120,000 385,000 

Zug Verfteuerung kamen im “Jahre 1872 11,835,500 Eigarren. 

Die Yabrilation ift im Zunehmen ; das hieſige Fabrikat, namentlich 
von Kautabak, wirb in Güte und Beliebtheit von keinem übertroffen; bie 
Artikel gehen nad Wefl-Virginio, Pennfylvania, New⸗NYork, Maſſachuſetts, 
Canada, Mihigan, Ohio, Indiana, Illinois, anderen nordweſtlichen 
Staaten unb Territorien, fowie nach allen Theilen bes Sübend unb 
Sübweftend ber Union. 

Die vorjährige Tabaksernte ift in Quantität und Qualität ber 
1870er ähnlich; fie zeigt im Allgemeinen ein wohl gereiftes Blatt von 
geböriger Größe, gutem Ausſehen unb bübfcher Farbe, im Ganzen aber 
wenig Subftang und fett felbft im „Elarköville- Diftrift“, während in 
anderen Gegenden wieber mehr als gewöhnlich Träftiges Blatt ge- 
funden wirb. 

Raten von shipping leaf: 

leicht ſchwer 

pr. 100 Pfdb. pr. 100 Pfd. 
- Dol. Doll. . Doll. Doll. 
Owensboro und Henderson 


factory trash ..... one. 6 — 6,26 — 
Planters lugs common (or- 
Dinär) .................. 6 bis 6,25 6,35 bis 6,50 


Planters lugs g00d (gut. 


ordinär)................. 6475 735. 676 „ 7,50 
» 


3 
common ————— 7,76 „ 850 8 8,75 
medium „ eeuorsenunernee 9 „ 10 9,25 „ 10,50 
good PL TErT Snreen0e 10,50 » 12 11 12,60 
fine ..... 12 „ 14 12,50 „ 14 


In Folge ber Reduktion ber Vorräthe, befonbers in orbinären 
Sorten an allen Hauptimärkten Amerilas (New⸗NVork, Baltimore und 
New⸗Orleans), Englands (London und Liverpool) und bes Europäifchen 
Kontinents (Bremen) bei ſtets zunehmender Konfumtion, bürften fich 
Preife annähernd auf jegigem Stanbpunfte erhalten, infoweit nicht Aus- 
ſichten auf eine große kommende Ernte einen gegentheiligen Einfluß aus- 
üben follten. 


PDrovifionen und Schmalz find von großem Belange für Ronis- 
ville und Umgegend; bie Biefigen Provifionen zeichnen ſich durch vor 
zügliche Verpadung und Qualität aus. Die Schweine fommen aus etwa 
50 Grafihaften Kentudys, 18 Grafſchaften Indianas und 6 Graffhaften 
Tenneſſees. Preiſe waren zu Beginn der Saifon: 

Ende Oktober 1869 9%—10 Et8. pr. Pfb. Brutto (lebendiges Gewicht) 
und Anfang 
November 1870 64— 77 , , > 
1871 4— %, , » (durchſchnittlich 4,48 
oder 5,00 Pfd.Nto.), 
1872 4— 4, , » 
Geſchlachtet wurben in ber Saifon Oktober bls Februar: 
in Eouisville 1869—1870 180,449 Schweine, 
» 1870—1871 197000  ,„ 


einfchließlich “Jefferfonville und New-Mlbany, beibe Stäbte In Inblaua ams 
rechten Ufer des Ohio, nahe Louisville 
1871—1872 ..... 389,824 Schweine, 
1872—1873 ..... 313,353 , 

bereren Durchſchnitts⸗Nettogewicht 211—238 Pfb., Schmalzertrag 27 
bis 35 Pfd. 

Gemäß Konventionsbeſchluß der Schlächter unb Pader gilt jeht als 
reguläre Schlacht⸗Saiſon nur die Zeit vom 1. November bis 1. März. 

Die 11 Lonisville⸗Firmen, welche bie Schläcdhtereien kontroliren, ver- 
Kaufen zugleich ihr Produkt je nach Bebarf in größeren ober kleineren Par- 
tien unb find infoweit auch Provifionenhänbler ; von Lebteren giebt es 
weitere 6, welde nicht fchlachten, zufammen alfo 17 Firmen, deren 
Totalverfäufe im jahre 1871 über 11,000,000 Doll. und Verkäufe von 
Fleiſch (cut meat) über 127,000,000 Pf. betrugen. Die Schläcdtereien 
im Weften ber Vereinigten Staaten ergaben in der Eaifon 1871-1872 
4,868,448 Schweine im laufenden “Jahre 1872—1873, eine Zunahme 
gegen voriges Jahr von etwa 6 pEt. in ter Zahl und 5 pCt. im Netto» 
gewicht. Sie werben auf ungefähr 5,400,000 Städ vom Durchſchnitts⸗ 
gewicht der Schweine vorigen (jahres gefchätt. 

Als wirkliche Zahl der geſchlachteten Schweine ergab fih am 7. März 
b. J. 5,334,028 Stüd. 

In den Staaten Ohio, Indiana, Illinois, Jowa, Miffouri, Kanſas, 
MWisconfin, Minnefota, Kentudy, Tenneffee, Nebrasta und in ben vier 
hauptſächlichſten Städten wurden geſchlachtet unb verpadt: 


Schweine: 
1871—72 1872-73 1873 
Total bis 6. Februar bis 7. März 

Lonisville, Kentucky ..... 309,512 318,000 — 
St. Louis, Miffouri ..... 419,033 530,000 558,246 
Eineinnati, Ohio........ 630,300 605,000 626,305 
Chicago, Illinois ....... 1,214,886 1,150,000 1,313,586 

2,573,731 2,598,000 — 
und in 179 anderen 
Staäbten des Weſtens... 1,874,162 1,863,826 — 

4447893 4,561,826 — 

Unter dieſen 179 Stäbten 

find die bebeutenbften 

1871—72 1873 1873 

bis 23. Januar bis 7. März 

Milwaukee, Wisconfin... 315,000 168,758 503,500 
Indianopolis, Indiana.. 172,100 150,000 196,317 
Ranfas Eity, Miffouri.. 83,000 127,000 187,221 
St. Joſeph, Miffouri ... 118,155 — 88,082 
Deoria, Mlinoid........ 96,225 72,000 104,756 
Keokuk, TJowa........... 57,500 52,000 71,156 


Die ron Lonispille Firmen hier und anberwärt3 in Indiana unb 
Illinois in biefer Saifon. gefhladhteten und verpadten Schweine, beren 
Produkt bier zu Markte kommt, fhägt man auf 400,000 Stück von 
durchſchnittlich 220 Pfo. 88,000,000 Dfb., wovon his Mitte Februar 
b. J. etwa % bereit8 verfauft und zur Konſumtion meiftens im Süben 
biefed Landes übergegangen war. Die Louisville⸗Schinken werben all 
mälig zu einem fpejielen Gefchäftäzweige, geniehen eines vorzäglichen 
Renommes und gehen ſtark nach ben großen Stäbten im Often biefer 
Staaten. [ 

Im Allgemeinen fieht man in biefem jahre einer anfehnlichen Frage 
für das Schweine- Produkt zur Ausfuhr und bemgemäß feiten Preiſen 
entgegen. 

Die Unsfuhr von ben Haupt⸗Exporthäfen ergiebt vom 1. November 
1872 bis 11. Februar 1873 ab New⸗NYork und bis 8, Februar von an«- 
been Häfen eiufchließlih Mefport & 200 Pfb, pr. Faß: 
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1872—73 gegen 1871-72 
November His 31. Januar 
Pro. Pf. 
Fleiſch............ .. 124,441,932, 83,212,955 
Schmalz........ “ur. 71,451,874 , 57,358,376 


Total..... 195,893,806 gegen 140,571,331 
außer dem Export von New Orleans, Louifiana unb Portland, Maine, 
welche bie Geſammtausfuhr auf 205—215,000,000 Pfb. Bringen. 
Die jebinen Ouotirungen (5. Mär; 1873) find: 
short clear middles (Seiten bes Schweind ohne 
Scäulter und Schinken in Salz hergerichtet, un. 
geräudyert, trocken in Salz, mit Kiften & 10 Stück) 
pr. PfD........................................ Tı— 73 ©, 
long clear middies & short ribed middles (Seite 
des Schweins mit Schulter, aber ohne Schinken, 


ebenfalld in Salz, ungeräudert) pr. Dfb. ....... 7-71 , 
shoulders (Schultern), ungerändert, troden in Salz, 

mit Kiften à 30 Stüd .........-oneernnonnoneen 4-5} , 
hams (Schinken), ungeräudert, troden in Salz, mit 

Kiſten & 35 Stüd.........-0nunsenenrunenrenene 10 —10% > 


hams in sweet pickle in tierces 300 Pfb. Netto. 9—11 , 
shoulders (Schultern), smoked (geräucert) Bacon 


pr. Pfb..................................... 65 — 643, 
hams (Schinken), smoked (geräuchert), pr. Pfb. .. 1053-112, 
sugar cured pr. Pfb. .......... 13—13 , 
Cacon (Sped), clear sides (volle Seiten), smoked 
(geräucert), pe. Pfo........................... — 8 „ 
Cacon (Sped), clear ribbed sides (smoked) clear 
of Cackbone pr. Dfbd. ......................... 8t— 8, , 
lard malı) in kegs jept faſt alle steam ren- 
, (Saal) in leeren dered (durch Dampf ge 
» wonnen), pr. Pfb.....- 8—8 , 
Messpork (Pölelfleif, gefalzenes Schweinefleifd), 
pr. Carrel von 200 Pfb. Netto...... .......... 14,50—15 Doll. 


Im lehten Jahre bezogen wir ſehr viele Schweine von Illinois; 
feit dem Jahre 1860—61, ber legten Saifon vor ber Rebellion, wuchs 
der Hanbel in Provifionen in dieſer Stabt um wenigſtens 250 pE&t.; 
bie Vermehrung ber Schweinezucht erklärt fih aus ber fortwährenden 
Sunahme bed im Norbweiten der Maiskultur eröffneten Territoriums, 

Die Erfahrung biefes Jahres bezüglih ber Preife von Provifionen 
ift elgenthümlich. Im Bergleih mit letztem Jahre wirb das Reſultat 
ber Gefammtfchlächterei bes Nordweſtens in biefem “jahre einen Leber 
ſchuß von 7—8 pt, zeigen; die Preife, zu benen bie Schweine biefes 
Jahr eingelegt wurben, werben in bemfelben Verhältniffe zu ben vor- 
jährigen ſtehen, d. 5. 78 pEt. billiger fein; bie Ausfuhr unferer Pro- 
bukte fowohl, als unfer beimifcher Bebarf jeboch waren unb find bis jeht 
fo bebentenb und bringend, daß bie im Januar ftabilen Preife Anfangs 
Februar feſter wurben und bis Beute eine fteigenbe Tendenz behielten, 
bemgemäß Schultern, Seiten und Schinfen gegenwärtig 15—20 pEt. 
hoͤher ſtehen, als zur felben Zeit im vorigen jahre, aud Schmalz feit 
Beginn ber Saifon, obwohl immer noch eima 10 pCt. billiger, als im 
Iehten Jahre, etwa % Cent geftiegen ift. 

Einfuhr Wie Eingangs angebeutet, beftehen bie Biefigen Ein⸗ 
fuhren ausländifcher Yabrilate und Manufalte zum überwiegenb großen 
Theile in Beziehungen mittelft Importeure ober ben Zoll beim Eingang 
zahlender Spebiteure in Rew-Horl. Nach geſchehener Verfteuerung ber 
importirten Artikel in New-York und bem Abſaz berfelben burch ben 
Importeur ober nad) ber Beförberung bdurch ben Spebitenr an ben 
Kaufmann und Krämer im Innern bes Landes fällt das äußere Zeichen 
dee Unterfcheibung zwifhen fremden und einheimischen Waaren weg. 


J 


Unfere en gros- und en détail-Handler finb entweber durch einen Neprä= 
fentanten ihrer Firma als Einkäufer in New⸗VYork vertreten, ober fie be 
geben fi) zwei ober mehrere Male im Jahre perfönlih zum Einfaufe 
nach jener Stadt, oder fie fenben brieflich ihre Orbres dahin und beziehen 
auf biefem Wege wohl % ber fremben Waaren, welde hier auf Lager 
und zum Verlauf fommen, insbefonbere Eifen- und Stahlwaaren, Tuche, 
andere wollene wie baumwollene, feibene und gemifchte Waaren, Droguen 
und Medizin, Wein u. f. w. aus Deutfchland, England, Frankreich 
und ber Schweiz. Den Reft, etwa % ber hier fonfumirten auslänbifcher 
Artikel, bilden bie bireft importirten unb bier verzollten 
Waaren, dbereu Art, Quantum, Werth und Empfänger nad dem Regifter 
bes hieſigen Euftom Houſe näher bezeichnet werben tönuen. Louisville 
warb nämlich, wie früher berichtet, neben anderen größeren Binnenftäbten 
durch die Kongreßakte vom 14. Juli 1870 birekter Einfuhr. unb Ver⸗ 
zollungshafen (port of entry), wonad Güter aus Europa, Aſien, Weft- 
indien, Süb-Umerifa x. außer Wein, Branntwein und bem Berberben 
oder ber Exploſion ausgeſetzte Artikel bireft eingeführt und bier für 
Verfteuerung egaminirt unb verzollt werben. Wein und Branntwein 
werben, wie früher, am Eingangdbafen egaminirt und bie Beträge ber 
Steuer barauf feftgeftellt, wonad fie unter Verfchluß befördert unb bie 
Sollbeträge am Beftinmnungsorte entrichtet werben fünnen. Wuͤnſcht ber 
Abfenber, daß die Waare ohne fFeitftellung der Steuer am Eingangdhafen 
nah dem Beilimmungsorte gehen und Zeitverluft und Extrafoften ver- 
mieben werben follen, fo fenbet er fofort bie betreffende Faktura mit ber 
Bemerkung „Bonded to Louisville“ und, mit dem Eertififat bed Kon- 
ſuls der Vereinigten Staaten verfehen, per Poſt an ben Hiefigen Zoll⸗ 
erheher (Collector of Customs at Louisville); ex marlirt bie Waaren⸗ 
Kollis felbft beutlih „Bonded to Louisville" und, wenn thunlich, mit 
bem Namen bes betreffenden Schiffs, fonfignirt bie Güter an bie Mbrefle 
einer ber Transportations- Rompagnien im Eingangshafen und fentet 
auch beren Agenten eine Abfchrift ber Faktura und eine weitere fonfu- 
larifch legalifirte Kopie berfelben, fowie das betreffende Manifeft, Kon- 
noiffement ober ben Frachtbrief, welche aud ben Beftimmungsort ent- 
balten follen, ein. 


Unter biefem Iransport-Sufteme mit Zollverſchluß nahmen die 
direkten Einfuhren und Beziehungen von Waaren aus fremben Länbern 
nad Louisville im vorigen Jahre anfehnlih zu. Der biefige Kaufmann 
entgeht auf biefem Wege ben Importeurs, Jobbers und Großhänblern 
in ben Seeftädten,, vermeidet den Zeitaufwand unb bie Extrafoften, zu- 
weilen auch Befhädigung und Verluft, bie mit ber Umlabung (Aus⸗ 
padung, Eramination), Wieberverpadung und Zollzahlung bafelbft ver- 
Mnäpft find und erfpart bie Spefen refp. den Nutzen aller ber Mittel- 
männer, bie zwifchen bem Fabrikanten und tem Händler fiehen, Gleich 
allen Neuerungen inbeß verlangt bie allgemeine Einführung dieſes Syſtems 
birefter Bezlehung von Waaren aus Europa unter Zollverfhluß vom 
Eingangshafen nad dem Beftimmungsorte im Innern unb bie Verzol- 
(ung bier Zeit, indem erft die Eingelnheiten bed Verfahrens in weiteren 
Kreifen verftanben unb bie gebotenen Vortheile gehörig gemürbigt werben 
mäffen; doch gewinnt bie Brande mit bem Wachsſthume und Aufblühen 
ber Stabt unb Umgegend überhaupt an Ausdehnung und bürfte in 
Zukunft noch große Bedeutung erlangen. Unſere Kaufleute und andere 
Klaffen können bie Vortheile des direkten Imports von Mrtileln aus bem 
Auslande unb beren Verzollung bier für bie Dauer nicht überſehen; 
auch giebt es feinen unzweifelgafteren Nachweis ber Echtheit bed fremden 
Fabrikats, als die Zollquittung, und fhon ber Name „mporteur“ fpricht 
für die Energie und den Unternemungsgeift bes Händlers, Die Ge» 
winnung unb Ausdehnung weiterer Eifenbahnlinien nad und von ben 
öftlichen, füböftlihen und ſüdlichen Seehäfen, bie einen regelmäßigen, 
rafchen und billigen Transport gewähren, wirb auch zur Hebung be& 
bireften Importgeſchäfts beitragen, 


Nachſtehend folgt nun bad Verjeichniß ber hauptſaͤchlichſten bireft 
von Europa importirten , theitiüeife In bin Sechäfen und theilwelfe tm 
hieſigen port of entry tagitten and Bier verzollten Waaren vom 1. Ja⸗ 
nuar bis 31. Dezeniber 1872. 


Vetzehrungegegenſtäude. 


Artifel Quantum Werth 

Doll, 

Cognac ....................... 37 Faſſer 544 

Champagner -Eognat ........... .......... 12 Kiſten 324 

Wein .............................. ..... 20 , 405 
Mineralogiſche und chemiſche Artikel. 

Granit ...... Seonnnoncne .............. .. 48 Kiften 2,894 
Marmor, rober ..... .................... 139 Blöde 2.031 
».  fabrigieten .............. ...... 185 Kiften). * 
Thonwaaren .......... ................. 10 KRolli 4,548 

12 Körbe 927 
20 Rolli 1,019 
Eauflic- Soda ..................... nenn 20 Bühfen 336 
Soda⸗Aſche............... ............ 38 Kiſten 741 
Sobä ....- gnansanseronsnronennennnnnen j 10 Bädfen 168 
Lichte ...................... ............ 1 Kiſte 100 
Del und Extralt ............ ........... l, 113 
Effengen und Dlivndl .........-0000.. 2 Kiſten 146 
Medizin und PBorfümerien ............... 4 , 270 
Mebizinifche Präparate... .ouocnsonncncn. 2 , 255 
Seife unb Parfümerien ..... ......... 8 , 301 
Fancy Seife unb Toilettenwafler, Del umb 
Cosmeties ......... ............ 8 , 328 
Phyſikaliſche Inſtrumente ..... ........... 2. 357 
Metalle 
Blodeifen .....0..... ............... .... 1128 Tommen 19,739 
Ketten.....00... Sosssnnnnnuntenenee: ..... 131 Faſſer 4,237 
Zugketten ........... Ponssnenonuneronnnre 2 , 1,318 
Eifenwaaren ......... ........... one 8 , 2,782 
2 Riften 1,215 
Oefen, Ramingitter ... .............. 2 , 171 
Mofcinerlenenseeenunnnne- ....... —R& 5 1,942 
Stahl, Eiſenbahnbarren .......... ....... 3084 Karren 41,765 
Stahlfabrifate...... Snennnnunenunerannnne 5 Faͤſſer 83,028 
Perkuſſions⸗Flinten ............ 3 Rolli 622 
Vorhänge Schlöffer, Stahlhaken, Striegel, 
Ketten...................... ......... 383 Faͤſſer 1,029 
Uhren und Bronceverzierungen ........... 8 Kolli 495 
Blechwaaren .......... ................. 1 Kiſte 446 
ebfoffe 
Baumwoll · Fabrikate .......... .......... 10 Kiſten 5,903 
Baumwoll⸗Unterzeug und Stidereien. run 3 Riften 2,180 
Baumwoll⸗Fabrikate und Spitzen, wollene 
Kleider, Seide, Fächer, Korſetts ⁊c.... 40 , 20,009 
Wolwaaren X..................... ...... 8 ,„ 3,670 
Seide und Seibenwaaren „....-nousnoser. 1 Rifte 206 
Verſchiedenes. 
Holzfabrikate............................ 2 Kiſten 112 
Lederfabrikate, Hanbſchuhe ............... 1 Kiſte 1,033 
Bäder und Schreibmaterialin ........... 13 Kiſten 2,521 
Menfhenhaare..... Susnnnnnnonnsn nano nu 7, 6,511 
Gartenfämereien -......... ennenansoranene 1 Kiſte 125 


An Eifen und Stahlwaaren, Webftoffen, Wein, Droguen x. haben 
Dou argtfchen Reihsftaaten einen namhaften Antheil, bo, wie oben 


bemerkt, tepräfentiet biefe direkte Einfaße nur einen Fleinen Theil ber 
bier zum Berfauf and zur Konfumtion gelangenden Deutſchen Waaren, 
welche vornehnlich durch New⸗VYork vermittelt werben unb über beren 
Art, Menge, Werth unb Herkunft feine näßeren Nachweiſe exiſtiren. 

Die Ausfihten für den Deutſchen Handel und die Mittel zur 
Hebung bdeffelben find in früheren Berichten gelegentlich ber beftchenben 
unb projektirten Verbindungen Louisvilles und Kentudys mit ben See⸗ 
ſtaͤdten im Often biefes Landes und per Dampf und Segelſchiff mit 
Europaͤiſchen Häfen dargeſtellt worden. 

Ohne Zweifel wird der direkte Handel mit Deutſchland unb 
Europa bie Ausfuhr weftliher und fühmeftlicher Probufte und bie Ein- 
fuhr Europäifher Fabrikate und Manufalte buch Herftellung möglihft 
geraber und fomit kurzer unb billiger Eifenbahn- Verbindungen Louisvilles 
mit Richmond und Norfolt, Virginia und Plägen au ber Atlantiſchen 
Seeküfte überhaupt geförbert werben. Don großer Wichtigkeit in biefer 
Beziehung find insbefondere bie im vorjäßrigen Berichte bereits be- 
ſprochene Atlantie-, Ohio- und Miffiffippi-Eifenbahn und bie 
Chefapeale- und Ohio⸗Eiſenbahn mit ihren profpeltiven Extenfionen 
bis Louisvilſe. Zum Ausbau ber erfigenannten Eiſenbahn geihah im 
vorigen Jahre nichts von Belang, wogegen bie Cheſapeake⸗ und Ohio⸗ 
Bahn am 20. Januar d. J. vollendet warb, 

Das Goldpremium flultuirt jeßt zwiſchen 17 und 19 pct., b. 5. 
100 Doll. Bold find gleih 117—119 Doll, Kourant; Government Bonds 
von 1881 Eoupons 1194—120% Kourant für 100 Doll. der Bonds, 
5— 20er je nach Summe ber aufgelaufenen Zinfen. 

Die Abtragungen bes Schatzamts in Wafbington an ber öffentlichen 
Schuld nahmen ihren Fortgang bis inkl. November v. I. Für Dezember 
und Januar ergab fi eine fleine Zunahme der Schuld, für Februar 
und März indeß wieder eine Abnahme. Ebenfo wird bie SKtonvertirung 
eine® Theil der 5—20er 6 proz. Bonds in neue 5proz. Vonde behufs 
Fundirung ber Schuld zu niedrigerer Zinsrate, Reduzirung und Auf. 
bebung von Steuerauflagen fortgefekt. 

Kourfe von Wechfeln von bier auf Enropäifche Plaͤtze find weſentlich 
biefelben, wie vor einem und zwei Jahren. 


China. 


Jahresbericht des Konſulats zu Swatow für das 
Jahr 1872, 


Der gefammte Verkehr bes Hafens in fremben Fahrzeugen während 
bed Jahres 1872 ſtellt fi im Vergleich mit dem Vorjahre als günſtig 
dar und ein Bid auf die nachſtehenden Ueberfichten zeigt, daß feit 1869 
eine ftetige Zunahme ftattgefunden bat. Es muß dabei bemerkt werben, 
daß biefe Angabe nur ben gefammten Nettowerth des Verkehrs bezeichnet, 
ba auf die Wieberausfuhren babei nicht gerüdfichtigt if. Der Bruttv⸗ 
verfeßr in fremben Schiffen, wie er den zollamtlichen Nadjweifungen ent» 
nommen worden ift, erreicht dem Geldwerthe nad den Betrag von 
15,974,436 Taeld. Der direkte Verkehr beträgt 5,851,826 Taels, wie 
bie Ueberfiht A. ausweift, und ber indirekte nad ber Ueberfiht B. 
10,123,110 Taels. 

A. Direkter Handel. (Import und Export.) 
Import: Export: Total: 1 
4,922,607 Taels. 928,719 Taele.  5,851,326 Taels. 
B. Indirekter Handel. (Küften- unb Flußverkehr.) 
Import: Export: Total: 
6,952,566 Taels. 3,170,544 Taels. 10,123,110 Taels. 


I) Wegen bes Vorjahres f. Hand. Arch. 1872 II. ©. 262, 
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Jahresperth bes Seſammthanbels von Swatow in 1869/72. 


1869: 1870: 1871: 1872: 
Taels. Taels. Taels. Taels. 
Einfuhr fremder Waaren 8,500,040 4,092,648 5,557 ,224 4,135,935 


» Sn. „ 2,396,211 2,608,931 3,655,824 7,100,640 
[22 2496,650 2,727,774_3,889,458_4,046,814 
Total ..... 8,302,011 9,494,353 13,102,506 1 


Einfuhren. 

Be ber Dergleihung bes Jahres 1872 mit 1871 ift gu bemerien, 
daß, obgleich fi) in bem Bruitobetzage ber Einfuhren | eine Zunahme zum 
Werthe von 2,847,660 Taels herausſtellt, melde ber großen Zufuhr von 
Reis in bem erſten Theile bed Jahres zugufchreiben ift, fo zeigt ſich doch 
ein Ausfall in ber Meuge fa aller wichtigen Einfuhrartifel, Opium 
‚ausgenonumen. Swatow if in biefer Beziehung nit ſchlechter bazan, 
als bie anderen füblihen Häfen bes Reiches. May barf jeboch nicht 
‚nergeffen, daß uns bie Einfuhren unbetannt find, welche von ber fehr 
großen Junkenflotte, bie regelmäßig zit Hongkong vertehtt, in dieſe 
Provinz geworfen worben. Der Tonnengehalt dieſes Theils ber Junken⸗ 
flotte, welhe Swatow während bed “Jahres 1872 befucht bat, kann 
feinem Umfange nach ſchwerlich viel geringer fein, als bie Hälfte bes 
Tonnengehalts aller fremben Schiffe zuſammengenommen / da jedoch die 
Chineſiſchen Behoͤrden eine Regiſtriruug ber Ladungen nicht beanſpruchen, 
ſo wiſſen wir auch nicht, worin dieſelben beſtehen. Ohne Zweifel werden 
Dampfboote die Verwendung von Junken in ben Vertragshäfen balb 
befeitigen, aber ber Handel ber nationalen Fahrzeuge mit den zahlloſen 
Verkehrsmärkten, zu welchen ben fremden ber Zutritt verfagt ift, wirb 
mit fleigenbem Vortheil foribauern, und bie fehr lebhafte Konkurrenz 
unter den fremden Handelsleuten in Songfong wirb bie Eingeborenen 
immer in ben Staub .fegen, vnortheilhaftere Einläufe bafelbft zu machen, 
als dies in Swatow ober Canton möglich fein würbe, Die Gegend um 
Swatom bat auch im vorigen Jahre durch außerorbentlic große Ueber- 
ſchwenimungen und beifpiellofe Duͤrre ſehr gelitten. Es kann als aus⸗ 
nahmsloſe Regel betrachtet werben, daß, fo oft bie Einfuhr von Reis 
eine fo große Zunahme zeigt, wie bies im Jahre 1872 gefhah, bie 
meilten anderen Zufuhren in entfpredienbem Verhältniß abnehmen. Der 
Verbrauch aller Artilel yon baummwollenen und wollenen Manufaktur. 
waaren ſcheint, wie dies in ber nachfolgenden Nacweifung von ber Menge 
biefee und einiger anderen fremden ürtikel, welche während ber Jahre 
1871 unb 1872 eingeführt wurben, angegeben ift, abgenommen zu haben, 
und ber Handel mit benfelben ift baher von ‚geringem Vorteil für bie 
‚Eiubringer gewefen. Hierzu fommt, daß bie Ladungen ans bem noͤrd⸗ 
lichen China, hauptſaͤchlich aus Erbſen⸗ und Bohnenkuchen beſtehend, regel⸗ 
mäßig von Verluſt begleitet geweſen find, und bie Einfuhr von Reis, 
ſowohl aus ber Frembe wie aus Chineſiſchen Häfen, hat allgemein be⸗ 
deutende Verluſte mit fid geführt, indem Meis, ber großen Quantitäten 
‚wegen, welche ‚in den Hafen geworfen wurden, bier jegt billiger iſt, als 
er feit vielen ‚Jahren gemefen. Aber biefe letztere Thatſache, bie gute 


Rage des Zucerhandelß und bie ftetige Zunahme ber Theeausfuhr kann 
mit Recht als ein günftiged-Zrichen für bas Iommenbe Jahr betrachtet werbag. 
Einfuhr von Banmmollen- und Wollenwaaren ⁊c. 
in 1871 und 1872, 


1871: 1872: 

Städ, Stüd, 

Shirting, grauet ............ 96,715 53,302 
⸗welßer ............... 35,045 34,109 

»  gefärbter und glatter... 2,728 3,443 
gemuſterter ........... 918 409 
T.Clotho...................... 102,786 50,451 
Drill ........................ 19,108 8,499 
...................... 123 40 
Tũrkiſch Roth....-.. ........ 3,214 2,535 
Sammet a......... ...... PR 704 408 
Jaconets, Eambrics, Mouſſelins c. 2,366 1,477 
ẽeinenwaaren ......... . 1184 728 
n eenensnennnnununnennennen 8808 990 
Kamlots, Engliſch............... 2,782 2,529 
2 Gollanbifh ........... 195 157 
Imitation ............ 67 36 
Diverfe Tude........ .......... 498 323 
Spanifche Streifen .. „2,537 1,829 
Lafling ........................ 1,616 640 
Krepp ........................ 505 199 
Long Ells................... 1,867 2,148 
Wollenes u. baumwollen. Miſchzeug 2,448 2,320 
| Pitule. Pituls. 

Garn ...... asus 15,877 7,807 
Mode Baumwolle. .....nucsonce« 40,486 32,441 
Reis.................... 752,541 1,590,228 
Nagel und Stangeneiſen ...... 6,574 4,855 
Blei ......... ............ ...... 1,215 997 
CJ7) | 122 258 
Zinn....eeonesonsennnnnennnnnn: 3,818 3,8% 
Kupfer (Blech und -Stangen) .. 85 93 


Opium. Aus der nachſtehenden Ueberſicht ergiebt ſich, daß in der 
Bruitoeinfuhr von Opium aller Gattungen eine Zunahme in dem Betrage 
von 554 Pilgle im Werthe von 71,028 Taels flattgefunden bat. Der 
Opiumhande iſt gegenwärtig, ſoweit dies ben hieſigen Gafen Betrifft, 
gänzlich in ben Händen ber Chineſen, da Frembe mit ihnen nicht kon⸗ 
turriren Eönnen. Die Ehinefen kaufen bie Waare in Songlong und es 
fiehen ihnen die Mittel der Auswahl und der Verwiegung zu Gebote, 
bevor ſie dieſelbe herüberbringen. Dies liegt außer dem Bereich der 
fremden Kauflente, welche bie Waare auf bemfelben Markte fiftenweife 
würben verfaufen müffen. 

Auch Lönnen bie EHinefen Opium nad Swatow Billiger traubpor⸗ 
‚tiyen, als Fremde. 


Opium’ Import in jerı unb 1872, 






















1871. "1872. 

Dnalität ratio upon. ReEwort | Netto Total. Brutto-mport. NeExport. Netto Total. 

| Gewicht. Werth. : | @miät Werth.Sewicht. Werth.Gewicht. Werth. Gewicht. Werth. Sewicht. Werth. 

Pituls. Taels. Pikuls. Tarls. Ditule, Toels. | Pikuls. Zarle, Ditule, Tacle. | Pitulo. Tarle, 
Malwa................... 6,189 3211 1,511,186 | 4391,62 8138 —— 760 4374,88 1,680,495 
Datna .................... 3,330] 3470 10671586 885 1,140,810 2380,63) 1,140,810 
Scnartes .................. 1150 Mu — | — .| 659,68 304,230 
Tstal..... | 7650 |7415,14| 3,125,535 
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KRontanten. Uud ber folgenden Ueberficht ift bie vergleichsweiſe 
Ein- und Ausfuhr von Kontanten während ber Jahre 1871 und 1872 


zu erfehen. 
Kontanten⸗Verkehr von Swatow in 1871 und 1872. 
Import. 
v 1871: 1872: 
on Doll. Doll. 
Hongkong .................. 36,744 84,925 
Umoy ...................... 35,050 59,272 
Joochow .................... 3,230 12,318 
Shanghai ....-onernenennone 215,811 10,945 
»  (gegofienes Kupfer, 

St. 180,000) ...... .. — 180 
Chefoo.................... .. 135,718 49,400 
Tientſin .................... 197,363 266,770 
Newchwang .............. ... 4,152 — 
Saigon ................. — 1,700 

Total..... 8 N 
Export. 
1871: 1872: 
Rach Doll. Dot. 
Hongkong. ............... 2,921,1380 3,817,554 
Amoy................... 264,802 294,994 
JIoochow .......... ..... 114,920 305,000 
Shanghai ............... 5,100 160,601 
Tamſui ....necnecscr one. — 1,000 
Relung... «eu... nern — 4,300 
Takao .................. — 21,000 
Total... 3,305,952 4,004,449 


Ausfuhren. 

Der Bruttobetrag bes Ausfuhrhandels von Swatow im Jahre 1872, 
verglichen mit 1871, weift eine Zunahme im Werthe von 75,486 Taels 
nad. Diefe Zunahme bat Bauptfähli in Thee und in einigen weniger 
bedeutenden Artifeln, wie Erdgeſchirr, Grass-cloth ⁊c. flattgefunben. 

There Obgleih es fehr wohl bekannt if, baß Thee auf ben 
Hos h’ng- (Ho yüan) Hügeln, nur zwei kleine Tagereifen von Swatow 
entfernt, in großem Umfange Eultivirt wird, fo war berfelbe doch erft 
im verfloffenen Jahre in einer für ben Handel zureicherfien Menge zu 
erlangen. Die Ausfuhr beffelben wurbe von einigen Ehinefifhen Hanbeld- 
feuten aus dem benachbarten Seehafen Ehunlin (Ehanglin) welcher 
Fremden nicht geöffnet ift, betrieben, unb er wurbe von ba in Ehinefi- 
{hen Fahrzeugen nad Cochinchina und ben Nieberlaffungen in ber 
Sunbaftraße fowie nad Hongkong verführt. 

Die davon erhobene Ansgangsabgabe war im DBergleih mit bem 
zu Swatow geltenden Vertragdtarif nur nominell, fo daß bie Produzenten 
nicht geneigt waren, ihr Erzeugniß nach Swatom zu bringen unb es bort 
gegen höhere Mbgaben zu verfchiffen. Diefe Urfache wirkte mehrere Jahre 


hindurch gegen bie Entwidelung eines Verkehrs im biefigen Hafen, ber. 


wahrfcheinlih bald die materielle Profperität befjelben erhöhen wird. 
Nach wieberholten Borftellungen befchloffen bie Ehinefifhen Behörden, 
ben Theehandel zu Swatow von dem Differenttaltarif zu befreien, und 
»erboten bie Ausfuhr von Thee aus Ehunlin unbedingt. Der Erfolg 
war, baß, nachdem bie fremden Kapitalien auf den Markt gebradt 
Hatten, während im Jahre 1871 eine Ausfuhr von 844 Piluls ftatt- 
gefunden bat, bie Ausfuhr während bed jahres 1872 auf 3124 Pituls 
geftiegen war. Der gebeihlihen Zunahme dieſes wichtigen Handels wirb 
{hwerlih ein Hinderniß begeguen, benn zu ben Theefeldern auf ben 
Hoa h’ng-Hügeln fommt, baf bie geographifche Tage von Swatow unb 
ber große in ben Hafen münbende fchiffbare Fluß bafjelbe als ben 


natürlihen Ausfuhrplak für einen großen Theil bes in bem füblichen 
Theile der Provinz Yohlien gewonnenen Thees bezeichnet, und wenn’ 
nicht die Bebärfniffe der Lokalbehörden fie zu früh veranlaffen, Tranfit- 
abgaben aufzufegen, ſo iſt kaum baran zu zweifeln, baß alljährlich zu- 
nehmende Zufuhren ans biefer Gegenb und weftlih ven den Hügeln 
von Kwangtung zu erwarten fliehen. Es find einige Verſuche in ber 
Audfuhr von ungefärbtem grünem Thee gemacht worben, und ob» 
glei ihres Außeren Unfehens und ihrer „Made“ (Façon) wegen das 
Refultat nicht befriedigend geweſen ift, fo fehlt es doch nicht an Elementen 
fünftigen Erfolges. Wie zu erwarten war, ift ber meifte von bier aus⸗ 
geführte Thee mangelhaft in ber „Macde* und Manipulation, unb zeigt 
ein rauhes und unerwünfchtes Aeußere. Die Qualität bes Blattes ſteht 
jedboh bem anberwärts probuzirten nit nad, und in bem Maafe, wie 
bad Ausleſen und Rollen des Thees (doch eigentlih nur Detailſache) 
geſchickter betrieben wirb, ift es auch wahrfheinlih, daß bie Swatow⸗ 
Thees eine achtenswerthe Stelle auf den Londoner und Amerifanifchen 
Märkten einnehmen werben. Eine tabellarifche Nachweifung ber Thee⸗ 
ausfuhr im Jahre 1872 folgt nachſtehenb. 
Ausfuhr von ſchwarzem Thee in 1872, 


Nach Congon. Oolong. Total. 

Pikuls. Pikuls. Pikuls. 
Hongkong (Beſtimmung unbekannt) — 1361 1361 
Straits Settlements ............. 18,00 449 468 
Auſtralien ..................... . — 24 24 
ben Berein. Staaten von Amerika. — 145 145 
Saigon ..................... — 185 185 
Siam ........... 12 12 
Total nad fremden Ländern... 1500 "re 2198 
Nah Ehinefifhen Häfen...... 925 

Yufammen..... nr 

Total-Ezport in 1872: 3124 Pit. od. 415,492 Pfb., Werth 59,361 Taels. 
» „1871: 84 „ 112,252 „ „19404 












Zunahme 1872: 2280 Pit, od. 303,240 Pfd., Werth 39, 

Zuder. Obgleich in ber Menge bed von Swatow ausgeführten 
Zuders während bed jahres 1872 ein wirklicher Ausfall ftattgefunden 
bat, fo ift doch eine ſehr befriedigende Sunahme in ben Verſchiffungen 
nad) ben Auslande wahrzunehmen geweſen. Der Ausfall hat im Küften- 
handel flattgefunden und es Bat fich beffelben wahrfcheinlih ber Junken⸗ 
verkehr bemächtigt. Im Jahre 1871 betrug die Ausfuhr nach ben Bew 
einigten Staaten nur 13,342 Pikuls, während fie im Jahre 1872 auf 
108,715 Pikuls flieg, Im. Jahre 1871 fand eine Verſchiffung nach 
Auftralien oder Großbritannien nicht flatt, während bes “Jahres 1872 
jebod wurden 14,424 Pituls nah Auftralien und 7610 Pituls nad) 
Großbritannien verſchifft. Das Fahr 1873 Hat mit großen Einkäufen 
von ber unter der Benennung „Ehugong yellow“ für diefelbe Beftim- 
mung, und zwar zu ben niedrigen Preifen von 3,60 bis 3,76 Doll. per 
Pitul begonnen. Wir dürfen daher Hoffen, daß ber ber Bereitung biefer 
für bie fremben Märkte geeigneten Zudergattung gegebene Anftoß bie 
Menge vermehren wird, ohne die Preife auf Verbotsſätze zu fleigern. 
Bisher bat Swatom mit einigen wenigen Ausnahmen, namentlich im 
Jahre 1868, wo wegen bed Zufammentreffend hoher Preife dort und 
reichlidher Zufuhren bier hierin wenig gethan und nur aushülfsweife ben 
Nachfragen nad) gebedtem und Robzuder im Norden von China und in 
Japan zu begegnen geſucht, und obgleich die Tauglichkeit befjelben für 
bie Zuckerrohr⸗ ac. Kultur keineswegs vollftändig geprüft iſt, fo werben doch 
die Apathie und die Unwiſſenheit ber Grundbefiger und ber Arbeiter 
biefelben zur Seit hindern, größeren Unforberungen an ihr Kapital und 
an ihre Arbeit zu entfprechen. Sehr wahrfcheinlich Hoffen fie auf erhöhte 
Dreife wegen bed Gewinns, ben fie fiherer durch vermehrte Produktion: 
erreichen würden, unb bie Gefahr, bie Raffinadeurs bed Auslandes zu 
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zwingen, fich nach anderen, Yuderroßr probuzicenben Gegenden umzufehen, 
um ihren Bedarf zu befriedigen, kann fihwerlich als befeitigt angefehen 
werden, obgleich jebes Jahr bie Stabilität bes Zuderhanbels von Swatow 
fi vermehrt. Die folgende Ueberfiht weift Die Zuckerausfuhr nad) ver- 
fchiebenen Pläken von 1870 bis 1872 nad). 
Suder-Erport in 1870 bis 1872. 
Brauner Zuder. Weißer Yuder. 


Nah 1870: 1871: 1872: 1870: 1871: 1872: 
Dituls. Dikuls. Dikuls. Pikuls. Pituls. Pikuls. 
Hongfong ....-. . 1065 2,297 6,79 1831 7511 2,256 
Singapore ...... 1414 1063 2861 — — — 
Eodindina...... 82 67 51 — 221 — 
Slam .......... 17 36 — — — — 
Japan .......... 52,619 34,345 2,981 14,504 13,988 2,452 
Großbritannien... — — 7610 — — — 
Auftralim....... — — 13,678 — — 746 
d. Verein. Staaten 
von Amerika. — 4,274 37,932 — 9,068 70,783 
Newchwang ..... 4,180 11,682 9,537 198 8,092 7,903 
Tientfin ...... .. 13,386 46,172 44,635 39,810 86,672 63,913 
Chefoo .......... 10,204 60,103 26,884 25,549 84,255 29,118 
Shanghai ........ 220,570: 295,476 260,975 237,535 306,612 226,797 
Ningpo.........- 5,711 5,905 7518 — — — 
Joochow........ — — — 45 176 105 
Dotal..... 303,537 461,420 421,455 317,832 516,595 404,073 


Schifffahrt. 

Der Schifffahrt iſt das verfloſſene Jahr außerordentlich gänftig 
geweſen, beſonders zu Anfang, wo für Reis hohe Trachten offeritt wur⸗ 
den. Die Zahl der Schiffe, welche den Hafen beſuchten, hat daher auch 
bedeutend zugenommen. In ber That liefen ein und klarirten von 
Swatow im “jahre 1872- mehr Schiffe aus, als während irgenb eines 
früßeren Jahres, feitbem ber Hafen zuerft ber fremden Schifffahrt geöffnet 
wurde. Die folgende Tabelle zeigt, da 600 Eingänge und 617 Aus⸗ 
klarirungen mit einem Gefammt+-Tonnengehalt von refp. 281,825 unb 
284,432 Tonnen ftattgefunden haben. 


Ueberfiht der in 1872 zu Swatow ein- und ansllarirten 


Schiffe. 

Anz. d. Schiffe. Tonnengehalt. Ledung·varth 
Einflaritt... 609 281,825 11,875,173 
Ausllarirt .. 617 284,432 4,099,263 

Total... 226 566,257 18,97448° 
Diefe Schiffe vertheilten ſich unter bie verſchiedenen Nationalitäten 
wie folgt: Flagge: Eingelaufen: Ausklarirt: 

Britiſche ...... ....... 3 394 
Deutſche .............. 88 87 
Amerikaniſche .......... 84 83 
Franzoͤfiſche..... ...... . 16 18 
Dänifche.......... +. .. 14 15 
Siameſiſche ............ 7 8 
Spanifche ....-........ 4 4 
Holänbifhe „...-...... 3 3 
Norwegifche ........... 2 2 
MRuſſiſche............... 1 1 
Chineſiſche ....- ...... 2 2 

Ueberfaupt .. ..» 609 617 


Die lebten zwei find, obgleich Sinehfäre Eigentfum unb unter ber 
neuerdings eingeführten Flagge für bie Ehinefifde Sandelsmarine fahrend, 
Preuß. Handels⸗Archiv 1873, I, 


mit aufgenommen worden, weil fie von isremben unb unter frember 

Kontrole geführt werben. 

Schließlich folgt eine Nachweiſung ker in Swatow wohnbaften 
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Üremben: Engländer „..neonenronnanenonnnonen 
Deutfche -...-......00.. sneonsruenie 30 
Amerilaner .. ennaneseseartennne 16 
Daͤnen .................... | 
Franzoſen ................... ...... 6 
Holländer................. ........ 1 
Schweben ..... .......... 1 
Italiener ........ Sanusen. .......... 1 


Unterthanen von Machen, die wi 
in Vertragsverhältnifien fiehen .. 5 
Zufammen..... 123 


Türkei. 
Jahresbericht des Konſulats zu Gallipoli für 1872, 


Erzeugniffe 

Weizen, Gerfe, Hafer. Die Ernte ift in bem größten Theile 
der Provinz befriedigend ausgefallen. 

Kanarienfamen. Obgleich das Wetter ber Kultur biefer Körner 
nicht günftig war, fo ift doch ber Ertrag ziemlich reichlich ausgefallen. 
. Leinfamen. Die Ernte fann als bie befte feit zehn Jahren be- 
tradtet werben. Unglüdlicherweife hat ber Regen einen großen Theil 
diefer Saat, während fie fid} auf ben Tennen befand, verborben. Nur 
ber Ertrag einiger Dörfer in ben Diftritten von Gallipoli und Periftofi 
Bat ber Ausſaat nicht entfprochen. 

Sefam. Die Ernte war in ber ganzen Provinz reihlih und bie 
Qualität vorzüglich. 

Anis. Tretz bed von ben Heufchreden angerichteten Schadens ift 
ber Ertrag ziemlich reichlich ausgefallen. 

Melonen und Waffermelonen. Der Regen iſt biefen Früch⸗ 
wir nachtheilig gewefen, dennoch ift bie Exnte ziemlich mittelmäßig ger 
weſen. 

Mais und Roggen. Reichliche Ernte. 

Roſinen. In dem Diſtrikt von Gallipoli war die Ernte reichlich, 
in dem Diſtrikt von Periſtoſi dagegen, wo ſie ſich ſehr günſtig zeigte, 
haben Regen und Hagel fie kurz vor der Leſe faſt gänzlich vernichtet, 

Seiden⸗Kokons. Der Ertrag iſt beſſer geweſen, als ber vom 
vorigen Jahre. Die grünen Japaneſiſchen Eier, auf bie man die größ- 
ten Hoffnungen fegte, gingen in bem Augenblick zu Grunde, wo bie 
Raupe ausfroh. Die Haupturfadhe der großen Sterblichleit unter den 
Seidenwürmern waren ble Sübwinbe, weldye, ald bie Würmer das reife 
Ulter erreicht Hatten, mehrere Tage hindurch herrſchten. Der Ertrag ber 
ſtand in ungefähr zwanzig Taufend Die, hauptſächlich Japaneſiſcher 
Qualität, gelb unb weiß. 

Baummolle Die Ernte if ziemlich reichlich ausgefallen, ſowohl 
in Gallipoli wie im thracifhen Eherfoned. Sie beftanb in ungefähr 
fünf Taufenb Ballen, zu dreihundert Englifhen Pfund der Ballen. 

Wolle. Das Ergebnif der Schur in ber Provinz beftand in un« 
gefähr fechahumbert Taufend Oka. 

Ziegenhaar. Ertrag ungefähr hunberttaufend Oka. 

Verſchiedene Häute und Felle Es wurben ungefähr funfjig 
Taufenb Paar gewonnen, wovon zwei Drittel in Schafe und Siegenlamm- 
fellen und das andere Drittel in Schaf und Ziegenfellen, in Rinds⸗ unb 
Büffeldäuten beſtanden. 

Kaskavalkäſe. Das Erzeugniß beftanb in ungefähr zehntau⸗ 
fend Rantäns zu vierundvierzig Oka. 
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Ausfupr. 

Weizen und Gerfte. Die während der Monate September und 
Dftober beftanbenen fehr hohen Preiſe gaben Beraulaffung zu einer ge 
wiffen Gefchäftsthätigkeit mit den Griechiſchen Häfen und mit ben zur 
Türkei gehörigen Infeln bes Archipels; das Sinken ber Preife aber, 
welches darauf in ben Monaten November unb Dezember folgte, brachte 
bie Gefchäfte gänzlih zum Stilftend, und es war barum bie Ausfuhr 
nicht fo bebeutend, wie man zur Zeit ber Ernte geneigt war, zu erwarten. 

Ranarienfamen, Die Ausfuhr war bebsutenber als bie im 
vorigen Jahre. Die Preife neigten ſich fehr zum Sinfen, dennoch aber 
waren bie Operationen ziemlich. paffiver Natur, in folge ber fehr niebri- 
gen Preife auf ben Verbrauchsmaͤrkten in Frankreich, England und Italien. 

Leinfaat. Diefe Saat war Gegenſtand lebhafter Nachfrage, und 
erlangte Breife, welche ber Spekulation feinen fehr großen Spielraum 
ließen. Die größten Ausfuhren fanden nad) Frankreich und England ftatt. 

Sefam. Diefer Artifel bat Veranlaffung zu ziemlich wichtigen 
Gefhäften mit Frankreich und Ktouſtautinopel gegeben. 

Anis. In folge ber ausnahmsweiſe günftigen Ernte, welche faft 
&berelk ſtattgefunden Kat, iſt diefer Artikel wenig begehrt geweſen, und 
der größte Theil befindet fi auf Lager. Der hoͤchſte Preis war vier 
Piaſter bie Oka, während berfelbe im vorigen jahre bie Höhe von fieben 
drei Viertel Piafter erreichte. 

Mais und Roggen. Die Ausfuhr biefer beiden Artikel war von 
gar Feiner Bedeutung. 

Baumwolle Die Preife waren während bes Jahres fehr ſchwan⸗ 
fendb und im Dezember trat eine völlige Gefchäftöftedung ein, fo baf 
mehr als die Hälfte ber Ernte unverfauft geblieben if. 


Lammer⸗, Ziegenlamm⸗, Schaffelle s. Die Preiſe ſchwank⸗ 
ten in Folge der lebhaften Nachfragen aus Ftaukreich und Deutfchlanb 
alien zwölf und zwanzig Piaſter. 

Seiden kokons. Die Preife biefes Artikels fanden zu been auf 
ben Verbrauhsmärkten nicht im Verhäliniß. Man bejaßlte die Ola mit 
zwelundzwanzig bis achtundzwanzig Piaftern, einſchließlich ſchabhafter, für 
Japaneſiſche Qualität. Für bie einheimiſche Qualität von nur ſehr ge⸗ 
ringer Menge wurben bis vierzig Piaſter für die Ofa erlangt. Dieſe 
Dreife gelten für friſche Kokons. Die ganze Ausfuhr nahm den Weg 
nad Marfeille und Trieft. 

Wolle. Zu Anfang ber Schur wurbe bie Oka, ungewaſchen, mit 
fieben Piaftern bezahlt, fpäter aber gingen bie Preife bis auf dreizehn 
Piafter hinauf. Marſeille Hat den größten Theil an fich gezogen und 
ber Reſt wurde nach London und Trieft egpebirt. 

Kaskavalkäſe. Alle Unternehmungen in biefem Artifel find faſt 
verberblich ausgefchlagen. Auf den Märkten von Smyrna, Beyruth und 
Alezanbria, fowie auf ben Griedifchen Märkten bat ber Artikel nicht Die 
Einfaufspreife erlangt. 

Die nachfolgende Ueberfiht ergiebt die Wichtigkeit ber Ausfuhr aus 
bem Hafen von Galipofi, einfchlieglid bed Tranſits. Der größte Theil 
ber aus ber Provinz ausgeführten Eerealien wurbe in bridje, im Golf 
von Saros, zu Enos und Porto Lagos verfhifft, und die Baumwolle 
zu Maitos durch die Darbanellen. 

Die nad) Deutfchland ausgeführten Felle erfchienen unter ber Aus⸗ 


fuße nach Oefterreich, denn die Verfenbungen erfolgten mittelft ber 
Packetboote des Deſtetreichiſchen Lloyd über Trieft. 


Ausfuhr von Gallipoli in 1872, 





Menge @erth 
Uusfuprartifel, Einheimiſches Maaß und JEunugliſches Maaf und | 

Sid. — Piaſtet. Waler. 

Welzen, harter ................................ ......... Kiles 40,200 Ouarters 4,872 1,306,500 / 
L.CCLLLLCLLLLL. C. . . . ... .... 3,800 ii 7 "45,600 a 
Malb.eceeneeeneoentonorenscnncn — 2,800 , 347 47,600 2,489 
DRMGUIENfOMEN aeeesenaenamneonenerensnnsrnsensnennnn. , 17,000: , 2,064 391,000 20,449 
einfante..icsesessnnenoonesonenosunnnnuenesnnsensennee , 20,400 , 3472 816,000 42,676 
Scham enanenenecennnn bansanunonsssnnssossunssnenssuree] DIE 340,000 , 1,890 | 1,020,000 53,346 
UM aeenesensnosnneenannannsnnunnnnnnnn ———— *t 222 140,000 7,322 
Baumwolle...o....2osonsensoneenssennnsnnnennnnenunnnn Ballen 193 Ballen 193 269,500 14,095 
LL-L-!CEE. dſl. 148 , 148 860,000 18,88 
——— nn 3 857 , 857 |  1,714,000 89,642 
WEN aeenssnsasnenssnnnenennnnssnntanusnnnansanatsnunn. Dfa 80000 | Galonen 27,200 120,000 6,276 
SÜfe 22.22... Pe Eantars 8,000 Cwt. 8,800 1,600,000 83,680 
α..CCCL.CCILLLLLLLLLI A.. . . .. . ã Balien 600 | Ballen 600 39,000 1,369 
Dlfche, gefahhen:-ssensunonnsnonuonnonuasnonnnomunnnen..  Cantass 1,300 Ent. 1,430 195,000 10,198 
GHeifch, nefalgen caeeeosenonenssnnncn enenenneee neeasunen , 1,400 , 1,540 Bovoo 14,644 
Büffel onoesaasaossnssnnonnan nn vanunenn vnnereenenenen  Städ 110 Städ 110 110,000 5,753 
vieh .... . .. . .. , 200 , 200 120,000 6,276 
LO.LLLLLLLLLLLLLLLLLL · 160 > 160400 | 6,416,000 | 335,557 
o......a.. v.......n..n.. von........:A”.e.0.00 ee... nn 1,595 — 1,595 2000 ‚346 
Tranfit 16,358,200: | 855,461 
Aba (Türkifher Wollenſtoff).................... | Ballen 300 | Ballen 900 | 4,500,000 235,350 
—— L . 500 , 500 150,000 Ta 
ROfENEÄEM} oanananaoaanennanannonnnnun nn mnnerscennn. | cuſæ % | Se 2 000 10,460 
: 21,819,700: | 1,116,847 


1) 10,000 Piafter = 523 Thaler. 














Hiervon damen; auf bie Doyngufürſtenthuͤmer ........................ im Werthe von 17200 Pioſter, 

> England............. 

FSrankreich ..... ............ ......... ........... 2.081 300 » 

> Defterreich Bons uonon on Er LE EEE RE EL TEE. . > 2,129,500 » 

» alien .......... PP —R 18130 , 

> Griechenland .....oouocssocsunennonnensunseencne 2 9270. „, 

Egypten.................... .................... 1,801,000, 

g Türlifhe Häfen .................. * 13,347,4600, 
Einfuhr. Petroleum. Diefen Urtikel iſt auf der Hoͤhe bes Verbreuche 
Meanufglturmagren. Der größte Theil lemmt ana Ronftautie | angekommen. Mehrere Partien kamen direkt and Ameriſa an, und her 


nepel, wohin bie Kaufleute geben, um fi in ben Englifhen, Franzöſi⸗ 
fen, Deutfchen .ıc. Banufalturlägern zu verforgen. Die Deutſchen Ma⸗ 
aufalturwanten, weiche für bie Provinz und für ben Markt von Ogond- 
bjowa beflimmt find und über Trieft eingingen, waren zahlreicher, als 
die vom leten “Jahre. Man bemerkt eine große Vorliebe für bie Deut- 
fen Tache, während man feit einiger Zeit und in auffallender Weife 


die Englifchen Onafttäten im fogenannten Sjnbienne® und Americaines 


vorzieht. Engliſches Saummwollened Gar wird vorgezogen. Strumpf⸗ 
waaren werben faft ausſchließlich aus Defterreich bezogen. 

Kolontalwaaren. Die Einfuhr war Bebentenber ald im fehten 
Jahre, und wie immer, haben Konftantinopel und Warfeille ben größten 
Theil geliefert. Die Preife bes Zuckers varifeten zwiſchen 64 und 74 
Diafter, bes Kaffees zwifchen 12 und 15 Piafter 


Reis. Die Ladungen von Onalitäten von Philippopolis haben bie , 


Einfuhren der Piemontefifhen und Lombarbifihen Bualitäten gehemmt. 
Die Preife dieſes Artikels vartirten zwiſchen vierundvierzig und neun. 
undvierzig Franken per Sad von hundert Kilogrammen. 

Schwefel, pulvertifirter. Es findet ein bedeutender Verbrauch 
biefe® Artikels gegen bie Rebenkrankheit bes Dibiums flatt. Der Artikel 
geht audſchließlich aus Katawa in Sicifien ein. Die Preife variirten 
zwiſchen 55 unb 65 Piaftes per Sad von 50 Rilogrammen. 


Reft wurbe von Konftantinopel, Smyrna und Alexanbdrien geliefert. Un- 
ter bem, was aus Konſtantinopel einging, kann man ein Drittel ber 
Menge aus den Donaufürſtenthümern in Rechnung bringen; bie Konfn- 
menten fhäßen aber diefe Qualität nur gering und fle erfangte daher 
auch nur einen Preis, der ihrem wahren Werthe nicht gleich kam. 

Quincaillerien. Die Kurzwaarenartifel wurben, mit Ausnahme 
einiger Kiften aus Trieft, von Konflantinopel und Smyrna geliefert. 

Darifer ober Drahtſtifte. Ausſchließlich aus Ronftantinopel 
und Marfeille. 

Kerzen. Diefer Artikel wird zum Theil von Marſeille und ber 
Reft von Smyrna und Konftantinopel geliefert. 

Dlivendl, Seife, Drangen, Eitronen ıc. Diefe Artikel 
werben vom Golf von Abramiti und von ben Infeln bes Archtpels ger 
liefert. 

Die nachſtehende Ueberſicht ergiebt die Einfuhr im Hafen von Galli⸗ 
poli, einſchließlich des Tranfitt. Die aus Deutfhland angelammenen 
Manufalturwaaren erfcheinen unter ben Einfuhren aus Oeſterreich, denn 
bie Zufuhren finden auf bem Wege über Trieft durch bie Madetboote 
bes Defterzeihifchen Lloyb ſtatt. Die Englifchen, Franzoͤſiſchen ꝛc. Ma 
nufalturwaaren find unter den Einfuhren aus ben Türlifhen Häfen bes 
griffen, denn fie kommen ausfchließlih aus Konſtantinopel und Smyrna. 


Einfuhr von Oallipoli in 1872 








Werth 
ewicht. | Gewicht. Piaſter. Thaler. !) 
Mounfolturwanten ............... ............ ......... 
Kohlen............ ................ ........ PR 
Yuder. o.........re X ⸗ o— R 
Kaffee ...... p........ ............... yon 
Reid .................... ,............ 
Seife ........................................... 
Sid [ IE DE IE Be ver Sc u DE Br Dr Ge Ss DE BE Br or HE ze BE SE ur Ku Zr Ku BE u me ur ur or mE Be HE DE Su HE Sr Hr Se BE SE zu ur Be —⏑ —⏑ — — 
te PENWETESHEREREELT ET “u... vouuQneasre v....... 0 
Eiſen ............................... 000 » 
Petroleumꝰ) ...... Inenssnennnncnteonnesunonrnnenhnnene 12,500 I Siften 
Deügleichen. [IX X CHI E EZ We un00e .. ron r0n«e 1,000 . Bartels 
um ÜMHEKELEHER EN EEE NEE EEE IUYVRTEVERESEWERT goes 441 > 
—* —EX —— — ...... ........... .......... ın > 
abtflifte....-uo0unoosoranenunnnnennennnunnnenenn anne 
eihte... . C . ã . . ..:. 1.000 wife 
} none var 9e nr ooHH0 0% (runs se.e TanoDbbosere e 
1-7 . .C..C.C. En nennen ‚000 Ent. 
Diverfe......... Ponsnennunseenrn nn senneensnennnen un nn 4,627 — 
Tranſit. 
Manufalturwaaren ................. .................... 674 Ballen 
Seidenwaaren.......... none nennen nnee .............. 35 


1) Einſchließlich 850 geſalzener Rindshäute und 234 Kiſten Liqueur. 





15,746,200 | 823,525 


N Viele Kiften wurben direkt zu Deriftafi und Maitos abgelaben. 
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Davon kamen: auf Amerika .......e--on... RTETFPERFFFRERPRE . Im Werthe von 200,000 Piafter, 
» Englanb..... seosnnunsonnnennnunnnensuneee » 95, 8 
„Frankreich............... ......... * 1,685,500  , 
„Oeſterreich -..2s00n0oauoreeneonanonenecnnen » 3/492,500, 
Italien....................... 737500  , 
„Griechenland .ouoneseennennenenernnnunnnnne » 12750 , 

» Egupten ............... Bunssnnununsenennnen » 21000 ,„ 
„Dürkiſche Häfen .............. 9,2417,600, 


Obgleich bie Aus. und Einfuhr bedentender war, als im vorigen 
‚Sabre, fo find bod bie Handelsgeſchäͤfte nicht eben fo bedeutend geweſen. 
% 


Wechſelkour s. 
Dieſer variirte: 
bas Türkiſche Pfb. ..... von Piaſter ..... 115—120 
» Engliſche „ Stel. „ „2 m 125—130 
. » DD Franlenflüd » a en 100—104$ 
» Ruflifde Pol » —W 101—106 
ber Kremniter Dulaten 2» en 98-62 
ber Silbermegibiö yon een 2-23 
das 5⸗Frankenſtück >» I om 25—26 


Der Kours ber Befchlils varlirte zwifchen 105 und 102 Piafter per 
Türfifhes Pfb. Sterl., die Fuͤnfpiaſterſtͤcke Hatten jedoch einew unver- 
* Anderlihen Kours von 5% Piaſter als fourante Münze. 


Schifffahrt. 
Die folgende Ueberſicht weiſt ben Schifffahrtsverkehr des Hafens 
von Gallipoli während des Jahres 1872 nach. 
Die von ken Dampfbooten realifirten Frachten betrugen: 


für die Oeſterreichiſchen Dampfer...... 12,910 Thlr. 
>» Franʒoſiſchen » en 6,506 , 

»„  » Eggyytiſchen Pr 4,220 , 

» 9,» Türlifhen Denn 1,7% , 

> 


linden rn 453 | 
ü Ueberhaupt ..... DaRRs hie 





Ueberfiht bes Schiffsverkehrs zu Ballipoli in 1872, 
Segelfgiffe | Dampffgiffe 
Rationalität im im Total. 
. ‚| bloß ‚| bloß 
Sa Sr it 
Eu i E 00... G0...se — 105 — 8 108 
Deal en =I% -|% 
Defterreiifge... — 22 157 — 179 
Eguptifche-..uu....... — — 104 — 104 
iſche ........ ... 80 183 — — 263 
talienifehe.. ......... 1 128 3 — 132 
uſſiſche — — — —⸗ 39 — — 39 
Schwebi Se unb Ror- 
Bose I ........... — 21 — — 21 
— ............. 1630 1900 60 — 3590 
........... — 3 30 — 33 
Total.....| 1711 2414 354 8 4482 


Berwaltung, Kommunikationswege ıc. 

In dem kurzen Zeitraum von at Monaten bat Gallipoli ben Bon 
vernenr vier Mal gewechfelt. 

Es iſt nicht davon bie Rede, bad Decimalſyſtem bezüglich bes Maaßes 
und Gewichtes einzuführen. ine von Privaten abgebaltene Bera- 
thung Bat entſchieden, daß man fi) mit einem Geſuch an bie Regierung 
wenden müffe, um bie Inkonvenienzen nadjzuweifen, welche aus ber An⸗ 
nabme bed Decimalſyſtems hervorgehen würben, 


Handelsbericht des Konſulats zu Salonik für 1872.) 


Die Einfuhr und Ausfuhr von Salonik zufammengenommen bat im 
Jahre 1872 eine Gefammtfumme von 15,796,458 Täler. erreicht, bie 
Einfuhr ergiebt einen Werth von. 9,112,279 Thlr. 

Die Hauptartilel waren: Yuder, Kaffee, Seibeufloffe, Leber unb 
Felle, und insbefonbere Mafchinen, Eifen und Manufalturwaaren. 

Im Jahre 1871 belief ſich die Einfuhr auf 6,058,572 Thlr., eine 
Sumwe, welde für das Jahr 1872 den bebeutenden Ueberfchuß von 
3053,707 Thlr. aufweiſt. 

Der Zuwachs war, mit Ausnahme vou Steinkohlen, in allen Artikeln 
fühlbar, und insbefondere in Eifen, Geleifen, Maſchinen, Manufaltur 
waaren, Stearinferzen und Gteinöl, Stiften unb Rägeln, Leber und 
Fellen, Büchern, Papier und. Reis. 

Die Ausfuhr weit einen Werth von 6,684,179 Ihlr. nad. m 


"Sabre 1871 Hatte fie 4,613,549 Thlr. erreicht. 


Diefelbe erweilt demnach im Vergleiche mit bem “Jahre 1871 einen 
Zuwachs von 2,070,630 Thlr., erwachſend ans mehreren Artikeln, deren 
vorzäglihfte Schafwolle, Korn, Mais, Felle, Tabak, Baumwolle ıc. ſind. 

Die verfchiebenen Länder, welche am Handelsverkehr mit dem Hafen 


von Salonik Antheil genommen, können, nad) Mafgabe ber Beträchtlich⸗ 


feit ihrer Operationen, geordnet werben, wie folgt: 


Frautreich -.... 6,341,797 Thli. Amerila........ 431,875 Ihr. 

warnen DOT 5 Shine. BEE 5 
Deſterreich ...... 27000 5 Belgiemeruuen. 288,308 , 
Stalien ...... 172191241 » — 97838 „ 
Griechenland ... 730,10 „. Malle... 16018 , 
Dentihland ... 457,970 


Der Bertehr beinaße sller Länder bat, im Vergleiche mit bem 


Sabre 1871, einen Zuwachs erwiefen, welcher bebeutenb ift unb vorzüglich 


auf Rechnung des Getreibes, bes Eifeus, ber Baumwolle und Schaf 
wolle, ber Manufaliurwaaren und Mafchinen kommt. 

Die Aus⸗ und Einfuhr biefer letztgenannten Artikel im Jahre 1872 
giebt, im Vergleiche mit bem jahre 1871, einen Unterfchieb von 
5,124,337 Ihlr. plus. 

Verkehr mit Deutfälant. 


Delzwerl. Der Pelzbanbel Bat im Laufe bes Jahres 1872 fehr 
gelitten, und dies ift vorzäglich ber ausnahmöweife milden Witterung 
während bed ganzen Winters zujufchreiben; der Betrag ber Einfuhr von 
Pelzwerk erweift demnach, im Bergleih mit bem “jahre 1871, eine Ver⸗ 
minderung von beinahe 50 pEt., b. i. 135,000 Thlr. 

Metallwaaren. Much biefer Artikel Hat eine kleine Verminderung 
von 26,750 Thlr. erlitten. 

Im Laufe bes Jahres 1872 fand ein Ausfuhwerkehr nad) Deuticd- 
land in Schafwolle und in Baumwolle im Betrage von 59,720 Täler. ftatt. 

Es iR nicht unwahrfdeinlih, daß ber Verkehr mit Deutfchland, 
Ausfuhr und Einfuhr, bebeutender ift; allein es iſt unmöglich, eine mehr 
oder weniger annähernde Berehnung aufjuftellen, inbem fehr viele 
Waaren durch bie Hände ber Wiener Kommiſſionaire geben. 


2) Wegen bed Vorjahres f. Hand. Ar, 1872 IL, ©. 422, 
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Waaren⸗Einfuhr nah Salonil in -1872. 




















Werth. 
Artitktel. 
| 1872. 1871. in 1872 
Thaler. mehr. weniger. 
ET... ........ 000 0 0 8 et —24 wos n0. 536,813 1,895,%07 Dla 1,197,690 Da PH Da ® — 
Kaffee ........„„......0. easnse*s oveneue«4n° 419,112 608,53 » 1 — 
Steorintergen und Steinöl.....neeesnnnn. 229,40 42,800 Kliften 7,152 Kiften 3s'caB Aſten — 
Stifte und Nägel ............... nenne 97,060 609,399 Ola 294,041 Ota 315,358 Ofa — 
Seibenftoffe und Belmwerk...............- 533,437 266 Ballen 163 Ballen 103 Ball — 
Leber und Felle..................... 543,980 13,588 „ 3,76 „ » — 
Eiſen, Mafeinen, Eifenwaaren unb Geleife | 1,267,428 15,774 Tonnen 1018 Tonnen 5,611 Tonnen — 
Glaswaaren........... nennen ....... .... 78,340 4,666 Kiſten 1,994 Kiſten 2,672 Kiſten — 
Bücher und Papier ................. ... 386,495 10,500 Ballen 2,007 Ballen ‚493 Ballen — 
Mpothelerwaaren ........................ 172,000 154 Kiſten 73 Riften 81 Kiften — 
Manufaktur, Tuch⸗ und Metallwaaren.... | 8,543,799 19,196 Ballen 11,463 Ballen 7,733 Ballen — 
Cochenille und Indigo ................ ... 154,679 31,416 Ofa 29,125. Ofa 2,291 Ofa — 
Rum, Bier, Wein und eiqueure ..... on... 82,095 6,660 Kiſten 2,626 Kiſten 4034 Kiften — 
gIepelen und Uhren ................... | 18,300 —11 8 3 , — 
ÜB enanesssnsnsnsssnennesensnnnnennnen 60,895 | 4075% Ola 224,980 Ofa 182,546 Ota _ 
— en 338 1050 — 182 Amen ı 120 Ri 624 Tornen 
nn, St t, in lei...... .. en iften en — 
— Ehen upfr, Zi, vi MILE 77,400 . 70 Güde 76 Säde — 6 Gäde 
Verlhiebenes ........... ................. 614,800 52,00 Ballen 50,761 Ballen 2,139 Ballen — 
Bon dem Werthe ber Einfuhren kamen auf: 
Deutſchland. ................. 388,250 Thaler, Griechenland .......... ........ 40,50 Thaler, 
England ...................... 2889525 5 Schweiz .......... ............ 278350 , 
Oefterreid ....» —R& ...... 1,621,715, Belgien ................ ...... 135030 , 
Frankreich .........- ........... 2,995,354, Vereinigte Staaten von Amerika 205000 
Italien o...-00onnnocnennnenene 985355 , Summa..... 9,112,279 Taler. 


Waaren⸗Ausfuhr von Salonik in 1872. 





Menge 


Artitel. 





Vieh .................... .... 
Seide oocnunerarnnoceunen geuenenonenenner 


Kokont .. .......e “o.......ü ......,...8,euss 


Gelöcherte Kokons unb rieß............- 
Schafwolle ........... Snonmunnannununncse 


Baumwolle, Rein, und Mobnfamen....... 


Gelb in Säcken ............. ......... 
Verſchiedenes... ...... 







Werth. 


Thaler. 


48,061 
350,906 


848,474 
98,093 


2,975 Stüd 
9,895 Ola 
‚139 Ballen 


18,415 Ota 
352 Ballen 

841,600 Ola 
5,420 Ballen 


260 , 
830 


> 

11,753 , 

433,110 Ola 
1,100 Kübel 
3,256 Ballen 

242,00 Dia 
2029 Ballen 

3,884,930 Dia 
43,100 Ballen 


697 Dfa 


153,150 


16,882 Seftoliter 


5,642 > 


177.804 Dfa 
2340 


1588 Ballen 
1,492 Ola 


19,600 , 


115 Gäde 
4,754 Ballen 
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Davon kamen auf: 


Deutfhlanb . .....z:::2y2r:220:: 59720 Thaler, 
England ................... j 44838 ,„ 
.. Seleereid ... .v —oreooonsene u... 1,168,835 » 
Frankreich ou. ..... 3,346,443, 
alien .............. ....... 1,214,700 
Griechenland ................. · 23898,600, 
Malta ........ none ......... 16018 5, 
Spanien ........ 2............ 97,333, 
Belgien — ——— — — ——— — 153,278 5 
Schweig ...................... 116,533 „ 
Vereinigte Staaten von Amerika 226,875 
Symma.....  6,684,179 Thaler 
Wechſelkourſe während bes Jahres 1872, 
Pfd. Str. Gulden. france, 
Dre, Prs. Pro. 
Januar 109 9 49/40 
Februar ... 109% 9% 4 90 
Maͤrz........... 1083 - 100 9% 48/40-12/ 
April ........... 10095- 109 94 4 4l/ıa 
Mai ........... 108 9 42/0—10/0 
Juni .......... 108% 9% 410/49 
Juli............ 108% 3— 49% 
Augufb......... 109% 9% 412/40 
September -....» 109$—109, 9% 411/40 —12/40 
Dktober 109 914 411/40 
November ..... 1088 9% 4101/49 
Degember....- ... 109% 954 40ꝛ/ - 113/40 
Auf 8 Monate Datum auf London, Wien und Paris, 
Gelblourfe während bed Jahres 1872, 
np. Stel Gulben. Francs. Thaler. 
Prs. Dis. Dee. Pr. 
10-11 1Yo-8/o 4dip—Eim 16-16 


Slahresbericht des Konfulats zu Ruftendje für 1872. 


Wie in vielen anderen Gegenden ber iubuftriearmen Türkei fpielt 


auch im Kuſtendjer Diftrift ber Ackerbau bie größte Rolle. 
Leiber fiel im Jahre 1872, hier fowohl qls überhaupt in ber ganzen 


Dobrutſcha, die Ernte ebenfo [hleht aus, wie in ben “Jahren 1869 unb | 


1870. In biefen gewährte aber doch unferer Stadt ber Tranfit ber 


Wallachiſchen Getreibearten noch einigen — indem er etwas Leben in | 


die Schifffahrt und ſomit in denjenigen Hanbel brachte, welcher ſich mit 
Schiffebebürfuiffen befhäftigt. Das Jahr 1872 war aber auch in biefer 
Hinfiht für Kuftendje miglih, da in Folge bed Bedarfs Ungarns ber 
größte Theil bes ebenfalls mager ausgefallenen Wallachiſchen Ernten 
ertrages ben Weg firomaufwärts über bie Donau, anftott über bie 
Hiefige Eiſenbahn (zum Export für England und das Mittelmerr) nahm, 
und baber der Tranfit fi unbedeutend beziffert. 

Die natürlihen Folgen biefer Umftände waren erftend eine große 
Berminderung bed allgemeinen Befchäftsganges, ba ber Mangel an Aus 
fußrwaaren aus felbitwerfiänblihen Gründen auch bie Einfuhr namhaft 
beeinträchtigte, und bei ben überbies ſchon beinahe bebärfniglofen Tartaren 
(dev hauptſaͤchlichſten Bevölkerung ber Dobrutfha) auf das möglichft 
geringe Maaß ber unumgänglich nothwendigen Lebensbebürfniffe befchränkte, 
weiten eine äußerft geringe Schiffäbewegung im Biefigen Hafen. 


2) Megen bes Vorjahres f. Hand. Arch. 1872 IL ©. 520. 


valerlandiſchen Schifffahrt gewefen fein. 





In Betreff Iehterer ift jedoch bemerlenswerth, baß Bei ber unter 
gleichen Umftänden auch von anderen Schwarzmeerhäfen (Suling, Odeſſa, 
Taganrog) Außerft geringen Nachfrage für Schiffe dieſe ohne Nationalitäte⸗ 

aͤndig mangelten, und bie wenigen vorhandenen unver- 
bältnigmäßig hohe Frachten erzielten. Die allgemeine Schifffahrt hat 
ih, wie es ſcheint, mehr. ben Amerikanifchen und ben Auftralifchen Häfen 
jugewandt, und bie® wird wohl wahrſcheinlich auch ber Fall mit unferer 
In ben hieſigen Hafen ift im 
Sabre 1872 nicht em einziges Deutſches Schiff eingelaufen, was ſich feit 
einem ahrigen Zeitabſchnitte zum erſten Male ereignet hat. 


Ausfuhr. 

Wie ſchon erwähnt, find es die Ackerbauprodukte, welche den groͤßten 
Theil ber hieſigen Ausefuhr liefern. 

Wie aus ber unten folgenden Tabelle, welche möglichft genau auf 
geftellt ift, erfichtlich, wurden im Jahre 1872 

139,958 Quarter verfchiebene Lokal⸗Ackerbauprodukie unb 
165,809 Tranfitgetreibe, 
3V3,767 Quarter im Ganzen ausgeführt; 
gegm 171,620 |, Lolalandfuhr; 
237,794 Tronfit, 
409,414 Quarter im Ganzen bes Vorjahre, 

Diefe Zahlen zeigen zwar, daß fi im Jahre 1872 aus ſchon er 
wähnten Urſachen bie haupfſächlichſfte Verminderung in ber Tranfit- 
ausfuhr zeigt, aber in Betreff ber Lokalauefuhr ber Unterfhieb mit dem 
Vorjahre fi kaum auf ein Viertel beläuft. Uber daraus auf bie Ernte 
erträge ber beiden Jahrgänge fchließen zu wollen, wäre ein Irrthum, benn 
man muß ben Frühjahrsexport in Betracht nehmen, welcher ja einzig in 
dem Reſte ber vorjährigen Ernte befteht. 

So gerechnet, erweiſen fi) bie beiden Ernten folgendermaßen: 

1871: 
Lolaler Geſammtexport ................ .. 
bavom ab: Yrühjahreegport, weicher ber 
Ernte 1870 angehörte, höcftens ..... 
Herbſtexport 1871 ...... 
bau: 


171,620 Quarter, 


3000, 
141,620 Quarter; 





rübjahrsegport 1872, reſp. Ref 


von 1871, mindeſtens ............... 60,000 
ECrateertrag 1871. .... . Qu Quarter, 


1872; 
Eolaler Befammsexport ............. ... 
bavon ab: Fruͤhjahrsezbort, ber Ernte von 
1871 angehörend, minbeftens ........ 60,600 4, 
Herbflegport 1872 ..... 79,058 Quarter; 
bazu: Reſt von 1872, im Frühjahr 1873 
zu egpostiten ...... Leressononennen, — 
Ernteertrag 1872.. 79,958 Quarter. 
Wenn mau nun nod) in Betracht nimmt, daß von dieſen 79,958 Ortr. 
8,517 Quarter quf Leinſamen, 
6 5 » Rapöfamen, 
17241 , » Hirfe, welche nicht in jebem Jahre 
angebaut wird, 
zufammen alfo' 38,144 Quarter Tommen, welde im Sabre 1871 viel 
unbebeutenber ſich bezifferten, fo kann man fi) eine. richtige bee von 
dem Unterſchied bes Ernteertrages ber zwei Hauptprodukte, b. i. Gerfie 
und Weizen, zwiſchen beiden Jahren machen. Und erwägt man enblich, 
daß bie Ernte 1871 im Vergleih mit einem normalen Ertrag ber Aus 


139,958 Quarter, 


ſaat unter einer wittelmäßigen blieb, fo wirb e8 gewiß gerecht⸗ 


fertigt erſcheinen, wenn die Ernte 1872 als eine gaͤnzlich mißlungene ber 
zeichnet wirb, 
Es iſt nun ſchon das fünfte Jahr, daß hier keine befriedigende 
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Ernte ergielt wird. Da in bem gleichgtfonhten Nebenlande (ber Wallachi⸗ 
{hen Ebene) während bes nänlichen Zeitraumes bie Ernten in Gerfte 
and Weizen unvollkommen gelangen, fo fann man nur bies Refultat 
einer Schickſalstücke beinieffen und für bie Zukunft Beſſeres erhoffen. 
Die Wallachen behelfen fi) aber auch mit ben Maid, von welchem fie 
in dieſem geitraum einen mehr als erfreufien Ertrag erhielten, und 
fomit ben Mißerfolg in ben anderen Ackerbauproduktew fo ziemlih aus: 
glihen. Die hiefigen Bauern hingegen Banen Biefen Artikel gar nicht an 
und verarmen daher nad) und nad immer mehr. So iſt es ihnen dies⸗ 
mat vorgefommen, baß fie all' ihr eigehehmftes Getreide verkauften, um 
ihre Bebürfniffe zu befriedigen, und jett zur Zeit det Ausſaat nicht ein⸗ 


mal Samen haben, ben bie Regierung in biefeht Momente aus anderen 


Diſtrikten importirt unb zu fehr gärftigen Bebingungen für den Land. 
mann unter die Doͤrfer vertheilt. 

Mit dem Geſammtexzport in Getreide waren die aus nachſtehender 
Ausfafttabelle ebenfalls erfichtlichen 114 Segelſchiffe mit einem Gehalte 
von 25,954 Tonnen und 15 Englifche Dampfer mit einem Gehalte von 
II Tonnen befääftigt. Alle Übrigen, verhältnißmäßig unbebeutenben 
Egportartifel wurden wie immer ausſchließlich denjenigen Dampfern über. 
geben, welche burch regelmäßige Fahrten Kuftenbje mit ber Nahbathäfen 
umb mittefft Konſtantinopel (wo ftet® Umlabung erfolgt) mit bei Euro 
päifchee Konſumtivndhafen im Verbindung ſetzen. 


Nachſt dem Getreibe find als Laribeöprobufte namhaft zu mächen: 


Schafwolle, beiläufig 20,000 Etr. fogenannte Zygaiwolle. Dar 
von wird nahezu ein Viertel im Lande verbraudt; ein zweites Viertel 
fauft die Türkiſche Regierung für bie Konftantinopeler Militair⸗Tuch⸗ 
und Feß⸗ CTürkiſche rothe Mützen) Regiefabrifen ‚ und bie Hälfte wirh 
meiſtens nad) Marfeille in Konſignation geſandt, wo dieſe Wollenarten 
alsdann ausſchließlich von den Kammwollfabriken von Roubain und 
Rouen aufgekauft werden. Im Jahre 1872 Hat man einige Heine Sen- 
bungen nad) Liverpool verfucht, welche nicht ungünftige Refultate lieferten. 

Schafpäute, beiläufig 40,000 Städ, werben zum größten Theil 
im Lande verbraucht, und wenige nur nad) Fraukreich und nach Wien 
verfanbt. 

Schafkaäſe, beiläufig 8000 Etr., werben im Lande felhft verbraucht 
ober für ben Konſum von Konſtantinopel beftinimt. 

Sälahtvieh für Kouflantinopel ungefähr 30,000 Std Edafe 
und 2000 Stüd Rinber. 

Rinberhäute kommen mür in Epizootiezeiten In nimtgaften Ouan- 
titäten vor unb werben aldbann iin Bande verbraudt. 

Zlegenbaare wetden in unbedeütenden Duantitäten in Konſtan⸗ 
tinopel verwendet. 


Ueberſicht der Schifffahrt und Getreibe-Andfuhr von Knftendfe im Jahre 1872. 





Tonnengehalt Mit Balla 
ber abgegangen 


Nationalität: 1 * & 
218 | 5 
7-0 > 
745 J 5 
ä 3lalöle 
England ....... 97 151 3218] 959% 
Oeherreid) nor. 171 —1 69721 — 
iallen edod v 54 — 38 und 
12 (1 — — 
Griechenlanb.... 122) — 20 — 
orwegen nun... 5 1768 — 
Rußland .;«.- 2 ol 38 — 
Belgien .. — — —| — 
dranteid ... od — — — 
amos — — 
Kirberfande ..... — — — 
114 15 
Reguläreifahrten: 
Defterr. Eloyb .. | — [100 
Granpäfifge Mei. 24 
ee id ) 
Engl.Merinu.&. } —ı A 


Einfubr. 

Diefe wirb ausfchließlih durch bie Dampfer bewerkftelligt, welche 
zegelmäßig biefen Salen beſuchen, fowie durch be Donau Dampfichiff 
fahrtögefellfhaft, met weichen wir mittel unferer 40 Englifde Meilen 
langen Eifenbahn, bie in Czernawoda ihren Ausgangspunft Bat, im 
Verbindung flehen. 

Die Einfuhr beſteht hauptſächlich in ben, ben Tartaren nothwen- 
bigften Lebensbebürfniffen: 


Teanfit- Ausfuhr. 





954]2048 nhisse⸗ — 2——— oo rossos os Bıaulırasısızessch? 


kommen doch in Intereffe bietenben Ouantitäten vor. 





Lokal⸗Aud fuhr. 
u m 4 E11 1 - x 4 m 
= 1®anzen.] -Z = |® = |= 5 |Sanjen. 
he) & 8 a | & & 
Duarter 
# 936 5811 1. 471211750111761— 
— 525005} 2412| 8685| 1785 399}1% _ 
— 4 17460 — 197 
I 222241 5988 — Im 
— ma 12471 411 257 4 
— — J Ir 
sral 37 42311044 — — 1776 
— —i 88 
—] 5083 — A81 
1336/1142] 34139958 








Rohe Baumwollke wird aus Egypten ober auch aus England 
bezogen, aber wegen bes geitraubenben Spinneuns weriiger gefucht als bie 

gerwtente Baumwolte Engfifher Jubrttats, were die Tarta⸗ 
riſchen eiber mit vieler Geſchicklichteit fowohl zu Männer als auch zu 
Srauenlleibern verweben. 

Gertige Baumwollftoffe werben weniger verbräudt, aber 
Ebemald waren 
biefe Stoffe ausſchließlich Englifche, grellgefärbte, aber hoͤchſt unbauere 
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hafte Fabrikate. Seitben aber bie Belgier bie Englifchen Fabrikanten 
in anffallender Appretur bei ſchlechter Qualität der Stoffe übertreffen, 
Haben jene den Vorzug. 

Daffelbe gilt ebenfalls von ben Stearin- und Unſchlittkerzen, 
von welch letteren viel konfumirt wird, ba die Bauern ſich noch nicht 
am bie viel wohlfeilere Petroleumbeleuhtung gewöhnt haben. 

Gebörrte Früchte geringer Oualitdt aus Griechenland. ° 

Dliven und «Del, meift ſchlecht und ranzig, aus Griechenland. 

Rother Kaviar aus Rußland. i 

Kolonialwaaren meift aus England und Belgien. 

Branntwein, bauptfählih Ruſſiſcher Wotka (eine Art Fuſel⸗ 
branntwein), wirb in großen Quantitaͤten verbraudt. 

Thon. und Steingutgefhirre von Defterreid,. 

KFenſterglas von Frankreich und Belgien. 

Unbere Slasfabritate von Defterreih (Böhmen). 

Eifen, ſowohl ald Blech wie auch in Staugen, wirb ans England 
und Rußland bezogen. 

Dflüge und Senfen aus Steiermart, 

Verſchiedene Metall⸗Kurzwaaren. 

Die ber Eiſenbahngeſellſchaft nöthigen Artikel find hauptſächlich 
Englifhe Erzeugniffe unb werben audy von dort bezogen, wie: Schienen, 
Gteinfohlen, Portland-Eement, Stangeneifen, Blech ıc. 

Endlich wirb für bie verhaͤltnißmäßig unbebeutende Anzahl Griechen, 
die fich hier anfiebelten, und Europäer, welche ald Kaufleute, Schifffahrt. 
und Handelsagenten, Beamte ꝛc. theils bleibend, theils auf unbeftimmte 
Zeit fi im Lande befinden, in geringen Quantitäten Folgendes einge. 
führt: feinere Tud» und Baumwollſtoffe, Ronfeltions- und Mobewaaren 
verſchiedener Art, meiſt von Wien, verfchiebenartige feinere Kommeſtibel⸗ 
und Kolonialwaaren, ranzöfifhe Weine und Epirituofen, Porzellan-, 
Steingut » und Gladwaaren. Detrol» Rundbrennerlampen werben feit 
einiger Zeit von Berlin bezogen. 

Bon feinem ber Einfuhrartikel ift es möglih, Die Quantität, aud 
aur annäbernd, in Zahlen auszubrüden, 

In Mebgidieh (Mittelftation unferer Eifenbahn, ungefähr 8 Stunden 
Weges von bier) finden jährlih zwei Meflen, Mitte juli und Enbe 
Dftober, ftatt, welche jede 14 Tage dauern. Früher waren biefe Meffen 
Jehr befugt, feit einigen Jahren haben fie aber viel von ihrer Bebeutung 
verloren, einerſeits ber befchränfteren Befchäfte bei ben fortwährenb un. 
günftigen Ernteverhäftniffen, Hauptfählih aber ber immer mehr um fich 
greifenden Emanzipation: des Kleinhandels wegen, welcher feinen Bedarf 
immer weniger auf ben Mefien, fondern wohlfeiler von Konſtantinopel 
bezieht. Noch Unternehmenbere fangen fogar aud) an, Eleinere Orbres 
direft auf bie Europäifchen Stapelpläge zu fenben. 


Mittheilungen. 


Landeberg a. W., 10. Auguft. Der rege Begehr nad Betreibe 
und Spiritus, welder fhon im Monat Juni zu Tage trat, bat aud) 
mwährenb bes vorigen Monatd angehalten und fat alle bispontblen Läger 

eleert. 
s Don Weizen haben von Bier aus, wegen Mangel an Waare, Ber 
fenbungen nicht flattfinden fönnen ; bie Bäder verſorgten ſich mit Weizen⸗ 
mehl aus den benachbarten Mühlen. | 


Bon Roggen find noch ca. 100 Wfpl. aus erfter Sand zugefährt, 
wofür 60—61 Thlr. bezahlt wurden und bie mit noch bier lagernden 
ea. 100 Wſpln. per Bahn an bie benadhbarten Mühlen und nad 
Scleften mit 62—63 Thlr. Verwendung fanden; hier find nun aber bie 
Läger vollftändig geräumt und man wartet auf bie neue Ernie, wovon 
fon einzelne Heine Poften an ben Markt fommen und wofür 58 bis 
60 Thlr. bezahlt, wurden. 

In Gerſte und Erbſen ruht das Geſchäft, da hiervon gar keine 
Vorrathe vorhanden find, 

Bon Hafer wurben bie lebten Beftänbe fowohl an bie benachbarten 
Städte ald auch nah Berlin und barüber hinaus abgefeht; es gelangten 
noch die Reftbeftände von ca. 400 Wſpln. zur Verlabung, welche fid 
mit 32—34 Thlr. pr. 1200 Pfb. ab hier berechneten; auch hiervon find 
keine Vorräthe vorhanden und ift biefe Frucht wohl fo volftändig ge 
räumt, wie es felten vorlommt. - 

Für Spiritus blieb rege Frage; an effektiver Waare ift Mangel, in 
Golge deſſen find die Preife im Steigen und ftiegen Eube bed vorigen 
Monats bis 22% Thlr. Bon bier and gelangten 200,000 Liter per 
Bahn und zu Waſſer zur Verlabung, bie fucceffive bei ſteigenden reifen 
in Berlin verfauft wurben. 

Mit der Ernte ift man befdäftigt und von fchönem Wetter ber 
günftigt; alle Halmfrüchte find reif, der Mangel an Arbeitskräften läßt 
aber die Erntearbeit nur langfam vor ſich gehen; mit der Weizen-, Roggen- 
und Gerfleernte ift man zuftieben, bagegen befriebigt bie Haferernte 
durchaus nicht und ber Mangel an Degen in biefiger Gegend ruft Be 
fürdtungen für eine geringe Kartoffelernte hervor, jedoch find biefelben 
vorläufig nicht gerechtfertigt, ba ein noch rechtzeitig eintretender Regen 
das Wachsthum und- die Entwidelung ber Kartoffeln noch bebeutend 
fördern kann; auch über Mangel an Sutter wirb geklagt. 

Mit ber Rübfenernte ift man zufrieben; e8 find hier ca. 200 Wſpl. 
an den Markt gelommen, bie für Rübſen 82—89 Thlr., für Raps von 
87— II Thlr. Nehmer fanden; fowohl bie biefigen als auch Berliner 
Mühlen beiheiligten fi) bei dem Einkauf, Rapeluchen find mit 23 Thlr. 
per Ctr. käͤuflich und dazu begehrt. 


Zaag, 8. Augufl. Nah den Vorfchlägen ber durch Königliches 
Dekret vom 30. Oftober 1872 eingefehten Kommiffton für Veränderungen 
im biefigen Münzwefen foll im Sinblid auf die vom Deutfchen Reich 
angenommene Goldwährung biefe au in ben Niederlanden ein- 
geführt werben, 

Nach ben darauf bezüglichen Antraͤgen bleibt der in 100 Genie ge 
theilte Gulden bie Muͤnz ˖ Einheit und beträgt befien Werth O,00561 Gramm 
fein Golb. 

Es follen in werden in Gold: 20%, 1% und 5-Gulbenftüde; 
in Silber: 2, 1-, 2, Zr und „zrGulbenftüde; in Kupfer: 24, 1» und, 
+Gentftüde. 


£ima, 27. Juni. Das Geſetz betreffs Monopolifirung bes Sal- 
peterd!) ift noch immer nicht publizirt; man erwartet jebod bie Publi⸗ 
fation bis zum 15. Juli d, J., bamit nad) einer Publikationsfriſt von- 


45 Tagen, am 1. September d. J. das Geſetz in Kraft treten kann. 


1) Vergl. Hand. Arch. 1873 I. ©. 510 und 584. 


‚Der heutigen Nummer. liegen die Bogen 29, 30, 31 und 32 ber Hanbelstammerberichte bei. 





Herausgegeben von Jordan, Geh. Legationsrath, und Dr. Stüve, Geh. Regierungsrath. 
Gedruckt in ber Koͤniglichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei (R. v. Decker). 
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Geſetzgebung. 
Deutſchlaud und Frankreich. 
Anerlenung ber Sciffsnermeffungen. 
(Mad anıtl, Mittfeilung). 

nach einer vom Dertſchen Mede wit ber, Frauzbſfiſchen Me 
gierung getroffenen Vereinbarung wegen gegenfeitiger Anerkennung 
der Schiſſtvermeſſungen find für bie auf rund ber Dektete bes 
Präfbenten ber Sranzöfifegen Republit vom 24. Drzeisber vorigen 
und 24. Mai d. J., betreffend bie Einführung des Moorfomfen 
Scifjssermeffungsverfaßrens in Frankreich, vom 1. Zunt b. I. — 
dem Tage bed Beginnes ihrer Beltung — ab vermeffenen Franzd- 
fiigen Exchiffe bie in beren Geifftnenmeffungs-ertifitaten ent- 
Haltenen Ungaben über ben Retto-Ranmgehalt ohne Nachver 
meſſung als gültig anzuerkennen. 

Kür die vor dem 1. Juni b. I. nah bem alten Franzd- 
Fihen Schiffövermeffungsverfahren vermefienen Frauzoͤſiſchen, ſowie 
für die vor dem 1, Januar d. I. nad dem alten Deutſchen 
Scäiffsvermefungsverfahren vermeffenen, in Preußen heimaths · 
berechtigten Deutſchen Schiffe behält es bezüglich ber Anerkennung 
bezw. Umrechnung ber In beren Dokumenten enthaltenen Tonnen- 
gehaltsangaben bei ben bie Umrechnung ber Preußifhen Laſt in 
bie Franzoͤſiſche Tonne betreffenden Beflimmungen unter Lit. D. 
Nr. 2 des im Anſchluſſe an das Schlußprotokoll zu dem Schifffahrts- 
vertrage vom 2. Unguft 1862) zwifhen ben Staaten bed Deut- 

) Bergt. Sand. Acc. 1865 I. ©, 519 fi. 


Preuß. Handels · Archiv 1873. IL 


fen. Zoll · und Sandelavereind und Frautreich vereinbarten Pre 
tolollg vom 14. Dezember 1864) Bis. auf Weiteres mit der 
Raahaab · fein Bewenden / daß 
Die dach; bie aaß · wub Gewichteordnung für den Roche 
beutfchen Bund vom 17. Muguf 1868 eingefährte Tonne 
: nom 1000 Rlogeamm gleich der Gälfte ber Preufifcen Eaft 
(von 4000 Pfund) und bemgemäß 
weine Deutfche Tonne (von 1000 Akfegr.) = 0,75 Fran · 
Töffhe Tonm · 
unb, ſofern von den Schiffen in Deutſchen Häfen noch Us · 
gaben nach deren Tragfähigkeit in Deutſchen Tonnene erw 
hoben werben, 
seine Fraubſiſche Tonne = 1,20 Deutſche Tonnen (vom 
1000 Kilogramm) 
gerechnet wich. 


Belgien. 


Geſetz, betreffend die Vefeitigung der Ausfuhrprämie 
auf Branntwein. 
(Im Auszuge.) 


Der Moniteur belge publigirt in Nr. 234 ein Bejch vom 
15. Auguſt d. J., welches bie beſtehenden Steuer- und Ausfuhr 
vergätungen auf Branntwein herabſeht, reſp. mobifjizt, 
35 


De 





262 


Bu ehwen demſelben folgende Beſtimmungen: 
Art. 1. 
5. 3. In Mbänberupg des $. 2 bed Actikels She Oufehe 
vom 15, Mal 1870?) whb bie Aline auf Bir Bchilation w 
Undiſcher Branmtmeine, wis falgt, feſtgeſeht: 
1) bei Bermenbung von burchgebeuteltem Mehl oder Runkel⸗ 
rũbenſaft.................................. . bir, 
2) bei Verwendung von gebörrtem Obft, Melaffe, | 
Syrup oder Zuder..ocunerensananeen. 7» 
8) bei Verwendung von Runtelräbenfaft In Ber 
binbumg . wit einer ober. mehreran ber munter 
Nr. 2 aufgeführten Subflangen .wenaeenn.. 8 2 
F. 2. Dem nichtgebeutelten Mehl wird binfihtlih bes 
Stenerbetrages Runkelrübenſaft gleichgeftellt, der durch methobifches 
Wuerichen aus friſchen Schalen (cosselles) gewonnen if. 
Art. 2 
—Der Betrag ber durch das Geſetz nom 27. Juni 1842 ein 
geführten mobifizirten Stener auf bie Einweihung, Gahraung und 
Deftillation non Kern⸗ und Steinobſt ehem Beinuſchang anberer 
altoholerzengenhen Subſtanzen wird auf 2 Fre. 50 Eis. per 


| Hektoliter feftgefebt. 


Art. . 
-& 1. Der NRäckhvergütungsſatz wird auf 55 Ari. Fe den 
Hettoliter trintbaren Branntweins von 30 Grab Gay-Ruffac bei 
einer Temperatur von 15 Grab bes hunderttheiligen Thermometers 


F. 2. Die Regierung wird jedoch ermächtigt, biefen Rüd- 


vergftungsiag auf bo rt, herabzuſehen, fobald Tonftatirt: if, 
daß bie. während eines. Jahres bewirkten Vranntwein ⸗ Exporte vom 
1. Juli 1873 ab 50,000 Hektoliter überſteigen. 
.$. 3. Bittere Liqueure nud Wöfinig-Extsafte werben hin⸗ 
chtlich der Uusfuhrrädgergätung bet Branntweinen gleichgaſtellt. 
5 4 Die Regiermg Iame bie hefinitive Liquidation bei 
Gtenerrüdvergütung auf auczuführeuben Branntwein ven. der Vor- 
Iegung:: der Quittung ober eines anderen amilihen Ookuments 
maden, welches beim Eingange in das Nachbarland ertheilt ift 
und bie Uchereinfistmung ber in Seiben Länbers geßhehenen 
Deklarationen hinfichttich der Menge und Stuͤrle des Brannt- 
weins feftftellt. 
: , . Art. 4. 
$. 1. Die Regierung wirb ermächtigt, unten dem Titel eines 
Steuer⸗Nachlaſſes auf ben in feinen Liqueuren und wohlriechenden 
Waſſern, die zur Ausfuhr deklarirt werben, enthaltenen Alkohol 
eine nad dem Betrage ber Rüdvergätung auf bie Branntweine 
berechnete Rüdvergätung zu bemwilligen, nämlich: 
a) nad) Maßgabe von 60 »Et. der Menge bei Liqueuren, 
b) nad Maßgabe von 70 pCt. der Menge bei wohlriechenden 


5 Waſſern, auf 50 Brad Gay Luſſac bei einer Temperatur 


von 15 Grab bes hunderttheiligen Thermometers ange⸗ 
nommen. 
$. 2. Als feine Liqueure werben alle diejenigen betrachtet, 
welde mindeftens 30 pCt. abfoluten Alkohol enthalten, burd- 
fihtig und mit zeinem Yuder berfäßt fi find, 


— — — 
2) Vergl. Hand. Arch. 1870 I. ©, 523, 





. 8, Ein Königliher Befhluß wird bie Behtägungen an- 


| geben, von benen bie Steuerrüdvergätung abhängig gemadt wich 


Diefe Rüskvergätung wird ne in Fällen bewilligt, wo bas 
antvfũhrenbt Quautarn Über eigen Suftoliter hetraͤgt. 

5. 4 Suwiberhanbleugen gegen bie gemäß gegemmärtigem 
Urifel getroffenen Mafregeln werdbeg mit einer Gelbbuße von 
500 — 2000 Fres., unabhängig von ber Konteſſiondentziehung, 
helegt. 

Art. 7. 


6. 1. Aaf die Erhebung der Habrikationsftener von Brannt⸗ 
wein findet Urt. 16 5 1 bes Geſetzes vom 18. Juli 1860) Un- 
wenbung. 

G. 2. Zuwiderhandlungen gegen die zur Ausführung bes 


‚nenen Ulinea 12 des Urt. 14 des modifizirten Befebed vom 


27. Juni 1842 uub bed Urt. 16-be8 Geſeges warn 18. juli 1860 
getroffenen Maßnahmen ziehen eine Geldſtrafe im fünffachen Be- 
trage bebjenigen Steuerquantums nach fih, welches ſich bei wieber- 
halter Füllung ber in ber Betriehöbellaration angegebenen fleuer» 
baren Gefäße mit den eniſprechenden Subſtanzen ergiebt. 

Art. 9. 

Er weten außer Keaft: 3 Urt. 7, UArt. 8, 8. I Art. 9 
und Urt. 11 des Gefehed vom 15. Mai 1870. 

Art. 10, 

6. 1. Auf bie in Art. 1 und 2 bes gegenwärtigen Gejcges 
fefigefeßten Steuern finden die Beflimmungen bes Abſchnitts b. in 
„+ &et. 46 des Gefehes Tom 18. Intt 1860 Anrwendung. 

$. 2. Auf die Alkoholquantitäten, welche bie vom Snkraft- 
treten bed gegenwärtigen Eefehes au eriheilten Ausfuhr ober 
Niederlags- lauhnihſchaue angeben, findet bie neue « Rucvergatung 
Anwendung. 


Juſtruttion zu arutel 139 des Geſehet über 
De Handelsgeſelſſchaften. 


(Monit, belge No. 31) 

Eine unterm 16. Auguſt 5. J. ergangene Minifterial- In⸗ 
firultion zu Artikel 138 bes Gefeges uam 18. Mai?), die Sundeld- 
gefellfchaften betreffend, enthält wachfichende. Beſtimmungen: 

1) In keinem Falle können Kltese Geſellſchaften über ben für 
ihre Dauer feflgefegten Seltpunft hinnus beſtehen, ohne N ber 
Anorbuung bed neuen Gefeged zu unterwerfen. 

2 Diefe Geſellſchaften gehen, wenn ſie ihre Etatuten ab⸗ 
andern und mit dem neuen Geſeß in Einklang ſetzen, ohne bie 


Intervention der Regierung anzurufen, volftändig aus ber Slate 
gorie der Königlich genehmigten in diejenige ber freien anonymen 


Geſellſchaften über. 

3) Wenn Gefelfchaften ohne Geneßmigung der Regierung 
ihre Statuten unter dieſen Bebingungen abändern können, fo 
können fie umgekehrt ihre Statuten mit Genehmigung der Res 


gierung modifiziven, ohne in diefem alle an eine Wusfcheibung 


N) Verul. Sand. Arch. 1860 H. S. 106. 
3) Vergl. Hand, Arch. 1873 I. ©, 619, 














M 


der bean urn Geſeze yiwiberlanfenken Kiauſela uber am eine 
Underwerfung unter bie Beftiusuuhgen beffelben gebwuben zw fein. 
Die Sefepgebung Hab demnach ber Megiermg bie Befugniß 
Kberfaffen, zw prüfen, in weichen Wälen und imter welchen Um- 
ſtaͤnden es fi empfiehlt, Statutsahänberumgen der Köoͤniglichen 
Genehmigung zu unterbreiten, welche von anonymen Geſellſchaften, 
die ſchon vor dem Tage ber Promulgation bes vorgedachten Ge⸗ 
fege8 vom 18. Mai 1873 beftauben, beantragt worben find. 
Hierbei foll fulgenbes beachtei werben: 
Der Königligen Genehmigung Können nicht unkerbreiket wer- 
den Beftimmungen, weldye zum Sme Haben: 
A. die Einfhränkung, Ausdehnung ober Beränberung bes 
Gegenftanbes des Unteruchmens in irgend einer Urt, 
B. bie Erlaubaiß, Alten aber Obligationen ingend eier, 
Gattung zu emittizen, 
C. die Abänderung ber fatutarifhen Beſtimmungen über 
bie Verkheilung bes Gewinnes, 


D. die Mbänderung der Borfchriften bezüglich bes Gtimm- 


rechts der Ultionaite in ben Beneralvexfammlungen ober 
in ben Berathungsmodas biefer Verfatufungen. 
Tongufeige müflen anonyme Geſellſchaften, die In ihcen 
Statuten Ubänberungen ber vorbezeigneten Uxt dornehmen wollen, 
fi rothwendigerweife ben Srmbfäger tes orfeher vom 18. Mat 
anterwerftt, 





 Biatifik. 
Deutſches Neich. 
Baden. | 


Veriht der Senbelstommer fr gurizruhe fie bie | 
Jahre 1868-1872. 
Im YUuszuge.) 


Die glorreichen Erfolge des Deutfd-Franzöfifchen Krieges Gaben für 
unfern Hanbel unb umfsee Sabufirie Gneche machbe Bebeitung. Das 
Gefühl ber Unficherheit vrſchmand, Sntelligeng unb Kapital arbeiten 
vereint zur Erreihung eines hoͤheven Stanbpuußtes, durch bie jegige Höhere 

opolitifcge Stellung Deutfhlanda unterflägt. Die Probultion aller In⸗ 
buftriegweige bat eine bisher nie gelannte Höfe: erreicht, und trohbem 
find Produzenten meiften® nicht im Stanbe, alle Yufträge ausführen zu 
tunen, ſondern Diele ablehmen zu müflen. Abgeſehen von naturgemäß 
eintretenden Rubepanfen in vielen Gefchäftszweigen, tft Iiefe glänzende 
Bage bee utiußrie bis horde hiefelbe geblichen, unk wird e& aid, Bleiben, 
Safe ſarechen zu viele Gränhe, wenn bie Entwidelung nicht geraltfum 
gehemurt, ober Urſachen geſtoͤrt wird / welche einem walturgemäßen Volange · 
peogeß nicht erreichbar ſind. 

Geitbem die Deuifche Flagge auf allen Merren, in bau entfernteften 
Ländern gelannt, geachtet und gefürchtet ift, fühlt ſich ber Deutſche im 
Ausland geichüht und im Gtnube, für bie Intereſſen bed Mintterlanbes 
erfolgreich zu wirlen. Das Exzportgeſchaͤft nimm. fortwährub ar Be 
deutung zu, unterftäßt buy bie zahlreichen Deutfchen Bieihälonfalade, 
beſonders aber durch Errichtung vieler Berufsfonfulate an bebeutenben 





| 


Pie, weite ſich für ——— —— 


tagenir nerbleut machat tbnacu. 

Dee mwrme Uufklimung beb Geſchaftes Bei Isiber andy Bahr 
hervorgeraſen, bad eia ganz erſobgreiches Aufteeten unſerer Jabuſtrie auf 
dem MBeltinauite etſcavert. Btehtloßlen finb- ſehr euer geubwcben, aud Lie 
betetcafte uezwrelihenb Darf wma auch aumelmen, baß dieſe Thatſachen 
ſelbſt Arſache zir Defferung ſtin werden, fo take es boch ſehr pı be⸗ 
bauer, wenn bet: gehoffie Deilpuakb wicht valb eintocden maizde, weil 
tan bie Deutſche Prodaltion theitweife wen Ber gänfkger :fituieten aus⸗ 
kinbifchen Ronkuxeng verkodugt umb tie glotreich erdanzeue Hohe nick: 
ganz behauptet werben koͤnnte. Wir wollen hoffen, daß es ben Anſtren⸗ 
gungen aller Gelturen. gelingt, eine fühle Aulmeität abpumeuben. 

Dee GSefanmt⸗Guͤtewerkehr  Kieflger ee eng: 

im Jahee 1 inusen ee. 805,067 Er 


189 nesscusen 3428,058 
1871....... 
EUR... ee u” 
wh feßen wir hat -fortjfreitenbe Gebeißen unfens Fakes hschuud 
anfe Neue -ermieien. Die Hahlee ber beiben dein Jahrre ab ser 
Sahreöbarftellung ber Beneralbireitigu ber Eifonhafnen eutumnmm. Die 
gänftige Lage unferes Platzes an einem bebeutenben Knotenpunkte vieler 
Eifenbafnen, das Vorhandenſein gäuftigen Bantersaius übten ihre Mn 
ziehungskraft aus, unb laffen bie Vermehrung ber Sal unferer Indus 
ſtriellen uud Baubelteeſbenden tonfkatirem. 
Die Einwohnerzahl unferer Stadt war: a 


u 3 a1, u» vu 9 
ES USD M 


im Jahre DS... ....:. 255168 Seelen, 
» » 1888... .... 25,769 » 
» 1861... ordee 27,109 > 
» » Y BA... . .o 303% » 
] 1867... Pr 802,149 » 
» 'y 1698... 24« 06.4 ST, » 


Dr Bunipitigtet Ik ſehr Heat un Ber Dergröferung bet Ber 
vöolkerung entſprechend. 

Im lehten Jahre wurben 298 Baugeſuche genehmigt ımb 355 Etagen 
mit 2395 Wohnräumen hergeſtellt; auch ſcheinen im Iaufenben Jahre bie 
Refultate nat unudee Debeutend werben im wollen. 


Erjeugung und Vertrieb: vegetabiliſcher Nohprobukte. 


Das Samengeſchäft wirb Hier von 2 Flrmen betrieben. Außerbem 
verkauft bie Verwaltung bes laudwkethſchafellchen Eentralgattens ihren 


‚, felbfigegüchteten Samen. Ueber fämmtliche Etabliffements haben wir 


fräßer fen betailliet berichtet, unb fat fi ſeitdem in der Gauptſache 


' nichts geändert: 


Seit 1.. Düksber 1870 WE ber Cingingthell aufı Reis won Y Täler. 


| anf Ahle. für 50 Nils ermäßigt anb ber Stäukefabultuiten Zollfreihen 


yagefühert. werben; es wäre wänidnmmetl, wenn ber Einganysgoll noll» 
ſtandig befeitigt würbe, In bes Rengeit ſtirden große Dumntitäten Reis zus 
Bierpsobultion Verwendung, was ſich bei ben exyielten guten Mefltaten 
wehl much fleigern barfte. Die Preife waren uwwergelit hiecher gelogt 


für 50- Kite: 1808 1869 1870 1871 1893 
Uremmis... fe. 9 7 & RK 7% 
Java voxiaufreis 12 13 18 18 12 


Seit Eroffaung bes Brrmerbahn wird auch Netientfcer Nils bei ns 
eisgeführt, 
Die Konfumtion von Kaffee ift in —* Zunahme Begriffen, weshalb 


264. 


zuir bebautenbe Ronjunliuren‘ zu verzeichnen haben, welche ja eingtg be⸗ 
zufen find, Probuftion und Verbrauch in ſtetem Gleichgewicht zu Kalten. 
Der Urtitel Hatte im Jahre 1868 feinen niebrigfien Stand mit 30% Eis. 
fer gut orb. ana erreicht, hob ſich ziemlich rapid auf 43 Cts., ging 
aber im folgenden “jahre wieder auf Bi} Eis. zuräd, um in ruhiger 
Weife wieber bis zum Beginne bes Jahres 1872 auf 40 Eis. zu fleigen. 
Bon da ab bis zum Schluß bes Jahres 1872 erreichte ber Artikel ben 
nad. feitherigen Erfahrungen außerorbentlkh hohen Preis von 50 €is., 
mehr ald ben boppelten Durchfchnittäpreis aus einer Seit von 25 bis 
X Jahren, ohne daß bamit bie vorwaͤrts ſtrebende Nichtung abgeſchlofſen 
wäre... 

Ob bie jehigen Preiſe im Stande fine, ben Verbrauch gu verminbern, 
barf nah ben Erfahrungen anf. anbern Gebieten bezweifelt werben, fo 
lange bie jehigen hohen Urbeitslähne, beſtehen, uub für.bie Landwirt 
ſchaft kein Foo fommt, Wohl auch auf dieſe —— ge⸗ 


Wir bi⸗ hochſten und. nisbeigften Dreife für gut ord. Java: 
1868 1869 - 1870. : 1871 . 1872 
304—36} Eis. 31443 Eis, 32-36 Cta. 3844] Eis, 4. Ets. 
Der Elngangszoll wurde am 1. Oktober 1670 von 5£ Rt. per 
prfd. auf 64 Kr. per Did. erhöht. Die hier eingeführten Quantitaten 
fm unter Sollamisverfehr verzeichuet. 


Erzeugung und Vertrieb wineraliſcher Robprobufte. | 


Die ſtaͤdtiſche Rheinbahn hat ab Mazau folgende Onantititen € Stein, 
Sohlen verlaben: 


" Beinen. 4,604,199 Sir, 
BT: 7 PRORRBRR ‚5106858... 
1870 eieereeenn HL MO 5. 
18T}... 0085 ,. . 


Auuch hier iſt bie Verkehrsgunagu * bebentenb. „ 
Das Steinfohlengefhäft von C. W. Roth Bier. bat pingefeht: 
. 3870..... 86/000. Str, Ruhrkehlen in I1 Schiffen Dansen, 


1871..... 143,000 , » ,»‚2. 2.9 
1872..... 225,000 , > > 3, » 
und per Bahn 
1870..... 20,000 Ekr. Saartohlen per Bahn bezogen, 
1871..... 50,000 > > >» >» » 
4872..... ‚60,000 >».9 
1872..... 1,000 „ Bohm jnoblen > 


Bon ben übrigen. hiefigen Steiutßtengefgäften wurben und feine | 


Notizen gegeben. 


Metallurgifge Induſtrie und Handel in Metallen. 


Das Jahr 1868 brachte für das Eiſen⸗ und Metallgeſchäft keine 
weſentlichen Veränderungen, und wenn auth darch ben Beginn einer 
größeren Bauthatigkeit die Nachfrage für ben kleineren Bedarf ſtärker 
wurde, fo blieben doch bie Hauptfaltoren, bie großen Etabliſſements, 
noch immer zurüdhaltend; eine Beſſerung, bie 1869 eintrat und auch 
sährend. ber erften Monate 1870 Stand hielt, unterlag ben politifchen 
Ereigniffen dieſes Jahres. Der gefchäftliche Umſchwung, ber nad) dem 
Friedenoſchluſſe eintrat, wirkte mähtig auf das Geſchäft in.Eifen und 
Metallen. Die Befürchtung, baß durch ben Eintritt ber großen Lothrin- 
genſchen Berg und Hüttenwerle in ben Zollverein Ueherprobuftion ein« 
treten würde, erwies fich als unbegründet; es trat vielmehr für bie Er⸗ 


' 1871,72 


' eugniffe ber Berginduftrie eine fid täglich. mehrende Nachfruge ein, fo 


daß im September 1871 ſchon weſentliche Befferungen ber Preiſe ſtatt⸗ 
fanden, bie fi von Monat zu Monat bi gegen Ende bed Jahres 1872 
fortfeßten, woburd) namentlich Eiſen und Eifenwaaren in letztgedachter 
Zeit ca, 70 pEt. mehr bebangen, als im Beginne bes “jahres 1871. 
Speziell auf unferem Plate blieben, während ber jahre 1871 und 
1872, bie bedeutenden Uufträge, welde unfere großen Fabriken erhalten 
Batten, und bie erhöhte Bauthätigfeit nit ohne günftige Einwirkung 
auf den Gefhäftsgang und iſt e3 namentlich erfreulich, daß auch bier bie 
Anwendung bes Eifens zu Gebälfen mehr unb mehr auflommt. Bon 
befonderem Nachtheile für ben Gefhäftszweig finb bie abnormen Zahlungs⸗ 
verhältniffe an unferem Plage, unb haben bie hiefigen Eifenhänbler ſich 
im Juli 1872 zur ‚Befferung biefes Mißſtandes dahin geeinigt,. daß fie 
nun halbjährlich, anftatt wie bisher nur jährlich, ihre Rechnungen auf 


. ftellen; eine durchgreifende Maßregel in biefer Beziehung von Seiten bes 


ganzen Biefigen Hanbels ⸗ unb Denmbeftandee n wäre mer erwänfdht. 


"Sabrifation und Vertrieb von Maſchinen, Inftrumenten x. 


Die Dafchinenbaugefellfhaft Karlsruhe hatte 


Tunb zah'te 


un eine Dro- vorunter J. Sie 
in den. —X befchaf⸗ — 
Jahren jbponoolo⸗BGuter⸗ Löhnen 
| gi. faotiven) wagen IMannl St. 
1867,68 |1,190,968| 35 136 648 | 256,200 
ſowie verfchieben 
1868/69 11,307,624 30 152 |} Lieferungen für | 640 | 250,787 
Eifenbahnen und 
‚1869/70 |1,313819 45 | — |\ für bie Privat-| 665 | 262,792 
Be Aebußrlei ferner 
: 1870,71 11,175,024| 33 | 106 || Rriegäitunition | 630 | 256,250 
und Kanonen. 
19453141 60 } 3180| . 875 | 406,309 


Der bedeutende Aufſchwung ber Fabrik feit 1870 Kat eine Ver 


größerung des Mitienlapifald won 1,000,000 SL: auf 1,250,000 SL. ver 


anfaßt, zum Behufe einer erheblichen. Erweiterung ber Fabtikanlage. 
Gegenwärtig beſchaftigt fie äber 1000 Arbeiter. 

Die durchſchnittliche Arbeiterzahl ber Eiſenbahnwagenfabrik von 
Schmieber u, Mayer war in ben Jahren 1868 ‚bis mit 1872 circa 
KO Dann, | 


Es wurben folgende Perſonen⸗ and Güterwagen sefertigt: 


1888... .. .ca. 800 Stät, 

1869..... „ 100 , 

1870... . 00. .- . 
le. , 30; 

1872..... . 800. 


Der Durchſchnittebetrag ber gefertigten Arbeiten betlef ſich auf ca. 
500,000 Fl. per Jahr. 

. Die Maſchinenfabrik von Gſchwindt u. So. erzeugt in einer durch⸗ 
ſchnittlichen Anzahl von 80 Arbeitern hauptſächlich Werkzeugmaſchinen 
für Metall» und Holzbearbeitung, und erhielt für bie genaunten Speziali- 
täten auf ber lebten Parifer Ausftelung die filberne Mebaille zuerkamt. 

Der Haupkverfchleiß ihrer Fabrikate geht nach dem Zollverein und 
ber Defterreihifh-Ungarifchen Monarchie. 

Die Benubung ber Maſchinen für Holzbearbeitung nimmt zuſehende 
größere Dimenfionen an, fo:baß bie Fabrik im Begriff fteht, ihre Werk⸗ 
fätten zu vergrößern und bie Zahl ihrer Arbeiter zu vermehren. 
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Die Rähmaſchinenfabrik ron Haid u.5Nen verlaufte 


1868... 1240 Maſchinen, 
1889... m , 
1870..... m , 
1871... 77, 
1872..... 665 , 


bei einer durchſchnittlichen Arbeiterzahl von 125— 155 Mann. Nibfa 


gebiete Fund Dentfhlanb, Deferieh, bie Schweiz Stalin, Holland, 
Swen und Rußland. 


Fabrikation und Vertrieb mineralifher Waaren. 


- , Die. Eemeniwanrenfabrit von Oyterhoff u. Wibnann wurde im 
Jahre 1865 gegründet und befaßt ſich mit Anfertigung von Eementwaaren 
and reinem Kiesſand und beftem PDortlanbeement. 

Diefe Waaren beftchen aus: 

Eementröhren zu Wafler-Zu- und -Ubleitungen von 645 Ernte 
meter Lichtweite in runder Form, größere Cichtweiten bis zu 96/144 Centi⸗ 
meter Lichtweite in Eiform. 

Bodenplatten in verfhiebenen farben und Deffins zu Boden fü 
Kirchen, Haubgänge, Küchen x. 


Drnamente und Städe gu architektoniſchen und Bauzweden, als 
Kapitäle, Konſolen, Baluftre, Füllungen, Säulen, Treppenftufen, Rinnen 
im jeder Form x. | 

Figuren, Vaſen, Mebaillons, Baſſins, Blumenbeet- Ein- 
faffungen zu Verzierung von Bärten ıc. 

Brunnentröge, Wafferfteine, Reſervoirs, Vleh⸗ und 
Dferbetröge. 


Badewannen mit marmorähnlicher Politur. ferner führen fie 
Urbeiten außerhalb der Fabrik aus, wie Eemmtguß-Böben unb Verpuhe, 
Behälter jeder Axt, exfiere in Fabrikräumen, Kellern, Gangen, Ställen’ 
Trottoirs x. 

Das Abfabgebiet ift Baden, Württemberg, bie Rheinpfal; unb neuer 
dings auch das Elfaß; durch ihr Gefhäft in Biebri a. Rh. erſtreckt ſich 
bafjelbe ferner auf Heffen, bie Provinzen Naffau, Kurheſſen, Rheinpreußen 
und Weflphalen. 

Es Pub befchäftigt bier durchſchnifilich ca. 45—50 Wrbeiter und 
erreihten bie im abgelaufenen jahre in. der Fabrik babier verarbeiteten 
Rohſtoffe ein Gewicht von ca, 0,000 Eir. und bie ans beufelben hex⸗ 
dorgegangenen Waaren ein ſolches von cq. 45,000 Eir.; außerdem wur⸗ 
ben ce. 5000 Quadratmeter ELementguß-Böben und Berpuge nerfihiebener 
Dide onſerhelb ber beber angefertigt. 


Gabrilstion und Gertrieb chemiſcher Drebatte ⁊c. 


Im der qamiſchen Babrit Bei Rurlarafe warden hergeſtelt: 


 Babrilate. 


Gelbes blauſanres 
Rali. * 





1872. 


. ) 

ug 
niß in Werth. 
Kilog. ei 


GH st. ar. BL 








121,800] 111,000, 87 193,140] 120, 





. 83,500] 60 100,200| 80,000: 08 08,8004 105, 98—] 235,200 
Betfer Blaufanred 
...... „SO001200 18,0000 9,0001122)—] 21,960 15,9901 9,800,134—| 23,8 — 1-1 — 
8 und Bar 
pulver 80004 5,0001 8C 8000 4 6,400 1, 90—1 1,80 — [1-1 — 
Roher Ruoheulem. 25,000| 17 8, 23,790) 18 880 8, 3,2300 5, 20—1 2,2604 12 21i—1 5,040 
Schwefelfanzes Kalij — — | 146001 6 1,740 17, 2,0401 13, 7-1 1,8201 20,6 6—] 2,478 
Salzfaures Kali. 7,500 5 750 10,000| 5I—1 1,0001 12, 1,200 0 — | — _ 7, 61 930 
Künftliche Dünger... ‚|s0,000 112 9,100 450,000 1) 3 9,4501 375, 5,0001 325, 1 7,9501 117, 11121 2,820 
Troh bem fortwährend fleigenden Verbraud von Petroleum bewegten 1872: 1871: 
Be die Preife in den feliferigen Grenzen, ja es ſcheint bie Prebuttion Gallonen. Gallonen. 
noch ben Bedarf zu überragen. Die Baäzuge bes hieſigen Plahes für nah Danzig ............. 837,889 1,777,776 
Konſum und Gandel erreichen jährlich ca. 6000 Faß, und darften ſich Lübeck ............. 294,329 116,260 
noch fortwährend vermehren. Bon Philadelphia wurden nah ben Oftfeehäfen verfhift: 
Er wurken von New⸗Hork verſchifft: 1872: 1871: 
1872: 1871: Gallonen Gallonen. 
Gallenen. Gallonen. nah Stettin ............... 2,290,283 1,676,596 
nad Bremen. ..nners.... . 11,822,831 12,536,572 „Danzig............... 1,035,827 236,620 
Antwerpen v...20.... 8,023,509 7,397,196 „Ronigsberg -.......... 437,101 211,417 
» SBamburg .....-..... 5,776,354 3,866,532 „Lüubeck PPP............ 75,649 106,600 
» NRönigbberg u. Steitin 5,647,778 6,650,978 »Reoitwiz.............. 64,169 
GHavre............... 4,139,619 2,882,134 Sur SHerftellung von ca. 4000 Etr. Seife unb 1500 ek. Lichten 
„Raottierdam P........ 1,937,546 6,987,302 werben wie früher von ben Biefigen Eeifenfiebern ca. 4000 Etr. Fett⸗ 
» Ponben .P..P......... 1,372,263 1,457,628 waaren und ca. 1200 Eir. kalzinirte Soba verwenbet. 


Ma im Jahre 1808 gegnünkese Fabrik in Porfängrie und Toilette 
Attiteln non Wolff u. Semisdt fehte um im Sahre.1868 28,000 SL, 
1869 45,000 $1., 1870 42,000 gl. 1871 59,700 $t., 1872 81,700 SL. 
Abfahgebiete find Deutfchlaud, die Schweiz, Italien, Polen, Habana imb 
Mio de Janeiro. Un Jugrebiengen und Rohſtoffen wurhen im Iehten 
Jahre für ca. 50,000 Il. bezogen. Zur Zeit werben 10 Arbeiter be 
ſchaͤftigt. | 


Erpeugung unh Vertrieb vog Koufawtibilien. 
A. Probutte aus bem Pflanzenreich. 


Der Verkehr in ber hieſigen Mehlhalle war. folgender: wetl. 

Um 1. Jamar 1868 waren in ber hieſigen Mehlhalle 
aufgeſtellt .................. ..................... 
im Jahre 1868 gingen ein... 7,874,722 Pfb. Mehl, 
am: 1. Jannar 1869 aufgeflellf ...u0000000smeennusenee. 
- tn Jahre 1860: gingen cn... 
mm 3. Januar 1870 aufgeſteltt................. 
tm Jahre 1870 gingen en... 8488,471 Did. Mei, 
am X. Januar 1871 aufgefellt ........ Kenenssennnedere 
im Sabre 1871 gingen ein... HOTEBS Pie. Mehl, 
am 1. Januar 1872 aufgeflellt .......... .......... ..... 
im Jahre 1872 gingen ein... 


40,621 Pf. 
58633 , 
WAT , 
Bo, 


95884 , 


und am 1. Januar 1873 waren aufgeftellt .ousnoe.:i.n. 72855 5: 


Seit April 1871 wurden von bem Gemeinderath auch Tranfitlager 
getatteb, "weide-ben Damug habou, ab bie- > 
erſt bann zu geichehen hat, wenn das Mehl wirklich in Verbrauch ge 
langt. Ausgehendes Mehl wirb einfach abgefchrieben. 
Bon Beginn diefer Einrichtung bis BI. Dezeniber 1872 gingen ein: 
4914 Säde im Gewlchte von 982,373 Mb. 


aus gingen hiergoneum.. 4446. .  „n  , 8890386, | 


am 1. Januar 1873 blie« 


ben auf Laget..eve... 488 Säde im Gewichte von 93237 Of. 


Diefe Zahlen find nicht in oßigen begriffen. 
Der hieſige Umſatz beftanb in ben yperffoflentn 5 Jahren iu grßer 


Meide aus Zuder von ben Fabrik Waghäufel, dann von ben verſchiedenen 


Gabriten in Koln, Mannhehn und Frichendau, woju in ken leiten Jahr 
ren mauchmal ſolche von Frankenthal kamen. 
ays ber Gegend von Magbebuxg, — fanben in ſehter Zeit voräßer 
gehenb Branzififde Jucker, in kleinen Poften auch Golldubifhen, jedech 
nur während bey Sohen Preisftände Eingang. 

Die Preife ‚bewegten ſich: 


1868..... zwifhen 3 und 30 St. 
1869..... » x „ 2% , 
1870..... 26% „ 324 , 
1871... .. 324 „ 2% „ 


18er 5%, 3l 


erfte Koſten. Höhere Preife bis 36% SH. Am Epatjaht 1870 und Be | 


ginn 187? fonnten nur von einzelnen Fabriken zur momentanen Aus⸗ 
hülfe für Tofalen Bebarf erzielt werben und fanden ihren Grund in ganz 
außerordentlichen Anfttengungen and großen Riſikos, mit denen das 
Beibringen von Rohfloffen und Materialien verknüpft war. 


Des Umfang des hieſigen Handels mit biefem Artikel läßt fi nicht | 


nad den wirklichen Zufuhren bemeffen, ba hauptfächlich bie Fradtver- 
hältniffe vielfeitige Umgefung des Platzes mit ber. Waare ſelbſt noth⸗ 
wenbig machten. Ueber die Produktion. von Waghäuſel find wir in ber 
Lage, nachſtehende Mittheilungen machen zu fünnen, 


Selten venfirten Zucker 





Zu erfeb zit W ag ha aæfel. 


Berfäufe 

gute, malen 6] ug, Ferntmict | Ent us 

| uder- , eb. tli empe⸗ 
Jahre fabritate. | verbal, Prabutte | Table 
8) B1_ wel. Ht_Re| Re ge Me 

1868 12,023,611]46| 46,359 |se| 144,489 |53| 119,433 J44] 230,000 Iı6 
1869 [1,565,400115] 50,261 \ı6| 184,941 143] 183,342| 9] 17,427 Iso 
1870 15184225 Azad. — |- 
1871 12,237,057]51] 33,340 Iı2] 13026416} 163831 al _— |— 
7248,187,81127} 68,838 {11} 307,258 a8] 1712468... —  |—. 


Die Efiigfabril von Chr. Niempp prebugiste wieder jahrlich circa 
300 Fuder Effigfprit im Werthe von ca, 50,000 H. 

Die in ben legten 5 Jahren vorgefommenen außerortentliden Schwan 
Rıngen in den Welnpreifen werben am treffenbfien baburd; gefennzeichuet, 
daß im Allgemeinen den Produzenten für bie Beften Jahrgänge die nie 
beigften und für bie geringften Jahrgänge bie Höchften Preiſe bezahlt 
wurben | 

Die 1868er Weine gehören im gangen Pande zu ben guten und 
befteu Erzeuguiffen, und doch entwidelte fi der Handel barin anfangs 
nur longfam zu mäßigen Preifen, ba viele Keller noch von fräßeren 
Jahrgangen Gbefült waren und es dadurch Manchem unmoglich gemacht 
war, die gaxſtige Royjunktux zu bean Wie ſich ſpater ugoeißelhaft 
hexauaſtellte, Zemmen. bie 1370sx «er -Suelttät-voli® 


Ipmmen gleich und es haben bie fehr mäßigen Ben, zu denen fie nad 
und nad) in feſte Hände fhmen, nicht allein in ben iegsunruhen ihren 


Grund, bie im Fruͤhjahr A871 nicht mehr unmittelbar broenb waren, 
fonbern wohl auch wit-burin, daß felbft Kenner bei dem 'regmerifehen 
Spätjehr nicht bie vorzätgäche Enafität vermutßelen, bie fich fpäter nad; 
em alten Sprühwort, baß ber heiße Auguft dorzughweiſe den Ausfhlog 
gebe,/ zweifeltos herausfellt. Vom Frütgahr IRTI an trat eine Steiger 
wong der Weſnpreiſe Tim, Die burch das Serbfterträgniß von 1871, das 
goar quantitativ ergiebig, aber qualitativ fehr gering war, mift gemin⸗ 
heet wire. Die Faneren 187er fanden reifenten: Abſag zu Ahulicen 
Preifen, wie die frößeren guten Jahrgänge, mub ba, Bas Jaht 1872 
quantitatid ald ein vollſtaͤndiges Fchljahr bezeichnet werhen unb, bakına 
Ne Meinpreife, bet fee geininberten Lagerbeſtüuben, jur Zeit eine Söße 
erreicht, wie fie nöch felgen. ba waren. BE 
Den größten Aufſchwung innechalb hisfer 5 Jahre Hat ber Wein 
handel in unſeret Stadt während des Strieged genbmmm. Die im ber 
Umgegenb zufammengezogenen Truppen veranlaßten dinen großen Konſum, 
ber, auch nachdem bie Truppen vorgerüdt waren, längere Zeit noch buch 
Biefige Hänfer befriedigt munbe = J | 

: Ongauvärtig leidet aber and: der biefige Weingendei unter. den nem 


| fen langere Zeit anbasernben Hohen Preifen. und mr Der iR wach: im 


Stande, mit Ruben zu vercaufen, Ber Vorraͤthe von fricheren Jahrzaiegen 
lagern bat. 


Don ben biefigen Bierbrauern murben ke. Juhre 1802. 12,098,113 


| Liter Bier gebrnut, unb 93,947 Fl. 27 Fr. Steuer bezahlt. Ausgeführt 


werben aus umfeser Stabt umgefähr die nämlichen Onantitäten wie ein- 
geführt. i te 
Das Etabliffement von G. Sinner in Grümsintel yrobazirte Im 
Jahre 3872: 
13000 Seltoliter Bier, Wbfahgebiet Hierfür Baben und Dfalz, 
IRA Ctr. Getreide Preßhefe, Abſatzgebiet Bollerseinöftanten, bie 
Schweiz unb Franukreich, 
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3800 SHeftolitet Wramiwels & 50 pV., weldher größtentheils 
zur Effigfabwifation verwendet wird, 
275 Seltoliter flüffige Sefe zum Verbrauch in naͤchſter Um⸗ 
' gebung, 

15,000 Geftoltiee Effafprit, woron tin Diertel im Inkand und 
mei Viertel wu Straßburg zmn Export mad Frankreich 
verlauft werder. 

u Retenatertalien wurben verwendet: 
18,000 €ie. Mal zu Bier und’ See, 
5500 , Bonuen zu Preghefe, 
5,600 „ Mais, 
20 , Berku, 
23000 „ Drelaffe zu Braumwein. 
Die Yabalsfabrtt won Chr. Sricabach perbupiete wieber äahrlich 
«a. 9600 Etr. NRauch· und Schrupflabat und 5 Weillkeien Sräd Eigarren, 
aue beſchafligte 120 Mrbeiter und Urefterianen. 
ak die Cigarreufabrit von Web. Beilbrenner arbeilet im gleicher 
Weiſe wie fruher. 


B. Probufte aus vom Thierreih. 
Im hieſtgen ——— — deſchlachtet: 


son 9 Städ Sroßvieh, 
* un 4015 » » 
1890..... 0 5, ’ 
1871..... 528 , » 
1872..... 51862 


Die Zahl des betzten Jahret ofeht ans 2004 Ochſen, 1764 Rindern, 
973 Kühen und 221 Farren. 
Die Amahl ber im lehten Jahre geſchtachteten Kälber, vawmel 
mb Schweiue konnte nicht erhoben werben, 


Lertil⸗Induſtrie und Handel mit deren Erzeugniſſen. 

Dee Deutſch⸗Franzöſiſche Krieg 1370/71, aus dem Deutſchland fo 
mächtig hetvorgegangen, war auch für ben Nanufalturwaarenhanbel von 
ber größten Bedeutung. Es traten Verhältniſſe ein, wie ſolche früber 
nie gefannt waren. 

Der Gefchäftsgang bed Sehe 1800 war nicht befriebigenb zu 
nennen. Die Preife fümmiliher Waaren gingen immer mehr und mehr 
such, ſo baß eim mgemetar Yurielänliung won Unfhaffangen eintrat, 
weil fortwährend ein fernerer Möfhtag.. hefürhtet wurde. Im Unfang 
bes Jahres 1870 befefligten ſich jedoch bie Preife, es trat allenthalben 
großerer Miebasf ein mb war be Abfay im Frühjahr 1870 recht be⸗ 
feiehigenb; men hegte bie ‚Dede Bumrfiht für ein guled Herdſtgefchaft 
und war mit dem Gefhäftsgang Anfang Juli 1870 allgemein zufrieden. 
Die Wintereintäufe warn gemacht, bie Cäger angefällt. Da plöglich 
brach ber Krieg ans, wodurch das Goſchaͤft formlich lahm gelegt wurde 
und bis Unfang Wugaft fast Nichte abgeſetzt werben kommie. Die bezeitt 
anf Steferung ertheilten Mufteäge wurden annullirt. Bon Mitte Auguſt 
an trat der Manufalturwaarenhanbel in eine neue Phaſe, es war plötz⸗ 
lich eine folch farbe Nachfrage nad fämmtlichen wollenen Artikeln, baf 
berfelben nicht Genüge gelsifiet werben koante. Weiher Begehr blieb 
bis Anfang 1871 und war durch bie vielſcktigen Störungen des Trank 
ports auf ſaͤmmtlichen Eifenbaguen das Herbelſchaffen der Waaren fehr 


erſchwert. Die Preife gingen fortwährend- höher, befenbers biejenigen: 


ber Wollwoasen, währen Baumwollwaaren, bie allerbings auch, ehwas 
im Preise angegogen Hatten, weniger Begehrt waren. 

Die Gefhäftsrefultate 1871 bis Mitte 1972 Können im Ullgemeinen 
als recht befriebigenb Segeichnet werben; bie Webereien waren gendthigt, 
theils wegen ber theuren Kohlen, theild wegen ber erhöhten Mrbeifslähne 
bie Preife ihrer Fabrikate hinaufzuſetzen. Eine bedeutenbe Preiserhöhung 


| trat Bei ümmtfidien Mollenmaaren ein, ba Wolfe bei ben Autlonen Ik 


kyndon und ben Deutſchen Wolmärkten immuer Ibher dezuhlt wurbe. 

Da bie PYretſe ber halbwollenen anb wollen Artikel eine Bbhe 
erzeiäät hatten, dab diefelben fuſt keinen Nuhen Kiefer, To trat eine gewiffe 
Surkilhaftung für weitere Einläufs ein. Die Borräthe In den Kaveilen 
bäuften fi Immer mehr am, in manchen Urilleln machte ſich Togar eine 
Ucberprobduknon Fühfbär, fo daß bie Jabrikanten ſich gezwinngen fahen, 
bie Preife herabzufetzen, und ſchloß bus Jahr 1872 mit eintur allge 
meinen Rädgunge ber wollenen und halbwollenen Artikel. Die Preiſe 
ber Baumwollartikel waren fi) im jahre 1872 ziemlich gleich geblichen. 
Eiſaß mit feiner großen Baumwoll⸗Induſttie hatte einem Theft feines 
Abfades in Deutſchlund gefunden und ſich bar bie gute Qualitaͤt ſeiner 
Habritate allenthakben keicht eingeſthet 


Die Seſſel lſchaft für Sptaneret unb Weberei in Ettlingen. 






Desazbeitets 
Baummolle. 







87] 815,557] 82,855 (1.6894 6 
1869 | 2374 | 609,028 | — 4,5201 87,300 N1,616,428 1 6 
1870 | 2385 | 575 guaangl 8 1,508,626| 6 | 6 
1871] 2937 | 447206 59 MON? N 8 
1872| 2497 | 589115 el 8er 1,785,078| —| 10 


Ueber bie Umfähe iu — und Mobewaaren finb wis in bes 
angenehmen Lage, nur Bünftiges berichten zu Löuuen. Die Bebürfniffe 
find in ben lehten [Jahren ganz bebentend gewadfen, und ihre Zunahme 
im Vergleich zu früheren Johren ganz erſtaunlich. Bemerkensmerth if 
baß ber Verbrauch kiefer Artikel auf dem Lande jenen in den Stäbten 
verhältnigmägig zu überlügeln ſcheint. In Folge dieſer Gefhäftslage 
geſtalteten fi die Konjunkturen zu Bunfen ber Verkäufer, und war bad 
Gefhäft ein lohnendes. 

Die bebeutende Zunahme des remdenverlehrs in unferer Siabt hat 
zur Hebung bes Befchäfts fehr viel beigetragen. Außer ben Bewohnern 
unferer Umgebung find es nun au jene ber nahen Pfalz, fowis bes 
Eifaß, welche ihre Einläufe in regelmäßiger Weiſe bier machen, 

Zahlreiche reich ausgeftattete und folibe Befchäfte unferes Piatzes, 
unterflügt durch günſtige Verkehrswege nach allen Ridtungen. finb nur 
getignet, bie Anziehungskraft unferer Stabt auf noch weitere Kreiſe aud⸗ 
zudehnen, und bleibt uns nur der Wunſch, bie Erbauung weiterer pro- 
jektirten Bahnen in ber Richtung nach unſerem Knotenpunkt balb zur 
That werben zu fehen. 

In Wellengarnen wor das Befshäft in den letzgen “Jahren bei aufer- 
orbentlich großem Bebarf und fortwährend ſteigenden Preiſen fahr dank⸗ 
bar. Erſt Ende Oktober 1872 trat ein Stocken ein, veranlaßt durch bem 
ungemein gelinbe beginnenden Winter, Nachdem auch fpäter feine an⸗ 
haltende Kälte eingetreten iſt, werben wir es nur biefem Umflanbe zu 
verdanfen haben, daß bie Preife etwas gewichen finb, 

Baummollengarne behaupteten ſich, Heine Schwankungen ausgenom⸗ 
men, auf ihrem jeweiligen Preife. Der Bebarf war in legten Zeit groß, 
ba die Saifon des gelindben Winters wegen 3 Monate früher begonnen 
Bat. Dos Gefchäft Dagegen kann nicht als beſonders lohnend begeichnet 
werben. 


Erzeugung und Vertrieb von Ledberwaaren x. 
Chriſtian Weife u. Er. in Karlsruhe, Fabrik gefänikter Holz⸗ 
Galanterieroaaren, befhäftigen 14 Hülfsmaſchinen und ca. 70 Wrbeiter. 
Bor 1870 in beſcheidenem Umfange auf den Deutſchen Markt ber 
fchränft, gelang es benfelben, beſonders in folge ber durch ben Krieg ver- 
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anlagten zeitwelligen Stodung ber Parifer Jnbuftriebewegung, weitere 
Ausdehnung zu gewinnen, fo daß ſich beren Probaltion feitbem ver- 
boppelte. Abſatzgebiet zu % Europäifder und % überfeeifher Markt. 

. 1872 verarbeitete Roh⸗ und Hülfsmaterialien, Werth 27,000 GL, 
Gewicht ca. 800 Eir. 1872 verausgabte Wrbeitölößne ca. 36,000 St. 
Unnäherndes Gewicht bed verfanbten Fabrikats ca. 500 Eir. 

Die Glacéhandſchuhfabrik von Ellſtaͤtter u. Eo. in Karlsenhe, ge 
gründet 1869, mit eigener Gerberei unb Färberei, beſchaͤftigte im ver 
gangenen Jahre durchſchnittlich 50 männliche Gebülfen und ungefähr 
300 Naͤherinnen. 

Sie produjirte ca. 14,000 Dubenb Glaeehandſchuhe feinſter Sorte 

im Werthe von 240,000 Fl. Das Fabrikat konkurrirt mit dem beſten 
Granzöfifhen und findet feinen Abſaß nad Deutſchland, ber Schweiz, 
Holland, England und Amerika. 
Da dies Etabliffement bas einzige für bie Fabrikation bed ‚Artikels 
Im Großherzogihum Baden ift, ſo müſſen die Arbeiter für fänmttiche 
Branchen bes Geſchäͤfts von auswärts herangezogen werben und bleibt 
e8 nur zu bebauern, daß fih Im Sulande feine jungen "Leute finden, 
welde das für bie Urbeiter fo lohnende Geſchäft eines Handſchuhmachers 
erlernen wollen. 


Erzeugung und Vertriebvon Papier unb ähnlichen Waaren, 
polygraphiſche Gewerbe, Buchhandel. 


Die Produktion der Paraffin⸗Paudpapierſabrik von Gebrüder Leichtlin 
ift bem Bedürfniß entfprechenb ganz bebentenb gewachſen, fo baf bie 
Erbauung einer ganz neuen Fabrik nöthig wurbe, weldhe mit ben beften 
Einrichtungen außgeftattet ifl. 

Das Fabrikat, welches wohl eines ber vorzägliäfien genannt werben 
barf, zeichnet ſich beſonders durch feine Stärke und befjenungeachtet große 
Ourchſichtigkeit aus; anf daſſelbe kann ebenefo leicht gemalt und lavirt 
werben, als anf gewöhnliches nicht präparirtes Zeichnenpapier. 

Paraffin-⸗ Pauspapier wirb in Rollen von 30 Meter Länge auf 
136 Eentimeter Breite und in Bogen groß Abler-ormat in ben Handel 
gebracht. 

Die Probuklion ſteigerte ſich in bem letzien Jahre auf circa 
236,000 Ouabratmeter fertiges Papier, welches etwa zu zwei Drittel im 
Deutfjen Reiche, Defterreich unb Ungarn, und zu einem Drittel nach ber 
Schweiz, Belgien, Dänemark und Nordamerika Abfak fand. 

Die Fabrik befhäftigt 12—15 Urbeiter, und werben in einem Jahre 
ca, 260 CEtr. Rohſtoffe verarbeitet, als Papier, ätherifhe Oele, Harje, 
Drogen x. 

Durch Ueberfiebelung ber früher noch Hier beftandenen Panspapier- 
fabrit nad) einer anderen Stadt iſt das Etabliffement einziger Vertreter 
biefes Induſtriezweiges bier geworben. 

In Rarlörue befinden fih: 9 Buchdradereien mit 19 Schnell⸗ 
preſſen, 6 Sortiments, 3 Kunft-, 3 Mufikalienhandlungen, 2 Refebiblic- 
theken, 1 Uintiquarlat. 

In ben Buchbrudereien find beſchäftigt: 90 Gehülfen (Faktore, 
Seher und Druder), 80 Lehrlinge, 50 Maſchinen⸗ unb Sanbarbeiter. 

10 lithographiſche Anftalten mit 5 lithographiſchen Schnellpreffen, 
57 Lithographen⸗ und 4 Rupferbrudprefien. 

us Lithograpden ca. 20 (Tzaktore und Gehälfen) und 20 Lehrlinge 
in den Steindrudereien, 46 Druder, 16 Lehrlinge und 44 Handarbeiter. 

In Hiefiger Stabt befinden fi: 4 politifche Zeitfhriften, 10 amt 
liche Blätter, 3 Unzeigeblätter und 12 Blätter biverfen Inhalts, 


Erzeugung und Vertrieb von Waaren aus Holyıc Betrieb 
von Baugewerben. 


Ja ber Dampf- Sägemühle von Schmieber u, Mayer wurden ge 
ſchnitten: 1868..... 2300 Stämme, 


1869. .....: 1900 Stäumms, 
1870... 1700 . 5. 
1871... 2000 re 


20 , 

Die Hölzer beſtanden meiſtens aus Eichen und Forlen. 

Die Möbelfabriletion iR bier fo umfangreich geworben, baf wir 
biefelbe als eine Spezialität unfered Platzes bezeichnenJ können. Neben 
der quantitativen Qeiftung haben wir mit großer Freude hervorzuheben, 
baß auch die Urbeiten in Bezug auf Geſchmack, Formen und Ausführung 
als muftergültig anerfannt werben und daß bie Formen bas. Produkt 
eigener “been find. Das Mbfahgebiet ift für biefen Geſchäfteppeig über 
ganz Dentfchland verbreitet und in fleter Ausdehnung begriffen. 

In den Jahren 1868, 1869 und 1870 war ber Betrieb ſehr lebhaft 
und Die Refultate ſehr zufriebenftelmd. Ein Arbeiter⸗Strike im jahre 
1870 und der Krieg unterbragen das Geſchaͤft, das erft anfing, ſich 
Ende 1870 wieder zu erholen, und ſich für bie folgende Zeit fo lebhaft 

geſtaltete, daß nur wit ben größten Anſtrengungen ben cioſontetnngen 
genügt werben kann. 

Die Möbelfabrit von Gebr. Himmelheber beſchaͤftigt nech vorge 
nonmener bebeutenter Erweiterung wub Auſchaffung ber neueflen Hülfs⸗ 
maſchinen 87 Urbeiter. Neben ber Herftelung von Möbeln betreiben fie 
no zur volftändigen Ausnutzung ber vorhandenen Maſchinenaulagen 


bie Fabrikation von Aiſchchen für Naͤhmaſchinen als Spezialität, welche 


in großen Quantitaͤten nad) gang Deutſchland, Defterreich, Ungarn, ber 
Schwell unb Holland verfendet \verben, unb ſich fortwaͤhrend ein noch 
erweitertes Abſatzgebiet erobern. Nicht weniger bedeutend war das 
Mobelgeſchaft. Der Umfag im letzten Jahre it 123,000 gl. und wirb 
fi für das folgende “Jahr noch weſentlich ſteiger. 

Die außerogbentli bedeutende Bauthätigfeit in unferer: Stabt bat 
bie bahin einſchlagenden Geſchaͤfte reichlich befhäftigt und erheblich ner» 
mehrt. Wir haben zur Zeit bier 24 Maurermeifter, 20 Sünmermeifter, 
Bier und in der Umgebung 6 Ziegelein, 3 Ihonernamentenfabriken. 
Holz wird größtentHeild von ben Sägemählen im unferen Thälern zuge⸗ 
führt, Steine aus den Steinbrühen in ber näheren Umgebung. 


Italion. 


Handelsbericht des Konfulats in Venedig für J— 
Jahr 1872. 


Der ſeit einigen Jahren Zoufintigte Auffhwung bes Hanbels im 
Venedig Kat auch Im jüngfiverfloffenen Jahre wieder erfreuliche Fort⸗ 
ſchritte gemacht. 

Wie aus nachflehenber Tabelle erſichtlich if, Kat ſich der Geſammi⸗ 
hanbelsverkehzr von ca. 3184 Mil. im Jahre 1871 auf ca. 350 Mil. 
Im Jahre 1872 erhöht, daher ein Mehr von co. Bi Mil. Irts. 

Die zweite Tabelle zeigt bie Einfuhr jur See nad ben verfchiebenen 
Ländern ber Herkunft georbutt. 

Die britte Tabelle zeigt bie Ausfuhr zur See nad) ben verfchiebenen 
Bändern ber Beftimmung. Hier erſcheint and) das Deuiſche Reich mit 
81,071 Irts. gegen 1871 ein Mehr von ca. 40,000 Fels. . 

Der bebeutenbere Verkehr mit bort in Oelen, Baumwolle, — 
Reiswurzeln u. a, wird durch bie Eiſenbahn via Bremen vermittelt; 
laſſen ſich aber hierüber keine detaillirten Ausweiſe beibringen. 

Zu ben regelmäßigen Dampfſchiffeverbindungen mit England, pr. 
Hull, Liverpool, London, und ber Hollaͤndiſchen von Motterbam iſt im 
verfloffenen Jahre eine regelmäßige Dampfſchifffahrt mit Mlegandrien ge» 


1) Wegen bes Vorjahres f. Sand. Arch. 1872 II, S. 481. 
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treten, und verfieht jegt bie Deninfular-Eompagnie die Verbindung ganz 
vortrefflich. 

Jüngſten Datums trat auch hier bie Geſellſchaft Trinacria von 
Palermo mit regelmaͤßigem Beſuche auf und vermittelt den Handel Be 
nedigd auch mit den Heinen Häfen Italiens und Griechenlands. Einen 
bebentenden Aufſchwung nimmt ber Handel mit Japan. Es wurbe baher 
von ber “Japanefifchen Regierung bier ein Generallonfulat errichtet. 

Die Hier beflehenden Krebitinftitute und Banken, Banca bel Erebito 
Veneto, Banca veneta bi Depofiti, Sorieta di Eommercio, arbeiten ziemlich 
bedeutend unb folid. Erftere tritt neuerer Zeit als direkter Importeur 
von Indien und Südamerika auf in Kolonialwaaren, Baumwolle, Kaffee ıc. 

So fehr man aber im Ullgemeinen mit dem Aufſchwunge bed Han- 
dels zufrieden fein barf, fo wenig erfreuliche Fortſchritte macht unfere 
Induſtrie. Die Schuld daran liegt wohl an bem Freihafen, ber bie 
biefigen Erzeucniffe von ber Einfuhr ins Inland durch hohe Zölle aus⸗ 
fließt; mit bem Auslande fann die biefige Induſtrie nicht Fonkurriren. 


Die nbuftriellen fehen ihre Hoffnung auf bie Aufhebung bes Freihafens 
— Ende de8 Jahres 1873 — wo dann, durch bie wohlfeilen Transport. 
wittel im Sjnnern ber Stabt, ben noch niedrig ftehenben Arbeitslohn, 
wohlfeile Lokale, leichte Zufuhr der Rohſtoffe und des Brennmaterials 
unterftüht, eine Konkurrenz mit den Maffenerzeugniffen bes Auslanbes 
moͤglich fein wirb. 

Bon Deutfhen Schiffen find im Jahre 1872 13 hier angelommen, 
größtentgeild mit Stodfifh aus Norwegen, 

Die Enbe April d. J. eingetretenen Froͤſte haben jebe Ausficht auf 
eine gute Weinernte zerftört; ber anhaltende Negen bes Frühjahrs hin⸗ 
berte an’ vielen Orten ben rechtzeitigen Anbau ber Sommerfrüchte, be 
fonders bes Türkiſchen Korns — Maid. Der Weizen ſteht im Allge 
meinen ſchoͤn, bebarf aber baldiger Hihe. Die Seibenwürmer finb im 
Allgemeinen gut gebiehen, wozu wohl viel bie Reinheit bed von “Japan 
direkt importirten Samens (grains) beitrug. Die Preife ber Kokons 
behaupten ſich ſehr hoch. 


Geſammt-Handelsverkehr in Venedig 
im Jahre 1872 mit Angabe ber wichtigſten Artikel nach Quantität in Quintalen und Werth in Franten. 
1 Quintal = 2 Bolleentner. 











Einfubr Uusfuhr 
er Eifenb d per Eiſenbahn unb 
Benennung. zur See p —— zur See Pe luekaiffahrt 
Quantität. | Werth. | Quantität. | Werth. | Quantität. | Werth. I Quantität. | Werth. 
steif Rinder, Schafe, Schweine, Bette, Sped s1,oh 13260 Ds 06308 10,282 1,298.200 
Gele und Sänte, voh and verarbeitet, Qeber | 1,788 TA 9,076 2883, 10241 3,325,190 
Wache, roh und verarbeitet ..........-ouee.» 0 
Sifce, —ãe geſalzen, geraͤuchert, friſche 19,620 | 1 ‚734,5 10,591 74901 ' 4,115,115 
Del, Olivew, Rein- und andere, auch Petroleum 16,026 1,522,065 6419 362,787 143,140 11 3358 
Seifen ........... . £ 
Getreide aller Art, Reis, Rei, Hülfenfrüdhte 309,118 11,006,13 : 122,388 3,438,574 319,230 8,762,152 
Samen, Rein, Raps⸗ unb anbdere.........-. 
Rolouialwaaren und De a vin ..... 17,838 2,206,44 6,775 { 1,0083, 41,56% 5,485,520 
Wein, E Spiritus, Branntwein ueur, 
Ed Spiritus, Branntwemn aueut 122929 | 6,1410366 aaa] ı185A15l 5,073 | 293,100 
Garten und Baum, Obſt, getrodnet 
Gab fr * Südfrüdte... ne N 8 ....... 58,451 | 1,480,71804 34,981 930, 37,489 ‚946,410 
Medizinalien und Mineralwäffer..........-- 123 —33 338 um 20 38 —* 
arben und Farbeſtoffe ........ 59, 
en 8 nee Samen, Abfälle....... 3 28,940 5I 959, 887 | 12,857,617 
Barf, roh en LIE ..... 104,987 11,548, 57C 331 BT „158 19 567,0 
obitoffe für Webereien....-..-oronsneue ne. j , ‚533, 
—ã— Webe⸗ uud Wirkwaaren ..... 14,468 14,328'62 0 11,709 | 10,147, 3,158 | 3,058,300 
Papier, Bücher, Drudwerke ...............- 18,025 11983/558 17 117263 2119 10675 
Natrum, Soda ................ 
l Glas und Glaswaaren 
— an ern as un ναανα 2,476 | 334,170) 22,298 | 223330 16,077 | 2,757,500 
Metalle, roh und verarbeitet......-..ucconcer« Fi / ‚Li: Dal, 
Brennfoffe Bon, Holz⸗ und Steinkohlen, Rofes 128,058 "583,618 13,165 72,407} 669,683 | 3,681,039 
. l db eitet 
— 10, ob Mar — | som — | ame. — | sızon 
Tabak, roh und verarbeitet ..... ........... 521265 9006 — — 000022 
Serfalz....-unsononnsenenernnunenenennnnene ; j — — 86, 
ne Marmor, Ziegel, Kalt, Erment...... 200,220 1 er 117, + 180, Er 20 
Schw PEPPER TEUER ER LEE EEE ! N] 4 / 
—ã— nicht beſonders benannte Artikel — 3,7 13,354 — 3,035,629 — 4,231,640 
Sufammen .. — 116,513,370 — 83,447,813 | 53,210,976 — 97.057, 230 
Im Jahre 181.11 — (ru — sosai — | ss,094586| — | 85,614815 
36 
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Einfuhr zur See in Venedig im Jahre 1872 georknet nad beu Ländern 









Ber. Staaten . 
| Gefommt- | Urabien unb/Molbau unb 
Benennung. font Yapın. | Oflinbien. von Parc Egypten. | Walladei 


















































Sehe Rinder, Schafe, Schweine, Sped, ette.........-. .......... — — — 
Fir e und Säute, roh uub verarbeitet, Üedefensanasnennuunnenenennene — — — 
Wachs, roh und verarbeitet ................. ............... — — — 
Side, getrodudt; gefalgen, geräuihert, friſch.................... — — — 
e, Dlisem, Lein⸗ unb andere, Petwolenm................. — 1671001 — 
eu eifen nor gerne 2—924 eo nogonseenreeueeeequunne nn — — 

Getreide aller Art, Reiß, Meil, Sülfenfrüchte gnannnonsoanenarenenn — — 6,950,559 
Samen, Fein, Raps und aubere...enooooreeeeeenennnnnnennennnn u. — — — 
Kolontalwaaren und Drogum ...-.on.-00ooonennnnnnunnnnnnenrennne — — 
Wein, Eſſig, Spiritus, Brauntwein, Sr. wesen osesrensnnennsenenne — — — 
Früchte, Garten⸗ vud Bam, Obſt, getrodnet und friſch; —E — — — 
Medizinalien und Mineralwaͤſſer LY SALES TEL T LIKE TE III EN KUN IE I — — — 
Garden und Farbefloffe .........-.ononsenonunuuene nonance vnoonnor — — — 
Fa Ku Samen, Kokons, Übfälle .....oeseennennonsnenscnnnnuee 10,370, — — 
836 "ir Webereien ensnsoaserennnnnennetnunnnennernnnensnnnne — — |ı — 
Manufalturen, Webe- und Wirhvaaren . ............................ — — — 
— Bücher, Druckſorten................ ................... ..... — — — 
Natzum, Soda ...u........... I SI N TI DL IT DT IL IT SE LIED; — — 

Kontarien, Perlen, Glas, Spiegel .......................... — — 380 
—— ı Bijonterken, Dorzelan, Steingut....-.orucnonunnannen _ — — 
und verarbeitet S ⏑ —⏑ — — — 
meanfio 2) er con Holy und Steintohlen, Kokes.......... —X — — — 
Werk- und Bauholz, roh und verarbeitet, Möbel.......... Onsanorsar — — — 
Tabak, roh und verarbeitet............................ ..... — — — 
Seeſalz ................................... ...................... — — — 
Steine, Rarnor, Ziegel, Hall, Eement....ieronneonesunnencennnunene — — — 
—2 nicht befonber6 benannte Üttikel aceceeouesosensnensseen — 92,650 — 

Sufammen ..... 
Ausfuhr zur See in Beuebig im Jahre 1872 geordnet nach ben Läubern 
Gefammi- er Staaten Gerberei und 
Bevennung Italien. Auſtralien. | Japan. | Dftindien. von Nord Egopten. 















_ 90 — — 

—* unb Häute, roh unb verarbeitet, Leder. .....-.-sononunuensencee — — — — 
Wachs, roh und verarbeitet ........................................ — — — — 
Fiſche, getrocknet, geräuchert, geſalzen und friſch .................... — — — — 
Dele, Oliven⸗, Lein⸗ und andere, auch Petroleum.................... — — — — 
Seifen ....................................... ................. — — — 603 
Getreide aller Axt, Reis, Mehl Hülfenfrägte ..... Derssuennnnnnnnee — — — _ 
Samen, Lein, Raps⸗ und anbere....-.... un... Sennnenunnunnunnnnne — — — — 
Kolonialwaaren und Droguen ................................. — — — — 

Mein, Eſſig, Spiritus, Brauntwein, Bier................ .......... 1,800 — 400 — 48,420 
Früchte, Barten» und Baum, Obſt und Eadfraqhte ............ ..... — — 7,100 — 873,480 
Fer derbe a mäer Kererenensannennenen Donsunnnnnunnee — Ao — — 39,580 

arben und arbefloffe....-..---uuccusnrerenonenenusonunnunnnnnnnne — 1 1,800 _ 900 
re B Samen, Kokons, Übfälle ............... ............... — — — — 
8h8 für Webereien ...................... ............. ..... — — — — — 
Manufakturen, Webe⸗ und Wirkwaaren............. ......... 10,500 — 194,240 — 
Papier, Bücher, Drudjorten nenne ...................... .......... — — 75 — 84,396 
Natrum, Goba....-ucsuonnonsnronnnrnnenenne Bononnenseurencenennen — — — — _ 
Rontarien, Derlen, Gias, Spiegel......................... .......... — 6840 877,990 2470 584,630 
Quincaillerie, Bijouterig Porzellan, Steingut...... ................. 1,750 — ‚7 — 219,025 
Metalle, roh und verarbeitet ..................... ............... — — — 
Breunſtoffe/ Holz, Holz und Steinfohlen, Kokes ................... — _ _ 
Werk. und Bauholz, roh und verarbeitet, Moͤbel ................. — — — 
Steine, Narmox, Ziegel, Kalk, Cement.............................. — — — 
—— wicht beſonders benannte Artikel .................. .... — — — 

Yufammen ..... ‚all 

















331 


ber Herlunft und Spepifütation der widtigften Artilel, Werth in Franken. 























EP Griechen |Schweben u. Om. 

Rußland. Türke. fand. Norwegen. Holland. Malta. | Britannien. Belgien. | Vortugal. Frankreich. ngatn. 
— 2,470 — — — 275,880 — — 10,120 1,100,895 
— _ 1300| — 6% _ * _ _ _ 19,900 
— 164,670 870 — aa 870 546,550 — — — 581,880 
— 840 960 | 2,469,460 — — 827,500 — — — 633,770 
— — MO,640 — — 510 — — ren — 102 

2,792,447 726,826 — . — — — 709,135 — — 2,430 1,915,712 
— 100,220 9,390 — — — — — — — 179,10 
— 300 — 3,123,150 _ 4,236,230 — — 16,310 1,477,290 
— 43,430 4, — — — — — — 771, 

400 25,160 — — — 686,785 825 — 6,115 689,240 
— 18,840 — —. 225 _ 21,060 — 2,795 305,694 
— 27.000 | 25500 | — — _ 1700| — — _ 65,250 
— Iyr0| wel - _ | | — iR = | 1omom 
— ⸗ — — / — — — — 
— 89 — — — — 25,56% — — 1,929 33 
— — — — — — — — — 6,720 6,356 
— 9,350 — — 1,200 — —2* — 7,300 468,875 
— 880 12,183 — 3,300 — 1,319,134 4,950 — 56,225 852,990 
— — — — 140 — 320 — — 3,600 504,098 
— 74,346 — — — — — — — — 156 
5,700 — — — | — — 13,049 805 — m 1037258 
1,190 223,175 55,965 — 78,870 975 2405781 10275 — 2,115 1,600,168 
‚199,1 | 4,126,655 | 1,492,351 | 2,469,460 | 3,224,8% 12,855 | 20,953,760 | 147,40 | 23,030 | 235,759 | 20,292,50 
ber Beftimmuang mit Spezifitattsen ber widtigeren Artikel, Werth in Franken. 
Molbau und ’ Griehen- | Däne Groß Deutfches | Oxfterreid- 
Wallachei. Rußland. Turtei. land. mark. Holland. Malta. | Britannien. Belgien, Vdvontreich Reid. Ungarn. 
600 113,080 5% — — wu — — — — 107,670 
12,100 14,520 31,900 — — — — — — — 496,540 
— — 14,400 14,310 — — — — — — — 2653,470 
— — 36,500 56, — — — — — — — 191,000 
120 240 520 94,045 — — 1,920 — — — — 562,290 
_ "sl. ısaer | sl _ _ "ssıl sısossl = I wie! 1008 
— ı97 — — 7 — /06/ 386 
— 150 — 27 — — — 7,000 2,5650 — — 4750 
1 0 — 267,2% 5, — — — — — — — 577 ‚185 
1 Wo 17,635 1 ‚435 — — — 2000 — — — 90, x 
— 48,450 — 1,00 | — 1,800 | — _ _ 495,110 
— 15,250 32,20 8,630 — 160 — 522,750 — — — 1,070 575 
— — ‚790 600,000 — — — 76,500 — — — 229,500 
— _ 7,590 30,010 — 38,380 15,290 | 9,644,6%0 | 15,620 — — 1,027,510 
— — 3,770 910 in — 80 188,430 — — — 1,118,660 
— 750 } 179,830 — — 2,990 — 1,300 — 7,642,360 
— — — — — — — — — — f 
490 77,%0 168,460 14,850 150 74,820 60,800 | 1,369,430 800 34,100 1,330 916,560 
1,660 110 42,910 35,150 — — 440 24,870 — — — 3433 
— — .— — — — ne — — —— — 
— 13 48,385 965,628 — 20,400 395,005 194,997 — 60 — 118,476 
— 223,060 5/7,800 59,065 1000 62,600 — 1,541,507 — 10,870 76,266 981,172 
16,694 | 208,2 2AN NZ | 2601,70} 3 11 7,910 | 589,079 |14,542,965 | 20,090 | 167,83 81,071 | 23,211,226 
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Defterreich. 
Jahresbericht des Konſulats zu Fiume für das 
Jahr 1872.') 


Der Auffhwung bed hiefigen Handelsplatzes hängt hauptfählid von 
der Eröffnung der Eifenbahnen ab, welche jeboc bisher dem Verkehr noch 
nicht übergeben worden find. 

Bon biefen beiden Eifenbahnen hätte diejenige, welde bie Verbin- 
bung mit ber Sübbahn in St. Peter berftelt, laut Kontrakt ſchon im 
Juli d. J. beendet fein follen, leider ift diefelbe aber wegen nachträglich 
fih Beraußftellender bebeutenber Schwierigkeiten in dem Baue ber größeren 
Ueberbrüdungswerte noch dermaßen im Nüdftanbe, daß bie befinitive 
Eröffnung faum im Sommer 1873 ftattfinben bürfte. 

Aus gleichem Grunde wird auch bie Carlſtadt⸗Fiumaner Bahn, welche 
das Meer durch Kroatien mit Ungarn verbindet unb baber in erfter 
Linie Berufen ift, diefem Haupt⸗Seehandelsplatz ber Ungarifhen Monarchie 
einen lebhaften Impuls zu geben, eine balbjährige Verfpätung erleiden. 

Die Röniglihe Regierung bat ferner ben Umbau bes biefigen See 
Hafens auf breiter Baſis dekretirt unb Hierfür 13 Millionen beftimmt. 
Diefer Hafen, welcher in 7 Jahren beendet fein fol, wirb, einbegriffen 
bed bereits beſtehenden Kanals ber Fiumara, ca. 200 Schiffen einen 
fideren Ankerplatz gewähren. 

Der hieſige Handel befchräntt ſich baher nod immer mit geringer 
Ausnahme auf ben Lofallonfam, war jedoch etwas aktiver als in den 
Vorjahren, und dies aus Urfache bed Zuwachſes von Konfumenten um 
ca. 20,000 Derfonen, welche bei bem Bau ber Eifenbaßnen befchäf- 
tigt find. 

Unter biefen gehören bie Arbeiter bauptfählih der Italieniſchen 
und Krainerifhen Nation an, während bie Ingenieure größtentbeils 
Deutſche find. 

Nachftehend folgt ein Verzeichniß über die in das biefige Eittorale 
von Deutſchland eingeführten bauptfählichften Handelsartikel. 


Südbeutfhland:; Sachſen: Preußen: 


Wearengattung: |. Bollpfd.  Zollpfd 
Kaffee .......... ... . 5,052 — — 
Thee ..................... .... 88 48 11 
. Tabak und Tabaköfabrikate.... 260 — 6 
Fette und Oele, fette .......... 717 23 — 
Gebrannte geiftige Flüſſigkeiten. 727 1 — 
Wein ..... Ouooonnnee ......... 2,287 — — 
Eßwaaren..................... 128 74 7 
Mineralien.....00... .......... — — 19 
Arzenei und Parfümerieftoffe .. 13 151 — 
Farb⸗ und Gerbeſtoffe......... — — 2 
—— Hülfsftoffe ..... ..... 2881 4 — 
Zink.......... . 13,262 — — 
Wollengarn ............... ... 876 — — 
Baumwollenwaaren .....u..... 981 1,137 36 
Leinenwaaren ............... . 12 69 — 
Wollenwaaren ................ 11,691 8,431 3,937 
Seibenwaaren................. 704 178 137 
Wachstuch ................... — 342 — 
Kleidungen und Pußwaaren .. 759 594 1,035 
Baft-, Binfen- u. Strofmaaren 310 559 — 
Papier und Papierwaaren..... 810 300 332 
Kürfhnerwaaren ............. — — 204 
Leder, Reber- und Gummiwaaren 522 22 84 


1) Wegen bed Vorjahrs ſ. Hand. Arch. 1872 II. S 154. 


. Säüdbeutſchland: Sachſen: Preußen 
Waarengattung: Zeußſt Sollpfb. Kolpfb 
SHolgwaaren.....urn... nennen 264 25 — 
Thonwaaren.................. 3,356 555 — 
Elſenwaaren .................. 5,033 6,204 10 
Metallwaaren............... .. 1,773 25 — 
Inſtrumente .................. 145 162 12 
Mafchinen .........- .......... 4270 6,116 133 
Kurzwaaren ...... ............ 3,499 6,371 1,026 
Ehemifche Probulie .......... . 6,833 199 : 129 
Schießpulver..... ............. 45 — — 
Literariſche u. Kunſtgegenſtände 231 168 37 


Die Bewegung der Schiffe iſt aus dem gleichfalls folgenden Proſpekte 
erſichtlich. 


Eingelaufen: 
Werth der 

Segelſchiffe. Zahl Tonnen Ladung in Zahl Tonnen 
geladener Fahrzeuge. Oeſterr. Fl. leerer Fahrzeuge. 

Engliſche ........... 3 554 107,620 — — 

Nordamerikaniſche... 2 746 380,870 — — 

Franzoſiſche....... . 2 244 689,190 — — 

Deutſche............ 1 341 64,0 — — 
Griechiſche .......... 69 4,369 558,805 1 40 
Italienifhe......... 854 36,736 1,805000 106 3,007 

Türkifche ........... 6 235 — — — 
Oeſterr. Angeuiſche. 1152 40377 4,998,231 130 6,944 
2089 ‚2  7,983,125 9,991 

Dampfer. 
Defterr.-Ungarifge .. 233 55,989 3,540,521 85 10,245 
Englifhe ........... 4 2,329 200 — 
Gefammt-Bewegung —— TI TTEE IN TE 
Ausgelaufen: 
Werth der 

Segelſchifſe. Zahl Tonnen Ladung in Zahl Tonnen 
geladener Fahrzeuge. Oeſterr. Bl. leerer Fahrzeuge. 
Engliſche .......... . —. — — 288 
Nordamerikaniſche ... 1 369 900 2 594 

Stanzöfilde ........ 1 95 5,1585 — — 

Deutfche .......... 1 341 46,228 — — 
Griechiſche .......... 17 611 13,158 53 3,798 
Stalimifde......... 362 15,431 746,056 591 24,044 
Türkiſche -.......... 5 363 31,565 ‚2 65 

38 17,210 3095 6 ‚78 
Dampfer. 

Defterr.-Ungarifde .. 251 59,950  2,105,979 66 5,885 
Englifche ...-. ... 2 1,271 139,000 2 1,058 


Sefkmmt- Bewegung 60 78,41 3,088,074_ 718 35,732 

Wie aus vorftehender Ueberfiht zu entnehmen, ift ein einziges Schiff 

unter Deutſcher Flagge mit einer Labung von Dirginia- Tabak hier ein- 
gelauffr und mit einer Holzladung nad) Frankreich abgegangen. 

Die Hiefige Deutſche Kolonie ift mit ber Erweiterung ber lokalen 
Anbuftrie in ftetem Zuwachs begriffen. 

Der Bau von Holzfhiffen auf den biefigen Werften verringert fi 
jährli, fo daß Im vergangenen Jahre nur 15 Hochbordſchiffe, d. i. kaum 
bie Hälfte bes Vorjahres, vom Stapel gingen. Dies bat hauptſächlich 
feinen Grund darin, daß die Schifffahrt mit Dampffdiffen täglich mehr 
Terrain gewinnt und fomit jene mit Segel verbrängt. 

Obgleich bisher Hauptfählih nur Kleinere Dampffdiffe aus Eifen 
mit ber Beftimmung zur Küftenfahrt Hier erbaut wurben, fo bürften in 
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nicht langer Zeit auch größere Dampffhiffe vom Stapel gehen, dba man 
fi Hier mit ber Mbficht trägt, eine bebeutenbere Navigationdgefellfchaft 
mit Dampffchiffen langer Fahrt ins Leben zu rufen. 

Die Stabt Finme bat in letzterer Zeit ſowohl an Bevölkerung wie 
an Ausdehnung bebeuteub zugenommen, größere Öffentlihe unb Privat- 
gebänbe find noch im Entfiehen begriffen, um ben Unforberungen eines 
nicht unbedeutenden Zukunfts⸗Seehanbelsplatzes zu entſprechen. 


Chile. 
Jahresbericht des Konſulats zu Copiapo für 1872. 


Copiapò, die Hauptſtadt ber Provinz Atacama, ter noͤrdlichſten in 
Chile, liegt auf ben 27% Grab fühlicher Breite zwifhen ben Eorbilleren 
und dem Meere in einer Entfernung von ungefähr 10 Deutfchen Meilen 
von ber Küfte, an einem unbebeutenden Bade (el rio de Copiapo) in 
einem Thale von ungefähr 1000 Schritten burchfchnittlicher Breite, befien 
Boden meift aus fehr fruhtbarem Alluvium befteht, aber wegen Mangel 
an Waſſer zum Beriefeln nur zum Heinften Theil für Hortikultur- unb 
Agrifulturzwede nuhbar if. Das Heine Flüßchen verfchwinbet zwar in 
Folge biefer Verwendung fhon lange, ehe es bad Meer erreicht, etwa 
4 Meilen unterhalb Eopiapo, gänzlich, ohne befien Wafler wäre jedoch 
überhaupt in biefer faft regen- unb vegetationslofen Wüfte feine Boden⸗ 
fultur möglich, obgleih die bamit erzielten Bobenprobufte felbft zur 
Verforgung ber Einwohner und ber zum Transport dienenben Thiere bei 
weitem unzureichend find. Bon einer Ausfuhr in diefem Zweige ber 
Induſtrie kann daher feine Rebe fein, vielmehr müſſen fowohl bebeutenbe 
QDuantitäten cam Lebensmitteln, fowie außerdem fänmtliche anberen Gegen- 
ftände, bie zur Betreibung ber Induſtrie zum täglichen Bebarf, zum 
Luxus u. f. mw. erforberlid) find, von anberswo berbeigefchafft werben. 

Aehnliches läßt fih non ben anderen, fowohl füblih ala nördlich 
von Copiapò gelegenen Diſtrikten dieſer Provinz fagen, wo mit Aus 
nabme bes Thales von Huasco, das ebenfalld durch ein Meines Flüßchen 
beriefelt wird, und einiger Brunnen, bie in ber Nähe ber Eorbilleren 
eröffnet find, ſich nit einmal Trinkwaſſer vorfindet. In bem ganzen 
übrigen Küftengebiet na aus biefem Grunde bas nöthige füge Waſſer 
durch Deftillation aus dem Meerwaffer gewonnen werben. 

Diefe Provinz wärbe alfo für ben allgemeinen Handel völlig bebeu- 
tungslos fein, wenn nicht ber außerorbentlide Mineralreihthum, der bie 
ganzen Eorbilleren, namentlich ben weftlihen Abhang derfelben, auszeichnet, 
unb befonbers in dieſen Gegenden, wo bie Metallabern bäufig frei zu 
Tage treten, alfo bad Auffuchen berfelben in den wenigften Allen durch 
bedeckende Gefteinstrüämmer oder gar Vegetation beſonders erſchwert ift, 
für ben gänzlidyen Mangel an Probuften anderer Art Erſaz lieferte. 


Die wictigften bier in Betracht kommenden Probufte find bie 
folgenden: 

1. Reine Kupfererze, b. h. foldhe, bie außer Kupfer keine an- 
beren bier verwertbbare Metalle enthalten. Diefelben zerfallen, wenn 
man ben mineralogifhen Stanbpunft außer Acht läßt und nur bie in 
biefer Provinz übliche Praxis berüdfichtigt, In zwei Hauptllaffen, nämlic) 
erſtens in folde, bie bad Kupfer in metallifchem oder oxydirtem Zu⸗ 
ftande enthalten (als Earbonat, Silicat, Arfeniat, Orybul, Oxychlorid 
u. f. w.) und bie mit dem Namen metales de color bezeichnet werben, 
fowie zweitens in folde Erze, worin bas Kupfer fih an Schwefel ge 
bunden vorfinbet, meiftend gemengt mit Schwefelkies, Arſenkies u. ſ. w. 
(metales frios ober Bronces). Diefe Eintheilung hat infofern für bie 
Schmelzhütten einen praktiſchen Werth, ald gewiffe Verhältniſſe beider 
erforderlich find, um eine in jeber Sinficht vortheilfafte Schmelzung zu 
erzielen, fowohl was Rupferverluft in den Schladen (5— pEt.), ben 


Kupfergehalt bes zu erzielenden Kupferſteins, als auch die Schmelzbarkeit 
des Gemenges ıc. anbetrifft, und werben aus biefem Grunde, je nad bem 
Verhaͤltniß, in dem biefe beiben Klaſſen fi in verfchiedenen Diftrikten 
vorfinden, biefelben meiften® auch mit verfchiedenen Preifen von ben 
Schmelzern bezahlt. Augenblicklich iſt ber Unterfchieb fehr gering, ba 
ſich beide Klaffen für ben Bebarf in ziemlich ausreichenter Menge vor- 
finden, während vormals für gefchwefelte Erze von nieberem Stupfer- 
gehalt das Ixfache und Häufig noch mehr bes Preifes für gleichen 
Kupfergehalt bezahlt wurbe als jetzt, wo bie Minen aus größeren Tiefen 
verbältnigmäßig mehr geſchwefelte Erze liefern. Im Thal von Eopiapo 
wurben im vorigen Sabre folgende Durchſchnittspreiſe für Kupfer 
erze bezahlt: 
1) für oxydirte Rupfererze von 10 pCt. Kupfergehalt 1 Peſo 
25 Cts. pr. 100 Kilogr., mit fallenber und fteigender Skala 
von 27 Ets. für jebes weitere Prozent; 
2) für geſchwefelte Rupfererze von 10 pEt. Kupfergehalt 1 Peſo 
85 Cts. pr. 100 Kilogr., mit fallender und jteigender Skala 
von 23 €&t8. für jebed weitere Brozent. 

Un ber Küfte wurden biefelben Erze mit ungefähr 45-50 Cts. 
pr. 100 Rilogr. höher bezahlt. Dabei ift übrigens zu bemerken, baß bie 
Fluktuationen außerorbentlih groß waren und zwar war ber niebrigfte 
bier im Innern für Kupfererze bezahlte Preis 1 Pefo pr. 100 Kilogr. 
von 10 pEt., ber bödfte Preis 2 Defo 20 Ets. pr. 100 Kilogr. von 
10 pCct. 

Die meiſten Kupfererze werben in der Provinz ſelbſt in großen 
Slammöfen verſchmolzen, nur wenige werben exportirt, hochſtens bie 
teicheren, bie in ber Nähe ber Küfte gewonnen werben unb bie über 
25—30 pet. enthalten, 

Der Durchſchnittsgehalt ber verfhmolgenen Kupfererze betrug im 
Allgemeinen 15 pEt., von benen durch Berfchladung und Verflüchtigung 
etwa 8 p&t. bes ganzen Gehalts, alfo 1,2 pEt. Kupfer bes Erzes, als 
Scmelzverluft in Rechnung kommen, Gelten find Erze von weniger als 
6 pet. Gehalt noch ſchmelzwürdig, es fei denn, baß fie wegen vorzüg- 
liher Schmelzbarkeit anderen ſchwerer ſchmelzbaren Beſchickungen zugefebt 
werden, während man in Panucillo und Coquimbo noch gewiſſe leicht 
ſchmelzbare Erze mit 34 und 4 pCt. Kupfergehalt verhuͤttet. 

Die Produkte ber Schmelzhütten find entweber Kupferſtein, mit 
einem Gehalt von mehr ober weniger 50 pCt., in einigen Schmelzhätten 
dieſes Thales von 55—60 pEt. Gehalt an reinem Kupfer ober Barren. 
tupfer von 97—99 pCt. Früher ſchmolz man an einigen Stellen noch 
mit Holz, das ſich in den Schluditen ber Eorbilleren vorfand, jegt aber, 
nachdem biefe Hölzer, bie nicht wieber nachwachſen, verbraudt find, be- 
bient man ſich ausſchließlich ber Steinkohle, meiſtens eines Gemenges 
von 3—x Ehilmifcher Kohle (vom Süden Chiles) und refp. 3—% Eng: 
lifcher Schmelzkohle, und zwar verbraudt man burchfchnittlih an Kohlen 
40 pCt. vom Gewicht des zu ſchmelzenden Erzed, wenn reine Kupfererze 
verfhmolzen, ober 54 pCt. Kohlen, wenn Silbererze zugefegt werben. 

Der Ehilenifchen Kohle (bie jüngeren Urfprungs ift), bedient man 
fi) nicht gern allein, weil fie wenig ober gar nicht badendb ift, alfo 
gleihfan: tobt auf bem Roſte liegt, ben Zug hemmt und für die Erzie⸗ 
lung eines hohen Hitzegrades ungänftig wirkt, baher mit fo viel anderer 
badenber Kohle vermengt werben muß, bis ein paflendes Gemenge entftebt. 
Zur Dampferzeugung ift übrigens bie Ehilenifche Kohle ber beften Eng⸗ 
fifchen Kohle durchaus ebenbürtig, wird baber auch mit bemfelben Preife 
wie bie Englifche bezahlt und jetzt fogar von ben Englifhen Dampffdiffen 
zum großen Theil unb gern acceptirt. 

Die Rupferpreife in Europa waren im verfloffenen jahre für Die 
Induſtrie im Lande zwar befonders günftig, im Verbältniß zu denjenigen 
früßerer Jahre jeboch wurde ber günftige Effelt, ben man von biefer 
Konjunktur auf bie Probuftion hätte erwarten follen, hauptſächlich durch 
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bie gleichzeitige enorme Erhöhung ber Kohlenpreiſe zum grofien Theil 
amsgeglihen. Während in norigen Jahren ber Durdhichnittöpreis ber 
Strinkohlen, nem Berb bes Schiffes geliefert, &—10 Peſos war, ſtieg 
ar im lehten Jahre bis zu 22 umb ſelbſt bie zu 24 Pefos pr. Tonne 
von 1000 Kilogr. Zu dieſewm Uabelßand geiellte ſich noch ber Mangel 
an Arbeitern, theilg in: Folge ber Eiſenbahnbauten in Peru, theils und 
befemderd, dea bebemimben Aufſchwunges ben erfi Büuzlich entbedten Güher 
minen von Caracolee in Bolivia, wohin der höhere Tagelohn (14-—2 Peſos 
pr. Tag auſtatt k Peſo, wie iu Copiapo übli war) Die Arbeiter nen 
lodie. Diefe Provinz, wo die meiſter Gilbergenben, atjo bie fir Minen⸗ 
werte beauchharften Yhminiftratoren uub Webeiter eziftirten, Bat unter 
genannten Einflüffen beſonders leiben müſſen, vor Allem aber Copiapo 
und bie dazu gehörigen Minendiſtrikte. Es bat eine förmliche Aus⸗ 
wanderung aller Klaſſen ber Benöllerung nach Uutofagafta und Earacoles 
ftattgefunden; die Stadt Eoplapo, bie vormals wohl nie weniger ale 
9--10,000 Einwohner zählte, hat beren jeht mehl kaum nad 5--6000. 
Slüdlicherweie har es übrigens ben Anſchein, alB ob biefer Ubfluß von 
Bevölferung, namentlich ber arbeitenben Slaffen, jebt zum Stillſtand 
gelommen fi ober gar aid ab bie Mrbeitöträfte wieder eine allmälige 
Qunaßme erführen.- 

2. Rupfererzo mit einem Gehalt von Silber oder Golb. 
Diefelben kommen nicht eben in großen Mengen vor, meiſtens werben 
fie einer befonderen Schmelzung von Silbererzen refp. Golderzen und ge 
fhwefelten Rupfererzen zu einem filber- oder golbhaltigen, zuweilen auch 
ber» und goldhaltigen Kupferſtein zugefügt. Letzterer, fowie er expor⸗ 
tirt wird, enthält ia ben. meiften Fällen etwa 100 Yehntanfenhftel Silber, 
0,85 Zehnbaufenbftel Gold und 5060 pEt. Kupfer. Die zu berartigen 
Schmelzungen bienenden Silbererze find meiftens foldye, bie wegen ihres 
Kupfergehaltes fi voriheilhafter verfchmelzen, ale. amalgamiren lafjen, 
aber auch fi wegen ihres Gehalte von Kieſen, Bleiglanz ober Blende 
weniger zur Amalgamatior eignen, . 

Der Berluft bei diefer Operation durch Verflüchtigung und Ver 
ſchhackung wird im Yllgemeinen zwiſchen 1& unb 20 pEt. Silber und 
8 pt Gold unb ber Verbrauch von Kohle zur Schmetzung zu etwa 
9-40 nt. vom Gewicht bes Schmelzgutes veranſchlagt. Der Berluft 
von Gold ift in Wirklichkeit aber wohl größer, weil manche Kupfexerze 
geringe Ouantitäten Bold enthalten, weiches nicht bezahlt. wirb und baber 
nicht in den Rechnungen figurirt. 

3, Silbererze Während für andere Diſtrikte biefer Provinz 
außerhalb Eopispo das Kupfererz und feine Probafte ben Sauptaus- 
fußrartitel bilden, iſt Copiapo verzugsweife ber Centralpunkt der Silber 
imdaftrie, obgleich auch bie Produktion an Kupfer nicht unbebeutend iſt. 
Hierher und überhaupt nad bem Verlaufe des Flußthales zw, konver⸗ 
giren bie. Kommunikationdwege der wichtigſten Mineraldiſtrikte, weldye 
find: im Norboften Tres puntas nebft dem Chimbero (mit ber früher 
berühmten, augenblidiih weniger ergiebign Mine Buena Csperanza), 
im Often das Mineral von Lomas Bayas, das im allen feinen Erzen 
außer bem Silber aud) noch Golb mihält, und zwar im Wigemeinen 
auf je 100 Theile Silber etwa ein Theil’ Gold, im Süben enblid dos 
Mineral von Chaũarcillo, dad zwar bereits ziemlich außgebeutet iſt, aber 
bennoch vorausſichtlich für lange Seit an ber Silberprobuttion einen be 
dentenden Untheil nehmen wird. Betreffö ber golbhaltigen Silbererze 
von Tomas Bayas ift noch zu bemerken, baß fie ziemlich ſtark zinkhaltig 
find, durch welchen Umftand die Schmelzung bebeutend erſchwert wirb. 

Auch für Sildererze, analog ben Kupfererzen, war vor ber @infüß- 
rung befferer Zugutemahungs-Methoden (vor etwa 8 Jahren) bie Praxie 
ber Eintheilung in zwei Haupkgruppen gebräuchlich, naäͤmlich in ſogenannte 
minerales frios (oder metales frios) und minerales calidon Die 
erften, bie fogenannten minerales frios, umfaßten alle biejenigen Eize, 
bie fih für Die damals üblichen ziemlich umwelllommenen Amalgamation® 


meihoben ohne vorherige chlorurirende Röftung (bie der bebeutenben 
Unfoften, des Mangel ober ber hohen Preife des Brennmnterials, jowie 
bes ftattfindenben Silberverluſtes wegen niemals banernb Eingang finden 
founte) nit eigneten, alfo bauptiählih ſolche, worin das Süßer an 
Schwefel, Urfen, Antimon (Rotbgiltigern, Polybaft, Schwefelſilber 
u. f mw.) gebunden oder in Begleitung vaw Ceſen, Bleiglang, Blende 
unb Kieſen fich vorfindet, und wurden biefelben entweder, weun.fie reicher 
waren, ohne weitere Vorbereitung ezportirt oder nad) obiger Angabe mit 
Kupfererzen zufammen zu einem filberbaltigen Rupferftein verfchmolzen. 
Die andere Gruppe, bie minerales calidos, begreift bagegen biejenigen 
Verbindungen, bie fidh auf eine fefchte Weife, ohne weiteren Zuſatz als 
Quedfilber und Salz, in Bottihen mit eifernen Kreuzen unb eifernen 
Böden einigermaßen entfilbern Keßen, nämlich mit verhälmigmäßig großem 
Gehalt an gebiegenem Silber und Chlor, “job, Brom, Silber. Der 
Verluſt von Silber in ben Nüdftänden betrug dabei freilich immıer noch 
30 -50 pt. von ber Anlage. Die uralte, in manchen auberen Gegenden 
Amerilas noch üblicdye Nethobe por patio war wegen bed Gehaltes fait 
fänmtlicher Erze an kohlenfantem Kalt, bee bad Kupferchloryd im Magiſtral 
jerfeßt, im dieſer Provinz nicht auwenbbar. 

Seit ber Einführung einer verbefierten Umalgamatimsmethode bat 
biefe Eintheilung etwas an Bedeutung verloren, ba jet auch ohne vorher: 
gegungene Röftung nur durch Zuſat chemifcher Ugentien faſt alle hier 
vackommenden Silbererze, fowohl gediegenes Silber und Chlorſilber ıc., 
als auch Antimonfilber, Gladerz, Polybafit, Arſen⸗ und Antimonſilber⸗ 
blenden, ſelbſt mit mäßigem Gehalt von Bleiglang, Blende und Schwefel⸗ 
beſen ohne vorherige Roͤſtung ber Amalgamation unterworfen werben, 
mit einem durchſchnittlichen jäͤhrlichen Verkuſt von nur 2 pCt. "gegen die 
Rapellengrobe Die Bezeichnung metales frios findet jeboch noch An⸗ 
wendung auf foldie Erze, bie wegen ihrer allza großen Beimengung von 
Bleiglany, Blende unb Schwefellieſen bie Koſten ber Umalgamation zu 
hoch fleigern unb daher zwedmäßiger verfihmolgen werben. 

Das Endprobuft ber Amalgamakion if} Silber von 960— 980 
Taufendftel Beingehalt und 2040 Tauſendſtel Kupfer. Die Verſchmel⸗ 
zung in Gemeinfchaft mit Rupferezgen war vom oͤldnomiſchen Stanbpunft 
aus betrachtet um fo eher moͤglich, als Silber in Form von filberhal- 
tigem Kupferftein bisher feine Ausfuhrſtener bezahlte, während bas von 
Soptapo ausgeführte Barrenfilber pr. Kilogramm ınit 211 Eentavos be 
laftet blieb. 

Trotz ber oßengenaunten beiben Induſtriezweige Bat in Folge eigen- 
thümlicher Stenerverältniffe bie Ausfuhr von rohen Gilbererzen wicht 
gänzlich aufgehört, fonbern es werben immer noch einzelne Partien von 
den reichen Silbererzen egportirt, ba biefelden bem Ehilmifchen Gefer 
zufofge nit nach dem: Gildergehalt ober Werth, fondern nach bem 
Rohgewicht bei der Ausſfuhr verſteuert werben, und zwar mit nur 1 Pefo 
für je 100 Rilogr.,. der Vortheit fomit zu Gunſten ber Exportation gegen 
bie AUmalgamation im. Lambe ſelbſt, bei Erzen von hohem Gilbergehalt, 
3. 8. von 200-1000 Sehntaufendftel Gehalt, natürlich ein ungeheurer ift. 

Der daurchſchnittliche Silbergehalt der fümmtlicden bier amalgamirten 
usb: geſchmolzenen Erge, ber frͤher 4O—S0 Sehutaufendftel Betrug, flieg 
im verfloffenen Jahre nicht über 25-30 Dehntaufendſtel. Die Ouantitaͤt 
kann wohl ohne wefentlichen Sehler auf 75-80,000 Kilogr. pr. Tag 
gefhäht werden. Die Preiſe, mit benen während: ber lebten zwei Jahre 
(1871 und 1872) in Eopiapo ober in ben im Ihal von Copiapò gele 
genen Silberfütten Silbererze bezahlt wurben, waren durchſchnittlich bie 
folgenden: . 

für einen Silbergehalt in ben Erzen von 

8 Zehntauſendſtel 8 Pefos 66 Ets. pr. Kilogr. Feinſilber, 
10 3, 75, 
16 DD» A, » » 

» 2 » 94 » > * 


273 


30 Zehutanfendftel 27 Peſos 34 Eis. pr. Kilogr. Heinfilber, 
29 


“ > > 3, » > 
So > 20, 5, > > 
60 » 0 „ 714, » » 
70 > 31, 2, » > 
80 31, 58, 
90 31, & „ » » 
100 » 2 „ 9, » » 
150 — 32 > 77 > > y 
200 y 3, 1, , » 


unb ber Durchſchnittopreis, mit bem bas Barenfilber von -% fein von 
ben Banquiers in Eopiapo bezahlt wurbe, M Defos 65 Ex. yr. Kilogr. 
Jeinfilber. 

Manche Silgezerze, nämli alle and bem Mineral Lomas Bayas 
fammenben, find, wie fon bemerkt, golbhaltig; das baraus durch Umal⸗ 
gamation gewsmnene Silber tft daher ebenfalls güldiſch umb wirb als 
foldes wit einem Gebali von etwa 6—8 Tauſendſtel Gotb verfandt. 
Ein anderer Antheil diefer Erze wirb mit Kupfererzen zuſammen ver 
fhmolzen und ba3 barim enthaltene Golb pflogte wit 365 Peſos pr. 
Kitogr. Feingold bezahlt zu werben. 

Mehr noch als auf bie Probaltion von ſtupfer Hat ber Abgang 
von Urbeitöfräften aus biefer Provinz auf bie Bearbeitung ven Bilden 
minen influirt, theils weil bie jeht probugisten Erze im Ullgemeinen 
ärmer find, als in früheren Jahren und fomit keine Erhöhung ber 
Urbeitstögne ertragen, theils weil ba® Silber feiner ähnlichen Bergän- 
ſtigung wie das Kupfer durch Erhößung bed Wertes am Enropälfchen 
Martte theilhaftig geworben if. 

4. Golderze. Außer ben erwähnten güfbifhen Silbererzen and 
einigen Kupfererzgen mit geringem Goldgehalt werben eigentliche reine 
Golberze jegt nur wenig mehr gewonnen. Zwar gtebt es in verfdyieberen 
Diftritten ber Wüfte zablreihe Minen, die Erze mit nicht unbebeutenden 
Mengen Gold führen, biefelben find jeboc be8 Mangels an Waſſer, um 
fie zu verwafchen, ber Entfernung vom Thale von Eopiapo, wo Waffer 
egiftixt, ober der hohen Frachten pr. Achſe ꝛc. wegen nad und nach faft 
gänzlih in Mißkredit gelommen und vernadhläffigt. 

5. Kobalterze. Ebenfo ift es Leu Kobaltminen ergangen. Bor 
etwa 4— 6 jahren, als bie Preife bes Robalterges ncch ziemlich hoch 
ftanben, wurben verhältuißmäßig viel Kobalterze aus einer hart am 
Thal von Eopiapo (bei Pabellon) gelegenen Mine gewonnen unb expor⸗ 
tirt; fpäter, als bie Preife ſanken, wurben die Urbeiten barin eingeftellt. 
Die Kobalterge aus ber bezeidmeten Mine waren um fo fhähbarer, als 
fie weder Nidel noch Kupfer enthielten. 

6. Bleierze mil geringem Gilbergebaft giebt es in großer Menge 
überall, doch, wie es fcheint, nicht in fehr mächtigen Gängen in ber Nähe 
von Drten, wo bie Verfüttung mit geringen Koften möglid wäre. Nur 
in bee Mähe von Earrizal wird durch Nieberfchmeigen von Bleikarbonat 
mit Blelglanz etwas filberhaltiges Blei gewonnen und ausgeführt. 

7. Quedfilbererze giebt ed an manchen Orten in verfchiebenen 
Gegenden des Landes. Die Ausbeutung berfetben bat fi ebenfalls 
bisher nne auf mißlungene Verſuche beſchränkt, ba bie Gänge zu arm 
und wenig beflänbig waren. 

8) Zinnerze find bis jeht noch nirgends in biefem Lande gefunben, 

9) Nickel, Zink und Eifenerze find, obſchon vorhanden, bis 
jetzt noch nicht beachtet worden. 

10) Außer ben obenangeführten Metallen find in dieſer Provinz, 
in ber Nähe ber Eorbilleren 35 Leguas (ungefähr 25 Deutfche Meilen) 
von ber Küfte, im verfloffenen Jahre fehr ausgebehnte Lager von Natro⸗ 
borocalcit entbedt worben. Wugenblidlid ift man mit bem Bau eines 
guten Weges, mit beftänbigem ununterbrochenem Gefälle bis zum Meere 


befhäftigt, am das Material per Achſe fo billig als moͤglich nach ber 
Küfte, dem Hafen non Tpaheral, ſchaffen zu können. Bis zu beffen 
Vollendung werben noch einige Mouate verftreihen; bie Ausfuhr wir 
alfo wohl niczt vor Juli ‚oder Auguſt 1873 beginnen. Die vorkanbene 
Quantität iſt ungeheuer groß umd ficher mehr als Kimreichend, den gangen 
Deltmarkt einige Guubert Jahre lang mit Borax zu verforgen. Dit 
Material liegt zum größten Theil zu Tage, zum Theil iſt es von einer 
6-10 Zoll Biken Schicht Kochſalzes bedeckt, auch won verfchiebener Güte, 
infofern es theilweife mit Kochſalz und Gnps mehr ober weniger ver⸗ 
unreinigt iſt. Da ein Meiner Strom faft füßen Waffers durch die Bagune 
fließt, auch Brennholz in ben Schlachten ber Cordilleren zur Genüge 
esiftirt, gedenken die Eigentgämer, das Material, zur Erfparumg von 
Fracht, durch Auswaſchen in großen Eifternen nom Kochfalzgehalt zu be 
freien und bis zur Austreibung bes meiſten Wafferd zu röften. Um einen 
Begriff von ber Zufammenfefung ber verfchiebenen zu exportitenben 
Quantitäten zu liefern, mögen einige Analyfen ber gefundenen ſchlechteſten 
unb ber beften Sorte bier folgen, nachdem fie auf angegebene Weife ge- 


reinigt und getrocknet: 
ſchlechteſte Sorte beſte Corte 


unlöslich in verbünnter Salzfäure . 1,02 .plt. 1,72 pCt., 
Kochſalz ...................... .... 073 5, 024 , 
fchmefelfaurer .Raik....... ........ 64,28 „, 212 , 
Kalt, an Berfäure gebunten...... 8,04 „ 21,0 , 
Natron „ » » 1er. 512 5, ll,so „, 
Borfdure, Dun Differenz.......... 20,21 „ 63,23 „ 


100,00 p&t. 100,00 pEt. 

Das Material felbft ift faft untöslih in kaltem Wüffer, es loͤſt fich 
aber alle Borfäure und alles Natron, wenn fo viel Schwefelfäure zugeſetzt 
wird, als zur Sättigung bes am Borfänre gebundenen Kalkes nöthig ift, 
während ber fmefelfante Kakk faft ganz ungeföft zmrädhleibt. Beim 
Abdampfen biefer Sofeng bis zu einer gewiſſen Scomfifteng ſcheibet fich 
auch bie geringe in Uuflöfung gegangene Quantität fchwefelfauren Kalkes 
ab, jedoch unter Verluf von bis zu 1 pCt. Borfäure durch Verfluͤchti⸗ 
gung. 

11) Endlich find, ebenfalls im Laufe bes verfloffenen Jahres, mehrere 
Lager von Natronfalpeter aufgefunden, doch bat es nicht ben An- 
fhein, als ob unter jegigen Verhältniffen eine ernftliche Ausbeutung ber» 
felben unternommen werben könnte. Die Qualität ift gering (namentlich 
mit Kochſalz und Erbe ftark verunreinigt) und bie Schwierigkeiten ber 
Reinigung, fowie bed Transporte von ber Corbillera nad ber Küſte 
fehr groß. | 

Die Ausfuhrartikel beſchränken ſich alfo nach ben oben gemachten 
Bemerkungen au sfhließlich auf Probulte bed Mineralreichs, wobei 
die des Kupfers und Silbers bie hauptfäclichften Rollen fpielen. Bisher 
Gaben faft ade Ausfuhrprodnkte, mit Aaſsnahme der Dumtitäten, bie an 
bie Ehilenifhe Münze in Santiago verkauft werben, ihren Weg nad 
England genommen und zwar Silber unb Golb nad) Rondon (via Liver⸗ 
pool) vermittelft. ber durch bie Magelhaensſtraße fahrenden Englifchen 
Dampffchiffe, und Kupfer, Kupferftein, Silber- und Rupfererg na Swanfen 
(zum Theil per Segelſchiff), von wo aus bie Exporteure mit ben bortigen 
Kohlen”; die Echiffe mit einer paffenben Rückfracht verfehen konnten. 
Seitdem aber die Dampferfrachten nad) England in Folge ber eingetretenen 
Konkurrenz bebeutenb beruntergegangen finb, bat man bereits vielfach 


angefangen, bie werthvolleren Probufte, ald Barrenkupfer und Kupfer 


ftein, fowie reihe Silbererje durch Dampfer befördern zu laſſen, und 
feitbem auch Deutfhland durd bie neue Hamburger Linie an ber Kon- 
furrenz Theil nimmt, ift gegründete Hoffnung vorhanden, baß ben Eng- 
ländern das bisher, wegen ber Bequemlichkeit ber Rückfrachten, von 
ihnen unbeftritten befeffene Monopol des Erz. und Bullionhanbels von . 
Deutſchland könne ftreitig gemacht werben. 
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Aus mehreren vergleichenden Verſuchen, bie im Laufe bed vorigen | müfjen, und in Folge diefer und ber zu Baltenden Vorräthe an Erzen, ber 
Jahres mit Heinen Partien Silbererzen per Dampfer via England nad) I zu machenden Auslagen für Etabliffements und andere Exiſtenzen zu- 
Deutfhland gemacht wurden, Bat ſich ergeben, daß bie Refultate für die | weilm mehrerer Millionen Betriebölapital bendthigt find, bie fie wohl 
Verkäufer faft genau gleich günftig ausfielen, als wenn fie nad) England | niemald aus eigenen Mitteln aufbringen können, oder im Fall fie es 
gefandt wären, fo daß alfo, wenn man die durch Kommiffionen, Zeit- | Lönnten, nicht aufbringen würben, weil ihnen bisher von Engliſchen 
verlufte erhöhte Fracht u. f..w. in folge bed Umlabens in England | Häufern in Valparaifo ein ausreichender Krebit (biß zu 1% ober 2 Mill. 
verurfachten unvermeiblichen Mehrkoſten in Betracht zieht, bei ftattfinden- | Pefos) zu einem niebrigeren Zinsfuß (5 pEt.), als ber im Lande ge 
ber direkter Dampffchifffahrtsverbindung ber Deutſche Markt mit dem | bräudlidhe (6—7 pEt), gewährt worben, wogegen bie betreffenden Expor⸗ 
Englifchen erfolgreich konkurriren könnte. teure fi) wiederum zu Lieferungen in Mineralprobuften verpflichten 
eEs ſcheint aber, daß außer ber bireften Konkurrenz betreffs vortheil- müffen, fo ift auf biefen Umftand wohl ein überwiegenbes Gewicht zu 
haften Abfahes ber Produkte ſich noch anbere, ebenfo wichtige Baltoren | legen. Nur ein vefpektables Haus in Valparaifo wäre im Stande, bie 
geltend machen, wozu vor Allem zu rechnen find: Gewäßrleiftung und Ueberwachung eine ſolchen Kredits zu übernehmen, 

1) bie Frequenz bes Verkehrs. Nach England geben jegt bereitß | ſowie jebesmal nad) gemachter Remiffion von Erzen ober Hüttenprobuften 
regelmäßig ale 14 Tage Dampfer durch die Magelhaensftraße | bie den remittirten Werthen entiprechenden approgimativen Beiträge von 
und die Probuzenten haben nicht uöthig, ihre fo fehr wert. | Neuem vorzuftreden. Eine bloße Exportagentur, bie fi nicht zugleich 
vollen Produkte längere Zeit aufzuftapeln, bis fich eine Gelegen- | mit Gewährung von Vorfchüffen befaßte, würde aus biefem Grunde auf 
heit bietet, fie einzufchiffen, ſparen ſomit Zinfen und brauchen | bie Ublenfung ber Ausfuhr von England nad Deutſchland wenig oder 
weniger Kapital. In kurzer Seit ſoll die Engliſche Linie noch gar feinen Erfolg verſprechen. 
einen Zuwachs an Dampfern erfahren, wodurch die Frequenz Die Hauptezporthäfen biefer Provinz find bie von Huasco, Carrizal, 
noch erhöht werden würbe; Ealbera (für Eopiapo und Umgegend) und Chañaral. Letzterer ift vom 
2) die Erleichterung bes Wechjelverlehrd in Bezug auf bie Abgabe | Ende bed verflofienen “Jahre an zum puerto mayor erflärt, d. h. bem 
von größeren oder kleineren Tratten, gegen ben Werth ber von | bireften Hanbel mit anderen Nationen eröffnet. Die brei lehtgenaunten 
bier nad) Deutfhland abgeſandten Erze und Hüttenprobulte, | Häfen fiehen durch Eifenbahnen mit ben wichtigſten Minenbiftrikten des 
auf England fo gut wie auf Deutjchland ; Innern in Verbindung. Außer biefen fogenannten puertos mayores 
3) ein ausgebehnter Krebit für diejenigen Banquiers, welche fih | egifliren eine Anzahl Eeinerer Häfen, von denen zwar auch Erze nad 
mit bem Einkauf ber Rohprobufte und ber Ausfuhr der verr | dem. Auslanbe exgportirt werben, jeboch nur durch Vermittlung eines ober 
bütteten Probufte befaffen. be8 anderen ber erfigenaunten puertos mayores. Als folche figuriren 
Da bie Berhüttung nit in kleinerem Maaßſtabe, fondern nur im | in biefer Provinz befonderd Pan be Azucar, Papoſo und Taltal. 
Großen mit Vortheil betrieben werben faun, unb bie betreffenden Expor- Die aus genannten Häfen von biejfer Provinz ausgeführten Pro- 
teure meiftens auch felbjt Minen bearbeiten unb anderen Minenbefigern | dukte belaufen fi, laut amtlichen Berichten, auf folgende Siffern: 
bebeutente Vorſchüſſe für die zu machenden Lieferungen an Erzen machen 


Ausfuhr von Erzen und Hüttenprobuften aus bem Hafen von Huasco. 


1. Nad) dem Auslande faft ausfhlieglih nah England: 










1871. 


Werth 
in Pefos. 


Werth 
in Peſos. 














Kilogramm. Kilogramm. 





Rupfererze, reine ....-er00-00000 Peuenbsensnsnesenuennensnunssunnnannenn ne innnrennen — 2218,168 221,915 

» filberbaltige ..... Keen sasnononnnonsesnsnensensrnnnnnen Gansnpeonsnnununnes 2,811 36,740 3,6 
Kupferftein (ejes de Sobre) Kennanernenensnnnnsennnenanenennnnsonnnsenenrennnuennen 2,795,631 2,781, 165 556,233 
Robalterg -u..-onossunonnernnnonneenanenenennennnnennannnnann sn anenennnnnnnenennnen 36,003 57,464 9,194 
Bleierze, filberhaltige ©...-.0000000sr00n0ronnnnnurn ....... ........... ............. 326,600 565,978 79,236 
Totalwerth — 46,310 | — | 870,252 





2. Nach Ehilenifchen Häfen, um bort gefchmolzen und aldbann wei- | wiegendem Verbältniß exiſtiren, zu begünftigen; fodann Erze aus Gruben 
ter ind Ausland egportirt zu werden. Zum Theil bie oben befchriebenen | in ber Nähe ber Küfte, bie ber hoben Frachten wegen nicht an bie 
metales frios, ſowie Kupferſtein von nieberem Gehalt und Schladen, | Schmelzwerke im Innern abgeliefert werben können. Die nad) Lota ge 
ide dazu dienen, bie Schmelzung von metales de color, wo fie in”über- | fandten Produkte dienen als Rüdfracht für von dort importirte Kohlen. 











1871. . 18T... 
° nn Na ’ 
Kiogramm. in Defos Kilogeaum. in Peſos. 
eo 0 " | | 
Kupfer, gebiegen (retalla de sobre) nun. .......... ..... — — 1,104 165 Lota. 
Aupfererze, reine -ononononnanseen ne gunnstonnsonnnnnnere 154,796 3,096 255,817 25,581 | Eoquimbo. 
DW. 2 nenneparsostnestsunnene 1,512,329 30,247 ‚138 86,413 Guayatan. 
Rupfererze ............... ............... 3,783,134 75,663 4, 143,4 10 414,745 Lota. 
eh IN 21337 164 Ealbera. . - 
Rupferfähladen «2.2.0... III 21,306 2,557 26,138 2,613 | Guayacan. 
III IIIIDDDIEN _ _ 14,398 1,035 | Bots. 
Kupferftein, ohne Silber .....co00n.snnesonsnnuunnuenene 249 349 — Gnayacan. 
» » » “cr o..0 — 20 — — 1,297 259 Calbera. 
» » » en. 0040. son... “on nnn 130,480 16,962 — — Lota. 
ILL IIIIIIN _ _ 279,827 55,965 | Eoquimbo. 
» a BRBOAEORBOARESHOHHEOR CHE PILLE 0 4 HAAR HD — — 36,501 3,650 Ealbera. 
Silbererze ...... ........ ................... .... 250,566 35,079 — — 
Silber in Barren u..........u.0000.e. .. V4odede “ . 1,40 56,040 — — " Valparaiſo. 
Kobalterze — —— — —X —— ä 5 ⸗ 500 . 22,677 5,669 — — n 
Totalwerth — 225,826 — 590,426 


Die vorfichenb angeführten Zahlen find, wie bemerkt, ben offiziellen Liſten entnommen, jeboch anſcheinenb, hauptſächlich mas bie Werth⸗ 


beftimmung ber reinen Kupfererze anbetrifft, ungenau. 


Ausfuhr von Erzen unb Hüttenprobuften aus bem Hafen von Earrizal Bajo. 
1, Nah dem Auslande (Buglanb): 











. .1871. - 1872, 
Kupfererze, reine „..u0.0. 20000. nennen Daunen ....... .......... —R& 
aupferſtei ohne Sie. ..............0.. —X— PRELLERTETLIITTT TIEREN 
>" füberhaltiget =usnenanannnnsnn nun n nn IN 
Eilbererge ....-oncnonnnanunensnnnnnnenenannen Snnsennnnensonunenunnnnnner —RR 
Blei, fi ——— in Barren o.... )ornesnuee. onen 00ne “|. ........ a0Ron0e0000000. 
Blelerze, ſilberhalti ge............ ...... ... ........ 
Totalwerth 

2. Nah Chileniſchen Häfen 

* | 

- Nach 











Kilogramm. in Sefet, . 














sr tonnen ............:., “.-—.......6G,00°. 1,149,330 — Taltal, 

Rupferee seine ......... PR .......... ......... 1,6691Guayacan. 

3 .c.. CCCC. . .... .. . 3,121,266 21005 | Enta, 

280 RELLLLILLEEIEIE IT — —X ..... — . 9,243 Dan be Azucar. 

flberhaiis⸗ —X — —⸗ůâÛ — 30 Iparaifo. 
K sooo. oev........—..00%e9.e vs. ..u...1.r:.,..o “ 514,787 97 . 

DD USt 011 1100 100000 user soon06. sv... .r.......,.000 36,183 Cote. 

Totalwerth 


Preuß. Handelß⸗Archiv 1878. IL i 


‘= 
Wutfedr von erzen und Bättenproduften aud dem Bafen von Ealdera für bie Jahre 1871 unb 1872, 
1. Rad) dem Malanbe; 









fererze, zeine .. 
in Barıen . 


otalwerih / — | 1,786; 


Ausfuhr von Erzen und Häüttenprobuften aus bem Hafen von Pan be Uzucar nah anderen Ehilenifhen Häfen, um 
bort verfhmolgen zu werben. 






3,910,174 






2062684 ei 
009,200 Buoyacan. 
1m. 1872. 
Nach 
2,590 100 cChaderal, Eh. 
* 5881700 | 7a | I. et 
; 353,425 4,900 — st· 
; 186,800 | _10184 Smanfen, Engl. 





Dotalwerih — 89,615 _ | 125,837 
Ausfuhr von Erzen und Hüttenprobuften aus dem Hafen von Taltal. _ 





 Kusjaßr nos Urgen and dem Gafen von Ehafieral. 





Telabnecth 


— 


Einfahr im Jahre 1872, 

Die Einfuhrartiſel Feftanben im Weſentlichſten im: 

1) Lebentmitteln, Manufafkrrwaaren, Eurusgegenflänben und an 
deren Gegenflänben des tägfiäjen Ronfums. Biefelben gelaugen hierher 
faft wiemals birckt vom Audkanbe, ſondern faft audſchließlich burdz bie 
BSandtungthaufer in Vakparalfo. 

2) Maſchinen und Eifeuwaaren zum Betrieb ber abuftıte and der 
Eſenbahnen. Bisher ſind biefelben zam größten Theil direlt von Rorb- 
amerila und England und ein geringerer Theil von Deutſchlanb (via 
Englaub) Impertirtz ed Acht zu hoffen, baß die ins Leben gekretene Sammr 
brrger Dempffätfffaßet zur Wusbreitimg bes Sanbels wit Deatflanb 
ſehr wefenifidy beitragen werde. 

9) Steinfoßlen werben thefls von Säben Ehiles, theils bireft aus 
Cugland (Schmelikohle, Gabkohle und Koals), thells (am kleiuſten Theil) 
aus ben Bersiuigten Stasten (Arihracitkvhle) imporlirt. 


Sayhti. 
Jahresbericht des Konſulats zu Kap Hayti für 1872.) 


Da bas Jahr 1871 nicht ungänftig für bie Hieflge Kunfmannſchaſt 
verlaufen war, fo wurben in Jahre 1872 größere Baaren-Importatisnen 
gemacht, als ber Plah vertragen Tounte, bie (folge davon war, daß gegen 
Ende bes “jahres trodeme Waaren ſchwer unb häufig nur mit Berluft 
abzufegen waren. Der Umfag wurbe noch ſchleppenber, als die Regie⸗ 
zung im Monate Oktober fänmtliche import» unb Exportzöle, erſtere 
um 25, fetere um 20 y&t. erhöhte. Da In verfhichenen Plähen bes 
Laudes falſches Papiergeld importirt worben war, entfchloß fi bie 
Rıgiermg, das Gelbfyftem zu wechſeln, indem fie une Silber in Umlauf 
bringen wollte; darch eine Anleihe bei ben Hiefigen Kaufleuten bewerb 
ſtelligt, führte fie das Projelt im Dezember aus und Löfte fänmiliches 
Papiergeld zum Kourfe von 300 Piaftern Papier für 1 Spam. Thaler 
ein, ba ber Konrs f. Brit aber wur 250 Piafter für 1 Span. Thafer 
war, erwuchs bem Sanbel ein empfinblider Verluſt aus biefem Verſahren. 

Nach wie vor neigte fi der Seſchmack der hiefigen mehr ben 
Englifhen, ale Deuiſchen Mamfakturwaaren gu, von leteren wurden 
faſt nur größere graue Leinen, Hofenftoffe, Strumpfwaaren und bedrudte 
Kallites mgebvadt. Oeutſchlaud Lieferte auferbem einen Bebentenben 
Vheil bee bier verbrauchten Geträule, fowie Eifen und Giadwaaren. 

Die Veredaigten Staaten verforgten den Plah mit Prewiflonen, bie 
hierin arbeitenden Bänfer machten währenb ber ganzen Saifon ein ven⸗ 
tables Gefchäft, auch waren bie angebrachten Quamitaͤten gegen frühere 
Jahre bebeutenb größen, welches feinen BGrund darin Hatte, daß das Land 
au einre großen Därre litt, Wie bie einheimiſchen Nahrungefteffe wicht 
gebeihen ließ. 


2) Wegen bed Vorjahres ſ. Haub. Arch. 1872 II. ©. 210. 
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Der Kours beb Papiergelbes war wie gewößufih manden Schwan⸗ 
kungen unterwerfen, je nachbem ber Randımamı ſich eutſchloß, den Erlös 
feiner Probukte anzulegen. Das Jahr fing mit einem Kourfe vom 200 
Plaftern Papier für 1 Span. Thaler an, nahm aber feßr Bald eine 
ſteigende Tendenz an, um mit bem Zwangtkourt ber Megierung von 300 
Piaſtern ya ſchließen. Lehtgenannten Kours kounte ber Sandel nur im 
ben Monaten Jam und Jalt zum Negallren in Anwendung Bringen. 

‚Die Kaffee⸗Ernte fann eine ausnehmend gute genannt werden, indem 
10,914,828 Pfb. exporttet wurben gegen 9,131,734 Yfb. im Jahre 1871. 
Der Bert der Bohne am Plage ſcwankte bie ganze Saiſon hindurch 
zoifhen 10% und 11 Span. Thalern für 100 Pfo., nur in den Monaten 
Jul, Auguſt und Septensber warben 12 Piafter bewilligt. Der Aus⸗ 
fuhrros wurbe von ber Reglerung von 2 Piaftern 50 CEts. auf 3 Piaſter 
pr. T00 ib. erhöht, zahlbar theits in Tratten auf Parts, theils im 
harte Gelbe. Iranfteich bot Bew gänftigften Markt für bie Bohne, in 
Bolge beffen ba größte Quantum ber hieſigen Verſchiffer berſelben teils 
we. Sewer nad St. Nazaire uber pr. Gegelfchiff nach Harte dirigirt 
wurbe. 
Bon Blauholz wurben 39,443,805 Pſb. gegen 27,050,400 Pfb. in 
1871 verfdifft. In den erfien Monaten bes Jahres herrſchte eine fo 
große Nachfrage nad) bien Facheſtoſſe, baf berfelben für ben Augen⸗ 
Bid bei weitem nicht genügt werben konnte, bie folge bavon war, baf 


‚ber Preis in den Momaten Februar, März, April bid zu 10 Piaſtern 


bie 1000 Pfb. geteieben wurbe, woßwed ben VDerſchfffern natkieikh Karte 
Verluſte beigebracht worben find. Im Dial hörte bie gezwungene Radhe 
frage auf, bas an ben Markt gebrachte Onantum genägte für Die Bela⸗ 
bang der im Bafen Bufinbligen Schiffe, fo daß ber Wreiß auf 8 Piafter 
50 Es. gebrädt werden formie, iin weiteren Berfauf ber Saiſon wurben 
mer 5 Piaſter dezahlt, aber ſekbſt biefer Preis Lich ben Veridiffern 
feinen Auen. Das geöfte Quantum ging nad) Fraufkreich, nur wenige 
Onbungen murben nach Hamburg egpebirt. Der Zoll tft 1 Span. Thaler 
unb pEi. Die 1000 Ye. 

Von Rules warde weniger ald im Jchre 1871 abgelaben, nämfl 
448,585 Pfd. gegen 487,780 Tb. Da bee Geunififlie Diarft aud 
für dieſes Probult ber günftigfte war, wurbe faft bas ganze Quantum 
nad Havre ezpebirt. Bezahlt wurbe biefe Bohne mit Ah Piaſter 
pr. 100 Dfb., welder Preis den Verſchiffern einen kleinen Nutzen abwarf. 
Der doll if 1 Piaſtex 50 Eis. und 20 pEt. bie 100 Ph 

Von Honig wurben 42,999 Ballon verſchifft gegen 34,850 im 
Jahre 1871, Die Saiſon begaun wit einem Preiſe von 45 Thlen. per 
Sallou, ber in Europa fleigenbe Werth biefes Artikeis trieb beuſelben 
indeß beib auch biz, {dem im März wurben 57 Eis, bavilligt, weiche 
man bis zum Mai fortfuhr, zu bezahlen; erſt im juni gelang ed, zu 
M Ei6. anzulommen, welcher Preis bis Ende bes Jahres bezahlt wurbe, 
Mit Uusnafene einer geriagen Onantität ging bas Ganze nad) Hamburg, 
Der HU beirägt 4 Thle. aud 20 pCt. yr. Gallon. 

Die Ausfuhr von Bas bat im verfloffenen Jahre gegen 1871 
abgenommen, indem nur 45,822 Dfb. gegen 57,69 Pfd. abgelaben. 
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- Mt mittleren Onalitäten;,? giinehmen, unb wurben fo bie Gefhäfte am 


wurben. Der Preis war unverändert 30 Thle. pr. Pfb: - Mit: Bude 
oing-Mlleh_ uch Bamburg.. Des-Zal.| Giluffehes Dauais.Seibefferen Pesifen-cimas-Ienlanten.abgnnideli; aid 





nabrus. einer geringen Quantuãt 
ift 50 Ile. und 20 pEt. bie 100 Pfb. . 

Mahagonigolz von Pyramiden wurden 176,223 Quabratfuß expor⸗ 
fit gegen 912/021 Quadratfuß im Jahre 1871. Die Ausfuhr dieſes 
Artikels wird vorausfidtlich jährlih abnehmen, da die Schläge allmälig 
fo_weit ind Innere gebrängt find, daß fish bie. Tranßportkoßen bis zum 
Berihiffungsplage nicht mehr bezahlen. Ge nach Qualität bes Holzes 
wurde von 3—7 Plaftern. für je zwei Pyramiden bewilligt. Faſt das 


ganze bier verſchiffte Quantum ging nach Samburg, nur Sleinigfeiten . 


geringerer Qualität wurden nach Havre birigirt.. Der Zoll beträgt 
. B Piaſter und 20 pl. pr. 1000 Quabratfuß. 

Von trodenen Häuten wurben 17,827 Pfb. gegen 21,625 Pfd. in 
1871 verſchifft. Der Franzoͤſiſche Markt war ber günftigfte für dieſen 
Artikel, weshalb faft das ganze Quantum dorthin gefanbt wurbe. Der 
Preis variirte zwifhen 8 und 10 Et8. pr. Pfb. Der Zoll it 2 Span. 
Thaler und 30 pEt, bie 100 Pfb. 

Bon Baumwolle exporticte der Pag nur bie Kleinigkeit von 
1384 Pfd. gegen 3303 Pfd. im Jahre 1871. Bezahlt wurbe bafür 
10 &ts. Der Zoll ‚beträgt 1 Piafter 50 Eis. und 20 pEt. bie 100 Pf. 

Bon Pite, Hanf aus einem Cactus bereitet, wurben 1168 Pfb. 
egportirt, wofür 8 bis 9 Span. Thaler pr. 100 Pd. bezahlt werben. 
Der Ausfuhrzofl ift 3 Diafter pr. 1000 Pfd. 

Bon Schiffen liefen 201 in unferen Hafen ein, barunter 13 Deutfche, 
zufanmen mit einem Tonnengebalte von 50,590, ber Totalwerth ſaͤmmt⸗ 
licher Importationen beitrug 1,060,239 Piafter, berjenige ber Expor⸗ 
tationen 1,202,161 Epan. Thaler. Der Staat erhob 318,796 Epan. 
Thaler für Import⸗ und 339,134 Span. Thaler für Erpostzölle. 

. Der Hafen, wie Stabt und Umgegenb blieben non jeber Epibemie 
veiſchot. 


Mittheilungen. 

..Berlin, 3. September. Desfallſiger Mittheilung zufolge werben 
alle Provenienzen von Sulina, Kuſtendje, Varna und ber ganzen Hüfte bes. 
Schwarzen Merres bis Burgas inkl., nachdem biefelben feitens ber Kai 
ſerlich Tarkiſchen Regierung einer Quarantaine von 10 Tagen unter 
worfen- find, nunmehr aud in Griechenland einer foldhen von 11 Tagen 
unterliegen, wenn fie bie Türlifche Oyarantaine wicht ober nicht voll⸗ 
ſtaͤndig durchgemacht haben. ferner werben in Griechenland, nachdem 
Eholerafälle in Venebig und Trieft vorgelommen finb, auch Die Proyenienzen 
biefer beiben Stäbte einer Quarantaine von 11 Tagen unterworfen, wäh. 
rend biejenigen von allen Defterreichifchen und Türkifchen Küften bes 
Adriatiſchen Meeres, wie bie von ben Italieniſchen Küften beffelben 
Meeres bis Diranto inkl. nar eine Sicherheitfquarantaine von 5 Tagen 
burdigumaden haben, 


. Bromberg, 8; Auguſt. Die aljährlich wiederkehrende Lebhaftigkeit 
foft in allen Handelsbranchen während ber Erntezeit machte ſich auch im 
biefem jahre bemerkhar und Batte unter biefem Dru@ in erfter Cinie das 
Getreibegefchäft zu . leiden. 

Die vorhandenen nicht allzu großen Läger ließen einen umfangreichen 
Abſatß nicht zu. Namentlich war für Weizen wenig Nachfrage, bagegen 
wurbe-NRoggen nad) Schlefien und ber Laufik flott verlaben, obgleich der 
Verlauf auch hierin nur fchwerfällig zu nennen war unb bei nachgeben- 
ben Preiſen ermöglicht wurde. Speziell in Schlefien waren Käufer etwas 
zurüdhaltend, in ber Verausfehung, baß bald Zufuhren von Roggen dies» 
jäßriger Ernte an ben Markt fommen und badurd) bie Preife einen Ab⸗ 
{lag erleiden würben. Die Ausfichten verwirklihten fi aber nicht und 
Bendthigte waren daher in ber Lage, jedes angebotene Quantum, felbft 





am Anfang, was aud) zur Räumung ber Läger bis auf unwefentliche 
often beitrug. 

Roggen ſchwankte in ben Preifen wie tm vergangenen Monat zii. 
fen 56 und 58 Thlr. und Weizen wurde mit 88 bis 92 Ablr. pro 
2000 fr ustiet., -- - - - . 

Die Ernde in Delfaaten Bat bie in Monat guni Pr ben Kur 
ſprüchen ber Landwirthe gehegten Hoffnungen iuſofern getäuſcht, als der 


Ertrag doch nicht fo reichlich ausgefallen iſt, als man erwartet hatte. 


Man wäre allerbings baburd zu ber Annahme berechtigt, baß bie Preife 
bei bem ſtarken Konſum ber Waare fi höher fiellen müßten, als e8 ber 
Fall iſt. Sowohl bie großen Läger vorjäßriger Exate, bie im Verhältniß 
zu dem Bebarf noch vorhanben ſind, als auch die reichlichen Ernten, bie 
von Oeſterreich und Ungarn ber gemelbet werben, haben aber bie gegen 
das Vorjahr wefentlich niebrigeren Preife von 82 bis 84 Thlr. für Räb- 
fen und 83 bis 85 für Raps hervorgerufen, fo daß fi, nicht wie wir 
im vergangenen Monat annabmen, eine Preiöbifferenz von 10 bis 14 
Thalern, ſondern von 20 Thalern gegen 1872 Heransftellt. 

Die günftigen Berichte aus Ungarn haben große Hänbler aus ber 
Drovinz veranlaßt, Fachmänner nad bort zu fenben, um bedeutende 
Quantitäten Oelſaaten einzulanfen. Dedfallfigen Mittheilungen nad) follen 
fih bie Preiſe nur auf einige 60 Thlx. für 2000 Pfb. berechnen, woraus 
Käufer bei eintretenber Spekulation und Bebarf einen großen Gewinn 
zu erzielen hoffen, ba fi bie Waare nah dem naͤchſten Börfenplake 
Breslau unter Zurechnung ber Transpprtloften body noch immer um 10. 


"bis 15 Ihle. billiger gegen ben jeht notirten Marktpreis ftellen würde, 


ebenfo fol im Gegenfag zu ber Ausfiht auf unfere Weizenernte ber Wei- 
zen in ben obenerwähnten Ländern fehr reichlich und gut gediehen fein. 

Ueber bie Ernten von Roggen und Weizen in biefiger Gegend läßt 
fich ein beſtimmtes Urteil noch nicht fällen,. da einerfeitd die Sommerfaat 
noch nicht überall ſchnittreif und andererfeitd ber ‚bereit3 geerntete Roggen 
und Weizen noch nicht ganz außgebrofchen Ift, doch erwartet man nad; 
dem allgemeinen Dafürbalten keine volle Durchichnittserute, Weizen foll 
burch die Heffenflicge, bie ben Stengel benagt, gelitten haben, bie Korn⸗ 
entwidelung wirb baburd verhindert und ein Lagern ber Halme verur- 
ſacht, Roggen dagegen ift in ber Blüthezeit buch Roſt fhabhaft gewor- 
ben, man verfpriht fi aber von beiben Getreibearten einen. guien 
Strohertrag. 

Für Hafer und Gerſte dürfte bie Ernte befriedigender ausfallen. 
während Erbſen und auch Kartoffeln durch die wahrhaft tropiſche Hitze 
im Laufe des Monats etwas zurück geblieben waren, ſich jedoch durch 
ben in ben letzten Tagen eingetretenen erquickenden Regen wieder erholt 
baben follen. 

Die Preife im Lederhandel find burch die Einfuhr von Ameritani⸗ 
ſchen Häuten etwas gedrückt worben, während das Rohmaterlal im Ver⸗ 
haͤltniß hierzu theurer bezahlt werden mußte. 

An Spiritus war der Zugang ein mäßiger zu nennen, ba bie Bren- 
nereien auf bem Lande wegen ber Ernte nicht produziren, bie Preife bier-. 
für find um 2 Thlr. beffer ald im vergangenen Monat zu notiren. 


Bon inbuftriellen Unternehmungen haben wir zunähft der in Be⸗ 
trieb gefommenen, von mehreren. foliben Gefchäftslenten am hiefigen Plabe 
erbauten Dampfpappen- unb Papierfabrik zu erwähnen, die bei gänftiger 
Ronjunktur für das dazu gehörige Rohmaterial ihre Thätigkeit begonnen 
bat und fich einen guten Vertrieb ihrer Fabrikate verfprict. 

Das Komité zum Ban einer Yuderfiederei in ber Nähe von Ino⸗ 
wraclaw foll bereits mit der Erwerbung von Grund und Boden beſchäf⸗ 
tigt fein und Dazu eine paſſende Lage in ber Nähe bed Bahnhofs von 
Inowraclaw gefunden haben. In ebenfo erfreuliher Weiſe follen auch 
umfaffente Grunderwerbungen von einem Bergwertöbireltor aus Breslau 
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in ber-Gegend von Inowraelaw ſaitefemen haben, um ein Salylager 
von großer Maͤchtigkelt aufmbedien. 

Was nuſere Verlehräwege Betrifft, fo wirb bie Holzflößerei Tag und 
Nacht dur den Kanal beirichen, um Bauptfächlich fertig genrbeitete 


Eiſenbahnſchwellen ihrem Beftimmungsorte zuzuführen. Die Käufer biefer- 


Schwellen haben ihre beſtimmte Lieferzeit kontraktlich vorgefchrieben und 
müſſen bei unterbliebenee Pünktlichkeit ziemlich bebeutenbe Konventional⸗ 
firafe zahlen, weshalb es in lehterer Zeit ſchon vielfach vorgelommen ift, 
baß bei der geringften Stodung auf ber Waflerfiraße bie Verladungen 
per Bahn haben bewirkt werben müſſen, was natürlich einen geringeren 
Nuten ber Lieferanten zur folge bat. 


Stettin, 16. Auguft: Ueber deu Sanbeißweriche in unſerem Ber 
waltungäbejirfe während bed verfloffenn Monats Juli läßt fih nur 
wenig berichten; das Gefchäft verlief in faft allen Branchen überaus 
ruhig, Zufuhe und Abzug waren auf ein fehr geringer Maaß befchräuft. 

Getreide. In Weizen fehlte es noch immer au lebhafterer Frage 
für ben Export. Die Yufußren waren fehr unbebentenb, fo daß es beu 
inlänbifhen Konfumen ein Leichte war, unferen an unb für fh wur 
ſchwachen Lagerbefland weiter zu verringern. 

Die Preife waren in ber erflen Hälfte bes vorigen Monats ſchwan⸗ 
kenb, vermehrter Abzug nad dem Julande trug aber zu ber Befefligung 
berfelten bei und bewirkte bis zum Schlaufe des Monats eine Erhöhung 
von ca. 1 Thle. per Wifpel gegen ben vormonatlichen Stanb um fo 
leichter, als die Englifhen Berichte größere Feſtigkeit der bortigen Märkte 
meldeten. Die an und für Ach ebenfo unbebeutenden Schwanfungen in 
ben Preifen von Roggen verfolgten bie entgegengefehte Richtung: fort- 
währenbe, recht anſehnliche Zuſuhren von Rußland, bie allerdings zum 
größten Theile nah Berlin durchgingen, nebenher aber boch bie biefigen 
Beftänbe um ca. 5000 Wfpk vermehrten, brüdten bis zum Schluffe bes 
Monats den Preis um reichlich 1 Thlr. pro Wiſpel, wovon nur bie 
fpäteren. Termine, die fig eher etwas fleigerten, wicht berührt wurben. 
In Gerfie war ſaſt gar kein Gefchäft, bie Zufuhr beſchränkte ſich auf 
einige 30 Wiſpel, ber alte Beßand if faſt ganz geräumt unb von neuer 
Waare bis jeht faft noch gar nichts angebeten. Die Preife blieben um 
veränbert. Bafer fand nur in Lolowaare etwas Beachtung, Termine 
blieben vernadläjjigt ; bie Zufuhe von hiefer Betreibeart war etwas and 
gebehnter. Die Preife haben fih etwa + Thlr. gebrüdt, In Erbſen 
wurbe auch wenig gehandelt, inbeffen behaupteten ſich bazin bie Vreife 
mehr, Um Schluffe des Monate waren notiri: 


Weizen lolo pr. 2000 Pfd. gelber 70—92 Ihlr. ber 
per Juli.............. one. 95 „ bi 
Juli / Nuguſt.............. 865, 8 „ be 
Auguſt / September....... 84, 5 , be. 
„September / Oliober...... 80%, 7% , be 
„ Dltober/November ....... . 79, 78% » be 
„Früuhjahr................. 78%, % „ be. 
Roggen loko pr. 2000 Pfb....... 54—59 » 
Auffifcher .................... 51-54 » 
per Juli ..................... 53, 538,63 , be. 
» — — Pi ......... 524, } „ bu. 
„ Angult/September 
„ September/öftober| °""""" 535,524» Du. 
„ DftoberfRovember ........ 534, 53 „ db. 
„ Degember/Januar ..... oo. 58 „ be. 
„ Frähjahr ............... 54- 633 ,„ be. 
Gerſte loko per 2000 Pfb. ...... 55-65 ‚ 
Hafer Iofo per 2000 Pfb. ...... 4854 » 
per September/Öftober........ 46 „ Gl. 
Erbſen loko per 2000 Pfb....... 49-51 » 


Die Zifuhe bellef ſich auf ca 
2,540 Wifpel Weijen, 
32,170 ,„ Raoggen, 
85 , Gerſte, 
0 ,„ Hafen 
105 ,„ Erbfen 
Un Beſtaub verblieben ca. - 
3,380 Wiſpel Weijen, 
9,140, Raoöggen, 
130 Gerfte, 
870 3 Hafer, 
400 ,„  Crxbfen. 


Spiritus blieb gut gefragt, ba bie Anmeldungen ſchlankes Unter 
kommen fanden und bie Beftänbe ſich In feften Sänden befinden. Zu⸗ 
fuhren trafen. nur noch fpärlich ein, fo daß ber Bebarf fi von ben 
Lägern verforgen mußte, bie merklich In der Abnahme begriffen find. Un 
Export fehlte e8 zwar immer noch, 'bafür war ber Abzug nad bem ne 
Ianbe aber ziemlich lebhaft. Die Stimmung blieb ben Artikel feft ohne 
Unterbredung günfig, und bie Peeife ſchloſſen ca. 1 Ahle. höher, als 
im Monat zuvor. Die Vorräte werben nur noch auf ca. 7— 800,000 
Eiter geſchaͤtt. 

Rotirt war am Monatefchluffe: 


foto per 100 Liter & 100 pEt. ohne Ob ar 5 TIhlr. be. 
„Junli / Auguſt............ o... 21% » Bıf. 
„ MUuguft/September ..... on... 21% „ ber. 
„ September/Öltober ........ . 1% » Bıf. 
„ ODfltober/Ronember .......... 18%, % ,„ bu. 
» NRovember/Degember ........ 18, , be 


Näabsl war während bes ganzen Monats ſehr gefchäftslos, woran 
auch feflere auswärtige NRotirungen nichts zu ändern vermochten. Die 
biesjährige Aberans reichlihe Mübfenermte und der billige Preisftanb ber 
mit Rübdl konkurrirenden Wette zief Hier eine flaue Stimmung hervor 
und brüdte bie Preiſe um 1 Thlr. per Er. ; fie ſchloſſen: 
loko per 200 Pfb........ ........... 21 
per Juli ............... .......... 
„Septewber /Ottober............. 19% 
Upril / Mai.... .............. „Gldb. 

Waaren. Das Waarengeſchäft behielt einen ſchleppenden Gang 
und bie meiften Artikel verkehrten in fehr gebrfldter Stimmnng, worunter: 
am meiften Baumöl, Amerikaniſcher Sped, Schmalz und Petroleum zu 
leiben hatten. Nur für Kaffee fchien fi bie Meinung von Tag zu Tag- 
wieber mehr zu befeftigen. 

Zucker war ebenfalls ſehr wenig im Verkehr. Bon Robprobuften: 
famen nur vereinzelte Ungebote noch zum Vorſchein, ba bie Vorräthe ber 
lehten Rampagne fi fehr geräumt haben und meiften® nur noch aus 
Nachprodukten beftehen, die nah Geſchmack, Gehalt und Farbe bezahlt 
wurben. In raffinirter Waare wurde and; nur ber bringendfte Bedarf 
gebedt, da bie Käufer angeſichts einer guten Rübenernte felbftverftänblich 
fehr zurückhaltend find. Die Preife Haben fi) dennoch ziemlich behanptet, 
weil auch das Angebot nicht dririgenb war. 

Metalle. Zugeführt wurben an Rob- und Brucheiſen im vorigen: 
Monat ca. 225,000 CEtr. Die Tendenz bed Gefchäfts blieb im Allge⸗ 
meinen behauptet; au in England und Schottland waren bie Preife 
für Eifen unverändert feſt; bie geringen Lagerbeſtände waren in feften 
Händen und Fonnte ſich daher fein größeres Geſchäft entwideln. Eben⸗ 
fowenig haben bie Preife von Zink, Blei, Kupfer und Sinn eine Der 
änderung erlitten. 

j Kohlen. Für Englifche Roblen waren bie Breife in Folge billigerer 
Frachten etwas matter; Schleſiſche Kohle war fehr gefragt. Die Zufuhr 
barin ftodte vorübergehend, fpäter kamen zwar reihlichere Zufubren heran, 


ZU 


V wurbe aber geklagt, deß Re Häufig fahr qonifhh mah wit Bartım 


Gewichts⸗Manko behaftet ſind. 

Holy. Der Begehr au Holg war im verfloſſenen Monat für Eichen 
- in allen Gattungen fehr rege, big Hüften tenten ebenfalls zu Schiffeban- 
zueden als Käufer auf und bie Preiſe zugen weiter an. Für ſtarke 
fieferne und Tannenbalten. war gute Frage zu unveränderten Preifen, 
Mauerlatten und ſchwache Hölzer waren aber ebenfowenig, wie Bwetter 
in orbinärer Waare, wovon bie Sufabeen für Bauzwede den Bebarf 
zehnfach überſtiegen, verkäuflich 

Rhederei. Auch im Menat Juli behielten bie Frachtſähe ihre 
ſchon ſeit dem Anfang bes Jahres behauptete ſteigende Tendenz. In 
Getreibefrachten ab Ruſſiſchen Häfen trat gegen Mitte bes Monats ein 
Heiner Ruckſchlag ein, ber jeboch fehr balb einer weiteren Steigerung 
Dla machte. Die Frachtraten, beſonders für Holz, find fo günffig, wie 
feit vielen jahren nit, und durchweg hört man von Rhedern und 
Kapitainen, baf fie mit ben Refultaten ihrer Schiffe zufrieden find, troß- 
dem bady bie Heuer und ber Prowiaut fehr hoch einſtehen. 


Stralfund, 12, Auguft. Die warme, den Wachchuu des Winten 
unb Sommergetreibes forbernde Witterung währenb bes “Iulimenats bo 
gänftigte zugleich bie Ernte des Rübſens und bed Aleehenſs, beren Taf 
durchſchnittlich trodene Einbringung den Tanbwirtben gelungen iſt. Dee 
Ertrag des erfteren if im Ganzen nit uubefriebigenb, boch nuch ben 
verfchiebenen Stankorten etwas ungei Go ol has Feltlanb von 
Dommern viel befier als Rügen geerntet haben. Die Omalität ift im 
Allgemeinen glemfich gut, baB Korn groß und Areish, bie Farbe ziemlich 
Dunkel. Die Preife ftellen Ach bier auf 83-85 Thir. pr. 2900 Dfb. 

Die Ernte bed erſten Schnittes non Klechen unb Wiefengras ift fehr 
wenig lohnend andgefallen. Der Nachwuchte iR poar ziemlich fräftig, 
wird jedoch wegen eibe- unb Juttermangels wohl meiftens gräw ver- 
futtert werben müflen. 

ME dem Scheiben bed Roggens iſt Gier nunmehr begonnen worben. 
Des Stand deſſelben Hat ſich zmar efans gebeſſert, iſt aber dennoch virb⸗ 
fach dünn gebliebes, and zeigen bie Achren ebenfalls, trag ber gäuflig 
verlaufenen Bläthegeit, manche Lüden; immerhin mag jcdech bei allebem 
noch eine Duxchfchnittsernte erzielt werben, 

Der Weizen ficht im Allgemeinen befriebigenb unb verbeißt, wenn 
bie fich bereits zeigende Mabe Leinen zu großen Schaben aurichtet, einen 
leiblichen. Ertrag. Das Gleiche gilt von ber Gerfte, nicht aber vom 
Hafer, welcher, obgleich er das Unkraut überwunden bat, doch ſehr 
zurückgeblieben if. Die Erbſen und Wicken laſſen wenig zu wünſchen 


Ueber bie Kartoffeln dagegen fangen an Befürchtungen laut zu 
wochen. Man zeigt auf das Kraut, namentlich das ber fräßgeitigen 
Urten, welches bereits ſchwarz unb übelriechend im werben beginnt und 
abficht, während bes Knollmanfag ein äußerft geringer if. Diefe Ex 
ſcheinuag will man jeboch in früßeren Jahren ſchon wielfah beubachiet 
haben und Hält biefelbe für wenig bedenklich. 

Dur glücklichen Beendigung ber Erntearbeit beburf ed vor Allem 
anbaltsıah trodener Witterung. Nur bei einer folhen kann eine wirklich 
ſchoͤne Qualität erzielt werben, bie «3 und ermöglicht, auf dem Welt 
markte mit den Erzengniffen anberer Gegenden zu konkurriren. Eigent⸗ 
licher Mangel an Ucheitöfräften für bie beginnende Erute bat fi bis 
jeht hier noch nicht gezeigt. Göhere Lohnauſprüche bis auf 1 Thlr. pro 
Tag find freilich geſtellt worden unb haben auch vielfach bewilligt wen 
ben müflen Daneben baben fich ſehr viele ber hieſigen Landwirthe in 
biefeom Eommer Maͤhemaſchinen angefhafft, um hierburch gegen möglide 
Eventualitäten etwas mehr gefihert zu fein. 

Die Getreibenorräthe ber biefigen Kaufleute finb völlig geräumt. 
Für ben Lolalbebarf au Futterlorn bat man fogar ſchon Bejiehungen 
von Stettin gemacht und biefelben zu lohnenden Preifen hier abgefeht. 


In iüebereigefgäfte: Gaben ſich hie gaachlen aus bes Oßfee umb 
von Rorbamerika nicht allein auf ber ereichten Höhe behauptet, ſondern 
find im Laufe bes Monats fogar no mehr geſtiegen. 

Dem Unfchelne nad mögen fie biefe feftere Tonben; wohl ins aächle 
Jahr ‚mit hinuͤbernehmen. 


Blogan, 12. Auguſt. Unter dem Einfluß der aufaltenb großen 
und. tradenen Wärme iſt bie Getreibeernte in ber Umgegenb bereits als 
beendet zu betrachten; das Reſultat kann im Wilgemeinen als befriedigenb 
bezeichnet werben, eutſpricht aber nur theilweiſe ben gehegten Erwartungen 
ber Landwirthe, bie behaupten, daß bie Koͤrnerbilbung von Roggen unb 
Hafer wegen Mangel an Regen ungenügend geblieben ſel. Gerſte und 
Weizen ergeben meift gute und theilweiſe fehr ſchoͤne Ertraͤge; Stroh iſt 
überall maſſenhaft worhanben. Flachs wie auch Siee und aubere futter. 
Iräuter haben vor ber Darre fchr gelitten und man befücdhtet dethalb 
Futtermangel. 

Frichtertoffefn ſiud nicht veichlich, aber in Oualitat vortrefflich ge 
erntet, fie ſpaͤtere Sorten wie auch für Ruben iſt ein ährnliches Ergebniß 
im erwarten, wenn bem ausgetrockneten Erboeiche nicht bald bie noch zum 
Wachsthum nothige Gemftigkeit zugeführt wird, 

Bom Lande If an ben letzten Markttagen wiel neues Getreibe mach 
ber. Etabt gebracht worben umb ber Sanbel zeigte reges Leben bei ſtei⸗ 
genben Preifen für Roggen, ber zar Unsfuhr nach außerhalb gefunht 
blieb, Aus dem Königreich Sachſen waren nad; längerer Pauſe wicher 
Käufer am Plate erſchienen, bie ihren Bebarf wegen Mangel an Waare 
nicht wolifikubig, bedien lonuten. 


Man bezahlte zuieht für yoo 100 Rilogramm 
eigen —o.....„.„.........20, —9 Thlr. 
Roggen .» XX 6y-4% > 
JLLLLLL 6 5 
Sufer v—............s so... 8 — — 


Kartoffeln 12 

Unfere Oelſabrikanten haben * Tharigkeit bereits wieber begonnen 
mob hofſen anf ciar lohnende neue Kampagne, ba bie blrriche Raptſaat 
fih im Verhaͤleniß am Del nit zu. bo Im Preiſe ſlellt unb Oelluchen 
als Viehfutter ſehr geſucht uub gat bezahlt werben. 

Du Laubesprobnkten⸗ und Waarrahaubel ſehlt «6 med; immer am 
Lebhaftigteit, auch die Tugfadrifation unb der damit verbuubene Hanbel 
bewegte fi in engen Grenzen, doch ſcheinen die Derhäftuiffe für leztere 
Dearıhe ſich wieder günftigen zu geftalten, ba in nenefter Beit vermehrte 
Aufträge eingegangen find; bie Preiſe für fertige Waare ſind allerbiugd 
ben gegenwärtigen Wollpreiſen, bie für überfeeifche Wellen um 5 bis 
10 p&t. geſtiegen find, bisher noch nicht angemeifen zu erreichen geweſen. 
Der Verlauf der lehten Frankfurter Tuchmeſſe war nit günftig und 
bat nur bie Fabrikanten für Mufterwanren befriebigt. 

Hütteniwerle unb Mafchinenfabriten ſinb fortbawernb in voller Thä- 
tigkeit geblieben. 


Goͤrlitz, 14. Auguſt. Der Monat Juli führt für das Waaren- 
gefhäft in ber Segel eine gefchäftsftille Zeit mit fi unb fe iſt e8 auch 
in bem abgelaufenen Monat “Juli, foweit es namentlich ba® kontinentale 
Geſchaͤft betrifft, der Hal geweien, nur bag ber Umſtand, bafı ber Kaſſa⸗ 
Eingang fo auferorbentlih ſchlecht von Statten ging, bie Befchäftsver- 
bältniffe noch weſentlich erſchwert bat. 

Das Fabrikationsgeſchaͤft Hat dagegen keine Unterbrechung erlitten, 
vielmehr arbeiten die Fabriken mit vollen Arbeitskräften, in ber Erwar⸗ 
tung auf ein lebhafies Herbſi⸗ und Wintergeſchaͤft. 

Hinfihts bed Erportgefhäfts dürfte zu bemerken fein, daß bie bies- 
feitigen Juli-Ablabungen für die Levante ziemlich bedeutend und für bie 
in ben Monat Auguft fallenden Levantiner Mefjen beſtimmt waren. iu 
jener Gegend foll bie Ernte gut ausgefallen fein, weshalb man ein gutes 
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Herbpgehhäft ta Uusiiht nimmt. Das Gefchäft in China Liegt dagegen 
no vollpäuttg daruicher, die Biger ſind mit Waarm überſthet und IM 
angenblidlic Leine Ausfigt auf Befferung vorhanden. 

Oft Röramernie in biefiger Begend IR noch wicht vollſtäudig be 
—*8* ein annähernbes Refultat derſelben angugeben, mäften wir uns 
Daher bis zu unfevem nächften Bericht vorbehalten ımb gift bie gleich⸗ 
geltig auch für bie Bewinwuug bee Kartoffeln, welche durch bie anhaltende 
Dürce in Ihrer Extwidelumg ſehr zurkägeblieben fein follen. 

Magdeburg, 7. Auguft. Der Befchäftsbeirieb nahm auch ha jüngft- 
verfloffenen Donate im Allgemeinen einen ruhigen Verlauf. 

Das Rohzudergefhäft Kat faſt ganz aufgehört, ba bie Läger geräumt 
find. Nur hin und wieber kommen Pleine Poſten Nachprodukte an ben 
Markt, welche zu dem Preife von 9 bis 10% Thlr. Abnehmer finden. 

Bon raffinirtem Yuder kamen 116,000 Brode und 19,500 Eentner 
gemahlener Zuder zum Umſatz. Die Preife blieben während bed ganzen 
Monats unveränbert, für feine Raffinabe 16 bis 16% Ihfe., für feinen 
Melis 154 bis 1B4 Wlr. 

Der Stand ber Rübenfelber iſt DIE jet in unſerem Reſſort durchweg 
ein fehr befriebigenber. 

m Produftengefhäft fanden nur mäßige Umfähe für ben Konſum 
ftatt ; es erwartet aber biefer Handelszweig, angefihts ber bevorſtehenden 
Ernten, welche vielfah gut auszufallen verſprechen, in nähfter Zeit eine 
wefentlihe Belebung. 

Die Lage ber chemiſchen Gabrifen zu Staßfurt und Leopoldohal 
iſt, obgleich der Betrieb mehrfach eingeſchraͤnlt worden, immer noch eine 
traurige. Der Abſah, fowohl von Ehlorkafi al von Düngemitteln, welche 
in ber Hauptſache ben Wusfchlag gaben, bleibt ein verhältnißmäßig 
ſchwacher und ift SOprogentiges Chlorkali mit 2%, Thlr. zu laufen, Zur 
Belt ift noch gar nicht abzufrhen, wann biefe Berhältniffe eine Beflerung 
erfahren werben. 

Am Spiritnshandel fanden wur unbedeutende Umfäge ſtatt, well bei 
ben gegenwärtigen hohen Preifen fi Sjeber nur für ben mädften Bebarf 
verforgt. 

Man notirte ſchließlich Kartoffelfpiritus mit 34 Ile, Rubenſpiri⸗ 
ins weit 21% Thlr. für 10,000 pet, 

Das Oetreibegefhäft bewegte ſich in ben engften Grenzen; alte 
Waare iſt nit viel mehr vorhanden und neue bis jeht nur in Heinen 
Daantitäten an den Matt gebracht worben. 

Die Ernte in Roggen, Gerſte ımb Hafer iſt In vollem Gange und 
wird in nääfter Zeit auch an vielen Orten mit dem Schueiben des Wei 
zens ber Anfang gemacht werben. 

Ueber den Ausfall find bie Meinungen noch ſehr gethellt umb ber 
mängelt man mamentlid) die Dualität ber Gerſte. 

Ben ben wichtigeren Induſtriezweigen befand ſich aud im Monat 
Juli bie Eiſeninduſtrie In gutem Betriebe. Nicht minder erfreulich lauten 
die Berichte Aber den Gang unferer Tuchfabrilen und ſind beſonders bie 
in Burg, durch umfangreiche Mufträge ſeitens ber Militaichehörben, wie- 
der in volle Thätigkeit geſetzt worben. 


Ro de "Janeiro, 8. Juli. Srit dam ſchien Vericht) Aber daB gelbe 
Fieber hat bie Epidemie eim graße Menge von Opfern gefordert, iR bie 
zum Mai in fteler Qusafme geweſen, erweichte ihren Auiminstionspundt 
am 1. beffelben Monats und befindet fih uf ſeit sima Anfang bes 
Monats Juni im Erlöfchen. 

Es kommen nun freilich noch täglich töbtliche Fälle und mod, eine 
Disnge non Erlzanlungen vor, was bei der vongerüdten Jahres yeit würer 
dings eine ungewöhnlide Erfiheluung if, 

Beim Uuftreten bed Fiebers In früheren Jahren, abgefehen von ber 
Epidemie im “Jahre 1869, wo fie Eube des biefigen Somuners, wenn aud 


3) Vergl. Hand. Arch. 1873 I. ©, 412. 


zit in fee heftiger Weiſe, auebrach, nahm ed fon im April fein 
Eade, Fo Buß Die Stadt tm Mai frei von aller wpibemiſchen Kraukhelt 
erllart wurde 


Im laufenben Jahre iſt dies nicht möglich gewefen und noch hente 
Wunen ben 'abgehenten Sqhiſſen reine Gefunbheitspäfie nicht gewährt 
werben. Diefer Quftend IM allerdings ſehr bebenfli, da vom Winter 
uur noch wenige Monate Abrig bleiben und gu befürditen ſteht, daß dab 
VFichergift, wenn #6 nicht volig in Folge wicherer Temperatur ausflicht, 
im nähen Sommer um fo beitiger auftreten werke. 

Die größte Hige berrfchte vom 24. Dezember 1872 bis zum 27. a 
wear d. J. und in dieſer Periode wird bie Entwickelnug bes Fiebergifis 
feine größten Proportionen angenommen Gaben, fo daß ed, nachbem bie 
od ferner andauernde, wenn auch geringere Somurerhike bie reagirem 
ben Kräfte weiter geſchwaͤcht, im Febrnar und noch im März bie Argften 
Verheerungen auſtiftete. 

Während bad Baremeter im Orjember, Jannar und Februar, nament⸗ 
ih in ben beiden [echten Monaten fehr niebrig notirt wurde, erreichte 
«6 im den folgenden Bronaten März, April, Mai und Saul, namentlich 
im leten Monat, einen bedeutend Göheren Stanb. 

Dee Fenchtigkeitomeſſer von Sauffure zeigt keine abſonberlichen Ber 


Vas Regeufall betrifft, iſt gu bemerlen, daß, während im Dezember 
16 Regentage, im Januar beren fi nur 12 ergaben, zeichnete fi ber 
Februat durch längere Droclenheit aus, 

Der Mär war anßerorbentlich ſeucht and wurden 16, faſt albet 
ſchwere Regentage gezaͤhlt. 

Selt eur Monat Mi es wieder Schr trocken geworben, — im 
April, Mai und Juni Peliten ſuh vefp. nur 6, 9 und 8 Kegentage rin. 

Die gelammie Ginbiidiet in Bo be jaueien and feinem Hafen 

wg af de Dubl won 3356: Hüllen angeſchlagen werben, wonach die 
Suftightt ber diedaligen Eplbrmie nur durch ſene von 1860 üßertroffen 
erben iR. Und das Fieber Hat biegmal wiäht einmal Die ſchwarze Be 
volterag verfchent, denn täglich Mub in der ſchlimmſten Periode Tobed- 
Fülle von Yarbigen in Helge des gelden Ficbers verzeichnet werben, ja 
feföft Die alreeften Opfer waren Barbige. 

Ueber bie Sterblichkelt während ber bießmaligen Fleberepoche find 
ad ne Oetaile publipet worben, ſo baß | nicht bett ik, {don 
Yente über Nationalitäten und ambere Umſtünde genauere Daten anıı 
geben ; das muß einem fpäteren Berigt vorbehalten werben. 

Das gelbe Weber Hat nach ben purbligirten Liſten, bewen ein unbe 
dingter Slauben freilich nicht zu ſchenken ift, feit dem 1. Dezember 187% 
Hs zum 80, Jani 1878 242 Deutſchen das Beben getoftrt,,_ darunter 
in 63 Seeleute. 

Wie du früßeren Jahren, fo if auch dieſen Mal eine Unzahl von 
Klagen Teiles ber Sauitätsbehörden erhoben worben, daß nämlich bie 
erktantten Seeleule nicht rechtzeitig, fonbern erft Bann int Gofpitul be 
geliefert wurden, wenn eine Hülfe ſchon zu fpät ober doch ber Zuſtand 
Wo Patienten ſchon fer premier geworben war. 

Es liegt biefer Vernachlaͤſſigung ber Krankheft im erften Stadium, 
welches noch bie beften Ehancen ber Serftellung bietet, häufig ber Wiber- 
wille der Rranken, ins Sofpital fi zu begeben, zu Grunde, aber mannig 
Fach teägt Die Unaufmerkſamkeit der Schiffeführer bie Schuld, weiche 
nicht mit gehöriger Strenge über ben Gefandheitguftend ihrer Raum 
ſchaſten wachten und benfelden in ein Stadium treten faffen, wo ärzlliche 
Wiſſenſchaft nicht mehr ausreicht. 

Uuſtendie, 2. Augnſt Die Zeit if mun gekommen, bie heurige 
Ernte mit ziemlicher Gewißheit beurtheilen zu koͤnnen. 

Obwohl fie im Allgemeinen, fowohl in Bezug auf bie Quantität 
ats and auf bie Qualität, befier als bie vorjäßrige iſt, fo kann man fie 
doch noch Taum eine mtittelmäßtge, geſchweige denn eine gute nennen. 
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Da bie Witterungsverhaͤltniſſe vom Winter an bis jeht beflänbig 
‚günftig waren, fo lann man nux noch annchmen, baß ber hard) uan 
ſchon vieljäßrigen Raubanbau außgefogene Ackerboden nachgerade unge 
mein wenig Probuftionskraft beſißt. 

: Das Düngen ift aber bier zu Taube ganz und gar unbelaunt, und 
fo wirb man e8 in ber nähften Zukunft kaum erwarten können, daß no 
einmal eine gute und ergiebige Ernte eintreffen werde. 

Der Sauptgrund ber beurigen Mebrprobultiou büzfte in ber ſtaͤrkeren 
Ausſaat zu fuchen fein, welde buch bie gelinbe Winterwitterung be 
günftigt worden war. 


Die biefigen Betreibearten: Gerfte, Weizen, Lein- und Rapsſamen 


werben vorausfichtlich nach Abzug bes hiefigen Keuſumbedarfs im Der- 
gleich mit dem Vorjahre in boppelten Quantitäten zur Ausfuhr kommen: 

Gerfte ungefähr 120—130,000 Quarter nach England; 

Weizen 30—40,000 Quarter nad) SJtalien; 

Lein⸗und Rapsfamen 15--20,000 Quarter nad Fraakreich 
unb Belgien. 

Da bie Frachten jeht fhon auf 7 Sh. Strl. per Quarter für Weizen 
nah England fliehen unb vorausfichtlich fpäterbin bie Enbe Remember 
no mehr anziehen werben, fo ift zu hoffen, daß biejenigen Deutfchen 
Schiffe, welde heuer bem Schwarzen Meer ben Vorzug über bie 
Iransatlautifhen Fahrten geben, ihre Rechnung babei finden werben. 


Stockholm, 30. Juni. Der biefige Hafen wurbe im Sabre 1872 
ven 134 Deutfhen Schiffen wit zuſammen 14,6374 Laſten beſucht. 


Ümek, }. Sebrnar. Der biefige Hafen wurde im Jahre 1872 von 

5 Deutfchen Schiffen mit 644 Schiffs laſten beſucht. 
. In ganzen Diſtrikte find von auslaͤndiſchen Häfen, ſowohl unter 
inlaͤndiſchen als auslaͤndiſchen Flaggen, 229 Schiffe angelouımen, unb 
zwar von Deutſchen Häfen 35, von Norwegiſchen Häfen 30, von Da⸗ 
niſchen Häfen 32, von Fiunlänbiſchen Häfen 17, von Muißfden Häfen 2, 
aan Englifchen Häfen 52, yon Hollaͤndiſchen Haͤfen 23, von Beigifchen 
Häfen 1, von Framzoͤſiſchen Häfen 35, von Spaniſchen Häfen 3; bie 
Flaggen berfelben waren: Deutfche 5, Schwediſche 58, Meormegifde 122, 
Dänifche 16, Finnlaͤndiſche 10, Engliſche 6, Hollaͤndiſche 6, Branzöffche 6. 
. Die Einfuhr der bauptfählihken Woaren beſtand in Getreite, 
Koffer, Mehl, Urrat, Kognak, Heringen, Kochſalz, Reis, Rum, Siem 
tohlen, Schiffdinventarien, Buder ır. 

Vom ganzen Diſtrikte find nah ausländiſchen Häfen 241 Schiffe 
abgegangen. 
Bon den in Umed austlarirten, mit Labung abgegangenen 180 Schiffen 

waren: Denifche 5, Schwediſche 56, Norwegifche 72, Däniſche 14, Finn⸗ 
Länbifge 11, Engliſche 10, Selänbifhe 6, Frauzoſiſche 6, and gingen 
nach Dentſchland 1, England 88, Holland 12, Norwegen 1, Finw 
Janb 15, Belgien 3, frankreich 44, Spanien 9, Gibraltar 2, Italien 3, 
Auftralien 2. 

Die Ausfuhr beſtand hauptſächlich aus Balken, Brettern, Planken 
Theer unb div. Holzwaaren. 


Selfingfors, 35. Juli. Mau erwartet im biefem Jahre eine außer 
orbentlich gute Ernte. Die Bonverneure flimmen in ihren Berichten an 
ben Seat für Finnland barin überein, baß feit langen Jahren nicht fo 
viele Ausſichten für eine gute Ernte vorhanden waren , wie in biefem. 
Un einigen Orten fleht zwar nur eine mittelmäßige Ernte zu erwarten, 


doch bärfte bie wohl eher feine Urſache in ber theilmeifen Unfructber- 
keit des Bandes, als in ungänfigen Witterungsverhältuiffen Gaben. 
Erfreulich ift es, daß bie Seuerute, welche in biefen Tagen beeubigt 


{ fein wirb, ein fo gutes Reſaltat geliefert Hat, ba belauntlih in Finnlanb 


viel Viehzucht betrieben wirb, in einigen. Gegenden fegar kaum Acerbau 
Betrieben wirb und hoͤchſtens Kartoffeln gepflanzt werben. Die gute 
Heuernte giebt bie Hoffnung an bie Hand, daß ber Butteregport, ber 
beinahe ausfchlieglich nach Deutſchland betrieben wirb, in ben nädften 
Jahren größere Dimenfionen aunehmen wirb, als im vorigen, mo nur 
wenig und burdgängig ſchlechte Butter egportirt wurbe. Im vorigen 
Winter mußten in ben nörblidh gelegenen Bezirken bes Landes viele Kühe 
wegen Futtermangels niedergeſchlachtet werben. 

Die Ernteausfihten in ben einzelnen Goupernemente geftalten ſich 
folgendermaßen: 

Die Uehrenbildung bed Roggens ging im Gouvernement St. Michel 
unter günftigen Umftänden vor fi und iſt von biefem Getreide, ſowie 
von Weizen, Safer und Gerſte eine theils gute, theils wittelmäßige Ernte 
ju erwarten. Die Ernte von Kartoffeln, Erbſen, Widen, Hopfen, Lein 
und Hanf wirb allem Anfchein nad) ein ziemlich gutes Reſultat ergeben. 
Die Heuernte, welche ſchon begonnen, ift im ganzen @ouvernement eine gute. 

Im Gouvernement Abo ⸗Björneborg wird eine durchgängig gute 
Ernte erwartet, beſonders von ber Herbflausfant. Die Fruͤhjahrsausſaat, 
fowie bie Wurzelfrächte hatten eine Zelt lang burd anhaltende Dürre zu 
leiden, wurben jebod durch einen wohlthuenden Negen erfrifht. Befon- 
ders gut fcheint die Heuernte audzufallen. 

Im Bouvernement Tavaftehus wirb bie Roggenernte allem Anfcheine 
nad eine gute fein. Im Bezirke Ruovefi jedoch ift wie im vorigen Jahre 
nur eine mittelmäßige zu erwarten. Die trodene Witterung bat biefem 
Getreide fehr genüdt, dagegen ben übrigen -Gewächfen: Gerfte, Hafer, 
Mengform, Exrbfen und Kartoffeln eiwas geſchabet, unb werben biefe eine 
weniger gute Ernte geben, Pein und Hanf beögleichen, dagegen wirt bie 
Heuernte im ganzen Oouvernement eine gute fein. 

Bon Weizen unb Roggen wirb im Gouvernement Nyland eine durch⸗ 
gängig gute Ernte. erwartet, von Gerſte und Hafer jedoch nur eine 
mittelmäßige. Die Geuernte, welde nunmehr überall beendet, ift gut 
ausgefallen, in ben Bezirken Lappträst und Strömfors war fie jebod) 
unter bem Mittelmanfe. Bon Buchweijen und Mengforu erwartet man 
eine theils gute, theils mittelmäßige Ernte. Kür Kartoffeln, Wurjel⸗ 
früchte, Erbien und Wicken find biefelben Ausſichten vorhanden. Hopfen, 
Lein und Hanf werden ebenfalls einen theild guten, theild mittelmäßigen 
Ertrag geben. 

Der Fiſchfang iſt nur mittelmäßig gewefen, bis jeht hat er nur in 
ben Bezirken Helfinge und Perno einen lohnenden Ertrag gegeben. 

Im Gouvernement Wiborg find bie Ernteausfichten nicht fo gut, wie 
in ben Abrigen Gouvernements. In ben Bezirken Kronoborg, Sordavala 
und Salmis ſteht nur eine mittelmäßige Ernte zu erwarten, doch find im 
ben lehten Wochen bie Ausfichten etwas beſſer geworben und ſteht auch 
it biefem Bouvernement eine im Allgeme‘ nen ziemlich gute Ernte zu 
erwarten. 

Die Rapporte ber Gouvernewce ber nördlich ‚gelegenen Gonverne 
ments Waſa, Uleäborg und Kuopio find noch nicht in bie Deffentlichkeit 
gelangt, body Hegt man in biefen Bouvernements laut privaten Zeitungs 
nachrichten ungefähr biefsfben Goffaungen auf eine gute Ernte, wie im 
Süben bes Lanbes. 


Der heutigen Nummer liegen bie Bogen 33, 34, 35, 36 und 37 ber Handelskammerberichte bei. 





Herausgegeben von Jordan, Geh. Legationsrath, und Dr. Stüve, Geh. Regierungsrath, 
Gebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober Sofbuchbruderei (R. v.- Deden). 
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für Handel, Gewerbe und Verkehrs. Anftalten. 


Mit Genehmigung des Königlichen Minifteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
nach amtlichen Quellen herausgegeben. 





AG 37. Berlin. Sertag der Rönigligen Geheimen Obrr-Bofbuäprnderei (Rd. Deder). 12. September 1873. 
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Geſetzgebung. 

Deutſchlaud und Rußlaud. 
Uebereinkunft mit Rußland wegen des gegenſeitigen 
Schutzes der Waarenbezeichnungen. 
Gꝛeicheteſetblatt Rı. 28.) 

Zwiſchen ben Deuiſchen Reiche und Rußland ift durch Yus- 
wechſelung von Erklärungen ber beiberfeitigen Regierungen ein 
Uebereintommen bahin gelxoffen worden, 

daß in Betrefi der Bejeichnung ber Waaren ober ihrer 
Verpadung unb ber Fabrit · oder Hanbelszeihen bie 
Ungehörigen bes Deutſchen Reihe in Rußland und bie 
Ruffifgen Unterthanen in Deutſchland benfelben Schup 
wie bie Inlänber genießen follen. Diefe Vereinbarung 
fol bis zur Kündigung von ber einen oder ber anderen 
Seite die Kraft eines Vertrages haben. 

Die wirb wit Bezug auf $. 287 des Strafgeſehbuchts für 
das Deutfce Reich hierburch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 18. Muguß 1873. 

Der Reichskanzler. 


Vrenf. Sandeld-Mrhie 1873, IL. 


Spanien. 
Befugniſſe ber Zollämter zu SJäven und Povefia. - 
(Lond. Gaz. v. 2, Eept)) 
Das Zollamt zu Jäven iſt befugt erflärt zur Einfuhrabfertigung 
von Artikeln aller Urt, ausgmommen Sal; und Klippfiſch, Rolonial- 


probufte und Webewaaren jeder Gattung. Zu Poveñna (Biscaya) 
wird ein Zollamt für die Ausfuhr von Eifenerz errichtet werben. 


GOrofbritaunien und Zanzibar. 
Vertrag, betreffend Aufhebung des Sklavenhandels 
in ben Beſthungen des Sultans von Zanzibar. 
(Rad amt. Mitteilung.) 

Ihre Britanniſche Majeftät und Seine Hoheit Sayeb Bur- 
gaſh Bu Said, Sultan von anzibar, wünſchen einen Traktat 
abzuſchließen, um für Seine Hoheit ben Sultan und feine Nad- 
folger dem Sklavenhandel vollftändig ein Ende zu maden. 

Sie Haben zu biefem Zweck beiberfeitig Bevollmaͤchtigte er⸗ 
nannt, um einen neuen Traftat abzufäließen, welcher auf beiden 
Seiten und für ihre Erben und Nachkommen bindend fein fol. 

Ihre Britanuiſche Majeſtaͤt hat auf Ihrer Seite John Kirk, 
den politifhen Agenten in Sanzibar, und Seine Hoheit Sayed 
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Burgaſh Bn Said, ber Sultan von Sanzibar, auf Seiner 
Seite Raffur Bun Saib bazu ernannt. Die gemannten beiden 
Bevollmächtigten find nad Borlegung und Anerkennung ihrer 
Vollmacht übereingelommen, wie folgt: 


1. 


Da bie befiehenben Verträge zur Unterdrädung bes Sklaven- 
handels innerhalb der Befihungen bes Sultans von Sauzlbar an 
"ber Käfte von Afrika nicht genügen, find Ihre Majeftät die ge 


nannte Königin und Seine Hoheit übereingekommen, bag vom | 


heutigen Tage an die Ausfuhr von Sklaven von ber Küfte von 
Afrika aufhören und zu Ende fein fol, fowohl ber Verfandt von 
einer Seite nad ber andern, innerhalb ber Beflgungen bed ge 
nannten Sultaus, ald and bie Ansfuhr nad dem Norden, 
Der Sultan verpfliätet fih, wirkfame Maßregeln zu er 
greifen, um innerhalb feiner Befigungen vorgenannten Sanbel zu 
und abzufdaffen, und fol jebes Fahrzeng, welches 
nad genanntem Datum in ber Sklavenfahrt beichäftigt betroffen 
wird, ber Wegnahme und Verurtheilung durch die Kriegsſchiffe 
ober andere Schiffe, die dazu beftimmt find, ober durch bie Agenten 
und Gerichtshofe, welche zu biefem Zweck von Ihrer Majeftät der 
Königin ernannt werben, anßgefegt fein. 


u. 
Seine Hoheit ber Sultan verfpricht, daß alle Sffentlichen 


Sklavenmaͤrkte innerhalb feiner Befigungen geſchloſſen fen unb 
total aufhören follen. 


II. 


Der genannte Sultan verpflichtet fi, foniel e8 in feiner | 


Macht ſteht, die befreiten Sklaven zu beſchühen und eben firenge 
zu beſtrafen, der ihnen Leids anthım oder ſuchen follte, fie in 
Sklaverei zurädzuführen. 
| W, 
Ihre Britannifde Majeftät verpflichtet fi, bie unter Ihren 
Schuß flehenden Indier zu verhindern, Sklaven zu befigen oder 
von biefem Tage an neue Sklaven anzufcaffen. 


V. 


Dieſer Traktat ſoll ratifizirt und ansgewechſelt werben in 
Zanzibar, und zwar ſobald als möglich, ſpäteſtens im Monate 
Rabia el adher, um dann in Ktraft zu treten. 

Zu Urkund beffen haben bie beiberfeitigen Bevollmächtigten 
ihre Unterfchriften und Siegel diefem Traktate beigefügt, ber in 
Zanzibar am 5. Juni 1873, übereinſtimmend mit bem 9. Tage 
bed Monats Rabia el aher 1290, abgeſchloſſen worben iſt. 





Die Ratififation des vorſtehenden Vertrages if Seitens bei⸗ 
ber Vertragsmächten erfolgt. 


Frankreich. 
Aufhebung des Flaggen⸗ und Entrepotzuſchlags bei 
der Einfuhr von Getreide und Mehl. 
(Journ. off. No. 237.) 
Durch Dekret des Dräfidenten bom 25. v. Mts. if ber 
fimmt worden: 
Bis auf weitere Unordnung werben Getreide uub 
Rehl dei ber Einfuhr, fowohl auf dem Landwege, als 
zur See, auf Franzöfifden ober fremben Schiffen von 
ben Flaggen ⸗ und Entrepötzufglägen, melde durch Art. 1 
unb 3 bed Geſetzes vom 30. “Januar 1872 feftgefeht find, 
befreit. 


Modifikation der Maßregeln gegen die Rinderpeft. 
(ibid.) 

Durch Verorbmmg des Minifters für Uderbau unb Handel 
vom 29. v. Mis. ift beftimmt: 

Art. 1. Die Verordnung vom 14. Septanber 187%"), bie 
Mafregeln zur Verhütung ber Einfehleppung der Rinberpeft be⸗ 
treffend, wird aufgehoben. 

Urt. 2. Nichtsdeftomeniger bleibt die Einfuhr in Frankreich 
und der Tranfit bes Rindviehes der grauen fogenannten Steppen- 
race, besgleihen ber friſchen Häute und anberer Abfaͤlle Diefer 
Thiere über bie Land» und Seegrenzen abfolnt verboten. 

Daffelbe Verbot erfitedt fi auf Nindvieh, gleichwiel welcher 
Race, unb bie Bänte und Ubfäle davon, welche aus -Rupland, 
Defterreih - Ungarn und den Donaufärftentgämern berfiammen. 

Urt. 3. Die Präfelten ber Departements werben, ein Jeder 
foweit es ihn angeht, beauftragt, für bie Unsführung biefer Ver⸗ 
orbnnng zu forgen. 


Venezuela. 


Straftonnengelder für Dampfſchiffe, welche nicht 
Landesprodukte einnehmen. 
(Roh amtl. Niltheilung.) 
Durch Beſchluß bes Präſidenten ber Republik vom 19. Juni 
d. I. ift beftimmt, baß diejenigen in den Venezuelaniſchen Häfen 
amlegenden Dampfſchiffe, welde auf der Nüdtone nicht einen 
(no näher feftzufegenben) leeren Raum für die Ladung von Lan. 
besproduften zum Export referwiren, ber Zahlung eined Tonnen- 


geldes von 2 Fres. per Meßtonne, von weldem fie fonft befreit 
find, unterworfen werben follen. 


ı) Bel Hand. Arch. 1872 II. ©. 359, 
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Statiſtik. 


Deutſches Neich. 
Nachweiſung der Einnahmen an Zoͤllen und gemeinſchaftlichen Stenern im Deutſchen Reiche für die Zeit 
vom 1. Januar bis zum Schluſſe de8 Monats Juli 1873. 
(Centralbl. f. d. Deutſche Reid; Mr. 35.) 






Die Soll-Einnabme 












beträgt vom Beginn! Bonifikationen Binnafne in "Differenz zwiſchen 
abres bis ‚auf Bleiben demſelben Zeitraumelben Spalten 4 und 5, 
VBereichnung ber Einnahmen. * chluſſe des | gemeinfdaftlide bes Vorjahres. 
obengenannten nung + mehr. _ 
onats (Spalte 4.) — weniger. 
Thlr. Thle. Tblr. Thlr. Ihlr. 
Eingangs⸗ und Uusgangäjoll ........ ... 27,174,388 13,894 27,160,489 23,134 801 44,025,688 
Nübenzuderflemer „........- snnnorsnnre» 6,684,116 889,348 5,774,773 3,321018 + 2453,755 
Salzſteuer .............. ............. 5,580,460 1,069 5,579,401 6,489,371 + 90,030 
Tabalöfteuer ......................... 206,252 30,504 175,748 209,830 — 34,082 
Brauntweinſteuer ...................... 9427,801 2,008,182 719,709 6,844,950 + 574,759 
Uebergangtabgaben von Brmniwein ... 15,598 — 15,598 7,156 , + 8,442 
Brauftener......................... 3,286,982 10,706 3,276,276 2,786,166 + 4%,110 
Uebergangbabgaben von Bier .........- 161,598 — 161,598 121,723 + 39,875 
Grofibriteunien. 
Schiffsverkehr von Port Louis (Mauritius) in 1872.') 
Anzahl und Tonnengebalt der angelommenen und abgegangenen Schiffe nah ben Flaggen. 
Eingelaufen " Ubgegangen. 
Nationalität — on ‚ 
ber Total Total 
Schiffe 
Schiffe.| Tonnen. | Schiffe.) Tonnen. Schiffe] Tommen. | Schiffe.) Tonnen. Schiffe. Tonnen, Schiffe. Tonnen 
ien 2 ò 326 170,78 299 159,909 
Britifhe Kolonien ....- Baenonanncce 1 2 123 , 21,21 6,046 | 109 | 27,261 
AUmerlla ...................... on. 4 38499 — — 4 3 2 137 3 2,701 5 4,076 
Defterreidh .....00.--00nnnnnnnnann on. 1 — — 1 1 483 — — 1 483 
Hänemarf ..... ..............00000°%. 5 2, 0 — — 5 2 * 7 2,49 — — 7 2,497 
een shaız| sol 7 | srl io! en 16 | aroım) 2 | 2008| ı6s 57183 
ra |\ vo... u... ... uope9 920090 J 
Kalle NEE 1 5 1 361 90% 3a — | — i 58 
eutfchlanb....... Kennen ennnunnnncne 7 1,3531 5 1,399 12 2,754 13 3,234 — — 13 3,234 
Norwegen oo. - none nennnunnnernenne 4 ca 2 732 6 1,480 7 21621 — — 7 2162 
Spanien PERTITTUETTEETUEETENEHTTEE TR 1 DIN — — 20 — — [0 — — — 
Schweden 0006 —XX — 5 2,1 « 1 393 6 2,53 3 1,3 — — 3 1,328 


Total sr | 250,894 93 | sion 0 | 200 “| 120 144 | 95,800 | 613 | 260,749 


1) Wegen bed Vorjahres ſ. Sand. Arch. 1872 U. ©. 130. 
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Stalien. 


Jahresbericht des Konſulats zu Ancona für das 
Jahr 1872.) 


Verkehrsmittel. 

Die Eiſenbahn von hier nach Bologna zum Anſchluß an die 
Tosctaner und Oberitalieniſchen Bahwen bat keine Beräuberung erfahren. 
Die Römiſche Bahn von Bier via Falconara nad Rom ift ebenfalls un- 
verändert geblieben, ebenfo bie Bahn von bier nad) dem Güten via 
.Foggia nad Neapel einer- und nad Brinbifi anbererfeitd. Die ſchon 
im vorigen Jahresberichte erwähnte Abzweigung von Pescara nad Popoli, 
bie fogenannte Abruzzo⸗Bahn, ift foweit ausgebaut, daß im Frühjahr 1873 
pofitio auf bie Eröffnung gerechnet werben kann. Ebenfo ift bie Ub- 
zweigung von biefer , Abruzzo⸗Vahn, bie Strede von Popoli in ber Ridy 
tung nad Aquila Rieti und Rom, in Angriff genommen und wirb 
eifrigft betrieben, Sobald biefe Abruzzo- Bahnen bem Verkehr eröffnet 
werben, wird fich, wie ſchon im vorigen SJahresbericdyte augebeutet, deren 
Einfluß auf ben Exporthanbel Anconas bemerkbar madyen. Die Probufte 
ber Abruzzen, als Holz, Oel, Mandeln, Weizen, Asphalt unb andere 
Mineralien, welche bis jegt ber mangelhaften Verkehrsmittel wegen vom 
großen Handelsverkehre fo zu fagen ausgefchloffen waren, werben in Qu- 
kunft ihren Weg and Meer unb bie Haupwerkehrsſtraßen finden können 
und hofft man, baß gerade Ancona als nächſter Haupthafen den größten 
Theil biefes Exrports an ſich ziehen wird. 

Was bie Mineralien-Schähe bed Ubruzzo anbetrifft, befonders Exböl 
und Asphalt,. fo Hatten ſich fon im Jahre .1865/66 verfchiebene ein⸗ 
heimiſche Spelulanten unb Induſtrielle auf deren Ausbeutung geworfen, 
mußten jeboch, theild wegen ungenügenber Mittel, theild wegen beö vor⸗ 
erwähnten Mangels an Verkehrsmitteln bie Sache wieber aufgeben und 
ruhte biefer Gefhäftszweig bis zum vorigen “Jahre, als ſowohl eine ffean- 
söfifche wie eine Engliſche Gefellfchaft, anſcheinend mit hinreichenden 
Mitteln verfehen, große Länberftreden in den Abruzzen Fäuflih an fich 
brachte und nun ben ernfien Willen zu zeigen fcheint, bie Ausbeutung 
von Metroleum und Asphalt rationell zu beizeiben... . - 


Die Dampfiiffverbindungen unferes Plates find ziemlich bie vorige 


jährigen geblieben. Der Defterreichifche Lloyb verforgt nach wie vor 
einmal wöchentlich bie Verbindung einestgeild mit Trieft- Dalmatien, 
anderntheils mit ben SJonifchen Inſeln, Griechenland und ber Levante. 

Die Italienifhe Abriatico-Drientale-Tinie ift anfgelöft und durch 
bie Engliſche P. u. D.-Eompany etfegt, welche wödentlih einmal von 
Venebig- Ancona -Brindifi nad Wlegandrien und via Suez⸗Kanal nad 
Indien und weiter fährt, indem fie zugleich von Brindiſi ab bie Englifche 
Ueberlandspoft führt. Die Genuefer Linie Danovaro beforgt nach wie 
vor ben Küftendienft für ganz Italien, indem fie von Marfeille bis 
Trieft alle größeren Häfen ber Halbinfel wöchentlich einmal berährt. 

Don Liverpool aus haben wir ca. alle 10 Tage einen Dampfer, 
von Conbon alle 2 Monate und von Holland aus ca. alle 3 Monate. Das 
Hauptgefhäft ‚biefer Darnpferlinien befteht im Import, ba ber Export 
nad England und Holland via See fehr gering ift, und befteht ein großer 
Theil ber einfommenden Güter aus Deutfchen Waaren, welche wegen 
einer bis jegt noch mangelnden direkten Verbindung mit Deutſchland 
via Liverpool und Rotterdam nad) bem Adriatiſchen Meere verlaben 
werben müffen. Die Deutſchen Dampfer einer Samburger Firma, welche 
bie weſtlichen Häfen Italiens von Hamburg aus bireft anlaufen, haben 
fi) noch nit dazu berbeigelaffen, ihre Fahrten nad) ben Häfen bes 
Adriatifchen Meeres auszubehnen. 


2) Wegen bed Vorjahres f. Hand. Arch. 1872 II. ©. 185. 


Deffentlide Bauten. 


Die Safenbauten nähern fi) täglih mehr ihrer Vollendung; ber 
weſtliche Molo quer burch ben Hafen und ber Gtabt gegenüber ift voll» 
enbet und an feinem Enbpunfte mit einem feften grünen Licht verfehen, 
welches rechtetr Hand die Gafeneinfahrt anzeigt. Der oͤßliche Molo ift 
ebenfall8 fertig, jebod an feinem Enbe noch nicht vollftänbig ausgebaut, 
und das darauf befindliche fefte rothe Licht, welches linker Hand bie 
Hafeneinfahrt andeutet, Bat bis dato no nicht feinen befinitiven Plab 
erhalten, 

Die Quaibauten werben eifrigft betrieben und ift Ausficht vorhanden, 
daß innerhalb bed Jahres 1873 ber ganze Hafen von Ancona mit Quai⸗ 
mauern eingefaßt fein wird. Da es dann beabfidhtigt wirb, auf bem 
Quat ber weftlidhen Seite bed Hafens bie Eifenbafn vom Bahnhof bis 
in das Eentrum ber Safenguaimauern zu führen, fo wirb, wenn dies 
vollenbet ift, unfer Platz, was Quaianlagen betrifft, ber mit am beften 
verforgte Hafen Italiens fein. Die Ausbaggerung bes Hafens ift im 
Fahre 1872 durch eine Englifche Gefelfchaft eifrigft betrieben und muß 
bie Tiefe des Hafens fontraltmäßig bis März 1873 auf allen Stellen 
44 Meter betragen. Durch biefe Ausbaggerung ift eB auch möglich ge 
worden, baß im Kanal bes Lazaretto (zollfreies Entrepöt) Schiffe bis 
zu 200 Tonnen Tragfähigkeit ohne Gefahr aus, und einlaben können. 
Da jeboch bie "Tiefe des Wafferd nur auf 44 Meter gebracht worben iſt, 
und ber Eingang zum Kanal bed Lazzaretto als nicht zum Hafen ge 
hörig betrachtet wirb, fo ift nur eine fehr ſchmale Fahrſtraße zum Ein- 
geben in ben Kanal auf 44-Meter Tiefe gebracht worden, unb es haben 


bis jeßt nur bie Käftenfahrer gewagt, im Kanal bed Bayaretto zu laden 


unb zu löfen. Da vor 2 “Jahren, ald das Lazzaretto für faufmännifee 
Swede eingerichtet wurbe, bie Quaimauern beffelben zu leicht fonftruirt 
wurben, fo bat man e8 als gefährlih für die genannten Mauerwerke 
erachtet, längs biefen Mauern zu baggern und iſt dadurch ſchon bie 
Möglichkeit genommen, daß größere Seeſchiffe dort anlegen können. m 


Innern bes Hafens Hat ſich tHellmeife berfelbe Uebelſtand herausgeſtellt 


unb ba bie genannte Engliſche Baggergeſellſchaft laut Kontraft nur 
überall auf 4% Meter baggerte, fo find im “Innern bes Handelshafens 


‚große Unebenheiten in ber MWaffertiefe fehr Häufig, Der in ber Mitte 
. bes Hafens ſich befindenbe herausſpringenbe Molo, melches feiner Zeit zu 


bem Zwecke Eonftruirt wurbe, das: direkte Ein- und Ausladen ber Dampfer 
zu ermöglichen, dient nur noch für bie Segelfciffe, ba rund um biefen 
Molo herum bie Waflertiefe zwifchen 11 und 20 Fuß varlirt. Das vor 
einigen Jahren von ber Regierung projeltirte und fowohl vom Handels⸗ 
ftande wie von den Einwohnern Anconas erbetene Trodenbod, für welches 
ſchon alle Projekte unb Studien gemacht waren, ſcheint jebt befinitiv 
wieber aufgegeben zu fein und Kriegsſchiffe ober fonftige Dampfer, welche 
eines ſolchen Docks benöthigen follten, find nad) wie vor gezwungen, fi) 
nad Trieft oder Venedig zu wenden. Als Bahnhof bient noch immer 
bie vor 13 Jahren eingerichtete proviſoriſche Baracke, obgleich jedes Jahr 
von der Erbauung eines definitiven Bahnhofes gefprohen wirb, welder 
für einen Knotenpunkt, wie Ancona, abfolut notwendig wäre. Ein 
großer Uebelftanb, welcher ſich fchon feit fo vielen Jahren in Ancona 
fühlbar gemacht Hat, ber Mangel an Trinkwafler, ift noch nieht gehoben 
worben. 

Die Bauluft ift fehr beſchränkt und ber im Jahre 1866 begonnene 
Rorfo, welcher als Hauptftraße ber Stabt dienen follte, ift bis dato noch 
nicht ausgebaut und ein großer Theil ber feiner Zeit expropriirten Häufer 
liegt. nody Halb ober ganz in Trümmern, an beiden Seiten deſſelben. 


Ausfubrbanbel. 
Hanf. In Folge der fchlehten Witterungsverbältniffe im Fruüh—⸗ 
jahr 1872 wurde die Ernte des Romagna-Hanfes fehr verzögert und bie 
exften Partien kamen erft Ende Oktober zum Verlauf, während fie fonft 
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ſchon im Geptember auf ben Markt kommen. In Folge ber großen 


Ueberfäwenrmungen bed De und anberer Flüſſe erlött bie Provinz Ferrara 
ungeheuren Schaben und man kam annehmen, ba nur + und vielleicht 
% unter einer mittleren Sanfernte eingetfan wurde. Dagegen war in 
ben anteren Provinzen, wie Eento, Bologna und Ceſena, bie Ernte be 
deutenb größer, als im vorigen “Jahre, und biefer Ueberfluß konnte ben 
Ausfall der Provinz Ferrara ausgleichen, fo daß man im Allgemeinen 
Die Sanfernte ber Romagna, was Quantität anbetrifft, ald eine gute 
Begeichnen kann. Was jedoch bie Qualität anbelangt, fo muß man bie 
felbe groͤßtentheils als ſchlechter wie bie vorjährige bezeichnen. 

Es machte fi großer Mangel an Gayolo fühlbar, bagegen zeigte 
fi) der Ausſchußhanf in großen Ouantitäten. Aus biefen beiden Grün- 
den glaubte Jedermann za Unfang ber Saifon an uiebrige Preife, boch 
gerade das Gegentheil trat ein. jur vergangenen “Jahre waren bie erſten 
in Eefena gemachten Preiſe 93— 94 Lire per 100 Kilogr. Dagegen 
forderte man in biefem Jahre für Natuzapartin au Ort unb Gtelle 
120—122 £ire per 100 Kilogr. Daffelbe ereignete fih in Eento und 
Ferrara mit wenigen Aenberungen hinſichtlich ber Onalität. In Bologna 
verlangte mau noch höhere Preiſe. Diefe Ausſpruche ber Gutöbefiker 
mußten auf bie Hoffnung begrünbet fein, baf vom Auslande große Uuf- 
träge einlaufen würben unb auch well an ben Probsltionsftätten feine 
alten Läger mehr waren; es kamen auch von Holland, Belgien unb 
England bie gewohnten Orbres, unb viele Verläufe wurben abgefchloffen, 
aber ber jekige Vorrat ift boch bebeutenb größer, ale es im vorigen 
Jahre zur felben Zeit ber Gall war. Die Benetianer und Toscaner, 
welde Kontralte mit Englaub machten, bevor bie Totalernte beendet 
war, haben ſich ohne Zweifel ſehr enttäufcht gefunden. Lehtes Jahr 
fliegen bie Preife in Eefena nad) unb nad, je nachdem bie Orbres ein- 
trafen unb bie Verlänfe ftattfanden, unb famen bis auf 120 unb 122 Lire. 
Diefes Jahr find die Preife ruhiger geblieben unb zu Anfang 1875 ver⸗ 
langte man 116—118 Lire per 100 Kilogr. für Partien in natura. 
Man berechnet, daß noch ca. % ber ‘ganzen Ernte in ben Magazinen auf 
Lager ift. 

MWeinftein. Die Weinernte verfpradh bie beften Reſultate zu Un- 
fang ber Saifon, jeboch wurben durch lange anhaltenden Regen im Früh⸗ 
jahr und vernadläffigte Schwefelung ber Reben alle Hoffnungen zu 
Schanden. Der Ertrag ber Weinernte war fowohl In Onantität wie 
in Qualität ein fehr geringer unb bie Folge davon war, baß auch bie 
Mroduktion bed Weinfteins um ca. % in Quantität gegen bie letzte zuräd- 
trat. Durch biefen Unfall an Ouantität haben fich feiber fehr viele 
Produzenten und Sammler bes Artikels verleiten laſſen, ben Weinftein 
mit Weinhefe unb anderen Gtoffen zu verfälfchen. Die folge bavon 
war, baf England und Amerika fid ganz vom Markte zurädzogen, und 
bie Gefammtausfuhr von ca. 180 Tonnen ausfchließlih von den chemi⸗ 
{hen Fabriken Gübbeutfchlands und Defterreihs konfumirt wurde Da 
biefelben für bie verfälſchte Waare nicht mehr bie früheren Preife am 
Iegen wollten, wurbe ber Reſt ber Ernte von den inlänbifen Cremor⸗ 
raffinerien zu 140—150 Lire aufgelauft. 

Salbraffinirter Eremor geht nad wie vor vis England faft 
ausſchließlich nach Newyork und gewinnt biefer Induſtriezweig ber Hiefi: 
gen Provinz täglih an Ausdehnung. Exportirt wurben Im Ganzen 
ca. 34,000 Kilogr. und fliegen bie Preife von 220— 280 Lire per 
100 Kilogr. 

Raffinirter Eremor. Der größte Theil wurbe im Inlande 
onfumirt und nur ca. 12,000 Kilogr. fanden zum Preife von 270 bis 
300 Lire per 100 SKilogr. ihren Weg nad England, Oeſterreich und 
der Schweiz. 

Wallnußholz. Durch bie traurigen finanziellen Verhältniſſe ber 
Provinz und daun au in folge der Eröffnung verfchiebener Straßen 
und Bahnen im Imern bed Landes wurde fehr viel von biefem SHolge 


auf ben Markt gebracht. Diefe Solzgattung, weldye im Norben Europas 
bem Mahagoni für Möbeltifchlerei und Fournierarbeiten erfolgreich Kon⸗ 
farrenz macht, wurbe, wie bieber, bauptfähli nad London verfchifft. 
Verſchiebene Labungen gingen and) nad Paris, ta man in frankreich 
auch anfängt, Mangel an einheimifhen Wallnußbolze zu fpüren. Ber 
ſchiedene bedeutende Quantitäten, welche verfudhsweife nad) Hamburg ver 
ſchifft wurben, Gaben ungünftige Refultate ergeben, ba bie Meßuorfchriften 
ber Hamburger Sanbelsfammer zu nachtheilig für ben Verkäufer flipulirt 
find. Im Ganzen wurben 12,500 Bohlen verſchifft und bie Preife 
waren je nad Qualität und Dimenfionen von 150--800 Tire per 
Kubilmederr. 

Eichenholz. Die vorzüglihe Qualität unfere® Holzes gegenüber . 
bem Norbbeutfchen macht es noch immer möglich, daß bebeutende Quan⸗ 
titäten von hier exportirt werben und gerabe ihrer guten Qualität wegen 
zu hoben TPreifen Wbnchmer finden. Für bie Eifenbabnen im Orient, 
fowie auch Steilten, find ca. 62,080 @ifenbaßnfchwellen verſchifft worben, 
nämlich nad Sichiten 8207, Ealabrien 5603, Heraelea 42,085, Smirna 
6185, und wurben biefelben in ben gewöhnlichen Dimenfionen mit 4% 6i8 
5 Lire per Städ franco an Borb bezahlt. 

Lamm. unb giegenfelle. Der ganze Ertrag ber Ernte an 
Lammfellen war ca. 280,000 Stüd und wurbe zum Preife von 250 bis 
300 Lire per 100 Felle verkauft. Gewicht ber regelmäßig affortirten 
elle ift ca. 29 Kilogr. per 100 Stüd und fann man bas oben erwähnte 
Quantum wie nachſtehend vertheilt annehmen: bie Sübbeutfchen Fabriken 
in Württemberg, Bayern, Sachſen fonfumirten ca. 200,000 Felle, Frank⸗ 
reih ca. 20,000, Ungarn an fchwarzen Fellen für SKürfchnerarbeiten 
ca. 10,000; ber Reft wurbe in gegerbtem Zuftande via Neapel nad 
New Dort verſchifft; ca. 50,000 Siegenfelle gingen ausſchließlich in bie 
Franzoͤſiſchen Handſchuhfabriken von Annonay, Grenoble, Parid und 
wurden mit ben enorm hohen Preiſen von 44—5 Lire per Stück be 
zahlt; die Spekulation zu folchen Preifen wurde jedoch getäuſcht und find 
fowoHt im SInlande wie im Auslande große Partien ber hiefigen Waaren 
unverfauft geblieben. 

Seide. In Folge bed lebten guten Jahres hatten ſich viele Grund 
eigenthümer und Bauern veranlaßt gefühlt, mehr wie gewöhnlich zu 
probugiren und trogbem bie Verſchlechterung ber hieſigen Papierwährung 
gegenüber bem fsrangöfifhen Gelbe bem Export günftig ſchien, konnten 
body bie Franzöſiſchen Marktpreife nit in Einklang mit bem hieſigen 
Einkaufspreife gebradt werben, und das Gefchäft ging baher ſchleppend. 

Schwefel. Diefe Induftrie hat fih in jeber Weife gehoben und 
bat bergeflalt bie Aufmerkſamkeit bed Auslandes erregt, daß bie bedeu⸗ 
tendſten Minen in bie Hände einer Engliſch⸗Franzöſiſchen Altiengefellfchaft 
übergegangen find. Die Preife, welche das Inland bezahlt, waren jedoch 
fo in bie Höhe getrieben, baß ber Export fehr reduzirt war und fi) auf 
im Ganzen ca. 1500 Tonnen nad Oeſterreich beſchränkte. Die Preife 
waren im Durdfchnitt 17 Lire per 100 Kilogr. ohne Ausgangszoll. 

Getreide kam nicht zum Ezport, weil, obgleich bie Ernte fehr reich⸗ 
(ich ausgefallen war, bie Bebuͤrfniſſe für Rorbitalien, wo Mangel berrfäte, 
kaum zu deden waren. 


Eiufubr. 


Metallmwaaren. Das Jahr 1872 verdient befonbers hervor⸗ 
gehoben zu werben mit Beziehung auf ben Sandel und bie Induſtrie in 
Metall und Metallmaaren. Die ungeheure unb anhaltende Vertheuerung, 
welcher ber Mrtifel in ben erften Monaten des Jahres in faft allen 
Drobultionsforten unterworfen war, und bie, man möchte fagen fabel- 
haften Preife, welche bezahlt wurden, machten, ald fie auf ihrem Höhe 
punft angelangt waren, ſich erft fpäter und nad) unb nad) fühlbar. 

Die Englifhen Märkte fingen mit biefer Erhöhung ber Preife an, 


eine natürliche Folge ber Tohnerhöhungen, Lie durch oft wieberbolte 
Strikes herbeigeführt wurben. Dazu kamen Nachfragen für Eiſenbahn⸗ 
fchienen, fowie große Beftellungen von Amerika, welche neue Maͤrkte für 
diefen Englifhen Inbuftriegweig eröffneten, ber bis bahin ein fo zu 
fagen allgemeined Monopol ausgeübt hatte. 

Eine ſolche Uusbehnung ber Fabrikation, welche faſt vollſändig bie 
Hrobultion verfehiebener Monate in Beſchlag nahm, bewirkte, daß bie 
Fabrikanten fortwährend fchwieriger wurben. Es war daher naturgemäß 
der Wunſch ber für biefen Induſtriezweig abhängigen Länder, unter 
welchen ſich aud (italien befand, fih, wenn auch nur zeitweije, von ben 
unerbörten Forberungen zu emanzipiren, ba biefelben gar nicht mit ben 
eigenen, fowohl für inländiſche wie für auswärtige Eifenbahnlinien- 
Intereſſen in Uebereinftimmung gebradt werben konnten. Man fuchte 
demzufolge anbere Bezugsquellen auf, weldye größeren Vortheil gewährten. 

Sp bemerkie man in ber That, daß Frankreich unb Belgien bis jeht 
bei ber Einfuhr biefes Artikels veruachläffigt waren und zeigten ſich biefe 
bereit, Auftraͤge mit mehr Bereitwilligteit unb im Verhältniß zu billigeren 
Preifen entgegen zu uehmen. Die Aufträge ber biefigen Konfumenten gingen 
daher faft das ganze Jahr nad) jenen Ländern unb das Englifche Eijen wurde 
für einige Zeit faft vom Stalienifhen Konfum verbannt. Die nad) 
ſtehenden ftatiftifchen Daten zeigen bie Mar. Kon 1,790,058 Tonnen, 
welche in Ancona vom Januar bis November per Eifenbahn von Bologna, 
Lecce und Rom bier angelangt find, war ber größte Theil Franzoͤſiſchen 
Urfprungs und langte durch ben Mont Eenis-Tunnel hier an. Hier if 
+3 nothwenbig, zu bemerken, baß bie Eröffnung biefer Eifenbahnlinie im 
bebeutender Weife dazu beigetragen hat, bie Gejhäfte mit Frankreich zu 
erleichtern, eineßtheild durch bie Billigkeit ber Transportpreife, andern 
theils buch bie Schnelligleit des Empfanged gegenüber ben Schwierig 
keiten, bie vorbem fowohl bie Verzögerung wie bie höheren Spefen bar- 
boten, welde bie Verfenbungen von ben Seehäfen Marfeille und Genua 
brädten. Die vorhergenannten Preiserhöhungen haben auch bie inlän- 
bifhe Induſtrie ziemlich begünftigt, ba theilweife bie auslänbifche Kon⸗ 
kurrenz mit ihren hohen Preifen bie Konfumenten zurückſchreckte und ber 
einheimifche Konfum “Italiens ſich theilweife dem inländifchen Eifen zu 
wanbte, welches, obgleich bie Qualität viel zu wünfchen übrig läßt, wegen 
der dargebotenen billigen Preife und auch zu bem löblichen Zweck, eine 
Verbeſſerung im Urbeitsfyftem herbelzufuhren, angenommen und konſumirt 
wurde. 

u der obengenannten Quantität von 1,790,058 Tonnen, welche im 
Ancona anfamen, find ziemlich bebeutenbe Partien von ben Stalienifchen 
Etabliſſements zu Voltri, Savona, Zerni, fowie aud in Toscana und 
Rombarbei einbegriffen. Wenn man den Import mit dem Export ver 
gleicht, ſcheint e8, baß bie Biefigen Läger fehr gut verforgt waren und 
daß bedeutende Duantitäten Bier aufgefpeiert finb, aber man muß be- 
rüdfigtigen, daß für die Einfuhr bie Eiſenbahnlinien mit in Betracht 
tommen, ba biefelben ungeheure Quantitäten für ben eigenen Gebrauch 
unb für bie an verfchiebenen Punkten vorhandenen Werkftätten beziehen 
und ift daher basjenige Ouantum Eifenbahnfchienen, welches nur fär bie 
Bahn dient, beſonders zu berädfihtign. Man muß ferner im Auge 
haben, daß das in Ancona per Bahn eingeführte Quantum nicht aube 
beutende Partien alten Eifens und Gußeiſens einfchlieft, welches als Erz 
an bie Hiefigen Gießereien zur Fabrikation neuen Eifens verfanbt wurbe; 
fobann daß Ancona als Erstralpuntt und Hafen in ziemlich bedeutenbem 
Manfiftabe die Romagna bie Marten, die Umbria, bie Römifchen und 
Sübitalinifhen Provinzen verforgt und fomit foger Pläßenerften Ranges, 
wie Genua und Neapel, Konkurrenz macht. 

Beziehentlich der per See empfangenen Duantitäten von England 
önnte man fat einen wiberfprechenden Schluß bed oben Gefagten finden, 
bag im Jahre 1872 wenig von jenem Lande importirt wurde; aber zur 
Erklärung bes Obigen biene, daß faft bie geſammten 1,084,800 Tonnen 


Engliſchen Urfprungs in ben erſten Monaten bes “Jahres 1872 impertirt 
wurden, und alfo nah nicht durch andere Onalitäten verbrängt waren, 
ba das Englifhe Eifen noch auf Grund alter, im Jahre 1871 zu billigen 
Preiſen abgefchloffener Kontralte eingeführt wurde. Die Umfähe im 
jahre 1872 waren ſehr bebeutenb trotz ber erhöhten Preife, wie aus 
einem Vergleich zwifchen ber Einfuhr bed Jahres 1871 gegenüber ber- 
jenigen bes “Jahres 1872 erfehen werben kann. In anderen Metallen 
ift jedoch das Geſchäftsjahr beſchränkt und kaum nennentwerih, beun ab- 
gefehen von bem Heinen Antheil bes Platzkonſums unb besjemigen ber 
umliegenden Ortſchaften kann man ben Export en gros und auf Epelu- 
lation nur al8 unbebeutenb bezeichnen. 


Eifen. 1871: Einfußr..... 3,474,168 Kilogr. 
1872: 5 nu 1,7008 , 
Januar / Auguſt: > 
Unconw Bologna ........... —RBR 1/053,506 Kilogr. 
Bocce oaonnonnuneonsoununnunnnanene ... 587,702 , 
Mom .....000000 Sunennnnranonnnence 148890 , 
November: . ' 
alien ............................ 1’ , 
Oeſterreich............... —ER 70,.14, 
Englaud per See bis ganz November 1084800. „ 
Frankreich .............. .......... 3004, 
Belgien .... ...... 316886 „ 
Eifenbaßufdgienen „....... +» 4,134,197 ,„ 
Ausfuhr. 
Januar / Auguſt: 
Bologna · Ancona .... —RRE& or... 324,123 Kilogr. 
Cecce............. “00... “sonnnnnncse 48,247 » 
Oftober: 
Rom ....- Basansonnncuıne ......... 274,983, 
fallen ....................... 750, 
Deſlterreich per See bie ganz Dezbr.. 7136 „ 
Türlel ............. Brosgssonnsuene 1,18 , 


Zuder und Kolonialien. Der Sanbel mit raffinirtem Yuder 
war im Sabre 1872 nicht befonbers glänzend. Die Einfuhr, anflatt 
größer zu werben, verringerte fi unb Diejenigen, welde Zucker impor- 
tirten, fühlten fi durch foldje Operationen nur wenig befriedigt. Ein 
Hauptgrund bafür war bie gläugende Konkurrenz, welche bas Produkt 
von Marfeille bem Hollaͤndiſchen machte. Da die Franzoͤſiſche Waare in 
ben Italieniſchen Häfen bed Mittelmeeres mit bebeutenb geringeren 
Spefen eingeführt werben konnte, als nad) bier, fo war ed eine natür- 
lie Bolge, daß jene Märkte befler im Stande waren, ben nlänbifchen 
Koufum zu verforgen. Die ganze Einfuhr wird ca. 2500 Tons betragen. 
Dies Quantum beſteht aus Pils aus Holland, Piles aus Marſeille, 
pulverifirtem Zucker aus ben Franzoͤſiſchen Raffinerien unb felbft pulveri⸗ 
firtem Rohzucker aus ben “Italienischen Etabliffements zu S. Pier d'Arena. 

Die Holländiſche Waare genoß im Allgemeinen ben Vorzug, jeboch 
ift zu bemerken, daß ald Ausuahmefälle verfchiebene Spebitionen anfamen, 
beren Qualität viel zu wünjden übrig ließ. 

Pulverifirter Zuder aus frankreich wurbe nie in fo großer Quantität 
eingeführt, wie im Jahre 1872; ber billige Einfaufspreis und bas gute 
Ausfehen machte ihn bei ben Konfumenten ſehr beliebt. 

Kaffee. Der Gefhäftsgang in Kaffee war, wenn aud) nidt von 
großem Belang, body wenigftens zufriebenftellm. Die fortwährenbe 
Preisfteigerung dieſes Artikels oßne beinahe eine Unterbrechung ließ nur 
bebauern, daß unfere Konſumenten fi allzu firenge au bie Gefehe ber 
außerſten Borficht Hielten, welche gewöhnlich ihre Unternehmungen regelte. 
Ja ber Sorte Rio, welde für ben Konſum biefer Provinz am meiften 
geeignet ift, war dieſer Platz beinahe ausjchließlih von Genua abhängig, 
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weil dieſer leiztere Seehafen damit immex reichlich verfehen und im Stande 
war, vortheilhaft mit jedem anderen zu konkurriren. 

Nur eine geringe Quantität wurde von Liverpool eingeführt. Es 
ift gu bemerten, daß in biefem jahre auch eine nicht unbedeutende 
Quantität von verfhiebenen Sorten Kaffee aus Indien Bier eingeführt 
wurbe, welde in früheren “jahren bier beinahe ganz unbelannt waren 
unb, wie erwartet, ein gutes Reſultat Hatten, 

Dfeffer. Bon Pfeffer wurden ziemlich bedeutende Partien, ſowohl 
von Malabar als von Singapore eingeführt. 

Bimmet, Ralao, Nelken. Die Einfuhr an Yimmet, Kalao und 
Nellen war fehe befchränft. - 

Hänte. Währenb des Jahres 1872 waren Hänte aller Gattungen 
ein SHauptbanbelsartilel- unferes Platzet. Die birelie Einfuhr von 
Inbdien, durch birelte Dampfſchiffverbindungen begäuftigt, war ſchon früher 
ziemlich bedentend, gewann aber im (jahre 1872 fehr am Musbehnung, 
als die Ganitätsmaßregeln die Einfuhr von Oeſterreich unb verfchiebenen 
norbiſchen Ländern, wo Senden unter bem Bich berrfchten, unmöglid 
machten. Dazu kam eine vergrößerte Schlächterei im Inlande unb bie 
günfligen einheimifchen Gefunbheitöuerhältuiffe des jahres 1872, aud) 
wegen ber hoben Leberpreife auf auberen Märkten ein theilweifer Export 
von einheimiſchen Ocfenhänten, hauptſächlich nad; Oefterreich und ver- 
ſchiedenen Denutfchen Gtäbten. Später jebocd folgten and) bie hieſigen 
Dreife ber allgemeinen Preiserhöhung unb bie Italienifchen Gerbereien 
machten bebeutenbe Unlänfe auf biefigem Plate, wo aud bie täglid 
—— ri birelte Einfuhr von Indien bie Uufmertfamteit ber Käufer 
erregte. , Bombay unb anbere Inbiſche Ezportplaͤtze lieferten 
—— Out Ouantitäten verſchiebener GHäutsgattungen, hauptſachlich Keuh⸗ 
bäute aller Qualitäten, weiche je nach Güte mit 180 — 400 Lire per 
100 Kilogr. bezahlt werben. 

Gegen Enbe bes “Jahres, wo bie meiſten Sanitäts-Verfihtömaßregeln 
aufgehoben wurben, nahm man bie Befchäfte mit ben nerbifhen Plaͤtzen 
wieber anf mb wurben ziemlid bebeutende Omantitäsen verfdlebener 
Oattungen ſowohl trodener wie eingeſalzener Haͤute von Deutſchland mit 
ben Dampferu via Sellenb unb Liverpool importirt. Die Preife gingen 
fortwährend Höher. Das Jahr ſchloß mit lebhafter Nachfrage unb Preiſen 
fortwährenb zu Gunften ber VBerlänfer, ba auch bie verarbeitete Waare 
eine bebentende Preiserhößung erlitten hatte, immer jeboch im Berbält 
niß zu ben Preifen ber zohen Waare. 

Getreide. Die Weizenernte in unferen Provinzen war ca. $ größer 
wie bie vorjäßrige, aber bie Qualität war wegen ber Unbeftändigleit bes 
Wetters in verfchiebeuen Ortfchaften nur urittelmäßig. Weiter füblicher 
jebod, in ber Puglia und ben Abruzzen, erfreute man fi einer fehr 
reichlichen Ernte, fowohl was Qualität wie Quantität anbetrifft. Yu 
Aunfang wurbe ber Weizen mit 26—26% Lire per 100 Rilogr. bezahlt, 
wohingegen in ber Puglie die Onalität Majoricye mit 29-30 Eire gefucht 
war, fowehl für ben Konſum unferer Provinzen, wie für Oberitalien, 
wo alle alten Vorraͤthe vollſtaͤndig erfchöpft waren. Nachdem ſich heraus⸗ 
geftellt Batte, daß im ganzen Norben von Italien nicht allein die Ernte 
mager audgefallen fei, ſondern auch, daß bas, was man geerntet hatte, 
in ber Qualität ſehr wiel zu wänfden übrig ließ, wurben fehr bebentenbe 
Gefchäfte abgefchloffen. Die Preife gingen täglich höher und die Ueber- 
fhwennnungen in NRorbitalien trugen nur bazu bei, bie Nachfrage zu er⸗ 
höhen. Die Italieniſche Südbahn fah auf einmal faft alle Stationen 
von Bologna bis nad Foggia mit Weizen überfüllt, bie Waggons, um 
dem Mangel in Norbitalien abzuhelfen, genägten nicht unb alles bieß 
trug dazu bei, die Nachfrage zu erhößen und bie Preife zu vertheuern. 

Die Qualitäten Weizen ans ben Marken ftiegen im Preife bis zu 
34% unb 35 Lire per 100 Kilogr., die ber Abruzzen bis 34 Lire und bie 
ber Puglia bie 36 und 37 Lire. Da „in dieſer Weiſe bie Gefchäfte 
etwas ſchwieriger wurben, hörte bie Spelulation notbgebrungen auf und 


trat eine Preiserniebrigung ein, welche tbeilweife and durch bie Ankunft 
vieler Labungen auslänbifhen Weizens in unferem Mittelmeerhafen Ber 
beigeführt wurde. Sodann nahm bie Italieniſche Nationalbank, durch 
bie Aufforberungen ber Regierung gebrängt, erfchwerende Maßregeln für 
ben Wechſelſconto au, es trat eine Art Krifis ein unb bie Dreife bes 
Weizenb hatten wieberam barunter zu leiden. Richtsdeſtoweniger wurden 
alle kontraktlichen Verpflichtungen erfüllt, da ja bie Ausfichten für biefen. 
Artikel immer fehr gut waren. 

Alles läßt worausfeßen, daß bie jehigen Hiefigen Dreife von 35 bie 
35% Lire, weihe man auch in ber Puglia und in beu Abruzzen ver⸗ 
langt, ſich halten werben, ba bie Borräthe fehe aufanmengefhmolgen find. 

Pas ben Mais anbetrifft, fo haben wir eine mehr als reichliche 
Ernte zu tonflatiren, da jedoch fein alter Vorrat mehr vorhanden war, 
fo forberte man anfangs bie hohen Preife von 19—20 Lire per 100 Kil. 
Da nun biefer Artikel nicht allein bier, fonbern auch in ganz (italien 
Aberreichlich geerntet war, fo wurden biefe Preife zeitweife nur für ben 
etugetmifchen Konfum bezahlt unb gingen fpäter bis auf 17 und 16% Lire 
Gerunter. 

Auch bie Bohnenernte war in jeder Welfe gefeguet und verfchiebene 
Labungen wurben von ber Paglia nad; England gefchidt; ber Preis Bielt 
fi) auf 37 Lire per 100 Kilogr. für ben Export. Für ben einheimifchen 
Konfum in unferen Provinzen, wo bie Nachfrage nur gering war, wur 
ben für Heine Partien 19 Bire bezahlt. 

Moanufalturwaaren. Das “Jahr 1872 zeichnet fich feinen Bor- 
gängern gegenäber durch eine bedeutenbe Abnahme fowohl in ber Etafuhr 
als im Verbrauch ber Wtanufalturwaaren ans. 

Diefe Abnahme iſt theils den erhöhten Preifen ber Fabrikate, theils 
dem hohen Kourſe und fchließlih ber unregelmäßigen Ablleferung ber 
Orbres zuzufchreiben. 

In Baummwollenwaaren 'waren im Beginn bed Jahret bie Preife 
fehr gebrädt unb ſchwankend, fo daß jebe größere Spefulation unter- 
blieb. Erſt in ber zweiten Hälfte bes <Jahres überzeugten ſich bie Käufer 
von dem bevorftehenben Aufſchlage und ließen fich herbei, größere Orbres 
zu ertheilen. 

In bebrudten Waaren bat bie Schweiz ihren regelmäßigen Abſah 
aus oben angegebenen Sränben quantitativ nicht erreichen können, unb felbft 
England blieb Hierin gegen das Vorjahr zurüd; hingegen lieferte Deutſch⸗ 
land bebentenb mehr als fräher, während Defterzeich ber Roursverhäftniffe 
halber vom Import in Italien beinahe gänzlich, ausgeſchloſſen blieb. 

In buntgewebten Stoffen hat bie Einfuhr auch bebentenb abgenom- 
men unb flieht noch weitere Abnahme bevor in folge ber inlänbiichen 
Induſtrie und bes unverhältnißmäßig hohen Zolles, mit welchen biefe 
AUrtikel Belaftet finb (9O Et. per Kil., was durchſchnittlich 16-18 pt. 
bes Koſtenpreiſes if). 

Die feineren Weißwaaren, wie &t. Gallener und Uppenzeller Artikel, 
baben ſich eher einer Zunahme zu erfreuen, ba einzelne von England und 
Sachſen gelieferte jegt wieber mit Vorliebe auß ber Schweiz bezogen 
werben. 

In Leinenwaaren ergiebt fi) gang baffelbe, wie bei ben Baumwollen⸗ 
waaren, und werben nur noch feinere Gattungen aus Englanb und Belgien 
eingeführt, während bie früher aus ber Schweiz kommenden tele di 
Costanza e tele d’Aarau, fowie auch bie Oeſterreichiſchen Creas unb 
Platiglie ganz vom Markte verſchwunden unb durch inländiſches Fabrikat 
erfegt find. 

In Wolftoffen befchräntte fi ber Import nur auf ben aller 
nötbigften Bebarf, fo daß kaum bie Hälfte ber Bezüge von früheren 
Jahren eingeführt wurbe, 

Aus Mangel genauer flatiftifher Notizen laffen ſich exakte Ungaben 
über ben Import nicht machen, umfomehr, ba ungefähr 44 pCt. ber von 


f 


\ 
N 
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England per Dampfer bier anlangenden Waaren für andere Plate be⸗ 
Bimmt find. 

Seide. Die im verflofienen Jahre in ber Provinz Ancona probe 
zirte Seide fann auf 40-45,000 Kil. angefchlagen werben. 


Die Kolonspreife behaupteten fich in hergebrachter Nachahmung ber 
in ber Lombardei und Piemont bezahlten auf 6,50 bis 7,50 Lire für 
bie grünen annuellen Sorten und 7,50 bis 9,50 Lire für bie alten 
einbeimifchen. Diefe hohen Preife Haben nebft weniger günftiger Aus⸗ 
giebigleit ber Kokons ala im “Jahre 1871 bie Herſtellungskoſten der hie 
figen Greze auf einen Sa gebracht, ber gleich anfangs auf einen Hefti- 
gen Widerſtand von Seiten der fi in nichts weniger als guten Um⸗ 
Ränden befindenben Induſtrie ftieß, doch wurben gleich zu Anfang ber 


Kampagne einige Lieferungdgefchäfte abgefchloffen, deren Preife, mit | | 


107,80 Lire aufangend, ziemlid raſch bis auf 115 und 116 Lire gingen. 


+ Diefe Preife mußten dem Konfum eigentlich abgebrungen werben unb 


veranlaßten daher bald ein gämzlides Stoden ber Gefchäfte, bem ein 
ſtufenweiſer Abfchlag folgte, Letzterer ſchien noh Anfang 1873 nisht 
fein letztes Wort gefagt zu Haben, obgleih wir nad und nah auf 
92—98 Lire je nah Qualität mit verhältuißmäßig weniger Gefchäften 
beruntergelommen find. u 

Trotzbem find bie im Laube gebliebenen Beftände nicht groß, denn 
Viele zogen vor, ihre Verlufte bucch auswärtige Verkäufe zu verbergen 
ober ihre Partien in Konſignation zu ſchicken. 

In das Seidenfach gehörig iſt Die aud bier zu Lande nach und 
nach angeſtrebte Emanzipation vom Import der Japaniſchen Seiden durch 
bie inlaͤndiſche Bereitung des Samens nad) bem Regenerationsſyſtem 
vermittelſt Abſperrung der Paare in Zellen untet Auswahl derſelben mit 
dem Mikroſtop nad) ber Methode bes Profeſſors Paſſem. Dieſelbe findet 
auch in hiefiger Provinz Profelyten und bürfte biejes Jahr möglicher 
weife eine ziemliche Verbreitung erfahren, ba die hoben Preife ber Japa- 
nifhen Kokons unb beren amgezwelfelte Geſundheit die Züchter endlich 
flugen macht. 

. Eine Ueberfidt ber gefammten Aus- und Einfuhr ber beiden letzten 
Jahre, ſowie des Schiffsverlehrs von: 1872 ergeben folgende Liſten: 


- 


Ausfuhr. 

» 1872: 1871: 
Nußbaumbolz-Bohlen....... Stüd 9,936 3,575 
‚ Eifenbahnfchwellen.......... » 32,846 8,707 
Farbhoͤlzer ..... Snrnnnncene Rilogr. 5,076 62,435 
Möbel ............... ey 8,655 220,100 
Dliven St os nn one ren. — 36,983 193,7 12 
Asphalt................... „ „ 15,300 11,264 
Schwefel ................. » 621,191 4,243,006 
Strohhüte ....---sunaooenee 11,300 18,393 
Honig ............ —noor000» » 7,236 76,040 
Lebende Pfianen nn nanneen „ : 69,978 170,731 
Eement .................... 3 4,300 42,969 
Vaaſteine ................. „ 291,000 617,795 
Butter .................... » 2,322 1,161 
Salzfleiſch ................. 13,876 19,217 
Röfe ..................... 23,016 26,484 
Nubeln und Meblteig ...... » 94,688 68,664 
Bohnen .................. » 25,779 35,572 
Reid ...................... „ 156,686 394,275 
Mein —.................... „» 3,184 45,401 
Hanf. ................... » 24,792 108,239 


Einfuhr. 
1872: 
Klippfiſche............. Kiloge. 473,112 
Heringe ............... Faäſſer 6,186 
Pilſcher ............... — 
Salm —................ 
Stodfifche.. , Riloge. 1,7 11087 
Flaſchen................ 
Indigo ................ 26,088 
Glätte o......... Benno. W 12,064 
Farbhoͤlzer ........... . » 124,246 
Mennige ....<0.00cun0oe Fr 11,324 
Ralad ................. > 1,90 
Kaffee ............... . » 128,787 
Droguen ............... 2511 
Pfeffer ............... 123,478 
Zucker u. — —XR 1,261,762 
Wolle ......urocnecer 0. > 194444 
Burgwaaren ........... u, 32,042 
Parfümerien zounosenneı  p 890 
Gtearinfergen...... np 14,867: 
KRoboßnußdl „urecuncncn. > 26,183 
Leindl ............., . 313,827 
rau ....... —E . 14847 
Steindl .......... er 210,593 
Kolophoninm........ :108,492 
Manufalturwaaren ..... » 378,843 
Tele, im Mllgemeinen .. „ 43,662 
»  gegerbte......0... u 962 
» Roltatte .... rs 60,528. 
» rohe. —XX 26,768 . 
»  tingefalene..... . > 45,352 
»getrockaete........ > 721,709 
Stahl ......unasoss0n00 » 306,443 
Bunfläbe....useusersee- » 46,181 
Eiſen anooonenan ns » : 1484,16 
Blei...... ......... ... 3 18,379 
Kupfer ..... ........... 55,588 
Sinn .... . » 10,768 
Sinl.......... ...... . 8,473 
Metallbraht ............ 26,720 
Nägel und Schrauben .. 9,588. 
Metallwaaren -or..... ... . 41,062 
Eifenbahnfhienen ...... - „ 2,892,197 
Metallröhren „.. “un... > 9,255 
Mafchinen .... » 14,728 
Landwirthſch. fine > 6,107 
Kaviar.......... —R& » 3,170 
Neid 2. .ennnonunnnnne 0. » 81,148 
Alaun ....- PR > 41,781 
CHlorfaure Salpe....... > 27,864 
Salpeterfaure Salze... 48,285 
Salpeter ............... » 31,893 
Schwefelfaure Salıe.. > 16,148 
. Holzloßlen ............. 14054,282 
Steinkohlen und Koalks., 32,487,285 
Maid .................. 1,198,599 
Tinte............... ey. 8,289 
Stuhlrohr .......... 0, 11,290 
Gallaͤpfel........... oe > 1,154,066 


12,744 
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Schifföverkehr Anconas In 1872. 


| Eingelaufen: 

Nationalität. Anzahl. mit Lab. mit Ball, Tonnengeh. 
Belgiſche Dampfer..... 1 1 — 1,071 
Engliſche PO 101 1011 — 130,880 
Soflindfhe 5 er. 4 4 _ 1,843 
Italieniſche „ori 163 163 — 77,920 
Deſterreichiſche  -...- 101 101 — 63,985 

0 0 — 5, 
Amerikaniſche Gegelfäiffe.._ 2 2 — 766 
Danuiſche . 8 8 — 956 
Deutſche 3 3 — 524 
Englifche » .. 20 18 2 3,640 
Griechiſche 4 4 — 356 
Hollandiſche . 5 4 1 852 
Italieniſche . 617 559 58 40,024 
Norwegiſche 5 6 — 1,224 
Defterrihihe 5 46 46 — 4,688 
Ruffifhe » 1 1 — 520 
6 61 
Ausgelaufen: 

Nationalität. Anzahl. mit Lab. mit Ball, Tonnengeh. 
Belgiſche Dampfer....- 1 1 — 1,071 
Englifche » ... 101 101 — 130880 
Hollaͤndiſche .. 4 4 — 1,843 
Italieniſche „en 163 163 — 77,920 
Defterridif ge „ -.... 101 101 — 63,985 

— 

Amerilanifche Segelſchiffe.. 2 1 1 766 
Dänifche » . 7 4 3 792 
Deutſche 3 2 1 524 
Englifde > .. 22 7 15 4,063 
Griechiſche . 4 2 2 356 
Soländifce » . 5 2 3 852 
Italieniſche .. 613 8 279 40,198 
Norwegiſche . 58 1 4 1,224 
Defierreihifhe 5, .. 49 20 20 487 
Nuſſiſche .. | 1 — 620 

m —— XX 

NAußland. 


Handelsbericht bed Konſulats zu Moskau für 1872. 


Mostan, im Mittelpuntte bes Europälfhen Raßlands gelegen, bie 
Wiege und ſeit “Jahrhunderten ber Sig ber Ruſſiſchen Ezaren, bis um 
das Jahr 1701 Peter ber Sroße bas Heutige St. Petersburg gründete 
und buch einen dem Enropälfhen Sanbel näher gelegenen Hafen einen 
neuen Handelsweg ſchuf, war vom jeher durch feine Verbindungen unb 
die Reichthümer ber Großen bed Landes, weldhe in und um Moskau ihre 
Refibenzen hatten, berufen, ber Eentralpuntt bes inneren Ruffifhen San. 
dels zu fein, und ift es bis Beute auch geblieben. 

Abgefehen von bem Verkehr ber Hanſeatiſchen Kaufleute nach bem 
Innern Rußlands über Riga unb Rowgorod, Hatte in Moskau eine 
zahlreiche Hollaͤndiſche Kolonie das große Gefhäft Rußlands mit bem 
Auslande in Händen. Mogkaus Hafen war zu jener Zeit Archangel am 
Weißen Deere unb ber Weg von Moslan bis Urchangel mit zahlreichen 
Hollaͤndiſchen Faltoreien bedeckt. 


Preuß. Handels⸗Archiv 1873. IT. 


Um bie Zeit von 1710 bis 1725 fiebelten bie reihen Sollänbifchen 
Firmen Moskaus nad dem neuen Seehafen St. Petersburg über, unb 
von biefer Zeit an wurbe St. Peteröburg ber Eentralpunft des Muffi-t 
[den Import⸗ und Erportfanbels, welche Bebeutung es über hunder 
Jahre behauptet Hat. Die aublänbifche Kolonie in Moskau ſchmolz bis 
zu Ende bes 18. Jahrhunderts mehr und mehr zufammen, ganz bejon- 
ders aber ber birelte Handelſsverkehr mit Europa, unb bie fremben Kauf. 
leute waren meift nur bie Agenten unb Filialen ber bebeutenden St. 
Petersburger Komtoire. 


Der Bertrieb ber Importwaaren nad dem Innern bes Landes blieb 
jeboch in den Händen ber Ruffifchen Großhändler Moslaus. Der Mos- 
kowiſche Hanbelsſtand beherrfchte damals wie Beute, alle Märkte bes 
Landes beſchickend, mit großen Krebiten auf uumäßige Termine bie Im⸗ 
portartifel verfaufenb ober gegen Ruſſiſche Sanbel8probufte vertaufchenb, bas 
inlaͤndiſche Gefhäft. Der Ruffifhe Händler kaufte frembe Importwaaren 
nur auf lange Termine und verkaufte bie Ruſſiſchen Exportprobufte auf 
Lieferung gegen Kapitalvorſchüſſe ber ausländifchen Exportfirmen. Go 
baſirte ber ganze Hanbelöverfeht Rußlands auf auslänbifches Kapital. 

Wenn auch nunmehr ber Ruſſiſche Handelsſtand felbftftändiger und 
reich geworben und die Probuftenhänbfer, weldye auf Exporthäfen arbeiten, 
meift mit eigenen Mitteln ſpekulativ operiren und uur noch ein Lieferungs- 
gefhäft gegen mäßige® SHandgelb exiſtirt, ſo hat Rußland doch wenige 
Importwaarenhänbler und Fabrikanten, welche gegen Kafſa kaufen unb 
nach wie vor fpielt das frembe Kapital burch den Krebit und Vermitte- 
Iung ber ausländifchen Firmen bed Landes eine große Rolle im bieffel- 
tigen Handel. Kaum nennendwerth finb bis jeht Hierzu bie Verſuche 
reſpeltive bie Erfolge Ruſſiſcher Firmen, einen Theil bes Ruſſiſch⸗Euro⸗ 
paiſchen Handels bireft und ohne Dermitielung‘ ber auslänbifchen firmen 
zu machen. Die Zahl Ruffifcher Gefchäftshäufer auf den Waarenmärkten 
Europas möchte mit zehn Firmen wohl gu hoch angefchlagen fein. Andrer⸗ 
ſeits if bie Ausdauer der Nuffifhen Fabrikanten und Händler im Ber 
trieb ihrer Waaren nach ben fernften Grenzen bes Ufi atiſchen Rußlanbs 
unb über befien Grenzen hinaus bewunderungswerth. 

Die auslimbtihen Firmen Ruflanbs, deren weit überwiegenbe Zahl 
Deutfcher Herkunft if, find allerdings Ruſſiſche Untertfanen in Folge 
früherer Gefehe geworben wub erft felt wenigen “Jahren kann ein Kaufe 
mann Uuslänber bleiben. 

Moskau, welches, wie vorerwähnt, im Unfange des vorigen Jahre 
hunderts feine Bebeutung im direkten Europäifchen Handel verloren hatte, 
Bat mit dem Aufblühen der Ruffifchen Induſtrie, zumal feit der Eiſen⸗ 
bahnverbindung mit St. Peteröburg und bem Auslande unb als Eentral- 
punkt von ſechs Eifenbaßnlinien, welche nad allen Seiten bie Verbin. 
bungen fichergeftellt Haben, feine Selbftftänbigfeit im bireften Verkehre 
mit Europa wiebererlangt und überragt in VBebentung bes bireften Im⸗ 
portes, feiner lokalen Induſtrie und bes inneren Handels bas St. Deters- 
Burger Gefhäft. Mit ber Ausdehnung ber lokalen Induſtrie hat fi 
bie Bevolkerung Noskaus auf über 600,000 Seelen gehoben, unb eine 
fernere rapide Zunahme ift unbezweifelt. Modkan betrachtet Gt. Peters⸗ 
burg nur noch als feinen Hafen und als finanziell wichtigere Boͤrſe bes 
Reiches; bie Medrzahl ber Fabriken in St. Petersburg findet ihren Ab- 
fab dur ben Moskauer Großhandel und ein fehr bedeutender Theil ber 
Importe St. Petersburgs ift für Moslaus Handel und Inbuftrie ber 
ſtimmt. | 

Das Moskauer Zollamt' Bat fih in ben letzten Jahren zum erften 
bes Reiches gehoben. Die Einnahmen aller Zolämter bed Reiche waren 
im Jahre 1872 54,858,341 Rubel, 

wovon allein 14,303,392 Rubel im Moskauer Sollamt, 

gegen 10,911,200 „ ,„ St. Petersburger Hafen, 
6,462083 „ in Obeffa, 
3,405,341., in Wirballen, 
89 
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3,269,094 Rubel in Warſchau, 
2,885,101 „ in Riga, 
- 1,536,448 , in St, Petersburger Land⸗Import 
vor allen anderen Aemtern eingenommen wurben. 
In ben letzten drei Jahren find nad) einer zugänglichen Aufgabe 
von größeren Urtileln im Mostauer Zollamte verfteuert worden: 


1870. 1871. 1872, 

Baumöl..arersureee 80860 Pub 159,06 Dub 130,201 Bub 
Mein in Fäſſern ... 162,108 , 200405 >» 27303 , 

>»  » Slafhen.... 101,455 Fl. 109,819 Fl. 122,803 Fl 
Champagner... ... 347,837 , 354,185 , 383,984 , 
NRobtabal........... 3,243 Dub 5,317 Bub 7,215 Pub 
Thee ............... 420,322 „ 514,192 ,„ 620,827 , 
Baummollengarne... 56,10 „ 67,914 , 118,950 
Wollengame ....... 104,213 ,„ 169,549 „ 84,443 5, 
Seide ............. 300 , 4483 5 5,14 , 
Baumwollenwaaren . 22,845 „, 23608 „ 25,027 , 
Mollenwaaren ...... 26,018 , 2713 , 30,500 , 
Seidenwaaren....... 199 „ 2,001 „ 3829 > 
Leinen. und Flachs⸗ 

gewebe ........... 238,996 R. 181,984 R. 136,890 R. 


Eine rationelle Ruſſiſche Fabrik⸗Induſtrie hat erſt ſeit 
bem dritten Jahrzehnt dieſed Jahrhunderts auf Grund eines bebeutenben 
Schutzzolles und Prohibitiv⸗Syſtems neben hoͤchſt liberaler Protektion ein- 
heimifcher und frember Sjnbuftriellen begonnen. Bis dahin egiftirten faft 


nur Fabriken ber Regierung für Militairftoffe und eine Iänblihe Pro | 


buftion geringer Artikel für bas Volk, 

. Die Bevöllerung ber Moslau nächftgelegenen Gouvernements hatte 
fih ſchon vornehmlih mit allerlei Beinen Induſtrien beſchaͤftigt, deren 
Arbeiten durch ben Großhandel Moslaus im Lande vertrieben wurben. 
Diefe biöherigen Öroghändler begannen nad und nad) rationelle Fabriken 
einzurichten unter Mithülfe der ausländifhen Befchäftebäufer durch Ver 
ſchreibung und Krebitirung der Mafchinen und Robftoffe, wie auch Ber 
fhaffung von Meiftern und Arbeitern. Nah und nad umfaßte bie 
Habrifinduftrie Rußlands, namentlich Moslaus, fait alle Artikel bes 
früheren Imports, und kann biefelhe nit nur ben Bedarf des Landes 
befriedigen, fondern es wirb ſchon vielfeitig über zu große Produk 
tion gellagt. Der wohl gu leicht bewilligte Waarenkredit auf 6 unb 
12 Monat-Üccepte, woburd ben Fabrikanten bie gleiche Ausborgung 
ihrer Waaren möglich wirb, ber foulante Disfont dieſer Accepte von 
einer großen Zahl reicher Privatdisfonteure und vieler Bantkinftitute, 
bat bie Produktion der Fabrikanten über alles Maaß erleichtert unb bie 
große Konkurrenz ben früheren loßnenden Gewinn fo rebuzixt, baß ber 
felbe gegenüber ber Gefahr der langen Kredite nur ungenügenb genannt 
werben kann. Alle Falliten im großen fernen Lande, veranlaßt durch 
lokale ungünftige Verhältniffe und Mißbrauch ber Echuldner, bie bie 
bisherige Gefehgebung kaum erreichen fann, finden in Moskau, beffen 
Händler und Fabrikanten meift die alleinigen Gläubiger find, ihre Ab⸗ 
widelung und ihren Rüdfchlag. 

Mas bie qualitative Leitung ber Ruſſiſchen Fabrikanten betrifft, fo 
bat bie legte 1870er Ruffifche Inbuftrie- Ausftelung in St. Petersburg 
Alles bewiefen — ber anwährenbe Fortſchritt iſt eflatant. 

Der Import von Manufaktur und Kurzwaaren jeder Art kann fi 
bei der Fähigkeit ber Ruſſiſchen Fabrikanten und unter bem Schub hoher 
Zölle gegen das Wusland nur mehr und mehr auf Artikel des Gefhmads 
und ber Mobe befhränten. Die mit bem lebten Zolltarif beivilligten 
Erniedrigungen, welde für bie größeren Artikel der Baumwoll- und 
Wollgewebe Gewichisgrenzen auf die Quadrat - Arjhine flipulirt Baben, 
welche unmoͤgliche ober doch nicht gangbare Stoffe ergeben würben, find 
durchaus von ber biefjeitigen Induſtrie längft eingeholt und illuſoriſch 


geworben. Es bleiben immer weniger Artilel, bie der fremben Konkurrenz 
einen Markt bieten können, jebenfalld nur folche, die dem Ruffifchen 
Habrilanten als Mobenrtitel für bie Heine wohlhabende Bevöllerung nicht 
lohnen anzugreifen, die man barnad) aber für ben großen Konſum ſehr 
gut imitirt. Eine Vermehrung biefer Importartikel kann nur in ber 
Medrung des Wohlftandes der Bevölkerung unb demnach Bedarf größerer 
Quanten von Geſchmack und Mobeartiteln gefunden werben. 


Im ganzen Reihe wurden von Baummollenwaaren importirt: 


tm Jahre 1871 .......... 93,766 Pub, 
» 1872 ..... eu... 106,166 „ 
Davon fpeziel durch das Mostauer Bollamt: 
1870..... 22,845 Pub und Zoll erhoben 408,883 Rubel, 
1871..... 3,608 ., ,„ > „ 42238 „ 
1872..... 25,027 „ y » „ 479406 „ 
von Wollenwaaren im Ganzen: 
im Jahre 1871 ..... oc. 139,501 Pub, 
» 1872 .......... 144,423 ,„ 


davon in Moskau: 
1870..... 26,018 Pub und Zoll erhoben 547,405 Rubel, 


1871..... 2713 ,„ „5 „ 64816 „ 
. 1872..... 30500 „ » >» „» 762186 „ 
von Seibenwaaren im Ganzen: 
im Sabre 1871 ..... ..... 10,564 Du, 
» 1872 .......... 12,907  , 

Davon in Moskau: 

1870..... 1594 Pub und Zoll erhoben 242,848 Rubel, 

1871..... 201 „nn 5 480557 , 

1872..... 3820, un 566 , 


von Beinen» und Flachsgeweben: 
1871 ad valorem 2,716,836 Rubel, 
1872 , » 2,465,206 „ 
davon im Moskauer Sollamt: | 
1870 Werth 238,996 Rubel und Soll erhoben 69,744 Rubel, 
1971 „ 181,94 „ W » 53898 „ 
1872 » 16890 „ „9, „ 3781. , 
Ein bedeutendes Quantum bed Totalimports diefer Waren, zumal 
ber an ben Grenzzolämtern verzollten, ift für Moskau beftinumt. 
Inwieweit biefe Importen von Deutſchland bezogen worben, if nicht 
zu ermitteln, doch möchte bie Annahme nicht faljch fein, baß bie Deutfche 
Induſtrie allein an ben 


Baumwollgeweben mit etwa ..... % 
Wollengeweben 5 ce x, 
Seidengeweben Po 2... 7 
Leinengemeben DD “in * 


partizipirt. 

Der Import von Rohſtoffen, Faxrbwaaren, Materialien und Maſchinen 
für bie Biefige Induſtrie kommt als ſchweres Gut meiſt über bie Bal⸗ 
tiſchen Sechäfen unb inwieweit berfelbe Deutfcher Provenienz und für 
den Moslauer Fabrikbezirk beſtimmt ift, kann nicht feitgeftelt werben. 

Bon Gefpinuften wurbe im ganzen Reiche importirt: 


Baumwollgarne.... 1871 .......... 258,588 Pub, 
1872 .......... 304,204 „ 
davon im Moslauer Zolamt verfteuert: 
1870..... 56,190 Pub und Zoll erhoben 177,256 Rubel, 
1871..... 67,94 „ » , „ 238229 „ 
1872..... 118950 ;„ >» , „ 44374 ,„ 
MWollengarne im Ganzen 1871 2......... 224,076 Bub, 
1872 .......... 179,96 „ 
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im Mostauer Zollamt: 
1870..... 104,213 Pub und Soll erhoben 428,741 Rubel, 


1871..... 109,549 „ + 5, „ 48131 , 
1872..... 843 , » > „39215 „ 
Geſponnene Seibe im Ganzen 1871 ...... 15,757 Dub, 

1872 ...... 16,662 „ 


im Moslauer Sollamt: 
1870..... 3000 Dub und Sol erhoben 14,869 Rubel, 
1... 43 5 90 RE „, 
1872..... 5144 7 9 0 BG > 

Was dieſe Gefpinnfte betrifft, fo ift dabei noch beftinimt zu be- 
Haupten, daß wohl % bed Totalquantums des Importes für bie Nos⸗ 
Sauer nbuftrie bezogen worben ift. Deutſchland partizipirt an Gefpinn- 
fen namentlidy im Import ber Vigognegarne, welche theils ald Baum- 
wellengarne, theils als Wollengarne importirt werben; ferner in erheb- 
lichem Quantum an Spanifhen Kammwollengarnen, an Baummwollengarnen 
unter den Tuͤrkiſch⸗roth gefärbten und in mäßigem Ouantum an Strid- 
unb Näßgaruen. 

In feinen Chemikalien und farben ift dee Import Deutfchlands er 
heblich. Im Maſchinenfach bominirt die Deutfhe Induſtrie für bie 
Branchen ber Wollfpinuerel, Tuchfabritation, Sprit- und Yuderfabriten, 
wie fle aud einen bebeutenben Untheil ber Eiſenbahn⸗ und landwirth⸗ 
ſchaftlichen Mafchinen Lieferung hat. 

Das Exportgefhäft ber Moskauer Gefchäftshäufer iſt nie ein 
bebentenbe8 geweſen unb bat in ben lebten Jahren eher abgenommen. 
Moskau Hat ald Markt für bie Ruffifchen Lanbesprobufte bucch ben 
Eiſenbahnverkehr eher an Bebeutung verloren, Diefe Artikel werden jegt 
viel an ber Quelle aufgefucht, und wir fehen viele Deutfhe und anbere 
Käufer, bie früher burh Moskauer Kommiffionshäufer kaufen ließen, 
auf ben Märkten bes Inlandes Faufen und auf bizefteren Wegen er- 
portiren. 

In früherer Zeit war Moskau ein bedeutender Stapelplah für 
Ruſſiſche Lanbwollen, welche meift erft im Winter nad ber Schar mit 
billiger Schlittenfraht in Moskau auf Lager gebraht wurben, während 
bed Winters bier gelauft, fortirt und umgepadt und erft mit ber nächſt⸗ 
jährigen Schifffahrt zum Export kamen. Die Ruſſiſche Induſtrie ver- 
Braucht nunmehr ganz bedentende Duanten felbfl, und bie fo fehr erleich⸗ 
tertn Kommunilatiensmittel dringen ben Mrtifel fon währenb bes 
Schurjahre® auf verſchiedenen Wegen zum Export. Größere Läger finden 
fi demnach zur Zeit felten auf dem Moskauer Markte. Bon Mostan 
mögen immerhin im Jahre 1872 etwa 350,000 Pub exportitt worben 
fein. Die Qualität ber Tuhwollen Rußlanbs ift in ben leizten Jahren 
mehr und mehr zirrüdgegaugen und wirb auf ben Europälfhen Märkten 
immer weniger geachtet, feit verfchiebene Kolonialwollen biefe Märkte be 
herrſchen. Von letzteren find ſogar 1871 109,596 Pub, 1872 166,911 Pub 
nad Rußland importirt worden. Das Totalquantum aller aus Ruß. 
fand exportirten Wollen hat im “Jahre 1872 bie Ziffer von 1,304,227 Pub 


frühere Moslauer Exportartikel, ale Pelzwaaren, elle, 
Borften, Pferbefhweife, Droguen, werben jeht faft nur auf ben Jahr⸗ 
märtten von Nijni-Nowgorodb, Irbitt, Charkoff direlt von angereiften 
aulänbifchen Kaäufern augelauft. 

Im Allgemeinen ift wohl noch zu bemerken, baß außer Getreibe- 
Ueberprobultiou ber Export Ruſſiſcher Lanbesprobutte abnimmt, weil 
das Land felbft mehr und mehr lonfumirt, aber ein Mehr nicht pro- 
duzirt, um frühere größere Ueberfchäffe zum Export bringen zu müffen. 
So if ber Talg-, Flachs⸗ und Pottafche- Export in fteter Mönahme; 
Kupfer, Wachs, Tuhwollen und koloſſale Quanten Eifen werben im- 
portirt. 

Der Handel Noskaus umfaßt weben bem bebeutenden Geſchäft 


ber Verforgung der Induſtrie mit Robmaterialien aller Art und ber 
Mafchinen ein fehr bedeutendes Kolonialwaarengeſchäft, meift bireften 
Importes. 

Das Theegeſchäft Rußlands war zu allen Zeiten in ber Hand ber 
Moskauer Kaufleute. Bis 1862 war ber Thee » Import über die Euro» 
päifchen Grenzen verboten und durfte ber Artikel nur über Kiachta an 
ber Sibirifch + Ehinefifchen Grenze über Land bezogen werben, wo biefer 
Handel nur im Taufch gegen Ruffifhe Manufaktur- und Pelzwaaren ır. 
erlaubt war. Die Theehäufer von Kiachta waren meift Filialen ber 
Moskauer Theehänbler. 

Seitdem ift Tee» Import über alle Grenzen bed Reiches erlaubt 
und ein Differenzialzol zu Bunften bed Transporte über Sibirien ein- 
geführt, namentlich 

von ber öftlihen Seite ..... 15 SKopelen pro Pfb., 
über Europälfhe Grenzen... 38% %, 

Wenngleih ber letztere Zoll auf bie Maſſ der geringeren Quali⸗ 
täten bis an 100 pct. beträgt, fo Hat doch dieſer Import eine koloſſale 
Entwidelung genommen, nicht nur für feinfte, fonbern auch ganz befonbers 
von geringen Thees, beren Konſum bem geringen Manne zugänglicher 
wurde. Die Frachten von Thee, exkluſive Affefuranz, betragen von Chan⸗ 
kow bis Moslau: 

via Shanghai und London ..... ea. 5 Rubel pr. Pu 
» » Sue, und Obdeffa. „ 
„ Kiachta zu Tanbe.......... .> 3’ Rubel pr. Dub. 

Der wachfende Theefonfum Rußlands ift bewiefen durch bie Ziffern 
be8 enorm geftiegenen Imports. 

In allen Zolämtern bes Reichs wurbe von Thee eingeführt: 


1870 ........... 499,313 Pub, 
1871 ........... 690,241 , 
1872 ........... 791,110 , 
unb fpeziel im Moskauer Zollamt verfteuert: 
® 1870..... 420,322 Pub unb Steuer erhoben 5,976,291 Rubel, 
1871 ..... 514,12 „ ,„ >, „ 767281 „ 
1872 ..... 620827 „ ,„  ,- „» 8%2018 >» 


Die Moskauer Theehäufer, von benen mehrere über 20,000 FKiften 
jährlich) umfegen, beziehen ihre Thees durch ihre Ruffifhen und Deutfchen 
Kommifflonaire in Chankow, Shanghal, Foochow gegen Krebiteräffnung 
auf London, über See via Suez, Obeffa, Trieft, Hamburg, London; fte 
kaufen meift durch ihre eigenen Kommis auf ben Märkten in London 
und Hamburg, fowie auch bedeutende Ouanten von mehreren Haͤuſern 
Königebergs , welche fi mit dieſer Spegmalität mit großem Erfolge be- 
fhäftigen und fowohl in Moskau, wie in Et. Petersburg, als auch in 
vielen Stäbten Rußlands ihre Agenten haben. 

Der Import Aber Königeberg - Eydtkuhnen zeigt folgende erhebliche 


Sablen: von Sönigeberger Für Ruffifche 
Händlern Rechnung Total 
Boll-Eentner Zoll-Eentner Boll-Eentner 

1862 22.2.0... 44,099 28,500 72,599 
1863 „22.200000 47,448 44,836 92,284 
1864 22.22... .. 40,575 33,454 74,029 
1865 eos een... 67,281 84,981 102,262 
1866 ....... „.. 46,210 37,685 83,895 
1867 ...... 58,322 81,207 139,529 
1868 ..... „u... 67,250 115,862 183,112 
1869 „2.2.0... - 66,021 136,874 202,895 
1870 .......... 44,647 95,977 140,624 
1871 .......... 72,889 145,187 218,076 
1872 .......... ? 287,662 


Das Hauptquantum der Beziehungen * England und von Eng⸗ 
land wirb über Koͤnigeberg geführt, ba eine unbedeutende Mehrfracht 
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gegen Import über Petersburg nicht in Berüdfihtigung kommt wegen 
ber ſchnelleren forgfältigeren Expebition über obigen Deutfchen Hafen. 

Wenngleid in Kiachta ber Taufchhanbel Fein Zwang mehr iſt unb 
das Geſchaͤft frei von jeber KKontrole geworben, fo ſchmilzt baffelbe nun 
mehr und mehr zufammen und beſchränkt fih bald nur noch auf den 
Konſum bes Mfiatifchen Rußlands, wohin fogar bis auf ben Markt in 
Irbitt nicht unbedeutende Duanten, zur hohen Steuer der Weſtgrenzen 
verzollt, gebracht werben. Der öftlihe Import beträgt noch ca. 100,000 
goll-Eeniner jährlich. | 

Die AUnfiht, daß Thee auf dem Lanbwege nad Rußland gebracht 
(Raravanen-Thee) befier konſervirt ober von befierer Qualität fei, iſt ein 
längft überwundener Irrthum. seine Thees, Heute im Innern Chinas, 
in Chankow, für ben Land» wie ben Seeweg gekauft, fommen gleich 
gut bier zum Markte. In früheren Zeiten brachten Ehinefifhe Händler 
Die für den Ruffifchen Konfum gewünſchten Sorten, pafjend gemifcht und 
umgepadt, in das Chineſiſche Grenzamt Maimabfchin, von wo biefelben 
mit bem Nuffifchen Zollamte in Kiachta ausgetaufcht wurben, und haben 
biefe Theemifchungen bekannter Ehinefifcher Händler ben Ruf biefes fo- 
‚genannten Karavauen⸗Thees gegründet. Heute kaufen Ruffen wie andere 
Nationen bie Thees ungemifht aus erfter Hand im Innern Chinas; in 
Moslau werden biefelben zum Pfundverkauf gemifcht, worin einige 
Händler großen Ruf unb bedeutendes Bermögen erworben haben. 

Der Zuſcker handel Moskaus bat mit bem fteigenden Theekonſum 
und allgemeinen Wohlftande wachſende VBebentung erlangt. Bor 25 
Jahren hatte St. Petersburg ben Handel durch Kolonial⸗Zucker⸗Import 
allein in der Sand. Die inlänbifhe Rübenzuder- Produktion, bereits ca. 
9 Millionen Pub Aryftalifirten Sanbzuders betragenb und in fleter Zu⸗ 
nahme begriffen, bedt den Konfum bes ganzen Reiches. Als Haupt. 


handelaplatz bed Landes vermittelt Moskau burch feine Kredite namentlich 


den Abſatz nach dem Oſten. Die am Plate arbeitenden 5 Raffinerien 
bebürfen ca 1,200,000 Pub Robzuder; etwa 400,000 Pub werben von 
ben bedeutenden Konditoreien, Fabriken, welde für ben inneren Hagbel 
Ronfekte, Gruchtfäfte ıc. fchaffen, verarbeitet; etwa 300,000 Bub gehen 
als Sandzuder direkt Hier in ben Konfum und ca. 600,000 Bub Raffi- 
naden der Südruſſiſchen Raffinerien finden ihren Abſatz dur Moskauer 
Haͤndler. 

Demnach ſetzt Moskaus Handel wenigſtens 24 Millionen Pub 
Zucker um. 


Dlivendl iſt wegen feiner beſonderen Verwendung als Brennöl 
vor ben Heiligenbildern, zu denen feine anberen Oele gebraucht werben 
bürfen, ein bedeutender Handelsartikel Moskaus, welches auch große 
Quanten für Fabrikzwecke gebraucht. Seit einigen Jahren importirt 
Moslau auch davon viel direkt und St. Petersburg verliert mehr und 
mehr auch biefen Stapelartifel, für welchen es übrigens noch preisführend 
if. Rußland importirte von Olivenöl: - 

1871 1,341,819 Pub, 
1872 ..... u... 1,432,988 


Das Gefhäft in Kaffee ift im Nuffifhen Konſum fehr unbebeu- 
tenb; bie Total⸗Importe waren: 

1871 ...... .... 492,132 Dub, 
1872 .......... 447014 , 

Der Umfab des Platzes in importirten Gewürzen, Früchten, Droguen, 
Farbewaaren, Farben, wie Ruffifhen Probuften aller Art, ift ber Be 
deutung biefed Central⸗Haudelsplatzes bes Reiches und dem Konſum ber 
um Moskau gelegenen bevölkertſten Gouvernements mit Taufenden Fa- 
breiten aller Urt gemäß fehr groß. Es ift aber nicht möglich, mit 
ftotiftifchen Notizen von einer Binnenflabt zu dienen, weil offizielle Kon. 
trolen und Publikationen fehlen. 

Der finanzielle Verkehr Moskaus wurde bis zum Jahre 
1866 ausfchlieglih von bem Moskauer Komtoir ber Reichs ⸗Kommerzbank 


vermittelt, welche faufmännifche Wechfel, wenn auch nur nad) vorgefchrier 
benen Normen, in Diölont nahm, Laufende Dinsrechnungen gegen Chede 
(3 pCt. p. a.) eröffnete unb Gelbtrangferte übernahm. Ginige Bank⸗ 
bäufer machten ein mäßiges Remboursgefchäft unb verwechfelten bie vere 
hältnißmäßigen unbebeutenben Export ⸗Tratten bes Platzes. Moskau hatte 
keine eigenen Koursnotirungen aufs Ausland und ber hiefige Importeur 
fandte feine Gelder nad) St. Peteröburg, Obeffa und Riga zum Anlauf 
frember Valuten. i 

Nachdem im jahre 1866 bie erſte Bankl-Aktiengefellfhaft, die Mos- 
fauer Kaufmanns « Bank, ihre Thätigkeit begonnen und zwei Sjahre mit 
wenig Erfolg gearbeitet, erwachte erft Ende 1868 Vertrauen in Privat-Banf- 
Inſtitute und bald wurben mehrere Banken auf gleicher Baſis gegränbet. 

Ende 1872 waren von Privatbanfen in Ihätigkeit: 

die Moskauer Kaufmannsbanf (1866)... mit 5 Mill. Rubel, 

Diskontobank (1869) ...... »3 >» P\ 
Kaufm. Leihbank (1870)... 


> 335 > 
» Induftrielle Bank (1871)... „ 2 „ » 
» Handelsbank (1871)....... »3 sr» 
» Bank bed gegenfeitigen Kre⸗ 
dits (1869) mit ca...... 4, » 
zufammen mit 20 Millionen Rubel eingezahltes Kapital. Außer obigen 


Banken noch eine Filiale ber Wolga-FKama-Banf, deren Hauptſitz in St. 
Petersburg ifl. 

Die hauptfählihen Operationen biefer Banken umfaffen einerfeits: 
Eröffnung laufender Zinsrechnungen gegen Cheds, wofür 4 und 44 pCt. 
P. a. vergütet wurde, Annahme und Verzinfung fremder Kapitalien auf 
Rückruf Bis zu 1—2 Jahren Termin, wofür refpetive 5 pCt. und 5% unb 
6 pEt. p. a. vergütet wurde. Um 31. Dezember 1872 waren die Obligos 
ber Moskauer Banken in obiger Reihenfolge: 

auf laufende Rechnung: 
5,722,277 Rubel 


Depofiten: 
44,748,915 Rubel 


7601,49 , 12,782,1277° , 
2,95784 , 655149 , 

328,34 , 2117817 , 
1873651 , 3,983,140  , 
4,712,404 8,544,258 > 


23,196,019 Rubel 78,727,686 Rubel 
Andererfeits find bie Sauptbrauden ber Banken, Terminvorfhüffe 
auf Fonds und Warren (3 und 9 pEt.), Disfonto von Wechſeln bis 
I Monat Termin (7 und 84 pEt.), Konto-Korzentvorfchüffe auf Fonds, 
Aktien und Wechſeldepots ca. 9 pEt. durchſchnitilich. Die Monatsab- 
ſchlüſſe zeigen am 31. ‘Dezember 1872: 
Kafie. Ruſſ. Wechfel in Portefenille. 
4,537,169 Rubel 32,214,579 Rubel 


2,879,651 „, 8403479 , 
1,384,139 , 7,653,858 , 
352,893 „ 2,536,317 , 
1,255,030, 6,348,968 „ 
1,449,851 „ 10,141,709 
11,859,033 Rubel 67,2988,910 Rubel 
Terminvorfchüffe Konto-Rorrentvorfchüffe 
anf Fonds auf Waaren auf Fonds, Aktien, Wechſel 
Rubel Rubel Rubel 
15,766,657 4%,129 2045007 
3,208,410 40,000 3,884,969 
4,120,074 136,040 1,259,374 
1,690,055 733,411 220,174 
1,771,597 133,042 286,679 
5,431,891 — 


1,509,033 
—J 1.472,08 — 05,236 
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Die Moslauer Privatbanlen machen für eigene Rechnung nur ein 
Höchft unbebeutenbes Gefhäft mit Fonds umb Altien, es fei benn als 
Bafis ihrer Urbitragen; bagegen maden einige barin ein bebeutendes 
Kommiffionsgefchäft. 

Das Kourtgefhäft bat fi namentlich feit bem Auftreten ber Mos- 
tauer Dislontobant bebeutenb eutwidelt, unb ſeitbem bat Moskau eigene 
offizielle Koursnotirung. Die Wechſel aufs Ausland find eine Kleinigkeit 
teurer, als an ber St. Peteröburger Börfe, und bie große Maffe bes 
Nimeffegeihäfts kann am Plage gemacht werden. 

Die Nuffifchen Privatbanten Haben bis jet beu großen Vorteil, 
ihre Kaſſe zinsiragenb (3 pEt. p. a.) in ber Reichsbank auf Rechnung 
Halten zu können, unb. haben fie einen Krebit in berfelben gegen Wechſel⸗ 
depot in ber Größe ihres Altienkapitals in laufender Rechnung zum 
Sinsfuße bes Diskontofages ber Staatsbank; einige ber älteren Banken 
Hatten für bie erſten 5 Jahre ſogar eine VBergänftigung von 4 Prozent 
Hilfiger, als den laufenden Diäfontofag. So haben bie Bauten eine be- 
beutenbe Referve ohne Koflen bis zum Moment ber Benupung zur Dis- 
pofition. 

Diefe Vergünftigung wurbe ben Banken Ende September 1872 unter 
gleichzeitiger Steigerung bed Staatsbant. Dislonto von 6 bis 9 pEt. 
verweigert und eniftand in folge biefer plöglichen Vertheuecung bes 
Geldes ein koloſſaler Anlauf auf alle Banken, welche alle ihre Referveu 
erfhöpfen mußten, und ‘wenn wicht in Folge ber Reklamen und ange: 
fihts ber Gefahr balb ein Rückdiskonto in ber Staatsbank bewilligt 
worden wäre, wäre ber Sturz vieler Privatbanten unvermeiblid) gewor⸗ 
den. Inzwiſchen ift ber frühere Kredit auf Depofit und laufende Med) 
aung einftweilen wieber bewilligt worben, und fo biefe Kataflcophe eine 
ernfte Lehre geworben, ſich felbftftändiger zu organificen. 

Die folgende Zurädhaltung der Banken ift bie Veranlaffung meh. 
zerer Falliten unter den freinben Firmen, welche Manufakturen und Kurz 
waaren führten, geworben, unter welchen Dentiche inbuftrielle namhaft 
verloren haben. Im Uebrigen waren biefe firmen ſchon lange ſchwache. 

Die Sauptabfchnitte für den Hanbel und bie Induſtrieen Moslaus 
bilben bie großen Jahrmärlte bed Meiches; zunähft Anfangs Januar in 
Charkow mit nachfolgenden Meineren rähjahrsmärkten — banı für 
Sibirien‘ ber Markt in Irbitt Mitte Februar — im Juni einige Märkte 
der Ukraine und im Auguſt ber vornehmfte, alle Geſchäftszweige um- 
faffende Markt in Nijni-Rowgorob. 

Die im Laufe des Winterd bei weiten größefte Probuftion ber 
Fabriken pflegt fi nach guten Reſultaten in Charkow und Irbitt auf 
die Faſtenwochen wor Oftern zu konzentriren, und if ein gutes inlän; 
diſches Gefchäft in ber Thätigkeit biefer Wochen erfennbar; find jene 
Märkte, namentlich Irbitt, gut gewefen, fo hat ber Mijni - Rowgorober 
Markt gute Aubſichten. 

Die Jahrmärkte der Ukraine haben von ihrer Bebentung feit bem 
leichteren Verkehr durch Eifenbahnen erheblich eingebüßt, nicht fo Nijnis 
Nowgorob, wo ſich in ber Abwidelung ber Produktenzufuhren Sibiriens, 
unter Anderem mit Pelzwaaren, Eifen, Kupfer, und Eentral-Afiend mit 
Thee, Baumwolle, Seide, ber Kaukaſus mit Krappwurzel und Baum- 
wolle, Perfiens mit Baumwolle und Früchten, bie Ciquibirung bed großen 
inneren Ruſſiſchen Handels nad) Jahresfrift vollzieht. Die ganze Mos⸗ 
fovolfche Hanbelswelt, Haͤndler und Fabrikanten, begiebt fih mit ihren 
Waaren auf biefen Marft. 

Im Ulgemeinm waren bie Ausfihten für ben Nijni + Nomwgoroder 
Markt 1872 nicht gänftig. Die Wolga - Gouvernements batten ſchlechte 
Ernten gehabt — bie zu Felde flehenden Ernten verfpradgen wenig, — 
bie Reffourcen früherer Ernten waren durch Exporte aus ganz Rußland 
erfchöpft und Brob war theuer. ˖ Andererſeits Hatten bie Fabriken in 
Folge bes ſchoͤnen Geſchaͤftes bed Jahres 1871 aus tbeurer Baumwolle 
und aus theurer Wolle und Seide, für deren Manufalte man nie bie 


Steigerung erreicht Hatte; und welde in 1872 mädtig fielen, gu viel 

produsiit. Der Beginn bes Marlies wurde geflört burch eine auf beim 

Wolga⸗Barken ausgebrochene Feuersbrunſt, bie auch einen äußeren Theil 

bed Marktes verheert hat / ber Berluft wurbe ſchließlich mit 1,300,000 Rub. 

— und traf derſelbe beſonders Waarenhänbler bes Kama⸗Fluß⸗ 
ieted. 

Das Geſchäft hat im Allgemeinen nicht viel daburch gelitten und 
waren nur wenige Zahlungseinſtellungen waͤhrend des Marktes zu be⸗ 
klagen. Im Ganzen hat man jebadh eiunen ſehr unbefriebigenden Markt 
gehabt; wenn auch viel verlauft und Alles genägenb. bezahlt worben, fo 
bat bie Fabrikantenwelt bo nur Veriufte realifint, inbem fie, wie immer, 
maſſenhaft auf längfte Termine ihre Waaren bahinugab. Namentlich 
ſchlecht giug es mit Tuchwaaren, leichten wollenen und balbwollenen Ge⸗ 
weben. Diefer Suftenb evibenter Ueberprobultion und gewinnloſen Ge» 
[häftes if feit bem Markte in Nini bei mehr unb mehr fallendex 
Preiſen ber Rohſtoffe ſtabil geblieben. Das Geſchaͤftojahr 1872, wie auch 
bis jegt (Juni) 1873, If für das Moslaner Fabrilgeſchaͤft ſehr ſchlecht 
geweſen. Es ift zu fürchten, daß bebeutenbe Falliſſements in Folge biefer 
Zuftände ausbrechen müſſen, wenn nicht eine reiche Ernte bem Hanbel 
wieder aushilft. Während bes Marktes zu Nijni 1872 war Golb zu 6 p&t. 
faum zu plaeien, es fehlte an Befchäft, an Wechfeln.. Jede offizielle 
Statiftit über den Nijni-Rowgorober Markt, namentlich über Refultate 
einzelner Branchen, Hat wenig Werth. Die Yufuhren von Artikeln Ruf 
ſiſcher Fabrikation und ausläubifher Waaren find nicht zu ermitteln. 
Ueber Zufuhr und Verlauf werben Ruubfragen gehalten unb auf Brunb 
einfacher Antworten bie Werthe in Regifter eingetragen. Ueber bie Zu⸗ 
fuhren einiger Stapelartifel zu Wafjer, wie Eifen, Kupfer, Baumwolle, 
There, Krappwurgeln, Pettafche, Getreide, Fiſche, mögen bie uffiziellen 
Aufgaben einigen Auhalt bieten können. Im Uebrigen iſt über ben 
1872er Nijni-Nowgorober Markt fein offizieller Bericht wie früher von 
bem Moskauer Börfen-Sofmaller erſchienen. 

Der Umfang ber Dampfichifffahrt auf ber Wolga, beren Flußgebiet 
auf 3200 Werft ſchiffbar ift, beträgt bereits 521 Schiffe aller Urt mit 
42,300 Pferdekraft. Das Frachtgeſchäft ift fchlecht, bie Konkurrenz zu 
groß und viele Boote liegen ohne Beſchäftigung oder wegen unlohnen⸗ 
ber Frachtſaͤtze. 


Schweden und Norwegen. 


Handels. und Schiffsbericht des Konſulats zu 
Carlskrona für 1872. ') 


Im Tahre 1872 find In Earlöktona folgende hauptſächlichſte Waa⸗ 
ren importirt worben: 


Arrak, Kognak und Rum ..... 16,954 Kannen & 100 Rubigoll, 
Fiſche, getrodnete....-....... . 3,150 Ctr., 
„gefſalzene ............... 22,000 Kubilfuß, 
dinkweiß ................. 30,000 pfb., 
Farben, nicht ſpezifizirt, für... 25,200 Reichtthaler, 
Graupen, Reiß ..... 55,200 Pfb., 
andere Sorten ...... 3000 , 
Hanf neo — PR 1,400 Etr,, 
Häute ....................... 2000 „ 
Hefen . ...... 155 „ 
Kaffee ....................... 152,5, 
Petroleum . on. 1,630 , 


t) Wegen bes Vorjahres f. Sand. Arch. 1872. Il. G. 111. 





Steinfoßlen und Kofet ....... 
Getreide, ungemablen ........ 


Sabafsblätter unb Btenget 

Wein auf Höffer -...... ...... 
» >» Flaſchen — — —— —— — 

Gewebe, Seiben⸗........... 


Leinen⸗ und Hanf⸗ 


111,000 Rubitfuß, 
163000 , 
175,000  , 
4, Eir., 
135 „ 
710 , 
4 , 
570 „ 
0 , 
2,000 Ranuen, 
7,17 Eir., 
35 5; 
372 » 
109 » 


Während berfelßen Zeit wurben in Carlskrona exportirt: 


Baumrinde ................. 16,140 Rubiffuß, 
Pech ......................... 331 Ctr., 
Knochen...................... 1,461 „ 
Eifen, Stangen ....2...000.0 9,160 , 

» altes Ouße ............ 23,507 , 
Hafer ........................ 69,000 Kubilfuß, 
Granitquabern ... Werth 50,000 Riksdaler, 
Stahl ...................... 555 Ctr., 
Theer ....................... 532 , 
Bretter und Bohlen .......... 60,000 Kubilfuß, 
Latten ............ ......... 171,000 Städ, 
Bitprop8 .................... 32,670 Rubiffuß, 
eichene Staͤbe ................ 166/000 Städ, 
buchene .......... ...... 14,200 , 
Holzmaſſe .................... 557 Ctr. 
Streih(Zänb)bölger ........... 342 , 


Sufammenflellung ber in Carlskrona im Jahre 1873 
ein- und ausflarirten Schiffe, 


SHerkunfts- refp. Beflimmungehäfen: Einffarirt: Ausklarirt: 
Deutſche........ . 105 Schiffe 106 Schiffe 
Norwegiſche ............... 13 „ 5 , 
Daͤniſche ...... —RRE&& 126 „, 57 , 
Großbritanniſche .. 46 „, 43 , 
Ruffiſche.................. 17, 
Hollaͤndiſche ............... 2 , 1, 
Belgiſche.................. 6, —_ , 
Italieniſche .............. 5 5, — , 
rangöflfche ............... — , 13 


Von Deutſchen Schiffen beſuchten ben Hafen von Carlskrona 30. 


Sjahreöbericht des Konfulats zu Barbö für 1872. 


Der Handel nnd die Verbinbungen biefes Ortes mit bem Auslande 
ind im Ganzen genommen fehr unbebeutend. 
Tür bie Verforgung eines fo Eleinen Plates, wie Varbs, bleibt 
Hauptfähli bie Rolonialzufuhr durch die Poftbampffchiffe, die von Ham⸗ 
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burg laͤngs ber Käfte Norwegens geben, unb tbeilmeife auch durch 
Deutſche Schiffe. 

Die Zufuhr an: Getreide und Meblwaaren gefchieht beinahe aus⸗ 
fliegli von bem Weißen Meere in Ruffifhen Fahrzeugen. 

Kohlen, Salz 2. werben von in England für Urchangeler Rechnung 
befrachteten Schiffen, welche für eine billige Fracht bier aulaufen, ge. 
bradt. Nur weil biefe Schiffe deufelden Weg fegeln und fi mit bem 
größeren Theile der Befrachtung auf bie Route England nach Archangel 
und zuräd ftügen, koͤnnen biefe Befrachtungen beftehen, indem «8 für bie 
Schiffe nicht lohnend fein würbe, mit biefen Waaren nach Vardd bireft 
zu fegeln, ba keine Ausfracht Hier zu erhalten ift. 

Die Ausfuhr, welche wefentlih von Fiſchen und Thran befteht, ge- 
fhieht ind Anslaub hauptſächlich in Heinen Deutſchen Schiffen, bie für 
eine billige Fracht fegeln. 

Da bie Umfäge be Ortes einzig und allein auf ber Größe der 
Bifcherei berufen, wirb es beinahe unmöglih, eine Anficht über bie 
Konjuntturen ber Schifffahrt unb bes Handels im Voraus aufzuftellen. 


I. Einfuhr bei der Zollftätte von Varbo 1872. 


Gef .. „onneee 11% Ton. 
Raffee.....cossnoonnonensennnunrunnne 18,792% Dfb. 
Raffinade -nu.-onncnnnnnnonnncnnnen. %,1%% , 
Zuder, gelb und braum ....o........ AO > 
Tabalßhlätter ...................... 625 
Branntwein und Spirituofa in Faͤſſern 26.817,30 5 » 
Wein in Fäͤſſern................... 34323 , 
Salj.....0s0cr0onnuonsoneennee 2... 9,902 Ton, 
Ungeln ...................... nous 610 ,„ 
Roggenmehl.....uo...oonorenuunn un. 105,590 Lapfb. 
Safergrüße ................. ........ 1,214$ Ion 
Weigenbrod ......................... 24079 Dfb. 
Talglichte .....00o0sonsunonconennene 1,155 , 
Stearinlichte ........-onocoronnenene 191,88 Pfb 
Nover (bie äußere Rinbe ber Birke). 8,030 » 
Renntbierhorn ............ ..... 28,162 > 
Steintohlen ...... Dernsuoggesmnnn »... ‚10,140 Ton, 
Geſalzenes Sleifch..-..--....0000c0n0. TIME DE 
Butter... ...oeucnnensunenennennene ». 6820 „, 
Eyrup....... ...... ‚18,581 „ 
Gelfe...opeoonnonuronnonnonunennunnn 2,227 
Steingut o...connenonnononconunee ... 2,2]8 „ 
Bauholz. -..nsonnsonnononunnnunnsune 11,176 Spezies 
Ihee.....00ersononnonnnuenusunnneee 1,064 Pf. 
Tonwenbänden .................... .. 80,175 Stüd. 


DO. Ausfuhr bei der Zollſtätte von Varbö 1872, 


Getrocknete Fiſche.................... 42,7% Vog (36 Pfb.). 
Hering......................... so... 125 Ton. 
Thran.n.uneroenunnonunnnnnnnnennnne 4,115 , 
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Türkei. 
Schiffsverfedt bed Hafens von Salonik im Jahre 
1872. 


Mach dem Konfulatsbericht.) 


Die Anzahl ber eingelaufenen Schiffe war 400 mit 84,226 Tonnen 
gehalt; bie ber außgelaufenen 387 mit 18,524 Tonnengehalt. 

Eingelaufene und audgelaufene Schiffe zufammengenommen eriweifen 
demnach eine Anzahl von 787 Schiffen mit 165,760 Zommengehalt, Zah⸗ 


Ien, welde im Vergleiche mit dem vorhergehenden Jahre einen Zusscche 
von 30 Schiffen, anbererfeitö jeboch eine Berminberung von 7931 Tonnew- 
gehalt ergeben. 

Der Zuwachs ber Anzahl von Schiffen iſt bem Andrange kleiner 
Griehifden Schiffe zugufdzreiben, die Berminberung bed Tonnengehaltes 
bingegen findet ihren Grund iu.bem Ausbleiben großer Egyptiſcher Dampf- 
boote und 4 Englifcher Dampfer ber Kompagnie Burns M'Iver, welde 
alle ihre. Reifen auf biefer Linie eingeſtelt haben. 

Deutfche Schiffe fehlten wieber im Laufe bes jahres 1872, 

Das Rähere ergiebt bie nachfolgenbe Lifte: 














Unfahrt der Schiffe unter Summe der Abfahrt der Schiffe unter Summe berj®efammtfumme 
Land ber Herkunft Uufahrten Abfahrten der Anfahrten 
eines jeden Flagge des eines jeben Jund Abfahrten 
und Turkiſcher | Flagge bes Iauswärtiger| Landes. Türkiſcher Beſtim⸗auswärtiger Lanbes. zuſammen⸗ 
ber 8 Flagge. JWRheberhaf. | Flagge. Flagge. Jmungshaf. | Slagge. genommen. 
r Befttimaung. An⸗ An⸗ Un- An⸗ Un⸗ An⸗ An⸗ An⸗ Un. 
zahl ou zahl Tonnen gab Tonnen zahl Tonn 58 Tonnen zahl Tonnen on Tonn zahl Tonn zahl Tonnen 
England ................ — — — — W12132 
ch. XXXX — 1 100 . 76 37,743 
Sranfreid....... ........ — —2117 159] 81,602 
Griehenland...........- 78 14 | 794 445| 12,345 
Fler Benson nnnunnenen — -| — 6809 
(and — — — — 3,356 
Spanien u... ............. — — — 1,200 
Aigerien ........ sonen . — | — 109 
Malta . 72 3| 24 470 
Solland ........- ....... — — — 412 
Belgien................ — — J — 12| 7,739 
Amerita, Verein. Staat — -| — 1,161. 
Dentfhland none — — — — 1,172 











Summen nad) ben Flaggenj! 15 | 853 | 319 62,975] 56 | 20 400) 84,226| 18 1128 4241 78 | 28,972) 387| 81,524 787| 165,750 

Summen bes “Jahres 1871| 16 | 880 | 3291 69,554 58 | 29,326f 403| 99,760] 22 | 1088 833] 49 | 12,200 354| 73,921] 757| 173,681 
mehr... I I) — 1-1 — 1-1] — I 40 8 — 129 |16,772] 33 7, 3 _ 

Unterfäteb | were 1) 27 | 10 sl 2 | sn alısad al — I load | II FI] zo 

Spanien. Bon äberſeeiſchen Plägen find im Laufe des Jahres 1872 im Hafen 


Schifffahrts und Handelsbewegung des Hafens von 
- St. Jago de Cuba im Jahre 1872.) 


Bon Deutſchen Schiffen kamen bier an ins “jahre 1872: 

3 Schiffe mit Stüdgütern vom Bremen, 

2 9, „ Koblen von England, 

l , » » von ben Vereinigten Staaten, 

3 ,„ blieben am 31. Dezember 1871 im Hafen, 

9 Egife. 
Davon gingen aus: 

2 Schiffe nah Trinidad b, €, in Ballaft, 

2 „ Minatitlan in Ballaft, 
1 , ben Vereinigten Staaten mit Probukten, 
l , „desgl. (via Eienfuegos) mit Probulten, 
2 0,0. besgl. in Balaſt, 
Antwerpen (via Gibara) mit Probuften, 


> 


ie) U 
* 


1) Wegen d. Vorj. ſ. 5. A. 1872 II. ©. 234, 


von St, ago be Euba 298 Schiffe mit 76,254 Tonnen angelommen. 
Davon warn: 


Deutfde ......- 6 Schiffe mit 1,751 Tong, 
Spaniſche ..... .129 „ „ 27297 „ 
Amerikaniſche. 8 „ ,„ 14792 ,„ 
Englife ...... 74, 2 1726 „ 
Sranzöfifhe.... 2 , „ 13,306 » 
Nowegife... 1 , > 336 „ 
Shweilhe.... 2 „5 642 , 
Solländifde ... 4 „5 239 , 
Nuffifhe...... 1,05 483 , 
Oeſterreichiſche I „5, 132 „ 


298 Schiffe mit 76,254 Ton®. 

Nah Deutfchland wurben im Jahre 1872 exportirt und zwar nad; 
Bremen: 1018 Ball. Tabak, 48 Tees. Honig und 6 Barrel Yuder im 
Gefammtwerth von 43,200 Täler. Pr. Kourt. ⸗ 

Der Werth ber Ausfuhr von St. Jago be Cuba und bem Neben“ 
bafen Guantanamo verteilt ſich auf die verfchiebenen Artikel, wie folgt: 
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won St, Tage be Euba: Werth 
' 0 Thlr. Pr. Kourt. 

Kaffee ......... ..... Pfb. 2,701,740 675,400 

-Zuder ............ Faſſer 10055 844,600 

. . Verse 974 46,800 

Barrel .5,791 86,800. 

Kin - 197 5,300 

Honig ....- ......... Vextes 64 3,850 

Tabak .............. Seronen 4,125 158,800 

Num ............... Pche 4,426 221,300 

Eat ....- sonoraunı. Güde 19,202 576,000 

Gelbholz ........... Tond 75 3,900 

Wachs.............. Ballen 48 2,200 


von Guantanamo: 
Zucker............... Faͤſſer 15,414 1294 800 


Tiertes 442 21,200 

Barrel 481 7,200 

Kiſten 1,508 40,600 
Melaſſe ............. Pchs. 206 6,200 
Honig.............. Tierces 6s 4100 
Num.............. Das. 373 _ 18,600 


zufammen 4,017,650 
Alſo zufaumen in St. Jago be Euba und Guantanamo: 


Werth 

Thlr. Pr. Kourt. 
Kaffee............ Pfd. 2,701,740 675,400 
Quder 2.000... our. Faͤſſer 25,469 2,139,400 
Tierces 1,416 68,000 
Barrel . 6,272 94,000 
Kiſten 1,700 45,900 
Melaſſe ............. Pchs. 206 6,200 
Honig............... Tierces 132 7,950 
Tabal............... Seronen 4,125 158,800 
Num................ Dos. 4,7% 239,900 
Cacao ............... Säde 19,202 576,000 
Gelbholz ............ Tons 75 3,900 
Wachs............... Ballen 48 2,200 
4,017,650 
egen 1871 2.2.20... 5,093,228 
1870.......... 6,067,350 
1869 .......... 7,146,300 
1868.......... 9,921,500 


Die direkte Ausfuhr nad) Deutſchland iſt auch im verfloſſenen Jahre 
nur unbedeutend geweſen und beſchränkte fi) auf ca. 1000 Ballen Tabak 
für Bremen, auch find leider wenig Ausſichten vorhanden, daß unſere 
ſonſt fo blühende Provinz ſich erholen wird. 

Nach) amtlihen Notizen egiftirten in bem Diftrift von Gt. Jago be 
Cuba im September 1868 ungefähr 2450 Pflanzungen, bavon find bis 
jeht ca. 1780 von ben Inſurgenten abgebrannt worben, fo baf bie Eigen. 
thũumer abanbonniren mußten. 

In Europa und ben Vereinigten Staaten bat man während ber 
verfloffenen “Jahre ziemlich hohe Preife für Suder bezahlt und bies machte 
es auch ben Pflanzen in unferer Gegend möglich, noch Yuder zu fabri⸗ 


ziren. Seht ift e8 bei einem Preis von 3% Doll. pr. 100 Pfb. Yuder 


nit möglih, Zucker ohne Berluft in unferem Departement zu pro- 
Duziren. 

Die großen Schwankungen in dem Werthe der Noten der Spaniſchen 
Bank in Havana haben and Hier einen nachtheiligen Einfluß, und fo 
ziel man auch anwendet, die Leute Hier bazu zu bringen, Papierwährung 


einzuführen, fo handelt man bad) hier im Ullgemeinen auf Golbbafis 
weiter. 

Wie aus ber vorftehenben Exporiiſte hervorgeht, geht unſer Plat 
jebes Jahr zurück, auch warten die Eigenthümer einer Menge Kaffee⸗ 
pflanzungen nur darauf, Lie Ernte 1872/73 zu machen, nm nachher zu 
abanbonniren; ebenfo iſt es für gewiß anzunehmen, daß auch wieber ver- 
ſchiebene Suderpflanzungen ihre Arbeiten einftellen unb ihre Neger ent- 
weber verlaufen ober nad) den weitlichen Departements vernielhen werben. 

* Was über unſern Plab berichtet wurde, findet Anwendung auf alle 
Pläße im Departemento Central und Oriental. 


Brafilien. 
Jahresbericht des Konfulats zu Ceara für 1872.') 


Die Gefchäfte bed Jahres 1872 Hatten ſich noch von ber Krifis von 
1871 zu erholen, was aber noch nicht ganz geſchehen fonnte, da durch 
eine fehr auge Regenzeit bie Ernten Heiner ausflelen, als erwartet wurbe. 
Erft im Laufe bed jahres 1873 können bie Geſchäfte wieder in das ge» 
wohnte Geleiſe Eommen, wozu bei einem ſchoönen Winter auch alle Aus⸗ 
fit vorhanden ift. 

Alle Export « Artikel unferer Provinz erzielten im jahre 1872 ben 
Dflanzern nutzenbringende Preiſe. 

Baumwolle, unfer Hauptartikel, hatte durch ben langen Winter 
etwas gelitten und belief ſich die Geſammtausfuhr in ‚1872 auf 94,509 
Ballen gegen 109,475 in 187]. 

Kaffee. Nachdem in ben letzten Jahren bie Senten ſehr Fein aus⸗ 
gefallen, hatten wir in 1872 wieber eine größere; «8 ſcheint, baß, auf⸗ 
gemuntert durch bie höheren reife biefes Urtilels, ber Landmann wieber 
mehr Aufmerkſamkeit auf bie Pflanzen verwendet; nad Europa wurben 
verſchifft 25,000 Sad und nach ben wörblichen Provinzen Brafiliend noch 
eirca 6000 Sad, zufammen 31,000 Sad, 

Zuder gab eine fhöne Ernte und wurben 49,746 Sad nad) Europa 
verſchifft. 

Von geſalzenen Häuten fanden bie regelmäßigen Verſchiffungen ſtatt. 

Von Gummi elaſticum kam auch in dieſem “Jahre wiederum ein ber 
beutenbes Quantum an ben Markt und wurben 2250 Ballen nad Europa, 
größtentHeild Liverpool, verſchifft. 

Nachſtehende Lifte giebt eine wlabrige Ueberſicht des Exports von 
Cearaᷣ tm Jahre 1872. 


Export von Eeara in ben Jahren 1868-1872. 


Baumwolle Sudr Häute Kaffe Gummi 
Ballen Säde Stüd Säde Ballen 


1872 ...... 94,509 49,746 84,146 24,993 2,250 
1871 .....- 109475 24,303 76,271 8478 3,209 
1870 ..... 78,424 22256 74325 10,781 2,698 
1869 ..... 7644 27,981 82,360 9,553 1,606 
1868 ..... 751400 22,130 64,426 9,208 885 
Diefer Export vertheilt fi, wie folgt: 
nach Liverpool: 
1872 ...... 89,933 48828 55869 15503 2,214 
1871 ....- 103,857 23,153 38,880 5078 3,20% 
1870 ..... 74546 19,957 34,924 1,292 _ 2,581 
1869 ..... 71,784 25,603 29,471 2351 1,432 


1868 ..... 71,622 20,157 17,277 10 731 


1) Wegen bes Vorj. f. 5. A. 1872 II. ©. 311. 
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nach Hamburg, Altona und Kanal für Orbres: 


Baummolle Zucker Haͤnte Kaffee Gummi 
Ballen Säle Stuͤck Säde Balm 

1872 ...... 8,521 918 26,789 5,378 36 

1871..... 4,539 110 34318 3,400 5 

1870 ..... 1,609 1,127 36,826 7,482 — 

1869 . „... 2,901 2,378 52,889 6,773 "159 

1868 ....- 1,825 1,973 45,499 4,605 154 

nad Spanien: 

1872..... RA: — — — — 

1871 ...... 319 100 — — — 

1870 oo... 1,907 — — — — 

1869 ..... 1413 — — — — 

1868 ..... 517 — — — — 
nach Antwerpen: 

1871. 760. 2,973 — — — 
nach Portugal: 

1870 ....- 185 1172 2,395 . 407 — 

nach Hanee: 

1872,.....0 771. — 1,488. 4112 — 

180 .. 0 177 — — 1,680: rn 

1869 .... 306° — — . 2531 _ 

1868 ..... 126 — 1,0. 4460 — 
wach. New⸗NYork: 

1870 ... — — 100 — 117 


Der Import war in 1872 regelmäßig und im Verhaltuiß: zus 
Erport. Wenn bie Importationen in biefem Sinne fortfahren, wird bas 
Geſchäft wieder: ein follbes und nubenbringenbes werben. 

Was den Verkehr unſeres Platzes mit Deutſchlaub betrifft, fo if 
berfelbe in. gleichem Verhältniß wie 1871 geblichm, und wenn nur 
zwei Schiffe mit Labung von Samburg anlamen, fo iſt gu. bemerken, daß 
alle Waaren, bie etwas höhere Fracht tragen Söunen, via. England mit 
ben regelmäßigen Steamerm vom Liverpomi auf hier kommen; baffelbe Bat 
auch Bezug -auf Ablabungen von Probuften won. bier nach Deutſchland, 
benn «8 warben nur.6 Schiffe bireft nan Gier nad Samburg abgelaben. 

Der Schiffsverkehr unſeres Haſens im Ullgemeinew war folgender: 

84 Englißchhe, baranter 21 Stenmer, 
6 Dertſche 
L Spaniſches, 
2 Dänifce, 
1Oeſterreichiſches, 
1 Norwegiſches 
1 Hollaͤndiſches, 

2 Franzofiſche, 

46 Schiffe. 

Davon kamen mit Labung von 


Liverpool.......... 26, 


Hamburg .......... 2, 
Drieſt............. 2% 
Barcelona ........ 1, 
New⸗Foundland ... 1, 
Cette ............. l, 
Glasgow ....r er... 1, 

34, 

und in Ballaft von 

Samburg .......00. 1, 


Preuß. Bantel®-Urhiv 1873. II. 


und verfegelten mit Ladung nad) 


Everpool .......... 36, 

Samburg.........- 6, 

Havre .—- —1 i 

Bartelona...... 1, 
44, 

und mit Theillabung. ber. ankommenden nad; 

Dara - 2, 

Parahiba ........ 2, j 
48 Gäife. 


Aus dem Hafen von Aracaij, ca, 20. Meilen von bier, ſegelten feit 
Eröffnung beffelben für Verfchiffungen nad außerbrafilianifchen Häfen 
15 Schiffe mit 15,544 Ballen Baumwolle, nänrlidy mad) Civerpoel, unter 
biefeu befanden fi 2 Deutſche Schiffe. Fur Segelfchiffe if biefer Hafen 
etwas gefährlich; am der Mündung bes Fluſſes Jaguaribe, welcher ben 
Hafen bildet, find große Sanbbänte, unb wenn ber Wind beim Ausſegeln 
nicht ſehr günflig iſt, kann leicht ein Schiff verloren gehen, wie es im 
April mit zweien paffirt If, Labung und Mannſchaft wurben gerettet, 
aber die Schiffe total verloren, aud ift während ber Regenmanate bez 
Anterplag ber Schiffe nicht fehr gefund und bie Mannſchaften leicht 
Unfällen vom gelben Fieber ausgefeht. Es würde daher Schiffern zu 
rathen fein, Diefen Hafen, wenn mögfidy, zu vermeiden und nur dann 
anzumehuen, wenn fie an anderen Platzen Braflliens nichts Beſſeres finden 
tönnen: 

Der Hieflge Sindfuß vegulirte in 1872 von 12—(18)'pEt. 15 pEt. 

Kours auf England ftellte fich fefter unb regulirte von 25—26 Pre. 

Dentfhe Handeldreiſende Haben unfern Play nicht beſucht, dagegen 
baden fi bie Deutfdien Firmen um eime vermehrt. 

Der Geſundheittzufland unferer Siodt iſt im Allgemeinen befrie⸗ 
digend, vereinzelte Fälle vom gelben: Fieber konmen bit und wieber bei 
nach wit. alllimatifirien Fremden vor, ſind aber nicht immer töbtlich; 
an Bord von Schiffen Samen keine Faͤlle vor, benn unfer Hafen ift fehr 
geſund. 


Japan. 
Yokohamas Selbenwurmeier-Sandel in 1872. 
(Nah, bem Konſulatsbericht.) 


Im vorjaͤhrigen Bericht!) wurbe über ben Handel mit Geiben- 
warmelern angeführt, baß bie während bes Jahres erzielten Reſultate, 
wenn auch fr ben fremben Miufer hechſt gänftig, für Japan fehr vor» 
luſtbringend gewefen waren, unb e6 Degte auf Grund bes vorjährigen 
Erfahrungen bei Beginn ber biesjähzigen Saiſon der Käufre und Kon⸗ 
fument baber bie Hoffnung, daß bas (jahr 1872 für ihn gleich güuftig 
ausfallen wärbe. 

Diefe Hoffnung ging jedoch nicht in Erfüllung, 

Die Unzahl ber für den Export bergerichteten Seibenwurmeier-Rar- 
tons, bie im Jahre 1871 ben Bebarf und bie Nachfrage bedeutend über- 
fliegen hatte, war im verfloffenen “Jahre ſehr rebuzirt worden, während 
wegen ber ungänfligen Refultate, bie in Frankreich und Italien burd, bie 
Reprobultion erzielt worben waren, bie Nachfrage, weil ber Bebarf in 
biefen Ländern befriebigt werben mußte, eine fehr rege geworden war. 

Die Japanifchen Händler fhienen ferner über das Maaß bei Ber 
darfs ziemlich gut unterrichtet zu fein unb ſich vorgenommen zu haben, 
die Verluſte bes Vorjahres durch geſchickte und ſchlane Operationen wieder 
einzubringen. 





1) Vergl. 5. U. 1872 II. ©. 682. 
40 
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Die Grainenrs, welche in biefem Sabre fpäter, als gewöhnlich an- 


famen, fanden bie in ben Markt gebrachten Kartons nicht wie früher in 


ben Häuben ber Produzenten, bie, um raſch in das Innere zurüdtehren 
zu koͤnnen, gewöhnlich gern verkauften, ſondern in ben Händen foliber 
und reicher Japanifcher Kaufleute, die entfchloffen ſchienen, lieber ihre 
Waare felbft nad Europa auf ben Markt zu bringen, als dieſelbe unter 
bem unter fi vereinbarten Preife zu veräußern. 

ferner wurden, um eine Ueberfüllung des Narktes zu verhindern, 
nur Meine Duantitäten Kartons gleichzeitig von dem Sauptoorrath, ber 
in Debo niedergelegt war, In Yokohama auf den Markt gebradht unb 
zwar nicht eher, als bis die im Markt befindlichen Kartons vollſtändig 
geräumt waren, auch wurde bas Gerücht audgefprengt, baß bie Pro- 
buftion im Innern eine fehr neringe gewefen fei, lange nit genug, um 
ben muthmaßlicden Bebarf zu befriebigen, was zur Folge Hatte, Daß ber 
Markt mit dreimal höheren Preifen als bie im Vorjahre geforderten und 
gezahlten eröffnet wurde. 

Man macht ferner ber Tapanifchen Regierung den Vorwurf, baf 
bie verringerte Probuftion des verfloffenen Jahres ihrer Einmifchung in 
biefen Sanbel, und zwar ber Einführung ber Kartonsabflempelung, zuzu⸗ 
ſchreiben fei. 

Diefe Abftempelung, welche weniger ald Schub bed Käufers gegen 
Betrügerelen, ſondern wohl mehr aus fißlalifchen Gründen eingeführt u 
fein ſcheint, unterwirft die Produzenten einer bis in Heine Details ein- 


gehenden Kontrole und erfchwert burch bie Genauigleit, mit welcher bie. 


betreffenden Beamten babei verfahren, ihnen ben Handel mit Kartons 
überhaupt. 

Eie ziehen daher eine bebeutenbe jährliche peluniäre Einbuße biefer 
Kontrole vor und befhränfen ihre Produktion mehr und mehr auf ben 
eigenen Bebarf. Wirb alfo einerfeits die Probuktion durch Auwendung 
ber vorgefhriebenen Maßregeln beeinträchtigt, fo bietet biefelbe anderer- 
feitö feinen. Schug gegen bas betrügeriſche Verfahren: ber Sapanifchen 
Händler, indem im vorigen Jahre Taufende von Kartons, bie mit bem für 
annuali vorgefchriebenen Regierungsftempel verfehen und als annuali ver- 
kauft wurden, ſich al® bivoltini herausſtellten, dadurch bem Käufer, ber 
auf die Integrität ber Stempel vertrauenb beim Ankauf forglofer zu 
Merle ging, als er vor Einführung ber Abftempelung gethan Haben würbe, 
Schwere Verluſte zufügen. 

Als dieſer Detrug enidedt wurbe, wandte bie Regierung zwar alle 
ihr zu Gebot ftehenden Mittel zur Entbedung ber Uebelthäter an, und 
ed gelang ihr auch, einige Individuen ber Theilnahme an ber in Rebe 
fiehenden Faͤlſchung zu überführen, bie zu ſchwerer Kerkerſtrafe verurtheilt 


wurben, das von Neuem erfchütterte Bertrauen ber frenben Käufer wirb. 
jebod trotz aller Megierungsftiempel und. Maßregeln fi fobalb nicht. 


wieber erholen. 

- Der Hambel mit Seibenwurmeiern ift für Japan ein fo lukraltiver, 
bafi die Regierung feine Mittel unverfucht faffen follie, deren Anwen⸗ 
dung zur Ausdehnung und förderung befjelben beitragen könnten. 


Für die Probultion von 1,292,883 Kartons find 1,000,000 Pfund 
Kokons nötbig. Rechnet man nun, daß zum Spinuen von 1Pfd. Seide 
12—15 Pfd., ober feft angenommen 15 Pfb. Kofons verwandt werben 
möffen, fo wärben 1,000,000 Pfb. Kokons ca. 66,666 Pfb. Seide liefern, 
für welche Seide, zum Preife von 700 Doll. per Pikul berechnet, ein 
Ertrag von 350,000 Dofl, erzielt würde, während ber Erlös für 1,292,883 
Seidbemmurmeier-Rartond, nad ben im feßten Jahre bezahlten Preifen 
berechnet, fih auf 3,535,729 Doll. belaufen würde, mithin zu Gunften 
bes Handels mit Seibenwurmeiern gegen bie Probuftion von Seide ein 
Gewinn von 3,185,729 Doll, erzielt werben würbe. 


Die im Jahre 1872 auf ben Biefigen Markt gebrachten Kartons 
betrugen 1,292,883 gegen 1,728,347 im Vorjahre. 


Unsgeführt wurden im Jahre 1871 nur ca. 1,420,000 Kartons zu 
einem Werte von ca. 1,630,000 Doll., während im jahre 1872 ſämmi⸗ 
liche auf den Marft gebrachten Kartons, bie einen Werth von ca. 3,535,729 
Dollars repräfentirten, ausgeführt wurben. 

Die Ausfuhr bes Jahres 1872 zergliebert fi wie folgt: 

Kartons: Annuali, Bivoltimi, Kalewafe. 1,292,883 
Hiervon ab für Bivoltini und Kakewaſe 92,803 | 
Bleiben Annnali 1,200,000 _ 
Die nachſtehende Tabelle zeigt das Verhältuig der Ablieferung ber 


verfhiebenen Provinzen auf ben Markt in dolehama in den Jahren 
1871 und 1872. 


Differen 

Provinzen abgelieferte Kartons weniger 

1872 1871 1872 

Sajami und Soſhin ............... 10200 15,462 5,245 
Cofhin........... .............. au 28750 42784 14,034 
Buſhiu ............... PER ..... 102,098 119,826 17,728 
Gioſhin und Shimamura.............. 119,885 184,082 64,197 
Goſhiu (Mind ⁊c.)..................... 63,697 91,228: 27,531 
Sinſhiu (Ueba, Zufala, Nakano, Shinano) 642,992 918,842 275,850 
Oſhiu (Dewa x.)............ ........ 198408 205,721 7,318 
Donefawa und Vanajawa.............. 70Al4 113875 43A61 
Diverfe ........ Benaneosarsortnneraunee -16,437 86,597 .. 20,100 


Bon Hiogo von Europäern ſelbſt importirt - 40,000 — — 
1,202,883 755 475,464 
Die Provinz Sinſhiu Sat in beiben Jahren die meiften Kartons 
auf ben hieſigen Markt geliefert. 
Für bie verſchiebenen Kartons wurden die folgenden Preiſe angelegt: 


Dol. Eis. Doll. Eis. 

Grin, Oſhin neun dB. — Bd: 20 
Web, PETER 3 90,4 —- 
Grün, Donefawa.. „oe... 372. , 3708 
» Shinſhin ..c.cenn Bo — ,„ 8B Rx 
Gioſhin und Shimamura2 DO „ 3 — 

y Bufhiu LEE TETETTTTT 2 50 » 8- -— 

„ andere Provinzen... 1 0 „ 2 5 

» Bivoltini und Kakwmife -— U „ I — 


Für weiße Kartons, bie im diefem “Jahre in geringerer Quantität 
auf ben Marlt gebradt worben waren, während bie Nachfrage eine fehr 
lebhafte war, wurben befjere Preife gezahlt als für grüne Kartons. 

Am Ganzen wurbe für ben Karton ein Durchſchnittspreis von 
2 Doll, 90 Eis. gezahlt, gegen einen bucchfchnittlidhen Preis von nur 
90 Cts. im jahre 1871, 


Die verfhiebenen Dampfichiffsgefelfchaften exportirten: 
bie Meflageries Maritimes nach Frankreich .... 2312 Kiſten, 


» Italien ....... 1922 ,„ 

jufammen..... 4234 Kiften, 
bie Peninfular u. Ortental nach Srankreid)..... 73 , 
5° Italien ....... 1712 , 

jufammen..... 1785 Kiſten, 


bie Pacific Mail Company: feine. 
Die Kifte zu ca. 214 Kartoné angenommen, wurden ausgeführt: 
nah Stalien.......... 777,676 Kartons, 
„Frankreich ....... 510,30 , 

Nah Deutfchland fand feine direkte Ausfuhr ftatt, die für Deutſch⸗ 
land beftimmten Kartons nahmen ihren Weg über Italien oder frankreich. 

Die Totalverfciffungen ber verfchledenen Nationalitäten ſtellen fi 
wie folgt: 
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mit wit 

Meſſageries Peninfular nad nad 

durch Maritime u. Oriental Frankreich . Italien zuſammen 
Dampfer Dampfer 

Italieuer. 423506 299,172 49,220 673,458 722,678 
Sranzofen. 377,924 20,116 38472 13,268 398,040 
Deutfhe.. 41,516 6,848 38,734 9,630 48,364 
Schweizer. 40,446 34,882 25,630 49,048 75,328 
Holländer. 15,836 11,770 7,918 19,688 27,606 
Engländer 4280 7,276 3210 83,846 11,556 
UAmeritoner 2,568 1,712 856 3.424 4,280 
Din... — 214 _ 214 214 
906,076 381,990 ° 510,390 777,676 1, 288066 


Mittheilungen. 

Danzig, 4. September. Das fchöne und trodene Wetter während 
des verfloffenen Monats Hat bie Ernte in unferer Begenb fehr begünftigt, 
fo daß der größte Theil der neuen Frucht in vorzüglicher Befchaffenheit 
berelts eingebracht fein bürfte. Ueber den Ertrag ber biesjährigen Ernte 
lauten die Urtheile durchaus befriedigend und ift biefelbe in jeber Be 
ziehung als reich zu bezeichnen. Diefes günftige Ernterefultat erfiredt 
fi ziemlich allgemein auf ben Often bes Kontinents, während ber Meften 
und Süden weit dahinter zurüdgeblieben find. 

In England ſchäht man bie biedjährige Welzenernie auf cixca 
20 p&t. nuter bem Durchſchuitt. 

In Folge der Frage für Frankreich, Belgien, Holland und ben 
Rhein trat zu Unfang bed Monate eine feſte Stimmung für Getreibe 
ein und Preife erfuhren eine nicht unmwefentlihe Steigerung, bie jeboch 
unter bem Eindrud ber veichlichen neuen QYufuhren wieder nachgeben 
mußte. 

Die Englifchen Märkte verhielten fi fehr zurüdhaltend, fo baß ber 
hohe Preisftaub bei und einen Export nad dorthin nicht zuließ. 

Un ber Hiefigen Börfe wurben im Monat Auguſt umgefeht: 


2100 Tonnen Weizen... .. ou... zu 65-97 Thlr., 
- 100 5, Raoggen ........ „0-65 , 
50 „ Gerſte........... 50-61, 
50, Gafer ........... „9-51 , 
50 , Ervbſen .......... „4-7 „ 
70000, Rübfen und Raps „ 60—88 


und bie am Schluß bes Monats bier verbliebenen Cagerbeftänbe beliefen 
fi auf 3070 Tonnen Weizen, 1140 Tonnen Roggen, 20 Tonnen Gerfte, 
40 Tonnen Safer, 200 Tonnen Erbfen, 12,240 Tonnen Rübfen und 
Raps, 320 Tonnen Leinfaat, zufammen 17,030 Tonnen. 

In Neufahrwaffer liefen im Auguft ein 167 Segelſchiffe, 34 Dampf. 
ſchiffe, zufammen 201 Schiffe; bagegen gingen aus 168 Gegelfdiffe, 
28 Dampffciffe, zufammen 196 Schiffe. 

Bon ben eingefommenen Schiffen hatten geladen: 60 Steinkohlen, 
34 Stüdgäter, 45 Kreide, Gyps und Steine, 14 Heringe, 7 Petroleum, 
5 Eifen, 4 Eifenbaßnfchienen, 3 Eement, 3 Salz, 26 Ballaſt, zufammen 
201 Schiffe; von ben audgegangenen: 157 Holy, 8 Getreide, 11 biverfe 
Güter, 20 Ballafl, zufammen 196 Schiffe. 

Im Holggefhäft zeigte fi mehr Leben, als in ben vorhergehenden 
Monaten; von ben neuen Zufuhren wurben mehrere Partien zu feften 
Preifen verkauft. Durd den niedrigen Wafſerſtand in den Nebenfläffen 
ber Weichfel, namentlich dem Bug, wirb ein großer Theil ber auf hier 
beflimmten Holzzufuhren zurüdgehalten. 


Pofen, 21. Auguft. Die Beforguife wegen ber diesjährigen Ernte 
in Folge lange anhaltender Dürre, welche wir in unferm vormonatlichen 


Berichte ausgefprochen haben, find bald barauf durch reichlich eingetrete⸗ 
nen Regen wefentlih vermindert worden. Die Ergebniffe biefer jehk 
faſt beenbigten Ernte finb im ben verfchiebenen Theilen ber Provinz un- 
gleich ausgefallen und laſſen fi mil Sicherheit noch wicht überfehen. 
Als wahrfcheinlich Läßt fi jeboch im Allgemeinen annehmen, daß Weizen 
vorzũglich, Roggen mittelmäßig, bie Sommerfrächte aber, mit Ausnahme 
ber Gerfte, welche größtentheild gut gerathen if, zum Theil wenig, zum 
Theil gar nicht gelohnt haben. In Betreff ber Kartoffeln rechnet maır. 
noch auf eine Mittelernte, 

Einen ausführlichen Erntebericht werben wir, wie aljährlid, im 
Monat Oftober erftatten. 

Die vormonatlihen Getreibezufuhren zum biefigen Narkte beftanben 
bauptfählid in: 700 Wiſpeln !Beigen, 

2000 „Roggen. 

Die hoben Preife Haben veraulaßt, daß fo viel wie moglich zum Ver⸗ 
kauf gebracht worden iſt. 

Verladen wurden in gleicher Zeit von hier: 

a) nach Berlin und Stettin: 

380 Wifpel Delfaaten, 
b) nad Schlefien, ber Laufig und dem Königreih Sachſen: 
560 Wiſpel Weizen, 


14 10 * Roggen, 
1086 „ Gerſte, 
42 Erpbſen. 


Der Lagerbeſtand am Plahe war zu Enbe bed vorigen Monats auf: 
100 Wifpel Weigen, 
0 „Roggen, 
x Milton Liter Spiritus 
anzunehmen, Beftände, wie wir fie kaum je fo niedrig gehabt haben. 


Altoya, 18, Anguft. Im Hauburger Waarenchanbel hat fih and 
im vorigen Monate nichts geändert und find bie Umfähe wenig belang- 
reich gewefen. 

In Baumwolle erhält fi bie ſlaue Stimmung, währsnd bie Preiſe 
für Kaffee ſich wieber gefoben Gaben; bie Läger in biefem Urtilel haben 
war eine feit “Jahren wicht gekaunte Höhe erreicht, bie Ichte Ernte ent» 
fpricht indeß augenfcheinfih nicht ben Erwartungen unb wirb mit Räd- 
ſicht anf ben ſtarken Bedarf in Amerila eine fefle Saltung ber Märlie 
erwartet. 

Und in Harburg find im Waarengeſchäfte nermendwerthe Verän⸗ 
berungen nicht wergefummen unb bie Peeife faft ſaͤmmtlicher Artikel un⸗ 
verändert geblirben. 

In Heringen waren bie Lnsfühe ziemlich Gebeutenb unb weichen bei 
ben reichlichen Zufuhren aus Schottland bie Preiſe für dieſe Gattung, 
während ſich folde für Norwegifhe Waare höher ſtellten. 

In ber Harburger Gegenb finb die Ernteansfichten durchweg günſtig. 
Die Rapsernte if fehe gut audgefalien, Getreide verfpricht gleihfas 
einen reidhlichen Ertrag; nur in Betreff ber Kartoffeln hegt man bie. 
Befürhtung, ba fi bie Kraukheit zeigen koͤnne. 

In Kiel bewegte fi bad Getreibegefhäft in fehr engen Grenzen; 
die Piakvorräthe wie Zufuhren waren Mein und unter bem Einbrud ber 
günftigen Witterung, fowie ber flauen außwärtigen Märkte blieben Käufer 
zurüdhaltend. 

In Betreff der Ernte im Holfteinifchen wirb gemeldet, daß bie 
Regenfchauer im Juli ber Heuerernte, welde aud an Quantität mäßig - 
ausgefallen ift, Schaben gethan Baben. 

Im Ulgemeinen ſieht man bei Gerfte und Weizen auf ben Felbern, 
wo fi ber Engerfraß nicht bemerkbar gemacht Hat, einer recht guten 
Ernte entgegen. 

Das Befrahtungsgefhäfe war im vorigen Monate ab Häfen Däne-- 
works und Medlenburgs fehr ſtill, dagegen entwidelte fi) Trage nach 
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Scäifen ab Sub ⸗Schwebiſthen Hafer und ein recht reges Geſchaft ab 
Ruflifchen Häfen: 


Röln, 5. September. Die Cage der Gefchäfte im Monat Auguſt 
Hat fidy and zwar in Beffen zweiter Hälfte im Allgemeinen im Verhältniß 
zum Vormonat gebeffert, und nur im Kolonicl⸗ und Material⸗ Waaren- 
geſchaͤft werben Klagen laut, beſonders in erſterer Branche, ba ber Haupt⸗ 
artikel Kuffte der wieber geſtiegenen Preiſe halber wenig Abſatz finder 
und nur das zum Verbrauch Nöthigfte gekauft wird. Im Droguen- 
geſchäft zeigt ſich gegen Juli, ber ſehr ſtill verlief, etwas regerer Bebarf, 
Der Getreibehanbel geftaltete ſich bei höheren Dreifen zu einem ſehr leb⸗ 
Haften und ausgebehnten. 

Die Ernte in Roggen und Weizen ift in unferer Provinz Hinter den 
gehegten Erwartungen zuruckgeblieben und wird ber Ausfall gegen, das 
Vorjahr in erflerer Frucht auf etwa bie Hälfte; in letzterer auf ben dritten 
Teil gefchäkt. Unter folhen Umftänben und bu bei ben mangelhaften 
Ernte » Ergebuiffen in Franfteity und Ungam auf irgend belangreichen 
import von ba nicht zu rechnen fein wird, durften die oßnebies hohen 
Preiſe noch weitere erhebliche Steigerungen erfahren: 


"Weizen bebang lolv.......... 9 Thlr. 25. Sgr., 
pro November .......... .9 „ 3, 
Roggen loko ...... .......... 7, 10, 
pro RODEMDER ....... 6,185, 
pro 200 Pfund. 


Für Kartoffeln, bemen der öftere Regen ber letzten Wochen ſehr zu 
ftatten fam, ftellen fi bie Ansficäten in Bezug auf Qualität viel befier, 
als bisher angenommen worden, bagegen wirb das quantitative Ergebniß 
unbefriebigt laſſen. 

In Kübbl war der Verkehr nicht ſehr lebhaft und beſchraͤnkte ſich 
dee Ubfah war auf den Rohfam; ehſelliv wurde weit 11. bezahſt, pro 
Oßteber: mit 115 geiihloffen.. 

Für ben Herbft verfprechen fich jedoch bie Delfabrilanten. einem guten 
Abſat und hohere Preiſe. Bon antwärdigen Bezugsquellen von Delſaat 
iſt Ungarn bie — ba: Preiſe und Qualitut befrichigen. 

Oelkuchen finden Sei dem Fattermangel. zw ſehr guter Preifen 


Käufer. 

Im Gebirte der Kohlen⸗Induftrie hervſcht zuge Thätigfeit und’ leb⸗ 
hafte Nachfrage. 

Kür Eifew. treten bie: großen Konſumenten in Erwartung wow Preis 
rebufitonen. noch nicht in großerenn Mache als Käufexs. auf. 

Die Etabliffements für Mafchinenfabrikation, welche Ieptere in weneten 
Zeit theils durch Errichtung nenes Fabriken, theils Dusch eutſprechende 
Emweiterung beftehenber, große Ausdehmmg gewonnen hat, find nnd mit 
Aufträgen wohl werfehen. 

Dez Ubfag: ven Stahlmaaren — Gofuger — im Jollverein und 
nady de angrenzenden Gebieten, wenn ex auch gegen bas vorige Jahe 
an Ceößaftigfeit nachgelaffen fat, iſt angeachtet der bis zu: 50 yüt. über 
den früheren Werth gefliegenen Fabrikate noch fo, daß bie. Fabrikanten, 
beſonders im der TWrffenbrumde, wofär. grüßere. Auftruͤge Borliegen, aus⸗ 
önmlidde Beiäftigung Haben, 

Der Sanbek nach allem überferifdren Laͤnbern liegt bagegen, zu hoher 
Preiſe und Ueberlaftung ber Märkte zufolge, barnieber, und man if ber 
Anſicht, daß eine Wendung. zum Belle vorläufig noch nicht zu er- 
werden if. 


Landsberg a. W., 5. September. Der Monat Yuguft verlief 
für das Getreide und Spiritusgefhäft in ſehr Tebhafter Welfe, wie es 
fett fangen Zeit nicht dageweſen iſt. Der Begehe nach effektiver Waare 
war unandgefeht fehr groß, fteigerte bie Prelſe lebhaft und Hielt fie be 
beutend über bie Terminspreiſe. Schlefim und Sachſen glgten großen 
Bedarf für Roggen und im Julanbe hielt rege Frage nach Spiritus an; 
bei legterem Artikel ift die Erfahrung gemacht worbert, baß große Pro- 
buktfon aud ohne Abzug Verwendung im nlanbe finden kann; bie Kon⸗ 
fumtion war im: legten Jahre allerdings durch die Befferen Einnahmen· 
bes Arbeiterfiandes größer als fonft, hierzu kommt nor, bag bie neu⸗ 
erwordienen Neichslande zum Inlande zähfen, unb dorthin große Onanti⸗ 
täten dieſes Artilels gegangen. fin, fo. daß. das zeige Probuft ber ſedten. 
Kampagne ganz unfgezehrt ifk 

Von neuem Weizen finb Hier ca. 30 Wifpel an ten Markt gelom- 
men von allgemein fehr guter Qualität, wofür durchſchnittlich 90 Thlr. 
pr. 2000 Pfb. gezahlt und bie mit einigen. Thalern Nutzen zur Konſum⸗ 
tion verwendet wurben. j 

Die Zufuhren von Roggen waren für unferen Plab ſehr bedeutend 
und beliefen fi auf ca. 300’ Wiſpel; bie Qualität ift durchſchnittlich recht 
gat, hat aber Beimifhung von Made; die bier angelegten Preife ſteiger⸗ 
ten fi von 58-66 Thlr. zu 2000 Pfb. und fanden; wie Eingangs er- 
wähnt, Verwendung nad Schlefien und Sachſen, wofür bis 69 Thlr. ab 
bier erzielt wurden. 

Das Angebot von Gerſte war noch ſchwach, namentfid in greßer 
Waare; bie Brauer zeigten Tedhaften Bebarf unb bezahlten, trotz nicht 
guter Qualität, bie 60 Thir. für 2000 Pfb., dagegem find ea. 30 Wifpel 
fleine Gerſte bereits an Brennereien abgegeben worben, wofl man bei 
recht geringer ſchwachkoͤrniger Qualität 4646 Thlt. pr. 1750 Pfb. 
anlegte. Bun Erbſen iſt das Angebot noch klein, dieſe Frucht iſt nicht 
gut gerathen, man bezahlte bio 60 Thlr. pr. 2000 Pfd. Von Hafer 
kamen ca. 300 Wiſpel zum Berlauf, bie zu Preifen von 30--33 Täte. 
Nehmer fanden und zum größten Theil per Bahn nach Berlin gingen; 
bie Qualität iſt ſchwer, aber nicht hübſch in Farbe. 

Die Spititusprobuftion beginnt mit dem Geptember, bie Kartoffeln 
find nody nicht reif, auch durch die knappen Arbeltskräfte iſt ber Land⸗ 
mann behindert, feine Fabriken früßzeitig in Tpätigkeir zu ſehen. Die 
alten DVorräthe find ganz geräumt und Baden ſchließlich zu 24 unb 
25 Thlr. in Berlin, Magdeburg und felbft in Poftn Verwendung ge- 
funden, ein wohl kaum dageweſener Fall, daß von hier Spiritus nad} ber 
probuftionsreidien Gegend int Großherzogthum verfandt wird. 

Die Ernte von ben Winterfrüchten ift, foweit man ſich fchon jeht 
ein Urteil erlauben kann, befriedigend ausgefallen, bagegen klagt man 
über ben Erdruſch von Hafer und Erbfen; bie Anſichten über bie Kartoffel 
ernte haben ſich gebeffert, während man im Auguſt Über geringen Anſat 
klagte, hofft man jetzt body auf ein Befriebigenbes Reſultat. 


Alerandrien, 12. Auguſt. Durch Beſtimmung der Egyptiſchen Ber 
börben ift feftgefeßt worben, daß das Deutſche M⸗NMarkſtück zur Cir⸗ 
fulation in Egypten nad; bem Werthe von 98 Piafter-Tarif und 21 Para, 
bas 10. Markftül zum Werte von 47 Piafter - Tarif und 30 Para zu- 
zulaffen ift. Das erftere Stüd iſt demnach im Vergleich mit der Eng- 
liſchen Guinet CP. T. 97. 20) um P. T. 30 P., im Vergleich mit 25 Franks 
Bold (P. T. 96. 16) um 40 Para geringer abgefchätt worden. 
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Geſetzgebung. 
Oeſterreich. 
Eingangszollbehandlung der naturfarbig blauen 

Hoghlglaͤſer. 
Verorbnungablatt bes Finanzminiſteriums Nr. 31.) 

Im Einverftänbniffe mit ben K. Ungarifgen Minifterien ber 
Binanzen und bed Sandels wirb erklärt, ba blaues Sohlglas in 
feiner natärlihen Farbe, wenn es weber gepreßt, noch gefchliffen, 
noch abgerieben if, gleich dem naturfarbigen grünen, ſchwarzen 
unb gelben Hoblglafe nach Tarifpoft 65a. ald Glas, gemeinftes, 
mit 75 Rx. per Eentner sporco bejiehungsweile nad Poft 38 a. 
der Unlage A. zum Sandeld- und Zollvertrage mit dem Deutfchen 
Zolvereine vom 9. Mär; 1868 zollftei zu behandeln ift. 

Bien, am 12. Auguft 1878. 


Großbritannien. 
Soltarif ber Guineaküſte. 


Nach einer amtlichen Mittheilung in Nr. 212 bes Nieder- 
landiſchen Staatscourant find in ben Britiſchen Befigungen an ber 


Preuß. Handel-Erio 1873. II. 


Küfte von Guinea Diejenigen Gegenftänbe, welde bißher einen 
Einfußrzolle von 10 pEt. ad valorem unterlagen, vom 21. Juli 
d. I. an vom @infuhrzol befreit. 


Bern. 
Monopolifitung des Salpeters.') 
Rad} amtl. Mitteilung.) 

Nachdem durch Geſeh vom 23. April dem Präfidenten bie 
Ermächtigung ertheilt worden, den Zeitpunft für das Inkrafttreten 
bes Befeges vom 18. Januar d. I. mit einer Abtägigen Friſt zu 
beſtimmen, Kat berfelbe unter dem 12. Juli d. J. ein Ausführungs- 
defret erlaffen, welches folgende Beftimmungen enthält: 

Urt. 1. Das Salpetermonopol tritt mit bem 1. Septem- 
ber d. J. in Kraft. 

Art. 2. Bon biefem Tage an wirb bie Monopolverwaltung 
für jeden Eentner Galpeter, eingeſact und aufgeſtellt entlang ben 
Einfhiffungsplägen zu Jquique, Pifagua, Mejillones, Junin, Pa- 
uillos oder Molle, 2 Soles und 40 Eents zahlen, wenn bie Qualität 
burd) gehörige Unterfugung zu 95 pEt. ermittelt IR. 


2) Sand. Ar. 1873 I. ©. 510, 584. 11. ©. 260. 
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Art. 3. Iſt die Ouulität unter 95 pEt., fo foll ber Preis 
von 2 Soles 40 Eents nad) folgendem Maßftabe ermäßigt werben: 
um 1 pEt., wenn bie Qualität 94 pCt if, 

» 4» »» » 8 » ». 

» 8 >» » >» > 2 » » 

» 13 > » > > 91 > » 

» 19 » » >» > 0 » >» 
Bei dazwifchen liegenden Ubftufungen tritt eine verhältuigmäßige 
Abminderung ein; Salpeter uuter 90 pEt., unb ſolcher, der 6 p£t. 
oder mehr Fenchtigkeit enthaͤlt, wird wicht übernommen. 


Art. 4 Wem bie Dualität 96 pt. erreicht, zahlt die Ver⸗ 
waltung 2 Soles 47% Cents per Centner. Sollte fie barüber 
hinaus gehen und der Salpeter nicht mehr als 1 pEt. Salz ent⸗ 
Halten, fo zahlt die Verwaltung 2 Sole 60 Eents per Eentner. 

Art. 5. Die Ouantitäten Salpeter, welche bie Monopol. 
verwaltung in dem mit dem 1, September 1875 beginnenden und 
mit dem 31. Auguſt 1874 endigenden Jahre faufen wird, wird 
auf 4,500,000 Eentner Beftimmt. 


Art. 6. Um das Verhältniß feftzuftellen, in welchem jeder 
Produzent an ber Geſammtmaſſe des von ber Verwaltung jährlich 
anzulqufenden Salpeters Antheil nimmt, bat ber Präfelt von 
Tarapara eine Kommifjion, beftehenb aus 5 Probnzenten, zu be- 
fielen, welde innerhalb 20 Tagen nah ihrer Beſtellung eine 
Ueberfiht über das Probnktionsvermögen jeber beteiligten Unter- 
nebmung auszuarbeiten und einzureihen und dabei in einem 
Prozentſatz den Antheil zu beftimmen bat, welder gebührender- 
weile auf jeden Produzenten von ber jährlich fiaatsfeitig anzu- 
faufenden Quantität entfällt. 

Urt. 7. Sind einzelne Produzenten außer Stande, ihre 
tefp. Quoten zu liefern, weil bie Betriebsmittel in ihren Werken 
nicht in arbeitsfähigem Zuftande find, fo haben bie andern das 
Recht, daB Defizit zu liefen, fo baß ber Staat jederzeit 
375,000 Etr. pro Monat faufer daun. 


Urt. 8. Während der erfien 6 Monate wirb bie Verwaltung 
nit mehr ala 375,000 Ete. monatli übernehmen. Nah den 
erftien 6 Monaten könwen bie Probuzenten mehr oder weniger als 
375,000 Eentuer monatlich liefern, boch in der Weife, baß ber 
Gefammibetrag 4,500,000 Ctr. pro Jahr nicht überfteigt. 


Urt. 9. Der Berlaufspreis bed Salpeiers, über.weichen bie 
Regierung während bed erſten Quartals, d. 5. in ben Monaten 
September, Oktober, November d. I., verfügt, fell 2 Sole 
65 Cents per Centner bei einer Qualität von 95 pCt. betra⸗ 
gen, und bei geringeren Qualitäten im Verhältniß, d. h. mit 
einem Zufdlage von 25 Eents vom Ankaufspreiſe. Im zweiten 
Quartale foll ber Sufhlag 35 Centsd auf den Ankaufepreis be- 
tragen. Der bei ben Verkäufen ber Meonopolverweltung maß 
gebende Preis wird dem Publitum minbeftens 60 Tage vor Aus. 
führung berfelben angekündigt werben und unter allen Amſtänden 
höher fein, als ber für daB zweite Omartal angegebene Preis. 


Urt. 10 geftattet den Produzenten, ihre Quote zu exportiren, 
fofern fie dafür die Differenz zwiſchen bem Un- und Verlaufs: 
preife der Regierung mit einem Abzuge von 10 Cents per Centner 


entrichten, alfo im erſten Duartal 15 CEts., im zweiten 25 Ets. 
Gie Haben über ihre beöfallfige Ubfiht am 15. des vorhergehenden 
Momats Unzeige zu madhen, und find fie dam befugt, dasb 
Quantum bes nächften Monats unter Auffiht bee Monopolver- 
waltung zu exportieren. 


Statiſtik. 
| Niederlonde, 
Sandel und Schifffahrt von Amfterdam im 
Sabre 1872.) 


Dem Jahresbericht ber Amfterbamer Hanbels⸗ unb Bewerbelammer 
für 1872, welcher nächſt einer Reihe „allgemeiner Bemerkungen“ tu fünf 
weiteren Hauptabſchnitten eine Darftellung bes Handels, ber Schifffahrt, 
ber Induſtrie, bes Gelb- und Fondshandels unb verfchiebener Gegenftänbe 
(Sypothelenmwefen, Eifenbaßnen, Schleppbienft x.) enthält, entnehmen wir 
die nachftehenden Ueberfichten: 


I. Saudel. 
Lin: und Ausfuhr der hauptſaͤchlichſten Sandelsartikel in 1872. 
Kaffee-Einfuhr in beu Nieberlanben. 


Bon Java ............. 715,358 Ballen, 
» Pabang .......... 15,554 , 

„ Macaflar.......... 18,756 , 
Kaffee - Einfuhr In Amfterbam zur Ger, 
Don Euracas .......,.,.— 318 Ballen, 

„ Dftindien ......... 343,662 „ 

» Englank ....u..... 1886 FJaß, 

» » AJN ο 8,024 Ballen, 

„. Btanfreid ........ 5 , 

» Gemburg ........ 8,275 „ 
Poortugal.......... 3,491, 
anberen Landern.. 203 Rolli 
Juder- Ein- unb Ausfuhr in beu Niederlanden. 
Robzuder Einfuhr ron... 100,8 Millionen Kilogr. 

Rohjucker⸗Ausfuhr ........ 19,9 > » 


Ausfuhr von raffinirt. Suder 100,4 > » 
Robzuder- Einfuhr zu Anfterdam zur See 


Bon DOftindien ............... 234,556 Kranjans, 
» FE 5,995 Säde, 
> Surinam .............. 7,577 Fäaͤſſer, 
» Havanna ............... 1,718 Kiften, 
» Brafilien ............... 3,564 Säde, 

England ................ 2 und 
295 Faͤſſer, 
» Gamburg ............... 1,592 Säde, 
„ onderen Plaͤtzen ........- 129 Faͤſſer 


1) Wegen des Vorjahres vergl. Hand. Ar. 1872 II. ©. 447. 
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Buder-Einfuhr von Amſterbam zum Verbraud. 





Yu Shui 
Serkunft. Einfuhrhäfen. a GE Seſte Klaffe. Zweite Klaffr. Dritte Klaſſe. Vierte Klaſſe. 
Kilogr. Kilogr. Kilogr. 
AG en... Sesussnseeunenee: Amſterbam................. 20,712 889,801 6,067 ,884 553,494 126,741 
Belain s............ > .. Pr — — 566.050 ee — 
—BO 17121 3,775,724 652,213 170,815 
Igien ...............”e.2e,... uassoecvoonsendee — — 533,886 146, 736 — 
PR Amfierbam on... Soonennucen. — — 3,771,437% 1 478,877 9,983 
Dreußen “..o|1o1 00102109000 R00 000 > PEWTEEETTTETT “uno — — 262,251 161,913 1,940 
Maurifilß ................ BD ersorssnenennneen - — 142,711 -_ _ 
fand .u.... ..... vo... DB Tr ss nercen.. .. — 26,775 49, 40,027 113,690 
Brafilien ....-onosoncnonnn. .......... u... — — — — 28,014 
Englanb...... ......... ...Rotterbam .... ........... — 62,583 63,029 15,977 28,615 
Hamburg .....oounnannueno« Umſterbam................. — 1 — 22,319 19 
Serie ........ PER » . . — — 100.087 5078 30,462 
an ...o..10000  -..... ... ....o — ⸗ 10 10 
— u. ô» ÿöôÿ30 ..... u o.......... ..... — — 474,021 13,264 mw 
Andere Länber ........—:—. vo—odooo on nee... oe 00000000 r00 00% — 9 .n 20 — 
Total..... 237 484 2,403,310 21,566,720% 3,173,904 520,089 
Buder-Einfuhr zu Amſterdam aus ber Niederlage zum Verbrauch. 
Herkunft. u liche Erſte Klafſe. Zweite Klaſſe. Dritte Klaſſe. | Gierte Klaſſe. 
Rilogr. Kilogr. Kilogr. Rilogr. Kilogr. 
ava ............... ........ .............. .... 5,104,154 13,628,9 28.437,175 3,877.018 925,892 
rn LINIE nereeseerenn nansnnnnnnsennn ._ a 17/633 700.082 909,118 
Macaffar .....0..4r0nnsonnenennoenannnnnnennnnnnunnnenne 13,522 224 86 5,559 60, 
England ......... Sonnnoomennunnnen Bruns eennnn none nnnn nn 1,662 19,420 135,834 629,7 
Belgien ons ennenshnenonnn nenn nenn nennen nenne on... 77,947% 41,793 10,871,776% 2,092,863 295,623 
Dreußen <—..r-B000000 000000. wurbosubereneeon — — 9,970 ‚949,852 434, 28, 

W osunouneobonnenuense Hr“ . — 142,245 — 68,013 
Brafllien occur.... Dornnonnnenuenen Kannnsennernnuneenenee — 321 72.807 94,484 541,144 
Bamburg ... Gν α — EEE I — — 63,690 — ae 
Foo EEE _ 366 11804 206,698 251 
O errei — IKRLIZKZIHHELELLELTELTTEIDEN EIERN — — — — 
Fa Kensupunorennnenen nn nun nennen nenn 8.473 30,495 1,960,342 145,465 182,696 

Total ..... 5,204,096$ 13,613,761% 44,460,760% | 7,708,€96 | 3,642,032 
Ausfuhr von raffinirtem Zucker (Melis). 
per Segelſchaff per Dampfer per Segelſchiff per Dampfer 
Nat: Kilogr. Klogr. Kilogr. Kilogr. 
Afrika oo gb 00.0 4,007 — Malta .......... so... 35,000 138,053 
der Matlſchen Türki 228,531 111,840 Norwegen... 0.0. wuun.e 27,725 456,175 

Bremen .......... een 208627 281,041 Oeſterreich........... .. 446,192 252,213 

Curacao.......... wen 45,083 _ Portugal ............. 32 8,436 

Eanaba Brennen...» —X 2000 -— Dreußen ... ...... 2,156,610 2,690,708 

Olmmatl..<cenors.. + . 5,668 109,450 Rio be la Miete su... 5,903,420 — 
Egypten 2... — 1,500 Rusland o.... edononeen 2,704,492 25,37 1 
England ............... 1,092,280 33,524,515 Spanien ....... 16,878 _ 
Bemmfrdd..........0.. * 82,048 Surinam ............ 58,981 — 
Gibraltar......... 703035 — ber Tüurkel ............ — 6,199,786 
Griedenlaud...-nooes. 573 953,613 St. Thomas .......... 8,966 — 
Hambarg ..,.... svu...... 618,637 Schweben e.—o..096 «es 49,403 232,940 
Ita lien — o v o d 3131,98 23,208,682 ..... 7 0 233 
Java .......... ....... 5,819 2,217 Total 17,210,248 68,897, 
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Im Flußtransport: nad 


Belgien per Segeljhiff 49,483, per Dampfer 373,500 FKilogr., 
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>» Dredßen » , ‚320; » »' 51,162 — -- . 
Yu Lande: » Belgien......» 6,213 Kilogr., 
» Bremen .......... 35,858 2 - 
>» Preußen sercrunnnı. 782,706 > i _ 
» der Schweiz ....... 583,692 >» 


Ausfuhr von Baſtard⸗Zucker. 











Erfte Klafje. | Zweite Klaffe. | Dritte Klaſſe. Vierte Klaſſe. No 
Kilogr. Kilogr. Kilogr. Kilogr. a. 
Sur Eee .P....................... 6,500 — 50,000 — Bremen. 
Denen euren ne 3,075 1 ‚855 1,750 — ava. 
—....................... 899,004 200,153 700 _ twegen. ° 
} —— — 94,718 8,432 — — Schweden. " 
BR 84,517 — — — ortugal 
—........................ — 4,210 1,200 19,200 England 
BD aneeoonersnesssennsenne u. — — 40,000 43, .. 
—...................... — — 10,0000 2* — Belgien. 
u — ............ — — 200 — Canaba. 
Total ..... 1,087,814 214,650 103,850 62,800 
Im Flußtransport ................ 500 — — — Preußen. 
—.............. — — 27,500 — Belgien. 
Zu Lande................. os. 18,751 5,400 2,500 — Preußen. 
| — 5,000 — — Württemberg. 
} — 1,500 — der Schweiz. 
....... — — 5,000 — Bremen. 
Total „u... 225 ‚254 | 1 40,350 " 


Ausfuhr von Kandiszucer. 


Sur See nah Bremen......0.... 11,768 Kilogr., 
R) » Dänemal........ 24,838 » 
* > England u... soo... 191,926 Di 
» » Morwegen ........ 14,557 » 
» » anderen Ländern... 717» 
Total..... 250,206 Kilogr. 
I) Flußtransport nach Preußen. 1,991 Kilogr. 
Zu Lande nah Preußen ........ 1629 » 
» >» ber Schweiz ..... 2432 >» 


Melaffe von weniger als 10 pE&t. feftem QYudergehalt. 


Dirt aus dem Entrepot 
Kilogr. Kilogr. 
Einfuhr .................. 227,695 809,258 
Ausfuhr ..........0re000. 135,091 — 
Durchfuhr ................ 66,712 — 
Thee. Einfuhr zu Amſterdam direkt aus See. 
Bon Oſtindien ........... 27,013 Kiſten, 
» China .............. 8075 
» England............ 4,722 .» 
» anberen Ländern.... 55 >» 


Sinn Einfuhr durch die Niederl. Handelsgeſellſchaft. 


Zu Amſterdam ................. 80,815 Blöcke, 
* Rotterdam..........- ...o...... 53,357 2 
Totale... 134,172 Blöde. 


Ausfuhr aus Nieberlänbifchen Häfen 98,927 Blöde. 





Einfuhr von Billiton-Zinn in den Nigberlandben. 
‚71,046 Blöde, . 
wovon 53,435 nach Amſterdam und 17,621.nad MRotterbam kamen. 


Sinn-Einfudr zu Amfterbam bireft aus See 
Aus. Oſtindien .... 118,556 Schuitjes 


„eo o-—eoseouo ee: 


» England ................. 1,115 Blöde. 
Häute-Einfuhr zu Amfterbam. 
Don Buenos⸗Ayres ic. ........... 9,485 Stüd, 
»Java ...................... . 251,880 » 
» Britifch Indien ............. 85,546 » 


Farbwaaren. Einfuhr gu Amfterbam. 


Indigo von Bengalen..... .......... 77 Kiſten, 
» Java .................. 2,134 >». 

Holz: Gelb⸗........................ 4% pr. 1000 Kilogr. & Tonne, 
St. Martens. und Bonatte .. 4... » 
Caliatour⸗.................. 10 * » 
Sapanr 2... ................. 470 * 

Quercitron ......................... 500 Faͤſſer und Ballen, 

Curcume .................... ...... 1,695 Ballen. 


Indigo⸗Einfuhr zu Amſter dam direkt aus See. 


Aus DOftindien.......... ano ...... 1,160 Riften, 
» England .......... sernennnneen 105 > und 
.137 Er, 
> anderen Ländern .oconurccrenne- 12 Kiften und 
2 Chr 





Einfuhr ber Bauptfählihfien Droguen zu Umferhaw. 


Eaffia Bera aneocenocsonserenerene 875 Pic., 
Eubeben ............... .......... 20 >» 
Dammarharz .............. ....... 3,956 Kiſten, 
Gummi elaſticum ................ 258 Die, 
Guttapercha ................... 4,143. » 
Rotang .................... emo. 27444 >» 
Neis. Einfuhr direkt aus Ser. 
Reis: 

Bon Dftindien ....... sussesesueree 57839 Ballen, 
» Britiſch nbien.......... u... 121,956 >» 
» Hamburg ....... Sansserenucnn 25 2 
» Bremen...... ................ 2768 » 
» England ......... Kunävenonere 100 >» 
» anderen Bändern or. -orneen.« 70 2 

Reisabfall: 

Don Bremen...... ........... 41497 Ballen. 
Einfuhr von Gewürzen zu Amfterbam. 
Mus katnuͤſſe —XXR —ontsroranr.. 2,660 Fuſt., 

Muskatblüthen ............... — ID ⸗ 

Bourbonzimmet......... 70 Matt., 

Pfeffer, branner ....... ........... BAD Ballen. 

Baumwolle Einfuhr zu Amflerdam. 

Bon Nordamerika ................. 59,763 Ballen, 
» Surate, Bengalen ıc. ........ 102,431 » 

Diverfe Sorten... -.... ....... .... 933 » 

Total..... 163,187 Ballen. 
Einfubr zu Amſterdam direkt aus See. 
Von Norbamerila ...... sonneranen« 50,637 Ballen, 
» Surinam........ PRLLELLTFPPRR 39 >» 
» Nieberlänbifc Indien....- 5 2 
» England ............... ...... 38,673 » 
> Britiſch Indien............... 47281 ⸗ 

» anderen Ländern ............. 954 2 
Wolle Einfuhr gu Amfterbam direkt aus See. 
Von Curacao .......... ........... 146 Ballen, 
» England ..................... 8» 

» Hamburg ..... Gannansonnnnnne 38 > 
» anderen Ländern ..... ........ 40 2 
Tabak. Einfuhr zu Amſterdam. 

Bon Maryland.................... 5,763 Faß, 

» Kentucky ...... ........... 26 >» 

» Sumatra Pa Pe 3,268 Daden, 
> GSeebleaf..... .............. 444 Etr., 
» Havanna —.................. 184 >» 

» Rio Branbe..... —R ....... 5,800 » 

» Virginien ..... ..... 80 Faß, 

>» Java .......... .... ........ . 90,124 Packen. 


Einfuhr zu Amſterdam direkt aus See. 
Von Niederländiſch Oftindin. 73,219 Packen, 


» Nordamerika ........... 4,882 Faß, 
> > — BR— 74 Kiſten, 
>» Curaçao ............... 23 Packen, 
» Hamburg............. 2,401 Ballen, 
> | .... 1,986 Ctr., 
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Bon Hamburg .........- ... 1071 Kiften, 
» » aLopansanuc» 248 Korbe und 20 Faß, 
>» Bremen ............... 596 Faß, 
> } eu. 760 Ballen, 
» ) Zu .. 146 Kiften unb 11 Köche, 
» | BR sunnenen 1,947 Er, 
» England...........""* 5 Faß, 
» Po oenrerenunnnnene 3,176 Ballen, 
» Doreen ......... 12 Kiſten, 
» Frankreich ..... nennen 1,792 Ballen, 
» anderen Ländern ....... 


Hl Koll. 


Getreide Einfuhr gu Amſterdam bireft aus See. 














Bon Roggen. | Weizen. | Gerfte. chen. Erbfen. 
Heftol. | Sektol. | Hektol. | Hektol. | Seftol. 

Rußland........... 299,214 9001 -: 1,0801 12,978 — 
Preußen ........... 17,412| 166,4000 — 2,860| 12,231 
Dänemark ......... — — 6,615 720 115 
Schweben .......... — — — — — 
Hamburg ..... ..... CR 12,255 8,480 4,4400/ — 
England 06 e — 45 — — — 

ankreih .......... — — 1,7100 10378 — 
ben Donaufärftenthü- 

MEIN ............ 69,700 2,620) — — — 
Italien ............ — 300 — — — 
der Türkei ....... .. — 4,50  — — — 
Mecklenburg ....... — — — — — 
Nordamerika ....... — 8520| — — — 
anberen Ländern ... — — — — 80 


Total..... 387,016) 194,678] 17,885] 31,376 12,436 
Mebl. Einfuhr zu Amfterbam birelt aus See 
Roggenmebhl: 
Aus Preußen ........... 5,774 Ballen, 
» Rußland ........... 1270 >» 
» Hamburg .......... 35 >» 
» Dänemarl.......... 5,732 2 
Weizenmehl: 
Aus Hamburg........... 12,365 Ballen u. 487 af, 
>» MVreußen ........... 5,302 > 
» Mußlandberccreeııe. 484 2 
» Dinmarl.......... 3,134 >» 
» England —.... oo... 2,080 Faß, 
» Frankreich ......... 560 Ballen 
Sämereien. Einfuhr zu Amſterdam birelt aus See. 
Rapfaat Leinſaat Deberfaat 
Hektol. Hettol. Hektol. 
Aus Dänemarl.......... 3,110 — — 
» England .........-. ‚610 15,010 — 
» Hauburg .......... 10,059 755 — 
» Preußen ........ ... 6,330 25,777 — 
» Rußland ..... ..... —. 169,604 2,280 
» Frankreich ........ — 2,850 — 
>» Italien ............ — 24,906 — 
» Engl, Oſtind. Bei, — 120 — 
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Maps and Mäbfen. Bon Am ſtorbam in 1872 nad bem Rhein birelt zu Schi 
’ = verfanbte Güter. 
Einfuhr | Verfäufe aakao 35,691 Rilogr. 
ee Ne ee y 17] 
i i auslänbi zur Droguerien ............ . 7179 » 
mnlaneiſche De | zur Saar | Derfen Spiritunfen u anne 0 > 
altee | neuer I after | nemer bung. Schreibe: 

eſt Saft. | Sof, | af | PoR. 1 Paf. | voß. | Wellen .............. 847066- 
100 4,005 | 100 | 475 | 4,680 2,701 1,162 Roggen Wonnsohiteons 8,004,770 * 
Mehl ................ 165,414 » 
Leinfaat. Oiccaſe ............. 11889 > 
_ | _ | 5,890 | 500 | 6,390 | 6,205 | 525 Hertagte............ 88,504» 
Beh .....2ooreonnnen. 1,5180993 > 
wurbe an Umſterdam ih 187% eingefüßrt: Bauholz ........... .. 18446,100  » 
herner au Muft 8 8.000 Kat Haͤnte: nafle .........- . 28,20 2 

Mobbenthran ........ 000... ..... 000 Faß, trodene 83,933 
Leberihran ·................. — Tonnen, aaſe 3346 , 

.o,00®% gouy Bene 9 0oeB0 u ve 0 b Rn 

*. nehmer eV Pfund, Baumolle......ocoon.. 1,685,729 ⸗ 

p PN taſ ir er — S 1,050 F a6, " fe — — 4 

Beten . 2293 game und 590 Hafde Tonnen, ne 3333; 

oe. o.444H — Erde li 
33. ............ ..... Ba 000 For Sprpereimansetuu une 871 » 
EEREEEREEEEEREEEEEEE " Lutapen o 10.08 60,172 » 
Hanf⸗Einfuhr birelt aus See. — J nn 10086  » 

Aus Rußland — —— 1,324 Bünbel, Raps. unb Rein. nun 1,718,336 > 
* Preußen Pe re ' 6,913 Ballen, Baum- .......... ... 318,515 > 
» Italien ............ ..... 25 2 Terpentin⸗........... 135888 > 
>» England ...cnue ......... 18 > Papiet ......... . 2,105 > 
» anderen Ländern .wwerun. ne» 26 2 Poitaſche .... 7432 » 

R ee 099 ov...u.u.u... 54,67 
Tatgreinfuhe ditett ans Ges Bl oe > 

Aus England ........... ....... 4,749 Taf, Salpeter................ 182,150 > 
>» Bueuos⸗Ayres............. 1,252 » SM ............ ..... 18059 > 
» ben ®. St. von Norbameria 1,275 » Gewürze: 

» anderen Ländern .....»» .ı.. 814 > Piment ............ . Gl >» 
Mustatblüthe 1,570 » 
Detroleum-Einfuhr direkt aus See. Nelken ............... 3,346 » 

Bon New Dort ....... 17,154 Faß 11,981 Kiſten, Muslamäfle......... 14837 > 
> Phllabelphla ............ 25,027 af, dimmet ............. — 
Bremen ..... .. 450 Riflen. Pfeffer... een 83817 = 

Steingüt .......... non 6,141 » 
Holz-Einfuhr zu Amſterdam direkt auß See. Stocfiſch onen. 6,7807 > 
Zucker: roh............. 604,737 >» 
Mit ungebrochener baſt: Meile vooaeoes us 82,433 > 

Schiffe. Tonnen. Salt: 

Aus Dreußen .................. 19 2,775 inlänbi .P.... 9 
» Rußland (Oſtſee).......... . 176 55,493 Sana (de .. ...... 117300 , 
» Schweben..... TIXLIRLEELTT . 30 13,829 Stengel ............ 908 >» 
> Norwegen — — ——— 87 27,010 fabrizirt und Cigarren 1,3890 > 
» WBanaba.....oosenonnenonene 1 682 Therr ................ 876 >» 
» NemrlBranada creme... 1 496 Thee .............. 1464 » 

Totale... 314 100,285 diun-............... . 72,671 » 
Mit gebrochener Laft und im Tranſit: Tran: une . 9* —8— 
Schiffe. DVemen. Farbwaaren: 

Aus Norwegen —X —— — X— 80 22021 Inbigo .............. 1,3988 , 
>» Preußen........... nenne . 6 1,841 Sumach .......... .. 8,285 . » 
»Rußlland (Oftfe)...-..... 9 2,250 Farbeholz ...... ...... 372,188 > 

2 Schweben ......... ren . 7 2,470 Diverfe.............. 554668 >» 

Total ....o 102 28.122 Flache eo. ....... u-..... 153 » 











all 


Wolle ..... venssonoane 432 Allegr., In 197% zu Amfterbam per Rhein⸗Eiſenbahn nah und von 
Wein ooseonesunnarerene 746106 m Deutſchland yerfanbte Güter. 
Alm: {of N 1ROD > Verfanbt. Angelommen. 
fabrigirb ........ 80293 = Er. il Er. Kilogr 
Sämereien ............ 78205 2 Kartoffeln — 20.38 " 
Schwefel ............... 286440 >» HERE / — 
Diverfa Ohter — i Erbe, Steingut .......... . 23 — 16,769 45 
. Rn. F ......... 1% 52 18 
a glagen noch Dr .......... ........... 35 | 15 2,473 5 
vierve —* 3,028,904 Kilogr ech ................... 304 154 4 
AT gr Dlumenzwiebeln u. Dflangen 7,331 46 148 15 
Mainz oseuonerennnner u. 496,888 Butt 3 83 30 
————— — 30.000 >» 1 PN 
9Allnaeenensnesnnnnen 4,557,527 ejemifalien und Drogurrin 30,887 26 8,495 10 
.... 4,867, * Eier............... . — — 3465 15 
X ! 
Düffelbarf „once... 614912 > Garn, Triſt . 142 — 12 — 
Duisburg su... “00000. 15,371 ‚055 » Spiritu oſen ........ duo 8,908 10 31 25 
Weſel · . ....26*2** 803,100» Befe ... ......... . 46 506 20 
Uerdingen und Neuß ... 3,098,987 » Glas ............... 212 10 11863 35 
per Dampfhoot ob bem . Getreide 2,594 16 20 20 
Rhein u... so |r000,«. . 11,462,280 EEBEEEEEEEEEEn ! 
Gemüfe ................. 6,7911 6 8 15 
Total .. RN 053 Per Haare .................... 6 36 1,562 15 
In Umfterbam in 1872 vom Rhein Direkt gu Schiff ange- Fleiſch................... DD — 800 — 
kommene Güter. Hanf.......... ........ 1,377° 40 33 — 
Kartoffeln.......... .... 708,800 Kilogr., Sopfen................... 13 15 1,298 15 
Erde ................. 6,204,958 >» Golf .................. 12,827 % 13,670 30 
Steingut, leere Krüge u. 702,08 » Häute und Reber .......... 16,285 30 1908 5 
Bier und Eſſig ......+.- 2095 >» Indigo ................. 2,003 25 268 40 
— u. Droguenien 61225 » Kaͤſe ..................... 6,155 5 1,63 — 
Glas .. nanno0n. 83610 >» Kali und Sameni........ . 2 20 1,134 40 
Behreibe: Wein ....... 131,696 >» Baumwolle .......... ee... 172,977 35 58 10 
Roggen. ..... 87,200 2 Raffee ................ .... 159,120 45 383 15 
Gerſte ....... 484 050 > Kupfer......... ....... ... 538 10 50 15 
Meil...... 816,750 » KRrammaaren ............. 614 5 19,909 10 
Diverfe .. ..... 22,151 » Spegerelmaaten ........... 7020 25 3943 40 
Haare ................ 42566 * Blei ..................... — — 18 20 
Holz ...... 2381,38 >» Lein⸗ und Rapsluden..... — — 5,012 25 
ſaͤſe.................... 162,4399 >» Nanufakturwaaren ....... 3,307 45 2,983 20 
Aupfer .......... nn 154 » Mehl................... 19 6 40382 20 
Kramwaaren............ 15,25 » Möbel ................... 1,860 35 3576 10 
Leber sort — — —XR— 1 ‚003 2 Mineralmäfler [7 l 25 1 ‚107 45 
Blei.................... 2296,410 » Oel ...................... 135,047 15 450 235 
Manufakturwaaren .... 22,317 » Dapier ................ . 508 25 7,169 86 
Mmeralwäfler .........» 1,634,75 » Ded und Theer .......... 10,066 35 1,162 25 
Papier ............... 283,702 ⸗ Pottaſche .......... FR 649 40 152 45 
Syrup .............. 16,535 >» Reis .................... . 13,291 40 8 15 
Steine: Mühlr.......... 912,372 » Safpeter ................ 2,453 35 16 5 
Dflafer ....... 3.442,10 » Steine ................... 453 35 8,9560 45 
Traß⸗ ......... 3,983,9347  » GSteinkohlen und Kokes 200 — 2771,0650 — 
Schiefer u. Griffel 275 » Soba..ounenonnerseen ..... 977 20 DB 30 
Diverfe ....... 54284 >» Zuder ................... 26,678 — 48,965 365 
Steinloblen.-.-n........ 2943840 » Tabak und Eigarren non. 136,173 30 16,445 90 
Zucker 22.200000. PR 3,332 » Thee RR n 5,077° 25 8 25 
Tabak.................. 120,309 » Zinn .............. 20,254 45 24 46 
Farbwaaren ........... 1,486,546° » Thran ................... 976 35 3 5 
Früchte................. 159,732 > Federn.................... 227 45 262 40 
Wein................. 926,75 » Farbwaaren, Farbholz ..... 16,160 20 9590 45 
Eiſen, Eiſen⸗ u. Stahlwaare 6077,880 x Feit. ................... 1,135 36 1,183 35 
Säure Salz⸗, Schwefel⸗⁊c.) 42175 » Fiſche ................. 35,874 25 13 15 
Schwrrfpatb...........: 69,737 2 Flachs ...............:.... 17 45 — — 
Diverſe.............. 1,412,396 Sleifhwaaren ............ 58 40 456 40 
Total. — c 775 lost 7 7 An Fruchte ......... ee 174 15 2790 30 
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rung bei ben Nieberlänbifchen Dampfern aufgewogen. In Folge beffen 
ſtellt ſich aud bie Durchſchnitisgröße ber Schiffe Höher, biefelbe war in 


Verſanbt. Angekommen. 

Ctr. Kilogr. Ctr. Kilogr. 
Wein ............... one. 3,141 35 9,223 30 
Wolle ................... 2053 5 961 35 
Eifen, Eifen- u. Staßfwaaren 66,515 - 20 40,53 — 
Sämereien ............. 20,290 40 656 15 
Dink ..................... 100 — 10807 10 
Salz ..................... — — 5 45 
Schwefel ................. 2,099 40 23,438 40 
Diverfe .................. 28,239 30 7,%5 25 
Xotal..... 1,080,984 45 32106453 — 


In 1871..... 949,326 20 2,794818 16 


u. Schifffahrt. 

Die Anzahl der ein- und ausllarirten Schiffe, welche in 1871 außer 
gewöhnlich groß war, geftaltete fi) in 1872, wieder viel kleiner und war 
ziemlich gleich derjenigen bes letztvorhergegangenen Jahres. Auch ber 
geſammte Tonnengehalt überragte ben bes ‚jahres 1870, weldes ein 
ungänftige® “Jahr war, nur unbebeutend. , Die Abnahme trifft haupt⸗ 
fählih fremde Flaggen, und zwar Segel- und Dampffdiffe Die viel 
Heinere Abnahme bei Nieberlänbifchen Segelfchiffen wird durch Die Vermeh⸗ 


1870 312 im Einlauf und 299 im Abgang, 
1871 325 > „ 318 » 
1872 354 »’ 34 9 


. Gefammt- Sqifffahrt in 1m unb 1872. 


1871. 1872, 
Einklarirt: Anzahl. Tonnen. Anzahl. Tonnen. 
Niederländiſche Segelfchiffe ...... 472 142,159 419 133,936 
Dampffdiffe ..... "186 69,382 1%2 82,193 
Frembe Segelfdiffe ..... enuenenn 749 227,067 536 186,130 
Dampffhiffe .........-. . 213 88,764 182 69011 
Total.. ..... 1,620 527 ‚312 1,329 77 1,270 


Ausklarirt: 


Nieberlänbifche Gegelfäiffe -......-: 522 150693 447 132,459 


Dampffchiffe ..... 180 68,799 - 192 81,904 


Frembe Segelfdiffe............ .. 808. 238,269 597 191,306 


Dampffchiffe .......... 210 88,970 180 67,768 
Total..... 1,720 546,731 1,416 473,482 


| Schifffahrt nah Ländern georbnet. 


Eintlarirt 


Serfunft 

Bremen ......................... ...... ............. Segelſchiffe 
Dampfer 

Hamburg .............................. .............. Segelſchiffe 
rn Dampfer 

Dänemark ......................... .................... Segelſchiffe 
J Dampfer 

Preußen ................ .......... ...... .......... .... Segelſchiffe 

Damp 

Rußland (Oſtſee) ..... — ———— —— ........ ..... Segelſchiffe 
ampfer 

Schweden —.............. .............. ............... Segelſchiffe 
Dampfer 

Norwegen ............... .................... ...... ... Gegelſchiffe 
Dampfer 
Belgien ................ .............. ........ Dampfer 

Großbritannien ...................................... Segelſchiffe 
Dampfer 

Frankreich .............................. —XR — Segelſchiffe 
Dampfer 

Spanien......................... ................... Segelſchiffe 

Portugal .................................... Segelſchiffe 
Dampfer 

zul ER... 2nenrennnnunnennunnsurnnenunanschienunnnnenne. Segelſchiffe 
ittelländifches Meer .................... .............. Dampfer 

eſterreich ................................ .......... Seneli iffe 

zeuise Inſeln ................ ............... ..... Segelſchiffe 

................................... ........ Segelſchiffe 
Dampfer 

Donaufürſtenthümer .................................... Segelſchiffe 
Dampfer 

Rußland (Schwarzes Meer) ............................ Segelſchiffe 
ampfer 

Küſte von Guinea ...................... .............. Segelſchiffe 

Engliſch⸗Oſtindiſche Befigungen ......................... — e 
ampfer 

Java und Sumatra .......:.20crsnonnnenarenenenennene —5 
Dampfer 


China.................. —RWR ........ Segelſchiffe 


Niederländifche Schiffe. Frembe Schiffe. | Total. 


Anzahl. Tommen. Anzahl. Tonnen. Anzahl. Tonnen. 
57 ur; 8) 0734 71 5,674 
3 185 1 32 . 
64 28 | — _ 68 22,635 
Du a: 7oss 
18 2188 | 19 3,110 
alle | me 
ol el en 
ee 
Be 1 a re 
29 3,379 14 1,647 
ee 
2 6268 I — N 55 10,217 
| Ball m 
Ä ‚653 9 1,311 
_ — 1 253 
4 8 2,365 | 12 2,978 
15 853 | — _ 15 8,543 
' u er "798 5 798 
_ _ | 79 
—_ _ 2 578 
9 | —. 33 | 4 1,702 
a Be: Bi F * 
2 = Pi | a 10 
_ _ | 2 44 
_ _ 21 16,757 
= = ı pe 23 18,777 
83 65,576 28 21662 
— 1 442 1 42 
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Niederlandiſche Schiffe. 
Anzahl, 


Fremde Schiffe. 
Anahl 


















Sertunfit 












Tonnen. 





Brafilien 
Rio de la Plata (Buenos - Uyres). 
ern . 


1 
5 

1 

Enba 2 
Beftindifde Infein 1 
Euragao 6 
Surinam 24 
6 

3 

1 

3 


Dampfer“ 





. Segelfdii 419 
Se | 19 


Iremde Schiffe. 
Anzahl. 


Befimmung. 






‚Tonnen, 






























Oldenburg . Segeifäife 435 
Bremen . Segeifgiffe 5 
Sons San m 
inburg .............. ............ .......... eeiſchiffe 
Dampfer 2992 
Danemart aannnennennenennnsensennnensannnsnnennn Selsit Bars 
Lübed. & 
Preußen. Segelfhif 38 
Se | 47 3,951 
Off (in Balap) Sein | 16 4961 
ubland (Offe) 2 Po 
N 3 13941 
Eu 76,367 
3 174,136 
8 9173 
7 1,083 
3 7 4,034 
19 19 10461 
2 2 342 
4 4 810 
— 1 1199 
Rüfte 4 5 1,863 
Englifd)« Dftindifche _ 2 1 
Java und Sumatra — E) “ 4335 
Vereinigte Staaten von, Rordamerita ‘ — 1,962 
Mezito ‘ 1 1 186 
Cuba. ‘ 2 2 22 
Curagan- ‘ 9 9 1,609 
Rio de Ta Diaie (Bucnab-Aych) ‘ 1 na 
io be lata (Buenos - es Ä 
Küftenfahrt wi ‘ _ "332 
Totale... Segelſqhi 132,459 
u Salate 81,904 372 | 149,667 








Preuß. Handeld.Arhiv 1873. I. 42 
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Schiffsverkehr in 1871 und 1872 nad Art ber Schifffahrt 

unb Herkunft. Anmänien. 
Handetsberteht des Bicekonfutats in Brauila Aber die 
Zeit von Eröffnung ber Schifffahrt im Jahre 1872 





Einklarirt: | bis zum Sommer 1873. 
—— — ecuſc.a und 298| 179,566 | 242) 159,761 Da in einem Agrifultur» Staat ohne eigene Induſtrie bie Einfuhr 
a 5— zen M * FIRE ee geri 146| 63,836] 82] 33,899 | und der Konſum außländifcher Probukte und Induſtrie⸗Erzeugniſſe natur⸗ 
us Belgien, Gropbritannien, Frank⸗ gemäß buxch den Umfang ber Getreibeausfuhr bebingt werben, jo ift es 
Be en u — en 220 50 583 7008 erffärtich, daß ber Handel ber Donaufkrfierfämer in ben Jaheen 1872 
Von ber Oſtfee, bem Weißen Meere und bis 1873 unter dem Einbrud ber verhältnigmäßig ſchwachen Ernten 1871 
Heine Bahrt ...................... 6901 146,523 | 501| 131,602 | und 1872 zu leiben hatte. Außetdem aber fand das hieſige Getreide, 
VIE ET 5101 — — zum Theil in folge feiner geringen Qualität, zu jener Zeit im Auslande 
— ..... — — 3 1,157 Fehr oft ſchlechte Märkte, das Ausfuhrgeſchaft war deshalb nicht lohnend, 
Ausklarirr: waͤhrend knappe Gelbverhältniſſe im Innern ben Umfah ber eingeführten 
Große Fahrt ......................... 1411 23,839] 122] 69,077 Waaren in mancher Beziehung beſchraͤnkten. 
"ld Schmanen Mar ide, Adrlatiſchen 36| 14,483| 653 17,546 Ausfuhr Nacfolgende Tabelle 1 über bie im Laufe bes Jahres 
y roßteitannien, Krank 1872 von Sulina ausgegangenen Schiffe weift im Ganzen 
reich, Portugal... ................. 795| 274,229 | 496| 184,392 368 Dampfer mit 193,250 Regifter- Tonnen 
Nah Schiorben und Norwegen onen 236) 70,282] 313] 90,308 unb 1850 Segler  , 305,040 
Nach der Dftfee, dem Weißen Meere und 
kleine Fahrt ............ .......... 510} 113,554] GB 111,777 zufammen 2218 Fahrzeuge mit 498,290 Regifter- Tonnen 
Küftenfahrt, Seneifäifte. ............... 1 1499| 1 332 | aus, unter denen bie Deutſche Flagge durch bie geringe Zahl von nur 
Dampffchiffe ....-.. ...1 1 51 —| — 7 Seglern mit 1479 Regiſter-Tonnen vertreten ifl. 


1. Ueberfiht über bie im Jahre 1872 von Snlina ausgegangenen Schiffe) 











Dampfer Segler Total 
Nation. 

Komp. | Anzahl. | Tonnen. Fer Anzahl] Tonnen. Fe rl Anzahl. | Tonnen. 

Deutfhland .........censorenonrnonunenne . 1,479 

eflerreidh .......................... eo. 1 Lloyd 56,394 

Srankieid) Sanonensrnensnsnnnuennnecen .... Meſſag aaa 
ar .......e-........ . Bo. 2.309890 008 09000 8 » v 

Orlehenlanb ———— 142,187 

and ..... 4 

Italien ............... .................. 421228 

GEN onnenneseneneenennnnenn nennen . 202 

Mumänlen „uuaseuussasssenunnennnunnsnenn 6,767 

Rußland ....-ncsssonnenennununnunennenne . ” 12,421 

Sata ULLILLLIDD eisen Poſt 62 
MOB ............... Genen nnannenenune . 

Turkei oooocenseruonsonennennnnnennnnnnnne 52,981 





Total . | 368 | 103250 | 525 [10 | 305,040 | 165 3218 498,290 


Die Tabellen 2 und 3 gewähren eine Ueberfiht über bie Ausfuhr 
aus ber Donau, und zwar giebt Tabelle 2 an, von welchen Häfen bie 
verfchiebenen Waaren ausgeführt wurben, während Tabelle 3 bie Ränder 


bezeichnet, nach denen bie befabenen Schiffe ausklarirt worden find. Bei 
Tabelle 3 tft zu bemerken, daß ein Theil ber nach England gegangenen 
Ladungen von ba nad dem Kontinent beorbert worden fein kann. 





1) Nach den Liften ber Europ. Donau⸗Kommiſſion. 
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2. Ueberfidt über bie Ausfuhr aus der Danay Aber Suling im Jahre 1872. 
a. Getreide und Holz ?!). 


Lein- 
Mais feat 5 Mehl 


Jwperial-QDuartere. Sta. Stäüd. 


Raps» 


Boh| Schwel- 
Roggen Gerfte Safer] nen | Sirfe) fant Klete | Breiter | Dauben | len 


Verſchiffungeplad. | Bein 
































543,862| 37,356) 598,802] 466,356 74,200 
43,459| 8913| 211,400] 229,470] 4402| 1464| 3343| 2,277 
329,690 65,687] 265,146| 37,152 14 


Boaila, Birelt ..n......n:,n.e... 


1,489,0 
via Sulina ........| 926 120/000 577,435] 2,426| 182,732 2,000 


=) 









via Sulina ........ l, 8,5 55,144 59,21 5430 1912| 1485 4,128 s13 245,880 . 730,192 9,113 13,292 
Jsmail, birelt ............ 155,183 7,793 12,865 32 222 . 2315 . . . . 
via Sulina . 4237 . . . . . . . . 
Reni —... ........ es 21090099. 54,190 . 1,504 84 . . a . ‘ ® —W J . 
Tultſcha, birelt............. 10070) . . 18,455) . . . 374 . . . 9,878 
via Sulina......: . . . , . . . . . F . . 
Dob wArh (Ratfhin) .. 5,304 399 . . 200 . . . 
Oberhalb Braila zeneeeeo. | 66,168 1,360] 10,662 12,0931 . | 3558] 3411 446 


Total mm Iao on a2. as— 2 zies J— 


17 Holzfloͤße. 
b. Andere Waaren. 


bass] 577,435] 732,618| 191,845] 25,170 


.er 0.0. 





Kaͤſe Kokons— Wein | Theer Talg |Raviar Häute| Diverfe Waaren 





Berfchiffungsplag. 





Da 









Braila ................ PEPPER 1528079 223,078 saı | 












420,867| 186,323 54,274) 704 79 | 172,908 

Salat - Seonnnnneonenenee .... 1 95,600) 20,685| 559 18,441 . 38,000 4,752| 26,061| 34,611 |232,326 
Senseo nennnenennnne . 69,280 . 142,735 45,976 Wu . 86,894 
Oberhalb Braila ........... 0,400 
Total raisen aso 1390 [oin78 was 2a 4604 | 350 | 1139 | 105,002 * 34,690 on 

8. Ueberfiht über bie Ausfuhr aus Gulina im Jahre 1872, Getreide «22. ...... .......... 405,642 Reg.-Tonnen. 
nad Befimmungsorten georbnet?), Andere Waaren ........ .... %8,578 . 
in Regifter- Tonnen nad Tragfähigkeit der belabenen Schiffe. Nicht zu ermittelndbes Onantum 64,070 
Total. Total laut Tabelle 1....- 498,290 Reg,-Tonnen. 

Getreide und Mehl. WUnbere Waaren. Das faut Tabelle 4 im Jahre 1872 von Braila ausgeführte Duan- 

Zürlei...asosonnonnaneneennen 60,778 23410 tum Getreibe ſtimmt wicht gang mit Deu aus Tabelle 2 erſichtlichen An⸗ 
Griechenland ................ 11,526 1,454 gaben überein. Der Unterfhieb ift namentlih in Bezug auf Roggen 
Oeſterreich, Trieft ........... 60,268 — auffallend und findet in dem Umſtande, daß von Braila bisweilen Roggen 
alien ............. ......... 23,112 1,225 nach Galat verlaben wird, feine ausreichende Erklaͤrung. Indeſſen find 
Frankreich.. .......... 10,424 478 bie Angaben der Tabelle 4 als bie richtigeren zu betrachten und anzu 
Spanien .................... 487 — nehmen, daß In Tabelle 2 das von Galatz ausgeführte Onantum Roggen 
England für Dibreb .. .. 1603235 282 in bach angegeben if. Noch ift babei zu erwähnen, baß z. B. sin großer 
Belgien.................. .. 2,029 — Theil des im Dftober und November 1872 von Braila perſchifften Ge⸗ 
SHollanb...... .......... ...... 8,234 _ treided in Lichterfahrzeugen nad Sulina gegangen und von bort erſt im 
Deutfcland...... ............ 2,424 — Baufe bed Winters weiter verlgben wurde, fo daß dieſes Getreibe zum 
Nußlaud .......... ........... — 1,779 Theil erſt in ben Ausfuhrliſten der Eurppäifchen Kommiſſion von 1873 
Morwegen anss-eensnenenernunne 1,894 — figuriren kann. Aehnlich ſind auch viele der im Dezember 1871 von 
Malta für Orbreß ........... 681 — Braila expedirten Ladungen durch plöhlichen Eisgang und darauf folgen⸗ 
Gibraltar für Orbres ........ 3,466 — ben unerwartet frühen Schluß ber Schifffahrt in der Donau zurück⸗ 
Summa 0562 — — — M5TE | gehalten und erſt im Frauhiahr 1872 von Gulinn ausflarirt morben. 
— | Eine genaue Uebereinftimmung ber betreffenden Liften ift baber felten zu 

1) Nach den Liſten ber Europäifchen Donau -Kommiffion. erzielen. 


42 * 
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4, Ueberſicht Äber die Getreibe-Ausfubr von Braila 
im Jabre 18721) 
mit Einfchluß bed aus ber Türkei gelommenen- Getreides 


a) vom Lande: 


Imperial» Quarter 
Wegen ..............- 490,350 
Mais................ . 428,816 
Gerfte und Hafer ..... 602,947 
Roggen ............ ... 64,374 
Hirſe ................. 2,501 
Raps oo... soon... 57,172 


Reinfaat.... ......... 


b) vom Waſſer: Imperial» Quarterd 
’ Weizen Pe — —————— — 557,640 
Mai .......... ...... 743,183 
Gerſte und Hafer ....- 703,059 
Roggen ......... ..... 67,216 
Hirſe ........... ...... 4,786 
Raps ................ 64,931 
Leinſaat.............. 1,150 


Ueber Orſova ſtromaufwärts ift im Jahre 1872 bas außergewöhn⸗ 
ih ftarfe Quantum von etwa 1,120,000 Duarterd Maid, Weizen unb 
Raps ausgeführt worden, bie Geſammt⸗Ausfuhr von Betreibe aus ber 
unteren Donan über Sulina, Orfova und Kuftenbje beträgt laut Ta- 
belle 6 4,837,169 “Imperial. Quarter®. 


6. Getreide-Ausfuhr im Jahre 1872 aus ber unteren Donau über Sulina, Orſova und Kuftenbje. 











Weizen Roygen Mais 


Ueber 











Total 1665,26 | 136,857 | 1,849,737 





Gerfte 


Imperial-:-Duarter. 


989,266 


Hafer Bohnen Hirfe Delfaat Total 











22,410 








12,476 | 7076 





| 10 | 4,837,169 


Ueber bie Ausfuhr via Orfova waren nur ungefähre Daten zu ermitteln. 


Die Schifffahrt wurbe 1872 gegen Mitte März wieber eröffnet, doch 
war das Getreibegefhäft anfangs theild in Folge geringer Vorräthe, 
theild unter dem Eindrude ungünftiger Berichte des Auslandes fchleppenb 
unb Batte überhaupt im ferneren Berlaufe bed Jahres 1872 nur wenige 
echt lebhafte Momente. Im Winter 1872 auf 1873 blieb bie Donau 
zwar ganz eisfrei, boch wurde bie Schifffahrt faktifh im November ein- 
geitellt und erft im März biefes Jahres wieber eröffnet. 

Mais war 1872 ber Haupt- Erportartitel und ift bieß jebt um fo 
mehr, als die leute Ernte davon im Gegenfaß zu allen übrigen Getreide 
forten recht gut ausgefallen ift. 

Die Qualität der an und für ſich nicht ſchwachen 1871er Maisernte 
batte Durch häufigen Regen im Herbſt jenes Jahres fehr gelitten, und 
von dem ganzen geernteten Quantum befanden fih faum 50 pEt. in 
guter Befchaffenheit. In Folge des ungünftigen Ausfall ber gleich 
zeitigen Ernte Ungarns waren im Laufe bes Winters 1871/1872 in Trieft 
fehr bedeutende Onantitäten Mais auf Lieferung gefchlofien worben, ein 
Geihäft, bei bem bie Donau als Verkäufer ſtark betheiligt war. Die 
Iontrabirten Preiſe waren im Verhaͤltniß zu ben Notirungen aller anderen 
Länder zu hoch, wenn auch durchaus fehlerfreie Befchaffenheit der Waare 
Bebingung war, Als nun im Frühjahr 1872 die Zufuhren von neuem 
Mais hier einzutreffen begannen, wurben bie befleren, für Trieſt geeig- 
neten Qualitäten mit 180—200 Piafter pr. Braila - Kilo erſte Koſten 
bezahlt, während bie geringen Sorten zu 140—165 Piafter käuflich blieben 
und demnad allein zum Export nad) England in Betracht kommen fonn- 
ten. Erſt im Juli, als bie Lieferzeit für Verfhiffungen nad) Trieft vor- 
über war, kamen auch bie befieren Qualitäten, foviel davon noch vor 
Handen, zur Berlabung nad) Englanb in Verwendung, nachdem bie reife 
berfelben His auf 160175 Piafter erfte Koften zurüdgegangen waren. 


NM) Nach ben Büchern bes Zollamtes in Braila. 


Uebrigend Bat Trieft damals weit mehr Mais importirt, als es 
verwenden konnte, und ein nicht geringer Theil dieſer Zufuhren ift im 
Sommer wieber nad England verfhifft worben. Auch bie hohen Ein- 
faufspreife find Manchem der Triefter Käufer ſchlecht befommen. 

Mas von altem Maid während bes letzten Winters Hier noch auf 
Lager blieb, bat durch Wurmfraß, ber felbft bie befte Waare nicht ver- 
fhonte, fehr gelitten. Außerdem trug das bei weitem fchönere Produkt 
ber legten Ernte, das ausnahmsweife früh zu. Markte gebracht wurde, 
zur Entwertbung ber alten Waare bei, bie fchließlih in ben letzten 
Monaten zu 100—125 Piafter abgegeben werben mußte und zu biefen 
Preifen zum Theil nad) Stalien, zum Theil nad Englanb und Norb⸗ 
Frankreich für dortige Spiritus. Brennereien verſchifft wurbe, 

Die Maisernte des “Jahres 1872 iſt in jeber Beziehung befriedigend 
ausgefallen. Das jet zur Verfchiffung gelangende Produkt aus allen 
Theilen des Landes ift von außergewöhnlicher Schönheit und Güte und 
wiegt im Durchſchnitt 6O—61 Pfd. Englifh pr. Bufhel ober 75 bis 
76% Kilogramm pr. Hektoliter. Die Preife ftanden im Laufe tes Win⸗ 
ters ca, 155 Piafter, im April-Mai für Prima» Qualität 160 Piafter, 
fliegen dann auf 168 Piafter, gingen in den letzten Wochen auf 150 bis 
158 Piafter zurüd und find jebt wieber auf 155—163 Piaſter je nad) 
Qualität geftiegen. 

Der Bulgarifche Mais pird Dabei bem biefigen und Fokſchaner, ſowie 
Moldauiſchen und Beflarabifhen Produkt ungefähr im Wertbe gleich 
geſchätzt. Nur von den höher gelegenen Walladhifchen Donaubäfen kommt 
ziemlich viel Mais, ber 5—10 Piafter unter jenen Qualitäten notirt wirb. 

Leider laſſen bie Hiefigen Preife nach England, das von Amerika 
reichlich mit Mais verforgt wird, kaum Rechnung, und ber Export dahin 
ift fomit der fhönen Qualität ungeachtet nicht lohnend. Die oben er- 
wähnte Steigerung ber Preiſe ift auch nur al8 die Folge ber feit Kurzem 
bier für Trieft und an ben oberen Skalen für Ungarn bewirkten Einkäufe 
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zu betrachten unb bürfte baber leicht wieber verloren geben, fobalb jene 
Frage nachläft, was fehr wahrfcheinlich Ift, wenn bie jüngfien Berichte 
aus Ungarn über eine Befferung ber Ernteausſichten bafelbft fi be- 
flätigen. 


Weizen. Der Ertrag und bie Dualität ber Ernte ift fowohl 1871 
als 1872 weit Hinter ben Exwartungen zurüdgeblieben und dadurch bie 
Konkurrenz mit den beffer fituirten Häfen Säb- Rußfands fehr erfchwert 
worben. Trieft und italien blieben bie vornehmlichften Ubnehmer. Im 
Mai und Anfang Juni 1872 zeigte fi von Seiten Englands ımb bes 
Kontinente, wo namentlih Holland ald Käufer für bie Rheinprovinz 
auftrat, eine recht lebhafte Frage für Weisen. Die hiefigen Vorräthe an 
paffenden Sorten waren inbeffen zu unbebeutend unb konnten beöhalb 
nur einige Dampferladungen Ghirca » Weizen nad) Holland unb einige 
Ladungen Donau » Weizen nad) England expedirt werben. In Sjtalien 
fand Donau Weizen in feinen verfchiebenen Qualitäten ben gewohnten 
Abſatz. 

Die in ber erſten Hälfte bes Jahres 1872 ziemlich gedrückten Weizen⸗ 
preife verfolgten eine fletig fteigenbe Richtung, feit an bem ungünftigen 
Ausfall der 1872er Ernte nicht mehr zu zweifeln war; aud trug bie 
fefte Haltung der auslänbifchen Märkte das ihrige bazu bei. 

Was im Frühjahr 1873 von Ghirca - Weizen noch übrig geblieben 
war, wurbe nad) Trieft und alien exportirt. Einige fpäter aus ben 
Gegenden am Pruth nadhlommenbe Zufuhren wurben im Mai bei einer 
für Solland und ben Rhein auffpringenben frage fehr ſchnell vergriffen. 
Man bezahlte bafür zuletzt 290—320 Galatzer Piafter per Balager Kilo 
erfte Koften je nah Oualität. 

Die Vorräthe von Donau⸗Weizen bei ber biebjährigen Eröffnung 
ber Schifffahrt reiten kaum bin, ben Bebarf ber Biefigen Müblen zu 
beden, bie fid) in folge beffen ſchon vor geraumer Zeit gendthigt fahen, 
ihre Arbeiten zum größten Theil einzuftellen. Die dadurch hervorgerufene 
Steigerung ber Preife von 250/300 Piafter bis anf 280/330 Piafter 
per Braila⸗Kilo erfte Koſten bat beöhalb einen ausichließlih Lokalen 
Eharatter. 


Roggen. War bavon 1871 ſchon wenig geerntet worben, fo muß 
body die Ernte bes vorigm “Jahres als eine entfchiedene Mißernte be- 
zeichnet werben. Die Roggenpflangen Batten von ber großen Dürre im 
Mai 1872 fo fehr gelitten, baß fie fich bes fpäteren gänftigen Sommer- 
weiters ungeachtet nicht wieber zu erholen vermochten. 

Norwegen, bas häufig Roggen für Rechnung ber eigenen Schiffe zu 
faufen pflegt, nahm im Herbſt 1872 von ber Donau nur einige Ladungen 
zu 10$—12 Bankthaler per Tichetwert f. a. B. Hier, während Holland, 
wobin ber hiefige Roggen - Export fi vornehmlich wendet, gar feine Ge 
legenheit zu vortheilhaften Abſah bot. Eine befjere Stimmung kam in 
jenen Gegenden erft in dieſem Frühjahr zum Durchbruch, alfo zu einer 
Zeit, da die Donau feinen Roggen mehr zu egportiren hatte. Don ben 
legten noch vorhandenen Partien gingen bie befferen in dieſem Frühjahr 
nad Trieft unb eine ganz geringe Partie vor Kurzem noch nach Peſth. 


Gerfte überftand bie Unbilben ber Witterung im Frühjahr 1872 
von allen Getreibeforten noch am beften, und bie Ernte biefes, namentlich 
im biefigen Diftrift ſtark angebauten Artikels ift ſchließlich noch einiger- 
maßen befriebigenb ausgefallen. Im Herbſt 1872 bewegten ſich bie Preife 
von Gerfte bei lebhaftem Geſchäfte zwifchen SO—115 Piaſter per Braila- 
Kilo; fie hoben ſich indeſſen bei Eröffnung ber Schifffahrt In Diefem Jahre 
bis auf 110—118 Piajter und fliehen jetzt, ba bie Vorräthe ſowohl Hier, 
als im Innern gänzlich erfhöpft find, auf 118—125 Piafter pr. Braila⸗ 
Kilo. Diefe hohen reife werben für einzelne Wagenlabungen fehr 


mittelmäßiger Gerſte bezahlt, bie hoͤchſtens für die Türkei verwendet wer- . 


ben kann. Die Berfte-Uusfuhr gebt vorzugsweife nad England, nament- 
lich ber befferen Sorten, für die auch Antwerpen refp. Belgien Derwen- 


bung bat, während bie geringen und feuchten Qualitäten nach ber Türkei 
verfhifft zu werben pflegen. 

Die Raps-Ernte Hieferte 1872 ein ziemlich gutes Nefultat. Die 
Qualität war im Ganzen gut und ber Ertrag zufriebenſtellend. Ein 
großer Theil ber Saat, namentlid) was bavon in ber Heinen Wallachei 
geerntet worben war, ging per Schlepp firomanfwärtd nad) Ungarn, bas 
Uebrige tbeild nad) Marfeille, iheild nad England. Die Preife ber 
gannen im Juni mit 320—340 Piafter per Braila-Rilo und fliegen im 
Laufe bes Sommers nad unb nad auf 320400 Piaſter. 

Wolle Der Ertrag ber vorigjährigen Schur von Zigaia + Wolle 
in ben biefigen Diftriften Braila, Buzeo und Rimnik wirb anf etwa 
25,000 Oka gefhägt, bie zum größen Theil nad) Kronſtadt in Sieben- 
bürgen audgeführt worben find. Der Preis war im Durchſchnitt 7 bis 
7% B®r. Piafter per Ole. In dieſem Jahre bürfte etwas weniger, aber 
bafür beſſere Qualität gewonnen werben, unb rechnet man auf einen 
Preis von etwa 6 Br. Piafter per Dfa. 

Frachten waren glei bei Eröffnung ber Schifffahrt im März 
1872 fehr gebrüdt. Zwar waren mehrere Segelfchiffe zu 5 Sh. bie 
5 Sh. 6 Pce. per Quarter von Sulina und zu 7 Sh. bis 7 Sb. 6 Pee. 
per Quarter von ber Donau nad) Großbritannien vorausbefrachtet wor- 
ben, doch hörte bie ohnehin nicht ſtarke Nachfrage fehr bald auf, als die 
mehr und mehr zufammenfchmelzenden Vorräthe durch Zufuhren feine 
genägenbe Ergänzung fanden unb zum Ueberfluß andy noch eine auſehn⸗ 
fihe Flotte von Dampfern in ber Donau eintraf. Tebtere konnten 
ſchließlich nicht umhin, jebe ſich barbietende Belegenheit zur Beftachtung 
ja ergreifen unb nahmen, al8 7 Sh., 6 Sh. 6 Pre. und 6 Sh. nicht mehr zu 
erzielen war, felbft 5 Sh. 6 Pce. per Quarter Donaw-Großbritannien an. 
Segelſrachten gingen unter biefem Drud bis 4 Sh. und felbft 3 Sh. 
6 Dee. per Quarter von Sulina und 5 Sh. per Quarter von ber Donau 
nad Großbritannien zurüd. Im Laufe bed Sommers erbolten fid 
Dampferfrachten wieber bis auf 8 Sh. bis 8 Sb. 3 Pee., Segelfrachten 
gleichzeitig bis auf 4 Sh. 6 Pre. von Sulina und 6 Sh. von ber Donau 
nad Großbritannien. Die höchſten 1872 bezahlten Raten waren: 

Dampfer ..... 10 Sh. — Tee. pr. Quarter Donau Großbritannien, 
Segler ....... 7,3, » Sulina- » 
.... »33, » ° Donau. » 

Die Fracht von 9 GH. 3 Pre. Donau-Großbritannien wurde inbeflen 
nur von einem einzigen Schiff, einer Deutfhen Brigg, erzielt, während 
ein anbere® Deutſches Schiff bie ebenfo Hohe Rate von 10 Sb. per 
Quarter von ber Donau nad Bergen in Norwegen bedang. Beim 
Schluß der Schifffahrt 1872 ftanben bie Frachten, wie folgt: 

Dampfer... 7 Sh. 3 Pe. pr. Quarter Donau nad Großbritannien, 
Segler ..... 5,6, » Suline >» » 

I oem „6, » Donau >» » 

Während bed Winters wurden einige fahrzeuge auch noch 6 bis 
9 Dee. billiger abgegeben. 

In der diesjährigen Frühjahroſaiſon wieberholten ſich bie Erſchei⸗ 
nungen bed vorigen Jahres. Einige Schiffemaller Hatten bieamal, durch 
vorübergebente Nachfrage irre geleitet, eine künſtliche Haufe gemacht und 
ſelbſt für eigene Rechnung mehrere Schiffe in Ronftantinopel auf Speku⸗ 
lation zu 5 Sb. bis 5 Sh. 6 Pee. per Nuarter von Sulina nad Groß⸗ 
Britannien gechartert, bie bei Ankunft in der Donau nur zu 4 Sh. 6 Dee. 
wieber abgegeben werben konnten. Donaufdiffe galten zu gleicher Zeit 
5 Sb. 6 Dee. bi 5 Sh. 9 Pee., Dampfer 6 Sh. bie 6 Sh. 6 Pee. 

Eine große Zahl Italienifher Segelfchiffe, bie fonft bie Donau ober 
doch dad Schwarze Meer aufjufuchen pflegten, haben, abgefchredt durch 
bie fchlechten Trachten des Vorjahres, in biefem “Jahre in Amerika und 
Andien lohnendere Befchäftigung gefuht und gefunben,. doch ift der 
Ausfall berfelben in Folge bed verbältnißmäßig geringen Bedarfs an 
Räumten bier noch nicht bemerflich gewefen. 
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Die ſchwachen Vorraäthe aller Getreibeſorten geſtatteten keine freie 
Bewegung und fo konnten auch Frachten ſich erſt daun wiebder eiwas 
befeſtigen, ale Mais, ber einzige noch vorhandene Artikel, reichlicher zu⸗ 
geführt wurde. Für Herbſt⸗Schiffe macht ſich im Hinblick auf eine ziem⸗ 
lich gute Ernte ebenfalls eine beſſete Stimmung geltend; man ſcheint gu 
beforgen, daß ber in Ausficht geſtellte Mangel an Schiffen im Auguſt / 
September wirklich -eintreten könnte. 

Heute notirt man nad) Großbritannien: 


[adefertig: per Auguſt / September: 

Sh. Pce. Sh. Pce. Sh. Pre Sh. Pee. 

Dampfer, Donau.. 7 3 bis 7 6 9 — _ — 
Segler, »..73, 76 8 — bt I — 
Sulinn.. 63 „64 66, 6 9 


Bei Getreide-Berlabungen über See vollzieht fich feit einigen jahren 
fon nach und nad) ein Umſchwung zu Bunften ber Dampfer, der auch 
die Aufmerkjamteit der Deutſchen Rhederei verbient. Einen Beleg bafür 
giebt unter Unberem Tabelle 1, wonad) im “Jahre 1872 

368 Dampfer mit 193,250 Tons Gehalt, 
gegen 1850 Segler „ 305,040, » 
zufaumen 2218 Fahrzeuge mit 498,290 Tons Gehalt 
von Sulina ausgegangen find, während z. B. im Jahre 1865 außer 
118 PoRbampfern mit 31,545 Regiſtertons bes Oeſterreichiſchen Lloyd, 
ber Meffageried und ber Ruſſiſchen Geſellſchaft nur noch 
79 Dampfer mit 21,119 Tong, 
neben 2479 Seglern 889,565 
zufammen 2676 Fahrzeuge mit 442,229 Tons 
von Sulina ausgingen. 

Namentlich England Bat im Bau neuer Dampfer ganz erftaunliche 

Fortſchritte gemacht. Es figurirt in ben Sulin«-Riften : 


durchſchn. Tragfähigf. 

1865 mit 33 Dampfern = 11,839 Tonsg, 359 Tone. 
1872 „ 233 > = 129431 , 552 „ 

Auch Stalien, Holland, Belgien und felbft Norwegen find dem Bei- 
fpiele Englands, wenn auch bis jeht noch im fehr befheibenem Maaße, 
efolgt. 
— & ift nicht zu verfennen, daß ein Dampfer, ber vermöge feiner 
Bauart fon größere Garantien gegen Verluft und Seebefhäbigung bietet, 
zur Beförberung werthvoller Betreibeladungen den Vorzug vor einem 
Segelfchiffe verbient, das zu berfelben Reife eine Doppelt, oft auch breifad) 
längere Zeit gebraucht. Zwar find die Dampfer felten unter 4000, 
meiftend aber über 5000 Quarter groß unb beshalb ber Spekulation 
meniger bequem, während die Heineren Segellabungen, fobalb fie nur in 
gutem Zuftande an ber Englifchen Küfte angelommen find, ſtets leichter 
und befjer verfäuflih find. Diefer Vorteil wird indeffen im großen 
Verkehr durch bie Erſparniß an Zeit, Binfen und Affelurangprämie und 
durch die größere Sicherheit bei Verlabungen per Damıpfer mehr als auf 
gewogen, bie durchſchnittlich höhere Fracht mit in Anſchlag gebradit. 

Freilich find die Verhäftuiffe der Dampfſchiff⸗Rhederei heute nicht 
fo günftig wie vor einigen Jahren, als England eine fo große Thätigfeit 
im Bau neuer Dampfer entwidelte, denn inzwifhen finb Frachten im 
Allgemeinen gefunten und Kohlenpreiſe in nie zuvor gefehener Weiſe ge 
fliegen. Indeſſen fihert die Leichtigkeit und Schnelligkeit, wit welcher 
eine jede in ben Konfumtionslänbern auffpriugende Bebarföfrage nach 
Getreide durch Verladungen yer Dampfer befriebigt werben kann, biefen 
Fahrzeugen namentlich in Zeiten regen Verkehrs einen durchaus bered)- 
tigten Vorzug. So kommt aucd jede VBefferung der Frachten immer in 
erfter Reibe den Dampfern zu Gute, von beren Ungebot ber Stanb ber 
Segelfrachten jchon jeßt mehr oder weniger abhängig ift. 

Wechſelkourſe für Wechſel guter Firmen 3 Monat dato auf 
Banken oder erfte Häufer ftanden im Durchſchnitt: 


res. Eis. fees. Eis. 

auf Beubon ..... 1 Pf. Stri. ⸗ 24 0 be 3 — 
Paris ...... 100 ran = 7% , WS 3 
„ Marfeille... 10 , = 17 —-, 1% 
„ Solland..... 100 Gulben = 206 590 „ 207 5 
» Samburg... AO ME. Bo. = 12 0 „ 12 6 
„ Berlin...... 100 Thaler = 367 50 „ 38 5% 
» Reipjig ....-. 10 , = 367 — „368 — 


Kürgere Wechſel nah Verhältniß bes Diskonto am Sahlangsorte 
bößer. 
Gewicht. 80 Ofa = 100 Kilogramm. - 
Maaße. 100 Brailaer Kilo = 232 Jmperial-Quarter, 
100 Galatzer = 143 
1 Brailger „ > 6,728 Sektoliter, 
1 Gola „ == 4,147 » 
VBerlabungsfpefen auf Getreibe inkl. Reinigen, Abfall beim 
Sieben und Ausfuhrzoll, durchſchnittlich: 
Weisen..... 25 Piafer 


Gerfle ..... 5 , 
Maiß...... 5 ry 
Einfuhr. In dem im Ganzen wenig günftigen Verlauf bed Erport- 
gefhäfte liegt auch ber in ber gleichen Periode ſchleppende Gang bes 
Importgeſchäfts begründet. Leider find genaue Detalls über befien Um- 
fang nit zu ermitteln, dba weber bie Europäifche Donau - Rommiffion, 
noch bie hiefigen Hafen- und Bollbehörden fatififches Material barüber 
auſammeln und das Bürenu bed an Brivate in Unternehmung gegebenen 
Stabtzolles nidyt geneigt ſcheint, einen Eimblid in feine Bücher zu ge 
ftatten. 

In der Einfuhrlifte (Tabelle 7) konnte das Quantum ber unter b. 
eingereihten Artikel nicht genau beflimmt werben, indem biefelben zum 
Theil auch unter dem Poften „Diverfe Waaren“ vertseten feln bärften, 
wenn aud) das Groß ber letzteren aus Eifen, Steingut, Manufaktur⸗ und 
Banmwollwaaren, Glas und Nägeln, fowie laubwirtbfchaftlihen Mafchinen 
beftebt. 


per Br. Kilo vom Magazin 
bis frei an Bord. 


7. Einfuhr über Sulina im Jahre 1872.) 


8. 
Regiftertonnen nach ber 
Tragfähigkeit ber Schiffe. 
Steinlohlen.......... ...... 77,030 
Holz .................... 27053 
Holzkohlen................. 3,766 
Leere Fäſſer ............... 744 
Backſteine ................. 3,306 
Steine .................... 2,361 
Kalk .............. ....... 1,951 
Salz .......... PR ..... 4627 
b. Diverſe Waaren 

Cement.................... 350 
Del ....................... 1,704 
Dliven .................... 357 
Subfrũchte ................ 898 
Johannisbrob ............. 658 
Kaſtanien............ ..... 16 
Fiſche ............... ... 195 
Kaviar.......... .......... 132 


1) Nach ben Liſten ber Europäiſchen Donau⸗Kommiſſion. 
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neu nach ber 
Tragfähigkeit ber Schiffe. 
Reis .oonnonnenuurnnünnnen 1,003 
Rum ononnseoenerunsonnene 327 
Wein ..................... 182 
Tabak..................... 100 
Leder .... ................ 170 
Möbel (Etüßle).........-. 770 
Diverfe.......... seronunen 32,045 
Summe....- 
Hauptfumme..... l 


Tabelle 8 giebt ein Bilb bes durch bie Oeſterreichiſche Donau⸗ 


Dampffhifffahrtsgefelfchaft von und mad) Braila vermittelten Güter 
verkehr und kann zugleich ald Anhaltspunkt für die Einfuhr ber ver 
ſchiebenen von Defterreih und Dentfchlanb kommenden Waaren bientn. 


8. Güterverkehr im Jahre 1873 ber Agentie Braila ber 
Erften Donau-Dampffchifffahrtsgefellfchaft.‘) 
UAngelommen: Mbgegangen: 


Solltr. Sollctr. 
Baumwolle, Twifle, Barne....... 735 3,834 
Baummwollenwaaren ............ 957 1,326 
Bier .ouosannsonsonsonenenerenn: . 1,056 34 
Cement .......................... — 1,022 
Chemikalien, Säuren, Salze ...... 981 18 
Eolonialwaaren, Sübfrüdle...... 1,070 7,642 
Eifen, Eifenwaaren......uu...0..... 24,806 14,168 
Farben, Farbſtoffe ....... ........ 468 186 
Fäſſer (leere) .................... 2,082 143 
Belle..... Benonennsronnunnnnnene . 1,936 1,227 
Heitwaaren, Talg, Butter........ 9,270 411 
U: .......... — 4,561 
Glaswaaren .........- Snenaeerıee 2,639 1,305 
Harze .......................... — 3,011 
Hölzer (Brenn⸗) ..... Snnoneenene . 491 — 
»„  (Barbe)..... ............. 7,256 — 
QMutz⸗)................... 20,586 1,207 
Kalk .......................... 5,146 — 
Kerzen, Seifen .............. 5,946 1,549 
Knochen .............. .......... — 1,451 
Kurzwaaren .................. ... 1,704 205 
Leder, Lederwaaren............. 3,148 237 
Leinwand, Flachs ................ 4,612 306 
Manufalturwaaren....-..ieronse» 9,251 806 
Mafchinen, Bafgien-Brtnbe 18,396 1,163 
Material. und Krämereimaaren.. 1,982 1,077 
Mehl, Mahlprobulte............. 1,091 42,034 
Metalle -......... ............... 421 286 
Mineralwäfler .............. 220 30 
Möbel, Effekten.................. 2,044 663 
Nüͤſſe ................ ........... — 700 
Dele .................. 1,542 1,047 
Dapier ...o-eonnennnennnocnannnen 1,686 138 
Detroleum ...................... 522 22,216 
Pflanzen, Bemüfe, Obſt .......... 795 198 
Dorzellan, Steingut, Thonwaaren. 358 526 
Reib .................... nein . 630 2,074 
Säde (leere)..................... — 512 


1) Nach Aufgabe der Donan ⸗Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft. 


Angekommen: Abgegangen: 


Zolletr. Bolktr. 

Spiritus, Branntwein -........-. 281 3,360 
Waffen ..... Snusnensnuneenuns 259 3 
Wein —.................... ..... 802 4,606 
Wolle ........................... — 700 
Zucker ............. ........ 1,704 6,275 
Diverfe Waaren.. u... 23,318 2,399 
xotal. u... oT 134,255 


Außerdem amgelommen , firemabwärks : 
I Ruh, 1 Kalb. 

Un ber Einfuhr find vornehmlich betheiligt: 

England wit: Eifen, Blech, Taubwirtbfchaftlihen Mafchinen, Stein- 
kohlen, Steingut, Tauwerk, Segeltuchen, Garn, Baummwollen,, 
Manufaltuw und Kurzwaaren, fowie allen Battungen Rolonial- 
maaren; 

Frankreich fendet: Kolonialwaaren, Zucker, Reis, Kaffee, Del, 
Weine, Regen, Seifen, Nägel, Seibenwasren, Maunfaltur- 
waaren, Galanterie⸗ unb Kurzwaaren; 

Italien: Reis, Kolonialwaaren, Oel, Sübfrücte; 

Griechenland: Del, Sadfrüchte, Leber, Iehtere® von Syra; 

Ausland: Wilde, Kaviar, Tauwerf; 

Belgien: Fenſterglas, Nägel; 

Oeſterreich - Ungarn: fertige Kleider, Schuhwaaren, Manufaltur⸗ 
waaren, Popier, namentlich Eigarrettien- Papier, Gummimwaaren, 
Zündwaaren, Blaswaaren, mufißalifche Inftrumente, Möbel, 

- Wein, Bier, Zucker; 

Dent ſchland: 

Berlin: Mauufakturwaaren, Möbel; 
Leipzig: Manufalturwanren, Schuhwaarten; 
Bretlan: Möbel; 

Münden: Kerzen; 

Mainz: Weine; 

Hanau: Goldwaaren, Bijouterien; 
Weſtphalen: Eiſenwaaren. 

Von Bremen wurden außerdem bisher jährlich mehrere Schiffs⸗ 
ladungen Rum eingefährt, doch iſt zu fürchten, daß das am 1. Juli d. J. 
im Sraft toetende Spirituoſen⸗Geſetz dieſem Gefchäfte, für bie nächfte 
Zeit wenigſtens, ſtarken Abbruch thun wird, Viele ber hiefigen kleineren 
Kaufleute, bie im Boraus nicht wohl beredimen konnen, ob fie unter ben 
neuen Berhältnifien unb bei vorausfihtlidh geringerem Umſat im Stanbe 
find, bie hohe Licenz zu bezahlen, werben fehtere als eine fehr ungewiffe 
Kapitalanlage betrachten müffen und barum vorziehen, jenen Geſchäfts⸗ 
gweig, ber nicht einmal fehe lohnend ift, ganz aufzugeben. 

Die Gefammt -Einfuhr des jahres 1872 Hlelbt nad) allgemeiner 
Schägung nicht Hinter ber früherer Jahre zurüd, daß fie inbefjen bie 
Bedürfniffe überftieg, M aus bem lahmen Gang aller babei beteiligten 
Gefchäfte Leicht zu ertennen. Die meiften ber Verlaufsmagajine find 
noch jeßt mit den für vergangenen Winter beftellten Waaren überfält 
unb nur Wenige ber Kaufleute vermochten bis jegt bie bafür bebungenen 
Sahlungstermine einzuhalten. Das Inkaſſo ausmwärtiger Wechſel geht 
deshalb auch Hier und in Galak nur fehr langfam von Statten unb gute 
Accepte können felbft mit 13 — 2 pCct. Disfonto nur ſchwer diskontirt 
werben. Dieſe Kalamität wird vorausſichtlich nicht vorübergehen, bevor 
nicht die Produkte ber neuen Ernte an den Markt kommen und wieber 
neue® Geld zu cirkulicen beginnt. 

Was bie Entwidelung bes Hanbeld unb Verkehrs im Innern ber 
Donanfürftenthümer betrifft, fo ift in erfter Reihe ber in fortfchreitenbem 
Ausbau begriffenen Eifenbabn bes Landes als wefentlichften Foͤrberungs⸗ 
mittel3 befjelben zu gedenken. Diefelbe wird, foweit fie bem Verkehr 


11 Wagen, 3 Piensb, 
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übergeben ift, bereits in ber ausgiebigften Weije zum Transport von 
Getreide, fowie ber feewärts ankommenden Güter benugt, Die von Oeſter⸗ 
reih und Deutfchland Ekonımenden Waaren nahmen dagegen faft aus- 
fchließlih ihren Weg über die Donau, ba bie Beförderung per Bahn 
über Krakau⸗Lemberg⸗Czernowitz nit nur theurer, fonbern auch weniger 
zuverläjfig ift. 

Die beabfihtigte Gründung mehrerer Banken in Bukareſt ift vor- 
Läufig noch nicht Über das erfte Stadium eine Projeltö hinausgekommen. 
Dagegen arbeitet die „Dacia“ als erfle inländijhe Verſicherungögeſell⸗ 
ſchaft mit fihtlihem Erfolg und macht ben feit einer Reihe von jahren 
ſchon in Rumänien vertretenen Oeſterreichiſchen Verſicherungsgeſellſchaften 
„Affieurazioni Generali", „Uzienda Affieuratrice* und „Oeſterreichiſcher 
Phönig“ ernftlihe Konkurrenz. Die Londoner Verſicherungsgeſellſchaft 
„North Britifd and Mercantile Inſurance Company“ Hat feit vorigem 
Jahre ihre Hiefigen WUgenturen aufgegeben. Das Lebensverſicherungs⸗ 
gefhäft Hat bier zu Lande noch feinen rechten Boben gewinnen können 
und ift noch in der Entwidelung begriffen. 

Der fernere Verlauf bed biefigen Handels hängt zunächſt ganz von 
bem Ertrage ber jegt reifenden Ernte ab, deren Stadien deshalb mit all- 
feitiger und ungetheilter Aufmerkfamteit verfolgt werben. 

Es ift in dieſem Jahre außergewoͤhnlich viel Rand angebaut worden, 
und ift man deshalb wohl berechtigt, auf einen größeren Ertrag, ald ben 
der letzten Jahre zu rechnen, fofern nur das Wetter bie Ernte einiger- 
maßen begünftigt. Bisher konnte man das vom Wetter bebingungslos 
nicht fagen, denn das Frühjahr war vorwiegend kühl und feucht, und 
felbft ber uni brachte nur wenig warme Tage. Auch wurden von 
manchen Seiten ſchon Klagen laut. Balb iſt es Weizen und Ghirca, 
bald Roggen, ber ſchlecht ftehen und theilweife ganz mißrathen fein fol. 
Iſt es nun auch wahrſcheinlich, daß manche Felder buch Kälte und 
Näſſe gelitten haben, ſo wird bei einer Beurtheilung des muthmaßlichen 
Ertrages der ganzen Ernte doch das größere angebaute Areal zu berück⸗ 
ſichtigen und ſelbſt unter ſonſt nicht gerade günſtigen Verbältnifien, wie 
ſchon geſagt, darauf zu rechnen fein, daß ber biesjährige Ernte⸗Ertrag 
den ber letzten Jahre überſteigen wird. 

Die Gerſte⸗Ernte iſt ſchon jetzt als geſichert zu betrachten und ver- 
ſpricht ein durchaus befriedigendes Reſultat. 

Die Raps⸗Ernte hat bereits begonnen und iſt ebenfalls gut aus⸗ 
gefallen, obgleich der wirkliche Ertrag hinter den anfänglichen Erwar⸗ 
tungen ber Landwirthe zurückbleibt. Die geſchnittene Saat konnte häu- 
figer Regengüſſe wegen an manchen Orten nicht gleidy gedrofchen werben, 
und iſt zu befürchten, baß der Raps aus jenen Gegenden in einer ber 
ferneren Konfervirung deſſelben fo fehr ſchädlichen feuchten Bejchaffenheit an 
ben Markt fommen wird. Nur eine Reibe fhöner warmer Tage Lönnte biefe 
Befürchtungen zerfireuen. Bis jebt ſcheint Frankreich allein auf Raps 
von hier zu reflektiren. Die bezahlten Preife betragen durchſchnittlich 
330 Piafter per Br. Kilo hier geliefert. 

Hält bie Ernte den allgemeinen Wünfchen entfprechend nur einiger- 
maßen gut aus, fo werden auch bie jebt fehr ſchwachen Krebitverhältniffe 
bed Landes ſich günftiger geftalten und ber beim biefigen Import betbei- 
ligten Deutfhen Induſtrie einen Leſſeren Abfag ihrer Fabrikate wie biß- 
ber geitatten, während bei größerem Getreibe- Export eine Verbefjerung 
ber geſunkenen Frachten, die auch ber Deutfchen Rhederei zu gute kommen 
wird, nicht ausbleiben fann. 


Vereinigte Staaten von Nordamerika. 


Tabellarifche Ueberficht des Ein. und Ausfuhrhandels 
ber Union im Jahre 1872.') 
(Nah ben Aufftellungen bes ftatiftifchen Büreaus ber Verein. Staaten. 


Degemberbeft.) 
1. Menge und Werth der in 1872 vom Auslande eingeführten 
Waaren. 
Bezeihnung ber Waaren: Menge: Werth: 
Zollfrei: Doll. 
Weinſtein, roh................ 4784,417 Pfunb 619,930 
Reimportirte Produkte oder Fabri⸗ 
kate ber Vereinigten Staaten.. — ‚ 3/016,913 
Rinde für mebizinifche Iwede ... 2,0603,937 „ „ 384,688 
Gerbrinbe ..... ................. — 156,491 
Korkrinde und Korkholz, rob..... — 680,391 
Beuteltuh....-...... ........... — 114,218 
Bücher ......................... — 149,541 
Kampher, roh ................. 413,822, 51,543 
Chemikalien, Droguen 2c....... .. — 3,4652,302 
Chlortkalk............... ....... . 15,482,868, 431,307 
Kakao, roh und -Schalen........ 1,921,826 „ 252,995 
Eohenille.....-..--onnennnununnn 1,194,515 , 733,283 
Kaffee ................ ......... . 144,621897 „ 20,799,492 
Baumwolle, roh ....- ........... 3320,142, 702,970 
Catechu und Terra japonica ober 
Gambier ....-oeoneonnonnccrs . 22,524,065 747,158 
Farbehölzer in Blöden .........- 1,170,287 Eat. 890, 988 
Eier............................ 5,100,937 Dugenb 703,598 
Fiſche, friſche.................. 9,868,345 Pfund 256,703 
Häute, roh ..................... — 993,674 
Gold und Silber: 
Gold in Barren.............. — 1,905,289 
Silber in Barren ........... . — 450,103 
Golb, gemänzt....... —RR — 9,208,001 
Silber, 5 snronnennncnnrne — 9,618,611 
Guano (von nicht ber Union geho⸗ 
tigen Inſeln)................ . 2,517 Tons 43,828 
Gummi allen Urt ............... 13,281,403 Pfund 1,732,619 
Gyps................ ......... 115,321 Tons 115,169 
Haare 
Roßhaare zum Weben ........ 3,925,929 Pfund 1,326,233 
Haare allen Art.............. 1,382,162 , 244,963 
Häute u. Felle, andere als Pelzwerf — 8,721,287 
Haudgeräthe und Effekten, alt und 
gebraudt, den Einwanberern ger 
hörig ....................... — 1,903,502 
Kautſchuck und Guttapercha, roh 13,027,951 „ 6,056,115 
Indigo ......................... 1,657,451 „ 1,524,569 
Gute Butten .................... 14,949 Tons 623,672 
Krapp . ........................ . 11,412071 DBfunb 1,084,936 
Vegetabilifhe Dele, fette ..... ... 821,975 Gallons 299,398 
» flüchtige ..... 116,666 Dfunb 134,658 
Gemälde, Statuen und andere ein. 
beimifche Kunſtwerke .......... 269,989 
Lumpen, baummwollene unb leinene 111,546,353 » 4,666,629 
Andere Stoffe für Papierfabrilation 35,147,453 1,367,764 
Sämereien .......... ........... — 145,714 


1) Wegen des Vorjahrs ſ. Hand. Ur, 1872 II. ©. 204 ff. 





Bezeichnung ber Waaren: 
Sollfrei: 
Mohfeibe ................. nun. 
Soba, falpeterfaure ........... . 
Schwefel, roh .......... ........ 


Zinn in Stangen, Bloͤcken oder roh 
Holz, roh.................... ... 
Andere Artilel...... ........... 


Ueberhaupt zollftei ..... 


Zollpflidtig: 
Thiere, lebende aller Art........ 
Bier, Ale, Borter und andere maly- 
baltige Flüſſigleiten ........... 
Bücher, Stiche ꝛe................ 
Mefling und Waaren daraus ... 


Mais —..................... . 


Weizenmehl .................. 
Hafer, Mais, Roggen u. Buch⸗ 
weizenmehl ................. 
Erbſen, Bohnen 16. ........... 
Andere mehlhaltige Subſtanzen, 
auch Macareni, Nudeln ⁊c... 


Schweinsborſten............... 
Rnöpfe aller Art............... 
Chemifalien, Droguen, Mebila- 

menie unb fyarbewaaren..... .. 


Eihorien, gemahlen und zubereitet, 


Menge: 


1,244,193 -Dfunb 
55,517,461 „ 
31,252 Tone 
25,736 565 Pfund 
40,274 Emwt. 


2,248,673 Gallons 


4,425,575 Bufhels 
296089 ,„ 
649,111 Pfund 

56,982 Buſhels 
463929 , 
93,891,299 Pfund 

168,591 Bufhels 

1311,669 „ 

129,824 Bartels 


289,196 Buſhels 


580,125 Dfunb 


4,2579 , 


Chlorkalk ober Bleihpulver ..... . 25,365,787, 
Kleidungsſtuͤke, ausgenommen ſei⸗ 
dene: 

zugeſchnitten und genäht....... — 

nicht beſonders genannte...... — 
Kohle, bituminöſe ............... 459,808 Tons 
Kakao .......................... 3,659,513 Dfunb 
Kaffee ............... ........... 149,710,537 , 
Kupfer: 

Rupfererze ...... .............. 19,440 Emt, 

Rohkupfer .......... .......... 9,500,863 Pfund 

fupferne Waaren ............. — 
Stricke, Tauwerle 1. ........... 1820518 „ 
Baumwolle und Waaren daraus: 

Gewebe, gebleiht u. ungebleiht 37,495,516 OVarbs 

„ bebrudt ober gefärbt. 36,4983,138 » 
Strumpfwaaren, Hemden ıc, .. — 
Barchent, Drillich c. .....»... 4,057,803 » 


Stoffe, nicht beſonders genaunte 
ebene, Steingut- und Porzellan- 
waaren ............... ....... 


Modewaaren ............ ......... 
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Werth: 
Doll. 
6,875,024 
1,427 ,888 
- 887,266 
10,462,641 
1,317,357 
1,754,164 
5,970,864 


115,275,436 


3,703,071 


1,688,338 
2,455,341 
191,237 


3,030,980 
238,035 
89,089 
58,273 
157,588 
2,818,064 
122,060 
1,880,508 


165,320 
259,256 


182,938 
755,727 
2,511,677 


7099,576 


173,415 
675,361 


2,231,135 
639,846 
1,386,056 
483,317 
21,218,878 


68,058 
1,935,447 
1,112,985 

203,832 


4,710,608 
5,208,677 
5,579,407 
826,504 
19,666,708 


5,826,457 
6,043,779 


Beeihnung der Waaren: 
Fiſche, friſch und eingefalzen, außer 
von Inſeln der Union: 

Heringe ..................... . 
Makrelen ............... ...... 
Sardinen und Anchovis, in Del 
ober anderweitig eingemadt . 
ANdere neun nnnncnuneonnenun nen 
Flachs und Waaren daraus: 
Flachs, roh .................. 
Ellenwaaren baraus..........- 
andere Waaren daraus ...... 
Früchte aller Art.......... Kanne 
Pelzwerk .......... ............. 
Glas und Glaswaaren: 
Cylinder⸗, Kron⸗ und Fenſterglas 
Cylinder⸗ u. Rronplas, geſchliffen 
gedreht, gerieft, auch grobes Spie⸗ 


gelglas.................... 
feines Spiegelglas, ohne orea⸗ 
filberbelag -.......-» rer 
feines Spiegelglas, mit Queck⸗ 
fllberbelag ..... ............ 
andere Glaswaaren ........... 


Haare und Waaren daraus: 
Menſchenhaar u. Waaren daraus 
anderes und Waaren baraus.. 

Hanf und Waaren daraus: 


Hanf, Tod .................... 
Ellenwaaren baraus....... ou... 
andere Waaren baraus ...... . 


Häute und Felle, exkl. Pelzwerk.. 

Kautfhud und Guttaperdha: 
Waaren daraus .............. 

Eiſen u. Stahl u, Waaren baraus: 
Roheiſen ..................... 


Gußeiſen .................... 
Stabeifen ............ 
Dfanneneifen ............. .... 
Bandeiſen .....- .............. 
Schienen .......... ........... 
Eiſenblech .................. 


Bruch⸗ und altes Eifen ....... 
Eifenwaaren, Hartwaaren oe... 
Auler und Ketten »...concnen. 
Mafchinen ...... Snnsnnennnunee 
Piſtolen, Gewehre, Jagbflinten ıc. 


Stahl inStäben, Blech, Draßtıe. . 


Eiſenbahnſchienen, flählerne ... 
Meſſerwaaren ..... ........... 
Feilen .................... 
Sägen und andere Werkzeuge . 
Stahl» und Eiſenwaaten, andere 
Juwelier⸗ und Goldarheiterwagren 
Jute und dergl., Kolosbaft und 
Waaren baraus: 


[OD oonnenso non. . .......... 
Ellenwaaren ............... . 
Sadtud, grobes, und Säde... 
andere Ürtilel .......... ...... 


61,676 Barrels 
80,900 


51,753,822 Pfund 


: 77679 aus 
350,802 , 
2372781 , 
258325 , 
28,553 Zons 


383,107 ODarbe 


591,934,780 Pfunb 
814,265 , 
179,152,436 

1,369,158 
21,729,754 
762,128,379 
30,298, 100 
248,444 Tons 
11,751,141 Pfund 


uyÄHfuu 9 


290.571,265 , 


44,779 Tons 
257068 OXDarbe 
12,249,224 Dfunb 
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Werth: 
Doll. 


338,190 
477,677 


1,019,800 
598,501 


1,432,956 
16,899,352 
4,444,744 
10,554,077 
2,990,611 


2,489;007 
23,560 


18,685 
—1 337,201 


780,505 
2,115,233 


14,498,012 
1,263,112 
7,617,463 

325,208 
622,908 
1,148,713 
811,872 
4,106,087 
8,207,013 
2,2:2,467 
676,814 
476,927 
6,743,183 
1,344,740 


2,755,667 
38,873 
476,801 
1,684,002 
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Begeichnung ber Waaren: Desge: Werth: 
Blei und Waaren daraus: Doll. 
Mulben⸗, Stangen- u. altes Blei 75,217,094 Pfunb 3,172,034 
Bleiwaaren ... Ebner neruenne — 28029 
Prder- und Leberwaanren: | 
Leder aller Art........... oo. 10030 5 71230,488 
Handſchuhe, ziegenleberne und 

alle anberen.......... ...... 642,212 Did. Paar 4,285,656 

Leberwaaren, andere .........+ — 1,107,121 
Marmor und andere Steine, fowie 

Waaren darand..... Besseren. — 1,169,708 
Metalle, Metalltompofitionen und . 

Banren baraud.........- er... — 913,652 
Mufltatifche Inſtrumente ........ — 1,060,754 
Dede: 

Mineralöler.-ooenneneuoeouuen 141,974 Ballen 259,280 

Fiſchthran, von nichtamerilani⸗ 

ſchen Fiſchereien............ 226,158 „ 148029 

Dlivenöl (Salat-) son... —XRXC 175,310 » 311,348 
» Mair Salat) ....... 147,721 „ 121,626 
fette Dele, andere..... PN 399331 , 202,270 
flüchtige Oele.......... ... 810,407 Dfumbd 601,724 
Dpium und Extrakt barand... sun. 394,126 „ 2,070,163 
Gemälde, Ehromo - Eithograpgien, 
Photographien ꝛc. ............ — 1,394,198 
Malerfarben: 
Bletweiß ............... ...... 6131,05 5 875,339 
Bleirotd unb Bleiglätte.......  2,201,908 „, 131,360 
Spanifche Kreide u. Barifer Weiß 6841442 » 34,339 
alle anberen Yarben........... 944,416 | 
Dapter: 
Druck⸗................ ....... 5,522AT2 , 440,229 
Schreib⸗..................... _ 224,698 
Tapeten und andered..... nor. — 672,548 
Dapiermahe, Pergament unb 
andere Dapierfabeilate ...... — 1,048,642 
Parfümerien ............... ..... — 519,058 
Kartoffeln .......... .......... .. 138,316 Buſhelo 108,938 
Evelfleine..... .................. — 1,621,745 
Dropifionen (Fleiſch, Geflügel, Bett, 
Butter, Räfe a.) ............. _ 2,962,070 
Salz ............... ............ 696,666,610 Pfund 1,425,234 
Salpelet ............. ........ 7,980,554 , 884,740 
Saͤmereien: 
Flachs⸗ oder Leinfaat.........- 2,416,110 Bufhehs 8,673,267 
anbere ................... ... — 461,036 
Seidenwaaren: 
Kleidungsſtücke u. Schnittwaaren + — 19,729,765 
Strumpfwaaren ........ Lasse — 84,179 
andere Waaren ............... — 15,491,746 
Ratrun und Natronfalze: 
boppeltfohlenfaured Natron ... 11,930308 Pfuud 856,055 
Anfahlohlenfaures, Soba und " 

Sodaaſche ................ 192,374,711 , 4,237 404 
Aetznatron .................... 30,787,07 5 2,216,568 
falpeterfaures, effigfaures, ſchwe⸗ 

felfaureß xc. und alle anderen 

Ratronfalge oaraeuasoneneene 1,001,043, 18,192 

Gerohrze aller Art, mM. Pfeffer, 
Jagwet und Senf............ 20,815,870 „ 2,803,801 


Begeihnung ber Waarm: 


Dalmblätter unb Waaren baramd 
Buder und Melaffe: 


Menge: 


Rohjucker.................... 1,426517,94383 Pfund 


raffinirter Zucker........3. 
Melaſſe 4 —X 
mean unb Syrup von Sudan 


Zinn und Waaren barans: 
in Stangen, Bläden u. Mulben 
in Platten. ..nenocrocursnuren 
Zinnwaaren .................. 

Tabak und Tabalsfabrikate: 
Blattertabak.................. 
Cigarren ....-... „are. 
anbere Tabatsfabrifate... ..... 

Uhren, Uhrwerke unb Beſtandtheile 


von Uhren .............. .... 
Wein, Spirituoſen und Magen⸗ 
liqueure: 

Spirituoſen und Liqueure in 
Faſſern ................ ... 
Spirituofen und Piguenze in 

Flaſchen.................... 


Wein in Fäſſern ............. 
3 Flaſchen........... 
Holz und Holzwaaren: 
Kunſttiſchlerwaaren, Hausgeräth 
und anbere..... .. 
Bretter, Dielen, Planken x... 
Schindeln .................... 
anderes Werkbolg............. 
Zimmerholz, geſägt oder behauen, 
ganz ober in Stüden....... 
Schafwolle, Ziegenhaare ꝛc.: 


Kleider und Kafimir .......... 
wollene Lumpen, Shobby, Mungo 
und Abfall................. 


Shawld........ ........ on. 
Blanfet3 ...... ............... 
Teppiche...................... 
Schnittwaaren ................ 
Strumpfwaaren, Hemben und 

Unuterkleiber ..... Gunpoonre» N 
andere Waaren ........... u... 

dink oder Spelter: 

in Blöden und Mulben....... 
ginlbled ..... Beonänunmenneene 


Alle nicht befonber8 benannte Artikel 


51640 „ 
46,223,960 Gallons 


57,628,315 Pfund 
85410 „ 
1,022 Et. 


40,630,645 Pfunb 


1 


69,780 Ewt. 
1,712573 , 


11,643,079 Pfund 
861,293 , 


2,047,648 pf. Galle. 


119,808 Dutenb 
9,715,804 @allond 
467440 Dugend 


788,090 Rubiffug 
106,143 Mille 


16,386,493 Pfunb 


2,376219 , 


4,735,506 ODarde 
71,137852 , 


9,947,281 Pfund 
13,446,570 , 


— 


Bertb: 
Doll. 
2,416,560 


77,%09,318 
41,047 
10,566,222 


2,288,073 
21,850 
2,595 
14,100,968 


, 1,950,804 
13,893,450 
64,287 


6,186,671 
2,891,415 
44,149 


8,615,957 


1,947,356 


541,336 
3,483,071 
3,031,312 


1,446,836 
8,812,723 
229,352 
374,210 


328,781 


28,022,718 
15,601,817 


5,328,169 
21,115,677 


610,836 
7,232,729 


475,286 
828,652 
6,721,421 


Ueberbaupt zollpflidtig..... 561,869,143 


Pr zollfrei oa..... 
Total Jmport ». .-. 
Angebracht in Wagen unb anderen Fuhrwerken zu Lande 
» Amerikaniſchen Schiffen. ...erunuoes.e... 


» » fremden Shiffen.....cr-cosecne0n. nennen 


115,275,436 


677,144,579 

19,084, 141 
182,538,071 
476,542,567 














Bezeichnung ber Waaren: Menge: 
Gäuren ........................ 2,176,207 Pfunb 
Udergerätbfchaften ............... 31,468 Städ 
Tiere, lebende, aller Ukrt........ 162,532 „ 
Ude, Dott- und Perk.......... 1,100,960 Pfemb 
Gerbrinde ...................... — 

Bier, Ale, Porter u. Apfelwein: 
in Flaſchen ................. 2,963 Dutgend 
in Fäffern................... 100,794 Gallons 
Glocken, Olocken und Bronzemetall — 
Billardtiſche und -Beräthe....... — 
Wichſe......................... — 
Knochen und Knochenmehl ....... 62,959 Em. 
Beinfhwarz, —— und 
Ruß ..................... 2,620,867 Pfunb 
Bücher, Broſchuͤren, Rarten, Stiche 
W fe W. ooneureerreonerennene — 
Meifing und Meſſingwaaren ..... — 
Brod und Brobfloffe: 
Gerſte ................... .... 369,125 Bufhets 
Brod und Siebar ........... 11,550,002 Pfund 
Mais ....................... 45,018,033 Buſhelo 
Maismehl .................... 887,751 Bartels 
Hafer ....................... 382,349 Buſhels 
Roggen .................... 64603 , 
Reggenmeil .. Penneonnnesnennnne 7,386 Bervele 
Weizen....................... 28,500,405 Bufbels 
Welseumehl ................. 2,298,217 Bartels 
andere Körner u. vuiſer fruchte — 
Maizena ⁊c.............. — 
Diegel ..................... 1,062 Dille 
Befen und Bürften aller Urt.... — 
Lichte, Talg- und anbere........ 22581,208 Pfund 
Wagen und Theile bavon ....... _ 
Eifenbuhn-, Reife u, Frachtwagen 916 Städ 
Tharmuhren und Theile bavon .. — 


Raffee, Kakao und Gewürze, inkl. 


Ingwer, Pfeffer und Senf.... — 
Kohlen: 


bitumindfe ................... 178,020 Ton 
andere ....................... 324,281 , 
Rämme ....-saosconnnnaraennonen — 
Kupfer und Baaren baraus: 
Kupfererze ....... Pe .. 54,218 Ewt. 
Noblapfer -..00....-nunnenere» 21,800 Pfunb 
tupferne Waaren ............. — 
Sellerwaaren ................... 207089 5 
Baummolle und Baaren darant: 
Sea Island, in Ballen ....... 3,330063 „ 
aubere, in Ballen ....-uonoo. VEBZ2HBAH „ 
Gefärbt...ooonunonenncanenenn. 3,304/633 Yarbe 
umgefärbt.....eesarornornren. IM 5 
alle anderen Baummwollenwaaren — 
Droguen, Chemikalien u. Arzeneien — 
Daxbſioffe. ..................... _ 
bene und Etemguimaares ..... — 
Euzusattifel.......... Snonsancıre — 
Frũuchte aller Urt ...... nennen 2,066,789 Pfunb 


323 
2, enge und Werth ber in 1872 ausgefüpeten Probnäts der Union. 


Werth: 
Doll. 
87,733 
1,766,078 


2016,641 


102,974 
171,106 


6,861 
85,190 
6,311 
27,441 
9,564 
103,047 


44,092 


710,339 
141,062 


240,085 
692,751 
29,031,918 
1,465,689 
161,309 
549,049 

4 l ‚39 4 


38,236,307 


17,175,094 
433,597 


1,751,859 


196,905,247 


644,415 
1,462,363 
621,860 


. P51,013 


877,20 
87,717 
867,987 
1,285,406 


Belzwert u... ......g»s... 4er00 00 
Gabksuen unb Benciter.. . 
Giafeng ...--orueronnnernerunns 
Glas und Glaswaaren ........-- 
Bam 002 0enere nennen nannte 


GSold uud Silber: 
Golb, in Barıem ....uccccre.e 
»genmuũnjt................ 
Silber, in Barren............ 
»  gemüngb ............. 
Gold und Silber in Blättern . 
Inwelier⸗ und anbese Bull» unb 
Büberarbeiten ............. 
Haare: 
umbeaarbeitet................ 
verarbeitet ................... 
Hüte, Rappen nud Muͤtzen: 
von Wolle, Pelzwerk und Seide 
von Palmblättern, Stroß ac .. 


Sanf und Waaren baraus: 
unbearbeitet.................. 
Taue und Stricke............ 
alle anderen Hanfwaaren....... 

Häute und elle, außer Primat 

Baßtelfen ........--oooscouncoone 

Hopfen Sbeoossıe LPPTETLITELTTETT 

Eis ........................... 

Kaniſchuch u. Ontioperhawsoren: 
Stiefel und Schube........... 
andere Quttaperdhawaanees..... 


Eiſen unb Stahl: 


in Blöden...... ...... on... 
in Gtangen .....cnersennnecse 
Keffelblech ............... no. 
Schienen .......0.s0nnurnnn0ne 
Blech, Bänder und Reifen..... 
Bußelfen ....... .............. 
Wagenraͤber .... ..... 


Oefen und Theile davon ...... 
Oampfmaſchinen, Lokomotiven. 
ſtehende Dampfmaſchinen ...... 
Keſſel für Dampfmafdinee, be 
fondere ............... 
Maſchinen, nicht Befonbers- ber 
nannte ..... . 
Nägel und Bolzen. ......... .. 
alle auberen Eifemmsaren...-.. 
Stahl and Stahlwaaren: 
in Barren, Stäben, Blech unb 


Draht.................. .... 
Mefferwaaten ......-..rrr00. . 
Simmerwaaren ................ 
Besten und Sägen -........:.. 
Bausketen, Piftolen, Büchſen und 

Jagdflinten ....-unesnencne» 
Stahlwanren, wicht —— 

benannte.......... .... 


nn 


5,116 Ten 


312 Ent. 
15,974 , 


1,164,372 Dfunb 


58,820 Tons 
34,323 Tees 
26,380 Emt. 
56 5 
603 „ 
21H , 
249 , 
4,873 Stüd 
5 , 
“0 , 
6,365,035 Pfunb 
1700 , 


43° 


Merth: 
Doll. 
4,788,10%8 
3924829 
347381 
681,775 
7,349 


12,754,257 
65,178,229 
23,110449 


1,262 ,301 
1476 


112,069 
1,578,425 
10,096 
215,369 
217,105 


40,276 
195,307 


72,818 
81,929 
5.041 
86,820 
13,781 
144,653 
97,090 
101,959 
774,296 
89,558 


106,554 


8,160,538 
322,879 
2,787,688 


8,624 
31,889 
61415 
14,536 


1,165,424 
217,735 


Bezeichnung ber Waaren: 


Alte Tauenben unb Werg ...... . 
Lampen ....-2ooosonnenuerrne .... 
Blei und Waaren darans ....... 
Leder und Waaren daraus: 
"Stiefel und Schuhe ..........- 
Leber aller Urt ............... 
Maroquin .................... 
Sattlerwaaren unb Gefdirre .. 
andere Leberwaaren .......... 
Kalk und Eement ............... 


andere Düngerfubftanzgen ...... 
Marmor und Steine: 

roh .......................... 

Waaren .................... .. 
Streihhölger ...... .............. 

Mathematiſche und optiſche Inſtru⸗ 

mente ..... ............... 
Muſikaliſche Snfrumente: 

Orgeln, Melobions ꝛc. 

Pianofortes ................. 

Andere ....................... 
Schiffsbedarf: 

Harz und Terpentin .......... 

Iheer und Pedh............ ... 
Delluhen. ...................... 
Dele: 

Mineralöl, roh ............... 

raffinirt: 
Bengin on. r ............... 
Petroleum .................... 


Schmieroͤl, Paraffin ac. ..... 


Reſiduen, Theer, Pech u. ſ. w. 


Speck......................... 
Klauen⸗ und anderes Thierfett. 
Spermaceti................... 
Wall⸗ und anderer Fiſchthran.. 
Baumwollenſaatoͤl ............ 


Kriegsmaterialien: 
Kanonen..................... 
Lafetten und Yubebör.......... 
Patronen und Zünder ........ 
Schießpulver.................. 
Munition .................... 

Erze, ſilber haltige................ 

Malerfarben..................... 

"Gemälde und Stiche ............ 

Papier und Schreibmaterialien... 

Darfümerien .................... 

Plattirte Waaren von Silber ober 
anderem Metall ............... 

Druderpreffen und Lettern....... 

Lebensmittel: 

Sped und Schinken ........... 
Rindfleifch .............. ..... 


Menge: 


4,164 Ct. 


305,916 Paar 


13,324,530 Pfunb 


36,676 Barrele 


284 Tons 


= —— 


— 
—— 


740.196 Barrel 
38,101 5 


194,980,986 Pfund 
16,363,975 Gallons 


8, 688,257 }) 
118,259,832  , 


43845 5 


. 13,529 Barrels 
386,650 Gallons 


12,926 ,„ 
770, 803 5. 
297,766 , 
410857 , 
‚1945 , 


566,238 Pfund 
31,06 >» 


.136,261 Emt. 


276,428,276 Pfunb 
25,71355 , 


324 


Wertb: 
Doll. 
36,370 

225,363 


17,460 


482,916 
240,315 
80,988 
137,491 
63,082 


9,597 
311,939 


162,923 
173,055 
194,076 


32,316 


227,409 
188,550 
26,188 


8,612,470 
143,171 
8,664,557 


2,761,094 


1,307,058 
29,456,453 


2,182,523 
115,542 
134,502 
02,421 
451,105 


46,157 
148,535 


23,717,594 
1,818,693 


Bezeichnung ber Waaren: Menge: 
Butter ..................... .. 5044,227 Pfund 
Käſe. ......................... 65,469, 462, 
Kondenſirte Milch.......... ... — 

Eier .......................... 9,480 Dutzend 
Fiſche, getrocknet oder geräudent 127,644 Ent. 

„friſch ................. — 

marinirt ............... 21,065 Barrels 

»  Anbers zubereitet ....... — 
Schweinefhmalz............... 213,322,101 Pfund 
präfervirteß Sleifh............ — 

Auſtern ...................... — 
Pickſes und Saucen ........... — 
Schweinefleifh ................ 58,898,731, 
Zwiebeln..................... 57,296 Buſhels 
Kartoffeln ..................... 592,144., 
andere Gemuͤſe ................ — 
Gemüfe, zubereitet ober praͤſer⸗ 
virt....................... — 
Quedfilber ..................... 902,597 Pfunb 
Lumpen von Baummolle und Leinen 1,700, 
Reid. ........................... 34,70 „ 
Salz......................... ... 64,115 Buſhels 
Waagen.......... Vornnsnunsnnrne — 
Sämereien 
Baumwollfaat ...........0000. 6,412,300 Pfund 
Flachs⸗ ober Beinfaat.......... 621 ,„ 
Klee», Thimotheum⸗, Garten 
famen ⁊c. .................. — 


Nähmaſchinen und Theile davon — 
Seife: 
parfümirt und Toilettenſeife... — 


andere ................... 8,652,407 5 
Spermaceti ........... .......... 175,976 , 
Spirituoſen, deſtillirt: 

von Getreibe...... ............ 265,314 Gallons 

„Melaſſe .P................ 804,6834, 

„ anderen Stoffen .......... 7473 , 
Terpentinfpirituß ........... on. 5,084,063 5 
Stärke ......................... 5,180,696 Pfund 
Dampf- und anbere Feuerungs⸗ 

mafchinen und Gerätbe ....... — 

Zucker und Melaſſe: 

roh —X — — ů 75,428 

raffinirt ..................... 6,909,181 , 

Melafle ........ ....... ...... 3,268,135 Gallons 

Kandiszucker und Zuckerwerk... —. 

Talg .................... ....... 75,507,426 Pfund 
Sinn und Zinnwaaren........... — 
Tabak: 

in Blaͤttern .............. ... 218,117419 , 

Eigarren ........... ........ 188 Mille 

Schnupftabak.............. . 20,583 Pfund 

anbere Tabakefabritate... — 

Koffer und Reifetafchen...... o... — 

Regen⸗ und Sonnenſchirme u. ſ. w. — 

Firniß ............... .......... 58,436 Gallons 
Dampfſchiffe -.............. ..... 618 Tons 
Segelſchiffe ........... .......... 8,770, 


Werth: 
Doll. 
1041,032 
8,421,114 
94,076 
2,554 
612,141 
51,264 
133,101 


1,954,755 
2,376,873 


12,331 
601,298 
52,395 


173,331 
455,937 
48,912 
2,821,673 
259,308 


15,118 


7,548 
839,316 
617,199 

25,845 
6,819,4138 
61,061 


23,348,365 
5,404 
7,955 

2,825,067 
198,869 











Bezeichnung ber Waaren: Menge: Werth: 
Doll. 
Eſſig ........................... 23,204 Gallons 8011 
Taſchenuhren und Theile bavon . — . 3,920 
Wachs.......................... 390,447 Pfund 137,911 
Kleidungsflüde................. . — 47,494 
Fiſchbein.......... nenn 22059 „ 239,689 
Wein.....e..... .......... .... 42,346 Ballon 45,874 
Holz und Holzwaaren: 
Bretter, Bohlen, Dielen, Plan⸗ 
fen, Ballen und Kreuzholz.. 191,530 M.⸗Fuß. 3,882,503 
Ratten, Pfähle, Pflöde, Gar 
Binenftangen, Befenftiele, Bett- 
riegel ................. ..... 1,693 Mille 7,673 
Chinbeln............... ...... 30,180, 135,080 
Schachtelholz ................ — 140,756 
Dauben, Reifen unb depboden — 5,627,834 
große und kleine daſſet le leer . 145,897 Stüd 259,652 
Werkholz, anderes . .. — 378,201 
Brennholz ...... ............ 4494 Klafter 12,347 
Hopfen-, Reife, Telegrapben- 
unb andere Stangen...... .. — 517,957 
Blöde, Maften, Spieren und 
anderes Bauholz. ........... — 547,557 
Zimmerholz, gefägt und behauen 12,918,712 Kbkfuß. 2,447,378 
bedgl. anbereß ......nenncrur.. — 194,316 
Haußgerätb . ............. — 1,623,516 
Holzwaaren ................. — 206,812 
alle anderen, nicht befonbers be» 
nannte Holzarten ........... — 1,158,548 
Wolle und Wollenwaaren: 
Wolle, roh und im ließ ..... 65,487 Pfunb 15,940 
wollene Teppiche... -.........-. 1,248 Darbs 1,613 
andere Wollenwaaten.......... — 220,599 
Bin! und Waaren baraus: 
Erz ober Oxyd ............... . 41 Ext. 359 
Dlatten, Bleche, Barren ar. .. 51,467 Pfund 4,113 
Ale anderen Robprobufte....... _ 411,821 
Ale anderen Manufalturwaaren. — 1,084 A31 
Ausgeführt in Wagen unb anderen Lanbfuhrwerten ..... 6,420,962 
» in Amerilanifhen Ediffen ........ rer... ... 168,679,265 
» in fremben Schiffen.........--ressnneren. 0: 422,093,783 
Total..... 597,194,010 
3. Reesport ausländifcher Waaren in 1872. 
Bereihnung ber Waaren: Menge: Werth: 
Zollfrei: Doll. 
Rinde für mediziniſche Zwecke 10,107 Pfund 1,035 
Gerbrinde .......... ............ — 4,573 
Beuteltuch ..... ............ ..... — 1,227 
Büder ..... Sennennurnennnsnnnee — 256 
Chemikalien, Droguen Facbewaaren, 
und Mebilamente n. and. ben.. — 221,603 
Catao........................... 295,632 ,„ 72,436 
Eochenille ....................... 873 ,„ 235 
Raffee ........................ 2,373,043 , 342,579 
Baumwolle, roh ................ 216,211 „ 74,084 
Katehu und Bambier ........... 7271 , 363 
Farbeholzer in Blöden ...... .... 31,026 Ewt. 37,965 
Eier............... ............. 900 Outzend 54 


Bezeichnung ber Waaren: 


Pelzwerk, roh .................. 
Gold und Silber: 
Silderbarren ................ 
Gold, gemünzt ............... 
Silber, „ 
Guano, außer von Amerilanifchen 


Anfeln ....................... 


ses — — — »e. eo o® 


andere ...................... 
Haͤute und Felle, außer Pelzwerk 
Hausgeräth und Effekten, alt und 
gebraudt, ben Einwanderern ge 
hörig ......................... 


Indigo ......................... 
Del, fett ober gepreßt ......-..-. 


Gemälde, Statuen unb anbere 
Werke Amerilanifher Künftler. 
Seite, T08........--eoceneennen 


Hol, roh ............... ....... 
Alle anderen Urtilel ........u... 
überhaupt zollfrei 
Sollpflidtig: 

Thiere, lebende, aller Art........ 
Bier, Ale, Porter unb andere maly 
baltige Betränke..... .......... 
Bücher, Brofhären, Stiche u. ſ. w. 
Dieffing und Waaren barauß..... 


Brebftoffe: 
Reis .......... —E ——— — 
Roggen ..................... 
Weizen .......... “onen. 


Weizenmehl „..... 
Hafer, Mais und anderes Mit 
Erbfen, Bohnen unb andere Ge 
müfefämereien oo. .zons0r.. 
alle anderen mehlbaltigen Segen 
ftände, Dacaronlı 9 Nudeln x. 
Borſten ............ 
Knoͤpfe aller Art ................ 
Chemikalien, Droguen, Mebitamente 
und Farbewaaren ............. 
Cichorien, gemahlen und zubereitet, 
Ober roh ..................... 
Kleidungbſtuͤcke, ausgenommen ſei⸗ 
bene: 


zugefhnitten unb genäßt..... 
nicht befonber® benannte. .... 
Kohlen, bitumindfe.....oon«nonen- 
Kakao ......................... 
Kaffee ............... Pe 
Rupfer 
Kupfererz .... ..... ........... 
in Mulden, Barren ac. ....... 
tupferne Waaren . 


Tauwerk und Stride "aller Art. 


Menge: 


31 Tons 
70,037 Bfanb 
32,617 , 
35,92 „ 


52043 , 
2306 , 
272,751 Ballons 


7,584 Pfund 
23733 , 


23,420 Gallons 


18,399,202 Pfund 
201,301 Bufhels 
496,294 , 

41000 Bartels 


115,408 Bufbels 


697 Pfund 


200 Tone 
840,304 Pfund 
2837,24 „ 


817 Emt. 
425,397 Pfund 


17184 , 


Werth: 
Doll. 
267,572 


89,975 
705,639 
7,596,074 


2,501 

6,933 
10,413 
13,877 
43,480 


10,478,186 
21,471 


21.195 
13,688 
1,769 


554,798 
143,079 
677,707 
243,955 

4,521 


» 


Begeihuung ber Woaxen: 


Baumwolle und Waaren barans: 
Gewebe, gebleiht und ungebleiht 
vesgl. bebrudt oder gefärbt ... 
Strumpfwaaren, Hemben ın .. 
Bacchent, Drilli 2. .........- 
Stoffe, nicht beſonders genannte 


Hebene, Steingut- ud Porzellan. 


waaren............... PEN VER 
Wodewaaten ...ersunnonenuneanne 
Fiſche, friſch und tonferutet, son 

auslänbifchen Hifchereien ...... 
Flachs und Waaren barand: 

roh .......................... 

Ellenwaaren ............... 


andere Waaren daraus ..... 
Früchte aller Art .......... 
Keime ......- 
Glas und Glaswaaren: 
Eylinber-, Kron⸗ ober gewoͤhn⸗ 
tiches Tsenfterglab ........... 
feines Spiegelglas, mit Ousl- 
ſtiberbelag.................. 
audere Glaswaaren ........... 
Manſchenhaare und Waaren baraus 
Unbere Haare und Waaren daraus 
Hanf und Waaren daraus: 
Hanf, LOG .................... 
Maaren barauß..... 
Säute und Felle (exkl. Pelzwerkh). 
Kautſchuck und Guttapercha: 
Waaren daraus ............... 


m... 


onmn0oan me gas 9 a0 an 0 


„u ..n0,..... 


Eifen und Stahl, unb onen: 


daraus: 
Rohheiſen ........-s0osonna0e u 
Oußsifen ...onennsnenennenneen 
Stangenelfen .....oncnseonar.. 
Dfanneneifen ................ . 
Bandeifen ....oscur0ornannue 
Schienen ...--orerererenonnun 
Eifeubleh .....ueonsoonerancıe 
Bruch⸗ und altet Giſen ....... 
Cifenwanren, Hartwaaren ..... 
Anker unb Ketten ............ 
Maſchinen ...--rerosnencnunee« 
Diftolen, Gewehre, Tagbflinten ıc. 
Etahl in Stäben, Steg Draßixe x. 
Stahlſchienen ................ 
Meſſerwaaren........ PEPPER uno 
Deilen ..................... 
Sägen und andere Werkzeuge... 
Stahl und Eiſennaaren, andere 
Juwelier · und Golbarbkeiterwuazen 
Sue und öðdgl., Rotoske® unb 
Waaren baraus: 


Ellenwaaren Dazaußı .. . =. nassen. 
Sackleinwand, grobe, und Säde 
ankere Artikel ... 


v.n.....ne.n... 


Mauge: 


3,857,166 O9arbs 
6,204313  , 


5744 , 


49,890 Nfund 
7A — 


Bezeichnung ber Waares: 


Blei: 
Mulden-, Stangen und altes Blei 
Waaren barauß ..eccsemnuenın. 
Leber und Leberwaaren: 
Leber aller Urt . ..... 
Sanbfcdyube, ziegenileberme .. 
Lederwaaren, anbere........... 
Marmor und Steine, und Waaren 
daraus. une. 
Metall, Metalkompofitionen und 
Maaren baraud ............... 
Muftlalifhe Inſtrumente 
Dele: 


Kohlen⸗ und anbere Mineralöle 
Fiſchthean............. 
Olivenol (Salate) ............ 
y (nit Salate)....... 
fette Dele, andere „.....0..... 
flühtige Dele..........00.0. .. 
Opium und Extrakt baraus ..... 
Gemälde, Ehromo - Lithographien, 
Photographien ⁊c. 
Malerfarben: 
Bleiweiß ................... 


.s.-..........C% 


Dapiermade, Pergament und 
andere Papierfabrikate ..... 
Parfümerien und Toilertenmittel. 
Kartoffeln....................... 
Edeifleine ..................... 
Lebensmittel (Fleiſch, Beftgel, 
Gped, Ruin, Rip Be .uran 


Säwereien, n. and. bar ........ 
Seidenwaaren: 
Kleiter u. Slindw..........0.. 
aubere Waaren -.... ... 
Natwoun und Natronſalze: 
boppeltlohlenfauxes# Natron.... 
einfachkohlenſaures und fal;inirte 
Soda ................ .... 
Aetznatron ............... 
eſſigſaures, fchwefelfaures, phoe 
uberfaures und alle anderen 
Natronſalze, n. and. kan ... 
Gewürze aller Urt, inkl, Pfeffer, 


Ingwer und Senf ...... eraran 
Stroh und Dalmblätter u. Waaıın 
daraus ....................... 


Zacker und Melaſſe: 
Rohzucker .. 


.a-rn.nmn....„A.n"eerenees 


Menge: 
81186 , 
3,735 Dib. Baar 
1,371,622 Gallons 
238 , 
a2 , 
5,664 
43,995 
8,810 Pfund 
130.004 , 
2405 5 
3120 , 
22301 , 
11,89 „ 
8,108 vſheie 
5,352,691 Pfaud 
210,0 , 
13780 5 
94,530 
508,972 , 
34808 , 
8,577.093 „ 
16,640,368 , 
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Beihnung ber Waaren: Menge: Werth: Bezeichnung ber Waaren: Dan: Werth: 
Doll. Doll. 
safinirter Zucker ........... 206,782 Ofaub 21,161 | Bier, Porter, Ale unb andere maly 
Melofle -...-.0.omeseaonenene 505,908 Gallens 101,739 Baltige Betränle........... u... 335 Ballon 68,158 
. Melabo und Syrup von Yuder- Bäder, Brodhüren, Eitkhe x. ... — 80,866 
rohr ...................... 49,139 Pfunb 2,164 | Meffiug und Waaren baraus.... — 21,183 
Kembiszuder und Yuderwert.. . 3260 „ 1,122 | Brodfloffe: . 

Schwefel, raffinirt ..........0.... 94 Ewt. 242 Gerſte......................... 987,518 Bufhels 725,258 

Thee...................... 3,072,618 Dfuub 845,410 Gerflenmalz .................. 33632 , 26,773 

Sinn: Brod und Schiffszwiebad...... 85 Dem  _ 143 
in Stangen, Blöden und Mulben 312 Gt. 8,479 Reiß.....onesonnnsnoroneunnene 24015,554 , 627,671 
in Platten.................. . 5,136 „ 39,892 Noggen....................... 13,748 Buſhels 6,740 
Sinnwaaren ..... ....... — 2,892 Weilzen........... ......... . 43,367 , 60,763 

Tabak und Tabaksfabrikate: Weizenmehl ....22202 0000000. 3,665 Barrels 19,317 
Blättertabak............... ... 1442327 Dfunb 302,652 Hafer, Maib-, Roggen a Buch 
Cigarren...................... 36,766, 88,376 weigenmehl ................. — 2,798 
andere Tabaksfahrifaie -....... — 10,905 | Exbfen, Bohnen und andere & 

Uhren, Uhrwerke und Beflanbiheike müfefämereien on onurocnnen. . 23,058 Buſhela 15,764 
von Uhren.................... — 16,123 Maccaroni, Nubeln xc........ . _ 16,225 

Wein, Spirituofen und Mage Borften.........- Ksanasnnaruanee 33,879 Pfunb 51,652 

liqueure: Rnöpfe allen Art................ — 118035 
Spirituoſen und Liqueure in EChemilalien, Droguen, Medikamente 

Fäſſern .................... 238,224 pf. Ball. 180,8% und Farbewaaren........... — 288,559 
Epirituofen und Liquenre in Eichorien, gemahlen und zubereitet 

Flaſchen .................... 11,776 Dugenbd 49,327 Ober roh ................ onen. 1,439,731, 66,288 
Wein in Bäflern....-......... 107,084 Ballons 50,612 | EHlorkalt oder Bleihpulver ...... 49,19) >» 2,122 

„»Blaſchen ............. 8915 Dutzend 40905Rleidungeſtucke, außer feibene: 

Holz und Holzwaaren: zugefchnitten und genäbt....... 57,364 
Kabinetwaare x. ............. — . 61,839 nicht beſonders genannte .,.... — 89,881 
Bretter, Dielen, Planten, Bab | Ralao ...................... 1908 , 23,831 

fen und Kreuzholz .......... 21,701 Räte. 298,949 | Raffee ....-enenennennannnennonne 1000,85 , 122,819 
Schindeln..................... 2203 Milk 5,576 | Kupfer: 
anderes Werkholz ..... Knnen — 63,819 in Mulden, Stangen u „..... 1,069,074 , 241,161 
Schafwolle, Ziegen. unb Kamel: tupferne Waaren ............ — 158,594 
haare: Tauwert und Stride .......... 251 , 37,207 
roh ....................... 4186,915 Pfunb 911,441 | Baummolle und Waaren daraus: 
MWollenzeug und Kaflmir ...... — 68,744 gebleiht und ungebleidt...... . 2,642,229 Varbe 325,761 
Shawls .......... ............ — 81,195 Gewebe, bebrudt oder gefärbt . 1,994,137 » 322,140 
Blanlet® ............... su... — 10,993 Strumpfwaaren, Hemben ıc. .. — 403,582 
Teppiche .................. 1,464 Varde 1888 | Bardent, Drilich ac. ......... 180,71 5, 142,948 
Schaittwaaren ouosessneconere. 678,96 ,„ 205,53 Stoffe, nicht beſonders zeuannie — 2,978,788 
Strumpfwaaren unb Deaben .. — 1409 | Irbene, Steingut ⸗ u. Porzellanwaaren —. 150,633 
andere Waaren ............... — 142.126 | Mobewaaren znonnonnonneonnunnse — 203,063 
Zink und Spelter in Biegen... sun. 34,993 Pfund 2211 | Btfche, friſch und konſervirt, von 
Ale nicht befonber® benannte auslänbifchen Bifchereien....... 2760 Barzels 395,398 
Artikel ..................... — 178,701 | Flachs und Waaren daraus: 
über tee en 4,607.897 Flachs, roh.................. 476 Tonus 51,759 
haupt Werra 147g 180 Ellenwaaren Dans en... ...... — —— 
— Hl DZ andere Waaren baraus....... . — 3,97 
— ..... 25,088,083 Früchte aller Urt ..enenersaoonee — 1,292,685 
In Landfuhrwerken..-..onsoncnrunnnersnnnnenee 8,652 480 Pelzwerk ..................... — 32,514 
Amnerikaniſchen en .................. 7,027,513 | Glas and Olabwaaren: 
„ fremden Sıiffen..... Snanonnunneunnerunene .  14,406,090 Cytinder, Kron- und Feufterglas 923,923 Ofuab 57,814 

4. Beftände in ben Zollniederlagen der Union am 81. Dezember 1872. a ehe o 74,690 Off 58,220 

Begeihnung ber Waaren: Benp: Werth: beögl. mit Quedfilberbeing. .- .- 18,20  » 6,20% 
Doll. andere Glaswaaren .......... — : 99,578 

Bollfiete Waaren ........... — 67911 | Saure und Haarwaaren: 

Soltpflihtige Waaren: NMenſchenhaare u. Waaren baraus — 19,434 


Thiere, Iebenbe alder Urt “11,020 — 128 andere Haare » .y " w — 88,154 


Bezeihnung ber Waaren: 


Hanf und Waaren daraus: 
Hanf, LOh....-.oronnnennorren 
Ellenwaaren baraud.cor- zer». 
anbere Waaren Daraus ....-.. 
Häute’unb elle, außer Pelzwerk 
Kautſchuck und Guttapercha und 
Waaren daraus............... 


Eiſen u. Stahl u. Waaren daraus: 
Roheiſen ....... ............. 
Gußeifen ........... .......... 
Stabeifen .................... 
Pfanneneiſen ................ 
Bandeiſen .................... 
Schienen ..................... 
Eiſenblech..................... 
Bruch⸗ und altes Eiſen ...... . 
Eifenwaaren, kurze............ 
Anker und Ketten .........-. . 
Mafhinen .................... 
Piſtolen, Gewehre, SJagbflinten ıc. 
Stahl in Stäben, Blech, Draht 


u. fe w................. .... 
Stahlſchienen .......... “nn. 
Mefferwaaren........-sancore. 
Feilen or -or0nenenenenon nn nn. 


Sägen und anbere Werhenge . 
Stahl. und Eifenwaaren, anbere 
AJurelier- und Golbarbeiterwaaren 
Jute und bergl., Kokosbaſt und 
Waaren daraus: 
roh ............. ............. 
Ellenwaaren ............... .. 


Dhenge: 


11,165 Tone 
12,142 ODarbe 


44,800,926 Pfunb 


154403 , 
50,236,274 , 
22795 , 


312515 , 
88,712617 , 
7,079,497 


13.837 Tone 


499,930 Dfunb 


8,594,294 , 
9,681 Tons 


1,914,355 ONards 


Sadleinewand, grobe, und Säde 11,729,829 Pfund 


andere Artikel ................ 
Blei und Waaren daraus: 


Mulden⸗, Stangen⸗ u. altes Blei 6970,05 » 


Bleiwaaren .................. 
Leder und Lederwaaren: 
Leder aller Urt .......... ..... 
Handſchuhe, ziegenlederne und 
alle anderen .......... .... 
Lederwaaren, andere .......... 
Marmor, Steine u. Waaren baraus 
Metalle, Metalllompofitionen und 
Waaren daraus............... 
Muſikaliſche Inſtrumente........ 
Dele: 
Kchlen- und andere Mineraldle 
Fiſchthran, nicht Amerilanifcher 
Dlivnöl (Salat⸗)............. 
»  (nidt Salat) ....... 
fette Oele, anbere.....u.0..... 


flüdtige Dele..... ............ 
Opium und Egtrakt barans...... 


Gemälde, Chromo⸗ aithegraphien, 
Photographien x. 

Malerfarben: 

Bleiweiß ......... ........... 


1,567915 , 


30,937 Dyb. Paar 


9,253 Gallons 
46041 ,„ 
85,50  ,„ 

94374 , 
16,724 Pfunb 

116,515 „ 

272,576 „ 


2,298,997 
2,314 
16,133 
49,842 


56,916 


633,239 


613,453 
187,677 
412,311 
227,084 


292,274 
2011 


1,121,081 


Bezeihuung ber Waaren: 


Bleiroth und Bleiglätte ...... 
Spanifche Kreibe u. Parifer Weiß 
alle anderen Farben........... 


Schreib- .................. . 
Tapeten unb anbered.......... 
Dapiermahe,, Pergament unb 
andere Pupierfabrikate...... 
Darfümerien ....-socuuenucueonen 
Kartoffeln ............... ....... 
Edelſteine...... ................ 
Proviſionen (fFleifch,Beflägel, Sped, 
Butter, Räfe 26.) ............ . 
Salz ....:eossuossoneneunenenune 
Salpeter .................... ... 
Sämereien: 
Flachs⸗ ober Reinfaat......... 
Andere „ocoronornonnonne een ne 
Seidenwaaren: 
Kleibungsftüde u. Schnittiwaaren 
Strumpfwaaren ............... 
andere Seidenwaatren.........- 
Natron und NRatronfalze: 
doppeltlohlenfaure8 Ratron.... 
einfachlohlenfaures und calcinirte 
ESoda .................... 
Aetznatron .................... 
eſſigſaures, ſchwefelſaures, phos⸗ 
phorſaures und alle anderen 
Natronſalze ............... 
Gewürze aller Art, inkl. Pfeffer, 
Ingwer und Eenf.....uc.... . 
Stroh und Palmblätter und Waa⸗ 
ren daraus................. .. 
Zuder und Melafle: 


Melaffe .................. .... 
Melado u. Syrup von Zuckerrohr 
Kandiszucker und Zuckerwerk... 
Schwefel, raffinirt............... 
Thee ........................... 
Zinn: 
in Stangen, Bloͤcken u. Mulben 
in Platten........... ......... 
ZJinnwaaren ................ .. 
Tabak und Sabaksfabrifate: 
Blattertabak.................. 
Cigarren ................ ..... 


andere Tabatsfobrilate ........ 
Uhren, Uhrwerlke und Beſtandtheile 


Wein, Spirituoſen und Magen⸗ 
liqueure: 
Spirituoſen und Liqueure in 
Faäſſern ........... ... 
desgl. in Flaſchen ............ 


Menge: 
182,599 Pfunb 


78,350 


891,624 


— «+ 


9,903 Bufhels 


2,290,812 


169,337 Buſhels 


1,340,3412 Pfanb 


8,492,813 
872,808 


413,504 
11,232,774 


238,993,943 


314,761 


3,976,498 Gallond 
1,432,940 Pfund 


1,188 


79 Ent. 
2,032,882 Pfund 


314 Emt. 


> 


> 


85,334, 1 16 Dfunb 


> 
> 


* 


119476 , 


6,376,392 Pfunb 


61,940 


1,673,071 pf. Galle. 
30,047 Dupenb 


» 


271,724 
64 


2,797,840 
9,339 
627,088 
41,050 
195,484 
41,684 
11,577 
1,226,372 


548,281 


14,114,035 


17,118 
761,175 
70,516 
562 
244 


506,859 


10,701 
726,091 
8,259 


2,935,671 
155,260 
17,894 


12,373 


1,407,052 
219,918 
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Bezeichnung ber Waaren: Menge: Werth: 
Doll, 
Bein in Bäflern ...-.......... 1,222,809 Yallons 496,091 
» » Blafhen............. 58,702 Dußenb 440,575 
Holz und Holzwaaren: 
QUiihiechotz, Möbelhol, unb alle 
aicht befonbers benannte Golj- 
waaren .................. — 19,340 
Bretter, Dielen, Planen, Ballen 
und Sremgbolg ............ . 39,515 Aubilfug 453,376 
Schindeln .................... 2680 Mile 6,091 
auberes Werlhelz........... .. _ 17,745 
Schafwolle, Bien u. Aunnitane: 
zo .. ....c  831,760,964 Dfund 7,131,518 
Woleueng und Rofiir . non. _ 1,204,897 
Woll flocken, Wolabfal, Trüm- 
mer- unb Qumpenumelle...... 3293% „ 23,755 
Shawla ................... — 666,638 
Blaulets ................... — 4,631 
Teppiche...................... 442,866 ODarbs 424,695 
Schnittwaaren ................ 4,733,612 » 1,425,438 
Strumpfwaaren, Hemden unb 
Unterkleider ... 20022200000. -- 25,575 
andere Waaren ..........0...- — 2,778,099 
Zink und Spelter: 
in Blöden und Mulden ...... 673,931 Pfund 40,093 
Zinkblech ................... . 2829865 „ 158,288 
Alle nicht beſonders benannte 
Artikel ....................... — 841,946 
Beſtaͤnde in den Nieberlagen am 
81. Augaſt 1872............. — 106,778 
Ueberbanpt zoflpflichtig ..... 63,042,015 
» zollftei......... 67,911 
Total..... 68,109,926 


Argentinifche Nepublik. 


SHandelöverkehr der Provinz San Yuan mit der 
Republik Chile im Jahre 1871. | 


(Rad) amtlihen Daten bes Jollhauſes zu San Juan.) 
». Einfuhr HBolpflidtig. 

Anzahl Off. Werth. 

Artilel a. Gewicht. Peſ. fuertes. 

Pferdegeſchirre ..... ......... ....... ..... — 24 

Wahen verfcgiedener Urt . — 162 

Koloulalwaaren x.: Lichte .... .......... 3,344 Kilos 1,220 

——— — ......... — 210 

Kaffee... 9,804 Kilos 2,825 

Thee .............. 7038 , 644 

Braf. HYerba Dat . 3,762 „ 562 

verfchiebene -........- — 1,657 

Dele: Oliven- in Flaſchen ....-..»-- ori 430 Dug. 1,580 

Perroleum......................... 2,450 Liter 264 
Zucker: raffinirter..................... 46,778 Kilos 9,712. 

Weiher .......................2.. 143,5531., 25,187 

gewöhnlicher .................. 42,113 „ 6,497 


Dress. Sanbeld.Urhio 1873. IL 


Artitel. 
Getränfe: deſtiktrte Liqueure in Draft . 
Wein in Grafen - Suenessenenne 
Bier dedgl. . ........... 
diverſe —** ......... ....... 
Schuhzeug .................. —XR&&& 
Reifegerätb ................... nn 
Wachs, verarbeitetes ................... 
Eßwaaren: Ehelolabe........... ........ 


Kupfer und Bronze in Platten .......... | 


in fertigen Gadıen .. 
Droguen......................... ....... 
Sinn in Platten ober Stangen ...... o... 
in fertigen nalen Onnnnnanesaorane 
Kom: Getreide, Reis x. Sursascne. 
Diverfe o..ornooononneonerene so... 

Eifen und Stahl: rohes ................ . 
fertige Sachen ........ 

Garn: baumwollenes .................... 


Blech: in Platten....................... 
fertige Waaren .................. 
Inſtrumente: mathematiſche ..... PR 
zur Agrilultur ........... . 
Muſik⸗................... 

Büder ꝛc. ....................... 
Maſchinen .........- .......... .......... 
Kurzwaaren: Parfümerien .............. 


Hopfen .......................... 
Gold⸗ und —D .......... 
Papier aller Sorten ................ 
Staͤrke............... ............ 
Nudeln ........................ ...... 
Zwieback (galleta) ...................... 
Fiſche: trockene und gefalgene „........... 
fonflige .......... Knenstoueeunee . 
Gegerbtes aub Sohlleber ..........+ 1... 
Behauene Steine -...-euceenenenenenennn 
Farben ıc.: Harz und Pe... ........ .. 
Narben ıc. »... Sonansnonennen 

Blei, verarbeitet .......... Banssersruunen 


P 
Diverſe Produlie für bie Induſtrie ...... 
Schnupftabak ..................... 
Fertiges Zeug .................. 
Feines Salz ................... 
Hüte und Muͤtzen....................... 
Cigarren „noneonnnennnenonnennnenunne nee 
Zeugftoffe: 
wollene ..................... 
leinene 26. .................. 
vermifchte....-.......20 0000.» 





Anzahl Offiz. Werth. 
u. Gewicht. Peſ. fuertes. 
549 Da. 2,848 
87 , 1,881 
248 „ 4,885 
4 , *2 
— 9,879 
— 25 
— 2,667 
1,597 Kilos 897 
— 455 
70 Kilos 49 
— 530 
1,296 ilos 824 
— 1,989 
— 5,688 
73 Rilos 47 
— 7 
7,938 Kilos 711 
61 , 79 
5914 , 581 
— 9,116 
_ 7422 
8,896 Kilos 1,211 
245 , 2,779 
868 „ 189 
— 700 
— 12 
— 362 
— 672 
— 1,146 
— 896 
— 2010 
150 Kilos  .1,835 
— 12,593 
— 8,559 
50 Kilos 91 
— 300 
— 6,944 
‚516 Kilos 349 
3,197 , 625 
92 75 
1,274 , 254 
— 1 355 
700 Onk. 7267 
— 24 
— 467 
— 438 
— 50 
— 51 
50 Kilos 50 
360 Kilos 32 
— 20,159 
127,00 Stüd 1,321 
2,675,125 Meter 243,244 
107297 , 55,105 
3825 , 7,269 
153,621 , 27,133 
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Unzabl Offiz. Werth. 
u. Gewicht. Def. fuertes. 
felbene ....uu. 0.000... seen 8,730 Meter 3,765 
andere feibene ...... ......... — 8,543 
anbere ............... ....... — 61,883 
Feines Geſchirr und Porzellan........... — 184 
Ordinaͤres deſsgl........................ — 519 
Glas: Scheiben ............... 630 Meter 91 
verſchiedenes .................... —— 951 
Zink und Dlatten............ .......... 46 Kilos 7 
Total..... 586,885 
Einfubr Zolffrei. 
Offizieller Werth. 
AUrtilel Peſos fuertes. 
Gebruckte Bücher ...................... 388 
Kirchengeräthſchaften .................. 50 
Druckpapier .......................... 394 
Geraͤthſchaften für Drudereien.......... 323 
Iotal..... 1,155 
b. Aus fuhzr. Zobfrei. 
Anzahl Offiz. Werth. 
Artikel. u. Gewicht. Peſ. fuertes. 
Thiere: Pferde ................... 259 Stück 2,590 
Maulefel .........-0000 ...... . 2515 , 50,290 
Efel..... Onennnsusnonnanensenan. 52 156 
Stiere ................. —R& 16,562 , 496,860 
Rinder .....ocsocnnsncnncnae ... 10 ,„, 40 
Kühe .............. .......... 2634 „ 52,680 
Stuten ....-ernsennnnonnrcrnnure 159 , 1,113 
Pferdezeug, fertiged....-.oonsnnnneancrner. 14 , 616 
Seife ooooossreosennrononenunnnnennnennee 3,055 Kilos 594 
Metalle: Silber. .....-..r0nosonnnnnence. 158,255 , 62,398 
Kupfer......................... 46 „ 87 
Blei.....uconsnnsennnnnnnuurene 20,956 , 3,168 
Rofinen .....enussorssonnennnnnnnnenennn 9027 ,. 3% 
Tabak von Tucuman „....0ccrnonnnonene. 794,744 Büfchel 79,474 
Total..... 750,456 
Offizieller Werth. 
. Mefos fuertes. 
a. Bollpflihtige Einfuhr im Jahre 1871 586,885 
Bollfzeie » 5 1 1,155 
b. Bollfreie Ausfuhr im jahre 1871... 750,456 
Total..... 1,338,496 
Einfuhr im Jahre 1871...... .......... 588,040 
>» » WM... 323,763 
Mehrbetrag im Jahre 1871 264,277 


Großbritannien. 


Jahresbericht. des Konſulats zu Cocanada für 1872.') 


Leiber realifirten fih bie im letzten Berichte ausgeſprochenen Hoff⸗ 
nungen, baß ber Hanbel fi im Jahre 1872 weſentlich verbeffern werbe, 
nicht, und mit wenig Yufriebenheit blidt ber Kaufmannsfland auf ben 
Erfolg feiner Thätigkeit im vergangenen Jahre, 


Nicht, daß ber Bauernflanb es vorgezogen hätte, feine Felber in 
geringerem Maafftabe mit Exportprobuften zu bebauen, im Gegentheil, 
bie Bodenkultur bat fich weſentlich ausgebehnt und vergrößert, häufige, 
längere Seit anbauernde ungänftige Witterungsverhältniffe aber, wie un. 
ter Anderem bie im letzten Quartale bes Jahres 1872 ftattgehabten hef⸗ 
tigen Regengäfie, haben bie Ausfuhr vorjähriger Probufte fehr beein- 
trädtigt. 

Baumwolle bleibt, obfchon ein großer Reſt ber letzten Ernte erft 
biefes Jahr zur Verfhiffung kam, troßbem etwa 10,000 Ballen hinter 
ber Ernte bed Jahres 1871 zurüd, eine für einen Plak zweiten Ranges 
in Indien ohne Zweifel beträchtliche Quantität. 

Ebenfo unbefriedigende Refultate ergaben bie Zahlen ber Egport⸗ 
artilel Hanf und Bingelly-Saat. Mit Ausnahme von Jaggery 
(Robzuder), ber im Verbältniffe zu früheren “Jahren bie einzig promi- 
nente Stellung unter biefigen Produkten einnimmt, wurbe burchgehends 
quantitativ weniger egportirt. 

Das vergangene Jahr muß baber im Ganzen als ein wenig lohnen⸗ 
bes betrachtet werden. Reis z. B. wurbe gar nicht nach Europa aus⸗ 
geführt. 

Don Schiffen befuchten im vergangenen jahre ben hiefigen Hafen 
2 Englifhe Steamer, 26 Englifhe, 22 Franzöſiſche und 1 Italieniſches 
Fahrzeug, bie regelmäßigen Dampfboote der British India Steam Navi- 
gation Company, ebenfo bie zahlreichen inlaͤndiſchen Schiffe nicht ge 
rechnet. 

Daß bie Schifffahrt im Allgemeinen an biefiger Küfte wegen Mangels 
an zu verfchiffenden Probuften ſchwer gelitten, mußte als natürliche Kon⸗ 
fequenz folgen. 

Beträchtlihe Summen Gelbe wurben nicht allein von ben Befrach⸗ 
tern ber früdzeitig im Jahre für Hiefige Hüfte zu Haufe aufgenommenen 
Fahrzeuge felbft, fonbern ebenfo von ben Rhedern verloren. 

Wenn nun das “Jahr 1872 gegen eine ungünftige Konjunktur zu 
fämpfen hatte, fo läßt fi, foweit bis jeßt bie Schätungen gehen, hoffen, 
dag fein Nachfolger beffere Ergebniſſe aufweifen wird. 

Bor Allem geben hierzu, foweit ber Handel felbft in frage kommt, 
bie feit Monaten berrfchenben billigen Preiſe ber meiften hauptfächlichften 
Erportprobufte bier Berechtigung. 

Allerbings iſt am Europäifchen Markte wenig Vertrauen zu Opera 
tionen momentan vorhanden, indeß kann ber gegenwärtige entmuthigenbe 
Suftand der Verbhältniffe kaum lange mehr dauern, unb mit Zuverſicht 
erwartet ber Sanbelsftanb eine in kurzer Seit flattfindenbe Befferung, 
wozu bie niedrigen Preife ber Produkte hälfreihe Hand leiften werben. 

Die Baummoll-Ernte bes Jahres 1873 fol durch Heftige Megen im 
lehten Jahre gelitten haben, bagegen giebt Bingelly- Saat fpejiell zu 
ſchoönen Reſultaten Hoffnung. 


1) Wegen bes Vorj. ſ. H. A. 1872 I, ©. 832, 
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export der Janptprodufte nach Europa und Indiſchen Jäfen in 1865—1872. 
nah Indifhen Häfen: 


nad Europa: 


Baummolle Reis Sefam SJaggery Baumwolle Reis Sefam Jaggery 
Ballen Säde Säde Säde Ballen Säde Säde Säde 
& 300 Pf. & 164 Pfd. & 164 Pf. a 164 Pf. à 300 Pfb. & 164 Did. à 164 Did. & 164 Dfb. 
1872 ............ 33,294 600 85,265 74,436 1,612 1,200 — 82 
1871 ........... 54,812 144,251 102,908 850 514 49,592 651 3 
1870 ..... .... 18,076 78,271 267,940 16,341 2362 64,195 2,730 — 
1869 ........... 35,413 2,701 223,288 24,685 348 6,416 761 — 
1863 ............ 42,228 74,189 140,140 54,201 936 119,615 507 2,282 
1867 ............ 17,653 9,988 67,199 4,692 740 26,057 1,191 567 
1866 . . 35,624 — 19,242 37,879 1,722 164,705 657 1,497 
1865 ............ 25,303 — 129,863 88,398 708 14,172 157 2,307 
IL 
Mittheilungen. 


Breslau, 5. September. Nachdem nun bie Ernte in ber Provinz 
als beendet anzunehmen ift, fo ftellt es fich heraus, baf bie bis jeht 
Darüber eingegangenen Berichte nicht fo günftig find, als man früher 
gehofft Hatte. 

Kür Weizen nimmt man eine gute Mittelernte, für Roggen nur eine 
gewöhnlihe Mittelernte an, und da namentlid von Roggen ber Erbrufd 
nur gering fein fol, bie Vorräthe bavon aus dem vorigen Jahre aber 
gänzlich geräumt find, fo dürften für biefen Artikel hohe Preife zu er- 
warten fein. Gerfte, Hafer und Raps ergeben eine gute Mittelernte. 

Durd bie anbaltende Dürre Hat das Grünfutter ſehr gelitten und 
muͤſſen ſchon jeßt bie Landleute zum Viehfutter Mehlabgänge, ſowie aud) 
Rapokuchen verwenden. 

Die Kartoffeln haben gleichfalls durch bie bauernbe Hitze gelitten, 
biefelben find nicht recht zur Entwidelung gelommen unb ſehr !lein ge 
blieben, doch follen dieſelben mehlreih fein. Die Preife find inbdeffen 
fhon jetzt fehr hoch und fürchtet man, daß fpäter biefer Hauptnahrungs⸗ 
zweig einen bedeutend hoben Preis erreichen wirb. 

Auch bie Zuderräbe ift durch bie anhaltende Trodenbeit in ihrer 
Entwidelung geftört worden, doch Hofft man, daß ein burchbringender 


nicht gebeffert, bie Vorräthe mehrten fi, Aufträge gingen nur fpärlidh 
ein unb ber Preis für SOprozentiges Eblorfali war kaum nod auf 
2.5 Thlr. zu halten. 

Auch in Düngefalzgen war ber Abſatz bieher noch keineswegs be- 
friebigenb. 

Im Spiritusgefhäft war im Monat Auguft zeitweife reger Verkehr, 
body ließ berfelbe gegen ben Schluß bed Monats wegen ber von auß- 
wärtigen Pläßen immer höher gemeldeten Preife nad). 

Karioffel - Spiritus wurbe mit 24% Ihlr., Rüben » Spiritus mit 
22% Ihlr. für loko Waare bezahlt. 

Die reichlihen Getreibezufuhren geftalteten das Fruchtgeſchaͤft zu 
einem recht lebhaften. 

Namentli von Weizen gingen fo anſehnliche Cuantitäten ein, baf 
der zu erzielendbe Abzug bamit nicht in Einklang zu bringen war. Eine 
Folge biefes DVerbältniffes war das Qurüdgehen bes Preife von 92 bie 
94 Thlr. auf 89-91 Thlr. für 2000 Pfb. 

Die zu Markt gebrachten Vorräthe von Roggen, Gerfte und Hafer 
fanden willig Abnahme. 


Man bezahlte für 


Regen noch etwas nügen koͤnnte. Diefe im Ganzen ungünftige Ausſicht Roggen.............. 71—73 Ihlr,, 
für bie Rübenernte wirb auch auf die Zuderpreife nicht ohne Einwirkung Ehevaliergerfte............. 70 5, 
bleiben, da namentlich fehr geringe Yuderläger vorhanden find. gute Canbgerfle............ 66 , 
Hiernach dürfte alfo bie Ernte in ber Provinz Schlefien durchſchnitt Hafer, alte Waare......... 60-62 „ 
» nme Waare....... . 5658 , 


lich als eine Mittelernte zu bezeichnen fein. 


Magdeburg, 8. September. In bem jüngftverfloffenen Monate 
bat eine Belebung ber hervorragenderen Handelszweige mit alleiniger 
Ausnahme des Getreibegefhäfts noch nicht ftattgefunben. 

Die Lager von Mohzuder find faſt gänzlich geräumt unb nur hin 
und wieber wurben einzelne Pöfthen Nachprodukte an ben Marlt ge 
bracht. 

Bon raffinirtem Zucker kamen 112,000 Brode und 13,700 Centner 
gemahlener Zucker zum Umſatz und wurde im Durchſchnitt eine Preis⸗ 
erhohung von $ Thlr. pro Ctr. erzielt. 

Dem Produkiengeſchaͤft find bisher nur geringe Erträgniffe der neuen 
Ernte zugeführt worden und fanden barin ausfchliegli Beine Umſaͤtze 
für den nächften Bebarf flatt. 

Die Lage ber chemifchen Juduſtrie zu Staßfurt-Reopolbshall bat fi 


Der Waarenverfenbung auf dem Wafferwege ftellten ſich burch ben 
niebrigen Stand ber Elbe große Schwierigkeiten entgegen und finb bie 
Frachten anfehnlich erhöht worben. 


Glogau, 10, September. Die noch fortbauernben Abwidelungen 
ber Wollmarkts-Berbinblichleiten einerfeits, wie auch anbererfeit6 lebhafter 
Getreidehandel unb’ Belbbedürfniffe ber Oelfabrifen u. f. w., haben auch 
im abgelaufenen Auguſt wieber in ähnlicher Weife, ald im Monat vor 
ber, ben Geldmarkt fehr in Anſpruch genommen, 

Im Getreideverkehr ift es in ben lebten Tagen ftiller geworben, 
weil weniger Nachfrage als früher vorhanden war; bemzufolge find auch 
bie Preife für Welzen und Roggen etwas gewichen, dagegen aber bie 
jenigen für Gerfte, bie in fhöner Waare zur Ausfuhr geſucht war, ge 
fliegen. Die Lanbzufuhren waren reihlih unb man bezahlte zuletzt: 
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für Weigen....r..... 8584 Ihlr. pre 100 Rilege., 
Roggen ........ 6 — » » 
Gerfle .......... d—; , » 
Hafer........... 45 , » 
Kartoffeln ...... 2 | 


Im Probduktendandel beginnt es vegfam zu werben. NRüböl iſt in 
größeren Poften zu angeblich lohnenden Preifen pr. Frühjahr für Berlin 
abgeſchloſſen worden; Zucker erfreute fi) guter Beachtung unb bie alter? 
Vorräthe ber Fabriken find zu etwa 1% Thlr. pro Etr. erhöhten Preifen 
ſchnell geräumt worden in Rüdfiht auf ben ungünftigen Stand ber 
neuen Rüben, bie allerdings im Wachsthum noch fehr zurüdgeblieben 
find und weſentlich geringere Erträge als in früheren Jahren erwarten laffen. 

Für Grünberg ift dem Vernehmen nad) eine, wenn auch nidyt gerabe 
reihlihe, aber doch an Qualität gute Weinlefe in Ausficht zu ftellen, 
wenn das Wetter wie bißher bie Reife ber Trauben begünftigt; bie 
bortige Obfternte ift feiber auch in biefem Jahre wieder recht ſchlecht 
ausgefallen. 

Unfere Tuchfabrikanten find zwar meift mit Aufträgen verfehen, fie 
lagen. aber über gebrüdte Preife und hoffen wie gewöhnlih, daß bie 
bevorftehende Leipziger Meſſe befjere Verhältuiffe bringen wirk. Die 
Fabriken leinener Waaren, wie aud) Maſchinenfabriken und Hüttenwerke, 
befinden ſich in zufriedenſtellender Ihätigfeit. 


Bielefeld, 10. September. Die imbuftrielle und kommerzielle Thaͤ⸗ 
tigkeit im Auguſt war ziemlid normal, dagegen verliefen Die Abfag- 
verhältniffe im Allgemeinen weniger günftig, ald in ben Vormonaten. 

Der Betrieb ber mechanifchen Weberei blieb im Ganzen unveränbert, 
bagegen haben fi ihre Lagerbeftänbe bei unveränderten Preifen um ein 
Kleines rebugirt. Für gebleichte Leinwand, Damaft und Drell, desglei⸗ 
chen für Segeltud war bie frage mäßig nad Preife bie alten. Der 
Grund, baß bie bezüglichen Abuehmer etwas zurhdbaltenber geworben 
find, fcheint darin zu liegen, baß biefelben die genaueren Refultate ber 
neuen Flachsernte in ben nerfchiebenen Ländern erfi abwarten wollen. 

Das Geſchäft in fertiger Wäfche und Einſätzen war zwar nicht mehr 
fo lebhaft, als in ben Dormonaten, gleihwohl abforbirte ber vorhandene 
Bebarf bie ganze Produktion. Das Garngefhäft war im Ganzen etwas 
weniger lebhaft, als im juli, gleihwohl blieben Preife feft und ohne 
Rüdgang. Aus Belgien treffen Nachrichten über eine in qualitativer 
Beziehung fehr günftige Flachsernte ein; bie Quantität foll inbeffen ge 
ringer fein, als im Vorjahre. Ebenfo günftig lauten bie Berichte auß 
Ermland. Hier wird über Frühflachs fehr geklagt, fo daß verfchiebene 
Flachöbereitungd-Anftalten noch zweifelhaft find, ob fie ihren Betrieb für 
den Herbft überhaupt eröffnen wollen. 

Das Gefhäft in Seidenfabrilaten war im Auguſt bedeutend ſchwä⸗ 
cher, als in ben vorhergehenden Monaten. Die Robfeidenpreife gingen 
noch immer langfam herunter. 

Ueber Probultion und Ubfa an Schuh. und Möbelplüfchen ift 
nichts Neues zu berichten; bie Preiſe bed Rohmaterials blieben unver 
ändert und eher weichenb. 

Die frage für Fettwaaren war mäßig und Preife etwas nachgebenb. 

Das Gefchäft in Mühlenfabrikaten blieb bis Anfang ber zweiten 
Hälfte des Auguft, wie tm Vormonat, mäßig; von da ab belebt ſich bie 
Nachfrage und Preife zogen langfam an. 

In Folge ungfnftiger Berichte Aber’ ben Ausfall ber Ernten in 
Frankreich, Rußland und Ungern zogen Preife für alle Eerealien durch⸗ 
weg nicht umerheblih an, ‚Ohne baß es jeboch zu erklecklichen Umfähen 
gelommen wäre, 


Näbdl mußte abermals duch große Vorräthe gebrüädt weichen unb 
gaben Preife ca. 1 Thlr. pr. 100 Kilo nad; ber Umfag darin war 
fehr gering. Der Verkehr in Spiritus bei nominellen unb zum Weiden 
dißponirten Preifen war unbebeutenb,. 

Ende Auguſt wurde bier bezahlt für 


Weizen pr. 100 Kilo ..... 9 Thlr. 15 Ser. — Pf, 
Roggen PR 6,20” , —, 
Gerfte » 7,1 %5,-\, 
Hafer enene 6,„ 7,86, 


Kartoffeln pr. 50 Kilo .... 1 » 

Die Getreidbeernte, einfchließlih bes Hafers, iR vollftändig einge 
bradt; über den Ausfall derfelben läßt fi) Beftimmtes noch nicht be- 
richten, ba die Landwirthe zunächſt noch mit Feldarbeiten befchäftigt find 
und ber Erdruſch erft fpäter beginnt. 


Stanffurt a. M., 12. September. in ben meiften Branchen bes 
MWaarenhandeld machte fi die im Spätfommer gewöhnlich Herrfchenbe 
Gefchäftsftille geltend, weldhe bis kurz vor bem Monatsſchluſſe anhielt. 

Ausgenommen biervon war ber Getreibehanbel. 

Die Berichte über die fchlechte Ernte in Ungarn und Sfrankreih ver- 
urfachten ein lebhaftes Gefchäft in ſämmtlichen Getreibearten, und bamit 
zuſammenhängend eine ıapibe Preidfteigerung. 

Für inläudifchen Weizen war nach Baben, Württemberg unb Elſaß⸗ 
Lothringen ein flotter Abſatz, weicher nur darch bie übertriebenen fon 
berungen ber Häubler einigermaßen beſchränkt wurbe, Der Preis ſtieg 
von 16% auf 18% Fl. per Rilo. 

Roggen mußte, weil inlänbifge Waare wenig offerirt war, vorzugs⸗ 
weife aus Rußland bezogen werben und wurbe mit 11$—12% FL. per 
Kilo bezahlt. 

Gerfte, welche wiber Erwarten hinſichtlich ber Oualität mittelmäßig 
außgefallen ift, erzielte die hohen Preife von 133 — 14 BL per file. Die 
biejigen Brauer bdedten ihren Bebarf hauptſächlich aus ber Umgegend, 
theilmeife aber auch aus Franlen. 

Hafer wurde bei ununterbroden ſtarker Nachfrage zu 1O—11 HL 
per Kilo gehandelt und ebenfalld aus Franken, zum Theil auch aus 
Böhmen bezogen. 

Am Häute- und Fellhandel fanden roße Kalbfelle in bedeutenden 
Moften zu erhoͤhten Preifen willig Abnehmer; biefelben weıben, weil 
weber große Vorräthe vorhanden find, noch bie biesjährige Probuftion 
bebeutend fein fol, in fleigender Tendenz verbleiben. 

Kitzfelle behaupteten bei geringem Geſchaͤfte die vormonatlichen 
Preife. 

Der Leberhandel zeigte im Allgemeinen eime große Gefchäftsflille, 
eine Erfcheinung, welche gewöhnlich kur; vor ben Herbſtmeſſen eintritt. 
Die bisherigen Preife bes Sohlenlebers behaupteten fi trozdem, bie bes 
Oberleders ſtiegen ſogar um 1-2 Thlr. per Er. 

Im Kaffeehandel entwidelte fih in der erſten Hälfte bes Monakt 
an allen in» und ausländifhen Hauptplägen bei fteigender Tenbenz ein 
flottes Geſchäft, weldyes jedoch in ber zweiten Hälfte beflelben etwas nach⸗ 
tieß, ohne daß baburd) Die Preiſe gebrüdt wurben. 

Ueber bie geringe Lebhaftigleit im Fremdenverkehr finb während bes 
Sommers vielfah Klagen faut geworben. Die Urſache bavon wirb 
theilweiſe dem Aufhoͤren des SHozarbfpieles in ben benadbarten Bädern 
beigemefjen; richtiger bürfte e8 wohl fein, biefelbe als eine Folge ber im 
Börfenfpiele erlitienen Verluſte anzufchen. Mus bem gleichen Grunbe 
tlagen bie zahlzeigen, dem Lugns bienenden Detalgefchäfte über Mangel 
an Abſatz. 
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Der heutigen Nummer liegen die Bogen 41, 42 und d3 ber Sanbelstammerberichte bei, 
Herauögegeben von Jordan, Geh. Legationsrath, und Dr. Stüve, Geh. Regierungsrat. 


Gebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober- Sofbuhbruderei (R. v. Deder). 


Beilage. 











Beilage zu Nr. 38. Jahrg. 1873 
des Preußiſchen Sanbels-Arhins. 
— 9 m — 


Deutſchland. 


vereins-S30olltarif, 


wie er auf Grund bes Geſetzes vom 7. Juli 1873 durch Bekanntmachung des Bundesraths vom 
12. Juli (Reichs⸗Geſ.Bl. ©. 244) feitgeftellt worden ift. | 


Gültig vom 1. Oktober 1873 an. 


— — — —— — — 


Erſte Abtheilung. 
Beſtimmungen Aber die Einfuhr. 


Borbemerfungen. 
Die folgenden Begenftände bleiben vom Eingangdzolle frei, 


wenn bie Dabei bezeichneten Voraußfehungen zutreffen: 


1) Erzeugnifje bes Uderbaues und ber Viehzucht eined einzelnen, 
von ber Bollgrenze durchſchnittenen Landgutes, deſſen 
Wohn. und Wirtbfchaftsgehäude innerhalb biefer Grenze be» 
legen find. 

2) Saußgeräthe und Effekten, gebrauchte, getragene Kleibungs- 
fHüde und Waͤſche, gebrauchte Fabrikgeräthſchaften und ge- 
brauchte Handwerkszeug, von Unziehenden zur eigenen Be. 
nugung; auch auf befondere Erlaubniß neue Kleidungsftüde, 
Wäfhe und Effekten, infofern fie Ausftattungsgegenftände 
von Ausländern find, welche fi aus Beranlaffung ihrer 
Verbeiratbung im Lande nieberlaffen. 

3) Haußgeräthe und Effelten, gebrauchte, getragene Kleidungs⸗ 
ftüde und Wäfche, welde erweislih als Erbſchaftsgut ein- 
gehen, auf befondere Erlaubniß. 

4) Kleidungsſtücke, Wäfhe und anderes Neifegeräth, welches 
Reifende, Fuhrleute unt Schiffer zu ihrem Bebraude, aud 
Handwerkszeug, welches reifende Handwerker, ſowie Geräthe 
und nftrumente, welde reifende Künftler zur Audübung 
ihres Berufes mit fich führen, ingleichen getragene Kleidungs⸗ 
fiüde und Wäfche, ſowie andere Gegenftände der bezeichneten 
Art, welche den genannten Derfonen vorausgehen oder nach⸗ 
folgen; Verzeßrungsgegenftände zum Reiſeverbrauche. 

5) Wagen und Wafferfahrzeuge, welche bei bem Eingange über 
die Grenze zum Perfonen- und Wanrentransporte bienen und 
nur dethalb eingehen, bie Wafferfahrzeuge mit Einfchluß der 
darauf befindlichen gebrauchten Inpentarienflüde, imfofern 
bie Schiffe Ausländern gehören, ober infofern inlaͤndiſche 


— +. — . — — — —— — 


Schiffe die nämlihen oder gleichartige Inventarienſtücke ein 
führen, ala fie bei dem Ausgang: au Borb Hatten; Wagen 
ber Reiſenden, auf befondere Erlanbuiß aud in dem Kalle, 
wenn fie zur Zeit ber Einfuhr nicht als Transportmittel 
ibrer Befiger bienten, fofern fie nur erweislich fchon feither 
im Gebrauche berfelben fi befundes haben und zu beren 
weiterem Gebrauche beſtimmt Find. 

6) Faͤſſer, Säde u.f.w., leere, welche zum Behufe des Einkaufs 
von Del, Getreide u. dal. entweder vom Autlande mit der 
Beltimmung bes Wiederausganges eingebracht werben, oder 
welde, nachdem Del u. f. w. barin ausgeführt worden, auß 
bem Auslande zurüdfommen, in beiden fällen unter Feſt⸗ 
baltung ber Identität und, nad) Befinden, Sicherftellung ber 
Eingangsabgabe. 

Bei gebrauchten leeren Säden u. f. w. wird jedoch 
von einer Komtrole der Identität abgefehen, fobalb fein 
Zweifel dagegen beftebt, bag biefelben als Emballage für 
audgeführtes Getreide n. f. w. gedient haben, obex als 
folde zur Ausfuhr von Getreide u. ſ. w. zu dienen be 
ftimmt find. 

7) Muſterkarten und Mufter in Abſchnitten oder Proben, welche 
nur zum Gebraude als folche geeignet find, 

8) Aunffacen, weiche zu Aunftausftelungen oder für landes- 
herrliche Kunft-Juftitute und Sammlungen, auch andere Gegen⸗ 
ftände, welche für Bibliotheken und andere wiſſenſchaftliche 
Sammlungen öffentliher Unftalten, ingleiken Naturalien, 
welche für wiffenfchaftlihe Sammlungen eingehen. 

9) Alterthümliche Gegenflände (Untiten, Untiquitäten), wenn 
ihre VBefchaffenheit darüber feinen Zweifel läßt, daß ihr 
Werth hauptſaäͤchlich nur im ihrem Alter Liegt, und fie fid 
zu einem anderen Zwede und Gebraude, als bem bed 
Sammelus eignen. 


— oo 


Tarif, 





Ubgabenfäpge 


Maßſtab Für Tara wird 
nad bem nad bem | vergütet vom Eentner 
Mi. Benennung ber Begenfände. ber 30-Thaler | 525- Gulden | Brutto Gewicht: 


Verzollung. Fuß. Fuß. 
—hle. Sur. Fl. Mr. Dfund. 





1.1 Abfälle: 

a) Ubfälle von ber Eifenfabrifation (Hammerſchlag, 
Eifenfeilfpäne) und von verzinntem Eifenbiech 
(Weißblech); von Glashütten, auch Scherben von - 
Glas. nnd Thonwaaren; von der Wachsbereitung ; 
von Salzfiedereien die Mutterlauge; von Seifen- 
fiedereien bie Unterlauge; von Gerbereien ba8 Leim- 
leder, auch abgenupte alte Lederftüde und fonitige 
lebiglih zur Leimfabrilation geeignete Leberabfälle . frei frei 


b) Blut von gefhladhtetem Vieh, flüffige und ein- 
getrodnetes; Thierflechfen; Treber; Branntwein- 
ſpülig; Spreu; Kleie; Steinfohlenafhe; Dünger, 
tbierifcher und andere Düngungsmittel, als: aus⸗ 
gelaugte Aſche, Kalkäſcher, Knochenſchaum ober 
dZuckererde ............. .........P........ frei frei 
Anmerk. zu b. Känſtliche Düngungsmittel und Dünge⸗ 
ſalz werden auf beſondere Erlaubniß, 
und letzteres nur unter Kontrole der 
Verwendung zollfrei zugelaſſen. 


c) Lumpen aller Urt; ungebleichtes oder gebleichtes 
Halbzeug aus Lumpen oder anderen Materialien, 
für die Papierfabrifation ; Dapierfpäne ; Mafulatur, 
beichriebene und bedrudte; alte Fiſchernetze, altes 
Tauwerk und alte Stride; gezupfte Ehurpie ..... . frei frei 
Anmerk. Abfaälle, welche nicht beſonders genannt find, 
werden wie die Rohſtoffe, von melden fie 
beritammen, behandelt. 


2.1 Baumwolle und Baumwollenwaaren: 


Baummwollwatte ................ ....... ...... frei frei 


1) ein und zweibräßtigeß, 18 in Faͤſſern und Kiften. 
a) rohes ........ —R ................. 1 Centner 2 — 3 30 13 in Körben. 
4 in Ballen. 

18 in Fäffern und Kiften. 
3) gebleichtes oder gefärbteß ............... . | 1 Eentner 4 — 7 — 13 in Körben. 
| 7 in Ballen. 

2) brei- und mehrdraͤhtiges, roh, gebleiht oder 18 in Faͤſſern und Kiſten. 
gefärbt ........... Eunnneneneenensuncne sonen | 1 Eentner 6 — 4 10 830 1 chen 
c) Waaren aus Baumwolle, allein oder in Berbin- 7 in Ballen. 


dung mit Leinen oder Metallfäden, ohne Beimifchung 











Nr. Benennung ber Begenflände, 


von Seide, Wolle oder anderen unter Nr. 41 ge 

nannten Thierbaaren: 

1) rohe (aus rohem Garn verfertigte) und ge- 
bleihte dichte Gewebe, auch appretirt, mit 
Ausſchluß der fammetartigen Gewebe . 

2) alle nit unter Nr. 1 und 3 begriffene dichte 
Gewebe; rohe (and rohem Garn verfertigte) 
undichte Gewebe; Strumpfiwaaren ; Pofamentier- 
und Knopfmacherwaaren; auch Gefpinnfte in 
Derbindung mit Metallfäben ................ 

3) alle unbichte Gewebe, wie Jaconet, Muffelin, 
ul, Marly, Gaze, fomeit fie nit unter 
Nr. 2 begriffen find; Spigen und alle Stide- 
11 1 Peer 


Anmert. zu c. 2 und 3. Fiſchernetze, neue, aus Baum- 
wollengam ................. 


3.1 Blei und Bleiwaaren, and mit Spieß: 
glanz legirt: 

a) 1) rohes Blei in Blöden, Mulden ıc., altes 

Bruchblei ......ueosannonnnnnneenorensnennnee 

2) Blei-, Silber- und Goldglätte; Mennige ..... 

b) gewalztes Blei; Buchdruckerſchriften ............. 

c) grobe Bleiwaaren, als: Keſſel, Röhren, Schroot, 

Draht x, auch in Verbindung mit Holz ober 

Eifen ohne Politur und Lack.................... 

d) feine, quch lackirte Bleimaaren; ingleichen Blei. 

waaren in Verbindung mit anderen Materialien, 

fomweit fie dadurch nicht unter Nr. 20 fallen ..... 


4. | Bürftenbinder und Siebmacherwaaren: 


a) grobe, in Verbindung mit Holz ober Eifen, ohne 
Dolitur und Lack............................... 
b) feine, in Verbindung mit anderen Materialien, 
fomweit fie dadurch nicht unter Nr. 20 fallen..... 


5. | Droguerie⸗, Apotheker⸗ und Farbewaaren: 


a) Wether aller Art, Chloroform, Eollodium ; ätberifche 
Dele, mit Uusnahme der nachitehenb unter b., for 
wie der unter Nr. 36 genannten; Effenzen, Extrakte, 
Tinkturen nnd Wäffer, alkohol⸗ oder ätherhaltige, 
um Gewerbe und Medizinalgebraude; Firniſſe 
aller Urt, mit Ausſsnahme von Delfimiß; Maler-, 
Waſch; und Poaftellfarben, Tuſche, Farben⸗ und 
Tuſchkaſten, Blei-, Roth⸗ und Farbenſtifte Zeichen⸗ 
kreide ......................................... 

b) Wachholderdl, Rosmarinöl ................... 

c) Aetznatron; gelbes, weißes und rothes blauſaures 


d) Soda, kalzinirte; doppelt⸗kohlenſaures Natron . 

e) Aaun; Chlorkalk; Oelfirniß .................... 

f) Soda, rohe, natürliche oder künſtliche; kryfial. 
liſirte Soda ......................... .. 


1 Eentner 


1 Eentner 


1 Centner 


1 Eentner 


1 Centner 


1 Centner 


1 Centner 
1 Centner 


1 Centner 
1 Centner 
1 Centner 


1 Centner 


Abgabenſätze 
Für Tara wirb 
nad dem nad bem vergütet vom Eentner 
30 » Thaler 52% - @ulden- Brutto -Gewidt: 
Buß. Fuß. 


Thlr. Sgr. Fl. Kr. Dfund,. 


\ 18 in Fäffern und Kiften. 
— 7 in Ballen. 


26 _ 45 30 


frei frei 
frei frei 
frei frei 
frei frei 
_ —_ 1520 in Faͤſſern und Kiſten. 
4 ? | 13 in Körben. ' 
frei frei 
4 — 7 — 1 20 in Faͤſſern und Kiſten. 


5 10 > 0 9 in Körben. 
6 in Ballen. 
— l 45 
751 — 26% 
— 15 — 52% 
— 71 — 26* 


50 (46 in Föoſſern und Kiſten. 








Ubgabenfäpe 


Für Tara wird 





















Mafftab 
nad) dem nach dem | vergütet vom Centner 
Nr. Benennung ber Begenftände. ber 30. Thaler - | 525. Gulben⸗ Brutto: Gewicht: 
Berzollung. Fuß. Buß. 
Thlr. Gar. 5. Mr. Dfund. 


g) rohe Erzeugniffe zum Gemwerbe- und Mebizinal- 
gebrauche, fofern fie nicht unter anberen Nummern 
bes Tarifs begriffen find ....................... . frei . frei 

h) Albumin; Ammoniak, tohlenfaures und fchwefel: 
ſaures; arfenige Säure; Arſenikſäure; Barpt, 
fhwefelfaurer, gepulvert; Benzoefäure; Berliner 
Blau; blaue und grüne Kupferfarben; Bleiweiß; 
Bleizuder; Borag und Borfäure; Brom; Brom- 
Balium; Ladmiumgelb; Chlorkalcium, Chlormag- 

. wellam; chromfaure Erd- und Metallfalze, chrom- 
jaures Kali; Eitronenfäure, Eittonenfaft; citronen- 
faurer Kalk; Eifenbeizen; Eifenvitriol, grüner; 
Engliſch Pflafter; Färbe- und Gerbematerialien, 
nicht beſonders genannt; Farbholz⸗ und Gerbe⸗ 
ſtoff ⸗Extrakte; Feuerwerk; Gelatine; gemahlene 
Kreide; gemiſchter Kupfer und Eiſewittlol; Gly⸗ 
cerin; Grünſpan, roher und raffinirter; Hirſch⸗ 
horngeiſt; Jod; Jodkalium; Indigokarmin und 
Karmin aus Coͤchenille; Kaſſelergelb; Kermes, mine⸗ 
raliſcher; Kitte; Knochenkohle; Knochenmehl; 
Kupfervitriol, Ladınus; Lakrihenſaft; Leim; Metall- 
oxyde, nicht beſonders genannt; Milchzucker; Mine⸗ 
ralwaſſer, künſtliches und natürliches, einſchließlich 
ber Flaſchen und Krüge; Mundlack (Oblaten); 
Oxalſäure und oxalſaures Kali; Orſeille und 
Derfio; Pott⸗ (Waid⸗) Aſche; Ruß; Salmiak und 
Salmiakgeiſt; Salpeter, roh und gereinigt; Sal- 
peterfäure; Salzſäure; Schüttgelb; Schuhwichſe; 
Schwarze; Schwefel; Schwefelarſenik; Schwefel- 
fäuze; ſchwefelſaures und ſalzſaures Kali; ſchwefel⸗ 
ſaure und kohlenſaure Magnefia; ſchwefelſaures 
Natron (Glauberſalz), ſchwefligſaures und unter⸗ 
ſchwefligſaures Natron; Siegellack; Smalte; Streu⸗ 
las; Ultramarin; Wagenſchmiere; Waſſerglas; 

einhefe, trockene und teigartige; Weinſtein und 
Weinſteinſaͤure / Zinkoxyd (Sinkweiß); Sinkoitriel; | 
Sündmwaaren. 

ferner: Chemifche Fabrikate und Präparate 

für den Gewerbe- und Medizinalgebraud, Säuren, 
Salze, eingedidte EAfte, überhaupt Droguerie-, 
Apotheker ˖ und Farbewaaren, infofern diefe Gegen- 
fände nit vorfiehend unter a. bis f. oder unter 
anderen Nummern bes Tarifs begriffen find ..... . frei frei 


61Eiſen und Stahl, Eiſen⸗ und Stahlwaaren: 


a) Roheiſen aller Urt, altes Brucheiſen ............ 
b) gelchmnicbetes und gewalztes Eifen in Stäben (mit 
inſchluß des fagonnizten); Eifenbabnfchienen, 
Winteleifen, [-Eifen, einfaches und boppeltes T-Eifen ; 
Roh. und Kementftahl; Guß- und raffinirter Stahl; 
Eifen- und Stahlplatten, jowie Eifen- und Stahl. 
blech, auch polirt oder gefimißt; Weißblech; Eifen- 
und Stahldraht; Eifen, welches zu groben Be 
ftandiheilen von Maſchinen und Wagen (Kurbeln, 
Achſen u. dgl.) roh vorgefchmiedet ift, infofern 





5 





Benennung ber Segenſtände. 


dergleichen Veftandtheile einzeln funfzig Pfund ober 
darüber wiegen; Rabfranzeifen zu Eiſenbahnwagen ; 
fugfgjaareneifen j Unter, fowie Unter. und Schiffe- 
etten......... — — —— — ............... 
Anmerk.e zu b. 1) Rohſtahl, ſeewärts von der Ruf 
fiſchen Grenge- bis 3 7 Weichſel⸗ 


münbung einſchließlich, auf Erlaub- I 


nißfheine für Stahifabriken ein- 
gehend............................ 


2) Luppeneiſen, noch Schlacken enthaltend 


3) Abfälle von Stahl (Schrott) werben 
wie Roheiſen behandelt. 
ec) Eifen- und Stahlwaaren: 

1) ganz grobe Gußwaaren in Defen, Platten, 
Gittern 26. ................................. 
2) grobe, die aus gefhmiedetem Eifen oder Eifen- 
guß, aus Eifen und Stahl, Eiſenblech, Stahl- 
und Eifendradt, auch in Verbindung mit Hol, 
gefertigt, ingleihen Waaren diefer Urt, welche 
abgefchliffen, gefimißt, verkupfert oder verzinnt, 
jedoch nicht polirt find, als: Werte, Degen⸗ 
Hingen, Zeilen, Hämmer, Hecheln, Sobeleifen, 
Kaffee » Trommeln und - Mühlen, Ketten (mit 
Ausflug ber Anker und Sciffäketten), Koch⸗ 
geſchirre, Nägel, Pfannen, Schaufeln, Schlöffer, 
Schraubfiöde, grobe Meffer zum Handwerks⸗ 
gebrauch, Senfen, Sicheln und Futterklingen 


——— Stemmeiſen, Striegeln, Thurm⸗ 


uhren, Tuchmacher- und Schneiderſcheeren, 
Zangen u. dgl. m.; dann gewalzte und ge 
zogene fehmiebeeiferne Roͤhren 


Anmerk. zu c. 2. Ketten und Draßtfeile zur Seiten 
Schleppſchifffahrt und Tauerei 
3) feine: " 


oa) aud feinem Eifenguß, polirtem Eifen oder 
Stahl, oder aus Eifen oder Stahl in Ver⸗ 
bindung mit anderen Materialien, ſoweit 
fe dadurch nicht unter Nr. 20 fallen, 
ale: Gußwaaren feine), ladirte Eifen- 
waaren, Meffer, Stridnadeln, Häkelnadeln, 
Scheeren, Schwertfegerarbeit 2e., jedoch mit 
Ausnahme der nachſtehend unter 3 ge 
nannten .............. ..... —D — — 
) Nähnadeln; Schreibfedern aus Stahl und 
anderen unedlen Metallen; Ubrfournituren 
und Uhrwerke aus uneblen Metallen; Ge 
wehre aller Urt ......................... 


7.1 Erden, Erze und edle Metalle: 

Erden und rohe mineraliihe Stoffe, auch gebrannt, 
geſchlemmt oder gemahlen, ingleichen Erze, auch 
aufbereitete, foweit biefe Begenflände nicht mit 
einem Zollfage namentlich betroffen find; edle Me- 
tale gemünzt, in Barren und Bruch, mit Uns- 
ſchluß der fremden filberhultigen Scheidemäinge... 


Naßſtab 
der 


Berzollung. 


1 Sentwex 


1 Gentner 


1 Eentner 


1 Eentner 


1 Centner 


1 Eentner 


Ubgabenfäpe 
m Kür Tara wirb 
nah dem nah bem vergütet vom Eentner - 
30 .Thaler- | 524. Bulden- Brutto - Gewicht: 
Buß. Buß. 
Thlr. Sar. l. Ker. Pfund. 
— 101 —388 
(vom 1, Januar 1877 an frei). 
frei . frei . 
— 6 _ 17% 
(vom I. Januar 1877 an frei). 
— 10 — | 
(vom 1. Januar 1877 an Tre}. 
_ 26 1 273 
(vom 1. Januar 1877 an frei). 
frei frei 
L 
4 _ 7 — 
13 in Faͤſſern und Kiſten. 
5 Gin Köorben. 
din Balken. 
10 — 17 
frei - frei 


Nr. Benennung ber Gegenftände. 


8.FIlachs und andere vegetabilithe Spinn: 

ftoffe, mit Ausnahme der Baumwolle, 

tob, gerdftet, gebrochen oder gehechelt, auch Abfälle... 

9. Getreide und andere Erzeugnifie des Lands 
anes: 

a) Getreide, auch gemalzt, und Süljenfrüdte ....... 
b) Sämereien und Beeren: 

1) Unis, Coriander, Fenchel und Kümmel....... 

2) Alle übrigen Sämereien einfhliekli der Del- 

fämcreien; frifche Beeren, ingleihen Wachholder⸗ 

beeren aller Art; Erdnüſſe ................. 

c) Garten. und Futtergewächſe, frifche; Blumenzwiebeln; 

Rartoffeln; Wurzeln, friſche; Obſt, frifches ; lebende 

Gewaͤchſe, auch in Töpfen ober Kübeln; Heu; 


Strod; Schilf............ ........... .... 
10.] Glas und Glasſswaaren: 
a) grünes Hohlglas (Glasgeſchirr) ............... 


b) weißes Hohlglas, ungemuſtertes, ungeſchliffenes 
oder nur mit abgeſchliffenen Stöpfeln, Böden oder 
Rändern; Fenfter- und Tafelgla8 in feiner natür- 
lihen farbe (grün, halb und ganz weiß); Be 
Hänge zu Kronleuchtern von Glas; Glastnöpfe, 
Slasperlen, Glasſchmelz ......................... 


c) gepreßtes, geſchliffenes, abgeriebenes, geſchnittenes, 
gemuſtertes, maſſives weißes Glas ............... 


d) Spiegelglas: 
1) rohes, ungeſchliffenes ..................... 
2) geichliffenes, Belegt oder unbelegt ............ 
e) farbige, bemalted oder vergoldetes Glas, ohne 
Unterfchied der form; Glaswaaren in Verbindung 
mit anderen Materialien, foweit fie Dadurch nicht 


unter Nr. 20 fallen. .....-snrensuenornnnnerenee 
Anmert. zu c. und e. Glasmaſſe, fowie ®lasröhren, 
Glasſtaͤngelchen und &las- 

plaͤttchen, ohne Unterſchied 


der Farbe, wie ſie zur Perlen⸗ 

bereitung, Kunftglasbläferei 

und nopffabrifation ge⸗ 

braucht werden; Glaſurmaſſe 

11,1 Saare von Thieren, mit Ausnahme der unter Nr. 41 

genannten, fowie Waaren aus ſolchen Thierhaaren; 
Menſchenhaare; Federn und Borlten:  ı 

a) Haare, einjhließlih der Menſchenhaare, roh, ge- 

hechelt, gefotten, gefärbt, auch in Lockenform ge 

legt; gejponnen, aud in Verbindung mit ben 

unter Nr. 22 begriffenen Spinnftoffen; Schreib. 

federn (Heberfpulen), rohe und gezogene; BBett- 

federn; Schmudfedern, auch gefärbte, foweit fie 

nicht unter Nr. 18 begriffen find; Borften; Del- 

tücher; ganz grobe Filze ...................... 

b) grobe Fußdecken ....... ....... ............... 


Maßſtab 


der 


Verzollung. 





1 Eentner 


1 Centner 


1 Eentner 


1 Eentner 


1 Eentner 


1 Centner 













frei 


frei 


frei 


Abgabenſätze 





frei 
frei 


| 
a 


frei 


Kür Tara wird 








nach bem nach bem | vergütet vom Eentner 

30. Thaler- 525 -Bulden- Brutto - Gewicht. 
Buß. 

Thle. Sat. Fl. Kr. fund. 





10 Für gepreßtes, ge- | 


[hliffeneds, abge— 
tiebenes, gemufter- | 
tes Glas: 

40 in Faͤſſern und Kiften. 

13 in Körben. 

Kür gefchnittenes, 

aud maffive8 Glas: 

13 in Kiften, Fäffern und 

Koͤrben. 


40 


524 


— 1 17in Riften. 


_ 20 in Faͤſſern und Kiften. 
| 13 in Körben. 


Benennung der Gegenftände. 


8 


©) Gewebe, andere, auch mit anderen Geſpinnſten ge⸗ 
miſcht, ſofern mindeſtens die ganze Kette oder der 
ganze Einſchlag aus Haaren beſteht, Filze, ſoweit 
fie nicht unter a. begriffen find 


Gewebe aus Haaren und anderen Ge- 
fpinnfien, beren Kette ober Einſchlag 
nit ganz aus Haaren befteht, werben, 
wenn fie Seide enthalten, nad Nr. 30 d., 
in allen anderen Fällen fo verzollt, als 
wenn fie Haare nicht enthielten. 


12.| Säute und Selle: 


a) Häute und elle, rohe (grüne, gefalzene, trockene) 
zur Lederbereitung; rohe behaarte Schaf, Lamm⸗ 
und Siegenfelle; rohe Hafen. und SKanindenfelle; 
rohe friſche und getrodnete Seehund- und Robben- 


felle 
b) Selle 


Anmerk. zu c. 


zur Pelzwert- (Rauchmaaren-) Bereitung .. 


13.] Sol; und andere venetabilifche und anima⸗ 
lifche Schnigit offe, fowie WBaaren Daraus, 
mit Ausnahme der Waaren von Schilbs 
patt: 

a) Brennholz, auch Neifig; Holzkohlen; Holzborke 
oder Gerberlohe; Lohkuchen (ausgelaugte Lohe als 
Brennmaterial)................................. 

b) Bau⸗ und Nußholz aller Urt, auch geſägt ober 
auf andere Weife vorgearbeitet, ingleihen andere 
vegetabilifhe und animalifhe Schniztzſtoffe, nicht 
befonder8 genannt ..... Kertnennrenssenennennunen 

c) grobe, rohe, ungefärbte Böttcher, Drechsler⸗, 
Tifhler- und blos gebobelte Holzwaaren und 
Wagnerarbeiten; grobe Böttherwaaren mit eifer- 
nen Reifen, gebrauchte, Beſen von Reifig; grobe 
Korbflehtenwaaren, weber gefärbt, gebeizt, ladirt, 
polirt, noch gefirnißt; Sornplatten und tobe, bloß 
gefchnittene Knochenplatten ............... canon. 

d) Holz in gefchnittenen Fournieren; Korkplatten, 
Korkſcheiben, Korkfohlen, Korkſtoͤpſel; Stuhlrohr, 
gebeiztes oder geſpaltenes............... vorne. 

e) bälzerne Hausgeräthe (Möbel) und andere Tiichler-, 
Tredsler- und Böttherwaaren, Wagnerarbeiten 
und grobe Korbflechterwaaren, melde gefärbt, ge- 
beizt, ladirt, polirt, gefirnißt oder auch In ein- 
zelnen Theilen in Verbindung mit uneblen Me 
tallen, lohgarem Leber, Glas oder Steinen (mit 
Ausnahme der Ebelfteine und Halbedelſteine) ver- 
arbeitet find; auch geriſſenes HKifhbein............ 

f) feine Solzwanren (mit außgelegter oder Schnitz⸗ 
arbeit), feine Korbflechterwaaren, fowie überhaupt 
alle unter c., d. unb e. nicht begriffenen Waaren 
aus vegetabilifchen oder animalifhen Schnigfloffen, 
mit Ausnahme von Scildpatt; auch in Verbin⸗ 
dung mit anderen Materialien, foweit fie dadurch 
nicht unter Nr. 20 füllen; Holzbronge....... u... 


Ubgabenfähe 


Für Tara wirb 






















Mapftab 
der nah dem nah dem vergütet vom Centner 
30.Thaler- | 52%.Gulden- Brutto Gewicht: 
Berzollung. Fuß. Buß. 
Thlr. Ser. Fl. Kr. Pfund. 
I Genmr | 8 | — | 14 | — [29 in Kiften. 
7 in Ballen. 
. frei frei 
frei frei 
frei frei 
frei frei 
frei frei 
frei frei 
1 Eeniner 1 — 1 45 
20 in Faſſern und Kiften. 
1 Eentner 4 — 7 — 13 in Koͤrben. 


9 in Ballen. 


Rr. Benennung ber Begenftänbe. 


nftrumente, Mafchiuen und Sahrzeuge: 
| 3 a ete ken Rüdfiht auf 5 —E 
aus welchen ſie gefertigt ſind: 
1) muſikaliſche ........................ 
2) aftronomifhe, chirurgiſche, optifche, mathema⸗ 
tiſche, chemiſche (für Laboratorien), phyſikaliſche 
b) Maſchinen: 
1) Lokomotiven, Tender und Dampfkeſſel ...... . 


2) andere, unb zwar, je nachdem ber, nad) bem 
Gewichte überwiegende Beftandtheil befteht: 


a) aus Holz ..... ............... ... ........ 
8) aus Gußeiſen...................... on 
y) aus Schmiebeeifen oder Staßl............ 
6) aus anderen uneblen Metallen ........... 


Unmert. zu b. 1. und 2. Dampfmafhinen und Dampf 

fefjel zur Verwendung beim 

Bau von Seefdiffen 

3) Walzen aus uneblen Metallen zum Drud und 
zur UÜppretur von Geweben: 


a) gravirt........... Beoesnensonarneneesunnee 
B) nit gravirt ..... Keonnunnunanene ....... 
4) Kratzen und Kratzenbeſchläge. ................ 


c) Wagen und Schlitten: 
1) Eifenbaßnfahrzeuge 
a) weder mit Leder, noch mit Polfterarbeit . 


B) andere... oseneneneeennoennnun nennen nen nn 
2) andere Wagen und Schlitten mit Bebere ober 
Polſterarbeit..................... ........... 

d) Schiffe: 


1) Seeſchiffe, einſchließlich der dazu gehörigen ge⸗ 
woͤhnlichen Schiffsutenſilien, Anker, Anker⸗ und 
ſonſtigen een, wie «au Dampfmaſchi 
nen und Dampfkeſſel.. . 

2) dlußſchiffe: 

a) hölzerne ............ .......... ........... 

B) eiſerne ............. . 

Anmerk. zu d. Alle, nicht zu ben gemößnlichen Schiffs⸗ 

utenſilien gehoͤrige bewegliche Inven⸗ 

tarienſtũcke, ſowie bei den Flußſchiffen 

die Anker, Anker⸗ und ſonſtigen Ketten, 

Dampfmaſchinen und Dampfkeſſel unter 

...— liegen ben für dieſe Gegenftände feſtge⸗ 
ee Bu? u er a J fegten VJollſaͤtzen. 


vom Werth ſechs 


| fi | . frei 
frei . frei 
vom Werth acht Prozent. 


vom Werth zehn mern! 
Stüd 


AUbgabenfähe 





| Maßſtab Für Tara wird 
der nah dem nad bem vergütet vom Centner 
30.Thaler- | 523. Bulden- Brutto -Bewidk: 
$ Berzellung. Fuß. Fuß. 
Thlr. Sar. Kl. Kr. Dfund. 
16 in Faͤſſern und Kiſten. 
1 Eentner 3 10 5 50 18 in Köxben. 
6 in Ballen. 
1 Eentner l 20 2 55 
Icnwmel 21-1 3 | 3 in Fſcn und Riften. 
frei . frei 
1 Gentner 20 10 
(vom 1. Januar 1877 an frei). 
1 Centner — 10 — 85 
(vom 1. Januar 1877 an kei. 
1 Eentner 
om l, Janus 1877 an ke) 
1 Eentner 10 
(oom 1. Januar 1877 an Fan 
13 in Fäffern und ſtiſten. 
1 Eentner 1 10 2 20 Gin Köıben. 
4 in Ballen, 
frei frei 
fi frei 
frei frei 
13 in Faſſern und Riften. 
1 Eentner 6 — 10 30 6 in Körben. 
4 In Ballen. 


rozent. 
(vom 1. Januar 1877 an frei). 


50 _ 87 30 











Ubgabenfäpe 


Mabtab — 5 dem | verktet vom Bent 
nach dem nad dem vergütet vom Centuer 
Benennung ber Gegenflände. ber 30. Thaler 523 .Bulden- Brutto- Gewicht: 
Derzollung. Buß. Fuß. 
Thlr. Saar. HM. Kr. Dfunb. 





16. | Salender 
werden nach den, ber Stempelabgabe halber ge 
gebenen bejonderen Vorſchriften behandelt. 


17.1 Kautſchuck und Guttapercha, fowie Waa⸗ 
ren daraus: 


a) Kautſchuck in der urſprünglichen Form von Schuhen, 
Flaſchen ⁊c.; Guttapercha, roh, ungereinigt oder 
gereinigt. ........ ..... 

b) Kautfhudfäben außer Verbindung mit anderen 
Materialien, oder mit baummollenem, leinenem 
oder wollenem rohem (nıdt gebleihtem oder ge- 
färbtem) Garn nur dergeftalt umfponnen, umflod- 
ten ober ummwidelt, daß fie ohne Ausdehnung noch 
deutlich erkannt werden können; Kautfchudplatten; 
aufgelöftes Kautſchuck......................... 

ec) Grobe Shuhmader-, Sattler, NRiemer- und Täfd- 
nerwaaren, fowie andere Waaren aus unladirtem, 
ungefärbtem, unbedrucktem Kautfhud, alle dieie 
Waaren auch in Verbindung mit anderen Mate- 
tialien, foweit fie dadurd nicht un’er Nr. 20 fal- 
fen; überfponnene Kautſchuckfäden ............... 


d) Waaren auß ladirtem, gefärbtem oder bebrudtem 
Kautſchuck, aud in Verbindung mit anderen Ma- 
terialien, foweit fie dadurch nit unter Nr. 20 
fallen; feine Schuhe............................ 


e) Gewebe aller Art mit Kautfhud überzogen ober 
getränft ......... Keusensnsnennoesurenennnernnne 


Rautfhud- Drudtücher für Fabriken und 
Kratzenleder, tünftlihes, für Kaatenfa⸗ 
briten, beide auf Erlaubnißſcheine unter 
Rontrole. .............................. 


Anmerk. zu e. 


f) Gewebe aus Kautfhudfäben in Verbindung mit 
anderen Epinnmaterialien.... .................. 


Unmert. zu b. bis f£ Waaren aus Guttapercha werben 
wie Waaren aus Kautfhud be 


banbelt. 


18.1 Sleider und Leibwäfche, fertige, auch Putzwaaren: 
a) von Selde oder fFloretfeide, aud in Verbindung 

mit Metallfäden 

b) andere, foweit fie nicht nachftebend unter c. und 

e. genannt find; Herrenhüte von Seide, unftaffirt, 

ftaffirt oder gamirt; fünftlide Blumen; zugerid- 

tete Schmuckfedern .............................. 

c) von Geweben mit Kautſchuck oder Guttapercha 
überzogen oder getränft, fomwie aus Gummifäden 

in Berbinbung mit anderen Spinnmaterialien ... 


....”"... .:EO Be se RT Eee 17 ne“ 


d) Herrenhüte von Filz, aus Wolle oder anderen 
Thierhanren, unftaffirt, ftaffirt oder garnitt ..... 


1 Eentner 


1 Eentner 


1 Eentner 


1 Gentner 


1 Centner 


1 Eentner 


1 Eentner 


1 Centner 


frei 


frei 


40 


30 


frei 


frei 


16 in Fäffern und Kiften. 


13 in Körben. 
6 in Ballen. 


ze 


20 in Fäflern und Kiften. 


6 in Ballen. 
13 in Kiſten. 
9 in Körben. 


15 L 13 in Körben. 
| 6 in Bullen. 


\ 13 in Riften. 
9 in Körben. 
6 in Ballen. 


20 in Kiften. 
Il in Körben, 
9 in Ballen. 


13 in Kiſten. 
15 9 in Körben. 
6 in Ballen. 
20 in Kiften. 
| ll in Körben. 
9 in Ballen. 


10 


TG Lu] 


Ubgabenfäpe 


Nr. Benennung der Begenftänbe. 


e) leinene Leibmäfche........csennanernunenenen ern 


. Anmert. Kleider und Wäfche, getragene ober gebrauchte, 
wenn fie nicht zum Verlauf eingeben.........- 


19.| Kupfer und andere nicht beſonders ges 
nannte nuneble Metalle und Lenirungen 
aud unedlen Metallen, fowie Waaren 
daraus: 

a) in rohem Zuſtande oder als alter Bruch; auch 
Rupfer- und andere Scheidemünzen, infofern fie ih 
einzelnen Vereinöftanten eingeführt werden dürfen 

b) geſchmiedet ober gewalzt in Stangen oder Blechen, 
auch Draht .......... .................... nn. 

ec) in Blehen md Draht, plattitt ................ . 

d) Waaren, und zwar: 

1) Rupferfchmiebe- und Gelbgießer⸗Waaren, als: 
Blafen, Bügeleifen, Eimer, Gewichte, Gewinde, 
Haken, Hähne, Kellen, Lampen, Leuchter, Licht⸗ 
pugen, Mörfer, Riegel, Röhren, Sclöffer, 
Schranben- Bolzen und ⸗Muttern, Scäffeln, 
Thür, Fenſter⸗/ Truben- und Wagenbefchläge, 
Waageſchalen und ähnliche grobe Waaren, auch 
in Verbindung mit Holz oder Eifen ohne Po- 
litur und Lad; dann Drahtgewebe .......... 

2) andere, aud in Verbindung mit anderen Ma- 
teriulien, foweit fie dadurch nicht unter Nr. 20 
fallen ............. Dorsensnnerenterense ..... 


20.1 Kurze Waaren, Quincaillerien ꝛc.: 


a) Waaren, ganz oder theilweiſe aus edlen Metallen, 
echten Perlen, Korallen oder Edelſteinen gefertigt; 
Tafhenudren; echtes Blattgold und Blattfilber .. 

b) Wuaren, ganz oder theilmeife aus Schildpatt, aus 
uneblen, echt vergoldeten oder verfilberten, oder 
mit Gold oder Silber belegten Metallen gefertigt; 
Stutz- und Wanduhren, lehtere mit Ausnahme ber 
hölzernen Hängeubren; unechtes Blattgold und 
Blattfilber; feine Galanterie- und Quincaillerie- 
Waaren (Herren und Frauenfhmud, Toiletten. und 
fogenannte Nippestifchjachen u. ſ. mw.) ganz oder 
theilweife aus Aluminium; ferner dergleihen Waa⸗ 
ren aus anderen unedlen Metallen, jedoch fein ge 
arbeitet und entweder mehr unb weniger vergoldet 
der verfilbert oder auch vernirt, oder in Verbin- 
bung mit Alabafter, Elfenbein, Email, Halbedel- 
fteinen und nachgeahmten Ebelfteinen, Lava, Perl- 
mutter oder auch mit Schniparbeiten, Paften, 
Kameen, Drnamenten in Metallguß und derglei- 
hen; Brillen und Opernguder; Yächer; feine bof- 
firte Wachswaaren; Perrüdenmaherarbeit; Regen- 
und Sonnenfhirme; Wachsperlen; ingleihen Waa⸗ 
ten aus Gejpinnften von Baummolle, Leinen, Seide, 
Wolle oder anderen Thierhaaren, melde mit anl- 
malifchen ober vegetabilifchen Schnigftoffen, uned- 


Maßſtab 
der 
Verzollung. 


1 Ceatner 


1 Centner 
1 Centner 


1 Centner 


1 Centner 


1 Centner 


nach dem 
30. Thaler- 
Fuß. 
Thlr. Ser. 
10 — 
frei 
frei 
1 22% 
| — 
2 20 
4 — 


50 — 


Für Tara wird 
nach dem vergütet vom Eentnex 
525 -@ulden- Brutto - Gewicht, 


Fuß. 
. Kr. Pfund. 
13 in Kiſten. 
17 30 9 in Körben. 
6 in Ballen. 
frei 
frei 
13 in äffeen. 
3 3% 6 in Körben. 


— 4 in Ballen. 


* | 40 ]) 13 in Faſſern. 


6 in Koͤrben. 
7 — 4 in Ballen. 


20 in Faͤſſern und Kiften. 
87 30 13 in Rörhen. 
9 in Ballen. 





Benenzung der &egenflänbe. 


len Metallen, Glas, Kautſchuck, Buttapercha, Reber, 
Ledertuch (leather cloth), Papier, Pappe, Stroh 
oder Thonwaaren verbunden und nicht befonders 
karifit find, 3. B. Knöpfe auf Holzformen nub 
ergl.................................. ..... 


21. Leder und Lederwaaren: 


a) Leder aller Urt, mit Ausſsnahme des nachſtehend 
unter b. genannten; Juchtenleder, auch gefärbtes; 
Dergament; Stiefelfhäfte..... ... 

b) Brüffeler und Dänifdes Sandfhuhleder; and, Kor- 
buan, Marofin, Saffian und alles gefärbte und 
ladirte Leber, mit Uusßnahme von Juchtenleder .. 

Anmerk. zu b. SHalbgare, fowie bereitd gegerbte, noch 

nicht gefärbte ober weiter ‚ugerichtete 
Ziegen unb Schaffelle none 

c) grobe Schumacher, Sottler, Niemer- und caſch 
nerwaaren, ſowie andere Waaren aus lohgarem, 
lohrothem ober bloß gefhwärztem Leder, alle dieſe 
Waaren au in Verbindung mit anderen Ma- 
na ; fomweit fie dadurch nicht unter Pr. 20 
a en erste, n 6 ver uB00o Vo 8090 0 01 0 0 8 eo, oo 9098 vw... 


Anmerk. zu c. Grobe Schubmaher- und Täſchnerwaaren 
aus grauer Packleinwand, Segeltuch, 
rober Leinwand, rohem Seit ober 
Drillidy, oder grobem unbebrudten Wachs⸗ 
tuch werden wie Waaren aus Leber be⸗ 


banbelt, 


d) feine Leberwaaren von Korbuan, Saffian, Maro- 
fin, Brüffeler und Dänifhem Leder, von ſaͤmiſch⸗ 
unb weißgarem Leder, von gefärbten ober ladirtem 
Leder und Pergament, au in Verbindung mit 
anderen Materialien, foweit fie dadurch nicht unter 
Nr. 20 fallen; feine Schuhe aller Art ......... . 


e) Handſchuhe ....... rn . 


22.| Leinengarn, Leinwand und andere Leinen: 


waaren, d. i Garn und Webe- oder Wirkwaaren 

aus Flachs oder anderen vegetabiliihen Spinnftoffen, 

mit Ausnahme der Baumwolle: 

a) Bam mit Ausnahme ded unter b. genannten: 

1) von Flachs oder Hanf: 
a) Maſchinengeſpinnſt .................. . 
B) Sandgefpinnft......... 
2) von Jute ober anderen nit —* ge 
nannten vegetabilifhen Spinnfloffen .......... 

b) gefärbte, bebrudtes, gebleichtes Barn........ .. 

e) Zwirs aller Urt .............. 

d) Seilerwaaren, ungebleichte; gebleichte Seile, Tau, 
Stricke, Gurten, Tragbänder und Schläude; grobe 
Fußdecken aus Manillahanf, Kokos, Jute⸗ und 
aͤhnlichen Faſern, auch in Verbindung mit ben 
unter Nr. 11 benannten Haaren .......... nn 

e) graue Padleinwand und Segeltuch ............ 


Mapftab 
der 


Bergokung. 


1 Eentuer 


1 Eentner 


1 Eentuer 


1 Centner 


1 Centner 


1 Centner 


1 Centner 


1 Centrer 


1 Eentner | 


1 Centner 
1 Eentner 
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Ubgabenfäpge 


Kür Tara wird 

nad, dem nah dem | vergütet vom Centner 

30. Thaler: 52%. Bulben- Brutto - Gewicht: 
Fuß. Fuß. 


Thlr. Ser. Fl. Mr. Pfund. 


20 in Faͤſſern und Kiſten. 
15 — 26 15 13 in Körben, 
9 in Ballen. 


2 — 8 so | 16 in Faͤſſern und Kiſten. 
13 in Körben. 
5 _ 8 45 \ 6 in Ballen. 
— 15 — 52% 
16 in Faͤſſern und Fiften. 
4 _ 7 — 13 in Körben. 
6 in Ballen. 
7 — 12 15 20 in Faͤſſern und Liſten. 


13 in Koͤrben. 
ı3 | ı0 | 23 | 20 || Sin Balken. 


— 15 - 524 
1 20 2 65 13 in Riften. 
4 — 7 — 6 in Ballen. 
— 15 — 524 
— 20 1 10 






ang der Gegenftänbe. 





Ni, Drillich, mit Ausnahme der 
inten Arten; Seilerwaaren, gefärbte 
‚ mit Ausnahme der unter d. ge 





einwand, mit Ausnahme der unter g. 
enannten, eingehend: 

aa) in Preußen: 

der Grenglinie von Leobſchuh Bis 
benberg in der Oberlaufig nad 
Bleichereien oder Leinwandmärtten ..... 
bb) in Sadıfen: 
uf ber Grenlinie von Oſtrih bis 
Scanbau auf Erlaubnigfgeine........ 
illich, Drillich, gefärbt, bebrudt, ger 
18_gefärbtem, bebrudtem, gebleichtem 
Damaft aller Art; verarbeitete 
ind Sandtügerzeug; leinene Kittel; 
MON . ...........P 





m, Franſen, Gaze, gewebte Kanten, 
mpfwaaren / Gefpinnfte und andere 
bindung mit Metallfäden ........ 





Kunft:Gegenftände: 

iebenes (Aften und Munuffripte) ; 
en Spraden, Kupferfiihe, Stiche 
wie Soffgnitte; Eithograpbien und 
;  geogtaphifhe und Seekarten; 





Speereis, auch Konditor⸗ 
udere Konfumtibilien 
auch Meth ...... 
er Urt, auch Arrat, J 
d verſehte Branutweine in 






Fãaſſern 








mit Ausnahme der Weinhefe..... 
in Häfen ....... 





Maßſtab 
der 
Verzollung. 


1 Eentner 


1 Eentner 


1 Eentner 


1 Eentner 


1 Eentner 
1 Eentner 


1 Eentner 


1 Eentuer 


1 Centner 
1 Eentner 











Abgabenſatze 


2 


frei 
frei 


17 


17 


70 


vw 


frei 


10 


12 


nad bem 
524 -Gulden- 


118 







Kı. 


13 in Kiften. 
30 | Yin Rörben. 


















13 in Kiften. 
6in Ballen. 


6in Ballen. 


13 in Körben. 


18 in Riften. 
30 


374 
374 


Gin Ballen. 


23 in Kiften. 
11 in Ballen. 


} 16 in Riften. 


24 in Kiften 
16 in Körben 


Pfund. 


Bür Tara wird 
vergütet vom Eentner 
Brutto · Gewicht: 









nur bei 
dem Ein · 
gange in 


Blafchen. 


11 in Ueberfäflern, 


11 in Ueberfäffern. 


24 in Kiften. 


7 in Korben. 





Nr. Benennung ber Gegenflänbe. 


e) Wein umb Moft, aud Cider in Faͤſſern und Fla⸗ 
hen; Effig in Flaſchen oder Krufen; künftlich be- 
teitete Getränke, nicht unter anderen Nummern bed 
Tarif8 begriffen ................................ 


Wein aus Ländern, welche ben Soll. 
verein nicht glei dem eiftdegünftigten 
Bande behandeln ................. 5.. 


Anmerk. wu e. 


f) Butter ................... . 


Anmerk. zu f. 1) Friſche ungeſalzene Butter auf ber 
Linie von Lindau bis Hemmenhofen 
eingehend ....... 

2) Einzelne Stüde in Mengen von nicht 
mehr als brei Pfund, vorbehaltlich 
der im falle eines Mißbrauchs drt- 
lich anzuorbnenden Aufhebung ober 
Beſchränkung biefer Begünftigung .. 

g) 1) Fleiſch, zubereitetes; Schinken, Speck, Wärfte; 
Fleiſchextrakt, Tafelbouillon ; Fifche, nicht ander- 
weit genannt ............................. 

2) Fleiſch, ¶naeſchla chtetes friſches; besgleien 
großes Wild.............................. 
bh) gig (Südfrüchte): 
friſche —— Citronen, Limonen, Pome⸗ 
Tanzen, Granaten und dergleichen............ 
Verlangt der Steuerpflichtige die Muesäßlung, 
p ug er für einhundert Stüd 20 Sgr. ober 


Im Si. ber Auszählung bleiben verdorbene 
unverſteuert, wenn ſie in Gegenwart von Beamten 
weggeworfen werden. 

Anmerk. zu h. 1, Unreife grüne ungeſchälte Pomeranzen 
2) c«) getrocknete Datteln, Feigen, Korinthen, 
Mandeln, Pfirſichkerne, Rofinen, Pomeranzen 

und dergleichen ...................... 


6) Raftanien, Do Maronen, Tohanntsbrot; Pinien⸗ 
erne .......................... ......... 


i) Gewärze aller Urt, nicht beſonders genannt...... 
k) Seringe.. .......... ..... 
)) Sonig ....... ......... ... ......... 


m) 1) Kaffee, roher und Kaffee⸗Surrogate (mit Aus. 
nahme von Eichorie).......... none. 


Berzollung. 


1 Eentner 


1 Centner 


1 Eentner 


1 Centner 


1 Eentner 


1 Centner 


1 Eentner 


1 Senne 


1 Eentner 


1 Tonne 
1 Centner 


1 Centner 


Abgabenſätze 


13 


Für Tara wird 


nach dem nach dem vergütet vom Centner 
30 .Ihaler- | 524. Gulden- Brutto. Gewidt: 
Fuß. Buß. 
Thle. Ser. Fl. Mr. Pfund. 
20 4 40 nur bei 
24 in Kiften ) dem Ein- 
16 in Körben | gange in 
Flaſchen. 
— 7 — 11 in Ueberfaͤſſern. 
16 in Häffern u. Töpfen, 
fowie in Kübeln von 
20 hartem Holz. 
10 2 11in Kübelnpon weichem 
Holz. 
7 in Korben. 
— 1 45 
frei frei 
15 _ 62% 
frei . frei 
20 in Faͤſſern und Riften. 
_ 3 80 13 in Koͤrben. 
6 in Ballen. 
frei . frei 
13 in Faͤſſern. 
— 7 — 16 in Kiſten. 
13 in Körben. 
6 in Ballen. 
15 — 62% 
1 K in Fäffern. 
18 in Kiften. 
15 1 224 13 in Körben. 
4 in Ballen. 
— 1 45 
10 — 85 
/ 12 in Fäſſern mit Dau⸗ 
ben von Eichen⸗ und 
anderembarten Holze. 
8 in anderen Fäffern. 
25 10 12% K 12in Kiften von 4 Ctr. 


und darüber. 
17 in Kiften unter 4 Etr. 
Yin Koͤrben. 
2 in Ballen oder Säden. 







Ubgabenfäpe 






Mafftab Für Tara wird 
nach dem nach dem vergütet vom Ceutner 
Nr. Benennung ber Gegenftänbe. ber 30.Thaler- | 52%-Gulben- Brutto: Geroict: 
Derzollung. Fuß. Buß. 
hl. Se. HL. Kr. Dfund. 





ben won Eichen- und 
auberem harten Holze 
unb in Kiſten. 

10 in anderen Faͤſſern. 

9 in Koͤrben. 

3 in Ballen. 

| 20 in Faͤſſern und Riften. 


18 in Höffern mit Dau- 
1 Centner 6 26 10 12 
1 Centner 2 — 3 30 


2) Kakao in Bohnen ....... ................... 
3) Kakaoſchalen........................ ........ 





n) Kaviar und Kaviar-Eurrogate Emngeſalzener Fiſch⸗ 


rogen) .............. soo. | I Emmtner 11 — 19 15 IB in Körben. 


6 in Ballen. 


20 in Kiften von 1 Eir. 
unb darüber. 
16 in Kiften unter 1 Ctr. 
11 in Faͤſſern. 
1 Centner 1 20 2 55 8 in Körben. 
6 in Ballen. 
12 in Kübeln von 3 Etr. 
und darunter. 
8 in ſchwereren Kübeln. 


0) Käfe aller Urt... ............................... 


p) 1) a) Konfitüren, Zuckerwerk, Kuchenwerk aller 
Art; Oliven, Kapern, Paſteten, Saucen und 

. anbere ähnliche Gegenftände des feineren 
Tafelgenuffes ; Kakaomaſſe, gemablener Kakao, 

Chokolade und KChololade - Surrogabe; ger. 

brannter Kaffee .......................... 


8) mit Yuder, Effig, Del oder fonft, nament- 
lich alle in Flaſchen, Büchſen und dergleichen 
eingemachte, eingedämpfte ober auch einge- 


1 Centner 7 — 12 15  1\ 20 in fäffern und Riften. 
13 in Körben. 
6 in Bullen. 


Kür Kakaomaſſe, 
nemahblenen Katao, 


falzene $rüchte, Gewürze, Gemüfe und an- ChofolabeundEho- 
dere Konfumtibitien Air Trüffele, Ge⸗ tolabe-Surrogate: 
flügedl, Seethiere und dergleichen) ; zubereitete 0: 

Fiſche; zubereiteter Senf ........... ...... 1 Centner 5 _ eis 14 Fri von weichen 


Unmert. zu p. 1. 8. Unreife gelbe geſchälte Pome⸗ 
vanzen, in Salzwaſſer eingelegt 


2) Obſt, Sämereien, Beeren, Blätter, Blüthen, 
Dilze, Gemüfe, getrodnet, gebaden, gepulvert, 
bloß eingefocht, oder gefalzen, foweit fie nicht 
unter anderen Nummern des Tarifd begriffen 
find; Eichorien, getrodnete, gebrannte ober ge- 
mahlene; Räffe, trodene; Säfte von Obſt, 
Beeren und Rüben zum Genuß, ohne Zucker 
—— Domerangenfäjalen friſche und ge⸗ 


q) 1) Kraftmehl, Puder, Stärke, Arrowroot ...... 


2) Muhlenfabrikate aus Getreide und Sülfenfrächten, 
nämlich : gefchrotene oder gefchälte Körner, Graupe, 

Gries, Grübe, Mehl, Backwerk, nemöhnliches 
(Bäderwaare); Stärkfegummi; Nubeln, Sago 

und SagosSurregates Tapisfa..... ......... 

&) Muſchel- oder Schaalthiere aus ber See, als: 
Auſtern, Gammern, ausgeſchaͤlte Mufcheln, Schild» 
beoten und dergleichen ..... .... ...... 


frei I . | fee 


1 Catr | — 15 — 52} 
(oom 1. Januar 1877 an frei). 





1 Centner 2 — 3 80 











15 


DT ET Tee EEE 
Ubgabenfäpke 


Nr. Benennung der Begenftände. 


s) Heiß, gefhälter und ungeſchälter ............... 

Anmerk. Meis zur Stärteabritatien unter Kontrole.. 

t) Salz (Rod, Siebe,Stein-, Seefalz), fowiealle Stoffe, 
aus welchen Salz außgefchieden zu werben pflegt. 


u) Syrup!) 
v) Tabak: 
1) Tabatsblätter, unbearbeitete und Stengel..... 


2) Tabaksfabrifate: 

a) Randtabaf in Rollen, abgerollten oder ent- 
tippten Blättern oder gefchnitten; Carotten 
oder Stangen zu Schnupftabal, au Tabake- 
mehl und Ubfälle ...................... 


8) Eigarren und Schnupftabal............... 


W) Thee .......................................... 
x) Suder') 


26. Der anderweit nicht genannt, und Fette: 
& 


i) De aller Urt in Flaſchen ober Kruken, aud 
Baumdl in Käffern ........................ 
Unmert. zu a. 1. Baumdl in Fäſſern eingehend, wenn 
bei ber Abfertigung auf den Eentner 

ein Pfund Terpentinöl ober ein adhtel 

Pfund Rosmarindl zugefeht worben 


2) anderes Del in Fäſſern ..................... 
3) Palmöl (Palmbutter) und Kokosnußöl ...... 


1) Die Zollſätze für Zucker und Syrup find durch das 

bie Zuckerbeſteuerung betreffende Vereinsgeſetz vom Jahre 1869 
beftimmt unb betragen von 

1) raffiniriem Zucker aller Urt, fowie Robzuder, wenn 

fehterer ben auf Anordnung bed Bunbesrathed bei ben 

nad; Bedürfniß Öffentlich zu bezeichnenden Sollftellen 

uieberzulegenden, nad Unleitung bed Hollandiſchen 

en Mr. 19 und barüber zu beflimmenden Muftern 

entfpricht -..-sonsonononennnnnnununnnnneranunenanee 

2) Robzuder, foweit folder nicht zu bem unter 1 ge 

bachten gehört .....--unnoonsennunnnnnunnensnrennnnn 


Syrup ............ ....... 
9 + flöfungen von Yuder, welche als — bei 


der Ren eftimmt erkannt werben, umterliegen bem 
porftehend unter 2 aufgeführten Eingangszolle. 

4) Melafle unter Rontrole der Verwendung zur Brannt- 
weinbereitung -..-.--7e44es0nnnenonnennennenennnnnne 





Maßſtab 
der | „nad dem nad) dem 
| 30. Thaler | 52%. Bulden- 
Verzollung. Fuß. Fuß. 
Thlr. Sgr. Fl. Kr. 
1 Centner — 15 — 524 
frei frei 
1 Centner 2 — 3 30 
1 Eentuer | 4 — 7 — 
1 Eentuer 11 — 19 15 
1 Centner 20 — 35 — 
1 Centner 8 — 14 — 
1 Centner — 25 1 27% 
. frei . frei . 
1 Eentner _ 15 _ 62% 
frei . frei . 
1 Centner 6 — 8 45 
1 Eentner 4 _ — 
1 Eentner 2 15 4 22% 
fret frei 


Für Tara wird 
vergütet vom Centner 
Brutto -Bewidt: 


Pfund. 


1 in Säden. 

22 in Kiſten. 

12 in Fäffern, Seronen 
(nit von Thierhäuten) 
und Ranafferförben. 

9 in Körben. 

8 in Thierhaͤuten. 

4in Ballen au Schilf, 
Baſt und 

2 in Ballen anderer Art. 


16 in äffern. 
13 in Köxben. 
12 in Kanaffertörben. 


6 in Ballen. 

Bei Einarren aufer der 
vorſtehenden Tara für Die 
äußere Umſchließu ya) noch 
24 Pfd., falls die In 
in fleinen Kiften, u. 129 

all fie in Körbchen ad 

appküften veipadt find, 


23 in Kiften. 


6r Brod, (Hub uden. 
Hansi.,Brug, Actum / 
enzuder: 
14 m mit Dauben von 
Eichen⸗ u. anderem barten Bolze. 
10 in anderen Faͤſſern. 
13 in Riten. 
7 in Rüthen. 
Bär Robjuder und Farin 
— iomie ge 


13 in fyäffen mit Dauben von 
Eichen⸗ u. anderem hartes Holze. 
10 in anderen Faͤſſern. 
3 in Riften. 
8 in außerenepäffäen Rohrpe⸗ 
flechten Sar⸗age Kronjand). 
I In anderen Köı 
n 


11 in Fäffern. 
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Tee EEE 
Ubgabenfähe 
Maßftab Kür Tara wird 
nad dem nad) dem vergütet vom Centner 
Nr. Benennung ber Begenftände. ber 30. Thaler- | 524. Bulden- Brutto- Gewigt: 
Berzollung. Buß. Buß. 


The. Gar. KH. Mr. Pfund. 


b) Fette: 


1) Fiſchthran, Paraffin, Wallratd; Stearin, ein⸗ 
fließlih Stearinfäure ................ inner | — | 15 | — | 523% 


2) Fiſchſpeck.............................. 1 Eentner — 10 — 35 


3) anderes Thierfett, ungeſchmolzen und einge- 
ſchmolzen .................................. frei frei 


c) Räckſtaͤnde, feſte, von der Fabrikation fetter Oele, 
auch gemahlen ........................ frei frei 


27.| Papier und Pappwaaren: 


a) graues Loͤſch⸗ und Packpapier, Pappdeckel, Preß⸗ 
fpäne, künſtliches Pergament / Papier zum Schleifen 
oder Doliren; fliegenpapier ; Bichtpapier; Schiefer 
papier ..... ............ ........................ frei frei 


b) ungeleimte8 ordinaires (grobed graues, halbweißes 
und gefärbte) Papier; alles ungeleimte Drud- 
papier; Sormerarbeit aus Steinpappe, Asphalt 
oder ähnlichen Stoffen, aud in Verbindung mit 
Holz oder Eijen, jeboch weber angeftrihen noch ladirt | 1 Eentner | — 20 1 10 


c) alle nicht unter a., b. und d. begriffene Papier, 
auch lithographirtes, bedrudtes oder liniirtes, zu 
Rechnungen, Etiketten, Frachtbriefen, Devifen ıc, 
vorgerichtete® Papier; Malerpappe..............- 1 Eentner 1 _ 1 45 


d) Gold: und Silberpapier; Papier mit Gold- ober 
Silbermufter; durchſchlagenes Papier; ingleidhen 
Streifen von diefen Papiergattungen; Papier: 
tapeten; Waaren aus Papier, Pappe oder Papp- 
mafje; Bormerarbeit aus Steinpappe, Asphalt oder 
ähnlichen Stoffen, foweit fie nicht unter b. und e. 
begriffen iſt ...................... ............. 1 Centner 1 10 2 20 16 in Riften, 


e) Waaren aus den vorgenannten Stoffen in Verbin. 13 in Koͤrben. 
dung mit anderen Materialien, foweit fie dadurch 6 in Ballen, 
nicht unter Nr. 20 fallen ...................... 1 Eentner 4 — 7 — 


28.1 Pelzwerk (Kürſchnerarbeiten): 


a) überzogene Pelze, Mützen, Handſchuhe, gefütterte 3 in Faͤſſern. 
Decken, Pelzfutter und Beſätze u. dgl. ......... 1 Centner 22 _ 38 | 3 20 in Kiften. 
b) fertige, nicht überzogene Schafpelze, desgleichen 6 in Ballen. 
weißgemadte und gefärbte, nicht gefütterte Ungora- 
oder Schaffelle, ungefütterte Deden, Pelzfutter und 
2 211 1,1: ......................................... . frei . frei 


— Teen. 


u > 


wu Lenin, 
2 75* 


ug 


KETTE MT a 


© 


NETTER 


29.1 Schießpulver........................... P......... frei frei 


Ehe RI N 
FOR bed ‘ .. 


x, 
u 
v 


80.| Seide und Seidenwaaren: 
a) Seiden⸗Kokons; Seide, abgehafpelt (Greze) ober 
gefponnen; Floretſeide, gefämmt, gefnonnen oder 
gerwirnt, alle diefe Seide nicht gefärbt; auch Ab⸗ 
fälle von gefärbter Seide..... ................. frei frei 


Siere 








— mn en — ——— — 








Benennung ber Begenftänbe. 





b) Seide und Floretſeide gefärbt .. ....... 
c) Waaren aus Seide ober Sloretfeie,, and in Ba- 
bindung mit Metallfäden ................. ..... 


d) Waaren aus Seide oder Floretſeide in Verbindung 
mit Baumwolle, Leinen, Wolle oder anderen, unter 
Nr. 41 genannten Thierhaaten o...... dee ee B000. 

Unmer!. Gang grobe Gewebe aus rohem Gefpinnfi von 

Seibegabfällen, welche bad Unfehen won grauer 
Dadleinwanb haben und zu Dre tüdern, Dur 
lappen u. f. w. verwendet werben ... 


31.] Seife uud Barfümerien: 


a) grime, ſchwarze und andere Gchmierfeife ........ 
b) gemeine fefte Seife........-.onnnnunnurnone. a... 
c) feine in Taäfelchen, Kugeln, Buchſen, Krügen, 

Töpfen ⁊c.......... .. onneenronunstenanne neun ne 
d) Parfümerien aller Urt....... Kerserunsennne nun 


32. Spieltarten von jeher Geſtalt und Groͤße, infofern 
fe in einzelnen Bereinsftaaten zum Bebrande im 

ande eingeführt werden bürfen, und unter Be⸗ 
rüdfihtigung ber beſonderen Stempel. und Koatrol- 
vorfähriften..... Lenntnnnnnnnennnenen nenne nenn. 


33.] Steine und Steinwaaren: 


a) Steine, roho ober bloß bebauene; Flintenfleine; 
Müblfteine, auch mit eifernen Reifen; polirte 
Schieferplatten; Schkif- und Wepfteme aller Urt; 
robe Steinmegarbeiten, z. B. Thür- und Fenſter⸗ 
öde, Säulen und Säufenbeftandtheile, Ninnen, 
Nöhren und Tröge und dergleichen, ungeſchliffen, 
mit Ausnahme der Wrbeiten aus Wlabafter unb 
Marmor ; Sthuffer (Rnider) aus Marmor und ber. 
gleichen. souoosucnennuronnannennnen nero u... 


b) Ebdelfteine, aud —2* geiätiten, Mei Perle 
und Korallen ohne Faſſung aaren aus S 
pentinftein, ®yp8 und —** Schiefertafeln in 
Holzrahmen, auch ladirten oder "volicten ren 


c) Waaren aus Balbebelfteinen, aud in Verbindung 
mit anderen Materialien, foweit fie dadurch nicht 
unter Nr. 20 fallen........ .................... 


d) Waaren aus allen anderen Steinen, mit Ausnahme 
der Statuen: 


1) außer Verbindung mit and Materialien 
oder nur in. Berbinbung mit oder Eifen 
obne Politur und Lad.......ororononnnnunse 


2) in Verbindung mit anderen Materialien, auch 
Meerſchaumwaaren, alle biefe Waaren, foweit 
fie nit unter Nr. 20 fallen....... nennen 


1 Centner 


1 Eentner 


1 Eeatner 


1 Ceatner 


1 Centuer 


1 Eentner 


1 Centner 
1 Eentner 


1 Eentner 


1 Eentner 


1 Eentner 


1 Eentner 


na, 
30: 


17 


Ubgabenfäge 


dem 
baler- 


Fuß. 


Ihr. Ser. 


10 


frei 


4 


25 


10 


Kür Tara wirh 


nad), dem vergütet vom Eentner 
523. Gulben⸗ rutto·⸗ Gewicht: 


17 


frei 


frei 


30 
50 


Hund. 
— 16m in — Kiften. 


— 22 in * 
23 in Ballen. 


20 in Riften. 
30 |) 11m Ballen. 


10 


275 
274 | 


| 16.in Kiften. 


30 


— 116 in Fäfjern und Kiſten. 


17% 


— 116 in Säffern und Kiften. 
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sten 
Ubgabenfäpe 


Maßſtab Kür Tara wird 
nad dem nah dem | vergütet vom Centner 
Nr. Benennung ber Begenftände, ber 30-Thaler- I 524-Bulden- Brutto - Gewicht, 
Verzollung. Fuß. Buß. 
<hlr. Gar. RI. Kr. Dfunb. 
84. | Steinkohlen, Brauntohlen, Torf: | 
Steinkohlen, Brauntohlen, Koals, Torf, Torflohlen . . frei . frei 
85.| Stroh⸗, Nohr⸗ und Baftiwaaren: 
a) Matten und Fußdecken aus Bafl, Stroh nnd 
Schilf, auch andere Schilfmaaren, orbimaite, un- 
gefärbt und gefärbt; Strobbefen; oteehbänber " 
aller Art; Hüte aus Holzſpan ohne Garnitur . . frei . frei 
b) Stroh · und Baſtgeflechte, mit Ausnahme der Strob- 
bänber; Deden von ungefpaltenem Stroß ...... .1 1 Eentner 4 _ 7 — 
c) Hũte aus Stroh, Rohr, Baſt, Binſen, Fiſchbein | 
und Dalmenblättern: il 2 in fen. 
1) ohne Garnitur . 1 Eentner 4 — 7 — in Ballen. 


2) mit Garnitur, auch dergleichen aus Solzfpan. | 1 Eentner | 30 | — | 52 | 0 


I Zheer; Pech; Harze aller Urt; Asphalt (Bergtheer); 
Theer- und Mineraldle, roh und gereinigt, auch Benzin 
und Karbolfäure (Kreofot); Harzdl; Terpentin; Ter⸗ 
pentinöl; Thieröl, rohes (Sirfhhorndl) und gereinigtes 
(DippelBßl) ...................................5... . frei . frei . 


37. | Thiere und thierifche Produkte, nicht auder» 
weit genaunt: 


a) Ir alle lebende, für welche kein Tarifjah aus⸗ 
geworfen ift; Geflügel und Eleines Wilbpret aller 


Art i 4 d l kr b ⸗ 
Ahdeich abe fear aare. Tl ra]. | 

b) Eier und Milh ............................... . ftei . frei . 

c) Bienenftöde mit lebenden Bienen............... . frei . frei . 


d) Blafen und‘ Därme, tbierifhe; Wachs; Waſch⸗ 
er und andere thierifhe Probufte, foweit 
ie nicht unter anderen Nummern des Tarifs be- 


griffen find. ................ ........... frei frei 
38. Thonwaaren: 
a) Flieſen, Mauer und Dachziegel und andere | 
MWaaren aus Thon m baulihen Sweden; Thon- | 
röhren; Schmelztiegel; gemeine Ofenkacheln; irbene 
Pfeifen; gemeines Töpfergefhirt ................ . frei . frei 
b) andere Thonwaaren mit Ausnahme von Porzellan: 
1) einfarbige ober weiße ....................... 1 Eentner 1 20 2 65 
2) bemalte, bebrudte, vergolbete ober verfilberte. | 1 Eentner 2 — 3 30 
c) Porzellan, weißes, auch mit farbigen Streifen... | 1 Eentner ı | 2 | 55 | 92 in Kiften. 
d) Doyellan, farbiges, bemaltes ober vergolbetes, in 13 in Korben. 


gleihen Thonwaaren aller Urt in Verbindung mit 
anderen Materialien, ſoweit fie dadurch nicht unter 
Nr. 20 fallen ........... Dornen nneosunnneeenne 1 Eentner 4 — 7 — 
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Ubgabenfähe 


Kür Tara wirb 






















Mapftab 
nah dem nad bem vergütet vom Eentner 
Nr, Benennung ber Gegenftände. der 80. Thaler: | 52% -Gulden- Brutto -Bewict: 
Verzollung. Fuß. Fuß. 
Thlr. Ser. Fl. Kr. Pfund. 
39. Wieb: | 
a) Pferde, Maulefel, Maulthiere, Efel.. .... frei frei 
b) Aindeleh: Sie, Ochſen, Kübe, Tango unb 
Snontennenennennnnne ..................... frei frei 
c) ae 
1) gemäflete und magere...................... .I 1 Stüd — 20 1 10 
2) Spanfertel es, 0 0 000 0 0 9 5 1 1 Ho Be HH BE BE OO 5 1 Städ — 3 — 10% 
d) Schafvieh und Siegen ..................... “once . frei . frei . 
40.1 Wachſtuch, Wachſsuſſelin, Wachstafft: 
a) grobes unbebrudtes Wachttuch (Packtuch) ....... 1 Centner/ — | 20 1 10 
13 in Kiſten. 
b) alles andere ........................ ....... ..... 1 Eentuer 2 — 3 30 9 in Korben. 
Unmert. zu b. Waaren bierans werben wie feine Reber 6 in Ballen. 
waaren behanbelt. 
41.1 Wolle, einſchließlich der Siegen-, Hafen-, Kaninchen⸗ 
und Biberhaare, ſowie Wanren daranß: 
a) Wolle, rohe, gefämmte, gefärbte, gemahlene ..... . frei . frei 
b) Garn, auch mit anderen Spinnmateralien, aus- 
fhließlih der Baumwolle, gemiſcht: 
1) einfaches, ungefärbt ober gefärbt; bublixtes, 
ungefärbt; Watten....... Bnesnannenennanennne 1 Centner — 16 — 62} 
2) bublixteß, gefärbt; brei- oe mehrfach gewirn. 
tes, ungefärbt ober gefärb 1 Centner 4 — 7 — 2 in —38— und Kiſten. 
ec) Waaren, auch in — it —— 
Leinen oder Metallfüden: 
1) Stidereien, Spigen und Tülle ............... 1 Centner 30 — 62 30 
2) bedruckte Waaren aller Art ................. 1 Centner 25 — 43 45 
3) unbedrudte, ungewaltte Waaren ; Pofamentier- 20 in Riften. 
und Kno aderwanten; auch Geſpinnſte in 7 in Ballen. 
Verbindung mit Metallfäden ................ 1 Eentmer | 20 — 85 _ 
4) unbebrudte gewallte Tue, Zeug⸗ und Filz⸗ 
waaren; Strumpfiwaaren; Yußteppide ....... .1 1 Eentne 10 — 17 30 
5) Tucdjleiften ......................... ern. . frei . frei 
42,| Zint und Zintwaaren: 
a) rohes Zink; altes Brudzink...... ............... frei frei 
b) Zinkbleche................ frei frei 
c) grobe Sinfwaaren, auch in Verbindung mit dot 
oder Eifen ohne Politur und Lad; Draht ...... . frei . frei 


d) feine, and —58 Zumwaaren ingleihen ae 
waaren in Verbindung mit andern Materialien 
foweit fie dadurch nicht unter Nr. 20 fallen..... | 1 Gentur | 4 | — | — {18 Hi deren und Kiften, 








Benennung ber Begenflönbe. 





43.) Siun uud Binuwwanren, auch mit Spieß⸗ 


glanz legirt 

a) Sinn in Blocen, Stangen u. ſ. w.; altes Bruqh. 
zinn ................... ..... ....... 

Zinn, getwaliteh sun. ....... ............... 


robe de te als: Draht, Röhren, Sääfeln, 
Keſſel unb andere Gefäße, auch in Berbin- 
bung. mit Holz oder Eifen ohne Politur-und Lad 


d) feine, auch lackirte Zinnwaaren, ingleichen Binn- |. 


waaren in Berbindung mit anderen Beeinlien, 
foweit fie dadurch nicht unter Nr. 20 fallen... 


44.| Urtifel, welche unter keiner der vorfiebens 
| Den mmeru. begriffen find. ........ 


Verzollung. 


Maßſtab 
der 


1 Ceutner 









frei 


Abgabenſätze 
ch 


nach dem 
523. Guben 


frei 


= 


frei 


| 


Kr Tara wich 
vergütet vom Eeniner 
Brutto: Gewicht; 


20 in Zaſſern und Kiften. 
13 tn Sm 





ein — ernten En 


Zweite Abtbeilung. 
Beitimmungen über die Ausfuhr. 


Bei ber Ausfuhr werben Abgaben nicht erhoben. 


Dritte Abtheilung. 
Allgemeine Beſtimmungen. 


. Die Erhebung des Zolles gefchieht nach Gewicht, nad | 


Mach, nad) Stückzahl ober nach bem Wertbe. 
Der Zoll ift nad demjenigen Turiffähen und Vor⸗ 
ſchriflen zu entrichten, welde an bem Tage gültig find, 


an welchem bie zum Eingange Beflimmten Waaren bei | 
ber fompetenten Zollſtelle zur Verzollung, zur Abfertigung | 
auf Begleitſchein II., oder zur Unfchreibung auf Privat- | 


frebitlager geftellt werben. 

. Der dem Tarife zu Grunde liegende Eentner (glei 

funfzig Kilogramm) ift in hundert Pfunde getheilt. 

. a) Die Zölle werden entweder nad) dem Bruttogemwichte 
ober nach bem Nettogewichte erhoben. 

“ Unter Bruttogewicht wird da8 Gewicht ber Waare 
in völlig verpadtem Zuſtande, mithin in ihrer ge 
wöhnlihen Umgebung für die Aufbewahrung und mit 
ihrer befonderen für den Transport verflauden. 

Das Gewicht ber für den Transport nöthigen 
äußeren Umgebung wirb Tara genamnt. 

ft die Umgebung für ben Transport und für 
bie Aufbewahrung nothwendig bdiefelbe, wie es z. B. 
bei Syrup m. f. w. bie gewöhnlichen Fäſſer find, fo 
it daB Gewicht biefer Umgebung die Tara. 

Das Nettogewiht ift das Bruttogewiht nad 
Abzug der Tara. Die Meinen, zur unmittelbaren 
Sicherung ber Waarendthigen Umſchließungen (Flafchen, 
Dapier, Pappe, Bindfaden u. bgl.) werben bei Er- 
mittelung bes Nettogewichts nicht in Abzug gebracht; 
ebenfowenig, ber Regel nad, Unreinigkeiten und frembe 
Beftanbtheile, welche ber Waare beigemifcht fein möchten. 
Eine Ausnahme von leßterer Beftimmung findet rüd- 
fihtlih ber zu Waffer eingegangenen Waaren in ber 
Weiſe flatt, daß, wenn in Folge von Havarie durch 
eingedrungenes Waſſer oder andere fremde Beftand- 
theile das Gewicht der Waare vermehrt ift, bei ber 
Verzollung ein dem Gewicht des Waſſers ıc. ent- 
fprehenber Abzug von dem vorgefundenen Gewicht 
ber Waare zugeftanden wird. — Auch ift es geftattet, 
bie Waare unter amtlicher Auffiht zu troduen, worauf 
das nach der Trodnung vorgefundene Gewicht ber 
Berzollung zu Grunde gelegt wird. 

b) Die Zölle werben vom Bruttogewichte erhoben: 
1) von denjenigen Waaren, für melde die Abgabe 
einen Thaler ober einen Gulden uub fünf und 
vierzig Kreuzer vom Centner nicht überfteigt; 
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2) von anderen Waaren, wenn nicht eine Vergütung 
für Tara im Tarife ausdrüclich feftgefekt ift. 

c) Von allen Gegenftänden, von welchen nad) vorftehenber 
Beftimmung ber Zoll nicht nad dem Bruttogemwichte 
zu erheben ift, wird das Rettogewicht ber Verzollung 
zu Grunde gelegt. 

d) Bei Beftimmung dieſes Nettogewichtd ift folgendes 
zu beobadten: 

I) In der Regel wird bie Vergütung für Tara nad 
den im Zolltarife beftimmten Sägen berechnet. 


2) Werden Waaren, für melde eine Toravergütung 
zugeftanden ift, bloß in einfache Säde von Dad. 
oder Sadleinen gepadt zur Verzollung geftellt, fo 
wird eine Taravergätung von 2 Pfund vom 
Ceniner bewilligt, infoweit nicht in der erften Ub- 
theilung eine geringere Taravergütung für ber- 
artige Verpadungen vorgefchrieben iſt. Bei einer 
Berpadung in Scilf- oder Strobmatten oder Abn- 
lihem Material können 4 Pfund vom Eentner 
für Tara gerechnet werben, infoweit nit in ber 
erften Abtheilung eine geringere Targvergätung 
für Ballen vorgeſchrieben ift. 

Unter ben im Tarife mit einem höheren Tara- 
fage als 2 Pfund aufgeführten Ballen wird in 
ber Regel eine doppelte Umjchließung von bem 
für einfache Säde bezeichneten Material verftanden. 
Auf einfache Emballage iſt diefe Höhere Tara für 
Ballen nur dann anwendbar, wenn bag dazu ver- 
wandte Material nad bem Ermeſſen ber Soll. 
behörbe erheblich ſchwerer als bei Säden in das 
Gewicht fall. 

Bei Waaren, für welde ber Tarif eine 
2 Pfund überfleigende Tara für Ballen vor- 
[hreibt, ift e8, wenn Ballen von einem Brutto- 
gewichte über 8 Eentner zur Berzollung angemeldet 
werben, ber Wahl bes Sollpflichtigen überlaffen, 
entweber fi mit der Taravergätung für 8 Eent- 
ner zu begnügen, ober auf Ermittelung bes Netto- 
gewichts durch Verwiegung anzutragen. 

Bei baummollenen und wollenen Geweben 
(Tarif, Abtheilung 1, 2c. und 41 c.) findet biefe 
Beftimmung fhon Anwendung, wenn Ballen von 
einem Bruttogewichte über 6 Eentner angemelbet 
werben, bergeftalt, daß babei nur von 6 Eentnern 
eine Tara bewilligt wirb. 

3) €8 bleibt ber Wahl des Sollpflichtigen über- 
laffen, ob er bei Gegenftänden, beren Verzollung 
nach dem Nettogewichte geſchieht, bie tarifmäßige 
Tara gelten, ober das Nettogewicht entweber durch 
Verwiegung der Waare ohne bie Tara ober ber 
legteren allein ermitteln Laffen will. Bei Fläffig- 
teiten und anderen Gegenftänden, beren Netto 
gewicht nicht ohne Unbequemlichkeit ermittelt werben 
fann, weil ihre Umgebung für ben Transport und 
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für die Aufbewahrung diefelbe ift, wirb die Tara 
nad dem Solltarife berechnet und der Sollpflichtige 
bat kein Widerfprudsreht gegen Anwendung 
befielben. Die Zollbehörde ift befugt, bie Netto- 
verwiegung eintreten zu lafjen, wenn eine von ber 
gewöhnlihen abweichende Verpadungsart ber 
Wagren oder eine erhebliche Entfernung von ben 
im Solltarif angenommenen Tarafägen bemerf- 
bar wird. 


IV. Bei den Hauptzollämtern an der Grenze ift jede Soll. 


entrichtung und jede durch das Vereinszollgeſetz vorge- 
ſchriebene Abfertigung ohne Einfhränfung fowohl bei 
ber Einfuhr, als bei der Ausfuhr und Durchfuhr zu- 
äffig. 

Bei Nebenzollämtern erfter Klaffe koͤnnen Gegen- 
ftände, von welden die Gefälle nicht über zehn Thaler 
vom Eentner betragen, oder welche nad ber Städzahl 
zu verzollen find, in unbefchränfter Menge eingeben. 

Höher belegte ober nach bem Werte zu verzollenbe 
Segenftände dürfen nur dann über ſolche Aemter einge- 
führt werden, wenn bie Gefälle von bergleihen auf ein- 
mal eingehenden Waaren den Betrag von einhundert 
Thalern nicht fiberfteigen. 

Sur Ubfertigung ber auf den Eifenbahnen eingehen- 
ben Waaren mit Ladungsverzeihniß find Nebenzollämter 
erfter Klafje ohne Einfhräntung befugt. 

Ueber Nebenzollämter zweiter Klaſſe önnen Waaren, 
welche nicht Höher als mit fünf Thalern für ben Centner 
belegt find, oder welde nad ber Stüdzahl oder nad 
dem Werthe zu verzollen find, in Mengen eingeführt 
werden, von welchen bie Gefälle für die ganze Waaren- 
labung den Betrag ron fünf und zwanzig Thalern nidt 
überfteigen. Der Eingang von höher belegten Begen- 


ftänden ift nur in Mengen von bödftens funfjig Pfund 
zuläffig. Vieh Tann über Nebenzollämter zweiter Klaffe 
in unbefchränfter Menge eingeben. 

Sur Wbfertigung der mit der Poft eingehenden 
Gegenftände find bie Nebenzollämter erfter und zweiter 
Klafie ohne Einfchränkung befugt. 

innerhalb der vorſtehend bezeihneten Befugnifie 
konnen Nebenzollämter erfter und zweiter Klaſſe Waaren, 
welche mit Berührung des Auslaudes aus einem Theile 
bed Vereindgebiete in den anderen verjendet werben, bei 
bem Aus- und Wiebereingang abfertigen. 

Inſoweit das Bebürfniß des Verkehr es erfordert, 
werben einzelne Nebenzollämter von ber oberften Landes- 
Finanzbehörde mit erweiterter Ubfertigungsbefugniß, auch 
mit ber Ermächtigung zur Ausftellung unb Erledigung 
von Begleitfcheinen I. verfehen werden. 


V. Es bleiben bei ber Ubgabenerhebung außer Betracht unb 


werden nicht verftenert: 


a) die mit den Staatspoften aus dem Auslande ein⸗ 
gehenden Waarenjendungen von - Pfund und weniger, 
ferner 


b) alle Waarenquantitäten unter — Pfund, 
Gefällbeträge von weniger als einem halben Groſchen 
oder einem Kreuzer werben überhaupt nicht erhoben. 
Dertlihe Beſchraͤnkungen bleiben in allen zuvor ge 
dachten Beziehungen im Falle des Mißbrauchs vorbe- 
balten. 


VI Sinfihtlih des Verhältniffes, nah welchem die Gold- 


und Silbermünzen der fämmtlichen Vereinsftaaten — mit 
Ausnahme der Scheidemünze — bei Entrichtung ber 
Eingangsabgaben anzunehmen find, wirb auf bie befon, 
deren Kundmachungen verwiefen. 


Berlin, gebrndt in ber Königlichen Geheimen Ober druckertei 
Bo. Dede) ſoſbaqh | 
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Mit Genehmigung des Königlichen Miniſteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
“nad amtlihen Quellen herausgegeben. 
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Geſetzgebung. 
Deutſches Neich. 
Preußen. 
Organiſation der Handelskammern zu Lüdenſcheid 
und Altena. 
Gtaats- Uneiger Nr. 223.) 


Erlaß, betreffend bie Organiſation ber Sanbels- 

tammer zu Lüdenſcheid. 

"Auf Grund bes Geſehes über bie Hanbelsfammern vom 
24. Febrnar 1870 wirb in Beziehung auf die Einrichtung der 
Sandelstammer (für ben Kreis Altena) zu Lübenfceib beftimmt: 

1) Die Stadt und das Amt Altena unb bie Stabt und das 
Amt Plettenberg nebſt dem Umt Neuenrabe ſcheiden vom 
1. Januar 1874 ab aus bem Bezirke ber Banbelöfammer ans. 

2) Bon bemfelben Zeitpunkt ab beträgt bie Zahl der Mit 
glieber dreizehn und bildet der der Ganbelsfammer ver- 
bleibende Bezirk zum Zwecke ber Wahl ber Mitglieder brei 
engere Bezirke in ber Art, daß bie Betheiligten 

a. der Stabt und des Amts Lüdenſcheid acht, 

b. bes Amts Halver drei, . 

c. ber enter Herfheib, Meinertöhagen und Kierspe 
wei Mitglieder wählen. 

8) In dee Zeit vom 1. Oftober 5iß zum 31. Dezember 1873 
erfolgt eine Neuwahl ſaͤmmtlicher Mitglieder mit ber Maf- 
gabe, daß bie neu Gewählten vom 1. Januar 1874 ab 

Preuß. Sanbel-Mrhin 1878. II. 





an Stelle ber früher gewählten, mit biefem Termine auß- 
ſcheidenden Mitglieder treten. 
4) Im Uebrigen bewendet e8 bei den Beftimmungen bes Er- 
laſſes vom 27. Dezember 1871.?) 
Berlin, den 16. Auguft 1873. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Urbeiten. 


Erlaß vom 16. Auguf 1873, betreffend bie Errichtung 
einer Handelsfammer in Altena. 

Nachdem durch Erlaß vom heutigen Tage bad Ausſcheiden 
der Stabt und bed Amts Altena, ber Stadt und bes Umts 
Plettenberg und bed Amts Neuentabe aus bem Bezirke ber Hanbels- 
kammet (für den Kreis Ultena) zu Cüdenfheld vom 1. Januar 1874 
ab beſtimmt ift, wird hierdurch auf Grund bed-$. 2 bed Geſethes 
über bie Handelöfammern vom 24. Bebruar 1870 die Errichtung 
einer nenen Handelstammer für bie ausſcheidenden Bezirke mit ber 
Maßgabe genehmigt, daß biefelbe vom 1. Januar 1874 in Wirk 
famteit tritt. . 

1) Die Sandelstammer erhält ihren Gig in ber Stadt Altena. 

2) Die Zahl der Mitglieder beträgt vierzehn. 

8) Die im Bezirke ber Handelskammer ben Bergbau treibenden 
Alleineigenthämer ober Pächter eines Bergwerls, Bewerk- 
haften und in anderer Form organifirten Geſellſchaften 
(Gejeg vom 24. Februar 1870 $. 4) find zur Theilnahme 
an ber Wahl der Mitglieder berechtigt, infoweit bie Jahres- 
probuftion einen Werth von zweitanfend Thalern erreicht. 


3) Bergl. Hanf! Uxch. 1872 I. 6:49. 
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4) Der Bezirk der Hanbelstammer bildet zum Zwecke ber 


Wahl der Mitglieder drei engere Bezirke in der Art, baß | 


die Betbeiligten 
a. ber Stadt und bes Amts Altena acht, 
b. ber Stabt und bed Anis Plettenberg zwei, 
c. des Amts Neuenrade vier Mitglieder wählen. 
Berlin, den 16. Wuguft 1873, 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


Italien. 
Anerkennung Deutſcher Aktien. zc. Geſellſchaften in 
Italien. 
(Eentralblatt für da8 Deutſche Reid Nr. 37.) 

Nah einer zwiſchen Dentſchland und Italien getroffenen Ver⸗ 
einbarung find Deutſche Aktiengefellfhaften und andere kommer- 
zielle, induftrielle oder finanzielle Geſellſchaften, wenn fie nad) den 
am Orte ihres Domizild geltenden Gefegen errichtet und als zu 
Recht beſtehend zugelaffen find, befugt, innerhalb des Königreichs 
Italien die ihnen zuftehenden Rechte, indbefondere das Recht bed 
Auftretend vor Gericht, auszuüben. Hierbei Haben fie ſich jedoch 
den Italienischen Gefegen zu unterwerfen; aud werben fie zum 
Geſchäfts oder Gewerbebetriebe in Italien nur dann zugelaffen, 
wenn fie die Bebingungen erfüllt Haben, welche durd bie dortigen 
Geſetze und fonftigen Beſtimmungen vorgefchrieben find. 

Die Wirkfamkeit diefer Vereinbarung beginnt am 1. Oftober 
Diefed Jahres. 


Eolumbien. 


Beftimmungen der Columbiſchen Sollgefeke über 
Fakturen. 


Mach amtl. Mittheilung.) 
Durch eine Zollnovelle vom 13. Juni d. I. find die Beſtim⸗ 


mungen des Sollgefegbudes vom 13. Auguſt 1872%) in einigen 


Dunften wiederum modifizirt worden. Da in bem neuen Gefeh be- 
ſonders diejenigen Beftimmungen von ntereffe ſind, welche ſich 
auf die Ausftellung ber Falturen im Abgangshafen beziehen, fo 
laffen wir nachſtehend eine Zufammenftellung der hierüber nunmehr 
gältigen Vorſchriften folgen, mie biefelben thei in dem Soll-Kober, 
theils in bem neuen Gefepe enthalten fmb. 

1. Geber Kapitän oder Superlargo eines in einem fremden 


Hafen für einen Columbiſchen Hafen beladenen Schiffes fol dem | 


Columbiſchen Konſul oder deſſen Vertreter an jenem Plate in brei 

‚ Exemplaren ein unterzeichnetes Sadungsverzeichniß vorlegen. (Soll- 
geſetzbuch Art. 31.) 

2. Jede Perfon, welche Waaren nah Eolumbifhen Häfen 


fenden will, muß dem Columbifchen Konful oder deffen Bertreter,. 


da wo bie Verſchiffung geſchieht, in drei Exemplaren eine Faktura 
vorlegen, aus ber fi ergiebt: 
1) Name des Verfenders, Ort ber Berkunft der Waare, 
Name und Wohnort des Empfängers, Beftimmungshafen 
mb Name bed Schiffes. 


1) Vergl. Hand. Arch. 1873 1. ©. 2. . 





2) Marke, Nummer, Beſchreibung, Inhalt und Bruttogewicht 
jedes einzelnen Stücks. 
3) Gefammtwerth der Fakturä, ohne daß es nöthig wäre, 
ben Werth jede einzelnen Stücks zu bezeichnen, 
In denjenigen Handelbplätzen, an denen umtlihe Güterwäger 
angeftellt find, deren Befcheinigungen #ffentlihen Glanben haben, 
Hat ber Columbiſche Konful eine folde amtliche Beſcheinigung zu 


| verlangen, und fann ohne eine foldhe die Faktura nicht beglaubi- 


gen, ed fei denn, daß ihm nachgemiefen wird, daß der betreffende 
MWäger ſich weigert, die Waaren zumägen. (Zollgefegbud) Urt. 32.) 

3. JR ein Gegenfland im Tarif beſorders bezeichnet, nad 
feiner Eigenfhaft oder nad einem fonftigen Umftande, welcher ihn 
von einem in einer anderen Klaffe aufgeführten Gegenflande unter. 
fcheibdet, jo muß in der betreffenden Faktura dieſe Eigenfhaft oder 
biefer fonftige Umftand außgedrüdt werben. (Zollnovelle Urt. 10,) 

4. Es ift verboten, in der Faltura diejelben Gegenftände 
für verfchiedene Häfen aufzuführen und wird” der Konful, wenn 
dies doc, gefchehen follte, den erften angegebenen Hafen als Be- 
fiimmungsbafen angeben. (Sollgeſetzbuch Art. 33.) 

5. Nachdem die Faktura einmal vom Konſul abgefertigt ift, 


kann ber Beftismungsbafen der Güter nicht mehr geändert. wer- 


den, es fei denn, 

a) daß bei Ankunft des Schiffes am Beftimmungdorte die 
dortige Öffentlihe Ordnung geftört wäre; 

b) daß wegen eined anderen zufälligen Umftandes der Im⸗ 
porteur den Markt zu ändern wünſcht. In tiefem Hall 
muß da8 Zollamt des erſten Beſtimmungshafens befcei- 
nigen, daß ber Importeur einen anderen Hafen für die 
Löſchung der Waaren gewählt babe, und darf ohne 
ſolche Beſcheinigung der Beftimmungshafen nicht geän- 
dert werben. 

6. Der Konful, nachdem er ſich fo viel wie möglich von der 
Wahrheit und Richtigkeit der einzelnen Angaben überzeugt bat, 
jendet ein Exemplar derfelben an ben Betheiligten zurüd, damit 
e8 au dem betreffenden Zollamt vorgezeigt werben könne. (Soll. 
geſetzbuch Art. 35.) 

7. Der RKonful fohidt mittelft deſſelben Schiffes, das bie 
Waaren trägt, von den Exemplaren der Faktura, die er zurüd- 
behält, das eine geſchloſſen und verfiegelt an das betreffende Eo- 
Inmbifhe Sollamt mit den Bemerkungen und Nachrichten, bie er 
zur Vermeidung von Schmuggel für angemeffen Hält. Das andere 
Exemplar geht mit der nächſten Poſt an die Finanzfefretaire der 
Union. (Sollgefekbud Art. 36.) 

8. Jedes in die Häfen der Republik einlaufende Kauffahr- 
teifhiff Hat bei der Zollvifite den Brief ober die Briefe abzugeben, 
welche der Konful mit der beglaubigten Faktura an das Sollamt 
gerichtet Hat. (Zollgefegbud Art. 47.) 

9. Junerhalb 48 Stunden nad der Geflatlung der Entla- 
dung bat jeder ber Importeure dem Zollamt ein Exemplar ber 


| Beglaubigten Faktura zugleich mit einem in drei Egemplaren aus⸗ 


geftelten Manifefte einzureihen. Manifeſt wie Faltura müffen in 
Spanier Sprache geſchrieben fein; fie können nicht wieber zu- 
rũuckgezogen werden, nachdem fie dem Sollamt überreicht unb von 
biefem mit der Ueberreihungsuotiz verfehen find. (Sollgeſetzbuch 
Art. 76.) 
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10. Jede Menderung in der Faltura oder bem Manifeſt, fei 
fie von dem “jutereffenten oder von dem Beamten vorgenommen, 
wird als Faͤlſchung betrachtet. Irrthümer, welche vor der Ueber 
reichung verbeffert worben find, müſſen deutlich vor dem auf bie 
legte Zeile ber Urkunde zu feßenden Datum angegeben werben. 
(Zollgeſezbuch Art. 78.) 

11. Das Manifeft foll eine treue Abfchrift der Syaftura fein. 
Die drei Exemplare befjelben erhalten, nachdem auf ihnen bie be⸗ 
treffende Sollabrechnung bemerkt tft, folgende Beſtimmung: das 
eine geht an den Importeur immerhalb acht Tagen ober fpäteftens 
nad Schluß der Unterfuhung ber betreffenden Waaren zurück; das 
andere wird an die Finanzſekretaire mit der nächſten Poft einge- 
ſchickt; das britte behält daß Zollamt. (Zollnovelle Urt. 12.) 


12. Selbſt wenn das Zollamt da8 von dem Konful einzu- 
fendende Ladungsverzeihniß nicht empfangen Hat, beginnt die Zoll. 
unterfuhung, fofern die Importeure die entiprechenden Manifefte 
eingereiht haben. (Zollgefegbud Art. 89.) 

13. Zu den Zollvergehen gehört das Fehlen ber Faktura 
oder des Manifeftes, fowie die Unvollfommenheit und Unrichtig⸗ 
feit diefer Papiere. Diefe Vergehen liegen vor ohne Rüdficht 
darauf, ob das TLadungdverzeihniß vorhanden, beziehungsweiſe 
tihtig if. In jedem Falle werden die Stüde, auf die fid daß 
Fehlen, die Unvolltommenheit oder Unrichtigkeit bezieht, als zur 
höchſten Tarifklaſſe gehörend betrachtet und außerdem mit 10 pCt. 
des fo ſich ergebenden Zollbetrags belegt. Vetrifft jedoch die Un- 
vollkommenheit oder Untichtigkeit weder Zahl nch Gewicht noch 
Inhalt, fo wird lediglid die legterwähnte Buße von 10 pCt. er 
boden. (Zollgeſezbuch Art. 303 unb 304.) 

14. Im falle der Unrichtigkeit des in Faktura oder Mani- 
fe angegebenen Gewichts, d. h. wenn das wirkliche Gewicht 9 pEt. 
mehr beiträgt, als das dellarirte, wird das Ueberſchießende mit 
20 pEt. des Sollbetragd beſtraft. (Urt. 304 und 94 des Boll. 
geſetzbuches.) 

15. Im Falle des Fehlens ber Faktura wird folgendermaßen 
verfahren: 

a) Wenn ein Zollamt da von dem betreffenden Konſular⸗ 
beamten einzufenbenbe Eremplar ber beglaubigten Faktura 
empfängt und ber Konfignatar ber Waaren daſſelbe nicht 
erhalten bat, trog biedfallfigen mänblichen oder ſchriftli⸗ 
hen Erfuchens , fo bat das Sollamt ihm eine Abſchrift 
feines Exemplars zu ertheilen, bamit er das betreffende 
Manifeft ausftelle ; wenn jebocd 90 Tage nach dem Da- 
tum ber Sollabrechnung verfloffen find, ohne daß ber 
Intereſſent die erwähnte Originalfaltura übergeben Bat, 
fo verfällt derfelbe in eine Strafe von 25 pEt. der tarif- 
mäßigen Steuer. (Jollnovelle Urt. 5.) 

d) Falls das Zollamt auch nit bie Faltura erhalten Haben 
fufkte, fo erfolgt die Anterfuhung der Waaren, fofern fie 
im Ladungbverzeichniß enthaften find; e8 werden alle im 
Manifeft aufgeführten Stücke geöffnet mit Ausnahme 
derjenigen, die der Intereſſent für bie Höchfle Tarifllaffe 
erflärt; in dieſem falle erfolgt keine Strafjahlung, eb 
fei denn, daß bie Faktura nicht innerhalb 90 Tage 
na der Vornahme ber Unterſuchung eintrifft. Will der 


Einführer nicht, daß feine Ladung geöffnet werde, fo kann 
er Friſt von 90 Tagen zur Einteihung ber Faktura er- 
halten. (Sollnouelle Art. 6.) 

c) Hat daß Zollamt das Eremplar der beglaubigten Faktura 
nicht erhalten, wohl aber der Importeur ober Konfig- 
natax, und bat biefer fein Exemplar in gebührender Form 
dem Bollamt überreicht, fo beginnt die Unterfuhung ber 
Waaren. Wenn in diefem alle der Inhalt der Stücke 
nicht mit der Faktura überemflimmt, fo werben diefelben 
Strafen wie in ben gewöhnlichen Fällen verhängt. (Zoll 
geſeßzbuch Urt. 91, Sollnovelle Urt. 8.) 


16. Wenn bei Unterfuchungen fid) herausſtellt, daß ein Stüd 
Artikel enthält, die einem höheren Zolle, ala dem in der Faktura 
angegebenen, unterworfen find, fo bat der Importeur bes Stüdes, 
außer ber tarifmäßigen Abgabe, eine Geldbuße zu zahlen, welde 
das Doppelte derjenigen Abgaben beträgt, die er durch ſolche Un- 
richtigkeit zu hintergehen trachtete. (Sollnovelle Art. 1.) 

17. Wenn dieſer Unterſchied zwiſchen der Angabe der Fak⸗ 
tura und dem Inhalt des Stückes ſich bei mehr als zwei Stück 
vorfindet, wird die ganze Ladung geöffnet, und die im vorſtehen⸗ 
den Artikel erwähnte Strafe auf alle Stüde augewenbet, in wel⸗ 
hen ſolche Ungenanigfeit fi zeigt. (Zollnovelle Urt. 2.) 

18. Wer zum zweiten Male barin rüdfälig wird, daß er 
mehr als brei Stüd, melde ex einführte, in ber Faktura für eine 
zu niedrige Zollklaſſe deklarirt, unterliegt ber Strafe, daß während 
der folgenden zwei Jahre alle Städe geöffnet werben, die ex nad 
tegend einem Zollamt verjendet, mit alleiniger Unsnahme berjeni- 
gen, welde als zur böchften Zollflaffe gehörend angegeben werden. 
Als Importeur wird in Nückſicht dieſes Artikels der Eigenthümer 
ber Waaren angefehen. (Solluovelle Urt. 3.) 

19. Wenn ein Stüd Waaren verſchiedene Tarifllaffen ent- 
hält und die Faktura von jeber berjelben das Gewicht angiebt, 
werben die Abgaben nah bem Tarife berechnet. Yu diefem Zweck 
iſt das Stäck zu Öffnen und jeber Theil feines Inhalts getrennt 
zu unterfuhen. Stimmt ber Inhalt des Stüdes mit ben Angaben 
ber Faktura nicht überein, fo finden bie gewößnlichen Strafen Uin- 
wendung. (Sollnovelle Urt. 11.) 

20. Die Sollämter haben monatlich an die Finanzſekretaire 
ein Berzeichniß derjenigen Perfonen zu fenden, welche Stüde für 
eine niedrigere Klaſſe als bie, zu ber fie nad ber Unterſuchung 
wirklich gehören, in ihrer Faktara angegeben haben. Diefe Biften 
werben im WUmtsblatte ber Union verdffentliht. Gollnovelle 
Art. 4.) 


Solltarif. 
(Nah amtl, Mittheilung.) 

Dach ein zweites Gefeh vom 13. juni if zugleich eine an- 
berweite Fefiſtellung des Zolltarifß erfolgt. Wir theilen baffelbe 
nachſtehend mit, indem wir einige erlaͤuternde Bemerkungen Hinzu- 
fügen. 

Art. 1. Die Arilel, welche buch bie Zollaͤmter ber Be 
publit in das Bubiet ber fegteren eingeführt werben, zerfallen in 


fünf allgemeine Klaffen und eine bejonbere. 
45° 


336 


Allgemeine Klaffen. 
Bon jeder Abgabe freie Artikel, 
Artikel, melde 2 Eentavos per Ki’zgramm bezahlen. 
Artikel, welde 10 Eentavos per Kilogramm bezahlen. 
Artikel, welche 24 Eentavos per Kilogramm bezahlen. 
Artikel, welche 36 Eentavos per Kilogramm bezahlen. 


Spezielle Klaffe. 
Das Salz, wel chet für jede 125 Kilogramm 16 Centavos 
zablt. 
L 


Sur erften Klaſſe gehören, mithin find zollfrei: 

1. Lebende Thiere. 

2. Die Apparate, welde zur Gasbeleuchtung und zur Her- 
ftellung des Leudhtgafed dienen. 

3. Waffen und Kriegdmaterialien, welche für Rechnung der 
Staaten eingeführt werben. 

4. Reid, Maid, Maismehl, Kartoffeln, Jwiebeln, Linfen, Ba- 
taten oder füße Kartoffeln, Bohnen und alle Arten von Gemüfen 
und frifchen Früchten. 

5. Alle Artikel, welche für Rechnung der Uniondregierung 
eingeführt werben, welcher Art fie feien. 

6. Folgende zur Verpadung und zum Unfällen beftimmte 
Artikel, fo lange nicht ihr Stoff, ihre Feinheit oder Bearbeitungd- 
weife deutlich zeigen, baß fie für ein Geſchäft anderweitiger Urt 
beftimmt find: Fäffer, Tonnen ober auseinandergenommene Pipen, 
aus gewöhnlichem Holz beftehende und roh bearbeitete, audeinan- 
bergenommene Kiften; Padzeuge oder leere Säde aus orbinärem 
Flachs oder Manilla. 

7. Schiffe, ganz oder in Stüden, für Die Fahrt auf ben 
inneren Gewäffern des Eolumbifhen Gebietes beftimmt. 

8. Steinkohle. 

9. Die Effekten, welche bie bei der Uniondregierung beglau- 
bigten fremden Geſandten und Diplomatifchen Ugenten zu ihrem Ge 
brauche mitbringen ober fommen lafjen, fofern die Nationen, denen 
fie angehören, dieſes felbige Recht den Geſandten und diplomatifchen 
Agenten der Republif einräumen und bie für Diefen Fall gefehlichen 

Vorſchriften beobachtet werben. 
10. Das Gepäck der Reiſenden bis zum Gewicht von 100 
Kilogramm für jede Perſon , die Effekten müſſen jedoch unzweifelhaft 
für ihren Gebrauch ſein und von ihnen ſelbſt beim Eintritt ins 
Columbiſche Gebiet den Zollaͤmtern vorgezeigt werden. Der Ueber. 
ſchuß bezahlt, wie die fünfte Klaſſe. 

11. Heu und unbearbeitetes Stroh. 

12. Eis, Guano, Sämereien, Stecklinge und Pflanzen⸗ 
wurzeln. 

13. Bauholz, wie Sparren, 
Bretter und Bohlen. 

14. Maſchinen, deren Geſammtgewicht 1000 Kilogramm über- 
ſchreitet. | 

15. Mafchinen und Upparate, welde für Bau, Befferung 
und Unterhaltung von Wegen und Schifffahrtsfanälen dienen; 
Waggons und Utenfilien, melde ausſchließlich für Eifenbahnen be. 
flimmt find, fowie die zur Erhaltung von elektriſchen Telegraphen 
gehörenden Gegenftände. 
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Balken, Eiſenbahnſchwellen, 


16. Baumaterial, wie Brud- und Budfteine, Dachpfannen, 
rohe oder gebrannte Siegelfliefen, Fliefen aus Marmor oder Jas⸗ 
pis für Fußböden, Römiſcher Eement. 

-17. Geſetzliche Gelbmünzen, welche nicht unter dem fein- 


sehalt den, ber für die Nationalmünzen. gilt. 


Lokomobilen irgend welcher Art. 


19 Mufterftüde, deren Befammtgewicht nicht über 25 Kilogr. 
beträgt. 

20. Zeitjchriften, weldhe im Poſtſack kommen. 

21. Lebende Pflanzen aller Urt. 

22. Filtrirſteine. 

23. Pottafche. 

24. Die Natur- und anderen Exrzeugnifle von Ecuabor, 


Venezuela, Peru und von anderen Nationen, welden biefe freiheit 
durch Staatöverträge gegen Reziprozität fchon gegeben ift ober 
noch gegeben wird. 

25. Eiferne Brüden jeder Urt. 

26. Kauftifhe Soba. 

27. Utenfilien und Apparate, welde für den öffentlichen 
Unterriht beftimmt find und durch die Regierungen der Staaten 
eingeführt werden. 

28. Drudereien, welche bie Regierungen ber Staaten be- 
ftellt Haben. 

Zu dieſer Klaffe werben noch bie Artikel gerechnet, melde 
von Zoll befreit find: durch befondere, dem Staate Magdalena 
und dem Unternehmen bed von San Joſè de Cücuta nach dem 
Hafen San Buenaventura führenden Fahrweges in ben Dekreten 
vom 1. Mai 1863 und vom 14. Mai 1872 eingeräumte Vergün- 
fligung; ferner buch bie für die Zollämter von Cartajena und 
Riohacha erlaffenen Dekrete vom 14. und 23. Juni 1870; buch 
bie bei verfhiedenen Privilegien und Verträgen gemachten Aus- 
nahmen, fowie die befonberen Freiheiten, bie für verfchiedene Häfen 
des Panama⸗Iſthmus, für den Urdipel von San Andres, für 


das Caqueta-Territorium und für die Oft- Regionen ber Republif 
gelten. 


I. 

Zur zweiten Klaſſe gehören und zahlen mithin 2 Centavos 
für das Kilogramm: 

1. Schwefelfäure. 

2. Die in ber erften Klaffe nicht genannten unzubereiteten 
Rebensmittel. . 

3. Theer. 

4. Apparate und Utenfilien für Buchdruckereien und Litho- 
graphien, fowie die zu biefen Anftalten gehörigen Lettern und 
Tinten. 

5. Upparate und Materialien von Eifen, Stahl, Kupfer, 
Meffing ober Holz, welde zu Reparatur und Umbau ber auf ben 
Flüſſen und Seen bes Columbiſchen Gebiets fahrenden Schiffe 
nothwendig find, für eiferne Brüden, Moolen, Unlegepläge, elet- 
trifhe Telegraphen und „leabahnen, fowie zum Reinigen ber 
Kanäle, Buchten und Häfen. 

6. Fiflüge. 

7. Quder. 

8 Demijohns, gewöhnliche Glasflaſchen, Flaſchen und Krüge 
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von Thon, welche zum Unfüllen beflimmt find, ſammtlich, wenn 
fie leer kommen. 

9. Zober und Kufeu von Sol. 

10. Schwarzes Pech, das zu Schiffsbauten benutzt with. 

11. Pumpen und bybraulifhe Mafchinen mit ben betreffenden 
Roͤhren und anderen Theilen. 

12. Troſſen und Tauwerktheile, welche ausſchließlich für 

Schiffe dienen. 

13. Fuhrwerke und Wagen jeder Art ohne Beidirr. 

14. Schwarzes Wachs. 

15. Beſen, Kolbengras und Matten. 

‚16. Rohes Eifen in Platten oder Stangen, in Bändern oder 
Blehen für Gebäube, ſowie Keffel aus Gußeifen. 

17. Knochen und Horn, unbearbeitet. 

18. Gewöhnliche Seife aus Harz oder Talg in Stangen 
ober in Broden. 

19. Jaspis- und andere Lithographir-Steine, fowie Schleif- 
und Teuer-Steine, 

20. Kür Wagen und Karren dienliche Reifen, Raͤder, Achſen 
und Naaben. 

21. Maſchinen, welche nicht aber 1000 Kilogr. wiegen. 

22. Solzmöbeln, an welchen feine Zeuge ober Webeſtoffe 
fi finden, die einer Abgabe von mehr als 10 Centavos unter 
worfen find unb ein Gewicht von mehr als 25 Kilogr. haben. 

23. Unbearbeiteted, gewöhnliche Schilf und Lianen eben 
folder Art. 

24. Sum Weben von Hüten gebräudlide Palmen. 

25. Weißes und farbige Papier, wie es gewöhnlich zum 
Buchdruck gebraudt wird. 

26. Petroleum oder Kerofin. 

27. Sciefer-Tafeln und Stifte. 

28. Dachſchiefer. 

29. Unbearbeitetes Blei. 

30. Thurmuhren, einſchließlich Zeiger und Bloden. 

3l. Tannenharz. 

82. Unbearbeitetes Talg. 

33. Salpeter und Salzkraut. 

34. Getheerte Hanfzeuge für Dächer von Landhäuſern und 


35. Erdfarben zum Häuſerbemalen. 
36. In Bleche verarbeitetes Zink. 


III. 


Zur dritten Klaſſe gehören, mithin zahlen 10 Centavos für 
das Kilogramm: 
1. Stahl in Stangen für die Bearbeitung, fowie in Form 

von Bohrftangen. 

Aqua florda. 
Alabaſter in jeder Form. 

Geſchirre für Wagen und Karren. 

Praͤparirte Lebensmittel. 

Schwefel und Alaun. 

Firniſſe und Leim; grobe Pinfel; Stiefelwichfe; Farben, 
in Dulver ober präparirt, fowie das Leindl, um fie zu präpariren 
oder anzuwenden. 


sono» 
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8. jun anderen Klaffen nit erwähnte Theere. 

9. Flachs in Sadleinen, Segeltuh und Tauwerk, falls es 
in anderen Klaſſen nicht erwähnt if, fowie Segeltuch aus 
Baumwolle. . 

10. Bleitapfeln für Gefäße. 

11. Pappſachen mit WUusnabme von Spielmaaren, welche 
ber 5. Klaſſe angehören. 

12. Körbe aus Baſt. 

13. Pferde und Schub-Bärften. 

14. Kork in Tafeln oder Stöpfeln. 

15. Unbearbeitetes Kupfer, fowie Kupfer in Siedkeſſeln, 
Töpfen ober in anderen Urtifeln, deren Gewicht 25 Kilogr. 
überfteigt. 

16. Droguen und Wrzeneien mit Ausnahme der Ulcaloiden 
und ihrer Salze, fowie ber zur 5. Klaffe gehörenten Eflenzen, 
ferner Klyftierfpripen und Bruchbaͤnder, Mörfer, Gefäße und andere 
Apothefer-Effekten. 

17. Stoppe und Sanffafer. 

18. Stearin in Paften. 

19. Eifen, in Platten ober Stangen, welde nicht in ber 
2. Rlaffe begriffen find; ferner in Betten, Striegeln und biden 
Ketten ; in Kiften und ſtarken Koffern; in Nägeln und Drabtftiften, 
in verzinnten ober unverziunten; in Küchengeſchirr; in Plätteifen; 
in groben und biden Werkzeugen für ben Landbau, bie Stein- 
hauerei und den VBergmwerföbetrieb: wie Saden, Bredftangen, 
Aerzte, große Bohrer, Haumeffer zum Roden, Schaufeln, Pifen 
und GSteinbohter; fowie Eifen in verzinnten Blechen ober . in 
Weißblech. 

20. Reibzeuge von Holz oder Wachs. 

21. Blafebälge aller Arten. 

22. Hölzerne und unbefleidete Sattelbänme. 

23. Aus Del bereitete Seife. 

24. Bücher und Brofhüren, fowie andere Drudjagen, die 
nicht im Poftfad kommen. 

25. Alle Urten Flüffigkeiten, mit Ausnahme ber Parfümerien, 
bie zur 5. Klaſſe gehören. . 

26. Steingut und Porzellan in allen Formen und auß trgend 
weldhem Stoffe. 

27. Sopfen. 

28. Die in der 2. Klaffe nicht genannten Solymöbeln; eiferne 
Möbeln; Marmor und Jaspis, welcher nicht in der Form von 
Fliefen, Ziegeln oder ala Lithographirftein kommt; Rahmen, 
Schnitzereien und Holzfourniere; Orgeln und Pianos. 

29. Alle Sorten Papier, mit Ausnahme bed Drudpapierd 
und bes zur 5. Klaſſe gehörenden Silber- und Boldpapiers. 

30. Pferdekaͤmme. 

81. Unbearbeitete, rohe und gegerbte elle und Häute. 

32. VBearbeitetes Blei in jeder Form, ausgenommen das in 
Spielwaaren, welches zur 4. Klaffe gehört. 

33. Stearinkerzen und Paraffinlichte. 

; 34. Spiengpulver in Gefäßen, welche mehr als 10 Pfd. 
balten. 

35. GEyps und Kreibe in jeder Form. 

86. Flache Gläfer ohne Spiegelglätte, Kryſtall und bearbei. 
tete Glas in jeder Form, fofern fie nicht einer anderen Klaſſe 
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angehören und nicht Schmuckſachen oder Glasperlen find, in welcher 
Form fie unter die 5. Klaſſe gehören. 

37. Nichtbearbeitetes Zink. 

38, Nicht bearseiteter Tabak oder Kautabaf. 


IV, 


Sur 4. Klaſſe gehören , within zahlen Pr Centavos für das 
Kilogramm: 

1. In anderen Klaffen wit genannter bearbeiteter Stahl 
mit Ausnahme dev Schmudjachen aus Stahl, welche zur 5. Klaffe 
gehören. 

2. Baummolle in Sarnen von allen Karben und Formen, 
in blauem Kattun, in weißen und ungebleidhten, fchlichten Zeugen 
ohne Stikerei, Naht ober Mufter, wie die unter ben Namen: 
Meſſel, Kaliko, Shirting, ungebleichter Shirting, Halbſhirting und 
unter anderen ähnlichen Namen befamten Stoffe; ausgenommen 
Moufieline, Tülle, Strümpfe, Drille, Mützen, damaszirte und 
durchbrochene Stoffe, ferner Hemden, Unterhemden, fowie alle ſchon 
für den augenblidlihen Gebrauch der Perfonen fertige und biefen 
aͤhnliche Urtikel. 

- 8. Waffen aller Urt. 

4. Bearbeitete Bronze im jeder Form. | 

6. Hanf, verarbeitet zu Zeugen und zu Garen, gebleichten 
oder gefärbten, mit Ausnahme ber in anderen Klaffen genannten 
Formen. 

6. Roher und bearbeiteter Kautſchuck in irgend welcher Form, 
mit Ausnahme der Zeuge und Schmudfahen, welche zur 5. Klaſſe 
gehören. 

7. Weißes Wachs in Städen und Kerzen. 

8. Kupfer, in irgend welcher form verarbeitet, mit Auß- 
nahme der Zündhätchen, Kapfeln und Schmuckſachen, bie zur 5. Klaſſe 
gehören, fowie mit Ausnahme ber in ber 3. Klaffe angegebenen 
Formen. 

9. Gewürze oder Subſtanzen, welche für Speiſen benutzt 
werben, wie Raku, Kaneel, Gewuͤrznekken, Kümmel, Senf, Doften, 
Pfeffer 20. mit Uusnahme des Safrand, welcher zur 5. Klaſſe 
gehört. 

10, Sinn in jeder Form und kleine Spiegel bis zu 25 Cen⸗ 
timeter. 

1l. In anderen Klaſſen nicht genanntes Gearbeitetes Eifen. 

12. Mufilinfiramente, die feine Orgeln oder Piano find. 

13. Spielwaaren aus Pappe, Kautſchuck, Holz und Blei. 

14. Bilder, Etiquetten auf Pappe ober Papier, ſowie Noten. 

15. Leere Bäder, linlirt ober unliniirt, fowie Notizbuͤcher. 

16. Schießpulver, fofern es in ben amberen Klaſſen nicht 
genannt ift, auch mit Ausnahme ber Generwerkitoffe, bie zur 
5. Klaffe gehören. 

17. The. 

V. 

Zur 5. Klaſſe gehoͤren, mithin zahlen 86 Centavos für das 
Kilogramm: alle in den vorigen Klaſſen nicht genannten oder in 
ihnen ausgenommenen Artikel. 

Art. 2. Gegenwärtiger Tarif tritt am 1. September 1873 
in Kraft mit Ausnahme berjenigen Beftimmimgen, welche bei den 
jeht mit 45 Centavos für das Kilogramm belafteten Artikeln ben 


Sol auf 36 Eentanos herabfegen (5. Mafie). Sinfichtlich diefer 
Artikel beginnt der gegenwärtige Tarif feine Wirkfamteit an dem 
Tage, an dem die vollziehende Gewult, gemäß dem Gefepe vom 
5. Juni 1871, einen Sollzufhlag Bi8 zu 25 pCt. in Kraft treten 
läßt, und erfolgt albdann bie Serabfehung.in bemfelden Verhält- 
niß, in welchem der Zuſchlag erhoben wird, bergeftalt, daß bie 
fraglichen Artikel niemals aufhieen, 43 Gentavos für das Kilo 
gramm zu bezahlen. 


Bemerlungen. 


1. Das Gefe vom 5. Juni 1871 betrifft die Anlage von 
verfchiebenen Verkehrsauſtalten, namentlid von Eifenbahnen, für 
deren Kapitalien von ber Unionsregierang eine 7 prozentige Ver⸗ 
zinfung garantirt werden foll. Daffelbe verfügt: 

Art. 14. Um für die vom der Unionsregierung zu Laften 
des Nationalfchages zu übernehmende Garantie zu dienen, werben 
mit der Bezeichnung » Spezialfonds für Innere Verbeferungen « 
beftimmt: 

a) eine 25 pEt. betragende Zuſchlagsabgabe zu ben Elufuhr- 
zöllen für fremde Waaren; 

b) eine Sufhlagsabgabe von 20 Et8, auf jede 124 ſtilogr. 
des in Regierungs⸗Salzwerken gewormenen Salzes unter 
gleihmäßiger Erhöhung des Zolles auf die Einfuhr 
fremden Salze und ber Steuer für ben Vertrieb inlän- 
diſchen Salzes. | 

Urt. 15. Die im vorftehenden Artikel vorgefehenen Zuſchlags⸗ 
abgaben kann die vollziehende Gewalt nur im Verbälmiß zu den 
von ihr übernommenen, in dieſem Geſetze geftatteten Verpflichtungen 
erheben und Hat die Erhöhung der gewöhnlichen Abgaben ſechs 
Monate früher, als fie in Kraft teitt, anzuzeigen. 

2. Die Umpadung und Umbällmg von ausländifchen 
Waaren wird, aus weldem Stoff fie auch beftehe, hinſichtlich der 
Verzollung zur felbigen Klaſſe gerechnet, zu ber ihr Inhalt gehört, 
felöft wenn fie an und für ſich in einer niebrigeren ober höheren 
Klaffe fteht. Gehört indeß der inhalt eines Städes zur 1. Klaffe, 
fo zahlt die Umpadung oder Umbüllung den Sollfah derjenigen 
Klaſſe, in der fie fteht, ausgenommen Sanfzeng, getbeertes Zeus, 
Eifen, Zink, Blei, Kiften oder Fäffer von Holz, Eifen, int oder 
Blei. Als Umpadung ꝛc. wird nur dasjenige betrachtet, was 
nah Eprud von Sachverſtändigen lediglich Dazu erforderlich ift, 
die betreffenden Artikel zu bebeden und zu ſchutzen. 

Enthält ein Stüd Waaren verſchiedene Tarifklaſſen, fo zahlt 
die Umbällung oder Verpadung bie höchſte Tarifllaffe, die im 
Stüd fi findet. 

Wenn das Zollamt den Verdacht begt, daß Gegenflänbe, bie 
ihm als Gepäd eines Reifenden vorgeführt werben, biefem nicht 
gehören, fondern einer anderen Perfon, und daß auf biefe Weite 
ein Schmuggel verſucht wird, fo Hat es bie Zollfreiheit zu ver- 
weigern, bis ber Intereſſent ihm durch Befcheinigung bes Schiffs. 
tapitains und zweier anderer Merfonen die Wahrheit feiner Ungabe 
nachweiſt. 

(Art. 11, 14 und 15 bes Zollgeſetzes vom 13. Juni 1878.) 
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Statiſtik. 


Deutſches Meich. 
Produktion und Beſteuerung des inländiſchen Rübenzuckers, ſowie Ein- und Ausfuhr von Zucker im 
Dentſchen Zollgebiete für die Zeit vom 1. September 1871 bis 1. September 1872. 


(Siatiſtik des Deutſchen Reichs, 1873, Band II. Heft 1.) 
J. Ueberſicht Aber bie Probuktion und die Beſteuerung bes inländiſchen Rübenzuder®. 











—* Aus ber Fullmaſſe find erzielt Sa Nau⸗ ae 
ber; in} Diefelben Diefelben Rüben porben an nad) dem Giebt darſte 
ſind gewonnen Derbältniß wisizufammen} lung von 
. N Be | verarbeiteten ente 1 Str. 
Gebietötbeile.‘) trieb an richteten an Rohzuder 00 zu 125 an 
Berwaltungsbegirt ger Füßen an Fuͤll maſſe aller Saft- auf Robzuder |Robzuder Haben 
gobezirke.) weienen| zufammen Steuer?) (eingefochtem Dros melis, Melafle. aller aller Jzucker au 
Fo U j kryſtalliſir⸗ Bufte Produlie re Produlte. —8* 
brifen barem Saft) ‘ duzirt, erfordert 
uetto ergiebt worden. 
Str. Thlr. Eh. Etr. Etr. Etr. Er. Eir. Er. 
1. Preußen. 
1) Provinz —— 
Weſtpreu ben... nennen 1 74,222 19,793 8,984 1,290) 4,136| 2,412 5,170 
2) Provinz Brandenburg: 
a. Heg- Be), Potsdam 6 409,408 103,175 49,403 } 25,876| 7,445| 11,237 9,306 
9 b. » Frankfurt 12 l, 122. ‚663 301 191818 5602 33,608 5a6r0 310 
3) Proving Bommern...... 9,004 11,255 
4) „  Gälefier...... 44 5,166,907 1,377,842 655,318 | 291,884| 122,286 165,072 152857 
5) Dei en ar ..... 143 | 22,229,488 | 5,928,8631 2,554,000 11,682,532| 107,173] 585,9721 133,967 
ayıe ie Für warz⸗ 
a Aubolfiät Unter, 
............... 1 117,975 31,460 13,717 9,4000 — 3,50 — 
2 De Eisleamig-Bolfein 1 210,260 56,069 23,961 15 712 — 7,420 — 
Hannover........ 10 1,087,984 290,129 126,406 87,473 — 35,492 — 
3 » Weſtfalen.. 2 41,989 11,19 5,563 433 1,664 1,314 2,080 
9) , Heffen-Raffan ... .... 1 40,575 10,820 5,179 4303| — 869 — 
10) , Rheinland ......- 7 1,625,106 433,36 185,125 | 60,369| 57,719) 56,939 72,149 
Summa I. | 235 | 32,905,027 | 8,774,674| 3,856,577 [2,288,601) 843,035] 927,764| 428,7 12,717,395| 12,11 
1. Bayern ........... 3 291,855 77,828 33,035 17,535] 4,313] 8,277] © 5,391 22,926 12,73 
IL Württemberg...... 5 1,290,169 344,045} : 159,842 | 89,696] 16,453] 46,852 20,566 110,262] 11,70 
IV. Baben....-ucunen.. 1 673,007 . 179,469 83,535 | 581602] — 23,770 — 58,1621 11,67 
V. Thüringen, einſchl. 
ber Großh. Säaͤchſiſchen 
Aemter Allſtedt und 
Oldisleben ..........- 4 450,304 120,081 50,739 1 36,915 701 12,442 88 37003] 12,17 
VI Braunfdweig.. 26 3,764,185 | 1,003,783 433,128 | 305,435] 11,013| 111,000. 13,766 | 319,201] 11,79 
VN. Anhalt ...... .. 35 5,510,438 | 1,469,45 631,398 | 409,290| 36,800] 144,746 46,000 | 455,2901 12,10 
VII. Lugemburg........ 2 133,378 35,567 11,608 7,896 5662| 2,983 703 8,5991 15,51 
Zufassunen 311 | 45,018,363 | 12,004,897| 5,259,862 13500 ne 615,308 13,728,838| 12,07 


1) In den nit aufgeführten Staaten und Preuß. Verwaltungsbezirken ift Nübenzuder nicht prokugirt worben. 
2) Die gefammte Steuer ift unflgirt entrichtet worben. 
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I. Ein- und Ausfuhr von Juder, erhobemer Zollbetrag. 





Verwaltungsbezirfe. 


J. 


Preußen. 


1) Provinz Preußen: 
Oſtpreußen ............ 

Weſtpreußen.. 

2) Provinz andenburg: 


Saupt-Steueramt Berlin 
Reg Bez. Potsdam... 


Frankf. a. D. 


3 Provinʒ Dofen.- ........ 
Pom 


Hannover ...... 
Weſtfalen .....- 
Heffen-Naffau .. 
Rheinland 


NUN 
Se 
— 
57 
3* 
[4 =) 
IE 
oO 
m 
En, 


Zufammen Preußen 


. Bayern... Sonne 
.Sachſen .... ....... 
Württemberg 


Baden ........ on... 


. Heffen.....»......- 
‚ Thüringen ........ 
. Medlenburg ...... 
. Oldenburg .. 


eaunfam eige.. dann 


. Anhalt. 
. Elfah- eotfringen, 
. Eugemburg.. 


Hauptfumme 


In ben Vorjahren ſtellten 
ih im Sollverein (alfo ohne 
ſaß⸗Lothringen) Einfuhr und 

Ausfuhr von Yuder folgender- 


maßen: 





Raffinirter 


x. Yuder 


zu 
5 Thlr. 
Sol, 


Er. 


7,616 
15,946 


51,466 


1) Zu 2 Thlr. 25 Ser. 6 Pf. 


Melaffe 


zu 
Branntwein 
frei), 


Er. 


SI III 1 


— 
2 
Od 


11181 
—⸗ 
0 


130,358 


1,399 


2,425 | 


5,548 
8,877 
14,074 


162,681 


Einfußr. 
Robzuder | Syrup 
zu zu 
4 Ihle. 2% Ihlr. 
Sol, Soll 
Er. Etr. 
8 262 
24,912 15,285 
7 1,025 
— 140 
29,822 14,751 
8,602 3,238 
71,290 13,264 
| 21286 
3 618 
— | 299 
257,647 874 
442,579 98,907 
96,552 2,304 
15,415 19 
62,171 246 
742 2,288 
24 5,718 
15 3,310 
4,703 8,926 
4,583 199 
689 6,360 
129 118 
631,663 146,595 
49,392 107,899 
51,675 119,621 
211,425 132,132 
54,189 96,672 
93,548 89,244 
244,133 101.455 
251,666 89.775 
431,280 90,994 
464,937 102,319 


Erbobener 
Sollbetrag 
vom 
1. Septbr. 

„ı8al bie 
. Yugu 
187% ' 


Thlr. 


20,187 
13,968 


2,274,796 


470,370 
76,119 


4,166,075 


2.250.419 


—Auefuhr. 
Gegen Ausfuhrvergütung 
Kanbis- | anderer Ohne 
x. harter Rohnder Ausfuhr 
Zuder | Zuder 8 FR ver- 
zu zu r. ituma. 
3 Dir. | 3 fe. | 4Sgr, | URS 
25 Sgr. | 18 Sgr. 
Eir. Er. Er. Er. 
387 | 5,679 491 255 
58 — ) 2,598 79 
iss 20 - — 
17,548 189 383 | 26,077 
1,265 | 2,212 3,156 413 
3,525 797 ‚343 — 
55,441 | 4,316 57,471 “112 
4,436 | 19,280 29,789 412 
_ _ 3,999 | 1,756 
82,793 | 32,493 | 107,730 | 29,104 
— — 279 372 
— — 21 
— — 80 139 
217 — 402 130 
» — —_ _ 
— _ — 8,447 
497 163 4,838 574 
83,526 | 32,656 | 113,329 | 38,787 
116,182 
205,760 ‚61,955 | 122,888 
96,525 264,073 | 120,667 
36,095 107,231 | 86,988 
59,439 555,981 ‚030 
39,231 717,809 | 69,708 
2,068 116,044 | 82,506 
2,598 6,520 | 147,556 
16,550 42,614 ABl 
485 28,942 | 12,177 
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MI. Sufammenftellung ber Probuftion, ber Ein- und Ausfuhr von Juder und ber vom Buder erhobenen Abgaben. 





Ausfuhr 








Berwaltwugsbejirte Ausfahr | Netto 
und Bergütun- | Einnahme. 


Sol. gem. 
Ihr. 



















1) pri Braten 
—*8* 
——8 ugzur13876 
z1| 3350 
| — z338861 1900 — 139,099 
A571 3701| ara] © 2188| 109563 
3) Provi wu 49,085 9 een 41,040 Et 
roving 5 2 
Bl ' 77 110) 9 3 — "352 
5) 10,770 | 455511 | 7478 | 448,083 | 1,422096| 34,612 | 1,387,484 
KR 84858 | 1,901,155 | 14645 | 1,886,510 | 273,532] 522/724 | 5,750,808 
dt. Unterherrfchaften — 9400| — 9400| ‚31 _ 31,460 


7 en H * 
3 Provinz eatehmig-önlfein 3 












9,996,275 
543,198| 13,785 534,413 


76,364 1,166 | 75,198 
420,164 5,067 | 415/097 


. Württemberg. 
187 1206 
3A — 35,449 


V. Baben 
VI. Seffen 


VIE Thäri ſichi bee @roßh. 
hat Winter Mohr und Oh: 






127,307 
18, 







1X. Oldenburg 
X. Braunfgwe 
XI. Anhalt... 
XIE Eifaß-Cothringen 
XUL. Sugemburg “ 


Summe für 1871/7 
dem Borj üten ſich im Zoll, 
verein (alfa of lff-Coißengen) Dr 
duftion!), Cin- unb Uudfahr ıc. von Zuder 
folgendermaßen: 








16,170,972] 








14,393,878| 1,238,505. 
13/988,701| 1,812,156 | 12,676,545 











{ 302,930 
3,108,970 | 10,549,819] 208,771 | 10,341,048 

















1) Bel Berechnung der Probuftion für 1870 und zuräd iR bie Annahme, daß aus 124 Er. roher Räben durchſchnittlich 1 Etr. Rofguder 
gewonnen wirb, zu Grunbe gelegt worben. PREISER EN x 
9) Bei Reduktion ber Yuderfabrilate auf Rohzuder find folgende Verhältnißgahlen zu Grunde gelegt worden: fer a 1 Cr. 
nuhennad. 1 Er. Rofyuder 2 Sm. lfm Suter) ven Ropguder == 182 Did. Syrup; 1 ir. Mohjuder = 90 fd. Ranbie- ıc. 
Suter) l —— = 90 Pfb. anderen harten Yuder; 1 Cir. Rohjuder = 90 Pfd. Zuder ohne Ausfuhrvergätung; 1 Etr. Mohzuder 
=  Melafle. 
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Schweiz. - ' 

Bericht des Schweizeriihen Handeld- und Soll 
debartement3 üßer feine Gefchäftsführung im. 
Jahre 1872.') 

(Jar Auszige.) 

Sandelsbewegung. 

1. Lage im Allgemeinen. 


: Das Jahr 1872 hatte glüdlicherweife mit ben. auswärtigen 
Störungen und Schwierigleiten nicht au fämpfen, welche bie allgemeine 
Lage unferes Hanbels und unferer Induſtrie während des “Jahres 1871 
beunrubigt hatten, und feine Nefultate wurden allgemein für befriebigewd 
gehalten. 

Beinahe alle Induſtriezweige, fogar biejenigen, welche ſich in ber‘ 
Vorjahren ſchwankend verhalten hatten, haben mit Vortheil gearbeitet, 
und befonbers bes Handel mit Verkaufsartikela war Beftänbig ſehr be 
lebt. Unglüdlicherweife waren bie Preife ber Geiz und Nahrungsmittel 
im Allgenteinen fortwährend im Steigen Begriffen, welche Erſcheinung if 
erfter Linie ben Ausfällen einiger verfehlten Ernten und ben Cüden, 
welche ber Export bes jahres 1871 zurüchgelaſſen Hatte, zuzuſchreiben iſt, 
befien Nachfragen auch im Sabre 1872, wenn aud in Befchränkterem 
Maaße, fortführen. Die Preisfeigerung der Lebensmittel rührt indefjen 
aud von ber einträglichen Konſumtion ausgewählterer Nahrungsmittel 
duch bad: beträctläche Fremdenkontingent ber, welches während ber 
Ihönen Tahreszeit in der Schweij cirfulirte, und Id guelter Tinte vom 
ben Fortfchritten, welde ber allgemeine Wohlſtand während ber legten 
Jahre gemad)t Bat. 

2. Landwirthſchaft. 

Atmofpbärifhe und landwirthſchaftliche Verhältnifſe 
im Ullgemetnen. 


Die atmofphärifchen Verbältniffe des Jahres waren fchlecht, jedoch 


in mannigfächer, je nad) ben Landestheilen wechfelnder Weife. In bet: 


Emmtral- Schweiz beklagte man fi über einen allzu trodenen — 
welchem in ben Monaten Juni und Juli anhaltender Regen folgte; 
ſchneite fogar im Juni in ben Alpen ber Urkantone, fo daß das ieh 
wieber za Thal getrieben werben mußte; Hingegen genoß man einen lange 
dauernden Herbſt in biefen Landestheilen. 

Die atmoſphärifchen Berhältuifie ber nörhlichen Schweiz unter» 
fhieden fi) wenig von benen ber inneren. Hingegen war ber Frühling, 
weldyer bie Blüthe ber Fruchtbäume begünftigt Batte, weniger vortheil- 
baft für die Reben, und im Herbit wurde bie Weinlefe durch Regen be 
einträchtigt. 

Im Süben wurbe das Teffin theilweiſe durch Ueberfchwemmungen 
heimgeſucht, and die Weinleſe wurde in biefem Kanton, wie auch im 
Waadtland, obſthon in geringerem Maaße, durch Regen: geftört. 

In mehrer Kantonen (diefe Thatſache warde beſonders aus bes 
nörblihen Schweiz berichtet) Haberr Die reife der Liegenfchaften eine 
Steigerung erfahren, welche Erſcheinung mit ber Gteigeruug ber Arbeits⸗ 
Löhne ſchwer in Etnklang zu bringen ift. 

Unverfennbar ift ein allgemeines Beftreben vorhanden, das land⸗ 
wirthſchaftliche Verfahren zu verbefiern, und benjenigen Betrieböweifen 
nachzugeben, welche ben Werkuberungen is ben ölongmifchen Verhaältniſſen 
bes Orunbbefiged angemefien find, 

Getreide. St wurden im Jahte 1872 in bie Schweg — nad 
Abzug der Ausfuhr — an Getreide unb Neht eingeführt 4960 262 Etr. 


im Jahr 1871 betrug bie Einfuhr .................... 3,746,716 „ 
Mebreinfuhr bes Jahres 1872................... 1,213,546 Etr. 


1) Wegen d. Borj. ſ. H. U. 1872 Il. ©. 258. 





Aus biefer Ziffer laͤßt ſich beurtheilen, wie weit. bie Getreibeernte 
bes Jahres 1872 Hinter, derjenigen ber Vorjahre zurüdgeblieben ift, In⸗ 
beffen muß men ben Veränderungen Rechnung tragen, welde ſich auf 
bem Gebiete ber Landwirihſchaft durch die Vermehrung ber Vichzucht 


vollzgogan. Haben. 
Die Getreibepreife, welde Anfangs März etwas gewichen waren, 


: hielten ſich im Laufe bes Jahres ziemlich unverändert; erft als ber Aus⸗ 


fat der Ernte mit Sicherheit befannt wurbe, was fi) Hauptfählih nad 
dem Disfchen herauäßellte,. machte fi) ein Steigen ber Preife bemerklich. 
Rorber un Ofter ber Schweiz vbrfonders beftagte mun ſtch ſehr über 
Verheerungen durch Roft. Der Mais geriet wiber alles Erwarten gut 
in ben wenigen Gegenden ber Schweiz, wo er gebant wirb. 
Die Brodpreiſe haben währen bes ganzen Jahres Beimaße keine 
Betänderungen erlitten, 


Rartoffekn und zu Viehfutter dienende Wurzelgewächſe. 
Bon allen allgemeinen Nahrungsmitteln Bat bie Rartoffelernte die un- 
günfigften Refultate geliefert. Sie wat unzäfänglid) und an vielen Orten 


der garngen Schweiz. Frankreich (heint. eine gute Ermte gehabt zu haben, 


welche den betreffenden Grenzkankenen zu gute fam. Den Reſt des Im⸗ 
ports erhielten wir aus Deutſchland. Auf mehreren Märkten wurden 
übertriebene Preife bezahlt 5 der Ankaufspreis hielt fi auf 5 Ircs. pro 
Centner auf ber Plaͤtzen, welche fih aus Deutſchland verproviantirten. 
Unfere Zolltabellen weifen einen Total⸗Import von 560,000 Ctr. bieſes 
Knollengewachſed auf, deſſen Einfuhr im jahre 1871 236,000 Er. mi 
im Syahre 1870. 196,000 Etr. beimagem hatte. 

Die RKartoffelmeblfabriten haben unter diefen Umftäuden natürlich 
ſehr wenig gearbeitet. 

Die Ernte der Warzelgewaͤchſe ergab ebenfalls ungänftige Reſultate. 

Wein. Der falte Regen zur Zeit der Blüthe des Weinſtocks fü,te 
ber Ernte im Allgemeinen beträchtlichen Schaden zu. 

In den Reben ber nördlichen Schweiz gab e8 während bes Winters 
1871—1872 vide erfeorene Schößliuge, was auch dazu beigetragen bat, 
die Produktion zu vermindern. Ebenfo war ed tm Aanton Graubünden. 
Zum Schluffe vollzog fi aud die Lefe unter ungünftigen Bedingungen. 
Indeffen ift man im Allgemeinen der Anfiht, baß ber Wein von 1872 
bemjenigen von 1871 vorzuziehen ift, und es wurbe berfefbe demgemäß 
zu weit höheren reifen verfauft. Die-Einfuhr von Elfäfe Weinen war 
wie biöher fo zu fagen gleich Nu unb diejenige ber Veltliner Weine 
faum beträchtlicher. 

Im Teffin gab es wenig und nur mittelmäßigen Mein. 

Der Kanton Waadt fihlägr feine Ernte zu % derjenigen vom 1871, 
feine Qualität weit höher als bie vorjährige an; die Preife waren um 
50 pCt. höher als im “Jahre 1871. 

Die Einfuhr des jahres 1872 betrug — nad) Ab⸗ 
zug, der Nusfuht ............................. 1,404,102 Ctr. 

Mehreinfuhr gegen 1871 ....... ............. ..... 364000, 

Baum früchte. Die Ernte der Baumfrüchte war im Allgemeinen 
eine mittlere, allein Die Nachfrage für die Ausfuhr war wieberum fehr 
beliebt. Die nördlichen, Die inneren und bie öftlihen Kantone fanden 
bierdurch einen Erſatz für ben durch bie Kartoffelernte verurfachten Aus⸗ 
fal; aud fing man an, fi in biefen Kantonen mit Fleiß auf die Pflege 
ber ebleren Obfiforten zu werfen. Wie im Vorjahre wurbe wenig Moft 
unb wenig gebörrtes Obft gemacht. 

Die Kirfchenerite war fehr reichlich. Der Ertrag der Nußbäume 
war ſehr ungleich und biejenige ber Staffanien im Allgememer ſchwach. 

Tabak. Mit Ausnahme des Tabakbaues im Breyethai, wo ſich 
biefe Kultur auf bem nämlichen Stande hält, ohne jeboch Fortſchritte zu 
machen, fcheint derſelbe fi) in ben meiften Gegenden, wo er eingeführt 
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if, zu vermindern. Ueberdies feheint bie Ernte im-biefem Jahre ſowohl 
in Quantitt als Qualität beſonders fqlecht ausgefallen gu fein. 

Die Tcbalefahrflatten dagegen, welche viel fremden Tabal der 
braucht, erfreute fich der biöherigen "Mkttoität und ergab gute Mefuliate. 
Der Export macht menerbimge immer Tortfänrtite, Dant den beharrlichen 
Vnſtrengengen ber Produzenten. 

Hopfen. Den Hopfenban betreffend, ſind uns wenig Fortſchritte 
gemeldet worben, obſchon bie Anzahl ber Brauereien fortwährend ‚0° 
nimmt. - 


Wälder und Holzhandel. Man fährt in mehreren Kantonen 
fort, die zurüdgebliebenen Forſtgeſeggebungen zu verbeffern ımb Pflanz⸗ 
fhulen von Seplingen zu errichten, um bie Mufforftung zu befchleunigen; 
bie zwei Halbfantoue yon Appenzell arbeiten befonberd in bieſem Sinne. 

Der Holzegport, welcher feinen gewöhnlichen Verlauf in ben nörh- 
liden Schweizerfantonen hatte, war beliebter na Fraukreich und befon- 
ber8 nach bem Departement der Nhoue, indem ex hier durch Befreiung 
vom Eingangs. und Herabfegung des Ausfuhrzolles begünftigt war. 

Die in diefem Jahrgang herrſchende Feuchtigkeit war im Uebrigen 
ben Wäldern fehr günftig. 

Bienenzucht. Diefer beſcheidene Induſtriczweig, welcher in ge 
wiffen Kantonen, befonder8 ber öftlichen Schweiz, beftändig zunimmt, 
‚ergab dieſes Jahr Feine ‚guten Reſultate. Es gab wenig newe Schwärne 
und wenig Honig. 

Nipenwirtbfhaft Wir haben beraikd srmähnt, bei anf sinigen 
Weiden ber inneren Schweiz ber Schnee zur Ubführung des Virhes vom 
ser Alp im Monat Juni öthigte; indefſſen fcheint bieb nur em fehr 
menigen Orten fhattgefunben ‚gu haben; überall ſouſt Hat man das Jahr 
1871 für ein vorzäglihes angefihen. Dis Ernie und Ginheimfung bes 
erften Heues eriuhr durch Mäfje einige Hemmung unb Erhaben, weiches 
jedoch darrch das Emd wieber erfeht wurhe. 

Bei ben ſteigenden Vieh⸗, ſtaͤſe⸗ unb Buttexpreifen hemerkt man eine 
Teudenz zur Vermehrung ber natärlichen und künftlichen Wieſen, ‚eine 
Veränderung, welche ihrerſeits die Nachfrage mach Arbeit nermindert. 

Das Hornvieh ift noch mehr im Preiſe geftiegen, mas ſich ans bem 
Futterreichthum und ber Nachfrage bes Auslandes ‚für ſchoͤne Städe er⸗ 
Härt. Während bes ganzen Jahres herrſchten mehrere, glücklicherweiſe 
ziemlich milbe auftedenbe Krankheiten, welche auf Viehzucht und Handel 
drüdten, ohue jedoch betraͤchtliche Verluſte zu verurſachen. 

Ueberall gingen die Milchpreiſe in die Höhe und wechſelten zwiſchen 
23 Gt. per Maaß als Minimalpreis zu Induſtritzwecken und 30 Ct. für 
ben Hausgebraud als Mazimalpreis. 

Butter war immer ſehr geſucht und ſcheint im Preiſe zwiſchen 1 Fres. 
50 Ct. und 1 Fres. 20 Et. per Pfb. geſchwankt zu haben. 

Die im Borjahre für ben Käfe erhaltenen Mazimalpreiſe fcheinen 
nicht viel Überfchritten worben zu fein. Uber überall, wo er im Ber 
bältmiß zu feiner Qualität zu niedrigeren Preifen verkauft worben mar, 
gingen bie Preife diesmal bebeutenb in bie Höhe und ermuthigten hie 
Fabrikation fetteren und feineren Räfes. 

Die Fabrikation von kondenſirter Milch, über deren kommerziellen 
Erfolg bis dahin ein Urtheil zu fällen unmöglich wer, ſcheint unter ben 
Händen ber fremben Geſellſchaft, welche fie betreibt, eine fehr befrie⸗ 
digende Entwidelung zu nehmen. Immerhin ſcheint es im Jutereſſe dieſes 
Handelsartilels gelegen zu haben, die Fabrikation in einer Haub zu 
monopoliſiren. 


3. Induſtrie und Handel. Allgemeine Verhältniſſe. 


Dieſer Zweig unſerer nationalen Produktion zeigte im Jahre 1872 
ein viel günſtigeres Neſultat als ber Landbau. Wie wir ſchon oben be⸗ 
merkt haben, arbeiteten ımfere ſaͤmmtlichen Induſtrien mit voller Thätig- 


‚zu ben Italieniſchen Huüſen zu erhalten. 


let. Die Webeitsldäne Hielten fid im Mägemeinen auf dem Stande vom 
1871 unb biejenigen, welche bisher nod) feine Gteigevmg erfahren Gatten, 
wurden derſelben obne Schwierigkeiten theilhaft; leiber wurde biefer Dor- 
theit aufgewogen durch die allgemeine Preisfteigerang ber Bebensbebärf. 
niffe. Hier iſt bie in mehreren, durch bie Erfahrung :gewigigten Iuduſtrie⸗ 
yanigen aufinmmmsnbe Auſicht gu: erwähten, deß hie Zeiträume helebter 
inbuftriellir Agätigfcht inner Pexioden ‚gefchäftlicher Stile sen Befalge 
Haben, und daß dem Mubeitesftanbe ‚ber. Rach zu atheilen if, ſich wichmenb 
bee Dauer der erſteren auf bie lehtraen, welche nicht ausbleiben Tüonen, 
‚sorgufeßen. 

Eifeubahuen Unſer Bai do Jahres 1874 wavähnie bie 
Sütfigffjt her Alagen von Meile anfenık Sandela über hie Unzufänglic, 
feit, mit welcher / dex AMnamenisaptyarikiseft anleret Bifenbahuen xerſehen 
anche. Diefe ilngenibasserten, jebarh in meit geringerem Qrade, mähremb 
biefeß ‚ganzen Japesss.. Angenſcheis lich⸗zweiſe wurbe her größere Theil 


dieſer Klagen bush nermehrte Gargfalt har Eifenbahngefeflihnften be⸗ 


feiligk, anbererſeits trag ‚bier bad Mufhönen ber winierielen Dexlchrs- 
binderniffe als folge ber Beendigung bed Striagss am meiſten bei. Der 
Handel, welcher ‚wait jeimen theils an umd hicch, Aheila au le Kantons⸗ 
Regiersmgen gerichteten Beſchmerden in :Unmauäficht ber Minsarbeitung 
und Apnahme 546 neuen zu Ende bes jahres Hafbloffeuen Eiſenbahn⸗ 
geſetzes zuruckhielt, wird, fo Hoffen wir, auf allen Punlten, wo feine 
Reklamationen gerschtfertigt erſcheinen, Genugiäuung erhalten; es wirb 
haupefäthlich unkerfudgt menden ‚usüflen, inwiefern Die “ateneflen ber Eifen- 
bahngeſellſchaften mit einer Erniedrigung bed MWanuentransporttarifß, 
befien Nothwendigkeit Ans ſo ben zu Ende gegangene Jahr hevandgeflellt 
bat, vereinigt werben fünnen. Denn es war offenbar, daß vieler Orts 
bie (olale Uebertzsibung ber Paetſe ‚fowohl ber Rehens- und Heizmittel⸗ 
ats auch :der zu Sinbufkeisgiueden verwendeten Nohſtoffe ihre Quelle in ben 
allzu hohen Transpeeiloflen fanb, vom bex Langfemleit ber Wanrenbeför- 
derung burch bie Eifenbahnen.ger möcht zu ſprechen. 

Unfere Gefandtfhaft in Rem par augemiefen worben, bei ben 
Iompetenten VBehbrben und bei der Norbitalienifchen Bifenbahngefellihaft 
Scyitte zu thun, um 'durch eine Mebultion des Waarentransporttarifs 
auf dem Mont⸗Cenis⸗ Wege eine Begänftigung unferer Handelsbeziehungen 
Diefe Rebultion wurbe ge- 
währt, fei ed nach biefen Schritten, fei e8 in folge ber Bemühungen 
ber Handelswelt biefer Seeftäbse. 

Steintohlen. Wie auf alle anberen Länder Europas, fo brüdte 
aud auf uns bie Preiserhöhung dieſes für mande Induſtriezweige fo 
unentbehrlichen Teuerungsmateridle. Es bärfte indeffen nicht verkannt 
werben, bab im ‚den fo reilich in ber Schweiz vorhandenen Waſſer⸗ 
träften einiger Erfah für viele Nachtheile, weiche auf unfere Induſtrie 
brüden, gefunden werben fann. Man wirb übrigens nicht ircen, wenn 
man biefe Preiſserhohung ber Steinkohlen als eine bleibende anfieht, inbem 
ihre Haupturſache in ber Erbößheng ber Arbeitsihne unb ber immer 
fteigenden Schwierigkeit ihrer Gewinnung liegt. 

Wolle. Der Rohftöff der Wolleninbuftrie erfuhr eine Preis 
erniebrigung im Laufe bed Sommers, welche von einer Tleinen Erhöhung 
im Beginn bed Winters gefolgt war, im Folge ‚beffen man einige Klagen 
in biefer Induſtrie hoͤrte. Nichtsbeſtoweniger fucht man in ber Schweiz 
bie Fabrikation ber gefämmten und gefponnenen Wolle einzuführen, welche 
in Sachſen und noch mehr in ben Franzoſiſchen Departements ber Marne, 
Somme und Rorb eine fo wichtige Rolle fpielt. Wenn fie durch bie 
Energie ımb Beharrlichkeit unferer Handelswelt und durch das fteigenbe 
Beburfniß unterftüht wird, fo laͤßt ſich hoffen, daß bie Induſtrie ber 
wollenen Stridwaaren, welche wir in unferem legten Jahresberichte an- 
geführt Haben, in ihren Verfuchen glüdlich fein wird. Der Italieniſche 
‚Markt, welcher -einem Zweige unferer Wolleninbuftrie offen fland, ver- 
liert an Bebentung im gleichen Maaße, als bie Italieniſche Induſtrie 
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ſich entwideli; allein es werben Verſuche gemacht und anbere vorbereitet, 
am uene Märkte zu gewinnen. 

Die Fabrik wollener Deden, welche wir in. unferem (eptjäßrigen 
Beriht erwähnt hatten, fährt fort, ihre Probuttion mit gebeihlichem 
Erfolge emporzubringen, 

Seide, Die in ben Kanteuen Teffin und Sranbünbten erzeugten 
Kolons werben für 1873 ungefähr auf 400,000 Pfb. angefhlagen; fie 
wurben zum Mittelpreife: von 3 res. 15 Cts. per Pfb. verkauft. Der 
Erlde ber biesjährigen Ernte kommt baber berjewigen bes Jahres 1871 
ungefähr gleich, obfhon bie letere weit reichlicher ausfiel. Die Aus⸗ 
giebigkeit ber Kokons in ber Spinnerei war nicht befriebigend. - 

Diefe Ergebniffe find die nämlidden, welche man auch in Ftankreich 
mit ber Rofonszudt erzielte. Nur in Tosrana allein ſcheint ein eben fo 
großes Quantum probazirt worben zu fein, als Im Vorjahre. Subefjen 
ſcheint bie Lombarbei noch mehr begünftigt geweſen zu fein, als das 
Piemont. Man dat in “alien bemerft, daß die vor Weihnachten ober 
während ber fyrdfte erhaltenen Japaneſiſchen Eter beſſer ausgefallen find, 
ald bie fpäter gelommenen. 

Die Seibentrodnungsanftalten empfingen im Jahre 1872: 

in Iürich 7961 Ballen im Gewichte von - 983,198 Dh. Mn 

Baſel 373 ,„ , » » A370 5 
. 1,326,988 Pfd. 
im Jahre 1871 empfingen fie ....-..... — 1426,720, 

Die Selbeninbuftrie entwickelte während bes ganzen “Jahres eine 
vielleicht nur allzu große Thätigleit. Die Veobultion hat während bes 
erften Semeſters neue Abſatzquellen gefunden, und ber Mobftoff flieg um 
fo leichter im Preife; ale bie während ber Yucht andauernde Kälte und 
Näffe Beforgniffe erregte und bie Kokonspreiſe in bie Höhe trieb. Die 
übertriebene Entwidelung ber Italieniſchen Krebitanfalten, welche auf 
Vorſchuß gegen Waaren gegränbet find, trug ebenfalls dazu bei. Un- 
glüdlihermeife waren bie Abſatzmärkte von England und Nerbamerila 
ſchon zu früh mit Waare überführt, und unfere Fabrikanten wußten nicht 
zu xechter Zeit einzuhalten, troßbem es Ihnen an Warnungen wegen 
Ueberfüllung bes Marktes mit Lyoner Waare nicht fehlte. Es war daher 
ganz natürlich, daß bie Eeidengemwebe zu Enbe des “Jahres niebriger im 
Preiſe flanden als bie Befpinnfte, unb biefe wiedernum nietriger als 
rohe Seide. 

Die Weberlöhne waren geſtiegen; aber zu Ende des Jahres gab es 
einigen Peſchafteſtiuſtand, und erſt ganz neulich wurde wieder mehr 
gearbeitet. 

Hanf⸗ und Flachsinduſtrie. Der Betrieb dieſer Inbuſtrie 
ſcheint außerhalb bes häuslichen Bebürfnifjes feine Ausdehnung zu ge- 
winnen; auch lieferte fie wegen anhaltenden Regens in biefem “jahre 
fehr ſchlechte Ergebniſſe. 


Indeſſen muß man doch als Zeichen ber Gebenfäßigteit einer Gewerbe. |: 


inbuftrie, welde ihren Robftoff auf unferem eigenen Boben beziehen kann, 
erwähnen, daß bie Sädefabril von Romanshorn fid um bie Fabrikation 
von Wagen und Waarenblachen vermehrt hat. 


Baumwolle Diefe Jubuftrie fuhr fort, mit befriebigenber Thätig- 
feit zu arbeiten; inbefjen if zu bemerken, daß ber fehr gänftige Staub 
bes Jahres 1871 nicht für alle Sweige bie nämliche Höhe im Jahre 
1872 behauptet Bat. 

Der Preis bes Rohſtoffes erlitt im Verlaufe bes “jahres eine großen 
Veränderungen; ein während ber erſten Monate durch bie Erwartung 
einer fchlechten Ernte in den Vereinigten Staaten bervorgerufenes Steigen 
um 5—10 pt. börte mit dem Monat Juni ziemlich auf, fo baf die 
Dreife wieder auf ben Stand vom Monat Januar zurüdwicen. 

Unter diefen Umftänden fonnten bie Spinnerein während bes 
ganzen Jahres bei günftigen Bebingungen arbeiten. Ihre Abfagmärkte, 
befonders Frankreich, haben ihre Nachfragen ohne Unterbreihung erneuert. 


Die Erhöhung ber Tagelöhne verbreitete ich auf. Pläge, wo fie bisher 
no nicht flattgefunben hatte, jedoch mit weniger Lebhaftigkeit, als im 
Jahre 1871. Die näulichen Umjtände beherrſchten au bie Manufaktur 
ber rohen, zur Veredelung beftimmien Gewebe, jedoch nicht unter fo. ent- 
ſchieden günftigen Bebingungen. Man bemerft, baf bie Handweberei ber 
wenigen leichten Artikel, welche noch auf diefe Art ‚gearbeitet werben, im 
Vergleich zu ben anderen Fabrikartikeln nur einen immer geringer wer- 


‚benben Lohn ergiebt, unb daß es gegenüber ber Nachfrage, welche unfere 


Induſtrie der mechanifchen Stiderei fichert, gerechtfertigt wäre, die Hand» 
weberei für biefe Artikel durch die mechanifche zu erfehen. 

" Die Buntweberei entwidelte wieder eine ziemlich große Ihätigfeit, 
was bazu beitrug, bie Spinnereien zu alimentiren. Einige ber‘ älteren 
Märkte in Italien und Oftindien machten wieder etwas lebhaftere Be 
Rellungen. Jedoch bie meiften Hoffnungen wedt bie AUusbehnung bes 


Afrikaniſchen Marktes, welcher durch Bermittelung des Sanbeld einiger 
Seehaͤfen in Belgien, Deutfhland und England bedient wird. 


Die bedrudten Zeuge erfreuten ſich ebenfalls ziemlich guter Nach⸗ 
frage; allein es ift fehr nothwendig für bie regelmäßige Entwidelung 
dieſer Induſtrie, daß das gute Einvernehmen zwifchen Fabrikanten and 
Arbeitern nicht geftört werde, indem biefelbe in mehreren Konkurrenz 
ländern ber Schweiz auferorbentli erfahrene und durch den Seehandel 
fehr Hegünftigte Induſtrielle befikt. 

Die NRothfärberei Hatte im: Allgemeinen gute Beſtelungen auf den 
uͤberſeeiſchen Plaͤtzen. 

Die mehanifche Ketten⸗ und Plattſtickerei fuhr in ben damit be 
fhäftigten Kantonen wit großer Thätigfeit zu arbeiten fort und bat and) 
in deu benadhbarten Kantonen einige Fortfchritte gemacht. Judeſſen gab 
es im Laufe bes “Jahres Moniente, wo bie Beftellungen ausgiugen, wo 
man auf Borrath arbeiten mußte, und wo bie Fabrikanten, benen das 
genägende Kapital fehlte, ohne Gewinn verlaufen mußten. In ben mit 
Fabrikationswerkzeugen gut ausgerüfteten Landestheilen bat man anfge- 
Hört, neue Mafchinen zu erftelen, und in anderen hatte die Erftellung 
ben Zweck, bie Handarbeit, welche. aus dem Oefterreihifchen Vorarlberg 
gelitfert wurde, überflüffig zu machen. Einige glüdlihe Verſuche in 
Seibenftiderei find ebenfalls gemacht worben. 

‚Bleichereien und. Üppreturen Haben während ber ganzen Dauer des 
Jahres mit Erfolg gearbeitet. 

Stroh. und Pferbebaarfabrilation. Diefe Induſtrie, welche 
bei der im Beginn bes Sommers herrſchenden Kälte von einem Zurück⸗ 
weichen der Nachfrage zu leiden Hatte, war auf ben meiften ihrer Pro- 
dultionspläge fehr wenig belebt. Fertige Strohhüte waren etwas gefucter 
und zu Ende bed “jahres war der Abfag im Allgemeinen befler. Die 
Arbeitslöhne ftehen in feinem Verhaltuiß zu denjenigen der übrigen 
Induſtrien. 

Uhreninduſtrie. Die Fabrikation und der Abſatz waren wäh. 
venb bes ganzen jahres und in allen Zweigen ber Uhrmacherei fehr be- 
lebt. u der Fabrikation von Muftldofen Herrfchte die nämliche Thätig- 
feit wie im vorigen Jahre. 

Immerhin wird darüber geflagt, daß bie fortgefehte Nachfrage- ber 


Fabrikation ſchlechter Waare neuen Vorſchub geleiſtet hat, zum Nachtheil 


derjenigen, welche auf gewiſſenhafte Arbeit halten; dieſer Umſtand broht 
unſerer Induſtrie wieder neue Verlegenheiten zu bereiten. 

Die Genfer Bijouterie hatte mit dem ſteigenden Goldpreiſe zu 
kaͤmpfen. Dieſe Schwierigkeiten, verbunden mit einer neulich ausgebrochenen 
Urbeitseinftellung, würden biefe delilate Induſtrie an einem anderen Platze, 
wo fie weniger erfahrene Vertreter befäße, ala in Genf gefunden werben, 
ſchwer erfjüttert haben. 

Metalle und Mafhineninbuftrie. Die Preisfleigerung ber Roh⸗ 
ftoffe, welche die Mafchinen- Inbuftrie verwendet, hat noch nicht aufgeh£rt, 
trogbem fuhren unfere Werkftätten, ſowohl große, wie Heine, fort, mit ber 
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größten Thätigleit zu arbeiten; hauptſaächlich find bies biejenigen, weiche 
bas Rollmetrrial unferer Eiſenbahnen herzuſtellen haben. 

Die Fabrikation son Stidereimafhinen in ber noͤrblichen Schweiz, 
ebenfe diejenige von Aderbaumafhinen in ben Kantonen von Braubün- 
ben, Waadt und Genf, unb viele Yabrilationen mannigfaltiger Urt in 
ben über das ganze Land zerfixeuten Werkſtätten, biejenigen ber Feuer⸗ 
waffen mit einbegriffen, haben niemals nadıgelafien und haben ihren Ar⸗ 
beitern ben Vortheil beträchtlicher Lohuerhöhungen zurückgebracht. 

Gerberei. Es werben fortwährend eine große Menge frifeher und 
getrodneter Hänte exportirt, inben.bie Wrobußtion bie Bebürfnifle unferer 
Induſttie Überfleigt. Dieſes Verhältnig wirb fid) möglicherweije mit ber 
Zeit verbeffeen, ba bie inbaftrielle Schuhfabrikation, fowohl für ben inmeren 
Verbrauch, als für ben Eyport, bebeutenbe Fortſchritte macht und uuu- 
mebr bie befien unb theunerſten Erzeugniffe unferer Gerbereien exferbert, 
was vor mehreren Jahren noch wicht der Fall war. Die Thaͤtigkeit ber 
Gerbereien ift baber im Zuinehrien begriffen. Der Export ber befferen 
Erzeuguiffe im gewichfiem Kelbleber für bie Vereinigten Staaten und vom 
ſtarkem Eohlenieber für Deutfihland meift im verfloffenen Jahre ein gän- 
ſtiges Ergebniß anf. 

Papierfabrikation. Das Jahr 1872 war ausgezeichnet für 
biefen Induſtriezweig, und. bie Fabriken, welche fih mit Herſtellung von 
Dapiermaffe aus Holzfaſerſtoff befchäftigen, aahmen an ber Verbeflerung 


der Gefchäfte Theil. Einige Stabliffements, welche ihren Betrieb in ben 


vorigen “Jahren eingeftellt Hatten, haben bie Arbeit wieber aufgenommen 
ober find in Begriff, fie aufzunehmen, wıb biejenigen, welche ihn fort- 
gefeht Hatten, fireben nach Vergrößerung. An ben Hiffern bes Papier⸗ 
Amports läßt fi erfehen, daß die Bebürfniffe bes Lanbes aus den in- 
ländifhen Fabriken bei weitem nicht gebedit werben können. 

Fabrikation von Blas- und Töpferwaaren. Diefe In- 
buftrie Hat mit ber nämlicdhen Thätigkeit wie im Jahre 1872 gearbeitet. 
Sie Hatte hauptſächlich mit ber Steigung ber Holzpreife zu kämpfen; 
benn bie Nachfrage nad) ihren Grzeugniſſen war Immer ſehr belebt. 

Berfgiebene fonfige IJnduſtriezweige. Die Zubereitung 
von Löwenzaßnwurzeln fährt fort, eine zunehmende Anzahl von Arbeitern 
im Kanton Teffin zu befhäftigen, und man bat mit biefer Fabritation 
noch die Unfertigung von Bürften aus dem nämlichen Stoff verbunben. 

Die Holzſchnitzlerei wurde durch ben großen, während des Sommers 
bereindringenden Zufluß von Fremben begänftigt; fie befhäftigt nicht nur 
im Berner Oberland, fondern auch auf anderen Plägen einige Werkftätten, 
fo unter Anderem in Cugano und Genf. 

Die neuen Bauten von Gaſthöfen und Frembdenpenſionen riefen eine 
lebhafte Nachfrage, und in folge deſſen auch erhöhte Thätigkeit in ben 
Steinbrühen von Marmor und anderen eblen Baufteinen überall dort hervor, 
wo beren in unferen Bergen fi befinden, und biefe Verwendung wirb 
ebenfalls zur Auffuchung bisher unbelaunter ober vernachlaſſiter Lager 
fuͤhren. 

Die Fabrikation von hydrauliſchem Kalk und Cement erfreute ſich 
der Begünſtigung durch die naͤmlichen Verhältniſſe. 

Der Export von Mineralwaſſer, beſonders aus dem Kanton Grau 
bünden, bat ji nambaft gehoben. 

Die Fabrikation von chemiſchen Produkten, von Teigwaaren, von 
Chofolade, von Filzhüten, befonders für den talienifhen Markt, von 
elaftifhen Rautfchutbändern, von phyfilalifhen und mathematifchen In⸗ 
firumenten, waren alle in voller und fteigenber Thätigfeit. 

Enblih ber Zubrang ber unfere Berge befuchenden Vergnügungs- 
teifenben und ber Babegäfte in ben belannten Babeorten übertraf Alles, 
was man bis dahin in biefer Hinficht gefeben Hatte. Außer ber Errichtung 
neuer Gaſthöfe vereinigten ſich auch noch an einigen Orten bie Führer, 
bie Rutfcher und Pferbevermiether zu gemeinfamen Unternehmungen. So 
öffneten bie gefchaffenen Verfehrserleichterungen felbft ben älteften Be⸗ 


fuchern unferer. Berge neue Gebiete Es läßt ſich nicht verkennen, baf 
biefem ungebeueren Fremdenandrange bie fonberbaren Widerſprüche puzu⸗ 
fhreiben find, welde unfere Import⸗ und Erporttabelen in Betreff ge 
wiffer Lebensmittel barbieten; zugleih können wir daraus bie Lehre 
fhöpfen, welche Vortheile unfer Land burch das bier geltende Prinzip 
ber äußerften Ermäßigung unferer Solltarife genießt. 


4. Beziehungen zum Uuslanb, 
Konfularberigte. 


Das Bundesblatt hat im Jahre 1872 den auf die Hanbelsverhält- 
niffe bezüglihen Theil von 25 Berichten unferer Ronfuln im Auslande 
in beiben Sprachen veröffentlicht. Wir bringen ber Hanbelöwelt in Ex 
innerung, daß einige ſehr umfangreiche ftatiftifhe Dokumente, hauptſaͤchlich 
von Seiten einiger Europäifcher Handelspläße ; welde bier nicht wieder 
gegeben werben können, bei dem eibgenöffifchen Handels⸗ unb Solldeparte- 
ment auf Verlangen zu beziehen find. Da bie Handelswelt im Allge- 
meinen über die Europäifchen Pläge gut unterrichtet ift, fo geben wir " 
ber Veröffentliung ber bezüglich ber überfeeifchen Plaͤtze eingelangten 
Berichte Immer ben Borzug. 


% Verhandlungen mit den Europäifhen Staaten. 
Frankreich. 


Wir haben in unſerem vorjährigen Bericht an bie eibgenöffifche 
Bunbesverfammiung des fog. »Droit de Statistique« erwähnt, welches 
laut Beſchluß ber Franzoͤſiſchen Nationalverſammlung am 22, Januar 
1872 eingeführt wurbe. Nachdem: baffelde in ber Form einer Berwal- 
tungseinnahme, welde bazu beitimmt fein follte, bie Koflen ber Kon 
trolizung, bes Franzoͤſiſchen Grenzverkehrs zu beden, bem gefeßgebenben 
Körper vorgelegt und von bemfelben unter biefer Dorausfegung unb 
unter Berufung auf das Beifpiel ber Vereinigten Staaten, bexen Tarif 
nachgeahmt wurbe, angenommen worben war, war ed leicht erfichtlich, 
daß bie Franzoſiſche Regierung keine besfallfigen Reklamationen von 
Seiten ber burch Handelöverträge begünftigten Nationen erwartete, unb 
in ber That wurde es ſtillſchweigend von biefen Nationen angenommen, 
obfhon fie Im erften Augenblide Einfprade erheben zu wollen fchienen. 
Die Regierung von Großbritannien hafte glei von vornherein erklärt, 
daß fie fich nicht für berechtigt halte, ſich biefem Zol zu wiberfegen, 
indem ber Grenzverkehr ihres Landes durch sine ähnliche Gebühr belaftet 
fei. In Folge beffen mußten wir und Angeſichts biefer den Franzöſiſchen 
Anfhauungen günftigen Auslegungen barauf befchränfen, unjerer Ge 
ſandtſchaft mitzutheilen, daß, obſchon nad) unferer Anficht bie Erhebung 
dieſes Zolles mit dem Wortlaute bes Hanbelsvertrages von 1864 nicht über- 
einfimme, in Betracht bes Stillfehweigens ber übrigen babei betbeiligten 
Nationen gegen beffen Erhebung keinen bireften Einwand zu erheben im 
alle feien, ba wir aber die Einladung an fie richteten, von ber Fran⸗ 
zöfifchen Verwaltung eine Regelung bed Bezuges fraglicher Gebühr in 
Betreff ber Schweiz, beſonders bezüglich der nad) ber Schweiz beftimmten 


. Tranfitwaaren nach Maßſtab ber wirklich zu bedenben Verwaltungstoften 


zu fordern. Die Frauzoͤſiſche Verwaltungsbehörde bat nur theilmeife 
unfern Anfprüden Rechnung getragen, und es gelangten zahlreiche Klagen 
feiten® umferer Handelswelt an unjer Handels⸗ und Zolldepartement, 
welches wir beauftragt haben, unfere Geſandtſchaft über alle ber Fran⸗ 
zöfifchen Regierung zur Kenntniß zu- bringenden besfallfigen Mißbräuche 
auf dem Laufenden zu erhalten. Diefer Zuſtand ber Dinge hat denn 
auch nothwendigermweife das Beſtreben unſeres Hanbelsftanbes zur Folge, 
ſich dieſen Unkoſten durch bie Bevorzugung anderer Märkte und Verkehrs⸗ 
wege, auf welchen er jene vermeidet, zu entziehen. Es iſt zu hoffen, ein 
beſſeres Verſtändniß ber Landesintereſſen werde bie Franzöſiſche Regierung 
naͤchſtens Dazu bringen, dieſer läͤſtigen Einnahme zu entſagen, wenigſtens 
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Yinfichtlich des von ihren eigenen Stapelplägen: ober von fremben Märkten . 
herlommenden Tranſiwerkehrs. 


Die Verhandlungen, welche im Schooß ber Franzoſiſchen National⸗ | 
verſammlung in Bezug auf die Finanzprojekte der Regierung ſtattfanden 


und welde am 26. Juli 1872 zur Annähme eined Wefeges führten, 


welches ben Ehef ber Regierung dazu ermächtigt, eine große Unzafl von 


Mohftoffen und Fabrikartikeln, fobald es ihm zwedmäßig fcheint, bei 
ihrem Eintritt in Frankreich mit einem von ihr aufzuftellenben Zolltarif 
zu befaften, eine Maßregel, welche nothwendigerweiſe bem Ablaufen oder 
ber Mobififation ber Hanbdelöverträge fich unterorbnen muß, baben zu 
nerfchiedenen Malen die Beforgniffe berjeuigen unferer tommerziellen und 
induſtriellen Firmen erregt, welche zu jenem Lande in Handelsbeziehungen 
fiehen. Wir fonnten ihnen ben einzigen Troft geben, daß bie auf biefen 
Verträgen "beruhenden Verpflichtungen Fraukreichs weder in ben Be⸗ 
rathungen ber Nationalverfommlung, noch von den Mitgliebern ber 
Franzöſiſchen Regierung in den Unterredungen mit ben bevöllmädtigten 
Miniftern der mit Ihr im Vertrag ftehenben Nationen in Zweifel gezogen 
‚worben find. 

Eine am 18. Auguft 1872 erlafjene Verorbnung bed Präfibenten 
ber Franzoͤſiſchen Republik hat bie durch das oben erwähnte Gefeh ſank⸗ 
tioniste ‚Erhebung von Eingangäzöllen für eine Kleine Anzahl von Artikeln 
in Kraft gefegt, unter welchen fi) Gegenftände befanden, bie je nad) ber 
Auslegung, welche bie ihnen beigelegte Benennung durch die Franzoſiſchen 
‚Sollbärems erfahren würde, der Verzollung unterliegen müßten, trogbem 
unſer mit Frankreich beſtehender Handelsvertrag beſtimmte Stipulationen 
über diefefben feſtfetzt. Wir haben daher unfere Geſandtſchaft in Paris 
angewieſen, von ber Framͤſifchen Behoͤrde zu verlangen, daß bie aus ber 
Schweiz Importirten Probulte, welche von ber Anwendung bes nenen 
Tarifs nikyt betroffen werben follen, in den an die Bremgbüreauß zu ver- 
theilenden Inſtruktionen näher bezeichnet werben möchten. Der Fran⸗ 
zöfifche "Minifter ber auswärtigen Uingelegenheiten benutzte dieſe Gelegen- 
heit, um uns 'bie VBerfiherung zu geben, duß man fortfahren würbe, alle 
Beſtimmungen bes Hanbelsvertrage® von 1864 unb bes benfelben an- 
gehängten vereinbarten Tarifs fo lange zu beobachten, als dieſelben nit 
ducch gemeinfames Einverftänbnig ber Vertragsparteien eine e Veränderung 
erlitten hätten. 

Die Franzoͤfiſche Zoklverwaltungsbehörbe ihrerfertd erwiderte, indem 
fie Die Auslegung angab, welche fie dem Wortlaut der Verordnung vom 
18. Auguſt ertheilte, um fie mit den Befimmungen bes Vertrages in 
Einklang zu bringen. Wir haben bemgemäß unfere Direktoren der an 
Frankreich grenzenden Zollgebiete angewiefen, uns über bie Art ımb 
Weife, in welcher die neuen Tarife angewendet werben, Bericht zu er- 

atten. 

' Bis jetzt if und nur darüber eine Klage eingelaufen, daß bie Fran⸗ 
zöfifche Behörde in ber That in Bezug auf ben für frifches Obft erhobenen 
Eingangszoll von 10 Ircs. per 100 Kilogr. dem Wortlaut des bem Ber- 
trage angehängten Tarifs eine von ber unfrigen abweichende Auslegung 
giebt. Sollte fie auf dieſe Weife fortfahren, fo wäre e8 unfere Pflicht, 
obfhon biefer Begenftand nur eine geringe Bebeutung befikt, unfere 
Reklamationen bei ber zufländigen oberjten Behörde zu erneuern. 

Eine frage von viel größerer Tragweite war biejenige be8 Werth 
zolles, welcher auf den nad Frankreich importirten Erzeugniffen unferer 
Baumwoll » Sjnduftrie erhoben wurde. Wir haben unfere Gefanbtfchaft 
angemwiefen, gegen bie Auslegung' Vorſtellung zu maden, welche durch 
eine8 ber Sauptzollbüreaus den Ausdrücken bed Vertraged gegeben wurbe 
nach welchen der zur Bafis bes Zollbezuges bienende Werth feſtgeſetzt 
wird, unb ferner auch gegen die Verzögerungen ber Ezpertifen, welde 
über den Werth ber zu beitimmenden Solübertretungen zu entjcheiben 
baben. 

Unfere Geſandtſchaft fand die Franzöjifche Behörde zu theilweiſer 


‚Befeitigung ber Urfachen biefer Miibräntke bereit, welche ihrer An⸗ 
fdauung nad in der momentanen, burch 'bie Für. einige  Momate privi- 
begirte Eſſaͤffifche Importation verurſachten Ueberfällung lagen. Sie 


bezeichnete die Mittel, welche fie zu’ enbgiffitger Hebung des Aebelſt undes 


amuwenden gebenkt. Leber den Werth dieſer! Mittel, welche fie son dem 
Abfſchluß bed neuen, zwiſchen Frankreich und England —— 
Handelovertrages abhängig wat, mb wir noch wicht im Stande, 
ein Urtheil zu bilben. 

‚Anker dieſen Umſtünden kommten wir eine Aufrage, welche von Seiten 
ber an bie Frauzoſiſche Spenze bei VDerriares 'anb MWellegarbe "via Geuf 
ausmänbenben Eifenbahnlompagnien buch Dermititelung eines autoriſirten 


‚Konbelsorganed unter Vorbehalt an uns gelaugt war, nicht berädhih- 


tigen. Dieſes Unfimeen beflarib :baxin, wir Sollten ‚von ber. yuamyöfifchen 
Behörde bie Aonuerfion .biefer- Büreaus zuseiter Klaſſe in ſolche erfker 
Kaffe verlangen, welche bazu berechtigt find, iden Werthzoll mon reinigen 


‚Mrtiteln zu beziehen, zu welchen bie fonft: :Gierwon :nutgeichloffenen Ge⸗ 


webe im Milgeneinen zählen. Es hedutfte in mufern Mugen nicht einmal 


bdes Beweiſes, daß bie Franzoͤſiſche Verwaltung. am biefen Zollitätten ein 


Derfonal hatte, nod haben konnte, das kompetent genug geweien wäre, 
um ‚unferem Handel eine ſichere Befdrberung ber Waaren dieſer Art, 
fofern fie dem Werthzoll unterliegen ſollten, zu ermöglicgen. 

Die Einführung des Fabrikatiens⸗ und Verlaufömonopols ber Zünd⸗ 
hölzchen in Frankreich ließ in einigen dar wit. Frankreich im Handelsver⸗ 
trage befindlichen Länder die Frage entſtehen, ob dieſes Monopol als 
eine Verlegung jener Verträge augeſehen werden könne. SDerjenige 
unferer auswärtigen Miniſter, welcher, von ken Nepräfentanten dieſer Laͤnder 
Sieräber zu Mathe gezogen wurde, unterbreitete die Frage unſerer Beur⸗ 
theilung. Wir antworteten, unſer Hamelavbertrag mit Frantreich ent⸗ 
halte keine auf dieſes Erzeugniß bezügüche Beſtimmung, wir ſeien baber 
nicht im Falle, Einwendungen ungen die Einfügrung beffelben zu er- 
beben. 

Unſere Gejaubtfchaft in Paris wirde won und auterifirt, gegen 
einen Irxthum ber Algieriſchen Bolltarife Vorftellungen zu machen, bem- 
zufolge ber Zoll wiedererfattet werben muß, welcher auf ben im ber 
Frasgöſiſchen Ehofolade enthaltenen Zuder und Kalao erhoben wird, 


‚während bie in der Schmeiz fabzigiste Chokolade bei ihrer Einführung in 


Algier einem ebenfo haben Zoll unterworfen war, als bei ihrer Einfüh- 
rung is Fraukreich. Die Framzoͤſiſche Adminiſtration hat das Verſprechen 
ber nunverzũglichen Berichtigung dieſer Verfügung und Wiederherſtelung 
gleichmäßiger Behandlung gegeben. 


Portugal. 


Mir haben während ber erſten Hälfte bes verfloſſenen Jahres unſere 
Bemaͤhungen fortgeſezt, um unſere Handelsbeziehungen zu Portugal auf 
bie Grundlage eines Handelsvertrages zu ſtellen. Das Geſetz, deſſen 
Entwurf in dem offiziellen Portugieſiſchen Organ vom 14. Uuguft 1871 
veröffentlicht worben war, unb beffen wir in unferem “Jahresbericht für 
1871 erwähnt Hatten, ift ben Portugiefifihen Kammern nicht vorgelegt 
worden. Allein unfere Geſanbtſchaft in Parts benachrichtigte uns im 
Laufe des Septembers 1872, die Portugiefifhe Regierung habe ſich ent 
ſchloſſen, ben bei und als auferorbentlihen Geſandten und bevollmäd. 
tigten Miniſter beglaubigten Herrn Vicomte Santa fabel mit ben 
Unterhandlungen bezüglid eines zwifchen ber Schweiz und Portugal ab- 
zuſchließenden Handelsvertrages zu betrauen. 

Unfer Handels. und Zoldepartement war in folge befjen bemüht, 
bie Unfichten berjenigen unferer Handelshäuſer, welche mit Portugal unb 
feinen Kolonien im Verkehr ftehen, über die fommerziellen Voctheile, bie 
unfere Verhandlungen zu erhaften ſuchen folten, zu fammeln. Die Ver- 
träge, weiche Portugal ſchon vor einigen Jahren mit Frankreich und 
neuerdings mit Deutfchland, Dejterreih, Ungarn und italien abgefchlofjen 


gr % 
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bat, enthalten Fingerzeige über bie zu Gunſten unferes Handels erhält⸗ 
lichen Bebingungen. Einige zu ber fpezielen Beſchaffenheit unferer 
Induſtrie in Beziehung ftehende Wünfche insbefondere waren das Refultat 


unferer Nachforſchungen. Wir werben bie Verwirklichung derſelben zu 


erreichen- rachten ſobald· die busd- bie Abwesiongeit- deö- 
Portagieſi ſhen Gefanbten vertagten Berpanbihmger wiedrr aufgenommen 
fein werden. 


b. Verhandlungen nit außerear yprifchen Tanbern: 
Vereinigte Staaten von Norbamerikfa. 

Eine Erklärung SB Präfibenten ber Vereinigten Staaten von Nord 
amesrifn vom 30.. Oltoben 1872 Hat die Erhebung einer Yufchlagdtagr 
zum Singangszell von. 10 pCt. vom Werth ber durch Franzoͤſiſche Fahr 
zeuge eingeführten Waaren felbft für diejenigen Waaren wieber in Kraft! 
gefeist, welche nicht in Frankreich erzeugt worben find. 

Diefe durch die Geſetzgebung der Vereinigten, Staaten vorgeſchrieben⸗ 
Zuſchlagstaze wan burch Verordnung des Praſidenken vom 12. Novenber 
1869 abgefchafft worden, in Berädfichtigung. der Mufhebung der Diffe 
rentialzölle, welche in ben’ Franzoöͤſiſchen Häfen von den anf Amerikaniſchen 
Fahrzengen imporfirin Waaren erhoben wurden; ihre Wiederherflellung 
war burdh. bie Derfügeng eines von der Nationalverfammlung zu. Ber 
ſailles genehmigten Gefehes vom 30. Januar 1873 motivirt, wellhes bie 
Aufhebung der Differentialyöle ben unter Norbamerifänifcher Blaggr 
fahrenden Waaren entzog. 

Gene Schweizer ſchen Handelshaͤuſer, welche mit ben Vereinigten 
Etaafen im Verfehre fliehen, heglen einige Zeit Die Befurchtung, es möchte 
die durch den Präfibenten wieber hergeſtellte Zuſchlagstaze auf ihre in 
bie Vereinigten Staaten eingeführten Waaren angewendet werben, wenn 
bie Importation berfelben mit fsranzöflfcher Befärderung ſtattflade. So 
bald biefe Befürchtungen, weldye fogar fchon vor dam 80. Oktober laut 
wurden, zu unferer Kenntniß gelangten, glaubten wir durch Vermittefung 
unferer Geſandtſchaft in Paris und durch Dermittelung ber am gleichen 
Orte befindlichen Geſandtſchaft ber Vereinigten Staaten, welcher biefelbr 
aus freien Stüden jebe auf dieſe frage bezügkiche Mittheilung anerboten 
hatte, der Regierung ber Vereinigten Staaten in Erinnerung bringen zu 
ſollen, daß die Artikel XI. und XI. bes zwiſchen ber Eidgenoſſenſchaft 
und den Verrinigten Staaten tur “fahre 1850 abgefchloffenen Handels⸗ 
vertrages zu Gunſten ber aus ber Schweiz ſtammenden Waaren die Be- 
freiung von jegfihem Differrutialzoll ſtipulirten, welcher nicht zugleich Die 
Waaren bedjenigen Landes beträfe, unter deffen Flagge bie unfrigen eln- 


geführt wurben.. Unſer GeueralRonful in Waſhington wurbe zu gleicher 
Zeit von. uns beauftragt, ber Regierung ber Vereinigten Staaten nöthigen- 
fals auf der nämlichen Grundlage eine Vorftelung zu machen, Inbeſſen 
wat ‚berfelbe ing Stande, un bereits unter dem 26. November zu benach⸗ 

baß er von der Amerikaniſchen Finanzbehoörbe die Zuſicherung 
erhalten habe, Maß ber Differentialzoll von ben Sdyweigerifijen Waaren, 
welche nad benz Bereinigten Staaten aus Franzoͤſiſchen Häfen unb unter 
Granzöfifcher Flugge Twportikt würben, nicht erhoben werben fol. Zu 
gleicher Zeit ſprach unfer Gmeral-Fonful die Anfiht aus, daß Schweize 
riſche Waaren, welche in wicht Frauzoſiſcher Seehäfen auf yrangöfffche 
Bahrzeuge verlaben würben, von ber Bezahlung biefer Zufchlagstage viel⸗ 
leicht nicht befreit werben wärben. Wir haben; ihn. bemnach eingelahen, 
bie ndihigen Schritte zur Wahrung ber Sniereffen unſerer Qanbälsute pa 
thun, falls dies noͤrhig werben follte, und ber Regierung ber Vereinigten 
Staaten bie Beltimmung bes Artilels XIT. in Erinnerung zu bringen, 
no welchem bie Waaren Schweizerifchen Urfprungs von’ biefer Taxe 
befreit: bteiben fpllen. 

Die Uusfuhr ber Schweiz nach bew Vereinigten. Staaten bat bie 
Totalfumne von 79,801,103 Irks erreicht, welche derjenigen von 1871 
um ca. 1,000,000 Fris. nachſteht. Die Verminderung bezieht fi haupt⸗ 
ſächlich auf die Seibenartilel, beren Verkauf ſich hauptſächlich nach bem 
Zuſtand ber Märkte richtet, auf welche fie. eingeführt. werben follen. 


Südamerikaniſche Staaten. 


Gewiffe Flle von Vertrauensmißbrauch in Verbindung mit ben 
Säwilerigketten, Het ven Regierungen bes Brafilianifchen Kaiſerreichs und 
ber Sütamerilanifhen Republäßen ſich Recht zu verfchaffen, weil bie Eit- 
genoſſenſchaft bafelbft weder einen Vertrag, noch fonftige wirkſame Schuh. 
mittel, welche bie Angehörigen jener Staaten in ber Schweiz genießen, 
zu Gunſten der unfrigew. augurufen vermag, haben von Seiten einiger 
Hanbelsieute in Lorle das Verlangen wachgerufen, wis möchten unter 
fuhen, ob es räthlich nnd möglich fei, mit biefen Staaten Handels⸗ und 
Ausfieferungsverträge abzufgliegen. Wir glaubten. über diefe Frage und 
bei den General - Ronfulaten und bei ben in jenen Staaten refidirenben 
Ronfuln unterrichten zu follen. Die Antworten find noch nit alle ein- 
gelangt. Diejenigen, welde ſich in ben Händen unferes Handels⸗ und 
Solldepartements befinden, ewtdalten wehrere Sinwürfe, fo daß es gerathen 
ericheint, bie nad) rüdkubigen Berichte alzummeien, bevar zur Exöffnung 
von Unterbenblungem geſchritben werben darf. 


Allgemeiner Verkehr im Jahre 1872, verglichen mit bem Jahre 1871. 









1872, 
Vermehrung. | Verminderung, 


A. Einfußr. 
Vieh ER oo... Stüde 266,880 256,851 10,029 — 
Ndergeräthe, Fubrwerke, Waggons und deren Reparaturen .... ........... Werth rk. 1,186,189 -1,048,981 | 742,198 — 
Landeſprobukte................................................. Zugthierlaſten 1,242,353 974,134 268,219 — 
Maaren...... ............ ER Eentner 12,853,849 10,838,354 2,020,495 — 
B. Ausfuhr. 
.................................................... Stücke 122,375 127,290 — 5,115 
Fr und Holzkohlen ................ onsnernsnensnnnnnnenensnenenr nenne Merth Frki 6,174,208 | ° 5,351,940 822,268 — 
Landesprodukte.. .............. ................................. Zust bierlaften 164,66& 142,125 22,539 — 
Waaren................ .. nureanenennann. er Centner| 1,879,514 1,954,763 — 75,249 
C. Durdfuhr 
Vieh: a. Sdmmerungdvieh.....nenensenesunnenenennnnnennnnnnunnersnnennnnen Stärke 43,954 50,441 -_ 6,487 
». Tranefitittes: Dieb. .......--ononennennenenennnurenunnenn ........... 72,809 100,321 — —* 
Landesprodukte.................. Sanders Bessusnenanouuucen Sughitaßen 3,911 52,17 — 
Waaren oö4—⏑ — “or 00000» v..... —eo.n......mmnm.n0.0.0e 2 s0 or 001000000: Gente 1,680,089 3,733,539 — 2,069450 
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Upprogimative Werthe ber hauptſächlichſten Verzehrungsgegenftänbe, bie im Jahre 1872 in bie Sqweiz ein- und 
ausgeführt wurben. . 











Werthanſaß Einfuhr. Ausfuhr. 
änbe. per er Kopf ber | Mex Kopf ber 
Begenkände Center. Eeniner. Werth. en DI Eentner. Werth. Bevolkerung ). 
Krk. Frk. Ye. Rup. | rl. Frk. Rup. 
ou... PUT ITEr TUN sossoose.0n 3 244 125 ° 732,375 — 27,4 . — | — ’ — — 
Bee .......... ........... ............ 18 4,733,938 85,210,884 31 92,5 37,915 682470 | — 23,6 
Meßlar.nessssennnosnssnuunnsrsansnnsnnnn 26 295,073 7,671,808 2 u 0 „an | — 5 
db s hy} .. ............ 5 N — 
ein ud Feten DER 23 126.609 | 239123007 | 1 09. 1,687 3981| — Ole 
Butter anenounoennanenunseunnenenennene nee 120 8 ‚200 3 82,3 11,811 1417320 | — 53,1 
Su Snoosnonanene Sognenanene V]nnnnnnenee 2 az 333 7 22 385,432 23,927,400 | 10 83,8 
Kaffee ................................... 125 : 25 5 j _ 
Sicictaf TIL II 30 59057 | 1,77L,710| — 664 | . 4178 271,625 10,2 
.................................. 50 10.412700 5 274 187006 on — Ile 
le S n oder geräudert... 110 38 v £ } — 62,2 
— —A . ceranqenn. 30 | 14128153 | 42364590 | 15 87» 34,583 | 1,036,490 | — 380 
Wein in Flaſchen.......... 70 14,689 1,028,2 — 385 — — — — 
Branntwein ⁊c. in Flaſchen ..... —— 8 123 BE 3 O4 e 8,62 689,760 _ 25,8 
db Wein n em..... — 
Ziprtwein und Wemgein In Faſſere.. 15 126030 | 1,890,450.| — 70,8 91 4365 | — 003 
Sübfrüchte EUER TTS TITTEN oo 11100001. 00000.« 80 27,625 2,210,000 — 82,8 — — — — 
Eßwaaren, feine......». ....... .......... 210 7,555 1,686,550 — 59,4 — — — — 
Obſt, gebörrtes..... anne. ......... ..... 30 6,939 2081701 — 07,3 13,995 419850 | — 15,7 
Totall. | 38,520,385 | 14 41,9 
Bon ber Einfuhr ben Werth der Ausfuhr abgezogen mit ....... on... 
bleibt für das Jahr 1872 ein Wertbüberfchuß der Einfuhr VOR ...... 172,097,034 | 64 47,7 
ſu I Sn 1871 betemg beufelbeoeoennenooanensenanenunanee | 111,667,972 | AL 88 
„» », 10, koennen Onenennsensnnen 92,7%,176 | 34 92,0 
» 1869 Bo eesunnonensennersannerenuen 75.159.671 29 938 
»  » 18, BD verrsnesurnensensennsnnenne 97,526,260 | 38 84,7 
Zollverwaltung. ſchreiben ift, fo läßt ſich anbererfeits nicht verfennen, daß bie Lebenskraft 


Im Allgemeinen. 

Nachdem in ber vorangehenden Berichtsabtheilung die Verhältniſſe 
ber Schweizerifchen Induſtrie und Landwirthſchaft und bie Beziehungen 
bes Schweizerifchen Handels zum Auslande befprochen worben find, er- 
übrigt noch, vom Standpuntte ber Zollverwaltung aus über bie Handels 
bewegung unb über bie finanziellen Exrgebniffe berfelben für ben eidgendf- 
filchen Fiskus Auffchluß zu ertheilen. 

Das Jahr 1872 Hat fi für ben Güterverkehr ber Schweiz über 
alle Erwartung gänftig geftaltet, unb es ſchließen in folge deſſen bie 
TJahresrechnungen ber eibgenäfflichen Zollverwaltung mit einem Refultater 
wie ed feit ihrem Beſtehen nod nie erreicht worben if. 

Das Totale ber Einnahmen erfleigt die Summe 


DOW .......... ....... .... 12,515,986 Frts. 
Ausgaben: 
für Zollentſchaääbigung an bie 
Kantone .................. 2,398,553 Frks. 
für Schneebrud am St, Bott» 
harb..................... . 59,678, 
2458,231 Irks. 
für Verwaltungstoften ....... 1,165,045__, 
3,623,276 „ 
Reine Einnahme für die Zollverwaltung............ 8,892,710 FIrts. 


Wenn dieſes Ergebuiß einerſeits ber Wiederkehr ber burch ben Krieg 
und feine Nachwirkungen geftört geweſenen Verlehrsverhältniffe zuzu⸗ 


ber Schweizerifchen Handels und Gewerbsthätigkeit, fowie ber zunehmende 
Wohlftand des Landes wefentlih zu jenen erfreulichen Ergebniffen bei 
getragen haben. Es barf hieraus bie Hoffnung auf nachhaltigen Auf 
Ihwung des Verkehrs unſeres Landes gefchöpft werben. 


Sanitätspolizeiliches. 
Viehſperre; Rebenkrankheit. 


Zufolge ber von uns unterm 20. November 1872 erlaſſenen Voll. 
siehungsverorbnung zum Bunbesgefeg über polizeiliche Mafregeln gegen 
Viehſeuchen ift ben eidgendffifhen Zollbeamten bie Handhabung einer 
ihnen fpe;iell vorgefhriebenen Kontrole bes Viehes zur Pflicht gemacht. 

Ebenfo fahen wir uns im Falle, bie Dienftorgane ber Jollverwaltung 
behufs Handhabung eined Verbotes in Anfpruc gu nehmen, mit welchem 
wir glei nad) Beginn bes jahres 1872 bie Einfuhr von- Wurzelteben 
und Rebholz aus Frankreich belegen mußten, um ber Einfchleppung einer 
ber fogenannten Reblaus zugefchriebenen, im Süben Frankreichs ver- 
heerend aufgetretenen Rebenkrankheit vorzubeugen. Diefe Auffichtsmaß- 
regeln haben fi als zwelmäßig erwiefen, Näheres darüber fällt in bie 
Berichtsabtheilung unfered Departements bed Innern. 


i) Nach der Vollszählung im Dezember 1870: 2,669,095 Seelen. 
2) Bei ber Ausfuhr ift Wermutbgeift. i 
-8) Bei der Ausfuhr ift Branntwein und Kirſchwaſſer. 
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Nieberlagshäufer. 


Im Anfange bes Jahres noch dauerte bie Entleerung ber eibgendf- 


ſiſchen Nieberlagshäufer von ſolchen Bätern und Gegenſtänden fort, bie 
jur Zeit des Krieges dahin geflüchtet worben waren. Nachdem bann 
biefes ausnahmaweife Verhaͤltniß aänzlid aufgehört Batte, trat allmälig 
eine neue Steigerung be8 Nieberlagsverfehrs ein, beren Haupturſache ber 
Getreidehandel war. 

Am ſtärkſten wurbe hierfür das Niederlagshaus zu Morges benust, 
welches fih während bes “jahres 1872 gleihfam zu einem Eentralbepot 
für Getreibe geftaltete und das ein Quantum von wenigftens über eine 
Million Eentner eine und audgegangene Waaren aufweift. 

Die anormalen Refultate ber Jahrgänge 1870 und 1871 bei Seite 
lafjend, finden wir gegenüber bem Normaljahre 1869 folgende Er. 


gebniffe: ' 1869 1872 
Etr. Ctr. 
Uebertrag vom Vorjahr ...... 11,848 21,075 
Neue Einfagerungen......... 109,405 1,212,743 
Ausgänge ......... ........ 111,237 1,212,592 
Diefer Verkehr vertheilt fi wie folgt auf bie am meiften benutzten 
Niederlagshäufer: Eingang: Ausgang: 
Etr. Er. 
Baſel ................ 74,918 76,494 
Zürich ............... 80,399 80,210 
St. Gallen .......... 16,611 16,720 
Lauſanne ............ 15,262 15,523 
Morges ............. 1,011,333 1,011,740 


Zolltarif, Umarbeitung beffelben. 

Wie im vorjährigen Gefchäftsberichte in Ausſicht geftellt wurde, ift 
bie Umarbeitung bes bisherigen eibgenöffifchen Zolltarifs zu Ende gebradit 
worden, und bat die Einführung ber neuen, nad Kategorien eingetbeilten 
Ausgabe beffelben auf 1. Januar ftattgefunden. Im Allgemeinen ſcheint 
biefe Neuerung günftig aufgenommen worden zu fein. So erwünfdt 
freilich in mancherlei Punkten eine fachliche und nicht bloß auf bie Form 
beſchränkte Umarbeitung bes Tarifs gewefen wäre, mußte dennoch hier- 
von, mit Rüdficht auf die Sanbelsverträge, im gegenwärtigen Zeitpunkte 
Umgang genommen werden. 


Brafilien. 


Jahresbericht bed Konfulatd zu Pernambuco für da? 
jahr 1872.') 


Diefes Jahr zeigte in Vergleich zu bem vorhergegangenen eine groͤ⸗ 
here Entwidelung ber Hanbelsthätigleit in allen ihren Zweigen, wenn 
diefelbe auch nicht burchgehend® durch günftige Erfolge gekrönt wurde. 
Die ganz ungewöhnlich großen Ernten, fowohl von Yuder ald aud von 
Baummolle, brachten viel Gelb ind Land und hatten naturgemäß eine 
ungemein vergrößerte Konfumfähigkeit zur Folge, welde aber leider kein 
allgemein gefunbes Importgeſchaͤft herbeiführen konnte, ba unferem Platze 
Waaren aller Kategorien, beſonders bie fogenannten Stapelartifel, wie 
gemeine Baummollfabrifate von Manchefter, fortbauerndb in ſolchem Maaf- 
ftabe zugeführt wurten, baß felbft ber bebeutenb größere Bedarf biefelben 
zu bewältigen nicht im Stande war. Die Zahl ber biefigen Import⸗ 
bäufer vermehrte fih in ben legten Jahren in bebeutendem Maaßftabe 





1) Wegen bes Vorjahres f. Hand. Ar. 1872 II. ©. 312. 
Preuß. Handels⸗Archiv 1873. II. 


und viele einheimiſche früheren Sleinhänbler beziehen ihre Waaren jetzt 
direkt von ben Probuktiondländern. Mit ber bamit verbundenen größeren 
Einfuhr kann ber Verbrauch ber nicht fehr zunehmenden Bevölkerung nicht 
Schritt halten und in Folge bavon geht bie früher fo folide Grundlage 
dieſes Zweiges des biefigen Gejchäfts nah unb nad) immer mehr ver 
loren, fo daß fi) ſchon mehrere, beſonders Englifhe Säufer veranlaft 
gefeben haben, benfelben ganz aufzugeben. 

Die Geldverhältniffe unſeres Platzes waren während bes ganzen 
Jahres recht günftig unb nennenswerthe Zahlungseinitellungen kamen 
nicht vor; gegen Ende befjelben zeigten ſich jedoch [on einzelne Symptome, 
baß wir in diefer Hinſicht weniger befriedigenben Zeiten entgegengehen, 
indem die Gelder aus dem Innern, das beißt Zahlungen von ben Schulb⸗ 
nern an ihre hieſigen Gefhäftsfreunde, beſonders in Folge ber fo fehr 
gefuntenen Baumwollpreife weniger regelmäßig wie bisher, eingeben und 


fi) daher auch mancher biefige Gefhäftemann wohl bald in Schwierig: . 


feiten fehen wird, feine eingegangenen Verpflihtungen zu erfüllen. 

Die Zolleinnahmen bes jahres für eingeführte Waaren betrugen in 
biefem jahre 11,418,000 Milreis glei ca. 8,150,000 Täler. Dr. Kour. 
gegen 7,726,000 Milreis glei ca. 3,520,000 Thlr. Pr. Kour. im ver 
floffenen, wonad die Einfuhr ca. 50 p&t, zugenommen baben müßte; 
dies ift aber in Wirklichkeit nicht der Kal, indem ſchon feit längerer Zeit 
vorgelommene großartige Unterfchleife im Zollhauſe im Anfange dieſes 
Jahres entdbedt und bie Einnahmen dadurch ſogleich um ein Bebeutendes 
größer wurden, man kann ben Werth ber Einfuhren auf ca. 28,000,000 
Milreis gleih 20,000,000 Thlr. Pr. Kour. gegen ca. 20,000,000 Milzeis 
gleich 14,500,000 Tälr. Br. Rour. im Vorjahre annehmen. 


Während das Gefchäft in Englifchen Stapelmanufafturen, befonbers 


Mancheſter⸗Fabrikaten bei allerdings ftarlem Verkehre durchſchnittlich 
unbefriedigende Refultate erwies, ergaben bei gang bedeutend geileigertem 
Verbrauche Deutfhe Manufakturen burchgebends lohnende Preife. Seit 
dem Deutſch⸗Franzöſiſchen Kriege, befonders aber in diefem “Jahre haben 
Diejenigen Deutfhen Manufakturen bauptfühlid an Beliebtheit und Ver 
brauch gewonnen, welche bireft mit ben Franzoͤſiſchen Fabrikaten in Ston- 
kurrenz treten, und find als befonberd hervorragend anzuführen: Sachſen 
mit feinen gefärbten und gedruckten Wolenfhawld, Aachen unb Umge⸗ 
bung mit Tuchen und Satins und Elberfeld als Lieferant von theilweife 
fehr gelungenen Verſuchen in gemifhten yancy-Robenftoffen, wobei auch 
Berlin mit feinen wollenen und halbſeidenen Damentonfeltionen in Kon- 
kurrenz mit Paris Erwähnung verdient. Dagegen bat der Umfag in 
Sähfifhen braunen Köperbrils und baummollenen fowie halbleinen 
Fancy Hofenftoffen graduell zu Gunften der Franzdfifhen und Belgifchen 
Fabrikate abgenommen. Ebenfo haben Verſuche von Nordbeutſcher ge- 
brudter Indienne in Berlin, Dannenberg und Eo., gegenüber Franzoͤſiſcher 
und befonderd Englifher Waare bis jetzt ſtets ben Kuͤrzeren gezogen, 
theil® der Preife halber, theils auch wegen häufiger Qualitätsabweichungen 
und fehlerhafter Lieferungen, welche den Kredit der Deutfihen Waare in 
ben genannten Artikeln ſchädigte. Es ann im Ganzen den Deutfchen 
Fabrikanten von Manufalturen ein reelle Verfahren, wie e8 Englifche 
und Franzdfifhe Fabrikanten allgemein beobachten, nicht genug and Herz 
gelegt werben, und man ift in ben meiften Deutfchen Fabrikationsdiſtrikten 
noch allzu fehr gewöhnt, in Pernambuco eine bequeme Abzugsquelle für 
mangelhafte Waaren zu feben, welche bie betreffenden Fabrikanten ſich 
hüten, dem Konfum größerer Märkte hüben unb brüben anzubieten. In 
balbfeidenen Nobenftoffen Hat fi Elberfeld durch Mancheſter und in 
Alpaccas jeder Art durch Brabforb fchlagen laffen, indem England dieſe 
Artikel entfchieben billiger bei ebenfo fhöner Waare liefert. Es ift nicht 
zu leugnen, baß bie Deutfhen Manufakturwaarenfabrifanten, befonderd 
in Rheinpreufien große Anftrengungen gemacht haben, bem bieligen Ge⸗ 
ſchmack und Bedarf näher zu fommen, immerhin ſteht das Franzoͤſiſche 
Fabrikat, was Eleganz ber Aufmachung und Gefhmad in Farben unb 
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Deifindispofttionen anbelangt, noch oben an unb Ift in biefer Richtung 
ben Deutfhen Fabrikanten noch ein großes Feld bed Fortſchritis offen 
gelaſſen. 

Mad Deuiſche Kurz⸗ und Eiſenwaaren anbetrifft, ſo war auch darin 
ber Umſatz in dieſem Jahre bedeutend größer, als in dem vorigen 
und theilweife recht lohnend; Diefelben beftehen bie Konkurrenz mit Fran⸗ 
zoͤſiſchen und Englifhen Fabrikaten in ben meiften Artikeln mit allen 
Ehren und zeichnen fi, befonbers was Eifenwaaren anbetrifft, oft durch 
größere Billigfeit ans. Die bedeutend höheren Eifen- und Kohlenpreiſe 
übten gegen Ende bes Jahres fchon ihren hemmenden Einfluß auf das 
Geſchaft aus, indem bie biefigen Konfumenten ſich ſchwer an bie höheren 
Einftanbswerthe ber betreffenden Artikel gewöhnen unb ber Verbrauch 
zeitweilig wenigſtens dadurch eingefhränft wird. Auch die Deutfchen Fa⸗ 
brifanten biefer Artikel fangen an, ihre Waaren mehr dem biefigen Ge⸗ 
ſchmacke und Bebarf gemäß einzurichten, nur die Aufmachung und Ber- 
padung läßt noch oft Manches zu wänfhen übrig und ficht der Fran⸗ 
zöfifchen und Englifchen durchgängig welt nad. Ein erfreuliche Zeichen 
bes endlich erwachenden Selbfibewußtfeins eines Theils ber Deutfchen 
Fabrikanten iſt e8 auch, daß dieſelben fi endlich, wenn auch noch nicht 
allgemein, enifchließen, ihre Waaren mit ihren eigenen Namen und mit 
Deutſcher Etiquette zu verſehen, Matt fi, wie biöher, unter gefälfchten 
Franzoͤſiſchen und Englifhen Namen zu verfteden. Sie werden bald 
genug zu ber Einſicht fommen, daß der Abſah ihrer Fabrikate darunter 
in keiner Weife leidet, fonbern, fo lange biefelben gut und preiswürbig, 
nur zur Ausbreitung bes guten Rufes Deutfchen Fleißes und Deutfcher 
Thätigkeit beitragen wird. 


Das Egportgefchäft war während ber erften Hälfte des Jahres ein 
vecht Ichnenbes; in ben legten Monaten ging jedoch durch rüdgängige 
Konjunkturen ein Theil bes gemachten Gewinnes wieder verloren; immer- 
bin geftaltete ſich das Gefammt-Refultat beffelben günftiger als im 
Borjahre. 

Unfere direkte Ausfuhr nah Deutſchland beſchraͤnkte ſich aud in 
biefem Jahre, wie früher, auf bie von Baumwolle nad Hamburg, deren 
größter Theil zur Weiterverladung nad Rußland beftimmt if; Deutfche 
Spinnereien begiehen noch immer fo gut wie gar nicht Direkt von unferer 
Baumwolle. 


Die Ausfuhr ber biesjährigen Ernte von Zucker war bebeutenb 
größer als irgend eines ber vorbergegangenen Jahre und betrug: 


vom 1, Oft. 1871 bis 30. Sept. 1872 99,446 Tons von 2240 Pfb. 
gegen 1. „ 1870 „ 30. „ 1871 54850 „ 

l. „ 1869 „ 30. „ 1870 75,580 „ 

1. „ 1868 „ 30. „ 1869 72,750 „ 

1. „ 1867 „ 30. „ 1868 48,624 „ 

l. „ 1866 „ 30. „ 1867 52,384 , 

l. „ 1865 „ 30. 1866 66,014 „ 


Die jetzt zur Verlabung tommenbe wird allem Anſchein nad eine 
noch größere werben, inbem verfchifft wurben: 
vom 1. Oktober bis 31. Dezember 1872 28,327 ons, 
gen . ,„ »„ 31. » 1871 15,465 „ 
. 3 3, 9. » 1870 10,166 „ 
Die diesjährige Banmwollenernte war gleichfalls eine durch Witte 
tung ſehr begümftigte und fehr große, indem ausgeführt wurben: 
vom 1. Jult 1871 bis 20. Junt 1872 294,022 Sad v. ca. 160 Pb. 


gegen 1. „ 1870 „ 30, „ 1871 167,616 „ 
1. „ 1869 „ 80. „ 1870 166,150 , 
1. „ 1868 „ 80. „ 1869 139,78 „ 
1. „ 1867 „ 30. „ 1868 162,24 „ 
1 „ 1866 „ 30. „ 1867 185038 „ 
1. „ 1865 „ 30. „ 1866 197,976 „ 


Eine lang andauernde, fehr firenge Regenzeit wirkte auf den Ertrag 
ber jet zu Markte kommenden Ernte feiber ſehr ungänftig ein und wirb 
benfelben worausfichtlih um ein fehr Bebentenbes gegen ben ber letzten 
verringern, wenn auch ber linterfchieb bis zu Enbe bes Jahres noch nicht 
ein ſehr erheblicher If, Indem ausgeführt wurden: 

vom 1. Juli bis 31. Dezember 1872 97070 Sack, 
gegen I. „ „ 3l. „ 1871 106,897 , 
. „3l. » 1870 62,724 „ 
fo wird berfelbe fe jebodh im Ganzen um fo bebeuteuber zeigen, als 
ganz ungewöhnlicher Regen im Dezember bie zweite Pflüde faſt ganz 
zerſtoͤrte. 

Die Frequenz Deutſcher Schiffe nahm in dieſem Jahre wieder einen 
erfreulichen Aufſchwung, indem 83 fahrzeuge gegen 43 in 1871 am 
famen» 

Frachten nad Europa und ben Vereinigten Staaten waren nur 
während ber erfien Monate bed Jahres lohnend, fielen gegen Ende des⸗ 
felben befonderd für Baummolle in folge zahlreicher Ankünfte von in 
Europa befrachteten Schiffen bebeutenb und werben fi allem Anſcheine 
nach auch fo bald nicht von biefem niedrigen Stande erholen. Die Fahrten 
nah dem Süben bed Reiches und nad dem Rio be la Plata waren 
Dagegen durchgehends für bie barin befhäftigten Fahrzeuge von günftigem 
Refultate, und die Deutfchen Schiffe, bie wegen forgfältiger Behandlung 
ber Ladung gern genommen werben, fanden darin vielfach vortheilhafte 
Verwendung. 

Die Anzahl der von Deutſchland angelommenen Schiffe beitrag 19 
und bie ber bahin abgegangenen Schiffe 14. 


Qufammenftellung ber während bed Jahres 1872 im Hafen 
von Dernambuco angelommenen unb von ba abgegangenen 


Schiffe. 
Angekommen: 
von Braſilianiſchen Häfen ..... ..... 366 
„ bem Rio be la Plata.......... 105 
Newfoundland ................. 74 
» ben Vereinigten Staaten...... . & 
„Liverpool...................... 59 
„England (aufer Liverpool)...... 58 
„ Frankreich ..................... 39 
„Portugal und Befigungen...... 37 
„Trieſt ......................... 22 
„Samburg. .................... .. 19 
» Spanien ...................... 16 
g Antwerpen .................... 5 
2» Schweben ................... 2 
„Daänemartk ..................... 1 
„Italien ..................... . 1 
> biverfen Säfen ................ 30 
—— 
unter Engliſcher Flagge........ 387 
Portugieſiſcher neun... 95 
„ESpaniſcher ........ 77 
»Deutſcher yore 83 
»  Srangöfifcher 2 ren. 73 
> Mmerilanifher 5 ........ 61 
„  Schwebifcher ....... 28 
„Naorwegiſcher ........ 23 
„Solländiſcher Pe 13 
» Dcfterreihifher 5 ........ 13 
»  SItalienifcher ... 10 
Daniſcher .... 9 





water Ruſſiſcher Slapge........ 4 
» Ürgentinfger „onen... 3 
» Griechiſcher Pe 2 
»  Belgischer ... 1 
» Drientalifcher 2 1 
„Brafilianiſche....... 13 

896 

mit Stückgütern............... eur. 193 
„ Sobfilb ..... ............. ..... 73 
„Fleiſch................ ......... 71 
„Mehl........... ............ 43 
„ -„ mb Divalı ...... u... 12 
„Kohlen............. .......... 38 
» „ wmb Diverfe ......... 2 
„ Kaffee und Diverfe ............ 21 
„Wein................. . 14 
» p mmb Diverfe -..onoeccr. no 11 
»„ Pulver und Diverfr....- nern 8 
» Sal oroeransenuensnencnn zn... 8 
» GOlpessonsonsonnanenunnureunnn 8 
s Manbiocamehl ................ 2 
„ Eifenbahnfchienen „.....ro-.. 0... 1 
» Diverfaom ..........0000 ....... . 59 
» Ballafl........... ... .......... 332 

= 


unter Engliſcher Blagge..... 68 

„ Wmerilanifher ,„ +.... 23 

» SBrangöfifcher —WM 26 

„» Deutfcher .. 1 
— v7 2 

Mbgegangen: . 
nad Brafilianifhen Häfen.......... 256 
»„ bem Rio de la Plata........ . 1390 
2  Riverpool ..................... 85 
» Ranal fi O................... 83 
» ben Vereinigten Staaten ...... 83 
» Portugal und Befigungen ..... 53 
» Üranfreich .................... 49 
„ Spanien .................... . 29 
England (außer Liverpool) ..... 24 
» Bamburg .................... 14 
» Rußland ..................... 6 
» PBalparaifo .................. 5 
„ Schweben.....erenenenenenenne 1 
Antwerpen .................... 1 
» bdiverfen Häfen ................ 50 
— 


unter Englifcher 


> 


N Buy N BB u u 





Darunter befinden fih 123 Dampffdiffe, nämlich: 


Slagge........ 378 
Bortugiefifher 5 rer... 82 


Deutfcher ....... 78 
Spaniſcher ... 74 
Franzoſiſcher ....... 65 
Amerikaniſcher..... .. 58 
Schwediſcher ... 25 
Norwegiſcher ....... 21 


Hollaͤndiſcher » een. 13 
Oefterveihifher 2 rer... 13 
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unter Daͤniſcher BHagge...:.... 9 
»  Italienifcher p 2.. 6 
Ruſſiſcher ron: 4 
Argentiniſcher Do rennen 3 
„BGriechiſcher » een 2 
„Belgiſcher PER 1 
Orientaliſcher ........ 1 

» Braflinnifger 5 error 36 
869 

mit Juden .............. .... ...... 288 
Baumwolle .............. .... 89 


> 

„ gemifchter Rabung ............. 138 
» eingebrachter Ladung „.v..0..... 109 
„ einem Theil d. eingebracht. Labung 51 
> 
>» 
» 





RUM ................... nn 3 
Diverfom zororanononnunoununnn.« 9 
Ballaſt ........... ........ .... 182 
869 
Darunter befinden fih 123 Dampffchiffe, nämlid): . 
unter Englifcer logge...» 67 
„ Wmerilanifher 5 ..... 28 
„Franzo ſiſcher „en 26 
„ Deutfder —RE 1 
„ Brofilianfder „ ..... 1 
123 


In diefen Zuſammenſtell ungen ift bie regelmäßige Dampfſchifffahrt 
zwiſchen den Küftenpläpen, fowie bie Käfeufahrt in Segelſchiffen unter 
Brafttianifcher Flagge nicht mit aufgenommen, 

Die Käftenfahrt war den Schiffen aller Rationen für das Jahr 
1872, wie biöher, freigegeben, und warb biefe Begänftigung auch für 


| das Jahr 1878 bewilligt. 


Unfer Kours war während bes Jahres feinen großen Schwankungen 
unterworfen und zeigte gegen Enbe befjelben große Tendenz zum Steigen, 
welche durch bie günftige Finanzlage bed Reiches und befonbers burch 
die große KaffeErnte im Süben wohl begründet erfdeint. 

Die Löſung einer ber wichtigften Lebensfragen biefes Landes, b. i. 
bes Erſatzes bes durch Geſetz beftimmten allmäligen Aufhörens ber 
Sklaverei unb ber damit immer mehr verſchwindenden Swangsarbeite 
kraft durch freie Arbeiter, läßt neck immer auf fi warten und iſt wohl 
baum irgenb etwas Entſcheidendes zu erwarten, bis die drohende Befahr 
fi) in ihrer ganzen Größe in allernächſter Nähe zeigt. Eine Europäifche 
Einwanderung von @anbarbeitern, bie bem Uebel am rabilalften abhelfen 
würbe, ift für das biefige Klima, wie bereitö im letzten Jahresberichte 
nadgewiefet, fo gut wie unthunlich und glüclicherweife fcheinen auch bie 
darauf bingielenden Verſuche einiger zu biefem Zweck hauptſächlich nad 
Deutfhland gefandten Emiffäre ohne praltifche Erfolge geblieben zu fein. 

Die im lebten Anhresberihte gegen bie Einwanderung von Norb- 
Europäern unb beſonders Deutfchen angegebenen Gründe und Verhält⸗ 
nifje befteben noch jegt in ihrem ganzen Umfange und verichlimmerten 
fi), was religiöfe und Glaubensfragen angeht, feitbem um ein Beben 
tendes, indem ein neuer, in biefem Jahre Hierher gelommener Bifchof 
Mifhehen alle nur erdenklichen Hinderniſſe entgegenfegt uud biefelben 
fo gut wie gar nicht mehr zulaͤßt. 

Die Urbeitslöhne erreichen hier in ber Stadt nad und nad ſchon 
eine ſolche Höhe, daß eine weitere Steigerung ein ernftliches Hinderniß 
allen Verkehrs werben muß. Dabei nimmt ber Luxus und bie dadurch 
begründeten größeren Bebürfniffe immer mehr unter allen Klaſſen ber 
Bevölkerung gu und ba biefe beſonders bei ben Mittelklaſſen, zum größten 
Theil aus öffentlichen Beamten bejtehend, nicht im Verhältniß zu ben 
Einnahmen fleigen, werben bie wirthfchaftlihen Verhältniffe eines großen 
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Teiles ber Bevölkerung immer weniger befriebigenb und müſſen über 
furz oder lang zu einer Kataftrophe führen. 

Der hieſige Gefundheitszuftenb war leiber faft während bed ganzen 
Jahres ein günftiger und das gelbe Fieber verließ uns nur während 
einiger Monate, vom “juni bis September. Epidemifch zeigte fid) das⸗ 
felbe nur unter den Mannfchaften ber im Hafen liegenten Echiffe; die 
Sahl ber Erkrankungsfälle entgeht jeder Kontrole; von Deutfchen See⸗ 
leuten verftarben während bes “Jahres 54, worunter 6 Sciffsführer. 

Im Oktober wurben in einer Verſammlung aller bier beglaubigten 
Konſuln verfchiebene auf Verbefferung des Geſundheitszuſtandes der Schiffe 
und deren Mannſchaften binzielende Mafregeln vereinbart und biefelben 
den Schiffsführern zur Beobachtung zu empfehlen befchlofien. 

Der Prälident dieſer Provinz, welhem Mittheilung ber gefaßten 
Beſchlüſſe gemacht war, aboptirte diefelben auf Empfehlung ded Geſund⸗ 
beitsrath8 ziemlich unverändert und verorbnete, daß ein gebrudtes Exem- 
plar derfelben jebem Bier ankommenden Schiffe amtlid) durch ben mit 
bem Befuche berfelben beauftragten Beamten ber Gefundheitsbehörbe ein- 
gehändigt werben und die Schiffsführer zur Befolgung berfelben ange 
halten werben follten. 

Bebeutenden Einfluß Haben biefe Maßregeln bis jet leider nicht 
gehabt, indem diefelben einesſtheils nicht kräftig durchgeführt wurden, was 
ben Schiffsführern und deren Mannſchaften, die ſich trog aller Warnung 
fehr oft Exceſſen hingeben, bie in bdiefem Klima von den ſchlimmſten 
Folgen find, zur Laſt gelegt werden muß, anberntheild aber auch, weil 
der SHaupturfache bes befonbers feit einigen Jahren fo ungünftigen Ge 
fundheitözuftandes des Hafens, nämlich ber großen Unreinlichkeit beffelben, 
nicht bie gehörige Aufmerkſamkeit gefchenft wird und fo gut wie Nichts 
gefhieht, die Miasınen ber aus ber ganzen Stadt im Hafen zufammen- 
tommenden Abzugskanäle nach abgelegeneren Gegenden zu leiten, während 
fie ih jegt fo recht inmitten ber vor Anker liegenden Schiffe verbreiten. 

Unfere regelmäßigen Dampfihifffahrts- Verbindungen mit Europa, 
ben DBereinigten Staaten unb den anderen Häfen bed Neiches blieben 
während bes Jahres unverändert; eine Vermehrung berfelben fteht jeboch 
in Kurzem bevor, indem bie Liverpool Bacific- Linie ihre Dampfer nad) 
und von ber Weſtküſte Amerikas zwei Mal monatlid hier anlaufen laſſen 
und außerdem eine Havre⸗Linie nach Rio be Janeiro, Bier und Bahia 
anlaufend, eröffnet werben wird. 

Die Ausbreitung und Verbefferung unferer Verkehrswege mit bem 
Innern, eine Lebensftage für biefe Provinz bei ber jaͤhrlich größer wer- 
bencen Konkurrenz bei unferen beiden Sauptprobuften (Zuder und Baum- 
wolle), bleibt ncch immer ein frommer Wunfd. 

Die telegraphifdde Verbindung mit Rio de Janeiro ift noch immer 
nit bis zur erſſen Station — Maceio — ca. 30 Deutſche Meilen voll- 
endet, wird jedoch wohl in ben erſten Monaten bed nächſten Jahres bis 
bahin fertig werden; wann bie ganze Linie zu Stande kommen wirb, ift 
unmdgli zu berechnen. 

Die Kabel-Verbindung mit Europa fcheint jetzt ihrer Verwirklichung 
entgegen zu geben, indem die biefelbe unternehmende Geſellſchaft bereits 
mit allen Kräften daran arbeitet. 


— — — — 


Mexiko. 


Jahresbericht des Konfulat3 zu Colima für 1872. 


Eolima, etwa 28 Leguas von ber Küfte entfernt liegend, iſt die 
Hauptftadt des gleichnamigen und zugleih bes Keinften Etaates ber 
Mexikaniſchen Republit und hat eine Einwohnerzahl von 23,500 Köpfen, 
während ber ganze Staat nah bem neueflen Anſchlage 65,800 Ein- 
wohner zählt. 


Manzanillo, auf Lat. 19.2, Long. 104.27 gelegen, iſt Colimas 
Hafen, durch welchen ber überfeeifche Verkehr vermittelt wirb, unb war 
berfelbe bis zum Ende bes jahres 1871 ein unfdjeinbarer Ort, in ge 
ſchäftlicher Beziehung infofern auch Beute noch ohne große Bedeutung, 
al8 bie feewärts eintreffenden Waaren und bie aus bem Innern kommen⸗ 
den Landesprodukte nur ald Tranfitgäter paffiren. 

Eine Dispofition bed Finanzminiſteriums orbnete für ben Monat 
Dezember 1871 bie Verlegung ber bis dahin hier etablirten Douane nad) 
ben Hafen an unb in Folge biefer Maafregel hat fi bie Einwohner- 
zahl gehoben, die früheren Hütten Haben neuen Häufern, größtentheils 
aus Holz Eonftruirt, Platz gemadt, und gewinnt ber Drt burd Anorb- 
nungen der bortigen Autoritäten ein weſentlich beſſeres Anſehen. Die 
Generalregierung hat indeß für ben Hafen, feit Eröffnung befielben im 
Jahre 1846, nicht geforgt, und and) heute noch hat biefelbe keine Ge 
bäubde, Quais ober fonftige Verbefferungen irgend einer Urt aufführen 
laſſen. Leuchtfeuer unb Lootfen finb nit vorhanden, doch bieten im 
Uebrigen bie Einfahrt und die Bay von Manzauillo felbft den Schiffen 
feinerlei Schwierigkeiten bar, vielmehr fann ber Hafen als ein fehr gut 
gefhüßter, mit fiherem Ankergrund, betrachtet werben. Die Hoffnung, 
bald mit einer Eiſenbahn Manzanillo und Eolima mit dem Innern ver 
bunden zu ſehen, ift burd bie Aufhebung bes Kontrafts vom General 
Roſecranz in weite Ferne gerüdt und die neuerbinge gegebene Ronzeffion 
für den Bau einer Bahn zwifhen Mexiko und bem Stillen Dcean, zu 
Gunſten eined gewiffen Herrn Plumb, feheint nach der Meinung Bieler 
ein unausführbares Werk bleiben zu wollen. 

Tie Waareneiufuhr ift im verfloffenen Jahre etwas geringer 
al® im vorhergehenden geweſen, wie benn überhaupt ber Konſum von 
fremden Einfuhrartifeln nit unbedeutend in ben lebten Jahren abge- 
nommen bat. Die jeßt ſich in Betrieb befindende Eiſenbahn zwifchen 
Veracruz unb der Hauptflabt bes Landes und bie dadurch bervorgebradite 
Verringerung der Transportkoften ermöglichen e8 ten Importeuren jenes 
Hafend, das Abzugsfelb ihrer Waaren zu erweitern, während die Ub- 
zugöquellen der bier etablirten Häufer eingeſchränkt werben. 

Was die erzielten Preife anlangt, fo ftehen biefelben im Ullgemeinen 
nit im richtigen Verhältniß zu denjenigen des Einlauf in den Pro 
duktionslänbern. Der größere Theil ber bier importirten Manufaktur 
waaren wird von England geliefert, doch behalten eine Menge Artikel 
Deutſcher Babrifation ihren regelmäßigen Abſatz und werben ber Engli- 
fhen oder Franzoͤſiſchen Waare vorgezogen. 


Leinenwaaren, ald Deutſches Fabrikat, fommen nur in fehr ge 
ringen Quantitäten an ben Markt, wie benn überhaupt ber Konſum von 
biefen und denjenigen mit Baummolle gemifchten mehr und mehr ſchwin⸗ 
bet. Wiener Ereas in Stüden von 64 Yards, 29— 30 Englifche Zoll 
breit, bedingen 22—25 Doll., leinene ungebleichte Drelle in ber gewöhn⸗ 
lichen Breite von 25--26 Engl. Zoll 243—2% Realen per Bara, gefärbte 
2x—3 Realen; Eoutild, 168 Eentimeter breit, von Sachſen, 7 bie 
7% Realen. . 

Baummollenwaaren. Kattune aus Berlin find fehr beliebt und 
baben bie fetten Sendungen bis zu 6 Doll. per 26 Varas in 76 bis 
78 Eentim. Breite geholt. Jaconas, 78 — 80 Eentim, breit, vom Elſaß, 
werben im Allgemeinen weniger gebracht, ba bie entfprechenden Preife 
nicht zu erlangen find, dagegen finden weiße Madapolams in ben ver- 
Ihiebenen Breiten aus Mühlhauſen noch einigen Abſatz, wenngleich bie 
billigeren Sorten aus England vorzugsweiſe mehr abgehen. Der Konſum 
in Soden und Strumpfwaaren, bauptfähli aus den Ehemniker Fabriken, 
bat zugenommen unb werben je nad) Qualität 22—23 Realen bis 3% Doll. 
das Dutzend für Soden, 3—4% DoU. das Dutzend für Frauenſtrümpfe 
bezahlt. Ebenfo wie ber vorhergehende Artikel bewähren alle Sorten 
Banbwaaren aus Elberfeld unb Barmen ihren guten Ruf; bie Preiſe 
find für farbiged Banb 18—19 Cents per Städ von 37% Brabanter 
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Ellen, weiße Band, Serge's, 10 Realen per Etüd von 144 Varas. 
Nothgarn von Eiberfeld Kat ſtets den Borzug zum Preife von 11% bis 
12 RB. per Spantfch Pfund. Dulicattücher, rothe, aus Böhmen, wer 
ben bebeutenb weniger ald früher importirt, 29 - 30 Englifhe ZoR im 
Quadrat haltend, bedingen 17 ME. das Dupend, laſſen aber feine 
Rechnung. 

Seibenwaaren werben in fehr geringem Maafie importirt und 
verforgt ſich das Inland von ber Hauptſtadt. Die Hiefigen mporteure 
tönnen in biefen Luxusartikeln nicht mit ben Mexikoer Häufern konkur⸗ 
riren. Daffelbe gilt für halbſeidene Stoffe, die von Zeit zu Yeit noch 
in folch Meinem Maaßſtabe ans Krefeld und Elberfelb nad Hier kommen, 
daß diefelben faum einer Erwähnung bebürfen. 

Lederwaaren liefern hauptſächlich die Habrifen in Worms, doch 
finden bei ben erhöhten Preifen beim Einkauf die Importeure augen 
blidlich feine Rechnung. Bei einem Verlauf ven 28— 30 Dei, das 
Dutzend für gewichfte und ladirte SKalbfelle waren dieſe Artitel kaum 
mit einem fleinen Nuten unterzubringen und bei ben erhöhten Forderun⸗ 
gen flodt ber Abſatz, indem das inläandiſche, ſchlechtere Broduft mehr und 
mehr zur Verwendung fommt, 


Wollenwaaren. Betreffs wollener Kafimire und Tuche ift her- 
vorzuheben, baf die Fabriken im Innern mehr und mehr ben Konfum 
an fi reißen, und wenn auch noch immer außer bem Franzöſiſchen 
Produft das Deutfke einen Plab einnimmt, fo weit die Einfuhr von 
Jahr zu Jahr eine Verminderung auf. Schwarzes Tuch, 51-52 Engf. 
Soll breit, bebingt je nad Qualität von 3 bis zu 5 Doll. per Vara, 
beffere Eorten Haben fehr limitirten Abſatz. Flanelle kommen fat gar 
nicht mehr, dagegen find Deutfche Merinos in guter frage, 100 Emnti- 
meter breite Satins find 743 —8 RE. werth, 66 Eugliſche Zoll breite 
fhwarze Cachemirs, etwas mit Baummolle gemifcht, 73—E Rs. Schwarze, 


66 Englifhe Zoll im Quadrat haltende Shawls werden von 21 RE. bis‘ 


zu 3—3% Doll. das Stück verkauft, wollene bedrudte Shawls find in 
Abnahme und 3E— 3% Doll. wert. Bezugsquelle ift Böhmen, Stick⸗ 
garn oder Zephyrwolle in gutem Farbenſortiment, 24— 26 Realen per 
Span. Pfund, kommt wohl hauptſächlich von Berlin. 

Für wollene Bänder und Ligen von Elberfeld und Barmen bei 
feinem Abſatz laſſen ſich ſchwerlich Preife wegen ber verfhiebenen Qua⸗ 
litäten und Breiten angeben. 

Bon wollenen und halbwollenen Kleiberfloffen wird wenig an ben 
Markt gebracht. Die Einfuhr von Eifen-, Bronze und Stahlwaaren tft 
nicht von großer Bebeutung, doch bei dem, was davon eingeführt wird, 
find bie Deutſchen Fabriken In Solingen, Sferlofn, Hagen, Remſcheid 
und Schmalkalden betheiligt. Papier fommt von Berlin und Stuttgart, 
Spielzeug von Nürnberg und Magteburg, Glaswaaren aus Böhmen. 


Ausfuhr Während im jahre 1871 ſich verfchiebene Häuſer bei 
der Ausfuhr von Zucker (Muscovaden) betheiligten, ber faft ausſchließlich 
in Hamburg an ben Marft gebracht wurbe, bat man im legten Jahre 
den Artikel fallen laffen, da VBerfender feine Rechnung babei fanden. 
Der Haupt-Ausfuhrartikel ift feit einem Jahre mehr oder weniger Eedern- 
holz, welches in anfehnlichen Quantitäten an ber Küfte gefchlagen wird 
und Verſchiffung nah Hamburg und Bremen findet. Roithholz ift bei 
bem großen Vorrath in Europa bort fo fehr im Preife gewichen, daß ber 
Wiederbeginn von neuen Ablabungen in irgend welcher Bedeutung nod) 
für längere Seit hinausgeſchoben werben dürfte. Bon Kolodnäffen 
(Coquitos de Aceite) zum Delpreffen ift auch Einiges nad Hamburg 
gefandt. Von Indigo find einige Partien ebenbahin beförbert, body wür- 
den größere Quantitäten auf den Weg gebracht worben fein, wenn nicht 
ein fallen der Preife in Europa bie Intereffenten entmuthigt hätte. 
Bon Kaffee liefert ber Boden eine ganz vorzügliche Onalität, bie bem 
Mocca gleichgeftellt wird, doch reicht da8 Produkt bisher faum für ben 
Konfum Hier aus. Man denkt ernfilih baran, den Anbau der Pflanze 


mehr in Aufnahme zu bringen und wird der Kaffe nad) längeren Jahren 
vielleicht einer ber erften Ausfuhrartikel werben. 


Erze. Durch bie erft vor Kurzem in Angriff genommenen Minen 
von Ahuijulo im Staate von Salifeo, etwa 24 Leguas von bier ent 
fernt, ift in bdiefem Monat bie erfte Eleine Probefendbung von Erzen nad) 
San Francisco gemacht, doch ift das Refultat noch unbelannt. Sollte 
genanntes Mineral an Duantität und Qualität ergiebig fein und Ber- 
fhiffungen ihren Fortgang nehmen, fo wird darauf Binzuwirten fein, baf 
folde fortan nad Deutfchland gemacht werben. 

Colima hat ald Wedyfeipla und Geldmarkt feine Bebentung; der 
Kours auf London, YO Tage Sicht, ift mit 45—454 Pre. für 1 Doll. 
zu notiren, ber gemöhnlidhe Disfont ift 12 pEt. per Jahr. 

Bon Guabalajara fommen pro Jahr 3 Eonbuctaß, die im verfloffe- 
nen mehr ober weniger | Million Dollars brachten, von weldhen ber bei 
weitem größere Thell via Panama an bie Bank of England, Weniges 
nad San Francisco verſchifft wurbe. 

Im Staate und in unmittelbarer Nähe ber Stadt befinden fid) 
3 Baumwollfpinnereien, von welchen.eine ausfihließliches Eigenthum eines 
bier etablirten Deutfhen Haufes ift, während in einer anderen Deutfche 
Sintereffen betheiligt find. Die genannten Fabriken, deren Produkt größten. 
theils in ungebleichten Domeftics, aber aud) in Twift befteht, fonfumiren 
jährlih ca. 5000 Quintal® Baumwolle. Diefelbe wird von ber nahe 
gelegenen Hüfte bezogen und gewinnen bie Saaten mit jedem “Jahre mehr 
an Ausdehnung, jo daß in nicht gar weiter Ferne an Berfenbungen bes 
Artikels nach dem Auslande gedacht werden kann. 

Tie Zahl ber hier und in Manzanillo anfäffigen Dentſchen beläuft 
ſich auf einige dreißig Individuen, welche größtentheil® in ben außfchließ- 
lich Deutfchen Importhäufern (5) thätig find. Diefelben haben einen 


"Verein zur Unterſtützung Hülfsbebürftiger Landsleute gegründet, beffen 


Fonds nur Mein ift, aber vollkommen dem Zwecke entſpricht. 

Bon den genannten Häufern erhält jebes jährlich, unb gewöhnlich 
in Deutfhen Schiffen, eine fortirte Ladung von Hamburg und außerdem 
monatlich Meinere Sendungen Waaren mit ben Dampfern der „Pacific 
Mail Steam Ship Company“, bie auf ihren Fahrten zwiſchen Panama 
und San Francisco zweimal monatlich den Hafen von Manzanillo, norb- 
und fübwärts laufend, anlaufen und fo eine ziemlich regelmäßige Der- 
bindung aufrecht erhalten, 

Die Waaren werben falt burdgängig mit 8 Monat Kredit verkauft 
unb in fehr geringem Maaßſtabe per contant. 

Jedes der bier etablirten 5 Häufer arbeitet mit bem Kapital feiner 
Drinzipale in Hamburg, welche bie Einkäufe entweber direkt oder inbirelt, 
fowie ben Bertauf der von bier gefantten Probufte beforgen. Aus 
diefem Grunde finden bier Hanblungsreifende fein ihrem Zwecke ent 
fprechendes Feld. 


Mittheilungen. 


Tilfie, 11. September. Auch in bem abgelaufenen Monate war 
das Getreidegefhäft an hiefigem Plage ein fehr beſchränktes. Die alten 
Läger waren geräumt, und erft gegen Ende bes Monats fanden fich 
Heine Zufuhren neuen Gewächſes ein. In Folge deſſen wurben bie ge- 
singen Poften von frifhem Weizen raſch von ben Müllern aus dem 
Markt genommen und mit 105-115 Sgr. pro 85 Pft. je nad) Quali⸗ 
tät unb Gewicht bezahlt. 

Ebenfo wurde frifher Roggen in ſchwerem Gewicht von über 120 Pfd. 
Solänbif zu 70-734 Sgr. pro 80 Pfd., leichterer zu 6570 Sgr. 
willig genommen. Gebarrte Muffifche leichte Waare bedang 60—624 Sr. 
pro 80 Pfd. 
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Für große Braugerſte wurben 52% Ger, für feine 50 Ggr., für 
Futtergerſte 44—45 Sgr. po 70 Pfd. bezahlt. 

Friſcher Hafer wurde bei kleiner Jufuhr zu 23—31 Sgr. pro 50 Dfb. 
gehandelt. 

Bon Runbgetreide kam nichts an ben Markt. 

Bon diedjähriger Rübfoat find ca. 85 Laft für bie hieſigen Oel⸗ 
müflen gelauft und wit 8I—I1 Sgr. pro 72 Pfd. bezahlt worden. 

Räbol if bedeutend im Preije gefunfen; ca. 50 Etr. von alter Saat 
gefhlagen wurben nod nad der Provinz auf 10% Thlr. pro Etr. franko 
bier abgegeben, dagegen konnten Verkäufer von friſchem Rüboͤl felbft auf 
106 Ihlr, nit abgeſchloſſen werben. 

Bon frifher Leinfaat find bereits ca. 80 Laft in ben Händen ber 
biefigen Martıhändler, und wirb gute Qualität mit 88-90 Ggr. 
bezahlt. 

Der geringe Vorrath von altem Leindl erzielte in Heinen Partien 
124—12% Thlr. pro Ctr. franko Hier, für das diesjährige Probuft wirb 
bei geringer Nachfrage auf denfelben Preis gehalten, 

Thimotheum in fhöner neuer Waare wurde mit 9— 9% Thlr. pro 
Ctr. bezahlt. " 

Im Laufe des Monats trafen per Dampfer ca. 100,000 Liter und 
per Bahn aus Mafuren ca. 20,000 Liter Spiritus bier ein, während bie 
umliegenden Brennereien nichts lieferten. Die Preife fegten zu Anfang 
bes Monats mit 213 Thlr. pro 10,000 pCt. exkl. Faß ein uud verfolg- 
ten eine fortwährend fleigende Richtung, fo daß fie um Mitte des Monate 
225 Ihle., am W. ſchon 23 Thlr., am 25. 235 Thlr. und zum Schluffe 
bes Monats fogar 23% Thlr. erreichten, 

Die Flachsbeſtände wurden im Juli und Wuguft hier geräumt bis 
auf einen größeren Poften aus 1871er Ernte. Don Heede find aus 
früheren Ankaäufen und fortdauernden Zufuhren größere Beſtände ver-. 
blieben. Die vorherrſchend trodene Witterung ift dem Lein, welder 
Feuchtigkeit bedarf, um einen guten Ertrag zu liefern, von Nachtheil ge⸗ 
weſen, daher die Kaufſtimmung eine recht animirte if. Die Verkäufe 
und Berladungen im Juli und Wuguft betrugen ca. 300 Ctr. Flachs und 
ca. 1400 Etr. Heede zu Preifen von 8—11 Täler. für Flache und 20 Thlr. 
für Hechelkern, LO—11 Thlr. für Hechelheede und 6—7% Thlr. für gute 
Mittelheebe. 

In Folge des fat den ganzen Monat anhaltenden ungünftigen 
Windes und bed felten jo niedrigen Waflerftandes war die Holzabkunft 
in dieſer Zeit nur eine geringe und bad Gefchäft ein fchleppendes. Der 
Einkauf betrug kaum 20,000 Thlr. und wurben für ordinaire Fichten 
1150—1250 $l., für feinere 1300-1450 Il. pro Schock von 378 Faden 
hei 13 Zoll Stärke und barüber bezahlt. Yon Tannen ift bei den hoben 


forderungen von 1350—1450 Il. Hier nichts gefauft worden. Von ge 


ſchnittenen Hölzern find für 35—40,000 Thlr. verkauft. Für birlen 
Brennholz Hat ſich der Preis auf 2% Thlr. pro Raummeter behauptet. 

Im Monat Auguſt haben den Durchlaß ber Schiffbrüde paffirt: 
firomauf 188 Reiſekaͤhne und 80 Boybade, von welchen 169 Fahrzeuge 
leer, die anderen mit Salz, Wein, Spiritus, Zuder, Heringen, Petroleum, 
Eifen, Steinkohlen ꝛc. belaben waren, ſtromab 198 Reiſekähne und 87 
Boybdade, von benen 20 leer, die übrigen mit Getreide, Leinſaat, Ktnochen⸗ 
mebl, Flachs, Lumpen, Bau, Nuß- und Brennbolz beladen. Außerdem 
noch 338 Holzflöße. 


Sromberg, 9. September. Durch die anhaltend ſehr warme, zu 
Zeiten fi bis zur tropiſchen Hitze fleigende Witterung im vergangenen 
Monate wurde bie Reife aller Cerealien fo raſch gefdrbert, daß bie Be- 
figer alle Kraft aufbieten mußten, um ben Ernieertrag zu bergen. Der- 
felbe if nad allen uns zugegangenen Nachrichten ein wirklich befriebigender 
zu nennen. Namentlich ift die Qualität ber biesjährigen Ernte bei allen 
Fruchtſorten fo überaus fhön und ſchwer, wie es felten vorkommt; über 


ben Ertrag jedoch Hört man Klagen laut werben, wie dies ftetö bei ben 
Ranbleuten ber Ball if, Sie behaupten mämlich, baf das Getreide nicht 
genägend fchätte, und wenn man in bie Sade nicht weiter einbringt, fo 
koͤnnen biefe Klagen nicht gerabe in Ubrebe geftellt werben. Es ift wahr, 
Die einzelne Aehre ergiebt nicht fü viel Körner, als fonfl, was theilweife 
bei ber großen Trockenheit durch ſtarkes Streuen während bes Mäpens 
und Einfahrens bedingt worben ift, jeboch wirb biefer Ausfall durch die 
Menge ber Garben, von deuen ſich jo viele Stafen auf ben fjelbern be 
finden, wie wohl felten ber Fall, vollfiändig ausgeglichen, ja wohl über 
holt. Es ift uns durch ben Agenten einer feuer Verficherungsauftalt 
mitgetheilt worden, taß er für Getreide auf freiem Felde Verficherungen 
unter 10,000 Thlr. bis jegt nicht aufgenommen bat, bagegen ſich Die 
jelben bis zur Höhe von 30,000 Thlr. belaufen. Die Beſitzer können 
demnach wohl zufrieden fein, beſonders, ba trog einer fo guien Ernte 
noch bie fo bebentend hoben Preife binzutreten, welche leider durch ben 
Ausfall der Ernten im Weſten Deutfchlands, Ungarns, Frankreichs unb 
theilweife Englands bervorgerufen find. Eiuen weiteren Impuls zu den 
heben Betreibepreifen giebt aud bie Ausſicht auf eine geringe Kartoffel. 
ernte, ba biefe Frucht, eine Lebensfrage wenigftend für bie große Mehr- 
zahl ber weniger bemittelten Stände, durch die anhaltende Dürre in 
ihrer Entwidelung fehr zurüdgebliebea ift und einen fehr geringen Ertrag 
ergeben bürfte; glüdlicherweife find bie Knollen gefund und von einer 
Krankheit bis jegt verfchont geblieben, doch dürfte, wenn jebt anhaltende 
Naͤſſe eintreten follte, ein Durchwachſen leicyt eintreten. Der erfte Heu- 
und Kleeſchnitt ift fehr ſchön und reichlich ausgefallen, doch ber zweite 
wohl als verloren zu betrachten, da bie Wiefen und Kleefelber, falls fie 
uiht in einer feuchten Gegend liegen, durch die enorme Hige förmlich 
ausgebrannt find. Der hierdurch entftehende Futtermangel bürfte theil⸗ 
weile wohl durch den bedeutenden Strobertrag des Weizend und Roggens 
gebedt werden. immerhin leben wir fchon jebt in recht theuren Ber. 
bältniffen, troß ber guten Ernte in unferer Gegend, welche, was nament- 
lich Kujawien anbetrifft, ald Kormlammer Preußens betrachtet wird. 
Hoffen wir, daß Die Amerilanifhen und Auftralifden Zufuhren ben in 
Europa ftattgefundenen Ausfall erfehen unb bem weiteren Steigen ber 
ſchon enorm hoben Preife einen Damm entgegenfeben werben. 

Unter den geſchilderten Verhältniffen, und ba auch bie alten Getreibe- 
läger faft geräumt waren, fonnte es nicht fehlen, baß das Gejchäft einen 
Aufihwung nahm, wie man ihn nicht erwartet hatte. Nachdem auf 
bem vom 5. und 6. Auguſt in Wien flattgefundenen internationalen 
Getreide» und Saatmarkt fonftatirt worden war, daß bie Ernte in 
Oeſterreich⸗ Ungarn eine mangelhafte fei und Klagen aus Frankreich und 
ben Weiten Deutfchlands über fhlechte Erträge laut wurden, trat allge» 
mein eine große Lebhaftigkeit im Getreibehandel ein und trieb bie Preife 
bedeutend in die Höhe. England blieb bei ftarfen Zufuhren ruhig, 
wenn auch feſt; erſt ald auf dort ſchwimmende Ladungen durch Verkauf 
nad dem Kontinent ben „Engländern entzogen, bie Ernteaibeiten auch 
durch Regen geftört wurden, trat auch an den Englifhen Märkten mehr 
Leben ein, wovon bie Oftfechafenpläße, namentlich Danzig, beeinflußt 
wurden, und gaben hierhin gemachte Verlabungen von Weizen unferen 
Händlern günftige Refultate, 


Die Verlabungen von Weizen nach Schlefien haben aufgehört, ba 
bie Ernte dort eine gute ift. Die Zufuhren an unferem Plage bleiben 
noch ſchwach, obwohl die Befiger bei ben jegigen Preifen nicht fäumig 
im Drefchen find; doch Magen biefelben fehr über ben zunehmenden 
Mangel an Urbeitölräften, ba bie Auswanderung immer größere Di 
menfionen annimmt. Die mit 90-94 Thlr. pro 2000 Pfund gezahlten 
Preife find gegen ultimo Juli nur 2 Thlr. Höher anzunehmen, 

In Roggen war bei ſtarken Zufuhren eim lebhafles Geſchäft nad 
Schlefen, und gingen bie Preife bei ber Steigerung für Terminwaare 
nicht unweſentlich in bie Höhe; für befoubers feine Waare wurde bis 
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70 Thlr. pro 2000 Pfund bahnfrei Bier bedungen. In ber Tehten 
Woche Haben aber die Verlabungen nah Schleſien fehr nadhgelaffen, 
bauptfähli weil bei bem andauernden Waflermangel bie Mühlen ihren 
Betrieb haben einfchränten, zeitweife auch gang haben aufgeben müflen- 
Da nun auch im Termingefhäft eine geriffe Abfpannung eintrat, nament- 
fich da Realifirungen feiten® berjenigen, welche billig eingekanft hatten 
und guten Nuten mitnehmen wollten, ſtark Bervortraten, fo wurben 
Käufer zurüchhaltend, und brädten fi bie Preife, welche dennoch aber 
bei 63-65 Thlr. pre 2000 Pfund noch etwa 7 The. gegen ultimo 
Juli Höher find. 

Erbſen, Gerfte unb Hafer haben ebenfalls an ber allgemeinen Preis⸗ 
Bbeſſerung profitirt, beſonders war Berfte zu hohen Dreifen ſehr gefact, 
unb fielen fi biefelben 

für Exrbfen auf 50-52 Ulr,, 

» Gefe „ 56-58 , 

»„ Bafe „ 48-50 „ 
pro 2000 Pfund, was eine Befferung von 2, 4 und 2 pro 2000 Pſd. 
gegen Enbe Juli ergiebt. 

Delfasten, welde gut durch den Winter kamen und Ausſichten 
auf einen guten Ertrag gaben, litten bei weiterer Entwidelung ſehr 
durch Inſektenfraß; es wurben von Rübfen nur 4--5 Scheffel, won Raps, 
weldyer nur auf beitem Boben gebaut wird, nur etwa 7—10 Scheff I 
pro Morgen geerntet. Trotzdem ift das Gefchäft barin fehr vernad)- 
läfjigt und fann erſt dann wieber ein Aufſchwung zum Beſſern eintreten, 
wenn im September burdy Aufuahme der zu erwartenden Kündigungen 
in Del fi herausſtellt, baß zu ben jetzigen niebrigen Preifen ein Export 
erfolgen wird. In Peſth follen von biefer Waare bedeutende Antäufe 
gemacht fein, bei denen fi, aufer Berliner Oelmüllern, auch die Oft- 
beutfche Produktenbant mit 3000 Wifpel betheiligt haben fol, welde 
aber bereits wieber verkauft find. Wir notiren biefen Artikel mit 80 bis 
82 Thlr. für Rübſen, 82—84 Thlr. für Raps, demnach niebriger, als 
am Schluſſe bed vorigen Monats. 

Nah Spiritus zeigte ſich von auswärts ſtarke Nachfrage, fo daß 
biefelbe, bei fehr geringer Zufuhr, nicht befriebigt werben konnte. Sehr 
viel wurde auch durch bie hieſige Spritfabrif verfchloffen, beren Fabrikat 
einen fehr guten Abſatz, namentlich nad) ber Rheingegend zu, findet. 
Unter biefen Berhältniffen war ein Steigen ber Preiſe unvermeidlich, 
und finb biefelben bis 24 Thlr. pro 100 Liter à 100 pEt. zu notiren. 

In den übrigen Geſchäftsbranchen iſt es recht ſtille. 

Rah Holz iſt augenblicklich feine große Nachfrage, ba ſehr bedeutende 
Maſſen aus Polen noch auf der Weichſel liegen und bei dem großen 
Waſſermangel nur langſam durch den Kanal geſchleuſt werden können. 
Moͤglich, daß zum Herbſte bin ſich mehr Kaufluſt einſtellen dürfte, jedoch 
nur zu niebrigeren Preiſen, weil Inhaber das theure Lagern auf dem 
Lande ſcheuen bärften. Für eine durch bie Negulirungsarbeiten in ber 
Brahe gebildete, als ein Eleiner Hafen zu beirachtende Waſſerfläche bat 
ein Polnifcher Holzhändler bei öffentlihem Ausgebot ber Regierung 
2500 Thlr. Pacht auf ein Jahr gegeben. Wie gänftig würde fi, ab- 
” gefeben von folchen abnormen Pachtpreifen, bie Anlage des ſchon lange 
projektirten Holzhafens ftellen, und weldhen Nuten würbe berfelbe bem 
Holgkanbel Bier und dem den Kanal paffirenden dringen. 

Mit Leber ift e8 aud im vergangenen Monate zu feinem lebhaften 
Handel gelommen, ebenfo liegt Eifen bamieder, krohdem fich größere 
Banquiers vereinigt und bie Glasgower unb andere Eifenvorräthe aufge 
kauft haben, um ihre in Kaften befindlichen Bergwerks⸗Aktien zum Stei⸗ 
gen zu bringen, welche Operation jedoch nur vorübergehenden Erfolg ger 

abt bat. 
’ Die Mafchinenfabriten und Eifengießereien Haben Befhäftigung, and 
ift bei dem erfteren bie Thatfache zu erwähnen, daß bielelben nicht fo viel 


| dern, wenn e8 für eigene Rechnung geht. 


landwirthſchaftliche Mafchinen haben liefern Eönnen, als verlangt wor- 
ben find. 


Unfere Gewerbetreibenben Haben ebenfalld vollauf Beihäftigung, 
obwohl PrivatBauten in ter Stabt felbft nur wenige find, wenn man 
nicht bie Neubauten bazu rechnen will, welche Landparzellenkäufer auf 
ihrem zur Stadt gehörigen Territorlam errichten, und bie in wenigen 
Wochen fertiggeftellt werben. Meiftentheils find biefe Reute Maurer unb 
Zimmerleute, und kann man hieraus entnehmen, wie fie bie Arbeit för 
Diefe vielen, wenn auch nur 
wenig umfangreidyen Bauten entziehen ben Meiftern augmblidlich manche 
gute Arbeitötraft was ſtörend in deren kontraktliche Unternehmungen 


eingreift. 


Die Klagen über fehlendes kaſſenmäßiges Papiergeld, ebenfo Kourant 
und Goldgeld, dagegen über förmliche Ueberſchwemmung mit ſogenannten 
wilden Kaſſenſcheinen, mehren ſich. Dieſe Kalamität wirft lähmend auf 
bie Geſchaͤfte, namentlich ber kleineren Städte, ein, und ſieht man mit 
Sehnſucht der verftärkten Ausgabe ber Markitüde, fowie auch ber Kreirung 
einheitlicher Deutſcher Papierwerthzeichen entgegen. 


Pofen, 13. September. Während bed verfloffenen Monats ift bie 
Witterung den Erntearbeiten ungemein gänftig gewefen, nicht fo den Vor⸗ 
bereitungen zur Winterbeftellung, ba bie ſchweren Meder bei ber lange 
anhaltenden Dürre nicht bearbeitet werben fonnten. 

Mit Ausnahme der Kartoffeln ift Die Ernte nunmehr beendigt; noch 
läßt fi mit Beflimmthelt das Ergebniß derfelben nicht bezeichnen; doch 
wird es fi im Allgemeinen wohl fo geftalten, wie wir in unferem vor 
monatlihen Berichte mitgetheilt haben. 

In Betreff der Kartoffels erwartet man übrigens weniger als eine 
Mittelernte, 

Die im vorigen Monat Hier angefommenen Getreibezufuhren beftan- 
ben Bauptfäclih in: 1800 Wifpel Weigen, 3500 Wifpel Roggen; ba- 
gegen wurben in gleicher Zeit verlaben: 

a) nad) Berlin und Stettin: 470 Wifpel Weizen, 88 Wifpel Gerfte, 

20 Wifpel Erbfen, 236 Wifpel Delfaaten; 
b) nad Schleſien und dem Königreih Sadfen: 240 Wifpel Weizen, 
1757 Wifpel Roggen. 

Außerbem find von anderen Bahnftationen in unferem Gefchäfts- 
bezirle ſchon bebeutende Quantitäten Weisen und Moggen verfchidt worben. 

Es »erblieben auf Hiefigen Lägern zu Ende bed Monatd nur um 
gefäbr 600 Wifpel Weizen, 1000 Wifpel Roggen, 2000 Oelfaaten, 
150,000 Liter Spiritus, 

Die Yufuhren von Getreide find, angezogen durch bie bamaligen 
hohen Preife, ungewöhnlich ſtark um dieſe Seit bes Jahres, ebenfo find 
e8 die Verfenbungen nach bem Weiten und Suüden. Manderlei Anzeichen 
beuten barauf bin, daß Mangel und Theuerung eintreten werben. Unter 
ben verfchiebenen Lanbedtheilen ift bie biefige Provinz in Betreff ihrer 
biesjährigen Ernte wohl noch ald eine meiſtbegünſtigte zu betrachten, 
indeß wird fie in Körnern im Ganzen boch hödftens eine Mittelernte 
erzielen, babei find bie Ausfichten auf die Rartoffelerträge recht ungünftige 
und bie Futtergewächſe find im Allgemeinen faft mißrathen. 


Stettin, 16. September. Der Handbelsverkehr Bat fi im ver- 
fioflenen Monate erſichtlich gehoben, memtentli mar im Betreibehandel 
eine größere Lebhaftigkeit wahrzunehmen. Zwar waren bie Zufuhren ber 
neuen Exnte aus unferer Provinz, beren Ertrag im WUllgemeinen wohl 
befriedigen bürfte, nur noch gering, ba bie Landleute mit der Beftellung 
zu ſehr beichäftigt Find, dahingegen war ber Import von Ruſſiſchem 


Roggen um fo nnögebehnter, den ber Abzug nad bem Sinlande an 


Umfang übrigens nichts nachgab. Ungünftige Berichte über den Ausfall 
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ber Ernte in einigen Haupt -Probuftionslänbern, namentlich in Defter- 
reich-Lingarn, unb animirende Berichte aus Belgien und frankreich gaben 
ben Impuls zu einer nachhaltigen Haufjebewegung, welde bie Preife ber 
beiden Haupt-Getreibearten um 6—8 Thlr. pro Wifpel fleigerte, und bie 
Spelulationsgelüfte gehörig in Fluß bradte. Auf Gerfte, Hafer und 
Erbſen waren biefe Verhältniffe von geringerem Einfluffe, ihre Werthe 
veränderten fih nur umbebdeutend, wiewohl ed ben Anſchein hatte, als ob 
die Bebarfäfrage für ben zuerſt genannten Urtifel in England an Kon⸗ 
fiftenz gewinne, 

Die Zufuhren beliefen fi im verfloffenen Monate auf ca. 2290 Wfpt. 
Weizen, 18,670 Wfpl. Roggen, 210 Wfpl. Gerfte, 70 Wſpl. Safer. 
An Beltand verblieben ca. 6290 Wfpl. Weizen, 4000 Wſpl. Roggen, 
230 Wfpl. Gerfte, 350 Wfpl. Hafer, 240 Wſpl. Erbſen. 

Die Preife ſchloſſen für: 


Weizen loko pr. 2000 Pfb. ...... 70 88 Thlr 
ver Auguſt .................. 86% „ nom. 
„ Auguft/September ........ 8686 ,„ ber 
„ September/öftober........ 6-86 „be. 
„ Dfltober/Rovember ...... .. 85 863 - , bei. 
» November/Dezember....... 86%, $ „ be. 
„Frühjahr................. 86-84 ,„ be. 
Roggen foto pr. 2000 Pfb.: 
inländifcher -...-.........-.. .. 60-66 » 
Ruſſiſcher .................... 56—59 „ be. 
per Auguft.........- 
» —— | Ba öl „ MOM. 
„September / Oktober 
 Oftober/Rovember | "*"""" 0, 6» bi 
„ November; Degember....... 614, 61 „ be 
» Frühjahr .... ............ 605- 615,3, be. 
Bere Iofo per 2000 Pfb. ...... 56—62% „ ber. 
Hafer loko per 2000 Pfb. ..... . 50-56 „ be. 
Erbfen loko per 2000 Pfb....... 54-58 „ be. 


Näaböl verkehrte anfänglich ziemlich gefhäftelos, obgleich bie Ab⸗ 
geber ſich etwas williger zeigten. Später befferte fi bie Stimmung 
und madıten theild Meinungsverkäufe, theils Dedungen alter Verfchlüffe 
ben Handel zu fleigenden Preifen etwas lebhafter, wobei das Angebot 
immerhin vorwiegend blieb. Die Preife hielten fi trogbem, ba ſich aud 
etwas frage zum Export nad England einftellte. Der Konfum verhielt 
fi in Erwartung einer Wiederkehr billigerer Preife durchaus paffiv. 


Die Preife ſchioſſen: 


loto per 200 Pfb................... DL Thlr. Brf. 
per Auguft/September...... sersascre 19% „ Bf. 
„ September/Oktober ou .....-- 2... 1%—% , be. 
„Ottober / November.............. 19% „Brf. 
„ November/Degember ............. 20 » Bf. 
p Mprit/Mai ..................... 21—-0% „ be. 


Spiritud. Die fteigende Tendenz für Spiritus hielt auch im ver- 
fioffenen Monat an und beträgt bie Werthbefferung des Artikels circa 


2% Ihle. Der Konfum abforbirte den vom vorigen Monat binüber- 
genommenen Beftand von % Million Liter faft gänzlihd. Die in ber 
Provinz noch lagernden Reftbeftände wurben hierher geführt und fanben 
bei ben Deftillateuren loulante Aufnahme. Die meiften Brennereien 
unferer Provinz fingen, angetrieben durch bie hohen Preife, ſchon Enbe 
vorigen Monats zu brennen an. Der günftige Stand ber Kartoffeln läßt 
in unferer Provinz einen durchgehends guten Ernteertrag vermuthen. 


Waaren. Im Waarenhandel Hat fi ber Verkehr ſehr belebt, ba 
in ber zweiten Hälfte bed Monats ber Abzug nah ben Provinzen be 
beutend zunahm. Die Preife faft aller Artikel neigten ſich deshalb auch 
einer fteigenden Tendenz zu, nur Petroleum erfuhr einen Rüdgang im 
reife, bie fortwährend eintreffenben neuen Zufuhren und der Mangel 
an Lagerraum übten von beiden Seiten einen ſtarken Drud auf den 
Artikel aus. Gegen Ende des Monatd nahm ber Abzug nad dem 
Binnenlande, durch bie billigeren Preife in Fluß gebracht, größere Dimen- 
fionen an, und ber Artikel gewann fofort wieder größere Feſtigkeit. Für 
Kaffee war die Stimmung befonders fehr animirt. 

Suder Die Vorräthe von Rohprodukten find faft ganz geräumt, 
es famen nur noch Kleinigleiten von Nachprobulten an den Markt, welche 
mit 9—10 Thlr., nach Qualität, bezahlt wurden. Für raffinirte Waare 
trat vermehrte Frage auf, und ba berfelben die Ungebote nicht völlig 
entfprachen, fo zogen Die Preife um 3—% Thlr. per Eeniner an. 

Metalle und Kohlen. In den Englifchen Roheifen- und Kohlen⸗ 
preifen haben nur geringe Schwantungen ftattgefunben, uub in beiden 
Artikeln blieb das Gefchäft ziemlich beſchränkt, erft gegen Ende bed Monats 
wurbe bafjelbe in Folge animirterer Berichte von drüben etwas lebhafter; 
ber Konfum in Kohlen wurde aber doch zum größeren Theile durch 
Schleſiſche Zufuhren gebedt. 

Holz Das Holzgefhäft war im verfloffenen Monat ziemlich fill, 
ba Vorrätde fehlten und viele Aufträge erſt auf fpätere Lieferung auge 
nommen werben konnten. Die Preife waren übrigens feft, für einzelne 
Artikel, namentlich eichene Hölzer, fogar wieber fteigenb. 

Rhederei. Die Refultate der Rheberei fcheinen aud im verfloffenen 
Monat befriedigt zu haben und namentlich war ber Verkehr ab Ruffifcher 
Häfen ein fehr reger. 


St. Petersburg, 19. September. Nah einer Mittheilung im 
beutigen Regierungs⸗Anzeiger ift das zur Verhütung ber Trichinofe 
unter bem 25. November 1866 erlaffene Verbot ber Einfuhr aller Arten 
Scweinefleifhfabritate aus bem Auslande, welches unter bem 17. Au⸗ 
guft d. J. aufgehoben war, mit Rüdfiht auf feitben wieder beobachtete 
Säle ber Tridinofe, auf Antrag bed Minifteriums bed Innern burd) 
Kaiſerlichen Ukas wieber in Kraft gefegt worden. 





Der heutigen Rummer liegen bie Bogen 44 und 45 der Handelskammerberichte bei. 





Herausgegeben von Jordan, Geh. Legationsrath, und Dr. Stüve, Geh. Regierungsrath. 
Gebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober- Hofbuchdruderei (R. v. Deden). 
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Geſetzgebung. 
Deutſches Neich und Perfien. 


Freundfhafts., Handels. und Schifffahrtsvertrag 
zwifchen Deutſchland und Perfien. 


(Roc) der Ueberfehung im Reichögefehblatt Nr. 28.) 


Im Namen des Wllgätigen und Allbarmherzigen 
Gottes! 

Seine Majeftät der Deutſche Kaiſer einerſeltz, und Seine 
Majeſtaͤt, deſſen Banner bie Sonne iſt, ber heilige, erhabene und 
große Monarch, der unumſchraͤnkte Serrſcher und Kaiſer der Kaiſer 
aller Staaten von Perſien andererſeits, 

Beide gleiimäßig und auftichtig von dem Wunſche befeelt 
bie freundfgaftlihen Beziehungen wiſchen dem Deutſchen Reihe 
und bem Perfifchen Reiche fefter zu Mnüpfen, find übereingefommen, 
bie beftehenden Verträge zu revidiren unb durch einen neuen, ger 
genfeitig vortheilhaften und ben Unterthanen ber hohen vertragenden 
Mächte nüplihen Freundſchafts- Bandels- und Schifffahrtsvertrag 
zu erfegen. 

Zu dem Ende haben zu Ihren Bevollmächtigten ernannt: 

Seine Majeftät ber Deutſche Raifer: - 
Seine Durdlaudt ben Prinz Seinrich VIL 
Reuß, Allerhochſtihren Generallieutenant und Bene 
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taladjutanten, außerordentligen und Bevollmächtigten 
Boiſchafter u. ſ. w. und 
Seine Majeftät der Shah von Perfien: 
Seine Egrellenz Mirza Abdulrahim Khanfaib oul 
Moulk, Allerhöchſtihren auferordentlichen Befandten 
und Bevollmächtigten Minifter u. ſ. w., 
welde beide Bevollmädtigte fi in Gt. Peteröburg vereinigt und, 
nad) dem Austaufc ihrer in guter und gehöriger Form befundenen 
Vollmachten, bie nachſtehenden rlikel verabredet Haben: 


Art. 1. 
Wie biöher, fol and in Zukunft aufrichtige Freundſchaft und 
gutes Einvernehmen zwiſchen ben Stuaten und Unterthanen ber 
hohen vertragenden Theile beftchen. 


Art. 2. 

Die beiberfeitigen Botſchafter, bevollmädtigten Minifter oder 
anberen diplomatiſchen Agenten follen, fie ſelbſt und das ganze 
Perfonal ihrer Miffon, gegenfeitig ebenſo aufgenommen und be: 
handelt werben, wie in ben beiberfeitigen Ländern bie Botfchafter, 
bevollmäditigten Minifter ober anderen diplomatiſchen Agenten ber 
meiftegänftigten Nationen aufgenommen werden, und fie follen 
daſelbſt in allen Beziehungen dieſelben Ehrenrechte, Vorrechte und 
Freiheiten genießen. 

Art 3. 

Zum Schupe ihrer beiderfeitigen Unterthanen und ihres Han- 
bels, und zur Erleichterung guter und billiger Beziehungen zwi · 
ſchen ihren Unterthanen, behalten bie hohen vertragenden Theile 
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fih die Befugniß vor, ein jeder brei Konfuln in den Staaten des 
anderen Theild zu ernennen. Die Deutſchen Konfuln werben in 
Teheran, Tauris und Bender-Boudir refidiren. 

Die Perfiſchen Konfuln werben in Deutſchland an folchen 
Orten refibiren, an weldyen Konſuln einer fremden Macht ſich des 
finden. 

Diefe Konfuln ber hoben vertragenden Mächte follen ſowohl 
für ihre Perfou und für die Hebung ihrer Umtspflichten, alB and 
für ihre Häufer, für die Beamten ihrer Konſulate und die zu ihnen 
in Dienftverhältniß ftehenden Perſonen gegenfeitig biefelben Chren- 
rechte und Privilegien genießen, welche die fonfularifhen Beamten 
der meiftbegünftigten Nation genießen und in Zukunft genießen 
werben. 

Im Halle öffentlicher Aubeftörungen fol den Konſuln auf 
ihren Wunſch eine Sicherheitswache bewilligt werben, um die Un- 
verleplichkeit ber konfularifhen Wohnung fiher zu flellen. 

Die diplomatiſchen Agenten und Konfuln Deutfchlands und 
ebenfo bie diplomatifchen Agenten und SKonfuln des Perſiſchen 
Reichs dürfen weder insgeheim noch Öffentlich einen Perſiſchen Un- 
tertban, beziehungkweiſe einen Deutſchen Ungedörigen in Schub 
nehmen, wenn derſelbe bei ben reſpektiven Miffionen, ober bei ben 
Generaltonfuln, Konfuln, Vizefonfuln oder konſulariſchen Agenten 
nit wirklich bedienftet ift. 

Es verfteht fich jedoch, daß ein fonfularifher Beamter bes 
einen ber hoben vertragenden Theile, welcher auf dem Bebiete der 
anderen Macht fi in Handeldgefchäfte einlaffen follte, in biefer 
Beziehung denſelben Geſetzen und Gebräudhen unterworfen iſt, 
welchen feine Landöleute, bie ben gleichen Handel treiben, unterliegen. 


Art, 4. 


Die Unterthanen jedes ber beiden vertragenden Theile follen 
auf dem Gebiete des anderen Theiles biefelben Rechte, Privilegien, 
Freiheiten unb Eyemtionen genießen, welche bie Unterthanen ber 
meiftbegünftigten Nation Hinfihtli bes Handels und der Schiff: 
fahrt gepenwärtig genießen oder in Zukunft geniehen werben. 


Urt. 5. 


Die Unterthanen ber beiden hohen vertragenden Theile dürfen 
in voller freiheit in ben beiberfeitigen Gebieten umberreifen und 
durch diefelben hindurchreiſen, um fi in benachbarte Länder zu 
begeben, ohne daß fie Hierin durch bie Ortöbehörben gehindert 
werben. Die legteren werben ihrerſeits die lebhaftefte Sorge 
tragen, fie vor allem Mißgeſchick zu bewahren, insbeſondere umaus- 
gelegt über ihre perfoͤnliche Sicherheit wachen, fie wit jeder mög. 
lihen Rückſicht behandeln, bamit fie nicht irgendwie Schaben, 
Schwierigkeiten oder Kränkungen auf ihrer Reife erfahren, und fie 
zu dem Ende mit Geleitbriefen, Päffen oder anderen Dokumenten 
verfehen. . 

Urt, 6. 

Die Unterthanen der hoben vertragenden Theile, melde in 
ihrer Eigenſchaft als Staufleute, Handeltreibende ober Reifende ſich 
in ihren Geſchäften in bie beiberfeitigen Gebiete begeben, follen dort 
von ihrem Einkritt Dis zn ihtem Austritt mit denfelben Mädfichten 
und auf demfelden Fuße aufgenommen und behandelt werden, wie 
die Untertbanen ber meiftbegünftigten Nationen. 


Solgeweife follen die Unterthanen der hoben vertragenben 
Theile befugt fein, zu Lande und zur See Waaren In bie bezüg- 
lien Länder frei einzuführen, von da auszuführen, oder duch 
diefelben durchzuführen, in dem ganzen Bereiche ihrer Staaten nach 
Maßgabe der in dem betreffenden Lanbe geltenden Beftimmungen 
und Geſetze Handel zu treiben, daſelbſt Häuſer, Magazine und Lä⸗ 
den für ihre Geſchäfte zu miethen, und fie follen daſelbſt unter 
feinem Namen oder Vorwande irgend einer Auflage unterworfen 
fein, welcher die Angehörigen ber meiftbegänftigten Nationen nicht 
unterworfen finb. 

Es ift wohl verftanden, daß, wenn der hohe Hof von ran 
den Ungebörigen einer fremden Nation das Recht einräumen würde, 
in Perſien Grunbftäde, Häufer, Magazine oder andere Immobi- 
lien zu erwerben oder zu ‚befigen, baflelbe Recht ebenfo den An- 
gehörigen des Deutfchen Reichs eingeräumt werben wird. 

Die Kaufleute beider Nationen, welde in den beiden Ländern 
Binnendandel treiben wollen, ſollen rädfichtlich diefe® Handels ben 
Geſehen des Landes, wo berfelbe betrieben wird, unterworfen fein. 


Art. 7. 

Die Ungehörigen des Deutſchen Reichs, welche Waaren in 
Perſien ein- oder von dort ausführen, follen Hinfichtlih ber Zoll⸗ 
abgaben auf bemfelben Fuße behandelt werben, wie die Ungebö- 
tigen ber meiftbegänftigten Nationen. 

Ebenfo follen die Derfifhen Untertanen, welche Waaren in 
Deutfhland ein. oder von bort ausführen, Hinfichtlih ber Sol. 
abgaben und Auflagen auf demfelben Fuße behandelt werben, wie 
die Ungehörigen ber meiftbegüuftigten Nationen. 


Urt 8. 


Den Handelsfahrzeugen ber beiden hohen vertragenden Theile 
fol «6 erlaubt fein, in ben beiderfeitigen Staaten alle Buchten 
und Ströme, fowie alle Häfen, Rheden und Ankerplaͤtze, welde 
durch die Candeßregierung dem Seehandel geöffnet find, ſowohl 
beladen als auch mit Ballaſt frei zu befuchen. Diefe Freiheit ſoll 
für die Schiffe und für die Unterthanen der hohen vertragenden 
Theile bie Befugniß mitenthalten, Einfuhr. und Ausfuhrhandel 
in demſelben Umfange zu treiben, wie bie Schiffe und die Unge- 
Hörigen der meiftbegünftigten Nationen, ebenfo bie Befugniß, alle 
Sanbelögefehäfte zu treiben, bexen Betrieb kraft der Gefege bes 
betreffenden Landes erlaubt if. Die beiderfeitigen Handelsfahr⸗ 
zeuge und Untertdanen follen in biefer Sinficht aller Orten auf dem- 
felben Fuße behandelt werden, wie die Schiffe und Unterthanen 
ber meiftbegünftigten Nationen. 


Art. 9. 


Die Fahrzeuge des einen ber hohen vertragfchließenden Theile, 
melde mit Ballaſt oder beladen, aus welchem Lande es auch fei, 
in ben Häfen des anderen Theils ankommen, follen bei ihrem Ein- 
und Ausgange auf demfelben Fuße, wie bie Fahrzeuge der meift- 
begünſtigten Nationen behandelt werben rAdfihtlih der Hafen, 
Tonnen, Leuchtfeuer · und Eontfengebühren, ebenſo rüdfichtlich jeber 
anderen Gebühr oder YUuflage, von welder Art ober Benennung 
fie auch jei, welche der Krone, ben Ehäbten oder irgend welchen 
Drivatinftituten zufteht. 
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Urt. 10. 

Anlangend Fälle von Schiffbruch, fo verpflichten fi die Hohen 
vertragenden Theile, die nöthigen Maßnahmen zu treffen, damit 
ber Rettung ihrer an ber Küfte bed einen ober anderen Theiles 
geſtrandeten Schiffe, ingleihen ber an Bord befindlichen Derfonen 
und Sachen aller Art, dieſelbe Sorgfalt gewidmet werbe, welde 
in gleidartiger Lage auf die Rettung ber Fahrzeuge ber meift- 
begünftigten Nation verwendet werden würde. Bleicherwelfe ver- 
pflichten fie fi, barüber zu wachen, daß bie Irämmer bed ge- 
fheiterten Schiffes, bie Schiffäpapiere, bie Gelder, Effekten, Geräth- 
ſchaften und andere Wertbgegenftände unter gut: Aufficht ebenſo 
geftellt werden, wie dies bei den gefcheiterten Schiffen der meifl- 
begünftigten Mächte geſchieht, daß ferner ber betheiligten Negie⸗ 
zung buch Bermittelung ihres nächften Konfuld oder Handels. 
agenten oder auf irgend einem anderen Wege von dem Vorgange 
Kenntniß gegeben und zugleih alles Vorhandene anf die zweck⸗ 
mäßigfte Weife zur Verfügung geftellt wirb, und daß enbli alle 
geretteten Güter, oder aber der Erlös aus ihrem Verkauf, falls 
leßterer erfolgen mußte, den Eigenthümern oder deren Bevoll- 
mädhtigten, oder in Ermangelung beider dem Konful oder Agenten 
ber betheiligten Regierung getreulich überliefert werben. 


Wet. 11. 


Die Offiziere, Beamten oder Untertfanen bed Gehen Hofes 
von Iran bürfen nicht mit Gewalt in die Wohnung eined Deut- 
ſchen eindringen, auch nicht in feine Magazine ober Läden. In 
Nothfällen muß der biplomatifhe Ugent oder der Konſul, welchem 
das betreffende Individuum unterfieht, davon benadrichtigt wer- 
den, und feine Bausfuchung darf ander als in Gegenwart ber 
von dem genannten Agenten oder Konful abgeorbneten Beauf- 
tragten vorgenommen werden. An ben Orten, an welchen fein 
Agent oder Konful fi) befindet, follen die Angehörigen des Deut- 
hen Reichs in biefer Beziehung auf bemfelben Fuße behandelt 
werden, wie die Ungehörigen ber meiftbegünftigten Nationen an 
den Drten, an welchen Agenten oder Konſuln ihrer Regierung fi) 
nicht befinden. 

Urt. 12. 


Alle auf Sandelsgefchäfte bezüglihen Verträge und anberen 
Verpflichtungen ber Untertanen ber hoben vertragenden Theile 
jollen durch bie betreffende Regierung getreulich aufrecht erhalten 
und mit ber größten Sorgfalt geſchützt werben. 

Zu mehrerer Sicherftellung der Angehörigen ber Staaten bed 
Deutſchen Reichs in Perfien follen die Schuldverfhreibungen, 
Wechſel und Bürgſchaftsurkunden, fowie alle von Unterthanen 
ber hohen vertragenden Theile gefchloffenen Verträge über Han- 
delsgefhäfte vom Divan-Khane und in Ermangelung eines ſolchen 
von der zuftändigen Ortsbehoͤrde und an Drten, wo ein Deutfcher 
Konful ſich befindet, auch von dieſem Lehteren gezeichnet werben, 
damit im falle einer Streitigkeit die erforderlichen Erhebungen ge- 
pflogen und die flreitigen Punkte ber Gerechtigkeit gemäß entſchie⸗ 
den werben fönnen. | 

Demgemäß foll derjenige, welcher, ohne im Befig derartig 
beglaubigter Dokumente zu fein, gegen einen WUngehörigen bed 
Deutihen Reihe einen Rechtöftreit anhängig machen wollte, und 
hierbei feine anderen Beweiſe als die Ausfagen eineß Zeugen bei- 


zubringen vermöchte, mit feiner Klage nicht gehört werben, es fei 
denn, Daß biefe von bem befagten Deutiſchen als begründet an- 
erlannt würde. 

Das Deutfche Reich wirb feinerfeit® nad Maßgabe ber Ge⸗ 
ſehe und beftehenden Gebräuche über bie Sicherheit ber Perfifchen 
Untertfanen in Deutfhland wachen und biefelben in biefer Sin- 
fiht auf dem Fuße ber meiftbegüinfligten Nationen behandeln. 


Yrt. 13. 

Alle Streitigkeiten oder Zwiſte und alle Prozeſſe, welche ſich 
unter Deutfhen in Perfien entfpinnen möchten, follen durch bie 
bezüglichen Vertreter bei bem hohen Hofe von ran ober durch 
die Konfuln, welchen fie unterftellt find, ober durch die ihrem 
Wohnorte nähften Konfaln nad den Geſetzen ihrer Heimath un- 
terfucht und entfchieden werben, ohne daß die Landesbehoͤrde hier- 
bei dad geringfte Hindernip ober die geringſte Schwierigkeit ent- 
gegenfehen Darf. 

Die Prozeffe, Steeitigleiten und Zwiſte, welde in Perfien 
zwifhen Deutfhen und Angehbrigen anderer fremden Nationen 
fi entfpinnen möchten, follen ausſchließlich durch die Vermittelung 
ihrer Agenten oder Konſuln entfhieden werben. 

Alle Streitigfeiten oder Zwiſte und alle Prozeſſe, welche in 
Terfien zwiſchen den Untertbanen der beiden hoben vertragenden 
Theile fi entfpinnen möchten, follen vor den Perſiſchen Berichten 
entfchieben werden, aber biefe Streitigkeiten und Prozeſſe follen 
nit anders abgeurtelt oder entfchieden werden koönnen, als in 
Gegenwart und mit Dazwiſchenkunft bes Deutfchen Vertreters ober 
Konfuls, oder in feinem Namen in Gegenwart be hierzu beauf- 
tragten Dolmetſchers — alles die nah den Gefehen und dem 
Herlommen bed Landes. 

Ein Prozeß, welcher durch das Urtel deß zuftändigen Richters 
einmal beendet iſt, kann nicht ein zweites Mal wieder aufgenom- 
men werden. Sollte aber bie Reviſion bed ergangenen Urtels 
nothwendig werden, fo fol file nur gefhehen mit Vorwiſſen bes 
Vertreterd oder des Konfuls, welchem bie betheiligten Deutſchen 
unterftellt find, ober im Namen biefes Agenten in Gegenwart bes 
bezüglihen Dolmetfherd und nur vor einem ber oberften Kontrol- 
und Kaffationshöfe, welche zu Teheran, Tauris oder Ispahan 
ihren Sig Haben. ' 

In Erwiderung biefer Berbindlichkeiten follen bie Unterthanen 
bes hohen Hofes von tan in den Staaten bed Deutfhen Reichs 
für ihre Intereſſen und ihre erworbenen Rechte im falle von 
Streitigkeiten den vollen Schuß ber Geſehe und Gerichte dieſer 
Staaten genießen, in gleiher Weife wie die Einheimifchen und die 
Untertanen anderer fremden Mächte, und die Vertreter, Konfuln 
und Agenten ded hoben Hofe von ran follen bafelbft bezüglich 
einer Tazwifchenkunft von ihrer Seite zu Bunften ihrer Landsleute 
bei ben Behörden biefer Staaten die Befugnig genießen, welde 
dort den diplomatifchen Agenten und Konſuln ber meifdegänftigten 
Nationen eingeräumt ifl. 


Urt. 14. 

Erklärt fib ein Unterthan eined ber beiden hoben vertragen. 
den Theile, weicher in dem Gebiete bed anderen ſich befindet, für 
fallit ober macht er bankerott, fo fol über alle feine Güter, feine 
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Effekten und feinen Aktiv. und Paffivftand das Inventar auf 
genommen werben, um danach die erforderlihe Liquidation und 
gerechte Vertheilung unter feinen Bläubigern vorzunehmen. 

Wenn ein Deutfcher, welcher fi in Perfien aufhält oder be- 
findet, fih für fait erflärt, fol das vorermähnte Verfahren nur 
mit Vorwiffen und unter Dazwiſchenkunft bdesjenigen bezüglichen 
Vertreters oder Konſuls ftattfinden, welder zunähft dem Aufent- 
haltsorte des Bankerottirerd feinen Sig bat. 

Wenn ein Perfifher Unterthan in Deutſchland fallit wird, fo 
fol in dem Fallimentsverfahren dem Derfifhen Vertreter oder 
Konſul daſſelbe Recht der Dazwiſchenkunft zufiehen, welches in 
aͤhnlichem Falle die Vertreter und Konſuln der meiſtbegünſtigten 
Nation genießen. 

Auf den Antrag ber Gläubiger ſollen die reſpeltiven diplo⸗ 
matifchen oder konſulariſchen Agenten der vertragenden Mächte bie 
erforberlihen Ermittelungen veranlaffen, um feftzuftellen, ob ber 
Semeinfchuldner nicht in feiner Heimath Vermögensſtücke gelaffen 
bat, welche zur Befriedigung ihrer Unfprüche dienen koͤnnten. 


Art. 15. 


Im Falle auf dem Gebiete de einen der hoben vertragenden 
Theile ein Untertban bed anderen ftirbt, fol ber Nachlaß unver- 
fürzt der Familie ober den Gefellfhaftern des Berftorbenen aus⸗ 
geantwortet werben, wenn folde vorhanden find. Hatte ber Der- 
ftorbene weder Verwandte, noch Geſellſchafter, fo ſoll fein in den 
Ländern ber hohen vertragenben Theile vorhandener Nachlaß un- 
vertürzt ber Obhut der betreffenden Mgenten oder Konfuln über 


geben werben, bamit dieſe den Befegen und bem Herkommen ihrer 


Heimath entiprehenb darüber verfügen. 


Art. 16, 

Die Ungelegenheiten ber Strafgerichtsbarkeit, in welche Deutfche 
Untertbanen in Perfien oder Perſiſche Unterthanen in Deutfchland 
verwidelt werben möchten, follen in den beiderfeitigen Staaten in 
ber Weife behandelt werden, welche hinſichtlich der meiftbegünftig- 
ten Nation angenommen ift. 


Art. 17. . 

Die Kaiſerlich Deutſche Regierung verpflichtet fi, Perfifchen 
Unterthauen Raturalifations-Urktunden nur unter der ausdrüdlichen 
Bedingung ber vorgängigen Zuſtimmung der Perſiſchen Regierung 
zu ertbeilen; ebenfo verpflichtet fi) die Perfiihe Regierung ihrer- 
feitö, feinem Ungebhörigen bed Deutſchen Reichs ohne vorgängige 
Zuftimmung der Regierung defielben eine Raturalifationd-Urkunde 
zu erteilen. 


Urt. 18. 


Im falle eines Krieges zwifchen einer der vertragenden Mächte 
mit einer anderen Macht ſoll deshalb allein daB gute Einvernehmen 
und bie aufrichtige Freundſchaft, welche zwiſchen den hohen ver- 
tragenden Mächten immerbar beftehen foll, feinen Abbruch, Schmä- 
lerung ober Aenderung erleiden. Sollte Perfien in einen Streit 
mit einer anderen Macht verwidelt werben, fo erklärt bie Deutfche 
Regierung ſich bereit, auf ben Wunfch ber Regierung Seiner 


Kaiſerlichen Majeftät des Schah ihre guten Dienfte zu leiften, um 
zur Beilegung des Streites mit beizutragen. 


Art. 19. 


Ter vorliegende Vertrag fol in Kraft bleiben vom Tage feiner 
Vollziehung bis zum Ablauf von zwölf Monaten, nachdem ber eine 
ber hohen vertragenben Theile dem anderen bie Ubficht, ihn außer 
Wirkfamleit zu ſetzen, angekündigt Haben wirb. 

Indeſſen behalten die beiden hohen vertragenden Theile fid) 
die Befugniß vor, unter beiberfeltigem Einverftänbniß in ben gegen- 
wöärtigen Vertrag alle Aenderungen aufzunehmen, welche bem Beifte 
und ben Grundſatzen deſſelben nit widerfprechen und beren Nüt- 
lichkeit durd die Erfahrung fi zeigen follte. 


Art. 20, 
Die Beftimmungen dieſes Vertrages finden gleicherweife auf 
da8 Großherzogthum Luxemburg fo lange Anwendung, als baffelbe 
zum Deutfhen Zoll. und Steuerfoftem gehören wirb. 


Urt. 21. 

Die Bouverneure, Kommandanten, Sollbeamten, Offiziere und 
übrigen Beamten ber hoben vertragenden Mächte follen angewiefen 
werben, die Beftimmungen dieſes Vertrages mit aller möglichen 
Genauigkeit und ohne den minbeften Abbruch zu erfüllen. 

Der gegenwärtige Vertrag fol ratifizirt und die Ratifitationen 
folm in St. Petersburg innerhalb brei Monaten oder, wenn thun- 
(ich, eber ausgetaufcht werben. 

Su Urkund deffen haben bie beiberfeltigen Bevollmächtigten 
ber hoben vertragenden Theile den gegenwärtigen Vertrag unter- 
zeichnet und bdemfelben ihre Siegel beigebrüdt. 

So gejhehen zu St. Deterdburg am 11. Juni 1873 in vier 
Ausferfigungen, davon zwei in Franzöfifcher und zwei in Perfifcher 
Sprache. 

Am 15. rabi-oul-Sani im jahre 1290 ber Hegira. 


5. VII. P. Reuf. 
(L. 8.) - 


Abdulrahim. 
(L. S.) 


Zuſatzakte. 


Nachdem zu St. Petersburg zwiſchen Seiner Majeftät dem 
Deutſchen Kaiſer und Koͤnig von Preußen einerſeits, und Seiner 
Majeſtät dem Kaiſer von Perſien andererſeits, ein Freundſchafts⸗ 
Handels. und Schifffahrtsvertrag abgeſchloſſen iſt, deſſen Artikel 19 
lautet: 

Der vorliegende Vertrag fol in Kraft bleiben vom Tage 
feiner Vollziehung bis zum Ablauf von zwölf Monaten, 
nachdem ber eine ber hoben vertragenden Theile bem anderen 
bie Abficht, ihn außer Wirkfamkeit zu ſehen, angekündigt 
haben wirb. 
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Indeſſen behalten bie beiden Hohen vertragenden Theile 
fi) die Befugniß vor, unter beiberfeitigem Einverftänbuiß in 
deu gegenwärtigen Vertrag alle Aenderungen aufzunehinen, 
welche dem Geifte und ben Grundjägen befjelben nicht wider. 
ſprechen und deren NRüplichkeit durch bie Erfahrung ſich zeigen 
ſollte. 

und da die hohen verttagenden Theile beabfichtigen, dieſem Ver⸗ 
trage eine Dauer von minbeftens zehn jahren zu geben: fo find 
die Unterzgeichueten Äbereingefommen, zu erklaͤren, baß ihre beiber- 
feitigen Regierungen fi verpflichten, während ber nächſten zehn 
Sabre, vom Austauſch der Ratifitationen dieſes Vertrages an ge- 
rechnet, bad Recht ber Kündigung des vorerwähnten Vertrages 
nicht auszuũben. 

Zu Urkund befien haben bie Unterzeichneten bie gegenwärtige 
Sufagatte, deren Ratifitationen gleidyzeitig mit den Ratifilstionen 
des vorgenannten Vertrages ausgetauſcht werben follen, aufgejeht 
und in zwei Unöfertigungen vollzogen. 

Geſchehen zu Berlin, deu ſechſten Juni Eintaufendadhthundert- 
breiundfiebig. 

v. Bis marck. 
Mirza Houffein Khan. 


Der vorſtehende Vertrag und bie zufägliche Uebereinkunft find 
ratifizirt und die Ratifikations - Urfunden ausgewechſelt worden. 


Deutfches Weich. 


Tarifdellarationen. 
(Eentralblatt ber Abg. Gew. u. Handelsgeſetzgebung f. Preußen Nr. 19). 


Nach einer Verfügung bed Königlih Preußiſchen Finanz Mi- 
nifteriums vom 12. Juli d. I. gehören vom Auslande eingeführte 
ausgenommene Wale und ausgenommene und zerfhnittene Lachſe, 
die in Salzlake verpadt geweſen find, nicht zu den frifchen Fiſchen 
ber Re. 37a. des Solltarifö, fondern zu den gefalzenen Fiſchen, 
und find dethalb nah S. 72 des amtlichen Waarenverzeichniſſes 
ben Sollfage von 15 Sgr. für ben Eentner nah Nr. 25 8. 1. 
ber Abth. I. des Solltarif8 zu unterwerfen. 

Nah einer ferneren Verfügung vom 19. Juli 1873 find 
Gigaretten, welche gar feinen Tabak, fondern nur Indiſchen Hanf 
enthalten (Urzneimittel für Bruſtkranke), niht der Rr.25 v. 3 2. 
bed Tarifs zuzuweiſen, fonbern als Apothekerwaare, gleih dem auf 
Seite 129 des amtlihen Waarenverzeichniſſes genannten Kräuter 
tabat (Bulver aus getrodneten Kräutern), nad Nr. bh. bes Ta. 
rifs zollfrei einzulaflen. 


VDefterreich. 


Seitweilige Aufhebung der Getreidezölle. 
(Wiener Zeit. v. 27. Sept.) 


Eine K. Verordnung vom 23. September d. I. beftimmt, 
daß die unter Poſt 10, lit. a, b und c des allgemeinen Defter- 
reihifhen Solltarifed vom 5. Dezember 1853, dann unter Poft 4, 
lit. a des Zolltarifes für Talmatien vom 18. Februar 1857 fef- 
gefepten Zoͤlle für die Einfuhr der dort benannten Getreid-e und 
Huͤlſenfrüchte für bie Zeit vom 1. Oftober 1873 bis Ende Septem- 
ber 1874 aufgehoben werben. 


Sollbebandlung ber Schubmader-, Tafchner- und 
Sattlerwaaren. 
(Verorbn. BI, des fin. Min. Nr. 227.) 


m Einvernefmen mit den Königlich Ungarifchen Minifterien 
ber Finanzen und bed Handels wird erklärt: 

1. Die Solltarifsbefimmung Poſt 62 d. 3.3, nad welder 
zu ben freien Lederwaaren auch Jagd- und Neifetafhen, dann 
Schuhmader - Urbeiten aus Webe- und Wirkftoffen gehören, findet 
im allgemeinen Verkehre, ohne Rückſicht darauf, Unwendung, ob 
biefe Waaren in oder ohne Verbindung mit Leber vorlommen. 


2. Schubmader-, Sattler. und Taſchnerwaaren aus ſolchen 
Stoffen, welche im Punkte 36 e. und f. der Anlage A. zum Handels⸗ 
und Sollververtrage vom 9. März 1868 nicht genannt worden, find, 
wenn fie ohne Verbindung mit leber vorfommen und aus einem Vertrags- 
ftaate eingeführt werden, verjchieden zu behandeln, je nachdem bie- 
felben unter bie Tarifpoft 62 d. Punkt 3 und 4 eingereiht wer- 
ben koͤnnen oder nicht. Im erften Falle find fie immer mit 25 SI. 
vom Centner Netto zu verzollen, im lehteren falle dagegen nad) 
ihrer Beſchaffenheit entweder als kurze Waare nah Poft 46 ber 
Dertragsanlage A. oder als Kleidungd- und Puhmaaren nad 
Doft 32 biefer Anlage zu behandeln. 


3. Sur Erzielung eines gleihmäßigen Vorganges bei ber 
Verzollung ber verfhiebenen Sorten Schuhe aus Filz. und Zeug» 
ftoffen wirb folgendes befannt gegeben: 

a) Filzſchuhe, in Verbindung mit Leber, Ledertuch ober Kaut⸗ 
ſchuck, unterliegen im allgemeinen Verkehre nad Tarif. 
poft 62 d. 3 einem Solle von 25 Fl., und bei ber Einfuhr 
aus Vertragsftaaten nad) der Unlage A. Nr. 36 e. zum 
Hanbels- und Zollvertrage mit dem Deutſchen Sollvereine 
einem Zolle von 6 Fl. per Ctr. Netto; 

b) Schuhe aus Seugftoffen, in Verbindung mit Leber ıc., gehören 
im allgemeinen Verkehre gleichfalls unter bie Tarifpoft 623 d. 3, 
dagegen find fie im begänftigten Verkehre nad Nr. 36 f. 
ber erwähnten Vertragsanlage mit 10 Fl. 50 Kr. per Ctr. 
Netto zu verzollen; 
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c) Filzſchuhe, im Ganzen erzeugt, undebrudt, ohne aufgenädte 
Sohlen und ohne Verbindung mit Leber, find ale nicht be. 
drudte Filzwaaren nach Tarifpoft 54b. mit 36 Fl, be 
ziehungsweiſe bei ber Einfuhr aus Vertragkſtaaten nad 
Art. II. der Konvention mit Großbritannien vom 30. Dezem- 
ber 1869 (Wollwaaren lit. b.) mit 15 Sl. per Etr. Netto 
abzufertigen, wogegen 


d) die im Ganzen erzeugten bedruckten Filzſchuhe ohne auf 


genähte Sohlen und ohne Verbindung mit Leder nad) Tarif- 
poft 54.d. einem Sole non 75 Fl., beziehungsweife im 
begünftigtften Verkehre nad dem citirten Artikel der Kon- 
vention mit Großbritannien (Wollenwaaren lit. c. 1) einem 
Solle von 35 Fl. per Ctr. Netto unterliegen; 

e) Filzſchuhe mit aufgenähten Filzſohlen und ohne Verbindung 
mit Leder find im allgemeinen Verkehre nad Abjap 1 des 
gegenwärtigen Erlaſſes unter die Tarifpoft 62 d. 3 mit dem 
Sollfage von 25 FI. zu fubfumiren umd bei ber Emfuhr aus 
Vertragsſtaaten mit dem in der Vertragsanlage A. sub 
Nr. 36 e. feftgefegten Sole von 6 Fl. abzufertigen; 

f) Schuhe aus Zeugftoffen mit aufgenähten Filzſohlen, ohne 
Verbindung mit Leber, unterliegen ebenfalls im allgemeinen 
Verkehre nad) der Tarifpoft 62 d. 3 einem @ingangszolle 
von 25 Fl., dagegen im Verlehre aus Vertrageſtaaten nad) 
Nr. 86 f. der Anlage A. einem Bolle von 10 Fl. 50 Mr. 
per. Ctr. Netto. 

Win, am 30. Auguſt 1878, 


Schweden und Dänemark. 


Deklaration über das Lootfen im Derefund. 
(Rah amtl. Mitteilung.) 


Die Befeitigung von Differenzen, welche zwifchen Schweben 
und Dänemarf über die Wahrnehmung des Lootſendienſtes im 
Derefund durch die beiderfeitigen Lootjen entflauden waren, ift 
duch nachſtehende Deklaration der betheiligten Regierungen erfolgt: 

Sur näheren Feftftellung des den Dänifhen und Schwebifchen 
Unterthanen zuftehenden Rechtes des Lootſens im Derefund haben 
Seine Majeftät der König von Dänemark und Seine Majeftät ber 
König von Schweden und Norwegen die Unterzeichneten bevoll- 
mädhtigt, fi über folgende Deklaration zu einigen: 

Art. 1. In denjenigen Theilen des Derefunbs, melde einer- 
feit8 von Dänifhem, andererfeitd von Schwedifhen Lande begrenzt 
werden, ſoll das Lootfen beiden Nationen mit gleihem Rechte den 
nachfolgenden näheren Beftimmungen gemäß zuftehen, und jeder 
von ihnen ordnet für fi die Ausführung derſelben. 

Wo beide Küften dem felben Lande angehören, kommt das 
Lootſenrecht diefem allein zu und ift den näheren Beftimmungen 
ber Behörden deſſelben unterworfen. Jeder Staat behält fi das 
Ein- und Auslootſen aus feinen eigenen Häfen vor. 


Die von jeder ber beiden Regierungen getroffenen Beftim- 
mungen über da8 Lootfenweien im Derefunb follen gegen bie im 
Traltate vom 14. März 1857 enthaltenen Regeln in keiner Be- 
ziehung verftoßen. 

Die Lootfen beider Länder follen in den gedachten Bewäfjern 
jedenfalls das Recht ber meift begünftigten Nation genießen. 

Art. 2 MS ausſchließlich Däniſches Fahrwaſſer werben 
unter Hinweis auf obenftebende Beſtimmungen die Drogbden an 
gefehen, melde nach Norden durch eine Linie von ber Mitte 
Eharlotteninnds über die Stubbetonne und die noͤrdliche Tonne ein 
Mittelgrund bis zum Beſen nörblih ber Norbfpite von Saltholm, 
und gegen Süden duch eine Linie vom ſüdlichſten Beſen bei 
Umager über daB Feuerſchiff Drogben bis zur Gäbfpige von 
Saltholm begrenzt werden. _ 

Es ſoll jedod ben Schwediſchen Lootſen erlaubt fein, noͤrdlich 
um Saltholm herum nach der Kopenhagener Außenrhede zu lootſen, 
welche gegen Norden durch die Nordgrenze der Drogden, gegen 
Oſten durch den Mittelgrund, gegen Süben durch eine Linie von 
ber Johanneskirche über bie Mitte der Refshale⸗Inſel und gegen 
MWeften durch eine Linie von der Dftfeite ber »3 Kroner bis zur 
Südoft-Wale des »Stubbene und von da zur Stubbetonne be- 
grenzt wird. Gleichfalls fol e8 einem Schwediſchen Lootfen, der 
bem Obenftehenden gemäß ein Schiff auf die Außenrhede einge- 
bracht Bat, falls ber Führer bes Schiffes es wünſcht und das 
Schiff nit in die Binnenrhede eingeht, geflattet fein, auf dem 
Schiffe zu verbleiben und es nördlich um Saltholm herum aud- 
zulootfen. Dagegen ift e8 einem Schwebifhen Lootſen nicht ge- 
ftattet, auf der Außenrhede das Lootien eined anderen Schiffee 
anzunehmen, als desjenigen, mit welchem er dahin gelommen ift, 
ebenfowenig bürfen Schwediſche Lootfenböte unter dem Vorwande, 
eingelommene Schwediſche Lootfen aufnehmen zu mollen, auf bex 
Außenrhede vor Unter liegen. 

Urt. 3. Die beiden Negierungen verpflichten fi, zur Auf- 
rechthaltung ber obenftehenden Beſtimmungen mit ben zu ihrer 
Dispofition ſtehenden Mitteln einander Beiſtand zu leiften. 

Urt. 4. Ebenſo wie biefe Uebereintunft das Lootſenrecht 
außfhließlih im Derefund beteifft und alfo daß beiden Staaten 
nach allgemeinen völkerrehtlihen Gruntfägen zufichende Hoheits⸗ 
veht über das bezügliche Seeterritorium in feiner Beziehung be- 
ſchränkt, fo behält auch die Königlich Dänifche Regierung fi na⸗ 
mentlih vor, Schwebifche Tootfen ebenfalls von ber Kopenhagener 
Außenrhede auszufchliegen, wenn ſolches auf Grund kriegeriſcher 
Eventualitäten für nothwendig angefehen werden follte. 

Art. 5. Vorerwähnte Beflimmungen follen von nnd mit 
dem 21. bed jegigen Monats in Kraft treten. 

Sur Belräftigung deſſen haben die Unterzeichneten diefe De- 
Haration in zwei gleichlautenden Exemplaren unterfchrieben und 
mit ihren Siegeln verfeben. 

So geſchehen zu Kopenhagen, ben 14. Auguſt 1873. 

Sr. Majeftät des Könige von Sr. Majeſtät des Königs von 
Dänemark Minifter des Aeupern. Schweden und Norwegen 
außerorbentlicher Gefandte und 
bevollmädtigter Minifter. 
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Chili. 
Befreiung fremder Erze und der daraus hergeſtellten 
Metalle vom Ein. reip. Ausfuhrzoll. 


(Nah amil. Mittheilung.) 


Durch Gejeh vom 14. Juli d. I. ift folgendes beſtimmt 
worben: 


Art. 1. Die Erge, welche vom Auslande eingeführt werben, 
find frei von Einfuhrzöflen. 


Art. 2. Der Regulus ober die Barren, welde aus Exzen 
bergeftellt werben, weldye vom Auslande eingeführt worben, bleiben 
von Uusfubrzöllen befreit, indem fie, für den Genuß ber Befreiung, 
fi ben Reglements zu unterwerfen haben, welche die Exefutive zu 
dem Zwecke erlaffen wirb. 


Art. 3. Die Urtikel 43 und 45 ber beſtehenden Sollorbnung 
werden aufgehoben. 


Art. 4. Dieſes Geſet tritt von dem Tage feiner Veröffent⸗ 
lidung an in Kraft. 


Su dem obigen Gefehe iſt ſodann unter dem 17. Juli nach⸗ 
folgende Ausfährungsverorbnung ergangen: 

Art. 1. Die Silber und Kupfererze, welche vom Auslande 
eingeführt werben, find, um ihren Gehalt ausfindig zu machen, 
durch einen von dem Ehef des betreffenben Zollamtet ernannten 
Sachverſtaͤndigen zu prüfen. 

Art. 2. Um bie Präfang zu bewerfftelligen, iſt eine Probe 
aus dem Gemenge zu ziehen, welches von dem Inhalte von zehn 
Prozent der ununterfdhiebli von jeber Partie der Labung ge 
nommenen Säde zu bilden if. 

Art. 3. Die Probe ift in drei verſiegelte und mit dem 
Namen des VBetheiligten, bemjenigen des einführenden Schiffes, 
ben Gewichte ber Erze, dem Datum und ber Nummer ber Ein- 
fuhr-Dellaration gezeichnete Packete zu theilen. 


Eines der Padete Hat ber Prüfung zu dienen unb bie beiden 
anderen bleiben zurädbehalten in Verwahrung bes Beteiligten 
und im Zollamte. 


Art. 4. Der Prüfer Hat den Gehalt ber Erze und gleich 
falls die Menge an Feingehalt, weldye in Gemäßheit beffelben die 
Ladung ergeben muß, zu befcheinigen. 


Art. 5. Im Halle, daß gegen das Ergebniß ber Prüfung 
teflamirt wird, innerhalb des Termins von funfjehn Tagen, ift 
bie Handlung von einem anderen, gleichfalls durch das Sollamt 
ernannten Sachverſtaͤndigen zu wirderholen, und bei Verſchiedenheit 
der Meinungen entſcheidet ein dritter, gemeinfchaftlih emannter, 
indem für gedachte Handlungen die zwei zurüdbehaltenen Proben 
zu dienen haben. 


Das Honorar ber Eachverftändigen und bes Dritten wirb 
von dem Zollamte bezahlt und diefem von ben Betheiligten vergütet. 


Art. 6. Als Beweismittel ber Genauigkeit ber Prüfung 
tönnen die Vorſteher des Zollamtes, wenn fie es für gut befinden, 
dem Prüfungsamte ber Münze einige der Proben ber Metalle zu- 
jenden, um daB Ergebniß zu prüfen. 


Art. 7. Die Zollimter haben jedem Konfignatär oder Ein- 
fuhrhaufe fremder Erze jährlih eine Rechnung zu eröffnen, in 
welder der Name des einführenden Echiffes, das Bruttogewicht 
ber Erze, bie Nummer unb das Datum der Einfuhr-Deflaration, 
ber Name des Sachverftändigen, welcher gewählt wirb, ber Prüfungs. 
gehalt und bie Menge an Feingehalt oder was jebe Tabung er- 
geben muß, befonbers zu bezeichnen find. 


Urt. 8 Es iſt geflattet, eine Menge von Eilberbarten, 
Kupfer oder Kupfer-Megulns, glei der von den Prüfern feſtge⸗ 
ftelten, frei auszuführen; in Gemäßhelt des Artikel 4 und jebe 
auszuführende Partie ift in der Rechnung, von welcher ber vor- 
hergehende Artikel Hanbelt, zu vermerken, bis bie Einfuhr ber Erze 
duch die Ausfuhr von Metallmaffe ausgeglihen if. Der Saldo 
ober Ueberfhuß von Metallen, welcher fih am Ende bes Jahres 
ergiebt, geht auf die neue Nechnung über. 


Startıfik. 


Deutfches Heich. 
Preußen, 


Sufammenftellung ber Erbrufch-Nachrichten Über die Ernte des Jahres 1872 in ber Preußifchen Monardjie.') 
(Sufammengeftellt im Minifterium für die lanbwirtbfchaftlichen Ungelegenheiten.) 


Die nachfolgenden Ergebniffe bes Exrbrufches von ber Ernte bed “Jahres 1872 find aus 996 rechtzeitig eingelaufenen Berichten zufammen- 
geftellt worben. Davon find eingegangen, provinzenweife genommen, aus Preußen 121, aus Brandenburg 87, Pommern 33, Pofen 39, Schlefien 78, 
Sachſen 113, Schleswig-Holftein 47, Saunover 191, Weftfalen 96, Heffen-Naffau 73, Rheinprovinz 99, Hohenzollernſche Lande 19, . 

Ein Theil ber eingegangenen Berichte war unvollftändig ober fonft unbrauchbar, namentlich waren einzelne bed Gebrauchs ber alten Maße 


wegen nicht zu benußen. 


1) Wegen bed Vorjahres vergl. Hand. Arch. 1872 II. ©. 120, 
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A. Zufammenftellung des Roͤrner⸗Ertrages 
nach den Regierungsbezirken georbnet und beredinet auf 












Weizen Dinkel (Speh) Gerfte 
Lau⸗ Regierungs- N.Scheffel Verhält| N.-Scheffel N, N.-Scheffel | Verhält- 
d nißzahl iß nißzahl nißzahl 
fende reſp. eru On hen Sen * i Hl im Ber Ge im Ver⸗ 
. e e leid) zur te iche i iche Ernte lidye gleich zu 
Rr. Landbroſtelbezirk. von Durch⸗ —** von Durch⸗ ch von Durch⸗ 8 
1872 ſchnitts⸗ſchnitts⸗ 1872 fänittee [f i i 1872 ſchnitts⸗ | fchnitts- 
Ernte | Ernte. nte Ern Ernte | Ernte 
— pro Hektar pro Hektar pro Hektar 
1 1Königsberg .......... 37.05 | 34,61 1,10 . 28,97 34,98 0,82 | 41,10 39,64 1,04 
2 | Bumbinnen .......... 37,63 | 35,52 1,06 . . 32,75 | 34,41 0,05 | 38,52 | 39,80 | O,oe 
3 | Danzig ............. 38,38 44,20 0,87 . . . 30,92 43,88 0,71 54,12 67,22 0,81 
4 | Marienwerber ....... | 42,50 41,91 1,01 26,17 35,66 0,78 57,56 56,44 1,03 
5 1 Potsdam .........-- 36,63 | 41,07 0,89 27,170 | 32,68 0,85 | 45,80 | 43,06 1,06 
6Frankfurt ........... 34,11 41,50 0,82 24,39 30,75 0,79 45,38 | 46,01 0,98 
7 1 Stettin ....-. ....... 27,27 42,23 0,05 22,85 38,86 0,59 46,42 47,16 0,98 
8 | Eöslin 29,20 | 41,87 0,71 25,50 | 32,82 O,78 1 45,72 | 46,28 | 0,00 
9 1 Stralfund ..........- 29,81 | 46,67 0,64 25,24 | 41,24 0,61 34,18 | 47,86 | 0,72 
10 I Pofen ............... 28,48 | 38,77 0,73 21,0 | 34,60 0,82 48,07 45,17 1,07 
11 | Brombderg ..........- 34,05 39,78 0,86 24,92 | 32,42 0,77 44,58 | 39,657 1,18 
12 | Breslau ...........- 38,06 | 42,59 0,01 31,50 89,66 0,79 59,68 55,94 1,07 
13 [Riegniß ............. 33,00 41,68 0,79 24,20 | 32,47 0,75 50,72 | 49,52 1,02 
14 | Oppeln ............. 31,07 36,23 0,86 27,10 | 33,89 0,82 48,98 | 44,70 1,09 
15 | Magdeburg ........-. 44,08 | d4l,s7 1,06 36,93 | 34,84 1,06 54,25 | 50,80 1,07 
16 |Merfeburg .........- 47,51 | 45,09 1,08 39,87 | 41,28 0,97 1 62,75 | 55,70 1,12 
17 Erfurt............... 45,68 41,36 1,10 45,09 | 44,86 1,02 54,36 51,62 1,05 
18 | Schleswig ..........- 48,08 47,70 1,01 40,99 43,08 0,95 48,95 53,46 0,92 
19 | Sannover ........... 41,53 38,05 1,07 38,78 37,61 1,08 47,99 48,54 0,98 
20 | Hildesheim ........-- 39,10 | 37,84 1,08 32,09 | 38,68 0,85 | 4,80 | 45,29 1,00 
21 Iüneburg ..........- 35,71 34,47 1,04 32,18 31,60 1,01 37,91 42,76 0,89 
22 | Stabde....... ........ 30,03 | 38,08 0,81 33,22 | 33,78 0,88 | 35,71 | 42,71 | 0,84 
23 1 DO8nabrüd........-.. 50,05 41,81 1,20 88,62 37,76 1,02 48,94 45,41 1,08 
24 | Uurih ............. 53,18 50,88 1,04 40,50 50,56 0,80 67,00 72,00 0,93 
25 |Münfter ...........- ‚68 33,07 1,38 39,71 35,09 1,13 39,48 38,52 1,02 
26 | Minden „.ooncc. 38,10 33,23 1,14 . 36,56 34,11 1,07 39,88 40,27 0,98 
27 JArnsberg ».........- 44,63 40,74 1,10 . . 4l,ı8 38,14 1,08 47,68 44,96 1,08 
28 I Eaffel .........-000.- 36,81 35,65 1,03 33,70 35,64 0,95 38,09 40,88 0,94 
29 | Wiesbaden .........- 39,83 35,90 1,11 37,48 34,27 1,09 46,60 42,28 1,10 
30 ln ................ 40,00 40,00 1,00 38,20 38,86 0,98 
31 | Düfleldorf ..........- 54,81 49,52 1,10 . . 48,00 | 46,07 1,08 | 73,96 69,75 1,06 
32 Coblenz ............. 36,87 | 34,90 1,04 | 54,10 | 57,20 | 0,05 | 35,17 35,60 0,00 | 48,52 | 45,88 1,07 
33 1 Machen ............. 48,81 43,76 1,10 . . . 46,47 41,66 1,12 57,71 61,89 0,93 
Trier ............... 32,39 36,04 0,90 I 61,75 67,60 0,91 I 36,54 37,90 0,98 38,95 44,27 0,88 
35 [Sigmaringen ........ 43,15 48,25 0,89 | 86,07 95,80 O, o I 37,76 43,47 0,87 49,43 52,45 0,94 
Durdfenitti 3Q,ı2 | 40,48 0,97 | 67,51 | 79,53 
Die Ernte-Tabellen für 1872 
ergeben ............... 0,93 
Mithin nad) den Erdruſch⸗ 
Tabellen: 
mehr ....... Be 0,085 0,01 0,09 0,06 
weniger ..... — _ _ 
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im Preußifchen Staate für das Jahr 1872, 
Grund ber im Frühjahr 1873 gemachten Ungaben. 





Exrbfen Budhweizen Raps und Nübfen Lupinen 





N.-Scheffel Verhaͤlt⸗ N.⸗Echeffel Verhaͤlt⸗ N.⸗Scheffel Verhaͤlt⸗ N.⸗Scheffel Verhaͤlt⸗ N.⸗Scheffel Verhaͤlt⸗ 
mißgabt nißzabl nißzahl nißzahl nißzahl 
Gewöhn- | im Ver⸗ Gewöhn- | im Ver- Gewöhn- | im Ber: Gemwöhn- | im Der Gewöhn- | im Ver 
Ernte lihe gleich zurj Ernte lihe gleich zur] Ernte lihe (glei zurj Ernte fihe Inleid zung Ernte lie gleich zur 
von Turd- | Durd- von Durd’ 8823 von Durch⸗DODurch⸗ von Durch⸗Durch⸗ von Durch⸗Durch⸗ 
1872 | fchnitts- |fchnitts-| 1872 | fchnitts- | fchnitts-| 1872 | fchmitts- ſchnitts 1872 ſchnitts⸗ ſchnitts 1872 ſchnitts⸗ |fchnitts- 
Ernte | Ernte Ernte | Ernte Ernte | Ernte Ernte | Ernte Ernte | Ernte 

pro Seltar pꝛo Schar | | pro Sett | 1 dro Seftar | 1 pro Seftar | 1 pro Sektor 1 Hektar pro SHeftar pro Hektar ‚pro Heftar N 


20,00 0,80 | 31,34 31,58 0,99 | 36,76 35,62 1,03 
23,40 ı 0,ve | 23,03 30,54 0,78 I 24,66 22,70 1,09 

. . 45,06 43,70 1,03 | 25,87 | 30,40 0,84 

0,94 

12,71 0,92 


17,57 1,03 


27,46 
58,18 60,05 0,97 I 29,20 Al,sı 0,92 f 35,07 37,07 0,95 | 28,40 29,20 0,97 
61,89 6,29 1,08 | 40,58 31,67 1,28 8,80 17,80 0,50 | 37,80 35,60 1,00 | 34,24 25,84 1,38 
54,14 60,25 0,00 | 23,00 30,88 0,78 I 8,00 34,00 0,24 I 36,00 33,00 1,00 | 19,00 23,00 0,83 


16,03 
22,00 
41,00 
23,50 
2,84 
2048 


0,04 
0,99 
1,18 
0,99 
1,07 
1,16 
1,18 
11a 
1,12 
1, 24 
1,10 
0,92 
0,93 
0,94 
0,88 
1,02 
1, 25 


31, 49 
30,06 


25,20 
26,19 
26,41 
17,00 
28,50 
16,31 
19,60 


32, 00 
33,80 
38,19 
37.00 
35,26 
26,01 


= > 
. . . .. > 
© 
© 
ad 
u 
(=) 
© 
> 
N 
>» 
PX“ 
2) 
Pe“ 


1,08 | 16,00 

46,38 47,01 0,99 ),86 26,90 1,15 I 22,06 
0,88 | 32,90 32,40 1,02 

1,08 | 30,83 3l,6ı 0,98 15,83 

“ 32,09 0,75 | 40,34 | 37,18 


31,25 1,10 202 27,10 
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B. „Haupt: 3ufammenftellung des Körner- 
nad den Provinzen georbuet und berechnet auf 















MN -Scheffel |Verhält- 
nißzahl 


Gemöhn- | im Ber: 









Provinz Gewoͤhneim 























PN Ernie liche [glei zurf Ernte lie (gleich zur 
x. von Durch- Durd- | von ch ch⸗ Durch⸗DODurch⸗ 
1872 ſchnitis⸗ſchnitt⸗ 1872 1872 fänitie. ſchnitts⸗ ſchaitts⸗ſchnitts⸗ 
Ernte Ernte Erste Ernte | Ernte Ernte | Exnte 
pro Heltar pro Hektar pro Hektar 














1 1 Dreußen ............ 39,11 39,06 1,00 29,10 | 37,10 0,80 | 47,84 | 50,85 | 0,94 
2 | Brandenburg ......- 35,87 41,30 0,86 26,06 31,60 0,82 45,32 | 44,54 1,02 
3 1 Dommerm .......... 28,76 43,42 0,66 . 24,53 37,64 0,66 42,11 46,98 0,90 
4 Poſen ............... 81,26 39,25 0,80 . 23,16 33,55 0,89 46,83 42,87 1,09 
5 N 44, 24 40,16 0,85 . 27,70 35,17 0,79 53,07 50,05 1,08 
6 1 Sadjfen ....... 20... 45,76 | 42,67 1,07 40,63 | 40,186 1,01 5709 | 52,74 1,08 
7 Schlemeic-Solfteln 48,08 47,70 1,01 40,99 43,08 0,986 48,05 53,45 0,92 
8 I Sannower ........... 41,74 40,83 1,08 35,99 38,82 0,94 47,16 49,45 0,95 
9 PWeſtphalen ...-....... 41,14 35,68 1,18 39,18 3,18 1,09 42,15 41,26 1,03 
10 I HSeflen Raffau -...... | 38,89 35,82 1,07 . . . 35,67 34,06 1,08 42,30 4l,sı 1,09 
11 IRheinprovinz........ | 42,28 40,84 1,04 | 57,08 62,86 | 0,98 I 41,00 40,00 1,08 54,78 55,81 0,99 
12 [Sobengollern .......- | 43,15 48,25 0,89 86,07 95,89 7,70 43,47 0,87 49,48 52,45 0,94 
C, Saupt⸗Zuſammenſtellung des Strobs 
nah ben Provinzen geordnet und beredinet auf 
Weizenſtroh Dinkel (Spe) ⸗Stroh Roggenſtroh 
Lau⸗ Kilogramm Verhält- Kilogramm Berpätt 
be v4 nißzahl ßzahl 
fen P LEE n 3 em — im ⸗ ern h Gewöhn- | im ni ⸗ 
te ihe |gleich zur te liche "ei zur| Ernte liche le T 
Rr. von Durd- | Durde von Durd- 8834 von Durch⸗ md 
1872 | fchnittö- ſchnitts | 1872 | fehnitts- ſchnitis- 1872 | fchnitts- | fchnitte- 
Ernte Ernie Ernte Ernte Ernte Ernte 
pro Seltar ro Hektar pro Seltar 
1 | Preußen ................................. 2831 2895 0,98 . . . 2726 3343 0,88 
2 | Brandenburg ......... .. .......... ..... | 3456 3369 1,08 . . 3004 3245 0,93 
3 | Pommern ................... Panassnenın 3106 3288 0,94 . . . 2778 8380 0,82 
4 | Dofen ......................... .......... 3432 3512 0,98 . . 3130 | 3531 0,89 
5 I Schlefin ........... Kensarenenenuenee 20. 1 4074 1 4124 0,98 . . . 3640 3984 0,91 
6 I Soden ............................. 3653 33656 1,00 . . . 3585 3629 0,09 
T | Schleßwig⸗Holſtein...................... 4107 4103 1,00 . . . 3330 3416 0,97 
8 Hannover ...or2on nennen unser nnnnnnnnnn 3379 3273 1,08 . . 3246 3257 1,00 
9 I Weſtphalen .............................. 3414 3014 1,18 . . . 3897 3442 1,18 
10 SeflenRaffau...-uuu.cu00.- Knanannensenne 8347 2813 1,19 . . . 3597 3250 lu 
11 | Rheinproving ........... ................. 3248 3041 1,07 2163 2130 1,02 3613 3330 1,08 
12 I HSohengollan ............................. 2719 2565 1,08 3264 2992 1,09 3287 3691 0,89 


Durdfdiuitt 4 3402 | 3280 4.0 4 2714 | 2561 los | 8319 | 3468 | 0O,0s 
Die Emte-Tabellen pro 1872 ergaben ein Refultat von | . 


weniger. . 


Mithin nad) ben Erdruſch⸗Tabellen mehr..... | | 0,02 | 0,05 | | — 
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Ertrages im Preußtſchen Staate für das “Jahr 1872, 
Grund ber im Fruhjahr 1873 gemachten Angaben. 














Safer Erbfen Buchweizen Raps und Rübfer Lupinen 














































N.⸗Scheffel N.⸗Scheffel Verhaͤlt⸗ N.Scheffel Verhaͤlt⸗ N.⸗Scheffel Verhält- Verhaͤlt⸗ 
nißzahl nißzahl nißzahl nißzahl 

Gewoͤhn⸗im Ver⸗ Gewoͤhn⸗im Ber- Gewöhn- | im Ver⸗ Gewöhn- | im Ver Gewöhn- | ie Ber- 
Ernte liche i Eruie lie gleich zur) Ernie i Ernte i i Ernte liche eich zur 
von Durch⸗ von Durd- | Durd- ch von Durch⸗Ourch⸗ 
1872 | fchnitte- 1872 | fhnitts- |fehnitts-| 1872 | ſchnitts⸗ ſchnitts 1872 | fchnittd- Ifchnitts-| 1872 | feanitte- | fchnitts- 
Ernte Ernte Ernte Ernte f Ernte Ernte | Ernte Ernte | Emte 

pro Heltar pro Hektar pro Hektar pro Selter 


Ertrages im Preufifchen Staate für das Jahr 1872, 
Grund ber im Frühjahr 1873 gemachten Angaben. 





Gerflenfiroß Saferfiroß Erbſenſtroh 












Verbält- Kilogramm Verbält- Kilogramm Derbält- 
nißzah — onißzahl niß; abl 
Gewoͤhn⸗ im Ver⸗ Gewöhn- | im Ver⸗ 

Exute Lihe gleich zug Ernie liche gleich zur] Exnte lihe g'eich zur 
von Durd- | Durd) von Durd» | Durdy» von Durd- | Durd- 
1872 | ſchnitis- | fchnitte- | 1872 | fhnitts- | fchnitts- | 1872 | fchnitts- | fhnitte- 
er Ernte Emte Ernte Ernte Ernte 


pro Seftar pro Helatr 





0,94 0,99 
r 0,4 
| | 0,06 | 0,02 | 0,0» 
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Grofbritannien, 


Jahresbericht des Konfulats zu Liverpool für Das 
Jahr 1872.°) 


Der nachſtehende Bericht ift denjenigen Sandelsverhältniffen fpeziell 
gewidmet, welche von “Jahr zu Jahr Veränderungen unterworfen find. 
Selbft die Urfachen biefer Veränderungen bleiben nicht diefelben. Die 
im Jahre 1872 berrfchend geweſenen Einflüffe, welche Sanbelsbeziehungen, 
Einfuhr, Ausfuhr und Abnahmepreife, fowie Finanzverhältniſſe zu erlei- 
ben Batten, laffen fi zurüdführen auf bie fehr ungünftige Witterung, 
WUrbeitseinjtellungen und den baburdy erzeugten Wuftrieb der Preiſe von 
Kohlen und Eifen, auch auf die politifchen Momente der Tilgung ber 
Franzoͤſiſchen Kriegsſchuld und die in Austrag ‚gebrachte Schiedögerichtd- 
angelegenheit zwifchen Amerifa und England. Der eben erwähnte Auf 
trieb ber Preife von Kohlen und Eifen wird einen Auffhwung in ber 
induftrie des Feſtlandes hervorrufen, und es wird biefelbe, bald ber 
bieffeitigen Induſtrie ebenbürtig gejtaltet, bier empfindliche Stöße ertbeilen. 

Nah dem amtlichen Berichte über den Schifffahrtsverlehr in Liver⸗ 
pool im letzten Jahre, verglichen mit dem von 1871 und der letzten zehn 
Vorjahre, find: 


eingelaufen: ausgelaufen: 
Zahl d. Schiffe. Tonnengehalt,. Zahl d. Schiffe. Tonnengehalt. 

1872 ......... 5,482 4,045,195 5,200 4,036,745 
1871 ......... 5,556 4,068,118 5,296 4,009,571 
Sunabme...... — — — 27,174 
Abnahme...... 74 22,923 96 — 

1872......... 5,482 4,045,195 5,200 4,036,745 
1862......... 4,411 2,617,164 4,429 2,652,150 
QJunabme...... 1,071 1,428,031 771 1,384,595 


Der Baummwollenbanbel. 


In jedem Betracht bildet der Baummollenhanbel des verfloffenen 
Jahres einen Kontraft zu demjenigen bes vergangenen. Wenn 1371 ein 
Jahr ausgezeichneten Gedeihens in allen Richtungen der Induſtrie war, 
ſowohl für jmporteure, Exporteure ald auch Konſumenten, fo fteht das 
letztverfloſſene als ein jahr beftändiger Beforgniß, ber Täufhung und 
allgemeinen peluniären Ruͤckſchritts in biefer Branche. Es wird berichtet, 
daß bie forgfältigft abgefaßten ftatiftifchen und ökonomifchen Borentwürfe 
zeitweife burch ben Gang ber Errigniffe gänzlid) falſch bargethan werben. 
Nach dem enormen Gefhäft und dem fchnellen Auffteigen der Preife in 
ben legten Monaten von 1871 Hätte man nun einem flilleren Gefchäfte, 
wie e8 bie erften Monate von 1872 mit ſich gebracht haben, entgegen- 
ſehen können; bahingegen war im Januar und Februar ein hoher Grad 
von Erregtheit wahrzunehmen. Das in ben erflen ſechs Wochen realifirte 
Geſchäft wurde als ein enormes berichtet. Es ift zu jener Zeit gemeldet 
worden, daß Konfumenten außerorbentlihe Ueberfhüffe an Vorräthen 
von Rohſtoffen befäßen, während bie fortbauernde umfangreiche Thätigfeit 
ber Spinnereien einen Gegenfaß bildete. Man glaubte beftimmt, diefelben 
wärben nit weiter auflaufen, da ſich große Vorräthe ſchon in ihren 
. Händen befanden; doch war das wirklich ber Fall, zugleich aber waren 
nod große Rontrafte zu erfüllen, welche fie übrigens durch ſchrankenloſen 
Unlauf zu decken ſuchten. Inzwiſchen trat bier feine Rüdwirktung von 
Mandefter ein; das neue dortige Gefhäft ſtand nämlich bedeutend Hinter 


1) Wegen bes Vorjahres f. Hand. Ar. 1872 I. ©. 675. 


dem wirklichen Ausfall ber Spinnereien zurück, auch wiefen bie Berichte 
bes Board of Trade nah, daß Die erweiterte Probuftion von Baum- 
wollenwaaren nicht auf das Ausland, fonbern auf die einheimifhen Klein- 
händler übergegangen war. Immerhin festen bie Betheiligten augen- 
fheinlich viel Vertrauen in die Zukunft, und man nahm allgemein an, 
dag Umerilanifhe Mittelforte auf 12 Pre. ober noch höher per Pfund 
getrieben werben würde. . 


Die im Februar eingetretene Paufe hatte ben Glauben des Pubit- 
kums an ben unvermeiblihen Shiling für Mibdling Orleans nit er- 
fhüttert und troß der Lahmbeit des Gewerbes und einer Aufhäufung 
von Vorrath in den Monaten Februar bis Mai wurben bie Preife in 
ber Erwartung großen Mangeld im Herbft aufrecht erhalten. Diefe An⸗ 
tieipation gründete fi) auf die Annahme, daß bie Spinner ihre über- 
ſchüſſigen Vorräthe ſchnell aufbrauchen, ber Konfum ſich aber nicht wefent- 
lid) vermindern würde. Im Laufe ber Zeit jeboch zeigte es fich, daß ein 
viel größerer Vorrath angefammelt, als angenommen worben war, ta 
aber ber Konſum abgenommen hatte Ende Juni traten dieſe Verbält. 
niffe ftark hervor und im folgenden Monate brach das Vertrauen gäny- 
lich, e8 fielen die Upland Mittelforten von 11% auf 9% Pre. Seitdem 
haben die Preife, entfprechenb der veränderlihen Haltung der Auerika⸗ 
nifhen Exnteberichte, geſchwankt. Der Verkehr aber ift äußerſt unbefrie 
bigend gewefen, abgefehen von benjenigen glüdlichen Spekulanten, welde 
für die niebrigften Preife aelauft und für die böchften verkauft haben. 

Für Löhne, andere Ausgaben, Sinfen und Gewinnerträge blieben 
54,216,000 Bfb. Sterl., b. i. 12% Pe. per Pfund konfumirter Baum- 
wolle gegen 61,147,000 Pfb. Sterl. ober 13% Pre. per Pfund im Jahre 
1871. Diefer Verfuft von 1% Pre. ober faft 7,000,000 Pfb. Sterl. iſt 
allein von ben Spinnereibefigern getragen worden, ba bie Löhnungen 
nicht herabgeſetzt worben find. Es Hatte fih außerbem ein bedenfliches 
Steigen des Kohlenpreifes zu ben Ausgaben gefellt. (Gewöhnlicher Koh⸗ 
Ienpreis per Pfund Yarn ift $ Pee., jetzt wirb berfelbe auf % Pre. an- 
gefchlagen.) 

Das legtverfloffene Jahr ift feit 1869, wo zahlreiche Fallifſements 
in den Fabrikdiſtrikten vorkamen, wieber ein ganz unbefriedigenbes ge 
wefen, und nur ber Gewinn aus bem Jahre 1871 bat Tancafhire vom 
Bankerott gerettet. 


Folgende Aufftelung ber Preife von Baumwolle und Baunmvollen- 
erzeugniffen ergiebt ben NRüdfchritt der Fabrikation von Baummwollen- 
Gewebe: 


Jahresſchluß. Jahresdurchſchnitt. 
1872 1871 Steigerung. 1872 1871 Steigerung. 
Baumwolle: Dre. Dee. Dee. Dee. Dee. Dee, 
Mibdling Upland 10% 9% ı 10% 8% 2 
6% 


Fair Diolera.. 7% 73De. % 7% x 

Garn, best seconds: 

30r Water Twift 154 14% * 15% 1% 13% 

407 Mule Twift 14% 14% 4 155 134 1} 

Seug, per Pfunb: 

Drinters, 44 Pfb. 155 15% — 15% 14% ı 
» Ki, BRbKE 0 — BEI. % 

Shittingg7” „ 14% 14% — 14% 14% J 
„ & „ 135 145 Dec. % 14% 13% x 


Ueber die Ausfuhr von Waaren und Garnen nad) ben Haupttheilen 
ber Welt wird folgendes Verzeichniß Auffchluß geben. 
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Schnittwaaren (in taufenb Ellen Yarbe). ı Einfuhr, Verbraud, Ausfuhr und Beftände der Baumwolle 


1872. 1871. 1860. in Liverpoof und Großbritannien in Ballen. 
Zuſam. Zuſam. Zuſam. 
Oeutſchland u. Hole darbe pet. Narbe. pCt. Yarbe. pet. Ä Einfuhr zu Liverpool in 1872 von: 
Fit GE 130300 3,88 107400 3,18 102,000 3,68 | Amerita: Atlantiſche Häfen.......... 654,385 
Dortug al,Gibraltar, Golf-Häfen ................ 747,149 
Atalien u. Defterr. 219,400 6,21 186,100 5,46 198,500 7,14 ! Total. 1,402,134 
Türkei, Syrien, Weft- Brafilien: Pernambuco ıc..........-. 333,599 
und Süb-Afrifa.. 329,100 9,851 244,600 7,18 272,200 9,83 Santos .................. 111,274 
Reſt von Amerika Bahia und Maceio..... 204,413 
und Weſt⸗Indien. 668,500 18,01 619,000 18,11 527,100 18,09 Maranham.......... ..... 60,369 
Britiſch Oſt⸗Indien Total ..... 709,655 
und Egypten ..... 1,255,200 35,61 1,291,800 37,68 910,700 32,80 Egupten ................ 287,042 
Ehina, Honglong x. 464,600 13,14 551,300 16,17 324,200 11,67 Tarkei und Sriedenland.. 17,147 
Ale ander. Länder 335,150 9,48 280,900 8,24 214,700 7,78 Wefindien zc. ........ .............. 35,433 
Tetal...... 3,535,100 100 3,410,%00 100 2,776,200 100 Peru .................... 104,960 
Garne (in taufemd Pfunden). Total ..... 140,393 
Ä 1872. 1871. 1860. Of-Indien: Bombay und Mabras .. 749,936 
Deutſchland u. Hol⸗ Ku pet. Pi. pet. Pf. pet. Bengalen ............... 108,006 
land .......-.... 91,600 43,23 85,300 44,00 92,400 46,79 Total 857.942 
Italien u. Oefterr.. 20,200 9,53 19,200 9,92 20,500 10,89 — 
Tuͤrtel .......... 19000 8,97 14,100 7,20 19,600 9,98 Summa ..... 3,414,313 
Britifch Oſt⸗Indien 
und Egypten.... 33,900 16 30,700 15,86 30,700 15,60 
Ehina u. Songtong 21,600 10,19 19,100 9,87 8,800 4,49 
Alle ander. Länder 25,600 12,08 25,100 12,907 25,300 12,80 
Sufanımen... 211,900 100 193,500 100 197,300 400 
Einfuhr in Großbritannien in ben Jahren 1868-1872. 
1872. Durchſchnittsgewicht der Ballen. 
Pfb. 1871. 1870. 1869, 1868. 1872. 1871. 1870. 1869, 1868. 
Umerilanifde.........- 1,403,470 616,123,330 2,249,290 1,664,010 1,039,720 1,269,060 439 438 434 437 443 
Brafilianifhe.........- 717,230 107,584,500 514,750 402,760 514,200 636,900 150 165 164 160 155 
Egyptiſche »........--- 287,730 152,209,170 265,390 192,790 185,680 188,690 529 495 517 504 500 
Türkiſche ©». .......... 17,150 6,602,750 6,460 27,130 40,960 12,760 385 282 384 392 380 
Weft-Indifhe.......... 166,440 33,953,760 133,590 112,100 105,650 100,650 204 216 209 203 180 
Surat ................ 778,200 303,498,000 871,590 867,250 1,047,640 1,038,920 390 386 386 8378 380 
Madraß.. ............ 239,870 71,961,000 17748 103,530 317,960 243,950 300 300 300 300 300 
Bengal ............ 270,050 81,015,000 186,930 87,760 130,810 169,200 300 300 300 300 300 
Total ..... 3,880,140 1,372,947,510 4,405,420 3,462,330 3,382,620 3,660,13U0 354 381 380 354 554 
Verbraud in Großbritannien in den Jahren 1868—1872. 
1872, Wochendurchſchnitt. 
Pfb. 1871. 1870, 1869. 1868. 1872. 1871. 1870. 1869. 1868. 
Amerifanifde..... 1,436,870 630,785,930 1,809,080 1,467,310 911,850 1,112,360 27,630 34,790 28,220 17,540 21,390 
Brafilianifhe.... 713,300 106,995,000 402,690 349,580 443,30 597,830 13,720 7,740 6,720 8,530 11,500 
Egyptiſche ....... 279,290 147,744410 236,640 171,040 182,500 183,510 5,370 4,550 3,290 3,510 3,530 
Türlifhe ........ 15,090 5,809,650 2,650 22,760 38,450 14,850 2% 50 440 740 230 
Weft-Gndifche.. 131,650 26,856,600 127,790 78,110 93,400 92,100 2,530 2460 1,500 1,800 1,770 
Oſt⸗Indiſche ..... uu__689,4 420 263,358,440 535,930 708,260 958,870 801,290 13,260 10,310 13.620 18,430 15,410 
Total..... —— 1,181,550,030 3,114,780 2,797,090 2,628,460 2,801,990 62,300 59,900 53,790 50,550 53,880 
Export von Großbritannien in ben Jahren 1868—1872. 
1872, 
Liverpool. London. Durchſchnittsgewicht. Pfd. 1871. 1870. 1869. 1868. 
Amerikaniſche ..... 13200 ..... 132,030 439 57,961,170 302,180 142,700 133,300 177,970 
Brafifianifhe ..... 42,280 cu 42,280 150 6,342,000 60,330 48090 61,800 89,840 
Eayptifhe........ 9,630 ..... 9,630 529 5,096,270 9,620 5,500 9,200 9,010 
Türkifhe......... 1410 ..... 1,410 385 542,850 3000 2400 1,850 1,150 
Weft-Inbifhe..... 15,150 8,530 23,680 204 4,830,720 15,710 12,480 11,540 21,580 
Ofl-Indifche ...... 283,770 249,970 533,740 358 191,078,920 519,490 .447,300 574,160 615,570 
Total ..... 484,270 258,500 742,770 358 265,849,930 910,330 658,430 791,850 915,120 
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Ernte und Verbrauch Amerikas und Ausfuhr nach Großbritannien in ben Jahren 1862—1873. 


. Export Export 
Jahr. Ernte. Konſum. nad) Großbritan. Jahr. Ernte. Konſum. nach Großbritan. 
1862—1863.........- unbefannt unbelannt unbelannt 1867—1868......u... 2,430,893 79817  1,228,596 
1863—1834..... on. » . » 1868—1869.........- 23,260,557 821,924 989,500 
1864—1865.........- » > > .. ..1869—1870.......... 3,034,749 777,251 1,475,444 
1865—1866.......... 2,151,043 546,985  1,262,271 1870 —1871.........- 4,255,766 1,072,426 2,345,998 
1866—1867...... .... 1,951,983 588,367 1,216,262 1871—1872.......... 2,854,351 977,540  1,454,512 
Beftände in ben Britifhen Häfen am 31. Dezember 1868—1871. 
Geſchätzte Beftände der Spinnereien am 
1872. Enbe ber jahre 1868—1872. 
Durchſchnittsgewicht. Pfd. 1871. 1870. 1869. 1868. 1872. 1871. 1870. 1869. 1868. 
Amerilanifde....- 63,570 439 27,907,230 169,000 109,970 77,000 82,430 60,000 120,000 41,000 20,000 36,000 
Brafilianifhe.... 25,880 150 3882000 64,230 3,500 24,370 15,360 25,000 25,000 9,000 8,000 15,000 
Egyptiſche -...... 40,500 529 231,421,500 46,600 36,560 25,310 31,330. 
ae ........ 3710 385 1428350 3,060 3250 1,280 620 | 30,000 25,000 15,000 10,000 6,000 
Weſt⸗Indiſche.... 23,880 204 4,871,520 19,770 30680 9,170 8,460 10,000 3,000 2,000 2,000 3,000 
Surat ..........- 202,670 390 79,041,300 259,530 173,190 187,140 175,730 | 
Mabind......... 122,570 300 36,771,000 80,640 41,200 102,770 114,120 | 25,000 27,000 33,000 40,000 20,000 
Bengalu.Rangoon 166,270 300 49,881,000 84,380 23,640 33,140 69,820 
Total ..... 649,050 3147 225,206,900 727,300 446, 900 460,180 497,870 150,000 200,000 190,000 80,000 80,000 


Mid. Orleans. Mid. Mobile. Mid. Bomwebs. Hair Pernms. Fair Egypt. Fair Dhol. Hair Domra. Fair Bengal. 
Durchſchnittspreiſe in Liverpool in 1872 10% Dee. 10% Dee. 10% Dee. 10% Pre. 10% Pre. 7% Pre. Ti Pe. 5% Dee 
» » » „ 1871 Bi» 5 > 8% >» 8%» % > 6» 6 » >» 


Der Wollhanbel, | ben Wollen-Staplern zu faufen. Es folgte nun ein Steigen im Werthe, 
In ben meiften Sweigen bes Wollhandels hat das legte Jahr fehr , welches fih bis Ende bes Jahres erhielt. 
günftige Refultate ergeben, Die Preife waren nicht fo gleihmäßig wie Die nachfolgende Aufftellung läßt nun erkennen, ba bad Schluß⸗ 
1871 und es zeigten fi bie Schwankungen oft fehr plöglich und bebeu- | ergebniß des worjährigen Wollhandels demjenigen bed Vorjahres nahe 
tend. Fabrikanten haben meiſtens nicht oßne geringe Nachtheile gearbeitet, | gleichſteht. Der Vorrath aller Sorten von Wolle ift geringer, als er 
welche ber Ungleichheit bes Werthes ber Rohſtoffe, dem hohen Preife von | in biefer Jahreszeit je zuvor geweſen ift. Da nun bis zur neuen Schur 
Kohlen und dem gefteigerten Arbeitslohn, fowie ben niebrigen Preifen, | noch einige Monate verfließen werben, und um fo mehr, wenn das gegen» 
zu denen Kontrakte für Garne und Stoffe erfült werden konnten, zuzu- | wärtige Verbrauchsquantum keine Beſchränkung erfahren follte, werben 
ſchreiben find. Die anfänglich fehr hohen Preife fliegen noch und erreich- die Preife der Wolle noch ferner fleigen. Nach bem amtlichen Berichte 
ten ungefähr Mitte Februar einen Rulminationspuntt, von weldem fie | bed Board of Trade pro 1872 ftellen ſich als beſonders intereffante 
in Folge der Alabama Angelegenheit und durch einen hohen Geldmarkt | Punkte bes Wollhandels folgende Heraus: 
gedrüdt, fo lange herabſanken, bis einheimifche Wolle im reife auf Gegen 1871 zeigt ſich jegt in ber Einfuhr von fremder und Kolonial⸗ 
5 und 6 Dee. pr. Pfund zurüdgegangen war. Im uni Berrfchte eine wolle eine Verminderung um 16,601,000 Pfb. unb in ber Ausfuhr eine 
beffere Stimmung in Anbetracht ber influirenden politiſchen und finan- | Vermehrung um 2,422,000 Pfb., aber in ber Ausfuhr von einheimijcher 
zielen Verhältniffe; man faßte einigermaßen wieber Vertrauen und be, | Wole eine Verminderung um 4,306/000 Pfb. unb in ber Auffuhr von 
febte den Markt. Diefer günftige Wechfel war jedoch nicht von langer | Englifhen Wollenfabrikaten ein Zuwachs im Werte von 5,207,480 Pfb. 
Dauer, benn im nädhften Monat fon wurde bem Steigen ber Preife | Sterling. 


volftändig Einhalt gethan. Im Herbfte war bie Stimmung fehr gebrüdt, Nachſtehende Tabelle gewährt eine meitere Einfiht in ben Umfang 
eine Folge der für die Getreibeernte außerordentlich ungimftigen Wit- | der Ein- und Ausfuhr von Wolle, 

terung, fowie eines raſch gefteigerten Druds von Eeiten des Diskont⸗ Ein- und Ausfuhr von Wollen und Wollenfabritaten 
Marktes. Der Bankfuß flieg nämlid von 3% pCt. Mitte September balb in 1870—1872. 

auf 7 pEt. Anfangs November. Dadurch erfchöpfte fi bie Bebulb ber 1870. 1871. 1872. 
Kaufleute, in beren Händen fih Wolle befand; es eröffneten fich feine | Import von frember unb Drb. Pfd. pro. 
Ausfichten auf Verbeflerung der Preife, baber wurden große Vorräthe Kolonialwolle -.......... . 259,361,963 319,511,336 302,909,882 
angeboten und von ben Eigenthümern für bie niedrigften Preife des | Import von wollenen Lumpen 

Jahres abgefegt. Diefer Yuftanb des Mollgefhäftse währte bis Mitte zur Wollfabrikation ...... 38,550,288 51,447,648 67,567,360 


Oftober, wo eine plöglihe Wendung beffelben zum Erſtaunen ber Bethei- | Importvon Alpacea und Llama 3888,536 8,607336 3,819,089 
ligten eintrat, bie einfach davon herrührte, daß bie Wollen - Stapler in | Export von fremden unb 

England ihren Vorrath vom Markte zurüdhielten, währen Bearbeiter Rolonialwellen ........... 02,542,384 135,089,794 137,512,361 
unb Kaufleute in ber Erwartung eimer baldigen Hebung ber Gefhäfte | Export von mlänbifcher Wolle 9,101,405 11,968,813 7,662,771 
ihren Vorrath fo fehr zufasamenfchmelzen ließen, daß fie nicht einmal ber | Export von Britifchen Wollen, 

geringften Nachfrage zu entfprechen vermochten. Um inbeflen Genüge zu Sarnen und Fabrikaten, Pfb. Stel. Pfb. Stel. Dfb. Ste. 
leiften, waren fie ſchließlich genoͤthigt, bie Wolle zu erhöhten Preifen von geihäkter Werih..... 26,659,202 33,286,431 38,493,961 


Wolleinjuhr in Liverpool von 1865 Bis 1872 inf. 
Einheimiſche n im Küften- 


Frembe Wolle: verkehr eingeführte: 

Ballen. Ballen. 
1865..... 209,495 14,172 
1866..... 249,528 8,967 
31867 ..... 205,418 10,513 
1868..... 179,348 15,780 
1869..... 191 434 11,321 
1870..... 148,690 8,298 
1871 286,570 9,210 
1872..... 262,005 7,975 


Woll-Import von London, Liverpsol, Hull, Leith und 


Briftof in 1871 unb 1872. 


1872, 
Ballen 
Anftralifhe und Neu-Seelänbifcde ..... 522,707 
Eap ber Guten Hoffnung ............ 138,892 
Dortugiefifhe und Spanifde .......... 16,125 
Ruſſiſche............................. 86 
Daäniſche......... .................. 2,605 
Jelandifche.......................... 4,034 
Mittelmeer, Türfifhe, Egyptiſche, Sy 
riſche 2. .......................... 51,943 
Buenosd-Ayres und Monte-Bibeo...... 16,455 


Mogabore und andere Norbafrilanifhe 11,510 
Peruvianiſche, Ehilenifhe und Alpacca 
Ballen und Ballotse 75,937 


Oſtindiſche .................. 68,611 
Deutſche............................ . 24,372 
Unbere ausländiſche.................. 15,935 


Total: Ballen mb Ballots 986,974 


Total-jmporte in 1867—1871. 


Total: 
Ballen. 
223,667 
258,495 
215,931 
195,128 
202,755 
156,997 
295,780 
270,070 


1871. 
Ballen 
567,013 
126,188 

19,333 
42,662 
5,214 

3,830 


63,227 
16,629 
15,192 


76,342 
68,872 
25,837 
21,373 


1,051,742 


1871 .......... 1,051,742 Ballen x. 
1870 .......... 873,969 , 
1869 .......... 902,942 ⸗ 
1868 .......... 879,18 ,„ 
1867 2.2.00... 816,12 , 
Total-Jmporte von Ziegenwolle in 1867—1872 inf. 
1872 .......... 31,904 Säde, 
1871 „22.200... 44,149 » 
1870 ......... 14,196 , 
1869 22,718 „ 
1868 .......... 37,559 , 
1867 .......... 15,374 , 


Direkte Woll-Import vom River Plate in Untwerpen, 
Rotterbam, Havre unb Großbritannien vor 1867—1872 


Antweryen ꝛt. Havre. Grobritannin. Total. 


Ballen Ballen Ballen 


1872..... 137755 56400 16,455 
1871... 144,691 43814 16,629 


1870..... 123264 6809 11,1 
1869..... 118,500 80828 14,098 
1868... 140712 6035 14,632 
1867.... 927977 61,983 16,495 


Ballen 
210,810 
205,134 
197,485 
213,421 
215,669 
171,175 
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Der Holzhandel. 

Das verfloſſene Jahr iſt eines ber ergiebigſten im Holzhandel ge 
weien. Faſt alle eingeführten Holzarten haben ihren hohen Werth be 
bauptet und für bie meiften ift ein betrachtlich höherer Preis erzielt 
worden. Der durchſchnittliche Berbraudy zeigt Im vergangenen “Jahre eime 
Sunahıne von 3 pEt. unb 15 pEt. über bie lehten 5 Jahre. Der Handel 
Me lebhaft und bat günftige Ausfichten für das kommende “Jahre eröffnet. 
Obgleich aber bie Preife wohl nie fo weit wie in ben verfloffenen Jahren 
fallen werben, fo erſcheint es bach ratbfam, ben Vorratih nicht zu ſehr 
über ben wirklichen Verbrauch zu vermehren. 

Die gefammte Zufuhr von Holz nady Großbritannien wirb anf 
73 pEt. mehr ale 1871 gefhäht und burcchfchnittlih auf 25 pEt. mehr 
als in ben lehten 5 verflofienen Jahren. In Liverpool zeigt ber Tonnen 
gehalt der Schiffe, welche dem Holzhandel gebient haben, ein Zunehmen 
von I pEt. über 1873 und 15 pCt. durchſchnittlich über Die feten 5 
verfloffenen Jahre. Obgleich biefe Zunahme im WUllgemeinen fehr zur 
friebenfellenb gewefen Ift, fo bat der auf Liverpool gefallene AUntheil nicht 
bex Erwartung entfprochen, benn von biefem Platze ziehen bie benach⸗ 
barten Orte ihre Borräthe bauptfächlich, unb überdies ift beren Der 
brauch in allen Holsforten ganz außerordentlich geftiegen. Unter ben 
mannichfachen Urfachen biefes Umſtandes werden aufgeführt bie unbillig 
boden Fuhrlohnſaͤtze für Beförberung von bier aus ins Land, im Der 
gleich zu denen and Tonlureirenden Gafenplähen. ferner ift es ſchwer⸗ 
Schiffögelegenheit unter vertheilhaften Bedingungen für Liverposl zu 
fhaffen bei ben Hohen örtlichen Abgaben unb großer Beſchraͤuktheit ber 
Dedräume. Lebtere verurfacht namentlih im Sommer eine foldye Ver⸗ 
fpätung ber Loͤſchungen, baß bie Rheder fi geudtbigt fehen, anberen 
Löfhpläten den Vorzug zu geben. 

Im legtverfloffenen Jahre hat ber Holzhandel mehr ald je hierdurch, 
zu leiden gehabt. Es ift ein bringenbes Bebärfniß für bie Gegenwart 
und Sufunft, Erweiterungen ber Merfey- Dods in Angriff zu nehmen 
gleichwohl wirb für jegt noch feine Unftatt getroffen für Erleichterung 
ber Entlöfhung von Schiffen, und man hofft noch auf Nachberatfungen 
bes Docka⸗Ausſchuſſes ia biefer Richtung. 

Quebee⸗Fichtenholz. Die biesjäärige Einfuhr ſteht der vor- 
jährigen beträchtlich nach amd ift wie in vorangehenden Jahren meift für 
Rechnung hieſiger Holzhändler betrieben worden; man kann baber bie 
Veraͤnderungen des Marktes in biefem Qweig jeht nicht fo genau, wie in 
früheren Jahren verfolgen, ald bie Hauptmaſſe ber Eimfuhr zu Markte 
kam unb bie Dreife allgemeiner bekannt waren. Der Verbrauch ift meh⸗ 
rere Jahre hindurch far ſtationair geweſen. Gemöhnliches Fichtenholz 
wirb bei niebrigen Preifen gewöhnlich ftatt bed Quebec : Holzes verbraudt ; 
jeboch wirb eine gewiſſe Menge von jenem beanfprucht, mb ba die Koſten 
bes Einfuhr jebes Jahr zu Reigen fcheinen, ſehen fh bie Ronfumenten 
genötigt, bie augenblicklich Hohen Preiſe zu bezahlen. 

Eichenholz zum Bauen von Eifenbahnwagen Hat immer lebhaßte 
Nachfrage erfahren. Die Breife find außerorbentlich gefliegen, fo daß 
bei bem gegenwärtigen Umfange bes Verbrauchs Schwierigkeiten für Er⸗ 
fülung ber Nachfrage zw befänchten fliehen, welche ſich jährlid ſteigern 
bürften, wenn nicht noch andere Länder ale Canada und Kolzuercätäe 
zuführen. 

Ulmenbolg Die Radfrage ifk im vergangen Sabre bebeutenb 
gewefen. Preiſe ſtiegen beftändig; der gegemvärtige Borraih it Außer 
ſchwach. 

Fichtenbretter. Sowohl bie Einfuhr, als ber Verbrauch hat im 
großen Umfang ſtattgefunden bei ſtets lebhafter Rachfrage nub hohen 
Preiſen. Neuetlich iſt noch eine Erhöhung eimgeiveten. Dieſer Artilel 
erſcheint jaͤhrlich immer wichtiger für Konſumenten; ungeachtet ber Preis⸗ 
fleigerung für dieſes Jahr wird es ſchwer halten, ben Bebärfuilfen bes 
Handels nadzufommen. 





312 


Tannene Planken. Die Einfuhr von 1872 bat die des Vor 
jahres etwas überftiegen, ber Verbrauch war jeboch geringer, da nament- 
lich noch bebeutende Vorräthe aus 1871 vorhanden waren und verhältniß- 
mäßig höhere Preife in den eriten Monaten bes Jahres berrfchten. Hier 
im Lande kauften Konfumenten fowohl bier, ald an der Oftküfte in großem 
Umfang Bretter von ber Oftfeelüfte, body bat das Steigen ber Preife 
aller Europiifhen Hölzer ben in Rede ftehenden Handelsartikel gegen 
Ende bed Jahres im Preije gehoben. Nichtsdeſtoweniger bat ber Ver 
brauch ftark zugenommen und ift ber Vorrath, obgleich den bes Borjahres 
noch übertreffend, zu einem nur mäßigen Beitande berabgefunten. Die 
Preiſe find das Jahr hindurch auffallend beftänbig geweien, von 8 Pfd. 
Sterl. 15 Sh. bie 9 Pfd. Sterl. pr. Stanbarb find zuletzt für 9 Pf. 
Sterl. 5 SH. verfauft worden und fehließlih auf I Pfb. Sterl. 10 Sh. 
geftiegen. Die Steigerung ber Preife aller Oftfeehölzger wirb ben Der 
brauch auch im gegenwärtigen “jahre mehr auf Umerifanifches Tannen- 
Holz wenden, fo baß Hier einer größeren Nadyfrage und hoben Preifen 
entgegengefehen wird, namentlich wenn bie jegigen hohen Frachtſätze fort- 
beftehen follten. Die Vorrärhe find in allen Schiffjahrtshäfen fehr ge- 
ring unb ber Verkauf geht nach Erhöhung ber vorjährigen Preife leicht 
von ftatten. 

Schiffbauholz. Die Einfuhr von Oftindifhem Teak ift 1872 
nur etwa balb fo ſtark geweſen, als im Vorjahre, und iſt bis auf 
36,000 Fuß verbraucht worden; bei lebhafter Nachfrage find die Preiſe 
feit Beginn 1872 auf 30 Sh. pr. Laſt geftiegen. 

Rothe Dielen, Latten und Bretter. Die Einfuhr von Oft 
fee- Dielen ift no) im Steigen begriffen unb Hat 28 pEt. über bie bes 
Vorjahres, 381 pCt. über die Durchſchnittshöhe ber 5 Jahre von 1870 
erreicht. Erſt feit wenigen jahren ift dieſer Handelszweig bier Eultivirt 
worden; große Menge Dielen kommen von ferneren unbelannt gewefenen 
Häfen, und es läßt fih erwarten, daß dieſer Artikel in künftigen Jahren 
einen Hauptpoften auf Der Lifte ber Einfubrartifel bier bilden wird. Es 
wird berichtet, daß Eleine Vorräthe nunmehr in ben meiften Schifffahrts- 
bäfen fi vorfinden, was eine Unzahl von Spekulationsanläufen und 
hiermit eine ungehörige Aufſchraubung ber Preife nad) ſich gezogen hat. 
Diefe haben die vorjährigen Preisangaben um 25 pEt. überftiegen. Dem- 
zufolge ſcheuen fich manche unferer großen Häufer, fo frei zu Werke zu 
gehen, wie gewohnt. Indeſſen ift diefed auch im Vorjahr vorgelommen 
und trogbem ber größte Verbraud) ‚zu berichten gewefen. Es wirb daher 
au einem bedeutendem diedjährigen Gefchäfte nicht gezweifelt. 

Fichtenbalken. Die Einfuhr diefes Artikels hat im Vorjahr 
einen fchnellen Fortgang gemacht und ben ganzen Import von Ameri⸗ 
kanifchen Bichtenbalfen ſchon um 6 pEt. überftiegen. Auch bie Einfuhren 
in den Außenhäfen haben einen großen Maßſtab genommen und dürften 
noch größeren Umfang annehmen. Der niebrige Abnahmepreis muß 
Konjumenten von Jahr zu Jahr mehr anziehen und es mehren ſich die 
Beifpiele, baß fowohl Holz von Quebec, als von der Ofifee foweit ver- 
brängt worden, baß ſich bald eine ſtärkere Näherung der Preife heraus 
ftellen wird. Die Vorräte find größer als vergangenes Jahr, doch wird 
auch große Nachfrage nicht vermißt und mit frifcher Einfuhr täglich ein 
lebhafter Marft erhalten. 

Möbelhölzer. Der Handel in Mahagony war befrietigendb im 
vergangenen Jahre, ber Verbraud hat hier ald auf bem Feſtlande ber 
deutenb zugenommen. Die Einfuhr hat bie von 1871 um 27 pCt. über- 
fliegen; die Preife find beftändig geftiegen unb Die gebliebenen Vorräthe 
nur nominel. Wie gewöhnlich ift biefer Artikel hauptſächlich von Mexiko 
bezogen worden und haben alle Eorten an dem Fortfchreiten ber Preife 
theilgenommen. Bon Minatillen und Llacotalpam war die Einfuhr 
reichlich, auch ift diefelbe geftiegen, da namentlich Eifenbadngefellfchafien 
und Maſchinenfabrikanten gute Käufer waren. Bon Honduras gilt ein 
Gleiches, nur fteht bie Qualität viel höher für bie Bearbeitung, benn 


die Haupt - Eifenbaßngefellfhaften und bie Mafchinenfabritanten- in biefer 
Gegend bedienen fi berfelben. Bon St. Domingo ift viel kurzgeadertes 
Holz eingeführt worden, welches ſchwer zu verlaufen iſt. Langgeabertes 
ift zu vollem Preid gut verlauft worben, ebenfo Scheitholz, indem bie 
Fournier⸗Qualität bei der Seltenheit befielben Hoch im Preife ſteht. Die 
Verſchiffungen gehen hauptſächlich von ber Eity aus, nur wenig Pabungen 
von Porto Plata, die gut verlauft worden find. Es wird jetzt indeſſen 
Tabasco dem einfacheren Porto Plata. Holz vorgezogen, wenn auch bie 
Ordern im Wllgemeinen gut find unb ben vollen Preis aufrecht er- 
balten haben. Bon Cuba find einige Rakungen eingegangen und ſchnell 
verfauft worden, auch bie kleinſte Sorte zu erhöhten Preifen. Bon 
Surinam ift nicht viel Mahageny eingeführt, weil es dem Engliſchen 
Markte nicht entfpricht. 

Cedernholz. Bei ungewöhnlich ftarlem Import lebhafte Nad)- 
frage und Hohe Preife. Nah ben legten Verkäufen ſteht eine Steigerung 
ber Preife in Ausfiht, hauptfähtlih aus Mexiko, Honduras und Euri- 
nam, wenig ift in Cuba verfdifft. Die Einfuhr von Holy zu Blei- 
ftiften bat fid auch vergrößert, die Nachfrage war gut und der Preis 
aufrecht erhalten. 

Roſenholz kam vielfadh zu Anfang bed Jahres 1872 größten- 
tHeild von Bahia, jedoch von nur mittelmäßiger Qualität, daher nicht 
gut bezahlt. Von Rio⸗Holz feine Einfuhr. 

Nußbaumholz. Nah Amerikanifhem und Kanabifhem ift viel 
Nachfrage geweſen, bie Preife waren durch Spekulationen geſchraubt. 
Die Einfuhr von Eirkaffifhem Holz war bedeutent größer, als ber Ver⸗ 
brauch, daher großer Vorrath vorhanden ift, welcher feinen Abſatz findet. 
Don Stalienifhem ift ber Borrath erfchöpft, doch ſollten nur dunkle und 
ausgefuchte Planken Hierher gefhidt werden, Die bier folgende Lifte 
giebt fpeziellen Aufſchluß über Einfuhr, Verbraud und Vorrat von Holz 
in ben jahren 1863 bis 1872. 


Einfuhr, Verbraud und Vorräthe von Bauholz x. in 1872. 


Einfuhr: Berbraud: Vorräthe: 
Don Britifd Amerika: 
Gelbes Fichtenbolz v. Quebec 1,348,000 
Desgl. von Waney Board | Rubitf. 3,149,000 3,280,000 "354,000 
» St. John... » 69,000 46,000 23,000 
»_ » anderen Häfen » 103,000 51,000 93,000 
Total..... Kubilf. 3,321,000 3,377,000 1,918,000 
Total rothes ..... » 64,000 97,000 3,000 
Eichenholz von Quebec ıc.. » 924,000 1,018,000 198,000 
Ulmenbol; „ » . » 139,000 142,000 21,000 
Birkenholz ............... 384,000 414,000 32,000 
Eſchenholz von Quebec ... » . 47,000 52,900 6,500 
Pechtannen zc., Planten.. Standard 58,297 59,378 12,554 
Dielen von Quebec...... . » 17,728 16,272 4,842 
Staäbe................... Mille 226 279 76 
Scheite .................. 848 819 141 
Latten ...... ........... Faden 81 86 — 
Von der Oſtſee: 
Tanne und Balfen....... Rubiff. 516,000 705,000 190,000 
Dielen und Latten........ Standard 19,360 20,683 7,188 
Bußbodenbretter........... » 7,701 7,290 1,073 
Sceite für Tafelwerl.... Stüd 1,950 1,747 573 
Eichenftäbe............... Mile 39 56 5 
Lattenholz ...... .... Faden 313 253 72 
Bon anderen Häfen: 
Dehtannen .............. Kubilf. 3,548,000 3,117,C00 914,000 
» Dftindifhe.... 5, 133000 298,000 36,000 
Green beart und Mora .. 54,000 73,000 8,500 
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Einfuhr: Verbrauch: Borräthe: 
Mahagoni von St. Domingo ft. 1 Ju. 654,000 675,000 32,000 
» „ Eude....... » 162,000 143,000 19,000 

» » Gonburas .. » 1,086,000 1,086,000 — 
Rezilo ..... 2305,000 2,255,000 50,000 
» „ Surinam... 122,000 209,000 6,000 
Eebern von Havana ı... , 500,000 428000 102,000 
„ Stifte o......... . Rubiff. 24,000 22,500 1,500 
Rofenhol; von Rio u. Bahia Stück 5,645 4,473 2,266 


Der Metallpanbel. Das Eifen bat im verfioffenen Jahre, 
wie bem Uusweife des Boarh of Trabe zu entnehmen ift, im hoben 
Grade an ben günftigen Exrgebniffen bes hieſigen Metallhandels Antheil 
gehabt. Danad) Hat bie Ausfuhr von Robeifen und Stahl in ben erften 
11 Monaten bed Borjahres einen Mebibetrag von 9,000,000 Pfb. Sterl. 
über die von 1871 geliefert. Wie bebeutend bie Preife in “Iahresfrift 
geftiegen find, weifen bie amtlichen Berichte nad, wie folgt: 1871 betrug 
ber Geſammtwerth von 1,005,093 Tonnen Roheifen 3,079,589 Pfb. Sterl., 
fo daß durchſchnittlich 60 Sh. auf bie Tonne kommen; dagegen 1872 
ber Werth von 231,491 Tonnen 6,149,332 Pfb. Sterl., dem entfprechenb 
100 &$. per Tonne. Die Urſachen dieſes Steigens gehören den voran 
gegangenen “Jahren an: zuaft waren es bie niebrigen Preife in ben 
Jahren 1864 bis 1871, welche es zuließen, baß eine größere Quantität 
Eifen ohne Unterfhieb ber Ywede verbraucht wurde. Die Fabrikation 
nahm im biefen “jahren von 4,768,000 auf 6,627,179 Tonnen, b. 5. 
etwa um 40 pEt. zu, während bie Ausfuhr von 1,558,930 auf 8,171,580 
Tonnen flieg, über 100 pEt., fo hat auch ber Verbrauch hier einem 
größeren Umfang angenommen, womit zufammenhängt, baf ber Vorrath 
in Schoitland und Middlesborough Enbe 1871 um 400,000 Tonnen ge 
ringer war, ald Ende 1864. Der jehige Zuſtand bes Eifenmarktes 
bürfte zum Theil auch durch bie vielfahen in ben Eifenfabriten und 
Kohlenwerken ftattgehabten Arbeitseinftellungen verurfacht worden fein, 
ba mit jebem -Auffchlag bes Eiſenpreiſes Aufpruh auf Lobnerhöhung 
geltend gemacht worben ift. 

Das Fortſchreiten und bie Schwankungen ber Preife im jahre 1872 
waren burhaus ungleich. Schottifh Roheiſen ftand am 31. Dezember 
1872 auf 72 Sh. 6 Pre. umb flieg bis 137 Sh. 6 Pre. am 25. Juli, 
fiel dann zu 87 Sh. 6 Pre. am 22. November und am Schluſſe des 
Jahres auf 121 Sh. Mibblesborough Nr. I. Robeifen bat zwifchen 
71 Sh. 6 Pre. unb 122 Sh. 6 Pre. geſchwankt und bie Höhe von 
107 Sh. 6 Pre. am Jahresſchluſſe erreicht. Vorräͤthe von Roheiſen 
in Schottland und Mibblesborough find feit bem 1. Januar 1872 um 
324,000 Tounen berabgefunfen. Das beſte StafforbfhireEifen flieg vom 
Januar bis zum 12. Juli 1872 um 5 Pfb. Sterl. per Tonne, weldes 
feit bem 1. Juli 1871 ein Steigen von 8 Pfd. Sterl. per Tonne aub- 
macht. 

Um 1. Oktober und 1. November wurbe ber Preis um je 2 Pfb. Sterl. 
berabgefeht, am Ende bes Jahres aber zeigte fih eine Steigung. Es 
fteht nunmehr zu erwarten, baß bie nächſte vierteljäßrliche Verfammlung 
ber Kaufleute eine Erhöhung um 1 ober 2 Pfb. Sterl, befchließen werbe. 
Bemertenswerth if, daß das außerordentliche Steigen ber Preife in 
dieſem Lande eine Verminderung ber Probultion nit nad fi ge 
zogen Bat. 

Troß des augenblidlih Hohen Standes laſſen bie jehigen Preife 
von Eifenftein und Kohlen, im Verein mit höheren Löhnen, fehr wenig 
oder gar keinen Profit, und können bie Preife nur herabgehen, fofern 
Rohſtoffe und Tagelöhne erniebrigt werden, worauf feine Ausficht vor- 
Banden ift, ba jegt Vorrath an Eifen unbebeutenb und Kohlen nicht 
binreihenb zu beichaffen find. 

Chili⸗Kupfer wirb faft ausfchließlich direkt Hier importirt, geht aber 
größtentheils fofort nah Ewanfen, für Rechnung Liverpooler firmen. 

Dres. Hanbdels⸗Archiv 1873. IL. 


Getreide. Mit ber Hauptart biefer Klaſſe von Hanbdelsartikeln, 
bem Weizen, wirb in bem Vereinigten Königreiche im Ganzen ein Flächen⸗ 
raum von ungefähr 3,900,000 Acres bebaut, in ben Getreibenrten zufammen- 
genommen gegen 12,000,000 Acres. Die Ernte bes letzten Jahres war 
verfpätet und durch vielen Regen verfümmert, und ber Weizen größten 
theild in feuchtem Zuftande. Die fremben Vorräthe waren am 1’ Sep 
tember zubem foweit reduzirt, daß England ſich am Rande einer Hungers- 
noth befunden hätte, wenn nicht bie telegrapbifche Kommunikation und 
bie Dawpfſchiffe ſchleunigſt Zufuhr in großer Quantität berbeigefchafft 
hätten. Vornehmlich ift von Frankreich, ben Küften des Schwarzen 
Meeres und ben DBerelnigten Staaten her ben Bebürfniffen abgeholfen 
worden. In ben lehten 4 Monaten von 1872 wurben ca. 14 Million 
Quarter monatlich eingeführt. Die Ernte war in England unb in ben 
öftlichen Teilen ber Vereinigten Staaten durchaus ſchlecht; Kalifornien 
und Oregon werben borausfichtlid ca. 2 00,000 Quarter hier einführen, 
Getreide-Borräthe wied England am I. Januar 1873 auf wie folgt: 


1872: 1871: 

Weigen -......... . ca. 1,471,000  1,730,000 Quarter, 
Gerſte ..... Sn. gg 15,000 165,000 » 
Hafer ........... . „ 513,000 633,000 ° , 
Bohnen. —oonasee0e * 83,000 97,000 
Erbfen............ » 39,000 31,00 ,„ 
— nn „ 784,000 393,000 
Mehl .. ....., 199,000 205,000 Säde, 

............ „ 167,000 272,000 Fäffer. 


Der "Beberf nah dem Ausfall unſerer Ernte wirb auf circa 
1,200,000 Quarter per Monat beredjnet. Uuter der Borausfehung, baf 
bie Aufnahme ber nöthigen Yufuhren flattfindet, wirb ber Beftanb von 
14 Million Quarter um 1 Million Ouarter vebuzirt werben, woran ſich 
bann eine fortlaufende Preiserhöhung antnäpfen wird. Die Ausfichten 
auf die nächfte Ernte find fehr bedenklich, denn ber Winterweizen ift 


“ größtentheils verleimt und muß durch Fruͤhjahrsſaat erfeht werben. 


Fur Liverpool geftalten ſich Die Getreibeverhältniffe im Rückblick auf 
bie Jahre 1871 und 1872 folgendermaßen: 


. Einfußr. 
1871: 1872: 

Weizen ............ 2,567,288 2,496,390 Quarter, 
Gerſte ........... . 64,428 32778  ,„ 
Malz ............... 4,278 5439 , 
Safer.......... ou. 197,281 165,774 , 
Roggen .....00..- . 1,681 852 , 
Bohnen.......... .. 338,584 193,093 , 
Erbſen............. .44,06 84003, 
Mais ............... 1,227,423 1,598,477 
Maismehl..........- 76 298 Barrel, 
Safermehl.........-. 130,981 135,960 Loads, 
Mehl ............... 265,540 432,011 Säde, 

......... ..... 351,285 182,789 Faſſer. 

Ausfuhr 

Weizen ...... . 2882,924 238,823 Quarter, 
Gerſte .............. 3,244 2,488 » 
Malg ............... 5,891 4952 , 
Bafer ............... 9,673 84422 , 
Bohnen.......... ... 7814 6,807 , 
Erbfen....... ..... 2,024 1,95 ,„ 
Mal ............. 178,734 246,458 
Maiomehl........... 571 2,118 Barzels, 
SHafermebl........... 4,511 4,830 Loads, 
Mehl .............. 99,386 76,519 Säde, 

PR 61,706 17,984 Faͤſſer. 
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Bortuth 
1851: 1872: 

Weizgen .......... ... 881,370 513,481 Quarter, 
Gerſte 6,889 60458 5 
Malz ............... 1,837 135 , 
Safer ............... 8,654 15315 , 
Bohnen. ...uoreere ne 22,364 53101 , 
Erbſen.............. 18,166 8438 „ 
Maid ............... 832,775 152,491 
Safermebl worssanonen 5,157 12,012 Loare, 
me vun .......... 23,206 41,154 Säde, 

.............. 36,144 82,949 Faͤſſer. 
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Der Rartoffelbuu aimmt ungefähr 1,700,000 Ueres Land in Un- 
fprud; und mit anderen Vegetabikten-zufammengeuommen etwa $,008,000 
Ares. Auch Pie Rartoffelerute iſt durch anhaltende ungünflige Witte 
rung im vergangenen Sabre fehr ſchlecht audgefallen und find ungefähr 
für 500,000 Pfb. Steel. Kartoffels vn Deutfchland, Holland, Frankreich 
und Dänemark importirt worben. 


Der Salzhandel bot allen Betheiligten bier ein ſehr günſtiges 
Refultat dar. Die Preife ſchwankten zu Anfang bed Jahres zwiſchen 
7 und 8 Sh. und erhielten fi auf biefer Höhe bei lebhafter Nachfrage. 
Als im uni dur ben Srübjahröverbraud die Vorräthe erfchöpft waren, 
während bie Kohlenpreife zu unerwarteter Höhe fliegen, fahen ſich bie 
großen Saſſhändler gezwungen, auch ihre Preife zu exhöhen, unb es 
wurde 10 Sh. 6 Pre. ber maaßgebenbe Cab. im Talk "Tolgten zwei 
feruere Erhöhungen, fo daß am 1. Auguſt ber Preis auf 15 Sh. zu 
flohen kam. Eine nachher 'eingetretene ‘enorme Steigerung ber Ridlen- 
preife bat dann vine weitere Ochöhung bes Salzpueifes bis uf BO 'Sh. 
zur folge gehabt. Judem 08 munnehr amying, bie höchſten Preiſe für 
Kohlen gu bezählen, vrachten bie Salzfabrikanten und einem vollen 


Salzporräth zu Markte, bo war im Heebft bie Nachfrage wicht leb⸗ 


daft, daher bie Preife Refen. Am 12. Rovember ftellten fich die Mreife 
auf 12 Sh., was noch am Jahresſchluffe der ſeſte Preis fiir gewöhnliches 
Salz in den Salinen war. Es iſt anzunehmen, daß im “Jahre 1873 bie 
Salzpreife nicht finten, ſondern gleichfalls fleigen werben. Da bie Kohlen 
in großer Menge fthwer zu erhalten find, fo kann man erwarten, baf 
mit dem Preife diefes für die -Salzfabrikation fo wichtigen Materials 
eine Erhöhung ber Sulzpreife eintreten werde. 

Die Ausfuhr iſt im legten Jahte durch bie fehr bebeutenbe Erbähung 
ber Preife ſtark beeinträchtigt worden, da jett felten Rheder Salz als 
Ballaft aufnehmen. 

Die Salzfrachten baben während bes Jahres fehr gewechfelt und 
ſtehen augenblidlich: 
Oſtſee: Wyburg 8 Sh., Exonftabt 12 Sh., Narva 16 Sh,, 
Riga 12 Sh., Memel 9 Sh., Damig 9 Sh.; 
Nordfee: Rotterdam und Dordtrecht 12 Sh., Oſtend 12 Sh.; 
Amerika: Halifax 7 Sh., Boſton 20 Sh., Gloucefter 15 Sh., 


Portland 12 Sh., New⸗York 13 Sh., Baltimore 12 Sh., 


Philadelphia T2 Sh. 6 Bee., Eharlefton 5 Sh., Savannah 5 Sh., 
Mobile 2 Sh. 6 Pee,, New-Orleans 9 SB. ;- 
Calcutta: 10 Sh. ofme, 12 Sh. 6 Pre. mit Eonfignemient; 
Melbourne und Sybaey: 25 Sh. 


Schiffe für Burze Reifen und fleine Ordres find jeben Tag fchwerer 
zu finden, daher wirb man balb zur Verſchiffung von Salz na näheren 
Hafenplägen wur Dampfſchiffe benutzen können. Schon im verflofienen 
Jahre Haben bie Offechäfen 25'pEt. ihrer beftellten Ladungen per Dampf 
erhalten. 





Nachſtehenb folgt bie Bifte ber Salzausfuhr für 1872 aus bem 
Merſey. 


Salzezport vom Merſey in ben Jahren 1861 --1872. 


im Sanzen: Davon nah Preußen: 
Pillau und and. Preuß 
Memel: Königsberg: Danzig: Häfen: 
Tons. Tone. Ton. Tons. Ton. 
1861... 777,979 8,910 3713 4891 — 
186%... 781,886 114,997 3,899 10486 — 
1808... 734 422 8422 28373 11,806 kan 
1864... 731,127 9,994 212 13,224 — 
108... 7238 17451 7AM 11,211 — 
866... 772,641 5478 6,289 3,926 dem 
387... 80920 120% 3,272 11,457 190 
1868... 933067 11,659 20607 16409 um 
1869... 943,64 T20B1 2577 14987 ⸗ 
1870... 911,024 5,623 3,238 8,898 381 
1871... 1,085,727 15,976 3919 18,600 — 
1872... B3,373 15,687 2408 15,897 1023 


Befammt-Ucberficht bes Salzezports vom Merfey In 1872. 


Nach Tons. 

ben Vereinigten Staaten................ . 153,206 
Britiſch Norbamerlla .................. 67,634 
Woftiudien und Südamerika .....- ....... 6,704 
Afrita ................................. 19,488 
Oſtindien ....................... 233,109 
ufttalien.........-- .................... 9,792 
Preußen ................................ 34310 
Kußland ae TE ee 50,762 
anberen Oft» und Norhfechäfen ........... 17843 
Frankreich und bem Mittelmeer .......... 1,130 

Newcaſtle ............... 
Me | ann. | 70008 

land .............. ...! 
Holſland................................. » 
Beilgien....roonssonsuronensnnnirnneen u... 31,870 
Export von Piverpuot ..... wersnceunsenenn 716,700 

» > Runcorn .................... 166,583 


Espartogras wird in Spanien zur Papierfabrikation verwendet 
und hat hier gleichfalls Eingang gefunden. Daßjenige aus Oran wird 
gegenwärtig hier mit 7 Pfb. Sterl. 15 Sh. per Ballen bezahlt, für das 
von Malta angeblih 6 Pfd. Sterl. bis 6 Pfb. Sterl, 5 &h. Es bürfte 
ſich verloßnen, dieſen Sanbelsartikel zur Fabrikation von Papierftoffen 


| is Deutſchland gu !ultiviren und zu biefem Behufe Pflanzungen an den 


Geſtaden ber Oft- und Norbfee anzulegen. 


Schiffbau in Liverpool und Birkenheab. Im Jahre 1872 
wurbe der Schiffbau Hier bebhaft betrieben. Zwar ift bie Zahl ber wew- 


| gebauten Schiffe geringer geweſen, ald die bes voraugehenben Jahres, 


doch wird, troß ber mit Erhöhung der Eifenpreife and Arbeitötößne ver 
tnüpften Hemmungen ein Zuwachs ah Tonmengebalt bemerlt. Man 
ſchteibt ben auf biefen Yweig ber Induſtrie fich erfiredenden Arbeito⸗ 
einftellumgen eine bebeutenbe Abnahme ven Aufträgen für das bereitd 
angetretene “jahr zu. Die Schiffe, weiche trag biefer Sthäblgung im 
legten Jahre beiberfeitd bes Merfey gebaut worden und ao im Ban 
vᷣegriffen find, enthält folgende Lifte: 
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Um MRerfey gebaute Schiffe 


Banari: Piierbeloäfie, Tennen: Buftisumt: für: 
lamsın: 
1 Sährauhmkhampfer. 60 329 ben. Suep Kanal, 
6. a 680 60 das Mittelmeer, 
1 Baht anne — 230 R 
3 Scrankenhampfer &0 700 Spanien, 
L N % 80 Indien, 
1 400 2130 Amerila, 
1 70 218 Brafillien, 
1 Dampferyadit .. 4 163 » 
rt Räderdampfer... — 438 den Merſey, 
1 Shraubenbampfer 80 817 Brafilien, 
2 700 454 Anbien, 
ı , 850 2000 Vatlparaifo. 


Unswanberung. Wus dem Merſey ging im Jahre 1872 eine 
weit größere Zahl Uusmanberer, ale 1871. Es verließen ben Hafen 
447 Schiffe unter der Acte mit 185,743 Paflagiern, und 340 Schiffe 
nicht unter ber Acte mit 10,033 Paffagieren, zuſammen 787 Schiffe mit 
195,776 Paffagieren; bemnad find im legten Jahre 43 Schiffe mit 
29491 Paffagieren unter der Acte und 74 Schiffe nicht unter ber Ude 
mehr ausgegangen ald 1871, bie letzteren aber mit 301 Paſſagieren 
weniger, Es gingen: 

1) nad den Vereinigten Staaten: 395 Schiffe mit 15,134 FKajüten- 

unb 148,444 Swifchenbded-PBaflagieren, wovon 75,545 Engländer, 
2537 Schotten, 24,620 Irlander und 60,876 fremde waren; 

2) nad) Canada: 42 Schiffe mit 1773 Kajüten- unb 16,263 Zwifdgen- 
bed-Paffagieren. Davon waren 11,212 Engländer, 36 Schotten, 
22 Irlander und 6766 Brembe; 

3) nah Newfoundland: 1 Schiff mit 35 Rajäten- und 12 Swifchen- 
deck⸗Paſſagieren, ſaͤmmtlich Engländer; 

4) nach Vanconpers Jeland: 1 Schiff mit 53 Rajüten- und 275 
Zwiſchendeck · Paſſagleren. Von biefen waren 192 Engländer, 
40 Schotten, 70 Sjrlänber und 226 Fremde; 

5) war Südagerita: 8 Schiffe mit 428 Kajüten- und 1505 Ywifchen- 
bed-Paffagieren, wovon 1517 Engländer, 108 Schatten, 119 Ir⸗ 
länder unk 189 Fremde waren. 

Die Befanımizahl aller Paſſagiere ift wie oben. Bei ben vorjährt- 
gen Auswanderung waren bemnad) überhaupt betheiligt 185,743 Paſſa⸗ 
diere,/ wämli 90,253 Engländer, 2726 Schotten, 24,838 Irlaͤndar und 
67,926 Frembe. 

Die Unzahl ber Deutfchen Schiffe, welche in 1872 im hieſigen Hafen 
verkehrten, war 258. Aus Deutfhen Häfen kamen im Oanzen 128 und 
gingen 121 Schiffe nach Deutſchen Häfen ab. 


Sepav. 
Jahresbericht des Konſulats zu Yokohama für 1872.') 


Die Handelsbewegung mit bem Auslande im Jahre 1872 bewertet 
fh, was bie Importe aus bem Auslande betrifft, auf 20,063,125 Dollars, 
während bie aus Japan nah dem Uyslaude aufgeführten Wexthe 
15,659,763 Doll. betragen. 

Der Werth der Einfuhren überfteigt denjenigen bed Vpriahres und 
weißt eine fortbauernbe Pragreſſion bed Verbrauches auslänhifher Pro- 





1) Wegen bes Vorjahres ſ. Sand. Arch. 1872 11. S. 682, 


bufte nah, bie ſich in ben letzter 8 ohren mehr al& verboppelt und 
gegen das Jahr MER um 7,445,951 Dat gehoben Bat, freilich Lange 
nicht in dem Bephättuiß, in weldkene ta ben früheren Jahnen bie Einfuhr 
von Jahr zu Jahe gewachſen ifl. 

In ben erfien Jahren ber Sriffnung biefes Bafens überwog ber 
Werth ter Andfuhr bie Einfuhr um ein Bedeutendes 

Bom Jahre 1869 aber Hat. ih, ungeachtet einer erheblichen und 
fortgefegten Vermehrung der Ausfahr, mit Ausnahme bes Vorjahres, in 
bem bie Ausfuhr mit ker Einfuhr gleichen Schritt hielt, die Balance zu 
Ungunften ber erfteren geftellt und in biefem Jahre, wo fie gegen bas 
Vorjahr um 1,228,267 Doll. fidy vermehrt hat, bietet fie bennod bie 
erhebliche Differenz von 4,468,372 Doke: 

Das legte Handelsjahr 2 ehört dennoch nur zu deu befriedigenden 
und nit zu ben glänzenden, ba ein Theil ber mportationen, ngment- 
lich von Maunfalturwooren, ungerfauft in das neue Jahr hinüherx⸗ 
genommen wurde. 

Ein ben Handel Häufig empfiublich ſtörender Uebelftanb ift das noch 
immer nicht geregelte Münzfyfte und bie auf die Einrichtung ber Münze 
in Oſaka wit Borechtigung geiehten Hoffnungen auf eine gründliche Re⸗ 
fer, Gaben fi Bis ieh wenig verwirklicht. Pägleih die Prägung bay 
nauen Gold⸗ mad Gilfermänzen ſcheinbar ohne Unterbrechung forbfchreiteh 
fo ſieht man biefelßen dach usır, felten im Umfanf, und bga Mebimm bez 
elnheimifchen Pertehre bildet nad, mie. ner, daß Papiergeld, welches in 
mannigfachen Arten und mit geriugen Gazantien theild nom ber Regie 
zung ſelbſt, theila non wit derſelben in Verband ſtehenden Japquiſchen 
Binamg-Snftituten aufgegahen wirb. 

Die jehige Cirtalatian bes Japaniſchen neven Boltwähruug wird 
anf ca. 30 Mill. Jen (ma 4 R. M.) geſchat, mäßenh uwiſchen 70 und 
90 Mil. Paplergeld in Umlauf ſein Tolle. 

Es wechiend. beſenters berunsgahaben zu wurden, doß had Papiergelb 
ber- Japauiſches Megieeung dennoch im ganzen Danube bei ben Japauern 
antes Auſthen genießt. und ſelbſt zu Deiten in: hen. ben Fremden geöffneten 
Häfen gegen Halb eine Meine Präurie gebisiet 

Die Baluta »- Shwantungen jwifchen Diezifunifhen Dollar, welche 
feßtere ber frembe Handel allein anerfennt, und ber einheimiſchen Wäh—⸗ 
zung beeinfluffen ben Importhaubel fiasd unb bilden häufig ben Grunb 
zu ber zeitweilig verlommenden und in anberez Hinſicht ſchwer erllarlichen 
Gefchäftsunluft der Japaniſchen Händler. 

Ein anderes ber natürlihen unb freien Entwidelung bes Handels 
feinbtiches @lement find bie im “japan. beſtehenden Japaniſchen Yinanz- 
Geſchaͤfts⸗Korporationen, welcho, gefügt auf gewiffe von ber Regierung 
gewährte Privilsgien, durch Ihre, mei nur auf einen angenblidlichen 
Oewinn besedinste Operationen in ben regulären Berfehr nur allzu Häufig 
ein Gefühl ber Unficherheit erzeugen. 

Mens trakbem ber Umfag an dieſem Matzo in ben hauptſächlichſten 
VBranchen det Manufaltuvenhandels ein znchmanden geweien if, fa iſt 
dies einestheild ben im Allgemeinen ſehr ertragreihen Ernien ber legten 
beiden Jahre zuzuſchreiben, woburd es mägfid war, einen Theil ber 
bisponiblen Gelbmittel bes Landes in ben Importenhandel zu leiten, 
anbererfeit® aber auch ber unter ber Bevoͤlkerung ſich geltenb machenden, 
von der Regierung protegirien Neigung. zur Adoption Europäifcher Ger 
bräude und Kleidung , wodurch ber Bebazf und Konſum fremder 
Induſtrie⸗Erzeugniſſe bedautend gefteigert wurbe, obgleich die Befürchtung, 
daß auf biefe jähe Vorliebe für alles frembarliga eine Rückwirkung ein- 
treten könnte, nicht ganz abzumeifen fein büzfte. 

An wie grandiofen Verhältniſſen ber Hiefige Handel mit bem Aus- 
Isube ſeit ber Eröffnung. biefeh Hafens. zugenommen Bat, tape fi aus ber 
uachftehenben Ueberficht erfennen. 
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Einfuhr: Ausfuhr: 

Mexik. Doll. Mezil, Doll 
1862.......... 2,576,928 6,305,126 
1864.......... 5,443,594 8,997 484 
1865.....22... 12,913,024 17,467,728 
186722000000. 13,008,785 9,708,907 
1868........ .. 12,397,149 17,698,606 
1869 nenne 12,617,174 9,083,302° 
1870.......... 23,428,965 11331,482 
1871.......... 14,445,231 14,431,486 
1872.......... 20,063,125 15,659,753 


Die außerorbentlihe Sunahme ber Importe im Jahre 1870 ift durch 
bie in biefem Jahre in Japan flattgehabten Mißernten verurfacht, welde 
bebeutenbe Zufuhren an Saigon und Ehinefifchen Reis zur folge hatten. 

An ber ganzen Handelsbewegung bes Jahres 1872 waren bie bier 
anfäffigen Deutfchen Kaufleute mit 9,242,113 Thlr. gegen 8,999,874 Thlr. 
im Vorjahre betheiligt. 


Importe. 

Unter den Bezugslänbern für bie Einfuhren nimmt England wie aud) 
in früheren Jahren die erfte Stelle ein. Die direkten Bezüge aus Deutſch⸗ 
land belaufen fi auf 1,576,312 Thlr. Der Gang bes Importgefchäfts 
tm Allgemeinen war während des erften Semefters bes vorigen Jahres 
ein ziemlich befriedigender, während bie im zweiten Semefter erzielten 
Refultate gegen bie gehegten Erwartungen fehr zurückgeblieben find. 

Während biß gegen Ende Juli Heine Borräthe und mäßige Jmportationen 
bie Preife auf einer nußenbringenden Höhe hielten, nahmen im Auguft 
die Zufußren fo bedeutend zu, daß ber wirkliche Bebarf bald überftiegen 
wurde, was ein fo raſches Fallen ber Preife verurfachte, daß gegen Ende 
bes jahres nugenbringenb nichts mehr reafifict werben fonnte. 

Spirtings erfreuten fi während ber erften Hälfte bes Jahres 
eines befriebigenden Abſatzes. Im lehten Halbjahre wurbe ber Markt in 
Folge allzu reicher Zufuhren fo überfült, daß bie hieſigen Preife weit 
Binter Mandefter-Notirungen zurüdblieben. Der zunehmende Geſchmack 
für Europäifce Kleibung mußte eine Abnahme in dem Roufum biefes 
Artikels verurfachen, 

Die Preisnotiruugen bes erſten Halbjahres find: 


für Stüde von 7 Pf. ..... 2 Doll. 30 Eis. bis 2 DoU. 45 Cts., 
» ‚ &, +2 „5, »2,65, 
, 9 ® oo... 2 » 85 » > 3 ) — 


> > 

Die beiden erfteren Gewichte wurben am Schluffe des Jahres mit 
2 Doll. 25 Ets. und 2 Doll. 55 Eis. bezahlt. 

Die Einfuhr betrug 610,446 Stüd im Werthe von 1,556,637 Doll. 
gegen 1,181,442 Stüd, bie einen Werth von 3,071,749 Doll. zepräfen- 
tiren, im Vorjahre. 

Baummollene Garne zeigen ebenfalls mit nur geringen Ab⸗ 
weichungen eine Preisfleigerung gegen Mitte bes Jahres und Abfall 
gegen Schluß. 


Nr. 16/24 im Januar. ....- 33 Doll. pr. Picul, 

Nr. 28/32 } » » 
Nr. 38/42 ...... 40- 41, 
im Juli... . 48 y » 
» . 50-51 , » 
.... 52-53, 
im Dezember.... 38—39 , > 
» ..... 45 » » 
anne 45-46 


> > v 
Die feineren Rummern fanden nur in Mitte bes Jahres einige Be 
rüdfichtigung. 


Gefärbte Garne wurben nur in Heinen Quantitaͤten verlauft. 

Die Einfuhr betrug 121,590 Picul, Werth 5,471,550 Doll., gegen 
75,395 Picul, Werth 3,078,895 Doll, im Borjahre. 

Baummollene ſchwarze Sammete, ausfchließlih Englifches 
Fabrikat, fanden im zweiten Semefter bes vorigen “Jahres ftarle Nach⸗ 
frage, bie bis zum Jahresſchluß bei fortwährend ſteigenden Preifen an⸗ 
hielt. Es wurden eingeführt 15,811 Städ zum Werthe von 189,732 Doll. 
gegen 15,855 Stüd zum Werihe von 118,910 Doll. im Vorjahre. 


Mouffeline. Deutſche Mouffeline werben immer mehr von Fran⸗ 
zoͤſiſchen Fabrikaten verbrängt. Die Art und Weife ber Deutfchen 
Weberei fcheint ben Japanern nicht zu gefallen. Bemerkbar ift zum Rad 
theile ber Deutfchen Fabrikate ein fehr bedeutender Unterfcieb in ber 
Färbung, befonders roth. Dazu kommt die unregelmäßige Aufmachung 
ber einzelnen Stücke hinſichtlich der Länge unb Breite, die zu unangeneh⸗ 
men MRellamationen feitens ber Käufer Veranlaffung giebt. 

Aus obigen Gründen werben aud) bie früher zum größten Theil ans 
Sachſen bezogenen geftreiften und gebrudten Mouffeline, unter ben Ja- 
panifhen Benennungen Jamamai Habjime befannt, faft gänzlich durch 
Franzoſiſche Fabrikate verdrängt. 

Buntgebrudte Mouſſeline (Nachahmung Japaniſcher Seidenmuſter, 
unter der Japaniſchen Benennung Juzen) werden am beſten im Elſaß 
hergeſtellt. 

Das Gefhäft mit dieſem Artikel war im verfloſſenen Jahre in Folge 
hoher Einftanbspreife und Ueberfülung des Marktes ein fehr unbefrie 
digendes. 

Eingeführt wurden 201,203 Stück zum Werthe von 221,323 Doll. 
gegen 26,143 Stüd zum Werthe von 28,757 Doll. im Vorjahre. 


Tafahelaffen. Die Einfupr betrug 74,089 Stüd zum Werthe 
von 192,690 Doll. gegen 81,150 Stüd zum Werthe. von 210,510 Doll, 
im Vorjahre. Bei einer regen Nachfrage in ben Herbſt⸗ und Winter 
Monaten wurben die vorhandenen Borräthe raſch geräumt. 

Der Vorrat bei Jahresſchluß 1871 beftand aus 15,780 Stüd, 
während nur 6828 Stüd am 31. Dezember 1872 unverfauft geblieben 
waren. 


Baummollene Drills wurben im Laufe ded Jahres hauptſäch- 
lich aus Sachſen, Belgien und England importirt. Da bie Zufuhren 
unbedeutend waren, fanb Abſatz zu guten Preifen ſtatt. Für leinene 
und Balbleinene Drills machte ſich ebenfalls in ben erften Monaten bed 
Jahres gute Nachfrage bemerkbar. 

Es wurden 35—45 Cents per Elle, 30 Soll, je nad) der Qualität, 
gezahlt. j 

Tud. Diefes Geſchäft blieb, foweit feinere, glatte Deutſche und 
Franzoſiſche Tuche in Betracht famen, hinter ben gehegten Erwartungen 
jurüd, 

In Folge ber im Vorjahre erzielten günftigen Refultate waren Zu⸗ 
fuhren fehr bebeutenb. 

Die ziemlich großen Vorräthe von fhwarzem Tuch fanden Abſatz in 
Folge einer Regierungs - Verordnung, die ben Beamten auferlegte, wäh. 
tenb der Neujahrstage in Europäifcher Feſtkleidung. zu erfcheinen, 

Die mit Baumwolle gemifhten Englifhen „Union Eloth“, „Pilots, 
Prefidents“, „Blue Army Eloth* fanden mehr Beachtung. 

Tuche diefer Art ſcheint Deutfchland nicht liefern zu können, wenig 
ſtens nicht zu gleichen billigen Preifen. Der Borrath biefer Tuche be 
fand am Schluffe des Jahres aus 382,612 Ellen gegen 178,728 Ellen 
im Vorjahre. 

Dur ba Unlegen Europäifcher Kleider feitens der männlichen 
Bendlferung ber bemittelten Stlafien fanden Buckslins und ähnliche 
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Wollenſtoffe, meiſt Deutſchen, Franzoͤſiſchen und Belgiſchen Fabrikates, 
guten Abſatz. 

Die Engliſchen Stoffe dieſer Gattung ſind weniger beliebt. Der 
Vorrath beftand am Schluffe bed Jahres aus 7000 Stück & 20 bis 
3 Darbs. Neue Zufuhren für bad nädhfte Jahr werben beträchtlich) 
fein, fo daß ein fehr überfüßter Markt zu befürchten if. Die Einfuhr 
beitrug 31,431 Städe Tuche zum Wertbe von 1,697,274 Toll. gegen 
123,153 Stüd zum Werthe von 486,120 Toll. im Vorjahre. Der Werth 
ber Einfuhr aus Deutſchland betrug ungefähr 600,000 Doll. 


Baummollene unb Merino⸗Unterbeinkleider, aus Deuiſch⸗ 
Iand und Frankreich eingeführt, ergaben im verfloffenen Jahre ſehr gün- 
flige Refuliate, 

Die Japaneſen fangen jeboh an, fi felbft mit ber Fabrikation 
biefeer Waare zu befchäftigen, und haben zu biefem Zwede bie Lieferung 
vieler Naſchiven kontrahirt. Verbreitet fi) biefe Induſtrie, Dann können 
wegen ber ungleich billigeren Arbeit ber Iapanefen fremde Fabrilate 
wahrſcheinlich nicht konkurriren. 

Baumwollene, halbwollene Satins, Zanellas, die zum 
Füttern und Beſatz von Kleibungeſtücken, Anfertigung von Schirmen ıc. 
verwendet und bauptfächli ans ber Rheinprovinz, Sachſen und England 


bier eingeführt werben, befanden fi in guter Nachfrage und wurben mit 


Vortheil verkauft. Die ſchwereren Englifhen Stoffe diefer Urt, obgleich 
theurer,, finden bei ben Japanefen mehr Beachtung, als bie leichtere 
Deutihe Waare. 


Farben. Es fanden Beahtüng Fuchſine, Violet-Aniline, Aniline 
Roth, Berliner und Parifer Blau. Die erzielten Gefchäftsrefultate 
waren fehr unbefriedigend. Bezugsquellen ber Deutfhen Fabrikate find 
haupiſaͤchlich Leipzig, Stuttgart und Krefeld. 

Schubzeug iſt, feitden die Iapanefen eigene, verbältnißmäßig 
billige unb gute Fabrikate herfiellen, Saum noch zu importiren. Was 
von biefem Artikel überhaupt noch eingeführt wirb, kommt zum größten 
Theile von Amerika, wenige von Frankreich und England. Deutſches 
Schuhzeug ift nieht beliebt. 

Weine, Bier und Spirituofen. Der KRonfum für feinere 
Weine befchränft ſich lebiglich auf bie Hier wohnenden Fremben. Dagegen 
werben an bie Japaneſen ziemlich beträchtliche Omantitäten fogenannter 
Hamburger Mifhungen verkauft, Rothwein, Ebampagner , Cognac unb 
Sin. Dergleihen Sin wurbe früher viel zum Aufldfen-von farben ver 
wandt und bat ber Konſum feit Einführung wafferlöslicher Farben fehr 
abgenommen. - 

Bon Bier wurden große Quantitäten eingefährt, befonders ‚billige 
Englifche Biere. Für Deutfche Biere zeigte fi wenig Begehr. 

Fenſterglas. Im letzten Semefter bes verfloffenen jahres zeigte 
fih für Fenſterglas ſtarke Nachfrage, bie zum Theile durch fchleunige 
Zufuhren aus China befriebigt wurbe. 

Spiegel, Lampen, Lampengläfer, Biergläfer ı. aus 
Deutſchland, Belgien unb England befanden fi in Nachfrage. Ebenfo 
Seifen, Barfümerien, Kämme, Haar⸗ und Kleiderbürften, Knöpfe, Meffer, 
Sceeren ⁊c. Die letzteren Artikel zum größten Theile aus Deutſchland 
fommend. 

Filzhüte unb MRegenfhirme, barunter viel Deutfches Fa⸗ 
brilat, wurbe mit Vortheil abgefeht. Maſſenhafte Zufuhren haben in- 
zwifchen jebocdh ben Markt überfüllt und Preiſe Herabgefeht. 

Das Nähere ergiebt bie nachftehenbe Ueberſicht. 


Einfubrhanbel von Jocohama während bes Jahres 1872. 


Dreis: Werth: 
Waaren: Menge:, Mexik. Mexik. 
Baummollene Manufakturen: Doll. Cis Doll. 

Shirting, grau und weiß. 610,446 Stüd .. 2: 55 1,556,637 
T-Coth ................ 76,569 , 1 95 149,309 
Rattun (feiner) .......... 29,564 5 2 — 59,128 
Sammek................ 15,811 , 12, — 189,732 
Muffeline, Cambric (feiner), 

Linon ................. 201,203 , 1 10 221,323 
Taffachelas ., ............... 74,0008, 2 60 192,631 
Taſchentücher ............ 31,413 Dupend — 6 18,847 

,„ Shirting, gemiſchte ...... . 83,541 Stüd 2 50 208,852 
Türfifgrothed Tu ...... 13,584  „ 2 4 32,601 
Zwillich .............. 11818 4 — 47,272 
Mancheſter ............... 1ı163 „ 2 — 13,956 . 
TJeanb...... ........... . .’10 , 3 2% 352 
Gingham ....... ......... 14 , 2 50 310 

- Baumwollenzeug, gelöpert. 268 „, 2 2 589 
Satinet (Halbatlas) ...... 13,906 9 — 125,154 
Baumwollengamm ........ 121,590 Piculs 45 — 5,471,550 
Baumwollenzeng, gemifchtes 17,292 Sid 5 — 86,460 

3,374,703 
Wollene Manufalturen: 
Eamlot ..... ............. 3,659 Stüukt 18 — 65,862 
Wollene Mobeartikel ou... 110,323 „, 9 — 992,907 
Tuch .................... 31,431 ,„ 54 — 1,697,274 
Long⸗Ells................ 1,239, 7— 9,303 
Deden, wollene.......... .  6,020Pic.pr.Pfb.— 45 361,200 
Rafting .................. 5,677 Stüd 13 — 73,801 
Merino ................. 12,574 , 8 — 100,592 
Flanell .......... ...... .. 128,416, 10 — 1,284,160 
Flaggentuch ........... . 1470 , 10 — 14,700 
Damaft ................ . 60 2 2 — 600 
Kalmud .............. .. . , 18 1,764 
Teppiche ................. — — — 92,023 
4 

Gemifhte baummollene unb Ba 

wollene Manufalturen: 
Brolat ............... ... 250 Stüd 3 25 812 
Drleans und Lüflre ...... 63,801 , 4 75 303,054 
Sanella ................. 9643 , 3 — 125,859 
China figures .......... 7454 , 4% 35,202 
Ulparca ............... .. 5,966 » 8 75 52,202 
Wollene unb baummollene 

gemifchte Yabrifate ..... 102,363 6 — 614,178 
Unterjaden und Beinkleiber 21,231 Duend 5 — 106,155 

Metalle: 1 337,166 
Eifen: 

Stangen ..... nennen 8,514 Piculs 4 75 40,441 

„Blech P............... 24.065 , 5 — 120,325 

rohes ................. 10,381 ,„ 225 ' 23,357 

Nagel» ...... .... ...... 24,293 , 4 50 109,318 

Draht⸗................ 1,279 , 0 — 12,790 

Naͤgel............... 95 , 14 — 1,330 

Wagens ...... —RBR SU , 3 70 3,108 
Blei .......... ........... 466 , 5 — 2,330 
dink.................... 189 „ 750 1,417 
GStahl.................... . 88 „ b — 4,3% 
Biechplatten N . 4 , 7 — 168 


— ............... 


Oelfarbe................. 


Weine und Spirktuofen... 
Proviant und Proviſion.. 
Pariſer Artikel........... 
Lichte ................... 


„ feine 


Reberfabrilate .....0.0000+ 
Schuhe und Stile. ....... 
Jarbe und Firniſ... 

Eifenwaare ...... ......5.. 
Maſchinerie.............. 
Tauwerk................ 


Farbe .................... 


Krötenfchaale... 
Gold. und Silberfiänur .. 
Sanffabeı.. 


v..„.—.....„..en. .e0.0°.. 


Mörtel... DPLTTERTEITEN 
hanfabritate ........... 
Screibmaterialien,....... 
Elfenbein .....0onscenre-. 
Spiegel ..... Aneneonecnne 


Rprollen -....... ......... 


Cochenille. ..... 


Salpeter ............... 
Theeblech ................ 


vv. .......”, .,s 


Verfchiebenes 
Produkt): 


inlänbiſches 


3,000 Tonnen 


326 Pieunle 
2,182 , 


ER Es 81 ıRı sı 


5111181151181 


\StIoal-„I1I1I1ılslan 


II11111841111113111111111111111111881111111418 


ya 


res12331 1.111181 11 


Preise Mech: 

Waaren Menge Megit Mail: 

DoB. €}8; "Doll. 
Ouder, branner .......... 287,631. Picaloe 4 — 1,bo ſcꝛa 
» weißer ...... ge... 461 19) — 358,610 
Quderbut ............ .... 1390 „ i4 m 19,026 
Auderlaut ........... 13812 „ 1 — 1444 
GSeſam⸗Samen .......... . 1202 „ 5 — 63,0 
Rattan... .-.0.-cnnun00. 45H. , b — 23,58 
Inbiga an oo nennnen 39 % 10 — 64,430 
SOfÄHE ..... — — — 2,719 
Mode Baumwolle ........ 1908 , 17 — ‚43h 
Tabak und. Eigarren...... 380 mM — 38,000 
A011 
Tatal ..... 20,063,185 


Zollhaus · Sinnahme 405,298 Dot. 70 Ei. 


Export. 

Wa Souvtabuehmer Japaniſcher Vrodutte erſcheinen Geoßhritannien, 
Srankzeich und Amerika, und waren bie Haupt⸗Audofuhrartikel wie früher 
Seide, Thae und Seibenmurmeier. 

Der Werih. ber ganzen Ausfuhr betraͤgt 15,659,953 DoB, gegen 
14,481,496. Doll. im Sabre 1871, 

Der Werth ber Ausfuhr dieſes Jahres würde jeboch 1,444,99& Doll. 
mebz betragen, meun ber Werth für 935,185 Picule Reis, ber durch 
bie Regierung im verfloffenen “Jahre audgeführt wurde, ber oben an⸗ 
gegebenen Ziffer hinzugerechnet würde. 

Im Laufe bed Jahres entftand eine große Nachfrage nach Kupfer 
und Bronze. 

Yor Interefſe If der Umftanb, baß einestheißs durch bie- partielle 
Verbrängung ber bubbäififchen Meligiom ſeitens ber Gentral;- Megierung, 


| anderentheits buch bie im lehten Jahre land hervorgetretene Haft bes 


Bolkes, ihre alten Einvichtungen mit ben ihnen von den Fremden vor⸗ 
geführten Neuerungen zu vertaufchen, biefer Nachſtage Rechenſchaft ge 
tragen merbem Iaunte, indem gunße Quantitäten kupfermer unb braszener 
Zempelgloden, Dauziesungen, Befchlaͤge usb Kananen auf deu Markt ge 


baacht und ſchiffaladungenweiſe nach Qurape. varfgabt wurben, 


Auffahenderweiſe mußte dex Cxport van Kunfer ſchen gegen Eube 
det Jahres 1872 fa ganz aufhören, neruzfadkt durch Rönmung aller 
Voxrathe und ſtodenden Probuftion. 

Bronze Ein reges Geſchäft fand mit dieſem Artikel buch bie 
hedentend vermehrte Uusfuhr ſtatt, welches wm fo bemerienämeztger ift, 
als in früheren Jahren nur immer unbehsutende Onantitäten von hier 
verſchifft wurden. 

Die Bronze, welche verkauft und exportirt wurbe, zerfällt in folgenbe 
brei Urten: 

1) Glodenmetall, ba8 heißt, Japaniſche Gloden, von biverfem Ge⸗ 


| vwohht- von ca. 24 Pfb. Englifch ME zu ca. 2000:Pfb. Engliſch pr. Stüd. 


Diefe Duatttät iſt ſowohl Bier, wie im Aundlande bie gefichtefte ger 
wefen, unb zwar weil bad Metall reiner ift, als das, welthes zu auberen 
Geraͤthſchaften benuht wirb und fich ferner oft vecht reichhaltig an Silber 
und Gold ergeben hat. 

2) Bronjegeihüge, non ca. 190 Pfb, Eugliſch Kia zu sa. 4--500 Pfb. 
Engliſch jeher. Dad Metall biefer Quelitut iſt gleichfalle: fehr fchün umb 
rein, da es jehoch keines Kar eblen Metalie enthält: (Bold. oder Silber), 
fo waren bie Glocken beliehter. Pireife ſowohl für @laden als. Geſchütze 
haben fi immer auf gleicher Höhe gehalten. 

3) Diverfe Arten von Bronge-Gerätbfchaften, wie z. B. Leuchter, 
Vaſen, Lampen (Feine), Zierrath, Waflerbeden, Stäbe ıc. famen 
gleichfalls ſehr viel vor, 








Dieſe Qualitat flieht viel niebriger im Werih, ba bie Bronze ge 
wöhnlih recht unrein, b. 5. fehr ſtark mit mwertäinfeeen Metallen ver 
miſcht iſt. 

Preiſe für Oualisit 3 waren faft immer war 4 Doll, per 100 Ja⸗ 
paniſche Pfund Silliger, als für Qualität Re, 1 und 2, Diefer Preis⸗ 
unterfdieb ik verhältuigmäßig jeboc «in fehe geringer, wenn man bie 
Verſchiedenheit der erften beiden Sorten mit der dritten berädiihtigt. 

Die ſtatigehabten Dreisizlultuatienen in Brome, ober vielmehr das 
morm fchaele Siegen bes Werth wurde einedtheils vurch Nachrichten 
aus Gemepn verurfacht, Sie bie vebazirde Probultien dieſes Metalles in 
Sübamerita überbrachten, anberntheild jedoch durch eine susınıe Spelku⸗ 
lotinnsfucht hervorgerufen, verurfagt darch unlimitirte Aufträge, bie zum 
Einkaufen -aus Eurapı utuafen und ſowohl Eurppäer als Japaner veor- 
urfachten, fih in ben Markt zu flürzen. Die hoben Burife Hielten ſich 
endlich, weil der Bromevorrath fehr raſch erfehäpft wurde vab wenig 
probugiot wird unb große Quantitaͤten Bronze, bie in verfihiebenen Tempeln 
Jebos gelagert waren, als wicht im Martie Sefiublich betfrachtet werben 
tamıten, da serfeitd-ben Eigentümern barauf feitens werfchiebener Sur 
yäifger Kaufleute flaule Vorſchuffe geleiftet worden warm und auberer- 
feit8 bie Beſitzer dieſer Tempel, Angehörige bed Haufes Tokugawa, biefe 
Gegenſtaͤnde aus Pietaͤt ober anderen Gründen noch nicht fhienen 
realiſiren qu wollen. 

Im Innern Japans fol nur fehr wenig Bronze vorhanden ſein 
uud befinden ſich die meiſten Partien, bie noch hier und dort liegen, in 
ben Händen offizieller Berfünlichkeiten, die nicht das Recht haben, barüber 
zu bisponiren, fondern nur den Verlauf hindern können. 


( 


In Degember 1871 waren Preife für Bronge von ſchöner Onalität 


9-94 Rio per 100 Japanische Pfund. Es wurden feitend ber Ja⸗ 
paner große Kontratte angeboten, bie überall refüfirt wurben. Gebote 
über 34 Rio wurden nit genadt. 

Im Februar 1872 entfland plöglih große Nachfrage durch un 
limitirte Uufträge, bie auf Grund ber nad Europa gefanbten Preis- 
netizungen von 9—9% Mio per 100 Japaniſche Pfund eriheilt warden. 

Died hatte gur Folge, dag im Monet März unter 125—13 Doll. per 
100 Japaniſche Pfund felbft die geringfie Sorte nicht zu laufen war. 
Preife fliegen jet mehr und mehr und zahlte man im Mai, Juni und 
Jali 14—154 DoN, ‚per 100 Japaniſche Pfund. Unter letzterem reife 
iſt auch Heute kaum zu kaufen, 

EGSchluß folgt.) 


Mittheilungen. 


Zalle a. S., 9. September. Auf dem Getreibemarkte trat im 


- Monat Auguft die Wirkung ber Ernteberihte zu Tage und entwidelte 
ſich ein lebhafteres Gefchäft. Webeutende Nachfrage bat fih nad Gerſte 
für den Süben und Weften Deutſchlands eingeftelt unb auch Weizen 


findet guten Abſatz nad) Sachſen und vorausfihtlih in ber nächften Zeit ' 


nad) dem Rhein, nach Wefphalen und Süddeutſchland. 

Unfer Ernteertrag wirb nad) wie vor gänftig beurtheilt und 
fcheinen bie jehigen Hohen Preife nur durch ben Ausfall in Oeſterreich, 
Ungarn unb frankreich gerechtfertigt zu fein. Die Preife ftellten fih am 
legten Markttage 

für Weizen je nach Qualität 88—94 Thlr. per 1000 Kit. 


» Noggen > 70-75 5, „ 100 „ 
„Gerſte 6-72 ,„ , 10 „ 
> Epevaltergerfte » Mm-75 „ „ 100 „ 

» 96 ,„ „ WO , 


Ueber bie Kartoffeln Hört man in unferer Gegend nicht Magen; 
bier und ba fol die Krautkrankheit ſich zeigen, jedoch ſcheint Died nur 
fporadifch der Fall zu fein. 
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Auch im den Bandtöprebatten Bet ſich bas GBeſchaft lebhafler 
geſtaltet unb haben (einzelne Artilel nicht mubebestende 

erfahten. Weigenſtärke, wolchr gr Aufang be Monats und mit 
99% The. per BO RU. zu laufen war, mußte gagen bie Mitte aut 
9-9 Mir. und zu Ende fogar mit 99% Ihr. bezahlt werben. 
Die Verräthe bei dm Fabrikanten waren Sehr knapp. Für Kartoffel- 
ſtärke wurben gern 56—54 Thle. per 50 Bil. bewilligt, für Gries 
7% Ihlr. per 30 All. Ueber bie wie Ernte won Dflaumen hört uam 
noch nichts Mapgebendes, Türkifihe waren mit 869% Thlr. per BO Nil 
angeboten. Kaämmel ermäßigte feinen Preis, aur für feine Qualitäten 
waren nod 114-4 Thlr. zu erzielen. 

Bon Rübenrohznutler wurden ca. SGOO ©tr., vom Oftober 1878 
bis Mär 1874 zu liefern, aus dem Markte genommen, da fich bie Dre 
duzenten in folge des guten Standes ber Rüben zu Lieferungsabſchlüffen 
geweigter zeigten. Bezahlt wurden je nach farbe uud Korn für 86proz. 
geſchleadette Waare 12 Thlr., Für 98-03 pw. I. Produkt 11 bis 
11% Thlr., für Mproz. I. Produkt 10% Vlr. Bon effektiver Waare 
wurden wur Meine Reſte Nachprobult gehrabelt, 88 Bäpreg. Waare mit 
104-9 Täler. Mit der neuen Kampagne werben einige Fabriken "Anfang 
nachſter Woche beginnen, bie Mehrzahl jedoch in der ywelten Säle biefeß 
Menats, und einige fogar erſt Anfang Oftober. 

Die Vorraͤthe in raffinirtem Zucker waren fehr Mein und gingen 
bie Preife bei ziemlich ſtarkem Bebarf 1 Thlr. Höfer. 

Die legten Notirungen Tawteten: 


für Raffinade Mr. 2...... pr. 100 Sfb. 16% Thlr. 

» Rübenmelaffe.......... y 47 6 Sr. 
» Melis Nr. 1.......... » 15%&—16 Thlr. 
„ gemahlene Raffinade .. » 155—164 , 

„ bemahlenen Melid..... » 144--15% , 

„ werden Kadn.......... » 13 > 

„ blonden „ ......... » 12% » 

„ taffinieten Rüberfyrnp. » 4 — 4, 


Das Kolonialwaarengefhäft ift im vergangeren Monat be⸗ 
[ebter geworden. Reis mb Sübfrühte erfreuten fi einer guten 
Nachfrage. Der Preis des Kaffees blieb auf feiner Höhe und ſtellten 
fi) die Notirungen 


für Derl-Telidery......... auf 18%—13% Egr. pr. 4 RM. 


»„ glatten 5 een 13%—122 , » 
» Preanger und Mena. „ 1%—13 „, » 
„Demerary ............. „1-14 , » 
„. gut orbinaiten Java... „ 11-1 , » 

» Campinos, 'Brafll...... „11-1 , » 


Beränderungen in den Preifen ber Gewürze find nicht zu ver⸗ 
zeichnen. 


Der Fang von Schottiſchen Heringen hat Bis Ende Auguſt gute - 


Reſultate gellefert, ſo daß die Forderungen im Laufe des Monats um 
ca. % Thle. per Tonne ermäßigt wurben. Die Summe der bis zum 
D. Auguſt gefangenen Hetinge überfiieg bie bes Vorjahres um cirea 
50,000 Tonnen, aber trotbem war zu ben vorjährigen billigen Preifen 
nit anzulommen, und aus biefem Grunde fanben größere Einkäufe nicht 
ſtatt. Es wurden gehandelt: Eromn Yalldrand » Geringe effektiv zu 
14% Thlr., Lieferung per September zu 13% Thlr. 

Die verfloffenen Motmate Juli und Auguſt Haben einige Veraͤnde⸗ 
rungen in dem Werthſtande der Produkte anferer Mineralöl, Ynbufteie 


| infofern hervorgerufen, ald Solardl einen weiteren Preidrüdgang von 


ak le. erfuhr, beeinflußt wun Ken Rotieungen für Pennfyloanifches 
Petroleum, welches, fchon feit längerer Zeit in weichenber Tenbenz be- 
griffen, ber warmen (Jahreszeit neuerbings Preiskonzeſſionen machen 
wmißte, 88 werben uetirt frz boko amd September 3% Thlr., auf Termin 
bid Snde Degeniber 4—4% Thlr. inkl. je nah Onalität. Vereinzelte 
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Cieferungsabfchläffe find bereits zu Stanbe gekommen, im Wllgemeinen 
verhalten fi) Käufer aber abwartend. Damit im Sufammenhange wichen 
gelbe Paraffindle von B$ Tälr. inkl. Emballage auf 5-24; Iflr., 
während fih dun kle wegen ihrer befonberen, noch immer im Wachfen 
begeiffenen Verwendung zur Gasbereitung auf 21% Thlr. inkl. hielten. 
Sanz orbinaire fhwarze, kreoſothaltige Dele wurben zu 14-—} Thlr. 
exti. genommen, .Ein ruhiges, aber ſtetes Befhäft war im Paraffin- 
Baudel. Die warme Jahreszeit brachte allerfeinfle, hochgrädige Waare 
von 57—60° nah Eelfius an ben Markt, bie bis zu 27 Thlr. per 
50 Kil. inf. Kifte bezahlt wurbe, während 56-—56% 253— 26 Thlr., 
549 25 Thlr. bedang. Mittlere Sorten von ca. 50° fehlten; weiche 
erfuhren mit ber zunehmenben Wärme mehr und mehr Beachtung und 
wurden in ben Graben 41/44 bei untabelhafter Qualität bis 22 Thlr. 
hit. 

bo Bon neuen Abſchlüſſen in dem rohen Galiziſchen Erdwachs 
iſt nichts zu unſerer Keuntniß gekommen. Die daraus innerhalb unſerer 
Induſtrie gewonnenen Paraffine und Kerzen zeichnen ſich zwar durch be⸗ 
deutende Härte aus, werben jedoch nicht höher als niedriggraͤdige inlän⸗ 
bifche Waare bezahlt und finden zu gewiflen technifhen Zweden wegen 
ihrer Spröbigfeit feine Verwendung. Es Hat alfo ben Anſchein, ald ob 
bie für die Defterreichifchen Länder unbeftreitbare Wichtigkeit dieſes Erd⸗ 
wachfes für die hieſige Induſtrie ziemlich bebeutungslos bleiben wird. 
An Paraffinterzen blieb das Gefhäft, zunähft in der Ausführung 
früher eingegangener Abſchlüſſe beftehend, rege. Neue, belangreiche Ber- 
käufe konnten nicht ftattfinden, da die Fabriken ihre Jahresproduktion 
zum größten Theile ſchon im Frühjahr verfchloffen hatten. 


Börlis, 13. September. Die Urbeiten in unferen Fabrikdiſtrikten 
nehmen ihren ruhigen ungeftörten Verlauf; namentlih erfreuen bie 
Mafcinenbau-Anftalten und bie Eifengießereien ſich eined regen Verkehrs. 
In der Tuchwaarenbranche waren dagegen bie eingelaufenen Aufträge nicht 
von Belang, inbeffen tritt diefe Erfahrung faft in jebem Jahre um biefe 
Zeit ſchon um beöwillen hervor, weil gewoöhnlich der Monat Auguſt bie 
Hauptepoche bildet, in welcher bie belangreihen Effektuirungen für bie 
MWinterfaifon ftattzufinden pflegen. 

Erft gegen Enbe bed Monats geftaltete fi eine regere Nachfrage 
unb gingen zum Theil fogar ziemlich beträdtlihe Orbres ein. 

Rückfichtlich ber Landwirthſchaft laͤßt ſich nach dem Ausſpruch unferer 
Landwirthe gehorſamſt berichten, daß das Ergebniß ber Ernte von Halm⸗ 
früchten nicht überall ben gebegten Erwartungen entſpricht. 

Der Schnitt war zwar zumeift ein reichlicher, nah dem bis jetzt 


ftattgehabten Probebrefchen ift aber bie Körnerung ber Hauptftucht unferer 


Gegend, bed Roggens, eine fehr wenig befriedigende, wenn nicht, wie man 
noch Hofft, Die Mehrzahl an Schoden das Minus einigermaßen ausgleicht. 
Die Qualität bes Roggens ijt von leihtem Gewidit. 

Dagegen lohnt Weizen fehr gut, in Onantität und Qualität; auch 
Sommergetreibe liefert ein gutes Refultat, Hafer in beiden Beziehungen, 
während bie Gerfte flach und daher von leichtem Gewidt ift. 

Ein großer Uebelftand für die Landwirthſchaft iſt ber im folge lang 
anbauerndber Trodenheit eingetretene Futtermangel, und ift es ein Glüd 
zu nennen, baß in ber erften Hälfte deö vorigen Monats bie Felder noch 
von einem burchbringenden Regen erfrifht wurben, welcher bas Fehl⸗ 
ſchlagen ber Kartoffeln verhinderte. Iſt hiervon zwar feine, gute Ernte 
u erwarten, fo glaubt man fie doch beffer, als zu befürchten gewefen, 


wenig unter einer Dittelernte, b. 5. burdfdmittlidh auf ca. 70 Etr., pro 
Morgen fhäken zu dürfen. 


Stalfend, 15. September. Dit wenigen Unterbrechungen begün- 
ffigte die Witterung während bes werfloffenen Monats die Erntearbeiten, 
wodurch e8 möglich warb, ben größten Theil ber Halmfrüchte troden nub 
gut einzubringen. 

Weizen, ber faft burchſchnittlich gut und trocken geborgen worden 
iſt, wird aller Vorausſicht nach eine Durchſchnittsernte liefern. Die 
Klagen über Roſt beſchränken fich glücklicherweiſe nur auf einzelne Ge⸗ 
genden Rügens. 

Noggen ift zum größten Theile ebenfalls troden eingebracht. 
Ertrag wirb den einer Durchſchnitts ernte kaum erreichen. 
Qualität find befriedigend. 

Erbfen gewähren bei guter Qualität einen Durchſchnittsertrag. 

Gerste und Hafer haben durch bie Ende Auguſt vielfach herrſchenben 
Gewitterregen nicht unbedeutend gelitten, woburd bad Einbringen biefer 
Früchte fehr verzögert worden if. Hoffentlich wirb bie Witterung fidh 
günftiger geftalten und barf alsdann bei dem vorzüglichen Stanbe beiber . 
Halmfrüchte auf einen ergiebigen Exrnteertrag gerechnet werben. 

Die anfänglid aufgetaudten Klagen über Krankheit ber Kartoffeln 
verſtummen allmälig und giebt man fid) der Hoffnung auf eine reichlide 
Ernte davon Hin. 

Läger von altem Getreide find faft durchgängig geräumt. Yufuhren 
von der neuen Ernte treffen fpärlich ein, ba bie Landwirthe zunächſt mit 
bem Dreſchen bes Saatgetreibes ſich zu befchäftigen haben. 

Die RhHebereiverhältniffe fahren fort, fi gänftig zu geftalten. Die 
Frachten fleigen und gewähren gute Dividende. Hauptſächlich werben 
Schiffe für Amerika zu hoben Frachten geſucht. Die erfreuliche folge 
biervon zeigt ſich bereits in den vielen Neubauten, welche bie Schiffe 
werften beleben. . 


Der 
Quantität und 


NYedo, 21. Juli. Durch eine Belanntmahung ber Regierung if 
bom 1. Auguſt d. J. ab das Musfuhrnerbot von Meis, gereinigt und 
ungereinigt, und von anderen Getreibearten, deren Ausfuhr bisher unter- 
fagt war, aufgehoben, unb können biefe Probußte fortan zoflfrei aus⸗ 
geführt werben. Die Regierung bat fich vorbehalten, unter befonberen 
Seitumftänden eine Ubänberung biefer Maftregel eintreten zu laffen, was 
alsdann zwei Monate vorher befaunt zu machen iſt. 


Der heutigen Nummer liegen bie Bogen 46, 47, 48 und 49 der Sanbelöfammerberichte bei. - 





Serauögegeben von Jordan, Geh. Legationsrath, und Dr. Stüve, Geh. Regierungsrath. 
Gebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober- Sofbuchdruderei (R. v. Deder). 
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Geſetzgebung. 


Deutſches Neich. 
Zolldeklarationen. 
Eentralbl. b. Ubg., Gew. u. Hanb.-Gefehgeb. f. Preußen Nr. 20.) 

Der Bundesrath Hat in der Sigung vom 27. Juni d. J. 
beſchloſſen, baf als Strandgäter im Sinne bes $. 82 des Vereins. 
Zollgeſehes zwar nicht bloß beſchaͤdigte Güter behandelt werben 
konnen, welche aus ben an ben Küften bes Deutfchen Zollgebiets 
geftranbeten Schiffen geborgen werben, baf vielmehr $. 82 ſich 
auch auf andere durch Seeunglück befpädigte Güter bezieht, z. B. 
auf ſolche Gegenftänbe, welche an ben Küften bed Deutfhen Zoll- 
gebiets antreiben, oder bie auf ben Watten ober auf ber See auf 
gefifpt, ober bie aus auf offener See befhäbigten Schiffen gerettet 
werben. Es kann aber $ 82 des Vereins -Zollgefepes nicht auch 
Anwendung finden auf foldre befchäbigte Otter, weiche, nachdem 
ein Schiff durch Séeunglück beſchädigt, aber nicht geftzandet und 
zur Bergung ber Cabung in einen vereinsländifhen Hafen gebracht 
worden iſt, bafelöft entibſcht werben. 


Egyvpten. 
Eingangsabgabe für Tabak und Tombak. 


Nach einer Mittheilung der London Gazette vom 23. v. M. 
bat die Egyptiſche Regierung Tabak und Tombak mit einer Ein- 
Preuß. Sandels-Urhiv 1873. IL 


gangsabgabe von 20 Piafter per Oka vom 10. September d. J. 
an belegt. 


Defterreich. 

Erläuterung ber Beftinmnungen über bie Sollbehand- 
lung von Webewaaren mit geringem Seidengehalte 
bei der Einfuhr aus Vertragsſtaaten. 
(Berorbn.-BL. b. Gin.Min. Nr. 38.) 

Im Einvernehmen. mit ben Rönigl. Ungariſchen Binifterien 
bee Finanzen und des Sandels wirb zur Erzielung eines gleid- 
artigen Vorganges in ber Zolbehandlung von Webewaaren mit 
geringem Seidengehalte bei ber Einfuhr aus Vertragsftaaten er- 
Hört, daß alle Webewaaren, welche weniger Seide enthalten, als 
nothwendig wäre, um fie unter bie in ber Zahl 1 ber Poſt 30a. 
der Unlage A. bes Handels und Zollvertrages vom 9. Mär; 1868 
genannten Halbfeibenwaaren zu fubfummiren, bei der Einfuhr aus 
Vertragsftaaten nad ihren überwiegenden, für bie Tarifirung maß- 
gebenden Beftandtheilen, alfo eventuell ald Baummwoll-, Leinen- 
ober Wollwaaren zu verzolen find, wobei nicht das Gewicht der 
Spinnmaterlalien ober die Stärke ber Fäden, fonbern nur bie 
überwiegende Zahl ber lehteren in ber Kette oder im Eintrage 
entſcheidet. 

Unter Halbfeidenwaaren find daher ale Gewebe zu reihen, 
in welchen die Kette oder ber Schuß ganz oder zum größeren 
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heile aus Seide und das Uebrige aus einem anderen Spin—⸗ 
materiale beſteht. 

Beftände beifpielsweife die Kette eined Gewebes ganz aus 
Baumwolle und der Schuß halb u Wolle und halb aus Seibe 


(segelmäßig ein Trades Wolle und ein Faden Selbe, sder regel 


mäßig zwei Fäden Wolle und zwei Fäden Seide durch die ganze 
Breite des Städes), fo ift ba8 Gewebe als Wollenwaare zu tari⸗ 


firen. Würde aber die Kette auß Baumwolle und ber Schuß 


xegelmäßig aus einem Faden Wolle und zwei Faͤden Seide bush 
die ganze Breite des Stüdes beſtehen, fo wäre das Gewebe unter 
Die gemeinen (Bald) Geibenwansen zu zeiben. 

Bei Doppelgeweben, d. i. folden, die aus mehr als einer 
Kette oder einem Eintrage gebildet find, fällt die Waare felbft 
dann fon unter die gemeinen Seidenwaaren, wenn aud nur eine 
. Kette ober ein Einteng ans Seide buch bie ganze Länge ober 
Breite bes Stüdes geht, gleichviel, ob bie Seide ganz ober theil- 
welfe auf die Mpersfeite des Gewebes tritt ober nicht. 

" Bei Waaren ber Zahlen 2 und 3 ber Tarifpoft 30, Abſatz a, 
dann bei den unter der Tarifpoft 30, Abſaß b, erwähnten Waoren 
iſt das Borhandenfein einer Jo großen Menge Seide wie bei Waaren 
der Zahl 1, Abſaß a, der Poft 30 nicht erfordexlich, bei benfelben 
muß die porhandene Seide berüdfichtigt und ber Gegeuftend als 
Seidenwaare tarifirt werben, wenn die Seibe nicht Lebigli zur 
Hexſtellung ein Mußesd ober einer Verzierung (Anmerkung zur 
Doft 30) dient. Was Hierbei aid Mufter ober Verzierung nuge- 
ſehen werben fol, ift nach Abſaz 13 bes Miniſterial Erlaſſes vom 
7. Rovember 1854 (V. BI. Nr. 84 v. I. 1854) zu beurtheilen. 

Borftehenbe erläuterıtde Beſtimmungen haben auf derartige 


Warsın aus bem allgemeinen Verkehre keine Anwendung, dieſe 
fisd vach ben bafür geltenden allgemeinen Tarifbeftimmungen zu 


behandeln. 
Wien, am 11. Eepiener 1872, 


Verbot der Ein. und Durchfuhr von Habern nach 
Dalmatien. 


Reichögefehbl. Nr. 144.) 
Wegen Gefahr der Choferaeinfcleppung wirb im Benehmen 
unt ben Minifterien be Inuern und deB Banbels bie Ein- und 


Durchfuhr von Habern nah Dalmatien auf unbeftimmte Zeit 


verboten. 
Diefe Verordnung tritt fofort in Wirkfamteit. 
Wien, am 19. September 1873. 


Ebile. 
Sollfreie Einfuhr von Mofhiuen zur Ausſtellung 
in 1875. 


(Nah amtl. Mittheil.) 
Durch ein Dekret der Chileniſchen Regierung vom 29. Juli 
h. I. werben bie zur Körberung der Landwirtbidaft, Des Berg- 
banes, ber Künſte und Wiſſenſchafien beftimmien Maſchinen, welche 
vom Auslande Kberfaubt werben, wm in ber internationalem Aus⸗ 
ſtellung vom “Jahre 1878 andgefelit zu werben, für frei von Ein- 
fuhrzöllen erklärt. 


Statiftik. 
| Dentiches NHeich. 
Nahweifung der Einmrhmen an Zöllen und gemeinfhaftlichen Steuern im Deutfchen Reiche für bie Seit 
vom 1. Januar bis zum Schluffe des Monats Auguft 1873. 
(&entralbl. f. d. Dertſche Neid Nr. 39.) 


Die Soll-Einnabme 





Beträgt mem Begiun | Bonifilationen "Einnahme in renz — 
des Jahres bis auf Bleiben dewſelben Seitannelbı en: alten & 
Bezelchnung ber Einnahmen, zum Gchluffe des gemeinf&aftliche bes Vorjahres. 
obengenannten Rechnung + mer. 
Monats (Spalte 4.) — weniger. 

Ihr. TH. hlr. I air. 
Eingangs- und Ausgangszoll ........... 30,175,759 16,208 30,159,556 26,889,965 + 38,769,591 
Mübenzuderfteuer ..................... 6,664,116 947691 5,716,425 3,280,550 + 2435,875 
Salzſteuer ............................ 6,416,106 1,574 6,414,532 6,393,521 + 21,011 
Tabaks ſteuer .......................... 206,587 40,921 165,666 196,147 — 30,481 
Bronutweinftener ....nuuesnn even. nenn 9,748,195 2,168,078 7,59,117 7,117,058 + 473,059 
Mebergangsabgaben von Branntwein ... 20,087 — 20,087 8,249 + 11,838 
Braufteuer ........................... 3,569,161 13,895 3,555,266 3.011,01 + 543,365 
Aebergangsabgaben von Bier .......... 181,742 — 181,742 140,383 + 41,359 
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Defterreich-Hugarn. 


Jahresbericht des General» Konfulats zu Peſth für 
das Fahr 1872.) 


Allgemeines. 

Sinfhtlih ber landwirthſchaftlichen Verhältniſſe Hat das 
abgelanfene Jahr burch den Uebergang bedeutender Staatsimmainen in 
Privathaͤnde unb durch ben Koloniſten⸗Geſetzentwurf, ber einen bebenien- 
den Komplex Großgrundbeſit in Parzellen zerfallen macht, eine nicht zu 
unterfhägende vollswirtäfchaftlihe Bedeutung. Auch bad große Grenz⸗ 
wälber-Verpachtungsgefhäft wirb in feiner Durchführung eine berartige 
Parzellirung im Gefolge Baben. 

Das Kommunilationswefen hat in vieler Hinſicht wichtige 
Fortſchritte genacht. Die Gefammtvermehrung ber Bahnen im Betriebe 
(gegen bad Vorjahr nahezu 14 pEt., gegen 1870 nahezu Berboppelnng) 
iſt nme. ein gemwäßnlicder Entwilelangsprgeß; bie Herſtellung birefter 
Berbinbungen mit Norbdeutſchland und bie Vereinbarung birefter Tarife 
bahin, bie Masarbeitung eines neuem Betriebs - Neglements nad Mufter 
bes Norbbeutſchen, bie. Ervichtung bed Reklamationd- und Central⸗NRNech⸗ 
nungsbäreaus, bis wichtigen Konferenzen der Defterreidyifch - Ungartfchen 
Bahndirektoren, ber freunbichaftlicde Unsgleich zwifcen ber Theißbahn 
und ber Staatöbahn, bie. Inangriffnahme ber Gombrer Induſtriebahnen 
unb ber Verbindungsbahn Peftd - Ofen, das Wieberauftauchen ber Idee 
eines Ankaufes der Ungarifchen Linien ber Säbbahn, bie embliche Feſt⸗ 
ſtellung der Rumäniigen Bahnanſchlüſſe und Me Unbahnung ber Fixirung 
ber. Serbifchen,. bez Abſchluß des fogenannten zweiten großen Eiſenbahn⸗ 
vertrages mit ber Ungarifchen Kreditbank unb Unglo⸗ Derfterteichifchen 
Bauf, bie im Verhaublung gennnuene Rompenfation. bev Oſtbahn⸗Ange⸗ 
Iegenheiten, find nicht bloß zahlreiche, fonbern hochwirhtige Ereigniſſe bei 
abgelaufenen “Jahres. 

Die Gelbwerbhältniffe vermochten im abgelaufen jahre feine 
weſentlichen Veraͤnderungen zum Boſſeren durchzumachen, weit man noch 
immer furchtſam an ber Schmerzeusſtelle herum ſondirt, auftatt bie 
Operation mit ſicherer Hand zu wagen Gin. Pakt mit ber Defter 
teichifchen Nationalbank kann immes nur als ein Olnderumgöverfahren 
angefehen werben, fo lange ber Sik bes Uebeis nicht zerſtort, das Papier 
geld nicht verworfen unb ber Natioualfrebit nicht auf gebiegenes Grund⸗ 
Inge anfgebaut wird, 

Die Krebitverhältniffe betreſſend iſt außer ber ſporabiſchen 
Gelbfleinmen mit abnermer KRofttheneruug, welche ohne Zweifel von ben: 
auswärtinen Fluftuationen herrühren unb won ben inlänbifchen Geld⸗ 
verhältniffen nur in zweites Linie abhängen‘, nichts Beſonberes gu ber 
merden. 

Die Handelsergebniffe bed verfloffenen “jahres find leiber aber- 
mals nicht günſtig. Das verhoffte Ernteergebnißß, in Weizen namentlich 
burch Roſt gefhädigt, machte & unmöglich, erwähnendwerthen Export in 
Gerealien zu beweriftelligen. Nur bie an Kroutien und Steiermark: an⸗ 
grenzenden Lanbestheile find mit geringen Duantitäten als Erporteure 
nach ber Schweig aufgetreten. Im Miehlgefhäft, von bem anzunehmen 
ift, daß bie Geſammterzeugung, wenn nicht größer als bie vorjäßrige, fo 
bod gewiß bie von 1870 übertrifft, ift doch das exportirte Ouantum 
newiß fowohl gegen bie im Jahre 1871 verfenbeten 2 Mill. Zoll⸗Centner 
im Werthe von 20 Millionen, ald gegen bie tm jahre 1870 verfenbeten 
12 Zoll-Eentner im Werthe von 16 Millionen erheblich zurüdgeblieben. 

Was bie Gewerberjndnftrie anbelangt, fo ift enblid ein Her⸗ 
austreten aus dem vieljäßrigen Stagniren zu verzeichnen. Die Uufhebung 
ber Zünfte, die Gründung bed Landes⸗Gewerbebundes und die bamit 





1) Wegen d. Vorj. ſ. H. 9. 1872 II. ©. 645, 


Hank in Haub gehende Erwerbs-Beneffenfcheftsbewegung, bad “Insleben- 
treten von Rohſtoffdereinen, bie Wbhaltung von kleineren Sewerbeaus⸗ 
ſtellungen, bie Vorbereitungen zur Wiener Weltausfielung mögen nur 
ſchwache Anfänge zw einer gebeihlihen Entwidelung fein, fie find aber 
als bebeutfame Symptome bes Erwachens freubig gu begrüßen. 


Peſther Börfe. 

Das abgelaufene Jahr hat fm großen Ganzen für Peſth nicht ber 
Charakter ruhigen Gefhäftserwerbes verloren. 

Trog ber ungänftigen Gefſchäftsergebniſſe herrſchte bie Luſt am Er- 
werbe durch Fleiß umb Arbeit vor. Es findet bies ſelbſt am Zuwachſe 
des Kourszettels eiwe Vefkkigung, bein bie Papiere, am: meiden biefer 
Zuwachs beſteht — bie Zumal beinäge nur ein Duthend Iuftitute — 
find feine volkewirthſchaftlichen Seifenblafen, ſondern gerechtfertigte 
Schöpfungen foliber Urt, wenn auch, was deren Geſchaftidausdehnung 
anbelangt, von minberer Bebentung, 

Die Neugründungen find Munizipalbant, Peſther Bank, Makler⸗ 
bank, Wechſelſtuben⸗Geſellſchaft, Landes ⸗ Eentralfpartafie, espolbftäbter 
Sparkaſſe, Peter Baugefelihaft, Eottage, Waggonleihe, Peſther Dfanb- 
leidgefelfhaft und Boltsbobenkrebit. 

Die Peſther Baugefelfhaft und bas Eottage + Unternehmen hängen 
mit der Vergrößerung der Stabt zuſammen, bie Waggon⸗Leihanſtalt aber 
entfpricht einem läugft gehegten Wunſche. 

In Liquibation geriethen im Vorjahre bie „Nemzebi“. Verfierung, 
zwei Heirathsausſtattungs⸗Geſellſchaften, bie Königäbierbrauerei und bie 
Labatlaner Eement- Ziegelei- und Steinbrud) - Altiengeſellſchaft. Die 
Thereſienſtaͤdter Sparfaffe ging in ber Candes-Eentral-Spartaffe auf. 


Die prwilcgirte Oefterreichifche Rationalbank. 

Dur die nachftehende Zufammenftellung ift erfichtlich gemadit, daß 
bie Echöhung ber Theilnahme Ungarns an ben Ziffern bes Gefammt- 
umfaßes ber Nationalbank eine nur geringe ift, und daß ſich zwar eine 
befjere Dertheilung in ben Branchen, aber keine günftigere Perzentual⸗ 
Betheiligung Ungarns herausſtellt. Es beziehen fich alle Ziffern auf ben. 
Stand vom 31. Dezember 1872. Um aud bie Fluktuationen im Laufe 
bes’ Jahres erfichtlih zu machen, ift in zwei Tabellen ber Stand an den 
einzelnen Monatsfchlüffen für das Eslomptegefhäft und für das Leih⸗ 


geſchaft auf bolehnte Effellen angegeben. 


Stand des Eskompte⸗und Lombardgeſchäfts ber zu Peſth, 
Debreczin, Fiume, Hermannſtadt, Kronſtabt unb Temesvär 
vertretenen Nationalbank im Jahre 1872. 


Etlompte- Gefammt-r Lombard- Gefammt- 


Geſchaͤft. Höhe. Geſchaͤft. hoͤhe. 
Ungarn Ungarn‘ 
Fl. Fl. Ft. Ft. 
1. Jamar...... 20,364,3432 130,980,669 9,195,100 33,391,300 
31. , -.. 19,531,033 125,379,908 5,848,700 31,542,800 
29. yebrnar..... 19,025,813 112,364,186 5.283,500 28,755,200 
31. Mäyz....... 19,580,105 114,243,464 5,621,100 29,525,000 
30. Mpril....... 21,282,228 119,527,667 5,799,000 31,128,100 
31. Mai. . 21,961,371 125,884,860 5,927,800 29,632,000 
30. Juni ....... 23,735,721 134,802,037 5,831,900 29,776,000 
31. Jull........ 23495,856 133,505,581 6,466,700 29,706,700» 
31. Augufl...... 24,833,479 141,215,814 6,459,900 28,565,300 
30. September .. 24,835,254 152,973,557 6,806,900 29,574,200 
31. Oftober ..... 25,493010 160,697,834 6,873,600 29,690,900 
30. November .. 26,775,410 158,710,369 6,971,100 29,987,200 
31, Dezember ... 28,077,082 167,199,761 7,048,6C0 28,622,508 
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Es nahmen bemzufolge an bem per 31. Dezember 1872 167,199,761 St. 
beizagenben Dortefenillefande ber Nationalbank Theil: 


Debregin .. .........- on... mit 740,915 BI. 
Fiume ............. 1,126,664 » 
Hermanuſtadt » 223,386 „ 
Krouſtadt................. 788,206 „ 
Temeſsdar ............... 5 1,368,298 » 
Peſth.................... „ 23829610 „ 

Tohin die Länder ber Ungariſchen Krone 
indgefammt .........- Snusosonuen nern. mit 28,077,082 SI. 
Im Vorjahre bei 136,980,669 ... „ 20,364,342 , 


Un dem am 31. Dezember 1872 einen Außenſtand von 28,622,500 St. 
ausweifenden Leihgeſchäfte auf belehnte Effekten partizipirten: 


Agram......................... mit 277,200 Fl. 
Debreczin.............. u. . 244,2000, 
Siume..... . 49,100 >» 
Sermannflabt ...oo-...-nunen0 0. » 201,70 , 
Kaſchan ...... ................ . „578,700 „ 
Kronftadt ...--oococunecnunneen > 180,200 „ 
Temesvpuͤr.......... ............ » N7500 , 
e 11 „ _5,000,000 „ 

ſohin bie Länder ber Ungariſchen Krone 
indgefammt...-.uonocnonsononocnonsnenne . 7,248,600 Fl. 
Im Vorjahre bei 33,391,300 ....... 6,195,100 , 


Bon dem im Hypothefarkrebitgefchäfte am 31. Dezember 1872 placirten 
Darlehen von 60,514,589 FL. find im Küftenlanbe 95,771 5. 
in Ungarn und Siebenbürgen 31,294,789 >» 


in Kroatien und Slavonien.. 2,090,694 
daher in ben genannten Länbern indgefammt ..... 33,481,256 Fl. 
angelegt. 


Im Borjahre waren bei 62,967,784 Fl. auf diefe Linder 35,760, 17581, 
entfallen. 
Faßt man biefe Gefhäftszweige zufammen, fo zeigt fi), daß Ungarn 
im jahre 1872 
am Esfomptegefhäft ... mit 28,077,082 fl. von 167,199,761 St. 
„ Leihgeſchäft ........ „  7,248,600 „ „ 28,622,500 , 
„SHypothekarkreditgeſch. 33,481,256 „ 60,514,589 „ 
alfo mit 68,806,938 fl. von 256,336,850 FL, 
im Vorjahre " 
am Estomptegefhäft ... mit 20,364,342 SL. von 136,980,669 Fl. 
„ Leibgefhäft ........ „  6,195,10 „ „ 33,391,300 „ 
» Sypothelarkrebitgefh. „ 35,760,175 „ 62,967,784 , 
alfo mit 62,319,618 Fl. von 233,339,754 SH. 
teilnimmt, was approgimativ 26-%- pEt. von ben 256,3 Millionen aus 
macht, während Ungarns vorjäßriger Untheil an ben 233,3 Millionen 
26; pEt. betrug. Es wäre alfo irrig, zu meinen, baß bie anfcheinenbe 
Erhöhung bes Eskomptegefhäfts in Ungarn von 20,8 auf 28 Millionen 
und bed Teihgefhäfts von 6,2 auf 7,2 Millionen eine im Verhältniffe 
zur Gefammtvergrößerung bes Gefchäftes ber Nationalbank erfolgte Ber 
günftigung Ungarns gewefen. Ungam fteht faltifh in Summa heute 
gegenüber dem Gefammtftande ber Gefhäftsbrandien ber Nationalbant 
ebenfo ungünftig wie am 31. Dezember 1871. Un ber Gefchäftsverlehrs- 
zunahme von 23 Millionen partizipirt Ungam nämlich mit 6,5 Millio- 
nen, fo daß das Perzentualverhältniß fa gar nicht alterirt worben ift. 
Mas ſpeziell Peſth anbelangt, waren biefer Filiale 23,829,610 SL. 
aus dem Eslomptegefchäft zugewendet. Wien ift mit 
104,276,172 gl. 


bedacht. Die einander entfprechenden Zahlen waren 


im Eskomptegeſchaͤft: 
im Jahre 1871 Peſth 16,530,795 Fl., Wien 86,249,663 Fl., 
im Jahre 1872 Peſth 23,829,610 SL, Wien 104,276,172 GI. ; 
im Darleönsgefhäft: 
im Sabre 1871 Peſth 4,212,000 Fl., Wien 15,782,500 Il., 
im jahre 1872 Peſth 5,000,000 Fl., Wien 9,047,600 SL; 
in Summa: 
im Jahre 1871 Peſth 20,742,795, Wien 103,032,163 SL, 
im Jahre 1872 Peſth 28,829,610, Wien 113,323,672 Sl. 
Somit ift dad DVerbältniß für Peſth günftiger ald im Vorjahre. 
Im Großen und Ganzen ift dies jedoch burd die Verminderung bes 
Ungariſchen Sypothelargefchäftes und durch WB ber Provinz 
ftäbte aufgewogen. 


Verkehrsweſen. 
A. Eiſenbahnbau. 

Der Eiſenbahnban hat in Ungarn in dem abgelaufenen Jahre ein 
ziemlich günftiges Refultat geliefert. Es ift eine ziemlide Reihe von 
Linien dem Verlkehre übergeben worben, andere ſchreiten raſch ber Voll⸗ 
endung entgegen; freilich find auch manche Termine exrfolglos verſtrichen, 
wie z. B. ber ber Eröffuung der Staatsbahnſtrecke Szolnok-Hatvan. 

Die thatfächliche Beftaltung des Ungariſchen Eifenbahnbanes im 
jahre 1872 ergiebt fi) aus folgenden Details: 


m Bau begriffene Privatbahnen. 


1) Ungariſche Weſtbahn. Bon bdiefer Bahn eutfallen 40,6 Meilen 
auf Ungarifhes Territorium. Die VBetriebsübergabe ber Theilſtrecke 
Raab⸗Steinamanger⸗Kleinzell mit 15,5 Meilen Länge fand am 1. Oftober 
1871 ftatt. Die Stublweißenburg » Kleinzeller Strede, in einer Länge 
von 16,3 Meilen, wurbe bem Verkehr in zwei Terminen, und zwar am 
9. Auguſt 1872 die Strede Stuhlweißenburg-Vesprim, 6 Meilen, unb 
am 3. Oktober die Strecke Vesprim-Stleinzell, 10,3 Meilen, übergeben. 
Von der Strede Steinamanger-Lanbeögrenze wurbe ber Theil Stein 
amanger-Byanafalva in einer Ränge von 8,3 Meilen eröffnet, während 
bie noch reſtirende Strede mit O,5 Meile Länge gleichzeitig mit ber 
Grazer Strede eröffnet werben wirb. 

2) Raab-Preßburg-Ebenfurter Bahn. Diefe 15,4 Meilen Tange unb 
ohne Staatsgarantie fonzeffionirte Bahn, beren Eröffnungstermin auf 
ben 15. Oftober 1874 feftgefegt ift, zerfällt in zwei Streden: 1) bie 
Naab-Preßburger Strede von 11,5 Meilen Länge und 2) bie Preßburg- 
Ebenfurter Sirede von 4,36 Meilen Länge. Jene ift in 2% “jahren, 
von bem Tage ber Konzeſſion gerechnet, zu vollenden; biefe, nachdem bie 
Geſellſchaft die Konzeffion zum Weiterbau ber Bahn auf Defterreichifchem 
Boden erhielt, vom Tage ber Genehmigung ber Konzeſſion in gleichfalls 
2% Jahren. 

8) Vojtel-Dentfh-Bogfäaner Bahn. Der Bau biefer Bahn zweiten 
Ranges, beren Länge 6,22 Meilen beträgt, wurde ohne Staatögarantie 
am 15. Oftober 1872 fonzeffionirt. Deren Eröffnung erfolgt im Ver 
lauf von zwei “Jahren. 

4) Ungarifche Norb-Weftbahn. Die Frage bes Baues biefer Bahn 
ift gegenwärtig noch in der Schwebe, indem in folge ber durch die Konzeffio- 
naire ber genehmigten Ronzeffion zuwider verurfachten Bauverfäumniffe 
bie Kongeffion eingeftellt worben if. 

5) Eperjed-Tarnover Bahn. Der von biefer Bahnftrede auf Un- 
garifchen Boden liegende Theil, d. i. von Eperjes bis an bie Galizifche 


Grenze, 7,8 Meilen lang, ift burh Anwendung vermehrter Urbeitskräfte 


als beendigt zu betrachten. Laut Beftimmung ber Konzeflion ift bie Er- 
Öffnung biefer Bahn auf den 13. April 1873 feftgefekt. 

6) St. Peter⸗Fiumaner Bahn. Der von dieſer Bahuftrede auf Un⸗ 
garifhem Boben entfallende Theil von O, as Meile Länge ift bereits 
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beenbigt und laut Behimmung ber Konzeffionsurfunbe hätte dieſe Strede 
fhon im “Jahre 1872 am 1. Juli dem Verkehre übergeben werben jollen, 
was aber wegen auf bem von Seite Oeſterreichs zu bauenben Theile vor- 
gelomihener Bauverfpätungen nidt in Erfüllung geben konnte. Ueber⸗ 
dies find bafelbft noch mehrere Baufwierigkeiten aufzetaudht, in folge 
deren bie Eröffnung dieſer Bahnftrede erft im Jahre 1873 zu erwarten if. 

7) Bänreve-Rabasber Induſtriebahn. Bon biefer fchmalfpurigen 
Induſtriebahn wurbe die Strede Banreve-Ozb, 1,6 Meilen lang, im 
vorigen Jahre am 1. November bem Verkehre übergeben. 

8) Donam-Drau-Bahn. Die erfie Strede biefer Bahn, von Zolary 
bis Dombovar, 13,3 Meilen lang, wurbe am 14. Auguft 1872 dem 
Verkehr übergeben. Bezüglich ber zweiten Strede Dombovar-Battaszef, 
8 Meilen lang, ift zu bemerken, daß bie auf bie Trace und Vertheilung 
ber Stationen Bezug habenden und im verfloffenen Jahre aufgetaudhten 
Schwierigleiten bereits befeitigt find und fonad das Vorfchreiten bes 
Baued auf biefer Strede befriedigend ifl. 

9) Ebenfurt- Neubäusler Kohlenbahn. Diefe 0,12 Meile lange 
Bahnfirede wurbe no am 20. Februar 1872 dem Verkehr übergeben. 

10) Erſte Ungariſch⸗Galiziſche Bahn. Die 8,5 Meilen lange Bahn- 
firede Legenye - Michälyi - Somonna wurbe am 25. Dezember 1871 bem 
Verkehr übergeben. Die Bahnftrede Homonna-Mezd-Laborcz, 5,4 Meilen 
lang, ift mit Ausnahme einiger noch räditändigen Meinen Bauten im 
Ganzen ausgebaut, aber bie wirflihe Eroͤffnung biefer Strede ift nur 
nah Beendigung ber Strede Landesgrenze Laborgz zu bewerfftelligen. 
Der Ausbau ber von Mezö⸗Laborcz bis an bie Landesgrenze fih aus⸗ 
dehnenden und 1,9 Meilen langen Bahnftrede bis zum Lupkover Tunnel 
geht der Beendigung entgegen, und es bürfte dieſe Bahnftrede in kurzer 
Zeit in verfehrsfähigem Zuſtande fein. 

11) Alfsid-Fiumaner Bahn. (Strede Großwarbein-Efiegg-Qilläny.) 
Die geſammten Streden biefer 15,7 Meilen langen Bahn find feit bem 
14. Dezember 1872 bem Verkehr übergeben. Die Verhandlungen bezüg- 
lich ber gemeinſchaftlichen Benugung ber Stationen früherer Bahnen, 
fowie bezüglich ber auf biefen Stationen ausgeführten Bauten find ber 
Vollendung nahe. 

12) Arab-Temesvarer Bahn. Die Linie Arad-Temedvar wurbe am 
6. April 1871 dem Verkehr übergeben. Der Betrieb biefer 7,3 Meilen 
langen Bahn wirb burdh die Theißbahn verwaltet. 

13) Oftbahn. Der erfte Theil dieſes Bahnnetzes, nämlich bie Strede 
Großwarbein Klaufendurg‘, in einer Länge ven 20 Meilen, wurbe am 
7. September 1870 dem Verkehr übergeben. Don bem zweiten Theile, 
nämlidy den Streden Tövis-Karleburg, Tövie-Marosväfarhely und Tövis- 
Kapus-Schäfburg, wurde ber Karlsburg- Marospäfärhelyer Theil noch 
am 20. November 1871, der TbvieMebiafcher, 7,9 Meilen lang, am 
6. Mai 1872, ber Mediaſch⸗Erzſebetfalvaer, 2,4 Meilen lang, am 12. Juli 
1872 und ber Erzfehetfalva-Schäßburger, 2,8 Meilen lang, am 18. Juli 
1872 dem Verkehr übergeben. Der britte Abſchnitt von KL. Kopify- 
Hermannftabt, 5,7 Meilen fang, wurde am 11. Oktober 1872 eröffnet. 
Demgemäß wurben bisher 52,8 Meilen eröffnet. Auf dem nod) übrigen 


vierten Abſchnitt und zwar auf der Strede Klaufenburg - Kocjarb unb 


Gyeres-Torba, 10 Meilen lang, und Schäßburg-Fronftabt, 17 Meilen 
lang, werben bie Arbeiten energifch fortgefeht, unb fo ift die Bollendung 
diefer Strecken, wenn außerorbentlihe Schwierigkeiten nicht dazwiſchen 
treten, im Monat Juli, Unguft zu erwarten. Die Länge bed ganzen 
Netzes beirägt beiläufig 80% Meilen. 

Zum Anſchluß an bie Rumänifhen Bahnen wurben bei dem Tdmds- 
Boden, Ojtoz⸗ und Uzd⸗Paſſe von der Regierung Stubien eingeleitet, 
und es famen auch vorläufige Stipulationen hinſichtlich ber Anſchluß⸗ 
punfte mit ber Rumänifchen Regierung zu Stande, 

14) Kaſchau⸗Oderberger Bahn. Bon ben auf Ungarifhem Territo 
zium liegenden Theilen biefer Bahn flanden am Ende des Jahres 1871 


Im Betriebe: Kaſchau⸗Abos⸗Eperies 4,85 Meilen, Gillein » Landesgrenze 
4,94 Meilen und Sillein⸗Igloͤ 21,80, indgefammt 31,09 Meilen. Die 
Theilſtrecke Igloͤ⸗Abos, 8,93 Meilen lang, wurde am 18. März 1872 
bem Verkehr übergeben und mit Eröffuung biefer Bahn beträgt bie Ge⸗ 
fammtlänge ber KaſchauOderberger Bahn 40 Meilen. 


15) Nordoſtbahn. Auf ber Norboftbahe wurben im Laufe bes 
jahres 1872 mehrere Linien eröffnet: 

1) am 1. Januar bie Strede S. U. Ujbely Mibaly 2,09 Meilen, 

2) am 16. Juni Szatmar-Bustyahäza 10,45 Meilen, 

3) am 25. Auguft S. U. Ujhely Cſap 5,54 Meilen, 

4) am 24. Oltober Efapfiräfybäaza I1,ı1 Meilen, 

5) am 4. Dezember Bahyuͤ⸗Munkoͤcs 3,47 Meilen, 

6) am 4. Dezember Bustyahaza-Szigetö 4,08 Meilen, 

N am 4. Dezember Verbinbungsbahn in S. A. Ujhely 0,28 Meile, 

indgefammt 37,57 Meilen. 

Hierzu bie im Jahre 1871 eröffneten 19,67 Meilen genommen, fo 
ftanden am Enbe bes “Jahres 1872 insgeſammt 57,24 Meilen im Be- 
trieb. Im Bau verblieb demnach nur nod bie 6,3 Meilen lange Strede 
Nihalyi⸗Kaſchau. 

16) Nyiregyhaza + Unghvärer Bahn (zweiten Ranges). Auf dieſer 
Bahn wurbe am 25. Auguft bie 2,82 Meilen lange Strede Efap-Unghvär 
eröffnet. Ueberbies wurbe am 20. November auch bie 5,59 Meilen lange 
Strede Nyiregyhaͤza⸗Kl. Varda eröffnet. Da aber im Sinne ber Kon- 
zeffionsurfunde nur bie gleichzeitige Eröffnung ber ganzen Nyiregyhaza- 
Cſaper Theilſtrecke bewilligt ift, der Ki. Varda⸗Cſaper Theil aber am 
20. November noch nicht betriebsfähig war, fo geftattete bie Regierung 
biefe Eröffnung nur unter der Bedingung, daß die Gefellfchaft auf jener 
Strede infolange, bis bie Kl. Vaͤrda⸗Cſaper Linie nicht eröffnet ift, bie 
Sinfengarantie nicht genießt. 


Königlih Ungarifhe Staatsbahnen. 

1) Karlſtadt⸗Fiume. Bahn erften Ranges, 22,34 Meilen fang. Die 
Arbeiten wurden am 13. Auguſt 1869 an bie Firma „SFtanco-Bungaria«, 
„Franeco⸗Oeſterr. Bank“ und „Pangräg” vergeben. Gegenwärtig find 
durchſchnittlich 60 pEt. ber gefammten Arbeiten geleiftet, die Vollendung 
fol vertraggmäßig am 13. Auguſt 1873 erfolgen. 

2) Bahnhof Fiume Die für die Eröffnung ber Sübbahnlinie 
„St. Peter⸗Fiume“ nothwenbigen Anlagen wurden an kleinere Unternehmer 
zur Ausführung vergeben unb find vollenbet. 

3) Hatvan-Szolnol, 8,91 Meilen lang, normalfpurig, Bahn erften 
Ranges. Vergebung ber Arbeiten an bie Anglo-Hungarian-Bant und 
Unternehmer Sepper erfolgte am 12. April 1872, bie Eröffnung wurbe 
auf Ende Sjanuar 1873 feftgefegt. 

4) T. AUbony-Erlau, 2,48 Meilen lang, normalipurig, Bahn zweiten 
Ranges, wurbe von ber Anglo-Hungarian Bank und Unternehmer Sepper 
gebaut unb am 3. November 1872 eröffnet. 

5) Banreverfjülel, 6,5 Meilen lang, Bahn zweiten Ranges, wurbe 
an Unternehmer Lachſtein am 19. März 1872 vergeben. Nach bem 
gegenwärtigen Stand ter Leiftungen if bie Einhaltung des Vollendungs, 
termins am 26. Auguſt 1873 zu erwarten. 

6) Banreve-Dobfina, 8,9 Meilen lang, Bahn zweiten Ranges. Die 
Entfcheidbung über die Vergebung dieſer Urbeiten ift noch nicht erfolgt. 

7) Feled⸗Theißholz, 6,5 Meilen lang, Offertverhandlung am 18. No- 
vember 1872 ftattgefunden, über bie Vergebung ift noch Beine Entfcheir 
bung getroffen worden. 

8) Theißholz⸗Rhonitz — Theißholz⸗Vashegy. Für dieſe Linien find 
bie Bauprojekte vollftändig ausgearbeitet; nach benfelben foll jede ber 
Bahnen circa 5 Meilen lang werden und als fhmalfpurige Bahnen mit 
0,75 Meter Spurweite audgeführt werben. 
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M Peſth⸗Ofener Verbindungsbahn. Das volfläubige Bauprojekt iſt 
ausgearbeitet, bie Linie iſt bereitß begangen. worben ; über bie Vergebung 
ber Brücke find mit ben Konkurrenten Verhandlungen im Zuge 

19) Nordbahn, Strede Altfehl-Ruttel Bahn erften Ranges, Fort⸗ 
fegung der Linie Peſth⸗Altſohl, iſt 13 Meilen Fang und wurbe: am 
12, Wuguft 1872 eröffnet, 

11) Altfohl-Neufohl, 2,80 Meilen lang, normalſpurig, Bahn zweiten 
Manges. Die Arbeiten wurben an bie Wiener Baugefelfhaft am 
9. September 1871 vergeben. Bollambangstermin Ende September 1873. 
Einhaltung bed verlängerten. Bautermind if Ausficht. 

12) Schemnig-Grau-Bregnid, iſt 3,1 Meilen Fang, eingelelfig, ſchmal⸗ 
fpurig mit 1 Meter Spurmeite, und iſt ihre Vollendung nahe bevor- 
ftehend. 

13) Misfolg-Diosyydr, 0,9 Meile lang, normalfpurig, als Bahn 
zweiten Ranges projeltirt, unb wurden bie Arbeiten an die Bauunter- 
nehmer Gebr. Kohn am 8. Juni 1872 vergeben. Eröffnung im Mar 1873 
zu erwarten. 

14) Szlatina⸗Sziget. Diefe Bahnlinie, bie theild ald Bahn zweiten 
Ranges, theils als ſchmalſpurige Bahn erbaut und zum Zmede bes 
Exporis des Salzes aus ben Ararifhen Saljgruben dienen foll, wird 
in der nächſten Zeit begonnen: werben. 

15) BänreveNäbash, 3,7 Meilen lang, fhmalfpurige Bahn, 1 Meter 
Spurweite, wurde von der Rimamuräanger Eifenmwerfögefellfhaft erbaut 
und im Oftober 1872 eröffnet. 


16) Hafenbauten in Fiume Die Verlängerung ber beflehmben- 
Diga (Wellenbrecher), dann ein Theil ber Molo- und Riva-Bauten wurben 


an bie sranzöfifche Bauunternehmung. Entreprise generale des chemins 
de fer et des travaux publics in Paris vergeben. Diefelbe trifft 
noch Vorbereitungen zum Baubeginne. 

Die Geftaltung bes Ungariſchen Eiſenbahnnetzes veranſchaulichen 
folgende Daten: 


Mit Ende 1871 ſtanden im Betrieb: 
Meilen. 


Die Ungarifhen Staatsbahnen: Peſth⸗Salgö—⸗Tarjaͤn, Loſoncz⸗ 
Altſohl, Hatvan⸗Miskolcz, Vamoͤsghärk⸗Gyonghos, Mis- 
kolez⸗Baͤnreve, Zaͤkany⸗Agram....................... 64,02 
Die Oeſterreichiſche Staatsbahn: Mardiegg-Pefth-Bazias, Jaſſe⸗ 
nova⸗Oravicza, Oravicza⸗Anina, Valkaͤny⸗Perjamos, 
Wien⸗N. Szoͤny .................................... 116,08 
Die Sihbafn: Ofen⸗Lanbesgrenze, M. Kereſztur⸗Barck, Ranifja- 
Landesgrenze, Stuhlweißenburg⸗Neu⸗Szoͤny, Siffel-Landes- 


grenze, Agram⸗Katlſtadt .............................. 98,98 
Die Theißbahn: Ezegled-Debregin, Miskolez⸗Kaſchau, Düsyob 

Labeny-Sroßwarbein, Szajol-Mrab .....000... ......... 76,76 
Die erfte Stebenbürgifche Eiſenbahn: Arad Rarlsburg, Diskt- 


Detrofeny oo.noonnonenonnnnnnnonnunnennennnnninnnn une 38,21. 
Die Alfold⸗Fiumaner Babn: ——S— fg Bla 51,87 


Die Funfkirchen⸗Vareser Bafin.....uooueossunoneneuennsonnnne 8,098 
Mohacs-Fänfkicchener Bahn .......2.-u0nssnnenesononenenenne 8 
Die Oftbahn: Großwardein⸗Klauſenburg, —2&C Vaͤſuͤr⸗ 
bely... - eo. ste 34.88 
Die RafchawOberberger Bahn: Rafhau-Eperies, Iglo-Sellein, 
Lanbeögrenge...onoonesonuonssennenunenunenennanennenn 31,08 
Die Norboſtbahn: Debreczin⸗N. Karoly, Sjatindr  Sperench» 
Ujhely..................... — D————— . 1991 
Die Urad-Temesvarer Bahn. ..unnnnoneonnnnursnonnsenneenne 7,58 
Die Weſtbahn: Raab-Steinamanger.....uen.-nuerunoncnes o.... 15,48 
Die erfte Ungarifd-Galizifhe Bahn: Legenye⸗Homonna ....... 8,50 
. ‚03 





Im Jahre 1872 wurben exöffuet.: 
Die Ungariſchen Staatsbahnſtrecken: 


Altfohl-Ruttel.. ..... vera oo digen 02H rereieren de 12,86 


Fuͤes·Abony Erlau .......... ... ..... 218 
Die Ungariſchan Nordoſtbahnſtrecken: | 
Sjeimar-Bustgahiga ....................... wero... 1048 
©. — ....... 8,22 
Cſap⸗Kiralyhaja ............. ..... .... 1l,os 
Nyiregubaza-Kidvarba ......... Sennssansuusunennnenen . 3,57 
Bustyahaza-Szigetb....-unun-onnnonunsronnennenee ..... 469 
Baiya-Munfäcd ....-eucesunnonnnnnsnnnonennonenunnen 3,50 
Die Ungarifhen Oſtbahnſtrecken: 
Tdvis⸗Mediaſch .........- Knospen sonnerunnnnnennee ... 8,10 
Mediaſch⸗Schäßburg.............................. le 5,15 
Kis⸗Kapus⸗Hermannſtabt .............................. 5,89 
Die Ungarifhen Weſtbahnſtrecken: 
Stuhlweißenburg-Beßprim .....un........ ............ 5,95 
Steinamanger-enneräborf ............... ............ 8,80 
Vesprim⸗Kleinzell ......................... ........... 10,38 
Die Kafhau-Oderberger Strede: Iglo ˖ Abos.................. 8,08 
Die Donau-Draw-Bahnfirede: iläny-Dombonir. ............ . 1820 
29,50 


Im Bau verbleiben: 
Die Ungarifchen Staatsbahnftreden: 


Altſohl⸗Neuſohl .....ueueneenencnene | | 
Mislolg-Diosguör auncconossunonnencrsens esesenrecsen 1715 
Karlſtadt· Fiume o..neu-nc-onnesnenanenosnennnnnnnenee 22,90 
Hatvan⸗Szolnok......................... ....... ..97,16 


Peſth⸗Ofener Berbinbungsbräde... ..4 1,25 
Die Bergwerks- und Domalnenbahnen.....-...uu..... 10,05 
Die Donau-Drau-Bahnftrede: Dombovir-Battatjek. .......... 6,00 
Die Eperied-Tarnover Bahn ............... Dann. 7,18 
Die Ungarifhe Norboftbahnftrede: Cengye-Rafılan... ueueonee 6,38 


. Die Nyiregphäza-Ungvarer Bahn....................... vor. 12,61 
Die Ungarifchen Oſtbahnſtrecken: Klaufenburg-Rocfärb, Schaͤß⸗ 


burg⸗Kronſtadt „...-enonsonunonnessnnsnoneuneenere “2343 
Die Ungarifhe NRorbweitbahn : —*̃ —* 
Trentſchin, Neuhäͤuſel⸗Komorn.................... 20,80 


BänrevoNäbaster Induſtrie⸗Bahn.................... ...... 3,07 
Die Sübdbahnſtrecke: St. Peter⸗Fiume ......... ...... 0,43 
Die Ungariſch⸗Galiziſche Bahnftrede: Somonna daborcr dandes 
grenze ...... .. ....... 7,08 
Die Gömörer Babnen-.........-nerseowsennancemere ......... 80,05 
Die Munkaͤcs⸗Stryer Bahn ............... Fe (1) 
Die Kroatifh-Slavonifhen Bahnen .....oouccsuncsonuncen oo. dB 
s 52 1,31 


Neu konzeflionirt wurben im abgelaufenen jahre: 
Die Vojtel-Bogsauer Bahn DEUTET IEEITTER TEN TITTEN 6,05 


Die Raab-Ebenfurtfer Bahn .................... ........... 15,08 
Die Oedenburg⸗Waagthal⸗Bahn ......2..... soonrseneneennee 5305 
75,03 

Insgefammt..... 1004,26 


Schifffahrt und Wafferbauten. 

Die Donau. Eine nit unerheblihe Schwierigkeit ift noch immer 
dadurch bem Aufſchwunge ber Schifffahrt auf diefem Fluſſe in den Weg 
gelegt, daß Die ungefähr 10 Meilen lange Strede von Prefburg bis 
Gönyd einer NRegulirung nicht unterworfen wurbe. 

Auf diefer Strede ift bie Donau in drei Urme getheilt und das in 
vielfältigen Serpentinen fich ſchlängelnde Bett iſt mit fo vielen Inſeln 


Meilen. 
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und Sanbdbaͤnken angefält, daß diefe Stromfirede als bie verwilbertfie 
des ganzen Landes bezeichnet werben kaun. Die Urfachen biefes Uebel⸗ 
ſtandes find die Theilung bes Stromes und bie plötzliche Derminberung 
bes Gefälles auf bucchfchnittlih 2% Sol, gkeich unterhalb Gonys ſogar 
auf 1—4 Yoll per 100 after Länge. Die Donan, berm mittlere 
Gefchwindigkelt bier nur 3— 4% Fuß ver Sekunde beiträgt, hat nicht 
mehr die erforberfihe Kraft, um bie von ben Hochwäflern aus ber 
oberen Gebirgsgegend herabgeſchwemmeen Sanb- unb Schottermaffen 
fortgufäßren. 

Bei ſolchen Verhaͤltniſſen ift ed natuͤrlich, baf hier die Schifffahrt 
Leinen bebeutenden Aufſchwung nehmen kann; der Verkehr ift bier fehr 
unregelmäßig und verurfacht wenigftens hoppelt fo hohe Koſten, ald bie® 
bei geregeltem Flußbett der Fall wäre. 

Ein gleiches Hinberniß begegnet ber Schiffiahrt beim Eiferuen Thor, 
wo die Katarakte mit ihren zahlreichen Felſenriffen ben Verkehr während 
durchſchnitilich 130 Tagen im Jahre unmöglich machen. Würde bie 
Schwierigleit bort behoben, fo könnte ber Transport auf ber Donan unb 
auf ber Drau und von bart bis Fiume einen bebeutenben nuſſchwans 
nehmen. 

Neben ber Donan iſt as bie Theiß, melde den Seupibeitrag pu 
ben 408* Meilen ſchiffbarer Fluſſe in Ungam liefert. Weder au ber 
ſelben, voch au der Abaigen Flüſſen wurden hebemtenbsze Arbeiten vorge⸗ 


nomman, hagegen haben bie Regulirungsarbeiten an ber Temes begonnen ) 


auch find bereits einige Wafferregulicungs » Gefeifcheften entſtanden, fo 
daß zu erwarten ift, Daß jene Hebelftänbe, welche bie lehtjahrigen Lieber- 
ſchwemmungen im Banet verauleßten, sublich,, fomeit dies bie Technik 
vermag, behoben werben. Gleichzeitig wurbe sin Augenmerk baranf ge 
richtet, mit ber Entwäflerung unb Negelirumg ber Flüſſe au die An⸗ 
legung eines zwerimäßigen Beriefelungsiyftenns zu verbinben. 

Es finb bier au die Ucheiten am WBegalanal zu erwähnen, unb 
zwar nor Allem die Herficllang permanender Schutzhämme, und basn bie 
Schiffbarmachung bes Sonale, bie Gerfellung ber Keſtelyer Schleuſe uud 
bie Vertiefung bed Kanals Hei Temeßväx. 

Ash am Franzentlaval murbe im abgelaufenen Jahre eifrig gear 
beitst unb ſomit nie Wark begomuen, bad bereits jeht im Folge eines 
Mißjahres dem Molke meichliche Erwerbägelegenheit bietet, durch feine Be⸗ 
deutung für Ken Beirribeegport aber ber Llmgarifhen Volkewirthſchaft 
von großem Nuten fein wir. Der Aewel hat jeht burchgehendso em 
Tiefe von 6—7 Zub; R nene Brücden Kind fertig umb ezleichtern bie 
Rommunilstion zwiſchen ben fern; auch bie projeltick gewefens neme 
Theißſchleuſe bei Foldver iſt bereits fertig. Die ruckſtaͤndigen Arbeiten 
bürften faun mehr 2 Jahre is Arnſpruch nehmen. 

In dem abgelaufenen “jahre fließt ſich ber Reihe der Wafferbauten 
auf noch ‚die Megulicung bed Peſth⸗Ofener Donautheiles an. Die 
Arbeiten find quch im biefem jahre enfolgreich fertgefcyitten. Es bleibt 
uch zu erwähnen: ber Bay ber Margaretheninfelbzüde, melche nebit bex 
Kettenbrüde Peſth mit Ofen verbinben wind; im Sinne bes biesbezlg- 
lichen Vertrages wirb bie Brürte 8,030, 000 BL. Soflen und fall im De 
zember 1374 dem Verkehr Abergeben, im juli 1875 volſſtaͤndig vollendet 
werben. ‚Hierher gehört enblich auch ber Bau ber Eiſenbahnverbinbungs⸗ 
bräde, Deren Bauzeit auf 3 Jahre feßgefeht wurbe. Die Bräde wirb 
in ber Nähe des Mefiger neuen Zollgebäudes errichtet umb wirb durch 
ten Anflug an bie Norbbahn bie Vervollſtändigung des Ungarifchen 
Bahnneges fördern. 


Strafen. 


In Ungarn beftanden zu Ente des “jahres 1872 folgende Staats. 
ſtraßen: 


Neil. 
Komitat Abany: Peſth⸗Kafchan, Peſth⸗Kafchau⸗Oukla, Kaſchau⸗ 
Jablonicza ......................... 19 
Arabd: Dobreczin⸗Weißkirchen, K. Tonmbor⸗Arad⸗Dobra.. 26% 
Arva: Tyrnau⸗Krakau, Turdofin⸗Udtye ............. 11% - 
Baͤct: Begbau-dombor -.......esoocnnonnnnernernnuens 2% 
»  Baranya: Ofen⸗Eſſegg, Mahack-Warabbin............. 20% 
» Bars: Tymawfralau....ooounonocnonnennonunennnnnne 
„Bereg: Kaſchau⸗Jablonicza ........................... 8 
»  Bihar: Debreczin⸗Weißkirchen, Großwardein⸗Krouſtadt. 3 _ 
»  Borfodb: Det Dukla......nunnonncnanenennnenonnenne . 83 
Eſcamid: 8. Zombor⸗Dobra . 48 
»  Bran: Ofen⸗MWien⸗.. 3 
Stuhlweißenburg: Ofen⸗Graz, Ofen⸗Effegg onen 81 
. "nit: Pepe... Snnmseenereeummene nunnoe. 10% 
» Res: Ofn-Wien.. Aunsnoensansnenennrennnnee Ru 
„» Diet: Sıfh-Dulla.... . .. 8 
> Hant: Peſth⸗Kaſchan, Tyrnandtrakan, Baier Sg 16% 
»  KAmmm: Ofen⸗Wien, RomerwReuftdbt..... .......0r 0... 8% 
>  NRraffe: Szegebin⸗Broos, UngebZfapa -.nuroonereunn. BD 
» Lipten: Iyenawflrakıu........00000ur0oneneenununenre 4 
Marmaros: Rafıkan - Tabloniga, M. Sziget⸗ " Ricbabe, 
M. Sigstlanfenburg...--.--ucoseicnucsnunennnn 9 
„ Bisfelburg: Dfen- ie, Drefburg-Masasbin .......... 30% 
„  NRengeab: Peſth⸗Kaſchau, Wagen Schemuit, Lofoncz 
Mlllohl.....0ecunnnunuenaeannnune soonunouce 17% 
» Reutte: Thyrnau⸗ſtrakan, Zamogritenten, Roworntteb 
ſtadt, Diesgeg-Tablunla ......-..0... 17% 
»  Pehh: Ofen Win, DfenBrag eilbredifinuße, Tot 
afchau, Peſth⸗Oukla, Dei Emmlin.............. 3% 
»  Pmeßbwg: ——————— Dreßbuug —— 
DioigegrJablunie ..... ... 54 
P) Sams: PeiiyDulla .. onu0s+ PR PO 16 
» Comag: —— — 11% 
»  Debenburg: Preßburg-Warabbin ..................... . 9 
Exzamar: M. Shgebkiflanfogburg........-:0scconec00. 1$ 
„_ Gem: —— — —S 3 
» Tamm DfenEflegg------uouonnoonenounounsnunnnnennen 12% 
»„ Toma: BefieBafhau............ serannuneeunenn 3% 
„ Torontäl: Spegebim-Braoß .....u0c0nonnnsopeonneonene 11% 
»  Tunefin: Diosseg-Tabimule, —*8 — ....... 20 
Agacſa: Kaſchau⸗Jablomicza......................... .. 4% 
» Ang: Raofdam-ablenigga.......00o0osonennunennenun ne 3 
»Eiſenburg: Ofen⸗Graz, Preßbaeg ⸗Warasbin, Steinam- 
anger- Dinfafd ................... . 2% 
Baucprim: DOfen⸗Graꝭ................................. ‚6% 
Sala: DfewGras, PreßburgWarasbin, — 
bin, Tapoltza⸗GEr. Kanizſa .............. ....... 8364 
„Zemplin: Kaſchau⸗Jablonicza.......................... 4 
„ Sol: Tyrnau⸗Krakau, Lofongzlißfoßl ....-.or-sucnn.. 11% 
Jajygien⸗Rumanien: DefteGemlin „...soncnsconeneene. 1% 
»„ Kar: M. Spiget-Rlanfenburg...-..erernenuececcnene 54 
» Siebenbürgen ononoensneonennenenneneenense ........... 298 
Andgefammt..... 768% 


Die Koften dieſes Straßenneged betrugen im abgelaufenen Jahre: 
für Erhaltung 4,150,469 SL, für Straßenbau 1,421,043 Fl., alfo in& 
gefammt 5,571,509 Fl. oder per Ouabratmeile 1189 SL, ober per Kopf 
ber Bevölkerung (nur Ungarn und Siebenbürgen, ohne Kroatien, Militair- 
grenze und Fiume) 40 Kreuzer. 
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Vergleicht man Ungarns Straßen mit denen anderer Länder, fo 
kommt in Ungarn auf jede Quadratmeile O,15 MI. Staats ſtraße, dagegen 
in Preußen 23 Mi., in Sachſen 1,70 MI., in Württemberg 4,8 MI., 
in Sranfreih 4,8 MI, in England 4,7 MI. und in Belgien 5,14 MI. 
Das Verbhältniß ber Straßen zu ben Bahnen aber geftaltet fich folgen- 
bermafßen: es kommen in Ungarn fhon mit Inbegriff ber Komitat 
fragen auf 1 MI. Eiſenbahn 2,7 MI. Straßen, bagegen in Deutichland 
13,9 ML, in Frankreich fogar 14,5 MI. 


Geſchaͤftsgang. 
Getreide. 

Die Refultate, welche ber Handelsverkehr in biefem Artikel für das 
abgelaufene Jahr aufzumeifen hat, find wenig befriebigend. Es ift um 
nöthig, Die Urfachen dieſes Zuftandes, man möchte beinahe jagen dieſer 
Detcadenz, bie fih im Gefchäfte zeigt, zu beſprechen, ba man fi nur in 
Wiederholungen ergehen könnte. Ein dharalteriftifches Merkmal des ver- 
floffenen Jahres muß jebody erwähnt werben. Es ift dies das Der 
Rummen jener Klagen, bie fih immer wieberholten, wenn ein reger Der- 
kehr vorhanden war, bie fi) immer wieber fanden, wenn für ben Export 
nach dem Auslande gearbeitet wurbe. In biefem “Jahre aber fanden 
nicht der Mangel an Betriebömitteln der Bahnen, nicht ber unfahrbare 
Suftand der Landſtraßen, nicht bie hohen Arbeitslöhne und brüdenben 
Import» und Straßenzöle bem Verkehr hemmend im Wege, das Uebel 
wurzelte vielmehr in bem entſchieben ungünſtigen Ernteergebnifle. 

Die Urfachen der fhhlechten Ernte lagen in ben ungünftigen Witte 
zungsverbältniffen bes Frühjahres wie ber Schnittzeit, und richtete ins⸗ 
befonbere der Roſt, welcher maſſenhaft verlam, große Verheerungen an, 
Aber nicht nur bie magere Schüttung trug Schuld an dem ſchlechten 
Erträgniffe, fondern e8 trat noch ein anberer Faltor Hinzu, der fon im 
vorjährigen Berichte erwähnt wurde: die Ueberſchwemmung ber koftbarften 
Länberfizeden im Banate. Nach ben amtlihen Ausweiſen waren burd) 
das verheerende Element viele Hunderttauſende von jochen bes beiten 
Bodens ber Arbeit entzogen, ja noch mehr, bie Bewohner und Bebauer 
berfelben mußten fi) das Brod für die eigene Ernährung aus anderen 
Gegenden holen. 

Der Verkehr am biefigen Plahe litt durch bie ungäaftige Geftaltung 
bes Haudels, welder ſich lediglih auf bie Verforgung ber inlänbifchen 
Konfumtion befhräntte, fehr ſchwer und nachhaltig, unb geben hierfür 
die Vergleiche mit früheren Jahren den beflen Auhaltspunkt. 

Die Einfuhr des Hiefigen Platzes zeigt gegen bad jahr 1868 eine 
Verminderung von 4,302,314 Metzen, gegen 1869 von 1,881,652 Metzen, 
gegen 1870 von 2,197,443 Metzen, gegen 1871 von 3,149,595 Degen. 
Befonders markant ift bie Abnahme ber Weizenzufuhr und zeigt ſich eine 
folhe gegen 1869 von 4,137,597 Meben, gegen das jahr 1871 von 
2,716,3860 Meken. 

. Daß unter biefen Umftänden bie Abfuhren ſich ebenfalls vermin⸗ 
berten, ift natürlich, beider aber ift diefe Verminderung eine fehr bebeu- 
tenbe. Gegen 1868 beträgt bie Abnahme nicht weniger als 10,125,152 
Metzen, gegen 1870 nur mehr 5,156,913 Mehen unb gegen das vorher⸗ 
gegangene Jahr 934,953 Mehen. 

Weizen. Das Gefhäft begann im Monat Januar in wenig fefler 
Haltung, die Kaufluft bes Auslandes hatte aufgehört, man war auf bie 
Verforgung bed eigenen Marktes beſchraͤnkt, und ber Bebarf befjelben 
war geringfügig, benn ber Abfak ber Mühlen ſtockte. Diefe Situation 
fpiegelte fi) in ben Preisnotirungen, welche im Monat Februar einen 
Abfchlag von nahezu 40 Kr. per Zolleentuer gegen ben Anfang bes 
Jahres zeigte. Nah und nad) trat eine Beſſerung der Stimmung ein, 
doch war ber Beweggrund nicht im erhöhten Bedarfe und größerer 
Exportthätigfeit gelegen, vielmehr in ben geringen Zufuhren, welche bie 
Mühlen zu bedeutenden Preidzugeftändniffen zwangen, jo daß im Monat 
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April der hoͤchſte Januarpreis um 10 Kr. Überſchritten war. Um bdiefe 
Zeit begann aud wie alljährlich ber Terminhanbel feine Thätigkeit, und 
zwar zu niebrigen Preifen, ba man fidh bei dem anfänglich recht güuftigen 
Caatenftande mit guten Erntehoffnungen trug. Die guten Hoffnungen 
für die Ernte hielten noch bis zum “Juli, fogar bis Anfang Auguft au, 
und war aud ber Preis in den erften Wochen biefed legteren Monats 
auf ben niebrigften Stanb im ganzen Jahre, auf den Durchſchnitt von 
6 51. 20 Kr. gefunfen. Doch fon in ben nächſten Tagen trat ein 
Aufihwung ein. Die Mühlen hatten für auswärtige, insbefoubere Eng⸗ 
liſche Rechnung Aufträge erhalten unb betbeiligten ſich lebhafter am 
Einfaufe, auch begannen ſchon Klagen über bie getäufchten Erwartungen 
einzulaufen, bie in kurzer Zeit durch bie geringfügigen Zufuhren nach 
dem hiefigen Plate leider Beftätigung erhielten. 

Die Spekulation fing ebenfalld an, eine größere Thätigleit zu ent- 
falten, und bebnte biefelbe auf alle Getreibepläße des Kontinents auß. 

Am Dlage felbft nahmen bie Preife einen immer höheren Schwung 
und erreichten im Dezember ben höchſten Stand mit 6 Fl. 95 Kr. per 
Eentner. 

Ufance-Weizen erreichte im Monat Rovember ben Preis von 6 fl. 
80 Kr. Die Zufuhren waren insbeſondere in letter Zeit ben Anfor 
berungen ber Mühlen nicht mehr entfprehend und zeigt ſich dies am 
beften in ben Zahlen, aus welchen erſichtlich iſt, daß im vergangenen 
jahre um 2,716,360 Metzen weniger eingeführt warbe, ald tm jahre 
1871, unb biefe Ziffer Hätte fi noch bedeutend vergrößert, würden nicht 
fo große Quantitäten Wallachiſchen Getreibes ihren Weg hierher gefunden 
haben. Der Handel mit biefem Produfte konnte auch heuer um fo größere 
Ausdehnung gewinnen, als bie Qualität befjelben viel befier, als in den 
früheren Jahrgaͤngen geweſen. 

Um die Abnormität ber ganzen Kampagne zu illuſtriren, ſei nur 
noch die Thatfache erwähnt, baß fofort nach ber Ernte ber kaum be- 
gonnene Export nach bem Auslande aufpörte und vom hiefigen Platze 
aus betraͤchtliche Duantitäten von Weizenmehl ihren Weg nach den um 
teren Gegenben nahmen, wie bean auch bie Mühlen » Etabliffements ber 
an Defterreich grenzenden Komitate ſich von bort verforgten. 

Roggen. Der Verkehr in biefem Artikel folgte getreulich bem im 
Weizengefchäfte, und jeme Umftände, welche ben fchlechten Geſchaäͤftsgang 
in Weizen verurfachten, waren auch für Moggen maßgebend. In ber 
eriten Jahreshälfte Neigung zur Baiffe und fietiges Abbrödeln ber 
Dreife, welche mit nicht erheblichen Variationen im ganzen Monat Juli 
benfeiben Stand wie im Monate März, nämlich 3 FIl. 52% Fr. pr. BO Pfb. 
einnahmen. Im Monat Auguft Beginn der Hauffe, mit fletiger Dauer 
bis zum Schluſſe des “Jahres, und zu bemfelben bie Erreichung des hoch⸗ 
ſten Durchſchnitts von 4 Fl. Die Ernte war auch in biefem Artikel 
mißrathen und waren bie Zufuhren nad bem biefigen Plabe um 
606,924 Mepen, alfo nahegu 70 Prozent geringer als im Jahre 1871. 

Gerfte- Der Export nad bem Auslande, welcher im “Jahre 1871 
ziemlich bedeutende Dimenfionen angenommen hatte, fehlte in biefem 
Jahre. Die Ernte befriedigte in quantitativer Beziehung, bie Zufuhren 
nach dem biefigen Plage waren um 271,301 Meken geringer als 1871, 
auch waren bie Abfuhren auf ein Minimum befhränft, fo baß für den 
biefigen Plagbedarf nahezu 380,000 Meken verblieben, weldye zum größten 
Theile von ben biefigen Brauerei-Ctablifjementd verbraucht wurden. Die 
Dreife, welchen eine ziemlihe Stabilität innewohnt, varlirten zwiſchen 
3 Fl. 24 Sr. und 2 Fl. 52% Kr. und fchloffen um 274 Kr. billiger 
ald zu Anfang bes “Jahres 2 Fl. 62 Kr., um einige Kreuzer unter bem 
Jahresdurchſchnitte. 

Hafer. Die ſteigende Tendenz der übrigen Produkte hatte auf das 
Geſchaͤft in dieſem Artikel in keiner Weiſe Einfluß, ja man findet in ben 
Preiſen befjelben eine ftetige, retrograbe Bewegung. Die Urſache berfelben 
lag in der glänzenden Ernte, welde überhaupt eine ber beften war, bie 
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in den leſgten Jahren gemadht wurde. Der Preis, welder bis zum 
Monate Mai zwifhen 1 Fl. 92% Kr. und 1 fl. 87% Ar. varlitte, ging 
longfam zuräd. Die Monate Mai und Juni hindurch 1 Kl. 85 Ar. 
ftabil, fiel er im Juli auf 1 Fl. 72% Kr., im September, als das Re 
fultat bekannt wurbe, auf 1 I. 67% Kr. and im Oktober bis 1 SI. 
50 Kr., bem niebrigften Stand beB ganzen Jahres. In ben lebten 
Monaten trat eine Erholung ein und zum Schluſſe bes “Jahres war bie 
Dursfdmitttmetiz 1 Fl. 65 Kr., nur wenige Kreuzer unter dem Jahres⸗ 
durchſchnitt. 

In den Zufuhren zeigt ſich eine Zunahme von 161,083 Mehtzen gegen 
das vorhergehende Jahr, ebenfo war ber Berfandt um 53,593 Metzen 
größer und der Verbrauch am Hiefigen Platze ſonach um 107,490 Meken 
mehr als im Jahre 1871. 

Mais. Xmter allen Betreibegattungen Hat diefer Artikel bie größten 
und weitgehendften Fluktuationen burchgemacht, wie überhaupt ber Der- 
kehr im demſelben droßartige Dimenflonen annahm, unb wenn bie Ge⸗ 
ſammteinfuhrliſte bes hiefigen Platzes keine größere Differenz gegen bas 
vorhergehende “Jahr aufweift, fo iſt dies lediglich ber Maiszufuhr zuzu- 


Gefammtjufubren: 


fhreiben. Das größte Kontingent ftellten aber bie unteren Donaulänber, 
welche ben Mangel im Lande erſehten. Es wären übrigens bie Zufuhren 
auch nicht fo bedeutend geworben, wenn nicht eine zu weit engagirte 
Kontremine zu Dedungsfäufen gegwungen geweſen wäre. Im Verlaufe 
des Winter waren am hiefigen Plate bedeutende Ouantitäten Banater 
Mais von vornherein verkauft worden, und als fi bie Berkänfer äber- 
zeugten, daß im Banat mit ſolchen Duantitäten nit aufzulommen wäre, 
wanbten ſich diefelben nach der Wallachei. Der Plak Bat übrigens bie 
Zufuhren zum größten Theile aufgenommen und in ber Steinbrecher 
Maftung, welche fehr große Dimenflonen angenommen bat, verbraudt. 

Die neue Ernte zählt ebenfalls in jeber Beziehung zu ben befrie- 
bigenden , und indbefondere bie Qualität ber neuen Waare war fo vor« 
züglich, daß dieſelbe kurz nach ber Einheimfung in Verbrauch genommen 
werben fonnte. 

Die Preisvariationen waren ‘enorm, ber Unterfchieb zwifchen bem 
böchften und bem niebrigfien Stand beträgt nicht weniger ala 1 Ft. 
70 Kr. und find die Urfachen hierfür in Vorſtehendem angebeutet. 


Differenz 


1869. 1870. 1871. 1872. 1871—1872. 
Fruchtgattung. Mehen. Metzen. Metden. Metzen. Mehen. 
Weizen ................ 7019,161 7,833,159 7,751,341 5,034,981 — 2,716,360 
Roggen ................ 505,187 757,281 989,474 382,550 — 608,924 
Gerſte our nenn. . 392,608 516,300 682,534 ' 391,233 — 271,901 
Hafer. Pe “rn... 967,299 760,545 690,828 s 851 Il + 161,083 
Mais ......- .......... 1,682,573 694,528 1,060,201 1,741,769 + 681,568 
Raps .....- esnesuruenen 208,395 749,779 647,580 251,301 — 396,279 
Diverfe ou...ercrennone. 4, 166 710,488 670,274 668,892 — 1,38 
- Total ..... 11,201,289 11,520,080 12,472,232 9,322,637 — 3,149,595 
GSefammtabfuhren: 
" Differenz 
1869. 1870, 1871. 1872. 1871—1872. 
Fruchtgattung. Metzen Mehen. Mehen. Metten. Meben. 
Weigen ................ 1,871,392 981,991 759,614 178,003 — 581,611 
Roggen ............. ... 536,395 242,703 315,920 133,035 _ — 182,89 
Gerſte.................. 367,680 192,138 269,748 20,904 — 248.844 
Hafer ................ 371,377 110,879 100,069 153,662 + 5359 
Mais. sonne anne» 138,474 79,209 67,245 418,332 + 351,087 
Naps .................. 166,537 651,743 516,728 154,115 — 362,613 
Diverſe................. 8,283 8,242 15,621 51,1 + 36,320 
Total ..... 4052,138 2,266,905 2,044,945 1,109,992 — 934,953 


Delfaaten. 


Raps. Die Rapspfianze hat ſchon zur Anbanzeit im Herbſte 1871 
durch Regenmangel gelitten, und wenn biefelbe aud bie und ba ben 
Winter glüdlich uͤberſtand unb zu ſchoönen Ertragshoffnungen berechtigte, 
war bad Ernteergebniß im Allgemeinen ein nichts weniger als befrie- 
bigenbed. Der Export bes vorigen Jahres war bis auf Weniges, was 
vom Banater Raps als Probefendbungen nad Norbbeutfchland unb für 
die fühliche Richtung abging, hoͤchſt unbebentend; ber Verkehr war that⸗ 
fählih auf bie inländifhen und Wiener Fabriken befcräntt, bie ſich auch 
zum Theil mit Wallachifhen Raps verfehen mußten. Die anhaltend 
niebrigen Delnotirungen, das Mißnerbältnig zwiſchen ben Preifen bes 
Rohmateriald und bes fertigen Produktes wirkten ſehr beprimirenb auf 
das Geſchaͤft. 

Mas jedoch am meiften zu beklagen und auch für bie Zukunft wenig 
troͤſtlich fein dürfte, ift die täglich wachfende Konkurrenz bed immer mehr 

Preuß. Handels.Archiv 1873. II. 


beliebten Petroleums, bie auch ben billigften NRübölnotirungen Stanb gu 
balten vermag. 

Die auf 40,000 Mehen rebyzirten 1871er Mapslager beeinflußten 
bie hoben Preife im Januar, fo baf man für alte Waare 154-—15% SH. 
verlangte, wogegen Angebote auf Schluß pro Auguſt und September zu 
aͤhnlichen Forbernugen unberädfidtigt blieben. Durch bie Beharrlichkeit 
ber Eigner in der Aufrechthaltung ihrer Anſprüche blieb bas Geſchäft im 
Februar ill und wurben bie Notirungen von 14—144 Fl. für Liefer- 
waare nidyt beachtet. Obgleich im März über ben Stand ber Pflanze 
verfhiebene ungünftige Nachrichten cirfulirten, konnte dennoch Beine rechte 
Gefchäftsentwidelung in Gang kommen, weil fich Alles früher volle Ge⸗ 
wißheit über ben wahren Stand ber Pflanze verſchaffen wollte, baher auch 
bie Preife von 14—14% Fl. für effeltiv und Schluß nur nominelle Gel- 
tung batten. Der April brachte feine Veränderung. Im Mat geftaltete 
fi die Witterung etwas günftiger, man fchöpfte beffere Hoffnungen für. 
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Das Ernteergebniß und brüdie fi) ber Preis für Termintoblraps auf 
184—13} 5. Im Juni kamen bereits größere Quantitäten guten 
Banater Rapſes zum Markte, welhe als Mufterfendungen raſch für 
Norbbeutfche Rechnung zu 124—13$ BL vergsiffen wurben. Im folgen- 
den Monate wurde bad geringe Ergebniß ber Ernte bekannt; zuben kam 
noch bie Rübölgauffe an ben Deutſchen Plägen, fo daß fi bie Nach⸗ 
frage fleigerte und ſich auch größere Geneigtheit zur Bewilligung ber 
Hohen Forderungen ber Eigner kundgab. Hier notirte man Banater 125 
58 13 5L, Termine 135—14 Gl. Das Gefchäft erlahmte [don im 
Monate Auguſt, nachdem man bes mnbebeutenben Vorräthe wegen bie 
Nachfrage nicht befriebigen konnte. Im September veräuberte ſich bie 
Situation vollfländig. Die Nachrichten über bie glänzende Franzoͤſiſche 
Ernte liegen die Raufluft ganz auf und konnte felb durch bie Nach⸗ 
giebigfeit ber Eigner nicht mehr angeregt werben. Der Oktober brachte 
ein Sinten ber Preife und zwar Kohl auf 12—13 Fl. Banater auf 
113—11% SL, doch fanden trotz bringenben Ausgebotes nur niebere 
Sorten zu 11—11% I. Abſa 

Einige Nachfragen aus Stalin riefen Unfangs Dezember eine ge 
zinge Preisfteigerung auf 12% SI. und von Banater auf 11% BI. her⸗ 
vor, ohne ba das Gefchäft bebeutende Dimenfionen hätte annehmen 
tönnen, denn ber Vorrath am Hiefigen Plate war auf 16—20,000 Metzen 
gefunfen. 

Die vorjährige Ernte, Raps und Surrogate inbegriffen, beitrug 
350,000 Nieberöfterr. Metzen, ber alte 1871er Borrath belief fih auf 
ca. 40,000 Meken, sufammen alfo 390,000 Meben. Hiervon wurben 
als Mufterfenbungen exportirt 40,000 Megen, im Inlande verbraucht 
110,000, für die Oelfabrilen in Pefth und Wien 220,000 Metzen; ber 
effeftive Vorrath dürfte noch 20,000 Mepen betragen. 


Mehl. 

Das Geſchaͤft im Jahre 1872 war im Großen und Gangen genom- 
men fein durchweg ungänftiges unb bat im Gegentheil Momente aufzu- 
weifen, bie das Ergebniß zu einem recht lukrativen geftalteten. Es war 
ben Mühlen hierdurch ermöglicht, ſich zu Eonfolibiren und bie harten 
Berlufte ber Kampagne 1870—71 theilweife oder ganz einzubringen, fo 
zwar, daß bie Krebitverhältnifie eine wefentliche Beſſerung erfuhren. 

Bezüglich der Befchaffung der Rohprobukte herrſchten im abgelaufenen 
Jahre nicht jene Kalamitäten wie in ben früheren. Die Mühlen, welche 
durch bie traurigen Ergebniffe ber 1870 —7 ler Jahre gelernt Hatten, baf 
das Mahlen um jeden Preis refultatlos ift, richteten fih mit bem Be 
triebe je nach ber leichteren amd rentableren Beſchaffung bes eigens 
ein, und war das einzig Schwierige, daß gute Qualitäten, fogenannter 
Muͤhlweizen, nicht nah Wunſch und in genägender Menge befihafft wer- 
den konnte — ein Uebelftanb, ber feine Rompenfotion in ber größeren 
Ausbeute von Schwarzmehlen hatte. Eine große Möhülfe für bie leich⸗ 
tere Befhaffung brachte ber Import von Wallachiſchem und Serbifchem 
Weizen mit fih; dieſes Faktum gab in erfterer Zeit mannigfache Ringen 
und Furcht vor ber Qualität, was um fo gerehtfertigter, da man vor 
audfehte, baß bie Müflen, bie bis dahin heimiſches Produkt verarbei- 
teten, nicht bie richtige Behanblungöweife finden werden. Man hat 
benfelben bamit Unrecht gethan, be chen nad) kurzer Zeit Haben bie 
meiften berfelben bie Einzelheiten ber Bermaßlungsweife richtig erfaßt 
und ein bem frähesen nahezu ebenbürtiges Probukt geliefert. 

Dad Mehlgefgäft war im ebgelaufenen Jahre bezüglich bir 
Ungarifehen Brobforten abermals lebiglich auf das Inland angewiefen. 
Die Mühlen ließen zwar fein Mittel unwerfucht, um bie erſchlaffenben 
Betiehungen mit dem Uuslanbe ſelbſt durch Opfer wieber zu beleben, 
und iſt es nur dann gelungen, Trandaktionen zu bewetkſtelligen, wenn 
Kongefflonen gemacht und Preiſe, außer Verhältniß zu ben hieſigen, zu⸗ 
geſtanden wurhen. 

Es iſt Dies ber dentlichſte Beweis, daß bie in fruͤheren Jahren auf⸗ 


geſtellte Baſid: dad Auslanb könne Ungariſches Probult nicht entbehren, 
eine unrichtige wer, denn bie Praxis lehrt, daß Ungariſches Fabrilat in 
Schwarzmehl bloß ein Bebarfsartilel, der im Folge feiner Eigenſchaften 
beliebter und ſogar etwas beflen bezahlt, aber bei erheblichem Preis 
abſtande nicht konkurrenzfaͤhig iſt. 

Einen großen Gegenſatz hierzu bilden bie Ungariſchen feinen 
Mehle, ba fie fich zw einer Spejzialität heranbildeten. Während, wie 
oben erwäßut, hieſige Brodſorten nicht zum Export kommen fonnten, 
vergrößerte fi bie Ausfuhr in feinen Mehlen nicht nur gegen ba Vor⸗ 
jahr, fondern auch gegen fogennnmte Exportjahre. Namentlich gilt bies 
von Cisleithanten, Norbdeutſchland unb Guofbritannien, Nach lehterem 
Laube wurbe im jahre 1872 bedentend weniger verſchifft, als im Vor⸗ 
jahre; bies ift aber Lediglich baranf zurädzufühten, daß es im abge» 
Iaufenen jahre eine Konvenienz bot, via Triefl zu verſchiffen. Die 
Frachten von biefem Hafen find im abgelaufenen Sjahre bebeuteub geftiegen. 

Dagegen machten bie Unteruehmer ber Dresben + Hamburger Route 
bebeutende Konzeffienen und ſicherten ſich durch konſtaute Säge auch 
aubaltende Zuſenbungen. 

Die Mehlverſendungen vom hieſigen Platze betrugen: 


IS72............ 3,549,768 Zol-Etr. 
I87............ 5.072927 , 
1870 .............. 4,795,261 


Der Total⸗Mehl⸗ Seport belief fich im Jahre 1872: 615,913 Ctr., 
1871: 946,413 Etr., fomit Abnahme 330,500 Eir. 


Betriebsverhäktniffe ber Mühlen. 

Der Zolleentner Mahlweizen (84 Pfb. Qualitaät) koftete durchſchnitt⸗ 
tich im abgelaufenen Jahre 6 Fl. 70 Kr., während für ben Bollcentner 
Mahlprodukt im Durchſchnitt 17 Il. 70 Kr. erzieft wurde. Diefer Mehr 
erlds von 1 Fl. pr. Zolltentner deckt die ganze Regie, ohne daß ein er⸗ 
waͤhnenswerther Nahlnutzen refultirte. Wenn nichtsdeſtoweniger ber 
größte Theil ber Mühlen einen Vettogewiun erzielte, fo iſt dies zumeiſt 
in ber glädlihen Benugung ber Konjunkturen zu finden. Nachſtehende 
Tabelle zeigt die Durchſchnitis + Mahlergebniffe des Weizens lehter Ernte 
im Vergleiche mit jenen bes Vorjahres. 


Es lieferte der Weizen von 1871 1872 

wit einem Durchſchnittsgewichte von 84% Di. 84 Dfb. 
per Zoll -Etr. 

von Mehl Nr. O ...... 6,2 pet. 5,8 pet. 

| BR 78 , 76 >» 

2 ...... 6,38 , 6,2 , 

3 ...... 50 , 51 > 

4 ...... 5,0 , 5,0 > 

5 un. 5,0 5 51 > 

1 ...... 16,8 „, 16,0 , 

T ...... 119 , 10,8 > 

B ...... 94 5 10,0 , 

. 8 mb 9 23 4,7 

feine Kleie ano... ... 91 > 90 > 

grobe WER LEHE TEE « 11,8 » 11,1 > 

Hühnerfutter....... u. O8 y 0a > 





1871 1872 
yet. pät, pet. 
an feinem Meble 0-5 ..... 35,3 34,7 — 0,8 
an ſchwatzem Mehle 6-9... 40 41 4*1 
an Abfällen ............... . DT 72° Ds — 02 
an Berflaubung ............ 4 Be — 0,8 
1 1 lieferte. 
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Mochnet mom nun, baß tie Mehle-0--5, von benm ber 1872er 
Weisen H weniger geliefert bat, ale der 1871ler — ca. 4 Bl. — mer 
werth find, als bie fhwarzen Nummern unb bringt man das MBeniger 
ber Berftaubung von % pEt. in Abrechnung, fo ergiebt fih für ein Ver- 
mahlangsquantum son 100,000 Etz. Diffexenz bes ſchwarzen Mebles zum 


„weißen A pEt un 600 RAD ................. = 1600 ft 
effektive Mehransbente (an weniger Verſtaubdung % pt. 
= MO Er. 46 GE. TO ar.).............. ..... 1340 , 
ein Miubenwert VOR... 2...-- no r0ensnnanannunnnne .. 200 St. 


Hieraus erhellt, daß ber 1872er. Weizen um 2 Nr. ungünftigeres 
Mohlergebniß lieferte, als jener des Vorjahres. Diefe kleine Differenz 
hebt ſich aber beiläufig babur auf, daß die Ubfälle des letzten Jahres⸗ 
ergebniſſes füh gegen bad Berjahr um „2 pEt. verminderten, was ben 
Shwarzmeblen su Gute fam. 

Einem lauge gehegten Bebürfntß und Wunſche entfpradh bie am 
5. November 1872 eröffnete Mehibörfe, diefelbe Bette in ben erfien 
Monaten einen zent regen Verkehr aufzuweiſen. Ueber diefe Jaſtitution 
läßt fi aur fo viel ſagen, daß bdieſelbe bei wellländiger Würdigaug 
bez Geſammtiniereſſen vielen Uebeln ber Ungariſchen Mühlen Etabliſſe⸗ 
ments Abhlfe bringen wird. 

Tabal. Die Ergebniſſe des Geſchäfts in dieſem Jahre waren nichts 
weniger als zufriebenfielend. Am Segenſatze zum Vorjahre war ber 
Umfah ein ganz geringfügiger und flellte fi ein fühlbarer Mangel an 
bisponibler Waare ein. 

Außer ben für ben Export gepflanzten ca. 15,000 Etrn. hat nur 
bie Ungarifche Regie einen größeren Poſten 1871er Tabake on ein, bie 
fige® Sans überlaffen, welches wieder einen Theil bavon an bie Italleniſche 
‚Regie verkaufte. Der übrig gebliebene Ref im Verein mit obigen 
15,000 Etrn., zufammen beiläufig 30,000 Etr., bildete den Disponiblen 
Oefammtoorrath Ungarns. Erft zum Schluffe bes “jahres Bat bie Un- 
garifche Regie mirtefft Einfshreibung ca. 20,000 Etr., zumeift für bie 
Regiefabrilation nicht verwendbbarer fehlerhafter Tabake und Ubfälle, zum 
Verkauf gebracht und bafür Hohe Preife erziekt. 

Des 3871er Gewãchs, wohl nicht fe leicht und gut wie das 1870er, 
war ucch Immer recht brauchbar und als Eigarrenmaterial verwendbar. 

Die Preife blieben auch feither nicht nur in ber zum Schluffe bes 
Vorjahres verzeichneten Böße, ed ift ſogar noc eine weitere Steigerumg 
von 15-20 30t. za vergeichuen, weiche, mit Rädfidt auf die eventuell 
heffere Dwalität ber 1870er Tabale, no anfehnticher erfcheint. Uller⸗ 
dings iſt dabei zu berüchſichtigen, daß in folge ter üußerft knappen Bor 
zäthe ber Begehr um fo lebhafter war und Preife angelegt wurben, 
melde mit ber allgemeinen Gejchäftslage kaum mehr in Einklang zn 
bringen waren. 

Erwähnt unı$ werben, baf zur hohen Preislage des Artilels weſentlich 
bie befuͤrchtete Steuer und Bolerbößung in Deutfejlanb beitrug. Diefe 
beabſichtigte Zollerhoͤhung von 4 auf 14 Ahle. per Etr. Tann nicht ver- 
fehlen, weſentliche Umgeſtaltungen im GBefchäftönerieht na Deutichland 
bervorzubringen. Ungarn wirb Deutſchlaud als Abnehmer beinahe ganz 
verkieren, da man e8 bort bei fo Höhen Solle vorziehen wirb, beflere 
egeilfhe Tabale zu importixen. LUugarns bfahgebiete bleiben Frank⸗ 
reich, Italien, Holland and bie Schweiz, welche wieber durch ben Wegfall 
ber Dentfihen Konkurrenz weſentlich billiger Laufen werben und kann eine 
Neaktion in ben Preiſen orbinaiver Tabale faum mehr lange ausbleiben. 

Die Preife im Laufe bes Jahres laflen fi wie folgt netixem: 


Ehnelbegat........ error... 16% BI, per Eir. 
Einlagte..................... 15-8 , , 
Umblatt mit Zinlage....-..» 19-21 ,„ , 
Uniblatt................... ZM ,„ 5; 
Aufarbeiter................ 3-3, > 
Nebel zesssonencnonrsonsernr gl , 5 


Deu größten THell ber ausgeführten Mengen bat bie Privatiabuftrt 
genommen, wahrend von ben Regien nur Italien kaufte; Frankveich hat 
dieſes Jahr nichts bezogen. 

Die diesjägrige Ernte hat ein recht gutes, leichtes Gewächs gegeben, 
leider iſt die Qualitatt weit hinter ben Erwartungen zurädigeblieben. Das 
Daurchſchuittsergebniß bürfte Yaym 5 Etr. per Joch gewmefen fein und es 
iſt natürlich, daß ein fo fchlechte® Refultat nur dazu beitragen kann, 
die ohnehin ſchon Hohen Preiſe noch weiter gu befeſtigen. 

Hütſenfrüchte. Dieſe Waarengattung fpielte während bes ab⸗ 
gekaufenen “Jahres eine ſehr untergeordnete Rolle. 

Die gangbarſte Sorte dieſer Branche find Bohnen, welche jedoch 
durch ben geringen Bedarf, noch mehr aber durch die großen Vorräthe, 
ſtark im Preife wihen. Eigner mußten ihre forderungen von 5 HL 
25 Kr. bis 5 Fl. 50 Kr., wie ſolche im Januar verlangt wurben, bis 
zum Frühjahr auf 4 GL. bis 4 Fl. 10 Kr. und felbft darunier ermäßi- 
gen. Aber felbft zu biefen Preifen war nichts abzufehen, ba bie Speku⸗ 
lation fi gänzlich von bem Artikel fernhielt und bie Käufe für bew 
Bedarf ſich auf ein Minimum rebuzirten, 

Noch mehr verflaute die Stimmung durch bie Ausfihten auf eine 
gute Ernte, bie fih au in den meiften Strichen verwirklichte. 

Die Preife zu Eube bes Jahres Schließen: 


Prima 18728 Smwergelboßnen..... 4 SL. 20 Str. 
Secunda 187 l1e »60, 
Tertia 1872er weiße große Bohnen 3 „© bis 3 51. 80 Ar. 


per Bollceniner. 

An Linfen Hirte Das Gefhäft beinahe ganz auf und es waren alle 
Preiſe nur wominell, da hei Berkäufen nur zu ſehr ſtark herabgeſetzten 
Dreifen etwas au deu Menn zu bringen war. 

Erbfen litten ebenfalls unter ber flauen Tenbenz unb blieb das 
Gefchaͤft in Fehr engen Grenzen beichräntt; für Konſum war fer wenig 
Bebarf und einheimifhes Probuft wurbe durch bie Einfuhr von aus- 
laͤndiſcher geſchaͤlter Waare beinahe ganz in bea Hintergrund gebrängt, 
welche fi) überall eingebürgert hat, indem bei biefer Sorte an ber Der 
wendbarkeit zum Kochen gar nicht zu zweifeln if. 

Die Dreife fließen zu 5 Fl. 50 Kr. bie 6 Fl. je nach Omalitäk, 
und dies nur neminell, denn ein lebhaftes Geſchäft war wicht zu ver- 
zeichnen. 

Ga Mohnfamen erhielten Bd bie Praſe wie am Schlaſſe bes 
Vorjaßres gleihfärgig bie ins Fruhjahr Hei lebloſem MBeichäfte Die 
Ernte fiel glänzend aus unb brädte fi blauer inlänbifdher auf 10 gl. 
50 ſer., grauer auf 8 Fl. 

Hirfe. Seit langer Zelt wurbe nit fo viel Hirfe angebaut unb 
gefehft, als in biefem Jahre. Die Urſache bieſes großartigen Anbaues 
waren bie vielen Feldgruubwaſſer und Ueberſchwemmungen der fselber 
Im Frähjahre, in Folge beren ben Orlonomen nur ber einzige Ausoweg 
blieb, Birfe anzubauen. 

Die Produktion iſt in brei Qualitäten gu klaſſifiziren: bie erſte Sorte 
giebt einen ſchwefelgelben Hirſchbrein unb»findet ihren Abzug in Ungarn, 
Böhmen und Mähren; ber Preis war im Herbſte 3 Fl. 40 Ar, und if 
bis jeht auf 2 BL. 60 Nr. Bis 2 BL. 75 Fe. per 85 Pfuud Wiener 
Gewicht gewichen. Die zweite Sorte iſt mit Gämereien ſtark gemengt 
und wirb gu Spirituszweden verwendet. Die britte Sorte wirb als 
Futternrittel fonfumirt. 

Als Konkurrenz in biefem Artikel if Türkifche Hirſe, welche im 
vergängenen Jahre außergewöhnlich ſtark importivt wurbe, zu erwähnen, 
indem im Laufe bes Herbſtes allein 15 Schleppſchiffe mit etwa 100,000 
Mepen bier anfangten umb bei deren Unlangen fi) ber Preid zwiſchen 
3 81. 25 Ar. und 3 Fl. 85 Kr. bewegte, fpäterhin aber Tranfito-Waare 
nur ſchwach 2 Fl. 80 Mr. bie 2 Fl. 65 Kr. erreichte, 
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Hauf. Die fpäte Schifffahetseröffnung war für das Geſchäft von 
großem Nachtheile, deun ba die Vorräte für den Langen Winter nicht 
ausreichten, mußte ſich ber Verkehr in ben erſten Monaten dieſes Jahres 
wegen Mangels an Waare fehr. beſchränken. Es find zwar für fpätere 
Termine einige größere Abſchlüſſe gemacht mworben, doch konnten biefe 
für ben entgangenen Verkehr in effehiver Waare keineswegs entjhädigen. 
Im Srübjahr ließ die Nachftage plöglich nach und es ſchien fi ein 
Mreisrüdgang volljieben zu wollen. Das unbefriebigte Refultat ber 
Fräuhjahrsroͤſte jeboch ließ eine ſolche Richtung nit auflommen, fonbern 
3 machte fi bald im Gegentheil befondere Feſtigkeit geltend, welche von 
einer fofortigen Preiserhöhung begleitet war. Mittlerweile hatte ſich 
auch dad Gefhäft im Auslanbe wieder gebeffert und war ber Verkehr 
dahin, fo lange die ſchwachen Vorräthe ansreichten, ein recht lebhafter. 
Diefe Vorräthe nahmen aber einige Wochen vor Erfcheinen ber neuen 
Waare in folhem Maaße ab, baß jeber fernere Export unterbleiben 
mußte und bie Beftände kaum ben nöthigften inlänbifhen Konfum zu 
deden vermocdten. Die Preife waren hierdurch rapib geftiegen und be- 
Haupteten fid) noch lange, als es ſchon neue Waare gab, welche wegen 
mangelnder Arbeitskraft nicht ſchnell und ausgiebig genug am Marfte 
erfhien. Dad Ergebnig ber heurigen Hanfernte ift quantitativ mittel, 
mäßig, in Qualität vorzüglidh ausgefallen, doch bleibt binfichtlid ber 
Schönheit ber Waare Manches zu wünfchen übrig. 

Das Gefhäft in Werg war gleich wie in bem lebten Jahre auch 
Yeuer von Bebentung und gewinnt biefer Artikel durch feine vielfeitige 
Berwenbung immer größere Beachtung. 





Joſephi⸗ Leopoldi⸗ 
Markt. Markt. 
Gattungen. 
von bis von | bis 
I SL SL SL | 8. 
Hanf: 
ober su... ...... 1Ctr. 19 2 18 Al 19,80 21,50 20,50 22. 
Spikhanf, ohne 
Börtel........ » 125,75 26 123429 |30 |28 [28,50 
Spigbörtel ...... „ 20 |224 19,28] 234 22,50] 23,50123 |23,50 
geriebener, langer, 
mit Börtel... „ $35 34 431 133 130 |82 
gemifchter ......- » 138 38 145137 38 138 |41 
Werg ......... , 112 jı181ı0o 19 8 15 110 |17 
Shulerhanf Art » 155 50 [60160 163 158 163 
» » — — — 150 |58 150 153 
Schafwolle 


Der wenig günftige Verlauf bes Gefchäftes findet ohne Zweifel in 
exfter Linie feine Begründung in bem ſchlechten Schurrefultat, welches 
die Folge ber anhaltend naſſen Witterung, bes fpäten Frühlings, baher 
ſchlechten Fruhjahrsweidben war. Ferner veranlaßten Ueberfhwenmungen 
in vielen Gegenden, woburd große Sterblichkeit der Schafe erfolgte, 
einen bebeutenben Ausfall, namentlih ber Banater, ſowohl Einfchuren, 
als auch Zigaja- und Sadelwollen. Durch biefe Urſachen zeigten Uugarifche 
Wollen befonber3 für Kamm eine viel ſchlechtere Befchaffenheit, obwohl 
bie MWäfchen burchfchnittlich beffer ald im Vorjahre waren. 

Dom alten Lager dürfte das “Jahr 1872 etwas über 25,000 Eir, 
ſammt ben nad) und nad) zugeführten Gerberwollen übernommen haben, 
die and in ben erfien brei Monaten abgingen, fo daß das Geſchäft im 
neuen Wolljabre ohne jeben alten Borrath begann; ber Verlauf des Ge 
fchäftes war folgenber: 

Im Neujahr »- Wollmarkte entwidelte fi bei Anweſenheit vieler in- 
ländifher und einiger auslänbifcher Käufer das Gefhäft fehr lebhaft, 
amd nur bie befhränftere und ſchlechtere Auswahl verhinderte größeren 


Umſah. Es wurben on 10,000 Eir, aller Battungen verlauft unb willig 
wolle Auguft -Preife für Einſchuren und für Zweiſchur Winter- uub 
Sommerwolen, foger einige Gulden mehr gegen Auguft « September be 
zahlt. 

Gleich lebhaft verliefen die Monate Januar und Februar; erſterer 
erzielte einen Abfak von 5500 Etr., Iehterer von 4000 Etr., welde für . 
bas In⸗ und Ausland abgingen, und find biefe Abfäge im Vergleiche mu 
ben fehr rebuzirten Vorräthen bedeutend zu nennen. 


Im März gingen bis zum Beginne bes Joſephi⸗Marktes 2000 Etr. 
Sandeinſchuren, Sweifchuren, Gerber- und Hautwollen für bas Inland 
und Ausland zu ummeränberten Preifen ad; zam Joſephi⸗Markte laugten, 
trog ber ſchwachen Vorraͤthe, viele inlänbifhe Käufer an unb war der⸗ 
felbe fehr lebhaft; es wurden 6000 Er. aller Gattungen (bis auf feine 
Einſchuren, Bigaja-r und Zadelwollen, bie ziemlid wmangelten) ab- 
geſetzt unb- erreichten Mittelwollen S—I10 Sl. mehr als im Januar. 
Wegen ber faft gänzlih geräumten Lager verlief ber Monat April ge- 
ſchaͤftslos, felbft ber große Begehr für Sigaja- und Zadel- Gerberwollen 
ließ in Folge ber umerhältnigmäßig hoben Forderungen ber Eigner balb 
nach, fo daß fich Vorräthe in. biefen Sorten anfammelten unb felbft nad; 
ziemlich) bedeutender Preisrebuftion keinen nenhaften Abſatz erzielen 
fonnten. 

Bis zum Beginne ded Mebarbi- Marktes (Juni) wurbe nur Unbe 
deutendes abgeſetzt, ba auch Zufuhren von Zweilhur-Winterwollen aus 
dem Neograber, Herefer und Baranyaer Komitate fpärlih anlaugten. 
Im Ganzen gingen zur Zeit dieſes Marktes nur 6000 Etr. ab, wohl 
bebeutenb billiger, ald am März -Marlte, doch noch um 12—13 St. 
theifxer als in ber gleihen Epoche des Vorjahres. Das Gefhäft in 
Einfchuren, namentlid Kammmwollen, entwidelte ſich exit in ber folgenden 
Woche nad beendetem Markt unb wurden von feinen und mittelfeinen 
bis zum fogenannten Waigner Markte (24. Juni) an 4000 Eir, von 
122—125 Sf. und 110—120 $Ht., geringe Bäcfer zu 102 SI. an das 
In⸗ und Ausland verkauft. 


In der zweiten Hälfte bed Monats Juli entwidelte ſich in folge 
ber ſtets fleigenden und fich befeftigenden Londoner Preiſe ein fehr leb⸗ 
haftes Gefhäft und wurden ca. 10,000 Etr. größtentheild Kammmwollen 
und eiwad Tuch⸗, Zigaja- und Zadelwolle für Franzoſiſche und Deutfche 
Rechnung um 2-3 SL theurer als im Waiguer Markt gelauft. Das 
in der erften Hälfte bes Monats Auguſt verkaufte Quantum bürfte fich 
auf ca. 11,000 Eix. belaufen und waren namentlich Einfchuren für Tuch 
und Kamm wieber I—2 Fl. Böher. Der Johannis⸗Enthanptungsmarkt 
ſah zahlreiche inländifche, aber uur wenig ausländifhe Käufer. Erſtere 
betheiligten ſich ſtark am Einkaufe won Einſchuren aller Gattungen für 
Tuch, wodurch eine Steigerung von 6—8 Fl. eintrat, während Kamm⸗ 
wollen kaum bie Anfangs bes Monats bezahlten Höheren Preife behaup⸗ 
teten. Ebenſo fteigerten ſich feinere Zweiſchur⸗ Winterwollen um 4 bis 
6 5. Im September wurben im Ganzen nur ca. 2500 Ctr. verfchie- 
bener Gattung zu unveränderten Preifen, im Oktober aber bei lebhaf- 
terem Umfak 5000 Eir. umgeſetzt. 

Der mit bem Unfange November beginnende Leopoldi- Markt war 
in Folge des äußert ſchlechten Beihäftsganges an ben inlänbifchen 
Habrifplägen, bez herrſchenden Gelbnoth, wie auch ber ausgebrochenen 
Cholera ſehr belanglos und wurden nur ca. 4000 Ctr. umgeſetzt. 

Im Verlaufe des Monats Dezember trat für die bis jetzt ſehr ver⸗ 
nachlaͤſſigten Zigaja- und Zackelwollen mehr Nachfrage ein und wurben 
fär inländifhe Rechnung Banater und Siebenbürger Zadelwollen, für 
ba8 Undland Hingegen Banater und GSiebenbürger Zigaja, wie auch 
Zigaja⸗ und Zackel-Gerberwollen zu eher etwas feſteren Preiſen an 
4500 Ctr. verkauft, wovon ber größte Theil auf das Inland entfällt; 
ed wurben auch bis zum Beginne bes Neujahrd  Wollmarktes, zu bem 
nur wenige Inlänbifche Käufer eintrafen, an 2000 Er. Einfhuren für 
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Tuch⸗, Ramm- unb Zweiſchur ⸗ Sommerwolle zu unveränderten Preifen 
verlauft. 


Das verkaufte Ouantum Im abgelaufenen “jahre beirägt femit ca. 
115,000 Eir. Rüdenwäfche gegen 177,000 Etr. Rauckenwaͤſche im Vor⸗ 
jahre, unb ba uod ca. 30,000 Eir. aller Gattungen Wollen vorräthig 


fählih in bem in ber Einleitung erwähnten fehr ungünftigen Schur⸗ 


ergebniffe feine Begründung hat. 


Eine Vermehrung der Schafzudyt ſcheint trog ber rentirenden Woll- 
preife nicht eintreten zu wollen. 
Die beigefügte Tabelle enthält bie Preife während ber Sanptmärlte. 


fein bürften, eine Abnahme von ca. 32,000 Eir., welcher Ausfall haupt⸗ 











, Mebarbi- Johannis Leopoldi⸗ 
Joſephi Markt Markt gull markt Eatd anptungs Markt 
mM ärz ar 
Gattungen. Juni Auguft November 
von | bis | von | bis | von bis | von bis | von bis 
SI SB] ST Be | Se) Se] Be | 8 
Einſchur: Tuchwolle, — ............................ 1 er. . . . 1 160 | 178 | 160 | 184] 160 | 180 
» »  Äfene...orononnononnunsunenensnnuenn » 138 . 130 | 1421 132} 1484 142 | 154 I 138 | 150 
> > Tnittelfeine ..:.. ................. 125] 1281 112 | 1901 118 130] 126 | 1401 1390| 135 
> » mittlere. ...200cs0nnononnnunnen 000 » 10; 1151 105 | 1121 105 | 115] 115} 325 | 110 | 120 
» Rammwolle, feine.....“osounce.e Bonnunesenncne. » . . . . 128 | 132 | 134 | 137 | 18 | 1% 
> » mittelfeine -....oooosnnoooononunenee » . 112 | 120 1 120! 1261 128 | 1322| 120 | 128 
> mittlere... -ooosonnossononnnncnenn. » . . . 102 | 118} 105 | 124].100 | 118 
> Sandwolle, feine .. ....... ey 98 | 108 90 | 105 9% | 1021 100 | 115 . 
> mittelfeine .. seosnnonssnenunee nous. » . 84 88 84 88 90 96 85 90 
Zweſſhar: Winterwolle, anz feine, herfhaftlide.......... » . . 118 | 1255 I 118 | 123 | 124 | 130 . . 
» Fine weiße, Gebirgawolle... .. 3 n0| 1151 100 1207 1110| 1168| 115 | 122] 110| 118 
» » blauliche......................... » . . 100 | 110] 102 | 1101 108 | 118 . 
» ». Theiß⸗ — .................... » 106 | 108 . . 102 | 106 | 104 |.108 | 100 | 104 
p | 2»...  BTIBSEE 0000000000000 .. » 97 104 . . . . . 96 100 
> » mn —* —2R ...... > 100 | 104 95 | 105 I 100 | 194 I W2 | 106 90 96 
» orb. Baranpart ................. » . . 96 92 96 . . . . 
> Bäder ooossesessonnsennnnrsnnnn ne 3 91 92 91 92 
Hautwolle, hochfeine. .......... .......... ........ —ERE .3 . . . 14 | 147 . . 
» feine ...... Sonnen eeeenneneeteonn0ee voon0opu«.p0% » . . . . 130 142 « . 
> mittlere .................... .................. p 100 | 115 901 110 %| 110] 1065| 1151 100 | 110 
» orbinaite „o.-.enenuonueesenennnnnsnnnnnnenenen » | 8 . . . %| 12 | 85| 96 
Gerberwolle, feine ........................ ...... Kenne 3 85 92 80 85 80 84 82 88 75 82 
» wittlere.eooseosousoonnnnunnunnnnn nern ennennen » 80 84 72 78 70 76 72 8 74 
orbinatte aussoonnnneenuenenunnonnnnnennnnenen » 75 781 66 68 56 I 681 52 64 50 62 
Zigaja, Banater, gef mte aeaeeeeruennn enden ne onen .: . . . 5 EV PB Bl. . 
veredelte ..................... vonnsncen. .3 98 | 100 . . 
Sadel, Böldher anaasansnnnossseeeononnenonnne —— 1 671 321 nl ri si ol: 
>  Banater, Handwaͤſche .....ueruneooessernonnonnunene » . . 70 74 . . 70 72 . 
gefchwenmte...-urunneonsnnrennnonunnenene » . . . . 72 731 67 78 . . 
Sweifdur: Sommerwolk, weiße Gebirgswolle........no..... » 110 | 115] 108 . . . . 112 I 1%0 
> , — .......... ....... 106 108 . . 100 } 104. 
JJ..3 geringere................. » 97 | 104 . . 96 98 
> » mitelg- a Ghonghoͤfer.. neun > 100 | 104 . 93 | 100 
» » ord. Baranyaer ....... .......... 90 gl 96 
» » Baͤcſer ......................... » . . . 88 9” 
Baumwolle, feine..........- Koansnneerneerenannnenenenenne > . . . 140 | 154 | 125 | 127 
» lere................. ................ .. 35 114 | 1251 111 | 118 
» orbinaire ooocnooounnonnenseenannenen en on 000 » . . . 95 I 105 95 | 105 


Schweinefett unb Sped. 

Ungarn war feit einer Reihe von jahren in ber Lage, ziemlich be 
deutende Quantitäten Schweinefett bem Auslande abzutreten, im (jahre 
1872 dagegen fah es ſich gendthigt, einen großen Theil feines eigenen 
Bebarfes mit Amerikaniſcher Waare zu decken, welche an Qualität zwar 
geringer, aber auch entfprechend niebriger im Preiſe ftanb. 

Die Urfache des Mangeld an inlänbifhem Probufte ift barin zu 
ſuchen, daß ſchon feit einigen Jahren, namentli aber im Jahre 1871 
die Ernten nur hochſt mittelmäßig waren, (utterlörner, wie z. B. Maid, 
daher enorme Preife erreichten und beöhalb bie Schweinemaftungen fehr 
abnahmen. Die Preife der lebenden Thiere machten ed ben Fetterzeugern 


unmöglich, mit irgend weldem Nuten zu arbeiten, und fo verminderte 
fih bie Produktion zufehenbs. 

Der Umfag in Pefther unb überhaupt Ungarifhem fyett bürfte fich 
pro 1872 auf 30,000 bis 40,000 Etr. beziffern, obwohl fih Verlaäßliches 
in biefer Hinſicht nicht ausfpredjen läßt. Der Import von Amerikanifchem 
Fett laͤßt fich Bei ber Verfchiebenheit ber Einfuhr und ba ſich das Ge⸗ 
ſchaͤft in fehr viele Hände vertheilte, im Ganzen aud nidt annähernd 
angeben, doch ift anzunehmen, daß wohl ein obigen Ziffern gleiches Quan⸗ 
tum eingeführt wurbe. 

Das Geihäft in Sped if im Wefentlichen das getreue Spiegelbild 
bes Tettgefchäftes gewefen, mit bem Unterſchiede jedoch, daß fi bie 


‚nd 


Ungerifchen: Ronfumenten weniger an den ſtark mis Fleiſch verfehenen 
Amerikaniſchen Sped gewöhnten, ald an das Amerilanifhe Fett. Die 
Nachfrage in Ungariſchem Speck war in beu Sommermonaten eine enorme, 
und während für bie erflen brei Monate bes Jahres ber Preis wit 
31 Fl. angenommen werben kann, fleigerie ſich berfelbe im Laufe bes 
Sommers fo fehr, daß im September bereit? 37 Fl. bezahlt und zu 
biefem Preiſe die Ichten Refte ber alten Kampagne in Konſum über- 
gingen. 

Fu Umerikaniſchem Sped "wurben aber nichtSbefloweniger ganz ber 
traͤchtliche Partien meift in den Breifen von 29—31 Il. pe. Wiener 
Eentwer franko Kifte umgeſetzt. 


Darbfhnittspreife für Schweinefett von Monat zu Monat 


franto Faß, in ben Jahren 1863—1872, 


1863 ............... 274 Sl. 
1864 ... 853 
1865 .... 234, 
1866 .............. AH >» 
1867 „2.2200 00n00... 7 > 
1868 ..... .......... 
1860 ........... “a, , 
18TO ernennenenenen BD 2 
1871 ... vo... . B5- > 
1872 ..... Dannnencıe YA 


Bein. 

Das verfloſſene Jahr fÄrberte eine Konjunktur zu Tage, weiße als 
eine feltene bezeichnet werben muß, ba ber Preiß biefes Artikels innerhalb 
weniger Wochen fh um 50, in einzelnen Sorten fogar um 100 pEt. hob. 
Ald Urfache dieſer abnermen Erſcheĩnung lönnen weber eine erhöhte Nach⸗ 
frage bes. Autlandes, noch eine beſonders gute Qualität bed lebten 
Herbſtes, nach ben in qualitativer Bezichung ſchlechten Jahren 1870 und 
1871 angenommen werben; es ſcheint, daß ber Vedarf des Landes ſelbſt 
in ungeahnter Progreſſion die großen Maſſen der vergangenen Jahre, 
trod ſchlechter Qualität, korſumirte, und daß das aͤußerſt geringe Ertraͤg⸗ 
niß des Ieten Gerbſtes in ben Weinhändlern bie Furcht vor nicht mög⸗ 
licher Kompletivung ber Lager au brauchbarer Qualität wachrief, zu for⸗ 
cirten, Aberftürgen Einkaͤufen draͤngte, und daduxch jene Preiöfteigerung 


hervorrief, welche momentan zworx ver Ungariſchen Produgenten zu Gute 
kam, ben mit Mühe errungenen Deutſchen und Engliſchen Markt Ungarn 
entfvembet, und bei durch eine gute Leſe gemannenem etwaigem Ueberſlufſe 
sine gewiß Vielen wuerwäufdte Reaktion im Sefalge haben with. 

Das in anantitativer Beziehung laum ein halbes Durchſchnitts⸗ 
erträgniß erzielt wurde, dann nur das im jahre 1871 nicht zur Reife 
gelangte Rebholz perurſacht haben, denn bie Mimatilchen Dexbältuifle des 
jahres 1872 können für ben Weinbau im Allgemeinen keine ungünſtigen 
gewanut werben. 

Das Gefhäft bot keine nennenswerthen Fluktuationen, erfi während 
ber Lefe, hauptfächlich aber, als das geringe Erträgniß fonftatirt war, 
begann bie bereits oben erwähnte rapide Steigerung, welche bei fehr leb⸗ 
haftem Verkehr in alten unb neuen Weinen auch bis Jahresſchluß anhielt. 

Es ift natürlich, daß alle biefe Umftände lähmend auf ben Export 
wirten mußten, bie Qualität der Ungarifchen Weine konnte auf dem 
Weltmarkte den Yrangöfifgen und KRheimweinen ohnehin bither Teine 
erfolgreiche Konkurrenz bieten, aber ber geriagere Preis ber beſſeren Sor⸗ 
ten verlodte, unb dieſem Umftanbe hatte zum größten Theil ber Ungarifche 
Wein feine in neuerer Zeit errungene VBebentung auf ben Hanbelöpläken 
bes Adslanbes zu banken. 


Reber. 

Das Jahr 1872 begann mit lebhaften Verkehr, wobei bie Preife 
bis zum Monate April eine fletige Ayance zeigten; in ben Monaten 
Mei und Juni ging burch ungüuflige Saatenberichte bie fele Tendenz 
verloren, welche vom Auguſt bis zum Jebredſchluſſe eine normale Rich⸗ 
tung behauptete. 

Dee Ronfum gearbeiteten Leders iſt in erfreulickem Aufſchwunge, 
was immerhin, vom landwirthſchaftlichen Standpunkte betrachtet, ein 
Fortſchritt iſt. Die Inbuftriellen Ungarns Leiften in quantitativer und 
qualitativer Siuficht das Möglichite, was jeboch nicht binzeicht, den Ber 
darf im Ganzen zu decken. Anſehnliche Onantitäten von Sohlen und 
Dberleder werben aus Wien und Brünn und den Erblänbern bezogen, 
wah ben Beweis liefert, daß Ungarifhe Fabrikate ber Konkurrenz weber 
durch Billigere Preife, nad durch beflere Qualität den Markt verfperren 
koͤmen. 

Zur Ueberſicht ber Preisvariationen des ganzen Jahres diene bie 


beigefügte Zuſammenſtellung: 


Tabelle ber Preiſe pro 1872 per WO Wiener Pfund. 























Terzen Kuhleber, Kalbleder, 
Pfund» Jbraun, genärbt, gezogen | Blanf- braunes 
Monat. fchwere mittel Teichte leber fhweres leder 
bis bis | von | bis bis bis Io bis 

Jamar ................. 112 | 11512] 231] 114 | 119 1 112 | 114 155 | 160 | 170 | 375 | 115 | 195 I 260 | 265 | 230 | 235 
bruar ................. 110 | 113 | 210 | 112 | 116 | 116 IVIILVIBVIAS 155 | 160 | 175 4 115 | 125 | 265 | 270 | 230 | 235 
g.. ....... 110 | 111 | 109 | 130 | 113 | 114 | 110 | 111 | 145 | 155 | 160 | 175 | 116 | 118 | 270 | 275 | 230 | 235 
April................... 108 100 109 | 110 J 111 | 113 I 108 | 1091 145 | 155 | 160 | 175 | 114 | 115 I 270 | 275 | 230 | 235 
> 1,7, 108 |] 109 1 108 | 109 | 111 | 113 ] 108 | 109 I 145 | 155 I 160 | 175 J 114 | 115 I 270 | 275 | 280 | 235 
uni ................... 109 | 110 108 | 109 ] 112 | 114 | 108 | 100 | 150 | 160 | 100 175 1 115 | 117 | 270 | 275 | 280 | 235 
uli.. oo... 1 108 | 110 5 108 | 109 | 112 | 115 | 308 | 110 | 150 | 160 1 160 | 175 4-15 | 117 1 270 | 275 | 230 | 285 
ſt. one sonnossenonaee 110 | 112 ] 108 | 109 | 110 | 112 5 108 | 110 | 150 | 168 } 160 | 175 | 116 | 118 | 270 | 275 | 230 | 235 
September ... .- 110 | 113 | 108 | 109 | 108 | 112 4 108 | 110 | 145 | 150 I 150 | 165 | 116 | 120 | 275 | 280 | 235 | 240 
Dtober ................. 112 | 114 | 109 | 110 | 110 | 113 | 112 | 114 } 145 | 150 I 150 | 165 1 120 | 124 | 275 | 280 I 235 | 240 
November 110 | 112 | 109 | 110 | 310 | 112 | 110 | 112 ] 145 | 160 I 150 | 165 I 118 | 120 1 275 | 280 | 235 | 240 
nun soneunnnnee 110 | 111 5 107 | 108 | 110 | 111°] 109 | 110 1 145 | 150 | 150 | 165 1 118 | 1%0 250 | 236 | 240 
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Die Domaufürftentgüner und ber Drient fuchen bibher mar fpora- 
dif den Hiefigen Plah für Ledereinkäufe auf, und wären eigentlich bas 
natürliche Abſahgeblet. Der Donauſtrom, ald Berbindungsaber einerfeits, 
bie zu bauenben Eifenbahmverbindungen andererfeitö, geben bem Lnga- 
rifhen Leberhanbel bie fchönften Erwartungen eines beverfichenben 
Eyportes. 

Die Schmak⸗ und Weißgerberei bat es im Exporte zur anetkennend⸗ 
werthen Höhe gebracht. Nah Wien, Brünn und anderen Erbfänbern 
werben im bie. Tanfende Bund Safflen- und Gais⸗, wie auch Bockleber 
abgefeht. Nicht minder große Onantitäten werben von benannten Urti⸗ 
keln nad Deutfland und Frankreich exportirt, was immerhin für biefe 
no jwuge Induſtrie günfige Erwartungen wachruft. 

In der Fabrikation machte fi hinſichtlich ber Nohleberpreife, gegen⸗ 


über jenen ber gearbeiteten Waare, - ein ungünftigeres Verhaͤltniß wie’ 


voriges Jahr geltend, ſowie fich im Handel bie Vorräthe für ben auf 
ein Rinimum berabgefehten und nur auf das Röthigſte befchräuften Be- 
gehe faft Immer ald Abermäßig erwieſen. 


Spiritus. 


Die ſchwache Ernte Pounte nicht verfehlen, ihren Einfluß auch auf 
bie Spiritusbrennereim, and zwar nachtheilig auszuüben, in folge deſſen 
auch vom ganzen Spiritusgefcäft ein befonders günftiged Bild nicht ent- 
worfen werben fan. Wohl Haben einige Etabliffements in bem letzten 
Sabre mit größerem Vottheil als bisher gearbeitet, was aber nicht bie 
Folge eimes größeren Auffhmunged , ben das Geſchäft Im Ganzen an- 
nahm, war, ſondern gerabe durch den Umſtand, daß eine große Anzahl Bren- 
nereien ſtill ftehen mußte. Die Probultion bat ſich demnach derart redu⸗ 
zirt, daß einige Gegenden, bie in regulären Jahren Ueberfluß an Waare 
batten und ſolche abgeben konnten, Bezüge von Arad, Temedvar und 
Peſth machten, eine Situation, weldje ben in biefen Stäbten beftehenden 
Fabriken fehr zu Statten kam. 

Das Iahte Jahr war jebenfalld ten inbuftriellen Brennereien viel 
günftiger, als den landwirihfchaftlichen. Lehtere, bie Tebiglich anf bie 
Verarbeitung bes in ihrer Nahe wachſenden Rohproduktes angemiefen 
find, hatten durch das Mikjahr und demzufolge theuere Rohmaterial ber- 
art zu lelden, daß fle gendtäigt waren, entweder mit Verluſt zu arbeiten, 
ober, was auch zumeift gefhah, ihren Betrieb ganz einzuſtellen. Die 
induftriellen Fabriken bagegen fanben in dem Wallachiſchen Mei, nament · 
lic in untexgeotbnsten, ihren Zwecken jeboch ‚intfrrechenden Qualitten 
eine Unshülfe für bad theurs and Mnapye inländiſche Probukt. Dazu 
fam uch, baß bie Maftung in: großen Brennereien durch bie hohen 
Fleiſchpreiſe einen lohnenden und bebeutenden Bewium abwarſ. 

Die Produftion wer im letzten Jahre fo unbedeutend, daß fie nicht 
einmal für den Inlandkonſum geadgte, unb war doher an «inen Export 
gar nicht zu heulen, 


Das im porjaͤhrigen Berichte bereito wahate, auf ben Spiritus⸗ 


impors nach Itolien Bezug habenbe Gieuergeiig wurde von Geite diefer 
Regiesung noch immer nicht veränbest, fo daß ber Export nad biefem 
Lande unmöglich gemacht fl, an welchem Ungarn in fräßeren Jahım 
mit zwei Drittel feine® Vrobuties theilnahm. 

Ebenfo unmöglich ift e&, in die benachbarten Donanfärftenthümer 
Spiritus einzuführen. Rumänien geftattet bie Einfuhr von Spiritus 
überhaupt nicht und in Serbien läßt der enorm hohe Zoll biefen Artikel 
andy nicht zu, 

Das Geſchaäft felbft verehrte das ganze Jahr hindurch in engen 
Grenzen. 
Mais im Tanner außerſt befchräntt. Die Preiſe waren giemlich hoch, 
57 Kr., warfen aber nichtäbeftomeniger feinen Gewinn ad. Enbe Januar 
ging ber Preis: in Folge eines flärferen Ausgebotes auf 55 Kr. 
zurüd, welcher Preis fih auch im Februar behauptete und fogar Ende 


Die Brennlampagne war burd ben totalen Mißwachs von 


Februar auf 56 Kr. flieg. Diefer Preis blieb unter Heinen Schwan- 
fungen während ber Monate März und April ftabll, um Anfangs Mat 
in Folge fehe großer Nachfrage aus Ober-Ungarn in rapider Steigerung 
anf 60 Ar. zu kommen. Im uni, Juli zogen bie Preiſe bei knappen 
Vorrätden um weitere 2 Kr. an und wärbe fich fogar ein ſehr fühlbarer 
Mangel an Waare herausgeſtelt haben, wenn nicht von Wien circa 
13000 Eimer begagen werben wärm. Im Auguſt gaben bie reife 
eine Kleinigkeit nach, Im Septermber blieben fie umeerämbert, gingen Mitte 
Ditsber auf 57 Kr. und Ende Ditober unter rapibem Rüdgange auf 
54 SFr. zuräd. Im November war lebhaften Geſchäft bei 54 unb 55 Ar., 
nachdem einerfeits bie Probulllon Rärker geworben, demnach Waare mehr 
sngeführt,, andererſeits durch die ſchlechte Weinernte und geringe Sliue⸗ 
vigfabritation ein ganz außergewoͤhnlicher Eplritusabſatz im Sinlanb ſich 
Geransftellte. Dieſer relativ lebhafte Geſchaͤftsgang dauerte auch im De⸗ 
zember fort unb ſchloß das Jahr ſogar etwas Feiter. 

Im vergangenen Jahre ſind von Seiten der Regierung verſchledene 
Enquaten für rin neues Bramıtweinfeuergefeh einberufen worden. Die 
von ber. Regierung beabſichtigten Veränderungen haben, inſoſern fie eine 
Erhöhung ber Steuer betreffen, in ben Intereffizten reifen feinen Wider⸗ 
ſprach erfahren, hingegen wich gegen hie beabfichtigte falultative Ein⸗ 
führung bed Meßapparates Oppefltion. gemacht, weil am eine zuverläffbge 
Keortrole über, bas zu beſteuernde Fabrilat darch ben Neßapparat wit 
geglaubt wich, wodurch Uebelſtünde entfichen wärben. 


Maunfottungefgäft 


Bereits im vorfädrigen Berichte wurben ald Grunbbebingungen für. 
ein befriedigendbes Ergebniß im Manufalturzwifchenbanbel, günftiger 
Ernteausfall bei guter Verwerihung ber VBobenerträgniffe, welche ber 
Bevolkerung bie Mittel gewähren, ihren Bedarf an xzeugniffen ber 
Manufakturindufteie in nneingeſchrãnktem Maaße befriedigen zu Löunen, 
angegeben. Diefe Grunbbebingumgen fehlten jebodj bei Beginn des Jahres 
1872, ja noch mehr, man ftand damals, nachdem auch bie 1869—1871er 
Ernten ungänftig ausgefallen waren, unter ben Nachwirkungen breiter 
Mißwachsjahre; es war daher unſchwer vorherzuſehen, baß ber Konſum 
in Manufakten keinesfalls groͤßere Dimenſionen, als in ben vorhergegan⸗ 
genen Jahren, annehmen werde. 

Unter ſolchen Auſpizien begann das Frühjahrsgefhäft, überdies von 
weſentlichen Preisauffchlägen beeinflußt, welche um jene Zeit hinſichtlich 
aller maßgebenden Artikel auf den Fabrikplähen des In⸗ und Auslaubdes 
zu Tage traten; war bemnach bie Zurückhaltung ber Provinzläufer ſchon 
durch bie voraus ſichtliche Verminderung bed Abſatzes geboten, fo erſchlen 
biefe Nefervirtheit in Jolge des Steigens ber Waare noch mehr gereht- 
fertigt; es fanden bemzufolge nur äußerft wenig Käufe auf Spekulation 
ftatt, trotzdem, ſoweit es eben thunlich.gewefen, auf hieſigem Plahe Preis. 
Eongeffionen gern gewährt wurben; aber auch ber Entgang bes beſonders 
im Fruhjahr fonft fehr bebentenben Gefchäfts nach bem unter ben folgen 
ber Inundation leibendben Banate wirkte fühlbar auf die Ergebniffe bes 
Joſephimarktes ein, welch letztere bean auch vollftändig unbefriedigend 
waren. Im April war ber Abſatz bloß nad) bem mit neuem Bahnver⸗ 
bindungen bereicherten Oberungarn, fowie nad einigen Theilen bes 
Banats wohl etwas auägiebiger; allein bie Erwartung, baf fi bie 
Ergebnifle bes Fruhjahrsgeſchäfts hierburch gänftiger geftalten würden, 
als man nach ben Joſephimarkte annehmen burfte, blick muerfüllt, weil 
das Befchäft nach ben anderen Lanbeögegenden um Vieles fchwädher, als 
fonft ausfiel. 

Das Sommergefhäft ließ fih im Begiune gut an, ba bie Hoffnun⸗ 
gen für bie Ernte bamald noch günſtig waren; bementfprechend war auch 
ber Ubfah während des ganzen Monats befriebigend, wie benn biefer 
Monat überhaupt ben Glanzpunkt bed vorjährigen Geſchäftaganges 
bildet, aber bereitö im Beginne bed Mebarbimarlte verflaute das Ge 
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ſchaft wieder zuſehends und bie befferen Nefultate, welche im Mai erzielt 
waren, erichienen durch die überaus ungünftigen Ergebniſſe des Medardi⸗ 

marktes mehr als aufgewogen, denn es wurde nicht nur in Sommer⸗ 
artikeln ein ſehr geringer Abſatz bewirkt, ſondern es fanden auch feine 
nennenswerthen Spekulationskäufe in Herbſtwaare ſtatt, weil dieſelben 
zu den damaligen hohen Preiſen keinen Gewinn boten. 

Hinſichtlich be Herbftgefchäfts hegte man voch Aufangs Juli gute 
Erwartungen und bie um jene Zeit auf ben Fabrikplätzen eingetretenen, 
wenn auch nicht bebeutenden Preisabſchläge wärben zur Anſchaffung 
ſtaͤrlerer Lagervorräthe einigermaßen animirt Haben, wenn nicht ber Um⸗ 
ſtand dazwiſchen gelommen wäre, baß bie Unfichten bezüglich ded Ernte 
ausfalles ſehr geteilt zu werden Begaunen. Die in folge befien in ben 
meiften Branchen angewandte Vorſicht, nicht zu ſtarke, aber gut aflortirte 
Bäger zu befhaffen, war, wie bie folge bewies, nur zu fehr gerecht⸗ 
fertigt, denn gegen Ende Auguſt, bei Beginn bed gefchäftlich wichtigſten 
Sohannismarktes, galt es bereits als ausgemacht, daß Ungarn entweber 
gar keinen, ober beſtenfalls einen nur ſehr geringen Export haben wirb. 
Einzelne Gegenden bilbeten Hiervon damals noch eine Ausnahme unb be 
theiligten ſich bie Käufer aus benfelben etwas animirter am Geſchaͤfte, 
im Großen und Ganzen jeboch fielen bie Refultate bed Johannismarktes 
ebenfalls ungänftig aus, und damit war auch bas Schickſal bes ver 
floſſenen Geſchaͤftsjahres in Bezug auf den Konſum entfprechenb den 
peſſimiſtiſchen Erwartungen entſchieden. Das Gefgäft in Winterwaare 
fitt, abgefehen von ben bereits erwähnten Faltoren, ganz beſonders darunter, 
daß mit Ausnahme weniger Froſttage bie Witterung kontinuirlich gelinde 
blieb; auf dem flachen Lande war ber Verkehr befonbers im Spätherbft 
nit nur wegen Unwegfamfeit ber Straßen, fonbern aud beöhalb ge 
Lähmt, weil die Abhaltung vieler Sjahrmärkte wegen ber ausgebrochenen 
Viehfeuche nicht möglih war. Es kann daher füglich behauptet werden, 
baß auf das Wintergefhäft eine ganze Reihe ungünftiger Umſtände ein, 
gewirkt haben, fo zwar, daß bie Schlußfaifon verhältnigmäßig als bie 
ſchlechteſte bes abgelaufenen Geſchaͤftsjahres bezeichnet werben muß. 

Als wefentlihe Merkmal bes vorjährigen Befchäftöganges im All⸗ 
gemeinen wäre noch bie vielleicht einzige Lichtfeite beffelben zu verzeichnen, 
baß ber feit den letzten Jahren beobachteten Strömung ber Ungarifchen 
Kunden nah Wim Einhalt gethan wurbe, indem fich bie meiften ber- 
jelben gelegentlih ber Iehtjährigen mehrfachen Preisfhwanlungen in 
Manufalten Überzeugen konnten, baß man nicht nur ebenfo billig, ſondern 
mitunter noch preißwürbiger bier ald in Wien einkaufen könne. 

Der Ausfall im Sefammtlonfum — gegen das jahr 1871 ver 
glihen — iſt ein fehr bebeutender und wenn man erwägt, baß in folge 
der Anhäufung ber Lagerflände durchſchnittlich zu gebrüdten Preifen ver- 
fauft wurde, wenn ferner bie ſchleppende Abwidelung und bie Berlufte 
an den Aktivforderungen in Betracht gezogen, enblich aber bie auch gegen 
das Vorjahr wieder bebeutenb erhöhte Gefchäftsregie berüdfichtigt wirb, 
fo erfcheint es einleuchtend, daß bie Ergebniffe eines ſolchen Geſchaäfts⸗ 
jahres in jeder Hinſicht entſchieden als ungünftig bezeichnet werben 
möäffen. 


Großbritannien. 


Jahresbericht des Konſulats zu Brisbane (Queens⸗ 
land) für 1872.) 


Im Rüdblid auf das vergangene jahr fann man nur mit ber 
größten Genugthuung die unendlichen Fortſchritte betrachten, welche bie 


1) Wegen des Vorjahres ſ. Sand, Arch. 1872 11. ©. 445, 


Kolonie innerhalb ber. letzten zwölf Monate it jeber Beziehung ge- 
madıt bat. ' 

Die Witteruyg ift eine durchweg günftige gewefen und hat nament- 
lich viel dazu beigetragen, bie Baummollen- und Zuder - Ernie zu einer 
gefegneten zu machen. 

Die hohen Preiſe in Europa für Wollen und praſervirtes Fleiſch 
haben ben Werth der Schaf⸗ und Viehſtationen merklich geſteigert, und 
die Eigenthümer in ben Stand geſetzt, ihre in vielen Fällen ſtark ver⸗ 
pfändeten Beſitzungen frei gu machen, und ba bie Viehzucht noch immer 
die Hauptinduſtrie ber Kolonie bildet, fo if bie in pefuniärer Hinſicht 
günftige Pofition ber großen Seerbenbefiger für die ganze Kolonie von den 
günftigften Folgen und Kapital fehr fläffig; zur felben Zeit erlauben 
biefe günftigen Berhältniffe ben Schafjüchtern, mehr Kapital auf die Ber- 
ebelung ber Qualität ihrer Wolle zu verwenden unb biefelbe ducch Ein- 
führung guter Zucdtböde zu verbeffern, ebenjo wie dem Wafchen und ber 
Zubereitung ber Wolle mehr Aufmerkfamkeit zu ſchenken. 

Häute und elle, welde früher einen bebeutenden Ausfuhrartilel 
bildeten, werben jebt zu guten Preiſen von ben Iofalen Gerbereien fon⸗ 
fumirt. 


Suder. Während fi bie Probultion von Yuder in 1869 auf 
519 Tonuen belief, ſtellt ſich felbe Ende biefes jahres auf 6266 Tonnen, 
ber Ertrag per Acker ift buchfchnittlih 1% Tonnen, ber Werth bes 
Zuderd per Tonne ftellt fid von 23—38 Pfd. Sterl. in rohem Yuftanbe. 
Diefes Produkt deckt jet nit nur vollftändig ben Bedarf ber Kolonie, 
fonbern bat auch eine Ausfuhr von 1154 Tonnen nach ben benachbarten 
Kolonien erlaubt. 

Die Anzahl der Zudermählen iſt 65, welche alle durch Dampflraft 
betrieben werben, zu gleicher Zeit iſt in Maryborougt eine Juderraffinerie 
im vollen Gange, welche in großem Maßſtabe betrieben, jebe Woche 
40 Tonnen raffinirt, und fommt bie Qualität dem beften taffinirten 
Mauritiud-QJuder gleich). 

Rum. Die Defiilation von Rum wirb von nem Spritfabriken 
betrieben und Bat fi von 35,000 Gallonen in 1869 zur Seit auf 
161,000 Gallonen gefleigert, während bie Tabrilation von Melaflen 
357,000 Gallonen aufweift; beide Artikel werben in großen Quantitäten 
nad den benachbarten Kolonien importirt und lafjen dem Probiyenten 
einen fehr beträchtlichen Nutzen. 

Baumwolle Die Egebuiſſe ber Ernte waren jufriebenftellend, 
bie Gxrgebnifie ber Verkäufe in Lonben find nicht im Einflange mit ben 
gebegten Erwartungen ber Pflauger, und wird in folge davon bie Pro⸗ 
bultion bieje® Artikels ber des Zuckerrohrs unb Tabats weichen müflen, 
welche befjere Refultate laſſen. 

Weizen, Indiſches Korn, Raxtoffeln, Gerſte Haben befeiebigenbe Ernten 
gegeben und finden biefe Probulte fofortigen Abſah in ber Kolonie. 

Seidenzudt, Reisbau, Kaffee, Indigo, Opium werben ebenfalls mit 
Erfolg verſucht, haben ſich jedoch noch nicht zu einer hervorragenden 
Stellung eutwidelt. Tabak wirb wit Erfolg angebaut und findet in ber 
Kolonie einen unbefchräuften Abſatz zu guten Preifen. Die Zubereitung 
von Kaͤſe, Sped, Schinken wird fortwährend bebeutenber und fängt an, 
ben von England importirten Konkurrenz zu machen. 


Mineralien. 


Zinnerz Diefes Metall, weldes in ben Strömen unb Bächen bes 
Hochlandes, das Queensland von New-South-Wales fcheibet, von Brisbane 
160 Meilen entfernt, eine Tagereife per Eiſenbahn und Poſt, gefunden 
wirb, beihäftigt eine Bevölkerung von 6000 Menſchen und ift die Aus⸗ 
beute per Woche burhfchnittlih 60 Tonnen im Werthe von 65—90 Dfb. 
Sterl. per Tonne in London; bie Ausfuhr beirug während bed “Jahres 
1357 Tonnen. Unfenutuiß ber Bearbeitung, bie plößliche und haͤufige 
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Anſchwellung ber Gebirgswaffer zu reißenden Strömen, befonders aber 
bie ungewiffe Verteilung bed Metalls dürften jeboch für jedes gewon- 
nene Pfund Zinnerz ben gleichen Werth in Gelb koſten, und bis eine 
genaue Sachkenntniß, großes Kapital und koſtbare Dampflraft Unwen- 
bung in biefer Induſtrie finden, werben nur nominelle Reſultate erz'elt 
werben. 

Kupfer. Das Land ift voll von Kupfererz in allen Richtungen, 
und befonders find ber Kilkiven- und Burnetrbiftrit unendlich reich in 
biefem Metall, von 15—70 pEt. Gehalt, demnach von audgezeichneter 
Güte, Schmelzöfen find in Mount-Perry und vielen anderen Plähen er- 
richtet ober in Errichtung begriffen; bie Ausfuhr betrug während des 
Jahres 3929 Tonnen im Werthe yon 258,000 Pfb. Sterl. 

Eifen wirb ebenfo in ungeheueren Ouantitäten gefunden, es werben 
jedoch “Jahre vergehen, ehe biefed nützliche Metall bearbeitet wirb, ba ſich 
bei der fpärlichen Bevölkerung, ben großen Transportloften und hoben 
‚Löhnen in der Kolonie bie Bearbeitung nicht zahlt. 

- Zinks, ebenfo wie Jinnober-Rager, find im Burnettbiftrikte auf 
gefunden worden und werben alle Unftalten getroffen, biefe Erze nuhen⸗ 
bringenb auszubenten. 

Untimonium, Ein reiches Lager biefes Metalle von ausyezeich- 
neter Qualität, 66-72 pEt. reines Metall, nad Abzug von Schwefel 
und anderer Zuſätze und in einer Anddehaung von % Englifher Meile, 
wurde am St. Johnsfluß im Burnettdiſtrikt aufgefunden. Das Sinten 
zu einer Tiefe von 60 Fuß bei einer Breite von 5 Fuß reinen Metalles 
zeigt, daß Taufende von Tonnen nur auf Hebung warten, welche ſich mit 
wenigen Unloften bewerfftelligen läßt. Hier bietet fih bem Kapital ein 
weites Feld, mit enormem Nugen auf ber ficherften Grunblage zu arbeiten. 
Die Eigenthümer bereiten Verfiffungen nad England vor und können 
das Erz in London einfchlieglih aller Unkoſten mit 11 Pfb. Sterl. per 
Tonne liefern, und in Betracht bed Werthes in London, von gleicher 
Qualität wie das gefundene, 20—25 Pfd. Sterl. pr. Tonne, läßt ſich 
ermeflen, von welcher Wichtigkeit biefe große Entdeckung für bie -Rolonie 
n Zakunft fein wirb. 

Salz, Kalk» und Scieferlager find ebenfalls gefunden wor⸗ 
den und AUnftalten getroffen, biefe Entbedungen nutzenbringend auszu- 
beuten. 

Edelfteine, Sapbire, Rubinen, Opale von prachtvolem 
Sarbenfpiel, Tournalin, einzelne, jedoch nur kleine Diamanten wur 
ben in verfchiebenen Iheilen bes Lanbes gefunden, unb obsleich biefe 
Entbedungen noch von feiner finanziellen Bedeutung find, fo iſt bie 
Exiſtenz derfelben body eine begründete Thatſache und giebt vielen Er- 
munterang und Beranlaffung zu weiteren Forſchungen. 

Gold. Die Erträge ber verfchiebenen Goldfelder während bes 
Jahres werben auf 210,000 Unzen angefchlagen, im Werthe von 
750,000 Pfd. Sterl. und find in ſtetem Wachfen begriffen; fie befchäf- 
tigen eine Bevölkerung von ungefähr 16,000 Menſchen. 

Es ift die allgemeine Anſicht ber Beologen, baß fein Land ber Erde 
einen fo ungeheuren Reihthum unb eine ſolche Vielfältigkeit in Mineralien 
aufzuweifen hat, wie Queensland, und bie vereinigten Kräfte ber Popu⸗ 
lation und bes Kapitals werben biefe Schähe ber Erbe mit ber Zeit ans 
Licht zu förbern wiſſen. 

Die Einwanderung von Großbritannien, Deutſchland, Norwegen, 
Schweden und Dänemark entfpricht in feiner Welfe ben Anforderungen 
der Kolonie, jebes Schiff mit Einwanderern wirb fofort abfosbirt, und 
die Rente finden augenblidlih Beſchäftigung zu guten Löhnen. Die fort 
während fteigende Nachfrage nad Arbeitskraͤften würbe eine drei» ober 
vierfache jährliche Einwanberiing wie bisher kaum befriebigen. 

Die Regierung emtfpriht ben Unforberungen des Landes durch 
Eifenbafnunternefmungen im Innern der Kolonie, durch Berbeflerung 
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ber Berlebröftraßen, durch Einleitung einer bireften Dampfſchifffahrts⸗ 
verbindung zwifchen Europa und ber Kolonie via Torresftraße und Singa⸗ 
pore, und durch die Unternehmung von Öffentlihen und gemeinnügigen 
Bauten, wie Werften, Leuchtthürme, Dämme, Brüden, Hafenbauten ıc. 

Die Revenue des “Jahres zeigt eine Einnahme von 988,888 Dfd. Sterf. 
17 Sh. 4 Pe. und eine Ausgabe von 852,055 Pfd. Sterl, 17 Sh. 1 Bee, 
demnach den fehr erfreulidhen Ueberfhuß von 136,055 Pfb. Sterl. 3 Dee. 
über Ausgabe, und bürfte biefes Ergebniß gu einer baldigen Mobifizirung 
ber Eingangszölle führen. 

Die Induſtrie des Landes fchreitet vorwärts, Brauereien, Tabaks⸗ 
fabriten, Eifengießereien, Zudermühlen, Schmeßbütten, Salzwerke, Ger- 
bereien, Sägemübhlen, Leber- und Schuhfabriken, Liqueurfabrilen, Zuder- 
zaffinerien, Korb» und Bürften-, Sattlerei- und Sinnwaarenmanufalturen 
find in bebeutendem Betriebe entwidelt ober ber Entwidelung nahe, ebenfo 
wirb in Tifchlerarbeiten, Ronditoreimaaren, Gold⸗ unb Silberarbeiten, 
getrodnetem Fleiſch und Fiſch, ebenfo wie in fertigen Kleidungsſtücken 
Vorzũgliches geleiftet unb fliehen bie einheimifchen Arbeiten ben impor- 
tirten Waaren nit nur würdig zur Seite, jonbern verbrängen letztere 
nad und nad aus unferem Marlt, bie Kolonie entwidelt fi in groß- 
artiger Weife und bietet für Kapital unb Arbeit ein lukratives Feld, 
welches von Jahr zu Jahr größere Bedeutung erlangt. 

Die Einwanderung bed Jahres 1872 umfaßte ca. 2752 Seelen. 


Hauptſächlichſte Artikel. 
Werth Pfd. Stert. 


Einfubr von Europa. 


Ackerbau⸗Inſtrumente .....-soosoonnoncnnnnnone 2,307 
Kryftalifirte Soda, Sodaaſche ................ 1,916 
Anker unb Tauwerk.....orocnannsnnonsnenner- 762 
Kleidungsſtücke ............................... 49,636 
Waffen, Pulver.............................. 9,216 
Korn und Wollfäde ..... Een snenennennsnnune 12,803 
Bier ..... Lensnennsonnunnunennennenenene nee 46,918 
Biscuits.................... ............... 2,132 
Stiefelwichſe ................. ............... 816 
Ultramarinblau .............................. 1,602 
Schiffsboote ........--ooessnnnereereenneneune 805 
Bücher .P.............................. sonen. 11,924 
Schuhe und Stiefel ....-uuursoonnsonernnnnnne 67,618 
Bürftenwaaren .............................. 2,372 
Butter.......:2ennonanannenonsnennnnnenunen: 11,703 
Lichte .......................... 9,705 
Wagen, Kutſchen ............... ............. 2,911 
Materialien für dieſelben................... 2,940 
Cement...................................... 2,309 
Kaͤſe oonseeenreonnenennsnnnonnonnn ern nnanne 4,206 
Cichorien .......... .......... ................ 652 
Porzellan....... ........................ 719 
Stand⸗Uhren ............................ 1,902 
Kohlen .......... ........................... 2,213 
Kakao und Ehololabe.....ueuuenonenencnenncnn 1,407 
Kaffee Dornen nee a ee 3,971 
Konditoreiwaaren ...... .............. ........ 7,404 
Kupferwaaren............................... 1,587 
Seilerwaaten „.osnunensnrsenenennonennannen: . 5,009 
Baummwollenwaaren ..... Beuennennnensnnennns . 27816 
Mefler -....----ronserearnunnnnnnncne une 2,338 
Tuch und Schnitiwaaren ............... een. 226,234 
Droguen........... ...... ........... 22,617 
Zöpferwaaren..... Po . 8,432 
Quincailleriee und Rurzwaaren.....eruserrr-: . 21,814 


Werth Pfd. Stel. 


1 11 [> 7 Zee ... 7,903 
Salz .................... .................... 1,632 
Meblorervone--ononnonneununenennennnennannen 216,309 
Früchte, getrodnete....-uonsoorneroncen ....... 18,300 
Mobelwaaren.............. ............... 6,228 
Glaswaaren oo. ..-0:s0n00 000 ................. 8,972 
Haudfhuhe.....ueruenseonononnnnnnonnnunnnnn 1,651 
Graupen, Bohnen, Korn, Mal, Serhe, Safer. 17,216 
Reid .o.2cseneronnonnnornannunnn nennen. er... 16,112 
Eifenwaaren ...oesoeenonononnenennnnnennen uns 62,308 
" Bofamentier- und Pubwanren. ........ ........ 19,638 
Hopfen... Kossanenennuunnenennunnetune 2,374 
Strumpfwsaren. nonssenenunneosonusnene ...... 7,816 
Muſikaliſche Juſtrumente ..................... 4,671 
Optiſche und wiffenfchaftlihe AInftrumente ....- 1,119 
Eifen und Draht ...................... .. 41,612 
Sjawelen, Gold» und Silberwaaren........... . 7,817 
U 1 72 12,172 
Leinwand ............................ ....... 11,214 
Vieh ........................... ............. 17,670 
Zuckerfabrik⸗Artikel und andere Mafchinerin .. 37,300 
Zündhölzer................................... 5,713 
Nägel.................................... 5,632 
Keroſeneöl .............................. ..... 22,549 
Gewürzwaaren ..... .......... ...... .......... 17,489 
Dpium .................................. ... 8,916 
Barben.............. Kasenausecrenenenncuennn 3,711 
Dapier .......... Deenennnnununeren en ennnenn 7,652 
Parfümerien ............................. 216 
Rartoffeln .................................. 8,714 
Konfitüren .............................. . 9,215 
Sped und Sciufen........ EELTEROFTTTTER FRE 5,061 
Sattlerwaaren „22er sunennoonenonnnnnarnnnnene 17,182 
Sago............... —D ——— 1,250 
Selterfer- und Sobawafler...........uc-.0000. 1,739 
Nähmafhinen ............................. 2,455 
Seidenwaaren......................... nn... 4,364 
Spirituofen ....-.2..20nnneannuennennnnernnnn 73,492 
Buchhaͤndler⸗Materialien...................... 11,047 
ducker............... ........................ 4,128 
Thee ........................... 76,916 
Sinn, verarbeitet... .................... .... 9,449 
Tabak, fabrizirter.................... ........ 22,919 
Cigarren.................................... 213 
Spielwaaren................................. 1,320 
Effig .................... Sornnansssnnenunenen 2,618 
Tafchenuhren ............ .................... 691 
Weine ...................................... 16,792 
Wollenwaaren im Stück................... . 19,793 


Ausfuhr. Hauptartikel. 


Werth Sterl. 
Arrowroot................................... 
Baumrinde....... ........ .................. 3a 
Böche de la mer ................. none . 882 
Bienenwahs ...... ................... ....... 285 
Eifenfanb .......... EPPSPPIPPTPPFETTER FREE . 816 
Knochen 2........ ............... ........... 923 
Knodenftanb.............. ............ ...... 1,182 
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Werth Pfb. Sterl. 


Kupfererz ......................8. 23,183 
» peſchmotzen. ........................ 234,10 
Baumwolle ......uun-unensnononnonsnnunennen 59,774 
Korn ......... ............ ................ 663 
Häute ...................................... 56,721 
Hoͤrner ................................... .. 361 
Molaſſen.................... ................ 760 
Eingemachtes Fleiſch......................... 624105 
Perlmufdeln.........-rorusnonennanernunen. . 4,234 
1 1 CR 33,340 
Rum —.............. ...................... 7899 
Zucker ...........................5. ...... 36,833 
Talg...................................... 100,201 
Holz ........................................ 17,858 
Zinn ..... ................................... 109,816 
Wolle .................................... 1,169,812 
Gold........................................ 660,396 
m Allgemeinen beträgt bie 
Einfußr .......... . 2175,59 Pfd. Sterl. Werth, 
Ausfuhr ........... 2,635,026 » » 
Schifffahrt. 
Eingelaufen: Uusgelaufen: 
von unb nad) Schiffe. Tonnen. Schiffe. Tonnen. 
Großbritannien ............ 18 14,160 11 10,198 
Neu⸗Süd⸗Wales ........... 391 105,779 451 119,422 
Victoria ..... ............. 36 10,848 24 9,111 
Südauftralten ............. 39 8,922 2 348 
Tasmanien ............... 12 1,929 2 403 
Neu⸗Seeland ............... 1 132 — — 
ben Sübfees-Infel......... 7 781 10 8% 
Neu⸗Calebonien .....n...... 4 516 1 99 
ber Krieger ufeln. ........ 1 15 1 15 
Deutſchland (Hamburg).... 6 4,718 — — 
ben Vereinigten Staaten... 1. 379 — — 
Neu⸗Guinea ................ 1 63 1 20 
ber Torresftraße .oetannnee 1 87 — — 
Batavia................. I — 2 ‚478 
Rangoon..........: nun — — 1 1,080 
Guiana .................... — — 1 310 
515 148,329 507 143,380 
Japan. 
Jahresbericht des Konſulats zu Yokohama für 1872. 
GSchluß.) 


Kupfer. Die ſtarke Nachfrage in Europa, wo namentlich in der 
erſten Hälfte bed (jahres 1872 Spekulation und Mangel ben Preis 
biefes Minerals auf eine früher unbelannte Höhe getrieben, und bie Be 
liebtheit bed Japaniſchen Kupfers ermöglichten Preife anzulegen, wie fie 
nie vorher geboten worben waren. 

Man zahlte von 18—22 Doll. per Pilul für vieredige Platten im 
Gewicht von etwa 18 Catties und einem burchfchnittlichen Reingehalt von 
98 pEt., und 14—18 Doll. per Pilul füt runde Platten, weiche, ob 
gleich erft in ber zweiten Schmelzung, doch ſchon durchſchnittlich 95 bis 
96 pEt. reines Kupfer enthielten. 
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Kupfer ftieg natürlich gleichzeitig mit Bronze, nur nicht in bemfelben 
Verhältniß, d. 5. als Bronze zu 9 Doll. angeboten wurde, ſtand befte 
Qualität Kupfer 16 Doll., während fpäter, als Bronze zu 12 Doll. per 
Pikul ftand, Kupfer 17% Doll. werth war, und am Schluſſe bed “jahres, 
wo Bronze 155—16 Doll. ſtand, iſt Kupfer 23 Doll. wert, doch bes 
erfhöpften Vorraths halber kaum zu laufen. Der Exporthandel mit 
Kupfer wirb faft ausfchlieglih nur durch Die Japaniſche Negierung be 
trieben. 


Ihee. Die Ausfuhr dieſes Probults bleibt auf bie Vereinigten 
Staaten von Norbamerifa beihräntt, wohin auch faft alle Diejenigen 
Thees ihren Weg finden, welde nad) England ven hier abgeladen 
werden. 

Die Gefammtausfuhr für bie Theefaifon 1. Juni 1872 bis 
31. Mai 1873 wirb auf 11,750,000 Pfb. berechnet, gegen 11,482,173 Pf. 
im Vorjahre. 

Die ganze Ausfuhr für das Kalenderjahr 1872 betrug 12,500,000 
Pfund, wovon vom 1. Januar bis 31. Mai 3,000,000 Pfb., vom 
1. Juni bis 31. Dezember 9,500,000 Pfb. verſchifft wurben. 

Trotzdem, daß ber Konſum Japanifchen Thees in Amerika jährlich 
zunimmt, bleibt ber von den Exporteuren erzielte Gewinn doch nur ein 
fehr mäßiger. 

Die Saifon 1871—1872 würde fogar große Verlufte gelaffen haben, 
wenn bie Aufhebung der Einfuhrfteuer in Amerifa am 1. Juli 1872, 
bisher 15 Cents auf das Pfund, nicht Anlaß zu ſtarken Spekulationen 
gegeben hätte. 

Ein regelmäßiger unb gefunber Konfum bes Sjapanifchen Theed wirb 
erfi dann in den Bereinigten Staaten gefichert fein, wenn berjelbe im 
Dreife mit Ehinefifchen Dolongs und ben geringeren Sorten grüner Thees 
tonturriren dann. 

Die Höheren Preife, die man während ber legten Jahre in ber Rage 
gewefen ift, für bie feineren Japaniſchen Theeforten zu zahlen, baben 
eine Verbeſſerung ber Pflanze durch größere Sorgfalt, bie ſeltens ber 
Produzenten bei ber Kultivation und Manipulation angewanbt wurde, 
zur folge gebabt, und wirb in neuen Unpflanzungen jeht befonder® Darauf 
gefehen, Daß nur Samen ber beften Gattungen gefäet werben. uf bie 
Fluftuationen des Gejchäfts während bes “Jahres 1872 zurückkommend, 
fonnte man, dba am 1. Jannar 1872 bereits 8,500,000 Pfund verfauft 
und weitere Einkäufe von über einer Million Pfund eingeleitet waren, 
bad Hauptgefhäft für bie Saifon 1871/72 als abgethan betrachten; es 
wurben bann aud bis zum Beginn ber neuen Ernte, Anfangs Mat, nur 
noch ca. 2,000,000 Pfund, meift orbinaire Qualitäten, zum Abſchluß 
gebracht. Berichte aus New⸗Hork lauteten ſchlecht und Preife blieben 
mäßig, bis bie im Lanfe des Monats Mai eingetroffene Nachricht von 
ber Aufhebung bes Einfuhrzolles in Amerika vom 1. juni ab ben Martt 
von neuem belebte. 

Der Doftbampfer, welcher Ende Mai von bier nad) San Francisco 
abging , führte bereits 200,000 Pfb. hinüber unb wärben bei bee herr⸗ 
ſchenden Kaufluf zu hoben Preifen bedeutende Abſchlüſſe zu Stande ge- 
fommen fein, wenn es nicht glüdliherweife um biefe Zeit an Verſchiffungs⸗ 
gelegenbeit gefehlt hätte. 

Die Zufuhren fammelten ſich indeflen, fo daß Ende uni ſchon eine 
Baiffe von 10 pt. etablirt war, und ba jegt auch genügende Schiffs. 
gelegenheit vorhanden war, ergab fih während der Monate juli und 
Auguft ein reges Geſchaͤft, ſo daß Über 25 Millionen Pfund zum Ab⸗ 
ſchluß gebracht wurben. 

Bolgenbe Dreife wurben um biefe Periode bezahlt: 
23—33 Doll. 


Medium ....... . 
Goob Medium 35—37 , 
Bine....- ....... —2 , 


52-60 „ 

Umfähe blieben fo bebeutend, baf bie Ausfuhr fih am 1. Novem- 
ber bereitö auf 6,000,000 Pfund, am 1. Dezember auf 8,400,000 Pfb. 
und am 31. Dezember auf 9,500,000 Pfb. belief, weiches die Geſammt⸗ 
ausfuhr mit ben bereits angeführten 3,000,000 Pfd. alten Thees für das 
Kalenderjahr 1872 auf 12,500,000 Pfb. bringt. Unverlauft waren 
geblieben am Ende bes jahres ungefähr 3,000,000 Pfb., meift Mittel. 
und orbinaire Sorten. 

Die nachſtehende Aufftelung zeigt eine vergleichende Ueberſicht ber 
Thee⸗Ausfuhr feit ber Saifon 1863/64 bis jekt: 

1863/64 ungefähr 4,850,000 Pfb. 
1864/65 , 5,130,000 


1865/66 ,„ 7690000 
1866/67 ,„ 7,400,000 „ 
1867/68 , 8400,000 
1868/69 ', 11,610,000 , 
1869770 „ 10,250,000 , 
187071  ,„  18,450,000 , 
1871/72 , 11,500,000 , 
187273 , 11,750000 „ 


Die Ihee- Ausfuhr nahm einen beſonderen Auffhmung erft in ber 
Saifon 1865/66, denn nur von biefer Periode ab hat ber Händler an- 
gefangen, auf eine regelmäßige Konfumtion dieſes Probufts in ben Ber 
einigten Staaten zu rechnen, bie nicht verfehlen konnte, auf die Produk⸗ 
tion ihren Einfluß auszuüben, die benn auch feit biefer Periode langſam, 
aber regelmäßig ganz im Verhältniß zur zunehmenden Konfumtion zuge- 
nommen bat. 

Die Theepflanzge bedarf 4 jahre langer Pflege und Kultur, ehe 
ein Ertrag erzielt wird, und berädjichtigt man, daß feit 1869 ein Theil 
bes früher über Dolohama ausgeführten Thees direkt von Hiogo aus 
verfifft wird, fo muß die Ausfuhr, refp. die Probuftion dieſes Probufts 
bebeutenb mehr zugenommen haben, ald aus ben vorfiehenb angeführten 


Siffern erſichtlich if. 


Seibe. Die Ausfuhr während bes “jahres 1872 beläuft fih auf 
13,600 Ballen zum Werthe von 7,178,500 Doll., gegen 16,520 Ballen 
zum Werthe von 10,500,000 Doll. im Borjahre. 

Durd bie günfligen Berichte, bie von Europa während ber erften 
8 Monate bed Jahres anlamen, und durch das Anhalten ber Japaniſchen 
Verkäufer während ber lehten 4 Monate bielten fich die Preife durch⸗ 
ſchnittlich gut, die in Europa erzielten Gefchhäftsrefultate find jeboch meift 
verluftbringenbe gewefen. 

Den in Bünbdeln aufgemacdhten feinen Seiden der Provinzen Simo- 
nito, Maibaſh ıc. gab man ben Vorzug, einerfeitd weil bie feineren 
Seiben auf bem Europäifchen Markte ben beften Abſatz fanden, anderer- 
feit8 aber auch, unb zwar hauptſächlich, weil bie Japaner fi} bei biefen 
Sorten mehr Mühe im Spinnen gegeben hatten unb hierburd eine be- 
beutenbe Verbeſſerung biefer Seibe erzielt worben war. 

Die Dreife biefer Seiden ſchwankten nur von 3 bis 5 pCt. unter 
ber böcften Duotirung, wohingegen bie weniger feinen und forgfältig 
gearbeiteten, baher auf bem Europäifchen Markte auch weniger gefuchten 
Ofhio- Seiben, bie durch ihre Unreinlichkeit und Unregelmäßigleit große 
Nachlaͤſſigkeit im Spinnen fonftatirten, befonber® während ber legten 
6 Monate bed Jahres kaum abgefegt werben konnten. 


Die nachſtehende Tabelle zeigt bie monatlichen Umſätze unb bie 
während bes (Jahres gezahlten Preife: 
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Monate: Umſatz: Stand bes Marktes: Ferne 1 ——* J Pr ai Abige: Amahki 
Ballen. Nachfrage. Doll. Doll. Doll. Doll. Doll. 
Januar ........... 3,800 lebhaft 750 680 815 720 6% 
Februar .........- «500 rubig, feſt 760 cn - 830 7% 700 
ein wenig nachlaſſend, 
Maͤrz ............. 1,000 — 750 690 820 760 700 
April ............. 600 ruhig 720 670 815 750 700 
Mai. .............. 600 ruhig 730 680 805 750 680 
Juni ............. 300 ruhig, kein Vorrath fein Vorrath 6“ 800 750 680 
Juli...... ......... 1,100 lebhaft, ſteigend 770 710 fein Vorrath fein Vorrath fein Vorrath 
Auguft ..... 2,700 lebhaft, fleigenb 770 770 fein Vorrath fein Vorrath fein Vorrath 
September .......- 3,200 lebhaft, feine Veränderung 760/70 710 70 730 690 
Dltober..... ....... 100 ruhig. feine Veränderung 770 710 730 690 670 
November ........»- 550 ruhig, keine Veränderung 770 700 730 6 670 
Dezember ..... 1,150 | he na | 770 700 720 680 650 
eine Veränderung - 
Total..... 13, 

Seibenwurmeier. Die Ausfuhr zeigt 1,280,525 Kartond im Waaren Menge: Preis: Werth: 
Werthe von 3,535,729 Doll. gegen 1,445,145 Kartons im Werthe von Mex. Doll. Mer. Doll. 
1,630,000 Doll. im Vorjahre. Tabak .................. 2821 Pikuls 8 22,568 

Dflanzgenwahs..... ...... 418, 15 6,270 
Ausfuhrhandel von Vokohama während des Jahres 1872. | Zapak ........... een . — — 78,483 
Waaren: Menge: Dreie: Werth: Total..... 15,659,753 
Mer. Dol. Meg. Doll. 
Awabi .................. 1,729 Pikuls 15 25,935 " gollhaus-Einnahme: 668,632,57 Doll. 

„ Schalen .......... 115 , 9 10,665 Kourfe waren im Unfange des jahres außergewöhnlich hoch und 
Meerſchaum ............. 182, 18 3,276 | erreichten 4/7%, gingen dann Ende Mai auf 4/63, um im Juni wieder 
Bronzewaaren ........... — — 52,513 | auf 4/7% bis auf 7/8 zu ſteigen, zu welchem letzteren Kourſe ein einziger 
Kampher ...... nennen. 1311 , 11 1,441 | Poftbampfer für über eine Million Bankpapier mitgenommen haben fol. 
Ehinawurzel ............ 1421 , 4,76 6,737 Anfangs Auguft flanden Kourſe 4/8, fielen hierauf bie 4/7% unb 
Ehinawaare ............. — — 4,016 | ſchloſſen Anfangs September 4/6%, um gegen Ende September auf 4/7 
Kohle .................. 2,259 Tonnen 10 22,590 | und Anfangs Oftober 4/7% bis 4/7% zu gehen. Mitte Oltober erreichten 
Kupfer .................. 34,106 Pifuls 13 443,378 | Kourſe 4/7%, wonach fie fielen und Ende Oktober 4/6% bis 4/6% ſchloſſen. 
Kuriofitäten .........- ... — — 193,228 Der Monat November begann mit Kourfen zu 4/6% und ſchloß mit 
Tintenfifh .........- en. 1469 , 8,50 12,486 | 4/62. Im Monat Dezember waren Kourfe auf 4/5$ bis 4/5% gegangen, 
Hirſchhoͤrner ......0.... . 102 7 714 | hatten fi dann auf 4/6% gehoben und fchloffen Enbe Dezember 4/5%. 
Dächer .................. — — 4,847 | Alle vorſtehend erwähnten Kourſe verſtehen ſich für 6 Monate Papier 
Ginfeng .......... ....... 86, 300 25,800 | in Engliſchen Shillingen und Pence im Austauſch gegen Mexikaniſche 
Kanonengut ............. — — 17,809 | Dollars neuen Gepraͤges, bier scale dollars genannt. Es verbient her⸗ 
Haufenblafe ....,...... . 6 , 20 920 | vorgehoben zu werben, baß im verfloffenen Jahre ausnahmsweiſe faft 
Blei ........... men 181 5 0,50 13,455 | fein Unterfchiedb in den Kourfen für Bankpapier und benen für Privat- 
Medizin ................. — — 12,022 | papier ſtattfand und faſt wohl für jebe abgehende Poft Wechſel beider 
Pilze ................ 1485 5 17 24,055 | Gattungen zu gleichen Kourſen gehandelt wurben. 

Papier .............. ... — — 592 Die Einfuhr von edlen Metallen und geprägtem Golbe betrug aus 
Lumpen „error en nenn .. 3257 , 1 3,257 | San Francisco im Laufe bed Jahres bie Summe von 10,213,000 Doll. 
Salzfiſch ..---+---....... 18 , 30 21,090 | Der größte Theil biefer Edelmetallfendungen wurde für Rechnungen ber 
Seegras .............. ... 24,747, 2 49,494 | Japanifchen Regierung in Goldbarren eingeführt, bie in ber neuen 
Haifiſch⸗ dloßfebern nun. 219 , 11 2,409 | Münze in Oſaca in bie jetzt im Umlauf befindlichen Japaniſchen Münzen 
Taſchenkrebs.. .. 266 „ 15 3,990 | geprägt wurben. 

Häute und Pelzwert .. — — 1,225 In Japanifchen Manzen neuen Gepräges fanden bedeutende Fluktua⸗ 
Seide, roh .............. 10,255 5 700 7,178,500 | tionen ftatt, wobei indeß nur Extreme feftgehalten werben fönnen, ba ber 

Abfall ee. 3,605 40 144,200 | Werth dieſer Münzen im Verhältniß zum Mexikaniſchen Dollar faft an 

„VFloß⸗............ 1728 ,„ 200 345,600 | jebem Tage mehrere Variationen zeigt. 

Haut⸗............ 1637, 120 196,440 Jen (neue Goldmünzen) wurben Anfangs bes Jahres mit Agio ge 

Nolons........... 4,286 30 128,580 | Handelt, waren im Monat Mai 2 pEt. Dislont (für 100 Sen 98 Mezi- 
Seibenwurmeier-Rartond . RES | Rartond 200 3,535,729 | fanifche Dollars), erreichten dann im Sommer 4 pCt. Prämie (104 Megi- 
Seiden-Manufalturen ... — 2,067 kaniſche Dollars für 100 Jen) und gingen in den Monaten September 
Schwefel ......urreenene: 728 Pifuls 2,40 1,747 | und Oktober auf pari. Im November und Dezember fiel bann biefe 
Thee .............*.**4 87,475., 8,061,625 | Münze ſtufenweiſe und ſchloß Ende des Jahres mit 7% Agio (107% Jen 
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für 100 Mer. Dollars), Das Mänzgewicht "und Feingewicht ber in 
Japan eingeführten neuen Währung in Deutfcher Baluta giebt folgende 
Aufftellung: 


Müänzgewicht u. Feingewicht Werth in 
Goldmünzen: in Engliſchen Grains: Deutſcher Baluta: 
1 Jen = 7% Feingehalt. 25,72 23,148 4,18488 R. M. 
©ilbermänzen: 
50 Sen = 15; Teingehalt. 193 154,4 18 Ser. — Pf. 
2, =, ,; 77,20 61,76 7 „24, 
0, =, » 38,00 30,88 3, 7, 
5, =, » 19,80 15,44 l,„ 9%, 


Der Werth ber Golbmänzen ift nach bem neuen Münzgeſetz, wonach 
1395 R. M. auf ein Sollpfunb feinen Goldes kommen, unb ber Werth 
ber Silbermünzen nad) dem W⸗Thalerfuß refp. 30 Thaler auf ein Zoll 
pfund feinen Silbers berechnet. 

Die Ein und Ausfuhr von edlen Metallen im “Jahre 1872 betrug: 

Einfuhr von Europa und Amerika..... 11,510,951 Doll. 
> „ offenen Häfen in Japan.. 729,75 , 
12,240,706 Doll. 
5,273,132 Doll. 
2,920,489 , 
8,193,621 Doll. 


Doften. m Yebruar 1872 machte bie Regierung einen Entwurf 
befannt für die Einrichtung einer Poft in Japan, und eröffnete am 
21. Upril beffelben Jahres Poftanftalten, welche Briefe zwifchen ben brei 
Hauptftäbten bes Landes, Jedo, Kioto und Oſaca unb ben Stäbten und 
Dörfern längs bed Tokeido (bie längs ber Süd-Ofttäfte laufende Haupt. 
ſtraße ber Inſel) zur Beförderung annahmen. 

Unfänglicd) zeigte das Japaniſche Publitum kein Verftänbnig für bie 
große Verlehrs⸗Erleichterung, welche bie Einrichtung einer Poft mit ſich 
brachte. Wlmölig ſtellte fih aber doch das Bebürfniß nad) Erweiterung 
berfelben heraus, fo daß jetzt fon ein Poftverkehr zwifchen Jedo und 
bem ganzen Lande etablirt ift, obwohl ber Briefſverkehr noch immer ein 
ziemlich geringer geblieben. 

Für ben Brieftransport zwiſchen ben geöffneten Häfen hat bie Ja⸗ 
panifche Regierung einen Kontrakt mit einer Japaniſchen Dampffchifffahrts- 
geſellſchaft abgefchloffen. 

Die Gefammtausgaben für bie Poften überfteigen bie Einnahmen 
bedeutend (105,168 Mer. Dol. gegen 59,453 Meg. Doll. bie ultimo 
Dezember 1872). 


Eifenbahnen. Die Eifendahn, welche feit bem 15. Oktober 1872 
Jedo mit Yokohama verbindet, iſt Staatseigenthum. Sie hat eine Länge 
von 18,05 Englifhen Meilen, ift eine eingeleifige und bis jest nur fär 
Merfonenverlehr bem Betrieb übergeben. Troßzdem baß bei dem Bau 
biefer Bahnftrede keine großen Terrain Schwierigkeiten zu überwinden 
waren, bauerte berfelbe doch über 2 Jahre und koſtete angeblich 
2,497,000 Meg. Doll. Derfelbe wurbe von Engliſchen Ingenieuren auß- 
geführt, Die Pläge für die Bahnhöfe in Jebo und Yokohama find gut 
gewählt, ber legtere etwaß unbequem, weil er von ber fremden -Rieber- 
laffung unb bem Geſchaͤftsviertel entfernt liegt. 

Det Derfonenverlehr auf ber Bahn ift fehr bebeutenb und mwärbe 
gewiß noch fehr fleigen, wenn bie Fahrpreiſe nicht fo exorbitant Boch 
wären (für bie 3 Wagenklaffen von “jebo bis Yokohama je 1 Doll. 12,5 Cts., 
75 €t8. unb 37,50 Cts.). 

Die Einnahmen ber Bahn erreichten feit Eröffnung (15. Oktober) 
bis Enbe 1872 für 490,970 Reifende 174,686 Doll. 

Das Betriebsperfonal befteht aus Europäifhen und Japaniſchen 
Beamten und läßt in Bezug auf Ordnung und Pantilichteit im Dienſt 
nichts zu wünfcen übrig. 


Ausfuhr nad) Europa und Amerika..... 
offenen Häfen in Japan.. 


Telegrapben. Die Linie Yokohama -Nagafali, welde ſich bort 
mittelfi bed Dänifchen Kabels nad Shanghai ber direkten Verbindung 
mit Europa anſchließt, ift vollendet, aus unbelannten Gründen jedoch 
noch nit bem Publikum eröffnet. 

In Betrieb find nur erft bie beiden alten Linien Jedo⸗VYokohama 
und Dolohama-Giogo, bei welchen, Ordnung und Pünktlichkeit betreffend, 
viel zu wünſchen übrig bleibt. 

Daß Weußere ber Japanifchen Stadt gewinnt von Jahr zu Jahr. 
Die neuen Straßen werben nad) einem rationell feflgeftellten Plane an⸗ 
gelegt, Die alten Straßen erhäht, verbreitert unb mit Bäumen bepflanzt ꝛc. 
fo daß bei der gefälligen Bauart ber Häufer und ber großen Sauberkeit 
ber Straßen eine Japaniſche Stabt fi fehr vortheilhaft von anderen 
Städten Oftafiens unterfcheibet. 

Die Bevolkerung Yokohamas, welches bei Eröffnung bed Hafens im 
jahre 1859 nur ein Feines Fiſcherdorf war, beträgt nad) bem Iehtjährigen 
Eenjus 61,533 Seelen, bie in 18,083 Häufern wohnen. 

m Monat Mai verflofienen Jahres etablirte bie Deutſche Bank in 
Berlin eine Filiale in Yokohama, deren Leitung bis jet erfprießliche 
Refultate geliefert Hat. Dem birelten Sanbel mit Deutſchland, ber ſich 
bis dahin Engliſcher Inftitute zur Krebit- Befchaffung zu bedienen Hatte, 
ift nun bie Möglichkeit geboten, die nöthigen Fonds bei einer in Deutſch⸗ 
land etablirien Bank zu befdaffen. 

Aus dieſem Grunde ift bie Etablirung eines Deutfchen Finanz⸗ 
Inſtituts in Japan und Ehina von großem Belang für unfere Handels⸗ 
Intereſſen und es ift außer allem Zweifel, daß mit ber Zeit durch 
Hülfe tiefes Inſtituts der Deutſche Handel fi neue und ausgebehntere 
Bahnen fchaffen wird. 

Auf dem Gebiete der Gefeßgebung bat bad verfloffene jahr einige 
ſchähenswerthe Neuerungen gebradt; vor Allem eine Konkursordnung für 
Japaniſche Untertbanen, welche einem längitgefühlten Mangel abhilft, 
indem den Europälfchen Kaufleuten daburch bie Möglichkeit gegeben ift, 
ans bem Berindgensftande und ben immobilien zahlungsunfähiger Japa⸗ 
nifher Schuldner ſich bezahlt zu machen, was früher unmöglid war. 

Ferner bat bie Gerichtöpflege dadurch gewonnen, baß für Yokohama 
ein ſelbſtſtaͤndiger Gerichtehof eingerichtet ift, ber am 1. September 1872 
in Thaͤtigkeit getreten ift und ſchnell und gewiſſenhaft bie ibm obliegen- 
ben Geſchaͤfte abwidelt. 

In ben 4 Monaten bed Beſtehens bes Gerichthofes wurben durch 
Urtheilsfprud 264 Strafſachen unb 532 Eivilprozefie, von benen 479 
zwiſchen Sjopanern, und 53 zwifchen Japanern unb fremben Klägern, 
erledigt. 

Der Schiffsverkehr von Yokohama In 1872 ift aus folgender Tabelle 


erfichtlid: 


Ungelommen: Abgegangen: 
Flagge. Schiffe. Tonnen. Schiffe. Tonnen. 
Engliſche ...... ..... 101 55,395 103 55,945 
»  Poftbampfer.. 31 24,825 32 25,829 
Franzöſiſche ............ 8 4,255 8 4,753 
» Doftbamgfer. 28 27,000 26 25,004 
Umerilanifche. .. -»- on. 1 10,127 10 5,976 
» Dofttampfer 108 263,606 11l 267,316 
Deutſche — ——— — u... 20 8,052 20 8,052 
Schwebifde ...... ...... 1 230 1 230 
Sollänbifhe........... + 2 520 2 520 
Auffife ....-- sarone ... 2 996 2 996 
Hawalifche.....er...... 2 476 2 229 
Tuneſiſche.............. 1 756 — — 
Peruaniſche ........... 1 370 — — 
Total..... 32T 396,605 377 305,550 


Argentinifcher Freiftant. 


Handel und Schifffahrt der Argentinifhen Republik 
im jahre 1871.') 


(Rad ber Estadistioa del Comercio esterior de la Republica 
Argentina.) 


Vergleichsüberſicht des amtlichen Werthes der Ein⸗und Ausfuhren nach 
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Ueberſicht ber in 1871 in die Argentiniſche Republik vom 
Auslande importirten gollpflidtigen Waaren. 


Benennung ber Waaren: 


Lebende Thiere.....unuccrec.- 
Maffen aller Art......... 
Dferbegefchirre, Peitfättel a x. 


Ländern georbnet. Magazinartiktel: 
Länder. Einfuhr. Ausfuhr. Lichte ............ ........ 
Peſos fuertes. Peſos fuertes. Kaffee ............... FAIRE 
Deutfhland.............. ‚169,376 103,619 Gewürze ....-onucnonunene 
Antillen ................ 246,928 374,265 Seife ....- none 
Belgien Durenaerruneseeneen 1 ‚630,620 6,141 ‚128 Thee Pu . 
Bolivia ................. 65,169 3,676 Brafilianifcher Ihe .... 
Brafilien ................ 2 463,160 547,509 Paraguay⸗Thee ...... nn 
Chile .. ................. 1,658,105 242,328 Diverfe .................. . 
Spanien ................ 1,588,002 934,961 Dele: 
Vereinigte Staaten von Keroſendl................. 
Amerika .............. 1,909,049 3,708,485 Baumöl: 
Uruguay ................ 3,426,239 1,484,489 in Flaſchen ............ 
Frankreich ..............- 6,687,016 2,674,761 auf Fäflern ..... ...... 
Holland ................ 1,238,171 57,459 Zuder, weißer .............. 
Indien.................. 202,583 564 »  taffinirter .....n.... 
England ................ 10,340,702 6,763,001 » gelörnter..... Larsen 
alien ................. 2,264,360 677,324 Deftillirte Getränfe: 
Daraguay ............... 481,014 20,877 Branntwein in Faͤſſern ... 
Portugal ............... 47,097 13,910 Liqueur in lafhen....... 
Andere Nationen ........ 126,787 443,171 anbere rholhaltige giaffie⸗ 
en — feiten: 
Tranftt ................. 3,853,628 250,416 in Flaſchen ............ 
0 TEE | in aſ.......... 
Zollfreie................. 4,764,252 2,683,394 Gegohrene Getränte: 
Summs ..... ‚197, APR} Bier in fHlafgen ........ 
nn „ in Häfen ....... ... 
Ueberfiht bes amtlichen Werths der gollpflitigen Ein. und Ausfuhr Wein in Flaſchen ....... . 


nad den Zollämtern georbnet. 


Sollämter. 


Buenos Aires.................. 
Bella Viſta..................... 
Concordia ..................... . 
Eoncepeion del Uruguay .......- 


Gualeguay ..................... 
Oualeguaydu ..... ............ 


La Paz........... .......... 


Roſario ..... ................ 


Sau Juan ..................... 
Santafe .................... . 
San Nicolaͤs................... 


Einfuhr. Ausfuhr. 
Peſos fuertos Peſos fuertos 
30,192,457 17,206,830 
55,347 _ 

620,423 736,487 
233,754 533,633 
207,412 52,115 
339,674 948,410 
321,903 700,921 
151,155 304,669 

42,922 8,262 
43,544 2,813 
199,615 148,051 
412,104 941 
162,082 313,544 
77,934 56,259 
5,024,520 1,430,754 
234,086 414 
586,885 — - 
274,202 18,193 
212.987 985,247 
39, 2,5% 


I) Wegen bed Vorjahres f. Hand.⸗Archiv 1872 II. ©. 541. 


„ in Häflern......... 
biverfe Getränke in Flaſchen 

„ in Fäflern. 
Effig in Yäffern ...... .... 
Ralav...... ................ 
Schuhzeug .................. 
Drucklettern c............. 
Steinkohlen ........... ..... 
Kokes ........... ........... 
Magen.......... ..... ...... 

Wachs, verarbeitet... 


aupfer und Bronze: 
in Platten ..... ....... 


verarbeitet ........... Kr 


Drogum ....... .......... 
Zinn in Blöden...... ... 
verarbeitet ............. 
Lebensmittel: 
Ehokolade .............. 
konſervirte Sebensmittel... 
Beh getrocknet —X 


Zum Verbrauch abgefertigt: 


Menge. Amtlicher Werth in 
—* Peſos. 
340 Stück 2,054 
— 118,997 
— 110,850 
290,836 Kilogr. 94,843 
386 „ 189,434 
— 55,342 
35,022 » 4,94 
145,289 „ 118,965 
9,130465 „ 1,831,961 
770,20 , 339,496 
— 253,662 
2,514,845 Liter 271,864 
16,638 Däb. 53,726 
1,492,877 Rilogr. 417,421 
8,264,405 „ 1,427,911 
7,241,815 „ 1,465,667 
2,693,967 „ 853,513 
2,156,777 Liter 354,127 
10,887 Däb. 40,719 
304,580 ,„ 730,316 
5,473,080 Liter 672,004 
169,252 Däb. 318,842 
104,979 Liter 16,239 
121,518 O%b. 452,705 
222,509 Stüd 4,419,350 
13,634 Dpb. 57,453 
54,360 Liter 6,597 
222,237 , 12,669 
6,762 Rilogr. 1,560 
— 781,543 
— « 1,506 
22,534,929 „ 264,410 
1044871 , 12,441 
— 65,819 
— 131,191 
4,179, 3,205 
7,3716 , 3,787 
— 50,441 
— 386,358 . 

10,624 ,„ 7810 
— 7,406 
42,300 „ 50,307 
— 106,003 
— 246,962 
8,791 Däb. 1,586 
50,124 Rilogr. 17,487 
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Sum Verbrauch abgefertigt 
Amtlicher Werth in 


Zum Verbrauch, abgefertigt: 
Amtliher Werth in 


Benennung der Waaren: Menge. fchweren Piefos. Benennung ber Waaren: . Menge, fdhweren Pefos, 
Röfe ..................... 443,513 Kilogr. 183,206 Fiſche: 

diverſe................... — 102,265 troden unb gefahen....... 345,102 Kilogr. 64,105 
Viehfutter ................ 1,185,465 „ 47,550 andere unb fonflige Kon⸗ 

-Rbrner: ſerven ......- 22200000. — 97,878 
Oetreide Steine: 

Reis ................. 5,173,589 , 493,458 Schiefer............. ..... 121,342 Meter 155,186 
Weizen Sneosareresnnnn. 1 24,1 69 > 94,244 gef chnitten................ — 69, 307 
Oelfruͤchte —D ——— — 737,278 > 109,709 Haͤute, gegerbt ‚ und Sohl- 
Ein ............ — ey leder ............... .. — 78,275 
| ‚681, r , rs 

Eifen und Stahl, zo ........ 6472293 , 382,946 ma ertalien und Schiffeartitel— 217339 

xarbeite — 1,708,597 Farben u. A. 22.2.2... — 220,225 

Eifenbled; in Platten ....... 217.981 ,„ 39,887 Harze und binmmee Ar 

‚ verarbeitet..... — 41,644 Hifel.. u _ "46,810 

Garn: Blei in Mulde ............ 61,938 Kilogr. 10,328 
baumwollene®............. — 64,069 » verarbeitet ........... . — 29,292 
wollenes.................. 4564 ,„ 10,117 Scießpulver .. an 58,04 , 28,305 
leinenes und hänfenes ..... 8,161 , 41,066 Diverfe Anduftrie-Mrtitel en — 346,441 
verfhiebened.......... ... — 102,965 Tabak.................... 13,714 , . 17,076 

Inſtrumente: Fertige Rleidungsftüde ...... — 1,043,562 
für Aderbau ............. — 60,601 Salz, im Kom ............. .  25,287,420 2 260,564 
mathematifche, phufitalifche, „raffinirt ............ 162,213 „ 7,846 

chirurgiſche 26. .....0.-.. — — 6,008 Herrenhüte und Mühen..... — 583,335 
mufllalifche ............... — 74,83 Tabak: 

Bucher u. Schreibutenfilien... * 95,437 Eigarten ................. 48,053 Tauſenbd 343,693 

Bauholz .............. ...  9,183,302 Meter 1,240,591 Heine Cigarren .........-- 33,008 Sunbert 82,343 
feiilleriphlger. en 17988 » 42,548 in Blättern .............. 823,178 Kilogr. 319,680 
biverfe .. onen — 59,693 ſchwarzer mit Rippen ..... 1,033,017° , 413,545 
Mafhinen...... . — 116,367 Bewebe: 

Kurzwaaren: baumwollene ............ . 45,429,082 Meter 4,711,585 
Darfümerien ............. — 186,124 wollen ... 1,882,130 , 1,293,834 
Naͤhſeide ................. 3,071 Kilogr. 38,521 leinene und Sänfene ...... . 3,803,177 „ 547,086 
diverſe .................. _ 1,217,828 feibene ................... 379,461 ,„ 312,441 

Honig ...................... 8,706 Liter 1,218 andere feibene ...... een — 363,178 

Moͤbel...................... — 363,601 vermiſchte ............ .... 3172,273, 714,686 

Kunſtwerke ................. — 68,236 diverſe .................. — 1,6093,207 

Hopfen ................... 24,882 Kilogr. 14,532 Erben: 

Golb und Silber: Flieſen ................. 10,238 Tauſend 189,468 
verarbeitet ............ . _ 6,509 Porzellan ................ — 71,223 
Geraͤthe ............- . _ 215,844 Steingut ................ — 150,010 

Brei ....................... 527,122 , 31,344 Diegel ........... ........ 398 „ 165,508 

Papier aller Ürt............ — 276,576 biverfe......00- 000000. — 3,546 

Teigmaſſe Glastafeln ............... . 326,476 Meter 44,713 
Stärke ............ ...... 324 316, 55,959 Diverſe Glas und Kryſtall⸗ 

Mehlteig ................. 2,056,726 ,„ 100,710 waaren .................. — 137,691 
Nudeln ................. 1,776,95 ,„ 340,601 int in Platten ........... . 419,824 Kilogr. 61,816 
Gries und Schiffszwiebad . 163,895 , 17,450 „ vermebeitel............. — 48 


Ueberſicht ber in 1871 durch die Zollämter Buenos Aires und Roſario eingeführten zollfreien Artikel. 
Buenos Aires: Roſario: 
Amilicher Werth in Umtlicher Werth in 


Benennung ber Waaren: Menge. ſchweren Peſob Menge. ſchweren Pefoe. 
Zuchtthiere ........................ 72 Stüd 8,246 19 Stüd 394 
Früchte, friſch .................... — 15,626 — 4,613 
Holz ............................ 273,970 Balken 1,780 34,000 Balken 340 
Drukckſchriften - — 80, 123 — 2,168 
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Buenos Aires: 


Amtlicher Werth in 


Roferio: 
Amtlider Wert in 


Benennung ber WBaaren: Menge. fäweren Pefos. Menge. ſchweren Pefos. 
Dampfmafhinen und feuerfprigen .. — 11,134 — 32,400 
Eifenbagnmaterialien: 
Quabern .......................... 1,179,327 Stüd 103,369 — — 
diverſe ................ ........... — 920,481 — — 
Steinloblen .................... ... 13,283 Tonnen 136,113 1,999,231 Tonnen 21,494 
Diverfe.........-0ru0 en: Inneren — — — 1,230,211 
Koaks ......................... 4,123 45,397 — — 
andere ........................... — 1,540,034 — — 
Materialien für Waſſerleitungen: 
Steinkohlen ...................... 790 8,690 — — 
anbere ...... ...................... — 106,390 — — 
Telegraphen⸗Utenſilien ............ — 63,770 — 185,285 
Gegenjtänbe für biverfe gottesbienft- 
liche Zwecke................. — 11,197 — — 
lebende Pflanzen ................. — 4,035 — 1,120 
diverſe Sämereien ............... 136,637 Kilogr. 10,235 — 182 
Druckmaterialien, Papier ........-.- 15,187 Rieß 83,534 498 Rieß 1,992 
Diverfe ............................ _ 39,935 — — 
Gasutenſilien ..................... — 706 — — 
Materialien ....................... — — — 5,991 
Durch die übrigen Zollämter ber Republil. gingen an Amtlicher Werth in 
— Lolifreien Artikeln in 1871 ein für: Benennung ber Waaren: Menge. ſchweren Peſos. 
Amtlicher Werth in gefalgen .................. 6,593 Stück 7,684 
gollamt: fhweren Peſos. von Pferden: 
Salta ....-0ossnononsnnnerenntnnnennennene 2. 4318 trocken .................... 50,019, 50,019 
San Juan .....0... .......................... 1,155 geſalzen .................. 70,375, 122,942 
Jujuy ........................................ 29,933 von Schafen: 
Parana ........................ ............ 500 im Schweiß ............... 19,953,033 Kilogr. 1,300,559 
Concepcion ................................. 400 gewaſchen ................. %X01A73 , 88,186 
Gualeguayghü ........................... ..... 600 biverfe Häute........-00n0... — 1,392 
Concordia.......................... PR 1431 Klauen.................... 1,151,644 ,„ 59,453 
Corrientes .................................... 7,700 Wolle: 
Ueberſicht der in 1871 aus der Argentiniſchen Republik —— m » —— 
nad bem Auslande exportirten zollpflictigen Daazen. Eingefalgene Zungen 22... 11,133 Dupenb 2,043 
Benennung ber Waaren: Menge. p Ara 373 in Hornſpiben. ......... 452 Taufemb 3,114 
. Hufe........................ 85,571 Kilogr. 743 
Thierfett .......... ......... 417,460 Kilogr. 58,343 Straufenfeern ...... run 31,177 34.299 
Rindshorner ............... 1,865 Tauſend 20,590 Talg und Fett: ' ’ ' 
Knochen und Schnedenſchaalen 2,820 > 19,758 außgefhmolgened .......... 34,100491 , 4,511,839 
Fleiſch, geraͤuchertes .- 32,237,749 Kilogr. 1,059,594 un eſchmolzenes 180,811 15,101 
Roßhaare........ 173143 , 677,783 geſcymotzenes. nn ’ ⸗ 
Aſche und Knoden........... 16,032,675 „ 158,302 Ueberficht ber durch das Zollamt Buenos Aires in 1871 
Häute: ausgeführten zollfreien Artikel, 
von Biegen ............... 243,10 ,„ 105,725 Amtlicher Werth in 
, Siegenböden ......... 18,696 , 6,093 Benennung ber Waaren: Denge: ſchuweren Pefos. 
Zickeln................ 78,354 „ 64,111 Lebende Thiere: 
„Carpinchos ........... 15414 >» 5,759 Straufen ................. 2 Stüd 40 \ 
» Hirſchen.............. 6,000 , 3,267 Ochfen ................ on 6 „, 120 
» Silchottern............ 328,791 ,„ 177,765 Pferde .................... 404, 4,040 
„ Rothwilde............ 52050 , 11,316 Schafe .................. EX > 1,335 
„ Rinde: Maulthiexe ................ 47 „, 2,348 
troden ............. 1,600,665 Stüd 4,400,989 Kalber .................... 26 , 104 
gefalgen .........-.. 697505 „ 2,794,0%0 Rüde .......... ........... 2 , 12 
ungeborenen Kälbern.. 75,580 Kilogr. 16,250 Viehfutter ............... . — 25,245 
Kälbern: Konfervirteß leifh .........- 71,602: Kilogr. 46,474 
troden ........ ........ 127,975 Stück 191,962 Altes Eifen ............- en 51,012 „ 499 
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" " Umtliher Werth in Amillicher Werih i 
Benennung ber Waaren: in 
ennung ber Waaren Menge ſchweren Peſos. Benennung ber Waaren: Menge. ſchweren Peſos. 
Stroh .... 594442 Bub | - 1,188 Stroh .................... 1,000 Maſos 25 
Gegerbte Häute .........-... 395 Dutzend 1,185 Tueumanifhe Pelze ........ . 1 farbos 384 
Salz -....... erreenenenne 1,019,016 Kilogr. 10,642 Blei in Stangen und Mulden 93,517 Kilogr. 14,140 
Altes Tauwerl.........-. So0 0. 54 y 432 Mineralien ............... — 3,200 
Lucerneſaat ................ 140 Sack 2,240 
Ueberfidht ber dur dad Sotlamt Rofario in 1871 aus» Tureumaniſche Sohlen ..... 609 Stüd - 36,594 
geführten zollfreien Artikel. Safflan ............... on... - 1 Eajones 120 
Amtlicher Werth in Weizen .................... j 8,946 Kilogr. 570 
Benennung ber Waaren: Menge. ſchweren Pefos. | i | 
Lebenbe Thiere: Durch bie übrigen Jollämter ber Republil wurde an 
Pferde.................... 26 Stüd 260 zollfreien Artikeln in 1871 exgportirt für: 
Schafe ................... 10 , 150 Jollamt: Amtlicher Werth in 
Hühner .............. ... 00 „ 400 " ſchweren Peſos. 
Kleie ..................... 4630 Kilogr. 100 Corrientes ........................ ...... 1,908 
Lucerne ..................... 1,751 Fardos 10,506 Eoncorbia ................................. 5,946 
Kalk von Eorboba .......... 34,722 Stilogr. 600 Bella Viſta ............... ............... 987 
Baumrinde von Eurupay ... 17,361 » 600 Gualeguaychü .............................. 418 
Vegetabiliſches Wachs....... 200 ⸗ 127 Dafo be [08 Libres ......................... 26,248 
Rupfer, roh ............... 612,300 5 330,550 Jujuy oe 168,220 
Magentbeile ....neosonnore.- 34,718 ,. 5,906 Salta: Bolivia ....... ..................... 84,930 
Holz ....................... 80 Carrabas 240 »—Peru .............................. 23,146 
Verarbeitetes Holy........ . — 900 Mendoza ..................... .............. 1,117,333 
Mais ...................... 78,935 Kilogr. 3,408 San Juan .......:.. Onnnnsnnnnoneornnunnne 750,456 
Ueberfiht bes Shiffsverltehrs der Republilin 1871. 
1. Nah Ländern ber Herkunft und Beftimmung. 
Eingelaufen 
Sertunft. Segelfdiffe 
Dampfer Total 
mit Ladung in Ballaft 
Schiffe. | Tonnen. | Schiffe. | Tonnen. | Schiffe. | Tonnen. | Schiffe | Tonnen 
1. Rad Ländern. 
Deutfhland....csessocnerunanunnnannennen- Sennnunsneennunanunn 51 14,832 — — 54 15,898 
Untillen..2.....-.0ocsceooonennoneronen nenn arten san nennen nun 23 — — 31 9,827 
Belgien -..-22200esneeennnnennsronunnonunneenennonenennen nun. — — 33 9,353 
Brafilien o...-anneoenenseenenonsnnnnnennenenzensnennennunenne 2 427 166 36,626 
Eile Or — ⏑⸗56 Pe — — 16 5,184 
Spanien ......-.. ........................................... —1 190 119 33,394 
Uruguay ................................. 8 | 3,568 761 | 229,937 
Dereinigte Staaten von Norbamerifa ....... ................... — — 109 
Frankreich .................................... — — 184 | 100,268 
Holland ........................ ....... — — 41 9,985 
Indien „oncsaeneesnersonsenunennnononneenrnennennnun nme neun ne — — 3 1819 
England .....-...- .................................... .... — — 347 | 196,920 
Italien ............. .. ..... ....... ....... .......... — — 76 39,979 
Paraguay .................. .......... .............. ....... — — | 162 32,304 
Andere Nationen... ..:coerr0n0.. Bean .......................... — — 10 3,172 
Total ......... | 1 | 4185 773,552 
2. nad den Häfen. Y 
Buenos Aires ....- ............... ............................ 852 —* 11 4185 548314,0351 1411 } 612,477 
Eoncepcion bei Uruguay .. .............. ...................... .. 91 5,088 — — 39 83401 130 18,378 
Bualeguay ....... ......................................... 43 71914 — — 29 5,017 72 12,931 
Gualeguaychü .............................................. 101 97611 — — 41 11,982] .142 21,743 
Marand . — —————ö— — —ß ——— — ——— —⏑2 soon 000000000 — 29 3,234 — — 20. 4,173 49 7,407 
Rofario .ore0o0.r000 so 1112071900000. 0« ee000n00.0% ..eo 154 34,337 — . — 116 51,745 270 86,082 
San Nicolaͤs ...................... .................... .... 17 5,562) — — 21 13,97: 38 19,534 
Zotal ..... 1287 | 3601| 11 | ass | sıa | 409264] 2112 | 773,552 
Preuß. Sandeld-Arhiv 1873. II. 54 








Uusgelaufen 





Segelfciffe 
mit Ladung in Ballaft 
Schiffe. 





Beſtimmung. 






Tonnen. 







1. Rah Ländern, 
Ant... Kaunessnesnnonsnnenennuen nennen enen en nann nenne 5 — — 3 1,748 
Ani Leunsnerestennennnnonneesnnneree ren saenr enter nennen en. 56 14,174 3 1,349 8 44⸗ 67 20,367 
. ... . . . .. .CL..L. een is BEN — — 4 1,1655 147 | 55,622 
Br. lien EELPFTORPEFLERFLRRRE HESTELTIETT Kenensanesarnurernnn 101 22,220 8 1,845 10 2426| 119 HA 
Chile.......-....... ....... ....... 25 12,131 12 5,728 _ — 37 17859 
Spanien ..................................................... 26 6,032 1 291 l 29 28 6,617 
Uruguay ................................................ ..5.. 178 25,094 28 8,417 478 | 200,564 .684 | 234,075 
Bereinigte Staaten von Norbamerifa .................. ...... 86 33,621 — — 1,1901 89 34,811 
Frankreich ............... ..................... ........ ........ 55 21,389 1 937 42 41,82 98 64,151 
Holland ......-.2unannannneronnenserenennnaensurnensennennene 2 351 — — — — 2 351 
— ......... ...................... .......... 8 8,940 5 | 2 — 13 6,475 
Noland ................................................ .. 195 55,454 — — 103 101,37 298 156,829 
italien IEEKEN FUTTER ERUETEREELENEENEEEETENEEELKEREE EEE 21 5,739 — — 42 63 I 6 
Daragnad........... Gennnnseraneen nenn nenne ............... 11 1216 — 120 28,1781 131 29,394 
Undere Rationen -...2.2:-20e0ononnenun nennen nenne rennen en . 98 45,500 44 20,336 — — 142 65,866 
tal ....- 1010 | 302,000 102 | 41,468 814 | 409,2 1926 | 752,732 

2. Nah ben Häfen. 
Buenos Aires ................................................ 710 | 249,19| 102 | 41,468 314,0355 1360 | 604,698 
Eoncepeion bel Uruguay ............... ...... ................. 47 7,3771 — — 39 , 86 15,717 
Gualeguay ......... ............................... 59 8,2 — — 29 5,017 88 13,859 
Gualeguaychuͤ................................................. 83 10,91 — — 41 11,982] 124 22,901 
Parank...................................................... 21 2505 — — 20 A| 41 6,678 
Rofario......uo2ssneuroonenennenuennnnunennnnne nennen en nenn 67 17,197) — — 116 51,745] 183 68,942 
San Nicolas ........................... ..................... I 23 5,965 — — 21 13,97: 42 19,937 
Total... 1010 | 302,000] 102 | 41488] aa | 400,264] 1926 | 752,732 


N 


Diefe Schiffe vertheilten fi) anf folgende Flaggen: 





Singelaufen 





Segelfdiffe 
mit Babung in Ballaft 
Schiffe. | Tonmen. | Echiffe. | Tonnen. | Schiffe. | Tonnen. | Schiffe. | Tonnen. 


Dampfer Total 











Deutſche .... 22,591 
Nordamerilanifche ....-eoneco--senuononenusennennnenonnnn nenne 87 40,910 
Oeſterreichiſche............................................... 6 1,778 
Belgiflhe -..2rnannneneneeo Sensnensenssensnsssssstensssnenenenn 2A 
Braſtlianiſche......................... ............... 67 18,577 
Daniſche .............. ............... 15 2424 
Spanifche ..................... 130 28,651 
FJranzoͤſiſche .................... —R .......... 170 90,581 
Hollaͤndiſche ...... .. . ....... .......... ....................... 57 12,278 
Engliſche ..................................................... 528 | 265,110 
talieniſche ............... ......... ......................... — 134 273 | 125,287 

nländifdhe ......... .............. .................... — 170 310 70 
Norwegiſche ............. ............................ — — 43 15,964 
Uruguitifche .......... . ................... ...... ......... — 160 264 |. 59,277 
Paraquitiſche............... ..... ............................. | — 4 4 756 
gertugiehfehe ......... ................ — 6 22 4,608 
Ruffifdhe.......... enensnurnenununee Oenntaenerennnnennennnnene _ — 4 2,112 
Schwediihe ......-uareunne. ................................... — — | 24 | 8,571 
Istal ..... 814 | 409,264] 2112 | 773,552 
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Ausgelaufen 
“ Segelfäiffe j 
Dampfer Total 
wit Sabung in Ballaft oo 

Schiffe. | Tommen. | Schiffe. | Tonnen. | Schiffe. | Tommen. | Schiffe. | Tonnen. 

Deutſche............................................. 8,237 5 1,684! 108 23,455 

—— ................................. 3,481 16 8,104 2 0,17 

—VͥRä none — 3) so 8B| 2239 

Braſilianiſche ....... ......................... .......... 956 18 6,469 643 17,084 
Anlfche .................................................. 
Spanifge -...2.----oussuenesonosnonnennnennennnunen nme nr een nn 
nzofiſche..................... ..................... 
Hollandiſche............................... ................. 
Engliſche..................................... 
Italieniſche................ ......... ........................ 
nländiſche ......................................... 
*5 ..................... ........................... 

Uruguitifche ..................... 
—— ..................... .............. 
ortugieſiſche ............... ................................ 
—*5 — ................................... ............... 
Schwebiſche ............................. 
Total 
Chile. Das Verhaltniß ber zur Ausfuhr gekommenen verſchiedenen Kupfer⸗ 


Ausfuhr von Kupfer 


aus Chile und Bolivien in den 
erſten ſechs Monaten des Jahres 1873, im Vergleiche 
mit derjenigen deſſelben Zeitraumes des Jahres 1872. 


Mach amtl. Nittheil.) 


Rupfer in Stangen: 
1, Quartal ....... 
2. Quartal ....... 


Rupfer-Regulus: 
1. Quartal ....... 
2. Quartal ....... 


Kupfer-Erze: 
1. Quartal ....... 


2. Quartal ......» 


Es ergiebt ſich Hieraus eine Abnahme ber Ausfuhr in ben erflen 


1873 1872 
Ceutner Centner 
Centner feines | Gentner eines 
Kupfer pfer 






121433 | 121,433] 188,303 | 188,303 
167,856 | 222,875 | 222,875 
‚280 


289,280] 411,178 | 411,178 





62,237 
61,325 





148,676 | 74,144 
134,531 | 65,890 


283,207| 140,034 





229,916 | 113,562 


70810 
71,197 


EIEZEODE: 


14,721 


15,128 51 





19,809| 5,152 
359 


— [4270| — 1556415 


feh8 Monaten bed “jahres 1873 von 123,715 Eentner feinem Kupfer. 


erzeugniffe In ber vorgebadhten Perlobe ber beiden jahre war folgendes: 


1873. 1872, 
Kupfer in Stangen.........- 66,86 pEt 73,89 pet. 
Kupfer-Reguluß ............. 26,24 , 25,17 >» 
Kupfer⸗Erze.............. 6,90 „ 0,94 
100 pct. 100 pCt. 
Die Ausfuhr erfolgte nach folgenden Ländern: 
1873 1872 
nad England.................. 300,206 469,172 
> Wrankeid..........000.... 25,839 80,004 
» Deutfhlanb ............... 7,931 1,440 
„ ben Ber. Staat.v. Amerika. 7,843 3,836 
für Orders .............. PERLE 881 1,963 


U U | 
Eentner feines Kupfer... 342,700 556,415. 





Epfta: Rica. 


Coſta⸗Ricas Kaffee. Ausfuhr ber diesjährigen Ernte 
feit 1. Januar 1873. 
(Ma dem Konſulatebericht) 


pr. Steamer pr. Gegelfciff Total 

Nach Sad Sad Sad 
England ................... 24,723 86,223 110,946 
Frankreich ................ .. 8,401 9,200 17,601 
Deutſchhland ................ 9,173 16 9,181 
Spanien .................... 173 — 173 
MWeftindien ......----0r..... 98 — 98 
New⸗Hork............ PER 12,183 — 12,183 
Panama.................... 3,313 242 3,555 
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pr. Steamer pr. Segelfhilf Total 
Nach Sack Sack Sack 

Kalifornien. 8652 28,597 ‚37,249 
Gentral- Umerila ........... 39 — 39 
Ecuador ................... 27 — 27 
Peru .............. wanna. 2,075 — 2,075 
Chile ...................... 3,650 _ 3,656 
72,507 124,278 106,777 

Lagerud im Puntarenaß ................... 000 

» im Janern des Banbıd Be ......................... 
. Total — 8— 


à 127 Pd. Nette = 25,213,310 Pfd. 


Mittheilungen. 

Altona, 18. September. Der Verlauf des Hamburger Waaren⸗ 
handels bot im vorigen Monat bei ben meiſten Artikeln keine bemerkens⸗ 
weriben Veränderungen. 

Sn Baumwolle entwidelte fi eiwas mehr Gefchäft, ohne baf 
bie Preiſe ſich weſentlich beſſerten. 

in Petroleum befeſtigte ſich der Markt, nachdem die September⸗ 
Andienungen untergebraht waren unb mußten für vorliegenbe Termine 
etwad Höhere Preife bezahlt werben. 

Sn Steintoflen bleiben bie Zufuhren ſchwach und werben in 
Folge deſſen die Preife höher gehalten. 

Bei weitem bie größte Regfamleit berrfht im Kaffeegefhäfte; 
belangreiche Abſchlüſſe fanden zu fleigenden Preifen flatt und ber hohe 
Ablauf der HSoländifhen Auktion vom 21. v. M. trug bazu bei, bie 
Stimmung zu befeftigen. 

In Harburg entwidelte fi der Waarenhaudel in ähnlicher Weife, 
Eifen war mannihfahen Schwankungen ausgeſetzt, bie Preiſe ſcheinen 
jedoch eine rüdgängige Bewegung anzunehmen. Kohlen, welde im 
Laufe des Sommers mit 18 bis 19 Thalern per Laſt von 24 Hektolitern 
angeftellt waren, foften gegenwärtig wieder 21 Thaler. 

Die Dreife für Heringe, welde in folge reichlicher Zufuhren 
etwas gewichen waren, haben ſich beim Schluffe bed Monats wieder befeftigt. 

Der Ausfall der Ernte befriebigt im Wllgemeinen, nur Obſt ift 
ſchlecht gerathen unb bei ben Kartoffeln befürdtet man bie Krankheit. 

Bogota, 11. Juli, Bei der Wichtigkeit, welche die in Eolumbien 
herrſchende Unterfheldung zwifchen „Rabotage* und „Rüftenhanbel“ für Han⸗ 
belsverträge, Zollwefen, Leuchtfeuerabgaben 2c. bat, erſcheint es geeignet, 
biefelbe näher feitzuftellen, zumal ba diefe Unterfheidung Bier nicht auf 
dem Unterfchieb zwifchen bem feemännifchen und faufmännifchen Gewerbe 
wie anderswo beruht. 

„KRabotage* fowohl wie „Rüftenhanbel* ſetzen, was auslänbifche Waaren 
anbelangt, voraus, daß biefelben bereits verzollt oder zollfrei find. „Rüften- 
handel“ (comercio costanero) nennt bie Hiefige Gefeggebung benjenigen 
Handel, welcher mit biefigen Lanbesprobuften oder mit anslänbifchen 
Waaren zwifchen ben offenen und ben nicht offenen Häfen getrieben wirb, 
„Rabotage“ (comerciodecabotago) dagegen denjenigen Handel, welcher 
mit ausländifchen bereits verzollten ober gollfreien Waaren zwifchen offenen 
Häfen ber Republik getrieben wird. 

Nah ber gefeglihen Vorfchrift vom 21. juni 1872 (Axt. 1) unter 
fcheibet fi) alfo der Ausbrud „Rabotage* hierfelbft vom Ausdruck, Küſten⸗ 
handelt dadurch, daß „Kabotage⸗ nur ben Hanbel betrifft 

a) nicht mit einheimifchen Probukten, fondern nur mit fremben, 
b) nicht zwifchen allen inländifhen Häfen, fonbern nur zwiſchen 
geöffneten. 


Weter bei ber „Kabotage” noch bei dem „KRüftenbanbel“ werben zu ben 
offenen Häfen auch die Freihäfen gerechnet, dagegen ift ber Sanbel zwi» 
fhen Freihafen und nicht geöffneten Häfen nicht geftattet (Urt. 3 jenes 
Gefeged). Der Handel zwifchen Freihäfen und offenen Häfen gilt als 
auswärtiger Sanbel, obwohl dies nirgends feftgefeht iſt; der Handel mit 
fremden Waaren in der Richtung von nicht offenen nad, offenen Häfen 
ift ebenfalls verboten (Gefeh vom 30. Mai 1868), alfo eine Beſchraͤnkung 
bed gefehlichen Begeifs „Rüfmhandel*, Glernoqh befinden ſich bie Deut 
fhen Schiffe, weile von Eolon nad Eartagena, Savanilla oder Santa⸗ 
marta gehen, nicht im „Rabotagehantel“, weil Eolon zu ben Freihaͤfen ge 
hört, wohl aber diejenigen, welche von Cartagena nad; Savanilla oder 
Santamarta, refp. von Santamarts nah Savanilla laufen. Diefe Un- 
terfcheibung Hat ihre praftifhe Bebentung, 3. B. bei ben Reuchtfeuer- 
abgaben in Savanilla und Santamarta, benn biefe betragen für bie in 
Kabotagehandel begriffenen Schiffe nur bie Hälfte ber gewöhnlichen Be- 
träge, nämli 24 Pefos für die erfim 100 Tons unb 1% Pefos für bie 
folgenden bes Schiffsgehalts. 


Syöney, 14. Juni. Der Bedarf von Kohlen für bie Küften von 
China und Japan vermehrt fi) Tag für Tag und bie einzige Schwierig 
keit befteht nur barin, hinreichend fahrzeuge zu finden, bie Kohlen bahin 
zu bringen. In früheren Jahren fanden viele Deutihe Segel ſchiffe 
Beihäftigung darin, bie Verbindung zwifhen China, Japan unb ben 


-bazwijchenliegenden Inſelgruppen zu unterhalten; in letterer Zeit wurden 


biefelben jedoch durch Dampfboote verdrängt; daher bürfte es fi für 
Segelſchiffe reichlich lohnen, fi an dem Koblentraffic von New + Eaftle 
nad ben bortigen Küften zu beteiligen, welder im lebten Jahre 
898,784 Tonnen oder 360,340 Pfd. Sterl. betrug. 

Der Hafen von New + Eaftle ift nur 60 Meilen von Sybney ent 
fernt, bat eine prachtvolle Einfahrt und eben ſolchen Ankerplatz und bietet 
alle Bequemfichkeiten dar, Schiffe in kürzefter Zeit zu laden. 

Die drüdenbe Abgabe von 6 Pre. für jede regiftriste Tonne, zahl⸗ 
bar alle 4 Monate, ift nun volllommen abgejhafft; bie einzige noch be 
ftehende Abgabe ijt 4 Pre. Hafen. und Richter - Schiffsabyabe für jebe 
regiftiirte Tonne, zahlbar alle 6 Monate und 4 Pce. per Tonne Rootfen- 
gebübr ; letztere fällt jedoch weg, wenn ber Schiffäführer ben Navigations- 
Boarb in Sydney paflirt, was für einen tüchtigen Seemann, welcher ein 
Steuermauns-Eramen gemadt bat, won feiner Schwierigkeit if. 

Die gegenwärtigen Kohlenfracdhtpreife von Sydney, fowie von New- 
Caſtle nach ben verfchiedenen Häfen find folgenbe: 


von New⸗Caſtle von Sybney 
per Tonne per Tonne 
nah Shang 44 Sh. 44 Sh. 

° Su ............. 43 38 
none ven. 15 5, 10 , 

Bonbon. .......... u. 333 3 , 
Calcutta............... 203 2 , 
Doint de Galle........ 20 , —_ , 
Manilla .............. 0 , — , 
Jana 222: ...... ...... 16 „ 12 , 
Singapare ...... onen 32 , 27, 
Saigon ..... .......... 834 , — , 
San Francisco ........ B3 „ 0 , 
Matang ............... 3 5 —_ , 

' ‚Mauritius 2 25 20 
VYokohama............. 403 — , 
Chee Foo ............. A , — , 
Hondlulu ........... .. 87, _ , 
Amoy................. 90 35 „ 
Balparaifo ........--.. 3, 30 , 
Eoconada ............. 19 „, — 2 


Der heutigen Nummer liegen die Bogen 50, 51, 52, 53 und 54 der Handelskammerberichte bei. 


Herausgegeben von Sjordan, Geh. Legationsrath, und Dr. Stüve, Geh. Regierungsrath. 
Gebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober: Hofbuchbruderei (R. v. Deder). - 


Dr jeden 
— 8833 
fir oder ** — 
* ———— 
—S— 


——— 


ku, Du Baia fir * 
act Date Are 


Preussisches 


Wochenſchrift 


Ale Po Mafalten, fomie 
Kant Brabant. nimm 


+ fi Br ir in De rue 

—— 

. 

Cem nina. 

R. Defterr. 

A — für die 


ee Renfanmge. 


für Sandel, Gewerbe und Verkehrs, Anftalten. 


Mit Genehmigung des Königlihen Minifteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
nad amtlichen Quellen herausgegeben. 





AG 42. Gerlin.- Berlag der Röniglihen Geheimen Ober-Bofbuhbruderei (R.0.Deder). 17. Oktober 1873. 








Inhalt: Seſebgebung: Defterreich« Ungarns Zeitweilige 
Aufgebung ber Eingangszölle für Getbibe und Hülfenfrüchte. ©. 409. 
— Berorbnung bed Konigl. Ungariſchen Minifleriums für Aderbau, 
Induſtrie und Handel über bie Kenntlichmachung ber Ser-Hanbels- 
fhiffe. 09. — Nußlaud: Auszug aus dem vervolftändigten Tarif 
für die Brüde bei Wloclawel, 410. — Frankreichs Befugniffe 
bes Zollamts Gobervarrsvelbe. 410. — Großbritannien: An- 
ertennung Deutſcher Meföriefe. 410. 


Statifit: Deutſches Meichz Preußen: Nachweiſung 
über den Gefchäftöbetrieb und bie Refultate ber Sparkaffen für das 
Jahr 1872. 411. — DefterreichsUngaens Der Handel und bie 
Schifffaprt von Trieft in den Jahren 1865 bis 1871. 418. — Grofs 
britanniens Jahresbericht bes Konfulats zu Georgelown, Br. Ouiana, 
für 1872. 481. 

Mittheilungen: Danzig 432. 


Köln 439. Eharlefton 432. 





Geſetzgebung. ” 
Defterreich-Ungern. 
Zeitweilige Aufhebung ber Eingangszölle für Getreide 
und Hülfenfrüchte. 
G. ©. ©. Ar. 145.) 


Die unter Poft 10, lit. a, b und c des allgemeinen Defter- 
reichiſchen Zolltarifs vom 5. Dezember 1853, dann unter Poft 4, 
lit. a des Soltarifs für Dalmatien vom 18. Februar 1857 feft- 
gefehten Zöle für bie Einfuhr der dort benannten Getreide und 
Sũlſenftũchte werden für die Zeit vom 1. Dftober 1873 bis Ende 
September 1874 aufgehoben. 

Diefe Verordnung tritt am 1. Oftober 1873 in Wirkfamteit. 

Wien, am 23. September 1873. 


Ermächtigung des Nebenzolamted I. Klaſſe am Bahn. 
hofe in Weipert zur Austrittsbehandlung von Zuder. 
(R. ©. Bl. Rr. 143) 


Das Nebenzolamt I. Klaffe im Bahnhofe zu Weipert an ber 
Saͤchſiſch · Bohmiſchen Brenze wird zur Austrittsbehanblung des 


Preuf. Sandels· Archid 1873. IL. 


mit dem Vorbehalte der Gebühren-Rüdvergütung über bie Zoll 
linie austretenden Zuderd im Sinne ber beftehenden Vorſchriften 
ermädttigt. 

Wien, am 13. September 1873. 


Verordnung des Königl. Ungarifhen Minifteriums 
für Aderbau, Induſtrie und Handel über die Kennt. 
lichmachung ber See⸗Handelsſchiffe. 
ach amtl. Mittheil.) 

Um die Ungariſchen See · Handelsſchiffe beſſer kenntlich zu 

machen, wird Folgendes verordnet: 

1) Vom 1. Januar 1874 an haben ſämmtliche Ungariſche 

-  Sanbelsfiffe ihren Namen und jenen ihres Heimathshafens 
außerborbs angebracht zu tragen. 

2) Diefe Namen mäffen an einem vorfpringenden Punkte bes 
Hintertheils oder aber an ben Geiten bed Schiffes mit 
weißen ober gelben Buchſtaben in ber Größe von wenigftens 
10 Eentimeter auf dunklem Grunde angebracht fein. 

3) Es ift verboten, einen anderen als den in ben Borbpapieren 
enthaltenen Namen anzubringen, ober ben Namen wegzu- 
nehmen oder im irgend einer Weife unkenntlich zu machen. 
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4) Jede Uebertretung biefer Vorſchrift wird mit einer Gelb⸗ 


buße bis 100 Gulden, bie zu Bunften bed Marine- Unten 
ftügungsfonds verfällt, zu ahnden fein. 
Bubapeft, am 15. Uuguft 1373. 


Nuflond. 


Auszug aus dem vervollſtͤndigten Tarif für die 
Brüde bei Wloclamel, 


(Nach amtl. Mittheil,) 


Die Kommunikationsverwaltung zu Warſchau hat zur Ver 
meidang von Mifbräuchen und von willfärlihen Auslegungen bed 
Tarife für bie Vrüde bei Wloclamwel mit Bezug auf bie Erhebung 
ber Verflößungsabgaben einige Erlänterungen aufgeftellt, welche 
von dem Minifterium für die Wege-Kommunilationen zu Peterd- 
burg beftätigt worben find. Wir laffen diefe Erläuterungen nad) 
ſtehend mit dem Bemerken folgen, daß Streitigkeiten, zu denen bie 
Auslegung bed Tarif Veranlaffung geben koͤnnte, durch bejondere, 
von ber Gouvernements- Regierung zu ernennende Sachverſtaͤndige 
an Ort und Stelle entſchieden werden follen. 


(Tarif.) IU. Verflögungs-Gebähren. 


Rbl. Kop. 
1) Von einer Galeere unter 70 Fuß einge. — 60 
2) > > > über >» > — 90 
3) » einem Dampfſchiff, Gabarre ober Weifel 
kahn (berlinka)........................... 1 50 
4) Bon einem Glen!) (2 Tafeln) aus Maſtholz ober 
Krummholz .......... ....... . ohne Ladung — 40 
mit > — 60 
5) Bon einem Glen (2 Tafeln) jeder anderen Art 
Holz?) (Brennholz, Bauholz, Dachſparren, 
Mauerlatteun 2.) und au mit Schwellen, 
Dauben und Brettern........ ohne Ladung — 20 
mit » — 30 


„Anmerkung 1. Ein Glen oder ein Paar Tafeln beißt 
ein befonberer Theil des Floßes, der zu einem Ganzen 
verbunden ift und deſſen Breite bie Breite des Floßes 
bildet, 

Anmertung 2. Holz aller Urt (darunter Bretter, 
Schmellen und Dauben), ſowie überhaupt jebe Ladung, 
wie fie auch zu benennen wäre, bie fih auf dem Glen 
oder auf einer Tafel befindet, bildet eine Ladung; 
hiervon finb jedoch Gegenflände, wie: leichte Hütten, 
Kleidung und Lebensmittel oder Floßfeute, fowie bie 
zum Floͤßen nöthigen Werkzeuge, ansgefchloffen. 


Erläuterung zu Anmertuug 1 des Verflößungstarifs 
(beftätigt vom Minifter ber Wege⸗Kommumikationen unter dem 
8. Auguſt 1873). 

a) Eine Tafel, deren zwei einen Glen bilden, ift ein Verband 
von Holz, der nicht Breiter ift, als 12—15 Fuß, und daher 





bat ein gewöhnlider Glen ober ein Floß bis 30 Fuß 
Breite; alle übrigen aber, die breiter find, werben für 
boppelte oder breifache Glens aber Floͤße angefehen. 

b) Tafeln, die aus Ballen von 6 Klaftern (Saten) oder 
4% und mehr Fuß Länge beftehen, gelten als Mofholz- 
Tafeln und gehören unter Punk 4 Tarif IL Ulles andere 
Holz dagegen, mit Ausfhluß von Krummdälzern zum Schiffe 
Beau (Polniſch: krzywki), welches in Tafeln von geringerer 
Länge als 6 Sazen ober 42 Fuß zufammengebunben ift, 
gift für eine gemdßnfihe Tafel Bauholz und gehört unter 
Puntt 5 Tarif DA 

c) Als Krummbol; werben angefehen: Ed. und Seiten ⸗Schiffs 
tippen (Polnifh: wregi oder krzywki naroZne und 
plansony) und andere Eihen- und Fichtenſtücke, Die bogen- 
fürmig zu Schiffsbauten ausgearbeitet ſind. Die Tafeln 
biervon bürfen nit 6 SaZen ober 42 Fuß Länge über- 
ſchreiten. 


4 
Franfreich. 
Befugniffe des Zollamts Godervaersvelde. 
(Journ. off. No. 271.) 


Durch ein Dekret des Präftventen der Republit vom 27. Sep- 
tember ift das Sollamt zu Bobervaervelde (Eifenbabnftation) im 
Departement du Nord, für die Berifitation von Getränken, bie 
unter Befreiung von inneren Abgaben ind Ausland expebirt wer- 
ben, geöffnet morben. 


Großbritannien. 


Anerkennung Denticher Mefbriefe. 
(General orders, Juli 1873.) 


Ein Geheimrathsbeſchluß vom 26. Juni d. I. beſtimmt auf 
Grund der Hanbelsfifffahrts. Ergänzungsafte von 1862, daß, 
nachdem bie Vorfchriften ber Handelsſchifffahrtsakte von 1854 über 
bie Vermeſſung der Sandelefchiffe, mit einer unbebeutenden Ab⸗ 
weihung in dem Schägungsmobus des Mafchinentaums, von ber 
Deutfhen Regierung aboptirt und feit bem 1. Januar 1873 in 


Deuiſchland eingefährt worben find, biejenigen Deutſchen Segel- 


und Dampfihiffe ber Sanbelsflotte, beven Eertifitete nach dem 
1. Januar 1873 batirt find, als den darin angegebenen Tonnen- 
gehalt, wirklih haltend angefehen werben follen, daß jedoch ber 
Maſchinenraum folder Dampfſchiffe, deren Eigner oder Führer bie 
Abſchaͤtzung befielben nah Britiſchem Verfahren wünſchen, nach 


letzterem vermeſſen reſp. in Anrechnung gebracht werden ſoll. 











al 


Statifik 
Deutfches Reich. 
Preußen. 
Nachweiſung über den Gefchäftsbetrieb und bie Refultate der Sparkaffen für das Jahr 1872). 


1) Wegen bes Vorjahres vgl. Sand.Arch. 1872 II. ©. 439. 


my. 





Zahl 
ber beftehenben 
Regierungsbezirk 
reſp. Landbroſteibezirk. 

23. Osnabrück ..................... 9 
Amita⸗Sparkaſſen.... .......... 2 
Kirchſpiels⸗Sparkaſſen........... 8 
Gemeinde-Sparkaflen . ........-- . 10 

24. Aurich ........... ............ 4 
Amts⸗Sparkaſſe ............... 1 
Gemeinde⸗Sparkaſſen ..........- . 5 

25. Münfter ....................... j 17 7 
—— — ................ —1 
Neben⸗Sparkaſſe ............... 1 

26. Minden ....................... 5 10 

27. Arnsberg ...................... 41 3 
Ormeinde-Sparkafien . Lonenonnnen . 14 
Amtd-Sparkaflen ..............- . 11 

28. Sa affe! ....................... 36 1 
Landgemeinde-Sparkaffen. .. ....- . 
Vereind-Sparlaffe . .ox..on....- . 1 

29. Wiebbaden ........-- 00... ..... 2 
Besirts-Sparkaffen ............. 
Amts⸗Sparkafſe ........... .... 1 

30. Koblenz .............. 3 11 

31. Düſſelborf ................. 30 2 
Gemeinde⸗Sparkaſſen „....-....- 

32. Höln ........... ............... 1 11 

33. Trier ................. 1 11 

84. Aachen......................... 


Summa pro 18721 453 | 873 


Laut Radjweifung pro 1871 betrug bie 
S 


Mithin pro 1872 mehr . . 13 


weniger 17 


182,125,095|27| 2 


168,480,126122| 7 


Zuwachs während bed Jahres j 
Ausgabe Betrag 





Betrag 1872 
ber Einlagen im Jahre 1872 | ber Einlagen nad 
am Schlufie . b für dem 
des Durch Dur jurüdgenommene | lebten Abſchluffe 
Jahres 1371. neue Sufchreibung Einlagen. pro 1872. 
Einlagen. von Binfen. 


The. ſg. pf,/ Ihe ſg. pf Ihe ſg. pfl Ihe fo pl Täler. fo. pf. 
2,936,198129| 2] 1,057,847| 8 






63,777| 7I10 775,730 11 11] 3,282,093| 31 7 


688,691127| .| 788,7361111 sl 18,86528111 422,238} 2] 6| 1,069,061| .| ı 


10,530,260| 6 
25,428,242122| . 


4,505,93625 
10,963,767|25| 7 


328,049 3! 4] 2,605,751| 2| 5] 12,758,495| 2] 7 
835,906117| 8| 6,781,208| 7| Bl 30,446,708127| 7 
4,136,539| 9) 6| 1,530,507110 


96,086126| | 1,050,216! 4| 3| 4,712,917I11]10 


1,821,589| 3] a] 818,390] 7) 35,015| . 458,662|18| .| 1,716,332] 8| 5 
1,489,250119 639,593120| 1 41,771] 5110| 435,241 28101 1,735,3731191 9 

10,865,949125| 7| 5,472,040|14 361,565] 9] 3] 3,572,880:24| .| 13,126,724|25| 3 
883,641[25| 7] 428,020119| 94 25,038120 


ıl 290,998 > 2| 1,045,702110| 3 
| | mi 
| 


4 ı| 5,093,349l21| .| 53,431,771| 21101217,412,469119] 5 





66,604,711|14| 7] 4,660,212]17l10] 46,824,245| 3110]192,920,805121| 2 


13,644,969| 4] 7| 17,021,088l19| 6| 433,137] 3] 2] 6,607,525[29| .| 24,491,663I28| 3 
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Deſterreich⸗Ungarn. Abgegangen: 
1865..... 5222 Schiffe mit 448,445 Tonnen, 
Der Handel und die Schifffahrt von Trieft in den 1268 en 6467 2 83 
..... .3 » 
Jahren 1865 bie 1871. a Er EZ Be 
Im Anſchluſſe an die Mittheilungen, welche wir im Sand, Ad). 1869 ..... 4078 ,„ 5, 59497 , 
von 1866 J. ©, 2 ff. nad) bem von ber Börfen. Deputation zu Trieft 1870 ..... 3450 „ 5 487,986 1) 
über ben Verkehr dieſes Plahes in ben Jahren 1860 bis 1864 erflatteten | _ 1871 ..... 3769 „ ,„ 524,227 
Bericht brachten, entnehmen wir einem Abnlichen Berichte für 1865 bis Wird das Refültat ber Dampfſchifffahrt abgefonbert; fo ftellt fi 
1871 Yolgenbes: daſſelbe wie folgt: 
Bei dem Verkehre zur See betrug ber Werth der Einfuhr: Eingelaufen: 
1865.....  76,244,434 Il., Oeſterr. Dampfer (beladen): fremde Dampfer (beladen): 
1866..... 73,807,562 , Schiffe. Tonnen, Schiffe. Tonnen. 
1867..... 89,009,60 „ 1865..... 720 235,208 101 72,366 
1868..... 104,612,568 „ ' 1866..... 767 269,211 93 63,973 
1869..... 114,426,246 , 1867..... 730 277,704 155 108,512 
1870..... 125,869,534 , 1868..... 774 293,994 .214 139,366 
1871..... 156,330,182 „ 1869..... 745 227,898 288 158,306 
Die Einfuhr zur See Hat fi alfo dem Werthe nach während biefer 1870..... 79° 31244 175 135,162 
Periode mehr als verboppelt, wobei jeboch zu berüdfichtigen iſt, baß ein 1871..... 797 853,573 189 152,139 
nambafter Theil biefes Imports unferen Hafen nur im Tranfit paffirt. 
Der Werth ber Ausfuhr betrug: Übgegangen: 
1865... 95,825,430 $L., Oeſterr. Dampfer (beladen): frembe Dampfer (belaben): 
1866: ... 103,098,547 , Schiffe. Tonnen. Schiffe. Tonnen. 
1867: :... 104,226,107 , 1865..... 772 240,746 104 83,823 
1868 .... 111,839,594 , 1866..... 782 276,581 95 71,292 
1869..... 115,933 018 . 1867..... 735 279,000 158 111,241 
1870..... 100 423 376 1868.... 781 292,720 225 157,502 
1871... 110,472,113 , 1869 nun 745 327,70 245 188,952 
&8 riat | 1870... 60 356,908 160 143,100 
zeigt ſich alfo auch Bier eine namhafte Zunahme, auf welche 1871 915 358,474 119 140,514 
jedoch ebenfalls obige Bemerkung Anwendung findbt. —x—.XII 55— 
Die Dampfſchifffahrt Hat ſich alſo namhaft vermehrt, bie frembe 
Die Zahl der eingelaufenen Schiffe mit Ladung betrug: jeboch in größerem Umfange als bie einheimiſche. 
* Bu 271 Schiffe mit aa Tonnen, Berädfitigt man bei ber zur See bewerkſtelligten Einfuhr zuerft 
1BBT änan.. 8107 » » 693.920 » ben Verkehr, welcher, vorzugsweife durch bie Defterreichifch - Ungarifche 
1868 «.. 8236 ».» 780.343 > Flagge betrieben, zwiſchen Trieſt unb ben anberen Defterreichifchen 
1869 7006 ».>» 839.4 98 > Häfen!) ftattfindet, fo ergeben fich nachſtehende Daten: 
[ 22 Schiffe (beladen); Tonnen: Ladbdungswerth: 
1870 ..... 6256 r} > 822,377 » . ESe gel ⸗ 5769 1 52,601 
181 ... 45 , , 844517 , 1865 | Dal 47 9506 | 18,624,384 gl. 
jene ber abgegangenem: Segel- 5740 140,906 
1865... 7037 Sqiffe mit 787,605 Tonnen, 1866 | ap 287 96068 | 10994885 , 
1866..... SE 024,781 Segel. 4973 119,564 
18607. TEE 5 BA 1867 | Dampfe 180 33,475 | 10823728 , 
1868..... 8039 „ „961,135 Segel- 4998 117,544 
1869..... 6610, , 10755 . IE | np 161 B0670 | MMBORTE , 
1870..... 539 „ ,„ 820,30 , 


Segel- 3751 104,732 
1869 | Dampf- 171 44,219 
Segel- 3282 91,721 
Dampf- 168 50,662 


1871..... 037° „ ,„ 715,552 


Die Betheiligung ber Defterreihifchen Flazgge an biefem Verkehre 1870 | 
geftaltete fi) folgendermaßen: 


| 11,900,502 , 


| 10,420,460 , 





Segel- 3219 91,346 

Eingelaufen: 1871 | Dampf 204 54,619 | 11,082,887 , 
1865... 6759 Schiffe mit 446,023 Tonnen, Wie man fließt, ift biefer Verkehr, ‚abgefehen von ben 1866 einge 
1868 22... 606 5,» 918 5 tretenen Aenderungen, faft ftationär geblieben. 
1867 ..... 59917° , ,„ 4189 , Bei dem Einfuhrverkehr, ber zwifhen Trieft und ben fremden 
1868... .. 5929 „ „41807 , Europäifgen Staaten betrieben wirb, nimmt Großbritannien 
1869 ..... 1739 „ ,„ 50766 „, . 
1870 ..... 4232 „ , 519621 ,„ 1) 1865 und in ben erften gehn Monaten bes jahres 1866 mit 
1871 ..... 4154 „ ,„515 , Einſchluß der Venetinnifchen. | 
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und Irland ben erſten Rang ein. Die Zahl ber von bort mit Babung 1871: 1865: 
eingelaufenen Schiffe betxug: Pech............................... . Eir. 8,127 3064 
Schiffe Tonn. Babungdwerth. Schiffe. Tonn. Häute: Odfen-, Büffel- und Auf... „ 4078 7,666 
1865... 79,974  10,267,366 Fl., barsuter Oeſterr. 63 29,075 verſchiedene ................. ur 3,182 — 
1866... 181 92,410 10880,604, 63 29,011 Leber: Sohlen- und Kußr........... . 14,716 — 
1867... 203 106,774 13874367 , , „ 50 25,449 »  verfchiebenes .......... ey 2,867 — 
1868... 288 1534483 20059,356, > . 74 36,947 Heringe ............... ............. 10,249 2,560 
1869... 346 182,597 35,873,924 ,„ , » 96 47,783 Blei in Broden .................. . 2,070 167 
1870... 327 186,262 34,483,90 „ » „ 112 54,447 Kupfer, xob...... ......... user 9,121 474 
1871... 326 189,523 37,911,094 ,„ , » 82 44,461 Säde, neue leinene ................ .. 2,109 163 
Die Hier dargeftellten Beziehungen find alfo in fortwährenbder Zu- Ehlorkalf ..... Sonenununsensunenrenne » 1,485 — 
nahme begriffen und haben ſich im Laufe der letzten 7 Jahre beinahe Salze und Säuren, verſchiebene ..... 21,827 8,812 
verbreifadht. Soda * Er. 18,759 30,092 
Unter ben Einfußrartiteln?) Heben wir folgende heran: Sinn ............................... » 1,370 all 
1871: 1865: Stearinkergen ....................... » 1,521 1,417 
Sichi ..... er 2702 558 | Iuftrumente, wiſſeuſchefi. u. mufitel. GL 740 172 
Maun .............................. , 3,561 2,950 Siegel on... KERTEEITIERTTPIORERTENT St, 391,700 134,000 
Städte... ———— 3702 71 Fatechu⸗Erbe.. . .......«*.* . EEE ‚Er 1,109 226 
Butter, Schmalz und Sped...... en 4459 29 Thonwaaren......................... » 7,7197 3,181 
Steinkohlen ................ „ 1,403878 843,712 Zur Dermittelung ber Einfuhr aus Italien bienten: 
Cement, hydr.................... » 80,431 9,779 Schiffe. Tonn. Labungswerth. Schiffe. Tonn. 
Ralao ....- ................ ......... 1,221 409 | 1865.. %0 67,314 11,749,204 Gl., barunt. Defterr. 139 14,613 
Kaffee .......... 8,821 12,088 1866.. 1205 103,305 14,529,910 „ „, 279 40,282 
Pfeffer ..................... 8,857 1,377 1867.. 1726 173,655 10,326,99 „ , »„ 446 87,619 
Quder, raffinirt ........... .......... 6,622 5 1868.. 1739 168,953 18,455,257 , 3 »„ 8371 78,178 
Bleiweiß ........ ............... on 3,240 355 | 1869.. 1573 169,804 14,797413 ,„, „ „8377 95017 
Indigo PPPPPFPFPEPFETSERESESTRRRFTERE ’ 1,020 260 | 1870.. 1420 160,365 1708049 „ „ „377 105,188 
Vennige..................... ..., 2,052 1,882 | 1871.. 1631 162,054 20,648,778 , „ „375 99,609 
Farbſtoffe, verſchiedene .........- en 1,467 245 Die Haupteinfuhrartitel waren: 1871: 1865: 
Baumwolle, rohe ................... 88,141 2,034 Eſſig ................ ........... .... Er. 1,288 1,643 
Baumwollenwaaten ................ . 56,825 18,171 Wein ................ ...... ......... 6,954 7,745 
Droguen or... .......... .......... 2,037 1,145 Anis, Kümmel ıc. ..... een 1,850 2,205 
Roheiſen ........................... 7339542) 53,500 Butter, Schmalz und Sped. nennen » 3,071 6,115 
Bußelfen ................. » 48,323 — Hanf ....... ................... 22,451 38,351 
Eiſen, gefrifchtes ... -- ............. .. 184,566 75,384 Dapier ........ Kenuensonsnsenunun een » 16,957 34 
Schwargblech... error... ......... 47,387 1,258 Wachskerzen ......................... 1,029 — 
Weißblech................8... 6,167 7,706 Kaffee ................ ...... ........ 1,386 28 
Eifenwaaren, verfgiebene „........... » 237,155 3,%4 Zuder, raffinirt ........ ............. 1,985 342 
Reiten „ouenenoenserten nennen man nee » 7,183 6,441 Alizari und Krapp .......... .......5 3,640 1,908 
Nägel ............. » 1,755 336 Bleiweiß .............. .......... 1,085 7 
Schienen ....-ereseeneenser nennen „ 412,595 — — Sumach ................ PR » 5,1% 932 
Sarne, baumwollene .......---or..... » 23,718 10,031 Conchilien .......................... 1,361 12 
Reis .................... .......... 88,596 3 Baumwolle, rohe .................. 3,087 6,244 
Wolle, rohe .......... ............... 1,020 877 Baumwollenwaaren .......... . » 29,619 634 
Schiefer ....- ...4 KERZE N) 1,507 501 Eſſenzen, aromatiſche................. 1,403 733 
Schiffsbauholz ............... ... 11,403 — Eifen, altes ..... .................... » 3,670 41 
Bimasholz ............... 1,237 _ Eifenwaaren, verſchiedene „.......... .y 2,838 60 
Farbhoͤlzer, werfäplebene........... 0; 2,127 930 Schieneneuen .......... ............ > 2,670 — 
Leinenwaaren ...........** .. 3,143 573 Kaͤſe ........................... .3 5,765 457 
Mafhinen ............... . SL. 1,232416 252,863 Qurangen.................... ....... 108,660 64,384 
Kurzwaaren, verfhiebene............. 9,622 13,735 Gohannißbrod.........cnonunnnsnene. » 31,084 21,867 
NRatron..... Bananen. ......... .... Ctr. 19,577 3,860 Feigen .............................. 36,026 12,356 
Baummwolldl.....eer-rerennnnnnnenen » 82,822 54,255 Limonien und Cedern................ „ 110,746 91,062 
„ Webb .... ........ 11,094 8,005 Mandeln eossuseessonnnsnnnunennnnen  y 45,046 28,126 
Detroleum .................... vn... » 3,958 — Nüſſe .............. ............. 13,069 9,696 
Mefling, roh ................ nun. on 4,229 861 Domeranzgenfhalen .................. , 1,851 1,240 
Rorintben ..2.onnnnnnuucnunneen ey 5,575 8,540 
1) Bei dem Aus⸗ und Einfuhrverkehr zur See ift das Gewicht Weinbeeren, verfhlebeneoee-uorseenne  p 2,394 5 
Wiener Gentuer. Früchte, getrodnet, verfäglebene....... » 2,985 8,195 
2) Roh⸗ und Qußeifen. Gyps WR ...3 4718 2,204 





1871: 1865: 
Mann. ......... ......... ......... Ctr. 1,633 1,095 
Weizen. usoonsconnnnnenenennonenene Star 5,297 2,022 
Reis .................. ........... Ctr. 80,708 39,444 
Stfolen........2.00oroosseoonneen en na Star 1,658 2,827 
Erbäpfel ........................... Ctr 4,076 — 
Kuoblauch und Swiebeln ............ 3,702 9,505 
Mehl .................... ........... 5 4672 31 
Heu und Stroß.......... ........... 1,595 310 
Weinflen...ouuoss-ononnnnunen » 1,383 67 
Wolle, rohe . » 2035 165 
Seilerarbeiten....................... 14,699 17,909 
Brennholz ................ ......... ‚RB. 60,000 544 
Schiffsbauholz ......... .......... 13,375 1,126 
Morali und Mazzi M............... Std, 1,384 — 
Bretter............... ............. .y 14,535 — 
Flachs .............. ........... oe... Er 1,209 17 
Leinenwaaren. 00 > 2,691 1,888 
Maſchinen, verfihtedene ........... ... gl 9113 12,050 
Kurpwaaren .................... ..... 27,322 9,121 
Honig ..... .......... ............... Ctr. 3,181 298 
Natrom.....oosonenessonenenuner ng 1,858 _ 
Olivenol............... ............. 97,585 182,252 
Petroleum .......................... » 4,754 — 
Ricinusol .......................... 1,246 65 
Werke ber fhönen Künfte............ BL 74,294 28,348 
Knochen und Klauen ............... Er. 1,552 206 
Mehlipelfe .......... gennnnenernnnnee » 1,896 1,480 
Belle, rohe, Lamm⸗ und Siegen ...... 1,750 3,209 
»  verfchiebene.e.ooocsosnnneseonce y 3,032 — 
gegerbt, verfehlebene ........... 3,630 75 
Leber, Sohlen und Aubee..er....0.. 2,569 852 
Anciughe ................ ........... 5,960 3,842 
Aal, mainitt.......... ............. 3,775 1,207 
Stodfifh .......... essen ey 3,554 14 
Dflanzen, lebende ..... .......... np 1,035 . 3 
Ireoswurzel .............. 1,035 — 
Kupfer, rohedß............... ep 1,072 10 
Beſen ................... .......... Stick. 437,303 8,525 
Werg......... sonen . Er. 4,839 2,553 
SInftrumente, — ** u. —* & 26,959 384 
Motten ..................... ... Std. 97,613 25 
GSußholzſaft .........» Bonensunen ..... Er. 2,916 0 
Diegel ................. ............. Gt. 8,291,420 352,800 
Thonwaaren...... ...... . Er. 2,854 700 
Ballonea ....... ....... ....... oo, 1,428 192 
Eonterien .......................... > 12,629 1 
Schwefel.......--ununoeeononnnurne 1286 40,009 
Aus der Türkei mit ihren Rebenlänbern liefen ein: 
Turkei. 

Schiffe. Tann. Ladungswerth. Schiffe. Tonn. 
1865... 322 81,846 11,307,461 SL, barunt. Oefterr. 203 72,259 
1866... 353 91,796 11,561,5422 „ , » 18 -79,105 
1867... 471 116,085 16,378,661 „ , » 210 97,212 
1868... 375 114,329 15.869459 „ , » m 10,871 
1869... 551 150,314 20,909072 ,„ , » 275 129,251 
1870... 474 146,532 17,747,262 „ , » 234 131,118 
1871... 484 148,945 » „» 245 132,506 


22,478,952 


Egypten. 

Schiffe Tonn. Labungswerth. Schiffe. Tonn. 
1865... 113 89,045 5,608,687 Fl., barımt. Oefterr. 64 58,454 
1866... 78 66,357 4,8142857 , , » 61 64,871 
1867... 61 66,184 9,592,847 » » 53 60,968 
1868... 65 62,750 10,894,892 „ „ » 54 56,618 
1869... 75 79,651 11,080,149 „ , » 57 64409 
1870... 72 75,702 9400168 „— „ » 59 68,439 
1871... 62 72018 14,748,90 „ , » 55 96,808 

Moldau und Walladei. 
Schiffe. Tom. Labungswerth. Schiffe. Tonn. 
1865... 14 2,952 298,001 FIl., darunier Oeſterr. 3 550 
1866.. 9 1,401 130,08 „ » » 1 103 
1867... 3 49 102,722 „ » » 2 253 
188... 1 27 BA, , -  —- 
1869... 5 _ 1,101 141,126 , » — — 
1870... 41 8,097 940,610 „ » » 3 739 
1871... 20 4,580 1,450,515 , » » 3 757 
Die vorzüglichſten Einfuhrartikel waren : 
Auß ber Türkei. 
1871: 1865: 
Weine, verſch................ su... Ctr 6,382 4,491 
Gedärme, geſ................ urn 1,496 393 
Wachs .P......................... 1,648 89 
Kreuzbeeren...................... 4,159 634 
Sumach ....................... 11,679 _ 
Baumwolle, roh ..... ............ 13,809 89,866 
Johannisbrod .................... 17,608 4,109 
Feigen .......... ....... ....... . „31,321 4,412 
Limonien und Eebern ............ » 1,294 907 
Mandeln. .....n...... ........... 2,821 52 
Dliven ...... SD eonnnnennnennnennn on 1,781 595 
Korintgen..... snoesserucnee » 8,260 2,530 
Rofinen ................ sosennıce „ 115,210 66,925 
Weinbeeren, getr. ver... ........ „ . 55.454 14,183 
Früchte, getr............ ......... 7/010 356 
Gummen, verſch ..o... 0.0. zoo... » 2,228 486 j 
Hafer ............... ............ Star 18,001 11,404 
Weigen ......................... > 1,786 55 
Maid ......................... oo, 9,685 14,784 
Wolle, rohe ..... ................ Ctr. 33,474 10,302 
Brenmbolg oussonreenununosennen: Keg. 8,928 6,292 
Buchsholz ............ ........ .Ctr. 4,721 7,307 
Stobanoholz ..... ...... ......... 1,722 2,563 
Bafhinen, verf. ..... nennen . SU. 5,640 950 
Kurzwaaren, verſch. ...... —X 14,572 6,166 
Dftoendl..... - —X — Er. 86,757 23542 J 
Werke ber ſchönen Künſte........ Fl. 8,100 240 
Knochen und Kllaum............ .&e 1,870 172 
..... ......... 1,191 1,068 . 
Zelle, Lamm, und Ziegen .. » 15,788 5,121 
veridh...... ausseneonsucne. . 3,155 — 
Meduinalwurgeln, verf...... » 2,999 348 
Seife ....... SSansocnuenscnnee ey 3,028 8,240 
Gamen, Lein⸗ anb Sanfe ........ Star 10,736 4,291 
Anlond.......... Keossaunnenuunne Ctr. 1,091 1,267 
Schwaͤmme ..oroaeccre. ......... 2028 8,160 
Meerihaum ......... ........... . 7,096 4,218 


1871: 
Tabak in Blättern.........-.0..- Eir. 62,001 
Schildkroͤten ....-.- ........ ...... 1,283 
Vallonea ........................ „ 180,486 
Aus Egypten. 
1871. 
Kaffee................ Ctr. 10,459 
Dfeffer .......... > 6,906 
Zucker, roher ..... ........ 3,959 
Indigo ............... 3,700 
Baumwolle, rohe ............... „ 212,216 
Eifen, alte8 und Bruch .........- > 283,638 
Datteln ............... —R 4,072 
Gallus EEE EEE BERN > 1,211 
Weihraud...-oersann... ........ 3,442 
Gummen, verſch................ . 414,488 
Perlmutter ....- ................ » 12,675 
Rurzwaaren, verfh.........-- ..... Fl. 19,740 
Natron.......................... Ctr 2A26 
Werke der fchönen Künfte........ St. 6,395 
Felle und Häute, rohe, verfd...... Eir. 2,123 
Senned ....... .................. 3,312 


Aus ber Moldau und Walladei. 


1871: 
Weisen ........- ................ Star 105,827 
Maid ........................... „ 199,419 
Gerſte ..... nor .............. .. 1,976 
Werte ber ſchoͤnen Künfte....... . 8. 1,200 
Aus Frankreich kamen: 
Rabungswerth 
Schiffe Ton. Fl. 
1865.... 39 8,625 2,674,372 barunter Defterr. 
1866....- 40 9,702  1,837508 , » 
1867..... 7 2219 1371,40 , » 
1868..... 191 56,380 54275493 , » 
1869.... 151 45882 497295 , » 
1870...-- 8 27,406 2,320,932 , > 
1871..... 61 21,110 1,2427038 „ » 
Die Haupt-Einfuhrartilel waren: 
1871: 
Branntwein und Spiritus ....... Er. 3,569 
Weine, verfch.-uroseresonenseonen- > 1,047 
Eement, hydr..................... > 16,899 
Kolophonium............... nun > 1,244 
Zuder, roher..................... » 1,364 
Alizari und Krapp ............. > 1,425 
NRoßbaar........cceneernnersuenee > 5,421 
Eifen, gefrifchteß................. > 1,214 
Nägel.........- ................. 2 1,302 
Wolle, rohe...................... > 2,265 
Campecheholz ........... ......... 2 3,259 
Gelbholz ......................... 2,512 
Sanbelholg ............... ...... . 2 4,507 
Mafchinen, verſch................. BL 18,760 
Kurzwaaren ...... Konsenunnonnren » 7,603 
Blei in Broben ....ronccnonnenn. Er. 7,608 
Schwefel........2:00..0. ......... > 1,065 
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Schiffe Ton. 
21 5,785 
23 5465 
22 5,931 
456 16,184 
53 19,462 
18 6,250 

7 2,135 


Aus Griechenland (fammt ben Joniſchen Infeln) kamen: 


Ladungswerth 
Schiffe Ton. Fl. Schiffe Ton. 
1865..... 21 25,185 4,102,283 darunter Oeſterr. 87 14,196 
1866..... 174 2076 3471,84 , » 73 12513 
1867..... 288 26,436 6810027 , » 75 11,360 
1868..... 249 26602 4,979949 , » 89 15,164 
1869..... 206 16155 5488,01 ,„ » 41 2,912 
1870..... 179 13,328 4,087,801 ». 3 36 2,617 
..... 241 18,993 7,101,056 » , 34 4,002 
Die vorzũglichſten Einfuhrartilel waren: 
1871 1865: 
Aligari und Krapp ............. Er. 1,687 539 
Sumad) ...... ................... » 1,036 — 
Baumwolle, rohe ............ —— 4517 11,440 
Eifen, altes und Bruch⸗......... » 5,166 4 
Feigen......................... .. 87,766 73,728 
Cedern, eingeſ.................... 1,192 — 
Korinthen ....................... 109,907 89,834 
Weinbeeren, getr., verfdh. --.......  y 1,322 2,156 
Wolle, rohe ..................... 4,967 575 
Skobanoholg ..................... » 2,959 720 
Dlivendl ......................... » 50,152 1,855 
Knochen und Klauen............. » 1,086 — 
Felle, Lamm⸗ und Diegen⸗........ 12,666 3,994 
Sohlen- und Kuhleder ........... » 1,309 383 
Geife - ..y 1,960 450 
Meerfhaum —.................... » 1,855 — 
Tabak in Blättern ............... 1,863 912 
Santorinerbe ..... ............... 57,863 59,264 
Vallonea......................... „ 73,659 25,517 
Aus Rußland find eingelaufen : 
Labungswerth 
Schiffe Ton. Fl. Schiffe Ton. 
1865..... 17 4771 602,341 darunter Oefterr. 13 4,100 
1866..... 1 239 168082 , » 1 239 
1867..... 5 740 510842 , » 3 426 
1868..... 5 1,79 1468639 ,„ » 3 gıl 
1869..... 5 2116 3,237,530  ,„ . 2 651 
1870..... 12 6662 3115,69 „ > 10 3,046 
..... 47 15,363 4316/077, » 21 8,302 
Die vorzäglicäften Einfuhrartitel waren: 
1871: 1865: 
Theer .......... ................. Ctr. 2,408 — 
Hafer .......................... Star 2,712 9,852 
Weizen .......... ................ » 304,921 63,680 
Maid .................... ....... 7,994 — 
Gerfle.......... ........... 1,365 — 
N, > 2,350 — 
Erbſen ......................... 5,854 4,401 
Kleie..... ............ Eir 3,687 — 
Wolle, rohe .................... » 3,137 2,409 
E 7.1: » 37,778 1,020° 





— 
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Aus ben übrigen Europäifhen -Länbern (mit Einſchluß von 
Malta und Gibraltar) liefen ein: 


Labungswerth 

Schiffe Ton. SL Schiffe Ton. 
1865..... 53 8,846 3,825,190 berunter Oeſterr. 3 796 
1866..... 56 11874 3934448 ,„ » 6 1,774 
1867..... 52 10815 3,269,049 » 1 0 
1868..... 80 19921 5,379,738 „ » 3 577 
1869..... 91 22,388 631,696 , » 5 1595 
1870..... 51 12365 4151489 , » 3 683 
1871..... 54 14273 4107,12 „ » 6 1,789 


Der außereuropäifce, beziehungsweife überfeeifche Einfuhrnertehr ge 
ſtaltete fi folgendermaßen: 


Aſien. 
Engliſche Befigungen: Ladungkwerth 
Schiffe Ton. gt. 
1865 „2.2: 2esunnnn ensure 5 1,243 698,158 
1866 ...... ............... 2 501 141,618 
1867 ..... PPPFETSTERTTERRR 2 551 314,196 
1868 .ooeonronennnunnnn ner 3 1,003 494,162 
1869 ................ ..... — — — 
1870 ........... .......... 11 7,839 8,279,922 
barunter Deflerr...... 6 5,668 
I871 .............. 1 13,260 17,383,693 
Darunter Ocfterr...... 7 5,809 
Ufrita, 
Tunis Ladungswerth 
Schiffe Ten. Fl. 
1865...... .......... 314 120,137 
1866 ..................... 121 21,168 
1867 ....... snennnuunnnnen 606 212,795 
1871 zeonenreree. Defterr 79 1,920 
Ulgerien: 
1W8 ...... ............... 185 11,134 
1870 ..................... 265 140,062 
| 1.7 2 ................... . 7423 256,50 
barunter Defterr... ..- 235 
Tripoli: 
1867 ............ Oeſterr. 78 17416 
Engliſche Veſitungen (Congo): 
I868.................. 349 51,624 
Spaniſche Befipungen: 
1869 ...... Kennenneennncn 393 1,800 
Amerika. 
Ladungswerth 
S: Domingo: Schiffe Ton. Fl. 
1865 ...... —R&& u. 3 752 323,521 
1866 ...... Snensennernenen 345 209,531 
1867 onoreonennennannnnere 1,10 34,135 
IB ....... . 881 270,40 
1870 sonenonnnnnnnen ron nen 1,440 675,766 
1871 ........... .......... 122 90,827 
Spanijche Befigungen: 
1865 .......... .......... 1,266 386,580 
1866 .oenunonccnnc re ...... 1,52 919,994 
1867 ....... .............. 1,681 605,184 
1863 ................ 883 622,450 
1869 ZN 829 581,310 
1870 ...... Snenununssnnnne 1,517 914,997 
I871 ..................... 466 130,987 


Preuß. Sanbeld.-Uchiv 1873. 1. 


Labungswertb 
Schiffe Ton Fl. 
Ver. Staat. v. Norbamerila: 
1865 .................... 5 14,439 698,176 
barunter Defterr...... 2 567 
1866 .............. seen B 2,559 889,670 
1867 .....0unenenennncncoe 16 5,680 1,385,229 
barunter Oeflerr...... 3 1,320 
1868 ..................... 11,681 8,711,930 
barunter Defterr.....- 3 1,544 | 
1869 — ——— — 10,255 8,176,054 
barunter Deflerr...... 2 881 
1870 ..................... 3 19,688 6,923,613 
darunter Defterr...... 5 1,550 
1871 ..................... 54 22011 7,187,167 
barunter Oeflerr...... 2 958 
Engliſche Beſitzungen: 
1865 ..................... 3 1,003 886,580 
1869 ..................... 1 182 108,360 
1870 ..................... 10 4,403 836,678 
darunter Defterr...... 2 1,90 
Venezuela: 
1865 ................... . 2 270 242,448 
1866 ..................... 3 386 410,183 
1867 ............... ..... 8 425 533,118 
1868 ..................... 4 571 545 777 
1869 .................... 2 345 266,693 
1870 ..................... 1 129 163,439 
Braſilien: 
1865 .................... 23 4,448 3,4 5, 159 
baruntec Defterr...... 4 983 
1866 ..................... 2 4,382 3,149,515 
barunter Defterr...... 1 259 
1867 ......uooooonononunen 44 7857 5,927,757 
darunter Oefterr...... 6 1,462 
1868 ..................... 32 5,876 4,359,180 
darunter Deflerr.....» 6 1,498 
1869 ................ ..... 39 7071 5,376,258 
barunter Deyert...... 4 1,109 
1870 ...... PR .... 8 2 5,080 3,872,016 
Darunter Defterr.. ...- 3 776 
I871 ..................... 39 8,206 5,837,956 
barunter Defterr...... 3 849 
Deu: 
1865 ................ . 5 1,637 439,936 
1866 ................ u... 2 760 226,510 
1867 ..................... 2 506 134,738 
1870 ..................... 1 299 19,320 
Urgentinifche Republ.t 
1870 2nsosaoneonnnnernnnne 1 201 152,731 
I871 ..................... 1 181 155,247 
Die vorzäglichften überfeeifhen Einfuhrartifel waren: 
1871: 1863: 
Kaffee ....-nuunsnonnsonannnnuene Ctr. 190,601 134,816 
Pfeffer ......................... 1,739 15,083 
Indigo ———»—»⏑0— so... . 6,408 — 
Baumwolle, rohe ............. 3029,666 188 
Ebenhol..... .......... o.... » 1,002 — 
Kurzwaaren, verſch............... Fl. 25,432 — 
Palm⸗ und Kokodol........... Ctr. 1,020 4,132 
56 


1871: 
Detreleum .................... .. Ctr. 233,103 
Haͤute u. Felle, rohe Ochſen⸗, Kuh⸗ 
and Büffele ..........00000. W 3,775 
Häute, verſch..................... 13,221 
Sohlen und Kubleber ........... F 1,060 
Tabak in Blättern ............... » 12,286 
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Noch ben Tarifklaſſen geordnet ftellen fi die wichtigſten Artikel ber 


Einfuhr zur Eee bar mie folgt: 1871: 
Kaffee..,... ....., . Eir. 217,543 
Kakao ........... ........ 1,232 
Pfeffex ...-nunsenesannaneneen ap 17,607 
Piment........... .... no... » 1,548 
Ingwer »..... Sonnenennanscnnnnse » 1,024 
Südfrüdte ....... zoresncnsene .. » . 812,717 
Quder, raffin soon Lororoe+ » 23,152 

» 79h .......... — R 6,244 
WBoigen oo. -onnununsunnnnene ser. Etar 418,763 
Mai ............ ....... Pe 222,563 
Hafer . .un.1.0.90...n » 23,809 
®erfle...oonoruonnsnnnnnnnenen. .. 3 4,997 
Roggen ........ .. np 2,448 
Erbſen und Linfen .............. 6,781 
Sifofen BoRneenon.ee Loprooo... Doc E 5 1,908 
Erbäpfel.,........ ....... ..... Er. 4,478 
Fuoblanch und Zwiebeln .......... » 8,755 
Neis .................... re 224,112 
Mehl .................... up 149,36) 
Lorberren und Torheerblätter „.... 5 5,249 
Lein- und Hanfſamen ......- o.... Star 11,778 
Hen und Stroh ..enururuene ec. Ctr. 3,786 
Senf IRELETRERTT Pensnessenreree pp 12.090 
Tabak in Blättern ............ P 83,438 
Heringe ..............: —o....1.... 10,260 
Stodfifhe....-eenenuenecenensnne y 7,131 
Ancingheseeneesesenn wen 6,097 
Sardellen .1....:-.» anssnne Pr 3881 
Hal, martin. ..uueeonaenseresnenee y 3,821 
Gele und Häute, Wars. og 84,199 
Roßthaar.......... ........ ug 6,957 
Fleiſch, ger. und gefr.s...-. .... 7,612 
Butt.r, Schmalz und Sped...... > 7,691 
Kaſe...................... ......, 7,273 
Honig............ ............. 3458 
Talq .... ........ ....... np 48,529 
Del, Dlivm- gern sensenennusennenn „328,855 

» Baumwoll ......2.0.. ey 82,886 
» Lein⸗....................... 33,108 
» Palm⸗ und Kaled-..... Fe 1,878 
» Riiquß....- Pansuennnenense » 1,272 
Sifcäthran..... .................. 3,196 
Eſſig.......................... 1,478 
Branntwein unb Spicitns ....... > 4,172 
Liqueure........... .....5 1,803 
Rum........ Densnnannannnncennen » 1,181 
Dein .......................... 182,773 
Teigwerl................... np 1,921 
Brennholz. .epar- unser ennernnn: 8.5. 562,989 
Werchohn um. Sennenannonsuunen » r1,150 
..... ............ St 190,782 


1865: 


519,010 
113,702 
720 
173,846 
98,816 
26,532 
5,700 
10,157 
6,593 
14,889 
4,674 
12,532 


1871: 1866 
Faßdauben ..................... . St. 8,299,127 5,900,076 
Schiffsbanholg. our... une. Re 47,732 20,933 
Merkholz, außereurop........ ..... Str, 7,319 8,506 
Steinkohlen..................... . 148,185 884,891 
Holz .................... .. 3,975 3,597 
Derlmntter ............... run 12,761 8,858 
2. 2 ey 30,260 36,930 
Ziegel.................... ....... St, 8,718,344 8,424, 5809 
Gyps ..... ............... ara. Er 5,630 3,984 
Dorzellan- und Santorinerbe ..... » 60,501 61,511 
Bimsſtein..................... 8,572 1,298 
Cement, hydr 44 446 57,380 18,494 
Schiefer ..u.-nursnenunennnnnnnnen » 1,522 sol 
Droguen, verſch.............. » 285 1,486 
Efienzen, arom. ............... » 1,652 - 903 
Suͤßholzſaft ..................... 3,489 1,220 
Arzneiwurzeln................. .3 6,244 1,823 
Semnes......................... 3,613 1,779 
Schwänme...-<ersennnrurencnee. » 4,541 4,474 
Farbhölzer ...................... ur 24,041 70,186 
Sumach ............ ............. 52,281 38,791 
Indigo .......................... » 11,160 295. 
Alizzari und Krapp............... 8,721 4417 
Kreuzbeeren, verſch............... 4203 634 
Querc.tron u. a, Faͤrberrinden 7,776 1,843 
Bleiweiß....-eunensnnnnnononunnne» » 3,945 1,006 
Mennig ................ Sense y 2,092 2,151 
Vallonea............ ........... 256,573 101,327 
Gallapfel.................... . 2,881 3,741 
Ratehu- u, a. tjarberrde . » 2,732 2443 
Theer .................... . 143811 759 
Pech .................... ........ 12,948 608 
Kolophonium..................... 89,628 4,191 
Möphalt .................... .....5 1,045 2.316 
Gummen und Harze ............. p 56,178 82,173 
Detroleum ...................... AB 23,271 
Serfalg...nunsseonensunnonnnren. » 277,191 388,020 
Arſeni...................... 1,137 1,832 
Salze und Säuren............... » 37918 0,887 
Safpeter..ounonerssonnnnernnnnnen > 1,0498 24,199 
Soda .......................... ‚ 20062 35,889 
Natron......................... 23863 12,387 
Weinftein ................ nen W 4345 3,782 
Schwefel....---u-ruounnonne» ng 129,859 41,540 
Alaun ......................... » 8,738 5,361 
Blei, rohes............... san. » 10,754 4,952 
Eifen, Roh⸗.................. » 198,838 
»Suß⸗................ ug 48,500 | 72,501 
> gefriſchtes............... A385 86,345 
» altes unb Brude.......... » 44,817 1,662 
Schienen.....erursonsnoneneuuenen „ 682,838 — 
Stahl......... .................. 8,483 2,378 
Schwarzblech .................... » 57,949 1,522 
Weißblech ..... ..... ............ 6,167 2,707 
Eifendraßt..............- ........ 1,067 1,485 
Reben .................... np 7,240 6,807 
Zink, rohes............... .35 2,669 779 
Rupfer, rohes............ ........ » 11,545 1,191 
Meffing, rohes ............. 4,669 891 








1871: 1865: oc 4908 une Babungswerth 
N, CODED 1... 000.00 eedoonc.e Eir. 1,750 842 el 9 
Fe ——— 5 775232 197,137 1866 | Dampf 396 97,731 | 32,919,600 gi. 
auf ........... ......... ....... 22540 97410 1867 Segel 3706 89,002 135700 , 
Bla .......uennnonnnonunnncne. » 1,32 .0 = — Pi“ one 
le, TODE .................... » 84,000 22 egel⸗ 2 | 
* ccic&ä » 168 1448 1868} Dampf: 165 35,098 23,678,753 , 
Bauumvollemgara. ....uc.r.... wg 34,407 10,114 1869 Segel. 255 353 2407306, 
Baumwollenwaaten..............5 8736 21,992 Dampf. , 
Beineuwaaren ........... ......... . 6,662 5,277 1870 Segel. * 35* 23411 2800 
Gewebe, verſch................... 1,802 956 Dampf. 6: f 
Mitten..... ................... 98518 32,744 Segel- 2672 79,780 011428 . 
, ; BU na 3 1,1 j 24041428 5 
Seilerwaaren ....zonsnneensonurnen » 15,601 28,401 aupf . 
Säde, neue lein........... > 2,562 1,180 Was bei ber Einfuhr bemerkt wurde, kommt auch Bier zur Geltung. 
Wollenwaauen ................... » 2,139 379 Die verzüglicften Metitel, welche ber Verkehr zwifden bei hieſtgen 
Beſen ........**.. un Stüd 458,637 — unb ben anderen Defterreihifchen Häfen umfaßte, waren, nach ben Tarif. 
Pepier .......................... Er. 41,411 3649: Hlaffee geordnet, folgende: 
Selle und Gäute, geg., unb Leber. „, 23,08 3,982 \ 
Hslgvaaren ee » 2,865 3,678 Bei Her Einfuhr: 
Holzreifen ..... .................. 62,558 54,725 ' 1871: | 1898 : 
Glaswaaren, vetſch.............. „» 22034 16,450 Johannisbrod ....- ...... ........ Er. 2,105 962 
Konterien ...... nern » 12685 9,456 Feigen ....................... nn 3,3411 2,919 
Steinwaaren............ ....., 7,941 977 Geüchte, getrocaete, verfhiehene... » 8,147 [12 13 
Ahonwaaren „u... ernennen > 11,321 6x66 Tabak in Blättern ............. » 5,458 13,512 
Cifenwaaten ..................... » 38,929 7,869 verarbeitet .... 1,037 4,048 
Nagel ..........2..2* 14460 14,166 Mais.................... Star 5,455 13,08 
Inſtrumente, wiſſenſch. u. auſt. 8 45,231 4618 Safer. .oenusunennonnnenennnnnn nn. » 3u71 506 
Maſchinen ........*..224264 5 1307351 3939 Gstile ....... ........ ......... 1,625 527 
Karzwaaren, verſch. ....- —R „ 13541 68,141 Rab ...................... . Er 4681 104,931 
Quincaillerien u, Bijouteriewaaren. CEtr. 1,209 379 Mehlerussnusnonenoonsuunneruenen » 143852 313,927 
Stärke oarosarersnneneornennanene » 4,963 2,039 Heu und Stroh.................. , 8,786 5,588 
Vachsterzen „u. ..... un » 1047° 1,045 Gorbeer und Lorbeerblättere....... , 6,124 5,552 
Etearinlerzem oo. .-enerner ne. ng 3,187 5A5U Gele und Häute, rohe ............ , 18,919 4035 
Seife .. ......45. Gl  Yölz Sardellen. ............... 2,521 1,628 
Ranitgegenflände Snnenrenntennnnen Dt. 113,136 49,236 Fleiſch, geräudert und gefalzen . » 7,085 7,460 
Kleie .................. ....... Ctr. 19,411 24,179 Tais .. ................... ep 16,409 10,688 
Kao hen und Mauen ............ „tw 1,197 Deh, Oliven·..................... , 92,005 627549 
Hörner ................... rn 1,159 1,07 Biguewee und Rofoglioß .........- » 1,635 1,121 
Haben ................. —RW Sud 12,218 Wein ................. nennen , 167,957 106,221 
Ueberblidt man bie Hauptgruppen ber zur See eingefährten Urtifel, Brennholz ....................... Kbffßüß. 483,527 749,518 
fo ergiebt fi) zunaͤchſt, was die Kolonialwaaren betrifft , bei Kaffee eine Schiffabaubolg..... ............... an — 
namhafte Zunafıne Dieſe koamt haupsfäclich ben Proveniomen aus Werkgolg, gemeines ............... u Ir * 
Braſilien (164,829 Etr. im Jahre 1871 gegen 97,576 Er. im Jahre , PN  Stüd —8 Hl : 
1865) und den Engliſchen Beſizungen in Aſien (Ceylon 20,765 Erz. Bapdauben ...................... > , 98, * a 
im Jahre 1871 gegen 1835 Ger. im Jahre 1865) zu Gute, Dagegen Soljtoplen Sneesneserennenneenecne Er. a 
bat ſich die Einfuhr von raffinirtem Zuder bedeutend vermindert. Auch Steinkohlen ..... ............... 30 „201750 
bei Gübfrüchten, Olivenöl, Baumwolle (ya echebiichem Theile in Tranfit), Jiegel ..................... Stüd 3, je 100 
Baumwollwaaren und Wolle, Fellen und Häuten, gegerbt, bat ein Kalk............................ Ctr. 23,498 us ß 
Deträdgtliche Bermehuung: der. Einfuße. Battgefunden. Hervorzuheben iſt Gement, bydraulifiger.. » anne BA 
ferner die Eteigerung bes Imports bei Judigo, Bulloma, Onmmen Sumadp....0.... fear. ....... ad —* 
und Harzen, Schwefel und Kolophonium, ſowie bei Petroleum, Eifen, Ballonen ......................... ” o Me 
Rupfer und Maſchinen. Abgenommen hat dagegen u. A. bie Einfuhr Quewıtron unb andere ffärbersinden „ PR 308 Uo0 
von Salpeter, Farbhölzern und Hanf. Sefalg nennen » 1281 u 
Bei der zur Ges Ratigefundenen Uusfubr möge ebenfalls ber Ver⸗ Salze, verfdiebene . onnaennnennenn » * Pr 
kehn zwiſchen Trieſt und ben anderen Oeſterreichiſchen Häfen vorangeftellt Weinplein Leennenuenunenneennrene . ae Red 
fein. Die Zahl der, dahin mit Ladung abgegangenm Schiffe, größte» Eifen, altes und » Brudr nennen » * Be 
theils unter Deſterreichiſcher Flagge, beurng: Wolle, rohe... nor. » Be Be 
Schiffe Zonen Labungswertb Papier Sonesonnetnnnnenee Sense. » Las 54 705 
Segel⸗ 3755 Bon 230 1 [ Holzreifen ...... Edeonsennnerseenne Bund * | 91 
1865 Dampfp 419 4 | 29018,515 5 Steinwaaren ................... Ctr 311 
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Inſtrumente wiſſenſchaftliche und 
SI 


Maſchinen, verfhiebene ...... .. » 
Kurzwaaren .......... ...... up 
Runftgegenfläube .........- ....... 
Kleie........................... Ctr. 
Knochen und Klanen ............. 
Hadern ................... np 


Bei ber Ausfuhr: 


Kaffee. .....- APR ....... ........ Ctr. 
Zucker, raffinirter ..... ........... 
PR. || ...... 
Johannisbrod ..................... 
Feigen ......................... 
Limonien und Cedern ............. 
Früchte, getrocknet, verfchiebene..... » 
Tabak in Blättern....... .......... Star 
verarbeitet .P............... 
Mais ...... ... 
Weizen ............. .............. 
Hafer ......................... .. 3 
Gerſte .......................... 
Roggen................... .... 
Fiſolen ............ —X —— — » 
Erbfen und Linfen .......... non. >» 
Erdaäpfel..................... ..... Er. 
Reis ......................... ug 
Mehl ............................ 
Heu und Stroh ................ 
Heringe ........................ . 
Stockfiſche........... ......... u 
elle und Häute, roh ........... .. 5 
Fleiſch, geräuchert und gefalzen..... , 
Butter, Schmalz und Sped ....... > 
Käfe....... Sonanesnnnenee Berner 
Del, Oliven⸗.............. ........ 
„Baumwoll⸗P... ...........3 
„Lein⸗.................. 
Bier A ....... 
Eſſig ....................... 
Branntwein und Spiritus ..... 
Rum ........................... > 
Mein ............ 0 » 
Teigwerl.... once» .......... ...... 
Biscuit..... ......... ...... np 
Schiffsbauholz ..... .......... ..... gotfß. 
Werkholz, gemeines.......... ...... 
............. .. . Gtüd 
Faßdauben ...... REPPETFELTRRR 00 
Holʒtohlen............... ......... Et, 
Stein ..... ............... os... , 
Baufleine..oenoneneonncsnnce: np 
Duzzolan- und Santorin-Erde ..... > 
Vicenza⸗Erde .................... > 
Ziegel ............... ........ er... Stück 
Gyps ............................ Ctr. 
—— — 2* — ............ 
Ballonen.. ..... .... » 


1871: 
7,612 
13,180 
14,487 
13 867 


, 15,263 


6,647 
6,329 


1,128 


ländern ben erfien Platz. 


1871: 
nrnrannnnnnenntnunnnunne ou... Ctr. 4.012 
Rofophonium our ......... ug 6,393 
Schwefel.......... ........... . 3,040 
Vitriol ..... Lnunsnnonncrunn .... » 1,171 
Soda ................ ........... 1,337 
Eifen: Roh⸗................... » 5,088 
> Guß⸗ —————⸗æ » 8,081 
>» Gefeifchteß ................. » 29,319 
Schwarzbled.........- so0000 W 5,027 
Weißblech .................... ng 1,022 
Stahl .................... ........ 2,047 
Schienen....-unssssonernonnuennoune » 2,047 
Blei.......... IKTIIEIENTRERENT og 1,103 
Meffing, roh ..................... 1,026 
Rupfer ............ ............... 1,027 
Hanf Sonaneneernnnnennnne onen n0. .y>p 3,227 
Baummwollgarne......... em. 5 1,650 
Baummollwaaren ........... nen » 36,433 
Reinenwaaren ..................... » 2,036 
Geilerwaaren ...... Onnananunsnecnen » 4,147 
Befen und Bürften ............... Städ 75,459 
Dapier .................... ....... Ctr. 2,637 
Felle und Häute, gegerbt „........- » 6,350 
Holzwaaren............... ep 3,942 
Holjreifen.......... Sannsonsrnnunce Bunb 7,227 
Glaswaaren ..... ansurnnnnnnnnnnn. Ctr. 9,185 
Eteinwaaren...... Snensuson ...... 1,372 
Thonwaaren ........... ..........., 3,531 
Eifenwaaren ........... ......... ..5 14,622 
Nägel u rnonr0e u. 000000»0 RER we) > 4,591 
Ketten ——⏑ä ä—— 4,219 
Eiſendraht............... ........ 1,198 
Inſtrumente, wiffenfchaftlice und 
mufilalliche .................... .Fl. 39,365 
Maſchinen...................... op 292,626 
Kurzwaaren, verfchiebene. .......... 25,314 
Quincaillerie» und Bijouteriewaaren Ekr. 1,927 
Seife .....0.. ............... eg 6,732 
Stearinkerzen ........... ......... ., 1,483 
Züundwaaren ................... eg 1,310 
Kunfgegenflänte.......... ........ Fl. 27,218 
Aleie................. ........... . Er 44,888 
Haben .......... ................ 3,950 
Eis .............. ................ 4,850 


Auch bei beim Ausfuhrverkehr, ber von Trieſt nach fremden Euro 
päifchen Staaten betrieben wirb, behauptet bie Türkei mit ihren Neben⸗ 


gegangenen Schiffe berrug: 


Die Zahl der von Hier mit Ladung dahin ab» 


Türkei. 

Schiffe Ton. Labungswertf Schiffe Ton. 
1865. 378 97,290 16,033,522 Il., barunter Oefterr. 219 84,482 
1866. 356 95,32 15,42,522 » ». 210 82,467 
1867. 338 108,479 16,060,929 „ ». 195 96,820 
1868. 335 105,024 18,841,889 „ » 24 95,575 
1869. 467 148,418 21,292,018 „ , 264 128,882 
1870. 438 151,509 21,341,323 „ > 258 135,713 
1871. 463 152,112 24,661,955 „ » 253 131,818 
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Egypten. 
Säiffe Ton. Labungswertb Schiffe Ton. 
1865. 232 144,509 12,591,270 Fl., barunter Oeſterr. 167 102,029 
1866. 209 131,044 9,515,192 „ » 178 111,230 
1867. 95 78,053 6,492,629 , Pr 79 71,894 
1868. 100 87,154 5,701,290 » » 74 74081 
1869. 91 95,755 6,493,380 » » 69 65,085 
1870. 94 85,028 6,197,424 , » 78 77,137 
1871. 88 82,923 5,935,378 » » 78 80,111 
Moldau und Walladei. 

Safe Ton. Ladungswerth Schiffe Ton. 
1865. 195 37,002 Fl., darunter Deften. 1 195 
1866. — — 37,444, — — 
1867. 1 276 59,136, — — 
1868. — — ‚865 , » — — 
1869. — — 262,676, — — 
1870. 1 834 313,851 , » ı 834 
1871. — — 295,400, » — — 

Die Hauptausfuhrartikel waren: 1871: 1865 : 
Stahl............................ Er. 8,828 8,804 
Branntwein unb Spirituß ........ » 36,900 78,715 
Rum .......................... » 40,939 10,801 
Wein ............. ..... ........ » 3,148 1,725 
Waffen .......................... » 1,833 10 
Bier .......... — —— » 22,586 2,818 
Butter ....... ................. 1,95 1,027 
Dapier ........................ ... 65,634 28,412 
Spielkarten...................... Vnudhend 61,033 21,810 
Limonientiſten..................... Stück 41,962 80 
Holzreifen ......................... Bunb 5,949 1,840 
Quincailleriee und Bijouteriewaaren Er. 10,608 7,602 
Kaffee ................... nenn. » 41,865 11,749 
Zuder, raffinixter ................. » 21,719 9,209 
Baumwollwaaren............., 63,861 32,562 
Eifen, gefrifchteß . ............... » 3,570 3,119 
Eifendraßt.............. .......... » 1,536 10,752 
Eifenwaaten ..................... » 10,456 6,608 
Nägel... -ussocnuennnunenenree ... 3,762 2,888 
Baummwollgarn ..........12r0r00. .. 3,683 2,505 
Mais ............................ St. 6,37 — 
Gerſte .......... ................. . 2 1,257 11 
Reis.......... ........... ......... Ctr 14,092 17,738 
Exbäpfel ......................... » 3,012 295 
Mehl ........ .................... 6,802 11,685 
Wollenwaaren ....-ensoneoncnancne 6,356 4,391 
Schuh, Saitler- und Banbitnd: 

macherwaaren ............... 1,873 1,058 
Sellerwaaren ..................... » 6,210. 3,236 
Tifhlerwaaren ................... » 2,398 1,496 
Korbwaaren .................... » 1,308 1,043 
ſKleidungsſtücke ................. 2,330 539 
Steinmebarbeiten .....+soncrennen. > 1,041 204 
Bordonali.................... .... Kbolfß. 9,018 28,172 
Faßdauben ....................... Stüd 26,292 16,400 
Werkholz, gemeineß ..............- 0, 671,179 544,600 
Eampedeholg.......... ............ Ctr. 1,321 495 
Holzwaaren ...................... 6,740 1,539 
Mafhinen .......... Sanansunsee nn Bl. 85,800 62,241 
Rurzwaaren, verfchiebene-....o..... 683,302 158,124 
Metalle, verarbeitete............... Etr. 7,505 430 


1871: 
Petroleum....................... Ctr 6,125 
Runftgegenflände .........- ...... ..Fl. 14,047 
Häute unb delle, rohe ........... . Etr. 2,524 
„  gegerbte ........ » 1,498 
Schmudfaden enrnsonannuenerennee . Bl. 21,235 
Baufteine........ ............... Ctr. 42,154 
Blei, rohes und gegoffened........ > 2,431 
E*eife .......... Senussueenmensnune 1,400 
Bürften und Befen .............. Städ 6,416 
Inſtrumente, wiffenfchaftlihe und 
muſitaliſche..................... Fl. 95,259 
Siegel ........... Konsenanennnoe ... Stück 47,400 
Vicenza⸗Erde ....-nunner.... ren... er 1,569 
Thonwaaren .... nenne. ........... 6,182 
Blaßwaaren ..................... . 26,601 
Eonterien ........ IPPPFTPPRREFFR .., 2,939 
Sündwaaren ...... ............... 19,463 
Nah Egypten. 
9 Ban 1871: 
Branntwein unb Spiritus ........ Er. 12,314 
Wen ............... ............., 2,823 
Bier... .onncneenunen .............. 26,794 
Butter .......... ars ......... 6,397 
Dapier ...... Beonsnnnnenseonennnen » 14,060 
Quincaillerie- and Bijonteriewaaren „ 1,851 
Zucker, raffnirter 0202000200000. .3 1,061 
Baumwollwaaren .....enunennunon. » 6,229 
Eifenwaaren ..... ........... een 3 2,500 
Gerfte.......... Korasencen essen... Star 2,365 
Mehl .......................... .. Er. 34 364 
Heu und Stroß ......... » 4,762 
Schub, Sattler u. Banbfhuhmwaaren » 2,030 
Seilerwaaren 2.2.2...» ....... BEN 6,319 
Tiſchlerwaaren „....:..:00 enenenen » 1,461 
Kleidungsftüde ..... nnonnau rn np 1,029 
Steinmeharbeiten.....cors00 ......, 15,609 
Schiffsbauholz................ ..... Kbtkfß 65,757 
Bordonali.............. ne 0 12,90 
Faßdauben .............. ....... .. Stück 6,450 
Werkholz, gemeines...... ......... 3  1,573,581 
Holzwaaren................. ...... Er. 1,243 
Mafchinen, verfchiebene ............ Il. 7,470 
Kurzwaaren, verjchiebene..... ng 20,229 
Detroleum..... Sneurnensnnnenunnn. Ctr. 1,415 
Runftgegenftände .................. Fl. 9,410 
Schmudgegenftänbe ...... .......... 31,134 
Bauſteine ............. .......... Eh. 302,610 
Bärften und Befen...... .......... Stüd 85,932 
Speik ................... onen... Ctr. 2,049 
Sinftrumente, wiſſenſchaftliche und 
mufitalifche „......... ........... Bl. 17,280 
Thonwaaren ...................... ÖL. 2,03 
Glaswaaren ..................... . 2,443 
Eonterien Dune ennen» Dersenseun 1,444 
Zünbwaaren verennennenecennnnenne pn 19,268 


Nach der Moldau und Wallachei. 


1871: 
Baunmvollenwaaten ......... 00... Eir. 1,169 
Olivenol......................... ., 2,720 
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Wie aus vorſtehender Ueberſicht erfichtlih, Hat ber Export von und 
über Trieft nad der Türkei ia mehreren ber wichtigeren Artikel wicht 
unbsbeutendb zugenommen. Namentlid war dies bei Inbaſtrie ⸗Erzeug⸗ 
niffen ber Gall, wie Papier, Baummwollwaaren, Rurzwaaren, Glaswaaren, 
Eifenwaaren, Zündimnareu u. a. m.; ferner bei Rum, Bier, Kaffee u. f.w. 
Abgenommen hat bagegen befonders bie Ausfuhr von Brauntwein unb 
Spirktuß, Mehl, Inftrumenten u. a, m. Beim Exportverkehr mit Egypten 
macht fi bei mehreren Hauptartifeln eine flarte Abnahme fühlbear, z. 8. 
bei Butter, Mehl, Werkholz — zugenommen hat Bingegen bie Ausfuhr 


von Bier. 


An bie Türlei reiht fi, was ben Umfang bes von bier aus be 
triedenen Exporthandels zur See betrifft, zunäcit SJtalien an. Mit Badung 
gingen babin ab: 


Schiffe Ton. Ladungewerth Schiffe Ton. 
1865 1382 112,695 14,370,296 Fl., barunter Oeſterr. 234 830,489 | 
1866 1490 136,308 16,101,716 „ y 583 659,712 | 
1867 1765 186,234 26,936,553 , F 469 92,272 
1868 1804 187,853 20,648,879 „ » «21 93,947 
1869 1745 196,474 21,265 „ » 379 97,182 
1870 1839 181,817 19,167,366 , » 372 108,039 
1871 1646 187,954 21,521,921 » » 36A 99,990 

Die vorzüglichſten Ausfuhrartiel beſtanden in: 

1871: 1865: 

Stahl .................... ....... ... Ctr. 4863 10,865 
Bramtwein und Spiritus ........ og 11,984 47,546 
.Wein ............................ WF 6,547 433 
Hlaun ...... Bernonnsenunnuonnennernne » 1,372 3846 
Bier ............... ................ Err. 10,545 923 
Steinkohlen ..... .............. ....., 68,403 75,654 
Fleiſch, ger. und gef...«.onoonenuncen 2 1,774 19 
Mepier....- Gnoenenunrenunee Berner y 2,195 1,054 
Gimowienliften vnoecaosssensnrnenennn Std. 103,088 93,382 
herr ..... Pernunerunnsnonanne ...... GR. 2,510 348 
Wacht ......... nern ernennen 2,316 1,703 
Selzeeifen oosocesneennennonnnnnennn . 8. 2,295 1,7% 
Quincailleiie« und Bijouterlswaaren. . Ei. 1,378 3,367 
Relopbonium ........... sonne er y 11,862 237 
Kaffee -....-...- een ........... , 23,876 11,629 
Pfeſſer................ .. 3 3,207 1,851 
Buder, raffiniert .....o..00nonncnnn0ne » 92,091 239,643 
Moh⸗⸗.............. EN 2,373 534 
Baumwolle, Toße .........- enernnsune 109,593 90 
Baummwollenwaazen .............. 11452 7,919 
Droguen, verfchiebwme.....onsenunr... » 4,725 360 
Eifen, Roh⸗............. ......3 1,964 -» 8,488 

Pa 7 | Pr ern y 19,’8t 48,900 

» altes und Bruceenocoounnenen  g 3,25 1,652 

ODrahðb............. ...... » 2,612 5680 

Schwarzblech »...-u..0..- ......... p 1,104 802 
Eiſenwaaren.................... eo. p 9,703 51192 
Nägel ................ vennncree rg 2047 2,400 
Buummwollgarus..... Boerensannsenne gg 1,732 599 
Pomeranzen ....- “ernennen 13353 2 
Johannisbrob........ —RR& er. y 4,873 4 
Beigen .. ......5 2,715 212 
Eimanien. und Ten. ......... y 18,752 2,368 
Weinbeeren, geb, verfiubemer nun. 9 468 487 
Brüchte, get., uerfchiebene..... Pe 15,327 503 
Bummen und Harze................., RN 327 
Hafer..... .......... ....... . Gtar 7,583 27319 





1871: - 1865: 
Weizen.................... .......... Star 178656 14,319 
Mai .......... P 85,440 4,145 
Berfle .uenenneesnnnn non nn un nn up 21,606 1,990 
Re .......... .....o ee nuonsernnn.e . &tr, 8,208 3,05 
Dfolen .................... ...... .. Siar 1,231 1,358 
erben m und * Cinfen Koueunorsnenseun en 5 2/79 84 
Mehl.......... ................... .. Etr. 11,762 10,769 
Kleie ............ ............. ep 87.074 17,044 
Wolle, rohe.........» —RE EP 7,733 2,745 
Seil rarbeiten.................... ... 1,088 100 
Shifföbauholg....uuersenesenennuenee Ah. 65,101 663,968 
Borbonali .................... eng 18,220 114,716 
Faßdauben ........................ .Sick. 299475 241,143 
Weikholz -u.--uusruonnonennon nenne. „ 4,637,468 4,015,792 
Campecheholz...................... .. Er 5,416 3,454 
Farbhoͤlzer, verfchiebene....-....... er“ 1,557 50 
Holzwaatren ............... Senna 1,557 4,008 
Mafsinen .......................... St. 14,378 50,322 
Rurzwaaren, verſchiedene ..... ....... 70,967 30,310 
Metalle, verarbeitete...... ........... Ctr. 1,681 8 
Natron............... ......... ey 2,665 2,588 
Olivenol............ ............... » 15,734 78 
Detioleum ..... on. ........... FE 9,215 3,241 
Kunftgegenflände ................ 28,818 3,520 
Tech DEREN TETETTNETETEU TERN Etr. 3,689 2602 
Gele und Häute, rohe ..............., 8,191 7,361 
>» > > gegetbk ............ » 1,308 2,193 
Heringe ........................ .. 4,536 90 
Sardellen .......................... 3 2,180 1,006 
Schmuckſachen................... BL 37,560 729 
Bauflkeine ...... Eersnonesnenssunens . En. 4,808 36T 
Blei ouscnnonnnonnnnnsernennnenen se. » 1,554 1,544 
Salze und Säuren, verfejiebrne ...... 1,056 586 
Salpeter ..... “1 nnn00r. .nonenneon.0n » 1,727 292 
Seife ............... .......... PEPPER 4,153 638 
Befen und Bürften.cccenocensunnee. eéla. 28,387 19,114 
Lein- und Hanflamen...... .......... Stat 3,964 — 
Rübfamen .......... ................ 2,081 _ 
Samen, verſchiedene ................ oo, 1,159 83 
Talg .......... ............ ......... Ctr 10,862 149 
Soda „22.0000 0. nenne ......... ng 9,896 2,318 
Hadern .......... 17.149 9 
Auftrumente, wiffenfhaftt, ı u , mufilal. gt. 19,880 68,786 
Tabak in Blättern................. CEtr. 1,914 10,816 
 Biegel......0.. .... ................ . Std. 29520 18,400 
Thonwaaren ....................... Ctr. 1,079 882 
Wagenfchmiere ..... ............. eg 1,989 21 
Ballonea ............ enmennuennun . 60 400 25,108 
Bladwaaren ......................... » 19,163 19,507 


Der Ausfuhrverlehr nach Italien Hat durch bie 1866 eingetretenen 
politischen Ereigniſſe felbftverflänelih Veränderungen erlitten, bie in 
obiger Ueberſicht leicht wahrnehmbar find; im Ganzen ift berfelbe jebod), 
Schwankungen in gewiffen einzelnen Artikeln abgerechnet, eher flationär 
geblieben. 

Nah Großbritannien aub Irland gingen mit Sabung: 

Schiffe Toan. Labungswertb. Schiffe. Tann. 
1865... 160 88,777 9,135,333 $t., baruuter Oeſterr. 33 13,924 
1866... 194 138,768 11,117,818 „ P „ 82 15Al6 
1867... 19 117,319 11,818,535 „ » »„ 26 14,850 


“ 








Schiffe. Tonn. Labumgswerth. Schiffe. Tonn. 
1868... 256 166,719 15,860,025 Il., barumter Oeſterr. 87_ 20,230 
1869... 825 210,727 21,392,681 „ » » 8 4315 
1870... 120 120,630 10,7558% „ > „ 10 4802 
1871... 892 101,978 9837,05 , » » 4 2,612 

Unter den Ausfuhrartifeln finb befonders zu erwähnen: 
1871: 1865: 

Stafl ....ascosuonsosnusurnenennene Eir. 2,637 1,389 
Waffen ....-.00r.0n. ....... 2,633 _ 
Schmalz.......... .................. 1413 23,424 
Hanf .............................. » 33,704 19,271 
Papier ossenunnenanonennensensennunn » 6,188 7,641 
Alizari und Krapp ........... zone. » 1,552 — 
Sumach ..... .......... sun 0 3 18,903 10,766 
Baumwolle, tohe ....nunu-ecerecneren » 1,361 1,298 
Feigen........................ ....., 1,087 749 
Mandeln .......22-0nuseourn. onen » 2,311 — 
Korinthen............... — R nn 3 2,616 17,730 
Noſinen .....ueersnannnunennunarunn f 1,791 5,821 
Weinbeeren, get., verfjiedene ........ 5 18,930 326 
Früchte, get., verfchiebene............ » 16,030 4,388 
Gummen und Sarze, verfehiebene..... » 6,336 5,935 
Graphit ...-.uuneenoonneennnnnenanen » 4,828 _ 
IT Star 238,761 733,984 
Nais ............. ...... ..... ern Ctr 81,374 4,701 
Gerſte ............................. 121,746 1,839 
Fiſolen ................ ............. 13,070 — 
Mehl ......................... nn » 338,163 35,128 
Kleie ............... rin » 3,637 _ 
Wolle, rohe ...-...... ...... ......... 16,040 3,381 
Faßbauben.....er..<nnnnnunnunnnere. Etr. 1,836,287 8&,866,030 
Flacht .............................. 1,673 
Quedfilber ........................ . 1,166 — 
Olivenol ............... ............ » 7,880 1,532 
Oeltuchen ...................... up 11,553 13,670 
Senf .............. ...... 4,031 — 
Habern 1,729 10,708 
Werg ............. ....., 1,764 677 
Tabak in Blättern., . » 138. — 

® Ballonea »----..---oonunmnursenneenn » 1,958 13,255 
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Befonbers Hervorgubehen ift bie große Aumahme ber Mehlausfuhr 
nad) Englanb; dagegen Hat jene von Faßdauben beträchtlich aßgesommen. 
Nah Frankreich Auhren vom bier ab mit Vadung: 


Schiffe. Tonn.  Labungewerth. Schifſe. Tonn. 
1865.. 269 . 72,576 4,142,217 $5L., barunter Oeſterr. 81 23,805 
1816.. 384 128,327 7,286,285 , > 260 71,060 
1867.. 368 125,373 7,550,2063 „ » „ 140 51,960 
1868.. 456 102,097 10,242,483 » » » 176 74,787 
1860..°425 152,813 8,542,152 „ » „MD 63,96 
1820.. 217 80,29 4455083 , » » 47 21,065 
1871.. 269 109,227 6,293,522 „ » .„ 13 29980- 

Die Ausfuhe vehanb verjugsweife im 1871: 1805 : 
Stahl ....- Beonnessonnnnnnene sous. Etr. 4,666 2,968 
Branntwein und —* .......... . 1,180 — 
Safer..... Leossnurunuersennee nn. Star 66,279 — 
Beigen..... Snnonenenuenuerenneneneee » 81,603 8AB1 
Daid.......... Srossuune ce .......... 214100 — 
Gerſte............... ......., 43549 
Btfelm ......... . » 26,004 9,937 


1871: 1865: 
Schiffsbauholz .........-suercnocene- RG. 89,265 15,468 
Faßdauben ......... ...... ©t. 31,681,676 24,930,325 
Werkholg, gem. ....... .............. » 17,286 95,075 


Die man fieht, weiſt ber Sauptartifel unferer regelmäßigen Aus 
fuhr nach Frantreich — Faßdauben — abermals eine beträdhtlihe Zu- 


nahme auf. 


Den Export nad Sriehenland (mit Einfhluß ber Ionifchen 


Inſeln) vermittelten: 


Schiffe. Tonn. Labungswerth. Schiffe. Tonn. 
1865..... 255 35,128 5,395,510 Fl., barumter Oeſterr. 98 17,797 
1866..... 265 38,304 4,721,943 „ » »„ 76 16,560 
1867..... 352 88,886 4,078,117 , r 60 17239 
1868..... 265 27,492 5,247,578 „ » » 8 1 19817 
1869..... 278 38,106 5,325,112 „ » „» 37 85,663 
1870..... 195 27,711 5,644,832 „ » » 23 4539 
1871..... 234 32,103 6,440,663 „ » 20 Abll 

Die bauptfählichften Egportartikel waren 1871: 1866; 
Stahl .....uenonuunnsnsnansnensennee Kir. 2,165 2,185 
Branntwein uub Spiritus ..... PR 1943 23.9 
Rum ................ .......... 4593 223) 
Bier ....... .. 2,425 128 
Dapier...eneonosunenonssoesnnrrenere 11,606 7,424 
Spiellarten „..osununerauncnore une . Di. 2,686 6,164 
Limonientiſten................. Std. 5150 — 
Holʒreifen·.............. ............ B. 5,125 2,755 
Onincajllerie unb Bijonterinwanren. . Er. 1,882 1,539 

affee ............... ........ vn 10,082 6,596 
JZucker, vaffintet ..................... 24,404 2,739 
Baummwollenwaaren ................ ..: 4,492 6,251 
Eifenwaaten ........................ » 8,274 1,890 
Nägel .....anonsnncneununonnenn np 5.274 5,214 
Mais........................ Star 6,981 575 
Neis .............................. Er. 11,227 6,728 
Erbäpfel.....- Pernonsonennsuerennnn » 9,059 5,881 
Mehl PETER ERTETTET N » 4829 3,760 
Selleraxbeiten.. 2... :-rs20n0nen0.. , 11,152 7,952 
Steinmeharbeiten .....oroseennenenen. » 1,178 1,073 
Faßdauben ........................ St. 2,474,005 3, 146,908 
Werkholz, gem............. ........ 074,627 827,633 
Maſchinen, verfchiebene. ............. Fl. 24,705 15,346 
Rurzwaaren, verfchiebane... ......... .5 200,242 9,352 
Detroleum ......... ........ von... Er. 6,075 46 
Kunftgegenflänbe „222er run enennnnnn0. St. 8,018 1,186 
Häute und Felle, rohe.e.........0... Ctr. 3,213 2,603 

» * gegerbte —X —— — | ‚940 I ‚80 

Shmudfahen ....-uoureseen.. ser BL 10,709 63,628 
Baufleine.....ornecnee- ....... ...... Etr, 4,295 — 
Beſen und Bärften . ......... PR Std. 10,124 4,547 
nftrumente, wife daft. a. muſital. 5 16,374 5,378 
Thonwaaren..................... 1,216 46 
Glaswaaren.. ...... eng 6,987 6,699 
Sändwsaren .. ........ ......... ...... 2,572 2,697 


Die Ausfuhr von Rurzwaarm nad Griechenlaub hat Ih bem 


Werthe nad) mehr ale werboppelt. 


Ra Nußland gingen mit Ladung 
Schiffe. Tonun. -Labe 


1866.... T 1,600 824,761 
1866..... 7 2342 438,360 „ 
% 


Schiffe. Tonn. 


708 
749 
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Schiffe Tonn. Ladungswerth. Schiffe. Tonn. Schiffe. Tonn. Labungswerth. 
1867..... 13 2854 805,452 Il., barunter Oeſterr. 4 928 gliſche Befigungen: Fl. 
1868..... 11 2974 3,324,439 , »  » 2 734 1865 ........... .. Oeſterr. 1 319 3,819 
1869..... 12 2,334 1,3412,286 „ » » 2 825 Tripoli: - 

1870..... 8 1,431 1,687814 „ » » 2 406 1869 ..... .......... sun. 1 198 9,511 

1871..... 9 3,300 2,136.370 „ » » 2 127 1870 onsouessnenssunennnn. 8 612 44,250 

Die Hauptartikel ber Ausfuhr beitanben in 1871: 1865: barunter Defterr. ..... 1 34l 
Papier ................... ......... CEtr. 1,138 279 1871 .......... ........... 340 40,790 
Quinc aiſſerie· u. Bijouteriewaaren. 1,632 70 Spanifhe Befigungen : 
Baummollenwaaten ............... .. 3 3,825 249 1869 ............ . Defterr. 1 893 26,424 
Eifenwaaren.........» ..... ...... .... 2 1,40 61 Amerila. 
Iohannißbrod.........-....» ........ 2,328 354 Der. Staaten v. Norbamerila: 
Korinthen............... .......... oo, 1,177 1,110 1865 ..... .......... nee 9 3,825 870871 
Rofinen ........ Konsnrsonnansnnune ..3 1,434 1,715 barunter Oeflere. ..... 5 2,518 
Steinmebarbeiten „.......-. .......... 1,387 168 1866 ..uun0nnscer nenn. 00. 15 8,062 1,670,182 
Mafchinen, verfchiedene...o-ocenure.. gt. 98,980 6,846 barnunter Deftert. 0... 10 5,832 
Kurzwaaren, verfchiebene. ...-........ » 51,570 2,078 1867 .................... 13 6,627 1,256,753 
Ruuftgegenflände ................ ng 13,329 _ barunter Defterr. ..... 4 2,555 
Solzuhren.................... ....... Eid. 5,80 40 1868 .............. MB... 3232 12,305 1,991,055 
Schmuckſachen ................ ....... Be 9,575 — barunter ODeſtert...... 7 3,357 . 
Anftrumente, wiffenfchaftl. u. mufifal. „ 177,334 — 1869 .................... 20 9,688 1,717,191 
Ballonea ........... ................ Ctr. 1,295 305 darunter deſterr. ..... 6 3074 
Glaswaaren............... energy 1,274 90 1370 ..... .......... eo. 21 11,976 1,491,195 
Nach den übrigen Europäifhen Ländern (mit Einſchluß von darunter Leflerr...... 4 2 377 

Malta und Gibraltar) fuhren von hier ab mit Ladung: 1871 ...... .............. 22 13214 2,018,735 

Schiffe. Tonn. Ladungswerth. Schiffe. Tonn. barunter Dejlerr. ..... 2. 1,216 
1865... 82 15,292 2,060,836 $., darunter Oefterr. 18 3,906 Megito: 

1866... 70 16,266 1,757,530 „ » » 3 548 1865 ........ sonen nennen 3 1,906 131,467 
1867... 106 31,200 4,109,333 „ ‚ 26 11,959 barunter Defterr. ..... 1 204 
1868... 119 38,600 4,081,994 „ » .26 12316 1866 ..........000.- u 2 377 32,441 
1869... 72 18471 2,146,852 „ » ,„ hı 3478 barunter Deftert. ..... 1 224 
1870... 46 11,747 3,781,369 , , » 1 %6 Brafilien: 
1871... 45 19058 38,777,580 , » 3 700 1865 ............... eur. 52 11,779 1,544,533 
Der außereuropaͤiſche, beziehungsweiſe äberfeeifge Ausfuhrverlehr baruntec Oeſtert. ..... 10 2,551 . 
geftaltete ſich wie folgt: 1866 .....onsennonnnunune. 76 17,993  2,351,362 
Afien. Schiffe. Tom. Labungewerif. barunter Defterr. ..... 16 4ril0 
Englifhe Befigungen: gt. 1867 .................... 74 18350 2,468,9414 
1869 onen... Deſterr. 1 93 68,553 barunter Deftert. ..... 18 5,285 
1870 ann 6 5 044 1 362,003 —1 — — 73 15,758 2,052,820 
. » ' / 

1871...... ur. » 7,165 1,673,403 . Barunerr Deflerr onen. 11 2,888 _ 

Afrika 1869 ............... une 6 0809 2,759,404 
Zuniß: karunter Defterr. ..... 13 8,175 

1" ........ el 121 675 1870 .......... non ..... 78 18,50 2,256,295 

1867 anenenneneennennnn 122 600 barunter Oeſtert. „.... 8 2131 

EI en nl 78 4,505 1871 .......... ........... 78 18097  2,471,833 

Algerien n Darunter Dellerr. ..... 15 4,283 
1865 — ——— en 18 6107 132,013 ea: Ä 
ee 33 n EB een ee Do 1600 21,899 
1866 ................ eo... 15 4,354 97,233 Die vorzüglichſten Ausfuhrartikel nad) außereutopäifchen, beziehungs- 
darunter Defterr. ..... 7 2,140 weife überfeeiihen Ländern waren: 1871: 1865: 
1867 .......... ........... 19 5,836 201,434 Stahl ..... Senssenaennnnnsennnauneen „ Er. 4314 2,142 
barunter Defterr. .... 7 2,527 Papier .......................... ... 3 2,502 538 
1868 ..................... 11 8,272 94,674 Weinbeeren, getr., verfhhiebene ...... > 16,521 5,957 
barunter Oefterr. u. 1 415 Früchte, getr., verfhiebene ....... up 76,739 9,314 
1869 ....... .............. il 8,098 66,851 Gummen und Harze, verfchiebene..... » 2,328 471 
barunter Oeſterr. ....- 1 226 —— ......... 8.5 10818 1,087 
1870..................... 18 40% 89,258 Bretten....uonnoenanssonaunnnnnne ... Eid. 236,70 270,425 
darunter Defterr. ..... 5 2001 Mehl ..... Onannnnnennnanenecnn ..... Cir. 301,764 187,426 
1871 „oesoseseranannunener 18 6,237 155,940 Kurzwaaren, vaſchiebene ...... ...... BL 100,570 680 
darunter Oeſtert..... 9 2,878 Kunftgegenflände .........- PPERPRRRRE „ 119,830 27,136 
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Preuß. Handels⸗Archiv 1873. IL, 


1871: 1865 ; 1871: 1865; 
aan en AL 26,560 1,351 Sciefg . j .......... Ctr 1,537 1,194 
Mf ...--00ssonensnannenunsenenuene RR, 9,627 4,639 ByB..... , 1,671 1.236 
3Gyypoðo .................... 
Hadern Pe Denen nenetenretnenn. 20,466 16,168 Graphit neun nun nn nano none run. .3 5 ‚063 267 
Anftrumente, wiffenfhaftl u. muſikal. gi. 18,222 — Siegel ran Stk. 561,859 652.284 
Eonterien ............... ............ Eir. 6,439 _ [| um / 
Shweftleu.nuessunnnnsunnnnunnen. 4,887 _ Cement, bubr. ........ KBELEIEL TEE . Er, 8,189 6,015 
Seesen een ee ._. Puzzolan⸗ und Santorin-Erde.......: „ 15,551 20,308 
Beſonders hervorzuheben iſt Die große Zunahme ber Ausfuhr von Vicenza ⸗Erde ...................... 6,636 15,007 
Mehl — jeme von Kurzwaaren, Kunftgegenftänden und Schmudfahen | srarberde.......... .............. ..., 2,152 9,532 
vermittelten bie nad) Bombay fahrenden Lloyddampfer. Eis..................P.. ...... 5,661 2,256 
Nah ben Tariftlaſſen geordnet bilden bie wichtigſten Artifel ber” Mineralwäfler ..................... » 2,133 - 901 
Ausfuhr zur See egenbe Reihenfolge: 1871: 1865: Droguen..................... 11,455 2,922 
Kaffee .........- RPFEPEPTFFFRER on... Er. 117,796 89,076 Urgneipräparate ..................... » 2,181 1491 
Pfeffer .....onsoonnennnunennennnnn. . 4824 5,644 Ürzneiwurgeln. ...--orsenennnernneune 1,242 1,245 
Sübfrühte ............. ............ 126,736 167,249 Schwämme..................... ng 1,750 1,925 
Zucker, vaffinirt oeussarnonerenunnnene » 194,733 110,510 Speik............................... 2431 1,612 
Robe....-coneennenennnennnen op 4,007 3,738 Farbhölzer .......................... 12,866 16,774 
Zedat in Blättern ................. 14,061 43,912 Sumach ............................ 50,078 37,632 
„verarbeitet .................... 11,680 5,645 Bleiweiß................... ...... .. 2,861 3,265 
Heu und Stroh .................... W 7,294 25,822 Mennig -...-nneannnnunnensnnunennee » 1,296 2,114 
Kartoffeln .......... ................ 14,707 12,116 Alizari und Krapp .-...000.. ....... 1,706 369 
Obſt, gebörrteß .......... ........... 113,201 30,835 Diuderfhwärze .................. 0. 2,143 2,054 
Weizen... ..uocneesnnnunnnennnerennen Star 543,827 1,245,026 Ballonen ........................... > 66,498 70,522 
Mais............................... „ 427,886 100,729 Galäpfel ........-ennenrnnnnnnnonn ne » 1,255 1,036 
Gerſte ............................. 299,984 57,97 Färberrinden, verfhiedene ............ » 3,728 1,900 
111 [1 CP „» 200,974 13,233 Gummen und Hane..... ....... 3 16,566 14,394 
Reid .onucsanenonunnunrernunn nenn nn. Eir. : 85,238 86,474 LU). ......... . 9,392 7,155 
Mehl ............................... „ 1026853 570,666 Theer............... .......... . 2,061 2,685 
Lein- und Hanfſamen................ Star 4,957 16,542 Rolophonium ...................... » 17,408 1,988 
Rübfamen ..... enannuesnenenrenune 0, 2,115 4,924 Arſenik.................... ..3 1,806 2,667 
Unis, Kümmel, Fenchel ............. Er. 1,546 1,514 Salpeter „eneneoun- non ennonenunee 2,367 3,162 
Senf ................ ............... 14,071 5,762 Schwefel....-ussersoosnonennennene .. 25,602 17,823 
Seefifche, ger., mar. u. gef... «....... » 19,072 10,486 Natron .................... Bannunn. » 3,363 4,519 
Eondilien u. ſ. w................ ... 3 14,957 6,669 Vitriol......................... eg 2,744 6,601 
elle und Häute, rohe .......... » 25,857 27,780 Soda .....u.22enarnnennnonennnennnnn » 11,476 17,774 
Fleiſch, ger. u. fe w. ............ —E 5,906 2,107 Weinſtein .................... ey 2,050 ‚2,172 
Wachs ........................... oo; 2,847 3,271 Salze, verfchiebene ....-.....0r0..0. > 6,058 5,525 
Butter, Schmalz und Sped ......... 14,898 111,975 Alaun .......... ...... PRITTTIETTTTR » 3,093 3,781 
Talg ..... .............. —ERE 11,196 3,616 Blei: rohes .....oonconnnonennnunnnene » 3,%4 3,543 
Stearin Konenonnninunsennsennnn » 1,319 811 gewaljte8 und gegoffenes een g 3,632 3,051 
Käfe oo... sn or 00... eo 101010 10n00» . » 3,787 3,380 Eifen: Rob» onen n0n. Dornen ıe0 » 7,185 | 91 259 
Olivenl............ ....... 38,539 74,461 Guß⸗...................... 9,908 
Baummolldl......... .............. 1,389 1,681 gefrifchteß ......... ........... 53,582 74,155 
Reinöl ..... .......... — ER—— 1,817 1,185 altes und Brude ....... rg 3,522 7,119 
Bier ..... IEPPPFPRTTERFFE rer 92,788 40,167 Schienen .......... PR 0, 2,047 40 
Eſſig ......................... np 2,909 3,617 Stahl.................. .3 29,837 32,211 
Branntwein und Spirituß........... » 77,508 161,187 Schwarzblech................ ........, 6,751 1,886 
Liqueure und Rofoglioß ............. » 1,317 1,626 Weißblech ............... eng 2,091 3,863 
Rum ........................ 3 49,879 31,751 Eifendrabt ............... ........... 5,452 20,378 
Bein...... ............ un un » 23812 25,010 Sink, TOD... 10 ............... . 2,275 9,584 
Eßwaaren, verfhiebene...en...-0n0... » 2,766 6,856 Meyfing: rohes ........... Kennen » 1,380 887 
Teigwerk ........ Dannesnnnneennunnnn » 16,2: 8,891 verarbeitete® .......... up 1,202 1,001 
Biscuit ............................ 8,136 5441 Kupfer: rohed........... ........ Pr 2,236 2,125 
Schiffobauholz ...-.....- aussen se. Kr. 370,999  1,055,393 verorbeiteteß ..... PEN 1,844 2,697 
Bordonali ................... non. » 94,819 263,353 Quedfilber .................... run. 1,227 130 
Faßdauben .....ersueererconsen ..... St. 36,423,147 38,128,165 Baumwolle ................ PPRREPERR » 111,639 10,919 
Werkholz, gen...... senonnnunneeerrne 87,780 8,180,843 Hanf ..................... .......... 3 31,901 29,431 
Holztohlen .......................... Eir. 5,568 4,440 Flachs .......... ............ ep 1,739 347 
Steinloblen ............ ............. 139,827 117,040 Wolle, rohe ......................... 30,684 11,077 
Bauſteine.......... ................. » 335,753 271,872 Baumwollengarn .................... 8,390 5,783 
57 
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1871: 1865 : 


1871: 1865: 
Baumwollenwaaren . ..... ........... Ctr. 135,573 81,936 Quincaillerie- unb Bijouteriewaaren.. Er. 20,052 17,941 
Liinenwaaren .............. ........ 3,073 6,928 Schmuckſachen..................... Fi. 136,773. 486,748 
Seilerwaaren erenenenseonmnuneer een » 29,230 29,079 Stearinkerzen ..................... .. Ctr. 3,281 4,182 
Säde, neue leineme: ... .....- ........ 1,191 1370 Seife. .............................. . 13,144 12,505 
Wollenwaaren.................... eg 7,225 8,257 Zündwaaren................. ..... 26,446 34,709 
Webwaaren, verfehiebene ........ +... >» 1,487 1,372 Kunftgegenftände ......... Kronen Fl. 225,200 81,587 
Kleidungen und Pugwaaren.........- F 4267 1,077 Bücher unb Drutfagen ............. Etr. 3060 2,270 
[21:1 Wr .......... ........... ‚Std, 2,475 3,140 Rleie ........... enenunenenen 187,285 34,009 
Befen und Bürften ................. 156,948 106,313 Oelkuchen ....... .............. . 9. 12,537 77,717 
Papker....... Dennsontnnnsennnennen ‚ &r, 106,809 65451 = Werg ..................... » 7,781 4,970 
Spielkarten -..-unonsnonunnancene .... Dbb. 68,760 30,288 Habern .....:.... Sannsonscnone “on. r 43 A9& 37,632 
Selle und Häute, gegerbte ernennen Ctr. 12,290 9,927 Glas, gebranntes.................. 3,607 3,886 
Solgwaaren .... 20...» .............. .4 21,734 19,189 Wie aus vorftehender Ueberficht erbeilt, bat, um nur einige ber 
Holgeeifen .................... ...... Bd, 20,933 10,386 wichtigeren Artikel herworzubeben, die von bier aus flattfindenbe Ausfuhr 
Bimgnienliften..... .................. Std. 152,488 96,682 von Kaffee, raff. Zuder, geb. Obft, Mehl, Rum, Bier, Sumach, Schwefel, 
Gladwaaren ..................... .... Cr, 67,026 57,442: Baummolle, Baumwollwaaren, Papier, Glaswaaren, Eonterien, Eifenwaaren, 
Eonterien .......................... on 11,846 6,371 Inſtrumenten, Maſchinen, Kurzwaaren und Runftgegenftänben zugenommen, 
Steinwaaren .................... » 21,307 _ 121,072 jene von Südfrüchten, Butter, Schmalz und Speck, Brauntwein und 
Thonwaaren...................... ep 12,957 8,985 Spiritus, Olivenol, Holz, Farbholzern, Soda, Eifen und. Stahl, Stein 
Schmelztiegel ................ ...... N 1,064 1,594 waaren, Schnudfahen und Zündwaaren abgenommen. 
Eiſenwaaren.................... rg 42,365: 29,654 Der Werth ber Ausfuhr auf dem Landwege, wobei bie von bier per 
Nigel ......................... oe. . 16,102 16,235 Tranfit nach fremden Staaten gehenden Güter ebenfalld in Anfhlag ge⸗ 
Ketten .......... ............... PEN 4,607 2,580 bradyt find, betrug: 
Waffen............... .......... eng 4,782 320 1865 ............... 34,404,467 Fl. 
Metalle, verarbeitete... .....-ousonercr. a 11,430 988 1866 ............... 34,878,197 „ 
—— wiſſenſcheftliche und mufi 1867 ....... ........ 43,480,052 , 
Balifche ................ snernennnne Fl. 384,482 143,649 1868 ............... 61,547,152 , 
Mafchinen .......................... » 627,149 486,287 1869 ............... 68,318,838 „ 
Kurzwaaren ......................... 1,226948 469,241 1870 ............... 80,274,098 „ 
Uhren ....... ........ ............ ... Std. 10,013 7,149 I871 ............... 104,380,984 , 
Die Hawpigegenftänbe ber Ausfuhr waren, nach ben Tarifllaffen geortmet!): 
1871 1870 1869 1868 . 1867 1866 1865 
Er. Etr. Ctr. Etr. Ctr. Ctr. Ctr. 
Kaffee ..................... ................ 125,730 113,615 91,876 81,836 83,897 86,806 65,780 
Pfeffer .................. ......... ....... 9,720 7,225 6,902 8,050 5,552 6,239: 6,153 
Piment ..................... ................ 1,552 1,223 1,118 1,115 1,550 1,002 1,470 
Datteln.................... ................. 3,729 4396 4501 3,398 3,182 3,999 2,457 
Manbeln...... Sneseneneodennenene ........... 48,507 38,195 38,602 55,383 42,573 53,918- 35,187 
Rofinen..... ........... ....... Bere 160,097 141,232 127,171 116,236 118,1%0 84,931 72,648: 
Korinthen..... Gonnanannunnnsnnnuniunsennener 73,475 46,812 49,822 42,819 39,750 31,376- 45,737 
Kapern ..... Seonsnnnuennusesenennnenerunrune 1,342 1,186 1,716 964 980 917 917 
Pomerangen ........ ............ ............ 104,849 67,376 "92,348 84,568 98,809 70182” 58,780 
Eitronen und Limonien....<encenennsenncnene 114,144 96,385 98,305 115,463 109271 82,179 80,019: 
Feigen............... .......... ............ 189809 154,141 132,573 101,820 101,711 88,273. 79,197 
Johannisbrod ....... ........ 36,798 33,415 38,078 27,635 38,057 30,908 21,541 
Domeranzen- und Limenienfhaalen „.......... 2,377 1,666 1,529 1,697 1,379 1,461 1,428 
Suder: raffintrter...... Dronsnnsenonesenenene 26,508 22,971 43,586 34,639 7,971 6,053 ° 4,832 
Roh⸗.......... ............... FR 2,001 2,302 643 1,329 186 245 576 
Tabak in Blättern ....... Seasanesnnnnnenneee 89,632 92,180 40,000 26,693 13,105 15,588 18,443 
Tabaks fabritate............... ............... 3341 1,604 400 250 98 2,114 1,561 
Meizen ..... .......... IWWW 156,414 18,271 5,980 35,012 241 486 22,405 
Maif ..... I ——— — -149,789 4,084 21 0 11 _ 1,098 
Gerſte or run0re LILIIITIIIITEREITERERE IE 2,192 5,092 8,105 941 1,228. 2,072. 2,044 
Hifolen .. .......... 1,719 5,171 1,969 2,634 213 1,624 8 
Hafer ...... ......... —R — ———— 3/768 4,957 10311 9742 842 20,828 5,971 
RNeis............... ......... .............. 89,236 41,547 33,668 16,886 29,984: 65,030 16,892 
Medl.....uonseonsonenusioniinesseenunenene. 4,584 11,558 2,432 719 9,736 15,656 3,021 


I) Bei bem Einfuhr und Ausfuhrverkehr zu Lande fi bad Gewicht Zoll Erntner. 











1871 
Eir. 
Ruoblaud und Zwiebeln. .......--ucnenanunee 10,711 
Kräuter u. f. w. non.» 444 2834 
Losbeerblätter und Beeren......... 3,754 
Rubſamen.......... - —E ——— —— 3,00 
Samen, —— J ...... ......... .... 20675 
Obſt, verjchiehened... .... nun. 22,400 
Räfle ....... nonsunsenune dmooanoonnuurennunn 16,558 
Rachnbifteln. ..nuosoenseonnomenserenuennanen 2606606 
Sem@blätter ...n......-000.. .............. 1,874 
Wal, mariniuke..... Koenennnnemnunenen seen 2607 
Heringe................... ...... Aare 
Sarbellen ............. ................ 84% 
Stodfifh....--o-oscnonunonnansnnsenerneunene 2174 
Eondilin u. fe w........................ 942 
Felle und Hänte, rohe.................... 866716 
Darme, geſalzene ............ ..... BAU 
Senig. Snmume oe nn on ano r en r ne mee ne 1,463 
Mahdercosensssnsnonnonsnnersennsnnnnunen ne 1,126 
Talg ..... .......... ........... 44,174 
Diivenöl ....-uussonosnonnsarenonnnorune ..... 355,833 
Baunwoldl .......oruenononenunennonennurer 2418 
Veinbl.................... ‚1,765 
Tran... .oounconunsononennennenenrenorrennen A186 
Rieinusol............... ........... ... ... 131 
Delm und Cocosol ................. .... >: ;) 
Oele, werfchiebeen oo oonoososnnserannnennene 2,148 
Bier... Smsnoonensnsusranon nen „asunes 18,633 
Bronntwein und Spiritus Konsanesunnue nee .. 23,719 
Rum... .oonmennnnnnec ne Oonnnennennenuenneen 8;015 
Liqeure und KRoſoglios.............. ..... 1,291 
Mein ....... “onannnennunnanesanentunnnannen 71638 
Teigwerk ...unennsusnnnsonnnnnanonnnnernnen 1,312 
Biscuit ...--uunnernurscene: nenunsenennunnnen 4,135 
Eßwaaren, verſchiedene .................... 1,696 
Shiffsbanbolg..........nenorronnuncce manner. 1,925 
Viſchlerholz, (gemeine ..........- .......... 4,734 
Buchsholʒ ............... 3,841 
Steinkohlen unb Roaks.................... 196,718 
Börner und Knochen........ enmeonuce 28,701 
Meerihaum..... —R— ................ 7,445 
Perlmutter .... ... ... 14,394 
Steine für Bilbänuerarbetten .. ... ‚1,488 
Baufteine ......- ........ —ER — — ...... 32410 
Marmor ... 12754 
Bimsftein.......... Keossonsnensneesnrenunene 5,762 
HOyps und Kroibe . —α- 5,100 
Jiegel.......... ........ ... 9,324 
Kalt und Eement ..ouorsanneruennrnomunenenn DR 
Puzzolan⸗ und Santorin⸗Etbde ............... 2,097 
Birenza- Erde. ..orconore. anesrensssnernuunnne 1039 
Echwämme ...orcr... Kornonnnneanree ........ 5,390 
Süßholzfaft ........................ 4,596 
Farbhoͤlzer — —— — — 66,518 
Kreuzbeeren ............. .......... . 4,189 
Anbigo ............... Gennenonnnennunnnne ne 10,802 
Sumach ........................ 20,554 
Katechu⸗Erde ...................... en... 8,628 
Barbwurzeln ............... .... 11,5% 


1868 
Ctr. 
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1871 1870 1869 1868 1867 1866 1865 

Er. Eir. Ctr. Ctr. CECr. Eir. Ctr. 

Färberrinden ............. 1,764 1,888 650 962 1 967 810 
Vallonta.......... sonen a nun. 199,592 20066 175828 156,549 89,410 18,956 23,107 
Galläpfel...... nero seoenannsenann .......... 23021 1,407 1,892 1,673 1,966 1,591 1,633 
Kolophonium ..... .......... ................ 82,103 68,419 51,163 39,882 5,944 1,568 1,233 
Gummen unb Hatze.........- ............... 32,795 27,609 26,862 27,387 22,457 16,789 17,487 
Detroleum.........- Lennsannennennsnnnnnennee 240,666 180,955 89,419 51,295 15,225 5,322 8,877 
Meerfalg.....ueunnonsonnnonnnnnunnnennnnnnen 326,629 270,908 267,009 357,108 462,048 405038 350,386 
Salpeter.......... ........................ 22,913 23,237 15,285 17,462 18,181 24,591 11,477 
Schwefel. .....oosonouuononunsnnnnenunnunnnnn 138,772 90,102 76,086 71,672 75,647 62,427 50,395 
Soda ............... .......... .......... ... 47,922 48,408 41,928 42,473 37,562 35,505 33/066 
Natron oon-onenenununcnnnennunenunnne ....... 2,827 2417 3,327 3473 3,957 755. all 
Weinſtein .......................... ......... 3,498 1874 3,150 2,733 1,697 1,071 1,050 
Salze und Säuren ......................... 4,048 3,165 2,442 3,951 1,399 67 590 
Alaun ..eneoroonsnonunsnnnnnunuerunn ne ... 1,283 773 1,272 995 634 1,041 1,125 
Blei .......... .............................. 2,097 4,067 711 18,193 14,736 301 536 
Eifen, Roße. ..unensononcnonnnenuennnenn eo... 819515 460,92 404,09 254,014 4,665 1,9% 3,466 
altes und gebraudite® .......- ......... 132,319 266,479 215,603 30,077 10,511 5,702 861 
gefrifchtes ..... Snnnsannnnnnnnenennnnen 9,735 5,474 20,593 5,859 133 5 125 
Schienen. ...-.....000000 sonne snnennicnuene 138,622 690231 828,574 53,811 — 1390 6,528 
Stahl ...... use .............. ........... .. 4,175 2,698 3,613 682 252 61 267 
Weißblech .......... Snensannsanenenunennnunre 1,965 1,381 1,445 1,781 899 739 1,360 
Oußeifen ..o...000.. .......... .............. 39,830 61,933 135,883 16,786 118 680 1,591 
Näber und Adfen....... Kenensnoenonnnseneen 1,312 7,197 1,134 — 2,092 2,092 2,359 
Rupfer, rohes ........... —R— — — ..... 9,152 11,024 8,288 5,864 3,344 2,159 2,693 
Qusdfilber..... Sennunnnnsuerennnene sooeonnnen 4,348 4,222 3,675 3,144 1,625 235 113 
Baummolle, Tohe.“ncuneronoeennusunnuncenne. 67910 365,551 289,784 328,365 245,372 169,660 189,120 
Hanf ................. ................ 11,700 16,708 15,988 27,250 27,29% 21,607 32,722 
Wolle, rohe ...................... FE 55,380 47,188 49,597 33,797 26,409 10,398 13,641 
Cocons ................. .......... .......... 1,483 438 511 730. . 664 . 351 1,084 
Baumwollengarn .......................... 14,118 16,353 8,320 10,169 8,122 3,278 3,920 
Baumwollenwaaren ........... ... ...... 7,239 7,965 8,284 8,936 9,771 7,844 6,761 
Leinenwaaren ........... Snnnnanannnnnnuerere 5,377 2,553 286 586 448 234 301 
Seilerwaaren............. ........... ........ 1,567 1,638 2,534 503 924 1,002 473 
MWollenwaaren ...:.. a 2,150 8,844 1,220 . 1,330 1,902 427 950 
Flechtſtroh.................... .............. 1,106 1,115 60 1,826 455 80 101 
Felle, gegerbte, verfchiebene .................. 17,182 6,079 3,054 3,922 2,695. 4820 2,740 
Holzwaaren .uuconcnconennoncnennnncnnns ..... 1,821 1,619 1,433 1,895 1,528 3,939 . 3,120 
Glaswaaren............. .................... 3,935 3,285 2,470 2,109 1,641 1,995 1,714 
Eonterien „. 22.00... Knussaonnensnennennnneree 3,486 3,488. 4,496 8,989 24,586 8,359 3,728 
Thonwaaren ........ ......... .......... u 5,989 758 906 993 552 253 393 
Eifenwaaren ..erossononsonnnnunnnnnnnneunene 41,708 73,592 39,825 8,759 1,526 2,992 986 
Nagel ............................. our 9857 17,901 18,051 2781 1,689 2,122 1,247 
Mafchinen....-.ucsenocncosnunnneunne ......... 13,726 29,132 4,300 2427 2,647 1,882 3,086 
Kurzwaaren, verfchiebene ...... ............... 1,982 1,869 214 698 461 1,055 313 
Manufakturwaaren, verſchiedene ........... 1,587 5,084 432 262 635 451 238 
Seife... ........ .................. .......... 4,986 4,060 4,520 4,357 4,617 3,602 3,629 
Kleie........... ................ 26,366 5,532 560 1,784 1,046 14 375 
Hörner und Klauen „oroonouenuger ren ....... 23,761 20,344 19,745 29,837 3,863 — 896 
Abfälle von Häuten ........................ 3,500 831 415 105: 483 228 10 
Habdern ................................... 4,420 3,270 1,620 4,929 7,419 3,151 2,243 
Werg ................................... 1,109 1073 772 2,046 1,64 . 267 217 








Vorſtehende Ueberfiht weift als bie vorzüglichſten Ausfuhrartikel, 
die vom und über Trieft au Lande verfendet werben, Rolenialwaaren, 
Sübdfrüchte, Reis, Tele und Häute, Olivenöl, Petroleum, rohe Baum- 
wolle und anbere ber Induſtrie dienende Roh⸗ und Hülfsſtoffe, wie Talg, 
Farbholzer und Karbftoffe, Gummen und Harze, Salpeter, Schwefel, 


Soda, Hanf und Schafwolle auf; ferner Eifen und Eifenwaaren, Baum- 
wollgarne, gegerbte Felle u. a. m. 

Was Kolonialmaaren betrifft, fo hat fi Die Ausfuhr von Kaffee in 
dem fiebenjährigen Berichtezeitraume verboppelt; eine ähnliche Dermeb- 
rung trat bei einigen Sübfrühten ein, ferner bei Reis, Fellen unb 
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Häuten, rohen und gegerbten, Olivenöl, Steinkohlen, verfchiebenen Farb⸗ 
ftoffen, beſonders Indigo, Vallonea und Kolophonium, bann bei Petro- 
leum, Summen unb Harzen, Eifen und Eifenwaaren, Baumwolle und 
Baumwollgarn u. a. m. — mithin bei faft fänmtlihen Sauptartifeln 


der Ausfuhr. 


Der Werth der Einfuhr zu Lande (mit Einfluß der Durchfuhr⸗ 


waaren) betrug: 


Die Hauptgegenftänbe ber Einfuhr waren, nach ben Tarifllaffe genrbnet: 


Kaffeeſurrogate.......... ........ Er. 
Kaffee................ ........... 
Oassia lignea .................. 
Limonien und Citronen .......... 
Zucker: raffinirter .....0....0.... » 
Roh⸗ ................ 
Tabak in Blättern ............. » 
Tabaksfabrikate ........... 0.0... » 
Erbäpfel ....................... 
Obſt, verfchiebenes, gebarrtes..... » 
Weizen ......................... » 
Maid .......................... » 
Moggen ......................... » 
Fiſolen ......................... 
Erbſen und Linfen........--..... » 
Gerſte .................... 
Malz ........................... 
Hafer .......................... 
Reis ........................... 
Mehl ........ ............ ...... 
Heu und Stroh ................ 
Pflanzen, lebende................5 
Rein und Hanfſamen ........... » 
Hopfen .....:-- 20000 n nn rennen » 
Sämen, verfhiebener ............ » 
Spell..... ..................... » 
Rarbenbifteln .................... > 
Eondhilien u. fe w. ............. » 
Ochſen .......................... Stück 
Schweine ............ ....... » 
Kälber und Schafe. .... zur. 0 0... 


Säaͤute unb elle, rohe, verſchiedene Eh. 
fleisch, geraͤuchert und gefalgen.. , 


Würfe ......................... » 
Röfe ........................... » 
Butter, Schmalz unb Spet-. ..... . 
Del, Dliven- .. .... 

Dalm- und Eorosst. ........ eg 
Bier .......... Kennen ..., 
Bierhefe........................ 
Branntwein und Spiritus......, 
Wein...................... ey 
Efwaaren, verfchiedene ........... » 
Brennholz ....-»-enenenurenenee » 
Schiffsbauholz ..... ............ .3 
Faßdauben ..................... 
Werkholz, gem............ oe... Er. 
Solzlohlen............ .......... 
Steinkohlen............... np 


1871 


224,465 


1870 
1,507 
81 
1,590 
1,190 
133,127 
30,173 


10,928 


131,371 
1,531 
234,747 
63,517 
1,064 
330,373 
724211 


1,257,656 
3,344,291 


118.636 
182,645 


1869 


114,344 
23311 


2,251,152 
1,876,043 


113,076 
192,327 
3,459 


255,279 
80,004 
903 
450,152 
377414 


2,260,309 
2,058,503 


169,241 
187,501 


—onono0eragene0. 


.v...........0% 
. 


414,213 
303,945 


2,384,572 
2,326,652 


148,533 
259,765 


62,856,227 St. 
79,883,374 , 
83.448.083 „ 
95,135,353 , 
100,989,366 „ 
76,477,368 „ 
92,441,732 , 
1866 1865 
1,789 1,661 
4% 21 
615 1,292 
— 29 
103339 39,563 
13,639 13,383 
10,740 35,094 
6428 2,340 
64,155 61,04 
33,887 76,226 
1,536,036 2,085,237 
367,992 190,184 
3,072 7,804 
82,158 15,958 
1,675 645 
188,176 78,913 
3,323 5,335 
285,566 41,788 
59840 395, 190 
308,195 377,361 
1,936 1,680 
494 220 
778 562 
153 133 
215 1,875 
12,107 18,062 
6947 12,988 
4393 4,975 
23,862 29,736 
6,663 5,767 
475 1,485 
50 1,291 
7410 6,608 
94,351 125,386 
12 25 
— 12 
73879 84,978 
1388 1,322 
177,907 190,865 
79,635 63,268 
573 484 
375,726 416,302 
392,349 331,979 
3,374,858 2,177,734 
2,893,340 3,285,869 
164,213 188,844 
458,339 286,127 


Ziegel......... —EX —— 
Kalk und Eement .............. 


Dicenzaerbe Bonenannennnnne sn... 


Schiefer............... —R& 
Gyps und Kreide ............. 
Marmor —......... ............ 
Eis ..................... ....... 
Droguen, verfeh. ............ ..... 
Bleiweiß ..... ............ . 
Sumach ....oonsrnoncncannrrn 00. 
Druderfäwäne .. ......... 
Farbſtoffe, 58 non “noonnn.. 
Farbwurzeln ............... ..... 
Färberrinden ..-. 
Gummen unb Harze, verſch...... 


Petroleum ............... ...... 
Salze, Säuren n. chem. Probulte 
Vitriol ................. ...... 
Mineralwäffer ................ 
Salpeter ........... ......... 
Blei, roh, gew. und geg......... 
Eifen, gef.................. ..... 
Schienen ........ 
Stahl ............... .......... 


> —— ......... ... 


Sint arnesneneansennnnmnennenn 
Queckſilber...................... 
Metalle, verſch, roh u. werarb... 


Wolle, zobe. Beneseeranunsenenenen 
Garne, baumwoll................ 

„verſch. ............ ...... 
Baumwollwaaren............... 
Veinenwaaren.... ................ 
Seilerwaaren.............. ...... 
Wollenwaaren ................ 
Seidenwaaren ........... ....... 
Kleidung und Putzwaaren ....... 
Schuh⸗, Handſchuh⸗ u. Sattlerw. 
Korbmacherwaaren............... 
Dapiet ................... me. 
Papierarbeiten................. 
Felle und Häute, geg........... 
Holgwaaren.....- Seonanonsenncn. 
Holgeeifen ...................... 
Glaswaaren, gan... ..aoonuence. 
Spiegel.................... ..... 
Konterien ...................... 








1871 1870 
Schmelztiegel........ ............ Ctr. 2069. 1,356 
Eifenwaaren ............... ng 35,010 34,386 
Nägel ............... ........ ...3 11,163 10,278 
Waffen ......................... » 4,7157 1,077 
Sinftrumente sen nennn.se neuen nne gg 5,514 4,013 
Mafhinen .........-unsonunnunna » 16,852 12,635 
Keurzwaaren..................... 19,938 34,319 
Quincailleries u. Bijonlerienaaren » 21,373 21,663 
Manufalturwaaren, verfh. . » 14,621 13,832 
Weber u. Wirkwaaren, ver. » 2,667 2,187 
Stärke.uoosunuunuusersenennennen » 1,353 1,737 
Stearinlergen. ......-.-oununoncne » 3,895 3,541 
Seife ....-oorunonnennnen. np 1,805 1,883 
Büder und Drudfaden ...... .. 3,829 4,739 
Kleie....... .................. 209,448 28,167 
Delluhen ...................... . 13,175 29,685 
Haben ......................... » 12,403 20,141 
Werg ............... ........... » 2,431 3,317 


Eine mehr ober weniger bedeutende Zunahme der Einfuhr bat mit- 
Bin verzugdweife bei folgenden Urtileln ſtattgefunden: Zucker, raff. unb 
zob, Obſt, verſch., geb., Fiſolen, Gerſte und Malz, Mehl und Kleie, Bier, 
Leinwaaren, Papier, Glaſswaaren, Eiſenwaaren u. a. m.; abgenommen 


1869 1868 . 1867 1866 1865 
2,152 1,972 1,565 2,132 1,677 
34,41 2012 24,921 20,802 21,577 
9194 10824 11826 10,019 8,166 
1,512 2,382 973 970 848 
3,918 2,976 3,249 2614 2,881 
6232 29,427 9,028 3,692 409 
13878 13,054 4,619 2,933 3,850 
19909 18178 17,921 16187 20,875 
17200 124500 20007 16,150 16,995 
3,197 2,676 1,308 548 1,336 
2,313 2,111 1822 1,007 858 
2,814 2,004 2,061 1,458 1,451 
1,819 1,718 1,190 862 622 
3,457 3,736 2,943 2,691 2,926 
68,508 120,610 66,764 25,933 54,150 
101,509 113,79 173,972 190219 88,089 
5,195 3667 27504 45061 26,318 
3496 6,168 847 243 708 


bat dagegen ber Import u. U. bei Weizen, Butter, Schmalz und Spech, 
Branntwein und Spiritus, Faßbanben, Werkholz, Steinkohlen, Eifen gef., 
Delfuchen, Sabern u. ſ. w. 


Großbritannien. 
Jahresbericht des Konfulats zu Georgetown, Br. Guiana für 1872,°) 


Die Iuderernte im jahre 1872 war nicht fo günftig, wie bie von 
1871, body waren Preife lohnend, und nur gegen Enbe bes “Jahres ftell- 
ten fi) Anzeichen einer nahe beporftehenben Bebeutenben Erniebrigung ein, 
bie fi im Laufe bes Jahres 1373 in großen Umfange verwirklichen 
follten. 

Die Exporte im Jahre 1872 betrugen: 
89,022 Faͤſſer, 


Zucker in fäffern von ca. 18 Etr...... 

Melaffes in Pundyeons von ca. 100 Gall. 11,083 Punch., 
Rum in Puncheons von ca. 100 Gall. 24,232 „ 
Holzkohle ...... Bonus noenne Bee... .. 37,246 Bartels, 
Baumwolle ............... Basansanrın 523 Ballen, 
Schindeln....-“ursuoonoenununonccenn.  12,400,652 Stüd, 
Kokosnũſſe .......... Bonannneaneuınc en 709,313 , 


Der Werth der Einfuhr betrug 2,013,553 Pfb. Sterl., ber ber 
Ausfuhr 2,462,703 Pfd. Sterl. 

Die Einnahmen ber Kolonie beliefen fi auf 2,697,092 Doll., bie 
Ausgaben auf 1,992,322 Doll. 

Nach ben Vereinigten Staaten von Norbamerila wurden exportirt 
38,593 Faß Zucker und 6157 Puncheons Molaſſes im Werthe von 
4427,949 Doll. 

Einklarirt wurden im Jahre 1872 1020 Ediffe von 240,131 Ton⸗ 





1) Wegen bed Vorjahres f. Band. Ur. 1872 IL. ©, 284 


nen Gehalt. Ausklarirt wurden 1031 Schiffe von 223,331 Tonnen 
Gehalt. 

Die Anzahl ber Dftindifchen Einwanderer (Kulis) betrug 3556 
Seelen in 3 Schiffen. Außerdem wanberten 3064 Seelen von Mabeira, 
Barbados xc, ein. 

Bon Deutſchen Schiffen kamen im Hafen von Georgetomn 52 an 
unb es liefen 36 Schiffe aus; im Hafen von Neuamfterbam (Berbice) 
famen 6 Schiffe an und liefen 6 Schiffe aus. Diefe Zahlen zeigen eine 
bebeutende Zunahme ber Frequenz Deutfcher Schifffahrt gegen frühere 
Jahre. 

Bon bireftem Handel mit Deutfchland tft wieber nichts zu berichten. 
Die meiften bie Kolonie beſuchenden Dentfhen Schiffe wurden in England 
belaben, und meiftentheil® von anderen Häfen nad Europa zurückbefrachtet. 

Eine telegraphifche Verbindung mit ben Weftinbifchen Inſeln, Verei⸗ 
nigten Staaten von Norbamerifa und Europa ift hergeftellt worden. 

Folgende neue Dampferlinien find im Laufe des jahres etablirt 
worben: 

1) Eunarblinie zwifchen Glasgow und Demerara, einmal monatlich; 

2) Poſtdampferlinie nad) Rew-Mork, vorläufig dutch einen Dampfer 
betrieben, ber bie Runde in circa 30 Tagen macht ; 

3) eine frachtbampferlinie, welde einmal bes Monats von Dart- 
mouth (England) ausläuft. 

Eine Rompagnie ift bamit befchäftigt, in kurzer Seit Die Gtabt 


Gesrgetown mit Gas zu verfehen. 
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Mittheilungen. 


Danzig, 6. Oktober. Die Witterung war während bes verfloffenen | von ben andgegangenen: 126 Holz, 38 Betreibe, 10 biverfe Güter, 6 Ballafl, 


Monats fchon recht herbſtlich, haͤufig kalt und regneriſch, ift aber im 
Allgemeinen ber iFelbbeflellung und bem Gebdeihen ber neuen Saaten 
förderlich gewefen, ba ber Boden nunmehr genügende Feuchtigkeit er- 
balten hat. 

In England wurbe bie noch im Gange befindliche Weizenernte durch 
das eingetretene Regenwetter fehr beeinträchtigt, welder Umftand bie 
bortigen Getreidemaͤrkte befeftigte und eine lebhafte frage für fremten 
Weizen hervorrief. In Folge deſſen erfuhren Preife eine anfehnliche 
Steigerung, bie aud) auf ben hiefigen Getreibemarkt Einfluß hatte und 
ziemlich bedeutende Umſätze zu fucceflive höheren Sägen berbeiführte. 
Als jedoch in der letzten Woche des Monats fchönes und trodenes Wetter 
in England eintrat, verloren bie bortigen Weizenmärkte ihre bisherige 
Feſtigkeit und bie Kaufluft nahm, noch zudem unter bem Einfluß ber in 
Amerika ausgebrochenen Finanzkriſis, erheblich ab. Bei uns wirkte ber 
Mangel an Schiffsraum ganz befonberd lähmend auf bas Geichäft ein, 
da die Realifirung der gemachten Ankäufe dadurch fehr erfchwert wurbe. 

Gegen Schluß bed Monats herrſchte bemnad am biefigen Getreibe- 
markt eine große Flauheit und Verkäufe waren felbft zu erheblich niebri- 
geren Preifen ſchwer zu bewirken. 

Die Umfäge an ber hiefigen Börfe während bes Monats September 
beftanden aus: 


7000 Tonnen Weizen.........- zu 65—100 Thlr., 
1300 , Roggen ., 9-68 ,„ 
400 ,„ Eerſte........... „2-63 „ 
30 , Hafer .......... „4—4 „ 
50 , Erbien........... „ 49-53 „ 
12000 ,„  NRübfen und Raps „ 70— 87 


und an Lagerbeftanb verblieben hier am Schluß bes Monats: 
10,160 Tonnen Weizen, 


700, Roggen, 
80 5,  Gerfte, 
50° » Hafen, 
10 , Exbfen, 
13,260 „ NRübfen unb Raps, 
340 Leinfaat, 


25,010 *Eonnem. 
In Neufahrwaſſer liefen im September ein: 
243 Eegeljchiffe, 
24 Dampfciffe, 
267 Schiffe; 
bagegen gingen aus: 
154 Segelſchiffe, 
26 Dampffdiffe, 
IT Sgiffe. 
« Bon ben eingeflommenen Schiffen Hatten geladen: 64 Steinkohlen, 
44 Heringe, 22 Stückgüter, 14 Petroleum, 12 Salz, 8 Eiſenbahnſchienen, 
2 Teer, 101 Kalkſteine, Eoment, Kreide und Ballaft, zufammen 267 Schiffe; 


zufammen 180 Sdiffe. 

im Holzgefchäft erhielt fi) bie frühere Kaufluft und von ben neu 
eingetroffenen Zufuhren ging ber größte Theil in bie Hände hiefiger 
Hänbler über. 

Durch bie größere Gefchäftsthätigkeit im Getreidehandel war ber 
Verkehr bei ben Bankcomtoir während bes verfloffenen Monats recht belebt. 


Röln, 7. Oktober. Die im vormonatlihen Gefhäftsberichte ge- 
ſchilderte günftige Rage bes Gefchäfts bat durch bie in ber zweiten Hälfte 
bed September eingetretene Börfentrifis feine wefentlihe Störung er 
litten. Im Allgemeinen ift das Serbftgefhäft in Manufaktur und 
Kurzwaaren, in Kolonialwaaren und im Tuchgefchäft nicht fo lohnend, 
wie im vorigen Jahre, und vernimmt man, Daß weniger Beitellungen 
eingehen und bie Zahlungen für fällige Poften rüdftänbig bleiben. Der 
Metallhandel erforbert bei ziemlich fchwantenden Preifen große Borficht, 
dagegen ift das Kohlengefhäft nad wie vor in Blüthe. Die chemifchen 
Fabriken, namentlich diejenigen, welche ſich mit Düngerbereitung beſchaͤf⸗ 
tigen, haben lohnenden Abſatz. 

Das Getreidegefhäft bleibt recht lebhaft unb erfordert große 
Gelbmittel. 


Charleston, 31. Dezember 1872. Während bed Jahres 1872 find 
in bem Staate Süb-Earolina feine Veränderungen vorgefallen, welche 
für Deutfhland ober für bie Welt von befonberem Intereſſe fein könnten. 

Die Ernten bes Jahres waren im Ullgemeinen gut unb betrugen 
bie Zufuhren in Charleston vom 1, September 1871 bis 1. Septem- 
ber 1872: 

273,935 Ballen Upland-Baumwole, 
12,150 , Sea Island⸗Baumwolle, 
42,785 Tieres Reis, 
150,600 Barrels .Terpentindl und Harz, 
welches mit 51,000 Tons Phosphorftein und anderen Beineren Artikeln einen 
Werth unferer Erportartifel von 38,300,000 Doll. ausmachte. 

Die Verſchiffungen unferer Probulte find zum größten Theile nad) 
England und dem Norden biefed Landes gemacht worben; birekte Ber- 
fhiffungen nad Deutſchland find nod immer fehr unbedeutend geblieben, 
was fehr zu bedauern ift, weil ein großer Theil unjerer Baumwolle unb 
unfered Harzes via New⸗York und Liverpool auf entfchieben theuere 
Weife nad Deutſchland geht. Die bireften Importe von Deutſchland 
find Hier ebenfalls fehr Kein geblieben und beftanden nur aus einer 
affortirten Ladung und einer Labung Düngfalz, beide von Bremen. 
Direkte Importe überhaupt find faum ein Fünftel von dem, was bier 
fonfumirt wird und empfangen wir ben übrigen Theil gemöhnlid 
via New⸗York. 

Unfer Hafen twurbe im Jahre 1872 von 8 Deutfchen Schiffen 
befucht. 

Der Befunbfeiteguftand ift das ganze Jahr hindurch der beſte gewefen 
und bat fi im Allgemeinen der Wohlſtand der Bevölkerung gehoben. 





Der heutigen Nummer liegen die Bogen 55, 56 und 57 der Handelskammerberichte bei. 
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Geſetzgebung. 
Deutiehland. 
Kontrplgebühr. von Salz. 
(Eentralbl. f. Mögaben- x. Gefehgeb. Rr. 21.) 


Die Konteolgebüßr, welche bisher. auf Grund des Art. 6 ber 
Uebereintunft ‘wegen Erhebung - einee Wbgabe von Sal; vom 
8. Mai 1867') nad Vorſchrift des $. 12 der Bekanntmachung 
vom 19. Auguſt 1867 und ber Verfügung ‘vom 6. Januar 1868 
mit 1 ©gr. für ben Gentner von bem zu landwirthſchaftlichen 
Sweden und mit 2 Sgr. für ben Centner von bem zu anderen 
Sweden abgabenftei verabfolgten Salze erhoben worden ift, wirb 
nad einer Eirkularverfügung de Preußiſchen Finanzminiſteriums 
vom 13. Juli 1873 vom 1. Oktober d. J. ab auf bie Hälfte der 
genannten Beträge ermäßigt. Die fonfligen Beftimmungen über 
bie Erhebung ber Konttolgebühr und die Befteiungen von ber- 
ſelben bleiben unverändert in Beltung. “ 





2) Vergl. Hand, Arch, 1867 II. ©. 222, 


Preuß. Sandeld-Urhiv 1873. I. 


Deutſchland und. Japau. 
Aufhebung des Verbots der Salpeterausfuhr! aus 
Japan: 

Rad} amtlicher Mitteilung.) 

. Die Japaniſche Regierung hat bad im Deutſch - Japaniſchen 
Hanbelsvertrage !) werbehaltene Verbot ber. Ausfuhr von Japani- 
ſchem Salpeter vorbehaltlich des Widerrufs aufgehoben und ftatt 
beffen eine Ausgangsabgabe von 5 pt. ad valorem auf Galpeter 
eingeführt. B f 


Niederlande. 
Aufhebung bed Verbots der Ein. und Durchfuhr 
von Heu und Stroh. 
(Staatsoonrant ‘No, 240.) 

Durch einen Königlichen Beſchluß vom 29. September d. J. 
iſt ber Beſchlah vom 30. April 18712), betreffend bie Ergänung 
des Verbote der Ein» und Durchfuhr von Vieh (Einfuhrverbot 
von Heu und Stroß) wieder aufgehoben. 


3) Vergl. Hand. Arch. 1870 I. ©.55 
”) Bergl. Sand. Ard. 1871 I. ©. 514. 
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Modbifilation des Befchluffes vom 2. März 1873, 
betreffend die Ein. und Durchfuhr von Vieh. 
(Stastscourant No. 243.) 

Ein ‚Rönigliher Beſchluß vom 6; Oktober d. I. beflinmt 
folgendes: 
Art. 1. Das zweite Alinea des Urt. 1 Unfres Beſchluſſes 
vom 2. Mär, 18731) ift folgendermaßen zu lefen: 
»Dieſes Verbot findet keine Anwendung auf Schafe, 
Böde und „Biegen , fowie auf die von biefen Thieren 
herrũhrenden im erſten Alinea genannten Theile, welche 
bireft aus Großbritannien und land, dem Deutſchen 
Reihe oder Belgien eingeführt werden, wenn aus einer 
vom Verwaltungshef be8 Verſendungsorts oder 
. von vinem tbierärztliden Beamten, in deſſen 
NReffort fie fällt, außgeftellten Erklärung 
bervorgebt, daß das Vieh oder bie anderen 
Gegenſtände von einem Orte eingeführt wer- 
ben,. we; in ben legten ſechs Monaten feine 
Viehſeuche geherrſcht Hat.« 
Urt. 2. Unſer gegenwaͤrtiger Beſchluß tritt mit bem fünften 
Tage nach feiner Publikation in Kraft. 


Nufland. 
Bezeichnung ber Finniſchen Seehandelsſchiffe. 
(Nah amtliher Mittheilung.) 

Nah einer Kaiſerlichen Verordnung vom 26. Auguſt follen 
von 1. Mai 1874 an ale Fimniſchen Fahrzenge, fo lange’ fie zur 
Sanbelsfhifffahrt benugt werden, ben Namen des Fahrzeuge und 
be8 Heimathorts deutlich am Schiffefpiegel angebracht tragen, auf 
bie Gefahr Hin, daß, werm dies außer Acht gelaffen wird, bie 
betreffenden Schiffsrheber- — ober wenn bie am Fahrzeuge ange: 
brachten Namen während deſſen Seereifen nit gehörig in Stand 
gehalten werden — bie Schiffer für ſolche Unachtfamkeit in eine 
Strafe von 60 — 200 Mark verfallen, je nach ben Umftänben. 
Diefe Strafe fol vertheilt und bei Sahlungsunfähigkeit verwandelt 
werben, wie dies bei Beldftrafen geſetzlich beftimmt ift. 





Chile. 
Sollabfertigung leerer Säde beim Eingange. 
(Nah amtlicher Mittbetfung.) 


Die Regierung ber Republit bat unter dem 9. Auguſt ein 
Dekret erlaffen, wonad leere Säde, welde in Zukunft einge- 
führt werden, der zwangsweifen Abfertigung für Privatmagazine 
unterliegen. 


1) Vergl. Hand. Ur. 1873 I. ©. 294. 


Statiftik. 
Niederlande. 
Ueberficht des Handels und der Schifffahrt von Java 
und Madura während bed Jahres 1872 im Vergleich 
zum Vorjahre. 


Der, Javaſche Eourant“, welchem wir bie in Nr. 35 (©. 239) d. Bl. 
witgstheilte Zandels⸗ und Schifffahrss-Lleberficht von Java und Mabıra 
entnabmen, bringt aus Anlaß verfhiebener Irrthaäͤmer, bie fi in bie 
Aufſtellung eingeſchlichen hatten, in feiner Nr. 52 einen erneuerten Abdrud 
ber ganzen Ueberſicht. Ein Vergleich bes lehteren mit bem urfprüng- 
lihen Abbruck ergab eine Reihe von Beriditigungen, welche wir an Stelle 
bes Wieberabbruds ber ganzen Ueberſicht nebſt ben umgebenden Zahlen⸗ 
gruppen nachſtehend folgen laffen. 

Einfuhr.i). 

Während bes Jahres 1872 wurben auf Java und Mabura für 
Drivaireduung Bagren eingeführt 


im Werthe VPri . ITE ALTERS REED 67,656,230 Fl. 
apb für Rechnung ber Regierung.» smuseenn_ 12AERTEO 5 
imfamınen .. 


» SM WLO 8. 
Darunter befanden ih au Roatanten: 
für Privatrehnung «--- or... . 8,388,673 BL, 


» ſtechnung ber Regierung. 6,046,250 , 
Jufammen.. 1944,03 00 
Sn 1871 wurbe eingeführt: 
für Privatrehnung .........- 53,876,320 Il., 
» Rechnung ber Regierung. 16,264,820 , 
70,141,140 St. 
Darunter an Kontanten: 


für Privatrehnunge..aee.u..  8315,190 Fl., 


» Rechnung der Negierung. 10,508,000 „ 
zufammen..... 
Unterfchieb zum Bortheil von 1872..... 9,967,870 Fl. 
Die Privateinfuhr fand ſtatt aus folgenden Ländern: ?) 
1871: 1872: 
Fl. Fl. 

ben Nieberlanben...... sone 20,808,330  28,686,888 
England “<orasanıay . 7454,64 6,536,686 
Frankreich............... 210,460 7213 
Schmeben 44 — 2,26% 
Deutſchland u... 29,085 8,995 
Amerika................... 4%,822 584,349 
bem Rap ber guten Hoffnung — 16 
Perſien.................... 66,306 101,537 
Bengalen...... ............ 150,762 236 
China. .. 1,090,643 1,588,055 
Manilla................... 624 100 
Siam ....20uenron nn nu 356,021 650,887 
Japan............... ...... 87,568 2,683 
Aufiralien Doors nnenne ne... 515,375 278,341 
Singapore................. 8,796,803 14,449,444 
ben Kokosinſeln............ 88,907 36,756 
bem öftlihen Ardipel...... 13,702,966 13,983,713 

zufammen..... 53,876,320 67,656,280 


1) Vergl. 0. ©. 289, 
2) ©. 40. 
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Un Kontanten wurde in 1872 für Privatrehnung mehr ein Hopfen......................... .... 278 Pfp. 
geführt: )) Pflanzen und a en 51419 „ 
von ben Niederlanten zonee ru... 2,249,650 Fl., Ochfen, Kühe, Etiere und Jangol... 07.59 Sl, 
» Singapore ................ 2761,08 5 Dferbe und Efel .....220neonnennnnncnn. ....... 33 „ 
aus bem öſtlichen Ardipel...... 3445 ,„ Kleinvieh, Schweine und Schafe .. ........ 54, 
von Auſtralien................. 28,363 2 1: DIR 164 Dfb 
' 5,073,483 St. elle und Säute, roh ................ ......... 2,162 „ 
Sufammen mehr in 1872..... 13,779,910 BL | Bette und Oele aenenennerenesnnnnnonnenennenen 31,886 „ 
Für Rechnung ber Regierung wurde in 1872 1 17 SE Sennonssnonnennnssnnnenn 717,99 , 
weniger eingeführt al6 in 1871.................. 3812,04 ,„ Eſſig ...................................... 28,299 „ 
Alfo mehr in 1872........ 9, o Fl. Spiritus, Branntwein und Liqueure ........... 174,148 , 
Mein..oonssonsennnnnonunenunnnenenuuene une. 360,052 , 
Vergleihung ber Ein» und Ausfuhr für Privatrechnung Eßwaaren................................... 26,213 , 
im Jahre 1872.9 Brenn unb Werkholz .................... er... ' 128,459 Aubikfuß. 
Meehr Mehr Dad und Mauerziegeln, Kalk................. 6,774,951 , 
Einfußr. Ausfuhr. eingeführt. ausgeführt. Warbholz, Arzuei- und Parfümeriefloffe.......... 186,563 Pfb. ' 
Bon und nad 51. Fl. Fl. Fl. Koch⸗ und Steinſalz .......................... . 12,963,928 „ 
deu Niederlanden .. 26,287,188 73,516,117 — 47,228,929 Under Mineralien .....eoessousocenunronunnn 29454 „ 
England enn..|...0000 6,536,686 1,095,478 5,441 203 — Eiſen und Gußeiſen. DR 0 98,637 > 
ranfreih......... 727,330 756065 6175 — Siahl............................... 70,18 , 
Schweben.........: 20,264 99,936 — 79,672 Kupfer, Bleiglätte und Bet, Zuedfilber, Sint, 
Deutfhland ....... 8,995 — 8,995 — Zinn und ſonſtige Metalle ... ............... 41,3% „ 
Umerlla ........... 584,319 1,396,976 — 812,627 Hanf und Sladie..... ......... .............. 2,841 , 
bem Kap ber guten Baumwolle und Baummwollgern .............. 9481 „ 
Hoffnung ....... 16 — 18 — Baumwollwaaren................... .......... 48,692 , 
Perfien......... 101,537°° ME — 846,798 Sellerwaaren ......CCC. 70829 5 
Bengalen .......... 236 — 236 — Leinengarn und Leinenwaaren ................. 26,114, 
China ........... 1,588,055 512,414 1,075,641 — Wollengarn und Wollwaaren ......... ........ 159,929 , 
Manilla...... on... 100 — 100 — Seide und Seidenwaaren ....... ........ 5.. 7,768 „ 
Siem.n.cseneeene. 650,887 520722 58815 — Kleiberwaaren.......................... eo. 11,583, 
Japan ............ 2,688 118,996 _ 116,313 Bürften und Siebmacherwaaren ................ 3,580 , 
Auftralien.....o.:. 249,976  2,874,608 — 2,624,626 Schilfwaaren ................... .............. 38,984 , 
Singapore ........ 8,824,325 7,430,380 1,393,945 — "| Papier und Papierarbeiten ........ ........... 34145 5 
den Kokobinſeln. 86,756 20,645 16,111 — Leber und Oummiwaaren ............2. 23,169 , 
bem Sftficjen Mrchipef 13,643,174 40,642,838 26,994,659 Belnarbeiten .................. erkennen 68 , 
sufammen .. . TOT SET TENBUR | Golwanten a... DIE —— 199,928 , 
Kontanten -.......- 8,388 4,165 45 23,128 Glaswaaren ................ ........... ........ 35,471 , 
Votal..... d 8,20 TE 9,92 Steinarbeiten .....» Karsensssnsensnennuennnenenn 7.8340 , 
Mehr ande als eingeführk...--uuceseeenunenonn. Thonwaaren.......- ........ .............. were 206,013 , 
Eiſenwaaren......... ..... .2862,946, 
Metallwaaren.......... .......... 18,978 , 
Wagen... ... ............... ........ ........ 20 Stüd. 
Türfet. Gnftenmentesenssensensssrssntinenesnnnsannen 200 Pi. 
ſturzwaaren ............... .................. 41,257 » 
Der Handelsverkehr Boßniens mit Oeſterreich Ungarn, Chemiſche Produkte und Halfeſtoffe ............ 861 Dfb. 
Wachs⸗ und Unſchlittkerzen .................... 32,594 , 
und Oeutſchland In 1872.) Seife .................. ....... .......... 18,162 
(Mad) dem Bericht des Konſals zu Serajevo.) Fanbwaaren ........................ 52,947 
Einfußr ans Oeſterreich Ungarn, Summa — Did. 
Kaffeeſurrogate .................. ernennen 2,914 Pd > 162 Stüg, 
Roffinieter, Zucer ....... ......... . 1283,341 » 6903410 gubitquß. 
Yabalsfabrilate ..................... 0, le 
Oartengewaͤchſe, Obſt asrerenssnonenennorsonnune 364839 5 : Ausfuhr nad) Defterrei- Ungarn. 
Gerſte, Getreibe, Hafer unb Beim. os.. 216,379 » Kaffee onen enese .o.... —EoBDEHe,PoPPrPoODE00 _ 12,463 Dfunb. 
Mehl... 200000000 nun nnannosenrcee . on... {1} 167,365 » Suͤdfruchte —A n00onn00. nano pe 2,896 > 
Fiſolen und Bohnen ... Denneneence 25 „ Gewärjk.auneer.reo ones PIERTETTFRERERRRE 3210 ,„ 
u | Raffiniuder Juden... nun. ernunonnuntrnune 3239 ,„ 
2) S. 240. obafsfadellate ou--uucssnonsannsnnnennonneren 3 , 
7) ©. 248, Sartengwäge........ Kensssnansssnnnssennnen 41,831 „ 
%) Wegen bes Vorj. f. 5.9. 1872 U. ©. 1. Obſt, friſch und zubereilet................... 241,,082; 


Moggen, Haldgetreide, Mals.................. 
Fiſolen, Bohnen, Biden. innen 


Mefl ..... Kennsnnntonensenonennnnunnersenncne 
Dflanzen und Heu .........- Knnneonnnnensuene 
Delfaat, Raps unb Leinfamen ................ 
Fiſche, Frifh und zubereitet... ....--ucnncroceee 
Großhornvieh ..... Desnonennnonununnannaunenen 
Kleihhornvieh ooenccnocnesannnnnannnnee ...... 
Schweine und Spauferkel........ ............. 
Pferde und Eſel ............... Pe 
Blutegelasoonoonasesacnnuennersennnnnee ...... 
Geflügel .4 ................... 
Felle und Häute, roh ..................... ... 
Pelzwerk..... ...... 
Fleiſch, friſch und zubereitet ............... ... 
Thieriſche Produkte, Honig und Wadb........ 
Sped, Schweinefett, fette, Unſchlitt. ......... 
Olivenol.... 
Wein . ...................... 
Liqueure und Wein ..... Kronen neonnen nun. 


Teigwert und Eßwaaren ......... ............. 


Brenn- und Wertholz ..... ................ 
Siegel ................ ....... ............ 
Steine und Steinarbeiten ................... . 
Arzenei- und Parfümeriefloffe........-.- ...... 
Eicheln und Knoppern ........ ....... ........ 


Pech................................ ......... 
Eiſen und Blech .................*. ..... 


Leinen- und —— ................ ..... 
Seidenwaaren.. 
Wollenwanren.... Kennsenunnnnenunsanenununnnen 
Baummollenmaaren und Beumwolengarn ..... 
Seilerwaaren ...... ....... ............. ...... 
Kleibung.... ...... PER .......... . 
Leberwaaren -....0.. ............ ............. 
Holzwaaren.......... ..................... 
Blaswaaren ........... ............ ........ 
Thonwaaren ................................ 
Eiſen- und Metallwaaren ........... ......... 
Waſſerfahrzeuge .......................... 
Kurzwaaren.......... ...... ....... 
Seife .......... ............ 
Papier und Büder ..... Bonnnansanennaunnunns 
"Bilder ....... ............ ............... ... 


Wagen .......... 
Maihinen ..... Sentennsunnnnnennene 


o.........o"eeses vweoeoness0e00e « 


s......„.e 


ou. 12 0 200% 


.ı 00. 
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"906,899 Stüd, 


845,895 Kubiffuß. 


1 Refultaten. 


Einfuhr aus Deutſchland. 


. Ungef. Werth in Thlm. 
Raudwaaren ..... ........ ............... 21,500 
Nürnberger Waaren ....... ........ ...... . 6,3% 
Damafle o...ouonssonnnsnonsunensennnerene 4,500 
Baumwollene Strümpfe ............... ... 3,000 
Tuch............. ............... —R— . 20,000 
Leinen-Zwirm........ ..................... 15,000 
Halbbaumwollftoffe ........-- ........... 10,000 
-- Spielwnaren aus Sadfen.........- ....... 110 
Roßhaarfiebe aus Sachſen ................ 50 
Seife, mittelfeine, aus Sadfen............ 451 
Lampen aus Brandenburg ............. 122 
Zündhütchen aus Hanuover ............... 79 
Stearinkerzen aus Bayern ..... ........... 46 
Gummikämme aus Hamburg............. 10 
Sonſtige Gummiwaaren aus Hamburg..... 143 
Wachaſtreichholzer aus Schlefin........... 69 
Eifenwaaren aus Wefphalen.............. 1,046 
Schwarzwalber Uhren aus Baben.......... 49 
Summe..... 82,785 
Ausfuhr nad Deutfhland. 
Roßhaare .......... Kornnansnnunsananenene | 14 
GSrofibritausien. _ 


Handel und Schifffahrt von Trinidad im Jahre 1872. 
(Nah tem Berichte bes Konfulats zu Port of Spain.) 


Bei dem Aufſchwunge, ben der Dampffciffsvertehr zwiſchen Europa 
nnd Wefindien in den lebten jahren genommen bat, fpielt Trinibab 
eine nicht unbedeutende Role. Es laufen jegt regelmäßig bie Dampfer 
von 4 verſchiedenen Europäifhen Geſellſchaften ein- bis zweimal monatlich 
anfern Hafen an, unb bie Zahl dieſer Kompagnien wird ſich wahrichein- 
Ud noch bald vermehren. “Eine diefſer Kompagnien if eine Deutſche, 
nämlich bie Samburg-Amerilanifche Packetfahrt · Aktien ⸗Geſellſchaft. Dieſe 
hat gleich nach Beendigung des ruhmvollen Krieges mit Frankreich die 
Weſtindiſche Fahrt eröffnet, und zwar von Anfang an mit glängenben 
Im Aufmachen des Fahrplans biefer Linie fanb Venezuela 
ganz befondere Berüdfihtigung, und theild bem Umftande, daß bamit 
ein in Penezuela fehr ſtark gefühltes Bebürfnig befriedigt warb, }helle 
bemjenigen, baß ber Sroßban ldort, wie in faſt allen Suͤdamerikaniſchen 
Republiken, ſich meiſtens in den Händen wohlhabender Deutſcher Häuſer 
befindet, die dieſes neue Zeichen Deutſchen Unternehmungsgeiſtes überall 
mit Enthuſiasmus begrüßten, iſt dieſer fo glückliche Erfolg zuzuſchreiben. 
Die Deutſchen Boote fanden übrigens ſelbſt in Engliſchen Kreiſen eine 
ſehr liberale Aufnahme, denn man ſehnte ſich danach, von dem Monopol, 
das die Royal Mail Steamers Engliſche Poſtlinie) übten, befreit zu 
werben. 

Bon Trinidad felbft nehmen die Deutſchen Dampfer hauptſächlich 


| Kakao nad Europa, leider wenig davon nad; Deutfchland, das am Täng- 


ſten zurücbleibt, ber Borzliglichkeit unferes Probuftes Gerechtigkeit wider⸗ 
fahren zu lafjen. Unfer Zuder geht meiftens' nad; England, wohl haupt⸗ 
fachlich deshalb, weil. fat alle unfere Zuderpflanzungen mit Englifcheni 
Kapital beirieben werden. Die Ausfuhr von Asphalt‘ Hat in Iehterer 
Zeit, namentlich aud nad) Deutſchland, in außergrdentlicdher Weiſe zu⸗ 
genommen. 
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Unfer Golf ift ber natürliche Hafen bed ganzen Orients von Bene 
zuela, und hier ſammeln fi bie Produkte zur Weiterbeförberung nad) 
Europa, fowie die von allen Theilen ber Welt für jenen Theil von Be 
neguela beflimmten Waaren. Wenn Venezuela nur einige Jahre voll- 
kommen ruhig und in firieden bleibt, fo muß fi ber Verkehr mit uns 
in großartiger Weife vermehren. Als GSeitenlinie für die Hamburger 
Boote zur Zuführung ber vom Orinoco fommenben Produkte, fowie ber 
dahin beflimmten Europäijhen Waaren, dient eine Amerifanifche Geſell⸗ 
{daft „Benezuelan-Steam-Trunsportation-Eompany“, bie zweimal monat 
lich den Verkehr mit Eiubab Bolivar beforgt. - Die hauptfächlichften Pro⸗ 
dukte, bie von Venezuela über Hier nah Europa unb ben Vereinigten 
Staaten befördert werben, find: Tabak, Baummolle, Haͤute, Rebfelle, 
Gold, Kaffee, Indigo, Guttapercha, Balfam und ber jeht fo viel berühmte 
Ungoftura-Bitter, ber in Ciudad Bolivar von den Erfindern in großen 
Quantitäten fabrizirt wird. 

Trinidad ift in einem rafhen Aufſchwung begriffen. Die Ausfuhr 
unferer hauptfählicften Produlte, ala Zucker, Kalao, Kolnsuüffe zc, mehrt 
fi) mit jebem Jahre; bie erfte Eifenbahn wirb in aller Kürze in Angriff 
genourmen werben; eine Telegraphenlinie verbindet uns bereits mit Der 
übrigen Welt, 


Näbere Angaben über ben Handelt und > Sciffeperteht de bes Jahres 
1872 enigalten nachfiehende Liften: - 


Ein- und Ausfuhr der Infel Trinidad im Jahre 1872, 









Ausfuhr. 







Einfuhr, 
Bon und nad: Oekloricter Detlarieter 





Deutfhland ........... ................ 5, 39,692 
England. .....0..-.o0n0re ...... ........ 639,739 1,125,303 
vie Morbamerifa zuunoeonoenensnne 58,166 24,701 
Weſtindien o — — 79,739 UTTO 
» Oſtindien ...................... l, — 
ae on. oo, 0000000 u. 19000000000 000008 — ” 40 
anbreich....<-00--- 2: 0anonnnnnnnnanne 72,640 21,793 
Sand Weſtindien ................. 18,343 9, 
Spanien ........... Senonnuncn ......... 13,321 8,690 
Spaniſch Weſindien ................... 4,315 17,393 
Dfindien .... ........ ....... ....... — Br 
Holland [UKEKFWE HERE N I sooo 00000. 1,794 — 
Holländiſch Weftindien ................. 78 35 
den Vereinigten Staaten von Nordamerika 205,478 73,270 
Daäniſch Weflindin ....... ........ pen 144 2,205 
Beneguela....--iensenennenunsennneenn un. 57,075 108,548 
Neugranada ......... —oore en rreoue.. D—ose.e — 576 
Modeita .... 1,547 — 
Urugua ug. —eoon nennen. er 2,819 — 
der lAiti.iin iien Konfoderation. 1,112 _ 


1,233,771 [ 1,439,904 


Dellarirter Werth ber: Hauptfädlihfen im Jahre 1872 
von Deutfdlanb nad ber Inſel Trinidad eingeführten 
Waaren. 


Pfb. Str. 
Bäder, Papier u unb d Süreißmateriel ..... 178 05 
Butter ... sasouoseeonneererne MO 
160 


Baumwohlen-, Leinen- und Seibenwaaren. 566 


Pfb. Str. 
Steingut und Glasmmaren ............... 213 
Eifenwaaren und Waffen ................ 639 
" Leber und Rederfabrifate..... ............ 226 
Bier in Gebinden und Flaſchen ......... . 173 
Fleiſch, praſervirt .uooonnnaonunceoe .. 861 
Liqueure und andere Spirituofen ........ 395 
Tabak, verarbeitet unb unverarbeitet ..... 446. 
Wein verfchiedener Art ................. 228 
Im Gangen ......... . ‚5508 


Delarirter Werth ber bauptfädliäften im’ Jahre 1872 
von ber Inſel Trinibab nah Deutfhland ausgeführten 


Waaren. 
Pfd. Str. 
Asphalt, tob.....umuencnonucasonneunen 141 
» gereinigt — ............ 740 
Balſam ..................... 510 
Bitter ....... ........................ 4002 
Kalao .. —X —XR . 2458 
2. „Soloßnäfle.........- ........... 156 
Kaffee ............................ .. 4,367 
Kohlen in Häfen. .................... 1,000 " 
Baumwolle, unnerarbeitet..... ......... ‚16,156 
Häule .............................. 3072 
Tele ..... “none n0n ernennen. “ersehen 130 
Guttapercha onen 00.000 aennornn ernennen. 100 
Rum ...222000 snenenessnesenserrnnnne 100 
Tabak, underarbeitei.. eine *tt ..... 5,125 
u... 89,602 


Im Ganzen ............ 


Menge und Werth ber Haupteinfuhrartikel Trinibabs 


in 1871. 
Werth. 
Menge. 

| DR. Er. 

Butter. eo... .......... ...01%00 0... »nuoose rd. 450,600 24,039 
Lichte. ...... —XV arnrgas —⏑⏑ — » 422,936 18,057 
Baumwolle und Leinen.......zun.... onen — 159,328 
getrocknet „nuesanensenenrnnnee Dfb. I 4,668,871 39,318 

Mehl ........................ .... Br 46,474 66,803 
artwaaren “.. ‘ o...... — —⏑⏑ ——0⏑⏑— — 51,298 
peck......... ................. ..... Pfb. ... 465,944 14,456 
Leber .......... ........... .............. 38,670 
Bauholz ........ .. Fuß aoio g 41,095 
I I ....... .. Stüchh.. 4,095 
Maulthiere..onocnenoesorannncens ne » 4. "al 36,375 
Rindvich gerr0- un n nn ..........3 . 4582 36,020 
Mafchinen . % v s.uyoooane reovoserne . — .. 41,186 
Dünger ............. . VE -æ . .. 14,275 
Seife, gefaljeh Knortsneune nenn =... Dfb. |. 1115,466..| 27,629 
Melggetränfe. ......... ........ Galls. 178,823 24,161 
Del I N 15,895 
Oliven... ... »u....uys;os® 4 oo. sn 14 2 ‘ 338 

eis..... ...... — ——— — —— pero. f 7: 

eife..... oo... u. onen naen0e. —errt..» ‚958,187 12,244. 
pirituofen . ..........4... Galls. 33,691 9,499 
............ ........ 5...2.... Pfb. 572,813 12,258 
Tabak......... PR ........ 366,433 15,093 
En . — Bald. | 268,8 26,754 
Münzen... 200: 00000e nenne ........... — 49,656 
Gold ............................... ..... — 97,680 
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Mouge und Werth ber Hauptausfußzartifel Trinibabs in 1871. 





Baumwolk, co 
Baumwolle und 
Weil. 





64 | 1 7 200 | 370,300 
1871 | 56,%8 | 14846 |. 3412 A| 8 3,634 | 6, a 1,21, 3371 | 2,262,927 | 65,000 


Anzahl und Tonnengepatt ber im Jahre 1872 in ben Häfen ber Infel Trinidad angelommenen 
und abgegangenen Schiffe, 










Angelommen. Abgegangen. 


Nationafität. 





Benequelanifh, 





=] 
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Britifhe Schiffe. Trembe Schiffe. | “ Total, 
Dieſe Sg; ——— — — | 
Ice Bere Beladeu In Ballaft Total Beladen I In Ballaft Total Belaben In Ballaft Total 


famen von 


ahl| Tonnen Dahl Tonnen Bao Ann LTonnenigahl; Tonnen IZahl} Tonnen ii Tonnen 








Deutihland ..... — — 1— — —1 — — _ 
England... ...... 3 67 1 1041 76,708 — I — "31 767 
Frankreich ...... — — 1 356 — 41 — th an 
Spanien. ....... — — 1— — — — — — 
Holland ....4 — — — — 7 T. — 














Rorbamerifa . 


1 
Il 
1 
Ul 






























Dftindten........ 
Britiſch Rord⸗ 
amerilou .. . — —⸗ 62 10 2 · — — — 
Brit. Weſtindien 10 | 2631 | 120 15,9% 8 | 2165 18 
Ton. 5, 3 | 1294 5| 140 1| 3 4 
Span. — — I — — — — — 
Holänd. , — —- I-| - - 1 — — 
Dil 5 — - I-| — — — — 
Madeira ... — — 1 298 I — — 
Uruauay ...... 1 318 3} 1,241 u u 1 
Brofilien ....-.. 1 471 2 763 | — 3 
der Argent. Repu⸗ 
blit ......... —— — 1 368 
Verezuela....... 7ı 1751 76 8,028 | | ' Ä 
j 390) 124,594| 25 | 5656 | #15] 130,250) 190] 638] 210,448 4 
Britiſche Schiffe. Fremde Säfte. Total. - 
und 
Belabden Belüden | In Balaft | Total Belaben In Ballaft Total 
gingen nad) 1 
Zahl] Tonnen —2 Zahl Tonnen Beton Zahl Touuen Zahl Tonnen Zahl/ Tonnen Bahl! Tonnen Zahl Tonnen 
Deutſchland ..... 3 1,3601 — 10 — 131 2,791 I — 
England........| 124 74,413] Il 26 — 150 83, 11 
Sraufreich ..... — — io a) 1120161 2 12,015] 2 
Spanien v...... — — — 10 — 1272 
Dertugal.....- 4 — i-— 1 I — 15 | — 
ben Ver. St. von 
Nordamerika 24 5,167] 5 17. ..6 4 82 1 
bin. oo0n.. 1 1156 1 — — 1156 1 
VBritiſch Rord⸗ 
amerika...... 25| 3,6771 13 1 5 fi 379718 I 
Brit. Weftindienf 70} 5,2461 16 13 23 33} 10,181 } 39 
Jam , 15 779 — 1 5 3 DB 1,2237 3 
Sparifh , 1 30 3 1 5 4 6 1182| 7 
Dar , — — 120 2 16 2 412 I 36 
Hollaͤnbd. 8 593 2 2 3 10 701 5 
Nengranaba.. ... — — 2 — — — — i 2 
Hm... .. 1 — — I— — 2 — — 2 
Megtlo.........1 — — t— — 1 — — 1 
Venezuela ...... 45] 4,5631 40 62 31 107| 12,264 | 71 





316] 97,358 13 | 38,764 429 136,110f174 | 02,039 96 86,888] 490| 159,391 1209 











440 


- Nufiland. 
Sjahresbericht bed General. Ronfulatd zu Niga 
für 1872.) 


Export. 
Nachdem der Exporthandel Rigas in ben letzten Jahren fortbauernd 


‚größere. Dimenſionen angenommen hatte, iſt im Jahre 1872 ein Beben. 
tender Umſchwung eingetreten, ba ber Werth ber Verſchiffungen nur den 


Betrag DON ...... .... ........ . 26,999,173 Rubel 
gegen ........... Pe ............. A005 2 
in 1871 erreichte und fi alfo um. ............... 16,075,880 Rubel 
verminderte. Demgemäß verringerte ſich audy ber Schiffsverkehr und es 
wurben egpebiet in 1872 nad) bem Auslande: Laſt 
2005 Schiffe mit einem Tonnengehalt von 247,742 
nach dem Inlande: 26 _ ,„ >» > » » 19,124 
zuſammen 2221 Schiffe mit. ... 263,866 
im Jahre 1871 nach bem Auslande: 
2431 Schiffe mit . senunerunnennnnn 298,912 
mad) bem Inlaude: WI nn ... ...... 17,991 
zufamgıen 2636 Schiffe mit . snarsenerrennden 816,903 


-fo daß im Jahre 1872 415 Säife "mit einem Tonmengfal von 
53;037 Laften weniger egpebirt wurben. 
Ihrer Rationalität und ihrer Beſtimmung nad antländifäen und 


inlänbifchen Häfen nach vertheilen ſich die im ‚Jahre 1872 ein und and. 


gelaufenen Safe wie folgt: 





Eingefommen 
von inlänbifiien Häfen: von auslänbifchen Häfen: 
Vlagge 557Anzaht Laſten Anzahl Laſten — 
Ruſſfiſche........... 228 20,507 163 20,522 
Schwebilde...... L. 123 - 9 6,227 
Norwegifche --.-- .. 4 188 296 26,727 
Daãniſche........... 1 487 97 8,388 
Deutfhe...... un 9 833 686 62,820 
Holländifhe .......: 4 550 236 20,798 
. Seangöfifcherucene.. 1... 1... 31 2,666 
Belgiſche .......... — 4 — 1 97 
Totab ..... 260 29,687: 1979 . 240,340 
Außgegangen 
von inländiſchen Häfen: von ausländifchen Häfen: 
Flagge Anzahl Laſten Anzahl Laſten 
Ruſſiſche.......... 212 - 18,820 152 19,048 
Schweblfhhe....ni. 1 - 83 75 6,267 
Norwegifhe ....... 2 213 298 26,702 
Däniſche .......... — — 8%. 8,875 
Deutſche .u........- 1 8 769% 63,645 
Holländifhe .....-- — — 240 21,348 
Belgiſche ........- — — —1 97 
Franzoͤſiſche........ — — 32 2,781 
Großbeitamnifhe... — . — . 43 98,423 
Norbameritaufhe.. — — . 2 556 
Total ..... 216 19,124 2005 247,742 


Diefe oben konftatirte bebeutenbe Abminberung bes Exports Bat Bier 
Die Befürchtung hervorgerufen, daß biefelbe durch die Konkurrenz Könige: 


3) Wegen bes Vorj. f. H. U. 1873 1, ©, 7. 


Rn 


bergs bewirls worden fei, und nicht allein bad Tageögefpräd, ſondern 
auch bie Hiefige Prefje Hat biefer Befürchtung Ausbrud gegeben, ja fogar 
ſchon einen Verfall des Rigaſchen Handels daraus prognoftizirt und bie 
Frage biskutirt, ob wirklich die erwähnte Konkurrenz Königdbergß, ober 
weiche Urſachen fonft jener vorgeblichen Thatfache zu Grunde liegen möch⸗ 
ten; wenn man indeſſen bie vorhandenen ftatiftifchen Notigen über Rigas 
Export feit Beginn dieſes Jahrhunderts einer Prüfung unterzieht, ftellt 
fi heraus, daß berfelbe einestheild namentlich vom zweiten Deyennium 
ab graduell einen Auffhwung genommen, mit welchem eine jebe Sanbelsftabt 
zufrieden fein fann, daß anbererjeitä Erfheinungen, wie fie jebt erlebt 
worden, wiederholt vorgelommen, "und daß ähnliche Abminderungen um 
fo intenfiver aufgetreten find, je intenfiver vorher bie "Steigerung war. 
Der Export betrug im Durchſchnitt in runden Summen: . 
Rubel 


Rubel 
1801--1810 ..... 8,510,000 Sößepunt! in 1805 mit 12,715,000 
1811—1820 ..... 8,521,000 1817. „ 17,849,000 
1821 - 1830 ..... 10,844,000 » 1829 „ .14,209,000 
1831—1840 ..... 12,790,000 » 1839 „ 17,381,000 
1841—1850 ..... 15,640,000 » 1847 ,„ 22,409,000 
 1851—1860 ..... 17,732,000 » 1860 „ 29,210,000 
1861—1870 ..... 28,527,000 » 1870 , „ 37,128,000 
und zwar: u 
1861-1865 ........ .. 26,031,000 Rub. 
1866—1870 .......... 31,024,000 , 


Daß mithin bis zum Jahre 1870 von einem Verfall bes Rigaer Handels 
nicht Die Rede fein kann, iſt zweifellos, und ba das Jahr 1871 fogar 
ben in ben. Annalen Nigas noch nicht dageweſenen Export von 
43,075,000 Rub. erreicht. hat, jo müßte das eine Jahr 1872 das zerftört 
haben, was bie vorhergegangenen 71 Jahre zu Stande braten. Was 
bie obenerwäßnten Verminderungen bes Exports betrifft, fo betrug Ich 
terer 1817 17,850,000 Rub., 1819 11,400,000 Rub., 1823 7,700,000 
Rub., 1889 17,300,000 Rab., 1845 nur 12,100,000 Pub. ., 1847 wieder 
22,400,000 Rub., 1851 dagegen nur 14,500,000 Rub., 1860 29,200,000 
Rub., 1862 nur '23,20000 Rub,, 1866 endlich 34,400,000 Raub. und 
{don 1867 nur 27,300,000 Rub. Es erfcheint deshalb durchaus nicht 
als etwas Abnormes, wenn nad bem mächtigen Aufſchwung der Jahre 

- 4869 von Fi Millionen auf - 
1870.. » und 
me >». . 
ber Export 1872 um ein fo Bedeutendes zurüdging, bie Senkung fonnte 
vielmehr faft mit Sicherheit erwartet werben, unb bürfte überwiegend in 
ungünftigeren Ronjunfturen und in ber auf bie vorhetgegangene An 
fpannung ber Frage für Die Hauptegportartifel folgenden Abſchwächung 
deſſelben ihren Grund haben. Ueberbies if, wie bereits im vorigjährigen 
Berichte hervorgehoben, das jahr 1871 trog des bebeutenben Werthes 
bed bamaligen Exports für die Rigaer Hanblungshäufer kein glückliches 
gewefen, ba das Getreide und fpeziell das Safergefhäft für biefelben be- 
beutenbe Berlufte zur Folge Hatte und fie daburch bewogen wurben, mit 
mehr Vorfiht und Yurüdhaltung zu operiren, ferner flanden aud ben 
Bier nicht ſehr ergiebig gewefenen Ernten bed jahres 1871, wenn nit 
glänzende, fo doch dürchweg günftige Ernten in den Konſumländern gegen- 
über, fo baß ber im Allgemeinen lahme Geſchäftsgang leicht feine Er- 


klaͤrung findet. 


Wie ſchon oben erwähnt, iſt bie Konkurrenz Rönigsbergs allerbings 
keineswegs zu unterfhägen, ba feine Cage burch bie Eifenbahnen eine fehr 
günftige geworben, fo baß felbft biefige Häuſer bereits einen Nutzen barin 
gefunden Haben, ihre im Innern bes Reichs gefauften Waaren flatt äber 
Niga über Königäberg zu Dirigiren; biefe Konkurrenz wirb aber eben ber 
biefigen Sanbelswelt ben Impuls geben, ben Rigafchen Export noch Le 
ſchraͤnkende Inſtitutionen zu befeitigen und dadurch einer Ueberflügelung 
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von Seiten jene Platzes uorzubeugen, wenn nicht etwa Königsberg. ahn⸗ 
liche Erfahrungen, als bie Biefige Kaufmannſchaft im Jahre 1871 machen 
und fi baburd bewogen finden follte, die jegt außgebehuten Relationen 
mit dem Inners Rußlands von feibft wieber zu beſchränken. 


Mie im vorigen Jahre war aud im 1872 ber Expozt von Flachs 
ein beſchränkter und erreichte ſelbſt bei weitem nicht das vorigjäbrige 
Dumtum, ba berfelbe 

lanbwärts 170,966 Pub glei 55,906 Zolletr., 

fewinte 839,974 „ „ 274671 , I. Sorte, 

260,393 „ 819 ,„ 2 ,„ 

121,778 , °P „. 3 5, 

27108 „ 5; 83 „ A , 
401,337 , „ 131,237 .„  ungewradt, 


total nur 1,821,551 Pub gleid 595,647 Bolletr. 
betrug, während er fi in 1871 auf 
Iandwärls.,...- 40,102 Pub oter 18,113 Zolleir., 
feewärts ...... 304489 „ „ 99,547 , 


FT a m UT [777 0) . 
zufammen 3,084,5 Dub ober 1,008,660 Bollctt. 
belief, ben legtjäßzigen Export fomit um 1,268,039 Pub ober 413,013 
Bolletr. überſtieg. Der Grand für biefen verminderten Umfah liegt einer- 
feit8 in ber ungänftigen Emte von 1871, welde quantitativ fowohl ale 
qualitatie nur wenig befriedigen fonnte, und anbererfeita in dem Um⸗ 
ftande, daß das Ausland aus ben vorhergegangenen “Jahren noch betraächt⸗ 
lie Vorräthe Hiefigen Flachſes aufgeſpeichert hatte; überbies Hatten, wie 
bereits im vorigjährigen Bericht beruorgehoben, Flachsabladungen, welche 
für Rechnung biefiger Käufer birelt aus dem Innern bed Reichs land⸗ 
wärts per Bahn »ber via Riga ohne weitere Umpadung unb Beſich⸗ 
tigung Bier am Plage feewärts erpebirt werben, durch ihre zuweilen 
mangelhafte Oualität bad Mißtrauen ber auswärtigen Kommittenten 
warhgerufen und biefelbeu gm einer fehr reſervirten Haltung veranlaßt. 
Es wurben allerbings von ber betheiligten Kaufmanufhuft alsbald 
Schritte gethan, um biefew Mißtrauen zu begegnen und ben Rom 
mittenien für die Ausführung ihrer Ordres und namentlich Hinfichtlich 
der Gleishmäßigleit in der Sortirung größere Sicherheit zu bieten, unb 
su bem Zwerke nicht allein bas frühere im Laufe der Zeit durch Hinzu⸗ 
fügung neuer Sorten etwas zu komplizirt gewordene Markenſyſtem weſent⸗ 
lich vereinfacht, fondern auch eine Jury eingefeht, welche für bie neuen 
Marten beflimmte Typen zu fiziren und barüber zu wachen bat, daß bie 
felben von ben Händlern auch eingegalten werben; ba ber Sachlage nad 
aber das neue Spitem erft mit dem 1. November, alfo gegen Schluß ber 
Saifon, offiziell in Kraft treten fonnte, durfte man felbfverftänblic auf 


eine befonbers wirffaue Beeinfluffung bed Gefchäfteganges in 1872 nicht | 


mebr rehnen. 
Das Geſtchaͤft eröffnete fich umnft den Preifen. von 

47 Rub, für Kr, 

45 » für Wrack, 

88 „ für Dreiband, 
welche ſich bei geringer Zufahr, aber anbererfeitd ebenfo fchleppender 
Frage, weshalb bie Umſätze, bie fih vorzugsweife auf bie grauen unb 
weißen Krongattungen beſchraͤnkten, auch nur unbedeutend blieben, bis 
Kunde des Monats Januar behaupteten, bann zogen fi Käufer gänslie 
zurüd und erft gegen Ende Febrnar kamen wieber einige Ubihlüffe zu 
Stande, nachdem Inhaber ſich herbeigelaflen, bie obigen Preife um 1 Rub. 
zu ermäßigen. Don ba ab wurden bis Mitte März fortwährend Beine 
Umſatze zn den lehibezahlten Preifen gemacht, in Folge größeren Angebots 
mußten aber jet Inhaber eine neue Ermäßigung von 1 Rub, bewilligen, 
alfo fi mit 45-4386 für Kron, Wrack reſp. Dreiband begnügen. 
Anfang Mai ftodte die Brage gänzlid und erſt nach einer ferneren Her⸗ 
abfegung ber Forderungen auf 

Preuß. Handels⸗Arcciv 1873. II. 


43 Rub. für ron, 

42 5 für Wrad, 

37 ,„ für Dreibandb 
fonnten wieder geringe Umfäge zu Stande gebradht werben, von Mitte 
uni ab bis Mitte September war aber nur noch 38 Rub. für Kron, 
36 Rub. für Wrad und 33 Nu, für Dreiband bei kleinen auf- und 
abfteigenden Veränderungen zu erzielen. Nachbem banı von Enbe Sep⸗ 
kember bis Ende OMober für alten Kronflachs 39 Mub., für frifche 
Waare auf Lieferung 40 Rub. bewilligt worden, wurbe mit dem 1. No» 
vember dad neue Markenfyften eingeführt und nad) biefen für Kron 
45 Rub., für Wrad 38 Rub. und für Dreiband 33 Rub. angelegt und 
zu biefen Notirungen bei nur ſchwocher Kaufluft bis Enbe bed Jahres 
gehandelt. 


Der Qualität nach ftellen ne bie neuen Marken gegen bie altem 


wie folgt: 
alte Marfe: neue Marke: 
K — 
PR " rn 
FPK K 
HBFPK HK 
WFPK WVK 
GFPR GE 
FPK port PR 
HFPK » HPK 
WFPK » WPEK 
GFPK >» GPK 
FPK port otborny SPK 
HFPK » » HSPK 
WFPK » . " WSPK 
GFPK » » GPK 
W W 
pw — 
HPW PW 
WVPW — 
GPW — 
HD — 
PHD _ 
FPHD HD 
WFPHD WHD 
FPHD port PHD 
WPHD » WPHD 
FPHD port otborny EFPHD 
WEPHD - » . WFPHD 
D D 
PD PD 
SD _ 
PSD — 
LD LD 
DLD PLD 
DW — 
SDW — 


Der Beginn des Jahres 1873 hat in dem Flachsgeſchäft keine 
Aendexrung zum Veſſeren hervorgebracht; obgleich bie Zufuhren in ben 
erſten Monaten bes ſchlechten Winterbahn wegen gering waren, konnten 
ſich bei der andauernd ſchwachen Frage und den in Folge deſſen ſehr 
geringen Umſätzen bie in ben letzten Monaten bes Vorjahres angelegten 
Dreife nit einmal behaupten, Berkäufer mußten vielmehr fehr bald im 
eine Herabfehung berfelben willigen, um Umſätze zu erzielen, 
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Bon Slachöheebe wurben in 1872 verſchifft: 
4,943 Dub ober 1,616 Zolletr. 
gegen 75,757 „— ,„ A753 ,„ in 1871, 
im Jahre 1872 mithin 70,814 Pub ober 23,137 Zolletr. weniger. 
Der Durchſchnittspreis ftelkte fich 
für gewöhnliche Qualität auf 18—20 Rub., 
„ Prima ............ „ 2-3 , 
Bon fFlachöheebegarn iſt, wie in 1871, auch im Jahre 1872 nichts 
Nennenswerthes esportirt. Die Preife verftehen fi per Berkowih von 
10 Bub oder 163% Ro. = 3% Bolletr. 


Bon Hanf wurden in 1872 exportirt feewärts: 


1. Sorte..... 532,801 Pub = 174,226 Solletr., 

2. po ern 302,641 „ = 893 , 

Fe 388918 „ = 127,176 , 

Zorfe nenn. 71,370 „= 333 ,„ 
Ianbwärts: Hanf...... .. 10875 „= 3556 , 

Torfe.. 864 „— 2820 

aufarinen. . 1,315,229 Dub ob. 430,079 Sole, ) 

während 1871 

feewärt®...... 1,451,179 Bub ob. 474,536 Zolktr., 


lanbwärts ... 4782 „ „ : 1363 , 
zufammen.. 1,455,961 Pub ob. 476,099 — 
verfandt wurben, mithin 1872 140,732 Pub ober 46,020 Zollctr. 
weniger. 
Nachdem im Januar einige unbebeutende Lieferungsgefhäfte pr. Mai 

zu ben Dreifen von 38 Rub. für Rein, 

37 „ Aupsſchuß, 

36, 5 Paß 
mit 10 und 25 pCt. Vorſchuß zu Stande gekommen, trat momentan eine 


Stodung im Gefchäft ein, bis fich in ber zweiten Hälfte bes Webruar ein 


recht lebhaftes Kontraktgefchäft entwidelte ; man zahlte zunähft 364 MbI. für 
Rein per comptant, die anderen beiden Sorten je 1 Rub. billiger, nad. 
dem fich bie Frage aber behanptete und Eigner andererſeits nad jebem 
neuen Abſchluß eine feftere Haltung annahmen, fteigerte ſich ber Preis 
bis zum April reſp. bis zur Eröffnung ber Schifffahrt almälig auf 
384, ſelbſt 39 Rub. für Rein, 37488 Rub. für Ausfhuß und 36% bis 
37 Rub. für Paß, wozu dann bei fortwährend reger Frage ein recht 
bedeutendes Lokogeſchaͤft gemacht wurbe. 

Ende Juli batten bie Preife nad geringeren Fluktuationen ben 
hoͤchſten Preis erreicht; man nmotirte: 

39—40 Rub. für Rein, | 
38-39 ,„ „ Ausfchuß, 
37—B „ „ Ba. 

Im Auguf trat ein Stillftand in ber Frage ein, es wurben indeffen 
bis zum Oftober fortwährend fleinere Poften bald zu höheren, bald zu 
niebrigeren Notirungen, jeboch nicht unter 38% Rub., umgefeht. Ende 
Movember wurben enblid noch Heinere Abſchlüſſe à 373 Rub. für Rein 
effektuirt, ber Reſt bes Jahres blieb inbeffen geſchaͤftslos und aud) von 
Lieferungsabfchläffen pro 1873 kam nichts zu Stande. Sämmtliche 
Preiſe verſtehen fi für die gewöhnliden Sorten, für feine und audge- 
wählte Waare mußte, wie üblich, ein um 1—3 Rub. höherer Preis an- 
gelegt werben. Tür SHanfheebe ober Torfe beftand burchweg befjere 
Frage, man bezahlte anfangs 22% Rub., fpäter 24 Rub. für lange, für 
furze 19 Rub., und nah Schluß ber Saifon fam noch ein Umfak auf 
Lieferung per Mai zu 21 Rub. zu Stanbe. 

Von Hanfgarn wurden erpebirt: 


in 1872..... 110,342 Yub = 36,081 Zolletr, / 
gegen 1871..... 130212 „ — 42578 , 
fomit..... 19,870 Pud = 6,497 Zoll. 


im Jahre 1872 weniger. 


Die erſten Umſähe in dieſem Artikel fanden im Januar auf Lieferung 
per Mai zu den Preiſen von 35 Rub. für erſte, 28 Rub. für zweite 
Sorte mit 10 pet. Vorſchuß ftatt, fpäter ftellte fi bei geringem An⸗ 
gebot mehr Frage ein, bie eine Erhößung ber Preife auf 36--37 Rub. 
für erfte, 28I—29 Rub. für zweite Sorte bewirkte, welche Notirungen 
ſich für die fortwährend bie zum Schluffe ber Schifffahrt vorgelommenen 
fleinen Umfäge behaupteten. Sämmiliche Preife verftehen fi) wie bei 
Flachs per Berfowig von 10 Bub ober 163% Ko, = 3% Zolletr. 

Die Anfuhr von Leinfamen belief fih auf ca. 391,000 Zfdetw., 


wovon ca. 127,000 Tſchetw. Säefaat, 164,000 Tſchetw. Schlagfant. 


Von letzterer wurden verfdifft: 
182,375 Tſchetw. ober 697,583 Pr. ef 
gegen 1871.. 136,095 » 520,563 

mithin 1872.. 46,280 Ticetw. ober 177,000 Dr. Sa. mehr. 

Nachdem ber Artikel in ben erften Monaten bed Jahres ganz un 
beachtet geblieben, tauchte gegen Ende März die erfle, allerbings noch 
ſchwache Frage auf, welche zu einigen Umfäpen in Drujener Schlagfaat 
zu ben Preifen von 9% Rub. für befoubers ſchoͤne, 74 Maaß reine Saat 
bei 3 Maaß fremder Körner enthaltende Waare und 8% Rub. für ge 
tingere 7 maaßige Saat Anlaß gab; dann trat wieder gänzliche Flaue 
ein, und erft von Mitte Juni ab entwidelte fi ein ziemlich regelmäßiges 
Geſchäft zu 'den Preifen von 1 Rub. 40 Kep., 1 Rub. 45 Kop. bie 
1 Rub. 70 Kop. über Maaß, b. 5. für eine Tmaaßige Ware 8 Rub. 


| 40 Kop., 8 Rub. 45 Hop. bis 8 Rub. 70 Kop. 


Anfang Auguft wurbe ber erfie Umſatz in friſcher Saat per Mitte 
Oktober zum Preife von 8 Rub. per 7maaßige Waare, alfo zu 1 Rub. 
über Naaß gemacht, fpäter bewilligte man biefen Preis jeboch nur für 
ganz Hohe Waare, während er für eine gewöhnliche Durchſchnitts qualität 
zwifchen & und J Rub. Aber Maaß fowohl für fernere Tieferungsgefchäfte 
als auch bei Eintreffen ber frifchen Saat für Lokowaare variirte. 

Anfang November verflaute fi ber Markt berart, dag man nur 
nod mit einem weiteren Abſchlag von 2} Rub. Meine Partien unter 
Bringen fonnte; fpäter flodte has Gefchäft gänzlid. 

Ruffifder Schlagleinfamen bedang in ben Sommermonaten für 
7maaßige Waare 8 Rub. 90 Kop. und 8 Rub. 80 Kop., fiel dann auf 
8 Rub. 25 Kop. und wurbe im September zu 8 Rub. 10 Stop. unb 
8 Rub. 20 Kop. geräumt. 

Die Preife verftehen ſich fämmtlich per Tonne von % Tfchetw. ober 
22 Pr. Schffl. 

‚ on Säeleinfamen wurben 1872 exportirt: 
feewärtd ........... 1 Tonn. od. 472,844 Pr. Schffl., 
landwaͤrts pr. Bahn.. 15,250 " 
 jufammen..... 
bagegen 1871: 






> 





feewärtd ........ . 185,193 Zonn. ob. 472,242 Pr. Säffl., 
lanbwärtd............ 34040 „ „86,904 » 
zufammen..... 219,233 Zonn. ob. 559,146 Pr. Schffl., 





mithin 1872 weniger al8 im Vorjahre 18,554 Tonn. ober 47,215 Pr. Schffl. 

Nach) ben bebeutenden Umfägen während ber eigentlichen Verſchiffungs⸗ 
faifon 1871, welche bie damaligen Anfuhren bis auf ca. 12,000 Tonnen 
geräumt Batten, konnte felbftverfiänblich In den erften Monaten bes 
Jahres 1872 von erheblichen Gefchäften nicht bie Rede fein; ber erwähnte 
Vorrath wurde bis Mitte März zuerft zu 10 Rub., fpäter zu 91: and 
9% Rub. für Kron und 4 Rub. mehr für Puil zum Verſand nad 
Deuifhland allmälig verfauft. 

Das Herbftgefhäft wurde bereits Ende Juli mit einem Abſchluß 
auf Lieferung per 10. Oftober zu 9% Rub. mit 10 pEt. eröffner, dem 
bis zur zweiten Hälfte bes Auguſt noch einige weitere Lieferungsgefchäfte 
per Mitte Oktober zu I Rub. und per ultimo Oktober zu 8 Rub. 
folgten, Am Schluſſe des Monats famen bie erften Zufuhren au unb 
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"wurde bemgemäß bie Wrale eröffnet; ba biefelben aber zum größten 
Theil aus Kurlänbifcher, recht mittelmäßiger Waare beftanden, fo blieb 
das Gefchäft in effeltiven Waaren zu ben Preifen von 9 Rub. für 
Kron und % Rub. ein fehr befchränftes, und erft als beflere Waare 
herankam, konnte man Ubfchlüffe von einiger Bebeutung zu 9%, 95% unb 
9% Rub. zu Stande. bringen, welche Preife fih trog im Allgemeinen 
ſchwacher frage, in Folge ber audererfeitd fehr geringen Zufuhr, während 
bed September behaupteten. Anfangs Oktober wurden bie QYufuhren 
größer, was Käufer noch zurüdhaltender machte als früher, und erft als 
Inhaber ihre Forderungen 4—% Rub. per Tonne ermäßigt batten, 
etablirte fi wieber ein langfames, aber ziemlich regelmäßiges Gefchäft. 
Am Schluſſe des Monatd trat bann wieder eine momentane Stodung 
ein, welche einen weiteren Müdgang ber Preife auf 8% und 84 Rub. 
per Tonne bewirkte, wozu dann im Taufe bed Ravember bis zur Hälfte 
des Dezember halb größere, bald Heinere Partien gehanbelt wurden. Die 
Preije verftehen fih per Tonne von ca. % Tſchetw. ober 28 Dr. Schffl. 

In Hanffamen war das Gefhäft, wenngleid etwas umfangreicher 
als 1871, dennoch wieber ein befchränttes; das exportirte Quantum be 


läuft fh auf 
48,998 Tſchetw. ober 187A17 Br. Scffl., 
gegen 1871 26,001 . ‚454 
mithin 1872 22,597 Tichetw. ober 55 Pr. Sat mehr. 
Das Haupigefchäft in biefem Urtitel wurde in ben Monaten September 
unb Oktober gemacht, wo in folge lebhafter Frage von Seiten bes Auslandes 
recht bedeutende Umſätze flattfanden; man begahlie zunächſt 5% Rub., daun 
5 Rub. 20 und 25 Stop. für 90 Pfb. Hol. wiegende Waare, leiber 
haben aber die Exportenre, welche fich mit biefem Artikel befafien, aufs 
Neue erfahren müflen, wie gefährlich berfelbe ift, da der größte Theil 
ber Babungen erbitt feinen Befiimmungsort erreichte und bie Verſchiffer 
daher gezwungen waren, erhebliche Bonifitstionen barauf zu gewähren. 
Die Preife gelten wie bei Schlagleinfamen für bie Tonne von % Tſfchetw. 
ober 27& Pr. Echffl. | 
Das Gefhäft in Fettwaaren, unb fpeziel in Hanf unb Leindl, ift 
auch in biefem Jahre für ben Export ohne Bedeutung gewefen, ba ſich 
letzterer auf 2801 Pud befchräntte und das Eros ber Zufuhren Bier im 
Lande Verwendung gefunden dat. Die Preife waren durchſchnittüch: 
für Smföl..... 56—65 Rub. per Berkowitz, 
„ Keinöl.... 52-60 , » 
Der Umfag in Oelſamenkuchen vergrößert ſich bagegen mit jebem 
Jahre und es wurben in 1872 veirſchifft: 
° 156,530 Bub - ‚oder 51, 195 Sollete., 
gegen 1871 104,961 „ „ 3432 , 
mithin in erfterem Jahre aufs Neue -51,569 Pub pder 16,878 Solletr. 
mehr. Die Durcjfihnittöpreife waren: 
für Reinkaden..... 67 Rub. per. 63 Dub, 
„ Raptluden... 42 , » 
Die Zufuhren von Blättertabat erreichten im Jahre 1872 die Höhe von 
355,00 Pub ober 116,281 Zolletr., 
gegen 1871 361,418 „ „ 1814 , 
mithin wurden 1872 5,818 Dub oder 1,003 Solletr. weniger an 
geführt. 
Exportirt wurben bagegen 1872: 
76,905 Bub ober 25,148 Solletr., 
lanbwärts .. 5,957 „198 
zufammen 82.862 Dub oder 27,096 Solletr., 
im jahre 1871... 68,251 „ 22,318 
mithin in 1872..... 14,611 Pub ober 4,778 Holletz. mehr. 
Der überwiegend größte Theil des angeführten Onantums ift auch 
in dieſem Jahre wieber bier am Plage und in ber Provinz zur Der- 
wendung gelommen, da Eurland nur ca. 41,000 Pub, bie Polnifchen 


Provinzen ca, 38,500 Pub bezogen haben, fo baf für Riga refp. Livland 
ea. 160,000 Bub nachbleiben. 

Die zur offiziellen Notiz gelangten Preife waren für alte 1871er 
Waare 27% Rub., für neue Kronwaare 26 Rub. und fpäter auch 26% Rub 
pr. Berk. von 10 Pub oder 35 Zoll. 

Den bebeutendfien Rückſchlag in Riga Ezporthandel bat das Ge- 
treidegefchäft erfahren. 

Der brillanten Ernte bed Jahres 1870 war in 1871 eine vollftän- 
bige Mißernte in ben Ruffifhen Provinzen gefolgt, fo baß bie Zufuhren 
um ganz enorme Duantitäten reduzirt wurben, unb anbererfeits waren 
bie Ronfumländer aus ben 1871er Verfchiffungen und durch günftige 
Erträge eigener Ernten berartig verjorgt, baß zu Begiehungen von hier 
wenig Anlaß war. 

Waͤhrend in 1871 


von Weizen ...... 10,000 Tſchetw. ober 38,258 Dr. Schfil., 
» MRoggen...... 21185 , „ 1,152,032 » 

» GBerfle....... 127,902 » » 489,225 » 

» Safer ....... 2,162,750, „ 8,272,629 > 


angeführt wurben, betrugen bie Sufuhren in 1872: 
von Weigen o..... 1,745 Tichetm. oder 6,674 Pr. Schffl, 


» Roggen. ...-. 67,29 , „ 259,331 » 
„ Orrfie....... 56,607 ,„ „ 216,522 » 
» Safrt....... 65,550 5, „ 350,728 » 


Dagegen ftellt fi das Verhaͤltniß bes Exports wie folgt: 


1871: Welen..... Nichts. 

1872: 5... 7,142 Tſchetw. ober 27,318 Pr. SchfiL, 

1871: Roggn.... 227,141 , „868814 > 

1872: 5 0... 106,874 » 408,790 
1872 weniger... ‚26 etw. oder r. Schifl. 

1871: Gerfte...... 192,186 „ „ 05601 » 

1872: „ zo. 39,719 » 151,925 » 
1872 weniger... 92,467 SICHT oder 208,076 Dr.. Sant 

1871: —— 1,867,629 , „ 7,143,681 

1872: 5 ..... 241.881 925,195 


- 2 — — 
1872 weniger... 1,625,748 — Pr. Schiff. 


Nachdem Weizen jahrelang nur für ben biefigen Ronfum verwenbet 
worben, ſcheint biefer Artikel jegt auch unter ben Exrportwaaren wieber 
feinen Platz zu finden, da, wie aus Obigem erfichtlich, ca. 7000 Tſchetw. 
zur Verſchiffung kamen. Der Preis war burdfchnittli 1 Rub. 20 Kop. 


.bis 1 Rub, 30 Kop. per Pub. 


Von Roggen wurbe in ben erſten Monaten in folge ber Mißernte 
wenig angeboten, und nar Ende Januar kamen ca. 2000 Laſt 113 Pfb. Hol. 
wiegenber Oreler, auf Lieferung per ultimo April & 76 Kop. per Pub 
mit 10. pCt. Vorfhug zum Abſchluß. Mitte April belebte fi bad Ge- 
ſchaͤft, wub bei anbauerndb reger Kaufluſt wurben bis Mitte Mai recht 
namhafte Umfäge zu ben Dreifen von 76—81 Kop. je nah Qualität 
für 113/14— 118/19 Pfb. Hol. fehweren Loke⸗Roggen gemadit. 

Später verflaute fih ber Markt und während ber Sommermonate 
tonnte man nur 70-78 Kop. per Dub nad Qualität nnd Gewicht 
erzielen. 

Unfang September trat jedoch wieber lebhaftere Frage ein unb ba 
anbererfeitö das Angebot wieber geringer geworben war, erreichten bie 
Preiſe wieber ihren früheren Stand. Mitte beffelben Monats kamen 
bie erften Abſchlüſſe in frifcher 117pfb. Waare per Oftober zu 79 und 
80 Kop. zu Stande, welche Preife fich fpäter in ten Wintermonaten für 
die Lieferungsabfchlüffe per Mai 1873 behaupteten, während Lolowaare, 
bie bis auf wenige Hunbert Laſt geräumt war, zu 75 — 80 Kop. in 
feinen Partien gehandelt wurbe, 

Von Kurifhem Roggen ift nur ein verfhwinbend Heined Quantum 
an ben Markt gelommen, nur Ende Mai wurben Kleinigleiten 112/13pfb. 

59 * 
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Waare zum Preife von 110 Rub. per Laſt von 15 Tſcheww. zur Ver⸗ 
Ihiffung gelauft. 

Das Geſchäft in Gerfte war in 1872 noch weit geringer als 1871, 
nur im Mei, nach Eröffnung ber Schifffahrt, fanden einige Umfäge zu 
104— 108 Rub. per Laft für 103/107pfd. und II3—115Nub, per Laft für 
108/110 pfb. Kurl. Wasre flatt; fpäter blieb ber Artikel fortwährend 
vernachläffigt, unb felbft Ungebote zu 100 Rub. für 104/107pfb. Waare 
fanden feine Nehmer. 

Für Hafer war bie Nachwirkung bes bebeutenden Exports von 1871 
am meiften fühlbar; obgleich biefer Artifel zu 75 Kop. für feifche 1871er 
und 70 Rep. für alte 1870er Waare willig angeboten wurbe, fand er 
in ber erften Hälfte bes Jahres faft gar feine Beachtung, und erft im 
Juli kamen größere Abſchlüſſe zu ben inzwifchen bebewtenb herabgeſetzten 
Dreifen von 60 und 61 Kop. für 70/72pfb. Oreler Maare zu Stande, 
während gebörrte Waare mit 65 Kop. per Pub besahlt wurde. Mitte 
Auguft kamen bie erſten Tieferungsgeichäfte für neuen 1872er Hafer zu 
61 Kop. mit 25 pt. zum Abſchluß, ba die Nachfrage aber inzwifchen 
Tchleppenber geworben war, Ionnte fi biefer Preis nicht fange behaupten, 
und fon Ende bes Monats war nur noch 60 Kop. ohne -Vorfhuß für 
ungebörrten, 61—62 Rop. für gebirrten Hafer zu erzielen. 

In den Herbfhnoneten machte ſich allınälig wieder eine feftere Hal⸗ 
tung des Marktes geltend, und man bemilligte zunächſt auf Lieferung 
und fpäter für Lokowaare noch zur Herbfiverfäiffung 68 und 64 und 
ſchließlich ſeibſt 65 Kop., zu welchem lchteren NMeiſe in ber zweiten 
Hälfte bes Dezember ein bebeutendes Geſchäft in. Oreler TO pfd. Waare 
per Fruhjahr 1873: mit 25 und 50 pEk gemacht wurbe. 

Die notirten Preife verftehen fich für Weizen per Pub von 40 Pfd. 
Ruf). oder 324 Pfd. Zollgewicht, Roggen per Laſt von 15 Tſchetw. 
oder 5735 De. Schffl., oder per Pub von 40 Pfd. Ruff. ober 165 Ro., 
Gerfte per Laft von 16 Tſchetw. ober 61 Pr. Schffl., Hafer per Pub 
von 40 Pfbd. Ruff. ober 32. Pfd. Zollgewicht, 

Bucdweigengrüße, wovon in 1871 zum erften Mal ein nenuendwertbeh 
Quantum zur Verſchiffung lam, Hat für den Exporthandel an Bebsutung ge- 
wonnen, ba in 1872 53,505 Dub eber u dolletr., 

alſo.... 277 7 Dub ober —— Solletx. in 1872 mehr er- 
pebixt werben.. Der * ** wor 105 110 Kop. per Yub. 

Während der Handel in allen bisher beſprochenen Artikeln mehr 
ober weniger lahm gelegen, iſt dad Solzgeſchaͤft Iehhafter geweſen, als 
jeit einer langen Reihe von “Jahren, und bie Nachfrage nah allen in 
biefe Dranche einſchlagenden Mrtilein war durchweg eine fa lebhafte, daß 
recht Beträchtliche Preierhößengen für biefelfen gu konftatiren find, welche 
hem Auslande gegenüber um fo leichter durchzuführen waren, als bie Bei 
dieſem Artikel fo ſehr ind Gewicht falenken Frachten einen verhältniß⸗ 
mäßig günftigen Stand behielten; man prognofligizie anfangs, als In 
Solge dee enomneu Hauffe im den Kohlenpreiſen viafe Dampfer bie Fahrt 
flirten, für Segelfchiffe allerdings burdiweg hehe Raten pre 1872, ats 
aber fpäter ber Export an anberen Wagren jo gering blieb, mußte dieſer 
Umſtand natürlich den Holzuerfhiffungen zu Gute Fommen. 

Der Werth bes Gefammt-Holzerports beläuft fich 

‚im jahre 1872 uf 5,843,681 Nab,, 
» , 1871 „ 4270,67 
vermehrte ſich Demmad) WiM.nueu...00 17077,060 Brnb. 

Bon Planlen und Brettern wurben verfchifft: 

1872..... 2,676,328 Stück, 
j gegen 1871..... 2,903,831 » 

Der Export m 1873 iR numeriſch mithin um 227,808 Stüd ge 
zinger als derjenige bes Vorjahres, was ſich daraud erflärt, daß bie leb⸗ 
Hafte Nachfrage nach Dielem fi ſchon gegen Schluß ber Schifffahrt 1871 
geltend machte und in Folge beffen noch karz wor Eintritt bes Winters 


ein recht bebentenbes Quantum verſchifft wurde, das unter gemöhnlichen 
Verhältniffen bier bi. zur nächiten Verfchiffungsfaifonr überwintert hätte, 
und Haß Frankreich wieber feine üblichen Beziehungen vom dicken Zzöll igen 
Planken machte, in Folge beffen ber weniger vortheilfafte Schnitt der 
bünneren in ber Regel nad Deutihland, Belgien unb Holland espor 
tirten Bretter beichränft wurbe, während berfelbe im Vorjahre, wo Frank 
reich ſich faft ganz paſſiv verhielt, mehr. pouffirt worben war. 

Im Ulgemeinen war das Jahr 1872 für biefen Induſtriezweig 
ein ſehr gänftiges, ba, wenngleidy, wie ſchon im vorjährigen Bericht er⸗ 
mähut, für die Rohhölzer Höhere Preiſe bewilligt werben‘ mußten ala 
früßer, Diefe Erhöhung von ca. 8 pt. lange nicht diejenige ber für 
Dielen erzielten Preife erreichte; Lehtere waren im November 1871 per 
St. Deterdbarger Stanbarb von 165 Kubikfuß Engl. 3 Zoll ſtarke Planken 
frei ans Schiff geliefert 4 Pfb. Sterl. 15 Sh., im Jannar 1872 
5 Pfd. Sterl. 268. 6 Dee., wodurch jene Schöhung des Rohmaterialpreifeb 
bereit8 ausgeglichen, und im Anguft befleiben Jahres bewilligte man 
6 Pfd. Sterl. 5 Sh., welcher Preis in 1873 in Folge der ungefhwädt 
anhaltenden dringenden Nachfrage ſelbſt nech auf 8 Pfd. Sterl. gefteigert 
wurde, während das Rohholz allerdings aud eine fernere Erhöhung von 
ca. 18 pt. auf ben Preis non 1872 erfuhr. 

Bei derartigen Refultaten überrafcht es ſelbſtverſtändlich nicht, daß 
fi zur ferneren Ausdehnung biefes Induſtriezweiges noch wieder Kapital 
gefunden, und zu ben feit langer Zeit Gefithenden und im ben legten 
Jahren gegründeten Schneidemühlen inzwiſchen noch 2 neue ähnliche 
Etabliſſements hinzugekonmen find. 

Die obigen Preißnotirungen, welche ſich Koko hier anf teſp. 27, 
2%. 3% und dir Kop. per Faben von 6 Fuß Engl, berechnen, ver- 
ftehen ſich für gräßnen ober weißtannen Holz, bad vorzugsweise geſchnitten 
wird; fihten oder rothtaunen Holz wirb für biefen Iwed hier wicht mehr 
im gewägenber Stärke geliefert, fo bafi es vorzugsweiſe nur noch zum 
Schritt von Schiffsplanten Verwendung findet. Der Preis für Zzoͤllige 
fichtene Planten war 48—61 Kop. per Faden von 6 Fuß Engl 

Bon fichtenen Sleepers (Eifenbahnſchwellen) wurden im Jahre 1872 
verſchifft: 1,779,932 Stüd, 

1871 nur..... 1,179,282 „ 
mithin im “Jahre F872 mehr..... 50 Stüd. 

Unter dem Eimbrude ber Preiserhöhung, welche ſich auch für biefen 
Artikel in den legten Monaten ber Verſchiffungsſaifon 1871 geltend 
gemacht hatte nud bei dem gänftigen Winter 1871/72 Hatten bie Holz 


Händler des Innern ſich beftteht, aus ifren Wäldern fo vi Holz ale 


nur irgend möglich ausarbeiten zu laflen, was anfangs bie hieſigen 
Erposthäufer veranlaßte, mit Aukaͤufen zurädhaltnd zu fein, und dadurch 
einen Drud auf die Preiſe auszuüben. 

Dies gelang auch infofern, als bie erſten Ankäufe im Winter 1871/72 
zu W Kop. pr, Städ für 1’ I x 8"/127 Se gefchloffen werben 
fonnten; gegen Eröffnung ber Schifffahrt entwickelte fi indeffen eine fo 
anhaltende und lebhafte Nachfrage, bab die Zufuhren von Sleepers und 
Sleeperbalten, welche mon anfangs ald ben Bedarf weit überfteigend 
gefhäßt Hatte, fchlieglich kaum hinreichte, um alle Ordres zu befriedigen, 
in Folge deſſen ber Preis allmälig auf 105 Kop. per Stüd und gegen 
Schluß ber Saifon felbft auf 110 Kop. flieg. 

Auch in runden Sleepers entwidelte ſich ein größeres Befchäft, ta 
auch Franzoͤſiſche Impotteure wieber als Käufer auftraten und nicht un- 
erhebliche Beziehungen machten. Vierkantige Schwellen fpielen jeboch 
immer bie Hauptrolle; ber Preis für runde 10 Sol bide Sleepers war 
durchſchnittlich 50 Kop. pr. Stüd, 

Don Bruſſen (Verſchiffungobalken) wurben exportirt: 

1872: gräßnen..... 117,323 Stüd, fichten 62585 GSturk, 
1871: 2 65,45 „ „ 65,015 _, 
mithin 1872 mehr: grähnen 51,378 Städ, fihten 2,480 Stüd weniger 
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als in 1871, im Banzen alfo 48,948 Stüd mehr, welche Zahlen zum 
Genũuge beweiſen, bag auch in biefem Artikel ein bebeutenbes Beichäft 
ſtattfand. 

Havptſächlich Hondelie es ſich um graͤhnen (weißtannen) Holy, wovon 
am Unfang des “Jahres ein nicht unbedeutendes Lager bier am Platze 
vorhanden wer, fo daß die erfien Antänfe im Winter 18711872 für 
Holſlandiſche Braſſen a 15 Kop, für Engliſche à 19 Rep. per laufenden 
Fuß bewerfftelligt werben konnten; noch vor Eröffnung der Schifffahrt 


machte fi aber andy in dieſer Brande eine Jo rege Frage geltend, baß' 


man Balb eine Zulage von 1 Kop. pr. Fuß bewilligen mußte, welcher 
Mitte ber Saifon eine” weitere Erhöhung von 1 Kop. folgte Obgleich 
bie Zufuhren weit erheblicher, als im Vorjahre waren, fo wurben 
boch bie Vorräthe bis auf ein Minimum geräumt. 

Der Umſatz in fihtenen Verfchiffungdbalten ift ziemlich gleich ge- 
blieben mit dem Borjabre, dba biefelben zu theuer einftchen, um zu einer 
großen Entwidelung bes Gefhäfts Anlaß geben zu Tönnen und man be#- 
halb ſucht, fie wo irgend möglich duch gräßnen volz ‚zu erſetzen; bie 
Preiſe waren durchſchnittlich: 

für ficht. Engl. ..... 2. 40 Kop. pr. Faben, 
für „ Hol. ...... MB ,„ „Sub. 

Bon biefer Sorte verblieb der gewöhnliche Vorrath, bie ſogenännten 
Polniſchen Hölzer, welche in ber Regel erſt fo Tpät ankommen, daß fie 
nicht mehr verfchffft werden koͤnnen, das vorher Disponible ift indeſſen 
gänzlich geräumt. 

Das Geſchäft in Wagenſchoß und Faßholz Hat fi nicht viel über 
ba8 Niveau ded Vorjahres erhoben, da die Eihenwälder mehr und mehr 
ausgearbeitet werden und man beshalb das Holz au inimer entfernteren 
Gegenden Hertransportiten muß, woburd baffelbe natuͤrlich ſehr ver- 
ibeuert wird und ſo fchwer ber Konkurrenz anderer Exportländer bie 
Wange halten kann, 

Don erwähnten Artikeln wurden exportirt: 


1872 .......... 8362 Stüd, 
1 een 8078, 
mithin 1872 ..... 234 Stüd mehr 


Die Preife waren durchſchnittlich: 
27—28 Rub. für Engl. Kron, 
23—24 , fürSol. , 
19—20 ,„ für MWrad. 

Das Gefhäft in eichenen Stäben Hat auch im (jahre 1872 wieber 

größere Dimenfionen angenommen und es wurden verſchifft: 
484,484 Stüd gegen 
393,920 in 1871, 
mithin 90,564 Stöd in 1872 mehr. 

Die Trage feitens des Auslandes war eine durchweg rege und das 
obige Pius der Verſchiffungen gegen das Vorjahr wärbe nord größer ge 
worben fein, wenn eben bie Anfuhr eing bebeutendere unb weniges foft- 
fpielige gewefen wäre. 

Das Haupigeſchaͤft wurde in 25x 5 — 73 Sol bereits im Herbſt 
1871, wo man ben Preis won 41 Rub, pr. Schod.anlegie und fpäter 
im Märg 1872 zum Preife von 43—44 Rub. pr. Schod, beides auf 
Lieferung im Auguſt⸗September gemacht, während im Juni dieponible 
Wacgcre ſelbſt mit 45-46 Rub. bezahlt wurde. 

Im Herbſt verlangten bie injäudifshen Lieferanten für Die noch nicht 
verfchofjenen bisponiälen Partim S0—52 Rub., konnten aber nur ben 
erfteren Preis bebingen. on 

Die größeren Sorten, als: 


3x6x%x 72 6 an a 
23% 6 x 84 ) varlisten zwifchen ? 50 „ 56 , 
3x6x% 7,7%» 





pr, Schod von 60 Stüd, 


Der Umfag in Maften und Spieren blieb auch in 1872 ein Be 
fhräntter, er betrug: 
1123 Stüd gegen 
_8R__, im Dorjahre, alfo 
225 Stüd mehr. 
Bon 2 fonfligen Artikeln, welde an ber Boͤrſe nicht gehandelt und 
deshalb auch nicht offiziell notirt werben, wurden verſchifft: 











Rinde, Elenn⸗ und Pferdehäute. 841Pub == 275 Zollctr. 
gegen 1871 ..... 196 , - 4 , 
1872 mithin mehr ..... 645 Bub == 211 Holler, 
Kalb⸗, Bor: und Ztegenfelle.... 29,202 Pub == 9,549 Solletr. 
gegen 1871..... 23,121 „, = 7560 , 
1872 mithin mehr ..... 6,081 Pub —= 1,989 Sollte. 
Knochen ............. . 39,825 Dub == 13,023 Soll. 
‚gegen 1871. un. 65,156 >» 30 Pfb. = 21,355 __, 
1872 weniger ..... 25,331 Pub 30 Pfd.== 8,332 golktr. 
Lumpen ». un... antansneecren .. 6791 Dub ‚= 2,221 Zollkte. 
gegen 1871 ..... 14,201 „ 33 Pfb.== 4,64 ,„ 
1872 weniger ..... 7410 Dub 33 Pfb. = 2423 Sollte. 
Bettfebern und Damen........ 3537 Bub ° — 1,157 Selkete 
gegen 187L..... 2,634 = 1 
1872 mebr...... 903 Dub = 296 Solldr 
Matten........... seeserseercn. 109,80 Städ, 


gegen 1871..... 196,893 „ 
1872 wenige ...... 87,008 Städ, 
Von Fettwaartn, als: Schmah, Speck, Butter, Talg, kam in 1872 
nicht zur Berfhiffung: 


Rigaer Balfam....... ... 144 Flaſchen, 
einfacher Branntwein..... 10 Wedro ober ° 123 Liter, 
verfüßter > ..... 8817 Flaſchen, 
Ehromerz....- onsecnencce 28,157 Dub ober 6,207 Bolldr. 
altes Eifen oureenocnene 10087 „ , 8,298 5 
alte Eifenbabnfhienen ... 257008 ,„ ; Al , 
Pferde⸗Maͤhnen u. Haare 17 ,„ , 4 , 
> Schweife —XR |... 283 > 9 » 
Schueinsborften..... .... 110 » » 36 > 
Ziegen⸗ und wagen. .. 4588 , 149 , 
Kıechenmäl ....- . 9,482 » 3,08% 
Spiritus .uneenneern eo... 67,888 Wedto ober 834,803 Riten, 
Tauwerk, uuntb....... 455 Pub ober 149 Bolktr. 
» Stwufen....... 470 , , 147 , 
Pe ' |: .......... 0 -, > 25. 
Import. 
Der Import Rigas erreichte ins Jahre 1872 ben 
Beirag DON .... “none zone. naoasnncn. ‚.. 20,861,207 Rub. 
gegen ......... ..... ........... ......... PR 18,234,292_, 


in 1871, vermeßrte fih mithin um......... 2,626,915 Rub. 
Diefe Erhöhung dürfte durch ben ganz außergewöhnlich großen 
Herings « Import und durch bie Kohleneinfuhr, welche quantitativ aller- 
bings geringer, bem Werthe nach aber bebeutend größer war als im 
Vorjahre, hervorgexufen fein. 
Von Salz wurde importirt: 
fein Liverpool on... 02,064 Pub ober 294,975 Eir. 


Siwerpool Stein..... 125,592 „ » 41,069 , 
Ziſqhfalg........... 1 5, 202 
Ciffabon ........... 398896 „ 130430 
eiviro ........... 3872 5 5 1266 , 
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Oporio ............ 13,919 Pub ober 4,552 Etr. 
Cadix ..... ....... 15618 ,„ » 5,107 „ 
Terravechia ........ 3218255 „ „ 105,237 „ 
Cette.............. 628,898 „ 35 205,648 „ 
Hyeres ............ 34294 „ , 27,564 „ 


Total 2,495,591 Pub oder 816,059 Zolletr. 
gegen 2,875,193 „ „ 96,717 , 


in 1871; «8 wurben mithin im Jahre 1872 wieber 379,602 Pub ober | 


120,658 Zolletr. weniger importirt al8 1871. Der ſchleppende Geſchaͤfts⸗ 
gang bes Vorjahres und das dadurch in 1872 Hinübergenommene recht 
echebliche unrealifirte Lager konnten ſelbſtverſtändlich nicht encouragirend 
auf Lie Sjmporteure wirken, überdies trat die ſchon im vorigjährigen 
Berichte erwähnte Veränderung in der Berzollung bes Salzes in Kraft, 
von welcher man im Voraus fchlecht beurtheilen Fonnte, inwiefern fie zum 
Nupen ober zum Nachtheile ber Sjmporteure wirken werte, und es ift 
daher erflärlih, daß manche berfelben vor Beziehungen zurüdfchredten 
und lehztere nicht bie Höhe derjenigen des Vorjahres erreichten; immerhin 
war fie aber noch groß genug für bie hiefigen Bebürfniffe, und wenngleid 
bie Importenre feine Verluſte zu erleiden hatten wie im Vorjahre, viel- 
mehr noch einen kleinen Gewinn erzielen fonnten, fo blieb ber Geſchaͤfts⸗ 
gang im Allgemeinen doch ein ſchleppender. Da Grosverfäufe in ben 
letzten jahren immer feltener werben, bie Waare vielmehr in ber Regel 
direft in die Hände ber Detailpändler übergeht, fo find von ben bezahl⸗ 
ten Preifen offiziell nur notirt worden: 

103 Rub. pr. Laft von 18 Ton. für Eette, 

109 , >» 18 „ für Terravediar, 

37 Rop. pro Dub für Lifjabon-Saly. 

Der Import von Heringen war im Vergleich zu 1871 ein ganz 
toloffaler, und während legterer nur 53,5615% Tonnen betrug, wurben 
in 1872 144,165, Ton, eingeführt, davon 

143,719 Tonnen Norber, 

315 „ Schottifcde,. 

1312 ,„  Sollänbifce, 
alfo 90,033 Tonnen mehr. Da von ben Zufuhren bereitd vor gr 
nung ber Wrake ein fehr beträchtliches Quantum berangelommen war, 
fonnte man anfangs nicht mehr als 108 Rub, für große Slo⸗ unb 
Srühlingsheringe in büchenen und 102 Rub. in föhrenen Gebinden pr. 
Laft von 12 Ton. bedingen, body konnte bereitd Anfang Mai in folge 
lebhaften Abſatzes der Preis auf 114 reſp. 108 Rub. und Mitte beffel: 
ben Monat? auf 120 und 114 Rub. erhößt werben. Obgleich nachher 
unter ben fpäteren Ankünften enthaltene bebeutenbe Quantitäten fhlechter 
Waare auf ben weiteren Abfat einen bebeutenden Drud ausübten, fo 
blieb doch gute Waare gefuht und der legte Preis konnte fi bis zum 
Winter behaupten. Leiber flodte dann in Folge des Mangels einer guten 
Schlittenbahn ber Lanbhanbel, fo daß am Schluß bes “Jahres ein Lager 
von ca, 30,000 Ton. in Händen der jmporteure verblieb. 

Bon Steinkohlen wurben im “Jahre 1872 importirt: 


Engliſche ..... 5,751,606 Bub ober 1,880,775 Zolldr., 
Belgiſche ...-. 110,903 ,„ » 36,265: , 
zuſammen 5,862,509 Pub ober 1,917,040 Yolletr. 
1871 ..... 6,527,3299 „ „ 2134437 , 
alfo 1872..... 664,820 „ „ 217397 2 


weniger. Der Verlauf bed Geſchäfts in biefem Artikel war für unfern 
Diah nicht fo günftig als im Vorjahre. Nachdem während bes Winters 
1871—1872 die geringen Borräthe nod) zu hohen Preifen realifirt wor- 
ben waren, wurbe für bie erften fehr bebeutenden Frühjahrszufuhren 45 
bis 47 Rub. pr. Laſt von 12 Ton. angelegt, wozu ſich ein recht fonlantes 
Gefchäft entwidelte, im Sommer hob ſich ber Preis auf ca. 50 Rub. unb 
erreichte im Herbſte feinen Höhepunkt mit 60-65 Rub., kann trat mit 
bem Eintreffen ber Nachrichten über bie Beendigung ber Strike in ben 


Kohlenbergwerken in England ein Umfchlag ein, und ba anbererfeit3 auch 
bie Konfumenten und unter biefen namentlih bie Eiſenbahnen angefiht® 
ber hohen Kohlenpreiſe wieber viel Holz verwandten, mußten bie bedeu- 
tenbden, zu bohen Preifen gelauften Herbflzufußren von ben Importeuren 
faft durdigängig zu Lager genommen werben, und Tonnien während bes 
Winters nur zum Heinften Theil zu allmälig weichenden Preifen reafifirt 
werben, fo daß für 1873 recht bebeutendbe Beftänbe nachgeblieben finb. 


Von anderen Importwaaren wurben bie nachfolgenden über ben 


Rigaer Hafen eingeführt: ober Zollctr. 
Alabaſter, verarbeitet...... .......... 122 Dub 40 
Alaun .............................. 12,858 „ 4,205 
Umbofe ......... .................. 1091 , 357 
Anilinfarben ........ .............. 783, 26 
Apothekerwaaren .................... 6,22873, 2,056 
Rpfelfinen..... ................ nu. 3,734 Kiften — 
Asphalt in Stücken und füffiger. . 13,406 Pub 4,384 
Arrak ...... Sennsennnnannnuneinunenne 1% Oxboft — 

Doreen ............ nennen 1x Ohm _ 

FIRLTERRFTERFPTRRERTPRUFRTRRT ..... 10 Legger — 

„ in Fäaͤſſern ..... Saeco ......... 44 Pud 14 
Auſtern ............................ 22 , 203 
Badeſchwämme ...... .......... .... 3: 10 
Baumwolle, tobe....-.uurnnoncneuen 76,299 , 24,949 
Baumwollfabrikate.......... Sonnen. 3,39 , 1,100 
Baummwollengam .......... .......... 12,688 „ 4,149 
Bier ...... sn... ....... .......... 2 Oxhoft — 

„ in Bäffen .......0.. .......... 55 Dub 18 

.............................. 6,291 Flaſchen — 
Bilder unb Gemälde ................ 171 Dub 56 
Bimſtein .......................... 33l , 108 
Blättertabal ......... .............. 28474 , 93ll 
Blei in Mulden .................... 6,827 „ 2,232 

» verarbeitet .......... .......... 352 , 113 
Bleiweiß ........................... 5,705 1,866 
Böttcherarbeit .......-.r00.. ....... 1,079 Stüd — 
Braunroth.......................... 1,438 Pub 470 
Braunflein ......................... 1,12 „, 386 
Brod (gebacken). .................... 2903, 95 
Buchbinderarbeit ........... ......... 179 58 
Buchdruckerſchriften, Lettern.......... 2, 23 
Buchdruderfhwärze ..... ............ 130 , 42 
Bücher, gedruckte.................... 2,639 , 1,1% 
Cacao ............. ....... ..... 1,365 , 446 
Caffee .................... .......... 32,957, 10,777 
Capern .................. ...... 163 , 53 
Gement .................... ........ 11,605 Tonnen — 
Champagner.................... ..... 91,187 Flaſchen — 
Chemiſche Stoffe und — S 42,817 Pub 14,001 
Eichorienwurzel ..................... 140,78 ,„ 46,038 
Cigarren ............... ........... 562,668, 183,992 
Citronen zoanenoreonnenennnnnnn nn . 1,948, 637 
Cochenille ............... ........ .. 579 , 189 
Eocosbaftfabrilate „......... ........ 6 , 100 
Cognat.......... ................ . 44 Dipen — 

..... ....................... 8 Ogboft — 

......................... Ohm — 

„ in Häffen..... ............... 864% Pub 283 

Pu ......... nu .. 133 Flaſchen — 
Confect .......... .............. 153% Pub 50 
Eorinthen ooeounncnnunnensenenn un 86465 5, 2,828 





Dahpappe »urseeennenenenennnennene 
Dahpfannen ...-ner-neeeeneenee u... 
Draht, unverarbeitet ................ 

»  Verarbeitet ..... ............. 


Drainröhren ...................... 
Drechslerarbeit .................... 


Eiſenbahn⸗Zubehoͤr....... ...... ..... 
Eiſenblechtafeln ................... 
Eifenblehfabrifate ..... ............. 
Eſſig. in Bäffern ........... ... 
Efjengen ............ Ienassennesee . 
Eauipagen ............. ............ 
Farben ........ * 


Farbeholz, gemaßlen -. none — 


„-—......0,0,90% 


» in Seiten. u0n000 —........, 


Sarbehoßgegtralte ...............0000s 
Sanenesfabrilate .. .......- Keneennose 
Feigen.......................... ... 
Senfterglaß ........... Kersannnunense 


Zeuerflein, gemablen „....-ororc0o..« 
Fiſche, marinirte ................... 


Früchte, frifche... Bonus eeerereenneae 
» eingemadhte...... ......... 
getrocknete................. 

Fourniere ...... — —— —— — 

Gelatine.......... . 

Geldſchraͤnke, feuerfeſte...... an... 

Gemüfe, feifched...-ousononnnupeere: . 
» eingemamtee ...... —R 

Gerbſtoffe ............ 

Gerſte. ⸗- —X — — 

Glauberſalz ................... . 

Glaͤtte........... 

Glasfabrikate ........... . 

Gewürze ............ ......... nn. 


Graphit oeuserurerunoneen 
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Quano und Fünftlider Dünger ...... 
Oummiarten, tohe........... ...... 
Gummifabrikate................... . 


Oußeifen, unverarbeitet ............. 
» verarbeitet eneuoennonannen. 
Gopsfabrilate..„ouonuonerornannnnun. 
Handwerksgeraͤthe................. 
Harze ..... ... .......... ...... —R 
Haͤute, große bearbeitete ...... .... 
> kleine ......... ... 
rohe und gefalgene . Sononaunccnn 
> ladirte .ooeranscroconuannnnun. 
» für Fußbekleidung angeitinitten 
Holzkoffe zur Papierfabrilation.... 


Honig ..... Sooonoonaroronnuoern«. o.... 
Horn..... .......... ...... .......... 
Hopfen.......... . ...... 

Hüte jeber Urt onononsneonunnennnnes 
Indigo ser ron. o o... J on 


33,647 Bub 
1,715,085 Stüd 
3,972 Dub 
1,0914 „ 
124 , 
9,566 Stück 
370 Bub 
507,235 , 
319,163 „ 
3,6911 , 
74 , 
0 > 
82 
B Städ 
6,1 70 Hub 
681 , 
6022 , 
5,2784 , 
69805 » 
1,104 „, 
2,197 , 
8102 „, 
269 „ 
12,343 , 
229 „ 
2802 , 
151 , 
18 , 
12 Städ 
411 Dub 
60 , 
194 , 
760 Tſchetw. 
78,139 Pub 
0 , 
5506 „ 
7,469 , 
#6 , 
106,127 , 
1,6224 „ 
327 5, 
10051 , 
20,279 , 
11,707 , 
113,782 „ 
908 , 
131, 
12,480 , 
37 , 
493 
10,196 Pub 
305 » 
174 
8,152 , 
31 , 
1,560 Stüd 
992 Dub 


oder Zollctr. 


11,003 


4 
Inſtrumente, mathematiſch⸗phyſikaliſche, ober Zollctr. 
- optifche, chemiſche, chirurgiſche .... 118 Bub 39 
Sinftrumente, mufilalifche . ..........- 360 - 118 
DB rrsnenenene zonssuner. 16 Stüd — 
Johamnisbrod ............... ....... 3,656 Pub 1,195 
utegewebe ....-uereeenennnnnorenere 6,251 , 2,044 
Karben ue-unnenunnnnenunenonnenunn 16755 , 548 « 
Räfe ersneesnennennnnnnnnerannnn nenn 2,399 , 784 
Rartoffeln .......................... 9 Tſchetw. — 
Kaſtanien ............ .... ...... 443 Pub 145 
Ketten, elferne no. onun... ........... 740, 242 
Kirſchſaft ..... ...... .......... ..... 6,532 2,136 
Korbmacherarbeit ................... 114 , 37 
Korkholz, —— ......... 145,701 5 47,644 
» verarbeitet. ..-eonnennennne 306 > 100 
- ‚Kreide, gemahlen.......... .... ..... 20,557 5 6,722 
RUTZWOATEN su sonen ron ....... 71 y 252 


(Stu folgt) 


Zopan. 
Jahresbericht des Konſulats zu Hiogo⸗Oſaka für das 
Jahr 1872. 


J. Handel und Schifffahrt. 


1. Der Abſchluß ber ſtatiſtiſchen Nachweiſungen über ben Hanbel 
Hiogo ·Oſakas im Jahre 1872, wie derſelbe im den nachſtehenden Tabellen 
niebergelegt ift, zeigt das erfreuliche Mefultat einer Vermehrung bed 
Waarenhandels allein um 3,359,361 Mexik. Dollars ober ca. 87 pet. 
an Werth aegen benjenigen ber letztverfloſſenen Periode. 

Auf bie Importe kommen hiervon 1,372,124 Mexik. Doll. ober ca. 
25 pEt., und zwar trifft ber Zuwachs fämmtlihe Wol- und Baummwoll- 
Manufakturen, mit Ausnahme von Baummollgarn, Laſtings, Tibets und 
Baratens, "während die namentlih aus China und buch Chineſiſche 
Kaufleute beiverkfteligte Einfuhr von Bobenprebutten ſich in ben Artikeln 
Zucker, Robbaummolle, Bohnenkuchen, Safflor ꝛe. um ein Sermseẽ ver⸗ 
mindert hat. 

Das Pius der Exporte beträgt 1,987,237 Mexit. Doll, oder ca, 
58 pCt. Davon kommt ber Hauptanthell auf Rupfer und Bronze, wo- 
von in biefem “Jahre um 1,164,492.Megil, Doll mehr als im Vorjahre 
ausgeführt worben, und auf Thee, bei bem bie Zunahme 487,333 Mezik. 
Doll. beträgt. Andere Artikel, deren Exportwerth eine beträchtliche Ver⸗ 
mehrung aufzuweifen hat, find Tabak mit 197,000 Mexil. Doll, Awabi 
114,604 Mexit. Dol., Wachs 79,108 Mexik. Doll., Seegras 64,523 
Mexik. Dol., Tintenfifch 48,521 Mexik. Doll., Seidenabfall 43,183 Mexik. 
Dol., Seidenwurmeier 45,900 Mexik. Doll., ferner Kampher, eßbare 
Schwämme, Lumpen, Reißbier, Arzneimittel u. a. m. Zurückgegangen 
ift dagegen außer ben unbebeutenderen Artikeln: SHaufenblafe, Vieh, 
Bitfho be Mare, Ginfeng, nur ber Seibenegport, welcher, im Vorjahre 
665,958 Mexik. Do. betragend, ſich biefes Jahr auf nur 167,440 Mexik. 
Doll. beläuft. 

Die bebeutenden Summen, zu melden ſich bie Kontanten⸗Ein⸗ und 
Ausfuhr biefer Häfen erhebt, werben leicht burd) ben Umſtand motivirt, 
baß die Lanbes-Prägeanftalt fi in Ofafa befinbet. 

2. Bon einzefnen Importartikeln mögen folgende noch befonders 
erwäßnt werben: 

Baummollengarn. Die Preiſe für Nr. 16—24 fliegen von 
117 M. Doll, per Ballen im Januar ftetig bis auf 142 M. Doll, im 
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Tut, von wo eine ebenfo ftetige Abnahme bis 115 M. Doll. im Degentber 
ftattfand. Aehnliches gilt für Nr. 2832, deren Preife zwiſchen 138 M. 
Do am Anfang, 150 M. Doll. in ber Mitte bes (jahres uud 134 M. 
Doll. gegen Enbe ſchwankten. Für bie höheren Nummern war feine 
Nachfrage. Das Sinten ber Preife von Auguſt ab hatte feinen Grund 
in ber am biefe Zeit geſchehenen Lieberführung bes Marktes. Die größten 
Verkäufe fanden im Depember ftatt (899 Ballen), die geringften im Juli 
(134 Ballen). 

Der Durchſchnittapreis für Ne. 285—32 war 1869 per. Ballen 
156 M. Doll. 50 Eis, 1870 149 M. Doll. ſomit if für dieſen Artikel 
felt Brei Jahren eine Verminderung bed Werthes zu bemerken. 
SGhirtings. Die Preife waren Heinen großen Schwankungen 
unterworfen. 7pfünbige ungebleihf? Shirtings verlauften fi won 2M. 
Dog. 30 Et3. als niedrigem Sat, bis 2M. Doll. 45 Eis. ala hoͤchſtem. 
Dagegen war bad Gefhäft fehr ungleih. Der Umfag ſinkt von 46,000 
Stück im Januar auf 9700. Städ im Mai und hebt fih dann wieber 
langſam, bis er im Degember d. J. bie bebeutenbe Zahl von 75,000 Stüd 
erreicht. 

Gawarıe Sammete Der Marlipreid per Stüd war in ber 
Doll., ftieg im Oftober auf 16 M, Doll. 50 Eis. und fiel im Dezember 
wieber auf 14 M. Doll,; ber bedeutendſte Verkauf geſchah im Februar 
wit 1832 Städ, 

Camelots. Aſſortirte Camelots hielten ſich waͤhrend des ganzen 
Jahres auf 14—16 M. Doll. per Stück. Nur in ben vier letzten 
Monaten war eine Steigerung bed Minimalſatzes auf 15 und 154 M. 
ODoll. bemarkbar. Der Umſatz in ben einzelnen Mounten blieb fich ziem- 
lich gleich; bie Höchfte Zahl wurde im Juni erzeicht, mo 798 Stäück ver⸗ 
&auft wurben. 

Taſche. Schwarze Tuche 1 M. Doll. 50 Eid, Mitte bes jahres 
IM. Doll. 25 Eis, bis 2 M. Doll. 25 Eis. per Yard; größte Rad 
frage im Degember (3693 Stüch), geringfle im Mai und Auguſt (Vic. 
58 und 80 Stüd). 

Wolimuffeline Tür gemufterte (30—31 inch) bewegte‘ ſich der 
Minimalpreis, gegen Enbe dieſes Jahres eine Steigerung zeigend, zwiſchen 
25 uub 28 &t8. per Darb, ber Maximalpreis zwiſchen 40 und 48 Eis, 

September wurben 23,605 Stũck xerkauft, ven wo ber Uimfab wieder 
fant auf 3733 Stüd im Dezember. 

3. Der Umſatz ber faf nur im Rohprodnkten befteßenben Exporte 
richtet ſich natüxlich weſentlich nach bey Saiſon 

Then Hier if das Geſchaͤft am flaueſten in ben Monaten Februar 
63 Juni, wo die Verſchiffung bes alten Thees beendigt iſt und die neuen 
erft allmälig je nach ben verfchledenen Eruten eintreffen. 

Der Hiefige Markt unterfcheibet 8 Brabe, für welche fi bie Preife 
im Monat Aunguſt ſtellten wie folgt: 

Orbinair Ar. 1 „2... 15-20 M. Doll per Pikul, 
Nr. 2 .... B—26 


> 


met Mr. 1 ..... 3-32 » ’ 
Nr. 2 2... 33-37 » » 

den Nr. 1 22... 38-4 

NM. 2. 44—4B > „ 

Auslefe Nr. 1 ..... 49—52 » » 
Nr. 2 ..... 58 


Das Geſcaft wer Im Allgemeinen troß der ſchlechten Berichte vom 
Nordamerikaniſchen Markte ſehr Lebhaft. 

Se ibe. Hierin iſt das Gefchäft in dieſem Jahre ganz unbedeutend 
geweſen; angebotene Vorräthe wurden wieder zurückgezogen, um im Innern 
verfauft zu werben, wo hohe Preiſe herrſchen ſollen aub ſeit Februar iſt 
der Artikel faſt gaͤnzlich vom Markte verſchwunden. m Januar wur⸗ 
den die Preiſe folgendermaßen angegeben: 





koſtet nach London gelegt, wenn von 
Yokohama verſchifft, beim Kourſe 


von 4 Sh. 6 Bee: 
-per Pikul per Dfunb 

Doas..... 6O—TIOM. Doll, 26 ©. 7 de ce. bis 27 Sh. 8 Pre 
Sohai.... 650-700 , 3., 5, „27,3, 
Aetchizan.. 6LO— 660 ,„ 24 —, .,3,%, 
Nagahama. 40-60 ,„ . 21, 5, , 3,7, 
Samatsli.. 610-6 , 4 2. 8,5, 

Kupfer Diefer Artikel, deſſen Verkauf früßer Souvernements⸗ 


Monopol war, iſt jetzt freigegeben und der Haubel dadin bat einen 
raſchen Aufſchwung genommen. Der Marktpreis für rohes Kupfer varürte 


von 13 M. Doll. per Pikul im Anfangd. J. auf 19 unh 30 M Doll. 


am Ende. In ber Statiſtik iſt Kupfer mit Bronze zufammengeworfen 


und es muß hier bemerkt werben, daß ber Export bes letzteren Waare 


namentlich dadurch fo angeſchwollen, daß bie.in dieſem Jahre gefchehene 
Auſhebung fo vieler Tempel ben Verkauf einer großen Anzahl alter 


| Gloden und fonfliger im Tempelweſen verwenbeige Gegenftänbe yur 
| Bolge Hatte. 
erften Hälfte d. I. zwifchen 10 und 13 M. Doll, im September 15 M. | 


Kampher koſtet per Pitul 14-16 M. Doll., hoͤchſter Preis im 


auguſt 17 M. Doll. 30 Cis. 


Begetabilifhes Wachs. Anfangs 19-20. DA. per Pikal, 


‚ fpäter fintenb auf 16 M. Doll., geringfter Preis 15 M. Doll. 50 Cts. 


im November. 
4, Die Fracht nach London per Dampfer and Tome ſtellt Er: 


| zwifhen 3 und 4 Pf. Sierl. nad; Nagaſaki und Yolohama 3 M. Doll, 


nad Shanghai 6 M. Ooll. 

Der Wechſelkours 6 Monat Sicht iſt gewoͤhnlich 4 Sh. 6 re. per 
IM. Doll. oder etwas darüber, bi 4 Sh. &% Bee. im Juli. 

5. Die Schiffösewezung zeigt in der Zahl der angeommenen Schiffe 
eine Zunahme von 42 unb in ber ber ausgegangenen von 30, 

Die Pacific mail S. S. Company bat fortgefaßren, eine regel- 
mäßige wöcentlige Poftiwerbindbung zwiſchen ben Häfen Shaughai und 
Yokohama via Nagafali und Hiogo zu unterhalten, und vernrittefn biefe 
Dampfer auch ben größten Theil bes Waarenverkehrs. Außerdem tft bie 
Bildung einer Englifden Konkurrenz »-Befellfcgaft für biefe Route und 
weiter nad) St. Franeideo im Werte. Die überhaupt in Abnahme ge- 
rathende Segelſchifffahrt hat ihre Hauptverwendung in bem auf Rechnung 
bes Japaniſchen Gouvernements veranſtalteten und mehr als eine Mil- 
lion Pitul in dieſem jahre beiragenben Reisegporte f vorzůglich nach 
China, gefunden. 

Erwähnenswertb iſt, daß in dieſem Jahre zum erflen Male ein 
Dampſſchiff von London direkt für Hiogo befraditet wbrben, und fomit 
unfer Hafen einen kleinen Anfang gemacht Hat, aus ber Relhe ber bloßen 
Käftenhäfen Heraus und in bie ber Blähe von felbſtſtandiger fommerzieller 
Bebeutung einzutueten. 

6. m Allgemeinen tft bas Ergebniß der ſtatiſtiſchen Ueberficht 
über ben Sanbel des fepten Jahres alſo als ein fehr günſtiges zu be⸗ 
zeichnen, und ba bie Zunahme eine ſeit ber Erdffnung des Hafens im 
Sjanuar 1868 ftetige und raſch fortfchreitende gewefen ift, fo ſcheinen fich 
bie von Hiogo⸗Oſaka gebegten Erwartungen vollftänbig zu erfüllen. Für 
ben Gapanifchen Handel {ft Ofafe, das etwa 300,000 Einwohner zählt, 
[hen immer bie widhtigfte Stabt bes Meiches gewefen, namentlih als 
Geldmarkt; Die Hoffnung, daß es ſich auch zn einem Gebentenden Diftri- 
butiensplatze für Europätfhe Importe qualifiziren werde, tft daher wicht 
undegränbet, zumal bie Mähe ber weſtlichen Hauptftabt (Kiotd) und ber 
bevoͤlkertſten Landſtriche Japans einen rafchen Abſatz erleichtern. Yu einer 
generellen Eharakteriftit bietet dag Jahr 1872 menig Veranlaffung Es 
ift ohne "große Creigniffe ruhig verlanfen und bie Segnungen bes Friedens 
haben fi in bem Aufblüben bes materiellen Wohlftandes geltend gemadit. 
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Auch das Enropäifche Geſchaäͤft iſt burch ben Frieden ein anbered gewor- 
ben. Dex Gelbmangel in Folge bes vorangegangenen verheereuben Krieges 
batte zu ben gewagteften Spekulationen verleitet. Große Poſten Manu⸗ 
Taltırwaaren wurben zu bohen Preifen auf Kredit angelauft, um fobann 
alabalb wieder, von ber Roth gebräugt, für ein Geringes verjchleubert 
Zu werben. Daburch litt der folibe Waarenhanbel, wenn aud bei 
ber. ungeheueren Höhe ber Zinfen auf der anderen Seite oft viel ver- 
dient wurbe. Alles das ift mit ber Mebiatifirung der Landesfürſten 
anbers geworben und bie Ausſicht auf Belbverbient wird fi von nun 
an mehr und mehr auf ben regelmäßigen Sanbel in Stapelartifeln zurüd- 
ziehen müflen. „Waffen“, welche fräher ein fo bebeutenbes Item in ben 
Importen bilbeten (in den 6 Monaten Juli bis Dezember 1868 allein 
für 3,160,284 M. Doll.), find in biefem Jahre aus ber Importlifte 
völlig verfhwunden, und aud Schiffe, beren Verlauf zur Zeit ber 
Daimiod eines ber gewinnbringenbften Geſchäfte ausmachte, werben nit 
mehr aufgeführt. Daß trotzdem das Endergebniß des Jahres nicht eine 
Abnahme, ſondern ein bedeutendes Plus aufzeigt, iſt ein Beweis, daß 
auch in Japan das Gefäft nur gewinnt,. wenn es ſich in ordnungs⸗ 
mäßigen foliden Bahnen bewegt. 


7, ‚Daß ber Antheil bed Deutſchen Handels an dem Geſammi⸗ 


ergebniß ein bedeutender iſt, Läßt ſich aus ben nachſtehenden Tabellen 
(IV. und V.) erſehen. Es wird bei denſelben auffallen, daß in einzelnen 
Faͤllen bad Total größer iſt, als das ber entſprechenden Rubrik in ber 
allgemeinen Statiſtik, und hat dies ſeinen Grund darin, daß für manche 
Manufakturen die Rubricirung ſchwankt. 

Unſere wichtigſten Importe ſind: Muſſeline, Baumwollengarn, 
Shirtings, aſſortirte Tuche, Lüſtres, Thibets und bunte Stoffe. Unter 
dieſen findet ſich wieder Deutſches Yabrifat am meiſten bei bunten nad 
gemiſchten Stoffen (faſt ſaͤnmtlich), Muſſelinen (ein Dritte), Thibets 
(die Hälfte), Tuche (ein Drittel), ferner bei Faͤrbeſtoffen und Arzuei⸗ 
mitteln, während bie Baumwollenwaaren größtenigeild aus England, 
Taffachela® aus ber Schweiz und Wollenwaaren außer Deutfhlanb aus 
Holland und Frankreich Samen, Wenn man ben Werth ber aus Deuiſch⸗ 
land durch Deutſche Kaufleute eingeführten Waaren approgimativ auf 
750,000 MR. Doll. veranſchlagt, fo machen biefelben alfo nur etwas mehr 
als 2 ber Deutfchen Gefammtimporte aus. Bei ben Deutfchen Exporten 
find bie wichtigen Kupfer und Bronze, Thee und Tabak, wovon jedoch 
gar nichts nach Deutſchland gegangen if, ſondern Alles nad; England 
und ben Vereinigten Staaten. Der Jopaniſche Thee hat bekanntlich in 
Europa überhaupt bis jetzt fo gut wie gar keinen Abſaßz, da er feines, 
wenn auch aromatiſchen, boch ſtrengen Geſchmacks wegen nicht beliebt iſt. 
Der Tabak iſt von ganz geringer Sorte und nur in Miſchungen zu ver⸗ 
wenden. Nah Deutſchland direl; find. nur einige Lackwaaren, ſogen. 
curios, geſendet worden. 

In runden Zahlen wird man annehmen koͤnnen, daß ber Werth -ber 
durch Deutſche Kaufleute vermittelten Importe etwa 40 pt. des Be 
fammtimports (einfchließlich ber von ben. Ehinefifchen Kaufleuten ge 
machten), derjenige der Exporte etwa 20 pEt., unb fomit der Werth 
bes Deutfchen Handels bahier etwa 30 pEt. vom Werthe bes Befanmt- 
hanbels beträgt. 

Die Deutfhe Schifffahrt hat war gegen bad Vorjahr etwas zuge 
nommen, ift aber im Vergleich mit ben Chineſiſchen Plahen noch ſehr unbedeu⸗ 
tend: bie großen Dampfer ber neuen Hamburger Linie haben Hiogo bis 
jebt wicht berüßrt, Don ben 31 eingelommenen Schiffen famen 12 in 
Ballaft, meift von Hongkong, 8 mit Zucker von Formoſa, bie anderen 


theils von Nordchineſiſchen Häfen mit Del und Erbfen, theild von Japa⸗ 


niſchen mit biverfer Ladung. Die Ausgangslabung beſtand bei mehr 
als ber Hälfte in Reis, für Ehina beftimmt, 3 nahmen Thee nach 
Nordamerika, bie übrigen gingen mit Kohlen oder Stüdgütern nad 
Chinefifhen und apanifchen Häfen. 2 fleine Dampfer waren bauernb 
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im Paſſagierverkehr zwiſchen Hiogo und Dfafa engagirt, ein anderer lag 
feit längerer Zeit zum Verlaufe im Hafen. 


II. Anftalten und Einritungen, die auf den Sanbel 
Bezug haben, . 

1. Die wichtigfte der im jahre 1872 geſchaffenen Verkehrseinrich⸗ 
tungen ift bie Vollendung ber Telegrapbenlinie zwiſchen Hiogo⸗Oſaka unb 
Yokohama⸗Yedo. Diefelbe wurde im Sommer dem Verkehr übergeben 
und Bat fich feitbem fortfchreitenb Immer mehr zur’ Zufriedenheit des 
Publikums entwidelt, welches einen ausgebehnten Gebrauch davon macht. 
Die Linie läuft bit’ nah Nagoya, etwa 10 Tagereifen von Debo ent- 
fernt, längs des Tofaibo, und verläßt biefen bei dem genannten Orte, 
um in birefterer Richtung nad, Kioto geführt zu werben. Slie beſteht 
aus 2 Dräßten, beren einer für Japanifchen Gebrauch ansfchließlich zefer- 
virt iſt. Die Beamten find größtentbeild Japaner, nur an den Haupt⸗ 
ſtationen finb einige Europfex als Guperintenbenten angefelt. Die 
häufigen Unterbrechungen, ‚über welche Klage geführt wirb, haben nad 
Angabe der Beamten noch nicht ein einziges Mal ihren Grund in Boͤs⸗ 
willigfeit ber Bevölkerung gehabt, wohl aber in ber Unwiſſenheit der⸗ 
felben. So wird als eine häufige und originelle Urſache angeführt, daß 
das Landvolk, welches es licht, bie verbrauchten Strohſandalen von 
Menfhen und Thieren an hohen Orten aufzuhängen, bazu vorzugsweiſe 
bie Telegrapbenbrähte erſieht tritt bann Näfje Hinzu, fo wirb hierdurch 
oft eine die Depefchen verwirrende Verbindung zwiſchen ben beiben 
Drähten bergeftellt. Eine andere Urfache liegt in ber großen Zahl von 
Flüfſen, bie die Linie paffirt; bei ber großen Breite ber meift fehr ver- 
wilberten Flußbetten mußten bie Pfoften in biefelben eingerammt werben 
und mögen bann oft, wenn ber Strom Dusch heftige Megengüffe ange 
ſchwollen, nicht ben gehörigen Wiberfland leiſten. 

Die Linie von hier nah Nagafali, welde die Verbindung Japans 


‚mit dem Afiatifchen Kontinent und alfo auch Europa vollendet, ift fertig, 


aber bem Verkehr noch nicht übergeben, 

2. Das Sapanifche Poftwefen ift erheblich verbeffert und wird auch 
von dem Europäifchen Publitum vielfach beuupt. Länfer gehen zu be 
flimmten Zeiten von jeber Station ab unb legen mittel Relais bie 
Strede von bier nad Molohama in 3 mal 24 Stunden zurück. Die Pop 
it manopolifirt und Freimarken nad) Europäifcher Urt und mit Ungabe 
bes Wertdg in Eurondifhen Charakteren find eingeführt. Die Eiſenbahn 
zwifchen Hiogo unb Ofala iſt ſoweit gefördert, daß man bie Eröffunung 
bed Betriebes Eube.1873 wit Sicherheit erwarten kann. 

3. Das Projekt eines Hafenbaues in Oſaka, welches — obwohl 
fhon fräber bes Oefteren erwogen — wegen ber außerorbentlichen Terrain 
ſchwierigkeiten immer wieber aufgegeben wurde, ift von bem gegenwärtigen 
Gouverneur ernftlid) in die Hand genommen unb von ber Eentralzegie- 
zung genehmigt. Die Abfiht geht babin, bei bem fort Tempofan ein 
großes Baffin Herzuftelleu, welches durch einen etwa 300 Fuß langen 
Kanal mit einem Heineren weiter oben im Fluſſe in Verbindung flänbe. 


Als Tiefe beider Baffins find zunächft 10 Fuß unter Ebbe in Ausficht 


genommen, jedoch fol das äußere bei Bedürfniß auf 18 Fuß gebracht 
werben, um auch ben bisher auf bie offene Rhede beſchränkt gewefenen 
ausländifhen Fahrzeugen zugänglid zu werben. Dan nimmt an, daß 
bie Koften etma 4,000,000 M. Doll. betragen und will biefe enorme 
Summe buch anferorbentlihe Tagen in ber Stadt Oſaka allein auf. 
bringen. Das Europäifhe Publikum zweifelt aber ſowohl an ber Leiftungs- 
fäbigfeit ald an bem Gelingen unb endlich der Fruchtbarkeit des Unter 
nebmen®, 

Auf vielfache Pläne und Abſichten, welde auch bezüglich ber Ver 
befierung bes Naturhafens in Hiogo durch Wellenbrecher, fowie bezüglich 
ber Unlegung von Drybods gehegt werben, verloßnt es ſich — Mangels 
näherer Beſtimmtheit — noch nicht einzugehen; boch iſt anzuführen, baf 

60 


450 


Ber oͤſtliche Camber oder Binnenhafen zum Loͤfchen ber Leichter ausge 
baggert und auf genügende Tiefe gebracht wurbe, und baf eine Lothung 
bes ganzen Hafen? vorgenommen iſt, beren Refultate in einer Karte an- 
ſchaulich gemacht find. 

Das von ber Japaniſchen Regierung kreirte und mit einem Euro 
päifchen Beamten beſetzte Safenmeifteramt befindet ſich zwar im Tätig. 
feit, aber in einer auf ben Umfang Japaniſcher Jurisdiktion befhränt- 
ten, ba bie von den biplomatifchen Vertretern in Debo verlangten 
Sarantien unb Remebien gegen Ueberfchreitung oder Mifbraud ber Be⸗ 
fugniffe bisher noch nicht geleitet und demnach von ben fremben Kon⸗ 
fulaten bie Anerkennung ber Jurisdiltion über Europäifhe Fahrzeuge 
vorenthalten wurde. 


4. Das Zollwefen Bat eine burchgreifenbe und ſehr wohlihätige 
Veränderung erfahren, infofern die Berwaltung beffelben von bem lokalen 
Gouvernement abaelöft und ſelbſtſtaͤndigen Beamten anvertraut if, weldje 
birelt von bem Obev-Zollamt im Yokohama reſſortiren. Auch find Eure- 
päifche Afffienten zur Erleichterung des Verkehrs mit den Kaufleuten 
angeftellt. 

Biel Unzufriedenheit ift erregt durch bie Bisher anbeachte gebliebene, 
jeßt aber konſequent erzwungene Vorfchrift bes Vertrages, daß bie Im⸗ 
portenre bie Driginalfakturen vorzulegen Baben. Damit Im Zufammen- 
hange fteßt eine andere Befchwerde bes faufinännifchen Publikums, welche 
bereits Veranlaffang mehrfacher Streitigkeiten geworben iſt. Sie bezieht 
fich auf die Berechnung ber Werthzoͤlle. Das Zollamt verlangt nämlich, 
daß dafür die Ungaben der Originalfaftur entfheiben follen, behält fi 
aber das Ihm durch Artikel 16 des Vertrages ertheilte Recht vor, wenn 
biefelben ihhm zu niedrig erfcheinen, eine Tagation vorzunehmen und am 
ben Importeur bie Alternative zu ftellen, bie Sollprogente von ber Taxa⸗ 
tionsfumme zu zahlen ober bie Waare dem Gollamte für biefelbe käuflich 
gu überlaffen. Abgeſehen bavon, daß bie Jakturangaben nicht immer den 
wirklihen Preis erhalten, fonbern oft überfeht find, iſt ihm dadurch bie 
Möglichkeit gegeben, von ben Schwankungen bed Marlies Vortheil zu 
zteben, indem es bei fallendem Narktwerthe ben Einkaufspreis gelten, 
bei ſteigendem bie Taxation eintreten ließe. Doch muß an biefer Stelle 
bemerkt werben, daß Bierorts eine mißbräuchliche Benutzung biefed Vor⸗ 
theils feitens bed Zollamts nicht zur Kenntniß gelommen if. Inmerhin 
wärde es aber wunſchenswerth fein, wenn Veränderung bahin erzielt 
werden Bönnte, daß ber hiefige Marktwert ber Güter zur Zeit ihrer An⸗ 
funft allein bie Baſis für ben vergolibaren Werth abgäbe. Lebteres 
Syftem Hat ſich in China bewährt, mäßrend das Hier zur Anwendung 
gtlommene Amertlanifdye Einrichtungen vorausfegt, welche für Japan 
fehlen umb außerdem eine finde Tendenz zur Beförderung unrechtlicher 
Meauipulationen bat. 


5. Auch das Gerichtsweſen ift, jedoch erft gegen Ende bes Jahres, 


bem Lokal» Gonvernement abgenommen und beſonderen, unter der direk⸗ 
ten Aufſicht der Centralbehörbe ſtehenden Beantten übergeben worden. 
Inwiefern biefe Einrichtung Sicherheit und Schnelligkeit ber Juſtiz ge⸗ 
wäßrleiften werbe, ſteht demnach noch dahin. Die „gerhifäten Gerichte. 
böfet für Merhtöftreitigkeiten, at denen Ausländer Ind Eingeböterie Be- 
theiligt find, wie fie 3. B. In China Befteßen, Haben fi in Japan nicht 
entwidelt. Die richterllchen Autoritäten einer jeden Paitei urtheilen 
ſelbſtſtaͤndig für fih, was bei dem Mangel jeder beſtimmten Prozeß 
ordnung und Mater, allgeniein zugämglicher Rechtsregeln auf Japaniſcher 
Seite die Europäer in Nachtheil verfehlt. Dabei verweigern noch bie ein. 
beimifchen Behörben in birefte Verbindung mit auslänbifhen Peival- 
Testen zu treten, daher alle lagen gegen Japaner und zwar auch bie 
geringften Poligelfachen von ben fremden KRonfulaten, weldje Hierin bie 
Funktionen eines Anwaltsbäreaus ausüben, beforgt werden mäffen, und 
bie Verfolgung der Rechtshändel ihrer Schuhgenoffen in Wirklichkelt den 


Haupttheil ihrer Thätigkeit bilden. Diefe Yebelftänbe liegen jeboch zu 
fehr in den durch bie Erterritortafität bebingten Berhäftuiffer, ale ba 
von einer verfragsmäßigen Neuerung Abhülfe zu erwarten wire. Die 
einzige Ausfludyt, zu welder auch von beiten Theilen in einenr Prozeffe 
meift frAer ober fpäter gefchritten wird, it Die Beendigung dur) Kom 
promiß. 

6. Nünzweſen. Nachdem bie neugeprägten Golbmünzen (ſ. g. 
yen) zu Anfang b. J. gegenüber dem Mezik. Silber⸗Thaler auf einem 
Prämium von 3—2 pCt. geflanden, fobann ber Austauſch längere Zeit 
groifchen Prämium und Diskonto geſchwankt hatte, ſank ihr Marktwert 
feit September fletig, bis ber Diskonto zu Ende biefes Jahres bie un- 
begreifliche Höhe von 6% pt. erreichte unb barauf mehrere Morate 
ſtehen blieb. 

Do im Publitum allgemein die Meinung herrſchte, daß ber innere 
Werth des Japaniſchen Golbyend glei bem Mexil. Silberthaler fei, wie 
benn bie offiziellen Marktberichte der Handelskammer nod im September 
mit der Unmerkung verfehen waren: »the Japanese Yen is of the 
saıne intrinsic value as a Mex. Dollar«, fo glaubte man fi eine ber⸗ 
artige Entwertäung nur baraus erflären zu Finnen, daß eine- Berfchlech- 
terang des urſpruͤnglich angefünbigten offiziellen Feingehalts ber Gold, 
wörngen flattgefumben hätte Man glaubte, daß in Wahrheit der Gofbyen 
nur dem Werthe des Amerikaniſchen Gold Dollars entfpräde. Die letg⸗ 
tere Aunahme tft richtig, ohne daß ig darum auch bie erftere beftaͤtigt 


‚Hätte. 


Zu Anfang d. I. nämlih war allen Konfulaten bie folgente Ta- 
belle amtlich zugefenbet worden: 


Fable for eoins receivable in payment for duties at the Tresty- 
Ports eommencing from January lt 1872: 


Mexican Dolar.............. 100 
Silver Sechibu ................ 311 
Gold Nibu................. 202 
Standard new gold one yen. 101 
now silver one Yen .......... 100 


Biernach folte alfo bei ben öffentlidden Kaffen I Japan. Golbyen 
== } Japan. Sieberyen = 1 Meg. Doll, angenommen werben, abzüglich 
1 p&t. Jedermann glaubte daher, daß Ber Innere Werth ber neuen 
GSofomünze wirklich derart, daß 101 goldene 1.Denftüde 100 M. Do. 
wert feien. u ber That war ader ſchon damals nach ben eigenen 
Berdffentlidfungen ber Regierung für ben, Ber‘ die Berechnung anftellte, 
das Verhaͤltniß ein anderes: zwar ber Stiberyen gleich dem Mexikaniſchen 
Dollar, ber Golbyen aber nur gleich bein Amerikaniſchen. Die Regie 
tung hatte namlich jener verglelichenden Tabelle ein Verhäliniß von Gold 
unb Silber wie 1 zu 16 zu Grunde gelegt, wähtend fie daffelbe in Ge 
mäßdelt bes wirklichen Werthes hierorts wie 1 gu 15 hätte annehmen 
nrüffen, ein Unterfchied in Progenten, bet ımgefähr gerabe dem Diskonto 
bes Golden am Ende biefes Jahres entſpricht, fo daß dieſet alfo dem 
wirklichen Werthe ber Muͤnze nut angemeſſen iſt. Begünſtigt wurde 
jener Itrthum des Pablikums noch außetdem durch den Umfland, daß 
ber Silberyen ſchon bald gänzlich aufhoͤrte, geprägt zu werden, und aus 
dem Verkehre ſchwand, mäßrend gleichzeitig eine Veraͤnderung in ber 
Praͤgungsweiſe ber Golbmienzen ſtattfand, welche kleineten Umfanges, 


"dafür aber dicker wurben. 


Die Silber-Scheibemänge ſtand 'blöher in Proportion zu bem Golb- 
ven; nach ben neneften Nachrichten fol aber ihr Gewicht um etwa 7 pEt. 
vermehrt werben und fie demnach Höchft auffallenderweiſe Bruchtheile des 


nicht mehr exiflivenden Sitberyms bifden. Es iſt auzunehmen, daß biefer 


Umftand eine bebeutende Ausſuhr nad ben Chineſiſchen Vertragshäfen 
zur Bolge Haben werde, wo feit dem Aufhören ber Münze in Hongkong 
Mangel an Scheibemünze herrſcht. 
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Was nun bie deiſtungen ber in Ofala belegenen, am 31. Juli b. J. 1. Importhandel ber Häfen Siogo und Ofata 
Bas erfte Jahr ihrer Tpätigfeit vollenbenben Landes Prägeauftelt felbft im Jahre 1872 (Sanbelstummer- Statifif). 
Betrifft, fo Tann berfelben bie. ungeiheiltefte Anerfennung nicht verfagt | gm 
werben. Er find in ben erften 13 Monaten ifre® Beftehens 15,503,978 Stüd übt. 
gun Rewinafwerthe von 20,178,666 Doll. gefählagen worben, bern Ger Warit. 
präge IS ansgepeicmet anb bern Beingefalt und Gewicht burd; un ‚Del, 
varteifche Berfurhe als durchens bem vorgefchriebenen Manfftabe ent: | | 2.0 
fpreienb befunden wurde. Im Durdfänitt werben gegemmärtig circa | | 4.728 
100,000 Doll. täglich geprägt und an eingeluen Tagen find bis zu einer ] " 9,58 
halben Milion Golbhens geliefert worben. ! 5020 

Es if zwe@imäßigeriweife Im Ausficht genommen, das biöherige Emblem | ; 34 
des Dradens burch des Bilbriß Sr. Maj. des Mitabed:gu erfegen unb | : 141507 


der Werthangabe in Japanifchen Eparakteren auch eine foLdhe in Römie | ! 22,334 





fchen Hingugufügen; ferner folm im aachſten Jahre Kupfer-Sceibemängen .| ' WAL 
ausgegeben werben, deren Meinfte, das fogen. mil, dem taufenbfien Theile }-! 19,563 
eines Dollars ober eiwa einan halben Prenfifcen Pfennig entfpredien | 10,082 
würbe. fi 32,544 
Die monetlihen Koften ber unter ber vortrefflicen Beitung bes | | Zoꝛo 
früheren Divetor der Gonglonger Münze ſuhenden Anſtolt werben auf 168 
12,000 Dod. veranfäjlagt; das Mrbeitöperfonal beftcht, außer dem Die | ı 1643 
reltor unb beffen 13 Enropäifen Gehälfen, Iebiglih aus Japahern, | | 1218 
etwa 300 an ber Zahl. Werm bie im Bau begriffene Kupfermünge-voll- | ' Ir 987 
enbet, fo wirb fl das Etabliffement mit ben Sebentenbflen Europas | ı 3751 
meffen idnnen unb manche durch bie Bielfeitigteit feiner, fih aud auf | ' 20,297 
bie Unfertigung fat afler UxbeitSapparate erftredinben Tätigkeit über | ' Bis 
treffen, j 2 
Die Japanifie Oafregierung Hat innerhelb ihrer Sphäre im Teen |: Br 
Jahre eine außerorbeniliche Thatigteit entfaltet. Der ganze, größtenkfeits | ! 35,738 
aus Meisfelbern beſtehende und Kißfer nur von Gelbwegen burdfänättene | ' 18,487 
Raum poifchen ber. Sepanien Gtabt Rode unb bm im Norben fid |! 18,295 
erhebenden Hügdle ift nach einem Seftimmten Plane von breiten Wegen | ı 19.200 
durchzogen worden, welche für bie erwartete Vergrößerung bes Plaped | | _ 
ein Grunbneg von Strafen Hilden follen. nd ift der Unfang gemadit | ' _ 
mit ber Husfüllung bes alten Bette bes Itutaflufſed, gleichfalls in bem - 
Sedanlen, bors neue Baupläge gu gewinnen. Die Koften biefes großen Z 
Werkes find auf nur 7000 Sins veranfchlagt und werden burd) Peivat- | . 
Prekalation aufgebrnät. Das Sanb, das im Rorden unmittelbar am bie 1581 
Üeembentongeffion amgrenzt, ſoll bis baßin, wo hie Eifenbaßnlinie ea | " 31,251 
burahfchneidet, geefimet sınb am Japanifche Unternehmer unter ber Bebin- |: 7 592 
gung, Gäufer im Europäifgen Bauflile zu errichten, vergeben werben, | ı "355 
woburd) eine Erwelterung ber fprembentonpeffion in diefer Richtung — | ' 27,080 
wie es in ben urfpränglichen Arrangements vorgefehen war — ausge 4,967 
floflen {ft und für eine joiche, wenn fie einmal wöthig werben Jollte, Das 
nur bie liche Slnmelögegenb Bleibt. Ueberhaupt ermuthigt bie Japa- 39,092 
niſche Pegierung bie Iuguriöfere, aber auch bauerhaftere Enropäifge Ban, 
weife fehr umb geht In ihren eigenen Bauten mit gutem Beifpiele woran; _ 
oem Daher anvermetfete Ereigniffe nicht einen Gtilftanb in die gegen- 1 
wärtig fo lebdaflen Beßrebungen bringen, fo wirb biefe Unfiebelung in 3150 
menigen Safıen ei Rakliäe und gegen bie Düsftigleit anderer Japa ⸗ 2 
ulſcher Städte vortheilaft abſtechendes Ausſehen gewonnen haben. , _ 
Zum Schluß fei nod anf bie raſche Vermehrung fener Einmphner- 333 
zahl Kingewiefen, wovon bie Tabelle VII. eine Zuſammenſtellung -giebt, 31,230 
Weun bie günftigen politiſchen Zuftänbe, beren fi Japan gegenwärtig _ 
erfreut, fortbauern, fo iſt zu hoffen, daß aud das Wachtthum iaferer 39,809 
Heinen Unfiebelung einen ungehemmten Fortgang nehmen wirh, um feinen us 
beſcheidenen Theil zu der Belebung von Handel und Wandel im Mutter 71512 
lande beitragen zu lönnen. 09,000. 
55,100 
Summe der Werthe ..... 1 111,366,244] 7,788,145 
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I. Exportbandel ber Häfen Hiogo und Oſaka im Jahre 1872 (Hanbeldkammer- Statiftil). 


| Werth 
Bezeihnung ber Waaren. oo. - e Onantität, Werth. ber yanalubre 
. Mer. Dol. | Mer. Doll. 
. Robfeibe IN Sollen von )| nad; ausländiſchen Häfen..... 218 3791 1070| sssHse 
EEE a 1y Did. || = SJapanifhen Bäfm...... 161 665, 
| „Newyork und Bofton... 4,926,70 
» ©. Francisco ...u20...- 5,813 
% Pfund (| , Bonbon LEN 9717 6435005 | 1,938,948 | 1,451,615 
ee .. IUEKEIHUNELTENEEENG. IVESERLLNEN! n N 948, 5 
Jepanifäen Säfen.. ...... 941,121 
» Gina ................ 7,048 
» * chiedenen Plaͤtzen. 230,770 
nach “Japanifchen nach auswärtigen 
Häfen: Häfen: | 
Seldenwurm-Eier..... Seesen nanenrannene Rartond 36,922 7878 44,800 51,890 5,990 
i Dieul (113% | “ , 
Seiben-Abfall ............... ......... * nal.) 28 1,301 1,329 96,223 53,080 
Cocons ......o.-.......0 ,.......0....0.®© ». | \ j 4 . 129 133 12,920 10,206 
Wachs ................ .............. 10 6,969 6,979 124,774 45,671 
Kampher ....-eunnenenanenn. „nero ei. » 1,253 8,753 133,87 106,288 
Kupfer unb Bronze Kurse nnnnnneree on... » 11,973 82,242 94,215 1,550,817 386,325 
Saufenblafe „.....---oonnsonoscnnruner » 1,195 2,470 ‚665 102, 119,370 
Eßbare Schwaͤmme o —— 0— — 2,820 BD . 67,134 4 j 
intenflfche -..-.or--eonsonnnnononenene. » 314 4,075 4,389 74,286 25,765 
Getrocknete Wilde -...-.. eornensennnnee P\ — 1 ‚198 1 198 18,555 24,644 
Eßbares Seegras....................... 298 49411 49,709 165,791 101,268 
Fr PEPFERTERERTERELTIERRLTLELTERE » — 116 — 

.. 10500000,» vor ê ò» — » 458 22,322 2,780 272,604 65,228 
—— ............. » — 108 3,430 _ 
Lumpen ......... Besaossccnensnnncnee — 19,697 19,697 27751 17.888 
Reißbier .....0....- Gennunonsannnnenunen Zuber 6,301 ° , 7,459 26,585 _ 
Steinkohlen ...o».seonensnenennunnennaee Tonnen 343 1850 - 2,193 14,358 963 
Dianfen unb Stammdol ..... PER . Städ — 68,700 68,700 4,685 3,270 

se meer ‚ ‚75 — 2,375 44,083 71 
Arzneimittel Sonsnnnnnnansnnnnnenne sn... Piculs 212 5,651 ‚863 67,620 35,776 
Biho be Mare... .0... . . » 62 8% 961 39,648 
Awabi (getrocknet)...................... > 256 4,306 4,562 115,795 1,191 

apier ey 2- — — — Ballen — 73 ‚460 — 
inſengwurzeln ........ Piculs —“ 22 2 5,742 13,886 
* —.......... PUT ITEREEITUETT ano. . — 4,600 4,600 26,450 — 
Luxuswaaren ......................... . Beth _ | —_ _ 48,056 13,881 
Maufbeerenrinde .. ...... ............... Dieuls _ 150 150 600 _ 
Bimmet......- PEITERFTER PPPLUERLELTIERT — 75 75 243 963 
Schiffe ........ —RR ........... Anzahl — 2 2 170,000 _ 
Verfchiebened eo, s000. voroogereesue0r09 1° Werth — — — — 51,464 
WI 5,374,637 | 3,887,300 
Contanten ....... ..... [VEIRTERKITERTIEN ET > R . F 3,202,053 4,524,256 — 1) 8,226,309 5,019,011 
Summe ber Werthe ..... — — — 13,600,846 8,406,311 


Die Reis · Verſchiffung auf Bouvernementd- Nechnung betrug 1,073,891 Piculs. 


1) ext. ber Verſchiffung auf Rechnung bes Oounernements 





453 





Ne-Exporte “ Mer. Doll. 
Mex. Doll Vaffahhelad ...................... . Stüd 1,000 2,360 
Muſſelint scusenessenonkzunerenenen GStäd 1,10 13,580 Baumwollengarn ..... ............ Ballen 15 480 
ChinaMufter o.ocroonnnunueonueeee 500 3,009 Rohe Baummwolke..... ............ Piculs 30 1,937 
Italieniſch Tuch ..... 570 6,272 Safflor.......................... 60 5,700 
Deden ....... RPPFRPRRPRER neo. Maar 400 1,428 Färbeftoffe ... T.............. » 6 450 
Tuch ......................... Stuck 420 20,640 Blel.......... serrteernseresnereee , 14216 6,734 
Luͤftres ............... ...2....... 800 5,400 DE ........... ... .............. . Zuber 8,295 27,440 
Weiße (ungebleihte) Shirtings..... » 250 650 Waffen und Mimition ..... nen Werth —— 43,300 
Samme ................ Kennen . 150 2,250 Berfchiebenes ..... ................ — 84460 
Bunte gemuſterte Zeuge ........... 400 2,500 Sumnie ber Werte... " 183,081 - 
IL Schiffsbemegung ber Häfen Hiogo und Oſaka im Jahre 1872 Gandelskammer⸗Statiſtit). 
Angekommen BE Abgegangen 
Nattonalität. — — — 
Unzahl. Tonnengehalt. Anzahl: Tonnengedalt. 
Vereinigte Staaten Nosbamerilad ......uu-uenuenunnenennere ...... 1121) 188,821 112 187,406 
Großbritannien. ...--onssnonnncer er» ....................... PR 97 62,948 91 57,111 
Deutſches Reich oonconereroennunonsenennnnnnrnnnensennnnennunennne 31 9,214 28 8,461 
Fr ........ ............. ...................... PR : 2 2 0 
ANITELD or sonen en ne. ses eaaeenuencne.e PRUERRUTTELLETELT TEITEREE ‘ . on 
Dänematl...........00 Keoonunsnnusnnnsennennnnnnneee nenonsauenene 2 422 2 42 
Rußlanb...... ...... .................... ................. 2 996 2 996 
Norwegen. .... kensnneenenuennunsesnessnunnunnenennnunere ........ 8 762 3 762 
Sandwich⸗Inſeln ............. .... ........... ........... 2 618 eng: 868 
Summe ......... 256 | 267971 | 248 259,286 





3) init. der usgelmäßigen wöchentlichen Poſtbampfer- 


IV. Importhandel der Deutfhen Firmen in’ Siogo und Oſaka im Jahre 1872 (nad) freiwilligen Aufgaben). 


Bezeihnung der Waare. 


Graue Shiringd .....uccccr.. 


emo 01911 eo 9,20 090% 


Weiße Shirting. ...-uresconennonene Sersnenonenennc er: 
- 3) “000000200020 00 “oo. ..» yo oo... “on9een0on0ebunee 
Zitz, Indienne, affortirt .......... vo......... ......0..e.o 
@amm o.a...0...aan .e.„.„.s„.....e.,.,.e,e ee „.....,.,„»..,.. CO. oo... 
aconet stone CHLITTER ETUI EEE EG ... 
ffachelas III TEEN EEE ——— —5—————000 
Baumwollengarn .................. ...... ..... 
Lürkifchrrother Gatiiſt.............. * 
Smilli so...“ DEUTET PILELEE TIEREN soon. 0u0s.e aneo. 
Camelots — —— — —xRXX u... 
Laſtings — α 
Lüſtres und Orleans ............... “rote 
J ee —— —E — — 
D i e | 4 PU u EEE 
Jialieniſch Tuch —» —»ö ê Aq0Uà TEE III EEE 
Ton eis —orerunr0.® PEHNLZUTEELINT “on, — 000400 3006 
en o ——0 ——⏑ ⏑ —⏑ X 000 ——000—6 —X 
Wollen⸗Muſſelin.......-. ..........n..no....... on... 
Bunte oder balbwollme Zeuge... nur. ..00n0r0 —R 
Merino. ..... oo 1,1000 000000« PERLE TITELS 
Edina- Mufter u... KETTE οοοα .. 
Baratend .......”a.„.e.s vson,r+,6 oo 009% sv... .....eees.se 
Segeltuch ........... ..............8 


Meuls & 
S 


Stüͤck 


33 . 
hr sp 
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Quantität. Werth. 
.... Mex. Doll. 
130,719 330,484. 

. 550 2,200 
300 . 540.. 
7,560 30,250 
2,567 40,123 
‚100 33,026 
30,531 80,655 
8,031 410,820 
7,600 ‚77 
10,472 43,930 
2,400 38,492 
3,300 26,245 
25,810 205,555 
4,010 200,310 
/ 
299 1,838 
7,047 25,278 
61,218 439,446 
18,225 136,332 
3,956 52,000 
3,076 17,170 
2,040 21,300 
100 1,000 


. - Davon Deutſches Fabrikat. 


. Quantität. 


BET 7IHERBEERBEERGE 






Bezeichnung ber Waare. 






Quantität. Werth. Davon Deutſches Fabrikat. 


I RE 7,988 0.520 
Mobalt ....-serssnnenenenenaannensnnnnnnnnuen en ene ne _ 
—X .................... Catties & 15 Pyb 8,528 
Elfen und Draft. unser... ce un0ne- nasse .......... Piculs 240 
Blei ................ —E — ——— — > 134 
Saffran ........... .... ....... Eattieß 900 
Arzneimittel ............. IBLLUFULTIELTERDERTRRRERTERT Werth Werth Meg. Doll. 37,969 
Unterlleiber......<ososeor.... ........... .......... Dutzend gs” 
Schuhwerk „.......- Bonsnsnsnnsnsnnunneneeessennennee Daar 
Berfciebenes. ...... ................. .. Werth Werth Mex. Doll. a 
Regenfölrme... snnnnnennerrtennnene Pessoonssanennsseree Dubend 
Mofchinert On». .—— » 44224 Werth Werth Des. Doll. 70000 
Senfterglaß .................... Inoonensncennrennncne — 

ret..... —— — — 14 
Summe ber Werthe..... 


Der ungefähre Werth berjenigen —8* welche Deutſches Gabriel enthalten, beträgt 750,000 Die, Of. 


V. Ezporthandel ber Deutſchen Firmen in Hiogo und Oſaka im Jahre 1872 (nad freiwilligen Arfgaben) 


m— — 


Ba Fu Davon ging nad Deutſchen 
Bezeihnung ber Waare. f - Quantität. Werth. Häfen, 
Quantität. 
See LI Konnnennee Dial 1 129 | Zn — 
e PET U UHETHEEERTNHEHLEHHETU TEE ZERKER TEN — ——004 — 

Gelbenwurmrl@ier s.:.020 04002 nennen .o..... Werten cdeinıne ne IERB - — 
Seidenabfall .......... ........... ....... ʒug m̃ 
Baumwachs o.... o..r,0o0900.8 4 ...............O”.:0% o * 1810 — 
Rampher ................. Peranancnennne .............. ....... 4114 — 
Kup er unb Breuge IKENEEEER TED M ê — ä ⏑ » 19,15 — 
Baufnblafen NT " 'v .o ed 
Zabab anassenerennenennenn . CCCCCCECCCSECCC 3 10,213 _ 
Lumpen ..................... PERDELTERETRRRR PEPRRRTT ....... Be 6,9 en F del. — 
Lu gwaaren „on 0000.00000 TULSZEILETEIETEEER TEUERSTE LEN TE " nr > Wert Mer 8,523 
Maulbeerenrinde ......... +» IERRRETPERLTELEFERFERFFRRRELELETERE Piculs 862 — 
Derfhiebene® ............ ................ — —— Werth — — 





Summe der Wartie..... —2* | 886,026 


VI. Sunmarifäe Ueberfiht des Hanbeld unb ber Schifffahrt ber Häfen Siogo und ,Ofata‘ im Zahre 1872 unb 1871. 


1872: 1871: - Vermehrung 1872 gegen 1871: - 
Geſammt⸗Werth ber Maareninfuhr ...... 6,905,173 Me. Del. 5,583,049 De. Dof. 2— Mex. Doll. 
Ausfuhr ...... 5,374,537 






Befammt- Wert bes Waarenanbeli. none — 7} R { > 
Dazu bie Kontantem-Einfuhr "mit ..onreou 4,461,071 Meg. Dell, 2,255,100 De. Do . 906,971 "Mer: Ooll. 
"3,207,298 u 






und bie Kontanten-Audfuhr mit -..u...... _8,226,309 rn f 
Geſammt⸗Werth beB ganzen Hanbeld ...... 24,967,08 60 Mer. -8,772,680 3 
Geſammi⸗Werth ber Waaren- Einfuhr Deutſcher ren im 1872 ......... 2,875,779 Meg. Doll. 
Ausfahrt „ onen. 





Gefamnd Werth dep Sandels Deutſcher Firmen tn 1872. . 3 . . 
Ungefährer Werth der ans Deutfchland importirten Waaren In 1872 .. nun 750,000 Meg. Doll. 

















Schiffsbewegung ................... 3565| 267, 0r11 at 2037| 42 248 | 259,206 2000| 30 
Davon Dentfän Ei. ......... | 31 9A 10 58 12 at 84611 231 7,238 5 
VU. Die fremde Bendlterung ber Städte Ginge uns, negefehr 1,000 Miſpel Weise, 
Ofaka in ben Jahren 18691872 3200 „  Bragams 
Tinwohnerzahl. 50,000 Liter orirites 
nn 
Kationalität. — ko har Dollar br lat war YOUE 
18701871|1873J1869[1870|1871]1872 | gen, PA Bänigt. Der Eitank der jungen Soaten ift deshalb ein 
Was bie Ernie aueizifft, ‚bie hebenfails bien in, der Pxavinz ſeht 
Engliſche.................. | 28 90 | 94 | 40 ungleich ansgefallen iß, ſa laßt fi nach uuferen eigenen Wahrnehmuugen 
Amerifanifce nonnunnancene ı2 | 3} 2) 7 | und Erforfjungen und ben Berichten mehrerer unferer Unteranflalten im 
Deutſche....... 8 7 | 6.71 gemeine Folgendes auuchmmm: 
—— u 2 al 2 Bon Winter-Delfrücdten hat Raps einen wai guten, Rübfen 
Defterreich"-Ungarifihe nennen —]_-1-_ |. | Mesaen nur einen bäcftigen Ertrag eugehen. 
Dortugiefifhe o...........- — —2 123 Weizen Hat ſemlich Aberall, ſewehl in Menge ald Beſchafſenhet, 
rare Fi — tz |I | fee aünige Exgebmifle gelicfert. 
Säweigetlfge en nnnennne. -t3lalı Boggen hat dagegen burdweg fählsdl gelohat, Die Onalität if 
Dänifchee...00ocneeeeeeene — Fr] | — | aber vorherrſchend recht gut. 
Italieniſche ............... —f 171127 Die Ernte von Gorſte unb Hafer iſt gröftenteiäk nt aut, bieo 
Hawaiiſche ........... .. — bie inige von Erbſen und Lapinen bagegew mer ſehr witbelmäfig, wm 
Weit fogar ſchlecht auttzefallon. 
64 | 3|73 91 Futtergewächſe ſind im Mlgemeinen nur ſehr mäßig gebiehen, 





Mittheilungen. 


Berlin, Okrober. 
des Krieges mit bem Afſchuntees die Golblüfte von Eape Eoaft Eaftle bis 
zum Fluffe Aſſinee In Blokadezuſtand erklärt unb iſt bie Biokade feit 
dem 1. d. M. bewerkſtelligi worden. 


Poſen, 12. Oktober. Die großen Schwierigkeiten, mit welchen der 
Geldmarkt ſeit einiger Zeit zu kämpfen bat, find auch hier ſchwer 
empfunden worben. Die Anſprüche an das hieſige Banflomtoir find fehr 
bebeutenbe gemefen, haben aber nad gewiſſenhafter Prüfung bei mög. 
lichſter Liberalität nur zum Theil befriebigt werben Fönuen. 

Die Produktenzufuhren beſtanden hauptfählih in 

1300 Wifpel Weizen und " 
2600 „ Roggen; 
die Verlabungen dagegen beliefen fi: 
a) nad) Schlefien, ber Laufitz und bem Königreich Sachſen auf 
TI Wiſpel Weizen, 
"MI , Roggen und 
22 Erbfen; 


b) nad) Berlin, Stettin. und verfhiedenen Stationen ber Naͤrkiſch⸗ 


Pofener Bahn auf 268 Wifpel Weizen, 
13 ,„ Gerſte, 
6 , ODelſaat. 
Der Lagerbeſtand am Plage war ga Ende des verigen Monats auf 


Die Großbritanniſche Megierung Bat in Holge 


fo baß bie Landwirthe fuhr mit Futiermangel zw kaͤmpfen haben werben. 

In Betreff der Ergebwiffe bes Kartoffeln war mar bis zun Mer 
giım der Ernte zu ben nngünftigften Erwartungen geneigt; bie Ichberem 
haben ſich mehr und mche als nicht gerochtfertigt enwiefen, denn es fteikt füch 
als unzweißeißaft heran, baß auf feywerm Deben eine vecht gute, auf 
leichtem Boden dagegen allerdiuge wur eine ſchwache Nittelerate von 
vorzüglicher Befchaffenheit erzielt worden iſt. 

Im letzten Diomat if in unſerem Veztrke keine HZahlungeeinſtellung 
von einiger Bedeutung aber von Intereſſe für das biefige Banklomtoir 
vorgelommen, aud befinden wir uns wegen ber Glefigen Buftänbe ohne 
Gorge. 

Elbing, 8. Oktober. Aehnlich dem bes zweiten Quartald geſtaltete 
ſich ber Handelsverkehr ber Iehtverfivffenen brel Monate. Während bie 
allein auf Elbing angerwiefenen Getreibehänbter e& ber geringen Zufuhren 
wegen zu feinen größeren Umfähen bringen fürmten, gingen von Ofterobe, 
Deutfd-Eylau ıc. per Bahn anſehnliche Doften, namentlich von Roggen, 
nah Sachſen, Schlefien,; Saundver u. ſ. w., webel den Berläufern in 
Folge der anhaltend feigenden Konfunktur ein Bäbfer Nuke verblieb. 


"Nicht zufcieben IM man mit bem’Hübfengefchäft; für’ -Ochauten, Be in 


Qualität bier recht gut, hinfichtlich der Onantität mittelmäßig geratgen 
find, bezahlte mann bei Beginn ber Ernte Bis Sgr. für 72 Pfb.; ba 


die Soffuung, daB das Ausland HöNere Pretfe notiten mwärbe, ſich miht 


erfüllte, drückten ſich jeboch Bie Brefe uub ein grbßerer Theil ber ange 
Tauften Partien verblieb in bem Beſttz der Spekulanten. 

Die in ber legten Zeit bei den Getreidegattungen eingetretene rück⸗ 
gängige Konjunktur mird von den hieſigen Geſchäftsleuten nicht ungern 
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gefeden; es würbe aud) ein weiterer erheblicher Preisabfälag gelegen | und bet leidlich guter Omalität mit 10 Thle., fpäter mit 9% bis 9% THlr. 


tommen, da eine Uuffpeicheruug ber Vorraͤthe während des Winters "bei 
ben gegenwärtigen hohen Preifen einmal viel Geld erfordert, dann aber 
auch ohne gute Dedung per Frühjahr erufte Gefaßten in ſich trägt. 

Die Preisnotizen in Elbing lauteten Ende September 

für eine Tome Weizen cm. Bi The, u 
ann Roggen ,„ 58 , 
» Sfr „40, 

Ueber bie Ernte hort man von Allen Selten nur Guͤtes; if auch 
der Koͤrnerertrag, beſonders beim Weizen, nicht immer den Erwartungen 
entſprechend, ſo wird der Mangel doch durch die große Fuderanzahl mehr 
wie auögeglichen; bie Beſitzer erzielen in biefem Jahr glänzende Refultate. 
Das Einbringen ber Kartoffel iſt noch nidyt vollendet, die neue Beflellung 
der Selber unter günftigen Umftänden votgerommen. 

Am 17. unb 18. September wurde ber erfte Zucht⸗ und fyettuieh- 
markt am Bahnhof bei Elbing abgehalten; ed wurben 640 Dferbe, mei- 
ſtens Mutterfiuten mit 4—500 Fohlen, wovon. bie meiften Fohlen zu 
guten Preifen vertauft, aufgetrieben und 1692 Stück Rindvieh, wovon 
mindeſtens % zu guten Preiſen leiht Käufer fanden; eine: Gftere Wieber⸗ 
Holung Biefes von einer Akliengeſellſchaft eltigerichteten Marktes, um nach 
Elbing den Viehhandel der Provim zu konzentriren, wird noch in biefem 
Jahr ſtattfinben. 

In unſeren induftriellen Unternehmungen hat ſich nichte geändert, 
"durchgehend herrſchte die regfte Thaͤtigkeit. 


Breslan, 9. Oktober. Die Situation bes Selbmarktes charakteri⸗ 


firte ſich im vergangenen Donate beſonbers ſcharf durch das in ſtärkerem 
Grabe als bisher auftretende Mißtrauen und durch eine Verſtimmung, 


welche nicht allein alle Gefchäftstzeife ergriffen hatte, ſondern auch bas 


Privatpublikum in Mitleidenſchaft zog. 

Die Feldbeſtellung hat bei günſtiger Witterung bedeutende Fort⸗ 
ſchritte gemacht; die Saaten find gut aufgegangen, leiden jeboch vielfach 
durch Mäufefraß, eine Plage, bie im ben lebten (jahren immer größere 
Ausbehnnug gewonnen :batı - 

Magdeburg, 7. Oftober. . Biete unferer Zuderfabriten haben um 
die Mitte des Monats September bie Kampagne eröffnet; nemmenswerthe 
Quantitäten non neuem Sudes find jedoch noch nicht auf ben Markt ger 
Zonımen, inbem im Ganzen 55,000 Eir. Moßzuder, worunter fich noch 
einige Poften Nachpeobutte befanden, zum Verlauf gelangten. 

Die Preiſe der bellebteften Sorten flellten fih für. . . 

94 pEt, erſtes Probaft auf 124 bis 12% Thlr., 
‚96,98 pCt. Romgude „ 13 „ 13% „ 
Kroftallguderin.-eoonre. »"' 14 , 144 > 
Nachpeobulte. ....0...- „ 10 „ 1 ,„ — 

Der Begehr nad raffinietem Suder war befriebigenb unb beixug 
der Umfak 54,000 Brobe unb 18,500 Etr. gemahlenen Yuder. 

Man bezahlte für , . 

feine NRaffinade 4 16% Thlr 
gemahlene Raffinade. 16 bis 16% Thlr., 
feinen Meliß ........ 16 „ 16% , 
gemahlenen Melis ... 14%, 14 , 
Farine —XR —X 1l$ 5 13 > 

Die über die Entwickelung bes Produktengeſchaͤfts eingegangenen 
Mittheilungen lauten im Allgemeinen, günſtig, ba fie übereinftimmend 
eine weſentliche Belebung dieſes Handelozweiges konſtatiren. 


Von Bohmiſchen Pflaumen find bie erſten Zufuhren eingetroffen 


bezahlt worden. 

Türkiſche Pflaumen werben mit 9% Thlr. ab Peſth angeboten, ſpe⸗ 
ziel Serbifhe Frucht mit 8% Thlr. 

Bon anderen getrodneten Früchten ift bis jeht nichts zugeführt. 

- Offerten von Ballnüffen fehlen noch / body fell bie Exrnte darin gut 
ausgefallen fein. - 

Dagegen finb bereits Sizilianiſche Haſelnüſſe in größeren Quantitäten 
bezogen und mit 10% Thlr. ab Hamburg bezahlt worben. 

Die Ernte in Hülſenfrüchten ift in biefem Jahre faft überall mif- 
rathen und ftellen ſich bie Preiſe entfprehend hoch. So often 3. B. 
biefige gute weiße Bohnen 4% Thlr., gute Bohmiſche Mittellinſen 5% THlr. 
und größere 5% Thlr. pro Etr. 

Das Geſchaͤft in Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl bat fehr lebhaft 


‚begonnen und nachbem die erften Wbfchläffe per Oktober-bit- Deyember 


mit SThlr. gemacht worden find, find feitbem große Poften zu 5% Tälr. 
fontrabirt worden. Eine Preisermäßigung läßt fi kaum erwarten, ba 
bie Brennereien fehr hohe Preife für Kartoffeln’ bewilligen können. 

Weizenſtaͤrke hat den hohen Preis von 11% Thlr. erreicht, weil guter 
alter Weizen feblt.- ' 

In Sämereien fanden nur geringe Umfäpe zu wenig veränderten 
Preljen ftatt. 

Der Ertrag ber mod) nicht beendeten Gopfenernte. wirb bem bes 
vorigen Jahres gleich gefhägt. Bei gänzlich geräumten alten Borräthen 
ftellen ſich die Preiſe für diesjaͤhriges Probuft ſehr günſtig, indem für 
Altmärker Waare ca. 20 Thlr. für ben Eentner bezahlt werden. Ver⸗ 
bältnimäßig billiger find Bayeriſche Sorten, welde je nah Qualität 
von 20 bis 50 Thlr. angeboten werben. Unſere Altmärker Hopfenbauer 
Befinden ſich in ber günftigen Lage, ihre Waare mit am’ fräheften auf 
den Markt bringen und von ben, gewöhnlid zur Befriedigung ber erften 
Nachfrage Höheren Preifen Nuten ziehen zu koͤnnen. 

Mit Rüdfiht auf die Verbrauchsſaiſon, welcher wir und jeßt nähern, 
zeigte der Preis für. Petroleum eine gewifje feftigfeit, ift aber immerhin 
mit 5% Thlr. ab Bremen fehr niedrig zu nennen. Eine Steigerung ift 
bei ber Ueberprobuftion ber Vereinigten Staaten von Norbamerita kaum 
gu erwarten und mögen bie folgenden Zahlen als Belag bafür dienen. 

Sagerbeftände in Stettin, Bremm, Hamburg, Antwerpen unb 

Rotterbam: 
September 1872: September 1878: „ 
571515 Faß. 897,519 Faß. 

Das Getreibegefchäft war währenb bes größten Theiles des Monats 
September ein lebhaftes, gegen ben Schluß bed Monats ließ ber vege 
Verkehr nad, weil bie Zufuhren fpärlicher wurben unb ber Begehr zu- 
rückhaltender auftrat. 


Man notirte 
Weizen ............... mit 86 bis 91 Thlr., 
Roggen............... ‚3,756, 
Chevaliergerfie........ » 5 , 
gute Sandgerfle....... »68, 71, 
Hafer ............ u. 5906,58 5, 
für je 2000 Pfund. 


Das Spiritusgefhäft erlangte, namentlich in ben Ichten Wochen, 
eine größere Ausbehnung und kamen recht anfehnliche Abfchläffe zu Stande. 

Rartoffelfpiritus wurbe mit 26 bis 25% Thlr., Rübenfpiritus mit 
24 bis 23 Thir. bezahlt. 





Der heutigen Nummer liegen bie Bogen 58, 59 und 60 ber Sanbelöfammerberichte bei, 





Heransgegeben von Jordan, Geh. Cegationdrath, und Dr. Stüve, Geh. Regierungsrath, 
Gebrudt in der Königlichen Geheimen Dber- Hofbuckbruderei (M. v. Deder), 
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AR 44. Serlin. Verlag ber Rönigligen Geheimen Ober-Bofbaäbrnderei (R.2.Deder). BL. Oktober 1873. 
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Geſetzgebung. 
Deutfchland. 


Tara von Kaffeefäden. 
(Eentralbl. f. d. Abgaben ıc. Befehgeb. Nr. 21.) 

In der Sigung des Bundesraths vom 27. Juni ift beſchloſſen 
worden, baßy- wenn roher Kaffee in Säden eingeht, deren Befcaffen- 
Heit darauf fließen läßt, daß das Gewicht berfelben erheblich 
Hinter dem’ tarifmäßigen Tarafage von 2 pEt. zurüdbleibt, von 
dem Recht ber Nettoverwiegung Gebrauch zu machen fei, daß aber 
von biefer Nettoverwiegung Umgang genommen werben fönne, 
fofern ſich der Zollpflichtige mit einer Taravergätung von 1 pEt, 
begnägen will. 


Tarifirung von Korbflechterwaaren. 
(Ebendaf.) 

In der Sihung des Bundesraths vom 27. v. M. iſt be 
ſchloſſen worben, dem Artikel »Rorbflehterwaarene im amtlichen 
Waarenverjeichniß nachſtehende Faſſung zu geben: 

Korbflechterwaaren, grobe, zum Wirthſchaftsgebrauche (z. B. 
Wagenflechten, Fiſchreuſen, Tragkoͤrbe, Wafchkörbe x.) 
aus ungeſchaͤlten oder gefhälten Ruthen, aus Rohr oder 
Holjfpänen: 

1) weber gefärbt, gebeizt, ladirt, polict, nod ger 
Ännlßlenseesseensnsennennuennen 18 6, (golf) 
Preuß. Handels-Mrhin 1878. II, 


2) gefärbte, gebeizte, Iadirte, polixte oder ge- 
fimißte; grobe Korbflegterwaaren in Ver- 
bindung mit 2c. (wie biſher) ........... 

— Möbel (RorbmdbeD), ungefächte und gefärbte. 

— anbere; Korbflechterwaaren in Verbindung mit ac. 
(wie bißßer)....... ....... — —— ——— 13 £. 

(Siehe au) Holjwaaren, Kurzwaaren, Möbel und Span- 
geflechte.) 


13 f. 


Veftimmungen, betreffend Anerkennung ber in Däni- 
ſchen, Defterreichifch-Ungarifhen und Nordamerikani- 
ſchen Schiffspapieren enthaltenen Vermeffungsangaben 
in Deutfhen Häfen. Bom 21. Dezember 1872. 
Eentralbl. f. b. Deutſche Reid Nr. 20.) 
Nachdem vom Deutſchen Reihe mit den Regierungen 
1) Dänemarks), 
2) Deſterreich Ungarns?) und 
3) ber Vereinigten Staaten von Umerita®) 


3) Vergl. die entfpregende Veſtimmung feitens ber Dauiſchen Regie 
zung Hand. Ard. 1873 1. ©. 157. 
6. unten. 
®) Vergl. bie entfprechenbe Verfügung feitens ber Nordamerikaniſchen 
Regierung Sand, Art. 1873 I. ©. 342. 
61 
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Vereinbarungen wegen gegenfeitigee Unerlennung ber nad) bem, 


neuen Scäiffövermeflungs- Verfahren bewirkten Vermeſſungen ger 
troffen morden find, werben vom 1. Januor 1873. ch die ben 
Handelsmarinen der vorgenanaten Stacdar angehörigen Schiffe in 
Deutſchen Häfen, wie folgt, Ichandelt: 

I) Kür die auf Grund bes Dänifchen Sciffsvermeffangs- Geſetzes 
vom 18. März 18671) vermeſſenen Dänifchen Schiffe 
find Die in deren Nationalitäts- und Regiftrirungsstedtiflaten 
enthaltenen Angaben über den Neito-Raumgehalt ohne Rad) 
vermefiung als gültig anzuerlenuen. - 

2) Für die auf Arund bed Oeſterrelchifch ˖ Ungariſchen SGefehes 
vom 15. Mai 1871,?) betreffend bie Mihung ber Ser- 
handelsſchiffe, vermeffenen Defterreihifh-Ungarifhen 
Schiffe find die in deren Michungs- Eertififaten enthaltenen 
Angaben Aber ben Netto-Raumgehalt, ohne Nachvermefiung, 
als gültig anzuerkennen. 

3) Für die auf Grund des Amerikaniſchen Geſehes vom 
6. Mai 1864 (act to regulate the admeasurement of 
tonnage of ships and vessels of the United States) 
vermeſſenen Echiffe ‚der Vereinigten Staaten yon 
Amerika find bie im deren Certiſilaten (nertificates of 
regisiry) enthaltenen Angaben über den Brutto-Ranıı- 
gehalt (total tonnage) ohne’ Nachvermeſſung ala gültig 
anzuerkennen. 

Die Amerikaniſche Geſehgebung geftattet Abzüge vom Brutto⸗ 
Raumgehalt ber Schiffe nicht und es find daher auch in den 
Gertifitaten der Amerikaniſchen Schiffe Angaben über ben buch 
folhe Abzüge zu ermittelnden Raumgehalt nicht enthalten. 

Den Führern ber Amerikaniſchen Schiffe ift hiernach freizu- 
Iaffen, die Entrichtung ber Hafen- ac. Ubgaben je nach ihrer Wahl 
entweber ohne Nachvermeffung vom Brutto-Raumgehalt ober 
aber von bem durch vorgängige Vermeſſung der abzugsfähigen 
Räume (68. 15 und 16 der Sciffsnermeffungs-Drbnung)?) zu erw 
mittelnden Netto-Raumgehalt des Schiffes zu bewirken, Lebteren- 
falls ift die Ausfertigung des Meßbriefes nach Maaßgabe ber 
Formulare A. bis D. zu F. 24 der Schiffsvermeſſungs ⸗Ordnung 
vom 5. Juli 1872 durch die Vermeſſungsbehörde (F. 19) und 
zwar in der Art zu bewirken, daß die Angabe des Brutto⸗Raum⸗ 
gehalts aus dem Amerikaniſchen Certifikat übertragen, reſp. nach 
dem durch F. 24 der Schiffsvermeſſungs⸗Ordnung feſtgeſtellten Ver⸗ 
Hältniffe (mittelſt Diviſion der Zahl ber Regiſtertons durch 0,858) 
umgexrechnet wird. Die Gebühren für ſolche theilweiſe Vermeffung 
find nad dem. durch 6, 32 Nr. 1 her Schiffsvermefiungs Ordnung 
feftgeftellten Sage jebod nur für bie wirklich vermeflenen Räume 
zu erheben. 


1) Vergl. Sand. Ar. 1867 I. ©, 626. 
2) Vergl. Hand. Ur. 1871 II. S. 29. 
®) Vergl. Hand. Ar. 1872 II. ©. 173, 


Beftimmungen über bie Anerkennung der in Britiſchen 
Schüffspapieren enthaltenen - Bermefjungdangaben im 
Deutſchen Häfen‘), nom 2. Oktober 1873. 
(Ebendaſ. Nr. 40.) 

Nachdem von der Deutfhen Regierung mit ber Regierung 
Großbritanniens Vereinbarungen wegen gegenfeltiger Anerlennung 
ber. nad) dem neuen Sciffsvermeflungs- Verfahren bewirkten Ver⸗ 
meſſungen getroffen worben find, werben bie ber Sanbelsmarine 
Großbritanniens augebörigen Schiffe in Deutfchen Häfen wie folgt 


behandelt: 


für die auf Grund des »Merchant Shipping Act, 1854. 
vermefienen Britifhen Schiffe find bie in beren Eertififaten 
(Certificates of British Registry) enthaltenen Angaben über ben 
» Brutto-Raumgehalt (gross tonnage)«, fordie bei Segelfchiffen 
auch die in deren Eertififaten enthaltenen Ungaben über ben 
„Metto-Raumgebalt (register tonnage)« ohne Nachvermeſſung als 
gültig anzuertennen. 

Die Großbritanniſche Geſetzgebung geftattet bei Schiffen, welche 
buch Dampf oder buch eine andere künſtlich erzeugte Kraft be- 
wegt werben, für ben inhalt der vorhandenen Mafchinen., Dampf- 
teffele und Kohlentäume (space required for propelling power) 
größere und anders ermittelte Abzüge vom Brutto-Raum- 
gehalte, als die Deutſche Schiffsvermeſſungs⸗Ordnung. 

Die im ben Certifikaten Britiſche Dampffchiffe enthaltenen 
Angaben Über deren »Netto-Raumgehalt (register tonnage)« find 
daher als gültig nicht anzuerkennen, fondern durch vorgängige 
Vermeſſung ber nad F. 16 ber Schiffänerneffungs - Orbnung vom 
5. Juli 1872?) abzugsfähigen Räume zu ermitteln. Dabei ift bie 
Ausfertigung bed Meßbriefes na Maaßgabe ber Formulare B und D 
zu 6. 24 der Schiffsvermeſſungs ⸗Ordnung durch die Vermeffungd- 
behörde ($. 19) und zwar in der Art zu bewirken, daß die An- 
gaben des Brutto-Raumgebalts, forwie bes Raumgehalts ber Logis- 
räume der Schiffsmannfhaft aus dem Britifhen Eertifitat über- 
fragen werben. 

Die Gebühren für ſolche theilwelfe Vermeffung find nad bem 
durch F. 32 Nr. 1 der Schiffsnermeffungs- Ordnung’ feftgeftellten 
Sage, jedoch nur für die wirklich vermeffenen Räume, zu erheben. 


"Elfaße Lothringen. 
Deutſche Sollabfertigungäftelle zu Baſel. 
(Centralbl. f. d. Deuiſche Reih Nr. 41.) 


Unter der Bezeihunng »Kaiſerlich Dentfhe Zollabfertigungs⸗ 
ftele am Bahnhofe der Eentralbahn zu Bafele ift in Baſel ein 
dem Kaiferlihen Haupt-Zollamt zu Altkirch untergeorbnetes Neben- 
Zollamt I. Klaffe in Wirkſamkeit getreten, weldem vorläufig die 
Befugniß 

a) zur zollamtlihen Revifion und Schlußabfertigung des Reife- 

gepäds ber mit der Eifenbahn über St. Ludwig (St. Louis) 
nad) oder duch Eljaß-Lothringen reifenden Paffagiere, 


1) Den entſprechenden Beſchluß feitens ber Großbritannifchen Regie 
zung vergl. Nr. 42 ©. 410. 
9 Vergl. Sand, Asch. 1872 II. ©. 173. 
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b) zur zollamtliden Vorabfertigung ber von der Kaiſerlich 
Deutihen Poftverwaltimg auf dem Bahnhofe ber Eentral- 
bahn zu Bafel der Deutſchen Sollverwaltung geftellten, 
zur Weiterderfenbung nad) ober durch Elfaß-Tothringen be- 
flimmten Poftgüter 

beigelegt worden ift. 


Dänemark und Italien. 


Gegenfeitige Anerkennung von Schiffsvermefiungen. 


Das Dänifche Gefehblatt »Lovtidenden« yublyirt in Nr. 44 
eine von dem Dänifhen Minifter der auswärtigen Ungelegenbeiten 
und bean Italieniſchen Gefandten in Kopenhagen an legterem Orte 
unter bem 1. September d. J. gezeichnete Deklaration folgen 
den Inhalts: 

Da bie Britifhe Methode (Syſtem Moorfon) künftig ſowohl 
in Dänemark, wie in Italien für bie Vermeffung der Schiffe in 
Kraft ſtehen wird, fo erflären bie Unterzeichneten, daß bis zur 
Annahme einer internationalen Vermeffungsmethode die einem ber 
beiden Staaten gehörigen und nad der obengedachten Methode 
vermeffenen Schiffe unter Beding ber Gegenfeitigleit in ben Häfen 
des anderen Staates vorläufig zugelaffen werben follen, ohne für 
bie Entrichtung ber Schiffsabgaben irgend einen neuen Bermeffunge- 
verfahzen unterworfen zu werden. Der in: die Schiffspapiere ein- 
getragene, regiftrirte Netto-Tonnengebalt wird als gleihbedentend 
mit bem regiſtrirten Netto⸗Tonnengehalt ber einheimiſchen Schiffe 
betrachtet. 


Frankreich. 


Einfuhr von Weizen zur Wiederausfuhr als Met. 
(Journal of. Nr. 387), 


Der Bröfident der Yramzöfifhen Republik Hat anf Grund bes 
Gefeges vom 15. Juni 1861), betreffend ben Eerealien » Einfuhr 
Tarif, und bes Dekrets vont 25. Uuguft 18612), betreffend bie 
zeitweilige Zulaffung fremden Weijens zur Wiederausfuhr als Mehl, 
das nachſtehende Dekret erlaffen: 

Urt. 1, Der Artikel 3 des Dekret vom 25. Auguft 1861 
wird folgendermaßen abgeändert: 

Der zum Vermahlen beftimmte fremde Welzen Tann 
über alle für bie Einfuhr von Cerealien geöffneten Sollämter 
eingeführt werben. 

Die Wieberausfuhr des Mehls kann nur dur die Zoll- 
ämter derjenigen Richtung erfolgen, durch welche die Einfuhr 
bes Weizens ftattgefunden Bat. 

Die Sollämter ber Wiederausfuhr müflen Häfen mit 
wirklichen Entrepots oder Zollämter fein, welche für die Durch⸗ 
fuhr oder die Einfuhr der höher ald 20 Fre. per 100 Kilogr. 
befteuerten Waaren geöffnet ſind.« 


I) Vergl. Sand. Arch. 1861 I. S. 605. 
2) Verl, Sand. Arch. 1861 II. ©. 176. 


Art. 2. Der Minifter für Ackerbau und Handel und (bez 
Sinanzminifter werben mit ber refjortmäßigen Ausführung bes 
gegenwärtigen Dekrets beauftragt. 

Verfailles, ben 18. Oktober 1873. 


Frankreich und Belgien. 
Sollfreie Zulafiung von Kakao und Zuder.aus Belgien 
in Frankreich zur Wieberausfuhr als Chofolabe. 
(Ebenbaf.) 


Der Präfident der Tranzdfifhen Republit bat auf Grund 
des Handeld- und Schifffahrtövertrages zwiſchen Frankreich und 
Belgien vom 23. Juli 1873!) das nachſtehende Dekret exlaffen: 

Art. 1. Der Urt. 2 des Dekrets vom 5. uni 1872®), 
beixeffend die zeitweilige zollfteie Julaffung von Suder unb Kakao 
zur Ehololadefabrifation mit der Beſtimmung ber Wieberaudfuhr 
nad Belgieh, wird folgendermaßen abgeändert: 

| »Der Eindringer hat fi durch eine rechtsverbindliche 

Erklärung unter verbärgter Sicherheit zu verpflichten, im 
einer Friſt von nicht über 4 Monaten 100 Kilogr. Choko⸗ 
lade für 38 Kilogr. Kakao und 43 Kilogr. Robzuder der 
Nummern 10 bis 14 nad) Belgien wieder auszuführen ober 
zur Nieberlage zurüdzuliefern.« 

Urt. 2, Alle anderen Beftimmungen des vorgebachten Dekrets 
behalten dolle Wirkung. . 

Urt. 3. Der Minifter für Uderbau und Handel und der 
Sinangminiftee werden mit ber - reffortmäßigen Wusführung bes 
gegenwärtigen Dekrets beauftragt. 

Verſailles, den 18. Oftober 1873. 


VDefterreich. 
Anerkennung Deuticher Meßbriefe. 
_ (Eentralblatt f. d. D. Reich Rr. 20.) 

Durch Erlaß des K. K. Handeleminifterium® vom 3. Nov. 
1872 ift die 8. K. Seebehörde zu Trieft angewiefen, das Be- 
eignete zu verfügen, damit vom 1. Januar 1873 an die nad) ber 
neuen Deutfhen Sciffsvermeffungs- Ordnung in Deutſchen Häfen 
vermefienen Deutſchen Seehandelsſchiffe in ben dem bierortigen 
Umtsbereihe angehörenden Häfen von der Aichungspflicht im Sinne 
ber Beftimmungen bed F. 3 bed Gefehed wom 15. Mai 1871,°) 
betreffenb bie Uihung der Seehandelsfchiffe; befreit und die in den 
Certififaten biefer Schiffe enthaltenen Tonnenangaben jenen nad 
dem neuen Oeſterreichiſch - Ungarifchen Aichverfahren gleichgeftellt 
werden. 

Eine gleichlautenbe Verfügung iſt auch vom K. Ungariſchen 
Hanbelsminifterium für ben demfelben unterftellten Hafen von Fiume 
erlaſſen. 





V ©, oben ©. 150. 
3, Vergl. Sand. Arch. 1872 IL ©. 3. 
5 Vergl. Hand. Arch. 1871 IL. ©, 29. 
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Statiſtik. 


Frankreich. 
Handels. und Schiffsverkehr von Bordeaug im (Jahre 
1872. 
(Nach bem Konſulatsbericht.) 


Verzeichniß ber Hauptfähliäften im Jahre 1872 im 
Bordeaux importirten Baaren. 


Gefalzenes Fleiſch aus England ............ Kilogr.  1,626,122 
Käfe aus Holland ......................... » 2,337,524 
Geſalzene Butter aus Auftralien und England » 12,313 
Honig ans England... -....--uenucnnuee: . » 16,373 
Friſche und getrodnete Häute: . 
von Ochſen aus ben PDlataftaaten ..... » 1,817,341 
„ Schafen DB Dre » 9,883,886 
Rohe Wolle > 00 y 4,087,325 
Dferbehaare DB mer > « 31,661 
Schmudfebern DB nee » 16,776 
Bettfebern aus Spanien „...cnorennuneree » 1,146 
Rohe Seide aus England unb Spanien soon » 1,595 
Gefärbte Seide aus Deutfchland ........... » 1,065 
Seibenwürmer aus England und Ehile..... » 1,082 
Rohes Wachs aus England ..........00... > 86,605 
Talg und fett aus den DBlataflaaten....... » 7,200,290 
Guano aus Peru ..... enensenorsnnnnenene 2 1,537,600 
Sonftige Düngerftoffe aus England... » 1,569,425 
Stodfil$ (morue) von Neufunbland .. ....... 16,081,358 
» amd Norwegen .....u...« neuen . 3 204,638 
Andere Fiſche aus Spanien..... ....... .... > 311,321 
Fiſchrogen aus Norwegen .......... non . > 864,775 
Auftern aus Dortugal...... ............... > 15,672 
Lebertbran aus Neufundland ............... » 725,547 
Elephantenzähne aus Senegambien.......... F 828 
Perimutter aus Oftindien an uuu... sonen. > 35,160 
Schildpatt aus Havanna ....... .......... 1,180 
Hörner und Knochen aus bem Plata ...... zur 394,635 
Weizen aus Ebile, Kalifornien und Spanien „ 4,217,160 
Weizenmehl aus Ebile..... .............. .. » 1,114,665 
Reis in Hülfen aus Oftindien...... ....... 5,428,154 
Reis, gefhälter aus Englanb....... ....... 2,115,753 
Kartoffeln aus Hollanb..... .............. » 12,633 
Getrodnetes Gemüfe aus Holland .......... » 1,562,192 
Sago, Hirfe ıc. aus Brafilien und England ,„ 317,088 
Kleie, Fourage aus England ............... » 607,588 
Friſche Früchte aus Spanien und Brafilien » 534,771 
Getrodnete Früchte aus Spanien und Stalin ,„ 265,278 
Eingemachte Früchte aus Spanien.......... > 87,181 
Delfrüchte (Mrachiden) aus Senegal........ » 8,691,280 
Delfaat aus DOftindien .......... ...... op 1,085,749 
Sämerein aus England .................. » 73,353 
Kakao aus Venezuela, Peru und England. . » 2,296,281 
Kaffee aus Venezuela, Oftindien u. Brafllin „ 7,042,486 
Nellenblüthe aus Englanb.......... ..... 6,735 
Kaneel aus England ............ ........ 31,178 
Melaſſe aus Deutſchland, Belgien u. Holland » 2,726,115 
Roher Zucker aus ben Franzoſiſchen Koloenim , .5,683,316 
> >» 8 Havanna............... . » 5,419,604 


Raffinirter Zucker aus ben Frauz. Kolonien Kilogr. 


Konfitüren aus England ... 
Eaffia lignea aus China “on 00 
Muskatnüfſſe aus England.......... non 


Piment aus Spanien.................... .. 


Dfeffer aus Oſtindien ..................... 
Thee aus England und Ehina........0...- 
Vanille aus Reunion und Mexiko 
Tabaksblätter aus Norbamerika u. Dentfhlanb 
Gummi aus Senegal... .narocnonesconcnen . 
Kopallack aus Oſtindien und England ...... 
Diivendl aus Stalin ...... .......... ..... 
Dalmöl aus England...................... 
Kotosöl aus Ofiindien „......... .......... 
Leinbl ans England..... .................. 


Opium aus der Türkei und tallen......... 


Kautſchuck aus England.................... 
Lakritzenſaft aus Spanien .............. .. 
Saffaparilla aus Megilo .......... ........ 
Chinarinde aus Peru und Ehile ..... 
Mebizinalpflanzgen aus Peru und Ebile..... 
Korkholz aus Portugal .................... 
Bauholz aus Schweden, Norwegen, Rußland 

und Deutfchland........... ........... 
Stabholz aus Oeſtexpreich ................ 
Mahagoniholz aus Vrafilien ..... .......... 
Farbeholz aus Guatemala und Mexiko .... 
Jute aus England .......... 
Hanf aus Ruflanb und England „....oncc« 
Dhormium aus Mexilo und Wlgier ........ 
Baumwolle aus Oftindien ........... „our. 
Krapp aus Holland ........... (ensenennuene 
Kurkuma aus Oſtinbien.................... 
Safran aus England........ ............. 
Verſchiedene Farbeſtoffe .................... 
Lumpen aus Spanien .—.................... 


Schwefel aus Italien ..................... 


Porzellanerde aus England unb Belgien .. 

Detroleum aus Norbamerila ....- Snonrancne 
Pech und Asphalt aus England ..........: 
Steinfohlen aus England.........- —R 
Eiſenerz aus Spanien .............. ...... 
Silbererz aus Chile ..................... 
Rohes Gußeiſen aus England ............ . 
Schmiedeeifen ans Schweben ......... 20... 
Eifenbraht aus Englanb....- ...... ........ 
Stahl aus Epanien..... ............ PR 
Rupfererz aus Peru....................... 
Reined Kupfer aus England ............... 
Mefling aus England ..... oenanrennennnnne 
Blei aus Spanien............... .......... 
ginn aus England und Holland ........... 
Zink aus Belgien ......................... 
Untimon aus England. ........-zonnnsonres 
Arſenik aus Deutſchland................. .. 
Magnefium aus Solland .................. 
Merkur aus England..........onensuse.c. . 
Diverfe Erzge aus Spanien .............. * 
Schwefelſäure aus Holland ............ .... 
Stearinfäure , » 
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118,990,623 
157,445,850 
302,503 
3,008,525 
933 474 
1,198,039 
73,211 
992,430 
24,301 
182,858 
1,295 
232,731 
72,393 
1,056,712 
5,959,166 
8,841,951 
3,139,716 
237,529,072 
13,074,146 


1,312 
1,491,450 











Delfäure aus Hoſlanb. 
Ogalfäure , 
Weinſteinſaͤnre aus Englaub ......... 
Borfäure aus Eugland und Peru .....0.... 
Diverfe Allallen aus Englanb...o..co.n... 


v....., 0000 .... o.... 


s‚eueoee 


Bleiogyb and England ............... ..... 
Sinlogyb aus Belgien ....oouussoccsenenee. 
Ehlorpstaffium aus Destföland... .. 
Phosphor aus Englanb.......... .......... 
Seeſalz aus Neufunblanb.................. 
Ammoniakſalz and Englanb...... ..... 
Salpeter aus Belgien........... ......... 
Pottaſche aus Pern..... nennen nunnenennnne 


Borax aus England, Holland unb Belgien. 
Diverfe fchwefelfaure Sale aus Englanb.. 


Cochenille aus Peru unb —— 
Indigo aus Oftinbien ..... ........... ron. 
Cachou aus DOftindbien ......ucnncnceo. .... 
Nocou aus Buabeloupe ..........n00.- so... 
Garancine, blaufaures Kali aus England . 

Seife, Parfümerien ıc. aus Englaund....... 
Amidam and Belgien ..... Borenenusennenee 


Stearinlihte aus Holland und Belgien..... 
Schnupftabak aus Holland und Belgien... 


Eigarsen aud Havanna ................... . 
Eigarretten aus Savannn.....ensernnccrne . 
Wein in Gebinben ans Spanien ...... ..... 
» in Flaſchen ans Holland ........... . 
Liqueurweine aus Spanien „oncenuunenonen. 
Bier aus England.........-. Kneonnnsecc 
Branntwein aus Spanien ......- nun nu000. 
Rum aus Martinique unb Ounbelsupr nun 
Spiritus aus Deutſchland ................ 
Liqueure aus bee Schweiz -...- ER 
Mineralwafler aus Dentfchland ..... ....... 
Fenſterglas aus Belgien .............. .. 
Spiegel aus Deutſchland „ercncccssncneneer 
Topfgut aus Belgien: ......... ............ 
Flaſchen aus England ............ ........ 


Kryſtallwaaren aus Holland und Dentfland 
Nohes Leingarn aus Deutfchland und England 
Rohe Baummollgarn aus Belgien........ 
Rohes Wollgarn aus Deutfchland ........». 
Mode Leinwand aus England und Belgien . 
Gebleichte Leinwand aus England und Belgien 
Bedruckte Leinwand aus Deutſchland u. Belgien 
Dridih aus England ..... .......... zo... 
Tiſchtuch aus Belgien ....- 
Tafchentüher aus Deutſchland. 

Gewebe von Jute aus England .. .......... 

Seidene Tücher aus England und ber Shwel 
Seibene Bänder, Spihen, Tüll aus ber Schweiz 


Kachemirſtoffe ans Englanb..... Konennance . 
Wollene Deden aus Deutihland ........... 
» Teppiche aus England ...........- 
» Tuche aus England ............... 
„bdiverſe Stoffe aus England ........ 
> Strumpfwaaren aus Deutſchl. u. Engl. 
„ Shawlsaus England und Deutſchland 
Poſamentierwaaren aus Deutſchland 


NEE 
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Wollene gemifchte Gewebe aus England ... 
Gebleichte Baumwollengeivebe aus England . 
Gefärbte Baummollengewebe ans Belgien .. 
Bebrudte Banmwollengewebe aus Deutfchland 
Shawis u. Tacher von Baumwolle aus Deutſchl. 
Muffelin von Baumwolle aus ber Schweiz . 
Sammed „ » „ England ..... 
Deden , » „ Belgien ..... 
Spiken von Baumwolle auß Italien u. Schweiz 
Dofamentierwaaren von Baumw. aus Deutſchl. 
Strumpfwaaren von Baumwolle aus Deutfchl. 
Gemifchte Stoffe von Baumwolle aus England 
Oſtindiſche Gewebe von Baumwolle aus Englanb 
Sonflige Gewebe von Baumwolle aus England 
Weißes Papier aus Italien und Spanien.. 
Bücher in fremben Sprachen aus Belgien... 
Bäder in Franzoͤſiſcher Sprache aus Belgien 


Spielkarten aus Spanien... ......-oor.0.. 

Präparirte Häute aus Martinique und Belgien 
Stroßmatten aus England...... IRPPEFTTETT 
Kortwaaren aus Spanien ....enncuneoceen. 
Leberwaaren aus England ................. 
Fiſpwaaren aus England .........uc0..... 

Gold» u. Silberwaaren a. b, Schweiz u. Deutfäl. 
Auwelierwaarn aus Deutfchland ........... 
Dampfmafdinen aus England ............. 
Maſchinen ohne Dampf aus England ...... 
Mafchinentheile aus Englanb....... —RRR 
Stahlwerkzenge and Englanb ..... ......... 
Grobe Eiſenwaaren aus Belgien .........-. 
Stahlwanren aus England ............0.. . 
Eifenblechwaaren aus England ............. 
Kupferwaaren aus Belgien ................ 
Bleiwaaren aus Spanien........... ....... 


Diverfe Metallwaaren aus England . 
Nähnadeln aus England und Deutfehland .. 
Stednadeln aus Englanb..... ............ 
Meſſerwaaren aus England und Holland... 
Rurzwaaren, orbin., aus Belgien u. Deutfhlanb 
> feine, , > 

Waaren von Kautfhud aus England. un 
Bürften aus Deutfhland...... Konsosnnonee 
Knöͤpfe aus Deutfchland......0... 2000000. . 


Elfenbeinwaaren aus England ..... ....... . 


Spielfahen aus Deutſchland ........:.....- 
Kriegsfeuerwaffen aus Belgien... ..r...00.. 
Sanbelöwaffen aus Belgien ...oa....-enn00. 
Kriegsmunition aus Englanb............... 
Ehemifche Zündhoͤlzer aus Spanien und Belgien 
Seidene Schirme aus Italien .....e....... 
Möbel ans Holland und Deutfchland. ..... 
Neue Kleidbungsftüde aus Englaud...... ... 
Schiffe von Holz aus England ............ 

» Eifen aus Englandb.........- .. 

Berte Faſſer ans England und Deutſchland. 
Gold in Barren aus Ehile ................ 

»_ » Münze aus Brafilin ........... 
Silber in Barren aus Chile und Brafilien . 
»_  » Münze aus Chile, Brafilien u. Peru 
Kupfermänge aus Martinique 


Kilogr. 
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23,190 


46% 





DOns Geſammigewicht der Einfuhr beträgt: Weizenmehl nad) Eugland und Martinique... Kilogt. 7,993,800 
708,228,636 Silogr., Schiffszwieback nad, Eriglanb ....... ...... 1,549,609 
wovon: Gehälter Reis nad Senegal und Guadeloupe „ 3272600 
für ben Konfum ....... 631,680,132 Kilogr., Kartoffeln nad) England, Plata und Serflin „ 1,7925536 
für die Wieberausfußr.. 76,548,504 „ Getrocknetes Gemũſe nad) Engl.,Solland, Guadel. 4,905, 260 
Die Douane von Borbeaug bat 1872 2 en: Kaftanin nah) England .....0.-0r00reronn ne » 150412 
an Eimgangszoll....-u......: wnssaeee.  10,577,832 Tre. 89 Eis, Hirſe u. Stärkemehl, nad Senegal u. Deutfhland. „ 57831 
wobei für Kolonialwaaren o........ 7,925,836 „ 49 „ . Macarmi nad) England, Holland und Kolonien „ 331554 
an Ausgangezoll ‚....oneuseneonnernne 875, 8 , Friſche Tafelfrüchte nad) England u. Deutfhland , 728,335 
| GetrodneteTafelfrühtenahEnglanb, Rußland. „ 6,663,348 
Ueberfiht der Einfuhr von Bauholz in Borbeaug Eingemachte Tafelfrädte in Eſſig nad England an 
im Jahre 1872. unb Ban en nee nat rn » 623,277 
Eichene Silbe: Breiter und alten: Maften: | Krira real neq , 555,471 
Plaufen: . Singemtachte Tafelfrüchte ohne Zuder nach Ha⸗ 
Stüd Stüd Stüd Stüd vanna und Brafilien ....-onrnronenennene » 205,426 
Bon Demel ...... — 2,309 1,022 — Konfervirte Tafelfrüchte nach den Kolonien...  » 181,029 
„ Königsberg... 7 2,442 u um Delfrächte, Nüffezc. nach England u. Deutfhland „ 150,043 
» Damjig -.--- 146,321 86,575 12,300 57 Seinfamen nach England 45,673 
| Lersennppennenennnn .. » 
„ Stetlin ..... 123,874 92,106 12,487 öl Deftillirfamen nad Holland und Englanb..... » 19,511 
„ Hamburg 1,300 — * — Säefamen nad; England und Dänemark... , 420,862 
| 271,495 183,432 25,809 138 Noher Suder aus den SFrangöfifchen Kolonien 
Bon Rufland.... 7,215 879,377 — — nach England ........... Kocenenenen.e » 634,083 
‚„„ Säweben... — 449,691 — — Noher Zucker aus Havanna nach Senegalu. Cugt. » 66,130 
„ Norwegen... — 151,589 281 — Rafftnirter Zucker nach Chile, Plata und Spanien „4545919 
„Nordamerika. 586,391 19,415 825 — Kaſſonade nach der Schwejz ............. .. » 502,243 
„Oeſterreich .. 12,543,159 — — — Syrap, Bonbons nach den Kolonien... » 414,177 
„ Spanien..... 584,592 1,012 — — Melaſſe nad) Belgien ......... euere e 336,492 
„ England x... 7,622 — 2 Katas dach Spanien, Italien und. ber Shwig „ 958,549 
14,000,474  3,084,616 26,915 138 Kaffee mach der Türkei, Spanien, Stalin u. "lgier » 1,587,205 
Nelten nad) Spanien aersererersne. 0. 8447 
Kane! nad) Spanien ....... Seruonenteneeunen 16,639 
Verzeichniß der hauptſachlichſten im Jahre 1872 von Pfeffer 8 und Spanien — 234,801 
Borbeauz egportirien Waaren. Piment nach Chile und Spanien ........u... 40,568 
Bintegel, nad Brafilien und Plata.......... Stüd 699,000 Thee nad) Chile und Dlata .........» ....... :11,573 
Geſalzenes Fleiſch, als Schiffsprguiant ....... Kilogr. 928A71 Vanille nah Deutfhhland..........» PR » 4,579 
Friſche Eier nad) England ................. 26,667 Tabaksblätter nach Belgien..... .... - 541,004 
Käfe: nah Brofilien und Plata ............. > 457,756 Oummi nach England, Rußland und Deutfehlanh 3 730,673 
Butter nad) Brafilien und Dlata „eoer...... » . 171,184 Ded und Gallipot nad) England ............ 9 199,113 
Honig nad Belgien und Holland............ 0 45,732 Terpentin nah Deutfchland zenonersunnunn ne» s 135,270 
Friſche und getrodnete Ochfenhäute nad England , 941,949 Theer nad) England, Belgien und Deutfchland > 799,368 
»„.  Scafsfle , > > 1,313,437 Terpentindlnad) England, Belgienw. Deutfhland > 2725,331 
mohe Wolke nah England ............. neun » 78,934 Harz nad) Belgien, England und Deutfhland „ 7,636,446 
Dierdefaar „ . 5 ........... ....... 24673 Dtivendl nah Nordamerika und Chile..... .. 1,060,150 
Stegmhaar , » ............. ..... 1,815 Sonftige Oele nad) England, Spanien x....- r 337.074 
Betifeben , FE eg 61,731 Eſſenzen nad England ... .............. FR 6,0973 
Rode Seite „ . , runs » 3,832 Kampher nah) Ecuador..................... 3025 
Gefaͤrhte Seide nad) Plata, pie und Braflien » 3,821 Lakritzenſaft nad) Engl., Norbamerifa ı u. Deutfäl. » 636,411 
Rohes Wachs nad Spanien, Ecuador x...... » 45,146 Mebizinalpflangen nad Holland u. Deutſchland .. 245,015 
Talg nah Spanien und Venezuela........... » 488,303 Bauholz nad) Senegal ......enenaeoeneore ... » 8,724,358 
Diverfe Düngerftoffe nad) England u. Mauritius „ 1,301,083 Pitprops (für Kohlenminen) nad) England „  36,989,770 
Hörner und Knochen nad England ..........  y 640,884 Farbeholz nad) Deutſchland und England... y 296,711 
Stockfiſch (morue) nah Plata....... aennnene » 185,404 Korkholz nah Rußland „.....2.200n0c0nur00n 2 3,104. 
Marinizte Fiſche nad) England, Plata, Den: u. 6,715,819 Sanf nad) England .............. eng 45,881 
Fifchthran nad) Spanien... .....-2-0r0csnn00n0 » 171,885 Baumwolle nah England... ........esosnnene» » 12,919 
Weizen nad) England .................... ... »  24,891,500 Phormium nah England unh Belgien ....... » 78,949 
Roggen nad Dänemark ........e.00.. —R 379,000 Garancine und Sumach nach England ...... > 4,555,896 
Gerfte nad) Belgien und Englaud „eos. y 871,100 Safren nah England.....oonensenonenuerse. » "8,604 
Mais nad Spanien, England u. Guabeloupe. » 610,900 Friſches Gemüfe nah Englaud ............... 634,994 
Hafer nach Buabeloupe ............... none » 410,700 Eingemachtes Bemüfe nah England u.b. Kolonien „ 989,351 











Baumpflanzen nad Plain zuuusen-ennsueenn. Kilogr. 


Friſche Trüffeln nad) England und Deutſchland 


Karben ned) Rußland ........ nern snor0n. 
Delludien nad Englanb...... Doon@seononnnne 
Lumpen nad England ............... ...... 
Marmor nah Peru.......... ............... 


Muhl⸗ und Schleifſteine nach Deutſchl. und Plata 
Dorzellanfteine nach Daͤnemark, Peru u. Batand 
Biegelfteine nad) den Rolonien ............... 
Schwefel nad Oſtindien und Mauritius. . “n0.. 
Asphalt nach Senegal...... Kernnnnsnnnnnnen 
Steinkohlen nad) den Kolonien .enooonorennre- 
Rohes Gufeifen nah Norbamerifa........... 
Eifenerz nah) England .................. ... 
Gewalztes Eifen nad) Nordamerika „u... ..... 
Eiſenſchienen nah Norbamerila.....u..-.0..0. 
Eiſenblech nach ben Kolonien ................ 
Stahl nad ber Tuͤrkei und Nordamerika ..... 


Kupfererz nah England oo. ..uoronoronsenner V 


Gewalztes Kupfer nach England und Peru... 
Bleierz nah Belgien. ................. ..... 
Reines Blei nad) Peru ..................... 
Rohes Zinn nah Oceanien.................. 
Reined Zinn nad) Plata ...... Senunonnenunce 
Rohes Zink nad) Belgien ....- 
Gewalgtes Zink nad den Kolonien ......0.... 
Div. Mineralien nah Belgien und England . 
Magnefium nah Belgien .......er0nunsnuenee 
Quedfilber nah Dceanien .................... 
Eitronenfäure nad) Senegal ................. 
Scäwefelfäure nah ben Kolonien .....or..... 
Salpeterfäure , 
Hydrochlorſaͤure nad den Kolonien .......... 
Weinſteinſäure „ 5, > 
Stearinfäure nad) Venezuela................. 
Pottaſche nach Belgien.........- ............ 
Sodaſalz nach Venezuela .................... 
Bleiglätte nah Spanien.................... 
Zinkweiß nad) Kalifornien und Eile ........ 
Seeſalz nad Chile und Oſtindien ............ 
Ammoniak und andere Salze nad) Mauritius ıc. 
Phosphat nad England..... .. ............ 
Weinſtein nad) England ....... .......... 
Cremor tartari nach Englanb....... ........ 
Grünfpan nach England................ 
Div. chemiſche Produkte nach England und Belgien 
Eochenile nah Deutſchland ................ 
Inbige nad) Holland und Deutfeland on . 
Rocou nah Deutſchland, Holland und Belgien 
Garaneine nad) England ............... ..... 
Dinte nach ben Kolonien ....... 
Firniſſe nach den Kolonien ................ 
Knochenſchwaͤrze nach Hollanb................ 
Farben nad) ben Kolonien ... ............ 
Parfümerien nach den Kolonien und England 
Moſtrich nach ben Kolonien 2c. .......... ... 
Mebilamente nad ben Rolmien............. 
Feine Seife nad) den Kolmnien..... ......... 
Drbinäre Seife nad Peru und Martinique .. 
Siegellad nad) Mauritius .....uruen«.. 


> oe 390 0908 
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11,743 
101,028 
74,365 
5,702,094 
3,047,545 
88,478 
950,092 
737,094 
2,772,159 
24,541 
41,508 
30,805,400 
1,380,600 
536,231 
726,595 
2,005,19 
220,695 
2,711,000 


Wachhblichte nach ben Koloniem..... vereranree Kilogr 585,394 
Chleorie, Amidam ⁊. nach Kalifornien ....... > 67,912 
Lehm nah Rußland ..... Suonsenseonnunontene , 25,347 
Cigarren nach England, Plata unb Vera... . > 18,526 
Eigarretten nad; Plata............... ....... > 707 
Schnupftabak nad Auftralieteneseeeneneeenen » 87,988 
Gäololabe nah Schweben ......... ....... 2 219,928 
Wein in Gebinden ..... sersennsssenssenenee. Bitred 146,484,552 
Wein in Flaſchen -........... Sesonnenerseone » 7,268,984 
Liqueurweine ..................... ......... 1312213 
Deore ——————⏑— PP » 1,650,766 
Bier nach den Rofonien .. ...... ..... 2 185,388 
Brauntwein -.--nnccnoue rn. PPEPPETTPEPPRRER .. 7,268,984 
Rum ....... ........... ... ....... 2 182,913 
Spiritus nad ben Diatakanten . ............ 2 392,571 
Liquenre nad ben PDlataftaaten....-. nur... > 1,681,508 
Minmwalwafler nah Pern und Mauritins.... Kilogtr. 228,888 
Grobe Töpferwaaren nach ben Kolonien ....... 2 693,598 
Thon, Fayencewaaren nach ben Aislonien .....  » 158,198 
Porzellanwaaren nach Norbamerika ........ > 2,791 042 
Glas⸗ und Kryſtallwaaren nad) den Kolonien. > 526,903 
Spiegel nad bem Roloniem .........-neonn0n.- 2 104,712 
Flaſchen nad Norbamerila unb den Kolenen > 11,182,915 
Hanfgarn nad ben Robgwien »....«erneer- ... » 61,077 
Baumwollengarn nad) ben Koloniem.......... > 64,072 
Wollengarn nad Peru... non > 5,731 
Nohes Leinen nad Ehile, Senegal. u. den Stolenien , 308,209 
Bedrucktes Leinen nach Peru unb ben Kolonien > 8,026 
Wacholeinen nad Ebile ..... ....... nenne > 4,731 
Damaſt nah Smegal..v...ccr0unrunusunuone > 2,360 
Phormiumgewebe nad) Eile und Senegal ... » 154,398 
Seibene Stoffe nah Plata und Brafllien.... > 48,815 
> Spiten nah Ehlle....... ........... > 71 
» Bänder nad Peru ..... ........... 14370 
> Dofamentierwaaren nad Eile ıc. ... » 1,405 
Wollene Deden nach Peru ................. 42,560 
» Teppiche nach Plata ................ 2,364 

>» Tuche und Merinos na Plate..... > 
»  biv. Stoffe nah Plata............. > 246,011 
» Shauwls nad) Pern und ben Rolmin > 9,901 
> Strumpfwaaren nah Plata ....... > 25,079 
> Dofamentierwaaren nad) Plate x... , 36,807 
» melangirte Stoffe nah Plata x..... > 107,787 
GBebleichte Gewebe von Baumwolle nach Senegal >» 167,321 
Gefärbe >» > 7 > , > 514,636 
Bedruckte > P) > nad Den . , 102,946 
Baunmwollene Shawls und Tücher nad; Senegal > 8,680 
> Mouffeline nach Senegal ....... 2 12,032 
P Sammetzeuge nad Chile ....... > 1,234 
> Deden nah Plata „.....2..... . » 12,950 
> Strumpfwaaren nah Peru ..... > 36,056 
> Dofamentierwanren nad Eile... , 8,382 
> melangirte Stoffe nach sie .. » 73,252 
> Indiſche Gninend nad —* 458,144 
Pappe nad ben Kolonien... ......cessrennner zZ 34,855 
Weißes Papier nach ben RolOnÄeR nennen 2 1,474,607 
Bunt „ y PER > 21,165 
Tapeten nad ben Kolonien on... ........... > 693,101 
Bücher in fremben Sprachen nad) Eile u. Dern > 14,729 
‚ Bücher in Franzoſ. Sprahenad Plata u. Kanada > 61,431 


Landkarten und Stiche nach ben Kolonien... 
Spiellarten nad Eile ....-.. 
Seine Leberwaaren nad Ebile und Peru ..... 
Sattlervaaren nad) Ecuador und Eile ..... . 
Schuhwaaren nad Chile, Dlata und Brafilien 
Filzhüte nach Ehile, Plata und Pern ....... 
Strobhüte nad Peru..... “nesnunsoennrenene 
Korbwaaren nad Plata.... 
Tauwerk nad) Martinique und Plata ....... 
Korken n. Rußland, Plata, England u. Oftinbien 
Goldene Golbihmiebsfahen nach Plata ...... 
Silberne nad, Peru u. Plata 
Goldene Juwelierſachen nad Plata u. Brafilien 


Silberne y nach Brafilien un. Plata 
Dlattirte » nah Peru ........... 
Uhren nad) Plata und Efile..... ...... 
Pendeluhren nah Nordamerila.............. 
Muſikdoſen nach Chile ...... ......... * 
Maſchinen nach ben Kolonien ............. 
Dampfmaſchinen nach Italien ....... 
Meſſerwaaren nad ten Kolonien .......... .. 
Wertzenge nach den Kolonien...... non .... 


Wagaren von Bußeifen nad ben KRolmien..... 
Scämieberifeu nad ben Rolonien 


* 


„Stahl nad) ben Kolonien....... 
» Nupfer nad den Kolonien...... 
» „Zink nad den Kolonien.......+ 
»  » Blei nad ben Kolonien ........ 
»„ Sinn nad ben Solonien........ 


Blane Kriegswaffen nah Peru..... . 
Seuer-Rriegswaffen nah Megifo und. Sog 
Seuer-Hanbelswaffen nah Mexiko ... 


Schießpulver nah Spauienescer...... ....... 
Datronen, Wurfgeſchoſſe ꝛc. nach Senegal ⁊x.. 
Wagen nad Venezuela und Dlata.......... . 


Eifenbeinerne Waaren nad Ehile und Plata. 
Spielwaaren nad) Peru und Mauritius ..... 
Ehemifche Zünbhölzer nad Plata und Peru. . 
Drbin. Kurzwaaren n. Peru, Mauritiusu. Plata 
Seine » nad —— ... ...... 
Kuöpfe nach Chile und Nordamerika. 

Buͤrſten nad den Kolonien......... 


Modewaaren nach Brafilien........-.. ...... 
Kuünſtliche Blumen nad Plata..... ......... 
Diverſe Holzwaaren nach ben Kolonien....... 


Möbeln nah Peru, Plata und Mauritius .. 
Seidene Schirme nad Portugal und Plata. . 
Dptifche Tnftrumente nad) en . 
Chnifde > nad Ehile... .. 
Phyſiſche > na Ghile... 
Dianoe nah Peru und Mauritius .. .......... 
Neue Kleibungsſtücke nah Plata ............ 
Alte > nad England -. ......... 
Golbmũnzen nah Plata................... 

Silbermünzen nach Afrika ...... ........... 


Kilogr. 
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Das Totalgewicht ber Ausfuhr beträgt 446315465 Rilogr. 


GSchluß folgt.) 


Großbritannien. 


Handel und Schifffahrt der Republik Tasmania 
in 1872.!) 
(Nach ben Statistica of the colony of Tasmania 1872.) 


Bevdlferung. 

Nah ber letzten Zählung umfaßte bie Bevöllerung ber Kolonie 
Tasmanla 102,925 Seelen, worunter 54,418 männliche und 48,507 weib- 
lihe nbivibuen. Ende 1871 betrug die Seelenzahl 101,785, was alfe 
für 1872 eine Zunahme won 1140 ober 1,12 pCt. ergab. Die Zunahme 
durch Ueberfhuß ber Geburten über bie Tobesfälle betrug 1602, nämlich 
694 männliche und 908 weibliche, zufammen 96 weniger als im Vorjahre. 

Die Unzahl der in 1872 unter bem fogenannten Bounty Süftenz 
angelommenen Unflebler betrug 199 Perfonen, wovon 182 auf Deutſch⸗ 
land, 10 auf England und 7 auf Irland kamen. Die Zahl ber fonft 
1872 in ber Kolonie angelommenen Perfonen war 5665, ober 1017 mehr 
als in 1871. Es verließen bagegen die Kolonie in 1872 6127 Derfouen, 
ober 801 mehr als in 1871. Subtrahirt man die Ankünfte von ben 
Abgängen, fo findet man einen Verluft für bie Bevölkerung ber Kolonie 
von 462 Derfonen. Während ber 5 “Jahre von 1866 bis 1870 fand 
ein abwechjelnder Zuwachs und Ausfall in ber Einwanderung ftatt, feit 
1870 überwogen jedoch bie Abgänge. 


Handel und Schifffahrt. 

Der Werth ber Einfuhren war in 1872 807,182 Pfb. Sterl. oder 
29,095 = 3,74 pCt. mehr ald im Vorjahre. In 1871 fand eine Ab⸗ 
nabme von 14,829 Pfd. Sterl, flatt, im Uebrigen war unter beu lebten 
7 Jahren wur für 1866 und 1869 eine Zunahme zu Eonftatiren, welde 
leßtere von vermehrten Importen für bie Launcefton- und Weftern-Eifen- 
bahn herrührte. 

Auf ben Kopf ber Bevölkerung kamen in 1872 7 Pfd. Sterl. 
16 Sh. 10% Pee., welches Verbältnig im Vorjahre 7 Pfb. Sterl. 12 Sh. 
6% Dee. betrug. 

Einige ber hauptſaͤchlichſten in 1872 und 1871 imporiirten Artikel 


waren folgenbe: Werth. 
1872: 1871: 
Pfb. Sterl. Pfd. Sterl. 

Kleidungsſtuͤcke .................. 254,325 233,517 
Säde ...... Seonsnnenansennnrere . 20,313 18,693 
Lichte und Talg ................ . 7,870 4,329 
Deden .......... ........... ou... 6,176 6,080 
Kohlen und Koles ......... ...... 8,735 10,680 
Münzen ......................... 40,000 — 

Irdene und Glaswaaren......... 4,955 8,331 
Früchte, getrodnet ...... ......... 4,213 7,350 
Häute und felle..... .......... .. 10,881 7,557 
Eifenwaaren .................... 88,052 44,387 
Eifen und Sinn ..... nrnnncnene 17,502 15,222 
Solgwaaten ................... . 6,800 6,405 
Vieh, lebend und todk........... . 13,814 23,940 
Mafchinen..........00.. essen 4,898 5,418 
Getränke... ..ucnsnononnennee one. 33,639 36,419 
Dünger „2 --uusunennnonsununnanee 12,529 17,214 
Medizin und Droguen ........... 7,495 7,270 
Oel............... ............ .. 8978 12,200 
Delilateflen ........ neisnnsennens 5,451 4,361 
Eiſenbahnſtäͤmme................. 17,855 9,539 





1) Wegen bes Vorjahres f. Sand. Arc. 1372 II. ©. 539, 
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Werth. 
1872: 1871: 
Pfb. Sterſ. Pfd. Sterl. 
Tapeten und Papiit............ 6338 7138 
Taue .... 5i600 4700: 
Schreib⸗ und Druckmaterial or 18,506 . 14,008: 
ulekensessansneseennnnnnnnnnnnn 115,818 124,902 
———— ....  BBAdl . 40,870 
Tobabereennemesennnnnnnenanenenn 19718 13,058 
‚Xotat..... 71640 0,40” 


Hieraus ergiebt fih ein Zuwachs von 20,808 Pie, SterL Bei 
Kleibungsftäden, dagegen .eine Abnahme von 6084 Pfb. Sterl, bei Zucker, 
6929 Pſd. Sterl. bei Thee, 342 Pfb. Sterl, bei Tabak, 10,096 Pfb. Sterl. 
bei Vieh und 2780. Pfb. Sterl. bei Getränfen. Im Ganzen findet fich 
eine Zunahme von 36,346 Pfd. Sterl.,. diefelbe rührt jeboch won ber 
Münzeneinfuhr im Betrage von 40,000 Pfb. Sterl. ig 1872 Ser, ohne 
diefe würbe fi eine Abnahme von 3654 Pfb. Sterl. herausſtellen. 
Selbftverftänblich bezieht fich die obige, ben Zollhansberichten entnommene 
Aufftelung nicht auf den Lokalverbrauch, fondern nyr auf bie Einfuhren 
des Jahres. oo. I 

Der Importwerkehr mit ben verſchiedenen Ländern in 1872 und 1871 
iſt aus folgender Tabelle erſichtlich: . 
Werth ber Einfuhr 


‚1872; 1871: 

aus Pfb. Sterl. Pd. Eterl. 
Großbritannien ».... eerserıe 809,199 272,707 - -—-- 
Victoria ........... ......... 359,060 407,294 
Nen-Südwaleb....... nenne "55,715 34,545 
Quemblanb ........ ........ 12,380 7,785 
Neufeeland ................. 960 2,260 
Mauritiud „oursoscncnurecne 66,183 - 45,151 
Hamburg....- ....... 180 — 
ber Inſel Maldon........... — 2,520 
ben Eüdfeenfeln .........- 3,515 5,735 

Xotal..... BOTIER 778087” 


Großbritannien ſcheint einen anfehalihen Theil bed in früheren 
Jahren mit Victoria fattgefunbdenen Verkehrs an fi gezogen zu haben. 
Mit Neu Sübwaled blieb (außer in Kontanten) ber Verkehr ziemlich 
gleih. . Zu Queensland vermehrten fih unfere Handelsbeziehungen, wo- 
gegen fie zu Neuſeeland beträchtlich zurädgingen. 


Ausfuhr. Der Totalwerth der Ausfuhren war in 1872 910,663 
Pd. Sterl. gegen 740,638 Pfd. Sterl. im VBorjahre, was eine Zunahme 
von 170,025 Pfd. Sterl. ober 22,96 pEt. gegen 14,17 pCt. im Bor 
jahre ergiebt. 

Auf ben Kopf der Bevölkerung fam im Export 1872: 8 Pfdb. Sterl. 
16 Sh. 11% Pee. gegen 7 Pfd. Sterl. 5 Sh. 6% Pre. in 1871. 

In 1872 und 4871 vertheilten fich bie Musfuhren auf folgende Länder: 

Werth des Exporte 


1872: 1871: 

Pfd. Sterl. Pfb. Stel 
Großbritannien ........-- ... 462,486 337,508 
Vitoria ........... ........ 290,769 262,734 
Neu⸗Südwales.............. 99,552 86,119 
Queensland ................ . 6,188 7,905 
Sübauftralien.....-- nenn 13,939 12,695 
Neufeeland ................ . 36,964 32,332 
Hongkong .................. — 1,190 
Fidſchi⸗Inſeln ............... — 155 

Guam ...................... 765 — 
Total..... 910,663 740,638 


Preuß. Handels⸗Archiv 1873. IL, 


" Die, Ausfuhren nad) den Hauptlaͤnbern haben benmach eine gleich⸗ 
maͤßige Zunahme aufzuweiſen mit alleiniger Ausnahme von Queendlanb. 
Es iſt zu bedauern, daß unſere Hanbelsbeziehungen nicht eine groͤßere 
Ausdehnung erfahren haben; auf den Indiſchen Märkten iſt große Nach⸗ 
frage nach Pferben, welche in reichlichen Mengen von unferer Kolonie 
geliefert werden Ainnten, auch. in Konſerven und Bier önute ſich zweifel⸗ 
los mit Indien ein. gutes Geſchüft entwideln. 

VDie 1Ojägeige: Ueberſicht der exportirten Hauptartikei ergiebt für bie 
beiden legten Jahre das nachſtehenbe Vergleichörefultet: ' - ‘ 


Menge: Werth: 
AUrtilel: _ Bunahme Abnahme. Zunahme. Abrahme. 
ZZ ro BD. Ski: Pfb. SttL.. 
Rinde.....o00.. Tond 3,679 _ 15,641 — 
Feleie.......... Buſh. — 25, 161 — 1,238 


Butter und Kaͤſe Er. — ze |; _.. 73° 


Mehl neuen ME 0 MO — 17,490 
Praſerv. Fruchte Di. 96,31 — 6443 
Friſche, Bf — 1600 D. 
Gold ..... ..... Unen 475% — 1,837 _ 
Getreide ....... Ball. —. 1,923 _ 6,653 
Häute u. Leder. — — 10,780 — 
Hopfen........ Pfb. 216,135 — 15,944 — 
Vieh .......... Stick. 1,600 — 10,291 — 
Wallrath ...... Tons — 49 2,925 — 
Baubolz....... — — — 2,926 
Vegetabilien.... 5 — 5,820 

, ... Buſh. — 8.2403 = 8,108 
Wolle......... Pfb. 743,808 — 135,973 _ 

199,834 31,984 
Ueberſchuß ber Zunahme über bie Abnahme..... 168,400 


Don biefer Gefammtzunahme von 168,400 Pfd. Sterl. fiel nidt 
weniger ald 135,973 Pfb. Sterl. auf Wolle, und zwar wurde dieſes Re- 
fultat nit durch eine Preiserhöhung allein erzielt, fondern gewannen 
auch bie Mengen ber brei legtjährigen Ausfuhren bedeutend an Ausdeh⸗ 
nung; dieſelben betrugen 


in 187020... . 4,146,913 Pfb,, 
, 1871.......... 5254,719 „ 
a 1872 “oonnonee.e. 5,998,527 


Bemerlenswerth ift hierbei, daß bie in 1872 ausgeführte Wolle nie- 
mals, außer in ben Jahren 1859 und 1868, übertroffen worden if. 

Auch bei Hopfen und Konferven fand eine bedeutende Zunahme in 
den Mengen und im Merthe ftatt; ba biefe 3 Artikel unfere Stapel- 
probufte find, iſt e8 erfreulih, zu beobachten, baß bie Probuftion im 
zunehmen begriffen ift und vortheilhafte Märkte findet. Hopfen nahm 
in der Menge 216,135 Pfb. ober 44,91 pCt., und im Werthe 15,944- 
Dfd. Sterl, ober 6,88 pCt. zu. 

Die Rindenausfuhr hatte während ber Delabe ben größten Zuwach 
aufzuweiſen. Ebenfo diejenige von Hänten und Leber, zu beren Ver— 
mehrung 6365 Pfb. für Kaninchenfelle beitrugen. ine befriedigenbe- 
Thatſache ift ber Zuwachs in ber Zahl ber exportirten Schafe, und 
bürfte jegt mit Musführung ber Kräg- Alte (Scab Act) biefe Zunahme 
eine fortfchreitenbe werden. Da unfer Klima ber Probuftion von Wolle 
befter Qualität als außerorbentlih günſtig betrachtet wird, bürfte bie 
Nachfrage nad Tasmanifhen Schafen für Zuchtzwede mehr und mehr 
in Aufnahme fommen, fo lange biejelben als kräbftei bekannt find. 

In Gold fand eine Zunahme von 475% Unzen flatt. Bon Pferden 
wurben 170 Stüd mehr egportirt, obgleich ber Werth ala um 549 Pfd. Sterf. 
geringer angegeben wird. Der Durchſchnittspreis war im jahre 1872 
30 Pfd. Sterl. per Stüd, in 1872 nur 17 Pfd. Sterl. Wenn biefer 
Rückgang feinen Grund in Verfchlechterung ber Qualität Bat, fo muß- 
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dieſelhe iu Aubetracht ber beftämbigen Nachfrage nad Pfechen in: Indien 
und ber: Thatſache, daß gute Pferbe immer hohe Dreife Bringen, bas 
Ergebniß ber Bernachläffigumg ſeitens Der Züchter fein. 

In Kleie fand eine bebentende Abnahme ftatt, ber Preis berfelben 
iſt jedoch fo niebrig, daß biefe Thatſache von geringer Bebentung iſt. 
Eive viel bebauernswerthere Abnahme ift bei Butter und Käfe zu kon⸗ 
ftotiren, deren Ausfuhr bie Heinfte in 10 “Jahren war. Daſſelbe gilt 
non Mehl. Wanbelt man bie Zanahınme in Weien gegewäber 1871 in 
Mehl um, fo würbe bie Abnahme 1144 Toms beitragen. Der Hafen 
export war 6114 Buſhels größer und ergab einen guten Durchſchnitt. 
Die Gerfienausfuße fiel gegen 1871 um ungefähr 50 pEt., das in 1872 
verfäiffte Quantum war aber noch größer, als in jedem ber 9 Vorjahre, 
und feßr viel größer, als in 6 Vorjahren. 

Weitere Ubnahmen fanden fatt bei Wallrath (94 Tonnen), Baubol; 
(2926 Pfb. Sterl.), Begetabillen (5820 Tons ober mehr ala 50 pEi.), 
und Erbfen und Bohnen (8240 Buſhels). Letztere Abnahme rährt zweifel- 
108 theilmeife non bem Reſtriktivſyſtem ber Kolonien und zum Theil von 
ber Rulturausbehnung ber, welche biefelben größtentheil& von fremben 
Zufuhren unabhängig mad. 

Der Geſammthandel wurbe in 1872 durch bie Zahl 1,717,845 
Pfb. Sterl. bargeftellt, gegen bas Vorjahr eine Zunahme von 199,120 
Pfb. Sterl. ober 13,11 pEt., während bie Zunahme in 1871 5,85 pet. 
betrug. 


Der gefammte Schiffsverkehr umfaßte in 


eingelaufen: ausgelaufen: 
Schiffe. Tonnen Schiffe Tonnen. 
1871..... 635 107,271 648 108,889 
— 504 102579 595° 108,101 


Es zeigt fi alfo ſowohl in ber Anzahl ber Schiffe wie im Tonnen- 
gehalt eine Abnahme. Lehterer war ber Heinite felt 1867. 
Folgende Tabelle zeigt ben Urfprung biefer Abnahme beim Einlauf: 






Schiffe. Tonnen. Zu⸗u. Abnahme 
von 1871: 1872: 1871: 1872: im Tonnengeh. 
Großbritannien... .. 3 1 6,537 5,273 — 1264 
Britifchen Befikung. 598 = 94,722 90014 — 470 
dem Wuslanbe ..... — — 788 + 788 
d. Suͤdſee⸗Wall fiſche⸗ 
reien....... nn 24 23 6,012 6,304 + 292 
Totalabnahıne im Tonnengehalt ............ —4 


Gegm 1870 betrug bie Abnahme 3268 Tonnen. Die gefammte 
Abnahme in 1872 kommt auf bie Nebenbäfen, bei denen ber Tonnen 
gehalt 5256 Tonnen fleiner war. 

Die Anzahl ber am 31. Degember 1872 regiftrirten Schiffe war um 
2 tleiner, ald im Vorjahre, ber Tonnengehalt nahm um 387 Tonnen 


ab. Die Anzahl der Dampffchiffe hielt fi auf gleicher Höhe in ben . 


Heiben letzten jahren. 


In ber Wahfifcherel war bie Anzahl ber verwenbeten Schiffe eben- 
falls unverändert, ber Ertrag zeigte jebod in 1872 einen erheblichen 
Rückgang. Die Anzahl und ben Ertrag ber von Erfolg begleiteten Schiffe 
zeigt folgenbe Tabelle: 


Anz. ber Ertrag an Thran: Werth d. Ihrans 
Schiffe: Tonnengeh. ſchwarzer. Wallrath. u. Fiſchbeins: 
Tons. Tons. Pfb. Sterl. 
1871..... 18 4275 5 659 46,350 
1872 ..... 12 3070 339 27,420 
Zunahme — — — — 
Abnahme 6 1205 — 320 18,930 


Die Menge ber in 1872 eingenommenen Kohlen war 8141 Tone, 
„ber 1386 Tons weniger als in 1871. 


Wertb ber in 1871 und 1872 expeortirten Tasmanifhen 
Drobulte 
1871: 1872: 
Dip. Sterl. PP. Stel. 

Finde. ......... Kenonensen ......... 17,983 .28,574 

Kleie.................. ů—⸗—— 2,186 898 

Butter unb Höfe ......... .. 2464 2,391 

Mehl .................... ......... 22,489 5,069 

Früchte, präfervirt unb friſh... .. 72,282 78725 

Gelb .......ucoonunennonnnnnene e... 14218 16,055 

Getreide: Weizen ......... enanın u 6463 46,141 

Hafer ......0... ennoree 471% 41,813 

Gerfle.......... smernencen 4802 2,837 

Häute, Felle unb Leber..... Swen. . 2943 33,917 

Hopfen IRKELTTITTITTEN <—........... . 23,200 39,144 

Lebende Thiere: Pferbe .......... 8,281 7,732 

Schafe .......... 4,660 18,500 

Thran, Wallvah....... 44650 47,575 
Schwarzsl — —xx 1,040 — 

Bauholz........................... 49,540 46,614 

VBegetabilien................ ....... 17,188 14,023 

Wolle ........... ........ nn 298,100 434,18 


Unzablund Tonnengehalt ber in 1872 in ben Tasmanifcdhen 
Häfen angefommenen Schiffe. 


.. Britiſche, 
Serkunft: Ga Ballaſt Total 
Schiffe Tonnen] Schiffe Tonnen Schiffe Tonnen 


von Großbritannien: 
zu Sobart Town..... 
„ Launceflon........ 


von Britifch. Be 
—* —— 
» Saunceflon........ 


von Hamburg: 
zu Hobart Tomwn..... 


von Montevideo: 
zu Hobart Town..... 


Sudbſee⸗Wallfiſchf 
—e——— 


Total zu Hobart Town 
Total zu Launceſton... 


In beid. Häfen zufammen 





1) Von fremden Schiffen kamen nur 10 Amerilanifhe Walſiſch⸗ 
fänger von zufammen 2948 Tonnen mit Babung, in Ballaſt gar !eine an. 


Nntland. 
Jahresbericht de8 General. Ronfulats zu Riga 


für 1872. 
(Schluß.) 
Kupfer, oatteltt. nn —8 
Ladixöl .. Dessen rereruonnnnn. 
—— —X —— — — 


Ledertuch ... ů— ——⸗— ο- 


Leinenfabrikate.......... ..... 
Leinengarlseer-ocnenoeronnonnnenn ne» 
Lite vo..n...........„un.n.a.a.u.a..u..u.0.000 


Liqueurt,....... 
Lokomotoen und Teuder..........- 


Lorberxblaͤttet .... 


Maſchimen,/ ————— 
> inbuſtrielle.............. 
Maſchinentheile, landwirthſchaftliche 
indu . 40420 
Weffenvanien on... 
Meffing, unnvererbeitet.. PIPPPELRRELTETT 
Meffing und Kupferfabrilate... 
Metalllompofitiensfabrilate u......e 
Metallerze.................... non. 


..e .n.000.0 


Möbel. .e ......,..—Css... ao, ou eo, 0104400 0. " 


Mineralwaffer .....- 


Minium...r.oonceenre- 
Nadeln ........ 
Naphta, gereinigt................ 
Nägel, elferne ........- urrnnarse u... 

»  Hölgenne ......2**4* 


vor — ⏑ 


o a ſ U ⏑êU —⏑ 


Papier .......... ................ .. 
Papiermaſſe, rohe -..... .......... . 
Dapiertapeten ...................... 
Dorfümerien ................... zo... 
Daraffin, unverarbeitet-...-.r-s.un.eo 
Perlgraupen..................... ... 
Petroleum......... ............... 
Pflanzen, lebende................... 
Pflaumen ............. ............. 
Pianoſorte ......... .............. 
Domeranzen Bonsnnenssanennuneeru nn 
Pomeranzenſchalen ............ 
Morzellanfabrifate..... Bonnnaneunnnen 


smauaeaoosgeoneeue. 


ober Zollctt. 
1896 Yab 620 
742... 243 
SS . 10 
MI > 185 
TR 2,551 
562 „. 41,758 
..B59 , . 281 
114 37 
2,516 diaſqhen — 
. 17 Städ — 
267 Dub v 87 
. 874., 38 
6183 , 2,009 
2 ,„ 226 
EOBNM „ 19,817 
AB , 7,909 
. 0 , 131 
#4. „ 148 
1,000% 2 330 
10 „ 52 
* > 1% 
125 
——e* u. 18,482; Rufen 
ober Zolletr. 
8,4424 Dub 1,126 
‚3 , 13 
5614 „ 1,836 
2396 „ 7827 
2278. 745 
8,0245 „ . 2624 
5458 , 1,785 
67691 „ 22,135 
16 „ . 4 
1419 „ 464 
3, „ 1,307 
6172 „ 200 
"608 „ 197 
855 , 116 
748 245 
124,345 Pub 40,661 
3071 „ 1,004 
7185 , 2,349 
46 Städ — 
42 Kiſten — 
7984 Bub 261 
1081 ,„ 353 
19 Pipen — 
154 Oꝛthoft — 
47 Butts — 
11,604 Flaſchen — 


ober Zoletr. 
Vefamentierarbeit ...0........- .... 123% Pub 40 
Nauchwert........................ 8 > 32 
Mid ........ Sannunsanoneennanannee 36,504 11,970 
Noggen .............. ...... —R 3 2fhete ob. 11 Pr. 
oder Zolletr. 
Nohr, unverarbeitet .......... Sarcune 1984 Bub :65 
Rofiun....... Onnobsnnonnnce ern 17892 , 5,858 
Rübr und — .......... PPPFFP . 681 174 
Rum ...... Sooootenonce PPPFee ....... . 51 Pipen ioxoxh zObm. 
oder Seller. 
„ in Bäflem..........00000 ano. 420 Pub 187 
..... ...... —X 8 Flaſchen — 
Gattenſaͤmereien ............... 6,543 Pub 2,40 
Säuren, Hemifche.....uosnsonoenun ce. 19,557 , 6,85 
1, ..................... ... 190 ; 62 
Sarbellen aroncieceesesenononsnerees 15 „ u. :) 
Sarbinen..assodssonnnnunnens onun 214 , 717 
Sottberarbeit enonoonenednrennceennen 15 , 81 
Schafſcheeren.......... ........ 57, 19 
Steak ....... Bonsossssersseenunnn 53 , "478 
Schmirgel ..... Bensnonnnenunniununen 749% , „I 245 
Sqiefer, unverasbeibet.............. 80029 „ 9,819 
>» Pe a 80362 Stil — 
bverarbeitet................ 1,400 Pub 458 
Schlenen ......... none nenecrencne 2,208,761 „ "722,263 
Scplofferaxbeit......cooonenonnsenunne 4017, 1214 
Schmiebearbeit.....scscuccr.- “oonn.c 11116 , 3,635 
Schwefel....-.nnnsonenonnenueenen. 5,228 „ 1,710 
Seibenfabrilate „....ooonocsnununenn . 37, 12 
‚Gelbegganut, .. —— ——0 » 16 
Seife, wicht wohlsiehenb .. 47 „ iR 
Sf ....-.00rn0000nnnnronnenennnnn 421 „ 138 
Saufen ..... .. 65 , 1,980 
Siegellad “rennen nr.. .....1..... 48% N 16 
Seegmbe--nencsnennnesnnunnunennenn % , 315 
Eyrupe--onnene sooo. HANSE ZZ EZERZZ DEN ‚1,378 » 451 
oda ....... Gnepaensennensersennne . 161,03 „. 52,811 
Spisgeigläfer, belegt unb unbelegt, . 276% „. 90 
Stahl, underarbeitet — 22,614 Dub.- ' 7,395 
Stärle....-onnsnuonsnonnornennen une 9836 „ 3,216 
Steine, ald Mühl, Wer ......... u 255 , 86,851. 
Steine;zy Rithographien und Fußboͤden . 23,174 .Gtäd .. — 
Senſenſteine. 424 444 424444 “..... 25,000 ».- — 
Srefeiwidle —— — 429 Dub: 140 
Thee.. ........ ePPPPeP 0 000.0. 1,907% » 624 
Theer ü ——ääàö—ö 60 006 1,769 Ton. — 
Tiere verſchiedener Art....... —R 213 Stüc — 
Tinte ..... Boonntpeneee —X 699 Dub 229 
Tiſchlerarbeit .................. ur 3354, 1,097 
Tifchlerbolg -unssnoronnnsernenn ....... 3,166 z: 1,035 
Tonnenbänber ... arrırenneen 24,097 Buub — 
Thonerde .......................... 222,01 Pub 72,660 
Thran ..................... ....... 2144 , 701 
u... Seussnenneenuten nn nnncne 41 Ton: . — 
Töpferwanıen ............... seen. 4121. Pb 1,347 
Uhren, golbene und Abe. .......... 1,329 Stüd .' 
» Til und Wandr...con re... 5,194 >» - — 
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Fand der hauptſaͤchlichſte Export bahin in nachfolgenden Waaten: 
A. Verzehrungsgegenſtände. Be 


Branntweln, nerfüßter........... sensenees 8080 Flaſchen. 
Bucmeizengrüße.....---- ....... —R - 14,013 Bub. 
Safer ..... Dorerdüusseensene Bhtereksancnsr "8970 > 
Roggen. 200.22 0anen nennen weusenunnnns B77008 5 

t Spiritus — 04 67,883 MWebrn 
Weizen ernennen nunnne - 68,295 Dub 
Weizenmehl . ... —X 


Baſt ................. —ooesehe 238 Dub, 
Bettfern —unssereneneenene naaddeseenneeee 536 » 
Blättertabat ..... Seunanurnrannne onen 21,66 , 
Borften... nenn sunenennnen nennen. ver“ --110 >» 
Eementiteinte ...... .......... ..... 2 1 Partie,‘ 
Daunen ..................... ER 261 Pub. 
alenbagnfdhenen nn neun 184,184 *5 
Federpoſen ................ ......... 959 „, 
elle: Kalb» unb Bodfele une sseneeere 10,555 5, 
Haſenfelle.............. euren 9520 5 
" Ziegenfelle ...... DEIETTEIEITUREITITT 38. » 
Flachs: 1. Sorte.......0000.... döonsesse . 4,665 Pr ” 
ungewradt ...... ...... ....873 
| Heede „unonrocoennenennunnnnnnne 61 , 
Sutterfräuterfaat.......... snonouonenunnen 17427 chen 
Suano ooerenosetnnssnennonnnnssounn nenne 9,80 Bub 


Weigen ................. 77 ſqheto. ob. 255 Pr, Haare von Pferden unb Mähuen 2x... -- 118 Pub. 
“ Scheffel. Pferdeſchweife .................... 23 „ 
”. aber Jellctr. AHSaute: getrodnete Ninds·............... 59 , 
Waagen zum Wiegen ............. 50 Pub 16 | » Pferher ............... 44 , 

- Bagenachfen „onen nrenenonnnnnene 259 „ 85 Hanf: 1 Sorte.......... Bnansnnenseurne 3049 , 

Wagenfchmiere......eereneerncnocrne 26,037 , 8,514 I. 5 vnnonsnnnonunenn ......... 23025 5 

Waggons........................... 214 Stüd — II. 5 ........... eoscoononenen. 49193 „ 
Waffen ...... — 82 Dub 27 Ganfheebe (Xorfe) ..... — 683 . » 
Maffenzubehbr .......... SL 43, 10⸗ Hanfgarn ..... 500, 
Beine .. PRERLULTLILLETTORE UT 7364 Pipen — Hanfſaat - —A 219. Tſchetw. 

» 9000. .... .ognreree» . 2256 Oxhoft — Hopfen ....ooseitoonn-ennennnnesnunenn. .. 86 Dub. 
ae *2 sononnoneene nennen nn. 376 Butten — Knochenmehl. Sneodsense —X 10,010 » 
R ......... Berne .nuerseenese 526 Ohm — Rorke et oeenetaneeene nenne eebesenne 3838: 3 

PEBBLRLELTT N ———— — — 5 Punch — Kupferabfall ..... —XR EITLIYITITY TEN 180. » 

aha Fäſſern ................ 8,325 Pub 2,122 Leinſaat: Sie ens...... sanseesuersunnnnn 8869 VTonnen. 

p EELESELEIZEIE ER DEN Ze " 11,606% Flaſchen — 5 Schlag. Eironee trennen 1,108 Tſchetw. 

Beinftein ........ 525 Pub 172 Lichte oooounnnotonnenenne wossnenuentnncre 18 Dub. 
Weintrauben .. .................. 570, 186 Matten ... 33,150 Stuck 
Woilſok — — —X X 359 2. 117 Del, Reindb on... .. “oroobsnäbenneneren ne 2811 Dub. 
Wolle, rohe ....................... 13,504 2. 4,416 Säde, leinmecnorennnennonnsoenenuunennn ww , 
Wollenfabrilate .................. 5,400 1,768 - » Tauwerk, altes und Strufm. euere 196 -, 
Wollengarn. —R . 4,640 ». 1,517 Holzwaaren: . .... 
Mollentraten..................... 189, 2 619 - Ballen: fichtene oouznenosnonnensonenenene : 1,029 Gtäd. 
Sind, unverarbeitet...... senenerennee , 1819 5. 595 - tannene.... . ...... DE 

»_ verarbeitet ... enepapnronenennsee» 976 » 319 Kreuzholzer - —XXXX 1,784 » 
Sinhweiß... Snensenuenne nenn 2511% „ 821 ‘ Bretter: 1 bis 2% Si Di...uosoccuueen -683427 5 
Sinn, unverarbeitet Konnpennenenunnee 15600 „ 510 3 Soll... verenrserunennnn 21,287 5 

p verarbeitet ............. ...... 405 2 132 über 3 SH... Sesaosessecsuuuene 132 , 
Quder, roher .....- geannncne ..... ..... 71 23 Oxhoftſtaͤbe, Kranz. Maaß: 
raffinirter ............... | ». — 23—3, 5-6, 36-40 9oll..... 129 , 
| | 0 Pipenfläbe, Gran. Mad: - - - ... 

Ä 2433, 5—6, 72—78 Solleocouenrıo 47,839 5, 
Was fpegiell bie Sanbeldbewegung ‚mit Deutſchland anbeteifft, fo de Zar, 6-8, BA-108 Solo. 20850 


Importirt wurden bagegen von Deutſchland nachſtehende Waaren: 
A. Verzehrungsgegenſtände. 


Apfelſinen ........................... 2,100 Kiſten. 
Auſtern..................... ............ 603 Pub. 
Cacao .............................. os... 1,336 >» 
Caffee ........... ... '1,672 , 
Capern ............ ... 1143 
Cigarren...................... ..... 510,986 Stöd. 
Eiteonen ............. Kennnnsenonennunnnn 737 Kiſten. 
Eonfect our soraoonorosnnnnnnennnenne en 119 Bub, 
Corinthen ..... Sausenonnesnnunsonnnnnenen 115 „ 
Datteln... eeoussononnnenncnnnone ....... u 67% , 
Feigen................ ............. . 48% , 
Fiſche, marinirte......................... 267 „ 
Früchte: frifhe....... ....... .......... .132334, 
getrodnete ...... ...... . ... .... 2,122, 
eingemachte ................... 2 , 
Gelatine ...... venneroene PEPERPEPFPFFTER '18I „, 
Gemüfe: friſche.................. nun 402 „ 
eingemachte........... .......... 216 „ 
Gerſte......................... .......... 5,700, 
Gewürze ................. ......... ...... 1,0808, 
Heringe: Norder⸗............ 1,500 Tonnen. 
Hollaͤndiſche........ ........ * 546/16 Toͤnnchen. 
> Snuononsernnene one. 187782 5 
Honig.......... .......... —XX —— — 19 Pabd. 











Bopfen .............. onsseenennenonnnne . 8,135 Dub 
Johannis brod ........................ 243 
Raſe ............ ....... 1089 5 
Kaſtanien „....5r 00... Tunndessueer ........43, 
Ricfhfaftareeiessesönenenssensssensenee 6632 
Malzextrakt........ 883, 
Mandeln ............... 1,020, 
Nüffe .........ν.. oo... 592 , 
Del: in Fällen -.::...:...: nahnnenen oo... 1032 , 
in flafdgen....: ....... ............. 5 Flaſchen 
Perlgraupen ...........C... ersiecsenene 55 Pub. 
Pflaumen, getrodnet „sei:cccccencieoecen 1024 , 
Pomerangen sansiisiinonsiienuneenunenn: 82 Riften. 
» Schalen .. ........ FR - 119 Bob. 
Reis BEAEEEELTEETT ee —R 17,993 , 
Roggen ...ocnnronnsnnsnnersnnnersneentnn 71, 
Rofinen..e.e... Wenueseniuen —RXR 2048 * 
Sago ..... — 15 , 
Salz rifäfah) .: .....5. ............5. 153 > 
Sarbinen — — 265 „ 
Genf oreosenunsioeneonneceurnnensertenee 170° 2 
Syrup ............. .... ........ .. ... ‘972 ,„ 
Thee DR ............... 46 „ 
Schlachtvieh: Puder. innen sensnunsene 144 , 
— .............. 32 , 
Weintrauben ...nenn nennen eennsnsennee 36 ,„ 
Weigen 2 ouosennnnnsnssnnnnnnnunenunnnnne 703 , 
Onder....uoneescennesosonnenssnnrsnenene 71%, 
Getränte: 
Bier .......... ............... ........... 113, 
Champagner ..................... ur. 2,520 Flaſchen 
Eognac in Faͤſſern..........5....... . 182% Pub. 
...... ........... u... 72 Zlaſchen. 
Effi in Gäffern.... 100.0... vonnosenrnne 24 Dub. 
Liqueure ......... ...... 606 Flaſchen 
Vinerialmaſſ.:-:e ..... ....... 17,487 
.......... ................ 114262 aruken. 
Rum in Faͤſſern ............... .......... 350 Pub 
Wein anseseseeconnesnonnnnnnnunnrnnnneee 182 Ohm. 
PBPTPPPIFFRRPEFEFPRERER Oennannnnnncre 192 Othoft. 
Densansssnsnnnenunnnnunnennne s.... 17 Pipen 
» im Faſſern. ..... ......... ernennen 4,569 Pub. 
.............. ........... .. 8,204 Flaſchen. 
Nobftoffe, Salbfabrikate, Bau- und. Brennmaterialien. 
Alaun................. ................ 233 Pub. 
Anilinfarben................... ......... 80, 
Apothekerwaaren................ . 4,357 5 
Asphalt ....- enesnnsenruneee ...... ...... 13,433 „ 
Baumwollengan. ....--ersecence ne ...... 677 >» 
Bimftein ..... PERPPPPRRERLERFERR ........ 79 , 
Blättertabat.......:...... ............. 27,933 ', 
Blei in Mulden .................. oo. 817 , 
Bleiweiß..... IPPPPLTSVELTTEFFUUPRRLLLTFE 1,340 , 
Braunroth „....-00rs0nn nn sonnnn nennen 135 , 
Braunſtein -orurccnnooneronnnnensonanene 1,252 
Buchenholz in Stämmen und Stüäden.... 3,437 gotfß 
Buchbinderſchrift........... ........... 71 Bub. 
zußtenderfgwärg ...... ...... 140 , 
Eoment ............................. .... 1,649 Ton. 
Chemiſche Stoffe und Probuite. nn ...... 80,665 „ 





Eochenille .......................... 34 Bub. 
Dachpappe ....- ......................... 28,92 „ 
Draht, unverarbeitet ..... Saonnarennnnene 2102 , 
Eifen > eenoncnenennnenunnen: "8630 „ 
Eifenbaßnzubehör exkl. Snlenen ....... ... 858,974 > 
Eifenblech und Tafeln................... 18 , 
Effengen...--ooonosoncnne ................ 56% , 
Elfenbein, undersebetet.. ........ 14 , 
BOnbEN ennnasasssnnnsennnnnnnnnnennnnnn 9,686 „ 
Farbeholz: gemahlen............... un... 5,622% , 
in Scheiten ..:.../onnecnene 6,022 „, 
Extrafte .................... 5,113 , 
Fenſterglab ................. 18 , 
Feuerſtein, gemahlen unb ungemoßlen. non. 7937 , 
Fifchbein..... Dnaanensoneesennunnnnnne .. 1%, 
Gontniereopeeeeonanonunonnnansenennnen en 150 , 
Glauberfaß......oeroonoononnenuenee ..... 953 , 
lätie... ........................ ...... 150° , 
U). 1: SPRPSPRPERPERPERUPERRPEREPFERRRE 46, 
Guano und känftlicher Dünger sersseunene 9972 ⸗ 
Gumwmiarten, tobe....-onocnnnecne» ...... 383 , 
Haͤute: rohe und gefalzene — "8527 „ 
große bearbeitete... .nunonanonenee 714 5 
Heine auauaenensnnnenenenenne —. 136 „ 
lackirte ...... nerssasssnrnen ...... 22; , 
u Fußbekleidung .............. 457, 
Holzſtoffe zu Papierſabeilaten ........ .... 10126, 
Harie......... ....2... 69,899, 
Horn, unverarbeitet..........*. 184 „ 
Indigo .... verenunnonnnncnee .......... 320, 
Farben ............................. 2654 , 
Korkholg, unverarbeitet . Knnsonsunusunenen 31 „ 
Kreide: rohe .............. Snansanenusen 6 Partien. 
gemahlen und gereinigt „......... 1,097 Pub. 
Kupfer, unverarbeitet „u.......... ........ 647, 
Lackiröl ................... ...... ........ 00, 
Leim.................... ... ........... 2,497, 
Leinengarn ............ ...... .... 26 , 
Marmor, Platten und Bllefen ......... .. 47 Städ 
Mauerfleine-...:ennconnunnsnnnnnnne: ou... 63,892 , 
Meſſing, unverarbeitet.........-....- en 145 Pub 
Metallerze........... ......... PER 353 , 
Minium...... ......................... 826 „ 
Naphta ................. .............. . 5614 „ 
Oder ....... ............................ 163 „ 
Daplermafle .. Snsenaenuuousonennnen 182, 
Paraffin, unverärheitet .......... nn 211, 
Petroleum ....................... ....... 58,292 5 
Dflangen, lebende ................. sun, 2478 5 
"Raps. unb NRübfaat...... kenuusersonenne 531 „ 
Rauchwerl ..... ...... .............5.. 9 „, 
Rohr, unverarbeitet .................... 187, 
Säuren, chemiſche...... ... .......... 71855 , 
Saiten, mufllalifhe „«urorenonenenenonere 14% „ 
Sämereien, Garken⸗.................... 5,839, 
"Sand, Ballaſt zum Gebrauch .......... .. 1 Partie 
Schiefer, unverarbeitet. .......... .......... 30,362 Stüd 
Schmirgel ..................... .......... 441 Bub 
Schellack.............. .................. 24 ,„ 
Schwefel .oonnonnnn. ........... —X — — 729 


Seegros .................... %2 Hub. 
GSeidengarn. Donnsenneannseen een nn nn. 46% » 
Soda znarsononeronnennennonnensnnunsenen 4,705 , 
Stabf, umverarbeitet ........... .......... 4025 „ 
Stätleraucoseseennencens ...... ........ 274 , 
Steine; Baufteine .....onuneannenenunene. 3,602 Städ. 
‚ EHamottfleine ....-unoennenonennen,.  20RE 
Granitfteine, behanen....-nnecan.. 2 
au BlaBöfen ............ 26 5 
tithograpbifhe........- souerspunnn 103 05 
snuerenossersannenee 5 172 Dub. 
Mahlficine ....... ..... u... 369 Stück. 
Sandfteine, verfhhiebene.........-. 366 „ 
Schleifſteine ...........2:-.2202000 8825 , 
“ Senfen, Walzfleine ............. 403 Dub. 
heer oo oo-onensanuenonunnnnnnunnnnennnne 20 Tan. 
Thonerde. ..................... ..... 15,404 Pub. 
Thran................. ne 2008 , 
Tihurhotn ...... eeeliliellnenesenennn 21 Städ 
PPPEREFFERRPRERER suercercen 2,916 Pub 
<onnenfänder enssuunannnnnennnnrnnnnne 100 Bund 
Wachs .......- ielleiilesiiiilueien 14 Dub. 
Wagenachſen .......... 1770 5 
Magenjhmiere....... Kenessiokännennuneen 7265 » 
Weinflein ......- ueuandsnenersnnssnsnense 406 , 
Woilok .................... .. 194 , 
Wolle: rohe ............... 1818 , 
Garn —x . — o.e 1,725 * 
Ant, unverarbeitetνν. 1,761. 5 
dDinkweiß -....seonsoncasenunerne ...... BEI 5, 
Manufaktur. und Induftriewaaren. 
Ülabafter, verarbeitet .................... 05 Bub. 
1.17) CPOPPSSTEPEPPPPLTPFELEPPFELER un 39 , 
Baumwallfabritate nennsnsenepeseren ..... 1615 „ 
Bilder und Gemälde ..........0.... par. 167 , 
Blei, verarbeitet... .-unennnnnsnnnunnnnen 191 ,„ 
Böttherarbeiten . ..... ................ 25, 
Bucbinberarbeiten ............. 1386 „ 
Bäder, gedruckte Schriften......... ..... 3,623 „ 
Cocoßbaßfabrilate ....................... 134 „, 
Draft, verarbeitet. ...... ............. 1020 
Drechslexarbeit .............. ..... 367, 
Elſenblechfabrikate ................... 23 , 
Equipagen ....... PR 6 Stüd, 
Fuſſer............ ........... ....... .. 707 .. 
Tayenrefabrilate .....u..--unnnennsannnnen -4,102% Dub. 
Geldfhränte, eiferne 2uu..0...-0cecnun..:. 12 Stüd 
Glasfabrilate ..... ..... ..... 4,712 Dub. 
Golbbarien ................ ........ en "2 Pf. 
Gummifabrilater.....-oasessccaenecconcce 236 Pub. 
Gußeiſen, verarbeitet ................... 2,689 , 
Eppsfabrilate ........................... 10 , 
—— ...................... 6,125 
Hſite .............. ......2... 35 , 
sneernensnssnennennennansen entre 1,560 Stüd. 
Infrumente, wiffenfhaftlide.. .. 130 Pub 
2 mufilalife... ... * ........... 355 , 
> —.. 16 Städ 
Jutegewebe ............... —R 120 Bub. 
Ketten, eiſerne.................... 400, 


Korbmacherarbeit ............ 112 Bub. 
Kurzpwaqren.................. 6 „ 
Laternen --.oeononoenoeunnsonnnn ern nenn. 21 , 
Ledertuch ————4—- 204 F 
Leinenfabrilate.. Snnonssuonnnnanuneneennne 1547 , 
Lichte PT TERETTERUTTEETTIRTERTTERTEUTT 118 ] 
Maſchinen, induſtrielle................ 25,979 . 
landwirthſchaftliche ........ 2884 
Maſchinentheile induſtrielle.......... 19866 
meet . 513 
‚Marmor, verarbeitet ................ ... 536 
Meſſerwagren ................... 32 , 
Meffing und Nupferfabrilate.....a...... RT > 
Meiol-Rompofitionsfabrilate........ ...,. 19 „ 
Möbel Oneneeonenennuneenn nee KLLLTIIEI 302 1 
Nadeln .................8. 3., 
Rägel: ‚eiferne ————44 3,083 9 
hoͤlzerne .. ........* **** 2,278, ⸗ 
netalleue........................ *6 
Papier —————————— — — 1,2675 > 
Dapiertapeten ...... PILPERLFLFELRFLFSRERE 208. , 
Parfümerien eneneonenenesnenenensnuennn . 59 , 
Dianpforte .............. .. 46 Stack. 
Porjzellanfabrikate................. er 747 Dub. 
Dofamentierarbeit on .nuonnnsesonansneren 123 > 
N 720) «7, 3 Stüäd. 
Sa beitoooozereoonunenononnnennen. . 139% Pub. 
Schafſcheeren................... ....... 6 5 
Schiefer, verarbeitet .................. 1386 5 
Schloflerarbeit.........-...oroosunununneee 215 , 
Schmicheggbeit onoleosersereccüonnsenunee DT. | 
Seidenfabrilate ......................... 31, 
Seife, nit wohlriechende .... ........ .. 393 „ 
Senſen oronnnnesonsunssoconnennenennne 58,950, 
. Siegellack .........ννν. 35, 
Srilberbarren.................... ...... sn. 
Silber⸗ und Golbſabritate... ........ PR 8 Dub. 
‚Spiegelgläfer ....... ...... .... > 
DB: eressesseisnesensnssnesenee 1,108 Stüd 
Tinte s...sounnnonnannnnsenenennnnnuennen 712 Pub 
Tifchlerarbeit-............ ............... 3106 5 
" Töpferwagten ...2.0csesennnennune ee 1908 5 
"Uhren, goldene und filderne ....... werner 1,589 Stüd 
„Diſch- und Wänd-..... .........2649, 
Waagen zum Wagen —R ........ 30 Bub 
Waffen ................... Pe :> Zn 
Wollenfabrilate. ..:.......00... .... 2,723 , 
Wollkrahen oo. .uunooconnnunucnee cn 187 5 
int, verarbeitet ............ Torsasensnnen " 729 » 
Ann, verarbeitet.......... ........ 397. , 


Die vegelmäßigen Dampferverbindungen mit Stettin unb Lübeck 
wurben auch in 1872 unterhalten unb zwar wien Stettin unb Riga 
buch die Dampfer » Sermann«, Rapitain Rod, in 14 Baheten, zUlfreber 


die Dampfer »Livonia«, Kapitain Voigt, in 15 und »Riga-Lübede, Kapi⸗ 


tain Geslien, in 17 Fahrten. 


Die Deuiſche Flagge war bei ber Shifffahrtöbewegung Nigas mit 
695 Schiffen betheiligt, von benen fi bie oben erwähnten 4 Dampfer je 


einmal unb 645 Segelſchiffe im General-Ronfulate meldeten, 


Die Rubelvaluta bat im Gegenfage zu 1871 im Jahre 1872 ir 


— — — — — 


Al: 


Tolge ber Gtsdung im Exporihanbel wieder einen Heinen Rückſchritt geraucht 
und nachdem im Jannar ber Kours für 3 Nonatbwechſel auf London zwiſchen 
383 und 32% Ye, notirt worben, variirte er dom April ab zwifchen 
32H unb 324 Pke., blieb aber ſeildem im Bangen ziemlich ftabil und wur 
im Oftoßer, wo bie Reichsbent ganz plolich in ber Disfontizung von 
Dechſeln und im Lombarbgefchäft zeitweifig eine empfindliche Beſchrän⸗ 
tung eintreten ließ, im folge beffen verſchiedene Privatbanten, um fit 


Bine Fondo gu verſchaffen, geswungen waren, ihre Portefeuilles In amt 
landiſchen Wechſeln an ben Markt zu bringen unb zu realifiren, hob ſich 
ber Konrs wieber auf ben Stand vom Jannar mb behauptete ſich fo bie 
zum Schhluß bes “Jahres. 

- Ueber bie vorgelommenen Schwankungen giebt nadgfolgenbe Iufanımen- 
fielung näheren Ausweis. 

















Lonbon. Aufterbam: Samburg. Daris, „ Antwerpen. 
m Monat 
Im Mo uc | ne | oc nc | pc { sc |nc ! pe 
Dee. | Bee | Dee. Erht. | Ent. | Eent. | Eent. | Eent: 
| — — 
nuar .................... 3 163% | 16331 29% | 29% | 29 — I - I — 1352 | 350 
CÖLUOT eenenenuenan gg 32% | 32% Jı6kl|ı 1632 208 29%, 20 - I- 1 - u zart 347. 
MLIVLIILILLLLLLL 33 13 3215 | 1652 | 1648 | 1 29:7 at _ | — | 347 | 347 
Üptil...-euessoosnarnennnnn 3244 | 32 1 1 29H 294 | 3464 | 3443 | 3454 } 346 | 344 
Mai ....................... 164 | 1 2 294 ı 347 46% | 3474 4 347 
uni eusensnsusnunnneneeenn 32H | 32 1 163% | 164% | 2942 | 203 | 294 3483 3454 | 347 | 3454 mi 24 
Sat —D——— 33% | 327 | 326 |ı 163% | 1 20% | 29% | 290.2 | 345 | 845 1245 | 345£ | 3 34 
Uugufleseeesseoseenenaneene | 32% | 325 32 163% | 162% | 163% | 29), 294° 1 3472 | 347 | 3472 | 346 |: 345 
September oeeneeoannnenee 133° I 32 | a2t 1 165% |-163f 30, |: 348 |: 353 '| 347 | 349 
OMobEr one 8 166% | 165$ | 165$ | 30£ | 2 29.3 | 352% | 3524 | 352% | 3544 | 849% | 353 
Monembetzeeeeseneneeenen ..133% | 324 | 3944 | 166* | 166% | 165% | 30. | 29 351& | 349° | 3492 | 352 Er: 3494 
„ 
Deyember ...... nennnnasnnnn 33 | 328 |3 165% | 164% | 164£ ] 29% | 20° | 29% 13 348: | 391 — | _ | _ 
384 | % 5214 | 168: | 1624 | 1644 30.4 | 295 | 29-5 | 362% ‚344; | 3481 2545 | 3 348} 


HC Höcjfter Cours. — NO niebrigfter Cours. — DC Durchſchnitts⸗Cours. 


Im Januar b. J., wo bie Folgen ber augenbfidlihen Kalamität | im Hiefigen Safen konnte als unbegrünbet zurüdgewiefen werben, ba eine 


volftändig wieber befeitigt waren, konnte man dreimonatliche Wechſel auf 


Sonden wieder zu ..... 3213—32%% Dee, 

Anfterdam..... ....... 164—-164% Cents, 
Antwerpen und Paris. 347349 Eent., 
Samburg ............. 27643—277 9f. 


plaeiren, welche Notirungen fi aber, ba aud in ben erſten Monaten 
diefes Jahres keine befonbeten Veränderungen vorgegangen, vielmehr mit 
Ausnahme des Holzgefchäftes ſaͤmmiliche Abrige Branchen nad) wie vor 
barnieberiagen , nicht behaupten konnten, ſondern allmälig zurüdgingen, 


fo daß Ende Juli 
Amflerdbam.......... 1613 - 162 Eents, 
Antwerpen.......... 3413—342 Cent., 
Hamburg .......... 271%-—272+ Pf. 
London............ .324 -321 Pee. 
Paris ............. 3423—843 Eent. 
gewechſelt wurden. 


Die hieſige Filiale ber Reichsbank berechnete im Jahre 1872 Bei 

Diskontirung von Wechſeln und im Lombarbgefhäft nachfolgende Zinsfähe: 
Wechſel Fonds 

1. Januar bis 28. März ..... 8 pet. 

29. März bis 8. Septenber.... 6 >» 7; 

9. September bis 10. September 64 , > 

1. , „19. » 7; 8 , 

DD. > „ 31. Dombr 8 „ 9, 
Das Diskonto bei ben hieſigen Privatbanken ift in ber Regel eiwas 
niebriger gewefen. " 

In den Schiffsabgaben iſt auch in 1872 feine Veränderung vorge 
fonmen; eine ſeitens Euglifcher Schifföfapitaine in Ferm eines Meworials 
ber Englifchen Geſandtſchaft in St. Peteroburg beim Hanbelsbepartement 
eingereichte Beichwerbe über angeblich zu Hohe Unkoſten und Abgaben 


Bergleihung ber hiefigen Unkoften mit denjenigen in ben Engliſchen Häfen 
ergab, baß letere höher als erftere find. 

Sur ferneren Erleichterung bed Hanf⸗ unb Flachsexports bat die 

Direktion ber Riga-Ditnaburger Eiſenbahn bie Frachtſätze für beibe Artikel 
wefentlic ermäßigt, unb durch Beſchluß ber Kaufmannſchaft wurbe bie 
Werthabgabe zu Guuſten ber Verwaltungstaflen bed Börfenlomites und 
ber Stabt aufs Neue um % ber früheren barauf erhobenen Sätze herab 
gefeht. 
Ebenſo ift in 1872 ein weiterer Schritt zur Befreiung bed Bieflgen 
Handel von ben früheren Schranfen beffelben getban, indem auf ben 
Beſchluß der Raufmannfhaft auch für Hanf und Tabak bie obligaterifche 
Wrale aufgehoben nub au beren Stelle bie falultative Wrake getreten If. 
Den über die Behandlung biefer Waaren feftgefehten Beſtimmungen 
gemäß dürfen gewrakter unb ungewratter Hanf nicht in bemfelben Raume 
gelagert werben und iſt es bem Liggeramt zus Pflicht gemacht, barüber 
za wachen, baß beide Sorten immer ſtreng gefchleben bleiben. Die Ver⸗ 
ſchiffnugsmarken für beide Sorten Hanf finb bie gleichen, biefelben wer⸗ 
ben inbeffen beim gewralten Hanf iu bie an den Bünben befeftigten 
Holztäfelchen eingebrannt. Gleiche Regeln finb für die Behandlung des 
gewralten unb ungewralten Tabaks feftgefekt. 

Die im vorjährigen Berichte erwähnten Maßnahmen für das Flachs⸗ 
gefehäft zur Sicherftellung ber auswärtigen Romittenten, als Vereinfachung 
bes Markenſyſtems und Einfekung einer “Jury, welche Streitigkeiten hin⸗ 
ſichtlich der Qualität zwiſchen bem Lieferanten und bem Empfänger zu 
entſcheiben und alljaͤhrlich Duchfchnittstgpen für das Sortiment ber 
Drivatwrafe feftzufegen bat, feinen ein günſtiges Nefultat gehabt zu 
haben, es bat feit beren Einführung wenigſtens nichts von Klagen über 
ſchlechte Qualität verlautet. 

Bon den früher gehegten Befürchtungen hinſichtlich einer nachtheili⸗ 
gen Wirkung ber feit dem 1. Auguſt 1872 eingeführten neuen Beftim- 





- 


E72 


mungen bes Zolldepartements über bie Entlöjhung und Lagerung ber. 


einfonimenben Salzlabungen hat fi feine betätigt; vielmehr find bie 


Echiffskapitaine ſowohl als die Ladungsempfaͤnger, feitbem bie erforder⸗ 


lichen Vorrichtungen für bie raſche Bewerkſtelligung des Verwiegens bes 
Salzes getroffen, ſehr zufrieden damit, jetzt einen wirklich zuverläffigen 
Maaßſtab für die Duantitäten ber einzelnen eingelommenen Labungen 
u haben. 

at ohne Bebeutung für das hieſige Spekulationsgefchäft ift der 
ſchon ſeit längerer Zeit ins Leben getretene Tranſitverlehr über den bie 
figen Hafen. Bis, jegt verlangt allerdings das Hiefige Zollamt, daß 
Tranfitwaaren bereits am Abgangdorte im Konnoſſement als felche dekla⸗ 
rirt werben, es ſind inbefien von ber biefigen. Kaufmannſchaft Schritte 
gethan worden, um zu erwirken, daß es bem hieſigen Spebitenr frei 
geſtellt werbe, hier bie betreffende Deklaration zu machen. Vorläufig Hat 
die Direktion ber Riga-Dünaburger Bahn vom 1. Mai b. I. ab einen 
bireften Güterverkehr zwifchen Deutfchland, Großbritannien, Holland, 
Belgien, Spanien, Portugal, Italien und ber Schweiz einerfeits, und 
Charkow via Riga andererſeits etablirt. 

"Da das Getreidegeſchaͤft in 1872 ein fo umbebentendes geweſen, iſt 
die Erledigung ber Frage Hinfitlih der projektirten Etablirung non 
Darranfialten ind Siocken gerathen, wirb aber hoffentlih in folge ew 
neuerter Muregung von, Seiten bes Börfenlomites jetzt bald zu einem 
Refultat. fommen. 

Mas die fonftige Einrihtuug zur Hebung des Handels uub ber 


. Schifffahrt nach dem Rigaer Hafen betrifft, fo werben bie Hafenanlagen 


im Mühlgraben in Kurzem vollendet fein; leiber laͤßt aber die Unlegung 
eines Zweigkomtoirs des biefigen Zollamts bafelbft noch auf fi) warten, 
woburch fowohl für bie ausländiſchen Schiffer, ald für bie hieſigen 
Labungsempfänger, bie ihre Waaren im Mühlgraben empfangen wollten, 
manche Inkonvenienzen entftanden find; letztere werben intefjen hoffentlich 
zur Solge Haben, daß von Seiten ber Kaufmaunfhaft energiih auf 
baldige Stationirung einer Abtheilung des Zolamts im Mühlgraben 
gebrungen wirb. 


Die Düng-Korrektionsarbeiten, foweit fie von ber Kaufmannſchaft 
aus deren Mittel ausgeführt worben, gehen gleichfalls nach in dieſem 
Sommer ihrer Vollendung entgegen; bie Ausführung der reſtirenden britten 
Serie, wozu bes Dazu erforderlichen bedeutenden Koſtenaufwandes wegen (bie 
Arbeiten find auf 400,000 Rubel veranfchlagt) bie Mitwirkung der Re 
gierung in Anfprud; genommen worben, bürfte noch nicht fo bald effeftuirt 
werben, da beöfalljige wiederholte Geſuche bed Börfentomitcs bisher un⸗ 
berüdfichtigt geblieben find; dagegen erging auf eine Vorftellung des ge 
nannten Komites an das Departement ber Ehauffeen- und Waſſerverbin⸗ 
Dungen wegen Regulirung ber oberen Düna unb fpeziell des Bereſina⸗ 
Kanalſyſtems Ende Februar 1872 non letzterer Behörbe bie Mittheilung, 
bag bie Kapitaltemonte bed Kanals im Minifterium geprüft werbe; ein 
fnöteres Gefuch ber Börfendelegation ift allerdings unerledigt geblieben. 

Mit dem Bau bed Leuchtthurmes auf Domesnaes ift am 7. Dezem- 
ber 1872 begonnen worden unb geht bamit ein fo langgehegter unb fo 
oft ausgeſprochener Wunſch ber den Nigaer und Pernauer Hafen be 
ſuchenden Schiffer in Erfüllung. 

Am 15. Januar d. J. bielt ber Livlänbifche Berizlöverein zur Ret⸗ 
tung Schiffbrädiger feine erſte Generalverfammlung ab, in welcher ber 
Verwaltungsausfhuß über feine Thätigkeit im jahre 1872 Mittheilung 
machte, nach berfelben waren, wie ſchon im vorigjäßrigen Berichte er⸗ 
wähnt, zunaͤchſt Nettungsftationen In Bolberaa und Bullen errichtet, 
von benen bie lehtere nachträglich noch mit einem kleinen Raletenapparate 
verfehen morben. Weitere Stationen wurben an ber Kurifchen Küfte projektirt 
bei Merferiff — Geichoßftation, 


Ragazeem, . 
Raugern, | einfache Bootsſtationen. 


Domesnaes bleibt ausgefchloffen, ba bie Verwaltung. ber Baktifchen Leucht⸗ 
thürme fi) biefe Station vorbehalten. Die hiefige Verwaltung ift indeſſen 
bei ber Dbernerwaltung auf Schwierigleiten geftoßen, ba, wenngleich ber 
Rurlänbifhe Gouverneur der erfteren feine Unterſtützung für bie Erride 
tung dieſer Rettungsanftalten zugefagt hatte und lehtere vorzugẽweiſe 
ben ben Biefigen Hafen beſuchenden Schiffen zu Gute kommen, bie St. De 
teröburger, Oberverwaltung anf Grund des Statuts ber Gefellichaft, 
wonach jedes Gouvernement einen eigenen Bezirk bilden fol, darauf ber 
ftand, daß die erwähnten Stationen ber Rurlänbifchen Bezirksverwaltung 
zufallen. Der hieſige Verein hat daher zunächſt bie Livlänbifche Küſte 
ind Auge gefaßt, wo allerbing® nur die Mündung bed Salisfluffes ber 


‚geeigneten Ort für eine Station bietet; ferner find Unterfuhungen ber 
Defelfchen Küfte und ber kleineren in der Nigaer Bucht Legenden Inſeln, 


«ls: Runo, Kino ıc., in Ausficht genommen. Was die Finanzlage ber 


biefigen Verwaltung anbetrifft, fo betrugen die Einnahmen an 
9,763 Rub. 75 Kop. 


einmaligen Beiträgen und Sinfen .....:.. 
jaͤhrlichen Beiträgen und Zinfen 





. 2 
Die Ausgaben für Ausrüſtung der beiden erſten 
Stationen, getoſten und Dotation ber 
Kaffe der Verwaltung .. ............. 
ſo daß ult. Dezember ein | Raffenbeftand ve bon 
verblieb. Mit beſonderer Genugthuung hebt ber Bericht hervor, baß bie 
Verwaltung bei ber Küftenbevölferung lebhafte Sympathie gefunden, und 
demnach deren Heramziehung zum Rettungsbienfte keinerlei Schwierigfeiten 





| gemadit habe, und es ift fomit zu hoffen, daß biefes menfchenfreunbliche 


Werk auch fernerhig Erfolg haben wirb. 

Bon den im jahre 1872 publizirten Verorbnungen bes Zollbepar- 
tements bat nur eine Intereffe für das Ausland, und zwar biejenige, 
wonach Cement, ber bis dahin zollfrei eingeführt worden, mit einem Zolle 
non 3 Kop. pro Pub belegt wird. 

Mit der Riga-Dünaburger Eifenbahn wurden im Jahre 1872 mit 
Einfluß bes Verkehrs auf ber Riga- Mühlgraben - Zweigbahn, welde am 


: 1, Juni 1872 eröffuet worben, beförbert: 


auf ber Hauptlinie 313,079 Perf. und 18,038,369 Pub Güter, 


auf ber Zweigbafn 66,716 „ 1,094,935 
. Total ..... 379,795 Perf. und 19,133,304 Dub Güter, 

. gegen 1871...... . 282,653 „» 31,515,152 
in 1872 .......... 97,142 Perf. mehr und 12,381,845 Dub Wüter 


weniger. Während fid) ſomit der Perfonenverlehr, allerdings bauptfächlich 
duch ben Betrieb auf der NRiga-Mühlgraben- Bahn, um mehr als ein 
Drittel vergrößerte, bat ber Güterverkehr in Folge ber Stille, weldye 
fowohl im Getreide, als auch im Flachs⸗ und Hanfgefchäft herrfchte, um 
faft 40 pCt, abgenommen, woburd die Bahn ihren Einnahmen eine Ein- 


- buße von ca. 600,000 Rybel erlitten bat. Bon Zahlungen einer Euper- 


bividenbe konnte daher pro 1872 feine Rebe fein. für bas Laufende 
Jahr fteht ein günftigeres Nefultat in Ausfiht, ba bie durch recht be- 
beutenbe SHafertransporte im erften Semefter erzielten Mehreinnahmen 
auch für bie fpäteren Monate durch bie zu erwartenden großen Roygen- 
zufuhren gefichert zu fein fcheinen. 
Die Niga-Mitauer Eifenbahn bat auch in 1872 wieber ein gün- 
ftigeres Refultat ergeben, als im Vorjahre unb e8 wurben beförbert: 
262,876 PBerfonen unb 2,505,378 Bub Güter gegen 
in 1871 ..--.... 251,504 » „ 2,189,098 „ 
mithin 1872..... Derjonen und 316,330 Pud Güter mehr. 
Troß ber alljährlich vergrößerten Einnahmen wird bie Bahn noch nicht. 
ſobald eine Superbividenbe zahlen können, ba zunaͤchſt bie Vorſchüſſe ber 
Regierung für Zinfen und Tilgung ber Altien und Obligationen zu decken 
find. Allerdings berechtigt bie bereit6 im vorigen Sabre erwähnte 
Verlängerung ber Bahn nah Mojailen, einer Station der. Kowno⸗ 
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Libauer Bahn, zu ber. Erwarinug, daß daburch für die urſprüngliche 
Linie bebeutende Vortheile erzielt werben, anderntheils iſt aber bie Zins 
daft ber Heſellſchaft weſentlich vergrößert worben, ba zur Beftreitung ber 
Baukoſten für bie Strede Mitau - Mojailen ca. 3 Millionen Rubel 5proj. 
Tonfolidirte Obligationen emittirt worden, welche bie Ruffifche Regierung 
äbernemmen bat. Der Bau. biefer Linie fol. Pod in biefem Herbſt 
vollendet werben. 


Die Eröffnung ber Riga: ‚Balderager Bahn kaub im Rovember 1872 
ftatt; dieſelbe fiel in eine fo ungünſtige Gefchäftsperiobe und bie feltbem 
verflofiene Zeit if überhaupt fo kurz, daß fich über Betriebörefultate noch 
nichts fagen läßt. Die am Schluß des Jahres 1872 in Rußland über 
Haupt im Betriebe befindlichen Bahnen find die folgenden; 

Baltifche Bahn (Battifport-Peiresburg) m mit der Pe 


tersborg · Oranienbaumer . nenne IPPTFELLELPERFEPTEER 437 Werft, 
Warſchau⸗ Terespol........................... 20 >» 
Warſchau ⸗ Wien und Warfgau-Bromberg ........... 520 5 
Wolge- Dom... ....-..20onerennneres Keunnessesenenenn . 93 5, 
BWoronefch-Roftow ..........enonnnnnnnennunnununnne 637, 
BWologba - Jareslaw, ſchmalſpurig .................. 16 „ 
Gräfi-Zarigin .....nnunennnnnennnennen une kennen 563 
Dünaburg » Wileböl oe. .....-0aneenenneennrnrener en 24 , 
KRonftantinow-Mlegandrow, Station ber Charkom · Afow- 

Bahn PPPPPPEPSSPERPSUSPPEEPLESPPRBELTEETTFERRRET 61 „, 
Kiew: Breit, 608 bavon in Betrieb..... ......... „28 5 
Kursk⸗Kiew ............. .............. on 4422, 
Kursk⸗ Charkow⸗Aſow........... nun 764, 
Koslow· Tambow ................ 68, 
Koslow⸗ Woroneſch ........... ............ .......... 169, 
Libau⸗Etkani .................... ........... 2 , 
Lodz ⸗Warſchau ........................ ........... . 26, 
Lievenska (Orel- Graͤſi) ſchmalſpuris ................ 57, 
Mostau» Jaroßlam ..... .......................... 261, 
Moskau⸗Niſchnynowgorod ................... . 40 , 
Moslau-Riäfan o...cnnueonunusonnunnannunnnnnunnnen 233, 
Moskau⸗Kurtke..... ML 
Moskau⸗ Breften.-.ucnersnrneuenununessanunnennnnene 103 , 
Nicolai (Peteröburg und Modlan) ...-ansesuenuunı. 60 5 
Nowotorſchok (Torfchof- Deterdburg - Moslan) ...... .. 3 , 


Nowogoroder Gewgored Peteroburg ⸗Moskau) Amel 
fpurig .... 


Obeſſaer Obeſa aien Woloiſchih ...... * 
(Odeſſa⸗Ungmi) ..... En 9 ., 
(Odefla- — Ab oeigungen 269 

Drel- Witeböl .......... nunsenunnnanesnnerserrenune 488 , 

Orel⸗ Gruͤſi ........................ PR 237° , 

Doti- Tiflis (eröffnet 6 bis Knokeit) .................... 20 , 

Riga-Dünaburg ................. 204 

Riga Mühlgraben ......u...... 11 
— 25 ,„ 
iga⸗Mitau ............. ........................ 39 , 

Riga-Bolberan .....ousssennenensnnansneenennenner: . 7, 

Rybindk- Bologvie.....enscsunnenennennanen .......... 280, 

Rjaſan⸗toslow ................ 197 , 

Rjask⸗Wiasma (bis Skopin eröffnet) .............. 43, 

Rjask⸗Morſchausk.............. 121 „, 

Petersburg - Warfyau, mit Nebenlinien nad Eybtlußnen 1,207 „, 

Tambow. Saratom ....... 33 5, 


Sinnlänbifhe Bahnen, Petersburg - Helfingfors + Ta- 
waſtchus ournusasosanennnnennnnnennernnnnnnnnn nen . 


Preuß. Handels⸗Archir 1873. II. 


Charlow⸗ Nicslajewska, von Eharkow bie Shfebeißgrab 


eröffnet Ontoonusnrccte —..—..............e.u,900ense» 394 Werft, 
Zarskoe⸗Selo⸗ Petersburg -- --- —R —E& . 3 
170 


Shuja-Fwanemäla ................... PEIPFEPERPERT . 
13,796 3 


Noch im Bau begriffen waren die Bahnen: 


Kiew⸗Breſt (im Juli 1873 eröffnet) .............. co. 535 Werſt, 
Breft-Byajewn.ounn...--0nennunensensnornonsoneen. » 22 , 
Charlow -Nilolajew Ref) anne: ........... 228, 
Loſow⸗Sewaftoppol................ ............. » 0 , 
Landbwarom- Romene...conoesonnnsunnnnnereronne 79 , 


(davon bis Dinst-Wilnn 172° Werft in . 1873 eröffnet) 


Mitan-Mojailen ....!ersnsonsnnnnenoonunenanenn ne ca 150 „ 

Dünaburg-Rabgiwilifchli ....................5....., 1900 

Tula- Wiasma .......-.-. Sunleonsnannsenosunensenn » 0 ,„ 

Tula- Shopin........!.. .......... en ...... . 145, 
Konzeſſßonirt endlich, aber och nit im Bau: 

Dorpat- Taps (Station der’ Baltiſchen Bahn) .. .,„ 90 ,„ 

Riga» Audum ................ .............. . © „ 


Durch erftexe, Bahn“ wirb ber öftliche Theil Livlands an das große 
Ruſſiſche Eiſenbahuneh angefügt; bie für ben gauzen mittleren Theil ber 
Provinz ungleich wichtigeren Projefte Dorpat- «Riga ober Plestau-Dorpat- 
Riga befinden ſich Dagegen noch immer im, ber Schwebe. 

Was die Linie Riga» -Tudum. anbetrifft, fo, ſcheint, als wenn bie 
Konzeſſionaire in der Beſchaffung bed Baukapitals auf Schwierigfeiten 
flogen, ba won Seiten, ber, Krone eine, Garantie nicht übernommen 
worben, und da man im Allgemeinen bie Lulzativifät ber Bahn ange 
zweifelt, wenngleich biefelbe fämmtliche Seebabeorte am Liv und Aurlän- 
difhen Strambe berührt und fomit während ber Sommermonate auf einen. 
ganz bebeutenden Perſonenverkehr gerechnet werben kann. 


Chile. 


Ueberfict über ben Handel Chiles im Jahre 1872.) 


J. Einfuhr. 

Der Geſammtwerth aller zum Verbrauche Chiles eingeführten Waaren 
belief ſich auf 34,657,928 Def., auf 8,026,048 Def. mehr als im 
Jahre 1871. 

Die eingeführten Waaren waren vornehmlich folgende: 


Baumwollwaaren: Defos 
weiße glatte Gewebe ............... für 1,843,087 
Rattun ........-- ................ . 11,241,456 
rohe ungebleichte Gewebe ........... 800,508 
Gewebe für Beinkleider........... 495,786 

für 4,330,837 

Suder: | 
raffinirter .....00.... .... .... ...... für 2,379,253 . 
gemahlener weißer und brauner..... . 925,667 

für 3,304,920 

Wollenwaaren: 

Kaſimire ....... ...... ...... für 672,599 
Umſchlagetũcher.................... ur 317,904 
Tuche .............. .............. 223,477 


1) Wegen bes Borj. f. 5. U. 1873 1. ©. 407. 
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.. Pefes Bet ben folgenden Artileln fand eine Verminde 
Merinos. ............ für 216818 wid dem Ihre 1871 J— I mung Im Beugla 
lpallaß.ccnecenesnssneonneneesenn »__ 08,088 - Werth ber Minbereinfuße 
-für 1,043,826 " ' Pefot 
Maſchinen aller Arten für inbuſtrielle Tabak und Cigarren............... ...... 124,691 
Zywecke ..................... 110646 WEifen in Sortimenten.................. 25,864 
Bein: or Steinloßlen.....onorenenuununrennnnenunne 16,780 
Sassorununnneenannsennnnnn ne 523,584 
’ Bon ben 
WEGE maeanannn nennen rn 309,776 * — Dearen Tamm von- Pefos 
| für 733,310 Hranfteic “u. .o.. . —B für 15,452,466 
Zabat und Ligarten........78 Fa — — „ 7851,014 
eine Schmudfachen ................- ,„  n1410l Seniſchienb en 
Rindvieh.................2... „ 13872 den Verrhuigten Gtaoten von Mmerifa _ 1,572,645 
Derba-Mate ....... vonneenesnnneneee » 701 ‚354 der Argentinifchen Nepublik 1198 
Hüte aller Arten.................... » 698,566 Brafilien m BEER EEE Ze 910 
Gewebe von Wolle und Baumwolle... „ 610,804 | Seigien ..... !!. ccqq: re 
leere Säde ................. ..., 536,65B - Optallen uennasnnnnnlunknnnnnnnnnn » 333— 
Eifenwaaren in Sortimenten... 9— ; 503,399 "Spanien, LEI III ELITE ° 9 409 
Bauholz ......................... .. 3 440,507 Eentral-Mınerif —— c: *r 192,48 
Steinkohlen .......... 3 418488 Dolyn Ben n | 171087 
Schuhwerk aller Urten ooeeereenencen 38111 — .... ... . . ..i 25— 
Gewebe von Seide ................. 348444 Ben nn 38 — 
Kleidungsftäle In Sortimenten....... » 331,381 Uruguay EEE ’ 35* 
g ......... — ö—— 00 » 804,083 Paraguay . . . . . . . ã 47.246 
Möbel In Gortimenten ............. » 801,466 | Mufkralien en ERBEN | 
Brauniwein ....ucosenonnnnonnnnn ne „288,327 Ä En MuShaäBSEESSSSSSSSEEE EEE » 22,286 
Artikel fe Modiklunn nn 2 oAs6 * a. r * .................. 19,845 
Gold in Maffe onen 023901 || » 1 
Teppiche in Sortimenten. nn. 3 217.096 — nennen .5 2,298 
Eifen in Deßgkenenneesnnensnneennen 208,786 sn EDS 
gen des Tifchfanges.....:. » 31,108 
Die meiften ber vorgenannten Artifel erfuhren eine Vermehrung ber Es waren vornehmlich ſolgente Länder, welche mehr einfuͤhrten ale 
Einfuhr im Vergleiche mit derjenigen des Jahres 1871, namenilich: im Jahre 1871: Peſoe 
Werth der Mehreinfuhr: —— ........... für 3,329,729 
wm . Pefot nn ...2,907, 336 
weiße glatte baumwollene Gewebe .. ...... 427,953 bie V ia, Grade „ 121,810 
feine Schmudfahenenueenaeonenerneenene. 321,749 un Amaila „ DA 
| raffinirter Qudeneceeeessnsseeeeeeennennne 300,836 e Mrgentinifhe Diepubül. ....... „ 260,569 
| . Rindvieh aoenuenonssnnssuunseanene ...... 256,812 Deutfhland .. .. :...2. 2„L40.2.22.22 „ 192,957 
| Rothwein..... 249,134 Dolgnefen .. .. ...*. J on 
| Cold in Maffe zeseesseeennannnnnnenenen 233,315 Paraguay.. . ... . : .*.2:.*....· . . >» 47246 
| Bauholz ....... Sesnnsennanseannseseneenn 233,148 Dagegen führten namhaft weniger ein: 
| Rattune... . 220,836 Spanien ....nnnnersanersonnnnnune W 215,343 
| Derba Mate .....oocusnnenonnneneenunene 220,489 Bolivien....-oncneosossunnnnnenee . 88,151 
| rohe ungebleichte Baummwollene Geweße..... 219,535 Eentral-Amerila ........... nenne , 43,932 
Hüte aller Urt ........................ 201,693 Ermabor .......................... - 40,791 
baummollene Gewebe für Veinkleider...... 182,338 ’ 
Ariitel für Mobifhinnen .... 163,274 
Schuhwert aller Ürterersssneunonennnnn. 149,850 II. Ausfuhr. 
Kleidungsftüde in Sortimenten ........... 138,976 Der Gefammtwertb aller aus bem fr 
.... , teien Verkehr ausgeführten 
Möbel in desgl.......................... 138,710 Waaren belief fih auf 37,122,460 Pef., auf 5140767 Del. Fr «is 
Gewebe von Wolle und Baumwolle ...... 129,586 im Jahre 1871; bie ausgeführten Chileniſchen Erzeugniffe waren bem 
Eifenwaaren in Sortimenten ............. 126,949 Werthe nach vornehmlich folgende: 
gemaßlener weißer und brauner Zucker .., 125,843 Kupfer: Peſos 
Pr Ra Bonsnaseenuunneonunenennennsen 124,668 in Bartenecsencsocnonsnennenenneee für 8,129,325 
0 Raflmire ....... Senserununnunennnnnneneee 103,017 Regulus .......... Sannsasunennunee „ : 2,362,297 
Erze —* — 1,696,8%0 


für 12,182,612 





Yefos 
in Römern sseresssenencee für 5,808,088 
Mehl .....200.00 Snnerseonunenune . „  1,951,609 
für 7,250,607 
Eilber: 
in Maffe und Barren... 000200: 5 164,590 
Gilber- unb Kupfer ⸗Negnlus ...... „821,106 
. ffibergaltiger KapfevRegutus or... » 452,780 
Erxe............... PR ..y 127,722 
für 9,066,306 
Gold», Silber und KupferRegufus.. „ 1,762,699 
Gerſte............................... „  1,282,317 
Rinderfelle....................... ..1,071,666 
Bauholz .......................... 787,873 
gewöhnlihe Ehafwolle............... » 652,246 
Rindvieh.......................... 545,660 
Steintohlen IKK UTREHETT EEE PN » 535,688 
Gohlieber ....uo-ososennennnonnnnnnen » 416,264 
getrocknetes Dießfutter......... 20000. » 257,354 
Kortoffeln... 2200000... ............ 235,473 
Näüffe .............................. » 181,179 
Honig in Sortimmten ..............- » 175,738 
getroduete® Fleiſch ................ . 172,680 
gewöhnlicher Zwieback . ...... . 166/441 
Maulthiere —X —— — —X — — ..... 160,049 
getrocknete Yrüchle....... (eonsnorancne » 134,407 
Ellen .ooouosscorennuunennnnn une e....,y 100,206 
> 1.) PO » 106,743 
Rleie ..... Seazensnerenuenensennenne oo, 104,405 
Der Werth ber Ausfuhr vermehrte fi im Vergleiche mit bem Jahre 
1871 für Defos 
Kupfer in Barren ................. . um 2,182,042 
Gold⸗, Silber- und Kupfer-Regulus.. „ 1,762,699 
Aupfererze .......................... » 1,581,807 
Rinderfelle.......................... 728,657 
gewoͤhnliche Schafwolle............... ur 397,805 
Weizen in Römern... -uuusneanesennn » 396,158 
Rinbvich.ueuscnseseencnneruennenenne » 348,610 
Gerſte............................... 323,389 
Bauholz .........zesuneenonnenneenne » 208,115 
Sohlleder.......---ononennerunnenens » 201,374 
Steinloblen „..-ounsunennnnnnernncnne » 181,155 
getrodnetes Biehfutter -.............. » 137,214 
filberhaltigen Kupfer-Regulus ........ > 109:977 
Er verminderte ſich für 
Kupfer⸗Regulus..................... „  2,250,608 
Weizenmehl ....................... „  1,267,938 
Silber in Maffe und in Barren .. y 744.434 
Silber⸗ unb RupfeoReguluß.........- » 476,000 
Sibererze ................... PR » 186,883 
Die ausgeführten Waaren gingen nad) folgenden Ländern: 
Peſos 
England ........................ . für 18,864,179 
Peru ............................ „  7,516,657 
Stanfreid..... .................... 4755,371 
Bolivien.................... ...... „  3,458,808 
den Vereinigten Staaten von Umerila „ 570,981 
Ecuador .......................... 308,100 
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Defos 

Deutfhlanb.....unseenoneunnnunene fü 196,086 
Urugnay ............ ern 189,766 
Belgien....................... > 158,737 
Brefilim —- er — 112,969 
Eolumbien ..... ........5 111,460 
EontralUmerlla o...00no0r0nunen 00 86,073 
ber Argentiniſchen Republik....... ., 48,735 
Dolymefim..-orooossoneeoonseeneee p 36,529 
beus Cap ber Guten Boffuung ..... 5 36,336 
Palien . v.n...u‘e.eg LEN ZELL ZT EIKE Z I) » 32,782 
Anfzallen............ ...... ug 9,917 
Portugal ..... Sonnonnunnnnunnenrne 


„ 650 
alo Schiffsproviant warb — 618.434 


Die Ausfuhr nahm vornehmlich zu nad) folgenden Ländern: 
Wert ber Miehrausfußer 
Peſe⸗ 


Frankreich ...................... .. 2467,776 
Bolivien .......................... 1,429,045 
England.....uososoonsonnunsusenuun.e: . 1.176281 
Pern ................................. 900,449 
ben Vereialgien Staaten von Amerita.. 2092894 
Brafilien „ooseonsorenuonenensnonneneene 79,650 
bem Eap ber Guten Hoffnung .......... 36,336 
Eolumbien .................... nenn 36,201 


Sie nahm no 


Umgnay ............. am 1,141,662 
Deutfchlanb. vo„....0oses ..oo0 eu... y 186,569 
Central⸗Amerika o 0——6 o.... » 35,527 


Mittheilungen. 


Landsberg a. W., 14. Oktober. Die Lebhaftigkeit im Geireibe> 
nub Spirktusgefhäft übertrug fid vom Auguſt in ben September, ber 
Begebe nad) effektiver Waare war dauernd, und obgleich bei ben gutem 
Dreifen ber Heinere Befiger fi wit dem Erbrufch beeikte, aud bie 
Spiritusbrenuereien möglihft früh in Betrieb gefeht wurden und im 
Folge beffen allgemein eine gute Zufuhr herankam, wurbe ber Begehr 
boch nicht ausreichenb befriebigt. 

Bon Weizen kamen ca. 50 Wifpel in nicht fehr guter Waare an 
ben Markt, die mit 90-91 Thlr. pr. 2000 Pfd. bezahlt wurden und im. 
ben Konfum gingen. 

Bon Roggen wurben ca. 400 Wifpel umgefeht, bie fih zum Theil 
aus bem benachbarten Großherzogthum Poſen zuführten ; man bezahlte bafür _ 
64—66 Thlr. unb verfandte fie per Bahn nach Sachfen und Schleſien, 
wo fortwäßzend guter Bedarf war, uub woburh mar einige Thaler 
Nupen erzielte; neue Waare blieb begehrt und mit 10 Thlr. über 
Bieferungsroggen bezahlt, letzterer beſteht meiſtens aus Ruſfſiſchem Ge⸗ 
waͤchs, welches nicht beliebt iſt, es treffen davon große Zufuhren ein, die 
eine Unterbrechung wohl erſt durch den Winter erleiden werden. 

Von Gerſte ſind etwa 200 Wiſpel in großer und kleiner Waare zu⸗ 
geführt worden, für dieſelbe beſteht großer Begehr von Seiten ber Brauer 
fowoßl, als aud zum Verſandt nah Berlin, Sachſen unb Hannover. 
Die Heine Waare if Bier zu Futterzwecken gefucht, man bezahlt 62 bie 
65 Thlr. für große, 5558 Thlr. pr. 1200 Pfd. für fleine und erzielte 
babei einen Ruben von einigen Ihalern. Erbſen find ſchwach zugeführt, 
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Hiervon ſcheint eine geringe Ernte gemacht worden zu fein, es wurben 
60-62 Thlr, pe. 2000 Pfd. angelegt, bie mit einem Zuſchlag von 
einigen Thalern in den Konfum bier und außerhalb gingen. 

Das Ungebot von Hafer war verhältnigmäßig gering und iſt man 
auch bierim nicht von der Ernte befriebigt; bie Qualität zeigt genügenbes 
Gewicht, aber ſchlechte Farhe; es famen ca. EOO Wiſpel zum Verkauf, 
die bei 29-31 Thlr. Nehmer fanden, um per Bahn und per Kahn nad) 
Berlin verlaben zu werben, 

Die Spiritusbrennereien find fo früh mie. möglich in Thaͤtigkeit ge 
febt worden, wozu bie guten Preife von Mitte und über Mitte ber 
zwanziger Thaler genügend. Veranlaflung bieten, biefer Artikel it jo ge 
räumt wie felten und bie mangelnden Vorräthe fcheinen ben Preis noch 
fängere Seit in biefer Höhe Halten zu wollen. 

Die Karxtoffelernte ift im vollen Gange, Qualität unb Quantität 
find befriebigend,, Inhaber möchten zu Preifen, bie ben Spirituspreifen 
fi anpaffen, verkaufen, finden aber feine Reflektanten zu ihrer Forderung 
von 15-16 Ihr. pr. 24 Etr., da bie Brenner zunähft ben eigenen 
Gewinn verbrauden wollen, und ba fie ber jetigen Preishöhe feinen 
Yangen Beftand gutraum. 


Tilfit, 11. Oftober. Im verfloſſenen Monat berrfchte für Weizen 
in Folge ber regen Frage zum Export in ben Seehäfen auch an unfjerem 
Platze eine animirte Stimmung, und wurden befte Sorten hochbunte 
Waare mit 111—116 Sgr., bunte 105110 Sgr. und rothe mit 100 
bis 110 Ser. pr. 85 Pfd. bezahlt. Gegen Schluß des Monats gaben 
die Preife nur ca. 5 Sgr. pr. 85 Pfb. nah und blieben barauf ſtehen. 

Roggen wurbe nur fehr ſchwach zugeführt und war in Folge beffen 
ſehr gefragt. Schwerer Müller » Roggen bebang 76—78 Sgr., leichtere 
Sorten 68-73 Sgr., Ruſſiſche gebarrte Waare 58-62 Sgr. pr. 
0». 

Braugerſte ift mit 5570 Sgr. je nah Qualität und Gewicht, 
Futtergerſte mit 48—53 Sgr. pr. 70 Pfb. bezahlt worden. 

Hafer erzielte wegen ber fehr unbebeutenden Zufuhren 32—35 Sgr. 
pr. 50 Pfb. vom Konfument. Größere Anfammlungen wurben für ein 
benachbartes Remonte-Depot zu 33—34 Sgr. pr. 50 Pfd. angelauft. 

Rundgetreide fam gar nicht an ben Markt, daher auch keine Umſätze 
ſtattfanden. 

Die Zufuhr von Leinſaat war ſehr bedeutend, iſt aber ſo ziemlich 
als beendet anzuſehen. Von ben hieſigen Oelmühlen find ca. 150 Laſt 
zu Preiſen von 88—91 Sgr. pr. 70 Pfb. angekauft, und zum Export 
gegen 900 Laft zu 874913 Sgr. aus dem Markt genommen. Ruſſiſche 
Zufuhren in gebarxter Waare bebangen 70-80 Sgr. pr. 70 Pfb. 

Leindl fowohl wie Rüboͤl ift in dem vergangenen Monat im reife 
gefunfen und wenig begehrt, für erfteres iſt 12%—12% Thlr. pr. Etr. 
extl. Faß zu bedingen, während für Rübbl 10%—10% Thlr. unter gleichen 
Bedingungen erzielt wurben. 

Nach Lein⸗ und Rubkuchen ift dagegen wegen großen Futtermangels 
- Hei enorm hohen Preifen eine kaum zu befriedigende Nachfrage, für 
Leinkuchen werben bier zur Stelle 87% Sgr. pr. 100 Pfd. bezahlt, und 
find ca. 2000 Etr. nad) Königsberg auf 90 Ser. pr. 100 Pfb. franfo 
dort verfchloffen. Rübkuchen wurden mit 72—73 Sgr. pr. 100 Dfb. 
Lofo bezahlt, größere Verfchlüffe nah auswärts konnten nicht gemacht 
werben, weil ber ſtarke Begehr ber Hiefigen Lanbbewohner größere An⸗ 
fammlungen nicht geftattet. 

Timotheum in Heinen Poften an ben Markt gebracht, ift mit 9 His 
10% Thlr. pr. Etr, bezahlt. Kleeſaat fehlte gänzlich. 

Bon Spiritus trafen per Dampfer ca. 85,000 Liter, per Bahn aus 
Mafuren ca. 11,000 Liter und aus Weftpreußen ca. 6000 Liter ein. 
Lebtere waren bereits neues Probuft, da bie dortigen Brennereien ſchon 
an Betrieb geſetzt find. Die Preife verfolgten zuerft eine ſchnell fteigende 


Richtung, fie fehten zu Anfang bed Monats mit 24 Thlr. pr. 10,000 pEt. 
exit. Faß ein und hatten am 10, bereitö die Höhe von 26 Thlr. erreicht. 
Dann ſchwankten biefelben zwiſchen 253-—25% Thlr., am 23. wurbe ſchon 
25 Thlr. notirt und erfolgte bis zum Marktſchluß ein weiterer Rüdgang 
bis auf 24% Thlr. 

Die umliegenden Brennereien haben nad; widts geliefert. 

Nachdem es ſich herausgeſtellt hat, daß bie neue Flachdernte überall 
gegen bie vorjährige zurüchſteht, trat au Hier mehr Frage zu etwas 
befferen Preifen ein. Vielleicht übertrieben Berichte von auswärts ver- 
leiten aber bie Händler, hohe Preiſe anzuleg.a, fo daß in Frage ſteht, 
ob dabei ein Gewinn ſich heraußftellen wird. 

Da bis auf einen 1871er Poften ber Flachs geräumt ift und nur 
Heine Zufuhren über Tauroggen und Georgenburg eintrafen, gingen auch 
nur wenige Hundert Eentner Flachs à 8%—12 Thlr. zum Hechelbedarf 
und ca. 600 Ctr. Heede per Bahn fort. Die Heebe wurbe unfortirt 
& 7385 Thlr. eingefauft unb fortirt & 10—11 Ile. pr. Etr. ver- 
laden. Gute Mittelheebe mit 7% Ihle., Hechelflachs mit 21 THlx. bezahlt. 

Im Monat September paffirten ben Brückendurchlaß firomauf 
262 Kähne, 54 Boibade, 104 leer, bie anderen mit Holz, Heringen, 
Petroleum, Eifen, Steinkohlen, Koals ıc. beladen, ftromab 145 Reiſekähne 
und 62 Boidade, darunter 23 ohne Ladung, bie anderen mit Getreide, 
Leinfant, Flachs, Brennholz, Bau⸗ und Nutzholz ac. Der Wafferftand ift 
1,10 Meter. 


Bromberg, 9. Oktober Der Verlauf bes Getreibegefihäfts ent- 
ſprach nicht den Erwartungen, welche man gehegt Hatte; namentlich gilt 
dies vom Weigen. Die Nachrichten aus England lauteten in ber erſten 
Woche des Monats, ba Regenwetter im Norben Englands und Schott- 
lands während ber Ernte eintrat, recht günftig und bie reife gingen 
um 1—2 ©. tu bie Höhe, woburd auch an ben Oftfeepläben, namentlich 
Danzig, eine Steigerung von 2—3 Thlr. pro Tonne eintrat. Nachdem 
das Wetter jebody befjer geworben war, wurben bie Englifhen Müller 
zurüdhaltender, ebenfo griff aud) in frankreich unb Belgien eine mattere 
Stimmung Pla und ließ in biefen Ländern bie Konkurrenz mit England 
im Einfaufe Amerifanifhen Weizens nah. Diefe flaue Tendenz machte 
fi alsbald an ben DOftfeehafenplägen fühlbar, bie Preife gaben bedeutend 
nad unb find feit Ende Auguſt 4—5 Thlr., feit dem höchſten Stand⸗ 
punkte um 6—7 Thlr. geringer anzunehmen. Wie ber weitere Verlauf 
bes Weizenbanbeld ſich geftalten wird, ift noch nicht abzufehen, ba bei 
ber wirkli mangelhaften Ernte in England, Frankreich, wie auch im 
Welten Deutfchlands Die gegenwärtigen Preife gerechtfertigt erſcheinen; 
bie Zufuhren aus Amerifa werben Hierin allein ben Audfchlag geben, wo- 
bei wohl zu wünfchen wäre, daß biefelben recht reichlich ausfallen möchten, 
bamit auch dadurch die Theuerung ber Lebendbebürfniffe, welde ſchon 
jet berrfcht, etwas ermäßigt würde. Die Marktzufuhren waren ziemlich 
umfangreih, ba bie Befiger fi) mit dem Drefhen fo viel ale möglich 
beeilen, um bie hohen Preife mitzunehmen. Beahlt wurden B5— 90 Thlr. 
pro 2000 Pfb. 

In Roggen war ſchlanker Abſatz nad) Schleſen namentlich für 
feine Qualitäten zur Saat, welche hohe Preiſe holten; doch auch Mittel⸗ 
ſorten wurden geſucht und haben deshalb die Preiſe keine erhebliche Ver⸗ 
änderung erlitten, wenn auch die Stimmung für ben Artikel eine mattere 
genannt werben muß, Wir notiren 62—64 Tälr. pro 2000 Pfb. 

Erbfen und Gerfie werben faft noch gar nicht zugeführt und find 


deshalb fehr gefuchte Artikel, welche fehr hohe Preife holen, und zwar 


erftere 54—56 Thlr., letztere 58-60 Thlr. pro 2000 Pfd. 

Hafer ohne Umfag und fanı mit 48 — 50 Thlr. angenommen 
werben. 

Delfaaten ſiud gang vernadläffigt und haben fi Preife von 80 bis 
82 Thlr. für Rübfen, und 82— 84 Thlr. für Raps nur ſchwach be 
baupten koͤnnen. 
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Die Zufuhren von Spiritus waren geringe und wurben bis Mitte 
des Monats Höher bezahlt; am Schluffe deſſelben finb bie Notirungen 
von 34 Thlr. pro 100 Liter & 100 pt. gleich denen ultimo Anguſt. 

MH Holz, welches in ganz bedeutender Menge noch auf ber Weichfel 
Kiegt, ift e8 fehr lau und fcheinen theils hierauf bie traurigen Verhält⸗ 
niffe ber Berliner Fondsoboͤrſe, theild aber auch wohl eine übermäßige 
Produktion von Einfluß zu fein, fo daß bie Holzhänbler bebeutende Un- 
firengungen maden und Opfer dringen mäfjen, um ihren Verpflichtungen 
nachzukommen. 

Für geſchnittene Hölzer iſt für Berlin noch immer Bebarf und läßt 
De bier an ber Brahe errichtete große Schneibemühfe von Schramm u. 
Rackow fertige Waare per Bahn und Kahn ohne Unterbrechung verladen. 

Mit Leber ift es jeht nicht Befonders lebhaft geweien, doch pflegt ſich 
zum Herbſte Hin fletö ein flärkeres Gefchäft in bem Artikel einzuftellen. 

Die Mafhinenbauanftalten und Eiſengießereien find lohnend be 
{&äftigt unb haben erfiere an Ianbwirtäfchaftlichen und beſonders Dreſch⸗ 
maſchinen nicht fo viel Hefern können, als gewänfcht worben find. 

Ebenfo haben auch bie Gewerbetieibenden noch immer lohnende 
Beichäftigung, nur mangelt es denfelben an Arbeitskräften. 


Stealfund, 14. Oktober. Schon während bed ganzen Monats 
Auguſt war die Witterung bier fehr unbeftänbig und in folge beffen zu 
Unfange bed Septembers bie Einbringung ber Ernte noch lange nicht 
beendet. Das nun eintretende aubaltende Regenwetter veranlaßte hierin 
eine neue, noch bedeutende Verzögerung. Für bie gegen hohen Tagelohn 
angenommenen fremben Arbeiter fehlte es deshalb fortan an zwedinäßiger 
Verwendung, und bie Lanbwirthe mußten, ba troß längeren Abwartens 
immer nod) fein Witterungswechfel eintreten wollte, fi entſchließen, dieſe 
Leute zu entlaffen und mit ihren eigenen, wenn auch ſchwachen Kräften, 
fo gut und ſobald es irgenb täunli war, bie Einbringung befchaffen. 

Eeldftverftänblich konnte die Qualität des unter folden Umftänben 
eingeernteten Getreide feine vorzügliche fein. Am meiften gelitten bat 
wohl ber Hafer, von dem ſich beim Eintritt bes Regenwettert nod be 
deutenbe Ouanfitäten auf den Feldern befanden. Derfelbe zeigt nämlich 
vielfach Auswuchs, fhlechte Farbe und überhaupt nur ein leichtes Ge- 
wicht. Geringer ift ber Echabe geweſen, ber bei ber Gerfte angerichtet 
worben, ba von biefer Fruchtart vor dem anhaltenden Regen ſchon Mandes 
geborgen war. Vom Weizen und Roggen ftanden zu biefer Zeit nur 
noch einzelne Reſte braußen, bie denn freilich, nachdem fie noch vierzehn 
Tage fang ben Unbilben ber Witterung ausgeſetzt gewefen waren, nur 
für den Dungbof Verwendung finden fonnten. 

Das Ergebnif des diesjährigen Ernteertrages läßt ſich gegenwärtig 
freilich noch nit mit völliger Sicherheit veranſchlagen, doch mögen fol- 
gende Annahmen des muthmaßlichen Ertrages immerhin von einigem 
Sjntereffe fein. Dana Bat, ben Durchſchnittsertrag zu 100 pEt. ge 
rechnet, etwa gegeben: 

Weizen 95 pEt., theils von fchöner Farbe und volllärnig, theils 
von ſchmalem Korn, ber alte Scheffel davon 72 bis 86 Pfb. ſchwer. 

Roggen 82 pEt., zum Meineren Theile von vollem, zum größeren 
von mittlerem Koran unb 75 bis 82 Dfb. fchwer. 

2zeilige Berfte 96 pEt., theild von ſchönem vollem Korn, theils 
fchmallörnig, von meiftens dunkler Farbe, auch da, wo biefelbe nicht 
durch Regen gelitten hat unb 69 bis 74 Pfb. ſchwer. 

4jeilige Berfte 91 pEt., von berfelben Befchaffenheit wie bie 
2 eilige. 

Hafer 94 pCt., als geringe Ausnahme und nur bort, wo berfelbe 
ſchon vor bem Regen geborgen worben ift, von leiblicher Befchaffenheit, 
fonft überall fehr ſchmutzig, dunkelfarbig und zum Theil ſtark ausgewachfen 
mb 42 bis 52 Pb. fchwer. 

Miden 92 pEt., theild von fhöner Owalität, theils auch durch 
Regen beſchaͤdigt. 


Erbſen 86 pEt., theits trocken und ſchoͤn eingebracht, theile burch 
Regen gelitten. 

Kartoffeln 73 p&t. — Die fpäteren Sorten find jebocdh nicht fällig 
aufgenommen, unb kann ihr Ertrag noch nicht beftimmt werben. Leiber 
ſollen fich viele kranke Kartoffeln barımter befinden. 

Vortheilhaft wirkte bie feuchte Witterung während des Gommers 
auf Wiefen und Klee. Namentlich Bat ber zweite Schnitt reichlich ge 
Iohnt und ben Ausfall des erften Schnittes, ber zum Theil nur feucht 
eingebracht werben fonnte, reichlich gebedt. Mit der Beftellung bes 
Rübfen Hatte es jeboch burchaus feinen Fortgang, ba bie Näffe des Ackers 
feine Bearbeitung und Befamung aufs Weuferfte erfchwerte unb mitunter 
völlig unthunlich machte. Deshalb wurbe von biefer Oelfrucht auch nur 
Weniges gefäet, und biefes Wenige lief ber falten Witterung halber erft 
fpät anf und ftodte fortwährend in feiner Entwidelung. 

Nicht allein aber auf bie Beftellung bes Rübſens, fonbern auch auf 
bie bed übrigen WBintergetreibes hat bie ungänftige Witterung und bie 
dadurch verfpätete Beendigung ber Ernte ftörend gewirkt, und ed mußten 
ber naffen Befchaffendeit des Bobens halber biefe Arbeiten fogar längere 
Seit gänzlich eingeftellt werben. Erſt in ben lehten acht Tagen bed Sep⸗ 
tember8 war bie Witterung günftiger, und man konnte nun unter Auf⸗ 
bietung aller irgend verfügbaren Kräfte wieber zur Saatbeftellung fehrel- 
ten. Hierburch brachte man es denn auch zu Wege, baf gegenwärtig Bier 
bie Roggenfaat faft allerorts vollendet iſt. Bon Welzen bagegen warb 
erft ber kleinere Theil gefäet. 

Zufuhren bed neuen Getreibes find bis jetzt nur fehr wenige an ben 
Markt gelommen, und bürften biefe erft, nachdem bie Aecker vollftändig 
beftefft worben find, zu erwarten fein. 

Selbft aber im Verhältnig zu ben geringen Zufuhren find die Cäger, 
welche bie biefigen Kaufleute fammeln fonnten, auch nur fein, ba bie 
Müller fehr ftark ale Käufer auftraten und jenen dadurch eine bedeutende 
Konkurrenz bereiteten. Die nach dem Auslande für in Kürze zu machende 
Ablabungen gefchehenen Verkäufe finb jeboch noch zu Teiblichen Preifen 
abgefchloffen und zwar noch zu böheren, als gegenwärtig zu erlangen 
geweſen wären. 

Ueberhaupt find bie Ausfichten für ben Getreibehandel nicht mehr 
fo glänzend, al® vor einiger Zeit, da bie Ernteergebniffe in Oeſterreich 
und Frankreich lange nicht fo fchlecht ausgefallen find, ala man bort an- 
fängfich gefürchtet Hatte. Bereits finb denn auch durch bie Zufuhren von 
der eigenen Ernte und bie fortwährend von Amerika eintreffendben Tabungen 
Die Preiſe im ganzen weſtlichen Europa zum Weichen gebracht, was, wenn 
es anhält, auch auf unfere Preife nicht ohne Einfluß bleiben kann. 

Im Rhedereiverlehr behaupteten ſich die Frachten noch auf dem ſchon 
im Sommer eingenommenen höheren Standpunkte. Dom Schwarzen Meere 
(auten die Notirungen gleihfalld erheblich befler, als feit mehreren Jahren. 


Bielefeld, 10. Oktober. Der Gefchäftsverkeht im September c. war 
in allen Branchen nicht unbelebt unb im Allgemeinen befriebigend. “In 
Folge des noch immer anhaltenden Arbeitermangeld war bie mechanifche 
Weberei außer Stande, den vorhandenen Bebarf zu produziren; beren 
Beftänbe haben fih daher wiederum erheblih vermindert. Die Preiſe 
ihrer Fabrikate blieben unverändert. Die Frage für Leinwand, Damaft 
und Drell, fowie auch für Segeltud war etwas lebhafter als im Bor- 
monat, gleihwohl konnten Verkäufer höhere Preife nicht erzielen. Der 
Abſah in fertiger Waͤſche und SHembeinfägen Bat fi im Ganzen wenig 
veränbert. Für Flachsgarne war gute Frage und Haben Preife eine 
Heine Erhöhung erfahren. Naß gefponnene Towgarne find ebenfalld ge 
ſucht, Preife bafür aber ohne Veränderung geblieben ; troden gefponnene 
Towgarne blieben vernadhläffigt, und zwar weniger, weil bie daraus zu 
fabrizirenden Artikel nicht gern gemacht wurben, fonbern weil e8 an ben 
nötbigen Arbeitskraͤften — Webern — bazu fehlt. Jutegarne werben 
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in Folge neun eingektetener Flaue im Rohjutemarkte von answäris neuer 
bings billiger angeboten und ift das Gefhäft barin kein erfrenliches. 

Die früher gemslbeten ungänfigen Berichte über ungenügenden Er- 
trag ber Flachsernte in Weitphalen, Schlefien, Ofipreufen und Böhmen 
tönnen bierortd nur beflätigt merben, wogegen bie befieren Erträgnifie 
im Rheinland, in Belgien unb Holland beftehen Bleiben; auch Rußland 
bärfte guten Ertrag haben unb biefen Winter gu Einkäufen für Deutſch⸗ 
land ſtark benugt werben. 

Das Geſchaͤft in Seibenfabrilaten war im September etwas belebter 

als im Auguft; bie Rohſeide blieb im langſamen Weichen, Die Zahlun⸗ 
gen für ausfteheube Guthaben geben ben Fabrikanten fehr langſam ein; 
bie Klage über biefen Punkt iſt allgemein, 
‚Das Gefhäft in Möbel und Schubplüfchen hatte einen ruhigen 
Verlauf. Die Produktion ift der Ländlichen Herbflarbeiten wegen geringer 
als in, anderen Monaten, unb in folge befjen find viele Aufträge, beren 
Lieferzeit verfallen, im Rückſtande. Vorrath an fertiger Waare fehlt 
gänzlich. Tie Preife bed Rohmateriald find unverändert, jeboch feſt. 

Die Lage bed Zeltmaarengefchäfts Bat ſich gegen beu Vormonat 
wefentlid nicht geändert. Kür Mäpfenfabrilate beflanb während bes 
gangen Monats September zu lohnenden Preifen gute Frage. Bei nux 
[wachen Konſumgeſchaͤfte gingen Preife für ſämmtliche Eerealien im 
Folge anhaltender lagen über ben Ausfall der Ernte weſentlich Höher, 
beſonders aber hat dies auf Roggen Bezug, welcher sa. 20 Sgr. per 
100 Kilo anzog. Rüboͤl weift das umgelehrte Derhältnig auf und 
konnten ſich Preife wiederum nicht behaupten; ber Verlehr darin war 
ziemlich lebhaft. Das Gefhäft in Spiritus konnte ber ſchwankenden 
Dreife wegen zu einer gehörigen Entwidelung nicht gelangen u und waren 
Umfäße deshalb nur mäßig. 

Ende September wurbe bier bezahlt: 


Meigen ..... pr. 100 Kilo mit 9 Thlr. 15 Sgr. 
Roggen... -- » +» » 7,218, 
Sefe... 7 232 +» 13 - 
Hafen ...... »_ 86.5, 
Kartoffeln... „ 50 1, 


> » 
Nach dem übereinſtimmenden uͤrthaile der Laudwirthe bleibt der 
Ertrag ber Kartoffelernte hinter einer Mittelernte weit zurüd und auch 
die Qualität dieſer Frucht läßt viel zu wünfchen. 


Selle a. S., 10. Ottober. Die in unferem letzten Beriäte ex 
wähnte Lebhaftigleit des Getreibegefhäfts Hat im Monat September 
d. J. weſentlich nachgelaſſen. Nicht nur fehlte es, ba ber Landwirth 
mit dem Einbringen der Rüben und Kartoffeln und mit der Herbſt⸗ 
befiellung ſehr in Anfpruch genommen war, an größeren Zufuhren, ſon⸗ 
dem bie Käufer beſchränkten ſich auch ber hehen Preiſe wegen auf bie 
Befriebigung des unumgänglich nöthigen Bedarfs. Daß bie Getreibde- 
ernte in biefiger Gegenb gut ausgefallen ift, wird immer mehr beftätigt. 
Auch bie Klagen über Krankheit ber Kartoffeln find verſtummt, während 
man jet an ben Zuckerrüben, obwohl fie in ber Quantität befriedigen, 
ben Zuckergehalt bemängelt. 

Am letzten Markttage galten 1000 Ril. 


Weisen -..... je nad Qualität 88—94 Thlr., 
Roggen... .. -. » 2756 ,„ 
Gerfle ....... » 66-72 „ 
Ehevaliergerite > 70-75 , 
Hafer ....... 5-59 „ 


Umfangreicher bei theilweife hoheren Preiſen geſtaltete ſich der Handel 
mit Lanbdesprodukten. 

Weizenſtärke flieg von 9% auf 10%—11 Thlr. per 50 Kit. 

Kartoffelſtärke, „ %> 

Kümmel fand mehr Beachtung ald im Monat Kuga e On. Eouınie 
aber uur ben Preis von 10%—11 Thle. per 50 Kil. erreichen. 


Bohnen unb Erbfen haben eine gute Ecute ergeben. Pehtere 
lawen noch nicht am beu Marft, von erſteren bagegen einige Heine Pofben, 
welde mit 72—78 Ihlr. per 1000 Kil, bezahlt wurken. Nudeln 
galten, unb zwar weiße 8% Thlr., gelbe I Ihle Gries 7% Ihe. per 
50 Kil. Linfen in kleiner Waare 64-70 Thlr., in wiltleser 74 bis 
84 Ihle. per 1000 Kil. 

Von Pflaumen wirb nur wenig gebaden werben, ba bie grüne 
Frucht ſehr gefucht und hoch bezahlt wird. 

Don Rübenrohzuder kamen in ber exrfien Monatöbälfte circa 
41,000 Etr. anf Lieferung per Oktober e. bis März f. J. zum Abſchluß, 
und zwar wurden babei für Kryſtallzucker 184 Thlr., für 96peoz. geſchl 
I. Prodult 12% Thlr., für 93-H3t pro; Ikk—114 Ile. per Eir. be 
zahlt. Von effehtiver neuem Waare wurden ca. 15,000 Etr. umgefeht, 
für die man, nämlich für ISproz I. Probdukt 134 Ihle., für pre. 
13% Ihle., für Yöproz 12% Thlr., für NMproz. 12% Ihie., für pro 
12 Thlr. bewilligk ; doch konnten fich bie Preife gegen Ende bed Monats 
nicht mehr auf dieſer Höhe schalten, fonbern gingen um % bis 5 Ihr, 
zurück. Brobzjuder war ben ganzen Monat hindurch knapp und bielten 
fi) die Preife ſehr fe. BGemablener Zuder dagegen wurde vielfach 
angeboten und ber Preis befjelben wich allmälig um % bis % Tplr. 
per Eir. 

Die letzten Notirungen lauteten: 


Dolarifation: 
für Krhftallguder über..... 98 pct. 14 Thlr. pr. Ctr. 
„ geſchl. I. Probukt ..... 8, 1% » » 
» > » on 97, 3-1% „ » 
> J. %—95 > 13—12% 2 » 
» Mobzuder J. Hrodukt 95, 2% 
„ I „94 ,„ 1%-12% , » 
» „ I »..9, 12 » > 
» Nadprobulte ..... 93—88 I1Iı—3% „ » 
„Melaſſe .................. 47 —48 Ser, » 
» Raffinade Nr. 2.......... 14— % » » 
„ Meis Mr. 1.......0..... 16% » ; 
„ gemahblene Raffinade...... 164—16 » » 
„ gemahlenen Meliß ........ 14 —14% » » 
p weißen Farin ............ 12% » » 
» blonden 5 ........ 12 » . 
» Glen ........... 11% » » 
„ raffln. Syrup.......... .. 44— 4 » » 


Der Kolonialmaarenbanbel blieb in ber erften Zeit des Monats 
lebhaft, ermattete dann aber, da fich bie Einkäufer durch die Norbamerir 
fanifchen Börfenereigniffe und auch bucd bie Verhältniſſe bes einheimi- 
fen Gelbmarkte8 beunruhigt fühlten. Kaffee behauptete bie vor⸗ 
monatlihen Hohen Preife. Reis konnte bie fteigenbe Tendenz nicht 
weiter verfolgen, mit Ausnahme der Brucforten, welche noch immer 
fehr Inapp waren und verhältnifmäßig Boch bezahlt wurben. Es wurben 
bewilligt für 50 Kit. 

Java⸗ und Radang-Tafelreis.....uu... 
Rangoon- und Rangoon-Tafelreiß..... 
Mittel-Rangoon- und Aracan⸗Tafelreis 55—5 , 
Bruhforten .......onunenunononnannne 4— 4% „, 

Die Nachfrage nah Sadfrüchten war eine gefteigerte, ba nicht 
nur Die Ernte Schaden gelitten haben fol, ſondern auch bie Zufuhren 
fi verfpäteten. Es wurden bezahlt für 50 Kil. 18722: Drima Vourta 
Eleme-Rofinen bie 14% und 14% Thlr., neue Zente⸗ Korinthen 12% bis 
13 Ihle., Mandeln 23—25- Täler, 

In Gewürzen veränderte ſich bie Tage bes Banbıla nicht. Schoß 
tiſcha Seringe erhöhten, ebenfalls wegen migenügenber Zuſuhr, ihren 
Dreis auf 155— 155 Thlr. per Tonne. 
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Die Banmweollenwaarenfabrifen unferes Beririd waren forte 
geſeht in Ichhaftem ‚Betriebe und hatten nur über Mangel an Arbeitern 
zu Mayen. Die Butlen- unb Salbweollenwäarenfabrilen befanden 
ſich darch veraugegangene billige Garnläufe begimftigt, in nicht minder 
befriebigenber Lage. Die Lage ber Spinnereien war ebenfalls eine 
gute, obgleich fie in Folge früherer Abſchlufſe zu vergleichdweiſe billigen 
reifen liefern mußten, Dagegen Hagten bie Beimfabriten über ben 
geringen Ruben ihres Gejchäfts, ba eimerfeltd der Preis in Folge ver. 
minderter Nachfrage gebrüdt war, anbernibeild das Rehmeterial theurer 
eingelauft werben mußte. 


Fraukfurt a. M., HM. Gftober. Der ruhige Geihäftögeng wäh. 
renb ber Sommermonate nahm in folge ber in Nen»Porl ansgebrochenen 
Kris im September bie entgegengefehte Geftaltung an. 

Auf ben -Hiefigen WBaaren- Großhandel Haben "bie mißkichen 
Gelbverhältniffe bisher nar ben Einfluß ausgeübt, daß neue Unterneh. 
mungen unb Verbindungen nur mit großer Vorſicht eiugeleitet werben. 
Dagegen deiben die meiſten Detailgefchäfte, namentlich biefenigen, welche 
Lurnsartilel führen, unter ber Ungunft ber Seitverhältniffe, 

Der Raffecehandel bewegte ih während ber erften Hälfte bes 


Monats tu engen Grengen, gewann aber fpäter mehr und mehr an Leb⸗ 
| gonnen, body wirb ber Betrieb noch möglichft beſchränkt, weil momentan 


haftigkeit. Die Umfäge erreichten bei: ſteigenden Preifen eine große Aus⸗ 
dehnung. Die Veranlaffung Bierzu war einerfeitd bie unaufſchiebbare 
Verforgung ber geräumten Lager, anbdererfeitd aber au die Ausficht auf 
bie ferwere Preisfteigerung bes Artikels, welche nad) allen von ben Haupt- 
märlten vorliegenden Berichten faum zu bezweifeln ift. 

Im Häutehandel war ſowohl das Geſchäft mit rohen Wilbhäuten, 
als auch das mit Kalbfellen recht lebhaft bei anziehenden Preiſen; da⸗ 
gegen blieben Kitzfelle faſt unverkaͤuflich. 

Für das hieſige Ledergeſchäft iſt der Monat September, in 
welchen bie Herbſtmeſſe fällt, ſtets der wichtigſte im Jahre, weil auf ber 
Meſſe die meiſten Abſchlüſſe für ben Winterbedarf ſtattfinden. Auch dies⸗ 
mal ließ ber Geſchäftsgang eine erfreuliche Lebhaftigleit wahrnehmen 
und die Dreife behaupteten nidit nur ihren Standpunkt, fonbern fliegen 
fogar etwas, Dennod war nicht zu vertenuen, daß Spelulationdgefchäfte 
faft gar nicht abgefchloffen wurben, daß alfo ben meiften Unläufen ber 
wirflihe Bebarf zu Grunde lag. 

Der Getreibehandel zeigte bie ber “Jahreszeit angemeffene Leb- 
haftigkeit. 

Für Weizen wurde das Expoxigefchäft nad) den bſtlichen Provinzen 
Frankreiche burd bie Herabjegung ber Franzöſiſchen Eiſenbahntarife 
wefentlih beeinflußt, weil durch biefelbe ber Bezug von Marfeille und 
anderen Plägen am Mittelländiſchen Meere ermögliht wird. Die 
flattgefundenen Verſendungen von hier refp. Mainz aus find daher ohne 
Ausnahme auf Rechnung früher gefchloffener Lieferungsverträge zu feßen. 
Dagegen war bie Nachfrage für dem biefigen Konſum recht lebhaft. Die 
Preiſe betrugen je nach Qualität 17—17% Oulben für 200 Sollpfunb. 

Roggen war für Bayerifche Rechnung zur Audſaat fehr begehrt und 
wurbe mit 14—15 Gulden pro 100 Kilo bezahlt. Für bie Müller 
fanben Bezüge aus Odeſſa, St. Petersburg unb Canada ftatt. 

Gerſte wurbe in unzureichender Menge aus Bayern und Frankreich, 
Hafer aus Franken zugeführt, erſtere je nach Qualitaͤt mit 13—14 Gul⸗ 
den, leßterer mit 9%—10% Gulden pr. 100 Kilo bejzahlt. 

Der Abfak von Goldwaaren nad Polen, Englanb unb Amerika 
Hat fehr nachgelaffen, bagegen war das inländifche fowie das — leiber 
fehr unfihere — Gefhäft nad Rumänien recht umfangreich). 


Glogan, 15. Oktober. Unter dem Eindrude ber fchwierigen Geld⸗ 
verhaͤltniſſe an den auswärtigen Börfenplägen in Verbindung mit ben 





am Quartalwechfel fi mehrenden Gelbbebärfutfien ift auch im abzelau⸗ 
fenen Monat Erptember ber Verkehr Bei ber Bankauſtali ungewotalich 
lebhaft geblieben. 

Der Waagrenhandel hat hierauf nur geringen Einlauf audgeibt, wenn 
and) zum Herbſt wieder größere Ein und Berläufe ftattgefunben haben: 

Das Setreibegefhäft bewegte ſich ſchwankend und während ber erſten 
Wochen bei nachgebenden Preiſen, die erſt in letzter Zeit wieder ſteigende 
Richtang eingefchlagen haben. Zufuhren vom Lande waren mäßig umb 
leicht verfäuflich, beſonders für die zur Audfuhr geeignete Gerſte. 

Man besahkte guleht 

Türe VWeizen.......... 8 —Bk Ur. pr. 100 RÜ., 


» Roggen nei %&—7 » » 

» Gerſte ...2.. —28 > 

BGafer........... BE 5 > 
»„ Rartoffeln ... 1 —134 > 


Die inpwifchen Segenneie Kartoffelernte ergiebt m ber Umgegnb 
wider Erwarten günftige Refultate ſowohl in Quantität wie in Onefität, 
wos hauptfachlich ber günftigen Witterung waͤhrend Der lehten Enden 
zu verbanfen tft, bie auch ef das Wachsthum der Zuckerrüben vortheil⸗ 


haſt eingewirkt Bat. 


Unfere Kurtoffeifärtefabriten haben bie Kampagne jwar bereits be⸗ 


wenig ober feine Nachfrage na bem Fabrikat vorhanden iſt. 
An gleicher Weife finb Delfabritanten im Einlauf von Raps, Ber iu 


hleſiger Gegend ſchoön unb reichlich eingebracht it, gurädhaltend gewor⸗ 
ben, weil in Folge rüdgängiger Delpreife Iohnenbe Gefhäfte nidıt in 


Aus ſicht zu fielen find. 
Für bie Tufabrilanien bes: Bezirke Hat die kirtzlich beenbete Leip⸗ 


| Agır Meſſe auch keine ſonderlich erfreulichen Reſultate gebracht, wenn 


auch das Deutſche Geſchäft ſich noch beffer abgerickelt hat als has Export⸗ 
gefchaft, dad in Folge ber Amerilauiſchen Gelbkrifis faſt leblos ge⸗ 
blieben IM. 
Sämmtliche Gefchäftszweige mehr ober weniger lagen über geringen 
Utah und hauptſächlich darüber, daß bie Gelber ſchlecht eingehen. 
Maſchinenfabriken und Hüttenwerke find mit Aufträgen zwar noch 
verſehen, aber weniger überhaͤuft, als es fonft der Fall war. 


Görlig, 15. Oktober. Es konnte nicht außbleiben, daß bie anhal⸗ 
tende Borfenkriſis auch nachtheilige Folgen auf Handel unb Inbuftrie 
ansühen wärbe, welche fih namentlich in ben Krebitverhältnifien äußern. 

In Folge deſſen tritt auch eine größere Inanfpruchnahme ber Fonds 
an bie Preußifche Bank heran, welche auch bei unferem Inſtitut in bem 
abgelaufenen Monat September c, nicht unerheblich gewefen if. 

Die Tuchbranche Hat in ihrem Verkehr pro September feine befon- 
ber8 günftigen NRefultate aufzuweiſen. Befchränfte fi ber Umſatz nur 
auf das nothwenbigfte Bebürfnig, fo war lehteres in Ruͤckſicht darauf, 
baß ber vorige laue Winter bebeutenbe Vorräthe in Winterfachen Hinter- 
Loffen Hat, bie jegt wieber zum Verkauf geftellt werben, von geringer 
Bebentung. Die Preife haben dadurch einen empfindlichen Drud erlitten 
und ftehen biefelben in feinem Verhaͤltniß berjenigen bes Rohmaterials. 

Hinſichtlich der Landwirthſchaft verfehlen wir nicht im Derfolg unferes 
jüngften Berichts noch nachzutragen, baf bie Kartoffelernte ein viel befferes 
Refultat verfpriht, ald früher erwartet wurde Mangel an Feuchtigkeit 
war früher bie Veranlaffung, daß bie Kuolle in ihrer Entwidelung zurüd- 
geblieben, ber indeſſen in ber Iehten Stunde noch eingetretene reidjliche 
Regen bat das Bebeihen derfelben noch fo gefördert, daß das biesjährige 
Reſultat dem vorjährigen gleihgeftellt, vielfach aber auch vorgezogen wirb, 

Mangel an Arbeitökräften hemmt das raſche Einbringen ber Ernte, 
man ift noch nit fo weit gelommen, um fie mit beftimmten Zahlen be 
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meſſen zu innen; man tagirt fie jebod auf 60—7O Ctr. auf leichten, 
wit bis 100 Etr. auf ben beſſeren Bobenarten. Die Qualität iſt überall 
eine fehr gute. 

- Die Preife ke anlegen fo bot man vor mehreren Wochen vergebens 
25 Sgr. pr. Er, jebt wirb ber Eentner für 20 Ser. oferkt, ohne 
ſchlaui Nehmer zu finden. 


Altona, 20. Oktober. Der Hamburger Waarendaubel Bat im 


vorigen Monat im Allgemeinen einen hefriebigenden Verlauf genommen . 


Für Kaffee befteht gute Meinung, doch Hleibt das Ungebot Mein 
und mußten zur Dedung bed Bedarfs höhere Preife bewilligt werben; 
in Folge günfligerer Meldungen aus ben Vereinigten Staaten und beflerer 
Solländifher und Englifher Berichte blieb die Frage anhaltend und 
gingen bie Preife für verfchiebene Batiungen um 2 Pf. Höher. 


Die Verfpätung der Ernte in ben Vereinigten Staaten und lebhafte | 


Kopfurfrage, fowohl in Eugland, als anf. dem Kontinent, führten 
bei Baummolle zu fleigenben reifen und blieb biefer Artikel feſt, 
tgoh ber zu Unfang biefes Monats foribauernden ungänftigen Berichte 
ans New-Pork über bie dortigen Sinangperhältnifle. . 

Die Dreife für Steinkohlen haben fi in Folge höherer Eng 
liſcher Frachten und ſehr ſchwacher Zufuhren, namentlich für grobe 
Kohlen, ſehr gebeffert. 

Auch aus Harburg wirb ein läfafue Gang bes Wasrengefhäfts 
gemelbet. 

In Heringen flodten bie Qufußren, woburd eine Preisfleigeruug 
veranlaßt wurbe; in ber nächſten Zeit werben indeß größere Poſten 
erwartet. 

Kohlen behaupten ihre ſteigende Tendenz unb werben gegemmärtig 
für bie Laſt von 24 SHeftolitem 22 Thlr. gefordert. In allen Arten 
Dele, befonders Rüböl und Petroleum, gingen die Preife zuräd. 
Au Folge ber ungänftigen Kartoffelernte finb für biefe Frucht, 
fowie für alle baraus bergeftellten dabritate, Syrup ꝛc., bie Preiſe weſent⸗ 
lid) geftiegen. 

Bon Kiel wirb gemeldet, daß pie Witterung im vorigen Monate 
bie Erntearbeiten außerordentlich ftörte; Weizen, Gerfte, Safer und Erbſen 
find nur mühſam und meift in feuchter Beſchaffenheit, fowie vielfach mit 
Auswuchd behaftet, geborgen worden. 

Das Getreidegeſchaͤft bewegte fi in engen Grenzen, indem bie alten 
Beſtände Mein, von neuem Getreibe aber die Ungebote nur gering waren. 

Für Probfteier Saatgetreibe war ziemlich lebhafte Nachfrage, biefe 
aber bei ber verfpäteten und vielfach geſtoͤrten Ernte nur mühſam zu be⸗ 
friedigen. 

Das Geſchaͤft in Befrachtung von Betreibeladungen ab Oftfechäfen 
war im vorigen Monate fehr lebhaft; Holzfrachten ab Schweben erfuhren 
gleichfalls eine Steigerung, ber vorgerüsten Jahreszeit wegen famen inbeß 
nur wenige Abſchlüſſe zu Stande. 

Auch in Kohlenfrachten iſt eine Steigerung eingetreten, ba bie von 
allen Seiten hinausgeſchobenen Herbſtbeziehungen jegt vorgenommen wer- 
ben mußten. 


Bogorä, 23. Juli. Die Junimeffe zu Maganguéè (2. bis 
11. Juni) ift nicht von berfelben Bedeutung gewefen, wie bie des febrnar.!) 
als Hauptgrund hiervon wird wohl das allen der Tabalöpreife um 





Y) Vergl. Sand. Arch. 1873 I. S. 700. 


| en. 80 pat. betrachtet werben muͤſſen; überhaupt bat bie lange Dauer 


ber Trockenheit bie Ernten fo fehr-verfpätet,- daß auch von anderen Ar⸗ 
titeln verbäktnigmäßig wenig nad; Magangue gelommen ifl. Der Waſſez⸗ 
mangel bes Magbalena gilt als britter Hauptgrund für den ſchlechteren 
Ausfall der Icgten Meſſe. 
a Dagangue waren biesmal etwa für 4,500,000 Peſot ausläu- 
bifhe Waaren verireten,. von benen für 800,000 Defos verkauft wurben. 
: Bon ausländifhen Waaren werben 


aufgegeben: verfauft za: 
Belle........ 1650 Städ, 17,60 Peſos pr. Er. 
Gelbholz ..... 2000 Etr., 0,60 bi 0,70 Defos pr. Er. 
Golb ....- .. 150 Dp., 250 .» 5 N} [7 Pfb. 
Indigo...... 100 Kiſten, 32 „ 40 „ „Sie 
Raffee....-.. 2000 Er, 2 ,„ 2 ,„ „ &. 
Ralan.......- 135 , 60, A ;„ ».n 
Kautfhud... 400 „ 20,80 » 2.» 
Matten ..... 200 Dpb 6b 7 „ „DE. 
Reib........ 20 Eier, 4,80 „ ,„ ik. 
Stroßhüte..« 1500 Stüd, ; 2b 8 „ , Städ. 
Suder....... 500 Arobes (a25Pfd.) 2,40 „ 3,80 „ Urobe. 


» 
Was biefe inlänbifchen Mefartifel anbelangt, fo ift über Tabak bie 
vorhandene Summe nicht zu ermitteln; bie gemachten reife werben 
folgendermaßen angegeben: 


Ambalema-Tabal, prima ............... . 41-44 Peſos pr. Ctr. 
» » Weniger gut..... 40 » » 
» Becunda ............. BI 5, » 
Carmen · Tabak in Rollen ........ nennen 2432 5, 


Auf 10,000 Etr. für den Export präparirten Sarmen-Tabat ift ein 
Vorfhuß gegeben von 8—9I,60 Pejos per Etr. 

Kaffee ift Heute für ben Export zu theuer und find deshalb Quan- 
titäten aur für den Konſum verfauft. Kautſchuck kommt wenig mehr 
zur Meſſe, erſtens weil die Bäume, welche ihn liefern, feltener werben, 
unb zweitens weil bie Sammler ihn fon am Orte ber Gewinnung für 
ben Markt im Uusfanbe bereiten, fo daß er bireft nad ber Küfte geht. 
Felle werben beinahe gar nicht mehr egportirt, weil ber Vorrath Hier im 
Lande felbft zur Verpadung des Tabaks und ber Ehinarinde verwendet 
wird; man weiß, baf Aber 100,000 Stüd jährli verbraudt werben 
und ift die Nachfrage fo bedeutend, daß fie Hier ſchon mehr koften als 
in den Bereinigten Staaten von Norbamerifa. Enblich werben die Um⸗ 
fäße in Gelbholz immer fehwieriger. 

Was die Gelbverhältniffe anbetrifft, fo hat Silber mit großer Noth 
1 pEt. Agio befommen und waren bie Soles Peruanos (4 Marf) bie 
am meiften vertretene Münze. 20,000 Pſd. Eterl. find in Wechfeln 
verkauft zu 25—27. Wechſel auf Norbamerifa find mit 4 pEt. ver- 
kauft, aber in fehr geringen Duantitäten. 

Diesmal war am Meßplag neben ber Bank von Bogotä aud bie 
neue Bank von Barranquilla durch eine Agentur vertreten; beide haben 
ziemlihen Verkehr gehabt. Die Agentur von Bogotä konnte Trans⸗ 
aftionen von bem doppelten Wert machen, wie in ber vorigen Mefie, 
obgleich fie noch nicht vollftänbig eingerihtet war. Die Noten, biefer 
Bank find dem gemünzten Gelbe vorgezogen worben und wurben, obgleidy 
baar Geld genug bereit lag, um alle Transaktionen in Münze zu machen, 
fo gefucht, daß bei Schluß ber Meffe keine Noten mehr vorhanden waren. 





Der Heutigen Nummer liegen die Bogen 61, 62 unb 63 ber Handelskammerberichte bei. 
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Geſetzgebung. 
Defterreich- Ungarn. 
Errichtung eines Sauptzollamtes IL Klaſſe im 
Eiſenbahnhofe zu Jägerndorf. 

R. ©. Bl. Nr. 147.) 


In Vollziehung des Gtaatövertrages vom 21. Mai 1872 
zwiſchen Defterreih Ungarn und bem Deutſchen Reihe betreffend 
bie Serſtellung ber Eifenbahnverbindungen Jägerndorf · Leobfhäg 
und Olbersdorf-Reiffe (R. ©. BI. Nr. 118), iſt anläßlich der Ber 
triebgeröffnung ber Eifenbahnftrede Jägerndorf-Leobfhüg im Bahn- 
Hofe zu Jägerndorf ein mit einem K. Preußifhen Nebenzollamte 
1. Klaſſe kombinittes K. 8. Hauptzollamt II. Klaffe mit ben 
Befugnifien eines Sauptzollamtes L. Klafje und mit ber Ermäd- 
tigung zur Unmenbung des abgekürzten Zollverfahrens für ben 
Eiſenbahnverkehr nad ber Vorſchrift vom 18. September 1857 ') 
errichtet worden, das am 25. September 1873 feine Wirkjamfeit 
begonnen Bat. 

Wien, am 5. Oftober 1873. 


I) Vergl. Sand. Ar. 1857 II. ©.522. 


Preuß. Handels-Achiv 1878. U. 


Belgien und Niederlande. 


Befreiung ber Schleppbampfer ꝛc. von ber Ber. 
pflichtung zur Annahme von Lootſen auf der Schelde. 


Der Moniteur Belge publyirt in Rr. 274 einen zwiſchen 
Belgien und ben Niederlanden abgeſchloſſenen Vertrag vom 
2. Auguſt d. J., durch welchen eine von Spezialtommiffarien un 
ter bem 10. April d. J. vereinbarte Konvention folgenden Inhalts 
beftätigt wirb: 

Urt. 1. Die Dampfſchiffe, welche in ber Schelde ober ihren 
Mündungen den Schleppbienft verfehen und diejenigen, melde ba- 
felbft Verſuchtfahrten machen, falen fünftighin unter bie Kategorie 
ber in Art. 48 ber internationalen Uebereinkunft vom 15. Juli 
1863 ?) genannten Schiffe, und find, wie biefe, nicht mehr ber Ver ⸗ 
pflihtung unterworfen, einen Cootfen anzunehmen, vorausgefeht, 
daß biefe Schiffe fi nicht dur den Transport von Reifenden 
ober Waaren mit Hanbelsgefhäften befaffen. 

Art. 2 bezieht ſich auf bie vorbehaltene Beftätigung durch 
Staatsvertrag. 

Die Ratifitationen bes Beſtäͤtigungs - Vertrages find am 
16. September b. I. im Haag ausgewechſelt worden. 


3) Bergl. Hand. Ar. 1863 II. ©. 143, 
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Herftelung neuer Leuchtfeuer auf der Schelde. 


Die vorgedachte Nr. des Monit. Belge enthält femer einen 
Staatsvertrag gleihen Datums, welder bie nachfolgende, gleich⸗ 
falls von Speziallommiflarien der Belgifchen und ber Niederlän- 
bifchen Regierung unter bem 8. Mai d. I. vereinbarte zufäßliche 
Klaufel zu der Uebereintunft vom 31. März; 1866), betreffend 
die Erleuchtung ber Schelbe, beftätigt. 

Art. 1. Die Herftellung der nadhnerzeichneten neuen Leucht⸗ 
feuer ift für notöwenbig erachtet worden. 

In den Scheldemündungen, Oofigat: 
A. Zwei zur Richtungslinie dienende Feuer auf den Kaap- 
bünen zur Bezeichnung ber Lage der Molleplaat. 
Diefe Teuer werben auf ausfhließlihe Koften der 
Niederländiichen Regierung errichtet und unterhalten. 
In der Welter-Schelde: 

B. Zwei feftfiehende weiße Feuer auf dem Seedeiche zwiſchen 
Terneuzen und dem Schanpftal, eine Richtungslinie bil. 
dend; 

. Drei feſtſtehende weiße Feuer auf dem Deiche von 

Eendragtpolber, zwei Nichtungslinien bilbend/ 

D. Ein feſtes weißes Fener auf dem Deiche von Bieze⸗ 
Imngsbam, mit dem gegeumärtig bafelbfi befinblichen 
eine Richtungslinie Bildend; 

E. Ein fefteß weißes feuer. auf dem Deiche von Magere 

Merrie, mit demjenigen auf dem Dammvorfprung (Epi) 

von Belsoorden eine Linie bildend; 

Zwei feſte weiße Feuer auf dem Deiche und ber Schorre 

des Willemopolder, eine Linte bilden; 

Ein feftes weißes feuer auf dem Frederiksdeiche, mit 

dem gegenwärtig bafelbft befindlichen eine Linie bildend; 

Ein feftes weißes euer auf dem Hafendamme von Doel; 

Ein fefted rothes euer auf dem SHafendamme von 

Liefkenhoek / 

Ein feſtes rothes Feuer auf der Schorre von ſtruitſchand; 
urt Eins ber vier ſchwimmenden Feuer, bie gegenwärtig 

in ber Schelde für ben Beleuhtungsbienft verwandt werden, foll 

einftweilen in Gebrauch erhalten und dahin verlegt werben, wo 
fh das Bedürfniß hierzu fählbar machen wirb. 

Die drei übrigen ſchwimmenden Lichter werben befeitigt. 

Art. 3. Die Urt. 3, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13 und 
16 der Uebereinftunft vom 31. März 1866 finden auf bie gegen- 
wörtige Unordnung Anwendung. Diefelbe wirb «als eine zufäh- 
Tihe Klauſel zu ber gedachten Uebereinkunft betrachtet. 

Urt. 4 bezieht fih auf bie vorbehalten Betätigung durch 
Stantövertrag. 

Die Ratifilationen bes Beftätigungsvertrages find am 16. Sep⸗ 
tember db. J. im Saag außgewechfelt worben. 


SE 5 EZ 


2) Vergl. Sand. Ach. 1866 II. ©. 71. 


| große Konkurrenz gegen St. Thomas, als Stapelplatz Tumpäifcher Manu⸗ 


Frankreich. 
Einfuhrabgabe für Zuder und Kaffee in Algerien. 
(Journal off. No. 296.) 

Die duch Tarif A. bes Geſezes vom 17. Juli 1867") für 
die Einfuhr von rohem und raffinirtem Yuder und von Kaffee in 
Ulgerien feftgefehten Abgaben find durch ein Dekret vom 29. Sep- 
tember in folgender Weife abgeändert worben: 


Zuder, roh, jeden Urfprungs..... 20 Fred. pr. 100 Kilogr. 
» Taffinirt, jeden Urfprungs. 30 > z 
Raffee o..o.. —0024 e 44 ... 30 * > 


Schiffsfeuer und Signale zur Nachtzeit und bei 
nebligem Wetter in Frankreich. 
| (Journal off, Ne. 297.) 

Der Frauzoͤſiſche Text bes Dekrets vom 25. Diioher 1862?), 
betreffend die Schiffsfeuer und Signale zur Nachtzeit und bei 
webligem Wetter, bat Hinfichtluch des Art. 18 zu Smeifeln Anlaß 
gegeben, in folge beren diefem Artikel buch ein Dekret vom 
28. Oktober d. J. die nachftchende Baffung gegeben worden ift: 

»Wenn in Gemäßhelt der obſtehenden Borfchriften das eine 
von zwei Schiffen fo mamdveriren muß, baß ed das andere nicht 
ftört, fo Hat daß lehtere feinen Rours beizubehalten, babei 


jedoch auf bie Vorſchriften des folgenden Artikels Rückſicht zu 


nehmen.« 


Statiſtik. 
Daänemark. 
Jahresbericht des Konfulats zu St. Thomas (Weſt- 


Indien) für das Jahr 1872. 


Das verfloſſene Jahr darf für ben Haudel dieſer Inſel nur als ein 
mittelmäßiges bezeichnet werden, indem ungünſtige Verhältniſſe in unferen 
Abzugslandern einer erfreulichen Entwidelung des Waarenhandels, dem 
widhtigften Gefshäftszweige biefes Hafenplatzes, fich enigegenftellten. 

In PortoRico wirkten eine gering ausgefallene Erute, bebeutenbere 
Falliſſements und ein erfchüttertes Vertrauen in bie Geſammwerhältnifſe 
flörenb auf einen Toulanten Verkehr; St. Domingo war in feiner nörd⸗ 
lihen Provinz, dem Eibas, mit MWaaren überführt unb in politifder 
Hinfiht Herrfchte wenig Vertrauen; in Euba iſt die Revolution noch 
immer nit unterdrüdt umb Venezuela bat durch bie Häuflgen Bürger- 
triege fehr viel gefitten; lauter Umſtände, bie auf einen ruhigen Geſchäfté⸗ 
gang bemmenb einwirken mußten. 

Wenngleich die zunehmende Erleichterung bed Verkehrs zwiſchen 
Europa und ben verſchiedenen Theilen Weſtindiens und Sübnmerilas eine 





falturen, als folge hervorruft, fo ergiebt ſich bis jegt doch Fein Abfall von 
großem Belang gegen bie Importationen jüngft vergangener Jahre, unb 
ift anzunehmen, daß biefer Pla durch feine außerorbentlih günftige 
geographiſche Lage als Eentralpunft Weftinbiens auch ferner von Wichtig. 
feit für ben Verkehr bleiben wirb. 

Bei ben Importen fahren bie Beziehungen von England fort, bie 
erfte Stelle einzunehmen. Die Einfuhr von Deutfchland beziffert fih auf 


I) Vergl. Sand. Arch. 1867 11. ©. 186. 
2) Vergl. Hand. Arch. 1862 Il. ©. 384. 
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ungefähr bie gleihe Summe als im vorigen “jahre, unb befleht wie feit- 
ber aus Schleiifhen und Säcfifchen Leinen. und gemifchten Fabrikaten, 
Strumpfwaaren, Weftphälifchen Eifenwaaren, rein wollmen und gemiſchten 
leichten Tuchftoffen, Luxus⸗ unb Galanteriewaaren, Provifionen, Bier, 
Hamburger Genever und Spirituofen. Die auf jeben einzelnen dieſer 
Artikel entfalende Quote ber Importation anzugeben, ift bei den hiefigen 
Solleinrihtungen, wo bie Einflarirungen nur unter allgemeiner Bezeich⸗ 
nung ber Maare gefchehen, nicht möglih. Was bie nachftehenbe Tabelle 
ber hiefigen Zollbehörde anbetrifft, fo ift zu erwähnen, daß bie darin an» 
geführten Beträge nit für das Kalenderjahr 1872, fondern für das 
Finanzjahr ber hieſigen Regierung vom 1. Upril 1872 bis 31. März 
1873 laufen. Die Importe beliefen ſich während biefer Periode auf 
5,816,162 Dofl. gegen 5,355,530 Doll. im Finanzjahre 1871—72 und 
bie Einnahmen ber Zollbehörde auf 115,003 Doll. 87 Ets. gegen 
102,121 Doll. 1 Et. im Vorjahre. 


Werth des Imports im Hafen von St. Thomas vom 
1. April 1872 His 31. März 1873, in Sufammenftellung 
mit der gleihen Periode 1871—1872. 


1872—1873 1871—1872 
Eingeführt von Doll. Doll. 

Deutſchland ......................... 730,492 743,608 
Großbritannien. ...-oooesonneenceee .. 2,535,958 2,427,554 
Frankreich......................... 898,287 761,891 
ben Bereinigten Staaten von Rorbamerita 565,866 473.094 
Sädameritanifhen Staaten »...... 461,016 428,542 
Spanifcgen Beſitzungen in Befindien. 254,311 72,001 
Engliſchen » in Norbameria 75,232 73,938 

> » in Weftindien. 74,989 61,250 
Dänifchen » > 42,761 51,532 
HSoländiihden , \ 41,924 44,657 
Haiti suunnsonnsennnsnnnnenerennnane . 41,942 21,192 
Dänemark. ...... Knnenannnunen “ern. 35,505 15,178 
Italien..................... 31,626 49,159 
Fraunzoͤſiſchen Beligungen in Weßindien 13,113 11,908 
Hoſland und Belgien ........-- su... 5,551 9,961 
Spanien ...--ersanoonnersrnnunenn nn . 4,766 8,922 


Schwebifchen Befigungen in Beflindien 2,823 1,143 
Total 5,816,162 5,3595,530 

Die aus biefer Aufftellung fid) ergebende Zunahme beweiſt indeß 
nicht eine Ausdehnung bes eigenen Handels ber Inſel, ber im Gegentheil 
eher in etwas abgenommen bat, fondern begründet ſich in dem vermehr⸗ 
ten Eingange von Tranfitogütere, bie Über St. Thomas ihren Weg nad) 
anderen Weſtindiſchen Infeln und Plägen von Süb- und Mittel⸗Amerika 
nehmen. Auf ale Güter, ob für das hieſige Geſchäft beſtimmt ober 
durchgehend, ift ber gleiche Zol von 1% pCt. zu entrichten, und ba Ciften 
über Tranfitowaaren nicht feparat geführt werben, fo iſt leiber nicht 
authentiſch feftzuftellen, wie viel ber Einfuhr auf biefe durchgehenden 
Senbungen entfällt. Bon jeher beftand ber Gebrauch, ben erwähnten 
Soll von 1% pCt. auf ben Nettowerth ber Waare laut Faktura zu berech⸗ 
nen, in foldem Sinne wurde aud) bad Gefeh von ben betreffenden früheren 
Beamten gebeutet, nun aber hat eine neuere Regierungsverfügung bem 
Gefege bie Auslegung gegeben, daß ber Zoll von bem Bruttobetrage ber 
Saktura, d. 5. dem Werth ber Waare felbft, zuzüglich Verpackung, Fracht, 
KRommiffion und ſonſtiger Unkoſten bis an Bord und ausſchließlich nur 
ber See. Affefuranz und des Seetransportes zu berechnen ſei, was bei 
manchen Waaren von geringem inneren Werthe einen im Verhaͤltniß zu 
der fruͤheren Zollberechnung nicht unbebeutenden Aufſchlag auf dieſe Ab⸗ 
gabe verurſacht, bei werthvolleren Waaren jedoch wenig ins Gewicht fällt. 

Zu den Hafenabgaben hier iſt eine kleine Auflage für das Leucht⸗ 


feuer hinzugekommen, ſeit ein dem Zwecke entſprechendes Feuer errichtet 
warb, und haben Schiffe von 50 Tons und barüber % Cent pr. Regiſter⸗ 
Ton bazu beigetragen. Der an ber öftlihen Einfahrtsfpike des Hafens 
auf einer Höhe von 105 Fuß über ber Meeresfläche erbaute eiferne, gelb 
gemalte Leuchtthurm zeigt ein feftes, weißes Feuer vierter Klafje, liegt 
auf 18 Grad 19 Min. 5 Sef. noͤrdl. Breite und 64 Grab 55 Min. 7 Sek. 
weftl. Länge von Greenwich, Das feuer ift 12 Seemeilen weit fichtbar 
und beſtreicht den Horizont zwifhen ben Kompafftrihen SD. zu O., 
buch Süd bis nah WEW., während es nad Norben bin burch das 
Land verbedt wirb. 
Aus der folgenden Lifte der tm Hafen von St. Thomas im Jahre 
1872 eingefommenen Schiffe ergiebt fi) ein Verkehr von 
1737 Schiffen verfchiedener Nationen mit... 225,139 Tons 
und 291 Poftdampfern verfchiebener Nationen mit 492,064 ,„ 


zufammen 2023 Handelsſchiffen mit ..........un...... 717,203 Tons 
fowie von 32 Kriegsſchiffen mit zufammen 443 Kanonen. 


VBerzeihniß der im Hafen von St. Thomas im Jahre 1872 
eingelommenen Schiffe von 2 Tons an; Kriegsfgiffe 
anb Poſtdampfer audgenommen. 


Flagge: Anzahl Schiffe Tons 
Deutſche .................. 85 18,345 
Englifche .................. 707 101,386 
Dänifche .................. 375 24,106 
Spanifche ....-...--or0r.. . 140 5,258 
Brangöfifche ................ 102 24,937 
Hollandiſche „.............- 100 6,952 
Norbamerklanifhe .......... 125 33,024 
Schwebifhe................ 24 73% 
Norwegifde......-.-.00..0. 11 8,675 
Italieniſche................ 4 1,452 
Ruffifche ................ 2 8% 
Oefterreichifge .... ..- ....... 2 680 
Braſilianiſche.............. 2 306 
Venezolaniſche ............. 497 2,036 
Dominikaniſche ....-...... .. 10 966 
Urgentiniſche............... 1 394 


Total 1737 mit 225,139 


Von den Deutfhen Schiffen batten geladen: 
24 Stüdgüter, 
13 Steinfohlen, 
1 Zuder, in Savarie eingefommen und volſſtändig reexportirt, 
1 Kaffee, » „ theilweife > 
2 Kaffee, bier für Orbres eingelommen, 
1 Steingut, 
1 Baufteine, 
41 Schiffe famen in Ballaft, 


Verzeihniß ber im Jahre 1872 im Hafen von St. Thomas 
eingefommenen Poftdampfer. 


Flagge: Anzahl an iffe Tons 
Deutſche ............ 103,143 
Engliſche ............. * 258,654 
Franzöſiſche ........... 46 61,888 
Spanifche............. 38 14,278 
Norbamerifanifde ..... 25 54,101 

Total 291 mit 492,064 


Bon ben Deutfhen Dampfern braten 34 Stüdgut und kam 1 in 
Ballaſt. 
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Der Werth ber in Deutſchen Schiffen Hier angebrachten Ladungen 
belief fich im Total: 
mit Segelfchiffen auf ....- 676,134 Doll., 
mit Dampfigiffen auf... WO114 , 
zufammen 1,646,248 Doll. 


Verzeichniß der im Jahre 1872 im Hafen von St. Thomas 
eingefommenen Kriegsfdiffe. 


Blagge Anzahl Schiffe Kanonen 
Deutſche .................... 2 40 
Spaniſche.................... 9 167 
Norbamerilanifhe.......... . 8 79 
Englifche ............... ..... 7 61 
Däniſche .................... . 3 84 
Branzdfifche ..... ............ 2 8 
Venezolaniſche .......--„ nen. . 1 4 

Total 32 mit 443 


Bei dem andauernden Bebarf von Räumten für bie Weſtindiſchen 
Produktionshänbler, ber hier als dem Sammelplage für frachtfuchende 
Schiffe fi geltend machte, Haben Segelfhiffe im Ganzen während bed 
verfloffenen Jahres lohnende Befhäftigung gefunden, und fahren auch noch 
fort, gut befhäftigt zu werben, obgleih faum zu bezweifeln fteht, daß 
die neuen regelmäßigen Dampferlinien, deren Schiffe für einen bedeuten. 
ben Laderaum eingerichtet werben unb bereitd einen nicht unbebeutenden 
Theil der Weftindifchen ıc. Probufte beförbern, nach und nad) ben Eegel- 
Schiffen einen großen Abbruch thun werben. 


Don ben auf Hier laufenden Europäifchen regelmäßigen Dampfer- 
Iinien find zwei Deutſche und zwar bie folgenden: 

1) Die Dampfer der Hamburg » Amerikaniſchen Padetfahrt - Aktien 
gejelfchaft, bie einmal monatlid von Samburg via Grimsby unb Havre 
nad unferm Hafen verfegeln, von bier weiter nach Venezuela und Neu⸗ 
Granada geben und über Trinidad nad) Haus zurüdlehren. Diefe Linie 
beabfihtigt, in ber nädften Zeit eine lAtägige Verbindung zwifchen 
Europa unb bier, die Dampfer einmal im Monat über bier und einmal 
über Trinidad zurũckkehrend, berzuftellen, wobei ber Weſtindiſche Iwifchen- 
bienft durch Kleinere Rolonialdampfer bewerfftelligt werben wird, St. 
Thomas wird Die Hauptflation der Dampfer und bat bie Rompagnie zu 
biefem Zwede bereitd das nöthige Terrain zur Erridtung ihrer Werften, 
Magazine ze. in günftigfter Lage am Hafen buch Pachtkontrakt an fich 
gebracht. 

2) Die Dampfer bed Norddeutſchen Lloyd in Bremen, bie bislang 
ebenfalls eine monatliche Verbindung von Bremen ausgehend via Sout- 
Hampton mit hier unterhielten, von bier aus weiter nad New-Granaba, 
Denezuela ıc. gingen und auf ber Heimreife wieber von bier als Central. 
ftation nad) Europa verfegelten. Auch dieſe Rompagnie beabfichtigt eine 
14tägige Verbindung mit vermehrten Anlaufbäfen berzuftellen, bie viel- 
leicht fhon im Gange wäre, wenn nit Schwierigkeiten beim Bau ihrer 
neuen, für die Linie beftimmten eifernen Darıpfer, ald Urbeiter- Strites 
und Dergl., bie Ausführung ber Pläne bislang verzögert hätten, Ein 
für den Kolonialbienft beftimmter Dampfer ift bereit Hier eingetroffen. 

Obgleih beide Rompagnien anfangs vieleiht manche Schwierig 
feiten und betreff3 ber Paffagierbeförberung befonderd die Konkurrenz ber 
feit langen Jahren etablirten und eingebürgerten Englifhen Royal-Mail: 
Dampferlinie zu überwinben hatten und noch baben werben, fo fteht doch 
zu erwarten, daß biefes Feld mit ber Zeit fih als ein günftiges für fie 
erweifen wirb und fie bei ber ihnen beiderſeits eigenen, foliben und auf 
merlfamen Leitung balb jener Konkurrenz bie Spike bieten werben. 

Bon regelmäßigen Europäifhen Dampferlinien ber übrigen Nationen 
befuchen diefen Hafen ferner: 


1) die Dampfer ber Englifchen Royal Mail Steam Packet Com- 
pany, alle 14 Tage von Southampton auslaufend, abwechfelnd birelt 
auf Hier und via Barbaboes auf hier fommend unb auf biefelbe Weife 
nad Europa zurüdfehrend. Der Weftindifche Dienft wird ebenfalls von 
Kolonialdampfern verjehen; 


2) ‚die Dampfer ber Englifhen West india and Pacific Steam- 
ship Company lim., welche Geſellſchaft monatlich von Liverpool einen 
Dampfer, der jebod nur auf ber Ausreife Hier anläuft und von Bier 
feine weitere Reife nach Venezuela und Neu Granaba fortfekt, nad 
unjerm Hafen expedirt ; 

3) die Dampfer ber Franzöſiſchen Rompagnie Generale Trans- 
atlantique, einmal per Monat von St. Nazaire auf hier laufend und 
ebenfalls über bier nad) St. Nazaire via Santander in Spanien zurück⸗ 
fehrend. Kolonialbampfer beforgen auch bei biefer Kompagnie ben Weſt⸗ 
indijchen Dienft. 

Durd die KRolonialrouten ber im PVorangegangenen angeführten 
Deutfchen, Englifhen und Franzöſiſchen Dampfer ſteht St. Thomas mit 
fänmtlihen Weftindifhen Infeln, Süd. und Mittel. Amerika und ber 
Weſtküſte von Amerifa in direkter Verbindung, welde durch Anſchluß 
anderer Linien in fämmtliden Enbpunften fich weiter ausdehnt. Hierzu 
fommen in weiterer Ausführung bie Verbindungen durch bie nicht enro- 
päifhen Dampferlinien, von benen bie folgenden Fahrten ausgeführt 
werben: 

1) ein vierwöcentliher Dampfer der Cunarblinie von Halifax via 
Bermuba auf bier und zurüd benfelben Weg; 

2) ein Umerifanifher Dampfer per Monat ber United States and 
Brazil Steamship Company von New-Hork auf Bier, weiter nad Bra- 
filien und zurüd über bier; 

3) die Dampfer zweier Spanifcher Linien in Savana, beren jede 
eine 14tägige Verbindung unterhalten und von Havana ausgehend ver- 
ſchiedene Häfen auf Cuba, St. Domingo und Porto-Rico anlaufen, bier 
idren Endpunkt finden unb biefelbe Route wieder zurüd nad) Havana 
geben. 

Außer den verfchiedenen Dampfern verfehen Eegel-Padete ben Poft- 
bienft zwifchen Hier und benjenigen Häfen Weftindiens ımb ber Küfle, 
wohin bie regelmäßige Verbindung durch Dampf noch fehlt. 

Das Weflindien mit Europa verbinbende Telegraphenlabel war im 
vorigen Jahre an zwei Stellen zwifchen Havana und bem Amerikaniſchen 
Feſtlande und zwifchen Porto-Rico und Jamaica gebrodhen. Während 
ber erftere Bruch bereits vor einiger Zeit reparirt warb, iſt es erft vor 
ein paat Wochen gelungen, ben letzteren Schaben auszubeffern, fo daß 
wir nad längerer Unterbrehung jest wieder mit Europa und ben Ber 
einigten Staaten von Amerika in telegraphifcher Verbindung fteben. 

Dad zur Wieberherftellung bed in früheren Berichten als wieder ge- 
hoben erwähnten ſchwimmenden Dod8 erforderliche Kapital ift durch eine 
Prioritäts- Anleihe gebedt worden und hat bamit die Rompagnie bereits 
feit einiger Zeit Die grünblide Reparatur in bie Sand genommen. Man 
erwartet, daß das Dod ungefähr Mitte nächften Jahres zur Aufnahme 
von Schiffen, bie eine Größe bis zu ca. 4000 Tons haben fönnen, fertig 
fein wird. 

Außerdem exiftirt Hier feit längeren Jahren ein Patent-Sfip, wo⸗ 
ſelbſt Schiffe biß zur Größe von ca. 1000 Tons aufgeholt und reparirt 
werben fünnen. . 

Die Geldverbältnijje bes Biefigen Platzes find während bes ver⸗ 
flofjenen Jahres als regelmäßige zu bezelchnen. Diskont bewegte fich bei 
ben Banken und für Privatpapier je nad Umftänden in ben gewöhn⸗ 
lichen Limiten von 6—12 pEt. p. a. Kourfe rangirten body; ber Durch⸗ 
ſchnitt der Banklaufsfourfe ergiebt für das abgelaufene Jahr bie folgen- 
ben Rotirungen: London 90 Tage Sit 491% DoU. für 100 Bfb. Sterl., 
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Hamburg 9 Tage Sicht 44 Mark Bfo. für 1 Dol., Paris 90 Tage 
Sicht 517% Fred. für 100 Dol,, New. Borl 60 Tage Sicht 1% pCt. 
Diskont. 

Als Münz⸗Standard rechnet man bie Südamerikaniſche (Colum⸗ 
bianiſche) Doublone à 16 Dollars, den Dollar in 100 Cents eingetheilt. 
Das kourſirende Silbergeld iſt Amerikaniſches und Dänifd-Wefinbifches, 
erleidet jeboch im Großhandel einen Diskont, ber je nach Angebot und 
Bedarf im Laufe bed vorigen Jahres von $—4 pCt. varürt Bat. 
Spanifche Doublonen & 16 Doll. genofjen eine Prämie von 14—3 pEt., 
Amerifanifhes Golb (Eagles) 1—2 pEt. Prämie, Englifche Eovereignd 
quotirten & d Doll. W Ets. bis 4 Doll. 97% Cts., Franzoͤſiſches Golb 
und Silber (5- bis 20-Grancsftüde) 95—97 Eis, pr. 5 Fres. 

Was die fanitären Verbältniffe der Inſel ambetrifft, fo laſſen fi 
barüber erfreulicherweife nur bie günftigften Berichte geben. Das Klima 
an fi ift geſund, indeß, wie in allen Tropenlänbern, fo auch Hier follten 
nicht alllimatifitte Europder gewiffe Vorfihtsmaßregeln beobachten. 
Häufiger Benuß von flarfen Spirituofen, Schlafen auf offenem Schiffs⸗ 
bei bei ben bier ſtets fallenden Nachtthau finb beſonders ſchäblich, und 
ift Schiffsfapitainen dringend anzurathen, ihren Mamufchaften nicht zu 
erlauben, Nachts auf offenem Ded zu fchlafen, ba ſehr leicht tFieberanfälle 
dadurch verurfacht werben. Wir blieben im Laufe bes vergangenen “Jahres 
von jeglicher Epidemie verſchont, und ald Beweis diefed glüdlichen 
Mangeld an Krankheiten möge bienen, daß das im jahre 1854 bierortd 
zuoörberft für Seeleute und Fremde gegründete Hofpital, bad Marine 
and Stranger's Asylum, ber fehlenden Kranken halber proviſoriſch ge- 
fchloffen worden if. Damit es jedoch inzwifhen an einem Plage zur 
Aufnahme etwaiger Kranken nicht fehlt, ift bem Verwalter bes Militair- 
Hoſpitals die Erlaubniß ertheilt worden, bort Privatlranke zur Ber 
pflegung zu übernehmen. Am Dlabe eziflirt außerdem noch ein aus ber 
Staatöfafje unterbaltenes Gemeinde Armen-Hofpital. 

Einem feither Hier fehr gefühlten Mangel, nämlich einer gut ein- 
gerichteten Duarantaine + Station, ift neuerbings abgeholfen worden, Es 
find zu diefem Behufe an ber öftlichen Einfahrtfpige bes Hafens, nahe 
dein Leuchtthurme, die nöthigen Bauten errichtet, von denen dad Kranken⸗ 
hans vom Wohngebäude für die Gefunden abgefonbert liegt. Beide Ge⸗ 
bäube Haben eine reichliche, gute Ventilation, find praktiſch, geräumig 
und bequem eingerichtet, Die Lage berfelben ift angenehm und ſtets von 
ber frifchen Seebrife beftrihen, und iſt in jeber Hinſicht bafür geforgt, 
den eintretenbenfalld geswungenen Aufenthalt daſelbſt erträglih zu 
maden. . | 

Bon Orkanen blieb die Inſel im vorigen Jahre glüdlich befreit; nahe 
genug freilich fam einer biefer verheerenden Stürme vor, indeß befehräntte ſich 
bie Wirkung für bier glüdlicherweife auf ſtuͤrmiſches oder vielmehr un- 
ruhiges Wetter, ohne Schaden anzurichten, 

Die Orkane biefed Jahres zeigen einen ungewöhnliden Lauf, gänzlich 
verfchieben von ben feither angenommenen Bahnen derartiger Stürme in 
dieſen Iheilen des Atlantiſchen Oceans. Drei von ihnen nahmen ihren 
Kourd mit geringer Abweichung faft von Süd nad) Nord. Anſcheinend 
ift ber Grund bierfür in dem Umſtande zu fuchen, baß ker Uequatorial- 
Strom einen großen Drud auf ben Pafjatwind ober Polarſtrom aus. 
übte, eine Anficht, bie wiederum in ber bis zum Oftober circa auf ben 
Inſeln von Trinidad bis S. Domingo herrſchenden großen Dürre ihre 
Begründung findet, gleichzeitig mit ber großen Hitze in ben Vereinigten 
Staaten und bem plöglichen Temperaturwechſel im September und 
Dktober. . 

Der Orkan vom 8, bis 21. September hatte aller Wahrfcheinlichkeit 
nad feinen Urfprung zu SO. von Barbaboes. Merkwürdig ‚war babei, 
daß fich felbiger in einzelnen unabhängigen Winden refp. Stürmen zeigte, 
indeß fann bei dem reichlich vorliegenden Material fein Fortſchreiten zur 
Genüge nachgewiefen werben, Während er über bie Inſeln ftrich, war 


ber Wind nicht ſcharf genug, um ein farf definirtes Centrum zu bilden. 
In dem mehr offenen Theile ber See ſcheint ber Sturm feine richtige, 
otirende Form angenonimen zu baben, feinen nörblichen Kours nehmenb, 
Der Sturm paflirte 20 oder 30 Meilen zu Welt von Barbaboes unb 
gebrauchte 10 Stunden, um Martinique und Dominique bei NNW.-Rours 
zu erreichen, erftere Inſel auf ber Oft- und feßtere auf ber Weftfeite ber 
rührend. Sein Lauf war bis dahin 16 Englifhe Meilen per Stunbe, 
jeboh feinen bie hohen Berge jener beiden Inſeln feine Schnelligkeit 
gehemmt zu haben, ba folde von nun an bebeutend verringert war. Der 
Orkan nahm Dann einen NW.Kours und paflirte St. Kitts, Nevis und 
St. Euftatins 10—15 Meilen zu Welt, von Hier ab einen nörblichen. 
Kours nehmend. Frühere Beobachtungen begründen die Behauptung, baß 
Orkane von hohen Bergen aufgehalten werben, und z. B. die Erfahrungen 
von 1867 und 1871, wo folche® durch bie 4—5000 Fuß hohen öftlichen 
Berge von Porto-Rico bewirkt ward. Eine irrige bee ift diejenige, dag 
biefe Orkane ihre Geburtsftätte in biefen Inſeln haben und liefert bafür 
ber 9, bis 10. September gültigen Beweis, Die Hier hauptſächlich herr⸗ 
ſchenden Winde find NO., SO. und D.; eine vollſtändige Drehung findet 
felten und nur während der Orkanzeit beim Paſſiren eines Orkanes ftatt, 
In den oberen Euftregionen find bier täglich faft alle Winde vertreten, 
bie Beobachtung der verfchiedenen Wolfenzüge aber durd) bie berjelben 
nit immer günftige Atmofphäre nicht ſtets möglid. Der Weftwind 
zeigt fi bisweilen in der form von ganz feinem Eirrus in einer Höhe, 
wo faft feine Wolfenerzeugung mehr ftattfindet, aber uur für kurze Augen⸗ 
blide find folde Formationen zu bemerken. Diefer Weftwind liegt in 
einer falten Region und fteigt wieder auf den Sübweft, ber fih gemöhn- 
li mit ſtarkem, ſcharf marlirtem Cirrus zeigt und, wie befannt, ber 
zurüdfehrende Paffat genannt wird. Näcftden kommt ber Sübwind, 
gewoͤhnlich in heilen, weißen, runden Kumulus- oder Baummollbällen, ber 
jeboch fehr von ber auffteigenben Wärme beläftigt wird, danach der Süb- 
oftwind mit gleiher Wollenformation. Letzterer wirb jeboch oft durch 
bie unteren Winde beläftigt, die feine Wolten in buntele Kumulus ver 
wandeln. Der Oſtwind bat gleiche Formation mit dem SO., wirb aber 
färter vom NO. beläftigt und wechſelt feine Kumulus oft in Ninibus, 
ein Beweis, baß er über dem Polarwinbe liegt. Der Norboft zeigt fidh 
bald mit reiner tiefblauer Luft, bald, als ob ſchwerer Drud burd bie 
oberen füblichen Winde flattfände, mit Kumulus, Nimbus, feuchtem Nebel 
und Sprühregen, oder auch mit ſchweren Nimbus unb gewaltigen Regen⸗ 
güffen. Die Uequatorialwinde müſſen fehr ſtark auf ben Polar» ober 
Daffatwind wirken, denn oft zeigt der Süboftwind fi mit bunfelblauer, 
Elarer Quft bei hohem Barometer und trodenem Hygrometer. Lebteres 
Inſtrument und Thermometer find bier fietd etwas irritirt, jebocd bie 
Variation bei nur 18% Grab Entfernung vom Wequator ſehr unbedeu- 
tend. Alles dieſes beweift eine Eräftige, nieberfteigendbe Strömung, bie 
oben als Dolar- ober Pafjatwind bezeichnet wurde. Diefer Wind ift 
ſchwer, falt und troden und ftrömt in einem ſtets ſich erweiternden Bette 
bem Aequator zu, fi) dicht über ber Meeresfläche haltend. Es ift wahr- 
fcheinlich, baß er nicht Höher als 2000 Fuß über bem Meeresfpiegel ſteht. 
Waͤre dieſer Wind nicht fo ſtark von ben Wequatorlalftrömungen ange- 
griffen, fo würbe das Barometer fehr hoch und das Thermometer nie- 
driger ſtehen. In den Monaten Auguſt, September und gewöhulid in 
ber erſten Hälfte Oktoberd wird ber Paſſatwind vom Aequatorialwind 
faft überwältigt, weil bie Sonne in Nord « Deklination geweſen unb bie 
Temperatur bafelbft erwärmt bat. Das Barometer flieht während ber 
Drkanszeit" (Ende Juli bis Ende Oktober) gewoͤhnlich 45 Zoll tiefer als 
fonft. „Während biefer Zeit ift bie Atmoſphäre im Allgemeinen ruhig 
und Mar, fo lange nicht durch auffpringenden Nordoſtwind eine Luftver- 
änderung hervorgebracht wird, oder in der ferne ein Orkan pajfirt. In 
foldem falle verändert fi bie Luft in helle Kumulus oder aud in 
Nimbus, oft in Zeit von einer halben Stunde, und ſtarke Regengäffe 
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und Gewitter folgen, während ber Wind durch ben Drud bed Aequa⸗ 
torialftromes nad) Süboft gebrängt wird. Das fchnelle Nieberfleigen 
ber Aequatorialftrömung wirb durch den ſchweren Niederfchlag von Regen 
verurfacht, fällt aber fein Regen, fo bebarf e8 mehr als 24 Stunden, um 
den Mind wieber nah Südoft und Oft zurüdzubringen. Die Erfahrung 
bat gezeigt, baß bie Polarftrömung einen Orkan in den Tropen zuräd- 
Hält, während bie Aequatorialftrömung in norbweftliher Richtung ihn 
vorwärts brängt, bis er ungefähr ben 30. Breitengrab erreicht, wo ge- 
wöhnlich feine Drehung erfolgt und er burch bie Aequatorialſtrömung 
nad Norboft geführt wird. Zuweilen wirb ber Orkan fortgeführt bis 
nah den Vereinigten Staaten von Norb⸗Amerika, wo er burd) die Küſte 
abgeftogen wirb unb einen norböftliden Kours annimmt; felten laufen 
fie in das Land Hinein, Baben aber bort bald ihre Kraft verloren. 
Uebrigens ift ber Lauf der Orkane ſehr capricids und haͤngt davon ab, 
welcher ber atmoſphäriſchen Ströme bie Ueberhand hat, wie foldhes bas 
Jahr 1872 zeigt, wo bie Mequatorialfttimuug fehr ſtark war unb einen 
fast nördlichen Kours verurſachte. 


Mertwärbig erfcheint es, daß brei ber Orkane von 1872 nad) einem 


gewiffen Punkte im Norben bes Norb-Atlantifchen Dceans liefen. 

Es möchte nicht aus dem Wege fein, bier noch einige Worte über 
die fogenannten white squalls hinzuzufügen, die mitunter in den Monaten 
November bis April ftattfinden und fehr zerftörend für Schiffe wirken 
tönnen. Gewöhnlich bilden fie ſich bei ſchoͤnem Wetter und guter, fteifer 
Brife, und zwar nur auf See, wenigftens ift ein berartiged Phänomen 


Hier am ande bislang nicht befannt geworben. Sie werben verurfadht | 


durch das fchuelle Serablommen eine Aequatorialſtromes, ber unten ſich 
plöglih duch den Pafjat aufgehalten fieht und durch biefen Wibderftand 
für wenige Minuten die wirbelnde Bewegung hervorbringt. 

Es ift fchwer, über das Mandpriren ber Stapitaine bei einem heran⸗ 
nahenden Orkane ein gerechtes Urtheil zu fällen, ba ber Lauf biefer 
Stürme gar zu capricids if. Näbert fih bas Schiff dem Außenrande 
eines Orkans, fo ift faum zu beflimmen, auf welder Seite berfelbe paf- 
firen wird, da bie Winde am Rande bis zu 8 Kompaßſtrichen wechſeln, 
und möchte bad Gerathenfte in foldem alle fein, beizulegen und abzu- 
warten. Freilich ift auch oft das Beilegen gefährlich, wenn Schiffe leicht 
belaber find ober ihnen bie zum Beilegen nöthigen Eigenfchaften fehlen. 


Spanien. 


Jahresbericht des General-Ronfulats zu Havana 
für 1872.) 


Die Zuders und MelaffensErnte des Jahres 1872 auf Cuba. 


Die approgimative Produktion bes verfloffenen “Jahres 1872 zeigt laut 
nachftehenber Ueberficht einen Mebrertrag gegen bie bed vorigen Jahres von 
28 pCt. für Zuder und 27% pEt. für Melaffe, welcher namentlic, ber 
günftigen Witterung, bie im Laufe bes ganzen Jahres das Wachsſthum 
bed Rohres förderte, zuzufchreiben ift. 

Den flatiftifhen Aufftelungen zufolge wirb die Totalernte bes 
vorigen Jahres auf 1,882,150 Kiften und 550,000 Fäſſer Zucker, fowie 
362,218 Faͤſſer Melaſſe gefchägt und ſtellt ſich nach quantitativer Reduk⸗ 
tion ber Faͤſſer zu Kiſten das Reſultat zu früheren Jahren, wie folgt: 


1) Wegen d. Vorj. f. 5. 9. 1872 II. ©. 394, 


Quder. 
Kiften 

Ausfuhr ber letzten Ernte bis zum 31. Dezember.. 3,286,659 
Vorrath .. 7,000 
Konfumtion in ber Inſel .................... en... 350,000 
Totalprobuftion bes Jahres 1872................ 3,693,659 
gegen Totalproduktion 1871...... PPPERF 2,879,888 

> 1870................ 3,818,447 

> 1869................ 3,822,300 

> 1868................ 3,944,154 

Melaffe. 

Säffer 

Ausfuhr ber 1872er Ernte bis zum 31. Degember.. 306,218 
Vorrath ber 1872er Ernte am 31. Dezember ...... 6,000 
Konfumtion bis zum 31. Degember ................ 50,000 
Totalproduftion bes Jahres 1872 ................ 362,218 
gegen Totalproduktion 1871 ........220000.0 284,563 

P 1870................ 378,262 

» 1869 ................ 430,078 

3 j 1868 ......-... ..... 440,249 


Die nachſtehende Tabelle zeigt das Totalergebniß ber lebten fünf 
Ernten zu Tons von 2240 Pfb. Spanifch rebugirt: 


Zucker Melaſſe Total 

Tons Tons Tons 
1872 .. 711,795 235,441 947,236 
1871 ..... 539,441 184,459 724,400 
1870 ..... 725,505 245,889 971,394 
1869 ..... 726,237 279,550 1,005,787 
1868 ....... 749,389 291,511 1,040,900 


Die nachſtehende Aufftellung zeigt bie in ben Jahren 1872 und 
1871 von ben 10 Bauptfählicften Häfen Cubas gemachten Berfchiffungen 
von QYuder: “ 


1872: 1871: 

Kiften Faͤfſer Kiſten Faſſer 
nad) ben Vereinigten Staaten 642,018 452439 551,896 376,628 
England ............. 542,249 81469 273,758 34,230 
Nord⸗Europa 2......... 51,843 303 36,325 576 
Frankreich „.....-..... 87,613 1,000 50,481 714 
Sůb⸗Europa⸗.......... 182,357 1819 107,761 529 
außereuropäifchen Säfen 19,013 4,989 15,920 3,476 
Total ..... 1,525,098 542,019 1,126,141 416,153 

Somit war das Ergebnif in 1872 ein Exzeß von..... 398,957 Kiften 
UND .....enereensnnonnsnnunnnnnnsnennsonnsnrnnnnen ne 125,866 Yäffern, 
ober in Tons ein Aequivalent von.................... 153,523 Ion, 


Die Ausfuhr von Melaffe in ben beiden letzten Jahren war wie 
folgt: 


1872: 1871: 

Faſſer Faſſer 
Vereinigte Staaten .......... 278.822 214,518 
Großbritannien ..... ...... .. 8,139 4,293 
Britifhe Provinzen.......... 18,163 12,757 
Norb- und Süd. Europa..... 814 1,909 
Undere Länder ............. 780 1,076 
Total..... 306,218 234,563 


woraus hervorgeht, daß 71,865 Faͤſſer oder 46,712 Tons in 1872 mehr 
als 1871 exportirt wurden. 
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Die Totalausfuhr von Zucker unb Melaffe in ben brei lekten “Jahren 
prozentweife gerechnet, würbe fi) für bie verſchiedenen Länder, wie folgt, 
aufſtellen laſſen: 


1872: 1871: 1870: 

pet, pet. pet 
Vereinigte Staaten ......-- 707% 76% 60% 
Großbritannien ........... . 19% 12% 27% 
Süb. Europa...... —RR& ars 6 54 
Frankreich ................. 25 1% 3% 
Morb-Europa ............ | Fr 1% _ 14 
außereuropäifche Häfen..... 25° 2% 2 

Ausfuhr. 


Zuder (clayed). Die während bes Sjahres 1872 für Nr. 12 and 
weiße Zuder notirten höchften Preife im Vergleich zu benen bes Jahres 
1871 waren wie folgt: 


1872: 1871: 
Realen Realen 
pre Arroba von pro Urroba von 
25 Pb. 25 Dfh. 
Januar: Nr, 12 nad) Spanien verſchifft 10%—11% 104—10% 
„ fremden Märkten 10%—11% 93—10% 
weiße Juder ............... 14 —16 124—16 
Februar: Nr. 12 nad Spanien ....... 104—11% 10%—11% 
„ fremben Märkten 9%—11x 10%x—10% 
weiße Zuder ..... .......... 13*- 16 133 - 165 
März: Nr. 12 nach Spanien ....... 10%—12 10%—11% 
» fremden Märkten 95-11 97z—10% 
weiße Juden .............. 134—15$ 13$—17 
Upril: Rx 12 nad) Spanisn ....... 109%—12 10—11 
„ fremden Märkten 9&—10% 104—10% 
weiße Zuder ............... 13$—17 134—17 
Ma: Nr. 12 nad) Spanien ....... 114—12% 10%—12 
„ fremden Märttm 10-11 103—11} 
weiße Buder „....coe.enu.. 14 —16 14 —17 
uni: Nr. 12 nad) Spanien ....... 11£—12% 11%—12 
„ fremden Märkten 10%—11% 11x—11} 
weiße Zucker 0000000... 14 —16 133—17 
Inli: Ar, 12 nad Spanien ......- 11 —11% 12 —12: 
„ fremden Märkten 103 - 11 11x—11t 
weiße Duden «2200.02. 00000. 44164 134—17% 
Auguft: Nr. 12 nad Spanien ....... 11 —i2t 114-—12 
„ freenben Märkten 10%—10% 1—11% 
weiße Zucker ......... 145164 134—17 
September: Nr. 12 ma Spaten ....... 11 —12 11 —11} 
» fremden Märkten 10%—11% 10%—10% 
weiße Zucker ............. 144-—16} 134—17 
. Dtober: Nr. 12 nad) Spanien ....... 114—12% 104—11% 
» fremden Märkten 11 —11% %—10% 
weiße Zuder .............. 144—16% 135- 163 
November: nad Spanien............. ll —12% 1%—11 
„ fremden Märkten ...... 12 —13% 9%—10% 
weiße Zucker ........... 145 - 165 134—164 
Dezember: nah Spanien....-..:..nerr. 11%—12% 11 —11% 
„ fremden Märlten ...... 114—11% 10%—10% 
weiße Juden ............... 145- 16 133—164 


Muscovaden-Zuder. 
Preife für Muscovaden, mittel, zu gut (fair to good refining), im 
Havana-Markt variirten in 1872 wie folgt: 
pr. Arroba von 25 Pfb. 


Januar................ ..... 8— 9% Realen 
Februar .................... 9 —10, 
März ...................... 9-9 , 
April ...................... 5— 9 , 
Mai ...... ................. %-10 , 
Inni....................... 10 —10% , 
Juli ...................... 1—-% „ 
Auguſt ..................... 952 R3, 
September ................. 103 - 103, 
Oktober .................... 10 -l0o7, 
November ................. 83 — 93, 
Dezember .................. ‚9-10 , 
Melabo. 


Früh im Januar wurde berichtet, daß bie Ernten verſchiedener Plan⸗ 
tagen gegen ſtarke Kaſſavorſchüſſe zu 6—6% pr. Arroba (von 25 Pfb.) 
fontrahirt wären und in folge beffen variirten die Notirungen für 
Dartien loko von 656% Realen per Arroba. 

Im Laufe von Februar und März zogen die Preife an und wurben 
Verkäufe zu 64 und 6% Realen pr. Arroba abgeſchloſſen. 

Während des Monat? Mpril war bie Nachfrage fhwädher, für un⸗ 
beteutenbe Duantitäten wurben nicht mehr wie 64—64 Real. pr. Urroba 
geboten ; gleichzeitig ging ber Zuckervorrath mehr ober weniger aus. 

Bis Ende des Jahres blieb bie Nachfrage flau unb bie Preife un⸗ 
regelmäßig zu 64—7 Reale. 

Im Monat Oktober wurben bie erſten Kontralte zu 5% bis 
5% Real. pr. Arroba gegen bie üblichen Kaſſavorſchüſſe abgefchloffen, und 
wäre ein bebeutendes Geſchäft gemacht worben, wenn bie Pflanzer nicht 
ihre Forderungen auf 6 unb 6% Realen erhöht Hätten. 

Im Monat November war bie Nachfrage fehr bebeutenb und fliegen 
bie Preife auf 54, 64, 6% Neal. pr. Arroba, wozu ca. 12,000 Oxhoft 
toutraftlich abgefchloffen wurben. 

Im Dezember fanden wenig Gefchäfte ſtatt, indem ber größte Theil 
bed Vorraths bereitd im voraus kontrahirt war. 

Die übrig gebliebenen 5000 Oxhoft wurben zu 6$—7 Real. m. 
Urroba abgefeßt und zu diefen Notirungen ſchloß ber Markt mit großer 
Feſtigkeit. 

Honig (Bienen⸗Honig). 

Große Duantitäten wurden von Januar bis März zur Ber 

ſchiffung gebracht und fonflige bisponible Partien zu 75—88 Eis. per 
Gallon realifirt. 

Die hoͤchſten Preife bes jahres 1872 im Vergleih zu benen von 
1871 find folgenbe: 

62-88 Eis. per Gallen in 1872 


mb 70-875 » » in 1871. 
Audfuhr. 

1872: 1871: 

Häffer ober Tierces 
Nach ben Vereinigten Staaten... 113 36 
Oeutſchland ..... ......... 288 107 
Selb ..... .... ... 168 117 
Belgien..... Snsonnnsnne ren 862 522 
Spanien. .uuecuonununonse» 142 240 
Total..... 1,513 1,022 
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und Gewitter folgen, während ber Wind durch ben Drud bed Aequa⸗ 
torialfteomes nad) Süboft gedrängt wird. Das ſchnelle Nieberfteigen 
ber Aequatorialfirömung wirb durch ben ſchweren Rieberfchlag von Regen 
verurſacht, fällt aber Fein Regen, fo bebarf es mehr ala 24 Stunben, um 
den Wind wieder nah Süboft und Oft zurüdzubringen. Die Erfahrung 
hat gezeigt, daß bie Polarftrömung einen Drian in den Tropen zuräd- 
Hält, während bie Uequatorialfirömung in norbweftlicher Richtung ihn 
vorwärts brängt, biß er ungefähr ben 30. Breitengrab erreicht, wo ge 
wöhnlich feine Drehung erfolgt und er durch die Mequatorialftrömung 
na Norboft geführt wird. Zuweilen wirb ber Orkan fortgeführt bis 
nach den Vereinigten Staaten von Rorb-Amerifa, wo er durch die Küſte 
abgeſtoßen wirb und einen norböftliden Kours annimmt; felten laufen 
fie in das Land hinein, Haben aber bort bald ihre Kraft verloren, 
Uebrigens ift bee Lanf ber Orkane ſehr eapriciss unb hängt .bavon ab, 
welcher ber atmofphärifchen Ströme die Ueberband Bat, wie foldyes das 
Jahr 1872 zeigt, wo bie Aequatorialſtrömung fehr ſtark war unb einen 
fat nörblihen Kours verurfachte, 


Merkwürbig erfcheint e8, daß brei ber Orkane von 1872 nad) einem 
gewiffen Punkte im Norden bes Norb-Atlanttfhen Dceans liefen. 

Es möchte nit aus dem Wege fein, bier noch einige Worte über 
bie fogenannten white squalls hinzuzufügen, die mitunter in ben Monaten 
November bis April ftattfinden und fehr zerftörend für Schiffe wirken 
tönnen. Gewöhnlich bilden fie fi) bei ſchoͤnem Wetter und guter, fteifer 
Brife, und zwar nur auf See, wenigftens ift ein berartiges Phänomen 
Bier am Lanbe bislang nit befannt geworben. Sie werben verurfadt 
durch das ſchnelle Herablommen eines Wequatorialftromes, der unten fid) 
ploͤtzlich durch den Paſſat aufgehalten fieht und durch biefen Wiberftand 
für wenige Minuten bie wirbelnde Bewegung hervorbringt. 

Es ift ſchwer, über das Mandoriren ber Kapitaine bei einem beran- 
nahenden Orkane ein gerechtes Urtheil zu fällen, ba ber Lauf biefer 


Stürme gar zu capricids if. Nähert fih das Schiff dem Außenrande | 


eines Drlans, fo ift kaum zu beſtimmen, auf welder Seite berfelbe paf- 
firen wird, da bie Winde am Rande bis zu 8 Kompaßſtrichen wechfeln, 
und möchte bad Gerathenfte in foldem falle fein, beizulegen und abzu- 
warten. Freilich ift auch oft bad Beilegen gefährlich, wenn Schiffe leicht 
belaben find oder ihnen bie zum Beilegen nöthigen Eigenfchaften fehlen. 


Spanien. 


Jahresbericht des General. Ronfulats zu Havana 
für 1872.) 


Die Zucker und Melaffens@rnte des “Jahres 1872 auf Cuba. 


Die approgimative Produktion bes verfloffenen Jahres 1872 zeigt laut 
nachſtehender Ueberficht einen Mebrertrag gegen bie bes vorigen Jahres von 
2 pet. für Zuder und 27% pCt. für Melaffe, welcher namentlich der 
günftigen Witterung, bie im Laufe bes ganzen Jahres das Wachsthum 
bes Rohres förberte, zuzufchreiben ift. 


Den ftatiftifchen Aufftelungen zufolge wirb bie Totalernte bes 
vorigen Jahres auf 1,882,150 Kiften und 550,000 fFäffer Zucker, fowie 
362,218 Faͤſſer Melaſſe gefhägt und ſtellt fi nach quantitativer Rebuf- 
tion ber Faͤſſer zu Kiften das Refultat zu früheren Jahren, wie folgt: 





) Wegen d. Vorj. f. H. U. 1872 II. ©. 394. 


Duder. 
Kitten 
Ausfuhr ber letzten Ernte bis zum 31. Dezember... 3,286,659 
Vorrath » > .. 57,000 
Konfumtion in ber nfel..... Snonosanensnen ..... 350,000 
Totalproduktion des Jahres 1872................ 3,693,659 
gegen Totalproduktion 1871...... ......... 2,879,888 
> 1870................ 3,818,447 
» 1869................ 3,822,300 
> I868................ 3,944,154 
Melaffe. 
Faͤſſer 
Ausfuhr der 1872er Ernte bis zum 31. Degember.. 306,218 
Vorrath ber 1872er Ernte am 31. Dezember ...... .. 6,000 
Konfumtion bis zum 31. Dezember ................ 50,000 
Totalprobnltlon bes Jahres 1872....... ......... 362,218 
gegen Totalproduktion 1871................ 284,563 
Pr I870................ 378,262 
> 1869 ............... 430078 
» 1868................ 440,249 


Die nachſtehende Tabelle zeigt das Totalergebniß der letzten fünf 
Ernten zu Tons von 2240 Pfdb. Spaniſch reduzirt: 


Zucker Melaſſe Total 

Tons Tons Tons 
1872 ..... 711,795 235,441 947,236 
1871... 539,441 184,459 724,400 
1870 ..... 725,505 245,889 971,394 
1869 ..... 726,237 279,550 1,005,787 
1868 ....... 749,389 291,511 1,040,900 


Die nachſtehende Auffellung zeigt die in ben Jahren 1872 und 
1871 von ben 10 bauptfählichften Häfen Cubas machten Berfchiffungen 
von Zucker: 


1872: 1871: 

Kifen Faͤſſer Kiften Faſſer 
nad) den Vereinigten Stanten 642,018 452439 551,896 376,628 
England ............. 542,249 81469 273,758 34,230 
Norb-Europa 2.2.0... 51,843 303 36,325 576 
Frankreich ............ 87,613 1,000 50,481 714 
Süd-Europa-...0.0.... 1823857 _ 1819 197,761 529 
außereuropäifchen Häfen 19,018 4,989 15,920 3,476 
Total ..... 1,525,008 542,018 1,126,141 416,153 

Somit war das Ergebniß in 1872 ein Exzeß von..... 398,957 RKiften 
und BR 125,866 Häffern, 

ober in Tone ein Hequivalent von.................... 153,523 Ions. 


Die Ausfuhr von Melaffe in ben beiden letzten Jahren war wie 
folgt: 


1872: 1871: 

Faͤſſer Faͤſſer 
Vereinigte Staaten .....0..... 278,822 214,518 
Großbritannien .........-. .. 8,139 4,293 
Britifhe Provinzen.......... 18,163 12,757 
Nord» und Süb-Europa..... 814 1,909 
Undere Länder ............. 70 1,076 
Total ..... 306,218 234,563 


woraus hervorgeht, daß 71,865 Faͤſſer oder 46,712 Tons im 1872 mehr 
als 1871 exportirt wurden. 
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Die Totalausfuhr von Zuder und Melaffe in ben brei leßten Jahren 
progentweife gerechnet, würbe ſich für bie verjchiebenen Bänder, wie folgt, 
aufſtellen laſſen: 


Muscovaden⸗Zucker. 


Preiſe für Muscovaden, mittel, zu gut (fair to good refining), im 
Havana-Marft variirten in 1872 wie folgt: 


u: Pr ab: pr. Arroba von 25 Pfb. 
p p p — 
Vereinigte Staaten .......- 703; 76% 60% —— u Realen 
Großbritannien ........... . 19% 12% 275 nn 9 » 
ü ĩ ...................... 12 9% 
Sud⸗Europa............... 48 6 5 April 9 94 
9 EEE ——— 8 ES ET STERN TERN > 
Frankreich ................. 2 1% 3% Mai —8 
Pr Eee 7—Mai ....P.................. » 
Norb- Europa ............ . 1®& 1% | 1% Imi 10 —10% 
i A J PS 
außereuropaiſche Häfen . . ... 2 a 4 Juli enenenenennnnnnenenne 4% , 
Anguſt ..................... %—-9% ,„ 
Ausfuhr —— ................. 105 -103 , 
Ober ........... —RBR 10 —10£ 
Zuder (clayed). Die während bes Jahres 1872 für Nr. 12 and November i....uescsnene- ... 85- % 
weiße Zucker notirten hoͤchſten Preiſe im Vergleich zu denen des Jahres Dezember ........ ........ 9 —10 
1871 waren wie folgt: 
1872: 1871: Melabo. 
Realen Realen Früh im Januar wurde berichtet, daß bie Ernten verfchiebener Plan⸗ 
pro Arroba von pro Arroba von | tagen gegen ſiarke Kaſſavorſchüſſe zu 66% pr. Urroba (von 25 Pfb.) 
3 .Pfb. 25 Pfb. fontrahirt wären und in folge beffen variitten die Notirungen für 
Januar: Nr, 12 nad) Spanien verſchifft 10%-—11% 105—10% | Wartien loko von 6564 Realen per Arroba. 
» fremden Märkten 10%—11% 95105 Im Laufe von Februar und März zogen die Preife an und wurden 
weiße Zuder ............... 14 —16 133—16 Derkäufe zu 65 und 6% Realen pr. Arroba abgefchloffen. 
Februar: Nr. 12 nad) Spanien ....... 104—11% 10%—11% Während des Monat? April war bie Nachfrage ſchwächer, für un. 
„ fremben Märkten 9%—11% 10g—10% beteutendbe Duantitäten wurben nicht mehr wie 63—6% Neal. pr. Arroba 
weiße Yuder ..... ......... 13%—16 134—16% geboten ; gleichzeitig ging der Zuckervorrath mehr ober weniger aus. 
Mär: Nr. 12 nad) Spanien ......- 10%—12 10%—11% Bis Ende bes “jahres blieb bie Nachfrage flau und bie Preife un- 
vemden Märkten 9x—11 9;—10; regelmäßig zu 6%—7 Realen. 
„ f 3 3 5 
weiße Juden 2. .20.......- 1343—15$ 134—17 In Monat Dftober wurden bie erften Sontralte zu 5% bis 
April: Re 12 nad) Spanien ....... 10%—12 14—11 5% Real. pr. Arroba gegen bie üblichen Kaſſavorſchüſſe abgeſchloſſen, und 
„ fremden Märkten 9%—10} 104—10% wäre ein bebeutendes Gefchäft gemacht worden, wenn bie Pflanzer nicht 
weiße Juden 022220220022. 13417 1343—17 ihre Forbderungen auf 6 und 6% Realen erhöht Hätten. 
. _ Im Monat November war die Nachfrage fehr bebeutenb und fliegen 
Mei: Mr. 12 nad) —* Märkten Fran * . bie Preiſe auf 5%, 64, 6% Real. pr. Arroba, wozu ca. 12,000 Oxhoft 
” _ tontraktlich abgeſchloſſen wurden. 
weiße Buder „.......... on a 16 14 —17 Im Dezember fanden wenig Geſchäfte ftatt, indem ber größte Tpeil 
Juni: Nr. 12 nad) Spanien ....... 115-122 11%—12 bes Vorraths bereits im voraus kontrahirt war. 
>, fremben Märkten 10%—11% 112-115 Die übrig gebliebenen 5000 Oghoft wurben zu 647 Real. me. 
weiße Zucker ann nennen 14 —16 13517 . Arroba abgeſeht und zu biefen Notirungen flog ber Markt mit großer 
Inli: Nr. 12 nad Spanien ....... 11 —11% 12 —12: Feſtigkeit. 
oben Märkten 103 - 11 1- 11 | . . 
weiße en — Fra Sonig (Birnen Sonig), 
Große Duantitäten wurden von Januar bis März zur Ver- 
Anguft: Nr. 12 nad Spanien ....... 11 —i2 114-12 
agents STR , fremden Märkten 104 10% — ſchiffung gebracht und ſonſtige disponible Partien zu 75—88 Eis, per 
weiße Zucter .. 144164 13517 | Yellon veolifit. 
Die höchſten reife bes Jahres 1872 im Vergleih zu denen von 
September: Nr. 12 nah Spanien ....... 11 —12} 1 —11$ 1871 find fofgenbe: | 
> fremden Märkten 104—1 1% 104—10% 62-88 En. per Gallen in 1872 
weiße Quder .....eerereoneo 144—16$ 134—17 mb 70-874 » , in 1871. 
Dktober: Nr. 12 nad) Spanien ....... 114—12% 104—11% 
„ fremben Märkten 11 —11% %—10% Ausfuhr. 
weiße Zuder ............. 143—16% 132—16} 1872: 1871: 
November: nah Spanien. ..........0..- 11 —12% 104—11 Faſſer oder Lierceg 
„ fremden Märkten ...... 12 —134 9%—10% Nach ben Vereinigten Staaten .. 113 36 
weiße Zuder ...... nenn 143— 16% 134— 16% Deutiland ............... 288 107 
Dezember: nah Spaniene.......:.ne0.. 11%—12 11 —11% Holland .....ersernennen. . 108 117 
„ fremden Märkten ...... 113—11% 104-—-10% Belgien ..... ..... .... 862 522 
weiße Zucker ............... 144—161 134—16$ Spanien. . ur... onen. 142 240 
Total..... 1,513 1,022 
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Bade. 


Die hoͤchſten Notirungen im Jahreslauf variirten zwiſchen 8% bis 
11 Doll. pr. Arroba für gelb, 12%—17 Doll. für weiß, gegen im jahre 
1871 849% Doll. für gelb und 12%—13% für weiß. Die Ausfuhr 
während des Jahres beftand aus 9951 Urroben (a 25 Pfb.) gegen 
13,208 Arroben im Jahre 1871. 


Rum, 


Die außerſten Notirungen im Laufe bed Jahres variirten zwifchen 
29—36 Doll. für gelb und 35—40 Doll. für weiß per Faß, gegen im 
Jahre 1871 32-40 Doll. gelb und 3542 Doll. weiß per Faß. 


Ausfuhr. 


1872: 1871: 
Fäſſer (A 125 Gallons). 


Nach ben Vereinigten Staaten..... 4 8 
„ Großbritannien ............. 683 1,501 
» bem Norben Europas ....... 13 1 
» Deutfhland ....- ........... 57 306 
„Belgien............ nennen . 148 10 
» Spanien ocosonsocsenenceuree 14,567 10,867 
Sübamerika................. 5,475 1,398 

Total..... 20841 14,091 
Kaffee 


Import aus Puerto-Rico beſtand aus 58,411 Säden, gegen im 
vorigen Jahre, 1871, 53,681 Säcke. 

Die extremen Preife variirten von 19— 25% Doll, pr. Eir. für Prima 
and 14—23 Doll. pr. Etr. für Triage, gegen im vorigen Jahre, 1871, 
143—19% Doll. für Prima und 105—16$ Doll. für Triage, 


Tabak, 


Der Ausfuhrzoll ift feit bem 1. Januar a. p. auf 4 Doll. 13 Ets. 
pr. Ctr. feſtgeſetzt. 

Ernte Das Wetter Bat ſich für das Gedeihen ber jungen Pflanzen 
in ben meiften Difttiften der Vuelta⸗Abajo vorerft fehr günftig gezeigt 
und haben fi) die Ausfichten auf eine ergiebige Ernte beftätigt. 

Die von den Partidos erhaltenen Berichte lauten weniger günftig, 
obgleich noch fein Grund vorhanden, über ba8 eventuelle Refultat im 
Zweifel zu fein. 

Die Ankünfte von Buelta-Abajo in 1872 reichten im Ganzen an 

230,000 Ballen, 
gegen 140,000 ,„ im Sabre 1871. 

Der auf dem Lande zurüdgebliebene VBorrath wurde auf 4000 Ball., 
ber in der Stadt auf 54,000 Ball. gefchäht. 

Ein fehr thätiges unb lohnendes Geſchäft wurbe feitens ber Pflanzer, 
fowie ber Spelulanten und Verſchiffer das Jahr hindurch getrieben. 
Dreife waren gleih anfangs höher wie in ber vorhergehenden Saifon 
und behielten fteigenbe Tendenz bis zum Schluß. 

Die Dualitäten ber lehtjährigen Ernte Haben im Allgemeinen große 
Zufriebenheit erregt. 

Partido⸗Tabak. Die Ankünfte wurden für bas Jahr 1872 auf 
42,000 Ball. tagirt, gegen 27,000 Ball. im Sabre 1871. 


Die Escojidas, welche den Hauptgegenftanb bed Geſchaͤfts in biefer 
Tabaksqualität bilden, wurben Anfangs ber Saifon eifrig zu 38—46 Doll. 
pr. Er. (von 100 Pfb.) kontrafirt. Die Mafle davon, beftehend aus 
ben leichteren Qualitäten, wurbe zum größten Theile nad) Deutſchland, 
der Reft nad ben Vereinigten Staaten verfhifft und erwies ſich das 
Refultat für alle baran Betheiligten als günſtig. 

Für die nah ben DBereinigten Staaten beftimmten Qualitäten be- 
zahlte man ben Preis von 50 Doll. per Ctr. 


Remedios. Das Gefammtprebuft von Remedios⸗Tabak wurde 
während bes Jahres auf 25,000 Ball. gefchäht, wovon 5000 Ball. hier 
auf Lager und 3000 Ball, in Remedios ald Referve blieben. 

Ein thätiges Geſchäft entwidelte fid) gegen Schluß bes (jahres im 
ben leichten Qualitäten zu Preifen, die zwifchen 35 und 50 Doll, pr. Etr. 
ſchwankten, Dagegen fanden bie ſchweren Sorten reihen Abfah zu 45 bie 
50 Doll. per Ctr. für die Vereinigten Staaten, 


Sagua und Duemabdo be Gicines. Gering waren die An⸗ 
fünfte währenb ber Saifon, da® Gefchäft demnach unbedeutend. 


Tara, Mayari- und Gibara⸗Tabak. Während ber Saifon 
in fehr thätiger Nachfrage und blieb fein Vorrath in ben refp. Stapel- 
pläßen 

Abſchnitzel und fein gerhadter Tabak (ober Necortes und 
Picadura), Da man von biefer Waare Alles für ben biefigen Konfum 
fontrahirt hatte, war es unmöglid, für ben Export zu faufen. 

Die Ausfuhr des Blättertabald war wie folgt: 


1872: 1871: 

Pre. Pr. 
Vereinigte Staaten ...... 12,433,500 7,905,146 
Großbritannien .......... 125,100 147,606 
Rußland....... ......... — 9,400 
Hamburg und Bremen .. 1,429,400 1,019,875 
Holland und Belgien.... 71,800 63,745 
Frankreich .......... „onen 612,900 416,610 
Spanien „....0... Banane 2,657,000 1,601,847 
Anderswo, biverfe ....... 112,900 165,326 
Sufammen..... 17,442,600 11,329,555 


Cigarren. Ausfuhrzol 2 Doll. 25 Et. pr. 1000 Stüd. 

Schon feit 1871 Hatte ſich die Produktion als durchaus unzulänglid 
erwiefen, um bem fortwachfenden Begehr, welcher von allen Seiten her- 
beiftrömte, Genüge zu leiften. Schwierigkeiten vieler Art, die fih dem 
Ankauf (namentlih ber Londres und ähnlicher Formate) entgegenftellten, 
fielen ben Kommiſſionshäuſern fehr zur Laft und erregten im Auslande 
unter den Uuftraggebern allgemeine Unzufriebenpeit. 

Die Preife fliegen im Laufe bed Jahres beftänbig und kann man 
niht im voraus fagen, wanu Aberhaupt dies Steigen aufhören wirb, 
da bie Fabrikanten angefihts ber anhaltenden Nachfragen feinen Anftand 
nehmen, fih von ben Käufern in folge ber hohen Löhne, bie von ben 
refp. Urbeitern fortwährend verlangt werden, und für die Entwerthung 
beö biefigen Papiergeldes entfprechenb rüdzahlen zu laſſen. 

Die gute Qualität ber biesjäßrigen Cigarren (einige unbedeutende 
Mängel in ber Fabrikation nicht erwähnenb), fowie die außergewöhnlich 
boden Rourfe gleichen indeſſen allenfallfige Heine Nachtheile gänzlich aus. 
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Sähiffsfragten 










Europa. 






Rach Nah 
Galmoutp | Spanien. 
for orders. | giften. 


Nah 
Sranfreic. 
pr. Tonne. 
Fres, 


Degember . 












Bereinigte Gtaaten. 
Direkt. 


Dur Außenpäfen 
Eubat. 


















Molaſſes. Molaffes. 















Behfeltourfe 
Wenger Rotirungen für 60 Tage Sicht und Sicht -Wech ſel. Für jeden Monat. 








1 — 24 pet.P.] 5 — 7% pet. P/ 
25 BR 





140540: 


Vereinigte Staaten. 





Papier Amerit. Gold | Umerik, Gold 


$ vu. 602. Sicht. a vuo. 
urrency. 





105404 pEt.P.| 23— 1 pet. — 4% pet.P.| 5 — 73 pEt.P.|1I—11: .P. 
% Y” Bol» 13 5 pe 11% pet 








IH 5 (B-: » |$-7 5 13-18 5 
» 17-8 3 Bai-3: 5 » 6-7 3 joa 5 
>» I8-ı 5 3, » Ia-ır 5 I8’Zıa 5 
> Tal 5 — » [eu 32 
» mizıs" > Be;-38r 5 » 10-13 5 ek-18E > 
> Majzisg 2 ji 5 » 10-19 5 71-20 5 
» Istzıe : Kia, ; > un 2 halman 2 

16, ja — » 14-17), 10$-23% 
> IstZıe 5 jmas-ız , >» hai > heile 5 
» Ne ; fimız-ıs, » 5-18. 8-3: 5 
Import-Artitel, waren {m verfloffenen Jahre gering und beftanden in 3202 Fäffern von 


Bier. Preiſe für Flaſchenbier Haben ſich das Jahr hindurch hoch 
Befauptet, in Folge ber unregelmäßigen Zufuhren. 

Henßerfte Preife für P. P. (Tennent.) Engl. Ale 3—8$ Doll. per 
Dupend, nad) Größe ber Flaſchen 

Die Einfugr während ded verfloffenen Jahres beſtand aus 61,723 
Göffern und Tonnen und 6315 Kiften, gegen 39,287 Gäffer und Tonnen 
und 2798 Riften in 1871. 

Sped. Der Markt war während bes Jahres reichlich mit biefem 
Artitel verforgt. Preife fhwantten zwifchen 12% und 17% Doll, vr. OL. 

Butter. Die Einfuhr der Amerifanifchen Onalitäten war in Biefem 
Jahre gering in dolge ber arten Sendungen von Gpanien, welche im 
Sanyen aus 17,716 Gäffern gegen 14,869 (äfler im vorigen Jahre ber 
fanden. Preife variirten zwifen 19 und 40 Doll. pr. OL. für Ameri- 
Hanlfeje Sorten, für Sponiſche jwiſchen 20 und 40 Doll. 

Bohnen. Untänfte aus den Vereinigten Staaten und aus Mezito 

Preuß. Handel-Urhio 1873. II. 





enfigenanntem unb 8623 Säden von leptgenanntem Cande, Preife 
fhwantten während des Jahres poiſchen 14 und 20 Del. pr. Er. 

Lichte. In ben erſten 7 Monaten bes Jahres war der Markt 
durch regelmäßige Zufußten dieſes Artifeld gut verforgt. Preife, 23% bis 
24 Doll. pr. Rifte von 25 Padeten für Spaniſches und 23524 Doll. 
für fremdes Fabritat, wurden leicht bezahlt. 

Im Auguft fliegen bie Preife in Golge bes geringen Vorraths und 
ſchloß der Markt fett zu 235—24 Doll. pr. Kifle für fremdes und 
323} Doll. pr. Kifte für Spanifejes Gabritat. 

Die Einfuhr des ganzen Jahres beftand aus 38,085 Kiſten gegen 
86,775 Riten in 1871. 

Käfe. Der Markt wor während des Jahres hinreichend mit biefem 
Artikel verforgt, mit Musnahme in ben Monaten Auguft und September, 
wo bie Sanitäts-Anorbuungen ben freien Einlauf ber Schiffe pemmten. 

Die Einfuhr von Europa beftand aus 24,807 Kiften Solländifdem 
und 4121 Riten Umeritanifcjem Räfe, gegen im Jahre 1871 29,983 giften 

65 


IN 


von erfierem und 3898 Kiften von letzterem. Preife fliegen befläubig 
und varitrten zwiſchen 26 und 50 Dei, pr. Eir. 

Kohlen. Unkäufe in ber erſten Hälfte bed Jahres fehr bebeutenb. 
Dreife variicten von 6—6% Doll. pr. Ton für Schottifhe und 7 Doll. 
pr. Ton für Welfche Qualitäten (Wales), Im Mai fliegen bie Preife 
auf 8—10 Doll. und im uni auf 11 Doll. pr. Ton. 

Im September war bie Nachfrage bedeutend und da in Folge ber 
hohen Preife in England die Ankünfte ſich bedeutend verminderten, wur- 
ben erſtere höher gehalten und zahlte man ohne Zögern 14—15% Doll. 
per Ton, 

KohlendL (Petroleum). Der Verbrauch dieſes Artikels ift im 
Laufe bes jahres ſehr beträchtlich gewefen und umfaflen bie Verkäufe 
die Anzahl von 160,000 Kiften, gegen im Jahre 1871 99,000 Kiſſen, 
wovon ber größte Theil von Norbamerila kam. Die äußerſten Preife 
für raffinirtes variirten zwifdden 3% und 5% Realen pr. Gallen. 

StoFfifch (Rorwegifcher). Die Nachfrage war während bed ganzen 
Jahres fehr thätig und ale Labungen, die bier anlangten, fauben zu 
vortheilhaften Preifen raſchen Abſatz, ſelbſt fogar in ber heißeſten Jahregszeit. 

Die Einfuhr beftaud aus 56,595 Kiften, gegen im jahre 1871 
42,665 Kiften. Die äußerſten Preife variirten zwiſchen 9 und 13 Doll. 
per Quintal. 

Mais (Indifchet Korn). Da bie Biefige Ernte eine fehr ergiebige 
gewefen, fo war bie Einfuhr aus ben Vereinigten Staaten unb Puerto⸗ 
Nico fehr befchräntt. Anfangs bes Jahres notirte man bie Preife zu 
24—4 Realen pr. Arroba non 25 Pfb. 

Die ganze Einfuhr beſtand aus 31,987 Säden, gegen 66,274 Säde 
im jahre 1871. 

Mehl. Der Borratd war während bed Jahres im Ganzen fehr 
bedeutend. Notirungen für bie Amerilaniſchen Qualitäten variürten 
durchſchnittlich zwifchen 15% und 16% Doll. pr. Faß, und für bie Spani- 
ſchen Qualitäten bezahlte man 15% und 15% Doll. pr. Sad. 

Die Einfuhr Heftand aus 50,621 Fäfſern von ben Dereinigten 
Staaten und 176,972 Yäffern und 30,399 Säden aus Spanien, gegen 
77,988 Faͤſſer von erfterem unb 142,507 Yäffer und 26,790 Säde von 
letzterem Banbe für das “Jahr 1871. 

Genever In Folge ber bedeutenden Transaktionen, bie in ber 
erften Hälfte bed vorigen Jahres anf Lieferung abgeſchlofſen wurben und 


bie aus 100,000 Demijohns Bell (Glode), 
‚000 » Anchor (Anker) und 
25,000 » Erown (Krone) 


befanden, zeigte fi der Markt Unfangs bes “Jahres ruhig und fanden 
vereinzelte Verkäufe ſtatt. Bald barauf befjerte ſich indefjen das Geſchäft 
und war in ber zweiten Hälfte bes Jahres ſehr thätig. Die Durd’ 
f&nittspreife, die im Laufe bes jahres für folgende Sorten bezahlt wor- 


ben, find: 
für die Bell-Qualität........ 54 Doll. pr. Demijohn, 
2 > NuhorDnualität..... 4 , > 
„ „ Cmmüncdlität ..... 4 , » 
„ > Gorrion-Oualität ... 4 , » 
»„ >» LlaveQualität ...... 4 ,„ » 
„ anbere Qualitäten....... 83 , .y 


Saͤmmtliche Sorten in Kiften koſten 2-5 Doll. pr. Kifte, je nad 
Größe ber Flaſchen. 
Die Einfuhr beſtand in 
1872 aus 164,442 Demijohns und 19,441 Kiften, 
1871 „ 195,000 >» .» W686 „ 
1870 „ 128,558 » „ 538 , 
Schinken. Preiſe für biefen fowie für bie meiften Importartikel 
fliegen während bed “Jahres und behanpteten ſich feſt bis zum Schluſſe. 
Die Geſammteinfuhr aus ben Vereinigten Staaten beſtand aus 


4135 Yäfjern gegen 3109 Fäffer in 1871, zu Preifen, bie gwifchen 
19 und 27 Dell, pr. OL für die beſſeren und 12, und 23 Doll, für bie 
geringeren Qualitäten flußtuirten. 

Häute In Folge der Unzulänglichleit des einheimifchen Probukts 
berrihte während bes Jahres eine thätige Nachfrage für auswärtige 
trodene ober gefalzene Häute. 18,000 Stüd fanden währen bes “Jahres 
Abnehmer zu 3—6% Doll. für fleinere unb 4—7% Doll. für größere 
Sorten, gegen 19,000 Stüd in 1871. 


Bebörrtes Fleiſch (Tasajo, Jerked beef). In Folge ber Häu- 
finen Ankünfte Herrfchten bie Preife mit ziemlicher Feſtigkeit zu 11 bis 
13 Realen per Arroba. 

Die Transaktionen während bed Jahres fanden in 102 Labungen 
zu den Durchfchnittöpseifen von 132— 173 Realen pr. Arroba flatt. 

Schmalz Die Regelmäßigleit, mit welcher die Ankünfte in biefem 
Jahre flattfanden, verhinderten ähnliche bedeutende Fluktuationen in den 
TDreifen, wie fie fi in früheren Jahren bemerkbar machten. 

Der Markt war im Ganzen fehr thätig, mit Musnahme in ber 
legten Hälfte be Monats Dezember. 

Die Einfuhr während des “jahres beſtand ans 22,347 Fäſſern unb 
Barreld und 3457 Kiften mit Schmalz in Blechdoſen, gegen 16,463 Säffer 
unb 5403 Kiften in 1371. Die äußerften Preiſe variirten zwifchen 
13% und 17% Doll, pr, Faß und 16% und 22% Doll. pr. Kifte. 

Kartoffeln. In Folge der hieſigen reichlihen Ernte fanden 
wenig Gefchäfte in ben auslänbifhen Erzeugniffen ftatt. 

Einfuhr während des Jahres 126,958 Häffer aus ben Vereinigten 
Staaten und 8870 Fäſſer und 91,568 Körbe von Europa, gegen im 
Jahre 1871 116,715 Fäſſer aus ben Vereinigten Staaten und 2510 Fäſſer 
unb 87,258 Körbe von Europa. Aeußerſte Preife für Umerikänifche 
Eorten 75 CEts. pr. Urroba und 7% Doll. pr. aß, für Spaniſche 2% bis 
4% Doll, pr. Otl. (Eir. von 100 Pfb. Span.). 

Reis (Oftinbifche Sorten). Trotz bed allgemein bebeutenten Ber 
brauchs biefes Artikels auf diefer Inſel war unfer Markt zu Anfang des 
Jahres fo fehr verforgt, daß bie Preife durchweg niedrig blieben. Gegen 
Mitte bed Jahres, in Folge ber verminderten Nachfrage, erholten ſich 
die Preije etwas, aber am Ende verfislen folche auf ihre vorige Stellung, 
in Bolge bedeutender Ankünfte. 

Die Einfuhr belief fih auf 260,129 Säde, wopon 15,694 Säcke 
auß ben Vereinigten Staaten. Die äußerften Preije waren 74—12 Realen 
für die geringen Sorten und 10%—17 Realen pr. Arroba von 25 Pf. 
für bie befferen Qualitäten. 

Spauifher Reis. Die Ankünfte waren in diefem Jahre unbe 
beutend unb beftanden aus 8396 Säden, gegen 17,875 Säde in 1871. 
Die äußerften Preife waren 105—14% Realen per Arroba. 

Weine (Spanifher Rothwein). Die Unlünfte beftanden aus 
64,198 Oxhoft gegen 68,148 Oxhoft in 1871. Die äußerſten Preife 
waren 3I— 63 Doll, für bie gewöhnlichen Sorten und 38-80 Doll. 
für feine Oualitäten. 

Trodene und füße Spanifhe Weine (Seco y dulce). An⸗ 
künfte: 17,840 Faͤſſer und 41,316 Kiften, gegen in 1871 31,071 Fäſſer 
und 24,730 Kiſien. Weußerfte Preife 6$— 8% Doll. pr. Barril uud 
3—9I Doll. pr. Kifte je nad Qualität. 

Franzöſiſche Weine. Es wurden importirt ca. 3485 Faß, gegen 
im Sabre 1871 1662 aß. - Meußerfte Preife 38--424 Doll. pr. Faß 
von 300 Flaſchen. 

Die Einfuhr von Rothwein in Flaſchen und van Ehampaguer belief 
fih auf 80,635 Kiften und Körbe gegen 36,999 Kiſten umb Körbe in 
1871. Durchſchnittspreiſe 3— 9% Doll. pr. Did. für Rothwein unb 
84—26 Doll. für Ehampagner pr. Stifte von 24 Flaſchen 

Dapier zum Einwideln (geibed Gtrohpapier). Die Total-An- 
fünfte beliefen fi auf 258,085 Nies, mevon 81,111 Ries and ben 
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Vereinigten Staaten unb 176,924 Ried ans Europa. Aeußerſte Preife Mein: | Branntwein: 
waren 4— 5% Renten für Umerilanifched und Belgifches Fabrikat (gewöhn- in Gebinden: in Flaſchen: (reiner 
liches gelbes 15 x 20 Engl. Zell), für Manila 55 — 65 Realen, und Alkoholgehalt) 
für befjere Owelitäten 7—10 Realen. Nah den Verein, Staaten Liter Liter Liter 
Nachſtehende Flaggen verehrten in 1872 und 1871 im Hafen von von Nosbamerila, 
Havana: 1872: 1871: 10jähr. Durchſchn. Atlantifhe Küfte 9,156,007 514,291 842,305 
Flagge. Schiffe. Tonnen. Schiffe. Tonnen. Schiffe. Tonnen. Kalifomien..... 2,186,009 156,046 199,491 
Ameritanifhe... 882 417,725 740 335,158 619 300,130 | » RKanada-.......... 114,395 113,527 1,797 
Spanier ...... 766 3 WU 6 OR GIB .-.188,728 ». Megibo ........... 1,087,644 270,477 181,559 
Britifhe ..... .. 300 106261 262 7750 406 132,108 | » Guatemala........ 159,785 814,118 88,184 
Sranzöfifhe..... 52 3533 34 34932 57 43213 | » Neugranaba....... 253,039 122,525 96,810 
Belgifde ...... . — — 1 419 2 778 „Venejuela ....... 438,43 22,961 35,898 
Holländifce..... 6 1,001 6 1,044 15 3,009 » Brafilin.......... 1,911,688 406,774 135,717 
Dimifhe ..... . 8 2,008 5 2421 20 3.241 » Eayenne .......... 103,877 15,346 1,968 
Deutfhe....... . 4 69721 4 49739 31 25,746 » Montwiben ......-. 13,543,646 295,169 304,393 
Normegifche ..... 57 20,752 57 20,961 52 16,958 » Buenod-Myres ..... 34,080,748 592,447 779,453 
Schwebifhe...... 9 2968 2 770 16 6,685 » Chile ————— 1,660,396 480,486 285,792 
Italieniſche ..... 1 279 5 2,003 5 1,724 | » Bolivien ......... . 12,084 855 228 
Ündere.n....... 3 1835 3 849 56 21,395 | » Per... . 2,384,288 758,499 317,389 
Total... 2169 899,504 1859 731,432 1960 738,310 »Ecuador .......... 107,563 179,151 21,397 
„Hahti ........... 144,842 49,318 3,742 
» Havanna “or 10.0. 4] 5,450 1 92,038 208,420 
„ St. Thomas ...... 45,080 21,964 11,871 
Frankreich. » Guadeloupe ....... 371,770 12,385 4,469 
» Martinique ....... 655,712 27,922 25,336 
Handeld. und Schiffäverfehr bon Bordeaux im Jahre | , Neufunbland...... 63,965 2,267 1,541 
1872. 135,588,499 1U,396,053 7,268 ‚084 
Schluß.) 146,4 ‚552 
Ausfuhr der hauptſächlichſten Artikel von Bordeang 
Ueberjiht der Ausfuhr von Wein unb Branntwein nad den Deutfhen Häfen im Jahre 1872, 
von Borbeaug im Jahre 1872. Nach Königsberg: | 
Bein: Branntwein: 782 Gebinde Wein, 175 Ballen Nüffe. | 
in Gebinden: in Flaſchen: (reiner 124 Riften Wein, 
Altopolgehalt) Nach Danzig: 
eiter eiter eiter 3,233 Gebinde Wein, 521 Gebinde Harz, 
Nah Auplanda.eı.....- 8,669, 168 135,920 159,917 393 Kiften Wein, 922 Kiften Sardinen, 
„ Schweden ........ 448,630 137,051 198,085 616 Ballen Nüffe, 116 Kollis div. Waaren. 
> Norwegen . 276,912 40,762 232428 N ad Stettin: 
» Dänemarl „so... ... 1,210,89 73,546 189,079 17,509 Gebinbe Wein, 1,253 Gebinde Harz, 
» Deutfchlaad....... 20,817,205 694,281 505,517 R . 
: , 2,615 Kiften Wein, 190 , Terpentin, 
Holland. .......... 7,628,951 335,581 317,685 . 
nd . 408 Gebinde Branniwein, 803 Ballen Nüffe, 
» Belgien oo — 10,126,962 188,047 173,822 130 Kifter Branntwein 455 6 
, v umach, 
„England „......... 13,737 83 8,446,177 1,004,125 
30 ,„ u. Fäſſer Pflaumen, 380° „ Allecſaat, 
» Portugal.......... 26,029 12,416 43,858 ern: 
i 352 „ Sarbinen, 1,752 Müplfteine. 
» Spanien Konoseene» 27821 6,493 22,173 127 Ballen P 
apier, 
„Algier ............ 78 — 146 Nach Lüubed: 
Senegambien.... 917,184 33,040 103,710 - 
3 J 1 ı . . N 
» d. Wefttüßte v. Afrika 12,156 2,108 2,298 3468 Gebinde Wein, 122 Kiften Wein. 
„ Raudtius........ 3,546,619 106,105 136,714 . Rad Harburg: 
„ der Inſel Reunion 732,991 8,178 5,795 3991 Gebinde Wein. 
» Engl. Befgungen in j Nah Hamburg: 
Dftinblen ...... 250,317 180,688 311,805 42,698 Gebinde Wein, 132 Eochenille, 
» Hol. Beflgungen in 12,713 Kiften Wein, 278 Faͤſſer und Säde Kaffee, 
Dftindien. ...... 280,844 254,653 42,907 7,794 Kollis Bein, 492 GSäde Kakao, 
» Sranzöf. Befigungen 4,861 Kiften Branntwein, 1,146 Kolis Olivendf, 
in Oftindien ... 265,962 — 9,129 2,289 Gebinde Branntwein, 281 Gebinde Kapern, 
Cochinchiua ....... 1,597,324 111,157 51,613 26 ,„  effig 1,008 Ballen Sumad,, 
» Ebina...cecccue . 5,472 516 246 . 823 Kiſten Qiqueur, 2311 „ Nüfle, 
» Auftealien ..... 15,504 . 10,789 70,683 13,037° „ Sardinen, 2914 „  Häute, 
Odceanien.......... 1,158,592 60,059 85,489 1,292 , Lafrikenfaft, 231 „ Papier, 
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13,195 Kollis Pflaumen, 991 Säde Mandeln, Nah der Wefer: 
2,431 Gebinde Harz, 1,47 ,„  Sämereien, 12,808 Gebinde Wein, 505 Kiſten Branntwein, 
359, Cremor tartari, 359 Kiſten Trüffeln, 950 Kiſten Wein, 573 „ Pflaumen, 
1629 | , Weinſtein, 3,077° „ Citronen, 466 Gebinde Branntwein, 650 Ballen Sumach. 
» Terpentin, 7,152 Kollis diverſe Früchte. Nach der Ems. 
600 Säcke Gummi, ” 696 Gebinde Wein, 500 Säde Bohnen. 


Allgemeine Schifffahrt in Bordeaux im Jahre 1872. 





Ungelommen. AUbgegangen. 
Bon und nad Anzahl | Davon 
ber Franzo⸗ Tons. b Franzoö⸗ Tons. 
Schiffe. fie. iffe. | file. 

Rußland .......... ............... ...... ........................ 57 8 16,233 56 2 12,513 
Schweben ...... Senononsenennere Keenensensonsnensnnnenuneneneunnnen 97 1 34,773 22 1 7,972 
Norwegen .............. Sensonneonsnuenaenerensnsnunenennnnnn nen 54 5 18,523 5 — 17,158 
Dänemarf o.......e...e os... ...................2,.,.e . IMEEZERZEIEEN i — & 40 — 15,463 
England .......2--00s0enurernnnnnenunn nen ennnnnaennerone rn n nee 652 174 301,315 624 201 228,450 
Deutfhland. ouusoonsnecornsonurnnunununnennnonnnnnunnn nn nune nen 77 8 21,342 110 66 33,605 
Holland........... ......................................... 71 10 16,960 51 1 15,675 
Belgien...... Donau ssuunsonnnennnnnnnunsen sn nennen nee .......... 45 25 16,128 40 25 15,806 
Dortugal .......... Seonansunnnununneunnnnnnennnen ............... 2 1 238 12 2 3,387 
Spanien ....noorenonuennensnnnnnnnnnunnennesnnensnnnsennunn nenne 55 43 8,853 171 27 48,999 

Oeſterreich....................... ............................... 69 — 31,334 — — — 

Italien s...........,. vn0 000002, 0000 eso......... 0, r,0.........:..u.00% 2 1 413 — — — 
Agiereonuocsessasnsonenenennnunsennennennennnensenunneennee .... 3 3 649 2 2 534 
Senega mbien...... 2200000 nnennnonanner Snuensnunnennsnunenenenne 33 33 9,965 43 42 13,660 

—— von Afrika .................... .................... 3 3 1,113 — — — 
Mouritind und Madagaskar ...... ................ ...... ......... 3 3 986 26 25 9,515 
ber Infel Remion.....ooseoosnonnsenenonensnnnnnnnnenenneennn ne 6 6 1,826 4 4 14% 
Sramöff ch Dflindien..cusososcnononsnserenonseonuunne Kennueronnne 1 1 287 2 2 4% 
eng liſch Oſtindien....................... ........................ 10 6 5,382 15 -13 6,686 
—* Oſtindien .............................. 1 — 542 Tas 

nchina .oooccnseoonesnunnunonnnennnonsenen nenne nennen anne — — — 

................ ........................................ 1 1 604 — — — 
— .o.........1n0.s o.......... co 010000020000 .o...... — — — 1 1 270 
Oceanien............................... .................... .... 1 1 339 30 10 5,224 
Ronadas..-ooonsenonnsuseeuneruon nenne nersrenenonnnnsnnenn nenne — — — 16 — 8310 
den Vereinigten Staaten von Norbamerila, — che räfe ...... 27 9 13,669 52 10 32,573 

Kalifornien............ 1 1 292 8 8 3,724 

Mexiko »...0uusennunnnnnnnnonunen nenn nennnnnen neue nenne ........ 8 8 2,022 19 17 
Ouatemala ...u0-e00n... BDaonmnnensaunusnunnsnunenneensenennnunnee 2 2 10 4 4,217 
Neugranaba ....... Desnuennonnnonnnnnnn unsre nenn Sonuonnannnnnnn 1 1 5 5 1,270 
Venezuela ....-uurnnouessneunnnnnenunnonenunnen. ................. 11 11 2,606 10 10 2,416 
Cayenne ....un-unorsunneunennuunnnnnnnsensnnnnunnnenun anne ..... — — — 4 2 1,087 
Brafilien -....-oosnonsenenocnnnnennnnusnnnnsennnunnene .... ..... — — — 17 10 4.466 
Montevibeo ........... Seonsenssennserunnnnenennere Bnenanensennee 11 11 4,108 54 38 26,801 
Buenos⸗Ayres ....-onsnnonnccsnsaunnenuunonenennne nass eranannnnnen 32 . 32 31,238 116 87 72092 
Ecuador „ouconnaeeunersonnonnnnnnnn nen enn ner er ono une nee nenne 1 1 558 7 1 2,200 
Dern...... RR .................... . 23 9 29,321 6l 22 85,655 
Chile ............................... .......... 12 3 18,985 23 22 17,172 
Hayti 1.0.1192 0080 710100 0 700010 u... ........u..00s ov.............. 2 2 378 2 2 358 
Havanna........... .......... Pr .......... .......... 14 4 3,973 17 — 5,109 
Et. Thomas ......... 0001000100010 0000000. —.— “so 0000080000 — — — 5 3 2,508 
Martinique ................. .................. .................. 28 26 7,180 29 29 6,535 
Guabeloupe v....... ee...» ........,, v.r.....u s...........—.."8%00..® 18 18 5,030 17 16 4,545 
726,525 
Sifhfang „(morue) in Reufunblanb 2,461 
324,002 





1202 | 909,018 DIES 1,052,988 


wovon in Ballaſt ..... 282 — 150,623 | | 161,651 
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Grembe Schifffahrt in Borbeaus im Jahre 1872. 


orbamerlfanife «...uneesennnnnonnnsssnnnunennsannnnnnssnannne 
Argentinifche..... enanennnnennunne Gensonenuonnusunuunuunnennensee 








Ungelommen. Ubgegangen. 
Davon Davon 
Anzahl. in Tons. Anzahl, in Tons 

Ballaſt. Ballaſt. 

4 — 856 4 1 856 

35 1 12,101 29 7 9,345 

166 — 02,942 174 104 65,246 

20 5 6,940 21 1 6,888 

464 75 311,189 473 141 309,887 

59 8 15,349 62 8 16,898 

89 7 19,976 89 1 20,825 

18 — 2,302 16 2 10,828 

22 4 3,984 29 2 6,779 

57 — 26,449 54 1 25,053 

13 — 4,935 15 1 6,033 

10 — 6,712 12 5 7,504 

— — — 1 — 613 


| 483,735 | 979 


Bemerkung. Berflehenbe, von ber biefigen Douane aufgeflellte Tabelle ſtimmt nicht mit ben Notizen bed Konfulats, was bie Deutfihen Schiffe 
anbetrifft, denn von letzteren ſind 63 angekommen und 63 abgegangen, anftatt wie oben 59, reſp. 62. 


An Dampffchiffen find angelommen: 569 von zufammen 335,295 Tong, 
nämlich von Schweden 2, von England 408, von Deutfchland 7, von 
Holland 49, von Belgien 30, von Spanien 34, von ben Plataftaaten 14, 
von Ehile 9, von Peru 14 und von Havanna 2. 

An Dampffciffen find abgegangen: 590 von zufammen 356,934 Tons, 
nämlich nad Petersburg 13, nad Stodholm 3, nady Kopenhagen 7, 
nad Belfaſt 2, nad Briftol 14, nad) Earbiff 16, nad Cork 4, nad) 
Dublin 35, nad) Glasgow 2, nad Hull 34, nad) Leith 2, nad) Liver- 
pool 82, nad London 64, nah Newport I, nad Plymouth 1, nad 
Sunberland 34, nah Swanſea 8, nad Bremen 3, nad Hamburg 54, 
nad Stettin 2, nad) Amferbam 14, nad) Rotterdam 22, nad Ant⸗ 
werpen 24, nach Brüffel 11, nad Bilbao 57, nad) Santander 3, nad) 
@ijor 1, nad Ravia 3, nad) Huelva 7, nad Portugal 1, nad New- 
Orleans 7, nad Tampico 1, nah Montevideo 13, nad) Buenos. Ayres 
17, nad Rofario 1, nad) Valparaifo 3 und nad Eallao 34. 


Rekapitulation der Deutfhen Schifffahrt in Bordeaux 
im jahre 1872. 
Im Hafen am 1. Januar 1872 ..... 3 Schiffe von zuſ. 1,355 Ton, 
angelommen im Laufe bes Jahres... 63 » » 22,902 
66 Saite von zuf. 24,257 Tons, 
abgegangen im Laufe bed Jahres... 63 »_, 293 , 
blieben im Hafen am 31, Degember... 3 Shift von zuf. 1,334 Tone. 

Ungelommen find: 19 Edhiffe von Stettin, 14 von Danzig, 1 von 
Königöberg, 3 von Hamburg, 5 von ber Wefer, 1 von Belgien, 6 von 
Havre, 6 von Rußland, 3 von Schweben, 1 von Norwegen, l von Eng« 
land, 2 von Baltimore, 1 von Batavia, zufammen 63, 

Abgegangen find: 8 Schiffe nah Stettin, 3 nad Danzig, 1 nad 
Harburg, 3 nad Bremen, 1 nad) Emden, 3 nad Earbiff, 2 nah Swan. 
fea, 2 nad Hull, 1 nad) Grangemouth, 1 nach Neweaftle, 2 nad Sun⸗ 
berlanb, 2 nad) Ipswich, 6 nad) Leith, 2 nah Riga, 4 nad Newyork, 
2 nad Wilmington, 1 nad Hayti, 1 nad) Rio Grande bo Sul, 2 nady 
Montevideo, 4 nah Buenos⸗Ayres, 2 nah Roſario, 1 nah Arica, 
4 nad) Guhaquil, 2 nad) Mazatlan, 3 nad) Panama, zufımmen 63. 


Dentiches Reich. 
Württemberg. 
Jahresberichte der Handels- und Gewerbelammern in Württemberg für das Jahr 1872'). 
(Auszug aus bem ftatiftifchen Theile.) 
Eandwirtbfchaftliche Produktion und Produftenhandel, 


Ernteergebniffe. Die Gefammtuderfläche betrug 866,544 Seltar, 
wovon 778,193 Seftar oder 89,80 pCt. angebaut waren, 88,351 Seltar 
oder 10,20 pt. brach lagen (gegen 866,514 Hektar Befammtaderfläce 
im Sabre 1871 mit 774,739 Hektar oder 89,71 pEt. angebautem unb 


2) Wegen des Vorjahres ſ. Hand, Arch. 1878 1. ©. 171 ff. 


91,775 Hektar ober 10,59 pCt. brachliegendem Selb) und zwar betrug 
das Brachfeld im Neckarkreis 3,444 Heltar = 4 pCt, im Schwarzwald⸗ 
freis 20,144 Hektar = 23 pEt., im Jagſtkreis 32,658 Hektar == 37 pCt., 
im Donaufreis 32,105 Hektar = 36 pt. 
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Die Erträgniffe waren in den nachftehenden Gewächſen: 




























Durdfchnitts- An⸗ 
Halmfrüchte —* gebaute ertra 
| 3 5 Kilogr: ] ge in ten. 
1852—66| 1872 in Hektar. 





Winterdinfel .......... 3l,sz ! 28,80 y 5,862,537 
(fammt Einforn und ; 18714 202,708 | 6,008,569 
Emmer). 

Sommerdinkel.........- 30,13 | 20,81} 1872] 1,339] 27,600 
(fammt Einforn und 1871 1,310 27,540 
Emmer). 

Hafer ............. ... 1 24,32 | 23,73] 1872] 131,150 1 3,112,067 

1871| 130.969 | 3,271,131 

Wintergerfle ........... 26,2ı | 24,02} 1872] 1,639] 40,848 

1871 1,619] 44,396 
Sommergerfte .......-- 28,00 | 28,06] 1872] 94,105 | 2,696,839 
1871] 93,197 ]2,831,719 
Winterroggen or. r rn... 22,05 | 22,441 1872] 34,4331 772,527 
1871| 35,386 878,638 
Sommerroggen »....... | 19,86 | 19,27 | 1872] 6,7421 129,927 
18711 6,404] 124,839 
MWinterweizen -......... 26,04 | 24,83| 1872| 10,262 254,836 
1871] 10,0001 256,568 
Sommerweigen -....... | 21,28 | 20,071 1872] 3,6871 74,003 
18711 3433] 75,274 

MWinternengfrüdte ..... 19,82 | 24,68°] 1872] 19,768| 487,904 
(Halb Dinkel, halb 1871 1,9731 -508,227 
Roggen). 

Sonmeruengfrääte . 234,06 | 29,871 1872] 12,782| 381,801 
Gar Widen, bald 18711 12,697 401,221 

afer). 

Hirfe ........... un... 35,18 | 1872 152 5,348 

29.28 1871 159 6,163 

Buchiwelien........... ⸗ 86,381 1872 42 1,528 

1871 37 1,154 


In 1871 Hatte ich bei ben wichtigeren Winterbalmfrüchten, befonbers 
heim Dinkel, eine beträchtliche Zunahme Des Areals gegen bad Vorjahr, 
bei Einkorn, Emmer und Wintergerfie eine Abnahme gezeigt. Im Jahr 
1872 finden wir eine Zunahme bei Winter⸗ und Sommerbintel, Safer, 
Winter und Sommergerfte, Sommerroggen, Winter- und Sommerweigen, 
Mengfrüchten und Buchweizen, eine Abnahme nur bei Winterroggen unb 
Hirfe. Der Ertrag überfiieg bei Sommerbinlel unbebeutend das 15 jäh⸗ 
zige Mittel von 185266, bebeutender bei Winter- und Sommermeng- 
früchten, Hirfe and Buchweigen und blieb bei ben übrigen Halufrüchten 
aur wenig hinter bemfelben zurück. 

Die Wintergetreibefant war duschweg im Lande in Folge ber anhal⸗ 
tenben Trockenheit bed Spatſommers und Serbftes im Vorjahre verfpätet 
worden. In ben milderen Gegenden gingen die Saaten vor Winter zwar 
noch auf, blieben aber ſchwach, da es im November ſchon einwinterte; 
in ben rauheren Lanbestheilen aber fonnten viele berfelben nicht mehr 
aufgeben, doch feimten fie, wo eine reichliche Schneebede auf den unge 
frorenen Boben fiel, nachträglih unter biefer und gelangten nod zu 
einiger Entwidelung. Im Ullgemeinen famen fie ſchwächlich aus bem 
Winter und ba nielfad noch Mänfefraß dazu kam, umßten manche im 
Frühjahr ausgepflügt werben. Die Witterung bed Frühjahrs aber war 
ſehr günftig, die Saaten erftarkten und als vollends bie Regen im Mat 
und Juni fie zu fräftiger, zum Theil fehr üppiger Beflodung brachten, 
gab es viel Cager, wozu noch beſonders bie häufigen durchs ganze Land 
verbreiteten Gewitterſtůrme ba8 Ihrige beitrugen. je nach ber Zeit, in 
welcher das Lagern flattfand, war es in verfchiebenem Grabe nachtheilig. 
Beim Eintritte befielben vor und in ber Blüthe Eonnte bie Ausbildung 
der Körner nur mangelhaft erfolgen, es gab leichte, eingefchrumpfte unb 
wenig Rörner, während ber Stroßertrag vorſchlug. Weniger nachtheilig war 


das fpätere Qagern bei bereit8 vorgefchrittener Reife Im WUllgemeinen 
wird daher allenthalben über leichte Frucht geklagt, dagegen ber Stroh⸗ 
ertrag gezühmt. Außerdem war auch bie Witterung befonbers im Un- 
fang ber Ernte ungünftig und namentlich foldhe bekamen ſchlechte Quali⸗ 
täten, welde zu ungebulbig waren, das Getreide vor dem Einheimfen 
auf dem Felde gehörig troden werben zu laſſen. Begünftigt durch bie 
Näfie des Vorfommerd kam ber Brand felbft im Dinkel zu nicht unbe 
beutenber Entwidelung, baber vielfach über rußiges Getreibe geflagt wirb. 
Unter ſolchen Umftänden mußte bie Ernte bes Winterdinkels im Allge⸗ 
meinen in Bezug auf Quantität und Qualität der Körner unter dem 
Mittel bleiben, während ber Strobertrag fich meift über baffelbe erhob. 
Der Weigen litt zum Theil weniger ald Dinkel, wogegen der Roggen den 
größten Schaden nahm. 

Den Sonmerfrühten war bie Witterung zur Zeit ber Beftellung 
im WUllgemeinen fehr günftig. Im Uuterlande Eonnte ſchon Ende Februar 
und Anfang März mit ber Saat begonnen werben und bis Mitte April 
war Die ganze Beftellung Beendet. Ebenſo gänftig war die Witterung 
für die erfte Entwidelung der Sommerfrüchte, bis beun balb die häufigen 
Regen im April und Mai nachtheilig wurben und namentlid ber @erfte 
fhadeten. Das Unkraut nahm mehr und mehr überband, untergefäeter 
Klee überwucherte vielfach bie Gerfte, welche zu gelben und zu fränteln 
anfing. Dem Hafer ſchadete die Näffe und Kälte zwar weniger, allein 
fhlieglih blieb auch biefer im Ertrage zurüd. Regen und Etürme 
warfen auch die Sommerfrüchte nieder, woburd die Gerfte namentlid 
zwiewüchfig und leicht in ben Römern wurde. Yu alledem kam woch 
für leßtere fchlehte Witterung in der Ernte, fo daß vieles theild auf 
dem Felde, theild nachträglich in ber Scheuer durch vorzeitige® Einheim- 
fen Noth litt. Im Allgemeinen blieb daher der Ertrag der Gerfte in 
Quantität und Qualität unter bem Durchſchnitt (vom 1852 — 66), ebenfo 
in Menge und VBefchaffenheit bes Strohes. Der Hafer mag im Allge⸗ 
meinen eine Mittelernte, zum Theil aud) etwas weniger geliefert Haben, 
jedenfalls Hatte er noch den Voriheil befferer Erntewitterung,. 

Das Durchſchnittsgewicht auf Scheffel rebuzirt berechnet fi bei 
1 Scheffel Winterbintel auf 144 Pfd., Winterweizen 254 Pfd., Winter 
roggen 242, Wintergerfte 219, Sommerweizen 243, Sommerrggen 236, 
Sommergerfte 229, Hafer 165 Pfd. Die Ausbeute an Kernen von 
1 Schfl. Dinkel betrug im Lanbesburdfcänitt 3,01 Simri. Ein Simri 
Kernen wog 31,10 Pfb. 








Durchſchnitts⸗ An⸗ Ertrag 
ertrag pro Hektar gebaute im 
Hülſenfrüchte. in Etrn. Fiache | Samen 
1852—66| 1872 
Erbfen sus nneesennn.e 21,06 20,89 1872 3,375 70,512 
1871 | 3,365 | 78.908 
Linſen................ 20,51 | 19,78 | 1872 | 3,4311 67,857 
1871 | 3,528 | 67,965 
Wicken ................ 24,0023,08 1872 | 11,171 | 266,196 
1871 I 12,022 | 310,485 
Aderbohnen -........-. 26,58 | 32,71| 1872 I 3,163 | 103,453 
1871 | 2,888 | 107,271 
Gartenbohnen ......... 238,75 | 32,711 1872 775] 25,370 


Hieraus ergiebt fi, daß ber Anbau ber Erbfen und Aderbohnen 
gegen das Vorjahr zugenemmen, ber Linfen, Wicken und Gurtendohnen 
abgenommen bat. Die Uderbobnen haben faft durchgängig gute Erträge 
geliefert. Nicht bloß konnte bie Saat frühzeitig beftellt werben, fondern 
au bie feuchte Witterung bes Mai und Juni fagte ihnen gu. Weniger 
war dies bei den Exrbfen, Linfen und Miden ber fall, "weiche in folge 
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der naflen Witterung im Ertrage zurädblieben, ja foger zum Theil miß- 
riethen. Die Erntewitterung war für alle günftig. 


Mais, Durchſchniits 
Kartoffeln und ertrag pro Heltar 
Rübe in Etrn. 
u 1852-66] 1872 
Welſchkorn .........-. . 
Kartoffeln, gefunbe..... 
» kranke ..... 
Zuderräben...-....... . 
Sutterrüben ..... een 





Sted- und weiße Rüben | 482,72 
3,057,775 


Während demnach bie mit Welfchlorn und Zuckerrüben angebaute 
Fläche abgenommen Bat, hat diejenige mit Kartoffeln, Futter⸗ und Sted- 
rüben zugenommen. Für Wurzel». und Knollengewächſe war das 
Jahr wenig günflig. Bei ben Zuderrüben war ber Aufgang im April 
uud Mai fehr gut und regelmäßig, fo daß durchaus feine Nachſaaten 
nothwendig wurden, auch Juni und Juli begünftigten das Wachsthum 
der jungen Pflanzen, leider aber auch in gleichen Maaße des Unfrauts. Der 
feuchte Boden erfchwerie das Haden ungemein, verfpätete haffefbe und 
wo es, um bie Rüben nicht verkommen zu laſſen, erzwungen werben 
mußte, war ed wenig wirffam. Die geringe Wärme des Sommers und 
Herbited brachte wenig Yuder hervor, fo ba$ im Allgemeinen in Quan⸗ 
tität und Qualität nur eine geringe Mittelernte zu Stande fam. Ueber 
die Haltbarkeit ber Zuckerrüben in ben Mieten wirb jedoch nicht geffagt. 
Durchſchnitilich war ber Ertrag im Strohgäu pro Hektar 450—480 Ctr. 
bei forgfältiger Kultur, während jedoch ber Landesdurchſchnitt fi) noch 
ziemlich höber ſtellt. Aehnlich war bas Verhältnig bei ben Runtel’ 
rüben. Auch hier war bie erfie Entwidelung ſehr günftig und wem es 
gelang, vor ber Heuernte, b. 5. vor bem Eintritte bes Regenwetters im 
Juni zweimal zu baden, Hatte ben Ertrag gefidert, benn dann wurben 
die Rüben über das Unkraut Meifter, Wo dies nit ber Fall war, 
blieben fie zuräd und Eonuten auch fpäter bie Verfäumniß nicht ganz 
einholen, m Ganzen läßt fi wohl wie bei ben Zuderrüben quantitativ 
eine gute Mittelernte annehmen, 

Sehr ungünftig war bie Witterung ben Kartoffeln. Im Un- 
fange ging es ganz gut, fie konnten rechtzeitig und troden beftellt werben, 
gingen gut auf und wurben bebadt. Bald aber trat bie nafje Witterung 
ein, an vielen Orten erfoffen fie vollſtaͤndig, an anberen zeigte fi früb- 
zeitig bie Krankheit, welche bie größten fyortfchritte machte unb ſich allent- 
halben werbreitete. Ein großer Uebelftaub war, daß das Häufelu nit 
vechtzeitig ansgefüßrk werben konnte. Bei ber anhaltenden Näffe wucherte 
das Unkraut fort unb, ala man es endlich entfernen Eonnte, war es zu 
fpät. Das Häufeln fchabete jeht mehr, als es nützlich und jo blieb ber 
Ertrag in Quantität und Qualität faft durchweg fehr zurüd. Auf den 
fhweren Böben waren völlige Mißernten faft allenthalben. Nur in Ge 
genden mit leichteren Büben, wie im Echwarzwalb und anf ber WB, 
£onnte bei geringer Quantität wenigſtens eine befjere Qualität erzielt 
werben. Ungenießbare, fpedige, krauke Kartoffeln traf man faft überall. 
Im Ganzen blieb bie Ernte weit unter bem Mittel. 


Die mit Gartew- und Hanbelsgewächfen angebaute Flaͤche bes Jahres 


.1872 war nad) der folgenden Lifte feiner als im Jahre 1871 bei Kopftehl, |, 


Möhren, Reps und Rübfen, Hanf; größer bei Mohn, Flachs, Hopfen undTabate. 













Durdfänitts- 
Garten- und [erträge pro Hektar Jahre. | gebaute im Itte In 
Sandelsgewächſe. in Ctrn. Flaͤche 3 
1852—66.| 1872, InHeltar.| Gir. 


| 
Ropflohl!) .......... 765,05 1648,07] 1872 | 6,197 | 4,021,639 
1871 1 6,277 | 3,798,766 
» nad Stüdgahl | 8927 15573 I 1872 —  1146,926,946 
Möhren onen nnnc0e 336,68 308,56 1872 117 36,102 
1871 118 33,757 
Reps und Rübfamen 18,47 | 21,01] 1872 | 8,499 186,209 
1871 | 8,628 147,955 
Mohn..... ...... 16,71 | 16,85| 1872 | 3,207 54,029 
1871 | 3,096 46,265 
Flachs) ............ 3,11 3,85] 1872 I 6,510 21,784 
gehe. Waare 1871 1 6,509 16,207 
anf ) ........... 4,34 3,44] 1872 I 7,560 25,978 
1871 1 7,953 33,862 
Hopfen ............. 11,77 | 123,61] 1872 | 4,814 60,702 
1871 I 4770 36,404 
Taback............. 27,28 | 29,51] 1872 256 7,555 
1871 185 4,894 


Der Winterloblreps und Nübfen gaben durchweg, wo es nicht 
hagelte, fo befriebigende Erträge, wie feit lange nicht mehr. Schon im 
Spätjahe 1871 fam ber Reps kräftig in ben Winter und kei ber an 
haltenden Schneedecke auch fehr gut durch benfelben. Die günfige froft- 
freie Frũhjahrswitierung beachte ihn zu fchöner gleihmäßiger Blüthe, 
welche glüdlih und ungeftört verlief. Nirgends zeigten ſich bie fonft fo 
zahlreichen Feinde unb ſtrankheiten in erheblichem Grabe, fo bag bie Aus⸗ 
reife vollkommen unb regelmäßig verlaufen konnte und zum Schluffe war 
auch die Erntewitterung günftig. Selten bat bie von Gefahren unb Zu⸗ 
faͤllen aller Art fo fehe bedrohte Pflanze gleich güuftige Verhältniſſe ge- 
habt. Bang ebenfo erging es bem Mübfen. Ueberall ergaben baber 
Reps und Mübfen volle Erträgniffe und erzielten auch annehmbare Preife 
(8 — 9 Fl. pro Er) Das Gewiht von 1 Heltoliter ſchwankte von 
400— 410 Pfb. Die guten Erträge ber lehten Jahre haben biefe Kul⸗ 
tur vgn Neuem in Mufihwung gebradt. Much ber Mohn Kat im All⸗ 
gemeinen befriedigt. Die früßgeitige gute Beſtellung brachte ihn fehr balb 
vorwärts und nur auf ſchweren Böben wurbe bie naßkalte Witterung 
bes Mai und Juni nachtheilig. Auch bie Preife waren annehmbar 
(ca. 13 5L), Die Opiumkultur, bie fo viel Sjntereffe bietet, kann 
bei den jehigen theuren Urbeitäpreifen feinen zechten Aufſchwung nehmen. 
Sie ift überhaupt nur im Steinen möglih unb auch ba nur, wo viele 


| Hände zu Gebote ſtehen. Im Oberamt Lubwigdburg erutete man von 


Mohn pıo Hektar 13,9—17,1 Heltol., in Nedarsulm 15,9, auf ben Zil- 
bern 15— 16, in Marbach 7,5 Seltol. u. f. w. 


Dem Weißkraute war wie In ben meiften Blattgewäcfen das 
Jahr nicht ungüuſtig. Die feuchte Wütterung brachte es frühzeitig zu 
fräftiger Entwidlung, Haden und Hänfels konnten immer nod) wirtfam 
vorgenommen werben und ber Herbft trug mit feiner guten Witterung 
das Seinige bei zur lehten volltommenen Ausbilbung ber Häupter. So 
find bie Erträge durchweg fehr befriebigenb, bie Qualität ift zum Theil 
(Silber) vorzüglich gewefen, wenn man auch ba unb bort über geringe 
Haltbarkeit klagte. Auch bie Preife waren günſtig (d—7 Il. pro 
100 Stüd je nad) Qualität.) 


Bea ben Geſpinnſtpflanzen läßt ſich nicht viel Gutes berichten. 
Der Lein gab im Allgemeinen zwar nod guten Ertrag, obgleich aud) 
er kurz blieb und fehr mit Unkraut zu kämpfen hatte, dagegen blieb ber 
Hanf im Durchſchuitt fehr zurüd und gab vielfad völlige Mißernten. 


1) 1 Stück Kopftohl zu 8,57 Pfb. berechnet. 
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Die naßkalte Witterung im Vorfommer unb das viele Unkraut ſchadeten 
ihm auferorbentlih. Der Hanf gab In Ludwigsburg 720 Pfd. gehechelte 
Waare pro Hektar, in Nedarsulm 300 Pfd., der Lein 240, in Marbad) 
der Hanf 480, ber Lein 450 Pfb. 

Der Hopfen bradte auch heuer wieder manches Unerwartete. Im 
Frühjahr war bie Witterung dem Schnitte fehr günftig und bie erite 
Entwidelung ber jungen Triebe ging raſch von Statien. Gelbft bie 
Witterung im Mai und Juni fhadete wenig. Daß troß der beiten Uus- 
fiäten die Erträge dennoch nur mittelmäßig ausfielen, verfdulbeten we- 
niger die Hagelſchläge, von benen ſich ber Hopfen, da fie meift frühzeitig 
fielen, merfwürbig gut erholte, als vielmehr die anhaltenden und weit- 
verbreiteten Stürme an ben auf ba3 Gewitter vom 28. Juli folgenden 
Tagen. An manden Orten wurden %—% ber Stangen und Draht- 
gerüfte gänzlich umgeworfen, bie, wenn auch wieder aufgerichtet, doch 
feinen fo fhönen und guten Hopfen mehr lieferten. Am meiften war 
das Peitſchen und Aneinanberfhlagen der Ranken von Nachtheil. Die 
darauf folgende Witterung fonnte wenig verbeflern und ſchließlich brad)- 
ten die Hige in ber zweiten Hälfte des Auguſt und trodnende Sübwinbe 
ſchnelles, vorzeitige Reifen und dadurch ein leichtes, wenig gehaltreiches 
Produkt hervor, Man hatte anfangs geglaubt, eine fpätere Ernte zu 
Helommen, befam aber auf einmal eine frühe, was ber Qualität weſentlich 
Eintrag that. Obwohl ber Hopfen von den Hauptfeinden und Krank⸗ 
Heiten, wie Blattlänfen, Schwarz. und Kupferbrand in ber Hauptſache 
verfchont blieb, fo fehabeten im Kleinen da und bort Engerlinge und 
andered Ungeziefer. Unter folden Umftänden konnte die Ernte in feiner 
Nichtung ergiebig ausfallen. Mit den Preifen ging es eigenthümlich. 
m Anfange fhägte man überall den zu Hoffenden Ertrag als einen 
überaus reichen, ben Bebarf vorausſichtlich weit überfteigenden und erfi 
turz vor und in ber Ernte fanden bie Probugenten baß fie ſich gewaltig 
getäufcht hatten. Von auswärts, namentlih England, wurbe gemelbet, 
die Ernte decke den Bedarf, auf Ausfuhr war hiernach nicht zu rechnen. 
ALS daher bie Tettnanger Fruͤhhopfen im Unfange auch 130 Fl. pro Etr. 
errangen, weil man bei ben geringen Vorräthen an Bier ihrer um jeben 
Preis beburfte, glaubte bad) Niemand, daß ähnliche Preife für den Spät- 
Hopfen gewährt werben, aber ebenfowenig, daß fie in Zeit von 14 Tagen 
auf 60 SI. und fpäter bis auf 40 und 30 Fl. herabſinken würden. Bei 
"dem raſchen Sinten der Preife wollte aus Furcht Jeber verkaufen und 
das Hauptgefhäft vollzog ſich raſch. Bald kam aber zu Tage, daß man 
allenthalben bie Ernte überfhäßt Hatte und bie Preife fliegen wieder um 
10 — 20 Il. Der Export nad England nahm große Dimenfionen an 
und almälig erreichten bie Preife wieder die Höhe von 60—70 Ft. 
und noch mehr. Die Produzenten hatten meift ſchon früher verkauft und 
tonnten von biefer fpätern Steigerung wenig mehr profititien. Die Er- 
träge gehen in ben verfdiebenen Landestheilen von 12—13,6, 15, 18 
und 21 Etr. pro Heltar. 


Ueberfiht über das in ben einzelnen Kreiſen mit Hopfen 
bebaute Areal und ben Ertrag in ben Jahren 1871 und 1872, 


1871. 1872. 
Het. Ertrag Ctr. Heft. Ertrag Er. 
Donaukreis ................ 1139,00 10,149 1159,0 13,169 
Neckarkreis ................. 805,8 6,793 814,4 13,930 
Schwarzwalbfreiß........... 2080,» 15,472 2116,82 26,872 
Jagſtkreis ................. 744,2 3,990 728,8 6,731 
Württemberg ........... 4770,0 36,404 4814,0 60,702 


Die durchſchnit:liche Ausbreitung und ber Ertrag bed Sopfenbaues 
in Württemberg in den 20 Jahren 1853 — 1872 war: 


Angebaute In Prozenten Geſammtertrag Ertrag pro 
Fläche in Hektar. der ganzen Ackerfläche. in Ctrn. Hektar in Ctrn. 
2,599 0,30 31,656 11,87 


Der Tabaks bau Kat gegen das Vorjahr wieber bebeutenb zuge 
nommen und ber Ertrag pro Hektar überftieg um ein, Gutes das 15jäß- 
tige Mittel. Der Unbau betrug: 


1871 durchſchnittlich jährlich ....................... 185,3 Hektar, 
1872 ....... 255,6, 
Dieſe 255,6 Hektar vertheilen ſich auf folgende Kreiſe: 
Ertrag. 
Neckarkreis ................... 254,70 Hektar. 7,545 Ctr. 
Schwarzwalbkreis............... 082 , 0, 
Jagſtkreis ................... 052 , 10 , 
Summe..... 255,54 Heltar. 7,555 Ct. 


Mit Eihorien waren 1868 474,3 Hektar, 1869 594,1, 1870 
774,1, 1871 749,8, 1872 610,2 Heltar angebaut und zwar im Nedar- 
kreis 609,4 Hektar, Jagſtkreis 0,20 Hektar, Denaufreis 0,63 SHeltar. 

Der Karbenbiftelbau nahm 1868 80,05 Heftar, 1869 48,22, 
1870 63,98, 1871 71,54, 1872 75,98 Hektar ein und zwar im Nedar- 
freid 20,88, Schwarzwaldkreis 3,30, Donaukreis 51,68. 

Maid, Wau und Krapp wurde 1870 auf 0,05, 1871 auf 1,26, 
1872 auf 10,40 Hektar gebaut. Senf 1870 auf 15,76, 1871 auf 9,46, 
1872 auf 42,67 Hektar und zwar im Nedarkreis 0,75, Schwarzwalb- 
kreis 22,97, Jagſtkreis 1,30, Donaufreis 17,65 Hektar. 





















Durchſchnittsertrag 
per Hektar in Etrn.| jahre. 


1852—66| 1872 


Angebaute 
Flaͤche in 
Heltaren. 


Ertrag 
im Ganzen. 


Er. 


Futtergewaͤchſe. 





Rother Klee..... | 113,51 | 115,40 | 1872 1 69,441, | 8.013,670 
13871 1 67,979, | 6,755,216 
Üuzerne.......... 118,8 | 131,76 | 1872 | 16,924,6 | 2,230,111 
1871 | 16,559,6 | 2,083,269 
Esper.......... 118,48 87,80 | 1872 4 12,750,1 I 1,120,629 
1871 | 11,994,0 989,274 
Heu und Oehmd. 94,24 | 101,70 I 1872 | 266,856,7 | 27,139,653 
1871 1 266,856,7 I 25,694,147 


Heu. und Debmb- Ernte. 

1871: 25,694,147 Etr., bavon 18,744,754 Ctr. Heu, 6,949,393 Ctr. Oehmb. 
1872:27,139,653 „ „ 1979929 „ ,„ 7340354 ,„ , 

Wiefen. Im Allgemeinen war bie Witterung ben Wiefen fehr 
günftig. Das frühzeitige, froftfreie Frühjahr brachte die Gräfer zu reich 
lichem Anfak und ununterbrodener Entwidelung. Der feuchte April und 
Mai erzeugten die Dichtheit und Fülle des Graswuchſes, welche die Quan⸗ 
tität bes Ertrages bedingen. Die Qualität des naß aufgewacfenen 
Heues war weniger zu loben. Die teguerifche Witterung im “Juni ere 
[werte und verzögerte leider bie Heuernte und brachte nicht bloß viel 
beregnetes, ſondern auch altes, abgeftaubenes Heu. Nach dem Heuen war 
wieder gute Witterung, jo daß, bis zu Ende vom Wetter begünftigt, das 
Oehmd in Quantität und Qualität das Heu ausgleihen konnte. Die 
Märme bes Spätherbftes endlich trieb noch faftiges‘ Nahgras in Fülle 
hervor, welches Schafen unb Rindern eine langbauernbe gute Meibe 
gewährte. | 

Die Ergebniffe des Obſtbaues find weniger erfreulich, wenn auch 
nicht fo gering wie im Vorjahre. Durch bie hohen Kältegrade im De- 
zember 1871 ſchon (18209 R. unter 0) litten bie nicht außgereiften 
jahresringe und Triebe, namentlid, die Spiken ber lehteren, Noth. Be- 
ſonders war dies bei einigen fehr verbreiteten Sorten ber Fall, fo nament- 
li beim Luikenapfel. Die Blüthe war im Allgemeinen eine matte und 
kranke, und troß ber vielen Blüthen fehten wenige Früchte an, von 
benen ein großer Theil bald verfümmerte. Mitte Mai fon zeigten ſich 
an vielen Bäumen kranke Blätter, bie zum Theil abfielen. Go war im 
Ganzen ſchon von Anfang an fein freubiges und kräftiges Gebeihen in 
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deu Obfibäumen. Hierzu kamen zahlreihe Hageiſchläge gerabe in ben Die Zahl ber Kernobfibäume war nad ber legten Aufnahme, welde 
obſtreichſten Bezirken (Göppingen, Kirchheim, Nürtingen, Urach, Rentlin- | äbrigens fhen im Jahre 1852 ftatthatte, 4,724,102, bie ber Steinobfl* 
gen, Tübingen, Badnang 2c.), welche bie fpärlicyen Früchte herabſchlugen, bäume 3,223,572, Cine neue Zählung berfelben würde gewiß vieles 
mb den Bänmen auf Jahre binein Schaden zufügten. Im Allgemeinen | Intereſſe bieten. 
iR der Ertrag bes beurigen jahres als ein fehr mittelmäßiger zu Wein. Bon 23,605,8 Hektaren (= 74,897 Morgen) ſtanden 
bezeichnen. 17,929,8 Heltare (== 56,887 Morgen) im Ertrag unb wurden hieraus 
Der Ertrag einer mittleren Obſternte berechnet fid) nach dem Dur | 290,960 SHeltol. (= 94,841 Eimer) Wein gewonnen, alfo durchſchnittlich 
ſchnitt der Jahre 1852— 1866 zu 4,297,925 Simri = 952,132 Hektol. 16,23 Hektol. pro Hektar, gegen 12,62 Heftof. pro Heklar im “Jahre 1871. 
Kernobſt und 771,709 Simri = 170,959 Heltol. Steinobft. Der Obfl- | Ein Morgen ergab 5,11 Hektol. (= 1 €. 11.3 M.) gegen 3,90 Hektol. 


ertrag flellte fi in ben legten 6 jahren folgendermaßen: = 1€49% EM.) im Vorjahre. Der Durchſchnittspreis berechnet 

Kernobf: Steinobf: fih für das unter ber Kelter verfaufte Quantum von 182,196 Hektol. 

Jahrgänge. Simti. Hektoliter. Simri. Hektoliter. auf 23 Fl. 33 Kr. pr. Hektol. (70 Fl. 39 Kr. pr. Eimer); ber Geſammt⸗ 

1867..... 6,741,061 1,493,367,0 450,000 99,689,8 erldös beträgt 4,291,134 Fl., gegen 1,513,774 Sl. im Vorjahre, bei einem 

1868..... 3,798,030 841,388, 1,275,674 282,608,7 Durhfänittspreis von 43 Bl. 46 Kr. pr. Eimer. Das biesjährige Er- 

1869..... 677,493 150,086, 9 215,054 47,641,5 gebniß vertheilt ſich auf die verfchiebenen Landesgegenden folgendermaßen: 
1870..... 2,820,065 624,737,3 216,953 48,062,2 
1871..... 269,501 59,708,8 75,823 16,797,3 
1872..... 1,142,941 253,199,0 389,570 86,302, 6 
















Durchſchnitt 
auf einen trag⸗ 
baren Hektar. 


Hektol. 


Verlauf unter der Kelter. 





Gefammt- Durchſchnitts⸗ 


m 
Landesgegend. ſtehende Flaͤche. preis pr. Hektol. 


Hektare. 





Quantum. Erloͤs. 
Hektol. 





Oberes Neckarthal und Albtrauf....... ............. 
Unteres Neckarthal ....................... 
Remsthal .................. ...... ............... .. 


ga 
Roder und Jagflihal.........-eseenonusneenerennene 
Zaubergrund .............. Snenenenurnenrneeneru nen 
Bobenfergegenb ........ ........... nn 


Qufammen..... 17,929,8 | 290,960 16,28 23° | 33 | 182,196 | 4,291,134 


ierunter inb begriffen bie hoffammerlichen Weinkerge 
v t.. j ...... " Kuensesnsrnsonsernennennureen nn 33,1 466 14,08 38 56 280 10,897 


Werden bie hier angegebenen Durchſchnittspreiſe auch für ben ein» | fehr mittelmäßige& zu bezeichnen. Im Durchſchnitt mögen um Stuttgart 
gefelterten Wein angenommen, fo beläuft fih der Werth bed ganzen 13,5 bis 18,3 Hektol. pro Hektar geerntet worden fein. Die Qualität 


Erzeugniffes auf 6,828,269 Fl. ift etwas beffer ale 1871, aber faum beffer als 1870. Bemerkenswert 

Verglichen mit bem Vorjahre verhält fid) ber Natural» und Geld» | ift es, daß einige ans bem Morben ftammende Sorten, namentlich ber 

extrag von 1872: Rießling, bei der ungänftigen Witterung einen ziemlid hoben Grab von 

Naturalertrag Mittelpreife Gelbertrag. Guͤte ned erreichten (Moflgewicht von Untertürfheim 106° Mundels⸗ 

Jahrgänge. inHeitol. pr. Heltol. pr. Elmer.. beim 1049, ſtleinheppach 989), während ber auß dem Süden flammenbe 

Bl Ar. 5. Kr. Fl. Trollinger ſelbſt in guten Lagen ſehr in der Zeitigung zurückblieb. (Moſt⸗ 

1871..... 226,816 4 — 43 46 3,174,750 gewicht bei forgfältiger Ausleſe in Untertürffeim 829, Kleinheppach 799, 
1872..... 290,960 23 33 70 39 6,828,269 Hohenhaslah 75°.) 

Mie hieraus erfichtlih if, erfülte ber Weinftod bie Hoffnungen Der Weinhandel, fowohl in Land» als fyrembweinen, nahın einen 


ber Weingärtner wie des Publikums in fehr geringem Grabe. Schon ſehr günftigen Verlauf, da fchon 1871 bie Borräthe in älteren Weinen 
im November 1871 feßten Froſte dem Ansreifen bes Rebholzes ein frühes | ſehr zufammengegangen waren. Viele deckten nämlic, ihr Weinbebürfniß 
el. Am 13. Dezember fleigerte fi bie Kälte auf 170 R. Das un- | für das jahr 1872 nit wie in normalen Zeiten im vorhergehenden 
zeife Rebholz erfror groͤßtentheils und im Frühjahr blieben viele Augen Herbfte, ſondern warteten zu, wie fi) bie Ausfichten bes 1872er geftalten 
ber Tragreben blind. Bon Spätfröften blieben die Weinberge im Früh⸗ werben. Da aber auch diefe wenig günftig wurben, fo wurbe ber Handel 
jahe zwar verfchont, bie erfte Entwidelung war im Anfange fehr günftig, | fehr lebhaft. Die Einfuhr fremder Meine, hauptfählid auch Spaniſcher 
allein bie falten und regnerifchen Tage bes Mai und Juni hemmten bie Verſchnittweine, welche ben Ungarifhen, Franzöſiſchen und Italieniſchen 
weitere Entwickelung und verfpäteten ben Eintritt ber Bläthe. Sm | Weinen vorgezogen werben, nahm zu. Unbebeutender war ber Import 
Sommer und Herbfte fehlte bie notwendige Wärme vollftändig, denn | von Elfäfler, Badiſchen und Dfälzifhen Weinen, ba bie Vorräthe in 
bis zum 30. September gab es nur 41 Sommertage gegen 47 im DBor- | biefen Ländern noch Heiner und bie Preife höher als bei und waren. 
jahre und 92 im Jahre 1868. Die gute warme Witterung im Spät- | Die Ausfuhr unferer Weine nad) Norbamerila Bat etwad abgenommen. 

herbfte fam zu fpät und konnte nur noch für bie Leſe ausgenutzt werben. Die Särtnerei iſt hauptſächlich in Stuttgart 35 Kunft- und 
Das Ernteergebniß iR nad alledem in Quantität und Qualität als ein | Sanbelögärinereien, darunter 5 Landfhaftögärtner), Heilbronn (23 Fir 
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men), Ulm (76 Firmen) vertreten. In ber Blumen- und Ziergärtnerei 
ift, früheren Jahrgängen gegenüber, im Abfay ein Rüdgang zu fonfta- 
tiren, was ſich dadurch erklärt, daß fehr viele der Waaren Luxusgegen⸗ 
ftände find, und bei ben hohen Lebensmittelpreiſen Mancher zögert, über 
das Nothwenbige hinauszugehen. War bemnad, der Umfung bed Ge 
ſchäfts nicht dazu angethan, zu einer Erweiterung ber Betriebskräfte 
Anlaß zu geben, fo find Hingegen, wie von Stuttgart berichtet wird, die 
Betriebefoften ftetig in die Höhe gegangen. Zu der enormen Vertheuerung 
von Grund und Boden kommen bie ſtets fich verfchlimmernden Arbeiter⸗ 
verhäftniffe. Ein brauchbarer Arbeiter wird nachgerade eine Seltenheit 
und bie Lohnanſpruͤche fteigern ſich in bemfelben Maaße, als bie Reiftungen 
geringer werben. 


Ueber den Gemüfebau und Handel bamit wird von Ulm und 
Söflingen Günftiges berichtet. Der dortige fruchtbare Alluvialboden ift 
befanntlih dem Spargelbau ſehr günftig und es bildet dieſes Ge⸗ 
wächs einen bebeutenden Handels- und Wusfuhrartilel. Der Verſandt 
ins Ausland bat im Ullgemeinen zugenommen, wenn auch bie Konkurrenz 
ber Gärtnereien in ben angrenzenden Bayerifhen Orten, insbefonbere 
Günzburg, auf bie Preife empfindlich einwirkt. 

Ein weiterer Exportartilel von Bebeutung find bie Sämereien, 
mit welden von Ulm und Söflingen ſehr bedeutende Gefchäfte ins Aus- 
land gemacht werben. Gellagt wirb darüber, daß Holländiſche und Säch⸗ 
fifhe Samengefchäfte zu unverhältnigmäßig niebern Preifen ihre Waare 
anbieten und dadurch eine fühlbare Konkurrenz bereiten. — Der Verlauf 
in Sämereien für ben Futterbau im Frühjahr 1872 war, wie von Seil 
bronn berichtet wird, nicht fehr lebhaft; die zur Saatzeit noch vorhan- 
benen großen fzuttervorräthe drädten die Heupreiſe, weshalb weniger 
Anbau flattfand. Lebteres galt beſonders von Kleeſamen unb Maid. 
Bon Sjtalien wurbe weniger Rleefamen bezogen ald früher, weil bie Er 
fahrung gemacht wurbe, daß berfelbe für rauhere Gegenden nicht paßt. 
Die fogenannte Kleeſeide (im Leinfamen Flachsſeide genanut) greift immer 


mehr um fi und findet fid) nun Beinahe in allen Samen, baber bie in’ 


ben Handel kommenden Samen einer grünbliden Reinigung mittelft 
eigens dazu fonftruirter Mafchinen unterworfen werben müffen. Es wirb 
barüber geklagt, daß von Stalienifchen und Franzöſiſchen Pläben Klee⸗ 
famen in Handel komme, welcher mit gefärbten Steinden, Sand u, dgl. 
verfälſcht fei. 


Die Urbeiterfrage wirb für ben landwirthſchaftlichen Betrieb 
von Tag zu Tag eine fchwierigere. Nicht nur ftehen bie Löhne in feinem 
Verbältniffe mehr zu ben Robeinnabmen, fondern bie Arbeiter wenden 
fih überhaupt immer mehr von dem Lanbban ab und ben Fabriken zu, 
fo daß fie faft nicht mehr um Geld zu haben find. Ganz fatal iſt dieſe 
Erfcheinung bezüglich einzelner beſtimmter Befchäftözweige, fo fcheint 3. B. 
bie Klaffe der Melfer ganz ausfterben gu wollen. Beſſer ift es mit ben 
Arbeitöftäften da beftellt, wo eine größere Anzahl Kleinbegüterter fich 
befindet, welche auf ihrem Eigenthum nicht vollauf Gefhäftigt und daher 
auf Verwerthung wenigftens eines Theils ihrer Arbeit burch Andere an» 
gewieſen find. 


Landwirthſchaftliche Thierzuht und Viehhandel. Ein 
erfreuliches Bild bieten bie Berhältniffe der Rinbviehzudt. In Folge 
bed früßzeitigen Eintritte® bes Winters im Jahr 1871 mußten die Win 
tervorräthe balb in Angriff genommen werden, bielten aber vor, benn 
die Erträge bed Vorjahres waren reichlie gewefen. Im Borfommer 
fonnte früh mit der Grünfütterung begonnen werben und bei bem Ge 
beiben aller Futtergewaͤchſe trat während des ganzen Sommerd unb 
Herbftes Fein Mangel an Sutter ein unb bie Thiere konnten durchaus 
gleihmäßig und gut genährt werben. Die ausgezeichnete Witterung bes 
Herbftes und Vorwinters geftattete, dad Vieh wenigſtens theifmeife fehr 
lange braußen zu halten und fo konnte zum Boraus eine bebeutende Er⸗ 


fparnif an Winterfutter errungen werben. Die Felge bed bedeutenden 
Futterergebniſſes war eine Erhöhung der Vieh⸗ und Fleiſchpreiſe. 

Die Schafzucht weiſt in gleicher Weiſe gute Reſultate auf. Für 
einen ſtrengen Winter, der die Schäfer viel Winterfutter koſtete, entſchä⸗ 
digte ein baldiges, warmes Frühjahr mit kräftiger, guter Weide, welche 
den ganzen Sommer gleichmäßig anhielt und noch auf ben Winterweiben 
ausgenußt werben fonnte. Nur eine Gefahr fteht Manchem bevor, ber 
unvorfichtig auf naflen Wiefen und iFelbern die Winterweide ausnußte, 
nämlich die Knitze; DVerlufte werben wohl nicht ausbleiben. 

Die Schweinezudt hat in ben letzten Jahren eine ſteigende Be⸗ 
beutung gewonnen, fette Schweine unb namentlich {Ferkel hatten den 
ganzen Sommer durch fehr hohe Preife, und erft im Herbſte zeigte fi) 
ber fehlenden Kartoffeln wegen ein Rüdgang, ber auf alle Urien von 
Schweinevieh fih nah unb nad eritredte. Ungarſchweine wurben in 
ganzen Rubeln eingetrieben. 

Der Viehhandel ergab bei ben gefleigerten Preifen eine gute 
Mente, wenn au für ben Schlachtviehhändler eine etwas geringere als 
im Jahr 1871, in welchem die Dedung des Fleiſchbedarfs ber in Franlk⸗ 
reich ftehenden Deutfchen Armee dem Schlachwieh eine mafjenhafte Aus- 
fuhr dahin zu namhaft höheren Preifen verſchaffte. Während aus einem 
ber größten Ochſenſtälle im Heidenheimer Bezirke im jahr 1871 von im 
Ganzen 216 Stück verkauften Ochſen 147 Stüd direkt nad Frankreich 
um 20—22 fl. pro Ttr. — und nur 17 Stüde nad Stuttgart um 
19 Fl. pro Ctr. — abgefekt worben find, wurbe umgekehrt im Jahre 
1872 aus bem gleihen Stalle von im Ganzen 231 Stüd verlauften 
Ochſen 109 Stück nah Stuttgart um nur 20—20} FL unb kein 
einzige Stüd bireft nad frankreich abgefegt. Die übrigen 85 Stüd 
gingen größtentheild nad Baden. Auffallend war bei ben Viehhandel 
nad) Frankreich, daß hauptſächlich geringere Waare, Zuchtſtiere und Kühe 
dorthin geſucht worden find. In ſolchen Thieren Hat bie Ausfuhr dahin 
beträchtlid zugenommen. Nach Elſaß und Lothringen wurde ebenfalls 
viel Rindvieh verkauft; es fcheint, daß biefe Provinzen ihren durch ben 
Krieg rebuzirten Viehſtand nod nicht ergänzt haben. 

Die Märkte waren vorzugsweife von Badifchen und überrheinifchen 
Viehhänblern befucht, welche maſſenhaft ſchwere Thiere und Meltvieh zum 
Export einkauften. Vom Auguft an trat im Viehhandel etwas Flauheit 
ein, welche bid zum Enbe bed Jahres anbauerte. 

Im Ganzen beläuft fi der Fleiſchkonſum in Stuttgart nebit Wei⸗ 
fern ungefähr auf 13,252,626 Pfd. Die Bevölkerung (einſchließlich 
Weiler) bat nach ber legten Volkszählung im Dezember 1871 betragen: 
91,623 Einwohner; demnach kommt auf ben Kopf ein Fleiſchkonſum von 
etwa 144 Pfd., wobei allerdings die Ausfuhr und anbererfeits wieber 
bie Einfuhr vieler Fleiſchwaaren nicht berüdjichtigt if. 

Die Aufnahme des Viehſtandes im Lande am 10. Januar 
1873 dat — in Vergleihung mit ber Aufnahme vom 2. Januar 1868 — 


folgende Ergebniffe geliefert: Pferde: 
bis 3 Jahre, über 3 Jahre alt, zuſammen. 
1868 .. 14,833 90,464 104,297 
1873 ..... 8,486 88,293 96,779 





Abnahme feit - Did. 
Die pferbereichiten vricke find: Ulm (4166 Stüd), Biberad (4037), 
Maldfee (3931), Leutlich (3295), Lubwigsburg (3073), Ravensburg 
(2974), Münfingen (2958), Riedlingen (2831), Saulgau (2826), Ehingen 
(2741), aupheim (2721), Ctutigart (2680), Gerabronn (2478); die an 
Dferben ärmften: Schorndorf (292), Weinsberg (410), Nürtingen (459), 


Eflingen (491). Rinbvieh: 
bis 2 Jahre, über 2 Jahre alt, zufammen. 
1868 319,026 "691,987 911013 
1873 361,379 582,555 943,934 


Zunahme feit 18068 42,353, Monahme 9,432, Zunahme 32,921. 
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Den bödften Rinbviehftand haben bie Oberamtöbezirle: Ellwangen 
(28,248), Biberad (23,024), Walbfee (25,503), Leutkirch (24,296) ; ben 
niedrigften: Etuttgart, Stadt (771), Canftatt (6739), Neuenbürg (8188). 


Bi . 

Schafe Schweine Ziegen öde 
1868 655,856, 254,888, 30,963, 102,742, 
1873 575,930, 266,977, 38,246, 106,164, 


Abnahme feit 1868 79,926, Yunahme 12,089, 7,289, 3,422. 

Die meiften Schafe zählen: Goͤppingen (50,700), Kirchheim (37,984), 
die wenigflen: Neuenbürg (513), Stuttgart, Stadt (576). Die hoͤchſte 
Zahl von Scyafen feit den lehten 52 Jahren bat das Jahr 1865 mit 
703,656 Stüd ergeben, feitbem ift eine Abnahıne um 127,726 Stüd 
eingetreten. 

Die Zählung des Geflügels ergab: 2,006,850 Stüd. 

An Seidekokons wurden 237 Pfd. erzeugt, davon in Bradenheim 
104, in Stuttgart Amt 58, Tübingen 21. 


Sorftwirtbfcbaftliche Produftisn und Gohjhandel. 


Die vom jahre 1871 übrig gebliebenen bedeutenden Cangholzuorräthe, 
faft ausfchließlih noch von bem 1870er Winbfall herrührend, haben ben 
Bedarf auf dem Mannheimer Markte fo ziemlich gebedt, daher mit friſchem 
Holze vom Schwarzwalbe nur wenige Gefchäfte borthin gemacht werben 
tonnten. Die StaatsForftverwaltungen und SKorporationen ber vom 
Sturm beimgefudhten Gegenden mußten mit ihren Vorräthen, bie fchon 
ein Jahr im Walde lagerten und mehr oder weniger Schaden erlitten 
Hatten, aufräumen und beshalb um billige Preife abgeben. In ben 
Forſtbezirken, welche durch den Sturm nicht Roth gelitten hatten, wurbe mit 
Nüdfiht auf die vorhandenen Vorräthe des Ellwanger Bezirks mit ben 
Fallungen zurädgehalten; bie Verkäufe aus ben Staatswalbungen des 
Schwarzwalbdes waren’ beshalb nicht bedeutend und bie Vorräthe im 
jahre 1872 gering. Als im Oktober bie Zufuhren vom Main faft auf. 
hörten, meil die von dorther noch zu erwartenden Vorräthe neuerdings 
zum großen Theil nad) Sachſen wanderten, fing der Mannheimer Markt 
an, ein längfi vermißte® Bild der Regfamleit zu zeigen; fämmtliche 
Konfumenten vom Niederrhein, dur das plötzliche Aufhören ber Main- 
Zufuhren ſtutzig geworben, eilten an ben Mannheimer Markt, um ſich von 
ba für den Winter zu deden, fo daß in furzer Zeit Die Holzprriſe um 
ca. 20 pCt. in bie Höße gingen. Die ſteigende Richtung hielt bis zum 
Schluß des “jahres an und da auch im Morben (Schweden und Nor 
wegen) nicht nur die Holzpreiſe, fonbern auch die Frachten von ba nad 
dem Kontinente nad) zuverläffigen Nachrichten Erhöhung erfuhren, anderer 
feit8 aber ber Konfum in allem Gegenden zunimmt, fließt das Jahr 
1872 bei kleinen Vorräthen mit der Ausſicht auf fehr Hohe Preife im 
Jahre 1873. Die Langholzpreife auf dem Mannheimer Markte bewegtm 
fih vom Frühjahr bis Oftober 1872 für: 


J. Kt. Hollaͤnderhelz pro 1 Kubiffuß..... zwifchen 17—20 fr. 
1. „ Mebholz von 60 Fuß aufwärts... „ 14—16 , 
ill. „ » » 55 Buß ....... »  B-14, 
IV. „ Kleinholz, 30-45 Yuß....... „» 1-83, 


Am Jahre 1872 Haben den oberen Nedar 80 Flöoße paffirt, von 
Denen etwa 12 Flöße im Inlande verarbeitet worden find. 

Der Abſatz von Schnittwaaren unb gefägten Bauhölzern war, wie 
von der Calwer und Rottweiler Kammer berichtet wirb, ein guter, am 
gänftigfter ir Fruhjahr; im Sommer trat große Flauheit ein, wogegen 
im Spätjahr das Gefchäft fih wieber befferte. Die Verkauföpreife waren 
etwas günftiger, ald im “Jahre 1871; aber auch bie Rohholzer ſtanden 
Höher im Preife, und fowohl bie Arbeits- als bie Sjuhrlähne mußten 
mäßig erhöht werben. 

Der Hellbronner Bretterhanbel war das ganze Jahr Hin- 
durch ziemlich lebhaft, bie Preife aber blieben in ben erflen Monaten 


Windfallholz herrührenden Waare gebrüdt. 


wegen ber großen Vorräthe und wegen ber geringen Qualität ber vom 
Erf von Mai an bis 
Auguft gingen bie Einlaufspreife in die Höhe. Die 16’ 12” orb. Borbe 
fofteten in biefer Zeit ab Heilbronn 70 — 71 Il. pr. 100 Stüd. Im 
September wurbe bas Geſchaͤft ftill, was ein Zurüdgeben ber Preife zur 
Folge Hatte; im November und Dezember kam aber wieder reges Leben 
in bafjelbe, und bis Ende bed Jahres wurben fortwährend Verfäufe ab- 
gefchloffen. Die Verladimgen zu Waffer konnten bis September zu ber 
durchſchnittlichen Ftracht von 2 Kl. 12 Kr. pr. 100 Stüd 1” Borbe 
16° 12” nah Maunheim immer ziemlich leicht ausgeführt werden. Um 
diefe Zeit wurbe ber Waflerftand immer kleiner und ben Sciffern ftan- 
ben noch andere Ladungen, wie Salz ıc., zur Verfügung, fo bag man 
felbft zu 3 Fl. Fracht nur mit vieler Mühe einen Schiffer nah Mann- 
beim engagiren konnte. Für ben Vretterbandel, ber regelmäßig im 
Spätjahr durch kleines Wafler oder Mangel an Schiffern zu leiden hat, 
ift Die baldige Einführung der Draßtfeilfhifffahrt von großer Wichtigkeit. 

Ueber den Ulmer Holzhandel wirb berichtet: Gegenüber ben. 
gedrüdten Preifen im Vorjahre ift in ben legten 3 Monaten bes abge 
laufenen Jahres ein Auffchlag für Bauholz, welches lebhaft gefragt war, 
um 25 pCt. zu verzeichnen, eine Folge ber verminderten Zufuhren, nament- 
li aus Böhmen und Bayern. Der Preis für Holänber Bretter ftieg 
von 58 Hl. auf 64 Fl. per Hundert. In Sägewaaren war ber Abſatz 
gegen das Vorjahr ftärker und hat der Verſandt vom befdlagenem Bau- 
holz in entferntere Gegenden zugenommen, Die tlößerei auf ber ler 
bat ſich erweitert, ba ber Trantport von Rundholz billiger it, als von 
befhlagenem. Ju die neuen Reichölande wurben Gefchäftsverbindungen 
mit Bauholz und Sägewaaren eingeleitet, ebenfo ift Syranffurt a. M. 
als neuer Kunde gewonnen, Der Verlehr mit ben Rheinlanden unb 
Weſtphalen ift fih gleidh geblieben. Hölzer aus Böhmen und Nieber- 
bayern brüdten im Frühjahr bie Preife, bei vermehrtem Bebarf aber 
wurbe bie Differenz wieber ausgeglichen. Die Verpachtung von Tager- 
plägen auf bem Ulmer Bahnhof an einzelne Holzhandlungen bat, wie 
ſchon im vorigen “Jahresberichte erwähnt, vielfache Unzufriedenheit erregt 
und es wird auf dieſe berechtigten Klagen nur bann Abhülfe gejchaffen 
werben fönnen, wenn bie Tagerpläße auf hiefigem Bahnhof in einer Weife 
erweitert werden, daß fie ben Vebärfniffen bes Ulmer Holzhanbels, beffen 
Bebeutung nicht unterfhägt werben barf, wenigfiend annähernd genügen. 

Auf ber ler kamen in Ulm 8734 Flöße an. Diefe Thatfache, 
glauben bie Ulmer Solzhändier, dürfte genügen, um ben Koͤnigl. Staats. 
bthorden Veranlaffung zu geben, nicht une für Herftelung des Wehr- 
banes bei Unterlirchberg, Oberamt Laupheim, fonbern aud für Entfer- 
nung des zum Betrieb ber Cementmühle oberhalb Ulms angelegten Waffere 
baues Sorge zu tragen. k 

Der Verkehr im Ulmer Holzhandel betrug an befhlagenen Stämmen 
120,000 Stüd, 40-50 Zuß lang, an Bıettern 1,860,000 Stüd, wovon 
minbeftens % per Bahn verfandt wurben. 


(Fortſetzung folgt.) 


Mittheilungen. 

Stettin, 16. Oktober. Im verfloſſenen Monat herrſchte an unſerm 
Plahe größere Lebhaftigkeit, namentlich zeigte ſich im Waarenhandel 
flärlere Bedarföfrage, und zog biefelbe in ben bedeutenderen Konfumtiond- 
artifeln größere Umfähe nad) ſich. Erft gegen Ende bes Monats ermattete 
bie animirtere Stimmung etwas, ala bie ſchwierigen Boͤrſenverhältniſſe 
zu größerer Yurüdhaltung mahnten. 

Getreide. Ueber bie Refultate ber diesjährigen Ernte lauten bie 
Berichte aus unferer Provinz meiftend gäuftig, dagegen haben fidy bie 
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Uusſichten unferer Lanbleute, ihre guten Erträge mit hoben Preifen Sand 
in Hand gehen zu fehen, neuerbings etwas verbunfelt, bie Preife für 
Weizen, Roggen und Hafer find feit ultimo Auguſt c. um mehrere 
Thaler pro Wifpel im Preife gewihen, und ed blieb feitdem auch die 
weichenbe Tendenz vorberrfchend. Da bie früher erwähnten ungünftigen 
Berichte über den Ausfall ber Ernten in Frankreich, England, Ungarn ıc. 
auch jet noch nicht viel anders lauten, fo ift man verfudt, ben Räck⸗ 
gang der Preife lediglich den augenblidlichen ſchwierigen Geldverhält- 
niffen zugufchreiben, und von einer Befferung berfelben aud einen neuen 
Auffhwung bes Getreide-, namentlid bes Weizen - Erport® zu erwarten, 
an welchem es jeht faft ganz mangelt. Aber auch die Zufuhren in biefem 
Artikel waren bisher nur mäßig, während bie von Ruſſiſchem Roggen 
in ausgedehnter Weife fortdauerten, wogegen aber auch der Abzug nad) 
dem Inlande feine Unterbrediungen erlitt. 

Die Zufuhren beliefen ſich im verfloffenen Monate auf ca. 5160 Wſpl. 
Weizen, 50,030 Wſpl. Roggen, 2700 Wſpl. Gerfte, 1290 Wſpl. Safer, 
30 Wſpl. Erbfen, umb an Beftanb verblieben ca. 6430 Wipf. Weizen, 
6870 Wfpl. Roggen, 290 Wſpl. Gerfte, 170 Wſpl. Safer, 50 Wfpt. 
Erbſen. 

Die Preiſe ſchloſſen: 

Weizen loko pr. 2000 Did. gelber 78-85 TIhlr. 


per September................ 87 „ de. 
„ September/öttober........ 83% „ be. 
„ Dltober/November ...... .. 83:— „ be. 
„Frühjahr............ ... 834 833 bez. 
Roggen loko pr. 2000 Pfb...... 57—66 „ 4. 
per September .....02.2000..- 59 „ be. 
„ September/öftober 
> okaber —* ..... 58 hl. , Brf. u. Gib. 
„ Rovember/Dezember....... 584— „ be 
»Frühjahr ................ 59%, + » be. 
Gerſte Iofo per 2000 Pfb....... 56—62 „ be}. 
Hafer loko per 2000 Pfb: ...... 47—53 „ bei. 
Erbjen loko per 2000 Pfb....... 54—60 „ be. 


Spiritus machte fi in effeftiver Waare fortdauernd fehr knapp, 
die Ragerbeftinde waren faft ganz geräumt und die Zufuhren reichten 
. zur Dedung bes Bedarfs bei weiten nicht aus. 

Kür Lofowaare wurden am Ultimo vorigen Monats 26% Thlr. ber 
zahlt, Für furze Termine erfuhren bie Preife eine weſentliche Steigerung, 
während fpätere Termine ziemlich unverändert blieben. Die Berichte 
über die Kartoffel-Unsbente in hiefiger Gegend und auch in weiterer Ent- 
fernung lauteten bisher recht günſtig. 

Ultimo vorigen Monats war Spiritus notirt: 

loto per 100 Liter a 100 pEt. ohne Faß 26—25—$ Thlr. bez. 


„ September........... 265 277 —6—254 „ be. 
» September/Oftober ......... 22i—} „» be}. 
„ Oktober November „....00... 20% »bez. u. Br 
„November / Dezember ...... .. 20-1933 „ be. 
„Frühjahr .................. 20% » Bıf. 


Räböl behauptete anfänglich eine feftere Tendenz, ba bie frage 
lebhaft, bie Täger unbebeutend und bie Ubgeber Inapp waren. Später 
trafen ftärkere Iufubren von außerhalb ein, welde den Bedarf reichlich) 


beiten und die Stimmung fo verflauten, daß bie Preife ca. $ Thlr. per 
200 Pfb. wichen. 
Die Preiſe fchloffen: 


Ioto per 200 Pfb. vom Lager....... 20% The. Brf. 

» September/Öktober .............. 19 , de 

„Ottober / November 19 b 

2 Rovember/Degember| " ’ » De 

y April/Mai ............... ... 20% „Br. u. Ed. 
Waaren. Das Waarengeſchäft entwidelte fi unter bem au⸗ 


dauernden Einfluffe ſtarker Bebarfsfrage für das Inlaud nach allen Rich⸗ 
tungen bin recht lebhaft, und bie meiften Artikel befeftigten fid, reſp. 
fliegen im Preiſe. In Baumdl, Amerikaniſchem Speck und Schmalz, 
fowie in Heringen fanden große Umfäte ftatt. Bon Petroleum war ber 
Abzug zwar auch recht bedeutend, und fchien fih der überans gebrüdte 
Preis dieſes Artikels etwas heben zu wollen; bie Feſtigkeit war inbefjen 
nur von kurzer Dauer, ber große Lagerbeitand unb die noch zu erwars 
tenden Zufuhren, fowie niedrigere Notirungen in Amerika re ben Preis 
wieber auf den am Gchluffe des Monats WUuguft ec. ingenommenen 
Standpunft zurüd. 

Zucker. Dad Zudergefhäft war im verfloffenen Monat wenig be 
lebt, ba bie alten Vorräthe faft ganz geräumt und von neuer Waare 
esft wenig Offerten an ben Markt gebracht find. Die Rübenernte fcheint 
im Wllgemeinen gut auszufallen, aus dem Grunde find die Raffinerien 
im Ankaufe von Rohzucker fehr zurüdhaltenb und befriedigen vorläufig 
nur ihren bringendften Bedarf. Einzelne Partien neuen Robzuders 
Yöproz. I, Probuft wurden mit 12% Thlr. bezahlt. 

Metalle und Kohlen. Das Englifhe Roheifen- und Kohlen⸗ 
geſchäft verlief ziemlich ruhig, da, was Roheifen anbelangt, die Käufer 
mit Rüdfiht auf die am 1. Oftober c. eingetretene Aufhebung des Zolles 
von 2% Sgr. pro Eir. bisher mit Hufträgen fehr zurüdhielten und ber 
Kohlenimport burh Mangel an geeigneten Schiffsräumen und gefteigerte 
Frachten erfhwert wurde. Man rechnet auf größere Umfäge im laufen- 
ben Monat, da das Inland bei ber vorgerüdten Jahreszeit nun koch 
enblih auf die Dedung feines Winterbedarfs bedacht fein muß. Die 
Preiſe blieben in feſter Haltung. 

Holz. Der Holzhandel konnte fich wieder etwas leichler bewegen, 
da endlich größere Zufuhren von ber Weichfel eintrafen. Die ſchlechten 
Zuftände im Bromberger Kanal lafteten in biefem “Jahre befonders ſchwer 
auf dem hiefigen Holzgefhäfte; es find mandherlei ernfte Verlegenheiten 
bier dadurch entftanden, daß das Durdjfchleufen in biefem Jahre noch 
viel langfamer von Statten ging, als im vorigen (Jahre. Starke eihene 
Plancçons und eichenes Schiffe- und Quadratholz war zu fleigenben Preiſen 
fehr begehrt. Kieferne Balken und Mauerlatten waren mehr audgeboten, 
ba Berlin neuerbings wieder zu faufen nadlief. Bretter waren in 
feiner Borkwaare begehrt, Baumwaare aber nur zu gedrũckten Preiſen 
verkaͤuflich. 


Rhederei. Die Frachtraten haben auch im verfloſſenen Monat 


ihre ſteigende Tendenz weiter verfolgt: für Holzladungen ab Preußiſcher 


reſp. Ruſſiſcher Offeehäfen und ab Schweden erreichten fie eine in 
vielen jahren nicht dageweſene Höhe; auch Getreibefracdhten ab Königs- 
berg und Ruffifher Häfen lieferten fehr gute Erträge, ebenfo wie Kohlen⸗ 
labungen von England nad ber Oftfee. 





Der heutigen Nummer liegen die Bogen 64, 65 und 66 ber Handelskammerberichte bei. 





Herausgegeben von Sjorban, Geh. Legationsrath, und Dr. Stüve, Geh. Regierungsrats. ° 
Gebrndt in der Königlichen Geheimen Ober- Sofbuhdruderei (MR. v. Deder). 
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Geſetzgebung. 
Deutſches Neich und Frankreich. 


Deklaration zwiſchen Deutſchland und Frankreich über 
ben Schutz ber Fabrik⸗ ıc. Zeichen: 
Bom 8. Oktober 1873. " 
(Reit Geſ. BE. Rx. 29.) 


Nachdem Zweifel ber bie Tragweite des Artikel 11 der zu 
fäglihen Uebereintunft vom 12. Oftober 1871!) zu bem Friedens 
vertrage pwiſchen Deutſchland und Frankreich vom 10, Mai 1871 
Hervorgetreten find, haben bie Unterzeichneten auf Grund ber ihnen 
extheilten Ermaͤchtigung ſich über Folgender verſtändigt: 

Man ift darüber einverftanben, daß alle Beftimmungen, welde 
in den vor dem Kriege zwiſchen einem oder mehreren Deutſchen 
Staaten einerſeits und Frankreich andererſeits abgeſchloſſenen Ver 
trägen über den Schup ber Fabrik · und Handelszeichen getroffen 
find, durch Artikel 11 der genannten Uebereinfunft wieber in Kraft 
gefegt worden find. 


2) Vergl. Sand. Arch. 1871 11.©. 546. 


Preuß. Sandell-Urhio 1878. IL 





gu Urkund deſſen Haben die Unterzeichneten daB gegenmär- 
tige Protofol in doppelter Ausfertigung volljogen und mit ihren 
Siegeln verfehen. 

So geſchehen in Paric, den 8. Oftober 1873. 


N . 2 
Nußland. 
Erhöhung ber Zölle auf Brauntwein und Spirituoſen)). 
(Rad; amtlicher Mittheilung.) - 

Dur) ein unterm 15. Mai c. vom Kaiſer beftätigted Reichs · 
tathegutachten, wegen Erhöhung ber ccife von Branutwein und 
Spiritus, ift unter Anderm beftimmt worben: 

IV. ben Einfuhrzoll zu erhöhen: 

1) auf Branntwein und Spiritus, bie durch bie Häfen des 
oſtlichen Dreans eingeführt werben, von.6 auf 7 Rubel 
per Wedro / 

2) auf Fabrikate aus Branntwein und Spiritus überall: 
a) für Arrak oder Rat, Rum, Üranzbranntwein und 

Kognak, welche in Tonnen oder Tönnden eingeführt 


i) Vergl. Sand. Mc. 1873 I. ©. 678. 
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werben (rt. 76 des am 5. Juli 1868 beſtaiihten 


allgemeinen Zolltarifs für ben Europaͤiſchen Haudel i), 


von 8 Rub. 50 Kop. uf I Rub. I Kop. num. 


Dub Bratto; 
b) für Getraͤnke aus Kornbranntwein, welthe in Flaſchen 
importirt werben, für Liqueure, Kirſchwaſſer, Gin, 


Whisky, Aufgüſſe und dergleichen, gleichwie Für Rum, |- 


Ural, Franzbranntwein und Kognat in FJlaſchen 
(Art. 77 des Zeiiadfs) wer 65 auf 68 Kp. pro 
Dlaſche / 


c) für Fruchtfafte mit einer Afoholbeimifdutg (Aumer⸗ 


fung zum Art. 82 des Zolltarift) die Zuſchlags⸗ 
Dofhlin ven 8 auf 9 Kop. pro Grab; 

d) für Spiritus. und Oel⸗Lake (Urt. 142 bes Jollta⸗ 
rifs) von 6 Rub. 60 Kop. auf 7 Rub. 70 Kop. 
pro Bud Brutto; 

V. die Zoll⸗Poſchlin in dem in Punkt IV. bezeichneten Be⸗ 
trage vom 1. November 1873 ab zn erheben. 


Dergollung von Lement?). 


»Von der Beobachtung ber durch vorftchenbes Mlinen 
vorgefchriebenen Foͤrmlichkeiten find jedoch Brfreit die 
Kayitaine ber aubnahmtwelſe als Lichter für bie Flaß 


$abit dienenden · Fichtzenge, wenn biefefben biefe Fahrt 


im GSqͤſtepptan emes Damph chiffes ausführen. 
Wenn daB als Lichter dienende Fahrzeng von dem 
Dampfihiffe gefchleppt wird, zu beffen Ladung biefge- 


VUchterte Waare gehört, fo iſt ber Kapitain bes 


As Lichter dienenden Fahrzeugs nur gehalten, fih am 
Ende feiner Reife bei dem Hafenkapitain zu Sulina zu 
melden nuib Am din von den Supitein des Dampfſchiffs 
gezeichnetes Certifikat zuzuftellen, welches tonftatirt, baß 
ihm die gelichterte Waare volltänbig übergeben worden 
iſt. Die für das Schiff, weldes als Lichter ‚gedient bat, 
zum Verlaſſen bes Bafend von: Enlin® erforberlidyen 
Ausfertigungen bärfen ibm vom Safenlapitain vor ber 
Suftellung diefes Eertififats nicht ausgeliefert werben. 

Eenn dab Traiupein, weiches als Lichter gebient Kat, 
vor rinem Remorateur als Beleitefhiff (de tonserve) 
geführt wird, ift ber Kapitain bes erfieren gehalten, alle 
durch vnachſtehende Artikel 704 und 105 Re Kapitaine 
von Schiffen, welche Lichterverrihtungen In ber Küſten⸗ 
fahrt vornehmen, vorgefchriebenen Formalitäten zu er⸗ 
füllen, « 


Mad) amtlicher Mittheilung,) Diefe Sufapheftimmang ift am 15. Mai d. I. im Kraft 
Nah einem Erlafie des Holldepartements ift ber Zoll für den getreten. 
—* Mbına von 600, Kür di gar Cement 5 om Bruttogewicht, 2) Das zweite Alinea des Artikels 17 des Neglements wird 
sug von D pl, e Tara, zu erheben. aufgehoben unb durch folgende, mit bem 1. Juli d. I. in 
Kraft tretende Beſtimmung arfeht: 


Türkei. 
Sufagbeftimmnngen zu dem Scifffahrts- und Polizei- 
Reglement für die untere Donau. 
(Nach amtlicher Mitteilung.) 
Die Europäifche Donau -Kommiffion hat unterm 24. April dv. 


folgende beiden Sufehdehimmungen zu ben Schifffahtts- und 
Dokigei- Reglement für die untere Donau?) befhloßen: 


1) Zwiſchen das erſte und zweite Alinea des Art, 95 bes | 


Reglements if folgender Yufak einzuſchieben: 


I) Vergl. Hand, Arch 1868 II. Beil. zu Nr. 36 
2) Vergl. Sand. Arch. 1873 I. ©. 218, 
®) Vergl. Sand. Urch. 1871 H. G. 577. 





»Auch find biefelben mit ber nachſtehend vorgefehenen 
Ausnahme gehalten, den Direktor ber GSqhifffahriskaſſe 
von Sulina ihre Papiere vorzulegen, welcher bie Mufter- 
tolle jedes In bie Donan einlaufenden Fehrzeuges, ohne 
Unterſchied feine Ranminhalts,.mit einem Stempel ver- 
fießt, ber folgende Worte: »Commission europdenne 
du Danube, Caisse de navigation de Soulina«, ben 
Jahrestag und eine Orbnungduummer enthält. Die Ka⸗ 
pitaine der Dampfboote, welche periobifche Reifen machen, 
find jedoch ber Erfüllung biefer Formlichkeit nur bei 
ihrer erften Reife in jeder Jahreskampagne ober bei 
ihrem erften Einlauf in die Donau unterinorfen.« 


50% ⁊ 
„* 


Statiftik, 
Dentſches Aeich. 


Nachweiſung ber Einnahmen an Döllen mb gemeinfchaftlichen Steuern im Deutfchen Reilhe für bie Seit 
vom 1. Januar 518 zum Schluffe des Monats September 1873. 
| (Umntraibl. f. d. Deutſche Reich Bir. 44.) | 


Die Soll Einnahme 
betraͤgt vom Beginn 


Bonifitetionen ’ 


Einnadme in D 


ven; wiſchen 
Bezeichnung der Einnahmen. om Hufe De gms Bleiben u ee Spain unds. 
D nuten Rechnung + mehr. 
net. Zr (Spalte 4.) — weniger. 
Thlr. Thlr. 4 Ihr. - Hr. Thlr. 
Eingangt und Ausgangszoll....... 88,567 ,508 ' 16,683 33,540,825 29426212 | +: 4114413 
Rübenzuderflener .........00.000.. ..... | 6,747,615 971,406 5,776,209 -3,39,010 + 23377,198 
Salzſteuer .......... ................. 7,402,981 1818 . 7,401,168 ' 73605 968 + 33,195 
Tabaksſteuer ........ ..... ven 207471 51,400 156,071 1009065 ET — 34,834 
Branntweinſteuer ...................... 10,229,206 2,265,213 .. 7,968,996 1,687,641 + 26358 
Uebergangsabgaben von Brauntweig .«. 20/965 — 80,886 9466 » 11,512 
Braufteuer ..unessnnesunennscancnnnn * 3,851,790 17,608 3,834,182 3,280,536 + 558,646 
Uebergangsabgaben von Bier .........» 308,437 — 208,437 "161,314 + 4718 
Württemberg. kauflicher zu machen. Viel Kol, IU. und IV. Kaffe murde von ben 


Jahresberichte der KHanbels- und Gewerbefammern in 
Württemberg für des jahr 1872. 
(Auszug aus dem ftatiftifihen Theile.) 
(Bortjehung.) 


In Uebereinftimmung mit ben über ben Holzhandel Befagten be« 
richtet auch bie Kammer In Ravensburg: Bis zur Mitte bes Jahre® 
wurden bei ben Holzverfäufen zumeift nur Mevierpreife erzielt, welche 


betrugen: j 
für Langholz I. Klafſe pr. Jeſtmeter )..... "BF. X Mr. 
I , » rn 6,0, 
M , Dre 5, —; 
IV , » me 4, — 5 
far Sägholz J. ............ 6, 40, 
| ) ) —................ 5,590, 
IH, ... 4, PO 
Ein allgemeines Steigen ty " io pt. ftellte ſich in ber Miite 


des Jahres ein, nachbem bie maſſenhaften Winbholzanfälle anderer Landes⸗ 
gegenden nahezu verkauft waren, und von ben Händlern mit friſch⸗ 
gefaͤlltem Holz aus unſerer Gegend bermengt werben ſollte um ed ver⸗ 


1) Für fämnitliches dem kubiſchen Gehalt u zu meſſendes Sol 
(Stamm und Stangenholz) wird das Feſtmeter, d. 5. 1, Rubifmeter 
fefte Holzmaſſe (Berbmaffe) mit Abrundung auf 7% ober 2 Desimafen 
als Manfeinheit angenommen. 


Käufern im Malde zu Bauholz beſchlagen und per Eiſenbahn abwaͤrts 
(Um-Stuttgart) geführt, Der Abſah in bie Schweiz war nicht lebhafter 
als im Vorjahre, ber Mangel an Lagerraum zum Aufpoltern bes Stamm 
holzes auf bem Bahnhof Friedrichsſhafen ſcheint ein Grund zu fein, daß 
Schweizer Händler nit gern von Friedrichshafen aus fpebiren. Gegen 
Ende bed Jahres 1872 fleigerte fi) bie Nachfrage nach Langholz ſehr 


bedeutend (15—20 pEt, Aber bie Revierpreiſe). 


Das Forchenſtammholz war befonbers geſucht und fand feinen Weg 
meift zu affer- und Pfahlbauten bei ben eiſenbahnanlagen am See 
Lindan⸗Bregen; ⸗Felbkirch. 

Das Laubholz⸗Stammholz / beſtehend in Eichen Buchen, Erlen, Eſchen 
und Aspen, in untergeorbneter Menge vorlommenb, war ehr begehrt. 

Der Erlös hewegte ſich aber wenig über ben Revierpreifen, welche, 
wie folgt, ftanden: 


Eichel... ....0... pr." Beftmeter 13 Fl. 20 Ar., 
Efhen.......... F 8-10 $[, 

Roihbuchen ..... 820 Nr. bis 10 ST, 
Birken, Erlen .. r "791.30 Kur 
Aepen.......... 5 Fl. 


Das letztere wird — als beſonders geeignet zur Papietſabritativn — 
in einzelnen Gegenden bis zu 6 Fl. pr. Feſtmeter bezahlt. 

Nach leinnugholz, mit Ausnahme ber Rebpfähle, welche in bie 
Weinbau treibende Seegegend zu 2—3 Fl. pr. 100 guten Abſatz finden, 
ift bie Nachfrage gering. 

Auns den horſtbezirken Erailsheim, Ellwangen, Hal, Hetbenhelm wird 
von ber Kammer in SHeibenheim berichtet: Die großen Vorräthe an 
Sturmbölgern, welche im Anfang bes Jahres 1872 noch unter ben Mevier- 

67* 





504 


preiſen verkauft wurrben; fanben bafelbft im Laufe bes Jahres vermefrie 
Nachfrage zu allmälig fleigenden Preifen, welche zuleht bie Mevierpreife 
fogaz überferitten. Bei tanmenem Gägholge war bie Preiderhäfsung wine 
was geringere, ba ber Mbfap biefer Soljforte mehr won bem Bebarfe 
bet umlisgenden Gägsiähten abhängt; "©. * u 
Im Breunpofg hertſchte tur hep wilben Minters große Ruchfrage 
von Seiten ber Imbuftrie. Mögefept wurden" im forft Eraitöpem 
100,897 Seftwmeter Grobholg?), 12,685 weniger als im Borjahre, 












inet anörckfenben Arbeitsverdienſtes auf weniger mühevolle Weiſe oder 
eines befferen Verbienſtes bei Hode, Eiſenbahn · und feftungsbauten 
I. Seften eb⸗ Wdere ben jüngeren Rachwudh6 ber anfäffigen Beobfterung 
von Walbarbeiten ab. Man verfucit, diefem Uebelftanbe baburd) zu ber 
gegwen / daß ben Walderbeitern Gehegrufeit: zum Berbienfe im_ Weihe‘ 
b08 ganze Jahr hindurch geboten wird. . . 
DIE neuen Mache haben ſich im Forfwerkeht auch unter ben nie 
deren Schichten ber Bevölterung raſch eingebürgert; bie Holzhauer haben 





ee m en men nn em] FE mit denfelben ganz befreundet, _ ___ — —— 

Die Durcfehnittterlöfe betrugen für . GL. Mr. per. F Württemberg befipt nach aner Aufm jahre 1865 in Ober» 
tannene® Langholg:- K Klaffe pr. jemeter 8 14 I ſchwaben im Ganzen 57,500 Morgen (18,122 Gettar) Torflager von 
» =) 171 1-84 Meter, durchſchuitilich gber von 2,6 Meter (=; duh) mittlerer 
. " u , 5 15,1 Mägtigtet. Die jährliche Probuftion wirb zu 323,200,000. Städen 
ww, Fr un?) 181 angenomigen, was einem Quantum von 3,237,000 Etr. (pr. Städ I Pfb. 
tannenes Sägfolj: L » » 78 16 burchfäjnittlich) Inftteodenem Torf gleichtommen dürfte. Diefeb Onantum 
u, > 62 194 Bietet — 2 Eir. = 1,26 Cir. Steinfopfen geredinet — ein Yequivalent 

. ER 7 31 ver ea · 2,086,948 EtrSteintohten· 
buchene Scheite pr. Raummeler) 4 34 gı Im dolge des theilweiſen Mißrathens ber Walbbeeren, bie für 
» Wrüge gi "ge r der Btathe / ate-tuder (NE ungen." 
tannene Sceiter » 2 3 43 ige Witterung hatten; war auch bie Herßelung von Branstwein barans 
> Prügel . » 18 4 | 80ng unbedeutend. Himbeeren find an einzelnen Orten reichlich gerathen. 





Die Preife wären ohns Zweifel noch höher gefliegen, wenn picht bie 
Konkurrenz ber gleichfple burd; den Sturul vom Jahre 1870 angefallenen 
Bayerifeien und Böhiaifchen Hölzer ermäßhgend eingemirkt hätte 

MS verberbliche Rachwehe bed Sturmfcabens trat Im orfbegiet 

ntäfer auf, weldjem über 10,000 Stämme um Opfer 


. \ 
des im Jahre 1871 eingeführten Verlaufs auf Borg 
unter gleicheitiger Yulaffung von Wedfeljehlungen 
em Jahre ihren günftigen Einfluß auf bie Verkauft 
, Der mehrerwähnte Sturm hatte bie günftige Folge, 
dee Käufer aus ber nächften Umgegenb fih) aud 
namentlich vom Unterfanbe gefellten, welche voraus. 
e bei allen größeren Verkäufen bleiben werben. So 
em ganzen Sturmmaſſenanfall im vergangenen Jahre 











qaffen. 
Ellwanger dorſtberirk geſtalteten ſich, wie folgt, für: 
SR ge Me 
Eichenſtammholz . pr. Gefimeter 11 22 bis i7 35 
Buchenholg .. » ya, 93 
tannene® J. Klaſſe 819 
D ,„ B » 6.39 
II. und IV. Klafe.. » 458 
Sägholz I. und II, Kaffe - » 62 
eichenes Spalthol . pr. Raummeter 12 29 bit 13 6 
eichene Scheiter 4 32 “ 
bugen 5 > sı 
» 210 
. pre 100 Giüd 9 85 





i dem Mangel an Händen für bie durch 
den Eturmfall gefcjaffene Aufgabe, welhe mit ben vorhandenen Kräften 
kaum bewältigt werben Lonnte, eine nicht unerhebfiche Steigerung. Die 
Arbeitöträfte für ben Forftbetrieb werben oßnebies immer feltener. Die 
eigene Wohlhoben heit ber ländlichen Bevölkerung unb bie Ermöglidung 


1) Sum Grobgolg (]Scheit · oder Prügelhol;) wirb im Gegenfag zum 
Reifig alles Rärkere Holz von 7 mtr. Durchmeffer in der Mitte oder 
mehr gerechnet. 

3) 1 Raummeter, b. h. ein mit Holgfcheitern, Prügeln x. ausgelegter 
Raum von 1’ Kubikmeter Inhalt, : 


Hinfkhtlic des Walbfamenhanbels if zu bemerken, bafı bie 
Samenerzte bei Nadelhölgern fht gering audflel; bagegen‘ bie Vorräte 
zur Dedung beb Bedarfs Binreichten. 


B Gewerbliche Produktion. 


"Allgemeine Gewerbövgrhäftniffe und wirthſchäftliche 
\ Erfgeinungen im Jahre 1872. 

„Die Verhältniſſe ber gewerblichen Probuftion blieben im Jahre 1872 
im WOgemeinen benjenigen des Jahres 1871 gleid. 

Die Lage ber mittleren und, Heinen Gewerbe erlitt feine erhebliche 
Veränderung. Ganz wenige ausgenommen, Batten fie fid) faft aler Orten 
eineb befriebigenben Abfages und Verbienftes, zum Theil. in öherem 
Grabe, als im Vorjahre zu erfreuen. Ein erheblicher Rädgang ift nur 
bei den Wollengeweben zu bemerken. no. 

Der Detailfandel war in allm Zweigen belebt. Kaufe auf Borg 
wurben immer feltener, was in ben Fabriforten zu großem Theile dem 
Lopnbefejlognaßmegefepe zu verbanfen if. Die Detailgeichäfte haten 
Häufig uuter.umfolibem Gef äftsbetrich foldjer Inhaber zu eiben, welde 
bie nötige Vorbildung nicht haben, has Geihäft nidt .verficgen und 
durch ungefchidtes Verlaufen ben reellen . Betrieb georbueter Geſchafie 
erſchweren. 

Der beftiedigende Stand be Detailhaudels und ber meiſten Alein- 
gewerbe,ift- Rauptfächlich ber durch bie politiffe Lage Deufchlande ber 
gänftigten Entoidelung der @rofinbufirie, ben Höheren Mnfprüden auf 
ebenögenuß mit ber gefteigerten Erwerbefäßigfeit, welde immer mehr 
im ganzen Volte fi) verbreiten, in mand; anderer Begiefung freilih eine 
minder erfoeuliche Wirkung Aufernd, enblid; ber Erleichterung des Rrebits 
durch bie Grmwerbebanfen quzufchteiben. Mit dem ortBanfäffigen Detail: 
Handel feht ſich ber Haufirpanbel auf dem Lande als ungebetener Gaft 
in Ufge uud fhmälert jenem bie Nafrung. Das gleiche Verhalmiß 
beficht bei ben Wanberlagern, welche ben Gllenmantmmpänblern der Stäbte 
Roufurzenz machen. 

Was über dohnverhältniſſe im Ichten Japreöberichte zu fagen war, 
das trifft auch im Jahre 1872 in zum Teil verftärktem Maafe zu. 
Die Entwidelung der Inbuftrie nimmt fortwäprend eine größere Anzahl 
vom Urbeitölräften in Anfprud. Dazu kommt, daß auch in holge ber 





Befjränfung ber Urbeitöbauer bei jogenblichen Arbeitern durch bie Reich 
gewerbeorbnung in mandjen Gabriten eine Vermehrung ber dahl folder 


Arbeiter nöthlg geworben ift. Der Krlegsbienft entzieht ber landwirth⸗ 

ſchaftlichen und gewerblichen Proßuftion, bie größere Stadt -ber Heineren 
und inöbefonbere den Lanborten — wo bie Eifenbabnen unb bie Frei⸗ 
zügigkeit das Ihrige Beitragen — eine Menge mon Wxbeitölräften, und 
wieder zur Exrniearbeit verlaſſen Schaaren von Fabrikarbeitern bie auf 
dem Lande. gelegenen Fabrilen, um bem befieren Berbienfle bei ben Bauern 
nachzuziehen. So wird fich ber Mrbeiter immer mehr bed Werth feiner 
Arbeitskraft bewußt. unb fucht ben Preis für biefelbe fort und fort zw 
fleigern. Dadurch, daß bie täglie Dauer ber Arbeit für ben jugend⸗ 
lien Arbeiter nbgelärzt worden, ift natärlid aud ber Werth derſelben 
vermindert worben, Gleichwohl fträuben fi bie Eltenn gegen eine eut⸗ 
ſprechende Redaktion des Lohnes ihrer in bem Fabriken arbeitenden Kinder 
oder ſuchen ſie durch ein Hinaufſchrauben ihres eigenen Lohnes auszu⸗ 
gleichen, um nicht in beni Gefammtverbienfte, welchen bie Familie aus 
der Fabrik Bezogen, eine Schmäferung erleiden zu muͤſſen. 

Zu Allem kommt ber hohe Stand der Preife der nothwendigſten 
Lebendmittel, welcher einen erhöhten Lopnanfprug bei Arbeitere im un. 
gemeinen voßfommen rechtfertigt. 

Wir falten Hier auß einem von dem Herrn Sektetair ber Kammer 
in Stuttgart verfaßten Aufſat »Beitrag zur Statiſtik ber Arbeitslößne 
von 1830—1872« Folgendes ein: 

Um über die Steigerung ber Löhne nähere Gefihtspunfte zu ger 


winnen, haben wir im Herbft 1872 von einer größeren Zahl Fabrikanten/ 


Drtövorftehern und Gewerbenereinen in den verfchledenften Gegenden bes 
Landes Notizen und verfhafft, welche wir verglichen Haben mit ben in 


den Handeldtammerberichten von 18065 enthaltenen Lofmfägen. Die Biere |. 


nach angegebenen Löhne find diejenigen, wie fie an erwachfene heiraths⸗ 
fähige mäunliche Fabrik⸗ und Gewerbsarbeiter, fowie an Tagelöhner im 
Landesburdgfignitt per Tag bezahlt wurben. Für größere Saabte fielen 
fi bie Preiſe naturlich Hößer, daher wir bie Blutiguriw Def bei ben 
SHanbwerlern befonders ausheben, 


I. In Fabriten: j " Herbſt 
1830/39 — 1850/59 1860/65 1872 
Fl. Kr. Fl. Kr. Fl. Kr. Fl. Kr. Fl. Kr. 
Baummollfpinnereien ..... — 10 — 45 — 5% 16 13 
MWollfpinnereien „........- — 42 — 43 —55 16 133 
Baumwollwebereiet ...... — 3 — 40 — 48 1— 122 
Tuhmannfalturen....... — 0 — 2 —50 16 17 
Golbwanrenfabrilen ...... 1— 109.115 1% 2% 
Pianofortefabrilen „....... — 54 ı 2 1 16 136 223 
Fabriken Tadirter Blech⸗ 
waaren ........... en 54 19 123 130 1% 
Dapierfabrilen. .......... — 5 —0 — 50 —57 118° 
Buchbrndereien Ser)... 1 6 116 115 140 226 
Chemiſche fyabriken....... -—3 — 0) — 44 —57 19 
Tapetenfabrilen .......... — 21-8 —54 112 1% 
Mefferwährenfabriten...... — 4„0 —8 1- 16 113 
Siiberwantenfahrilm...... 1.5 110 13, 15 2— 


IL Bei Handwerkern. 


1830,39. 1840/49. 1850/59. 1860,65 Herbfi 1872, 
Landes- In Stutt- 

durchſchnitt. gart, 
Kr. Hr. HER Ir Hr JIl. Kr. 
Tärder ..... Al — MT — 5 13 1 16. 1 45 
Gerber ......2 — 4 2 —52 11 119 1 30 
Steindaur .. 51 — 58 1 10 1 26 2 12 3 30 
Maurer...... 4 — 46 — 55 1 18 1 35 2 12 
Simmelnte. 0 0 0o—4 — 54 113 1 32 26 
Ipſer u. Maler 55 1 4 118 1 39. 1 57 2 24 





1830/39, 1840/49. 1850/59. 1860/65. Herbſt 1872. 
- Lanbet- in Stutt- 
“ durchſchniti.  gart. 


KM. HA "HR. Fl. Kr She Fr, 
Scämiebe..... 3535 — 40 —4 0 — 57 123 145 
Schloffer...... 3 — 42 — 49 11 122 1 30 
Aupfrfämiete 8 — 43 — 50 13: 132 140 
Mefferfämite 9 2 — 4 — 50 = .'}137 180 
Flaſchner..... 38 — 2 — 50  —-59 1% 13% 
Shueber....3 0 —36 —4 — 52 138 1% 
Sduftr ..... 13 —34 — 2 '—51 112 118 
Sattler... 6 — 4 — 4 —57 123 13% 
Sthreitier....37 2 — 42 —-4# 1— 13 ı 30 
Dreher ..... 36 —38 —41 —f 119 1 80 
III. Tagelöhner bei öffentlichen" Arbeiten. 
30 — 36 12 —5l .110 145 


Dieb ergiebt als burchſchnitilichen Lohnfah: 
für den Fabrikarbeiter - für deu Hanbwerker: 


1830/39 47 Kr. :1830/39 89 fr. 
1840,49 53 ,„ -1840/49 44 
1860,59 1. 2. 1820,59 52 
1860/65 1 „ 17 , : 1860/65 1 8. ar 
172 1,4, 1872 1, 4, 


Die Sitte, daß die Arbeiter (Gefellen und Lehrlinge) ber Handwerker 
Koft und Wohnung bei dem Meifter genießen, findet’ fi In bet Haupt» 
ſache nur nod auf bem Lande, während fie‘ in größereri Städten mehr 
und mehr ablommt. Bei ben Bauhandwerken (Steinhauer, Maurer, 


 Simmerleute, Ipſer, Maler) findet fie fi auch auf bem Land nur aus⸗ 


nahmsweiſe. Wir baben- nad, ben und gewordenen Angaben ben durch⸗ 
ſchnittlichen Geldlohnſatz eines Kof und Wohnung genießendben Arbeiter 
berechnet und als folden täglih 28 Kr. gefunten. Da nach unferer 
obigen ‚Tabelle ber Durchſchnittslohn bes nicht’ Tofkfreien Handwerkers, 
audfchließlih ber Bauhanbwerter, 58 Fr. beträgt Yeinfchlieglih ber Baus 
handwerker 1 51. 24 Kr.), fo wäre ber burchfchnittliche Werth von Koft 
und Logis zu 30 Ar. ver Tag ober 183 Fl. im Jahr anzunehmen, wel- 
her verhältnifmäßig geringe Betrag bamit zu erklären ift, daß eb ſich, 
wie fehon bemerkt, in ber Hauptſache nur um Handwerker auf bem Lanb 
banbelt, fowie daß ein Aufwand für Wohnung in bem meift im Eigen- 
thum des Meiſters fi) befindlichen und von ihm allein bewohnten Haus 
faum in Betracht kommt. 

Bas an obiger Tabelle beſonders anffält, find die Hohen Röhne 
ber Bauhandwerker in Stuttgart. Sie bängen zufammen mit ber in 
biefer.. Stabt feit einiges Jahren eingetretenen ganz außerorbentlichen 
Steigernng ber Banthätigleit und des Verkehrs in Immobilien. Neuer- 
dings fapn in Stuttgart ein tüchtiger Steinhaner bis zu 5 SI. täglid 
verbienen. Dies ift von Wichtigkeit für bie henachbarten Ortfdaften, 
welche ein ſtarkes Kontingent von Maurern, Steinbrechern, Steinhauern 
u. f. w. für bie Reſidenz liefern. Die Folge ift, daß in eingelnen Orten, 
in welchen der Vater mit einigen Söhnen mehrere Taufend Bulben 
jährlih im Steinbruch verdienen kann, bie Landwirthſchaft mehr und 
mehr vernadyläffigt oder bem weiblichen Geflecht überlaffen wird. Ins⸗ 
befonbere haben wir den Weinbau im Auge, welchen in folden Orten 
bie jüngere Generation nicht mehr genügend erlernt, weil fie früßzeitig 
bem befferen Verdienſt in ber Stadt ſich zuwenbet. Leider ftehen bie 
Erfparniffe fehr Häufig nit im Verhältniß zu ber Höhe des Verbienftes. 

Um wieber auf die Löhne zu kommen, fo war bie Erhöhung ber» 
gelben nach Progenten folgende: 








Steigerung in Tirojenten 
1872 1872 


Es ergichk ſich mithin als bushfhmitilide Steigerung 
I. Fahrikens o 0 5.0 1872 gegesũ ber vom 1320/39 114 Mit. 
WR, » 
1872 > „ 18038 1% » 
1872 g » 1800/5 3 » 

Am meiften Haben fi von 13890 bi6 zum Jahr 1872 geftelgert bie 
eEbhne in ben Dianofortefahrflen, Goldwaarenfabriken, Baumwollwebereien, 
Wollfpinnereien, Buchbrudereien; ferner: : die Löhne ber Steinhauer, 
Schneider, Kupferſchmiede, Schmiede, Flaſchner: Am wenigſten bie Löhne 
in ben Silberwaarenfabriken, Tuhmanufalturen, Blechwaarenſabrilen, 
Mefferwaarenfabrifen, chemifden Fabriken; ferner bie Lohne der Bärker, 
Gerber, Diefferfämiebe, Schloffer, Ipſer und Maler, Dreher. 

Judeſſen laͤßt ſich nad dam. Geldlohn allein bie Lage ber arbeitenden 
Klaſſen nicht beurtheilen. Vielmehr muß ‚bie Größe bes Gelblohns ſtets 
verglichen werben mit bem Sachlohn, b. h. mit der Menge von Büter- 
genuß, welchen ber Arbeiter mit feinem Geldlohn ſich verſchaffen kann. 
Unter biefen Gütern kommen Brob, Fleiſch, Bier, Wohnung, Brennholz 
und Kleidung hauptſachlich in Betracht. — Die Wohnungsverhält- 
niffe find außerordentlich verfchieben; währenb in ben größeren Stäbten, 
inäbefondere in Stuttgart, bie Wohnungen auch ber Arbeiter vom Jahr 
zu Jahr bebeutenb im Wreife fleigen, ſind biefelben auf bem Lanbe ver- 
haͤltnißmaͤßig billig Prozentberehuungen nach einem richtigen Durch⸗ 
ſchnitt laſſen fih deshalb Hier um fo ſchwerer aufftellen, ald viele Arbeiter 
im Beh eigener, freilich oft fehr primitiger Wohnhauſer fi befinden. — 
Ueber bie Kleiderpreiſe fteßen uns zum Vergleih mit ber Periode 
1830 ff. keine ſicheren Zahlen zu Gebote. 


Oogegen betrachten wir näher bie Preiſe von Brad, Flaiſch, Bier 
und Brennholz — Die Jahretbuchfihmitte bes Fruchtpreiſe per Tentner 


‘ auf ben Schrannen bei Laubed weh ber Spleifdgpreife per. Pfund In Stutt⸗ 
gart, welche in ber Hauptſache mit ben Shsifehpesifen dar meißen Banbeb- 


gegenben übereinftimmen, fteilten fich wie folgt: 


Gerſte N 


Diutel,  Odhfenfieifä, Schweinefleiſch, Kolblleiſch, 
per Er. per Ei. per Pfb. per Di. ven PER 
3 8.26 fr 3 nt 20 Kr. &7 Kr. 82 Kr. is Kr. 
4,'9, 4,19, 137, 136 , 1 , 
5,9, 


5 ,„ 32 » 22 » 22 » 21 » 


In Progenten berechneter Aufſchlag im Jahr 1872: 


gegemäber gegenüber 
J.. Fabrilen won 1830--399 von 1860--65 
pet. zei. 
Baugmwollfpinuereien......, we 307 26 
Molfpinuereimg...... FERETPRRRT “run 122 A 
Boaummwollwebergien. ..r.--rrrensenunnn 132 37 
Iqmanufallaru.... 92 17 
Golbpoaarenfabrilen................ 143 52 
Plauofortefabrilen ............ 168 52 
Fabrilen von lackitten Blechwanaren.... 94 17 
Dapierfabrilen .........41 117 37 
Buchbrudereien o..oonognnenssnoncenene 121 46 
Chemiſche Babriten.......... PERPFFREFT 97 21 
Tapetenfabriken.... .arrenguntsaprar... 414 25 
Meſſerwaarenfabrilen ..... noir 88 18 
Eilberwanrenfabtikeneneee.. s........n000%® 85 14 >» 
II. Hanbwerker. 
Särber onn..a.nsouneoeoe na a0 40201006009. 8 2 
Gerber ......... Bausenanpanannar nn 000 88 30 
Steinhauer „...-onornusnernnnupennnnn 159 53 
Maurer zessunnunuannsennnunnenrunnnne IM 22 
Binmerlente geenneedgreeonnuenuescnnnee 130 26 
Ipſer und Maler ......... 113 18 
Schmicbesesereerernnne- Anosannene nun 137 45 
Schloffer. .... 110 34 
Supferfäwmiche .......... ......... 142 46 
Meſſerſchmiede.... ..... 97 28 
Slaſchnex.............. u... 137 52 
Schneider ............... ............. 151 50 
Schafter.......... .......... ......... 132 41 
Sattler. ....... ... .... 131 46 
Schreiner s.,.... PPERTTTERTIEE 124 38 
Dreher ....... 119 46 
M. Tagelohner bei öffentlichen Arbeiten 133 37 
Durchſchnitt ber Jahre Keen, Roggen, 
. per Er. per Ctr. 
1833/42....................4 ML. 38 Kr. 3 Sf. 18 Mr. 
1856/65 2..0n0ncoononnnnnnnnnn ner 6 »10, 4,38, 
18T8....-nenconnnnunnennnnunnunn 17,86, 5, 38 „ 
Kernen, Roggen, 
per Er. per Er. 
gegen 1838/42 .................. u... Type 75 pet. 
2, 1856/65. 220er nereeeneerünnee 20, 2 „ 


Dies ergiebt einen burcfänittfigen Aufihlag für das Jahr 1872: 
bei ben Brobfrücdten beim Fleiſch 


gegen 1833/42 von..... PER 65 pct. 167 pet. 
» 1856/65 5 .......... 26 , 6 „ 
derner betrugen die Preiſe von 
Bier. Holz Durchſchnitt der Preiſe für 
Achs⸗ und Floßholz in Stuttgart). 
Buchen Tannen. 

1 Shoppen Klftr. Klftr. 
1830/39 .......... 1% Kr. 175 Fl. 13 81. 
1860/65 .......... 4, 234 , 16 „ 
1872............. 3, 2 , 17, 


Gerſte, Diele, Odhſerfleiſch, Schwein⸗ſleiſch, -Ralbfleifch, 
per Etr. per Ctr. per Pfd. per Rd. per Pfb. 
50 pct. 66 pct. 153 pCt. 168 pt. 180 p&t. 
4 , 2 , 6 , 62 = 760 


Dies ergiebt einen durchſchnittlichen Aufſchlag für bas Jahr 1872 
bei Buchen⸗ bei Tannen⸗ bei Buchen⸗ u. 


bei Bier bofz ' holz Tannenholz 
gegen 1833/42..... gapeı. 68 pCt. 31 pEt. 50 pEt. 
1856/65 ..... 6, 3, 6 15 


Bei’ der Rubrik Holz ift aber zu bemerken, daß die Roften für 
Brennmaterial für biejenigen gegen früßer geringer geworben find, welden 
da8 Brennen von Steinkohlen und Koaks moglich iſt, ferner daß die 


verbeſſerten Feuerungseinrichtungen der neueren Seit an Defen and Her⸗ 
ben, welche allmälig auch auf dem Lande eingeführt werben, eine erheb⸗ 


liche Koſtenerſparniß herbeiführen. 
Werden die Progente bes Aufſchlags des Sachlohnd verglichen mit 
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den oben angegebenen Prozenten bes Muffchlags bes Gelblohns in ben 
annäfernd gleichen Perioden, fo iſt das Fazit anferer Rechnung, daß ber 
durchſchnittliche Auffchlag im Jahr 1873 beträgt: 

beim Lohn in Fabriken und Handwerken feit 1830/39 bezw. 


1:77 5 WON 19 vet 
feit 1880,65 Yeyw. IBSGYGS uosaunsnnananannannnnnunn 4, 
6ri ben Brobfekiten fit 1830/39 bepn. 1838/82... 5, 
feit 16065 bezw. IBSCGE aceeeninnennnnenennn hauen. 26, 
bei dem Reiſch feir 1830,39 bezw. 1893/42 ............. 167 2 
feit 1860/65 Degw. 1B56/OB anencennnnenennneeneennnn 8, 
Bei dem Mer feit LBBOYBD big. VESBYER «u 22. 2000... 51; 
feit 18600/06 bepe Ibeb 30 
bei dem Wrennhötz fett 1830/89 eye, BBAR nme BO, 
feit 1860/95 bez. 1856765 ==. on Janenennenenenennnnenn I , 


Es iſt alfo gegenüber von 1830/39 dei Befbloßn um 54 pCct. meße | 


als der Früdtepreis, um 25 p&t. mehr als ber Bierpreis und um 69 pCt. 
mehr alt ber Bolzpreis geftiegen, bayegen um 4B-pEr.'gegem ben Fleiſch⸗ 


prris zurüdgeblieben. Gregenkber von 1860/65 iſt der Auffchlag bes 


Lohns um 8 pCct. Höher gewefen ale ber Aufſchlag des rückte und 19 pie. 
hoͤher als bet Aufſchlag des Holzes, ment and) um 32 pEt. geringer als 
der Fleiſchaufſchlag uud um 2 pt. geringer als bir Blierauffchlag. — 
"Daraus geht hewor, baf bie Htonomffdge Rage bed erwachſenen hekrathe⸗ 
fähigen Arbeiters gegenüber von 1830 ſich erheblich, bei einer Anzahl 
won Gewrrben ſogat ſehr erheblich gebeſſert Hat. 

Es glebt indeß noch Gegenden des Vandes, welche in dieſer Bezlie⸗ 
hung eine Wadnakıne winchen, inſofern bie Webeitäläine dert noch auf 
einer niedrigen, ber Höhe ber Lebendinittelpretſe wicht entfpreihenden 
Stufe ſtehen. In Orten 5. B., In welchen. vorzugdweiſe Korfettweherei 
betrieben witb, finb die Mrbeitsföhne net bem Müdgange in dem Abſatze 
dieſes Jabuftriezweiges :fogar um 1 8 20 Kr. die 1:56 45 Mr. per 
Woche zuruckgewichen. 

Das in unſern Fabriken beſtchenbe Sohnfakem iſt prößtentgeils 
das bed Tagekohns, in nicht wenigen auch bes Stüdlehne, in mandhen 
Fabriken verbunden mit beſonderen Fleißprämien. Die Mürttenbernifche 
Bolfizmanufaktur' in Bimngen Get bat Wntbeilfeftan, indem fie unter 
ihre Urbeiter, Übrigens ohne Obligo, Tine Quote des Oeſchaͤftsgewinns 
zur Bertkellung: bringt, S. Meil In Oberborf giebt von jebem Gulden 
verdienten Togelohns in den Monaten März Bid Newember eine fesiwfl- 
ige Extragalage von I: Ru 

Biel Sagen hört man über-bem Mangel an tüchtigen und namentlich 
geſchultrn Urbeiterm,. welche häufig and am hohen Lohn nicht zu befom- 
men feien. Gelingt wird ferner Aber bie Aufführung einer größeren An⸗ 
zahl won Arbeitens. Trägheit, Bleigüliigkeit gegen bas Intereſſe bed 
Urbeltgsbers, Iinrehfichkeit, Zuchtloſtgkeit unb Trunkliebe verbreiten ſich 
immer mehr unter dem Urbeiterfiande und ber Axbeitgeber ift oft gend. 
tigt, ſelbſt grobe Vergehungen ungwägt zu laffen, um ein Danoulaufen 
Des Arbeiters zu verhfiten, für ben mr nur ſchwer und felten beſſeren 
Erſatz findet. Die Luft Strike zu machen, wirb in vielen nur durch ben 
Mangel an jeglihen Subfiftenzmitteln unterbrüdt. Fühlbarer Mangel 
bertfät auch an Lehrlingen, ‚mas feinen Grund barin haben mag, daß 
junge Gute in Fabriken [ehe frühzeitig Arbeit gegen Lohn finden und 
diefen eiwer Sjühtigen, ihrerſeits entgelilichen Dehrzeit vorziehen. Die 
Felge wird fein, daß auch den Lehrlingen [diem ein, wenn auch gerin- 
gerer Lohn von ben Meiftere verwilligt werben muß. Bon einer Umer 
Ziegelei wırıden Italieniſche Arbeiter aus ber Gegend von Udine engagkrt, 
weiche A durch Yield ımb Nächternheit autzeidmen, und Deu Enmmer 
über ſhonr Eeiyarılfle erübzigen. 

Die BautHätigteit in Stuttgart it Heuer troh kn geſtei gerien Ma⸗ 
terialienpreiſe und Loͤhne ge einer zuvot nie dageweſenen Obhe angewathfen, 
ohne baß bie Rachfragen nach Wohnungen bis feyt eine Verminborung 


erfahren Hätten. Was Pribaten wohl im Jahrzehnten, ſelbſt bei dem 
größten Entgegenlommen ber Semeindeverwaltung nicht gelumgen wäre, 
das vermochten in ber Turzen Beit von 2 Jahren entfprediend funbirte 
Geſellſchaften zu Stande zu Bringen, melde durch Erwerberug größerer 
gänftiger Bauterrains eine Reihe Yon Baupläen dem Verkeht eröffneten 
und ben fFinanzkräften ber Gtabt durch Beltreitung bee Koſten ber 
Straßen unb Oohlenanlagen, Tewie durch auentgettiide Abtretung bes. 
etforberlichen Straßenareals entgegengefsurkken: And. es beſaden ws in 


Stuttgart mehrere größere Bargefeiiihaften: 
Ein, und Auswanderung in ben Jahren 1871 und 1872. 
Einwanderung Auswanderung 
on “ Im Jahre 1871, 
männl. weibl yolam. männf. weibl, zufam. 

Neckarkreis ........ ‘112 8 170 425 181 608 
Schwarwalbkeis.. 62 238 90 Ss 207 1249 
Gagflreiß acc... 56 33 89 319 157 476 
Donankeeis...... .,32 2 91 154 45 












aufammen ., Sl 


Ergebniffe der eingelnen Indußriegweige 
Verzeftungsgegenmände Bel bem durchaus guten Waſſer⸗ 


ſtanbe bes abgelaufenen Jahres erfreute ſich bie Mehlfabrikation 


eines ſehr lebhaften Fortganges, wogegen die Preiſe bis zur neuen Ernte 


etwas gebrädt waren, nath Beendigung derfelben aber taſch in bie Höhe 


gingen. Die ausgezelchnete Exhte in Frankreich Hatte bie Einfuße von 
Franzoſtſchem Mehl zur Folge, beifen Onalität aber wenig. befriebigte. 
Gmänfhr wird bie Ertichtung von Fachſchulen behufs Geramziehung 


' tüchtiger Arbeitöfräfte. 


Die Starkeſabtikatlon Hat ebenfalls einen guten Abſah zu rühmen, 
wenngleich bie Konkurrenz der Fabriken in Eifaf-Bothringen fi) fühlbar 
machte Nachdem bib it hie neueſte Zeit bie Stärke aus Weizen der 
geſtellt worden, hat ein Ulmer Gefihäft (das erſte und bis jet einzige In 
Süddeutſchland) die Fabrikation von „Reisſtaͤrkes unternommen, einem 
Artikel, der As bahin ausſchließlich von England und Belgien importirt 
wurde. Nach vielfachen Verſuchen iſt es demfelben gelungen, ein Fabrikat 
herzuſtellen, daß dem Engliſchen und Belgiſchen verntdge ſeinet Qualität 
nicht nachſteht und das im Folge der Zollermäßigung, welche beim Deut⸗ 
ſchen Neichttag für. bie Sinfahr bes Rohprobukte (Reis) erwirkt wurbe, 


anch hiwfichtlich bes Preiſed konturrenzfahig geworben if. Die Reisſtaͤrke 
wird In tiheer Prima⸗OQualitat votzugsweiſe zur Leibwäſche benutzt, findet 


abet in der geringeren Sorte mid; ntufaſſende Auwendung in Papier 


fabriken. 


Die Nabdelnu⸗ mb. Makaroni fabrilen zu Allſhauſen, ZJüny, 
Ravensburg und Weingarten hatten unter ben hehhen Preiſen von Mehl⸗ 
unb Breunſtoffen, ſowle ben geſteigerten Urbeitslöimen zu Leiden. Die 
nalen Mubelfabrilen in ber Sthaeiz haben billigere Arbeittkräfte und 
Cmmen Höre Erzeugniffe gu und gelfeel einfährm, wogegen bie Deutfchen 
bei ber Eiufahr in bie Schadeiz 7. Fres. 50 Ets. Boll gu entrichten haben. 

Die Fabrikation von Käfe Hat fi in ben Ishten Jahren ſehr ge- 
Yoden ; größere Qunstlläten werben probajirt in ben Bizirlen augen, 
Genttich, Biberach aud Laupheim. WS vokrdifchenswmert wirb bie Etrich⸗ 
tang fogemannter Bemeinbrläfeselen bezeichnet, in ber Art, daß man in 
jedem hierzu geeigneten Orte bie Fabrifalion anf eine ober zwei Kaͤſerrken 
Ouuzenteiete, fel 68, ba ‚bie Gemeinbenerwaltung bie Sache in bie Hanb 
nöhme, ſel es, daß oe Brunfienfchaft gegrünbet wäche. Hierburch allein 
ware ein rationeßer Weirieb ber Fabrilation möglich, ber gleichzeitig im 
Antereffe der Peobigenten wir ber Kronfamenten und des Bwifchenhanbels 
ent, vab es bärfte als eine Auftzabe ‚ber laubwirthſchaftlichen Vereine 
Getraditet ‚werben, folde: Kaſereien Busch Belchrung und Unterſtäͤdnug 
Ins Leben zu vafın. 
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ebs der Waare ins Warttembergiſche Unterland, Bayern, 
tſich Ulm zu einem Stapelplatz geſtaltet, von wo aus 
fhäfte (50—60,000 Etr.) gemacht werben. Die Ulmer 
Inmen übrigens ihrem Bedarf weitaus nicht im Canbe 
1 namhafte Sendungen aus Bayern und ber Schwei. 
eſchaͤft im Reutlingen rühmt den foulanten Abfah und 
Seuerung ber anberen Qebensmittel zu. Der im Heiben- 
irt bereiteie Kaſe fanb geringeren Abſatz als im Bor- 
ver Ronkurzeng bes Auelandes, walche auch auf bie 
ihrend ber Preis ber Milch und bie Arbeitslöhne in 


a Rindfgmalz, Schweinefett, Butter ıc. hat 
ahre Bebeutenb zugenommen. Der Verfandt und Em- 
u berartigen Gefäfts in Ulm betrug 18,000 Etr., von 
Bürttembergifepe Cifenbafn ab und jugeführt wurben 


irt Leutlirch gehen jede Woche BO—100 Etr. gefotzene |. 


jmel indes Rigtung- von Berlin uud Samburg ab. 
ung im biefen Wrtifeln iſt dafel6R im Entftchen ber 


#5. iſt bie großartige Masfußr,von Amgrifa in Schweine: 
uefett, weich lehieres auf bem ganyen Kontinent Ein- 
; niebrige Preid von Amerifanifcem Schweinefhmalz 
Etr.) veranlaßte zu großen bireften Bezügen; eine von 
Haus im ben Hambef gebrachte Corte aus ber Fabrit 
5 u. Co. in New-York fand allgemeinen Anklang. Die 
torbamerita Sat im vergangenen Jahre, begünftigt durch 
igende auögegeichnete Maiberaten, eine bis jeht under 
3 erreicht. Die Totalprobuftion von Schmalz daſelbſt 
71/72 wich geſchadt auf 1,017,721 Gäffer & 3 Eir,, 









WM, . 737,000 R 
fomit 1872 mehr... OT Bier FF En, 
bex Export 1872..... 749,905 „ . 
gegen 1871... 384266 

fomit 1872 meße..... 361,699 Bäffer. 





beutenbe Einfuht mürben ſich die Preife für Gett und 
0—100 p&t. theurer ſtellen. . 

t hatten ein. weniger günftiges Jahr, da wegen ber 
Amer einpulanfen max und der Ronfum eingefdiränft 
jere Wurſtlerei Aagt, daß bie Preife ber Wurſtwaaren 
aiß zum Refpreis des Fleiſchet Reben; daß ber Unſah 
inem id jahrigen Gefchaftebetrieb weitaus ber hächfte, 
t in Bejiefung auf den, Berbienft weitans bas geringfle 
ı auf Iepteren die Gteigerung ber Uxheitälöge, foinie 
n Norbamerkie, von wo ‚ber Export von Schweine fleiſch, 
m eine große Ausbehisung erzeichte, wachthelfig einger 
yens Reht ber Einfüprung.biefes Ymerifanifchen (leifdes 
eitınag (Bartes. Eiufalzen mit Salpeker), ſowie ber Bere 
nfaltigfeit tm Wege. 

?2 Im ber Quderfabrit-in Gkuttgart betrug im Ge- 
tember 1871 bis 31. Auguß 1872 die Mübenverarbeir 
352,571 &tr., woneben ca. 29,000. Ctt. zugelauften 
tawurben. Die Melispreife waren fortwährend gäuflig, 
e große Schwankungen auf 30-30} Bi.; anbererfeits 
immtlie für bie Suderprobutbion erforderlichen Reh · 
is unb Fuhrlohne eine erhebliche. Steigerung erfahren, 
zit Heilbronn erwähnte..im lehten Jahreäberiät,. daß 
1/12 voranefitlid, Heiner ais Die norhesgegangene 
tamen in herfelben and) uuz 443,781 Eir. Buderrüßen 
1. im Vorjahee) zur Berarbeitung (feuer: 207,098 Bi.). 





Die Zuderaudheute entfprad; ber bes Vorjahres, war fomit aud) In biefer. 
Kampague gänflig. Das Hauptprobuft Melis tonnte beinafe fortwährend 
du befriedigenden Preifen, weiche von 28430 SI. ſchwantten, verkauft 
werben. Nur bie jeitweife anfgeiretene Franzöfifge Konkurrenz brachte 
einen Stilftand im Abfag und einen rafchen Müdgang ber Preife her - 
vor. So fange bem Erſcheinen ber fyrangöfifgen Konkurren, auf unferem 
Sudermarkte nicht geftenert wirb, fei e8 burch Erhöhung bes Eingangs- 
ues Bei und, fei e8 durch einen forrelteren Gteuermobuß in drantreich 
felöß, woburch bie unverhäftnigmäßig hohe Exportpeämie wegfält, fo 
lange wird aud; ber Deutfie, und namentlid) bes Gübbentfde Yuder- 
markt ſteis vom borther alterist werben können, — Rübenmelaffe blieb 
diemtic, vernacläffigt; weil biefer Mrtitel in Bramkreidh felb fehr Billig 
war, fonnte dafin nur Eeniges, verfauft werben und war fomit größten 
thelis auf ben inlänbifchen Bebarf angswiefen, Der Preis hielt fd) auf 
sa. 3 Bl. pro 50 Rilogr. An Arbeltern herrſcht Mangel trag weſentlich 
erhöhter Löhne. F 

Ja ber Rampagne 1872-1873 kommt ein annäfernb gleich grohes 
Quantum Quderrüben zur Verarbeitung wie in 1871—1872. Es wirb 
aber von Jahr zu Jahr ſchwieriger, fi das genügende Rohmaterial zu 
befejaffen; die veränderten Verhältniffe in unſerer Gübbeutfen Cand- 
wirihſcheft veranfaffen unfere Defonomen, auch aubere Kulturen in ben 
Vorbergranb- gu fellen; der Tabakabau namentlich tritt ais läftiger Kon. 
Aurzent bed, Zuderrübenbaues auf. 

Die Fabrik Altspaufen erhielt in der Kampagne 1871—72 an ge 
kauften · uud fetöfibebauten (ca. 25,000 Eir.) Ruben nach ber Steur- 
waage 123,853 Etr. (Eimer 57,798 Gl. 4 Kr.), auferbem Samen noch 
12,400 Etr. Rozuder von ber Buabrik‘ Züttlingen zur Verarbeitung, 
welche zufammen als Melis, Farin und Eaubis.in ben Haubel kamen. 
Die Rüben - Rüdftände wurben zum größeren Thelle auf ben eigenen 
Defonomieen felbft verfüttert, ein Theit an bie Mübenbauer verfauft. 
Die Melaffe kam teils als ſolche bireft, theils nad) verhergeangener 
Ummanblung in Sprit in ben Handel. Der Ahſat fand zu ordentlichen, 
wenn audh ziemlich geringeren Preifen als im Dorjopre Rat. Bei Dem 
tapiben Steigen aller Bebarfsartitel und Löhne wäre eine größere Be 
theifigung der Laubwirthe au Rübenhau dringend zu wünfden, um bie 
Herfellungätoften. der Fabritate durch größeren Umtrieb perzingern zu 
tonnen. Un Divibende kamen nad Ratutenmäßiger Amortiſation eines 
Untehens und fonfigen Abſchreibnugen noch 5 pCt. zur Verteilung. 

Die Fabrik in Züttlingen iſt ganz neu umgebaut umb‘ mad; bem 
Diffufiondverfahren eingerichtet worbin. Das tägliche Werarbeitunge- 
qnantım, weldjes 3000 Eir. Rüben betragen konn, betrug feuer 2800 Etr., 
13—1500 Etr. in ben Vorjahren. Un Rüsen wurden: 290,000 Etr. ver- 
arbeitet. Die Rüben hlelten fi) — was von allen Seiten berichtet 
wird — in Folge des milden Wetiers und vielen Begens fo ſchlecht, 
daß ſchon im Deyember em Müdgang um 2 pEt. Zuder — gegenäber 
ihrem Gehalte während ber Ernte — eingelreten war. Bervergehoben 


wird. eine Preißfteigeririg für Rüben am 13—25 pCt, und eine Loßn- - 


feigerung um 20 pCt. gegenüber bem Merjahr. 


Tu Chokolabe Hat der Abſah zugenommen, aber andy ber Preis 
ber Roßftoffe, befonbers Hat Waniffereinen enotıs hohen Preis erreidit; 
ebenfo wurben bie Arbeitstöhne betraͤchtlſch erhöht, weiche Umuftände auf 
bie Rente Beinen günftigen Einfluß ausüben. töanen: ‚Un. Mxbeitskcäften 
fehlt es nicht, da in biefer Fabrikation viele Mäbden verveubet werben 
tonnen, bie ſich / ſtets in großer Anzahl melden... Nach ben.neuen Pro- 
Yinzen Eifaß und Vothringen wurben big dar Mrzerer. Seit bebeniende 
Gefhäfte gemacht. Dies ift jeht kurd.eine in Srankreid) gekenffene Ein» 
‚richtung geradezu anmöglich geworben, welche ihre nachtheiligen Folgen 
oßme- Zweifel auch - über das ſeuherige Ablahgebet ausbefnen wich. 
Granfreidh. Hat nämlich feinen ‚Gehzifanten. auf Cpotofabe · Husfuße eine 
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fol enorme Rädvergütung gewährt, daß jeht Franzöſiſche Chokoladen im 
Elſaß billiger verkauft werben koͤnnen, als unfere Deutſchen Fabrikate. 

In ber Fabrikation von Tragant- und Konbitoreiwaaren in 
Biberach hat ber Abſatz gegenüber dem Vorjahr um % zugenommen. Es 
ift von dortigen Fabrikanten bie Leipziger Mefje mit Erfolg bezogen unb 
das Exporigefchäft fehr in Schwung gebracht worben. Der Abfah nad) 
Oeſterreich kann fi nicht fo entwideln, wie dies bei günftigeren Zollver- 
verhältniffen ber Fall wäre. Auch mit Rußland und bem Orient be- 
ſtehen Gefhäftsverbinbungen, es find jedoch bort bie Krebitwerhältniffe 
derart, daß Senbungen nur gegen Vorausbezahlung gemacht werben. 
Don einem Gefhäft in Alpirsbach werben Konbitoreimaaren nach Amerika 
exportirt. 

Die Ulmer Juderbrobfabrifetion hat ſich ſeit mehreren Jahren ber 
deutend gehoben und man fchreibt bie bebeutenbe Zunahme bes Abſatzes 
nah außen nicht zum geringften Theil ber Schwäblfchen Induſtrie⸗Aus⸗ 
ftelung zu, durch welche das Fabrikat in ben weiteften Kreifen befannt 
geworben fei. 

Der Ubfah fabrizirter Eihorien war lebhaft, im Deutfchen Befchäft 
in folge ber um ca. 20 pEt. erhöhten Kaffeepreife zunehmend. Die Rob. 
ftoffernte ift wieber kleine ausziebige gewefen unb bie Anpflanzung bat 
nachgelaffen, baher bie großen Bezüge von Wurzeln aus Norbbeutid- 
Sand, Belgien und Holland. Die Preife bes Robftoffes fliegen auf ben 
auswärtigen Märkten zu Eube bed Jahres über Erwarten hoch. Sie 
Hetrugen: 

1870—71 Belgin....... 10 res. 1871I—72.. 16 Fres. pr. 50 Kilo. 
1870—71 Holland ...... 4 „ 1871-2. 7%, » 
1870— 71 Norbbeutf land 2% Thlr. 1871—72.. 45 The. 5, 

Um pro 1873 nur annähernd ben Bebarf an Rohſtoff zu decken 
und die Landwirthe für bie Eichorienkultur einigermaßen wieber zu ge 
winnen, müffen bie Preife für das Fabrikat wefentlihd (um 25 pCt.) 
erhöht werden. Ein baldiger Preisrüdgang ift — wenn man dazu auch 
noch bie hohen Brennftoffpreife und Löhne und ben bei ber vollen Thätig- 
Teit ber Fabriken herrfchenden Mangel an Arbeitskraft berückſichtigt — 
nicht zu erwarten. Gellagt wirb wie früßer barüber, daß in bad Reichs⸗ 
zollgebiet zollfrei Eichorie eingeführt werben könne, während wir überall 
Hin Zölle bezahlen müffen. Nach Vorarlberg, Tyrol und Steyermark 
Hat unfer Fabrikat Iohnenden Abſatz. Italien bleibt mehr eine Abzugs⸗ 
quelle für Verwendung geringerer NRobftoffe, fa man dort vorzugämeife 
auf billige Preife ſieht. Nach Norbamerifa läßt fi bei ben hoben 
Cingangszöllen nur bei fehr mäfigem Nuten ein belangreiher Abſatz 
erzielen. 

Neben ber Yabrifation von Raffeefurrogaten bat auch bie Serftellung 
von MWürfelzuder zugenommen. Ein Export nady ber Schweiz mit Steuer- 
vergütung von 3 Thlr. 25 Sgr. ſteht in Ausfiht, indem von bortber 
Nachfrage eingetreten iſt. 

Die Bierbrauerei ift auch im gegenwärligen Subjahr 1872—73 
im lebhafleften Betrieb. Seit dem Jahre 1828 bis zum Jahre 1872 
Hat fih der Malzverbraud in Württemberg von 880,793 Simri!) Brau⸗ 
und Brennmalz auf 6,077,158 Simri nur allein von Braumalz, fomit 
Die Biererzeugung auf nahezu das Giebenfadhe (6% pCt.) geiteigert, 
während ſich die Bevoͤllerung in diefen 44 Jahren nur um 20 pEt. ver 
mehrt hat. 

Mit dem Verbrauch inländifchen Bieres ift auch bie Einfuhr fremder 
Biere und mit ber Ausdehnung und ben neuen technifchen Einrichtungen 
ber größeren inländifchen Brauereien ift die Ausfuhr inländifcher Biere 
geftiegen. Die Biereinfuhr war in den letzten zehn Jahren gegen früher 
erheblich größer, ift aber in biefer IOjährigen Periode innerhalb ziemlich 
gleicher Grenzen geblieben. Dagegen hat fi bie Bierausfuhr feit zwanzig 
Jahren ums Gfache, feit zehn Jahren umd Doppelte erhößt. 


11 Simri = 22,153 8. 
Preuß. Hanbels⸗Archiv 1873, IT, 


Die Bierausfuhr repräfentirt in 1871—72. 129,541 Sinti Malz, 
» Bigreinfuhr » » 43424 * 
bie Ausfuhr alſo mehr ..................... 87,117 Simri Mat. 
Sieht man von bem in 1871—72 in Wäürtiemberg verflenerten 
Braumalz mit ...... gonnnennesseseneee PR 6,077,158 Simri 


biefes in der Bierausfuhr enthaltene Mebr mit. 87,117 , 
ab, fo bleiben für den inlänbifchen Verbraud.... , 5,990,041 
zu 23 Pfd. pr. Simri ..... Sneneoncere . 1,377,709 Eh. Malz. 


Unter ber Annahme einer bunhfänittliden Verwendung von 5 Simri 
Malz auf ben feitherigen Eimer Bier, weldye ein ſtarkes Bier voraus- 
ſeht, entfpräde biefed einem Bierverbraud) in Württenberg von 1,198,008 
W. Eimer (à 2,959 Heftol.) == 3,521,268 Hektol. ober von 193,68 Liter 
per Kopf jährlich. 

Mas den Hopfenverbraudy betrifft, fo läßt fi) auf biefen aus bem 
Malzverbrand, ſchließen. Nimmt man ben buchfchnitiliden Hopfenzuſat 
nach ſachkundiger Angabe zu 2 Pfd. pr. Eimer an, fo hätte ber Hopfen- 
verbraud) in 1871-1872 etwa 24,000 Eir. (inländifhe Produktion im 
WMiährigen Durchſchnitt 31,656 Etr.) betragen. 

Der Malperbraud ber 24 Stuttgarter Brauereien bat fi in ben 
legten 4 “jahren, von 341,414 auf 574,073 Simri gehoben und betrug 
im lebten Jahre 9,05 pCt. ber Malgverftenerung bed ganzen Canbes. In 
Ulm wurden im Subjahr 1871—72 448,962 Simri (1870—71 534,118 
Eimri) Malz verbraudt. Die Zahl ber im Lande in 1871-72 in Be 
trieb geftanbenen Bierbrauereien ift 2535 (im Vorjahre 2510, _ 

Gründe ber fo fehr zunehmenden Bierfabrilation find nicht bloß ber 
mangelnde Obſt⸗ und Weinertrag ber legten Jahre, fonbern ebenfo auch 
ber gute Gefchäftsgang in allen Induſtriezweigen unb bie dadurch erhöhte 
Genuffäbigkeit, fowie eine verbefierte Fabrikationsmanier, Herftelung bes 
fog. Wienerbiers, wodurch das Fabrikat egportfählger wirb unb ibm ein 
größerer Markt eröffnet ift. Mit Elſaß⸗Lothringen ift der Bierfabrikation 
ein neued Gebiet erſchloſſen. Die Rente wirb bei hohen Rohmaterial- 
preifen, gelleigerten Arbeitsldhnen und der nambaften Malzftener (in 
welder Beziehung bie vorjäßrigen Klagen über ungleihe Behandlung 
gegenüber von Norbbeutfchland wieberholt werben) als eine fehr mäßige 
gefhildert, fo daß bie Fabrikation nur bei ausgebehnteftem Gefcäfts- 
betrieb als lohnend bezeichnet werben könne. Die Einführung bed neuen 
Maaßes bat im Kleinverfehr eine mäßige Erhöhung bed Bierpreifes mit 
fih gebracht, im Großverkehr haben fih in ber Saupifache bie alten 
Dreife gehalten. Gewünfht wirb auch eine einfachere zolamtlihe Bes 
handlungsweiſe bes Artikels beim Verfandt nach Norbbeutfchlaud, wozu 
eö einer durch das Zolamt vorzunehmenden Aufnahme bebürfe, während 
bei Sendungen nach Baben, Hechingen ıc. ein vom Acciſe⸗Auit auszuftellen- 
ber Ausfuhrfchein genüge. Solide und andauernde Arbeiter find für bie 
Bierbrauer immer ſchwer zu finden. 

Die Malz fabrikation war wie im Vorjahre eine bedeutende. Von 
Ulm aus wird darauf aufmerkſam gemacht, wie die fehlende direkte Bahn⸗ 
verbindung via Fern oder Splügen den Verkehr nach Tyrol und Italien 
mit Getreide und ſonſtigen Artikeln von großem Gewicht um ſo mehr er⸗ 
ſchwere, als Bayern einen billigen Spezialtarif für Münden erlangt 
babe. In Folge diefer Konkurrenz babe der Abſat na biefen Dänbern, 
welche vor wenigen Jahren noch ein bedeutendes Markt für Würitemnberg 
geweien, nahezu aufgehört. Als ein großer Uebelſtand wirb hervor⸗ 
gehoben, bag im Malzgeſchäft zu lange krebitirt werben müfie, gewöhnlich 
—1 Jahr, nicht felten aber aud) zwei jahre und noch länger. Das 
Etabliffement in Ebingen wurde erweitert, Die Malzfabrifen in Giengen 
waren fortwährend voll befchäftigt. Das Malz aus ber in ber naͤchſten 
Umgegend von Giengen in Meuge erzeugten Gerfie wird wegen ſeines 
bedeutenden Yuderftoffgehalts befonbers gern gekauft. Den Hinfichtlich 
des Einkaufs von Gerfte minder gänftig fitnirten Malzfabrifen in Heiben⸗ 
beim wurde bie gelinbe, das Bierbrauen hemmende Witterung ber Ichten, 
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Menate des Jahtes empfindlich fühlbar. Die Preiſe, welche ſchon in 
Tolge bes Herabgehens der Preife ber Gerſte geſunlen waten, mußten 
bei der durch bie ‚gelinbe Witterung eingetretenen Stodung tm Wbfahe 
‚noch mehr reduzirt werben, und ſo ergab ſich eine euheblich .gertugere Ge 
fhäftsrente, als im Vorjahre. 
beſondere Fraukreichs, Anfert ihte Wirkung infoften, als fie ben Abſatz 
nad) entfernteren, jener Konkurrenz zugänglichen ' Gegemben erfchwert. 
AUnbererfeits wär für ben Abſatz ber Malzfabriken außer ber Zunahme 
der Bierkonſumtion der Umſand vom günſtigem Einfluffe, baß bie Heineren 


Bierbraner vous Selbfimälgen immer mehr ablommen und meift nur noch: 


-biejenigen, weldhe keine Eisfühlapparate Haben, an ben in bie Siebgzeit 
fallenden warmen Tagen ihr Malz felbft bereiten. 

Ein Nebenprobult ber Maljfabrilation find bie Malzkeime, welche 
als Düngemittel vorzugätweife für Hopfenanlagen in Oberſchwaben ver⸗ 
wendet werben. Während früher ber Eeniner mis 13-24 Kr. bezahlt 
wurbe, müffen neuerer Zeit 3 Il. Hierfür angelegt werden, ein Preis, 
ber nicht mehr im Verhaältniß zum wirklichen Dünugertiverib ſteht, unb ed 
ift zu bedauern, daß nicht andere künßliche Düngmittel, welche zum min⸗ 
deſten nicht theurer kämen, werwenbet werben. 

Die aus ber Effigfabrilatton erzielte Rente blieb hinter ber bes 
Vorjahres zuruck, was außer den erhöhten Arbeitslöhnen mub Gremfloff- 
preiſen zunächft ſeinen Grund darin -finbet, daß ber Sanpt-Rohfteff Spi- 
ritus in Folge ber im Jahre 1871 im Norbbeutfchland ſtatigehabten ge⸗ 
zingen Kartoffelernte einen -feit jahren nicht mehr gekannten hoben Preis 
bis in ben Novenber hinein eingenommen Hatte Die Effigfabril in 
Langenargen Hat fi um 30 Bilber erweltert und umfaßt nunmehr 
120 Standen in 4 Lelalen. 

Der Handel mit guten Sorten Rartoffel- und Obfibranniwein, 
fowie mit Kirfegengeift, zeigte fich Toßnend. Die Vorräthe Hiervon räumten 
fi, unterftäßt dur) ben - lehtfatzrigen geringen Obſt⸗ und Kirfchenertrag, 
zu ſteigenden Preiſen raſch. 

In Rübdl war das Geſchäft ein ſchleppenderes und weniger lohnen⸗ 
bes als im Vorjahre. Der Preisſtand zu Anfang bes “Jahres war 
27%—28 Fl., alfo ein ziemlich Hoher, ber fi benn auch nicht halten 
fonnte und am Schiuffe bes Januars fon auf 27—26% Fl. zuräl- 
gewihen war. Im Februar hielt ſich der Preis mühfam auf 263—% SI. 
bei mehr Angebot als Trage und 'bei fortwährend flauer Haltung ber 
auswärtigen Pläße Anfangs März erſchienen aus unferem Oberlanbe 
Offerten bei Dartim à 26 Fl. und um bie Mitte bes Monats kamen 
Schon Abfchläffe à 25% und ſelbſt & 25 Fl. vor. Gegen Ende März 
war der Rüdgang am bebeutenbften in Holland, während fith in Seil. 
bronn ber Preis auf 25 HI. hielt. Mit Beginn bes Mpril gingen auch 
die Rheinifhen Märkte zurück und Mamtheim ſtand ebenfalls à 25 SI. 
mit aß. Die günftige Witterung im Mai brädte bie Preiſe noch mehr, 
fo daß aus unferem Lande vergeblich & 24 Fl. wfferirt und fchen Mitte 
Mai & 234 SL und am Schluffe bes Monats a 28 HI. ſelbſt mit Faß 
verkauft wurde. Erft im Juni erholte ih -ber Artikel und wurbe etwas 
fefter in Folge der eingetretenen ‚ungünfligen Witterungsverhältniffe. Die 
Dreife fliegen langfam auf. 23%-— 244 SL, blieben aber doch mehr nominell 
auf diefen Ziffern, deun fhon mit Beginn bes Juli konnte man wieber 
zu 233—23 Il. kaufen. Um biefe Zeit trat bie Rapbernte ein und 
fieferte ſolche heuer m Qualität überall ein ausgezeichneted, in Ouantität 
ein fehr verſchiebenes, im großen Ganzen jedoch ein befriedigendes Ne⸗ 
fultat. Die Preife bes nenen Räbole ſtellten ſich balb fo ziemlich nuf 
23 31. fell. Ende Auguſt erfchienen wereinzelte Offerten won unferen 
inländifhen Müllern à 21% Hl. Vom September an bewegten fich bie 
Preife von 2223-233 SL, welche auch bei ber außergevößutih gelin- 
ben Witterung und bem guten Waſſerſtand, ber ben Mühlenbereieb fehr 
förderlich war, bis zum Jahresſchluſſe blieben. Der Preis bes Rampen» 
DEE bewegte fi natürlich ganz Im Derhältwiß zu Leu des MRaysdls, Im 


Die. Konkurrenz des Auslandes, ud 


Anfang des Jahres 29-29 Fl., am Schlufſe beffelken ML 244 SI. 
Mohndl, inlanbiſches, war Eube Jannar zu 8 8Fl. zu kaufen, im 
Februar ging ber Preis anf 374—L Fl. und im Mär, auf 37-364 FL 
suräd, und vor Schluß des Monats trat ein Weiterer bebentenber Riüd- 
ſchlag auf 35% Fl. im Mai und Juni auf 344-4 Fl., im Juli und 
Auguſt bis auf 324 Fl. ein. Hierauf Fam wieder ein Bendepntli. Man 
Hatte fi Hinfichtlich der Preife bes neuen Mohnſamens verrechnet, welche 
wefentlic Höher liefen, ald man angenommen hatte. Schon in ber erften 
Hälfte Septemibers fliegen bie Preife bes Oels auf 83, 83%, 34 unb bis 
85 Fl. Diefe letztere Ziffer blieb auch in ben leuten 4 Monaten ſtabil. 
Die Gründe, warum ber Artikel ungeachtet der immer hoch gebliebenen 
Samenpreiſe in ben erſten 8 Monaten des Jahres ftet3 eine rüdlänfige 
"Bewegung hatte, find darin zu ſuchen, daß ber Preisſtand Ber vielerlei 
auslänbifiden Surrogäte, wie Deillette (Franzoͤfiſches Mobndl), Seſamoͤl, 
Baumwellfeatöl, Arachidedöl, Erbnußdl 2c., einen Druck auf bas inlän- 
diſche Mohnöl ausüben. Selbſt bie feinen Speife-Dfliveröfe waren im 
vorigen Jahre nicht felten billiger zu befchaffen. LeindLl, deſſen Bewe⸗ 
gung vorherrfähenb ‘den Impuls ven ben Märkten tu Holland und Eng 
land erhält, war von allen Delforten, namentfih im erſten Semefler v. J., 
'der flabilfte Artikel des Oelgeſchäfte. Der Dreis der infänbifchen Waate 
war in dieſer Periode meiſtens Billiger als ber des anslänbiichen Deles, 
und bewegte fi} in dem Rahmen von 23—24 Fl. Im Juli aber ſtiegen 
unfere Preife auf 244253 BL und behanpteten ſich im Auguſt bis 
gegen Enbe Oktober. Im November unb Dezember aber war wieder zu 
24-244 Bl. zu laufen. 

Das Mineralbad Teinad Hat in 1872 einen Berfaubt von 
263,141 Krügen und Flaſchen aufzuweiſen. Un Mergentheimer 
Waſſer wurben 43,000 Krüge verfchlet. 

Die Erzeugung Fünftliher Mineralwaffer hatte, wie von 
Heidenheim berichtet wird, eine Abnahme ihres, wegen ber hohen Fracht 
ohnehin auf ein kleineres Gebiet befchränkten Abſatzes in Folge ber Lühleren 
Temperatur ber Sommermonate ju erfahren, Die Steigerung des Preifes 
ihrer beiben Saupt-Robftoffe, Magnefia und Schwefelfäure, um 15 pet. 
und ber Arbeitslößne fchmälerte auch bie Rente. 

Bon Ulm, Biberach, Ehingen, ebenfo von Wilbbad, wird fleigenter 
Abſatz berichtet, insbefonbere bei Sobawafler, welches in großen Quanti⸗ 
täten im Ulmer Kammerbezirk felbft verbraucht und nad) auswärts ver- 
fanbt wird. Die Zahl ber abgefehten Flaſchen mag fich dort immerhin 
auf 300,000 pro ‚Jahr belaufen. Uber aud) ber Verbrauch von mebir 
zinifchen Waſſern ift fehr bebentenb, namentlich derjenigen Waffer, beren 
Preis durd die Transportloften ein unverhaͤltnißmäßig hoher wird. Das 
Vorurtheil gegen künſtliche mebizinifche Waſſer, welches auge Zeit im 
Dublilum, wie aud) unter ben Aerzten als Brunnengeift gefpuft, hat fich 
fo ziemlich verloren, ja von vielen Aerzten werben bie an Koblenfäure 
zeicheren fünftlihen Waffer ben theureren natürlichen vorgezogen. Die 
Fabrikation künftliher Mineralwaſſer gebt, wie fo verfchiebene Tleinere 
Gewerbe, niit ber glänzendften Zukunft entgegen, infofern ber allgemeine 
Aufſchlag der Rohmaterlalien, Flaſchen und Arbeitslohne in ben nächſten 
Zeiten eine Erhöhung bed Verkaufspreiſes Hervorrufen muß, mit welchem 
Anſaß bann bie natürlihen Säuerlinge, beren unfer Schwaben fo viele 
aufzuweifen bat, wieber fonkurriren werben. Die erfte folge hiervon 
wirb fein, daß bie unverhältuißmäßig große Anzahl von Anftalten, welde 
in ben feßten 6 Jahren an kleinen, außer Verkehr liegenben Otten er- 
richtet wurben, eingehen werben, und baf nur bie Fabriken fortbeſtehen 
fönnen, welde an Ort und Stelle einen geficherten Abfah finden unb 
benen es möglich ift, durch Nedengefähäfte, Errichtung vor Trinkhallen, 
Verwerthung ber Nebenprodukte xc. weitere Einnahmen gu erzielen. 

Der Tabaksbau Hat gegen bas Vorjahr wieber bebeutend zugenom⸗ 
men. Die Qualität war im Allgemeinen gut, dagegen zeigte die Behaub- 
lung feiten® ber Probugenten bie fon oft gerligten Fehler. Der Abſatz 
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bes Fabrilatge iſt ziemlich zurüdgeblieben. Es mag. bieß einestheils ‚baber 


rühren, daß bie waͤhrend bed Deutſch⸗ Franzdſiſchen Krieges geſteigerte 
Nachfrage. nad) fabzizirtem Tabak, welche noch bis in bie Monate Mai 
unb “uni 1871 Bineinzagte, für 1872 gänzlich wegfaͤllt. Bon weit 
größerem NRachtheil anf den Abfah be Fabrikata war aber- eime Preis- 


erhöhung bie. nothwendige Folge ber fortwährenden Vertheuerung bed‘ 
Rohprodukte unb ber wieberholten Lohnerhoͤhungen, unb ba der Aufſchlag 


hauptſaͤchlich bie geringeren Sprten-berüßrte, ſo mazen es auch vogzugsr 


weife dieſe, welche zum Wenigerverbrauch gegen. bad Jahr 1871 weſentlich 


beitrugen. Erſt gegen Anfang bes Herhſtes 1872 zeigte ſich allenihalben 
wieder mehr Bedarf und nachdem in. ben Preifen ber. Rohtahake ſtatt 
eines Rüdganges,. wie bie. ergiebige. 1872er Ernte, esiwarten ließ, eine 
abermalige fleigenbe Tenbenz eingetreten wor, fo trat bie Befürchtung, 


ein, baf das Fabrikat einen abermaligen Auffchlag erfahren werde, wo⸗ 
durch fich viele ber Abnehmer veranlaft fahen, burch rechtzeitige Deckung 


ihres Bebarfs für bie nächte Zeit auf etwaige Preisveräuberungen ſich 
vorzufehen. Als dann endlich der Antrag bet Bunbesrathg auf Erhöhung 
ber Tahaksſteuer in bie Deffentlichfeit gelangte, wurbe ber Artikel vollendé 
Gegenſtand ber Spekulation und es trat eine förmliche Ueberhäufung 
mit Aufträgen ein, nicht zum Vortheil des Fabrikanten, welcher ſich zu 
einer unfreiwilligen Rebultion feiner ohnehin theuer eingelauften Vorräthe 
gezwungen fieht, ungewiß, ob ex fein Lager nicht fpäter zu noch höheren 
Preifen wieber kompletiren muß, und. anbererfeits in folge, des unbe 
ftimmten Schidfald ber Steuerfrage body nicht in ber Lage, einen Auf⸗ 
flag eintreten laffen zu können, Bemerkenswerth ift ber Umftand, baf 
fi der Konfum in Tabak neuerer Zeit mehr ben Umerilanifchen Sorten 
zuwendet, eine Erfcheinung, welche mit der abnormen Preislage bed in- 
läudiſchen Gewächfes in engem Yufammenhang fteht; während für Pfälzer 
Scweibetabale vor ca. 8—10 Jahren in ber Regel nicht über 12 bis 
14 Fl. angelegt werben mußten, war ed vergangenen Herbſt troh ber 
großen Ernte nicht möglich, gutes Pfeifengut unter 24-28 SL zu er 
halten, was einem Auffchlage von 100 pt. gleichlommt. 

Die Tabaksfabrikation ift in Württemberg durch, 40 bebeutenbere 
Firmen vertreten, worunter 8 Rau und Schnupftabal, 32 vorzugsweife 
Cigarren fabrhiren. Don jenen befinden fi) bie größeren in Ulm 2, 
Kanftatt 1, Dürrmenz ⸗Mühlacker 1, Künzeldau 1, Stuttgart 1, von biefen 
finb die hervorragendſten in Stuttgart 6, Heidenheim 3, Heilbronn 2, 
Um 2, Calw 1, Vaihingen a. E. 1, Kodenborf 1, Kirchheim u. T. 1, 
Spaichingen I, Weinsberg 1, Bunbelöheim 3, Oberndorf 1. Die Zahl 
der in biefen Fabriken befchäftigten Arbeiter beträgt ca. 2200, wozu noch 
ca. 200 Perſonen kommen, welche bie Eigarrenfabrilation als Haus⸗ 
induſtrie betreiben. Bon biefer Arbeiterzahl kommen auf 1 Fabrik in 
Heidenheim 398,.2 Fabriken in Stuttgart 184 und 101, 2 in Ulm 169 
und 156, 1 in Seilbronn 146, 1 in Ealm 130 Arbeiter. Der Wochen⸗ 
Sohn beträgt in Raud- und Schnupftabalsjabriten für Männer 5—7 BL, 
Weiber 2 Fl. 24 Kr. bis 5 Fl., Kinder 2-3 SL, in Eigarrenfabrifen 
für Männer 6—16 Fl., Weiber 4-7 GL, Rinder 2—5 Fl. Das Pros 
duftiongquantum an Raudy und Schnupftabal und bad Befammtquantum 
des hierfür verarbeiteten Rohſtoffes Hat fi nicht erheben lafien, wohl 


aber bie Probuktion ber Eigarrenfabriten, welche 106,090 Mille Stüd . 


beträgt, was — ba 90 Städ auf 1 Pfunb gerechnet werben — einem 
Rohſtoffverbrauch von rund 12,000 Eir. entſprechen würbe. Die Eigarren- 
kiſtchen werben theild von Weingarten, Tettnang, Ulm, Hall, theild von 
Hanau, Pforzheim, Bremen bezogen. 

Die. Einfuhr am überſeeiſchen Tabak nad Württemberg —- über 
Bremen — betrug in 1872 in ben einzelnen Sorten: Java 2796 Kilogr., 
Manila 2922, Havanna -11,764, Cuba 2386, Portorico 2312, Brafil 


88,246, Kanaſter (Barinad) 665, Mexiko 269, Columbia 69,334, Rem. 


tudy 3444, Maryland 39,334, Ohio 73,956, Serbleaf 13,300, Virginia 
33,855, Türlifcher ıc. 22,098, andere Sorten 242, zufammen 366,923 Kilogr. 


==.rund 7400 Eir., Die Einfuhr am Cigerren üben Bremen beirug: 


Hayauna 95,5 Mille; anhere überfeeiiihe 297, Bremiſche 147,1, zufewmen: 


450 Mille, (Jahrb. für bie:amilicie Statiſtil bed Bremiſchen Steaks 
VI. Jahrg. 1872.) 

Mineralifcde. Brobnltiom. Be bee großen Bauthätigleit 
fehlte. e8 an Arbeit. in bew. Steinbrüchen nicht, um bie vortrefflichen 
Banfteine, an denen nuſer Lanb ſo reich iſt, in ven⸗Handel zu bringen. 
Wir eunähnen den bunten Sanbſtein aus den Brüchen von: Schramberg, 
Haufen a. d. Wütm (zu Srabmonumenten nach Buhern, Baben, Sachſen, 
der Schweiz viel begehrt), Loßburg und: Dieterbweiler, beven fchöne Platten 
nach Baben unb ber. Schweiz: gingen; welchent Geſchäft buch bie in 
Ausficht ftehende Eifenbahn fehr aufgeholfen fein wird. Die Gewinnung 
von: -Steinpkatten in ber. Umgegenb von. Ealıni. bat ſeit / Eröffnung. ber 
Bahn einen -größtren Umfang angenomme. Von beu Keuperſaudſtein⸗ 
brüden. wirb ebenfalls Zanahme des Geſchäfts gemelbet, ſo von Neuen⸗ 
haus, Nedartenzlingen, ferner von Giuttgert, Heilbrenn, Gunbelbach, 
Gerlingen, Renfrizhauſen (von ber dortigen Ausbente wurben J Baufteine 
zu Tunnelbauten, % als Grabſteine nad) Bayern, Baden, ber Schweiz 
verſendet; Arbeiterzahl 64, Tagelshne 56.Kr. bis 2.56). Die Tuffſtein⸗ 
lager (Geislingen, Seeburg) haben in Folge langer Uuöbente- etwas ab⸗ 
genommen ; wegen ihrer vorzäglichen Eigenſchuften namentlich zu Waſſer⸗ 
bauten find biefe Steine fehr geſucht, bie. Preiſe auf 8—14 Rx. per- 
Kubikfuß (gegen 8-6 Kr. vor 25 Jahren) gefliegen.. | 

In Mählſteinen bat der Abſah ebenfalls bedeutend zugenommen ; 
berfelbe gebt nach Bayern, Böhmen, Holland, Frankreich; oft fehlt es 
an Arbeitskräften, ein Steinbrecher (in Nedartenzlingen) verdient 2 bis 
3 Fl., ein Steimfpiger bis zu 3-1. 30 Kr. 

Der Handel mit -Schleiffteinen hat barunter zu leiben, baf in 
ben Brüchen bie Beftellungen von Baufteinen bevorzugt werben. Bon Wen⸗ 
delſsheim, DO. U. Rottenburg, find in 1872 ca. 500 Städ Schleifſteine in 
bee Höhe von O5 — 2,0 Meter, im Preife von 36 Kr. bis 30 Fl. ab» 
gegangen. Aus den Gruben im Elfaß erwähft für bie inländiſche Pro⸗ 
buftion eme brodenbe Konkurrenz. 

Die Schieferſchleiferei wird im O. ME Bezirk Kirchheim (Holz 
maben, Zeil, Ohmden, Pliensdbach, Jeſtugen) betrieben, Der Abfak er- 
ſtreckt fi) über das Laud hinaus nad Buben, ber Schweis, Bayern, 
Wien. Preiſe ber Fabrikate: Gerbertafeln und Kegelbahnplatten 30 bis 
40 Kr. pro. Quabratfuß, Tiſch⸗ unb Ofenplatten 18 24. Kr., Schul⸗ 
wandtafeln 20 Sr. pro Quabratfuß, Waſchtiſche 7 —O Fl. pro Stuͤck, 
Tagelohne 1 Fl. bis 1 Il. 30 Se. | 

Die im Jahr 1860 in vollen Betrieb gefegte .Schieferölfabrit 
bei Meutlingen hatte über ein Sjahrzehert unter bder Konkurrenz des Ame⸗ 
ritanifchen Erböls ſchwer zu feiben. Im Jahre 1872 wurbe dat Anweſen 
verfauft. Da bie Preisfteigeaung ber. Brennmeterialien ben Fortbetrieb 
ber Fabrik unmöglid gemacht "hatte, fü ging bie Abſicht des jegigen Be- 
fihers von Anfang an dahin, auf der natätlidden :Grumblage ber bishe⸗ 
rigen Fabrik die Ergengung anberer Prodnkte zu eröffnen, zunaͤchſt bie 
von Cement und Cementwaaren. Dabei verfolgte. ee ben Plan, ben 
Schiefer als Breunmaterial anzuwenden und fo bie natärlichen 
Vortheile des. Plahes .auszimupen. Er befchräntte ſich unter diefen Um⸗ 
ftänden darauf, übernsmmene Wanrenvorsätge zu verlaufen unb nur ſo 
viel zu fabrigiren, ala zur Ergänzung ber eingehemben. Beftelungen er 
forberlich. war. Mit dem Jahresſchluß iſt nun eine Wendung inſofern 
eingetreten, ald ber Befiger die Uebergeugung gewonnen Bat, baß ber 
Schiefer ald Brennmateriof bienen kann, welches jedes andere entbehrlid: 
macht, jo daß jet Die Erzeugung von Leucht⸗, Brenn und Schmierma⸗ 
terialien- beträchtlich ‚verftärkt werben kann. Von weld. großem Werth 
Diefe Erfindung bei ben jehigen hohen Preifen ber Steinkohlen und bes. 
Brennholzes namentlich für Gegenden mit ausgebehnten Schieferlagern 
ift, laͤßt fich leicht ermeſſen. 

68* 
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Gyps. In Usperg beſtehen 10 Gypsmühlen mit Dferbebetrieb und 
2 Zabriten mit Dampfbetrieb. Diefelben madjten in 1872 eine Ausbeute 
zon ca. 200,000 Eir. gemahlenen Gypso, auch wurden ca. 60,000 Eir. 
rohe Gypsſteine ans ben Brüchen abgeführt. Zahl der Arbeiter zufammen 
55, Tagelohn 1 FL. 30 Kr., Gypspreis durchſchnittlich 19 Kr. per Ctr. 
Abſah am ftärkften nad Baben, dann Württemberg, Elſaß, Lothringen 
und Bayern. In Untertürkheim betrug bie Ausbeute 60,000 Ctr. mit 
16 — 20 Arbeitern. Bon Nedarsulm unb Heilbronn wirb ein Nachlaß 
im Gypsgefihäft in Folge Zunahme ber Verwendung bed künſtlichen Dün, 
gers gemeldet. Bon Iſelshauſen und Schietingen (D. U. Nagold) wirb 
berichtet, daß ‚bie bortigen Gypslager einen namhaften Ertrag geliefert 
Haben. 


Aus dem Schwerfpatbgefhäft in Freubenſtadt gelangten 1200 €tr. 


zur Verſendung. Der Abſatz geht hauptſächlich nah dem Eifaß, aud) 
wird von einigen Blashütten Schwerfpath ald Schmelzmittel benugt. Ein 
Aufſchwung des Geſchaͤfts kaun erſt dann erwartet werben, wenn erleich⸗ 
terte Transporiverhaältniſſe die Verſendung nach ferneren Oegenden ger 
ſtatten. 

Die Backſteinfabrikation hatte vollauf zu thun, und es war 
auf dieſe lebhafte Geſchaͤftothaͤtigkeit ohne Einfluß, daß ber Abſatz von 
Dachplatten in Folge der mehr und mehr in Aufnahme kommenden 
Schieferbedachungen zurückgeblieben iſt. Die enormen Preiſe, welche für 
Sandſteinbauten angelegt werben müſſen, indbeſondere bie übermäßig ge 
fteigerten Steinhauerlöhne, werben zur folge haben, daß man aud) in 
folhen Gegenden, wo das Sandfteinmaterial in nächſter Näbe zu bekommen 
ift, zu Badfteinbauten zurückkehrt und es wirb dies Veranlaffung geben, 
der Fabrikation won Formſteinen und modellirten Thonmwaaren, in welcher 
das Mittelalter ber Neuzeit vielfach zum Mufter dienen kann, mehr Auf— 
merkfamfeit zuzuwenden. 

Das furchtbare Hagelwetter, weldyes über einen großen Theil von 
Württembergs Feldern unb Dächern zerſtörend hinzog, erzeugte in unferen 
Siegeleien eine Nachfrage nad Dachplatten, ber gänzlih zu genügen fie 
nicht im Stande waren. In Helbenbeim flieg ber Preis berjelbeu binnen 
2 Tagen von 18 Fl. auf 40 Fl. per 1000 Stück. 


Die Fabrik luftgetrodneter Baufteine in Zuffenhaufen ver 
wenbet den Abfall ber Lolomotivfeuerung ber Eiſenbahn, kiefelfäurereiche 
Schladen, bie in Verbindung mit Dolomit einen ſehr pordfen, leichten 
und body tragfähigen Stein liefern. Diefer Abfall beziffert fih, foweit er 
von ben Stationen Stuttgart, Plodiugen, Reutlingen, Tübingen, Geis⸗ 
lingen, Ulm, Aalen, Mühlader und Bruchſal bisher nah Zuffenhauſen 
verfrachtet wurbe, pro “Jahr auf minbeftens 60,000 Etr., welche inkl. 
Auf und Abladen und Fracht einen Wert von 6000 Fl. repräfentiren. 
Die hieraus gewonuenen Steine fämmtlicher Dimenflonen erreichen bie 
Höhe von 800,000 Stüd zum Durchſchnitispreiſe (In Normalzeiten) von 
30 Sl. pro 1000 Städ, was einem Berlaufswertfe von 24,000 St. 
gleihlommt; bie beiden auf fontinuirliden Betrieb eingerichteten Kalk⸗ 
Sfen konfumiren in ben Monaten April bis Enbe September 12,000 Etr. 
in Yuffendaufen gewonnenen Dolomit und ergeben an fertigem Kalte ca. 
6000 Etr. Die Urbeiter beftehen aus 1 Mechaniler, 2 Kalkbrennern, 
6 Steinmadhern, 4 Arbeitern zum Auf- unb Ublaben und Abſetzen ber 
fertigen Waare und 4 Tagelöbnern. Die Berwenbung biefer Steine bat 
fi ebenfowohl für Feuerwände, zum AUußrollen ber Fußböden unb bei 
Swifchenwänben als für Umfafjungswände Eeinerer Häuſer bewäßrt. 


In der Eementfabrilation kann von Ulm unb Umgebung 
abermals eine außerorbentlihe Sunahme in ber Fabrikation berichtet 
werben. Die beiden Hauptproduzenten in Ulm baben ihre Produktion 
erheblich vermehrt. In Blaubeuren ift ein weiterer Cementofen aufgeftellt 
und ein neueß Etabliffement von ber Stuttgarter Baugefell[haft gegrün- 
bet werben. Erweitert wurbe bie Cementfabrik in Rottenader bei Ehingen. 
Abfog in ganz Deutſchland, Defterreich und nach ber Schweiz ift zur 


Genuͤge vorhanden. Der Gefammtabfab ber Fabriken im Ulmer Kammer 
bezirk wirb fidh immerhin auf 300,000 — 400,000 Er. belaufen. Die 
Verwendung des Eements zur Omamentirung von Façaden Ift mehr unb 
mehr in Aufnahme begriffen, was in unmittelbarem Zuſammenhang fieht 
mit ben fleigenden Preiserhöhungen für Sanbfleinbauten. Ueber bie 
Dauerbaftigfeit und Haltbarkeit ber Cement⸗Ornamentik wirb bie Zeit 
weitere Erfahrungen bringen, das fForifchreiten ber Naturwiſſenſchaften 
bat jetzt ſchon zu Verbefierungen in ber Eementwaarenfabrilation geführt, 
welche dieſer Richtung bes Geſchaͤfts eine fchöne Zufunft verfprechen. 

Die Topferei ift in fleter Abnahme begriffen. Ohne bie Ausfuhr 
nach Defterreich und Italien Lönnten, wie von Heibenheim berichtet wird, 
bie größeren Befchäfte, deren e8 nur nod ganz wenige find, gar nit 
mehr beftehen. Sie finden im Lande in ber maſſenhaften Einfuhr von 
Steingut aus dem Elſaß eine fehr empfindliche Konkurrenz. Die Steige 
zung ber Preife des Brennmateriald, ber Erbe unb ber Arbeitslöhne er- 
böhten im “Jahre 1872 noch befonbers bie Echwierigkeit der Erzielung eines 
befriebigenben Gefchäftsertrages. Diefe fo ungünftigen Verhäftniffe, wozu 
noch bie Erfchwerung des Grabens ber Töpfererbe in den Staatswal⸗ 
dungen fommt, haben zur natürlichen Folge, daß fich Feine neuen Arbeits- 
fräfte mehr demſelben zuwenden und ein Hafnerledrling jeht ſchon zur 
Seltenheit geworben ift. 

In Steingut und Porzellan hatte das Etablifjement in Schram⸗ 
berg fo zahlreiche Aufträge, baß deren Ausführung oft erſt nah Monaten 
gefchehen konnte, es wurbe deshälb das Urbeiterperfonal vermehrt und 
eine Dampfmafchine aufgefellt. Eine der Erhöhung ber Roh⸗ und Brenn- 
ftoffpreife unb Löhne entfprechende Preiserhöhung ber fertigen Waare 
wurde durch Vereinbarung ber Süddeutſchen und Rheinifchen Fabrikanten 
burchgeführt. Die Konkurrenz ber großen Nheinifhen Fabriken ift um 
fo fühlbarer, als dem Pla Schramberg bie Eifenbahn fehlt und bie 
Beibringung der Robftoffe, fowie bie Verfendung ber fertigen Waare 
(ufammen über 150,000 Etr. jährlich) eine fehr thenere und zu manden 
Jahreszeiten bei fchlehten Wegen oft kaum möglich ift. 

Glasfabrikation. In ber Hohlglasfabrik Buhlbah ift 
au in 1872 ber Abſatz des Fabrikats den bis jeht an bie Außerften 
Grenzen erweiterten Betriebdeinrichtungen bes Etabliffements entſprechend 
gewefen. Die Nachfrage in Ehampagnerflafhen konnte faum befriedigt 
werben. Der Preisaufſchlag für bie Fabrikate deckt das Mehr ber Pro- 
buktionsfoften nod weit nicht. Die Erweiterung ber Betrieböfräfte, 
welche wohl angezeigt wäre, wird durch den ſchwachen Brennbolzanfall 
im Revier und bie unverbältnißmäßig großen Bezugskoſten für Stein- 
tohlen gehindert. 

Der Einfluß bed neuen Maaßes äußerte fi) barin, daß zu Anfang 
bes Jahres die Nachfrage in GlaB nad dem neuen Maafe gar nicht be- 
wältigt werben fonnte. — Gleiches berichtet die Sohlglasfabrik in 
Schmibsfelden (Rammerbezirt Ravensburg). 

Die Stuttgarter Glasfabrit bei Zuffenhaufen ift in andere Hände 
übergegangen. Sie arbeitet mit einem Koblenofen neueren Syſtems und 
liefert täglih ca. 30 Etr. fertige Glaswaaren (ca. 3— 4000 orbinaire 
und feinere Wirtäfhaftsgläfer und Gläfer für techniſche Zwecke, fowie 
8 bis 4000 Parfümeriv und Medizingläſer). Geſammtumſchlag pro 
Jahr 100,000 SL, 80 bis 90 Urbeiter, Glasmacher, Schleifer und Ne- 
benarbeiter. Die Scleiferei gefhieht durch Dampfkraft. 

Die Fabrik von Tafelglas in Schönmänzad war in Folge ber 
gefleigerten Bauthätigkeit fortwährend mit Veftellungen überladen unb 
hätte das boppelte Quantum ber Probuftion abfegen können. Die Preife 
bes Fabrikats wurden wegen ber gefteigerten Produktionskoſten weſentlich 
erhöht und die Fabrik Hat Urfache, mit dem Gefchäftsergebniß fehr wohl 
zufrieden zu fein. Wegen bes beſchränkten Brennmateriald iſt das Ge , 
[haft an einer VBetrieböerweiterung gehindert. Abſatz ins Inland, nach 
Baben und Bayern. 
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Ganz baffelbe wirb von der Fabrikation von Fenſterglas in Ro- 
Tenberg (Rammerbezirt Heidenheim) kerichtet. Bon Einfluß war das 
Hagelwetter im Mai. Un gewöhnlichen Tagelöhnern ift bei dem Ge 
fhäfte kein Mangel. Die Glasmader von Profeffion bilden aber eine 
eigene Kafte unter fi und lehren ihr Gewerbe keinen Anteren als ihren 
nächſten Familienangehörigen, unb fo bleiben biefe Arbeiter ſtets gefucht 
bei qutem Lohne. 

Auch die Tafelglasfabrit Eiſenbach (Kammerbezirk Ravensburg) 
konnte troß erhöhter Probuftion kaum bie Hälfte ber langjährigen Ab⸗ 
nehmer bedienen. Die Preife ber Rohmaterialien haben fi nur unbe 


deutend — bie bes Brennholzes aber gegen das Vorjahr um ca. 40 pEt. 


erhöht und die Arbeitälöhne wurden um ca. 10—25 pEt. aufgebeflert; 
troßbem war bie Rente eine ſehr zufriebenftellende. Wegen Mangels an 
Brennholz (der jährliche Bebarf ift 6600 Raummeter) fann das Geſchaͤft 
nicht erweitert werben, bie Probuftionsfähigkeit warb jedoch burd Ber. 
befferung ber Defen erhöht. Die Arbeiterverhältniſſe kann man voll 
fländig patriarchaliſch nennen. Die Leute find faft alle im Ort geboren; 
wenn fie arbeitsunfähig werben, forgt ber Arbeitgeber für fie. An Strikes 
ift Hier nicht zu benfen. 

Die Glasinduftrie — berichtet die Kammer in Ravensburg — hat 
feit ca. 1$ Jahren beſonders dadurch einen großen Aufſchwung genommen, 
daß, nachdem die Nachfrage nad) Glas jeber Branche eine allgemeine ge 
worben, eine Verflänbigung unter ben Konkurrenten infofern zu Stande 
fam, daß von denfelben Minimalpreife und allgemeine Beflimmungen 
Hinfihtli bes Skontos, Rabatts, Ziels 2c. angenommen wurben. Da 
diefe Abmahnungen ſehr befriebigten, kam man bald bazu, eine feflere 
Verbindung anzulnäpfen, und fo entflanb im April 1872 ein Derbanb 
ber Slasinbuftriellen mit bem Sitz in Berlin und einem in Dresden er- 
fheinenden Organ „bie Glashütte.“ Er ſchließt 7 Gauverbande in ſich. 
Dem Sübbentfhen fog. Bayerifch Schwäbiſchen Gauverbanbe gehören 
ſämmtliche Glashätten in Baden, Württemberg (mit Ausnahme ber- 
jenigen in Schoͤnmunzach, welche fi ber Aehnlichkeit der Fabrikations⸗ 
methode halber ben Saargauverbande anſchloß), Hohenzollern unb bie 
meiften Hätten bed bieffeitigen Bayerns, zuſammen 28 Fabriken, an. 
Das erzielte Sauptrefultat ift, daß für 1872 Bei ber Hohlglasfabrilation 
ein Aufſchlag von 20 bis 33 Prozent, bei ber Tafelglasfabrikation 
auf Grund bed Meterfuftems eine Originallifte von 30 Ouabratmetern, 
eingeteilt in 10 Bund & 3 Quadratmeter, befchlofien unb babei eine 
Preiserhöhung (vom 6. März um WU pEt., vom 9. Septemige um 74 pEt. 
und vom 8. Degember 1872 um 8038 pCt.) bewerfftelligt wurbe, welche 
ben Dreifen bes Jahres 1871 gegenüber jeht ca. BO pEt. beträgt. 

Die Fabrik künftliher We und Bimsfteine in Bietigheim fon. 
ftatirt eine Zunahme ihres Abſatzes und das Steigen ber Arbeitslöhne. 
Ihre Betriebskräfte hat fie durch Reubauten erweitert. Aus ber Zunahme 
bed Verbrauch ihrer Bimsſteine, berichtet fie, lafle fi) auf eine rege 
Tätigkeit in ben Leber, Möbel, Blechwaaren⸗, Eifenbahnwagenfabriten, 
fowie bei ben Bildhauern und Studaturarbeitern fchließen. 

In Friedrichohall betrug das Erzeugniß an Steinfalz 1,015,870 
Eeniner (im Vorjahr 962,790 Etr.), an Kochſalz 266,335 Etr. (im Bor 
jahr 283,159 Ctr.). Die Arbeitsloͤhne fliegen. Der Preis bes Kochſalzes 
hatte Tendenz zum fallen. Es wäre ſehr zu wuͤnſchen, daß hinſichtlich 
des Zolles von Salz gegenüber Frankreich Reiprozität eingeführt würbe, 
was ohne Beläfligung bed Konſumenten gefchehen könnte. Frankreich 
erhebt O,50 Fre. per 100 Kilo Eingangszoll; das |Deutfche Reich da⸗ 
gegen keinen. . 

Der Verkehr ber beiden Salinen SFriebrihegall und Elemenshall 
betrug im “Jahre 1872 1) per Schiff zu Thal Steinfalz 683,400 Ctr., 
Kochſalz 97,370 Etr., zu Berg Steinſalz 37,000 Eir., Steinloblen 
73,800 €tr., 2) per Bahn Steinfalz 217,500 Eir., Kochſalz 167,980 Etr., 
Steinloblen 42,800 Eir. 


Die Saline Sulz Eatte ben gleichen Abfad wie im Vorjahre, ihr 
Betrieb ift nur auf Befriedigung ber Bebürfniffe der Umgegenb ein- 
gerichtet, Teine Ausfuhr. Die Salinen Stetten in Hohenzollern unb 
Dürrheim in Baben maden ber Sulzer fühlbare Konkurren;. 

Die Saliue Wilhelmsball probuzirie 75,932 Eir. Koch⸗ und 
benaturirted Siedeſalz. Die lebhafte Nachfrage nah Salz in beu erflen 
Monaten ließ im Verlaufe bed Jahres, befonber® gegen ben Schluß 
befieiben, wefentlih nad. Die Urbeitslähne wurben um 10 Prozmt 
erhöht, 

Einer offiziellen Aufnahme über bie Gejammtprobultion ber Salinen 
bes Landes im Jahre 1871 entnehmen wir noch: Es wurden gewonnen 
in zwei Gruben von 206 Arbeitern (mit 428 fFamilienangebörigen) 
1,156,188 Etr. Steinfaly, außerdem lieferte eine Grube mit 27 Arbeitern 
66,521 Etr. Hallerbe Bon biefen 1,156,088 Eier. Steinfalz wurben 
930,836 Ctr. theils in Stüden, theild gemahlen zum Verkauf gebracht; 
225,252 Etr. wurben zum Zwecke ber Umfiebung aufgelöf. Aus ber 
fo erhaltenen Soole wurben 187,954 Etr. und aus Bohrlodyfoole weiter® 
300,433 Etr., zuſammen 488,386 Etr. Kochſalz erfotten. Diefe Koch⸗ 
falzggewinnung fand auf 5 Salinen mit 203 Arbeitern, welche 478 
Familienangehoͤrige ernäbrten, ftatt. 


EHemifhe Produkte Die Fabrik von Weinfteinfäure und 
anberen chemiſchen Probuften in Heilbronn hatte in 1872 einen dem 
Vorjahr ziemlich gleich gebliebenen Abſatz, in Weinfteinfäure war berfelbe 
etwas ſtaͤrker. Die Preiſe der Rohſtoffe erfuhren unwefentlihe Ver 
änderungen, nur Weinftein mußte in Folge der geringen Weinernte noch 
theuer als in 1871 bezahlt werben. Der Preis hierfür ift jebt höher als 
feit einer langen Reihe von jahren. Die Preife für Schwefelfäutre 
gingen in Folge größerer Erzeugungdtoften etwas höher, ebenfo bei Wein- 
fleinfäure. Diejenigen für Seife und chemiſch reinen Eifenvitriol blieben 
fih ziemlich gleih und für Stearinferzen und Dlein trat ein ziemlich 
ſtarler Abfchlag ein. Weinfteinfäure wurde — zum Theil in folge ber 
Betheiligung ber Fabrik an ber Unsitellung in Moskau — nad Ruf. 
land abgefeht. Konkurrenz in dieſem Artikel machen hauptſächlich Eng- 
land unb Oeſterreich. 


Die Fabrik von Effigfäure, effigfaurem Natron ac. in Königs 
bronn berichtet: Sämmtlihe Rohmaterialien, Steinfoblen und Löhne 
haben zum Theil ganz erheblihe Steigerungen erfahren, während bie 
Dreife ber Fabrikate ohne weſentliche Beeinträchtigung bes Abſates nicht 
in das richtige Verhältniß zu ben höheren Probuftionskoften zu bringen 
gewefen wären. Der Abſatz blieb dem vorjährigen ziemlid) gleih. Durch 
Einrichtung weiterer Dampf-Deftilirapparate wurbe auch bie Aufftellung 
eines britten Dampflefjel® von 13 Quadratmetern Heigfläche erforderlich. 
An Arbeitskräften, namentlih an beijeren, ift Mangel. Im Verkehr 
mit ben neubeutfchen Provinzen, wie überhaupt mit bem Auslande, finden 
bie Gefchäfte im Allgemeinen raſchere und koulantere Abwidelung, unb 
wir begegnen bei biefer nicht ben Bunberterlei Pladereien dur Rimeſſen 
auf Nebenpläge, Sahlungen in allen nur denkbaren Koupons, verluft- 
bringenbe Gold» und andere Münzforten, wie fie im alten Reiche unb 
befonbers in Sübdbeutfhland an ber Tagedorbnung find, Mit Rußland 
find Abfagverbinbungen angeknüpft, welde Erfolg verfprechen. 


Die Induſtrie dee Theerfarben bat enorme Foriſchritte gemacht, 
indem fie einerfeitö neue Körper fchuf, andererſeits für bie ſchon belannten 
Tarben befiere Darftelungsmeihoben erfand. Ueber die Reſultate ber 
Stuttgarter Fabrikation ift une Günſtiges zu berihten. Die Betriebs» 
fräfte wurben erweitert durch Anſchaffung weiterer Dampferzeuger. 


Die Roh⸗ und Brennftoffe für das Farben⸗ und Bleiweiß- 
geihäft (Heilbronn) find bebeutend im Preife geftiegen, wie aud bie 
Urbeitslöäne um 10—20 pEt.; mit bem Preis bes Fabrikats geht es 
langfamer in bie Höhe. Das Gefhäft mit Elfaß - Lothringen ift nicht 
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im Berjahre, ba namentlich von, ben Fabrilanten 
wich Scpleuberpreife grünblid; ugrborben with. 
kation, erfreute ſich, wie von Uhl, und Meimäpein 
bhaften Libſates. 

uftion und: Roufumtion. fat im gemeinen zu 


fam machte ſich eine Nachfrage nach ben beſſeren 


n ben Preifen für Rohftoffe (fo für. überferifchen 
Belgifhen Zalg) trat ein Müdgang ein, bagegn 
ıt und ift feit 1870 allmälig um bie Hälfte. im 
erreichten bie Arbeitölögne eine enorme Höfe, wed- 
bt entfpredenb verbeſſerte. 
teidhöprovinzen. boten im Wlgemeinen wenig birelte 
ı ber befieren Owalität ift bie Ronfurzenz bes Aus. 
ilig_ al® in geringeren billigeren Onalitäten, was 
ıben mag, baf Iehtere im Yuslande mehr fabrit⸗ 
e hergeftellt werben. 
n Talglichten war geringer ald im Borjahre 
eifen. 
sen iſt auch in 1872 Holland beharrlich am Markt 
einer geringen Waare bie Preife gebrädt. 
tenfabriation befand ſich in 1872 wie im Bor- 
eineb ſeit wenigen Jahren gegrändeten Etabfiffe 
ch eines ſehr lebhaften Abfages erfreue. 
rie geſchäft in Calw ruhmt · ſich zunehmenden 
aut berichtet, daß ber in feiner Brauche mehr und 
Uanoucenſchwindel fein Gefchäft nicht berühte, ba 
ben Auffelag auf das Fabrifat legen müßte. 
jeit in Söflingen beſtehende Geſchäſt von beftillirten 
x. hatte Biß jept einen guten Erfolg. Abfah nach 
i, Holland, Rußland. 
von Calw beridjtet wirb, nadjbem vom Vorjahre 
tenbe Vorräthe verblieben finb, das ganze Jahr 
aud für das Ausland, namentlich Umerika, ge 
britanten lohnende Preife erlangten und ziemlid; 
des Leimleders ohne Schwierigkeit folgen fonnten. 
vermehrten Abſahet, wird von Reutlingen berichtet, 
theils im Verbrauch der Tuchfabriken für Militair- 
fe der Knochen haben eine nie gelannte Höfe er - 
alle anderen Hülfeftoffe fanden gleichfalls Body, 
aber nicht auf ben bem Mohftoff entfpredjenden 
‚ und fo AR die ergielte Mente troß des guten Ub- 
om ben Leimfabrifen in Bopfingen und Tuttlingen 
ter bfap gemeldet; lehtere probujirte ca. 900 Eir., 
im Vorjahre. 
+, Kuodjenfett» und eimfabrit in Oberndorf hat 
von 2 Subpfannen mit Wafferbab-Kofeinrihtung, 
Rahmen mit Trodennehen, 20 Kalkäfchern ıc. in 
* Probußtion um 30 pCt, zu vermehren, war aber 
t Cage, ben Nachfragen, bie von neuen Märkten 
am; volle Berüdfichtigung zu Theil werben zu laſſen, 
aft die Probuttion faft-gänzlich beanſpruchte. Die 
e gewährten ihr, obwohl Knochen um ca. 20 pEt., 
—15 pẽt, Arbeitslößne um ca. 10 p&t. theurer 
Kohlen im Preife ftiegen, eine volftänbig befrie- 
zbeitöträften fehlt e& nicht, was wohl nicht zu ger 
m Gefdäfteinhaber bethätigten Furſorge für feine 
iſt. Jeder Uxbeiter Hat feine eigenthämliche Woh ⸗ 


jedem Gulden verdienten Gohne in den Monaien, 


ine Eptrapuloge von 9 ftreujern, bie ihre fihtbaren 


Die Begiehnngen zu. 





Früchte in ber größeren Aushauer, Unhängligleit und Gittlihfeit der 
Urbeiter trägt. 

Die Einsiätungen im ber Heilbronner Leim und Dängerfabril wur- 
ben erneuert unb verftärkt. Bei dem Unffhlag ber Steinkohlen, einer 
Preiserhöhung ber Knochen um ca, 25 pEt., fonftiger Rohſtoſſe um 5 bis 
10 p&t, ber Urbeitölöpne um ca. 10 pEt. ift die Rente nambaft ver- 
ringert, ba bie Preife ber Probulte nur um etwa 5 pCt. erhäßt werben 
konnten. 

Die Württembergifce Altiengeſellſchaft für Fabrikalion von Leim 
und Düngmitteln in Reutlingen. hat im Jahre 1872 ca. 15,000 Gix. 
Nunfdänger abgefeht gegen ca, 8000 Er. im Jahre 1871, «#.i alfo 
eine erfreuliche Zunahme im Verbrauche von Fünftlihen Düngmitielm 
au fonfatiren. Der erjielte Mehrabfag Lich den Auffhlag im Preife ber 
Rohfioffe verfjmerzen, ohne daß eine Preidexhoͤhung der Fabritata nötgig 
wurde. Die ben Verhältniffen eutfpredenbe Rente war befriedigenb. 
Auch, bie Tübinger Fabrit, welde eine neue Auodenfhrotmafhine . mit. 
Siebeglinber aufgeftellt Hat, rühmt ben. bis aufs Doppelte gefliegenen 
App 


Bei ben Jündholzfabriken iſt ber Abſah mit dem Vorjafre 
gleichgeblichen. Durch die Rpularreng der großen Fabriken in Bayern, 
Heffen und jeht aud im Cljah find ‚bie Preife fehr-gebrädt und ift bei 
ber. erheblichen Gteigerung, alles Mofmaterinlien unb ber, fcbeitälöhne 
bie Rente keine lohnende Cine Fabrit in, Schwenningen warde burd , 
Aufhaffung von. Maſchinen neueſter Konſtraktion erweitert, 

Die Rottweilre Shiehpulnerfahsit, bie einzige im Bande, if im. 
den Befig ‚einer Mötieugefellicgaft übergegangen, meldier auch bie einzige 
Pulverfobrit von Baben in bem benach darten Niebereſchach gehört. Die 
Rottweiler. Fabrit hatte im Januar 1872 bas.Unglüd, bie Stampfa und 
Polirwerte durch eitıe Epplofion zu verlieren; bie Merle find aber. mad 
neuer Kouſteuktian, welche die möglichfte Sicherheit ‚für ben Betrieb 
Bietet, [ängf wieder. hergefiellt und in ‚voller. Thätigkeit. Erweiterung 
bes Betriebes ſteht bevor. In Holge ber vielen Eifenbafubauten hatte 
die Fabtit in Cprengpulver. vermehrten Libſah. Die Salpeterpreife ſind 
dem Vorjahre gegenüber ziemlich Höfer, eine golge der in Epili erfolgten 
Monopolifirung bed Salpeter · Ecporis. Der Preis bed Schwefels ift ſich 
gleidh geblieben, bie Pulverkoßlen ‚find in Golge ber hoheren Holgpreife 
gefiegen. Die Löpne haben ſich in 1872 bis zu 75 pGt..gefeigert. Mit 
bem Elfaß hat ſich ein Markt eröffnet, ber jirmlid; bebeutenb zu werben 
verfpricht, ebemfo. in bie Schweiz, ba bie monopolificten Gehriten berfelben 
den. Anforberungen nicht entfpredien können. Rachtheiug ift das Aufe 
Hören ber Botenfuhrwerle in Golge ber Eifenbaßnen, weshalb ‚in manch⸗ 
Gegenden beg Landes nicht vertauft werben fann, ba die Cifenhaßn biefen 
Artikel nicht angimmt. 

Metall-Inbufrie. Im der Eifenindufrie wir. das Jahr 
1872 ein. benfwärbiges bleiben, ba in dolge ber heuren Kohlen, Erge 
und Ürbeitslöhne bie Preife eine zuvor nie bagewefene Höße erreichten. 

Der Abfap unferer Hättenwerte, berichtet bie Kammer in Heiden ⸗ 
heim, hat. in 1872 gegen dad Vorjahr in ſaͤmmtlichen Fabrikaten namhaft 
zugenommen, Das Hüttenwert Wafferalfingen hat vom 1. Juli 1871/72 
verkauft: 

Ropeifen und Gußwaaren 

gelhmiebetes Eijen 

gewalgtes Eifen 
mit einem Erlöfe von. 2,645,046 1. 51 Ar. 
dazu bie Gabrifate ber mechaniſchen Werkftättemit 477,719 , — , 

In der zweiten Hälfte bed, Kalenderjahres 1872 Hat bie Nachfroge 
nach Gaßwaaren ſowohl ald nad; Walzejfen ſich fo gefteigert, daß ein 
Xpeil der eingelaufenen Beftellungen nicht angenommen werben fonnte. 
Rohe und Brennftoffe gingen. in die Höfe, ouch die Arbeitelohne mußten 
durchweg in fehr erheblichem Betrage erhöht werben In Mafferalfingen 


112,144 Ein, 
5187 , 
221248 „ 
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Reigerten ſich die Serfiellungstöflen Ber Fabrikale indbefondere dadutch, 
daß Für den Kupoloſendetrieb ein bedeutendes Ouautinn·Schotniſches Roh⸗ 

eiſen und für ben Walzwerkbetrieb ebenfalts fremdes Eiſen außuläaufen 
war. Inbeſſen wurde dieſe Preisſteigerung durch bie gleichzeitig eruisg⸗ 
lichte Erhöhung ber Verkaufspreiſe ber Fabrikate mehr als ausgeglichen, 
fo daß bie erzielte Rente böher als im Jahre 1871 ſich ſtellt. Das Wert, 
in Wofferalfitrgen Bat eine Woolfſche Balanzir⸗Dampfmaſchine von 
120 Dferdefräften zum Betrieb bes Gebläfes für einen zweiten Kols⸗ 
Hohofen, eine -5Opferbige Eiegende Dampfmaſchine zum Betriebe eines 
zweiten Jangwalzwerks, eine ſtehende Dampfmaſchine von 50 Pferden für 
den Betrich ber mechaniſchen Werkitätte) eines 50 Centner ſchweren 
Suppen · Dampfhammers mb von-d Dampfhämmen von 20, 10 und 
b Eminem für die Räderfabrilatien rien aufgeftellt. 

Ju Iyelberg wurde für den Betrieb ber Walgendreßerei eine. 
Spferdige Dampfmaſchine aufgeftellt. 

Die Arbeiter der Hüttenwerke wehnen zu großem Theile in Herr 
ſchaftlichen Wohnungen und find in NBafferalfingen neuerdings wieder 
shehrere Häuſer augefauft worden, um fie zu Urbeiteiiwohninigen einzu 
riäten. Eine auf dem Werke in Waſſeralfingen errichtete Speiſeanſtalt, 

welche den Urbeitern Gelegenheit bietet, ein gutes und kräftiges Mittagd⸗ 
effen um billigen Preis ju’erhalten, findet fo großen Anklang, daß bie 
Errichtung einer weiten Küche in nächfter "Ausfiht ſteht. 

Bom Königlichen Hüttenwert Qubwigsthal, berichtet bie Kammer 
in Rottweil, fonnten wir nur erfahren, daß der Abſatz in allen Artikeln 
zugenommen habe, aber auch die Preife ber Rod. und Brenuſtoffe ſeien 
um 70 bis 100 pCt., die Arbeitslöhne um 10 pEt. höher geworben, es 
fehle an Arbeitern, befonbers an Gichern. 

Wir reiben Hier bie Nefultate ber offiziellen ftatiftifcden Erhebungen 
über die Probuliion ber Bergmerle und Hütten im Jahre 1871 ein, 
währenb wir biejenigen über den Salinenbeirieb ſchon oben mitgetheilt 
Haben. 

Im Jahre 1871 wurden in Württemberg gewonnen: In 20 Gruben 
von 292 Arbeitern, welche 812 Familienangehoörige ernährten, 684,789 Ctr. 
Eifenerze, außerbem lieferte 1 Grube mit 3 Arbeitern 1400 Ctr. Vitriolerze. 

Auf 3 Werten wurden in 5 Hohöfen, wovon einer jedoch war 

% Monate im Betrieb war, 

530,026 Etr. Eifenerze verfchmolgen und baraus erzeugt ˖ 

121,677 „ Maſſel⸗ und Brucheiſen und 

79,744 _,  Gußwaaren erſter Schmelgung, 
‚zufammen 201,421 Etr., mid ıgibar 

130,338 , bei VBerwenbyug von Golgiohlen und 

71,088 9 is » Notes. 

Die Zahl der hierbel befſchäͤftigten Arbeiter beträgt 483 mit -1005 
Famillenangehorigen. 

LEnßer den genannten 79,774 Eten. Gußwaaren erfter Schmelzung 
wurden thriks in den Hohofenhütten ſelbſt, theils in Nwelteren Eiſen⸗ 
gießereien in 31 Kapolbfen und 3 Flammöfen 188,993 Etr. Gußwaaren 
pweiter Schmelzung erzeugt. Das hierzu verwendete Material beſtanb in 
34,576 Eir. Inländifchem Roheiſen, 109,497 Ctr. zollausländiſchem Roh⸗ 
eiſen und 65,275 Etr. altem Gußeifen. Mit der Herſtellung von Buß. 
'waaren zweiter Schulelzung waren beihäftigt 876 Wrbeiter, welche 
1405 Familienangehoͤrige ernährten. 

Die Geſammiproduktion an Eifengußwaaren beträgt demnach 
263,737 Etr., wovon 131,043 Er. auf Werken des Staates unb 
132,694 Etr. auf Privatwerken erzeugt find. 

Fertige Fabtikate aus Stabeifen (Schmiede umb Walzeiſen) wurben 
im Ganzen auf 10 verfchtebenen Werken bargeftellt 211,989 Er. Uls 
Material hlerzu dienten 161,885 Etr. Roheiſen, weldges theils in Dubbel- 
Ofen, Geld In Weifchfenern verfrifcht wurbe, unb 144,686 Ctr. Altelſen 


"geftellt und zwar: 


Ind Bifemabfätle, welche theils In Schireißöfen, theiis im Rlanfearen ve ver- 
"arbeitet wuiden. 
Unter diefen Fabrikaten find befonders hetvorzuheben: 
74,302 Etr. Eifendaßnfchienen, 
36,702 ,„ Achſen und Rabreife für Cifenbahnfahtzenge mb 
7,103 „ fdjwere Schmiebeftüde, der Reſt mit 
93,882 , beſteht in Façon⸗ unb Hanbelseffen aller Art. 
"Mit biefer Fabrikation, an welder 6 Werke bes Staatis mit 


"202,314 Ein. und 4 Privatwerke mit 9675 Eten. bethelligt find, Waren 
beſchaftigt 656 Urbeiter, welche 1407 Kamilienangehörige ernährten. 


VFerner wurden auf 2 Werfen mit 4 fFrifchfenern von 23 Arbeltern 


"nit 114 Hamillenangehörigen 5540 Er. Rohſtahl und auf 3 Werfen 


von II Arbeitern mit 31 Familienangehörigen 2525 Ctr. Gußſtahl bat- 
auf 1 Werke bes Staates 4340 Etr. Rohſtahl und 
425 Etr. Gußftahl, auf 2 Privatwerken 1200 Ctr. Rohſtahl und 2100 Eir. 


Gußſtahl. 


Außerdem wurden auf einen Werke 90 Cir. Alaun, 80Ctr. Eiſen⸗ 


vitriol und 30 Ctr. Kupferoitriol dargeſtellt. 


Unter Sugtunbelegung bon Preifen, welche Bem durchſchnittlichen 
Verkaufswerth der einjelnen Stoffe und Fäbrikate während des Jahres 
1871 etwa entſprechen mögen, berechnet ſich der Werth der oben any 
"führten Bergwerköprodufte auf rund 466,000 Il., der Züttenprodukte 
auf'rund 4,045,000 Sl. 

Den Mafdinenfabrifen, berichtet bie Kammer in Heibenheim, 
iſt eine betraͤchtliche Verinehrung ihres Abſatzes zu Theil geworben. Die 
Preiſe bon Roheiſen und altem Eifen gingen ftefig und fehr bebeutenb 
in bie Höhe und zu ben zuvor ſchon hoben AUrbeitslöhnen mußte eine 
Bulage gewährt werben, während für das fertige Probult nicht immer 
entfprechenb Höhere Preife zu erzielen waren. Gleichwohl gewaͤhrte das 
Geſchaͤft eine gute Rente. Arbeiter ſind in Folge der Vergroͤßerung der 
meiſten Maſchwenfabriken ſehr geſucht und anſpruchsvoll, und ziehen bie 
Beſchaͤftigung in Fabrilen größerer Städte berjenigen auf Heineren 
Plaͤtzen vor. 

Bon ber Mafchinenfabrif Ehlingen ift feine Mitiheilung gemacht 

worden. Die Fabrik von Dampfmaſchinen, Dampfpumpen ꝛc. in Canſtatt 
bat ihre Betriebekräfte erweitert (2 neue Dampfkeſſelanlagen, ca. 20 neue 
Werkgeugmafchinen). 
Die Mafchinenfabrik in Heidenheim wurbe bedeutend vergrößert durch 
Erbauung eines Eifen- und Meffinggiepereigebäudes, einer Maſchinenbau⸗ 
und Schreinerwerlftätte. Auch wurbe eine zweite Bpfertige Dampfmaſchine 
mit einem Keffel von 135 Quabdratfuß Heizflaͤche aufgeftelll. Das Ge- 
ſchaͤft Hat fih in ben lehten 6 Jahren minbeflens verbreifaht und feht 
‚feine Maſchinen größtentheils nah Sachſen ab. Die auswärtige Kon- 
kurren wurde ihm nicht fühlbar. Egelhaaf und Späth in Aalen haben 
'eitte Eifenigießerei angelegt, in ber ſie mich Rohguß auf ben Handel 
fertigen, für den fle beftiedigenden Abfah finten. Die Konkurtenz hat 
ſich denſelben größtentheil® nur burch die Steigerung der Anſprüche Ber 
Arbeiter bemerklih gemadit. 

Die vereinigten Werfflätten zum Bruberhaus in Reutlingen beſchäf⸗ 
tigen in ber Mafthinenmwerfftätte eva 70 Berforen (50-60 Urbeiter 
and 15-20 Cehrlinge) und in ber Eifengleßerei etwa BO Perfönen (20 His 
25 Urbeiter und 3—1O Lehrlinge). Alle biefe Urbeitsfräfte waren im 
Jahre 1872 vollauf In Anſpruch gefföstmen, At bein Eingegatigenen Ver⸗ 
pflichtungen und Deu nen hinzugekommenen Beſtellumngen genügen zu 
bntten. In ber Gicherei wird hauptfſachlich Naſchinenguß für laubwirth⸗ 
fchaftliche Werkzeuge und Maſchinen, ſowie für Arbeitsnmaſchinen und 
Babritinrichtungen gefetttgt. Die Probduktion an roher Gußwaare, welche 
etwa zu % am fremde Beſteller und zu % an bie eigene "Mafdhitlennert- 
Mätte abgegeben wirb, war größer als In allen Vorjahren, nämlich. 
‘7000 Etr. in 1872 genen 4800 in 1871 und ‘5000 in 1870. Was die 
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Drobuftion ber Mafchinenwerkftätte anbelangt, fo ift man von ber mit 
Opfern verbundenen Herftellung von Eifenbafn - Güterwagen abgeſtanden 
und bat fi dem Bau von Maſchinen für bie Papierinkuftrie zugewenbet. 
Eine weitere Eifengieferei in Reutlingen rühmt gleichfalls ben zunehmen. 
ben Abfah von Gußwaaren für bauliche, gewerblihe und landwirthſchaft⸗ 
liche Zwece, freifih mit mäßiger Rente bei ben Hohen Mohftoffen und 
theueren Arbeitölöhnen. 

Die Mafchinenfabrit in Kirchheim, welche ſich hauptſächlich mit dem 
Bau von Eifenbahn - Güterwagen und mit ber Herftellung von Brüden 
und Bahnhofeinrichtungen befaßt, hatte fih im In⸗ unb Ausland eines 
ſehr ſtarken Abſatzes zu erfreuen, unb ift faum im Stande, die alle Er- 
wartungen überfteigenden Beftellungen zu effeltuiren. Sie hat beshalb 
ihre Werkftätten bebeutenb erweitert und ihr Urbeiterperfonal von 250 
auf mehr ala 600 erhöht. Diefes junge Etabliffement fcheint eine große 
Zukunft zu Haben. 

Die Kammer in Ulm berichtet: Das Ergebniß des abgelaufenen 
Geſchaͤftsjahres war für bie Metallinduftrie ein Außerft befriebigenbes. 
Die Aufträge mehrten fi namentlid in Eifenguß und ber Fabrikation 
von Mafchinen. Auf Wafferräber, Turbinen und Mühleinrichtungen 
aller Urt lagen fortwährend Beftellungen vor, ebenfo in Brauereieinrid) 
tungen und Brauereigerätbichaften, für welche auögebeßnte Gefchäfte in 
Ulm und Biberach beſtehen. In ber Mafchinenfabril in Biberach wurde 
dur Aufftelung neuer Werkzeugmaſchinen auf bie Erfparung von Yr- 
beitäfxäften Bedacht genommen. 

Die Mafchinenwerkftätte zu Ravensburg. — Filial ber Züricher 
Maſchinenfabrik — hat ihre Betriebskraͤfte um mehr als bie Hälfte er- 
weitert unb bie Werkzeugmaſchinen ftart vermehrt. Die guten Arbeiter 
find rar; ber Mangel an Wohnungen veranlaßt die Fabrikdirektion, 
Arbeitermohnhänfer zu bauen. 

Eine mechaniſche Werkftätte in Mengen, beſonders ſtark mit Einrich⸗ 
tungen für Bierbrauereien und Mahlmühlen beauftragt, klagt über Mangel 
an guten Ürbeitern, fowie über bie enorme Preisfteigerung. 

Die Nachfrage nah landwirthſchaftlichen Maſchinen bat, 
wie von überall ber berichtet wirb, fehr zugenommen. Eine Fabrik in 
Ulm bat ihre Arbeiterzahl und Einrichtung vermehrt und macht nament- 
lich in Pflügen neuer Konftruftion, mit welchen fie fi auf ber Moskauer 
MWeltausftellung bie große goldene Medaille errungen bat, ſehr bebeutenbe 
Gefchäfte in ben Orient. Die Mafchinenwerkfiätte in Reinau bei Sul; 
wurbe bebeutend vergrößert. Neue Märkte haben fich für biefelbe eröffnet 
in landwirtbfchaftlihen Maſchinen nach Oeſterreich, im Müplenbau nad 
dem Orient. 


Die Wagen fabrifanten in Reutlingen und Urach konſtatiren einen 
zunehmenden Abfah. Die Lieferungen gingen hauptfählid in die Schweiz 
und nah Baden. Sie beklagen ben Mangel am Urbeitern, welcher es 
unmöglich; made, alle Aufträge auszuführen. Die Rente habe gleichfalls 
unter ben theueren Preifen bes Rohmateriald gelitten. Eine neue Wagen- 
fabrit ift in Mielingen, O. U. Laupheim, entftanden. Ein bortiger 
Wagner Hatte auf ber Schwäbiſchen ubuftrie- Ausftelung in Ulm mit 
einem einfpännigen Gefährt einen fo guten Erfolg erzielt, und fo viele 
Beitelungen erhalten, baß er eine Wagenfabrit zu errichten fi ent 
ſchloß. Er bat guten Abſatz und macht Gefhäfte nach Belgien und in 
die Schweiz. 

Eifenwaarenhandel, Hierüber berichtet bie Kammer in Stutt- 
gart: Der Abſaß ber Artikel Eifen und Eifenwanren hat im Jahre 1872 
eine bisher faum erreichte Höhe gewonnen und war ber Bedarf in den 
verfchieenen Probuften ein ziemlich gleihmäßiger. Das allgeneine Ver, 
trauen und bie geſunde Lage des Gefchäfts im Allgemeinen, die fortwäh- 
end bäufigese Anwendung von Eifen zu Bauzweden und bie Spelu: 
Iation, bie ſich ſowohl für Rohmaterialien, als für Fabrikate intereffizte, 
laſſen die Preisfteigerungen, bie wir zu regiſtriren haben, leicht motiviren 


und bärfte, wenn nit bie gegen Enbe bes jahres 1872 in einzelnen 
Artikeln zu einer fat fhwinbelbaften Höhe gefleigerten Forderungen den 
Konſumenten abfchreden, eine Reaktion immerhin noch nicht zu befürch⸗ 
ten fein. 

Die Preiſe fanden 


im Januar im November 1872 
für Grobeifen‘..... 3 Thlr. 60 TIhlr. pr. 10 Ctr. 
HK-Blede.. > 
Quß.....0..... 9 gi 107 gt. >» 


Den Swifhenbänblern erlaubte ihre Stellung, bie Konjunktur in ren- 
tabler Weife zu benutzen, und bürfte jeder irgenb umſichtige Befchäfte- 
genoffe in feinen Verhältniffen entfprechenb Nutzen gezogen Haben; ging 
ed boch bei einigen Eifenhändlern auf dem Lande fo weit, daß fie ihr 
ans Alteren Vorräthen beitehenbe® Lager en bloc verkauften mit ber 
Idee, fi mit bem ihnen bamit erwachfenen Nutzen zu begnügen und ba 
Eifengefhäft bis zum Eintritt billigerer Preife ganz zu ſiſtiren. 

Was den Abſatz und Einfluß ber neubeutfchen Hütten betrifft, To 
fahren biefe bedeutenden Etabliffements fort, troß ber geographiſch un⸗ 
günftigeren Tage nad dem Norben ungleih mehr zu liefern, ald nad 
dem ihnen günftiger gelegenen Süben und Südweſten Deutſchlands. 
Zwar mwurben bebeutend ftärkere Poften in unferem Rayon gehandelt, 
als in erften Jahre nad) ber Annezion, Doch haben bie Lothringer Hütten 
die Preife gehalten und fam deshalb bie feit 1871 in ber Luft ſchwebende 
Frage der Ueberprobuftion noch nicht zum Ausdtrage. 

Das Hüttenamt Friedrichſthal berihtet: Das Sauptfabrifat von 
Sriebrihsthal, Senfen, Hat im Frühjahr 1872 fehr lebhaften Abfak 
gefunden. Es ift bie® eine folge ber guten Heuernte bes Jahres 1871 
und bed allgemein nad bem Kriege zurückgekehrten Vertrauens. Auch 
die anderen Erzeugnifje ber Stahlwerke, wie Strohmeſſer, Strohblätter ıc. 
und Werkzeugftabl, wie auc die Fabrikate ber Stabeifenwerke, find bei 
fteigenben Preifen fehr ftark begehrt worden, fo daß ber Gefdäftsgang 
bes jahres 1872 als ein ganz günftiger bezeichnet werben fann. Dem 
lebhaften Abfak an Habrilaten, verbunden mit Steigung ber Berlaufs- 
preife, fteht eine ftarfe Preidfteigerung ber Robftoffe — namentlich Roh⸗ 
eifen — fowie ber Arbeitsloͤhne gegenüber. Eines ber Werke in Friedrichs⸗ 
thal ift mit einer Sülfs-Dampfmafchine verfehen worden. In Friedrichs⸗ 
thal und Chriſtophsthal find fämmtliche Arbeiter des Werkes anfäffig 
und faft jeder derſelben ift im VBefik von einigen Grunbflüden zur "Be 
treibung einer Heinen Delonomie. Der Abſatz nad; Elſaß und Lothringen 
bat fi im jahre 1872 gegen die Vorjahre gehoben. 

Die Senfenfabril in Neuenbürg berichtet: Nachdem bie im vorigen 
Jahresbericht angeführten Urfachen, welche im Sabre 1871 einen 
ſchwächeren Abſatz unſerer Fabrikate bebingt Hatten, im “Jahre 1872 
nicht mehr vorhanden gewefen, fo ift ber Verkauf von Senſen, Sicheln 
und Strohmeſſern wieder ein ganz normaler geworben unb können wir 
namentlich das damals Hinfihtlih unferer Beziefungen zu Frankreich 
Gefagte für letztes Jahr nur beftätigen. Die Verlaufspreife konnten 
feiber noch nicht in Einflang gebracht werden mit ben burd bie bebeu- 
tende Erhöhung ber Arbeitslöhne und Rohmaterialien gefliegenen Her⸗ 
ftellungstoften. Die durch bie Flößerei hervorgerufene Unregelmäßigfeit 
bes Wafferftandes ber Enz ift von bem nachtheiligften Einfluß auf bie 


Reiftungsfähigfeit ber durch biefelbe getriedenen Werke; Die mit dem 


Flößen verbundene Frachterſparniß gegenüber dem Eifenbaßntrandport bes 
Holzes fteht in gar feinem Verbältniß zu dem Bierdurh den Waſſer⸗ 
werten, namentlich aber ben babei befchäftigten Arbeitern zugefügten 
Schaben. 

Die Fabrikation in Kleineifenwaaren, namentlih in Nägeln, 
orbinairen Meffern, Werkzeugen ıc., wurbe unvermindert fortbetrieben. 

Die Fabrik ſchmiedbarer Eifengußwnaren und von Schlitt⸗ 
ſchuhen in Stutigart erfreute fi eined lebhaften Abſahes; in Folge 
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ihrer Betheiligung bei ber Ausſtelung in Moskau hatte fie ſchon einen 
ſchoͤnen Auftrag bahin auszuführen. Großer Mangel iſt an tüchtigen 
Gießern, beren Lohn um 40 pEi. geftiegen iſt. 

Der Verbrauch an Drahtftiften, Orahtfedern und Ketten 
(Exlau) ift gefiegen. Die ungänftigen Einfläffe, welche auf bie Eifen- 
inbuftrie im Allgemeinen eingewirkt haben, machten ſich auch bei biefer 
Fabritation geltend ; gleichwohl wurbe berfelben eine befriedigende Jahres⸗ 
zente zu Theil. Die hohen Koblen-Eifenpreife ſchmälern den Exportgewinn 
fo fehr, daß eine Ausfuhr dieſer Artikel außerhalb Deutſchlands fi 
faum mehr Ichnt, was ſich bie betreffenden Werke in Oeſterreich fehr zu 
Ruben machen. Die ben Kohlen und Eifengebieten näher gelegene Kon⸗ 
kurrenz ift baber fehr fühlbar. 

Die Kratzenfabrik in Calw berichtet, daß der Ubjah gegen bas 
Vorjahr wieber etwas zugenommen habe, baß Leber um ca. 10 pEt., 
Dentfher Draht ca. 40 pEt., Englifher Draht ca. 30 pCct. unb bie 
Arbeitslöhne ca. 10 pEt. geftiegen, dagegen bie Verlauföpreije gegen 
früher nicht viel höher gegangen feien. Eine zweite neugegrünbete Kragen. 
fabrit in Calw ſteht noch im erften Gefchäftsjahre. 

Bei ber Fabrikation von verzinnten Eplöffeln (Hirfau) Hat ber 
Abfag namentlih in feineren Sorten etwas zugenommen. Den Grund 
Hiervon fucht der Fabrikant darin, daß er feine Berlaufspreife nicht fo 
ſtark erhöht Habe, wie feine Konkurrenten. Die aus ber Rheingegend 
ſich mehrenden Anfragen mußten, weil bort äußerſt niedere Preife be 
ſtehen, unberückſichtigt bleiben. Die in Oeſterreich namentlich für geringere 
Sorten beſtehende Konkurrenz bat fi wie bisher glei fühlbar gemadt. 

Dampflochtöpfe (Bietigheim) Hatten gegen das Vorjahr fi 
wieber eines vermehrten Abſatzes zu erfreuen, nur fleht bie Rente nicht 
im Verhältniß hierzu, ba in biefem jahre bie Mrbeitslößne um 25 pt, 
und bie Rohmaterialpreife un 30 p&t. -geftiegen finb. 

Gleiches ift von ben Befhlägfabriten zu Berichten. Diejenige 
in Mänfingen hatte einen quantitativ größeren Abfah als im Vorjahre. 
Handarbeit wurbe möglichft durch Aufſtellung neuer Mafıhinen zu erjehen 
geſucht. Konkurrenz machen namentlich bie Fabriken in Rheinpreußen, 
wenn auch nicht in demfelben Maaf wie früher, ba auch bort bie Arbeits⸗ 
loͤhne fi bedeutend gefleigert Haben. 

Bon ben Wertzengfabriten (Stuttgart, Laupheim) wirb berichtet, 

daß fie einer lohnenden Rente und ausgedehnteren Abſatzes ſich erfreut 
haben; zwei in Laupheim find zum Dampfbetrieb eingerichtet und beſchaͤf⸗ 
tigen 100, beziehungsweife 20 Arbeiter, bie britte wird mit Waſſerkraft 
betrieben. 
Die Mefferfabritation in Tuttlingen wurbe ſchwunghaft betrieben 
und if an Abſatz im In- und Ausland, ſelbſt in entfernte Länder, kein 
Mangel, dagegen macht fid ein folder am Arbeitern fühibar (in größeren 
Werkftätten und felbft bei um 10-25 pCt. erhöhten Löhnen). Im Zu⸗ 
nehmen ift namentlich ber Abſatz an feineren Waaren, während in ge 
wößnlihen Sorten mit dem Ausland nicht fo gut zu konkurriren ift. 
Der Aufſchlag der Solinger Waaren (bid zu 50 pEt.) wirkte günftig 
auf bie Geſchäfte. Der Auffchlag ber Rohftoffpreife beträgt bei Schilb- 
patt ca. 60 pEt., Elfenbein 50 pEt., Meffing und Perimutter 25 pEt, 
Neuſilber 30 pCt., Stahl und Hirſchhorn ca. 10 pEt. 

Auch die Fabrikation chirurgiſcher Inſtrumente in Tuttlingen, 
beren Betrieb zunimmt und deren guter Ruf in Deutſchland und dem 
Ausland fich verbreitet, Hatten ein gutes Jahr. Der Uufihwung Diefes 
Sadrilationsjweiges batirt vom Kriegsjahre 1870. Die damals maffen- 
haft eingehenden Veftellungen feiner Inftrumente wurben ſtets zur Zu- 
feiebenheit ber Auftraggeber effeltuirt. Uebrigend find auch Hier Roh⸗ 
materialpreife (am 10 pCt.) und Arbeitslöhne (20 pEt.) gefliegen, auch 
wirb über Verſchlechterung bed Rohmaterials und der Leiflungen ber 
Arbeiter geklagt. Eines ber Etabliffements befchäftigte 1872 20 Arbeiter 
mehr ald im Vorjahre. Dad andere, welches gleichfalls bedeutenb zu 


Prenß. Handelß⸗Archid 1873, II 


werben verfpricht, hat bie Werkftätte vergrößert und eine Dampfmafchine 
aufgeftellt. 

Die Sewehrfabrik ber Gebrüber Maufer in Oberndorf ift erft 
in der Einrichtung begriffen. Sie verfpridht bei ber Tuͤchtigkeit und 
Strebfamteit der Inhaber bedeutenden Betrieb. 

Die Königliche Gewehrfabrik daſelbſt war faft ausfchließlich für bas 
Arfenal befchäftigt, hat ihre Arbeiterzahl vergrößert, aber auch Erhöhung 
der Rohſtoffpreiſe und Arbeitslohne erfahren. 

Kupfer und Meffing. Wie bie Eifenpreife, fo erreichten auch 
bie Roblupferpreife eine enorme Höhe, eine Folge audgebehnter ſpekula⸗ 
tiver Operationen in England. Don 80—85 Pfb. Sterl. pro Tomne 
im Anfang bes Jahre fliegen bie Preife bis auf 108 Pfd. Sterl. im 
Juni. Bon da an, als ber Markt große Zufuhren von Ehili und Japan 
erhielt, und als zablreihe Spekulanten in folge bed hohen Diskontos 
ihre Vorräthe nit mehr halten konnten, fanten bie Preife auf 90, im 
Oktober bis auf 77 Pfd. Sterl., erbolten ſich aber bis zu Ende bes 
Jahres wieber auf 80, 85 unb 90 Pfb. Sterl. 

Die Kupfer- und Meffingwaarenfabril in Stutigart Hatte 
einen zunehmenden Abſatz, namentlih in ber Fabrikation von hartge⸗ 
lötheten Kupferroͤhren und Apparaten für technifche Jwecke. Ebenfo wird 
von Ulm eine lebhafte Zunahme im Gefchäft gemeldet. 

Für Fenerloſchrequiſiten befteht in Ulm ein Befchäft, welches 
nidyt nur alles liefert, was für bie (Feuerwehr und ben einzelnen feuer 
wehrmann nöthig ift, fondern — das auch fortwährend barauf bebacht 
if, Verbefierungen aller Urt bei Serftellung ber einzelnen Requiſiten an- 
zubringen. — Die Fabrik in Hal mußte ſowohl wegen Bermehrung ber 
Maſchinen im Altern Fabriklokal, als wegen Neueinrichtung einer Eifen- 
gießerei bie Wetriebökräfte vermehren, was buch Mufftellung einer 
25 pferbigen (anftatt ber feitherigen 6— Spferbigen) Dampfmafchine ges 
ſchah. Das Geſchaͤft liefert Feuerſpritzen nah Rußlaud und ber Türkei, 
größere Brennereieinrichtungen nad Stalin. — In Rottweil ift im 
Betrieb unb Umſatz gegen ba® Vorjahr feine Menberung eingetreten, 


Die Bronzewaarenfabrifation in Gmünd fühlte außer bem 
anhaltenden Steigen ber Preife der Mohbftoffe und bes Brennmaterials 
in befonberem Grabe die erhöhten Preife ber bei biefer Fabrikation zur 
Verwendung kommenden anberweitigen Feabrikate unb bie fortbauernbe 
Bohnfteigerung. Es mußten beshalb bie Preife ber Fabrilate erhöht 
werben, waß jebod) ein vollftändiges Mequivalent nicht gewährte. Der 
Abſatz blieb dem im jahre 1871 ziemlich gleih. Die Betriebseinrich⸗ 
tungen erfuhren eine Erweiterung durch Anſchaffung neuer Hülfsmafchinen. 
Gelernte Urbeiter waren ſchwer zu bekommen, dagegen wurbe von Tage- 
Iöhnern vom Lande, welche bem größeren Berbienfte unb dem angeneh- 
meren Leben in ber Stabt nachziehen, fortwährend Arbeit gefucht. Die 
außerdeutfche Konkurrenz war wenig läftig, wohl aber bie nachtheilige 
Einwirkung ber Berliner Fabrikanten, welche meift bie Tendenz haben, 
geringere und Billigere Waare zu erzeugen. 

Ueber bie Fabrikation ladirter Blehmwaaren wirb von Lub⸗ 
wigsburg berichtet: in quantitativer Beziehung mag das verfloffene Jahr 
von früheren günftigen Geſchäftsjahren ſchon erreicht ober übertroffen 
worben fein, dagegen ſteht bie in 1872 erzielte Umfahfumme unüber- 
troffen ba, bauptfächlich deshalb, weil fi Die Verkaufspreife feit Jahresfriſt 
um 25 p€t. erhöht haben. Die Urbeitslöhne find fortwährend in Stei- 
gerung begriffen. Durch mehrfache gemeinſchaftlich mit ber Konkurrenz 
vereinbarte Lohnerhöhungen mar man in ben Stanb gefeht, ben berechtigt 
erfcheinenben forderungen der Arbeiter gerecht zu werben, unb wenn 
gleich neben biefen Cohnfteigerungen noch mehrere ſehr empfindliche Preis- 


. erhöhungen ber Hauptrohmaterialien eintraten, ohne bag an Durdfüh- 


zung einer abermaligen Erhöhung ber Verkaufspreiſe gedacht werben 

fonnte, fo war das Ergebniß bes Geſchäftsjahrs immerhin noch ein er- 

trägliches zu nennen. — Eines ber Ludwigsburger Etabliffements bat 
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eine ganz nei Fabrik mit größeren Räumlichkeiten und größerer Dampf- 
maſchine bergefiellt. 

Bon ber Kammer in Ulm wirb berichtet, daß fi) die Blechwaaren⸗ 
fabrikation in Biberach eines fehr bebemtenden Abfages erfreut habe. 

Gleiches wirb von ber Fabrikation filberplattirter und tupfer- 
brongirter Artikel berichtet. 

In den Berhältniffen der Fabrikation metalleuer Kinderfpiel- 
waaren ift feine Menberung eingetreten. 

Das in Ulm beftehende Zinnformengefhäft Hatie Hufträge nach 
New⸗Nork, Philadelphia und Memphis auszufüͤhren. 

Seit dem Jahre 1865 if in Ulm ein neuer Induſtriezweig aufge 
taucht, welcher alle Beachtung verbient. Es find dies bie Deillets ober 
Defen, Keine metallene Bücen zur Konſervirung ber Schnärläder an 
Korfetten, Stiefeletten und bergf. Bis Unfangs ber 60er Sjahre wurbe 
dieſer Artikel nur in Paris fahrizirt, welches damals ganz Deutfchland 
bamit verforgte. Nachdem zuerſt In Nürnberg eine Kabrit fi mit biefem 
Artikel befaßt, Fam in Ulm ein tüctiger Mechaniler auf ben Gebanfen, 
biefen Inbuſtriezweig dort einzubürgern. Nach. vielen mißlangenen Ver⸗ 
fuchen gelang es ihm, eine Maſchine zu konſttuiren, welche, Ahnlich wie 
bei ben Zündhütchen, bas fertige Deillet zu Tage fürberte, ohne taf es 
nöthig geweien wäre, die Metaliplatte einer mehrmaligen Behandlung 
darch wieberholtes Glühen ze. zu unterziehen. So ſchoͤn und finnteicd 
bisfe Mafchine aud) gebacht, fo war fie doch zu lomplizirt, um nicht durch 
au häufige Reparaturen beu rafchen Betrieb ber Fabrilation zu flören, 
und man mußte. ſich beöhalb bequemen, zw einer einfacheren Methode 
übergugeben, in fyolge beren bie Metaliplatte mehrere Staugen und 
Blähungen zu burdlaufen bat, bis bie Waare zum Berfaubt gebracht 
werben kann. Der Artikel verſprach für bie Unteruehmer, welche mit 
feße großer Ausbauer die Schwierigleiten von ben erſten Uufängen ber 
Fabrikation bis zur Herftellung einer allen Wänfchen ber Konſumenten 
genügenben Waare überwunden hatten, ein lohmenber zu werben, als ein 
Etadliffement in Barmen und ein auberes in Berlin auftauchte und durch 
übertriebene Ermäßigung ber Preife im ſehr brüdender Weife Koukurren, 
machte, obgleich das weite Abſatzgebiet den fämmilichen Fabrilanten einen 
Markt baxbietet, weldher dem Probazenien Binreihend Raum zur Ent 
widelung gewährt. In Württemberg find es hbauptjählic bie Dlöge 
Göppingen, Stuttgart, Canftatt mit Ihren bedeutenden Korſettfabriken, 
deren Bebarf fehr groß (ca. 100 Millionen Städ im Jahre) iſt, umb 
wenn man berüdfichtigt, bad bie Korſetten einen ſehr weientlichen Aus⸗ 
fuhrartikel bilden, fo ergiebt ſich, welche Bebeutung biefer Fabrikations⸗ 
zeig für unferen Wftivgaubel hal. Was bie Geſchäftsergebniſſe bes ab- 
gelaufenen Jahres anbelangt, fo Hat bie Fabrikation gegen das Vorjahr 
etwad abgenommen in Folge Preiserhöhung bed Rohmaterials, doch 
wurben von ber Ulmer Fabrik immer noch 24 Millionen Stüd ver- 
ſchloſſen. Die Lranzöfifhe Konkurrenz, weiche während beö Krieges 
nahezu befeitigt war, macht fich wieder ſehr fühlbar unb es wirb ber 
Wunſch ausgefproden, ed möchte ber vaterlänbifchen Induſtrie gegen- 
über dem Ausland infofern einiger Schu gewährt werben, als bie Tari- 
firung bes Franzoͤſiſchen Fabrikats Hinfihtlih des Eingangszolles eine 
andere würbe, inäbefonbere bie verfilberten Deilletö auch mit dem Zollſatz 
„verfilberie Gegenftänbe* belegt wärben. 


Derarbeitung gemifhter Metalle Don Ehingen unb Onſt⸗ 
meltiogen wird berichtet, daß bie Klein. und Feinmechaniker and 
im verſtoſſenen Jahre wieder für ihre in Präzifionswaagen unb Gerichten 
beftehenden Fabrikate einen raſchen und lohnenden Abſatz gefunden Gaben, 
obgleich bie Nobmaterialien (Meffing. Eifen, Stahl, Kohlen), fowie bie 
Urbeitslähne eine noch nie bagewefene Höhe erreicht haben; bie Abnehmer 
Haben für bie Fabrikate auch eniſprechend höhere Dreife gern bezahlt. 

Bon Ulm wird Bericätet: Die Einführung bed neuen Manfes und 


Gewichts fehte bie mechaniſchen Werkflätten in angefirengte Ißätigfeit, 
auch ber Verkauf von optiſchen und phyſikaliſchen Inftrumenten ging get. 

In Bobenwaagen hat die Fabrik in Heilbronn an Gemeinden und 
Fabrikanten in 1872 bie bis jegt größte Anzahl abgefehl. Auch wurbe 
tn dem Gefchäft ein weiterer — in Württemberg noch neuer — Ürtilel 
eingeführt, nämlich bie Fabrikation von Steinbohrmaſchinen für weiches 
Beftein, namentlih für Steinfalz; Hiervon wurben 14 Gtäd für ben 
Steinfalzbergbau in Friebrihshall und 2 Stück für Witbehnsgläd ger 
fertigt. Durch bie Anwendung berfelben wirb eine Erfparni von 20 bis 
25 pet. an Arbeitslohn erzielt. 

Die Fabriken von Nähmafchinen hatten einen befriebigenben AÄbfatz. 
Ein Stuttgarter Etabliffement macht Gefchäfte nah Sübamerifa. 

Der Bau ber Kettnfi-Stidmafhinen im Weingarten, fowie 
beren Abſat Hat, verglichen mit dem BVorjahre, wohl um das Doppelte 
zugenommen und es konnte der Nachſfrage fan genügt werken, was haupt» 
ſachlich dem ſchwunghaften Geſchäftögang ber Garbinmftiderei in ber 
Schweiz zu verbauten if. Die Fabriklokalitaͤten wurben vergrößert unb 
eine fräftigere Dampfmafdine aufgeſtellt. Die in Ravensburg neu ent- 
Ranbene Fabrik liefert einnabelige Kettenftich⸗Stickmaſchinen in bie Schweiz, 
beſonders zur Hausinbuftrie, für Füllarbeit geeignet. 

Diefelde Fabrik Liefert auch EC hablonen unb Maſerirmaſchinen für 
Maler, Farbreibmaſchinen, Wallmühlen für Schuſter und Schaäͤftemacher, 
und rühmt fich eines bebeutenben Abſahzes nach Oerfterreih unb Rußlank. 

Ju Rundfiridftäblen bat fh der Abſatz bed jahres, welchert 
anfangs viel verſprach, wegen bes flauen Geichäfte im Spaätjahr zuc 
unwefeutlich gegenüber bem Vorjahre erhoͤht. 

Uhrenfabrifation. Ben Ulm wirb berichtet: Die Nachfrage 
nad neuen Thurmuchren hat fi) gegen bad Vorjahr un bas Doppelte 
vermehrt; das Thurmuhrengeſchäft im Ulm bat ſich weſentlich vergrößert 
und Dampfbetrieb eingerichtet. 

Für Regulateurs It im [ehten Jahre in Ulm eine Fabrik eingerichtet 
worben, welche fih für bie Auftnengungen, bie gemarht wurden, am einm 
neuen Fabrikationszweig einzuführen, durch bie verhältuiämäßig günftigen 
Refultate bed erften Jahres belohnt ſah, und bie bei einer Gteigerung 
ber Arbeiterzabl von 4 auf 14 eine Zulunft haben bärfte. 

Bon Rettweil wirb berichtet: Die Ubrenfabrklation hatte ein gün- 
ſtiges Jahr. Die Habrilation von Wäcterloniroleligeen in Schwenningen 
nahm in folge flärkeren Verbrauchs namentlich in Umeribe bebentenb zu. 
Die Preife der Roh⸗ und Brennfoffe, fowie ber Arbeittidhne find fo be⸗ 
beutend in bie Höhe gegangen, taß nur durch praltifchere Eintheilung ber 
Arbeit, Berbefjerung ber Einrichtungen eine ebenfo hohe Rente wie früher 
erzielt werben tonute. 

Die Fabrik fog. Ameritanifder Uhren in Schramberg (Ge⸗ 
Brüder Junghans) berichtet eine bedeutende Yunahme bes Abſatzes, indem 
das Probult mit Hülfe Amerifanifcher Arbeitskräfte weſentliche Verbeffe- 
zungen erfahren babe. Die Preife ber Rohſtoffe (Meffing, Elfen und 
Eiſendraht, Hol) fliegen unverhältnigmäßig und konnte wit ben Fabri⸗ 
toten nicht im gleichen Berhaͤltniß aufgeflagen werben. Dur Un- 
ſchaffung von Mafchinen und Unftelung von weiteren 50 Arbeitern wurde 
bie Produktionskraft ber Fabrik weientlich gefteigert. Neue Märkte: Süb- 
amerifa, Oft- und Weftindien, wo fi in allen bebeutenberen Häfen 


Mederlagen dieſes Schramberger Fabrikats befinden. Die auswärtige 


Konkurrenz hatte infofern einen nachtheiligen Einfluß, ald bie Awmeri⸗ 
kauiſchen Fabriken fich bie ſchsuſten Höher, wie Mahagoni und Poli⸗ 
fenber zc., um billigen Preis erwerben können, während man bier «af 
die orbinairen Hölzer, wie Kirfhbanm, Nußbauın, Erlen ıc., angewieſen 
if. Ferner iſt billigere Schifföfracht von Amerika nad bem Kontinente 
ein großer Vortbeil für die Amerikaniſche Konkurrenz. Die Fracht von 
New · York nach Hamburg if 1. 8. viel billiger als won Schramberg nad) 
Hamburg. Der Verkehr bezw. Verſandt Schrambergs nad Hambucg iſt 
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aber fo bebewtenb, daß oft in Waggonlabungen verjenbet werben koͤnnte. 
Allein man genießt bei ber jebigen Tarifirung von Uhren durchaus feinen 
Vortheil bei gangen Waggons, ba niebere Waggonfracht bis jekt nicht 
exiſtirt. 

Eine zweite, erſt neugegrünbete Fabrik folder Uhren in Schramberg 
(mit dem Unterſchied, baß bie erftere mit ihren Maſtchinen gewalzteb 
Meſſingblſech mir Stangen bearbeitet, während biefe nur Meffingguß ver- 
wenbet) berichtet: Der Abſatz unſeres Fabrikats in Schiffsuhren (nad 
Schwarzwälder Syſtem) bat nad ber Türfel und Rußland zugenommen, 
dagegen haben wir bie Erfahrung gemadt, daß in den Deutſchen Nord 
feetäbten Schweden mb Norwegen dag Amerikaniſche Fabrikat in Folge 
von Vorurtßellen dem unferen befjeren vorgezogen wird. Neue Märkte: 
China. Der Mangel an wirklich tätigen uud zuverläffigen Arbeitern 
wird von beiden Fabriken fehr beklagt. 

Mas die Hülfsgefhäfte ber Uhrenfabrikation betrifft, fo hat bie 
Fabrik emaillister Uhrenzifferblätter durch Verbefferung ihrer 
Habrifate und Herftellung von feineren Regulateurd- und Penbules-Ziffer- 
blättern einen größeren Abſatz erzielt. Durch Ueberdruden ber Ziffern, 
ftatt bdiefelber zu malen, kann bas Geſchäft jegt bebeutenb mehr leiften 
als vorber. Ein Ubrenfhildfabrilant in Schwenningen berichtet, daß 
fein Abſatz am JO pCt. zugenommen babe und nur ber Mangel au Ur 
beitäfräften Ihn verhindert Habe, noch mehr zu produziren; übrigens habe 
die Zunahme nur bei den Glasſchildern ftattgefunden, währeub bie Pro 
dultion ber Holzſchilder ſich gleichgeblieben und biejenige ber Blechſchilber 
etwas abgenommen babe. Rohſtoffe unb Arbeitslöhne feien in bie Höhe 
gegangen, Glas, ber Hauptrohſtoff, fei um 100 pEt. theuerer geworben. 
Die Betriebökräfte wurden durch Anſchaffung von Maſchinen erweitert. 
Wegen Mangels au männlichen Urbeitern wurbe ein gelungener Verſuch 
mit weiblichen gemacht. Sin ber Fabrikation emaillirter Uhrenzifferblätter, 
Uhrenzeiger, Pendel und Wederfcheiben, Rahmen und Thürenhäkchen, 
Wechſel und Zeigerfeibchen für Uhren in Deißlingen ift ebenfalls ein 
gutes Gefhäft zu konſtatiren. Die Fabrikate find vervollfommnet und 
neue Artikel eingeführt worben. Wuswärtige Konkurrenz, namentlich von 
Berlin aus, wirkt nachtheilig auf das Gefchäft. Bon ber Uhrenkaſten⸗ 
fabrikation wirb ein flotter Gefchäftögang und Mehrprobuttion gemeldet. 
Die Uhrengeftellfabrilation in Thuningen Bat zugenommen, nicht 
ebenfo, bei erhöhten Preifen ber Rohſtoffe und Arbeitölshne, bie Rente; 
Vermehrung ber Arbeiterzahl. Eines guten Fortganges erfreut ſich auch 
bie Uhrengeſtellfabrik in Troffingen, welche in Erweiterung bes Betriebes 
nun mit einer Dampfmaſchine arbeitet. 

Ein Gefhäft in Tonfebern (Aldingen) rühmt einen gegen bas Bor. 
jahr verboppelten Abſaz. Stahldraht Habe um 6pet., Eiſen um 25 pEt., 
Schrauben am 20 pCt. aufgefchlagen. Die Anlage wurbe durch Anfchafe 
fung verfchiebenee Majchinen (Lochftoßmafchinen u. a.) erweitert. 

Dasß Gefhäft der drei Netalltuchfabriken in Reutlingen ift im 
Allgemeinen fich gleich geblieben. Der auch in früheren Jahren ſchon 
fnapp zugemefiene Nuten verringert fich immer mehr, ba troß bes geftei- 
gerten Bebarfs bie unverbältnigmäßig anwachfende Konkurrenz fort- 
bauerndb über Bebarf fabrizirt. In Betracht kommt vor Allem die bebeu- 
tenbe Effäffer Konkurrenz, welde feit Jahreoftiſt in weit ausgebehnterem 
Magaße ald vor bem Kriege ſich bemerklich macht. 

Die Habrilation von Draktmalzdarrhorben, Drabtgeländern, Draht. 
geweben für Siebe in Tuttlingen hat zugenommen; Uuffchlag ber Draht 
preife um 70 —80 pCt. 

Das Gefchäft ber Gold- und Silberwaarenfabriken hat, wie 
von Stuttgart und Gmünd berichtet wird, in 1872 in erheblichem Grabe 
zugenommen; bei Golbwaaren hauptſächlich in folge bavon, baf bie Fa⸗ 
brilen in Pforzheim von bem in Deutfchland kuranten Genre wegen ber 
größeren Höhe ihrer dortigen Urbeitölöhne immer mehr abgehen und ſich bem 
feineren Exportgenre zuwenden, bei Silberwaaren in Folge des geflelgerten 


Luxus. Die Banie, welche hiernach eine außergewaͤhnlich Hohe hätte 
werben follen, ftellte ſich aber. in Folge der Gteigezung ber Breife aller 
Materialien und ber Nrbeitöfräfte, welche, foweit fie Fachkraͤfte find, fehr 
gut gefuht waren, wur auf „gut normal“. Die Betziebselarichtungen 
ber Gmünder Fabrilen find mehrfach erweitert umb verbeffert, neue 
Dampfmafhinen wit Walzen, Drebbänfen ıc. aufgekellt worden. Eine 
Goldwaarenfabrit Hat in Ingelfingen, durch bie bort zu Habenden Billi- 
geren Arbeitskraͤfte Hierzu veranlaßt, eine Filiale errichtet. Fär den Der 
kehr zwiſchen Fabrikanten und Großiften einer» und Detailverfäufern 
anbererfeitd Innerhalb Deutſchlands ftellte ſich das Verbot bes Mitſich⸗ 
führens von Golbwaarenlagern zum Verkaufe auf Reifen als ſehr hin⸗ 
berlih bar. Neue Geſchäftsverbindungen mit, Elſaß und Lothringen an⸗ 
zufnüpfen, wurbe bis jet ohne befonbers güuftigen Erfolg verſucht. Nur 
eine ſchon in älteren Beziehungen mit bem genannten Reichtlande fte- 
hende Fabrik befigt dort eine nit. unbebeutenbe Kundſchaft. Norb- und 
Sübdamerifa (Südamerika wit % des ganzen Exporis) haben fi zu einem 
bedeutenden Wbfabgebiete, insbefondere für bie Golbwaaren entwidelt. 
AS neue Märkte koöͤnnen Japan und Ehina bezeichnet werden. Die Hus- 
fahr nad) Oefterreich zeigte fi in Folge bes Steigens ber bortigen Ar- 
beitölöhne im Zunehmen begriffen. Die auswärtige Konkurrenz wußte 
fi keinen Einfluß auf das Gefchäft unferer Gold⸗ und Silberwaaren⸗ 
fabritation zu verſchaffen. 

Die Heilbronner Silberwanrenfabrikation berichtet ebenfalls 
wefentliche Steigerung ber Gefchäfte und Erweiterung ber Betriebskraͤfte. 
Un tüchtigen Sifberarbeitern und Eifeleurem ift großer Mangel. Der 
Bedarf an Silberwaazen in Deutfchland bat zugenommen, bagegen laufen 
von ben neuen Reichslanden nur fpärliche Ordres ein. Mit Belgien, 
Defterreih und Italien war bad Gefhäft gegenüber dem Vorjahre leb⸗ 


hafter. 
Gortſehung folgt.) 


Belgien. 
Jahresbericht des Konſulats zu Oftende für 1872'). 


DOftende ift als Handelsplatz unbedeutend, ba es feinen Markt und 
feine Börfe Hat. Der Haupthanbel und bie Induſtrie beftcht in Fiſch⸗ 
fang und Rhederei. Außerdem importirt es noch Rohſalz, Holz unb 
Steinkohlen, jedoch erſteres in viel geringeren Ouantitäten als früher. 
Dagegen aber nehmen bie Sjmportationen von Englifchen Kohlen immer 
mehr zu. Diefe Kohlen kommen von Sunberland per Dampfer bier an 
und werben beinahe ausfchließlid im Lande verbraudt. Trotz bes allge» 
meinen Striles, welcher in ben erften Monaten von 1872 bei ben Ar- 
beitern in Sunberland berrfhte, und troß ber bedeutenden Differenzen in 
ben Preiſen gegen 1871 find fehr große Partien impartirt worden, ob- 
{don nicht fo bebeutenb als in 1871; biefelben kann man ohne Ueber 
treibung auf 75 bis 80 Millionen Kilos ſchaͤtzen. 

Der Tranfit vie Oſtende zwiſchen Deutfhlanb und England if 
ziemlich bedeutend, was bie Folge biefes Berichtes näher angeben wird. 

Folgende hauptfächliche Artikel wurden von verfcdiebenen Ländern 
bier eingeführt und vertheilen ſich wie folgt: 


Englanb: 
Stahl in Barren ......... ....... 848 Thlr., 
Stahlwaaren .................... . 16160 ,„ 
Sthweinefleifh, Raninden I ..... 8000 , 
Waffen ......................... 2816 , 
Butter. (frifche und geſalzene) ..... 1,000 2 
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Schafe (60 Köopfe)................ 
Schweine (102 Kopfe)............ 1,521 


Bier in Fäfſern ................ . 2,189 
Wein in Fäſſern ................. 5,080 
„ Btaftien Boonnsnunuannne- 539 
Wachslichte ................... 1,229 
Raffee ................. 713 
Caoutehoue brat ................ 58,788 
ouvré..... ........ 5.766 

Kobfen einsreannnenene .......... 292,904 
Pferde (117 Köpfe) ............ .. 24,825 
Wachs ......................... 2,452 
eingemahte Eßwaaren ............ 7,928 
Kordeln „2.00... 4-0nnononnnonenune 556 
Baumwolle ............... ....... 11,730 
Kupferwaaren ............... on... 693 
Lumpen .......................... 769 
Spezereiwaaren .................. 4,162 
Gußeiſen ............... .......... 4,480 
Eiſenwaaren.................... . 1,404 
Waaren aus Oußelfen ........:.. 1,397 
Filaments vegetaux ............ 18,941 
Wollengarn ...................... 1,432 
Oelſaat .................... ...... 11,105 
Biscuil® ............... .......... 555 
Kleidungsftäde................ .... 6,033 
|] 1 WR ....... 947 
Chirurgiegegenflände ............ F 4,347 
Mufitinfteumente ................. 1,630 
Wolle .....0onsounnurnenennerunen 40,493 
Hefe ......................... .. 693 
Mafchinen von Holg.............. 854 
Borſten ........ ................. 8,162 
Kurzwaaren .................. 4,054 
Mineralien .................... . 758 
Kunftgegnflänbe .........ucuu.00 . 6,829 
Darfümerlen .................... . 856 
Selle ..... ....... 10,987 
Leder ..... ....... .......... . 4,058 
Lederwaaren.................... .. 25,680 
Steine .......... Benaununsnnnenne 26,334 
Blei .P........................... 1,066 
Auftern ...... 1... ................ 126,800 
Heringe .......................... 32,162 
Fiſche ........................... 11,498 
Porzellan......................... 853 
Chemikalien .... ................. 12,080 
Bücher........................... 2,562 
geflochtenes Stroh für Hüte ...... 853 
Eeife.....0.... ................. 2,058 
Rohſalz .......................... 3,466 
Rohſeide ......................... 2,323,866 
Salz ..... Snennnnonnenssununene 29,333 
Cigarren ......................... 2,245 
Indigo .......... ................ 134,794 
Thee ..... nasnnunnanenucnannn ... 1,693 
Sammet von Baumwolle.......... 1,156 


Baumwollenwaaten ............... 9,949 
Tuch ν να— αà 109,376 
Leinwand ..onunonsonnornonnnnn... 1,949 
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Seidenwaaren ...... en sonen. 41,117 le, 
Spitzen ...... eonenunnennerce soon. 1, » 
Wachstuch ...................... 3300 
Pflanzen ......................... 1016, 
feines Glas.................... . 625, 
Fleiſch aller Art................. 3,721 
Gefaumtfumme ..... 3,500,789 7* 
Gegen 32,262,424 Thlr. in 1871. 
Frankreich: 
Geſalzene und friſche Bautter..... 2,880 Thlr., 
Holz ......... ....... 3,306 5 
Wein in Fäſſern ................. 64,087 5 
Droguerien ................ onen 2810 , 
Guano ...... .............. ...... 14000, 
Kleidungsſtücke.................... 4345, 
Mufilinftrumente ................. 1600, | 
Kurzwaaren ........ ............ . 3533 , Ä 
Tapeten .................... no 866 
Lederwaaren...................... 17,320, 
Hummern ..................... .381, 
Rohſalz .......................... 4,320 , 
Rohſeide ......... ........ ........ 21,042, 
Wollenwaaren ............ ....... 960 
Seidenwaaren ................... 566 
Geſammtſumme ..... 149,096 Thlr. 
Gegen 554,524 Thlr. in 1871. 
Deutfhlanb: 
Grifhe Butter oooononensoecnenn. 13008 Täler... 
Golg .<roroosnosseeeenonsonenenen MONO 5 
Weit .............. ............ . 7452 5 
Droguerien „..-0onncnnonennrur nn 1,178 , 
Delfaat ............... Omantnunen . 2383074 „ 
Kleibungsftüde...... ... on... 2840 „ 
Hopfen............... ......... 10,272 5 
RUTZWAATEN ...................... SA 5, 
Soldbwaaren auesennencnnnnnennune 1661 , 
Tapeten 00. —o.1.r......n.....e. 1,100 » 
Lederwaaren. ...- Bussnonsoranunnue 854 
Gefamntfumme ..... 167,315 Thlr 
Gegen 107,395 Thlr. in 3871. 
Holland: 
22) ........................... . 1,688 Thlr. 
Branntwein .................... 


Bauholz ........ ..... ........ 


62,786 Ihlr., 
34,826, 


Sefammtfumme ..... 


Gegen 134,235 Thlr. in 1871. 
Nußlanb: 


Eichenholz ..... ...... ...... 
Gegen 183,407 Thlr. in 1871. 
Schweiz: 
Käſe ................... ........ 
Gegen 6,216 TIhlr. in 1871. 
italien: 
Oelſaat.......................... 


Gegen 28,319 Thlt. in 1871. 


14,400 Thir. 


540 Thir. 


38,066 Tr. 


521 


Rekapitulation: 
England ...................... 3,500,789 Thlr., 
Frankreich „........ ............ 149,0060, 
Deutſchlanb ..................... 167315 
Holland ................ ........ 1,747, 
Schweden und Nonoegen ........ N,si2, 
Rußland ..... .nnnonunee ........ 14400. 
Schweiz .................. 540, 
Stalin ....... ERTERREPTETLLILER 33066 „ 


3,964,565 Thix. 

Die bebeutenbe Differenz in ben jmportationen gegen 1871 wirb 
durch folgende Bemerkungen erflärli: 

Im Winter des jahres 1871 war ber Hafen von Antwerpen in 
Folge bes firengen Winters zugefroren und mußten baher alle Echiffe 
in Dftende landen und auslaben. Dieſes war in 1372 nicht ber Fall. 

In 1871 wurben beteutende Partien Salz zur Düngung bed 
Landes importirt und war von biefen Partien noch ein ziemlich großes 
Quantum vorräthig im Jahre 1872. 

Da ber Preis der Englıfhen Kohlen immer höher wurbe unb bie 
biejigen Häufer noch ziemlich bebeutende Provifiouen hatten, bofften fle 
immer, e8 würbe eine Ermäßigung in ben Preifen ftattfinden, was jebod 
nit ber Fall war. Daher wurbe weniger gelauft ala in 1871 und 
befonber® waren bie Importationen von Bold, von Englanb aus in 1871, 
in Folge bed Krieges mit Frankreich, außerorbentlich bedeutend, während 
fie in 1872 Beinahe Null waren, nämlid 26,852,805 Thlr. in 1871, 
gegen 139 Thir. in 1872, 

Der Holzhandel ift in 1872. fehr belebt geweien. Der Berlauf war 
fehr bebeutenb und bie Preife 25830 pEt. höher als in 1871. Die 
Sjmportationen won Deutſchland beftanden hauptſächlich aus‘ Schienen- 
bölzern (Billes pour chemin de fer) und man kann aunehmen, daß 
ber Werth berfelben ungefähr 67,000 Thlr. beitrug. Die Frachten von 
Danzig betrugen 20-22 Ghilling- Sterl, pr, Load von 50 Kubilfuß. 
Von Danzig aus waren bie jmportationen von Schienenhölzern ziemlich 
bedeutend; biefelben beirugen 12,263 Kubikmeter, welde, a 110 Fres., 
einen Werth won 1,348,930 Fred. ausmachen. 

Der Bauholzhandel Hat fih am biefigen Orte ſehr audgedehnt uub 
if es zu vermuthen, daß berfelbe noch zunehmen wirb im folge ber 
neuen Maßregeln, welche am tyranzöfifhen Zoll getroffen worden find, 
und woburd das Holz jeht wieber über Belgien nach Frankreich tran⸗ 
fitiren wird. 


Ernte von 1872, 

Weizen. Diefe Pflanze gab am Anfang bie beften Hoffnungen. 
Wegen ber Ubwechfelung von ſchoͤnem Weiter und Regen fehte man vor- 
aus, eine reihe Erute zu haben. Leiber aber war dieſes nicht ber Wall, 
da fpäter ein zu trpdenes unb warmes Wetter das Keimen befchleunigte; 
ber ſtarke Regen, welcher bei ber Ernte ftatifanb, fchabete berfelben noch 
fehr, weshalb auch bie Qualität fchleht und ber Ertrag mittelmäßig 
waren. 

Roggen. Der Roggen ift in 1872 mißglädt, fowohl in Hinfit 
der Qualität, ale ber Omantität. Der Ertrag per Heltar kann durch⸗ 
ſchnittlich nur & 25 Heltoliter von 70 Kilos angenommen werben. 

Frühgerſte. Die Pflanzung der Frühgerſte nimmt In dem Furnes⸗ 
Ambacht fehr ab; bie Lanbleute befäen ihre Felder vorzugsweiſe mit 
Engliſchem Weizen, ba mehr Ruben daraus zu ziehen if. Ertrag per 
Hektar 60 Hektol. wiegenb 60 Kil. 

Bohnen. Diefe Pflanze iſt unter allen Sinfihten gut gelungen. 
Der Ertrag per Seltar wird auf 38 SHeltoliter von 78 Kil. gefchägt. 

Hafer. Die Ernte von Hafer war mittelmäßig in 1872 und be- 
trug ber Seltar nur 60 Hektol. von 44 Kil. 


Erbfen. Die Erbfen feinen am Aufang ſehr gut gu werben, 
leider fchabete ber ftarfe Regen, welcher zur Zeit ber Ernte herrſchte, bew 
felben außerorbentli ; bie Hälfen öffneten fi und viele Erbſen gingen 
auf ben fFelbern verloren, auch war ber Ertrag per Hektar nar 26 He 
toliter, wiegenb 80 Kil., buräfchnitilih angenommen. 

Flachs. Der Anblick biefer Pflanze war wunderfhön, auch ift 
biefelbe gut gelungen. Trotz bes ſtarken Regent, ber zur Zeit ber Ernte 
herrſchte und woburd ein Anfang von Faäulniß eniftand, war bie Ernte 
allgemein gut, fowohl in Hinſicht der Qualität, als ber Onantität. 

Winter⸗Kohlſaat. In bem Furnes⸗Ambacht wird biefe Pflanze 
wenig gezogen, ed fei denn auf ben neuen Feldern, bie zum erften Mal 
bepflanzt werben. Die Pächter aus dem Holzlande füm bie Winter⸗Kohl⸗ 
faat immer abwechſelnd mit anberen Früchten. Die Ernte war ziemlich 
befriedigend, ſowohl für bie Qualität, als bie Ouantität. 

Heu. Die Gelber waren bebedt mit Heu, lelber Bat ber unauf. 
hoͤrliche Regen zur Zeit ber Ernte ber Qualität viel gefihabet. 

Klee. Die Qualität des Klees bat ebenfalls durch den Regen viel 
gelitten; der Ertrag war ziemlich gut, bie Qualität aber mittelmäßig. 


Kartoffeln. Obſchon bie Krankheit bei ben Kartoffeln wieber 
berrfchte, war bie Qualität ausgezeichnet. Der Ertrag wirb auf 
20,000 Kil. per Hektare gefhäkt. 


Ueberſicht einiger Preife auf bem Narkte von Furnes 


für 1872, 
per Hektoliter 
Weizen —A 25 Fres. 
NRaoggen ........ 16 „ 
DEU .......... ones. 10 5 
Bohnen ...uosnenenene- 8 „ 
Frühgerſte ....... .....15 5 


Der während bes (jahres 1872 nad England exportirte Werth ber 
trug 2,690,273 Thlr., welche ſich wie folgt vertheilen: 


Kaninchen ic. „..... sonne ..... 45,866 Thlr. 
Schweine 2015 Köpfe ......... DD , 
Butter ooonnonsssansonennennernen 890,318 „ 
Dferde 510 Köpfe ................ 95,200 5 
Lumpen ............... PIITLTPFRRR 5,225 >» 
Baumrinde. .oonunnoenusosersunnee 7479 , 
Filaments vegetaux .......... ... 279,048 , 
Birnen, Uepfel 26. auuuuenoneennnne 16,780, 
Kleider ouocconanonesrenucn no... 760 , 
Hopfen ....» .......... ............ 111,067 5, 
Del esusoossonnannnonnunnnnnnnnnee 6,042 „ 
Gemüfe ................... ..... 15,490 , 
Eier 672137400 Stück............ 165,690 „ 
Quder ......... ........ ...... 2,272 , 
Fleiſch aller Kt ........... ..... 1,018,986 
2,690,273 Thlr. 


gegen 4,365,629 Thlr. in 1871. 


Tranfit. 

Der von England nah Deutſchland tranfitirte Werth betrug im 
1872 7,567,664 Thlr. gegen 8,942,787 Thlx. in 1871, folglich 1,375,123 
Thlr. weniger. Diefe Differenz kommt baher, daß ber Winter von 1871 
bis 1872 {ehr fanft war und bie Route über Oftenbe Hauptfächlich benupt wir, 
wenn bie Häfen von Untwerpen, Rotterbam und Samburg zugefroren find, 
was in 1871 ber Fall war. Was in 1871 noch dazu beitrug, war bie 
Unmöglichkeit, durch Frankreich zu beziehen, ba bie Iranzöiihen Häfen 
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Bonlogne, Havre, Ealais, Düukirchen x. in Folge bed Strieges blokirt 
waren. Obſchon in 1872 einige Zeit lang etwas Froſt war, ift berſelbe 
doch wit ſtack genug gewefen, um obengemanute Häfen für ben Tranft 
wnbracchbar zu machen und entfteht baher bie angegebene Differeng. Die 
Hauptartikel, welde von England nad Deutſchlaub über: bier tranfitirt 
wurhben, beftanben aus roher Seibe, Indigo, Baumwollengarn und anderen 
werthvollen Artikeln, welche eine höhere Fracht ertragen können, ba ber 
Org über Oftenbe theuerer ift, ald über Untwerpen und Rotterdam, 
wohin bie Waaren von London aus via Harwich geben. Verſchiedene 
Partien Wolle kamen auch der Schnelligkeit wegen über Oſtende, jedoch 
as für bie benachbarten Yabrifftäbte Eupen, Aachen und Montjoie. 


. Sowie für ben Trauſit von England nad Deutfchland wird Dftenbe 
zbır für ſehr werthvolle Waagen benugt in ber Spebition von Deutſch⸗ 
Land nad England. Diefe Waareu befichen hauptſächlich ans Geibew 
waaren, Halbſeidenwaaren ıc., wobei «8 mehr auf die Schnelligkeit und 
Regelmäßigkeit in ber Spedition ankommt, ald auf die Koſten. Diefe 
Waaren kommen meiftens aus den Fabrikſtäbten Krefeld, Elberfeld, Bar- 
men, Vierfen, Schwelm , Langenberg und ber Umgegend. Den Werth 
dieſer Waaren in 1872 faun man nicht genau aufgeben, da Feine fpezielle 
Konteole baräbre gehalten wird; jeboch kann man ungefäßr annehmen 
daß derſelbe 10—12 Millionen Thaler betrug. 


Folgende hauptſaͤchliche Artikel wurden von England nad Deutſch⸗ 
Yanb über hier tranfitirt: 


Kautſchuck, unverarbeibeter ...... 15,120 Thlr. 
Rautfndgnanen ............. 11,520 , 
Kupfer und Ridelwaaren ...... 725 „ 
Droguerien ..................... 3,540 , 
Spezereiwaaren .......... ...... 1,017 , 
Bauwollengarn ................ 84,541 , 
Wollengarn ....... ............. 33,620, 
Leinengarn ................ 600, 
Kleidungsſtuͤcke ..... PEPTPPFFEPER 83,146 , 
Talgöl.....eneneonennonnunnenee 8,532 „ 
Chirurgiegegenftänbe . ........... 4080 , 
Wolle... .soonesenserunnens ..... 656,494 , 
Borftey o00. non nnenor0nne .... 18,720 > 
Kurzwaaren ............. seen 54,183 , 
Runftgegenftänbe. ....00...0.... . 30213 „ 
Darfümerien.......... ........ 674 , 
Felle...................... ..... 5,176 , 
Leder .......................... 70373, 
Lederwaaren.................... 9384 
Bücher. Pe ................. 14,880 » 
Rohe Seide ..... ............... 3,922614, 
Indigo ........ Pre 1,354,708 0 
Barbewaaren ....5............. 3,658 „ 
Thee.......... ................. 6,738 „ 
Baumwollenwaaren............. 33,933, 
Wollemoaaren.................. 512,090 , 
Leinwand ....... ........... 14,193 „ 
Selbenwaaren .......... .......- 371,869 , 
Spiken...... essesnennnnenenennn 245,709 5 


Im Ganzen 7,567,664 Thlr. 
pegen 8,942,787 Thlr. in 1871. 
Im Laufe bes Jahres 1872 find 671 Schiffe, mefjend 143,223 Ton, 
in ben Hafen von Oftende eingelaufen, gegen 771 Schiffe, meſſend 
169,257 Ton, in 1871. 


Diefelden vertheilen ſich wie folgt: 


Dampf. | 
unb Segelſchiffe Tonnen 
403 Englifge mit einem Gehalt von..... 93,188 
76 Belgifhe » on en 9, 131 
3 Dänifche » FE 441 
26 Franzoͤſiſche ,„ Den 950 

13 Solländifde ,„ ... 1,583 _ 
71 Norwegifihe 5, ... 16,322 
78 Dentfche » 2» 20,272 
6 Ruſſiſche » er 1,336 
671 Schiffe, meflend .................. ... 143,223 


Außer ben direkten Steamerd, welche zwiſchen Oſtende und Bonbon 
fahren, giebt es aud) noch andere Verbindungen mit England, und zwar 
buch die Belgiſchen Gouvernements⸗Steamers, fog. Poftbampfer. Die 
felben werben zum Transport ber Depefchen und Paffagiere benukt; 
außerdem nehmen fie au Waaren nad) England an. Diefe Route wird 
jedoch nur benugt für Meine Poſtkolli oder fehr werthvolle Waaren, bie 
größere Koften tragen können unb wobei viel an ber Regelmäßigkeit unb 
Schnelligkeit gelegen iſt. Auf biefem Wege geht bie Waare von Dover 
aus per Eiſenbahn nad; dem Innern Englands. 

Die Anzahl ber Reifenden, welde in 1872 zwifchen Oftende und 
England reiften, betrug: 

von Oftende nad Dover ........ 24,975 Perfonen, 
» London........ 2816 „5 


27,791 Derfonen; 


von Dover nad Öftende ......... 25,645 Perfomm, 
„ Xenbon „ > 


” » 


Sonnen » 
23,115 Derfonen. 

Die Anzahl der während bes Jahres 1872 eingelaufenen Poft- 
bamıpfer beträgt 739 Stecmers, meſſend 15,408 Tommen j dagegen find 
von ben naͤmlichen Steamers 738, meſſend 15,388 Ton., von bier nad) 
Dover abgegangen. 

Laut uachftehender Ueberfiht finb in 1872 73 Dentfde Schiffe in 
ben Hafen von Oftende eingelaufen, gegen 26 Schiffe in 1871. Diefelben 
find meiftens mit Holz geladen und kommen beinahe ansſchließlich von 
Danzig oder Riga. ' 

Oftende Hatte am 31. Dezember 1871 20 Segelfchiffe mit einem 
Gehalt von 4494 Ton. Währenb bes Jahres 1873 wurden 3 getauft, 
Dagegen aber litt 1 Schiffbrud) auf ben Küften von Dünfichen unb 2 wur 
ben verfauft; demzufolge blieben am 31. Dezember 1872 noch 20 Schiffe, 
meſſend 5272 Tonuen. 

Die Zahl ber Dftender Fiſchetboote am 31. Dezember 1871 betrug 
153 Boote; während bed Jahres 1872 wurden 4 neue gebaut, bagegen 
aber wurden 2 außer Dienft gefeht und 5 litten Schiffbruch, Folglich 
bfieben am Ende von 1872 nur 150 Boote. ' 

Diefe Fiſcherboote Haben im 1872 imporiirt: 


friſche Fiſche .................... ........ .. 277,756 Thlr., 
gefalgener Fifh von Doggerbant (Morue) ........ 144,794 2 
u 422,550 Thlr. 


gegen 422,054 Thlr. in 1871. 
Der Mittelpreis für ben gefalzenen Fiſch von Doggerbank betrug 
59 Fres. 19 Ct. pr. Tonne. 
Dad nah Deutfhland exportirte Quantum von friſchem Fiſch, 
Anftern und Hummern kann ungefähr folgenden Werth betragen: 
friſcher Fiſch (feine Fiſche) 4,000 Thlr. 
Auſtern und Homardô.........,. 30,000 
84,000 Thlr. 
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Unftern. 

In Folge ber Thenerung, welde fowohl durch den großen Konſum, 
als durch bie fchlehte Probultion verurſacht wurde, hat ber Yufteru- 
handel feit 1804 fehr abgenommen. Fruher befemben fich in ben Gieftgen 
Parken ner echte Natiyes, Hauptfählih Auſtern von Burnham und 
Brilingſea, welche jet wegen ber hohen Preiſe wenig verkauft werben. 
Die Auſtern von Withftable werben beinahe nicht mehr fonfumirt. rüber 
waren die Preiſe in England 40 Pfb. Sterl. (1000 Frea) per schor 
(D Mach); jeht betragen fie in Withſtable 8 Pie Bil. 40 6% 
(212 Fres. 50 Et.) per Maaß, und ba ein Maaß 1000 bis 1100 Stüd 
enthaͤlt, koſten dieſe Auftern folglich am Orie felbft ungefähr 20 res. 
per 100 Städ. Die Preife ber Auſtern in Burnham betrugen in 1872 
7 #9. Stel. 10 Sh. (187 Ars. 50 Et.) per Maaß; biefe find viel 
kleiner ald von Withftable und man lann annehmen, daß 1 Maaß ber- 
felben 1800-2000 Stüd enthält. Geit ber Theuerung werben ziemlich 
viele Gefchäfte mit ber Auſternbank von Quiembro gemacht, wahin ver- 
ſchiedene Arten gebracht werben. Früher verfuchte man es mit Schottifchen 
Aufteen und brachte große Duantitäten Hin, jeboch dauerte biefe Speku⸗ 
lation nur zwei Jahre, ba bie Verluſte außerorbentlih groß waren; 
fpäter verſuchte man es mid ben Auftern von Weflporis, welche viel 
Beifall fanden unb mit benen verſchiebdene ber Biefigen Parken ziemlich 
bedeutende Gefchäfte machen. Leider ift bis jet noch Feine Verminderung 
der Preife zu erwarten und bleibt ber Auſternhandel daher fehr mittel- 
mäßig, fowohl in Hinfiht des Konjums im Lande, als bed Exports. 

Was die Hummer anbetrifft, fo nimmt ber Handel jedes Jahr zu; 
obſchon die Preife in 1872 etwas höher gewefen find als in 1871, wur- 
den große Portien gekauft. Diefelben werben hauptſächlich von Schweben 
importirt, jetoh kommen auch ziemlich bebdeutende Sendungen von 


Frankreich. 


Braſilien. 
Jahresbericht des Konſulats in Bahia für 1872.') 


Eiſenbahnen. 

Fertig iſt bis jeht bie Estrada de ferro ad Rio St. Francisco, 
von Bahia 518 Mlagoinhas, ca. 16 Meilen ang. 

Die Tramread de Nazareth, in Länge von 8 Kilometern, ift pro 
jektirt umb bereits im Bau begriffen. 

Die Estrada de ferro Paraguassü, die man bereit# zu bauen an⸗ 
gefangen, aber bald wieber aufgegeben hatte; neuerdings finb bie Arbeiten 
wieber aufgenommen. 

Die Estrada de ferra de St. Amaro, projeftirt, aber noch nicht 


Begonnen. ' 
Deutſche Kolonien. 


Außer zahlreichen Einzelnieberiafſungen in allen Theiſen ber Drovinz 

beſtehen bier gegenwärtig folgende Deutfche Kolonien: 
Leopoldina, 1818 gegründet, zur Zeit mit ca. 80 Seelen. Haupt. 
probuft ift Kaffee. Die Koloniften finb durchgaͤngig wohlhabend. 
Die Deutſche Kolonie bei Ilheoss, 1829 gegründet, mit circa 
70 Seelen. Hauptprodult ift Kakao. 
. Für das Jahr 1873 find von 2 Unteruehmern mehrere Deutſche 
Kolonien für biefe Provinz projektirt. 
Stadt Bahia. Pferbeeifenbahnen. 

Die Stabt Bahia befitt drei Pferbeeifenbahnen, unb zwar zwei in 
der Unterflabt unb eine in ber Oberſtadt, bie ca. 200 Fuß höher liegt, 
als erftere. Um ben Verkehr zwifchen beiben Stabttheilen zu erleichtern, 
ift im vergatgenen Jahre ein Thurmban begonnen und zur Zeit voll- 
enbet, durch den man per hoisting machine von ber Unter⸗ zur Ober 
flabt und umgelehrt expebtrt wirb. 


1) Wegen bed Vorjahrs ſ. Sand. Ar. 1872 II. ©. 691. 


:  Babrifen 

Bahia get ı 12 Seifen⸗, 6 Effige, 4 Eigarım-, 2 Schmupftabaß, 
5 Beummplien., F Wagen, 1 an I Licht⸗ 1 Zündhöher-, 2 Bier, 
2 Selter⸗ mb 3 Eisfabriken, Brettfchueibe⸗ 
mühlen. per Dampfkraft und 6 —— — per Dampf. 


Dampferlinien. 
I) Die Royal Mail Steam Ship Company, 
2) Compagnie des Messageries maritimes, 
8) Compagnie des Chargeurs reunis, 
4) United States and Brazü Mail Steam Ship Company, 
5) Liverpool, Brazil and River Plate Mail Steamers, 
6) The Pacifie Ling (2 Maf per Monat 1 Steamer), 
7) bie Hamburger Sübamerilanifche Dampfidifffakrts-Gefellfchafk. 
Ueber bie Einlaufshäfen und Ubgangdzeiten ber Dampfer genannter 
Linien cf. den vorjährigen Bericht. 
An Küſtenſchifffahrtslinien beſtehen folgende: 
1) Companhia brasileira: de paquetes a vapor, 
2) Companhis bahiana de navegagaö, a vapor, 
B) die Jequetinhonha⸗Linie. 
Eingslaufene Schiffe im Jah 
1872: 871: 
725 Schiffe sılt 501,953 Tone. 36 Schiffe at 390,625 Tone. 
Von biefen Schiffen fuhren unter 


Englifcher Glagge ..... 343 Schiffe, 
Dreutfcher PR 10 , 
Franzöfifcher » oo cn. OO 5, 
Braſilianiſcher on 2 ,„ 
Dortugiefifcher WR 56 
Amerilaniſcher 2* 29 , 
Normeg. Shweb. „ ou... 27, 
Spanifcher „en 5 , 
Defterreihif her 5 ou... -10 , 
Hollaͤndiſcher . 9 , 
Daãniſchet 2 01... 7 > 
Italie niſcher „en 43 
Argentiniſcher 33 
in Summa....- 725 Schiffe. 


Die Deutfchen Schiffe, einſchließlich der 8 am 1. Januar c. im 
Safen befinblichen, Hatten 57,240 Tons Gehaltöraum. 
Unter dieſen 725 Schiffen befanden ſich 226 Dampfer, und zwar: 





1872: 1871: 
Englifche ................ 118 98 
Brafilianifche-........... 42 34 
Ameritaniſche............ 418 
Franzoſtſche -..- once...» 20 23 
eutſche................ 18 23 
Urgentinifche -........... l 2 
Daniſche................. 2 — 
Deruanifche ............. — 1 
25 20 
Bon ben 725 Schiffen waren belaben: 
mit Stüdgüterneuee...... 201 mit Mehl ............... 24 
a und affagieren 56 „Stockfiſch............ 22 
» Ballafl ............ 84 » Salgenunecssocnneenn 1 
» —— — ..... 82 » Solz; ............. 6 
„Kohlen ........... . 8 Wein.......... 6 
„Fleiſch .............. 56 Rnodenafde .. 1 


Ein wit Anochenaſche beladenes Deutfches Schiff tief ‚hier wegen 
Havarie ein und iſt kondemnirt worben. 
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er Rüfe biefer Provinz 6 Schiffe (Englifde und Brafilianiſche) Schiffbruch gelitten; 11 Mann 
\ 


eßyort vom 1. Oktober 1871 bis um %. September 1872 













553,456 Milreis. 
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57,126 milreis. 
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66553 , 


553,456 Milreis. 


07739, 
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46,556 Milreis. 
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36,758 Milreis. 
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— | 24 3,645 _ 68] 22 
— | 1,511 | 103,071 — | 3,769] 44] — 
-| —- 5,803 415| 8,690) 38]849 
-| = | 1316 —| ss] 4] — 
— — — 2,500 _ 70 — | — 
46 — T70| 23,332 15] 1,179] 76] — 
_ 20 30| 21,470 2303| 1,308] — | — 
-| - _ 500 -I1 Z1-]|- 
-I _ _ _ 18054] — | — 
_ 0) 831 — —1 - Jıss| — 
- |097| — _ _ 3|— 
496 | 25,128 | 124,616 | 106,022] 3 

500 132,282 | 116,710] 122,485 






Werth bes Importe. 

1872: 1871: 

Milrels. Milreis, 
12,391,144  11,251,077 
1711229 1,468,622 
1525,00.  1,310,198 
Frankreich) . 1208082  1,163,626 
Uruguay ...823,107 884,586 
568,328 645,817 
291,976 273,387 
171,154 161,736 
159,407 181,714 

Rergport) 
ber Küfte von Afrika. . 155,711 132,163 
Argentinien . . 120,090 168,945 
i 117,006 108,057 
98,379 %,009 
20498 _ 

Schweden u. Norwegen 1,292 14,072 
Summe..... 19380410 17853,915 


Werth bes Imports und Ezports von 1863 





bis 1873. 


Dre Duräfgnittötours während 1872 war 25% Pre. Die Durch- 


ſchnitioftacht war 41 ©h. 1 Par. 


Die vergleichenden Tabellen ber Probuftenaudfußz, ſowie bes Kourſes 
und ber drachten von 1850 bis 1871 inkl. vergl, im Bandels · Archiv 


„| für 1871. 


Vereinigte Staoten von Nordamerika. | 
Produktion, Ausfuhr und Verbrauch von Baumwolle in ben Vereinigten Staaten von 1848 bis 1873. 
(Nach) ben Anfftellungen bed ftatift. Bäreaus in Wafhington, Mai .1873.) 





| me | | mn | m | um 


2,096,706 | 2,855,257 | 3,015,029 | 3,262,882 | 2,930,927 
137,012 80,185 111,281 153,332 144,952 


Bearbeitet in — Fb nicht zu —* 
Häfen gelangt................ Ballen 





Total-Ernte ..... Ballenı)] 2439,786 | 2806,038 | 2333718 | 2a, vi 3416314 | 3,075,879 


Hierunter Sea Island ......... Ballen — — — —— — 


Esxport per Jahr, endend am 30. uni 
Ballen 1270161 220570 1,381,264 2,065,732 88 2410,458 2,147,459 


. Doll. Doll. . oll. . 
Werth bes Exports in Bolb...........- 61,998,294 | 66,396,967 | 71,984,616 | 112,315,317 | 87,657,732 | 109,456,404 | 93,596,220 
Durchſchnittͤpreis per Pfd. Baumwolle. | 7 3—5 Eis, 64 Ets. [11 3—10 Ets. 12 1-10 E| BE 194-5 EB. | 9 3-5 Ets. 
Konſum in den Vereinigten Staaten: 























km MOLdEn eannmenanenn Ball 52332 | 6504,1431 Areal 888, 4201 888, 3221 650303 | 592,284 
in SER en , 921521 138342 | 137,012 29185 | 111281 | 153832 | 144952 
Dotal · Conſum ............... Ballen] 61604 | 6285| B1308 | Ad60ıal 9603| 803725 | 787,286 
Export und Konſum zufammen „ 2,386,205 | 2,872,055 | 1,994,762 | 2,501,348 | 3,076,1% | 3,220,181 | 2,914,695 
| 1855 | 1856 1857 | 1858 1859 | 1860 | 1861 
Gefammteingäuge in ben Häfen per (Jahr 
endend am 8 BL. Mugult sec... Sam] 2847,839 | 3527845 | 3,939,619 | 3,113,962 |. 3,851,481 | 4,675,770 | 3,656,086 
Verarbeitet im —* unb nicht zu ben J 
Säfen gelanßtesmorsenenane. Bon] 185206 | 1377121 1502181 1432771 16788) 185,522 | 198,983 
Total⸗Ernte sc... Balen| 282,634 | 3,065,557 | A,008837 | 3257289 | A0ı89ia| “801,202 | 3,849,469 
Hierunter Sea land .e.......- Ballen 40,841 44,512 45,314 40,566 47592 | 46,846 _ 


Export abr, endend am 30. uni chen u 
Sport pre Jah — * 2,303,403 9117 295,588 2,454,529 | 2,021,408 8,774,178 | 8,127,518 


Doll Doll. - Del; 0 . Doll. 
Werth des Exports in Geld ........... . 88,143,844 128,382,351 131,575,859 131,386,661 | 161,434,923 | 191,806,555 | 134,000,000 
Durchſchmiitepreis per Pfp. Baumwolle. 88 Ei. 9, Cto. 12 3—5 Eis. 11 7—10 Ets. ſl 17—10 Cts.) 11 Ets. 11x Cts. 


den Vereinigten Staaten: Ä 
Konfum in ben Der gie 665,718 425,185 760,218 786,521 | . 650,357 








im Norden ..... ........ Ballen 571,117 633,027 

im Süben .............. » 135,295 137,712 154,218 143,277 167,433 185,522 193,382 
Total⸗Konſum ................ Ballen 706,412 770,739 819,936 595,562 927,651 972,043 843,740 
Erport und Konfum zufammen „ 3,009,815 3,761,914 3,085,524 3,050,091 3,949,054 4,746,216 3,971,308 























ı) Der Ballen zu 460 Pfd. gerechnet. 
Preuß. Handels⸗Archiv 1873. II. 70 
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| 
im dem Säfen per Jahr, ' 
en | 2,192,476 amıome 2,512,608| 2,362041| 3,034,740| 4,255,766| 2.854351) 3,651,346 
71840) 80266] 81,385) 79,843 
2289316] 2097254 2,593,033] 2439,03] 3,1145921 4,347,006] 
1905 3816 20] 1804] 270] 20818 26,289 
abend am 30. Juni Ballen | 1,552,457| 1,558,787| .1,657,015| 1,448,020| 2,178917| 3,167,264 2,609,254 
Doll . | Del | Do | Dot. Del. 
1 in Golb..............  1200/439,529|142,783,535|110,625,354|120,446,622]184,187,438] 102,787, 666 _ 
Win Papier........... 81,885,2331201,470,428]154,795;7141162,633, —*2 iso, ‚3,069 
. Baumwslle in ö 
—* aix cis. 1ax 0. | 190. | ı9cw. is ı-Ser, 
30 20 260 23} 1 18 1-9 
4 4-5| 43% 6 4 #0 |4 1-5 |36 ı-ı0 
64 3-5 414 
ee ee at saıl SA6750l 777,841] 1,072,426| 1,007,5401 1,150,027 
” in 7 5 
' » sl TE BET] 91,240] "130% "141,500. 
............ Ballen 9566] 23,754] ses,0el 1163666] 1,137,540] 1,201,127 
aſem gufammen..  , aaısaer| 2820083] 2022681| 2082,03| S01n825| 4330980) 3140877] zs16ası 








ummollenernte weriheifte fid) in ben “Jahren 1869/70 bis 1872/73 auf nachſtehende Staaten: 





Staaten 1860-70 | 1870-77 | 1-72 | 1872-73 


3,114,592 
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Mittheilungen. 


Galatz, 23. Oktober. Tie günftigen Ernteansfidhten, welche bis 
gang kurz vor Beginn ter Exnte für die unteren Donauländer burd)- 
weg vorhanden waren, mwurben in ebenfo unerwarteter al8 leiber auch 
ungünftiger Weife durch große Hitze und Trockenheit an ihrem thatjäd- 
Iihen Inslebentreten gehemmt und beeinträdtigt. In ber That mußte 
aber aud) eine andauernde Hike und zwar“ ber Urt, daß ber Thermo⸗ 
meter dfters bis anf 33 Ox. Reaumur im Schatten ftirg, ben Prozeß ber 
Austörnung bes Getreides unb bie Entwicklung bes Mais fo erheblich 
fiören, daß bie gehoffte reichliche Ernte fich gröͤßtentheils auf einen faum 
wittlen und in vielen Gegenden fogar auf einen nur geringen Ertrag 
zebuzirt Bat, wobel Rumänien exkl. Beflarabien, wo faft durchweg eine 
Mißernte ftattfand, noch am beflen weggefommen if; indem bie Erute 
von Weizen unb Gerſte — Roggen war nicht viel angebaut — als ein 
vorzüglicher Mittelertrag, von Maid aber and) nur als ein kaum mittlerer 
Haffifizirt werben kann. 

Bulgarien bat, mit Musnahme bes bort ebenfalls nidht gut gera- 
thenen Mais, eine Mittelernte gehabt, während bie Ernte in Ungarn 
nicht ben eigenen Bebarf bedt und bafer auch nach biefer Kornkammer, 
nun bereits im britten Jahre, Brobfloffe impertirt werben müſſen, was 
au von Rumänien aus fhon bewirkt wird. 

Das Getreibegefhäft war recht lebhaft in Weizen, mehr aber noch 
in Gerfte; angenblidti ift es jeboch wieher etwas ftiller geworben in 
Bolge fallender Preife in England und auf dem Kontinente. Der Weizen 
ging meift nad) ben Sübeuropälfgen Häfen, währenb bie Gerfte nad 
England gebradt wurde. Auch find einige Schiffe mit Weisen von 
Braila und mit Roggen von Galatz nad Pet gefchidt worden und 
würbe das Gefhäft dorthin wohl bebeutenber fein, befonbers ba bie 
Oeſterreichiſch⸗Ungariſche Regierung ben Zoll auf Getreide aufgehoben 
bat, wenn der Wafferftand” am Eifernen Thore nicht fo ungänftig wäre, 
welcher Uebelftand wohl fhwerlih vor dem Frühjahre in Fortfall 
fommm wirb. 

Die Getreidbepreife find für Produzenten lohnend, man notirt 


gegenwärtig: 
Weizen ............ 260-330 Gal. Piafter & Bal. Kilo, 
Maid ........... .. 170—180 > » 
Gerfte...... 110—1%0 » » 
Roggen .. 195—210 » » 
Rappfant .........- 270— 280 » > 


In ber Schifffahrt fpielen gegenwärtig Dampfer bie Hauptrolle 
und waren bie Herbſtfrachten feither für biefelben ziemlich günſtig. 
Der jehige Staub ber Frachten iſt zu notiren, wie folgt: 
Dampfer: 
Donau» England. ..eo-orersonererennee 9 —10% Shill., 
Sulina» England. ......<eesonocennae: . 7-8 , 
Donau Mittelmeer ....-uescnunnonnnne» 
Eulina - Mittelmeer... ... Knsononeonancee 
Segelſchiffe: 
Sulina-Englaub ..... Snnnsennonnuunne . 64 7% Shill. 
Die Leiterloften fliegen für ganz kurze Seit (September) auf 
1% Shil. pr. Quarter, es iſt jeboch im Durchſchnitt nur 1 Shill. pro 
Quarter zu rechnen. 
Der niebrigfte Wafferftand im Eulina-Ranal mißt zur Seit 
13% Fuß, iſt alfo gegen Mitte September wieber um 1% Fuß gefliegen. 
Die Großherrlicher Seits gegen bie Rumäniſchen Donauhäfen errid- 
tete 1Otägige Quarantaine beläftigt zwar ben Exrporivertehr nicht. eben 
bebeutend, erfchwert aber befto mehr ben Güter und Perſonenverkehr 
zwifchen beiben Ufern und mit Konfantinopel, was um fo mehr zu bes 


Hagen ift, als bie Eholera bereits feit längerer Zeit-auf dem Linken Ufer . 
als erloſchen zu betrachten tft. 

An Folge ber deu ganzen wergaugenen Winter hindurch offen geblie⸗ 
benen Donau- Schifffahrt war ber Gefchäftsgaug in ber Manufaktur, 
Kurz und Kolonial⸗Waarenbrauche in ununterbrocdhenens Fortgange ge- 
blieben, Ein⸗ und Berläufe konnten Beforgt unb fagnirenbe Gefchäfte 
abpewidelt werben. Das Frühjahr, bei befien belebendem Sauce ſich 
auch gewöhnlich ber im Winter erſchlaffte Haubel neu belebt, machte baber 
heuer leine Epoche, mwub erſt dann wurbe eins erhöhte Pulſation im 
Gefhäftsgange bemerkbar, als bis beinahe zum Ende des Monats Juni 
durch ein fehr begänfligenbes Wetter eine reihe Ernte in begrünbete 
Ausfiht geſtellt wurde. Leiber jeboch feliten biefe Hoffnungen nur zu 
raſch vereitelt werben, denn noch kurz vor ber Ernte trat eine bevaztige 
Därse ein, daß ſich für Weizen and Gerfte nar eine Mittel-, für Mais 
uber faft durchgaͤngig eine Mißernte ergab. 

Die Regfamteit, welche in Folge ber guten Exrntehoffnungen ber 
Verkehr angenommen, unb welche die Kaufleute veranlaßt hatte, in Aus⸗ 
fit auf ein gutes Herbſtgeſchäft, bedeutendere Aufträge zu ertheilen, er⸗ 
mattete bann gar bald, fo daß bie Ordres theils bebeutend rebuzirt, theils 
ganz annullirt wurden. Zubem war von Baumwol- und Wollwaaren 
in dem vergangenen milden Winter äußerft wenig abgefeht worben und 
für ben notbwendigften Bebarf daher noch Vorrath genug auf Lager. 

Wenn man dann noch als ganz bebeutenden Traktor für ben Abſat 
in ben erwähnten Branden bie Abſperrung ber Türkei burch bie gegen 
Rumänien errichtete Duarantaine, welche feit Juni anbauert, hinzurechnet 
und ferner in Betracht zieht, daß die Wiener Boͤrſenkriſis auch für hier 
auf Gel» nnd Krediwerhältniſſe nicht ohne ſchlimme Wirkung bleiben 
fonnte, fo ift e8 immer noch als ein gutes Anzeichen für bie Solibität 
ber importirenben Gefchäftswelt zu betrachten, daß durch ben Zuſammen⸗ 
fing fo vieler mißlicher Verhältniffe feine maßgebenden Unfähigkeiten zu 
Tage treten. 

Das Herbſtgeſchäft Hat bis jeht noch nicht recht angefangen, wenn 
auch regelmäßige Waarentrandporte eintreffen, da doch bis März nächſten 
Jahres ber Konſum gedeckt werben muß. 

Einen großen Einfluß auf bie retrograde Importation ber Donau- 
häfen übt auch ber birefte Schienenverband mit dem Welten aus, tubem 
vor dem Ausbau ber Eifenbahn bie ganze Moldau 558 in bie nörblichften 
Diftritte hinauf ihre fämmtlihen Einkäufe Bier machte, während jebt 
3. 8. beren Suderbebarf nur in ben feltenften fällen bier, fonbern von 
ben ihr um viel näher gerüdten Galiziſchen, Mäßrifhen und Schlefifchen 
Fabriken gebedt wird. Desgleichen bezieht fie Kaffee, Gewürze ıc. birelt 
von Hamburg und anderen Deutfchen Häfen, Rum von London und 
Bremen, aud) von Breslau, in orbinärer Qualität, fpielte bis vor zwei 
Jahren eine bedeutende Rolle unb .wurbe bebeutend, öfters in ganzen 
Shiffsladungen importirt, feitbem aber vermindern fidh, befonbers von 
Bremen, bie Bezüge, und es iſt zu bebauern, daß biefer Artikel, welcher 
neben ben Münchener Stearinlergen beinahe der einzige von Belang war, 
ber von unferen KRolonialmaaren- Händlern nah ben unteren Donau 
gegendben von Deutfhland ans Imporlirt wurde, nun wohl mehr und 
mehr in Wegfall geraten wirb, 

Der Auferft geringe Ertrag ber diesjährigen Maisernte in ben Län» 
bern der unteren Donau und ber dadurch Herbeigeführte Ausfall eines 
bebeutenben Faktors des Belbzufluffes vom Auslande her dürfte dem mit 
Rumänien verlehrenden Deutfchen Handelsſtande Impuls dazu bieten, 
im Krebitgeben vorfihtig zu fein, ba bie ficher zu befürchtende Minber- 
einnahme für Mais wohl ziemlich ebenfo ſicher eine mehr ober minder 
bedeutende Krifis auch in ber Manufalturbraude zur Folge haben wird. 

Wenufhon auf beu Büternerlehr bonauabwärts nad biefen Län- 
been ber allgemein ſchwache Gefchäftsgang einen nachtheiligen Einfluß 
ausüben mußle, wozu ber niebere Waflerftanb am Eifernen Thore eine 
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g von on, 10 Tagen Kimufägt, fo tritt für bie Donas⸗ 


. Zeaußpertverfpäten 
Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft die einen bebeutenden Ausfall im Paſſagier⸗ 


Trausport ergebende Thatſache Hinzu, daß bie Reiſenden aus ben unteren 
Dmangeguben unb dem ſadlichen Rußlaud nach oben nunmehr bie 
Silligere und fihnelleve Eifenbahn beugen, ſowie in Diefem Jahre au 
zudg ber befonbere Umftanb, bab is folge der Türkischen Duarantaine 
gegen alle Prswenienzen bes linken Donan⸗Ufers ber Reifesug ua Ron- 
Aurstinspel, ſtatt wie fräßer bouamebwärts via Ruſtſchuck — Darna, jeht 
via Bemberg und Obeſſa geht, wogegen in Konſtantinopel feine Ouaren- 
Yale beſteht 

Die Bein ernte iſt in Obobeſchti — ber Saupimeingegenb Numö- 
uwims — im quentiteiiver Hinficht in biefem Jahre fo reichlich audge- 
fallen, wie feit Nenſchengedenlen vicht. Die Qualitaͤt bleibt freilich gegen 
Ye autgezeichneie bed Vorjahres ein wenig zurüd, gehört aber immer 
no zu ben vorzüglichen. Sollte das Wetter währenb ber unlängſt be 
gonnenen Leſe auch bis zum Schluffe derſelben fo günftig bleiben wie 
Giäher, fo würbe bies der Qualität noch fehr zu Bute kommen, Die 
Breife find gegen die vorjäßrigen fehr zurädgegangen, jo daß in Ode 
Sefgti nux 3 des vorjäßrigen Preife gezahlt F Durchſchnittlich hat 
man bort zu 1—1% Fr. die Vadra gelanft, das iſt 3-10 Ser. für 
ca. 12 Quart. 

Die Wechfel-Kourfe find feit einiger Zeit ebenfo ſchwaukend 
wie bie Getreidepreife und dürften ſchwerlich bald wieder ſtabil werben, 
da durch bie Kriſen, weiche fi im Uugenblide auf mehreren Haupt⸗ 
wechfelplägen Europas vollziehen, das Mißtrauen aud) bier berart Platz 
gegriffen Kat, baf nur Drimaunterfchriften gefauft werben, und in Folge 


beffen unfere Wechfel-Rourfe eine für den Monat Oltober ganz aufer- 
gewoͤhnliche und noch nicht dageweſene Höhe erreicht haben. 


Seit Beendigung des Deutſch⸗Franzöſiſchen Krieges hatten fich bie 
finanziellen Cperationen Rumäniens mit Deutſchland ganz bebeutend ver- 
mehrt, durch die Vertbeuerung bed Goldes in Deutſchland feit einigen 
Monaten find die Transaktionen jebod in Abnahme begriffen und haben 
Sch Paris zugewandt, woſelbſt bie Wecjel-Kourfe für den Bezug bes 
Goldes (Napoleonsb'or) fi) günftiger für Galatz geftalteten. 

Den Distonto guter Platzunterſchriften kann man heute auf 14 bis 
16 pCct. bemeflen, Vorfhäffe auf Getreide 12—13 pCt. pr. Jahr. 

Die Wechſel⸗Kourſe werben heute wie folgt notirt: 


8 Monate Kours 

Berlin ............... 370 & 100 TIhlr., 
Leipzig .............. 368,50 à 100, 
Frankfurt a. M....... 212,50 à 100 SL, 
Hamburg ............. 123 & 100 Mel, 
London. ....- .......... 24,95 & Pfdb. Sterl., 
Liverpool ............. 24,90 à 
Marſeille ............ 97,60 à 100 Fr., 
Paris ............. ... 97,75 à 100, 
Amſterdam ............ 2003 & 100 St. 

1 Türfifche Lire.. = 22,88 fir. 

1 Dutaten ....... = 11,34 „ 


1 Napoleondb’or.. = 20, (Gelb) 78 Gal. Piafter. 
Der Geſundheitszuſtand ift gut; bie Schiffe erhalten reine Patente, 
da die Cholera erlofchen, beren Auftreten in biefem “Jahre milde geweſen 
iſt und nicht viele Opfer geforbert Bat. 


Ropenhagen, 18. Oktober. Nach einer Auffelung bes Minifteriums 
des Innern über bie Wirkfamkeit des Dänifchen Reitungdwefens im 


Jahre 1872/73 find in dem Jahre vom 1. Aprii 1872 bis 31. März 1873 
an ben Küften bes Konigreichs Dünemart tm Ganyen 248 Schiffe ge 
ſtraudet, naͤmlich: 

an ber Küfte bes Amtes Praeſto (Seeland)....... 88 
» Sikering (Zütlaub) ....... 34 
Ropinbagen ...enocuncronn. 25 
Boruholm ..... ...... .... 22 
Maribo (Falſter).......... 22 
Thiſted (Jũtland) ........ 
Rauders (Jũtlaub) ....... 
RKingljobing (Jutland).... 
Freberitaborg (Seeland)... 
Ribe (Jutland) ........... 
Holbäl (Serland)..... .... 
Aalborg (Jütlaub)........ 
Swenbborg (Fühnen) ..... 
Belle (Fütlanb) .......... 
Aarhuus (Jũtlanb) ....... 
Ddenfe (Fühnen) .......... 

Bon biefen Schiffen find 132 total verloren uub 94 fpäter nom 
Grunde abgebracht worben, während es bei 22 Schiffen noch ungewiß 
war, ob biefelben vom Grunde abgebracht werben konnten ober nicht. 

Bon ben geſtrandeten Schiffen waren 50 Deutſche, 61 Norwegifde, 
55 Dänifche, 27 Englifche, 23 Schwebifche, 14 Hollaͤndiſche, 6 NRuffifche, 
2 Franzoͤſiſche, 10 Nationalität unbekannt, 

Bon 122 Schiffen wurben bie Befagungen durch eigene Anftizengung, 
von 25 durch private Hülfe vom Lande, von 51 theild durch eigene, 
theil® durch private Hülfe, ven 2 theild durch eigene Hülfe, theild durch 
die Rettungdapparate, von 1 theild burch prinate Hülfe, theild durch Die 
Rettungsapparate, von 17 burd) bie Rettungsapparate allein und von 4 
durch vorbeifegelnde Schiffe gerettet. 

Bon 7 geftrandeten Schiffen verunglüdte bie ganze Beſazung, von 
3 Schiffen war bie Beſatzung an Land, während bie Strandung geſchah, 
unb 16 Schiffe famen auf Grund ohne Befakung. 

Bei fämmtlihen obenerwähnten Strandungen find 68 Perfonen ver- 
unglädt und 1168 Perfouen (außerbem bie Befahungen von 30 Schiffen, 
beren Größe nicht feflgeftellt werden konnte) gerettet worden, nämlich 
632 durch eigene Hälfe, 163 durch private Hülfe vom Lande, 227 theils 
durch eigene, theild durch private Hülfe, 141 burch bie Rettungsapparate 
unb 5 durch vorbeifegelnde Schiffe. 

Bon ben mit Hülfe ber Rettungsapparate Geretteten find 77 durch 
bie Rettungsbäte und 64 durch die Rettungsapparate gerettet worben. 

Die Rettungsapparate find bei 39 Strandangen in Thätigkeit ger 
fommen, von welden bei 20 Stranbungen die Schiffbrüchigen mittelft 
berfelben gerettet wurben, unb Bei 19 Stranbungen find bie Apparate 
nicht benußt worben, weil bie Schiffbrüchigen auf anbere Weiſe geborgen 
wurden. 

Der Verlaft ber Deutfhen Schiffe am ben Dänifchen Hüften flellt 
ih nad) dem jährlichen für bie Jahre 1862 bis 1873 erftatteten Berichten 
folgendermaßen: 


NS y ss  » 32393 Sy U SS NS 
su 111 su sy su sy u ss 3 u u. 
suyuyuy1, SS sy 3 us 3 a3 vn 
DD 2 DUO N DD —- 


1861/62..... 3 1867/68..... 54 
1862/63..... 41 1868/69..... 28 
1863/64..... 35 1869/70..... 20 
1864,65..... 24 1870/71..... 18 
1865/66..... 29 1871/72...... 34 
1866/67 ..... 54 . 1872/73..... 50 


Der heutigen Nummer liegen bie Bogen 67, 68, 68, 70 und 71 ber Handelskammerberichte bei. 
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Geſetzgebung. 
Niederlande. 


Tarif für Hafen. und Schleufengelder auf dem Kanal 
von Walcheren. 
(Stastscourant Nr. 227.) 

Durch einen Königlien Beſchluß vom 17. September b. J. 
iſt der »vorläufige Tarif für Safen · und Schleufengelber auf dem 
Kanal von Walderen« vom 16. Oftober 1872) aufgehoben und 
durch folgenden Tarif erfept worden: J 

Urt. 1. Bon den Schiffen, melde ben Kanal von Walcheren 
benuhen, wird als Safengelb erhoben: 

1) von Seefgiffen : pr. Ton. 
a) bei einer Tragfähigkeit von 200 Tonnen u. darunter 10 Cts. 
DD» >» » » 201—300 Tonnen..... 12,5 » 






sr» > » 301-500  » 15 >» 
>» >» » » 501-700 » .....175 » 
eo)» >» » » 701 Tonnen u. barüber 20° » 
2) von Binnenfdiffen..... EFPIFPPEEPTPLTFIFTTEFERERR 2» 
3) von Schiffen, bie nicht über 10 Tonnen meffen, im 
Gangen ......................... ............. :10 » 


Schiffe, welde hinfichtlich ber Erhebung der Ein- und Aus- 
gangsabgaben und Acciſen als Veileger (nur durchfahrende Schiffe) 
4) Vergl. Hand. Ar. 1872 II. ©. 466. 
Preuß. Hanbele-Kräio 1873, II. 


bettachtet werden, entrichten nur bie Hälfte bed gewöhnlichen 
Bafengeldes. 

Art. 2. Bon Schiffen, die ausſchließlich nad Middelburg 
beſtimmt find und direkt dahin fahren, ohne auf dem Kanal zu 
landen ober zu loſchen, wird das im Urt. 1 beftimmte Hafengelb 
ermäßigt: für Seeſchiffe, die nicht als Veileger anzufehen find, 
um 5 €t8. per Tonne und für Binnenfgiffe um die Hälfte. 

Wenn jedoch ein ſolches Schiff an dem Kanal einen anderen 
lag als Middelburg befugt, oder nachdem «8 auf dem Kanal 
gefhleuft worden oder von Mibbelburg abgefahren iſt, länger als 
3 Stunden auf dem Kanal verbleibt, fo ift das Hafengelb nad 
Art. 1 zu entrichten. 

Bei der Anwendung biefed Arlikels wird ber Liegeplag im 
Kanal an dem Löfhungsquai zu Mibbelburg als zum Kanal ge- 
hoͤrig nicht gerechnet. 

Art. 3. Wenn ein Seeſchiff ben Kanal in einem unb dem- 
felben Kalenderjahre mehr als zwei Mal beſucht, fo wird das 
HSafengeld ermäßigt: bei ber britten Reife auf brei Viertel, bei 
der vierten Reife auf die Hälfte und bei bes fünften und bem 
folgenden Reifen auf zwei Fünftel bes Betrages, welder nah 
Urt. 1 oder nad) Art. 2 bei ber erſten Reife zu entrichten war. 

Um auf diefe Ermäßigung Unfprud zu machen, muß ber 
Schiffer bie Ouittung über das Hafengelb von ber Iepten in dem 
KRalenberjahte auf dem Kanal gemachten Reife vorlegen. 

Das Hafengeld der in regelmäßiger Fahrt gehenden See- 
Dampffgiffe wird für bie dritte und bie folgenden Reifen, welde 
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in dieſem vegelmäßigen Dienft in einem und bemfelben Kalenber⸗ 
jahr flattfinden, auf die folgenden Bruchtheile des Betrages er- 
wäßigt, welcher nad Vorſchrift ber Urt. 1 ober 2 für bie erſte 
Reife zu entrichten — wer: 


für bie 3. Neife.. ... anf 7,5 48.) 
Du MD verein messen »5 >» 
>» » 65 bis und mit der 26. Reife » 4 >» 
» » 27 > > 52. >» » 25 >» 
» » 53. > » 104. » ,„ 2 > 
» » 109. > » 256.» 15 27 


> > weiteren Reifen zusanoun ee» » 1 > 
Bei dem Geſammtbetrage für jede Reife bleiben bie Bruch⸗ 


. heile eines Cents außer Betracht. 


Art 4. Das Hafengeld kann für alle Reifen, bie ein 
Binnenfhiff in einem und bemfelben Kalenderjahre auf dem 
Kanal maht, entrichtet werden, und zwar, wenn e8 ein Dampf- 
ſchiff iſt, mit dem zwanzigfahen, und wenn es ein anderes Schiff 
ift, mit dem zehnfachen Betrage bed Hafengeldes für eine Reife. 

Das, was für frühere Reifen bereits entrichtet worden ift, 
wird nicht zuxüderftattet, 

Bean ein unter bie Beſtimmung bes Urt. 3 fallendes Schiff, 
nachdem «6 für fämmilide Reifen innerhalb des Kalenderjahres 
das Hafengelb entrichtet Hat, an einem anderen Plate auf bem 
Kanal als in Midbelburg anlegt, oder, nachdem es auf dem Kanal 
gejchleuft worben und von Midbelburg abgefahren ift, Tänger als 


3 Stunden auf dem Kanal verbleibt, fo tft bafür die Hälfte des |. 


im Urt. 1 beftimmten Safengelbes zu entrichten. 

Kür Schiffe, welche ben Kanal nicht verlaffen, oder außerhalb 
des Kanals nicht weiter ald bis auf die Rhede fahren, muß bas 
Hafengeld für ein ganzes Kalenderjahr entrichtet werben, Es 


beträgt: 
für ein Dampfſchiff............... — I. 40 CEts. pr. Ton. 
» » anberes Schiff....... ..... — 2 20 >» > 


» 5 Schiff von 10 Tonnen Trag- 
faͤhigk. od. darunter, im Bann — >» 

Die Zahlung muß vor dem 15. Januar erfolgen, oder, wenn 
das Schiff erſt fpäter auf den Kanal gebracht wirb, bevor bieß 
geſchieht. In diefem lehteren falle werden für jeben bereitö ab⸗ 
gelaufenen ganzen Monat für ein Dampfſchiff 3 Ets. pr. Tonne, 
für ein anderes Schiff 1,5 Eis. pr. Tonne und für ein Schiff von 
10 Tonnen Tragfähigkeit ober darunter 8 CEts. abgezogen. 

Bei der Anwendung der vorftehenben Beftimmung wirb ber 

Beſuch des Hafens von Midbelburg nicht fo betrachtet, als Hätte 
das Fahrzeug den Hafen verlaflen. 
Art.b. Nach einem Verbleib von 90 Tagen auf dem Kanal, 
ten Tag der Ankunft inbegriffen, wird von einem GSeefchiffe für 
jede folgende 30 Tage oder einen Theil bavon aufs Neue bie 
Hälfte des im Art. 1 beflimmten Betrages als Safengelb ver 
ſchuldet und findet auf Binnenfhiffe Art, 4 UL 4 Anwendung. 

Geber ſolche Zeitraum von 80 Tagen wirb als eine neue 
Reife betrachtet, fo baf Urt. 3 darauf anwendbar ift. 


1) Im Original fleht 0,75, was ohne Zweifel ein Drudfehler ift. 
2) Im Origieal 0,15, anſcheinend ebenfalld in Folge eines Drud- 
fehlers. Anm. d. Reb. 


Bei der Anwendung dieſes Artikels wird als Verbleib auf 
dem Kanal nicht gerechnet: 

a) ber Verbleib in dem Hafen von Middelburg oder an dem 

obſchquai, 

b) bie Zeit, während welcher ein Schiff in ein Trocendod 
gebracht oder auf das Werft geftellt wird, 

c) die Zeit, während welder ein Schiff dur Eisgang, Sturm 
ober Kriegsgefaht verhindert wird, ben Kanal zu verlaſſen, 
wenn das Schiff den Kanal 24 Stunden, nachdem ber 
Hafenmeifter die Befeitigung bed Hinberniffeß angezeigt hat, 
verläßt. 

Sum Beweis bed unter a. angegebenen Verbleibes muß ber 
Schiffer eine fchriftliche Erklärung bes Hafenmeifters der Gemeinde 
Mibdelburg vorlegen. Diefe Erklärung muß ben Tag enthalten, 
an welden das Schiff in den Hafen und an ben Löfchquai ge 
fommen und wieber abgefahren if. Sum Beweis bed unter b. 
bezeichneten Verbleibes ift eine ſchriftliche Beſcheinigung bed Bürger- 
meifters der Gemeinde, wo das Trodendod und bie Werft fi be- 
findet, und worin ebenfalld der Tag, au melden das Schiff in 
ba8 Dod ober auf die Werft gelommen ift und biefelben wieder 
verlaflen Bat, angegeben fein muß, erforderlich. 


Art. 6. Für jede Schleufung, außer für bie durch die Kehr- 
ſchleuſe zu Vliffingen, ift zu entrichten: 


1) von Seefhiffen pr. Tonne.............. — Bi. 1 Ei. 
2) » Binnenfdiffen pr. Tonne ........... = 42 
3) » Schiffen von 10 Tonnen und darunter j 

im Ganzen .............. . — 5 > 


u... > 
4) » jebem HSoljfloß .. oo.no0ee:n02 09002 9%° 2 > 50 > 
5) > heilen berfelben. von Höchftens ihn 
Ballen .. on... —on..n..0.0.0nn.0r0.v. ls» — » 


Urt. 7. Das Schleufengelb kann für alle Schleufungen, 
beren ein Binnenſchiff in einem und bemfelben Kalenderjahre 
auf dem Kanal bendthigt ift, entrichtet werden, und zwar, wenn 
e8 ein Dampffhiff ift, mit dem zwanzigfachen, und wenn es ein 
anderes Schiff ift, mit dem zehnfachen Betrage bed Schleufengelbes 
für 2 Schleufungen. 

Urt. 8. Schiffe, welde ben Kanal nur durchfahren, ohne 
zu laben ober zu Löfchen, find bei dem Einlanfen in den Kanal 
frei vom Hafengeld, wenn ber Schiffer bei der erften Schleufung 
feine besfalliige Abſicht dem Schleufenmeifter fchriftlih zu er⸗ 
kennen giebt. 

Der mit dem Empfang des Hafengeldes beauftragte Eiunehmer 
erteilt hierauf die Erlaubniß zur freien Durchfahrt in boppelter 
Ausfertigung, enthaltend Ramen, Urt und Tiefgang des Schiffes, 
ben Namen bed Schifferd, jowie Tag und Stunde, an weldem 
das Schiff in den Kanal eingelaufen ift. 

Das Hafengelb wird jedoch rerſchuldet: 

1) wenn das Schiff den Kaual durch biefelbe Mündung ver- 
läßt, durch die e8 in benfelben eingelaufen ift, ober wenn 
ed durch bie andere Mündung fpäter als 24 Stunden nad) 
bem Zeitpuntte, an weldem es nad Ausweis ber Erlaubniß 
zur freien Durchfahrt des Kanals eingelaufen iſt, wieber 
ausläuft; 

2) wenn das Schiff auf bem Kanal (die Häfen von Mibbel- 
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burg und bie Loſchquais daſelbſt einbegriffen) [abet 
oder löſcht. 

Bei der Unwendung von Nr. I des zweiten Alinea wirb bie 
Schleuſe in dem Kanal von Vliſſingen und bie bed vormaligen 
Marinehafens als eine unb biefelbe Mündung bed Kanals be- 
trachtet. 


Art. 9. Binnenſchiffe, welche unter die Beſtimaung des 
Art. 8 fallen, ſind unter den in dieſem Artikel enthaltenen Bedin⸗ 


gungen frei vom Schleuſengelde, welches jedoch in den Fällen, 


in welden nad dieſem Wrtilel das Hafengeld verjchulbet wirb, 
ebenfalls zu entrichten ift. 


Art. 10. Wer ein Schiffer, welder nad den Beftimmungen 
bed Urt. 2 weniger ald das gewöhnliche Safengeld für fein Schiff 
bezahlt Hat, ober beffen Schiff nad Urt. 8 vom Safengelb befreit 
geblieben, ohne fhrifflihe Erfaubniß bes Hafenmeiſters auf bem 
Kanal ladet oder loͤſcht, fo kam er fi fortan auf bie Beſtim⸗ 
mungen biefer Wrtifel und bes Art. 9 in Beziehung auf irgend 
ein Schiff, bad er führt, nicht berufen. 

Unfer Sinanzminifter if befugt, eine Aufhebung biefer Aub⸗ 
nabmebeftimmung zu verfügen. 

Urt. 11. Wenn in bem gegenwärtigen Beſchluſſe von „ben 
Kanal von Walderene oder von „dem Kamal« die Rebe if, fo 
if darunter ber Kanal zwiſchen ber Wefterfchelbe und dem Veergat, 
mit den Eeitenzweigen nad Urnemwiben und Nienmwland und wit 
allen feinen Binnen- und Außenhäfen, einſchließlich ber vormaligen 
Marinehäfen zu Bliffingen, begriffen. 

Schiffe, weldye, odgleih vom Auslande kommend ober nady 
dem Auslande beftimmt, für die Seefahrt nicht eingerichtet find, 
werden, wa8 bie Anwendung bed gegenwärtigen Tarifs betrifft, als 
Binnenſchiffe betrachtet. 

Unter »Sciffe« werben alle Arten von Fahrzeugen verftanden. 


Art. 12. Das in bem gegenwärtigen Tarif erwähnte Tonnen- 
maaß if: 

a) für GSeefchiffe daB, weiches Im Urt. 3 des Gefehes vom 

14. Juli 1855) vorgefchrieben ift; 

b) für Binnenſchiffe basjenige, welches in ber mittelft Geſehes 
vom 22. April 1852?) feftgeftellten Tabelle F. 2 vorge 
fehrieben, und nach Vorſchrift der Urt. 2 und 8 des mittel 
Unferes Beſchluſſes von demfelben Tage feſtgeſellten Regle⸗ 
ments zu berechnen ift. 

Der in dem Nieberländifchen Meßbrief oder in dem Schiffs⸗ 
patent angegebene Tonnengehalt wird zur Grundlage ber Berech⸗ 
nung genommen, jedoch bei See⸗Dampfſchiffen nach Abzug bes 
Mefchinenraumes. 

Der Tonnengehalt von Schiffen, deren Führer keinen Nieber- 
laͤndiſchen Mepbrief ober fein Schiffäpatent vorlegen können, wird 
von dem Schleufenmeifter abgefchägt, vorbehaltlih der Zurück⸗ 
erftattung bedjenigen, was nachweislich zu viel entrichtet worden, 
wenn binnen 6 Wechen ein Meßbrief oder ein Schiffspatent vor- 
gelegt wird. 


1) Vergl. Sand. Arc. 1855 II. ©. 160, 
2) Vergl. Hand, Ach. 1852 II. Gefehgeb. S. 76. 


Urt. 13. Das Hafen und Schleufengeld zu entrichten liegt 
ben Führern bed Schiffe oder Floßes ob. 

Die Entrihtung erfolgt an bie Einnehmer ber direkten Steuern, 
ber Ein- und Ausgangsabgaben und ber Mccife zu Vliffingen 
und Beere. 

Für die von Midbelburg fommenden Seeſchiffe kann das 
Schleufengelb bei der Musfahrt an den Einnchmer ber direkten 
Steuern, ber Ein- und Ausgangsabgaben und der Acciſe daſelbſt 
erfolgen. 

Unbefdabet der Beflimmungen bes vorftehenden Abſchnitts 
und der Urt. 8 und 9 wirb das Hafengelb am Orte der Einfahrt, 
und das Schleufengeld am Orte des Schleufens entrichtet. 

Für jede Zahlung wirb eine Quittung in duplo ertheift, 
wovon daß eine Exemplar, wenn ber Betrag 10 Fl. überfteigt, 
auf Stempefpapier autzufertigen ift. 

Auf den Hafen- und Schleufengeld-Duittungen vom Schiffen, 
welche unter bie Beſtimmungen bes Urt. 2 fallen, ift bie Stunde 
bes Schlenfews zu vermerten, 

Wenn von dergleichen Schiffen das Hafen⸗ und Schleuſengelb 
in Gemäßdeit der Urt. 4 und 7 für ein gaugeß Kalenderjahr ent- 
richtet worden ift, fo wird, wenn es einwärts gefchleuft wird, 
ben Schiffer eine befonbere Beſcheinigung, mit Ungabe ber Stunde 
des Schleufens, erteilt, und es wirb beim Verlaſſen des Kanals 
von dem Schiffer die Vorlegung einer Befcheinigung bed Hafen⸗ 
meifter8 der Gemeinde Mibbelburg, mit Ungabe ber Stunde, ver- 
langt, zu welcher das Schiff Middelburg verlaffen hat. 

Kein Schiff wirb”anders nad auswärts gefchleuft, als nad- 
bem da8 Duplifat der Quittung über das Hafengelb oder ber Erw 


laubniß zur freien Duchfahrt und das Duplikat ber Quittungen 


über das Schleuſengeld feitend bed Scifferd an ben Schleufen- 
meifter abgeliefert worben ift, fofern nicht diefe Abgaben für ein 
ganzes Kalenderjahr entrichtet worben ober das Schiff nad Urt. 15 
von diefen Abgaben befreit ift. 

Im alle da8 Hafen oder Schleufengelb für ein ganzes 
Kalenderjahr entrichtet worden ift, wird das Schiff nur auf Vor⸗ 
zeigung ber Quittung nach auswärts geſchleuſt. 

Art. 14. Ein Schiffer darf ben Kanal mit feinem Schiffe 
exft verlaffen, wahbdemn er daB Hafen ˖ und daB Schleufengelb ent- 
richtet Bat, ſofern er nicht nach Art. 8, 9 oder 15 von biefen 
Abgaben befreit ift. 

Er muß, fu lange er ih mit feinem Schiffe auf dem Kanal 
befindet, Pie Dnittungen über bie entrichteten Hafen⸗ und Schleufen- 
gelder ober bie Erlaubniß zur freien Durchfahrt und bie in Alinea 7 
bes vorigen Artikels erwähnte Befcheinigung jebem Beamten beB 
Kanaldienftes oder der direkten Steuern, ber Ein- und Ausgangs- 
abgaben und der Acciſe auf Erfordern derſelben vorzeigen. 

Den Führern derjenigen Schiffe, für melde wegen birefter 
Fahrt nah Middelburg ermäßigtes Hafengeld entrichtet worden, 
oder die wegen direkter Durchfahrt durch den Kanal vom Hafen⸗ 
gelbe befreit geblieben ſind, iſt es verboten, ohne ſchriftliche Er- 
laubniß bes Safenmeiftere auf bem Kanal zu laden oder zu löfchen. 

Art. 16. Vom Hafen und Schleufengelb find befreit: 

1) alle Staatsſchiffe; 
2) frembe Kriegeſchiffe, welche als folde die erforberlichen 
Unterſcheidungsmerkmale führen; 
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3) fremde Leotfenfahrzenge, wenn fie als folche gefchlich 
zugelaffen und numeritt find; 

4) die zum Dienft der Ein- und Ausgangsabgaben und ber 
Acciſe gehörigen Yahrzeuge; 

5) diejenigen Schiffe, welche nad Wusweiß der an bie 
Schleufenmeifter abzugebenben Befcheinigungen der Staat®-, 
Drovinzial- oder Gemeindebeamten, welche mit der Leitung 
der Wrbeiten beauftragt find, nur Baumaterialien für 
Staats-, Provinzial-, Gemeinbebauten oder Arbeiten 
zum Schub von bedrohten Poldern am Bord führen 
oder in anderer Weife ausfchließlich zu dergleichen Ar⸗ 
beiten benußt werden; 

6) die zur Küftenfiicherei und zu ber Fiſcherei auf ber 
Scelde und den Zeeuwſchen Strömen verwendeten Fahr⸗ 
zeuge / 

7) die zu einem Schiffe gehörigen Boote, wenn ſie nicht be⸗ 
ſonders geſchleuſt werden müſſen, in welchem Falle allein 
Schleuſengeld dafür zu entrichten if; 

8) Rettungsboote; 

9) Lichter, welche nach Ausweis einer von bem Hafenmeifter 
ertheilten Befheinigung nur mit einem Theile der La- 
dung eined in bie Schleufen fommenden Schiffes belaben 
find, von bem das Hafen und Schleufengeld entrichtet 
ift, und welches nad) Ausweis der gedachten Beſcheinigung 
wegen zu großen Tiefganges ohne theilweiſe Loͤſchung 
den Kanal nicht befahren faun. 

Dom Hafengelde find befreit diejenigen Schiffe, melde, nad) 
dem fie den Kanal verlaffen haben, binnen zwei Mal vierundzwanzig 
Stunden in Folge von Savarle, Sturm- oder anderer Seegefahr, 
das eine wie da8 andere nad) der Beurtheilung des Hafenmeiſters / 
zur Siherung des Schiffes, der Ladung und ber Mannfchaft 
wieder in den Kanal einlaufen. Die Seit, welde fie bemnächft 
auf bem Kanal verbleiben, wird als eine ununterbrodene Fort- 
ſetzung des vorherigen Verbleibs betrachtet. 


Art. 16. Die Artikel 5, 6, 7 und 8 des proviſoriſchen 
Drtd-Reglements für ben vormaligen Marinehafen zu Vliffingen, 
wie folches mittelſt Unſeres Beſchluſſes vom 15. Mai 1855 
(Staatsblad Nr. 38) feftgeftellt worden, werben von und mit bem 
Tage an aufgehoben, an weldem die Verbindung dieſes Hafens 
mit dem Kanal für den Öffentlichen Verkehr geöffnet wird. 

Erft von diefem Tage ab wird, waß die Unmwenbung bes 
gegenwärtigen Tarif betrifft, dieſer Hafen als zum Kanal von 
Walcheren gehörig betrachtet. 


Uebergangsbeflimmung. 


Binnenſchiffe, welche da8 Hafen. oder Schleufengelb für das 
Kalenderjahr 1873 zu entrichten wünſchen, können dies mit ber 
Zahlung des vierten Theiled des Betrages für das Kalenderjahr, 
welder nad Urt. 4 und 7 zu entrichten ift, bewerfitelligen. 

Diefe Ermäßigung ift auch anwendbar auf bie Schiffe, welche 
uach dem vorlegten Alinea bes Urt. 4 das Hafengeld für eim 
ganzes Kalenderjahr entrichten müffen und bei dem nfrafttreten 


des gegenwärtigen Tarift ſich bereits auf bem Kanal befinden. 
Soweit bie letztgedachten Schiffe das Hafengelb nad dem zweiten 
Ubfay des Urt. 3 Unferes Befchluffes vom 15. Oktober 1872 
bereit8 entrichtet haben, find fie während bes Jahres 1873 von 
der weiteren Zahlung befjelben frei. 

Art. 18. Der gegenwärtige Beſchluß tritt mit dem fünften 
Tage nad) feiner Publikation in Kraft. 


Sranfreich und Nrnguap. 


Uebereinfunft zwifchen Frankreich und Uruguay in Be- 
treff der Aufrechtechaltung der Ronvention vom 
8. April 1836. 


Die Geltung ber zwifchen Frankreich und Uruguay unterm 
8. April 1836 abgefchloffenen Präliminar -Monvention it durch 
bie im Hand. Arch. von 1868 I. ©. 52 mitgetheilte Webereinkunft 
vom 26. September 1867 um 2 Jahre bis zum 26. September 
1869 und fpäterhin um weitere 2 Jahre verlängert worden. 

Das Journal officiel publizirt in Nr. 294 bes laufenden 
Jahrganges ein "Dekret bes Präfidenten ber Franzöfifchen Republik 
vom 15. Oktober d. J., aus welchem hervorgeht, baf eine gleiche 
Prolongation weiter ſtattgefunden hat, durch welche die Geltung 


ber gebachten Uebereinkunft bis zum 19. Auguſt 1875 ansgebehnt 
wird. 


Venezuela. 


Tonnengebühren für Dampffchiffe. 
(Nah amtl. Mittheil.) 


Eine Verordnung ber Venezolanifchen Regierung vom 18. Au⸗ 
guft d. I. beftimmt, daß künftig von den Dampfſchiffen Tonnen- 
und Leuchtthurmgebühren, jedoch ausſchließlich von ber Sabl ber 
geladenen Tonnen, welche biefelben nach den einzelnen Bäfen bex 
Republik bringen, wobei die Tonne zu 1000 Kilogr. vom Brutto- 
gewicht gerechnet wird, erhoben werben follen. Ausgenommen 
hiervon find Diejenigen Dampfer, welche bireft von ben Vereinigten 
Staaten von Nordamerika und von Europa fommen, ohne in den 
Untillen anzulegen; Iehtere find von ben gebachten Tonnen- und 
Leuchtthurmgebũhren befreit. Die Tonmengebühr beträgt 3 Fre. 
p. Tonne. 
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Statiftik. 


Deutſches Heich. 


Ein. und Ausfuhr des Deutfchen Zollgebiets in Betreff ber im 1. und 2. Ouartal 1873 in den freien 
Verkehr getretenen und aus dem freien Verkehr audgeführten Waaren. 


* 


sa nnnp aD 


(Bierteljahröhefte des Kaiſ. Statift. Amts für 1873, Heft 2.) 


I In den freien Verkehr des Deutfchen Zollgebiets getretene Waaren. 


Bezeihnung ber Waaren. 


Glasſcherben, Brucdglaß ............ ....... ................... .......... 
goräle zur Leimfabrilation .......-...-oneencc.n. Denen sensununneunrnennene 
Künftlihe Düngungemittel und Düngefalg ................. 
Lumpen von reiner Selbe... ....-oo-nnunnocnonnnnnnnonnnunennnsnnnnnen nee 
Undere Lumpen, Halbzeug aus Lumpen unb altem Tauwerk ac. ........... 
Halbzeng auß anderen Materialien .......-<erononurnonnecnonunnnenennnne 
Altes Tanwerl, alte Fiſchernehze und Stride...... Snunmennnnnnensennonmuune 
Sonflige Abfälle .........--onuneonununnonnunennennnunnennnenenensennn nee 
Baumwolle, rohe. ....-uronoononnoonenannnonunonseun nennen nurnnenn nun nn 
Baumwolle, kardaͤtſchte, geräte, gefärbte; —— oe ............... 
Baumwollengarn, auch gemiſcht, ein⸗ und zweidraähtig, ob. ............... 
Baumwollengarn, auch a — ein⸗ und —*? —X ober gefärbt 
Baumwollengarn, auch gemifcht, drei- und mehrbrähtig ................... 
Baumwollene Zeugwaaren, dichte, ungebleicht oder gebleicht erssnonnenmnnne 


Baummollene Zeugwaaren, bichte, gefärbt, bebrudt 2c., rohe undichte 2c. . 
Baummollene Strumpfwaaren . ....................................... 
Baumwollene Pofamentier- unb Knopfmacherwaaren 
Beumoliene Zeugwaaren, unbichte, mit Ausfchluß ber toben; Spiten unb 
idereiem ....200-0s0nnennenunnnunnannnnen sn nn nenn nnnn nen nn en nn nnannne 
Rohes Blei in Blöden, Mulden ⁊c.; Druchblei ........................ ... 
ni "all und Bolbglätte; Mennige............................. 
|) (2 Bu 
—E chriften .......................................... 
—* unlackirte Bleiwaaren; Draht ...................... ........... .... 
Feine, auch lackirte Bleiwaaren.................. ...................... . 
Grobe Bürftenbinder- und Siebmadherwaaren....-..... Snonnennensnnunnunnn 
Feine Bürftendinder- und Siebmaherwaaren .......onnsnunsucuenunenoncnee 
Aether aller Urt, Ebloroform, Rolgbium........ooonoosusonneruneornnunen 
Yetherifche Dele, mit Ausnahme von Wacholder unb Rosmarindl..... ... 
Verborbene Waare ........--anunnnnnonnnennunsnneenernonenennnnen 
Eſſenzen, Extrakte, Tinkturen und Wäffer, altohol- ober Atherhaftige, zum 
Gewerbe und Mebizinalgebrauche......................... ....... 
Firniſſe, außer Delfimiß ....-oeuoonensnsonnnnonnsnenonnnnennennnnnn nennen 
Maler, WVafh- und Paftellfarben; Blei⸗ uub Sarbenftifte X.............. 
Wachholberol, Roemarinöol.................. ............................ 
Aetznatron ........................... 
Gelbes, weißes und rothes blauſaures Kali............................ 
Soda, kalzinirte ......................................................... 
—— lenſaures Natron...................... 


rniß 
Soda, ob kryſtalliſirte......................... ........................ 
Chinarinde......................................... 
Summi —E ..... .... 
Gummilack, roher, Schellack x. . 
Palm⸗ und Kokosnüſſe .......................... ....................... 
Weberkarden (Weberbifteln) .. 
MWurmfamen, Wurmrinde, Murmmoo 
Andere rohe Erzeugniffe zum Bewerber unb Mebiginalgebrandje ............ 
Albumin ........................... ... ................. 
Ammoniak (koblenfaures, fwefelfaures), Salmlat X....................... 
Anilin und Anilinfarben....................................... 
Arſenige Säure; Arſenikſäure ................... ....................... 
Baryt, ſchwefelſaurer, gepulvert . ................ 


Maaßſtab. 


Ctr. brutto 
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Sollfak. 
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Menge. 


Berechneter 
Zollbetrag. 
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Bezeihunung der Waaren - 
Maahftab. Sollſat. Menge. —— 
Rohes eifen- Ar image und Platten Ulr. 
TCCqCC?äOO Ba LIEZKER SS — — 0040 Ctr drutt 
Eifen- —— bis incl. x Pr. Linie Duremefe III > > | — 2900,628 
IT VRR . C. CCC.. C. . . . ... ® 
Gefirnißtes und polirted Eifen > » * Iölr. 6,945 7 
hl. Ban pol den md Siabi·vich mb Platten o....02.... > netto wg 9 e 
Ganz grober Cifenguß in Oefenr Matten, Olten ac nn > 15 Tui 0 8,236 
Zum Shlffäham eu... x. vnensseresene | 5 brutto » 9,992 11,657 
Stranbgübannusoonnennnennen, . .......ne > > 5 * 163,000 185,288 
A a — — 10: t. 
Eiſen⸗ und Stahlwaaren, grobe, geſchmiedete ober gegofl ’ ü & a 10 
Zum Shi ffsbau — ä— — 8 8 ene ⁊t. ........** » netto 13 TH ' 
Sig Inu 3* | lg | 908925 
Ron ———— — 10 Ct. vom 
Bant beſonderer V 2 — 6 
—— u erfügung. .. eb 01290 0 01 0 01 22000 0% ............ 0.00 > » en 
pemieberiferne Möhren = 20-2207: un. onen nmsansnn sun aenn seen 
unter lauf. Nr. an ober gepoffen, mit Ausnahme der © > 15 le 64,541 86,055 
um Schiffäbau............ .. . . .. . . N.. ...........n... 4 
Zifmnbeh an “annereenre - frei 60 24,092 
reib dern aus Stahi unb anb s 2 8⏑ — KEN SEE VENETIEN WWW 0 
Usrfonmitu eren unedlen Metallen ................. » » 10 ph. 98 
——7 unedlen Metallen ...... enneesseneennee | 7 » 2 » 004 9,640 
et u Kupfere e, auch Aiberbaktiae aan. ———4- » ? > 6,500 
Cifeene) Ehen Eee age nn , brutt ref 912,141 61140 
e (Galmei, Antblande a)... ‚Lo . 
güntege (Bald, Binbienbe a) NEN >» fi 5,368,347 
Braunflein ..... ã ã h c ci iii » > 204, 
Be LIT — “uns — — » » ka 1010 
eide, robe..... an LEEZET EEE SEES LEST ENIIEUTERTERER TI . 
BET IINIIIDDI LI I IIIIN 3 frei 848,801 
— — Meißblei) en 3 [|| —— » 3 feet 381,580 
Aryl it A i EBD) anne nn UAAAAIi ttttttttt .... > ke — 33— 
werfpath........ “| oo nn0000% Pe . 
Kam Bag EEE INIIIIIIDDEN 33 fe 10,108 
aD Ne de . . . i 
M νπνLTSAAA..V—— ! : ... . cc..: 33 * 
netle nn nun .!Ntttt 
Gold, ei a arren und Brug) e..............” LEW TEEN ——— ——0 òùů600 > , et 168,189 — 
Silber, roh, in Barren und Brad. ——————— en . . 
Gilber, gemänzt LIL. . A o — » ei 1 . 
—— .— .A... — „oo, ke 6181 
nbere .... 9,000. ...... d— ETEN SEEN J 
a a and Eur... nennen Sensennneonnssenserennne 333 5 
Bad... .... EEE III 33 1,889,415 
Heebe und erg tet Lone ——⸗α—— 7 > { 662,483 » 
Senne AI En = Er 7 u 
Reim vegetobiliſche Spinnfoffe Ko. — Bu , 
oggen ................. AAttutttt: none . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Gehe. III. . . . —X doee — —— —00 feel 2,648,109 
Hafer : !!: . . 2 006 ————— —————0—00 > frei 5,537,494 . 
fer nennen . 33 * 1,750,7838 . 
Alles übrige Getreide nn ::.. .on00n d— EEE 1,861,186 ® 
al; en DDEDDDDn .—..... — — » > i 192,008 ” 
—— —8* —W —— 33; Eee . 
nid — .......... PR ! . 
Unit, Bendel, Rlmmel, Rorlanber 1.2.2... ———— 33 * 536,210 
Raps unb Rübfaat LTD [KEKZEK ET ZEN ESSEN ESTER EEE NEN » , 2 9,518 . 
ZRape und Bläbfaat una nennen nennen „ frei 8,874 . 
Sefam .non00..e nn | Rn ..... » , feel 129,369 ° 
Erbnüffe IT — vo......... vor osennrs00n« LEKETENT .. } > frei 368,120 . 
Sehne. nenn Baer III 33 frei 10,048 , 
—— —— nen XXX — Pr > u frei BE . 
8 . .A ¶ . . . ö⏑ — ® 
zadfant...-- ILL... d αο .....o » ” frei 164,837 . 
PRERKEHNENEHEKEHESEEENSENKENEN IKEZELSEELEEIKELE EEE ? > 35,262 » 
» > frei 127,500 . 
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Berechneter 
Rr. Bezeihnung der Waaren. Maaßſtab. Zollſatz. Menge. Zollbettag. 
WAr. 
228. Gepolſterte, auch ——F Möbel aller Utt.....0.. kondeboneeeee Soroannoe &tr. netto 3, hl. 1,012 . 3,373 
Laut befonderer Berfügung....- ...... ............ vos »’ > fr 1 . 
219. Hopfen Pe EEG Geo obeätteennrenceesonnee “.... » brutto 1% Ihr. 8,215 \18,692 
gaut befonterer Verfügung... --.-.... RR „9 . . 
220 Fortepianos........................ Pe » netto 2 Thlr. 1911 8,822 
Fir Geſandtſchaften .....-...ruonneeunnne Gonnnonntenenenn ...... ... » » i 6 . 
221. | Unbere mufilalifhe Anftrumente....... nero. Gnensnnnnonnennnrennnnnenn nen » » 2 Thlr. 2,072 4,144 
Aus Elſaß Lothringen...o--unuuuonenensennnunenenntnnennonnenenene » » frei . . 
222. Aftionomifche, —* —E x. Suftrumente ............. —R& „ brutto frei 2,679 
223. | Lokomotiven und Tender ......--onncnonennnenntnonnnnntunsnnnunnn nenn .. » » 1% Thlr. 31,259 46,889 
224 Dampfleffel ...............- gSanssnnnasonunnunnee Genusnnsonennernunnnurene » » 13 „ 18,427 23,216 
Sum Säfte Anenstonnenene ......... ........ een .......... » » frei 1,781 . 
Laut befonderer Verfü gung... Bennsensonunansesensonsenuunnennnnnenene » » frei . 
Mafchinen, mit Uubnahıne ber Eofomoliven, überwiegenb aus Holg........ » » + Ulr. 46,181 28,091 
Sum Schiffsbau................. ........ .......... frei 5 . 
Laut befonberer Verfügung. .............. ........................ » » frei 15 . 
226. | Desgl., überwiegenb aus Bußeifen ..........- ......... —ER——— — » » + Ilr. 298,70 149,395 
Scifebau ........ ....... ................. ............... . » » frei 2,107 . 
Laut befonderer Verfügung. ...-.erssuonssnensnonsenernernenennnurne » > frei 
227. 1: Desgl., überwiegenb aus ——* oder Stahl ....................... vThlr 82,743 68,953 
Sum Schfahen Seusssneruonsenansnenenne Aeonnunennononssenenenene » » ei 1,760 
Laut Befonderer Verfügung... .------rsr-enuınes Beesnennennncnnene » , ei . . 
228. | Desgl., überwiegenb aus anderen uneblen Metallen ...... enounenunn ...... » netto 1% Thlr. 1,475 1,967 
Sum Shiffäbau.......---uuroceesennonnsennnnnunenonnnennarnnenee » » frei 51 . 
229. | Dradwalzen aus uneblen Metallen .......... ...... en. „ brutto frei 4,110 . 
280. | Kragen und Kratzenbeſchläge ...... Pe Beusnnusennussnnure » netto 6 Thlr. :1,956 11,736 
231. I Eifenbabnfahrzeuge.........-.0..... Pennensnennnnsenenuenune ............... | Süd, D pet. vom Werth 756 74,461 
Desgleihen....aouusonosnnnonnannnnonnunnnennnnnnnnnnnn ......... im Werth von Thlr.: 744,602 . 
232. I Unbere Wagen und Sälitten mit Leber- ober Volfterarbeit usrnonenennee Stüd 50 Fr pro 160 8,000 
2588. | See» und Flußſchiffe, Hölgerne ... 2... -00u.n0nennnunnanenuene Kersnsnoieren » 150 40 
1 Schiffswrack ald Strandgut ........ ......... —X ............ 10 vet vom 1 . 
j exih 
234. | See und Buß Siffe eiferme ................. ... ......... ............... Etück, 8 pEt. vom Werth 4 3,131 
Deßgleichen. ....----.ncsoeennnennnnnnonnunnnsennnnennnnennunnnnnne im Werth von en: 39,140 . 
Faut befonberer Verfügung... Sennnenunneonsneonnnnennnsan nee 5 
235. Kalenber ..................... nn en e@nn nenn a nen une een nbe nennen nun nee Er. brutto frei 39 
236. | Rautfhad unb Guttapercha, roh oder gereinigt, au in Miatten, Faͤben und 
au ufge elöſt ................. > » frei 24,8% . 
237. | Grobe Rantiöndmauren überfponnene Rautjhudfäben......- Donsneonsunnnne » Netto 4 ba 151 6,044 
6 “...............0.0.s.ese ÜKELTKETLIET SETTING > » i . 
238. Deine Keutfäudonaren a GR Sonnennnennenee » » 7 :Ibfr. . 518 3,628 
239. webe aller Art, mit Koutfhud überzogen ober getränft. Kennnrnnnuonnnee > » > , 1,065 15,975 
240. | KRautfhudbrudtüder und Kratzenleder für Babrifen ..... ......... brutto ei 494 
241. | Gewebe aus Kautfhudfäben, gemiſcht . ....... „ netto 15 Thlr. 905 13,575 
242. | leider ıc. von See unb floretfeibe Me nnsnunsunumuneeenn ............... —W 259 10,360 
Fur Gefandtfhaften .. --unenonnnnansennunnnruonensunnennanennenne » » frei 2 . 
243. nd Kleider, nicht nachſtehend genannte; fünflice Blumen, Schmud» 
ebe Para ER »0 Po Eu » » 30 Thlr 2,620 78,600 
94 6 "gie —— een onnoneonnneuunenne Doneosnnnonnntnnneennn ne » » 30'5% — 860 
. errenhäte von Seide (tjelbel)........ nennen oe» .... r. 

245. | Sleiber ⁊c. von Geweben mit Kautihud.... ernsonsnnnnuennenssnenne » » » 176 2,640 
246. | SHerrenhäte von Filz ....--reesoreen0r. .......... ..... ........... .... » 15 , 601 9,015 
Laut befonberer Verfügung none Seennonsuonenanserbanennnnnnennen » » frei 2 
247. Reinene Leibwäfche....-...--naensnursonenenne Kenanenene Deoenononuonuenene » » 10 Thlr 187 1,870 

Für Gefanbdtfchaften -........... none Sensnennensnsuenenenersnnnee » frei 1 . 
8. Kupfer, roh oder Bruch eo .............>. .c.......0.. de ⏑ — > brutto frei 167,508 » 
249. | Kupfer und anbere Scheibemüng (N ......... frei 
250. | Undere uneble Metalle und —* aus unebfen Metallen, roh ober 
Bau ch .........n......e0700 0 ma 1 en 00000807010 ee “000000000000 0% » ) frei 12,405 
251. | Kupfer und andere nicht genannte uneble Metalle und Legirungen, in 
Stungen, Blechen, Draht 16. ............... Suusnunnnsnnonnenuunnnnnene » netto 1% ltr. 9,802 17,154 
Zum Schiffsbau................. .......... frei . 
252. | Vorſtehend bezeichnete Metalle ıc. (lauf. Nr. 251) —* —D ——— — > » 4 Ulr. 27 108 
253. —— nk 0 Gelbgießerwaaren, grobe; Draßtgewebe unse nsunenennen » » A » 4,802 12,805 
Su —————— HERHETETUUHEETTT ö——E »—6——⏑ > ei N 
Aus Eifaß-Botfringen u... 0o.000.0 Go onennes [LZEKZFE SER ⏑ EINEN » > fret . 
Laut beſonderer Verfügung.. ä————0ß44—00400 —X > > frei . 
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Bezeihnung der Waaren. 
Kupferihmiebe- und Gelbgieferwaaten, keine. Sannensunnnennennssennnnen . 
Kür Sefandtihaften „.....-oonucucnennne. ......................... 
um Schiffsbau.................. ....... .......... ............ ... 
Quedfilber ........ Kosunnenanrerensenunnnnnucnnenen ................ ..... 
Taſchenuhren .......... .. 
Waaren, ganz ober theilweiſe aus eblen Metallen, echten Perlen, Korallen 
oder Edelfteinen gefertigt; echtes Blattgold und Slattjitb er ............. 
Waaren, ganz ober theilweiſe aus Schildpatt, aus unedlen, echt vergoldeten 
ze. Metallen; Stutzuhren ıc. ; feine Galanterie- und Quincailleriewaaren %.; 
Brillen; ächer ‚, feine Wachswaaren; Perrlidegmacergrbeit, Schirme ır. 
Leder aller xt, obne da⸗ unter der —**— Nummer genannte; Sjuchten- 
Leber, auch gefärbtes ıc. uno... -oennsnnonennennennrennnnnnnnennnnennnee 
Brüffeler und Cäntfee “Ganbfäußleber, auch Korduan ıc., gefärbtes unb 
lactirtes Leber 30. -..--unennoneunnoreenonnennnennennnnnn anne nenn nnen nn 
Halbgare, fowie bereits gegerbte, noch nit —* c. Siegen- unb Schaffelle 
ee tr 5 ................. ............................ 
us Elſaß Lot ringen. Kueseensnennnrnaunneesnnanen nenn unn —8R 
Laut beſonderer Verfügung ............. ......... ................ 
Sum Sciffsbau.......... Knnssonensnneensnsenenunrannn een nennen 
Lederwaaren, feine ....... ....... .................................... .. 
Lederne Sandfchube....oeuucoosneuucnnonennerunnonnnnnnnnnnnnesernennenne 
Rohes Garn aus Flachs ober Hanf, ungebleicht, Mafcivengefpinnft ...... .. 
Rohes Barn aus Flache der Hanf, ungebleiht, Sandgefpinnft .........-. 
Garn von Jute 26. © .uessennorrenennenuneene nennen ann nun nenn FR 
a von lace Hanf, Jute, gefärbt, bebrudt, gebleiht............ 00... 
Seilerwaaren, ungebleichte, gehleicte Seile Shläude 3 ..... ........... 
Laut beſonderer Verfügung.............................. 
Strandgut ..................... ....... ............ ..... 
Grobe Fußdecken aus Manillahanf, Kokos, Jute ic Uorenneneunenunesrennnee 
Scifföinventarienftüde ....- Senseo nronnssennsnennnnennnngnune sn... 
Graue ——— ............................... 
Aus Elfaß-Lothringen.......... ..................... ........... 
Laut beſonderer Derfügung IDULEFTETELTEETLERTIEFELRERLERETT on.. 
Schifföinventerienftäde........--ucoesenonunonnunnnnonennnnnnnnnnnn 
Segeltud.......... kenunonsonsneurenen zu... ................... — R& 
Strandgut ................ ................. ......... .......... 
Schiffsinventarienſtücke ........... ...................... - 
Laut beſonderer Verfügung.............................. ...... 
Leinwand, Zwillich, —— * „maebleicht ................... —X— 
Nach Anm. u Poſ. 22f. des Zolltarifs ......................... 
Seilerwaaren, gefärbte und gebleichte mit Ausnahme der unter fr. 
Nr. 270 genannten............................. ons. Poonnennune 
Ans Elfaf-Lothringen.s....n:.norsnenenenennnnennernenrnennenenene 
—— Zwillich, — "gefärbt ‚ bebrudt, gebleiht; Damaf; Kittel, j 
atti ........„..„..n.....nm.„n.......... ern 00 — taten a06 ...... 
Leinene Bänder, Borten, Schnäre 2... .-....... ............... ..... 
Leinene Strumpfwaaren..................... ......... — 
Zwirnſpitzen ................................... ......... —D ———— —— 
Talg⸗, Stearin⸗ und andere Lichte................ ......... ............... 
Aus Elſaß⸗Lothringen -........ .......... ............. .. ........ 
Manuſkripte, Bücher, Stiche c................................. 
Geſtochene Metallplatten, Holzſtoͤcke, Iitbographifche Steine ............ ..... 
Gemälde und Zeichnungen; Statuen ıc.; Medaillen „........-.. .......... 
Bier aller Art. ——44 —X —— —X — 2702⸗02000 
eth........... ....... . 
Arrak, Rum, Franzbranntwein ................... ...... 
Für Gefandtfihaften ........................... 
Aus ber —28 in oͤffentlicher Auktion verkauft, ber Retgerit 
von 4 Thlm. ift ala Bol verrechnet. ....--...... aonnaneneane nen 
Verfeßter Branntwein .....--.--rnnnsnunnnunnnere Kernen ronenennen —R 
Für Geſandtſchaften ................................. ..... 
. Unberer Brauntwein aller Art....................... onnnnnanennne ... 
Für Gefandtfchaften........ .................... ........... sonne 
Aus den Enclaven ............................. ............. ann 
Hefe aller Art, mit Ausnahme der Weinhefe....................... Koran. 


Debgleihen ......................... ........ .................. 


Maaßſtab. 
Ctr. netto 
» , 
» » 
» brutto 
.9 netto 
> » 
>» 3 
» , 
> » 
„»„ brutto 
» netto 
» >» 
» > 
D] , 
» » 
0 * 
brutto 
» » 
» .» 
r netto 
b » 
„ brutto 
» » 
3 » 
» » 
. 9 » 
» » 
» >» 
® 3 
» » 
» » 
> 3 
» » 
* >» 
» netto 
» > 
> >» 
»- » 
» » 
» »- 
3 » 
>» > 
> » 
>» > 
„ brutto 
.»  » 
r > 
> > 
» » 
» netio 
> » 
» | » 
» 2 
» » 
» > 
» ..2- 
» » 
>» 3 
» » 


Zollſaß. 


frei 


4 Thlr. 
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Beredjneter 
Mr. Bezeichnung ber Wadren. Maaßſtab. Zollſatz. Menge. dollbetrag 
299. g aller Art in Fäflern.......- Kensonennnnsee Mernssnnesnnenonnnnnnanne Ctt. brutto 15 Thlr. 4022 5 
291 din und Pf; in Häffern .. ennenanseree .... netto 769,913 2,8318 
Dedglei u. 0000 uer5e% ...... ———— —— 0 — — ——— — 
——— ———— 33 frei” . 
Aus den Enelaven “6oono..e ÜHEITY PERTT ...... frei 1,038 FR 
ger Geſandtſchaften ........... .. 2.. » > frei 89 . 
borben eingegangen · nun. Senonnenomenntnunee Suunenanonnere Ä » » frei s 
292. Wein in Bofchen ...... ...... ...... ......... ............ no * Mk. | 79,927 213,138 
..—., | 000, 0n000 PIERRE — VER —— — — » eo ® 
Uns Elſaß⸗Lothringen —X co. .n0n0u00 —oo ü ä⏑— > feel” . r 
Sir GBefandifchaften .......un...- ........ ................ » > frei 88 ur 
298. J Eiber.......uueosnonsnonnnersuenonnerennernanunebarnennnhnnnnnenennnnnne » 2% ls. 3° 8 
294 Effig in Binfäen oder Krukn; tanſiich hereitei eiränfe.. Lonnossonsnnnenne » » 2% ,„ 97 ‚259 
295 “oo α .................. 0:00 —X ——— — » » 155 5 56,018 74691 
—** eichen .......... ................ 3 13 24 234 
m.2 zu Poſ. DL. bes e Seitarie o..o... , so ooe00n0.an are oos0®© » > frei 103 — 
296.BSZleiſch, — 55 ; Schiulen, Speck, Würſte............. PR „ brutto 3 Wr. 466,423 233,212 
Sr und. sudo qoo —— ⸗— ne » » Pei » |] 
a —— — ô 0I.α ..........n0.0.e » » € . 
297 Fleiſcherxtrakt, —— ........... ........... » » 3 Ihlr. 2,231 1,116 
298. | Nicht beſonders genannte Fiſche ................. ................. » 5 —* 60; 30308 
» + 
Air, fehlheeeansesenennnenenoneonnnnnssenemennnnnnennnnennsnnnenen 2% 
Air Sefandtichaften ........ a .............. Stat 1 Stat zu 170,869 ‚ 
r. 
Desgloichen ———00[ co .........1 0.02% Gore ceonneneon0e. [KK EREERT Ctr netto fre . 
301. Mandeln u antenne Mernensnnenennnnnen ..... W 4 Thlr. 21,604 86,416 
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Verborben eingegangen ..... Kenanernenunnunnnnnnansenununenennunen 

Laut befonberer Derfügung..u........-. Srosneronsonee ............. 

Für Sefanbtfhaften ........ benncksnounense ..... ................. 
313. | Kaffeeſurrogate, ausgmommen Eichorien............ . 
314. | Ralao in Bohnen ....-.eesennuoree Krenchenesueree Densosnnnsusuenensunene 


317. Site aller Urt. .zoreesonensannoneunnnononnnnnbsonuunnnunnen ren ennn nennen 
318. I Konfitüren, Saucen ı.; Ralaomafle, Chololade, gebrannter Koffee.......... 
319. | Mit Zucker, Effig, Del ober fonft eihgemadhte ꝛc. Kynfamtibilien..........- 
320. H Eichorien, getrodnete, gebrannte oder gemaßtene . . J ..................... 
321. # Obſt, getrocknet ⁊c.............. ............. 
322. | Beeren, Gemäfe ꝛc., getrocknet, gebaden 1; Säfte, ohne: Quder eingetocht 
323.Kraftmehl, Puder, Stärke, — — Gh ....... .. ............ 
324. | Mehl aus Getreide und Hülſenfrücheen............................ 
325. I Unbere Nahlenfabritate aus Getreide x.; Bädırwanre; Stärfegumnti, 
Nubeln...-oosononunesennunennen .............. ............... ...... 
326. I Sago und Sagofurro jate; Tapiofa ............ ....................... 
327. Muſchel⸗ oder Echalthiere aus ber See ........2... 
Aus ber Küſtenfiſcherei ............... .. 
328. | Reis, ungefchälter -........enunnnnnnnnnnuennunsonnunenunsunnennensnnnnene 
339. | Reis, gefälter .u...uunenenesnonunnarsnnennnnsnnnnnsnnnnennennunenennene 
330. | Reis zur Stärfefabrilation unter Rontrole ........ Kenensosnunsnunnsenunen 
33. | Sal so 1. Sieden Steine, Seeſalz 26.) ....-uonuennnnnnenennnnnnnnnnnree 


332, | Mela 33 Branntweinbereitung .............................. 
333.Melaſſe, andere, und Syrup.................................. 
Laut beſonderer Verfügung................ ........ ............. 
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Bezeichnung ber Waaren. 


Sterkeuder und Stärfefyrup 
—E unbearbeitete 
Desgl, 
Tabatsiten, 
Raudtab: 
* ober Stangen zu Schnupftabat 


Eigarren 
är Gefanbt “ 

—— fan 

Er 


Rofjuder von Nr. 19 be — 
— —— 
Del aller Urt in digſchen ober rufen 
Für Befanbifgaften 
Baumdl in Fällen ..... 
Baumöl in N en, benaturich 
Seindl in Fäffern . 
Unbered Ce in Gäffern. 
Für Gefanbtfcjaften 
almdl (Dalmbutter) 
ofoßnußöl 
Sifhthran . 
Ba Walrath} Steacin, Stearinfäure 


Peer) Ihierfett, ungeſchmot 
Deltugien, I ober gemahlen. 
Granes Löfh- und Padpapier, Dappe, 
Künftlie Pergament; Polir:, Sliegen- ı. Paplı 
Ungeleimteö orbinaires Papier ıc 
Hormerarbeit aus Steinpape Aapı 
Alles unter Tauf. Ar. 36I—363 und 368 nicht begriffene Papier, aud zu 
Redinungen ıc. vorgerichteteß « 
Für Sembit aften .. 
Gold» und Cilberpapier; burchfchlagenes Papier 
piertapeten 
——z Sormerarbeit aus Steinpappe, Asppalt ıc., angeſtrichen 
ober ladirt. 
Wooren aus ben vorgenannten Stoffen, mit anderen Materialien, als Hol 
ober Eifen 
Laut befonbeeer Verfügung . 
Ueberzogene Pelge x., gefütterte Deden ı. 
Gert, night übergogene Cchafpelge, ungefütterte 
mx. 



























ingora-, Schaffelle und 














Seide unk (loretfeibe, gefärbt 
Woaren aus Seide oder Zlor 
Waaren aus Geibe ober Floretfeibe, gem 

” Gewebe aus rohem Gejpinnft von Geibenabfälen ıc. 


de Sie 
; Sailetefeif) 


n aller Art . 


"aud; in Eifenreifen . 
unb Sciieferplatten 
e Steine; grobe Steinmeparbeiten x. 
Im in Holgrafmen .... 
aud; nachgeahmte, nefcliffen; Perlen und Korallen ofne Zaffung 
8 Serpentinftein, Oyp8 und Schwefel suasunennenenenennannnn 














wesen 
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serien een eeueney 


Maapftab. | + Bolfah. 
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Hrn 


Run; 
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Bus 
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frei 
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Bezeichnung ber Waaren. 





Waaren aus Halbebelfteinen, auch in Verbindung mit anderen Materialien... 
Waaren aus Allen anderen Steinen, mit Ausnahme ber Statuen, allein, ober 
nur in Verbindung mit Holz ober Eifen, ohne Politur und Lad...... .. 
Waaren aus allen anderen Steinen in 
auch Meerrfhaummaaren ».....ocr.r.. Dennananunnsenunuasernreuseenndeee 
Steinkohlen ....... MITTLERER UUTTUETEEHETT) Beooronsoooc>.. ZEUSESSEWEERTETT 
Koaks 


bindung mit anderen Materialien, 


Etiof, Eat uud Sgilfgeflehte, grobe) Strohbänter aller Art; ungarnitte 
td: uab Bafaehahle nennen 
Hüte aus Stroh, Baſt ıc., ungarnitt ...n....0ncctosenncenenenes ........ 
Hüte aus Stroh, Baſt ꝛc., auch aus wdeiwen —* 


o — — ö —— —— — — TER T EUER TEN 


— —æS — 
Dachfilz, geiheert, und Dachpappen 

Terpentinharz (Kelophonium).......... ............................... 
Harze ...................... .... ............ .................. .. 
Petroleum, Petroleumnaphta 


5 Yen und Mineraldte, Benzin, Rarboffäuse Rreofat) vanen anne 
Se 

Siefähern, Dippelsßl) . 

or al und kleines Wilbpret ader firt.... 

Fiſche, friſche mb Flußkrebſe 


307 und Ey thieriſche 


ss... ......n. „ss... 82. eo ana. . ua 0 1 100 —⏑ vo Ba a0 0 0 — 
.......0 > ....”1 eo.0 9 000 esse 21 90 0010 1 pP 9101901000 0 0 


Nicht —E genannte Thiere und thieriſche Produtte............ ...... 
ieſen —** und Dachziegel, Bauftüde nnd Röhren aus Thon 
egel; gemeine® Töpfergefchire, Thonpfeifen, Kacheln 
Andere Thonwaaren mit Ausnahme von 
Andere Thonwaaren mit Ausnahme von 
goldete ober verfilbert 
Kür Sefanbifciften 
Dorzellan, weißes, auch mit farbigen Gtreifen 
Porgelan Terbtaenı Pag ober vergolbetes .. 
Often...-2onooenonnnnonunnnnnnnnnnennnnnn nen nn 
rt in Verbindung mit anderen Materialien 


II SSIYUN NIS NM 
TS NYYSISUNS IS NIYH HD 


rzellan, einfarbige ober weiße .. 
orzellan, bemalte, bebrudte, ver⸗ 


ce... . vv en Bean 90 erh e 


Shomsaaren er 
Werde aueessenssnnnensnesnennesnnnnnensnenensnenenensnsnennensnansnenen 
Maulefel, Maulthiere, Eſel 0 010000000000. LIKEENETTESTTETTUUTENT EIERN 

Ochſen ..................... ............................... 


ungvich und Kälberacceeeuenssonsnannannnsnunnununnn 


sm... ......n  o.-........ en... ee 00000 ES Re ö ——ä ô ——40 — ö — 


Aus den Enclaven ...... ........ ........... ....... .............. 
Schafvieh ................................. .................... 


Siegen 8 unbedrudtes A Dora EEE nn. 


vo en» sau e ve 908 01 9 01 900% u... 1 000,0 01010000 


sonen so 0 0 0 2 98 01 8 8 0 7, 9 1 8 58 9 ET HT 


—8* —8 ale lan LLLLILLDLDULID 
Hafen, Rninden, 
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Dolen arn, aud gemifcht, auer mit Baumwolle, einfaches unb ungefärbtes 

doublirtes; Watten ....-2eocennosononenennonnnonsnnnnnnnn nun nnannnu nee 
MWollengarn, auch gemifcht, außer mit Baumwolle, gefärbtes, boublirtes unb 

breis ober mehrbrähtiges 
Wollene Stidereien, Spiben und Tülle ıc. 
Wollene Zeug unb Filzwaaren, bedrudie .......ouezenenneonensencnanes . 
Wollene Zeug. und Filzwaaren, unbedrudte, ungewalkte 2c. ............... 


vo. ....n. .e.0.”ne...0.:” .-.n.Eea.„2"u see as a sooo oe 0000 5 


m... ... ..n. 2. 08,98 HET ES TE Tree 


8 Ihr. 


Solfat. | Menge. 


1,450 
26,276 












— Voſamentier · unb Suopfmachennaaren 
ıg- und filzwaaren, unbebrudte, 

Beim unbebrudte fwaaten . 

Paut befouberer Verfügung. 





1 
‘ 
! 
451. |: 
\ 
' 
\ 


(Schluß folgt.). 





Württemberg. 


Jahresberichte der Handels · und Gemwerbelammern in- 
Württemberg für das jahr 1872. 
Auszug aus dem ſtatiſtiſchen Theile.) 
Bortfegung.) 

Gewebeinduftrie. — Baumwolle. — Dat verfloſſene Jahr 
iſt nicht vorüßergegangen, ohne fich wieber durch nicht umbebeutenbe 
Schwankungen bes Uxtifels zu fenmpeichnen. Sierbei Haben, wie in frü- 
heren Jahren fo oft, weniger thatfächliche Verhältaifſe, als vielmehr bie 
Spekulation ben Hauptfaltor gebildet. So fahen wir z 3. ben Preis 
von Mibbling Upland, welder Mitte Funi noch auf 14 MPee. fand, 
Ende Juli auf 9% Pre., alfo cn. WpEt. niedriger. Waren biefe Flut: 
tuationen für unfere Deutſchen Spinner von weniger nachtheillgen Folgen 
im Vergleich zu früßeren Jahren begleitet, fo hatten fle- biefe® nur ber 
andauernden überans Iehhaften Nachfrage nad; chrem Produkte zu ver 
danten, weldhe fie in die Cage verfehten, ber: Steigerung bes Rohftoffe 
rafcher zu folgen, als bie in ber Regel möglich if. 

Von Errichtung wener Spinnereiebabliffements ifk nichts zu unferer 
Kenntniß gelangt, worüber man fidr, bes günftigen und gefunden Ger 
[Häftögangs ungeagitet, nicht zu verwunbern Braudit. Wenn man auch 
Die enorme Tpeuerung : bei Erftellung von Gebäuden und Waſchinen 
ganz außer Betradt (äpt, fo genügt, um den Stilfanb in; Reuerrich · 
ung von Spinnereien ja erfläcen, Me noch umgelöfe Frage fiber den 
Einfluß ber Annezion von Elfaß unb Lothringen auf die Ald- wie neu- 
deutfe Gaumwolfpinnerei und Weberei Diefe drage fann erft bas 
Jahr 1873, wenn and) wicht ganz Löfen, fo doch fidjere Unhaltöpuntte 
Dafür geben; eine völlige Löfung diefer die Baummollminbuftrie noch 
immer ſchwer bebrädenben Frage wird wohl erſt dinch ben Eintritt einer 
Periode allgemeiner gefjäftlihen Depreffion in ber Baumwollenbrande, 
wie wir foldje immer ven Zeit zu Zeit wiederkefren fehen, habeigefahri 
werben. Möchte biefelbe noch recht lange auf ſich warten Inffen! dar 
jept läßt ſich über biefen Punft mur fo viel fagen: Die Konkurrenz aus 
Eifoß und Lothringen ift im Jahre 1872 in Gefpinnften und Geweben, 
haupiſachlich aber in ben erfleren, bei uns weit ftärfer aufgelteten, al 
im Jahre 1871, aber ohne bie altbeutfche Jubuftrie, welche meiftens voll-- 
auf beſchaftigt war, wefentlich zu fhädigen. Natürlich läßt ſich daraus 
noch nicht der geringfte günftige Schluß für bie Zufunft ziehen. Im abe 


geloufenen Jahe faunten bie neubentfchen Provinzen unter ber Gunft der 


ihneu von Frankreich eingeräumten Solfegilitäten maffenheft bahin expor» 
tigen; wird biefeß, wenn Ichtere vom 1. Januar an weggefallen fein werben, 
ferner fo bleiben? Das iR die noch ungelöfe tage, von becen Suſchei. 
bung das Wohl ober Wehe der Bauınwolleninbeftsie wech tmuser abr 
hängt, — Mie diefelbe auch. ansfele, fo fehlt «6 Abrkgene. Dafür fon 
Heute nicht an mehufachen Huyeichen, daß ber ioloffale Probuftionszawadje, 
ben bie Deutſche Baunnoolenfpinnerei und Weberei durch bie Aunegion 
von Elfaß- Lothringen erfahren Hat, erflere, nämlich bie Spinnerei, im 
entfchieden geringerem Manhe beeinträchtigt wirb, aid Ichtere, D. h. Die 
Weber. Ganz abgefeten von bem Umftende, daß zahireiche Gpinnerei- 
etabliffements bes Cifeß amsfcliehlih für bie Alimentation eigener 
Weberelen arbeiten, ift es eine Thaiſache / baf noch immer bie Einfuhr 
in Eugliſchen Gefpinnften, vorzugsweife höherer Nummern und beſſerer 
Qualitäten, eine fehe hohe Ziffer erreicht, weniger vieleicht bei uns im 
Süden, ald in noͤrblichen Fabrikdiſtritten. Wir burften zu unferer Greube 
fon vernehmen, daß Elfaffer Spiuner darauf ausgehen, biefer answär- 
tigen Konkurrenz entgegenzutreten, wozu ſie durch ihre Cinrickhungen fo- 
wohl als durch (ugere Erfahrungen weit mehr -ald umfere Spinner ber 
fähigt fein bärften, Zu biefem Köblicherr Beftreben wäre #hnen ſicher der 
befte Erfolg zu wituſchen und mir wollen uur Hoffen, daß fi obige 
Noechrichien Betätigen. In einer Battung von Gefpiunften, bern Be 
darf namentlich in unferem. Rande ein fehr bedentender ift and ſeither 
faßt aueſqliehiich aus England: gebedt wurbe, in donblirten Garen 
nämlich; follen, wie man uns berichtete, bie Elfaffer alle Ausficht Haben, 
bie fremde Konkurren aus dem Felbe zu ſchlagen. 

Aus ben Einzelberichten von Gpinustpietabliffements fügen wir hier 
noch an: die Spiunerei in Calw. beridhtet, baß ihre Garne bei günftigen 
Preifen ganz regelmäßigen Abfah gefanden haben. In dotge des gün- 
fligen Wafferftanbes und verbefferter Eintichtungen fonnte biefelbe in 1872 

553,731 Pfb. Eusliſches Gewicht gegen 

53121,  » „ mir 
alfo Heuer 22430 Mid. mehe Garn als im Vorjahr bei gleicher Spin» 
belgaßf probuziren. — Eine Spinnerei und Weberei in Hall hat ihre 
Vetrieböträfte durch Wafferbauten wefentlih erweitert. — Bon ber 
Baumwollfpinnerei Wangen 1.4, wird Steigerung ber Produftion und 
befriebigenbe Rente berichtet, wozu bie richtige Benuzung ber im Laufe 
deb Jahres flattgefabten Preisfluftuationen mitgemirft Sat. — Eine 
Spinnerei in Schmieden bei Schelffingen erfreute ſich guten Abfapes in 
rohem Baummollenzwirn für Jacquarbiweberei. 
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Die Kammer in Heidenheim berichtet: bie Refultate ber mecha⸗ 
niſchen Weberei find in 1872 im Allgemeinen benen von 1871 Teined- 
wegs gleich za flellen; übrigens bat wohl auch keiner ber babei bethei⸗ 
ligten Unterneßmer erwartet und erwarten fännen, ba ber abnorme 
Begehr, wie er namentlich in ber zweiten Hälfte bed vorangegangenen 
Jahres aufgetreten ift, ſich in biefer Weife auch auf das kommende Jahr 
erſtrecken werbe. Ein großer Theil unferer mechaniſchen Weberrien ar 
beitet bekanntlich ganz ober theilweiſe für Brudbebarf, wofür bie ſtarke 
Nachfrage, weiche fi im Herbſte 1871 entwidelt Hatte, bis zum Früh⸗ 
jahr 1872 anhielt. für bie entfpreckende Qualität Kallitos 34 Zoll 
19/18 Faben bezahlte man 15 Kr., im Februar fogar bis zu 15% pro 
Yune Ende Mai fing ber Begehr in Druckkallilos an nachzulafien, 
woburd bie Preife ſich nach und nad bis 13% im “Juni berabbrädten, 
wäßrend gleichzeitig ber Rohfteff, welcher im "Januar noch auf 10% Pre. 
geftanden hatte, bis auf 114 Pee. geftiegen war. Daß bad Gefhäft 
unter folchen Umftäuben aufhören mußte, eim lohnendes zu fein, begreift 
fih von ſelbſt. Manchen Webereien mochte es um biefe Zeit zu gut 
fommen, baß fie noch unter längerem Engagement ſtanden, wogegen an 
bere, weiche in biefer Richtung nicht fo gümfiig operirt hatten, für ben 
Ausfall auf die allerdings fehr günftigen Ergebniffe ber vorausgegangenen 
Monate fi angemwiefen fahen ober auf bie Probul:ion anderer Gewebe 
übergehen mußten. Tas Gefchäft in Drudiwaaren verflante je länger je 
mehr und Preife ber bezüglichen Kallito8 gingen im Auguſt bis auf 12% 
wurüd, ein Preis, ber mit ben gleichzeitigen Notirungen ber Gefpinnfte 
ganz außer Verhältnig fand. Erſt gegen Eube September beliebte ſich 
bie Nachfrage wieder, beroorgerafen und begünftigt darch bie uwerhält⸗ 
nißmäßig billigen Preife, welche fi in Folge deſſen beun auch auf 
13 Kr. hoben and biefe Notirung bis zum Schluſſe bed “Jahres behaup- 
teten. In anderen Gattungen glatter mechanicher Gewebe, wie z. B. 
Domeftics unb fehwereren Kallılos, war bie Nachfrage, wenn auch Beine 
außerordentliche, fo body meiftens eine giemlich regelmäßige. Den Schwan⸗ 
tungen in ben Preifen bes Rohſtoffs vermochten inbeffen bie Gewebe 
nicht, zum minbeften nicht in bem Maaße zu folgen, als ſich biefelben in 
beu Notirungen ber Geſplunſte geltend machten, ein Umſtand, ber vieffadh 
einen ungänftigen Ciufluß anf bie Meute üben mußte. Nichtöbefiuweniger 
glauben wir, daß man das betreffende Jahr nit als ein ungünftiges 
auch für biefen Theil ber Baumwolleninbuftrie begeidmen darf. Was 
ben Einfluß ber Annexion von Elſaß⸗Lothringen auf bie wechanifche 
Weberei betrifft, fo gilt auch hier das bereitß bei ben Spinnereien von 
und Gefagte. 


Dem Berichte der Rammer in Reutlingen entnehmen wir noch: Die 
Preiſe der Geſpinnſte und Gewebe folgten ber Preiöfteigerung bes Ruß 
ftoffes unb ſfammtliche Babrilate waren im erften Semefter fehr geſucht und 
gut bezahlt. Mr. 36/38 Warpcope und Nr. 44 Vincops Tofteten ineinander 
59 — 60 Kr. bas Zolpfd., Nr. 18/20 46 Ar. Für Drudlattune 34 Soll 
19/17 aus 38/44 Barmen wurbe 15 Kr. pr. Aune Berliner Kondition 
bezahlt und für Doppeltädjer 14/14 Yarbwasre 164 Kr. pr. Aune. Mit 
ber Wendung ber Tendenz bed Mohftoffes if amd eine Reaktion ſowohl 
is ber Nachfrage als in beu Preifen für Baunmwollfabrikite eingetreten 
und die Rotirungen für 36/38 Warpeops gingen bis 562 ſer., für 
44 PBinsops bis 50/51 Ar., für Mr. 18/20 bis 42 Ar. zurüd. Für 
34 Zoll 19/17f&dige Druslatiune wurbe noch 12% Kr., für Doppeltächer 
14/14 14% Ar. pr. Aune bezasft, fomit ein Preisunterfchieb auf 
Nr. 36/38 Garne 14 pCt., auf Drudlattıme 17 pEt. Wir fehen, duß 
bie Kallikosweberei von bem Abſchlag befonders ſtark betroffen 
wurbe. Doppeltäher aus 18/20 Garen dagegen, besen Preife gerabe 
vermöge bes billigen Indiſchen Rohſtoffs keine greßen Schwaukungen ev 
litten, erfreuten fi während des ganzen jahres guter Nachfrage. bei 
befriedigende Nutzen. 

"Bon bem Gange und der Meiterentwidelung ber Jatquarb⸗ 


weberet kam nur Günfliges berichtet werben. Die Nachfrage in ihren 
Erzeugniſſen trat auf allen Abſatzgebieten derfelben, welche niit allein 
Deutſchland, fondbern aud einen Theil ber übrigen Europäifchen und 
außereuropäifchen Länder umfaſſen, beinahe gleichzeitig In einem Umfange 
auf, bem ſelbſt ber gefteigertfte Betrieb unferer Produzenten zu ent- 
ſprechen wicht mehr im Stande war. Gegen bie Mitte bes “Jahres trat 
eine Pauſe in bem Begehr ein, melde Äbrigend nur von kurzer Dauer 
war und einer abermaligen, wenn auch weniger ftärmifchen, fo doch 
regen Nachfrage Pla machte. Wir baden allen Grund, biefen Ge- 
ſchaͤftsgang als einen gefunden, Dauer verfprehenben zu betrachten. 
Derfelbe konnte allerdings nicht verfehlen, namentlid während ber Pe⸗ 
riode eines von allen Seiten auftretenden faſt fieberhaften Begehrs in 
ben fraglichen Artikeln eine ftarle Konkurrenz ins Leben gu rufen, welche 
heute nicht allein die Preife drückt, ſondern inäbsfontere auch bie Arbeits⸗ 
löhne vertheuert. Hierzu kommt ber bedentende Aufſchlag, fowohl ber 
Kohlen, als aller übrigen für bie Bleiche erforderlichen Materialien, um 
ben früher auf biefe Fabrikate erzielten Gewinn wefentlich zu ſchmälern. 
Eines ber Heidenheimer Etabliſſements Hat ſich burch einen fehr bebeu- 
tenden Neubau und bie Einrihtung einer größeren mechaniſchen Zwir⸗ 
nerei wit Dampflraft, ein anberes durch Aufftelueg neuer Spul- unb 
Swirnmafhinen erweitert. Außerbem wurde in Gerftetten eine Jacquarb⸗ 
weberei errichtet, weile damit gleichfalls «ine mechaniſche Zwirnerei zu 
verbinden im Begriffe fickt. Ein anderes Etablifſement rähınt, daß ihm 
Me Ulmer Ausſtellung neue Ubfahgebiete nad dem Norben unb Often 
Europas und dem Orient erfchloffen habe. Eine in 1872 aus dem Ber 
zirk Stuttgart nach Niebernhall verlegte und zugleich wefentli ver⸗ 
größerte Jacquardweberei befaßt Mich hauptfächlich mit Anfertigung von 
Baumweolbetibeden, welche nach allen Zänbern ber Welt geben; neue 
Märkte in 1872: Japan und Stbafrika. Der Werth bes täglich fertig 
wertenden Fabrikats Beträgt 800 Fl., der jährliche Arbeltsverdienſt 
ca. 30,000 FIl., Urbeito lahne mäßig, es riüffen aber bie noͤthigen Arbeits⸗ 
kraſte erſt herangezogen werden. Ein Etabliffement tn Bühliugen (Kammer⸗ 
Bezirk Mottiweil) berichtet ebenfalld Zunahme bed Abfatzes in façonnirten 
Steffen. 

Sammet und Mandefter waren ebenfalld während bes ganzen 
Jahres gefucht und gut bezahlt. 

MWollinduftrie. Die Kammer in Stuttgart berichtet über ben 
Wollhandel Folgendes: Das Jahr 1872 brachte nicht bie Fortſetzung ber 
günftigen Nefultate Teined Vorgängers. Wenn aud in ben erften Mo- 
naten beffelben noch einige Bewegung herrſchte, fo hat body ſchon gegen 
den Monat April folde ziemlich nachgelaſſen und, einem fchleppenberen 
Gefhäftdgang Platz gemacht, ber Verbraud in Wolle vebuzirte ſich zu⸗ 
ſehends und iſt fier anzunehmen, baß folder gegen das Vorjahr ganz 
enorm zurüdficht. Die Stimmung währenb ber Märkte, beſonders bei 
dem anbauernden Negenwetter, war feine fehr lebhafte, obwohl Preife 
in Kirchheim, bie ſchon von ber letzten Schur ber — einige Schwan- 
kungen abgerechnet — ftetig etwas höher gingen, einen Aufſchlag von 
10—14 pCct. jeigten, was feinen Grund beſonders darin haben mochte, 
baß gerade in biefen Mittelmollen allenthalben ein ganz bebeutenber 
Ausfall ſich zeigte, während Kammgarnfpinner und Militairtud) - Liefe- 
ranten biefe Gattung micht entbeßren konnten. Auswärtige Märkte 
gingen ebenfalls Höfer und bekundeten biefelbe Erſcheinung eines quan⸗ 
titetiven Vrobuftionsrädganges. Nach ben Märkten blieben die Preife 
für hierländiſche Wollen meift fteigenb, weil immer noch für Kamm- und 
Militairtuche begehrt; kurze Tuchwollen aber, namentlich Rap- und Buenos- 
Aires⸗, waren in ihren Dreifen Häufig ſchwankend und oßne Befriedigung 
für den Sanbel, während man in London ber Erſcheinung begegnete, baß 
Auftraliſche Kammwollen, obgleidy tm Preis auch periodiſch nachgebend, 
am Schluß bes Jahres 1872 geſucht und theuet blieben, dagegen Kap⸗ 
wollen, bie im Monat März ihren Höchften Etand erreicht hatten, ſucceſ⸗ 
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five ein Sinken ber Preife zeigten, und zu gleicher Periode ziemlid, flau 
fhloffen, fhon einen Rüdgang für bie Febrnar- Auktion in Berehnung 
nehmend. Als neuer nicht zu unterfchägender Erſcheinungen ift namentlid 
der direkten Importe von Wolle vom Kap unb Auſtralien nad Berlin, 
Hamburg und Bremen und ber bamit zufammenhängenden Auktionen 
gleich London zu erwähnen; Berlin nimmt barin weitaus ben erſten 
Rang ein. Der Import von Kolonialwollen nad Deutfhland für 1872 
wird bereits auf 56,000 Ballen beziffert, gegen 27,600 Ballen im vorigen 
Jahre. Der Grund bes ſchlechten Ganges bes Mollgefhäfts wird vor- 
zugsweiſe in Ueberprobuftion von Fabrikaten, hohen Wollpreifen und 
theuren Lebensmitteln zu fuchen fein, 

Dos gefammte Wollengewerbe, berichtet bie Kammer in Reutlingen, 
hatte fich im ber erfien Hälfte bes “Jahres 1872 eine ziemlich günſtigen 
Erfolges zu erfreuen. In erfter Linie und am günftigften ftellen ſich Die 
Kammgarne und bie aus benfelben verarbeiteten Waaren; erft ald mit 
den im Monat Mai beginnenden Wollmärkten wiber Erwarten ein be 
deutender Aufſchlag bed Rohprodukts eintrat, gab ed momentan eine 
Störung, bie ſich jedoch bald wieder ausglich, indem bie Kaͤmmer in ber 
Vorausfegung, daß die Wolle noch mehr als die Markipreife in bie Höhe 
gehen werbe, ſogleich ihre Preife bebeutenb erhöhten, was ihnen auch, 
zumal ba fie nicht genug liefern konnten, gern bewilligt wurbe, ja 
manche Ubnehmer berjelben wären froh gewefen, wenn fie felbi noch zu 
höheren Anfägen ihren Bebarf hätten befommen können. Diefer Umſtand 
veranlaßte auch die Kämmer faft burchgehenbs, ihren Maſchinenſtand zu 
vermehren, was theilweife ſchon gefchehen ift und noch geſchieht. Die 
Borausfegung ber Kämmer, bie fie zur Zeit der Wollmärlte hatten, ver- 
wirklichte fi) in volftem Maaße, beun vom uni an fleigerte fih von 
Monat zu Monat, ja man kann fagen von Wode zu Woche ber Preis 
der Wolle derart, daß bis gegen Cube Oktober, wo ber hoͤchſte Punkt 
erreiht war, ein Auffchlag von beinahe 25 pCt. gegen bie Junipreiſe 
anzunehmen if. Trogdem ging Geſchäft und Handel gut, in einzelnen 
Artikeln, wie in flanelen aus Kammgarn bereitet, in Kleiberftoffen unb 
ähnlichen anberen Waaren fogar recht gut. Steidereimaaren fanden 
Auferft lebhafte Nachfrage und erft ald bie Monate November und De 
zember nicht bie gewöhnliche Kälte brachten, trat hier ein Stillftand ein; 
Nachbeftellungen, bie fonft bis Neujahr audauerten, wurben nicht mehr 
gemadt. In folge biefer milden Witterung blieb viele Waare, bie ben 
Sommer über in gangbaren Muftern im Vorrath gearbeitet wurbe, auf 
Lager und manche Hand, bie font bis Neujahr vollauf zu thun Hatte, 
blieb in biefem Artikel one Arbeit, Waaren aus Streihgarn konn⸗ 
ten nur mit geringerem Nutzen abgefegt werden. Haupiſächlich war bies 
bei geringer Waare ber Fall, ba bas Rohprodukt zum erzielten Preis 
der fertigen Waare in gar feinem Verbältniß fland unb jekt noch fteht, 
auch vorausfihtlid fo bleiben wird, indem Immer weniger geringere Wol- 
Sen gezogen werben, das allgemeine Publilum aber an billigere Sorten 
gewöhnt ift, was hauptfählid bei Belleibungsftüden für das Landvolk 
der Fall ift. Einzelne Artikel aus Streichgarn bereitet, wie z. B. Fla— 
nelle, Moultond, Deden feinerer Qualität, Garne für balbwollene Waaren 
und Strumpfgarne, fanden einen normalen Abſatz bei ziemlich lohnendem 
Verdienſt. 


Was nun die Spinnerei insbeſondere betrifft, fo berichtet über bie 
Kammgarnfpinnerei bie Fabrik in Bietigheim Tolgendes: „Das 
Jahr 1872 zeichnete fih durch eine fehr wechfelvolle Konjunktur aus. 
reife von Rammwollen und Sarnen blieben in fleigenter Richtung 
bi8 Mai 1872. Bon ba ab gingen Kammgarne fucceffine zuräd, 
während Wollen nad furzer matter Stimmung balb wieber höher 
gingen. Rammgarne flanden im Marz — April 15 pPCt. bößer als bei 
Beginn des Jahres. Doch wurden biefe Hohe Rotirungen nur vereingelt 
erreicht und bie Baiſſe auf ber Maiauftion gab das Signal zum Rüd. 
zuge auf ber ganzen Linie. Bon ba an blieb bas Geſchaͤft ſchleppenb 


bis zum Schluß des Jahres und Preife aller Sorten Kammgarne wichen 
noch unter diejenigen bed Dezember 1871 zurüd, auf biefe Weiſe den 
für das 1873 zu erwartenden Rüdgang ber Wollpreife antizipirend. Das 
Mißverhaͤltniß, welches fi nach unb nad zwifchen ben Pireifen bed Roh⸗ 
ſtoffs und bes Gefpinuftes, zum Nachtheil bes Ichtern, herangebilbet hat, 
ift im Ganzen leicht zu erklären. Während ber Jahre 1869— 1872 
haben faſt fämmtliche Kammgarnfpinnereien ihre Spinbelzahl bedeutenb 
vermehrt. Ihr Verbrauh an Kammwollen Pieg rafcher ald die Woll⸗ 
probuftion und ber eintretendbe Mangel an Rohmaterlal trieb befien Preife 
in bie Höhe. In demfelben Maaße wurbe aber auch bie Probuftion 
von Kammgarnen gefteigert und zwar in einer Weife, baß bie Fabrikation 
in Verarbeitung ber Garne nicht nachlommen fonnte. Das Angebot von 
Sarnen wurbe größer als bie Nachfrage und Preiſe mußten weichen. 
Die Konkurrenz ber Elfäffifchen Spinnereien, bei denen bie belanute Zoll- 
vergänftigung mit bem 1. Januar 1873 aufhörte, macht fi) nachgerade 
auch mehr fühlbar, bürfte aber binnen Kurzem durch Vergrößerung ber 
Webereien im Elfaß felbft wieber aufgewogen werben. — Wir baben 
übrigens, troß ber wenig günfligen Konjunktur, unfere beiden Etabliffer 
ments in Bietigheim mit 17,000 und in Worms mit 15,000 Spinbein 
währenb bed Jahres 1872 unausgejeht in flotter Thätigfeit halten Lönnen.“ 

Für Fabrikation von Kunftwolle entfland in Yriebingen (Kammer 
bezirk Rottweil) ein neues Etabliffement, welches mit feinem Geſchafte⸗ 
ergebniß zufrieden ift. 

Glatte Tücher und Budslins Das Geſchäft war zwar In den 
erften Monaten bed “Jahres befriedigend, ſchoͤne geſchmackvolle fsrühjahre- 
und Sommerftoffe fanden leihten und rafchen Abfak; auch au Nachbeftel- 
lungen fehlte es nicht unb man entſchloß ſich zu benfelben um fo leichter, 
als ſich bei ben fortwährend fleigenden Wollpreifen annehmen lich, daß 
die Waarenpreife in ber nächſten Saifon ihöhere fein werden. Diefe 
fhienen ſich auch wirklih in aunähernbem Verhältnifſe zum Robftoff ge 
ftalten zu wollen, allein balb ftelte fi burd bie Zurückhhaltung ber 
Kundſchaft, bie nur mit großer Vorſicht ihren Bebarf bedite, eine Flau⸗ 
beit ein, welche eine nachtheilige Störung in ber angebahnten gefunben 
Entwidelung bed Verkehrs Herbeiführte und natürlich auch einen ungün- 
fligen Einfluß auf bie Preisverhältniffe übte. Dieſe flaue Stimmung 
wurbe gegen Enbe bes Jahres burd die ungewöhnlich, milbe Witterung, 
worunter bad eigentliche Wintergefchäft fehr Noth litt, noch verftärkt, fo 
daß bie Klage über fhlechten Abfag eine allgemeine wurde. Die Grünbe 
für diefe Steigerung bes Robftoffs einer und für die Entwerthung bes 
Fabrikats andererfeits find wohl hauptſächlich in ber Ueberprobaftion zu 
ſuchen, woburd) das Rohmaterial vertheuert und ber Markt überführt 
wurde, fo daß das richtige Verhältnig zwiſchen Angebot und Nadfrage 
geſtört und ein nachtheiliger Drud auf bie Waarenpreife anausbleiblid 
it. Unter biefen Verhältniſſen befindet fich unfere buch bie Norb- 
beutfche Konkurrenz ohnehin hart bebrängte Tuchinduftrie in einer ganz 
beſonders ungünftigen Lage. 

Das Jahr 1872 muß and, in biefem Gefchäftszweig unter biejenigen 
gezählt werben, welche mit dem Namen „magere* bezeichnet zu werben 
pflegen. Die während ber ganzen Dauer bed Vorjahrs allmälig, aber 
fortwährenb gefliegenen Preife bes Rohſtoffs erreichten im Januar und 
Februar 1872 eine Höhe, welche feit 1866 nicht mehr vorgelommen if. 
Dagegen war ed nicht möglich, die Preife bes Fabrikats unr einiger 
maßen in Einklang mit ben Wollpreifen zu bringen, fo baß ber Fabrikant, 
nur fo lange er feine Waare aus mit alten Vorräthen gemifchten Ma- 
terial berftellen tonnte, ohne Schaben zu arbeiten im Stande war. Diefe 
alten Vorräthe bürften aber wohl den meiſten Fabrikanten nicht über 
ben Begiun ber zweiten Jahreshälfte Hinübergereicht Haben, ba ein- fo 
rapibes Steigen ber Wollpreife nicht vorautzuſehen war und demgemäß 
eine Berforgung über bad durch bie gewöhnliche Vorſicht gebotene Maaß 
wohl im Allgemeinen nicht ftattgefunden haben dürfte. Hierzu kommt, 
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dab ber Dampflonte in ber‘ Kalkulation der Sabrikationsfpefen eine 
immer gewichtigere Rolle fpielt, nachbem bie Preife der Saarkohle ihren 
Stand vor 2—3 Jahren um weit mebr als 100 pEt. überfchritten 
Haben. Die Arbeitslähne wurden bis zu 40 pEt. ihrer. früheren Sätze 
gefteigert (Heibenheim). Zu bdiefen ungünfligen Faltoren trat noch ber 
ungewoͤhnlich milde Winter Hinzu, ber den Konfum von Wollemwaaren 
um ein Nambaftes gegen normale Zeiten verminderte. 


Bezüglich) ber Wollfilzmannfaktur, die im ganzen Lande nur 
in Giengen, bier aber in großartigen Maaßſtabe repräfentirt ift, ift für 
den größten Theil bes vergangenen Jahres eine erfreuliche Hebung des 
Geſchäfts in allen feinen Teilen zu konſtatiren. Wufträge theild zu 
fofortiger, theils zur Lieferung In nahen Terminen liefen gleih zu An⸗ 
fang bet Jahres in bebentender Anzahl ein, fo daß bie oft ſehr Läftige 
todte Saifon, gemöhnlid von Dezember bis März dauernd, in biefer 
Deriode ganz wegfiel und ſchon im Januar eine Ausbehnung ber Urbeitd- 
zeit nicht vermieden werben konnte, wenngleich früher gemachte Erfahrungen 
das Unnügliche bes Ueberzeitarbeitens ohne Mblöfung bed Perfonald zus 
Genüge erwiefen Haben. Die überaus niilde Witterung in ben beiden 


letzten Monaten bes Jahres, verbunden mit ber kund werdenden Ueber- 


probuftien ber Pirmafenfer Schuhfabrifation, verfehlten jedoch nicht, auf 
ben ferneren gänftigen Verlauf ber Saifon repreffiv zu wirken. Auch 
zeigte fi ſchon im Oktober in Defterreihh unb Ungarn eine bebeutenbe 
Abnahme ber Nachfrage, welche bei bem Eifer, mit bem ſich Hauptfächlich 
biefe Länder mit Filz verfehen Batten, eine fehr faumfelige Regufirung 
zur Folge hatte. Selbſtverſtäͤnblich verfehlten unter biefen Umſtänden 
die Kommittenten nicht, ihre Remanenzen abzubefteflen, manche hatten 
ohnebies in ber auf ben Rückſchlag der Wollpreife im letzten Spätjahr 
gegrünbeten Annahme eines weiteren Zurückgehens ber Wollpreife im 
nächſten Frähjahr mit ihren Beflelungen noch zuwarten zu müffen ge 
glaubt, und fo wuchs bis zum SJahresfchluffe ungeachtet ber feit Nodem⸗ 
ber ſtark reduzirten Mrbeitözeit ein Waarenlager von einer Größe auf, 
wie fie feit dem Beftehen ber Fabrik niemals vorgelommen war. Wurben 
noch zur guten Seit bie Höheren Breife ber Fabrikate — obfchon beren 
Aufſchlag durchaus wicht im Verhäliniß zu dem bed Rohmateriale flanb 
— melft nur wiberfirebenb bewilligt, fo ergaben fl} auch bie bei ber ein- 
getretenen Verflauung bed Gefchäfts angeftellten Verfuche, durch Herab⸗ 
fegen der Preiſe bie fabrigirenbe Runbfchaft zur Ertheilung neuer Ordres 
zu animiren, in ben meiften Faͤllen als gänzlich erfolglos. Unter folchen 
Verhältniffen im Verein mit bem hierdurch vorgeſchriebenen miebrigen 
Uufah bed beim Jahresabſchluß lagernden Materials konnte bie erzielte 
Rente ben im Unfange bed Jahres gebegten Erwartungen bei weiten 
nicht entfprehen. Die WBürttembergifhe Wollfilzmanufaktur Bat ihre 
VBetrieböträfte im vergangenen Fruhjahr burch Uufftellung eines zweiten 
Dampflefiels unb einer weiteren Dampfmafchine von 40-50 Pferde 
fräften und durch Vermehrung ihres übrigen Mafchinenbeftandes um ein 
Drittheil erweitert. Binfihtlih ihrer Oandelsbeziehungen, bie ſich all- 
wmälig auch bireft nad) überfeeifchen Rändern, wohin fie früher nur durch 
Bermittelung von Zwiſchenhaͤndlern verkaufte, erſtrecken, bemerkt uns bie 
felbe: „Der Einfuhrzoll auf bebrudte Waaren nach Defterreih iſt noch 
immer trotz gethaner Schritte ein unverhälinigmäßig Hoher und bürfte 
ein von dem Eentralorgan ber Handels⸗ unb Gewerbefammern Wärttem- 
bergs ausgehender Antrag auf Herabfehung biefer Abgabe bei bem 
Defterreihifchen Sanbelöminifterium ficher Beachtung finden. Ebenfo 
legt ber Hohe Eingangszoll auf Wollwaaren nad) ben Vereinigten Staaten 
von Nordamerika den Export dahin faft vollſtändig lahm, während bei 
einiger Ermäßigung ein großes Geſchaͤft nad) jenen Ländern zu machen 
"wäre. Während ber Verkehr ſelbſt mit Spanien und bem Drient im 
legten Jahre etwas mehr Leben gewann, ift und Rußland, ungeachtet 
unferer Betheiligung an ber Moskauer Ausſtellung und obgleich bie 
Ausftelungswaare bald Nehmer gefunden hatte, einzelne Probeaufträge 
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abgerechnet, noch immer ein verfchleffenes Land und will es und, jebodh 
ohne daß wir deshalb ten Muth zur Fortſetzung unferer Anknüpfungs- 
verſuche verldren, nicht recht gelingen, dort feften Fuß zu faflen.“ 

Der Abfag in wollenen Schühſtoffen fat auch im verfloffenen Sabre 
wieber nambaft zugenommen, was theils ben foliten Fabrikaten, theil® 
bem Fortſchritt in der Fabrikation felbft zugefchrieken wird. Die Bis 
berige Fabrik in Reutlingen bat ihre Betrieböträfte durch Aufftellung 
nener Mafchinen um das Doppelte erweitert,‘ aber auch in einer neu ent- 
ſtandenen großen Schuhzeugfabrik bafelbft eine Rivatin erhalten. 

Reineninduftrie. Die Flahöfpinnerei Urach berichtet: „Im AN- 
gemeinen war bad “Jahr 1872 nit ungünſtig für bie Flachsſpinne⸗ 
reien; bie erzielten Garnpreife entfpradhen den gefleigerten Rohmaterial- 
preifen fo zlemlich; denn im Dezember 1871 gelang e8, ben lange er- 
ftrebten Höheren Preis ſowohl für Flachsgarne als für Hanfgarne zu 
erreichen. Obſchon bei regem Begehr die Konfumenten mit Beſtimmtheit 
auf ein allen ber Preife reinen zu ‚dürfen glaubten, weil fie fih auf 
eine neue reichlidhe Flachsernte fühten, fo war ter Rüdgang in ben 
Sommermonaten nur ein unbebeutender. Die Spinner waren auch ganz 
entſchieden darauf angewiefen, bie Garupreife zu halten, ba außer bem 
theuren Rohmaterial bie Bebeutend vertheuerten Produktionskoſten fragliche 
Preife abfolut bedingten. Da bie Erhöhung ber Spinnfoften ohne Zweifel 
eine banernbe bleiben wird, fo werben ſelbſt niebrigere Flachspreiſe vor- 
aus ſichtiich kaum ein Welchen ber Garnpreife herbeiführen. Die Flachs⸗ 
preife gingen von Ende 1871 bis etwa März 1872 fortwährend Höher; 
da aber immer mehr fich berausftellte, baf bie 1871er Ernte auch quall- 
tativ eine feßr geringe war, fo mußten fi) bie Flachshänbler von ba ab 
za einem Preisrädgang won ca. 1—2 Thlr. verftehen. Gutes Werg war 
im abgelaufenen jahre fortwährend gut gefragt; bei ben gefteinerten 
Dreifen bleibt ben Spinuern ein ſehr befcheidener Nutzen.“ Die mechani- 
fen Flachs⸗ Hanf und Ubmwerg-Spinnereien in Ravensburg und Wein⸗ 
garten waren fehr lebhaft befhäftigt. Die eine der Spinnereien in Ravens- 
burg Hat eine großartige mechanifche Leinenweberei im Gange und richtet 
gegenwärtig eine Bleiche für Leinengarn ein, und die Spinnerei in Wein- 
garten iſt mit eimer mechaniſchen Weberei in der Näde verbunden, wo 
bie von ihr um ben Lohn gefponnenen Garne auf Verlangen gewoben 
werben: — Bon Calw wirb berichtet: In ber Flacht und Wergfpinnerei 
war. bie Brodultion bie gleiche wie in früheren Jahren, und wurbe Alles 
verfanft; befonbers waren bie groben Rummern geſucht. Der Verdienſt 
war aber ein geringer, weil bie Preiſe für! die Rohſtoſſe zu Hoch und bie 
jenigen für Garn zu niebrig ſtanden. Üirbeitslößne etwaB Höher. 

Der Bebarf von Leinenzwirnift — in folge bes zunehmenden 
Verbrauchs von Baumwollzwirn burd bie immer gahlreicher In Gebrauch 
fommenben Nahmaſchinen — im Abnehmen begriffen. Die gebrüdten 
Preife werben auch theilweife ber bebeutenten Konklurtenz Belgifher und 
Bayerifcher Fabriken zugefchrieben. 

in ber Teinenweberet Bat, w!e von Blaubeuren unb Laichingen be 
richtet wird, bie Babrilation, insbefonbere von den gröberen Sorten, zu- 
genommen. Die mecdanifche Leinenmweberei in Blanbeuren wurbe um das 
Doppelte vergrößert. Nicht zu überfeben iſt, dag fi in Elfaß- Lothrin- 
gen ein neuer Markt für dieſes Fabrikat eröffnet hat. Bon Stuttgart 
und Reutlingen wirb berichtet: In Bettleinen, namentlich foldhen ohne 
Naht, fowie in feinen Einfahleinen und in Tifchzengen wächſt ber Abfah 
jebes Jahr. In mittelfeinen Sembenleinen nimmt ber Verbrauch in Folge 
zunehmender Verwendung von Baumwollftoffen ab. Die Web- und 
Bleichlöhne find voriges Jahr um 15 pEt. geftiegen unb wäre eine weitere 
Steigerung ber erfteren wünfchenswerth, da bie Weber im Allgemeinen 
ſchlecht bezahlt find. Das größte Hinderniß ift die mächtige Konkurrenz, 
ba leinene Artikel in allen Ländern, namentlich) Sachſen, Laufig, Schlefien 
und Böhmen, billig gearbeitet werben. Unter ben weiblichen Arbeits⸗ 
teäften für die Wäfchelonfeltion (Urbeitslähne in 3 jahren um 80 pet. 
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geftiegen) find půnktliche Arbeiterinnen, bie zu Hauſe arbeiten, eine Rarität; 
von 100 Arbeiterinnen fönnen kaum 10 mit Weikzeugnähen befejäftigt 
werben. 

Seilerei. Bon Ulm wird zunehmender Abſah und Antnüpfung 
neuer Gefcäftsverbindungen hervorgehoben. Geſchäfte nad; Deflerreich 
und Stalin. Uuffglag der Ropmaterialpreife und zwar von Hauf und 
Gefpinnften um 33 pCt., Draßtwaaren um 70 pEt. 

SGemiſchte ‚Stoffe. Die Gewebe beftehen in halbwollenen, baum- 

"u Yıt, Enffiett, Rode, Hofen und 
Mbfah blieb in feinem vorjäßrigen 
jafbwollenen Modewaaren unb von, 
5ädfifde Ronfurreng fehr fühlbar, 
arbeitet. Cin bedeutendes Etahlifſe ⸗ 
vermehrten Abſatz, feitbem es fi 
von Bettbardent unb Dril, gelegt 
gefeßt worden fe, Billigere Preife 
jat aud feine Vetrieböfgäfte durch 
tert. Die Elſaſſer Konkurrenz habe 
dem Elſaß fein theils zu iheuer, 
vapdjbat, weögalb die Bezüge von 


e ber Mohfeibe blieben ſich bad game 
z Gang des Seidenmarktö ein forte 
Sorten Rohſeide, welche bei weiten 
} Perfien, China und Japan nad 
1 5-8 pCt. im Wertp, währenb bie 
n Preife behaupteten. Die Abuahme 
ca darf mil Recht ald ſeht erfreulih 
+ Witterung: eine hoͤchſt yngünftige 
ig war, fo iſt doch fonfatict, baf 
x. blieben unb eine größere Anzahl 
jahre, und glaubt man jeht Hof 
duropa bald wieber normale Ernten 
nr woburd) allein bie — 
werben kaun. 

Die Zwirnerei und Färberei vom Seide wer. in ben Sommer 
monaten fo ſehr befhäftigt, daß bie BeRelungen faum bewältigt werben 
Tonnten. Trama, Naͤhſeide und Maſchinenſeibe ſuchte man vorzugsmweife, 
Gegen das Ende des Jahres Haben allem. Auſcheine nad), bie teuren 
Lebensmittel auf bie Rauftcaft ber Konſumenten hemmenb eingewirkt, 
q 10—15 pct. geftiegen. Die Verkaufspreife 


f m Berhältuig zu ben Selöfltoften. Die ans 
u 5 Hauptfäcfich auf ben größeren Handels 
» a Deſierreich fühlbar, und Liefert meift ger 


: Preife gebrüdt, werben. Derfelben tonnte 
is 5ißßer durch zeelle Primawaare mit Erfolg entgegeugetreten wer- 
ben. Die Befhränfung ber Arbeitsdauer für jugendliche Arbeiter von 
14--16 Jahren durch bie Reicht-Bewerbeorbuung fhäbigt aud) bie Seiben- 
uinduſitie In empfindlicher Weife. 

Die Jabrifen in Jsuh und. Audelfingen ſchafflen neue Zwirnnmaſchinen 
an, Das von bem Fabrikbeſiher in Undelfingen errichtete Koſthaus, worin 
jeßt 170 Mäbdjen beherbergt werben, ‚teuert bem fonftigen Axbeitermangel, 
Die mit biefem Kofthaus iu Iehfer Zeit verbundene: Bader und Mafche 
anftalt bewährt fi volltommen. Die Seidenywirnerei in Aalen ver 
größerte ihren Betrieb durch 200 weitere Spindeln nebſt ben möthigen 
Suũlfsmaſchinen. Schon im vorigen Jahresberichte: wurbe einer feit einem 
Jahre in Wieſenthal Bei, Apolfurth (Rammerbeirt Heilbrona) . neu 
etablirten  Seibe-Organfin» Zwizuerei erwähnt, Das Waffen feht eine 
Turbine von 20 Pferbekräften in Bewegung. Die Mafhinentpeile wur- 
en aus Frantreich beyogen, wo einer ber Gefchäftätgellgaber ben Induftrier 





welg fennen letnte, Es wird bie aus Frauteeich ynb Stalin bezogene 
feinfte Rohſeide in Orgaufin (Zettel) gegwirut, 4200 Spindeln, 70 Ar- 
beiteriunen. - 

Ueber bie Geibenweberei iſt und fein Bericht zugelommen. 

Weitere Tegtilfabrikationen und Hülfsgefhäfte ber- 
felben. In dem Rundftupfwaarengefhäft wor belonders zu An- 
fang beö Jahres noch eim guter Yug mahrzunepmen, ber ſich aber fpäter 
verminderte, ba in Folge ber hoben MWollpreife bie Preife der Babrifate 
ſich ebenfalß erhöhen follten und bie Mbnehmer nur mit großer Mühe 
dazu gebradit werben fonnten. Im Spätjahr wirfte fobann bie milde 
Witterung nachtheilig ein. Im Giengen, wo bie Runbfkußfweberei feit 
einigen Jahren in geringerem Umfange beirieben wurbe, Hat biefelße 
durch ein nenes Etabliffement einen namhaften Auffhwung genommen. 
Die Gabritate beftehen hauptfägli in baummollenen Unterbeinkleidern 
befferer Qualität, wofür fi genügender Ubfap ſindet. Die auswärtige 
Konfurrenz war nur vom ber Mfeingegenb her, wo indeh Bloß Gerunda- 
waate fabrigirt wird, erheblich fühlbar. In Folge bes in ben ledien 
Jahren außerordenilich gefteigerten Begehtd von Munbftuhlwaasen taudıte 
eine Menge neuer größerer und Meinerer Tricotwebereien auf, von welchen 
nun bei normaler Konfamtion eine Ueberprobuftion und dadurch verur- 
faßte Entwerthung ber Fabritate befürchtet wird. 

Stridwaaren. Troh ber hohen Mobfleffpreife, berichtet bie 
Kammer in Calw, war das Geſchaft in.mollenen. gefkridien Jagen und 
Leichen bod) recht befriedigend, wozu freilich bie, Konjunktur weentfid 
beigetragen Hat. Ein Zabrifant, beren Jahl ſich übrigens mehr und mehr 
verringert, berichtet, baß er flatt bioheriger 10—12,000 Stüd fein Produkt 
im Jahre 1872 auf ca. 18,000 Stüd, alfo um mehr als bie Hälfte 
geeigert und bafür genügenben Abfap gefunden Habe, Mei bem durch 
weg milden Verlauf bes Winters ift aber zu befürchten, ba bie dager 
der. zweiten Sand ziemliche Vorräthe für bie Fommende Galfon übrig 
befalten, was zumal bei immer noch firigenden Wollpreiſen ben Abfak 
in naͤchſier Saifon erſchweren bürfte. Ebenſo wird von einem Geihäft 
in Saumwollenen Unterhofen und Jagen in Rottweil Geridhtet, daß. mehr 
als 50 pEt. des Vorzatpß upverfauft geblieben. feien. 

Ein Steumpfwaarengefhäft, in Riedlingen vermehrte feine Betricht ⸗ 
einrichtungen burh, Aufftellung neuer Dedmafhingn und Rettenfüßke: 

Die Strid«, Hälel-, Filete, Anüpf- und Blehtarbeiten in 
Bawawolle ‚Seide uud Wolle behaupteten auch im Jahre 1872 den 
Rang, ben ‚fie feit Ianger Zeit in.ber Meutfinger Tebufttie einmehmen, 
ja e8 darf behauptet werben, baß fih ber Umſah barin, Dan bes fort- 
waͤhrend au verzeichnenden Zuwachſes an neuen Unternehmungen, ſtetig 
vergrößert. Der Abfab in, fämmslichen Gattungen war von Beginn bes 
Jahres an bis Oktober befriebigenb; . dann aber trat bei ber gelinben 
Temperatur eine alsrding® volfändige Stagnation ein, fo: daß bei ben 
fon um biefe Zeit wit Veftell ahhen überhäuften Arbeiterinnen jebe Noch 
frage ausblieb. Es mag ber. dadurch entfiandene Musiak im Umfag in 
Reutlinger Stricwaaren 190,000 gl. überfteigen auch. ſind, was fihlimmer 
ift,.die. Ausfihten fürs nähfjährige Gaſchaft bedeutend getrübt, ba ber 
mangelnde Abfah nicht nur Nedbefklungen im Laufe. ber Saifon un- 
möglich warte, ſondern auch bei Extheilung der Beftekungen fürs neue 
Jahr empfindlich zu Tage treten muß. Die Entwidelung ber Mafchinen- 
axbeis neben der Handarbeit ift eine ftelige:und verfpricht far bie Sufuuft. 
Gutes. Im Elſaß, aber. noch nicht in Lothringen, liehen ſich Verbis ⸗ 
dungen · anknüpfen; bie dort eziſtirende und theifweife gefürdtete Kon 
furzenz.hat.fid) mur.in ſeidenen Giletarbeiten fühlbar ganarht.: 

Von Culz wird mitgeteilt, daß bie-brei Gemeinben bes dortigen _ 
Berirks: Sulz, Möhringen und Sigmarswangen, einen Yafang bamit 
gemacht Haben,. Die Yabrifation von- Enbfhugen und das Säfeln von 
Bandfchuhen zunächft als Arutenfürforge einzuführen. Die dehrerinnen 
wurden auf Gemeinbeloften in Epingen unterrichtet und bie Fabritation 
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batte für den Aufang Bloß deshalb einen befchränkten Erfolg, weil wegen 


bes gelinden Winters bie Vorräthe nicht geräumt wurben, und barum 
die Fabrikanten nur befhränft arbeiten laffen fonnten. 

Die Weißwaarenfabrikation, berichtet bie Kammer in Ravend» 
Burg, fleigerte ſich auf erfreuliche Weife in glatter wie faconnirter Waare. 
Beſonders lebhaft entwidelte fi ber Abſatz in Jaconets, Nanzokd, 
Cambrics und Atlas mit Appret zu künſtlichen Blamen, ſowie in Stide- 
reien auf Monffelines, Tül3 und Guipures. Derſelbe geht ausſchließlich 
nad Deutſchland, aqusgernommen vereinzelte Verbindungen mit ben Nicder- 
landen, Defterreih unb Italien. Die Verbindungen mit ben nenen 
Deutfhen Provinzen find noch wenig bebeutend; jedoch ein Fabrikant 
von SAidereien rühmt, daß er einen unerwartet großen Umfah bort finde. 
Derfelde Fabrikant Bat feine Kettenftig-Stidmafhinen um 12 Städ ver. 
mehrt und befchäftigt jegt 30 berartige Maſchinen. Ein neues Unter 
nehmen für mechanifhe Fabrikation glatter Gewebe ift gegenwärtig zu 
Weingarten im Entftehen begriffen. 

Was bie Stoffe zw künſtlichen Blumen betrifft, für weichen Zweck 
allein zu Weißenau 306,642 Stab appretirt. worben find, fo iſt «8 ein 
Erfreuliches Zeichen für bie Soliditaͤt und für den Gefchmad ber Deut. 
fhen in biefem Fabrikationszweig, daß bie ausländifchen Blumenverläufer, 
welche bei ber Einfchließung von Paris nad) Deutfchland, fih wanbten, 
die treuen Abnehmer unferer Blumenfabritanten geblieben find. So ift 
e8 ber Deutfchen Waare nad und nad; gelungen, ſich auch in England 
einen Markt zu eröffnen. Von Ulm wird bie Zunahme der Blumen 
fabrilation durch Gerichfung eines ausgebehnteren Geſchäfts berichtet, 
welches Erportgefchäfte nad England, Defterreih, Italien macht. 

Die Spigenfabrifation und das Pofamwentiergefhäft, 
wird von Reutlingen berichtet, Hatte fich eine® guten Abſatzes zu erfreuen. 
Sädfifhe Spigen werden vermöge ihrer Billigkeit ben hierländifchen 
häufig vorgezogen. Die Ravensburger Kammer berichtet: Huf ben Abfag 
einiger wollener Artikel, namentlich ber zur Litz en ſchuhfabrikation nöthi- 
gen Mollligen, übte ber milde Winter lähmenden Einfluß. In Schnür- 
riemen dagegen war immer volle Befchäftigung Zur Erhöhung ihrer 
Produktionskraft vermehrte die Litzenfabrik in Iſsny die Zahl ihrer Ma- 
ſchinen um %, und beabſichtigt Hiermit allmälig bis zur doppelten Höhe 
ber Dodenzahl fortzufahren. Da fih ihr Meines Waſſerwerk nicht mehr 
ausreichend erwies, wurde eine Lokomobile aufgeftellt. Die Englifhen Woll- 
game behaupteten fortwährend hohen Stand, und wenn fie auch im 
Herbfte um ca. 10 pEt. wichen, fo war biefer Abfchlag von !urzer Dauer. 
An Eifengarnen, bauptfählih zur Schnürriemenfabrilation erforderlich, 
war wenig Bewegung. ° 

In Rorfetten ift 'eine Ueberprobuftion eingetreten unb ber bobe 
Amertlanifche Zoll erfchwert bie Ausfuhr. Unter diefen Umftänden war 
auch die Rente kleiner als in früheren “jahren. 

Das Gefhhäft in Damentonfeltiondartifeln kann — nament- 
lich auch in einigen Artikeln mit England — ein befriedigendes genannt 
werden. Da bie Damenwelt immer mehr die Gewohnheit annimmt, ihre 
Kleider fertig im Laben zu kaufen, indem bei Kaufmann mehr als ber 
Handwerker im Stande ift, durch Anſchaffung guter Modelle und paffen- 
ber Stoffe ben Gefhmad zu befriedigen, fo ift wohl von biefem Gefchäft 
eine noch größere Ausbehnung fiher zw erwarten. 

Die Württembergifde Rattunmanufaltur beridtet: „Sin ben 
Gefhäften unferes Etabliſſements gab ſich ein bedeutender Aufſchwung 
fund, herbeigeführt namentlich durch ben vermehrten Abſaz nad bem 
Außerzollvereinsgebiete, während auch, ungeachtet ber neu binzugelommenen 
Elfäffer Konkurrenz, ber Verkauf in Deutfchland eine höhere Ziffer auf 
weift. Die Zunahme beziffert fih auf ca. 15 pEt. und biefes günftige 
Ergebniß würde noch eine mwefentliche Erhöhung erfahren Baben, wenn 
nicht bie begrenzte Probuftion zur Abweifung zahlreicher Aufträge in ben 
Frühjahrsmonaten gendihigt Hätte Um für bie Zukunft ben immer 





wachſenden Unforberungen genügen zu können, wurbe ber Betrieb In ber 
jüngften Zeit erheblich vermehrt durch verfhiebene Neuerungen, worunfer 
befonber& hervorzuheben: bie Einrichtung einer großen Englifchen Dämpferei 
zum Dämpfen von 16,000 Meter täglih, Aufftellung von 2 Dampfs 
feffeln ven je 80 Pfexdelraft, bie Erbauung eines 50 Meter hoben 
Dampflamins von 2 Meter liter Weite, Anſchaffung einer Lokomobile 
und anderer Heiner Mafchinen. Die Preife ber rohen Gewebe verfolgten 
bis Mitte bes Jahres eine ſteigende Tendenz, bis bie Ausfichten auf eine 
mehr ald mittlere Baumwollernte einen almäligen Rüdgang bewirkten, 
ber im Monat September auf. bem niebrigfien, dann bis Eube bes jahres 
unverändert: gebliebenen Stand angelangt. war. Der Bebarf an Kohlen 
konnte zu gleichem Preife wie im Vorjahre gebedt werden, Der feitbem 
eingetretene bebeutenbe Aufſchlag wird fi erft im kommenden Betriebs- 
jahre fühlbar machen. Die Urbeitslöffne haben fih auch in biefem Sabre 
wieder um durchſchnittlich 5 pCt. gefteigert und betrugen 52 Ar. für ben 
gewöhnlichen Tagelößher j bie Meifter- und Unffeherbefoldungen betragen 
600 bis 1700 SL. jahrlich. Durch die gefehlichen Beftimmungen über 
jugenbliche Arbeiter bis zum Alter von 16 Jahren ift eine große Anzahl 
von Sjnduftriegweigen, wozu aud ber unfrige zählt, verhindert, folche 
jugendliche Arbeiter überhaupt gu befhäftigen. Die Urbeitgeber müffen 
biefelben durch ältere und theurere Arbeiter erfegen; noch empfindlicher 
aber werben bie Eltern ber jungen Leute betroffen dadurch, daß fie bie- 
felben um fo viel länger in ben Koflen behalten und beren Veidienſt, 


| welcher, in ben überwiegend meiften fällen, ohne Schädigung für ihre 


Geſundheit und Ihr Wahsthum erzielt werben- kann, entbehren mäffen. 


In unferer Fabrik 3. B. waren Knaben und Mädchen von 14 bis 
, 16 Jahren bis zu 40 an ber Zahl mit, leichten Arbeiten betraut, welche 


wir jegt nicht mehr von ſolchen verfehen lafjen können, weil wir deren 
Arbeitszeit nicht einfeitig befhhränfen könnten, ohne daß auch das gefammte 
übrige Perfonal feiern müßte, welchem jene in bie Hand gu arbeiten 
haben. Die Rente unfered Etabliffementd beitrug für das VBetriebsjahr 
1871/72 10 p@t. des Altienlapitals. .Unfer Abfa nad) dem neuen Pro- 
vinzen des Reiches nimmt erfreuliche Dimenfionen an, Yu wünfden 
wäre ed, daß bie Verhandlungen mit Rußland über Abſchluß eines 
Hanbelövertraged wieder neues. Beben erhalten würben, da biefes Land 
dem Deutfhen Baumwollhandel buch Verbotzölle vollkommen verfchloffen 
ift. In ben Krebitverhältniffen unferes. Induſtriezweiges ift feit einem 
Jahre eine erfreuliche Beflerung zu konſtatiren, als Folge ber Feſtſetzung 
eines Maximalzieles von 6 Monaten. Diefe von verfchiebenen einfluß- 
reichen Fabrikanten verabrebete und aufs Strengfte. durchgeführte Maaß⸗ 
nahme ſcheint auch bei den Zwifchenhänblern im Manufalturfade Nach⸗ 
ahmung finden zu wollen und nad einmal gebrochener Bahn läßt fich 
erwarten, daß aud ber mißbraͤuchlichen Inanſpruchnahme eines regellos 
ausgedehnten Kredits bei Fleineren Handels- unb Gewerbetreibenden und 
damit fo mancher Störung und DBerlegenheit in beren Gefchäftsbetriebe 
ein Ziel gefeßt würde.“ 

Bleiherei, Kärberei, Appreturanftalten. Das allgemeine 
Aufblühen ber Gewerbe kam auch diefen Hülfszweigen ber Teztilinduftrie 
zu Gute troß bes abermaligen Auffchlagens fämmtliher Bleich⸗ unb 
Barbmaterialien, der Brennftoffe und der ÜUrbeitslöhne Als Beiſpiel 
bürften bie Ergebniffe ber Blei, und Appreturanftalt Weißenau (Staats⸗ 
unternehmen) bienen. 

Die Zahl der Firmen, welde ihre Baumwollfabrikate Hier veredeln 


ließen, betrug am 30. juni 1871: 1872: 
m Württemberg ..... ........ 118 127 

» Baberneenseonnonannseun.. 15 15 

5 Baden o...000. ............ 18 25 
„Preußen .................. 8 17 

„der Schweiz ............... 1 3 

» Sachſen .................. 2 2 

zuſammen ..... 162 189 
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Leinwanbfaltorien waren gleih bem Vorjahre 54 beſtellt. Diefe 
Gefhäftsfreunde ließen bier verebeln: 


I. Banmwollwaaren. 


1. Gewebe. 
- Durch Sengen: Sleichen: Appretiren: 
p. 1870/71..... 698,060 Stab. 786,843 Stab. 825,789 Stab. 
p. 1871/72..... 755,55 , 908,660 „ 974172 , 
2. Garne, Bänder, Neftel, Ligen. 
Durch Bleihen: Stärken: Bläuen: 
p. 1870/71...... 3036 Pf. 1575 De. 565 Pfb. 
p. 1871/72...... 3266 „ 1180 „, 347 , 
U. Leinenwaaren. 
1. Gewebe. 
Bleihen: Mangen: 
Im Jahre 1870..... 170,414 Ellen. 119,520 Ellen. 
» _ » Ien.... 178,92 „ 129,670 „ 
2. Garn und Faden. 
| Bleichen: 
Im Jahre 1870...... 697% Pfd. 
» » 18l... 75 5 
3. Webgarne. 
Gelaugt unb gewaſchen: 
Im Jahre 1870....... 369 Pb. 
»  » We... 276 „ 
4. Abwerg-Beinen. 
., .  Satinirt: 
Am Jahre 1870/71..... 12,948 Stab. 
»  » J1971772..... 31,184 ,„ 


II. Bapyrolines (fatimirt). 


In Bogen: Blättern: 
us ahre 1870/7L..... 42,885 Städ. 102,789 Stüd. 
„ >» 189747.... 71865 „ 104,498 , 
Appretarten wurden den Baumwollſtoffen gegeben: 
1, Kattune. 
pr. 1870/71: pr. 1871/72: 
Nur geflärlt.......... ........ 61,206 Stab. 51,936 Stab. 
2 gemangk.......... urn . 10,10 „ 12,241 ,„ 
Ehiffon .............. ......... 9,910, 7613 , 
Shirting und Leinwand ....... 62,20 „ A583 , 
Madapolami................... 8,570, — » 
Blangoppret....ecuenoonern nee 292 , — 
Haman .................... ... 7192 „ 785 ,„ 
Cambrik ....... ............... 1,710 1,500 , 


2 
161,20 Stab. 
2, Mydoubles. 
Jaconat nah Schweizer Art... 43,165 Stab. 


105,058 Stab. 


81,107 Stab. 


» » Englifder „ ... 40597 „ 1,76 , 
Batifl, ganz .....- ............ 22,535, 23875 „ 
»  Halb..... ............ 31,213, 45,303, 
Blumenfoffe..... ............. 219,441. 257556 „ 


320,411 Stab. - 414,589 Stab. 
3. Mouffelines: a. glatte: 


mit Blumenappret..... aseeoee. 1,097 Stab. 1,140 Etab, 
Organdys nach Franzoͤſiſcher Art 1,888 „ 1824 ,„ 
» „ gewöhnlider „ 2,048: „ 880 , 
halb................ 17,366 „, 28,134 „ 
Linon ......................... 24356 , 2,746 
Engliſch ..................... 20,232 „ 24, ‚238 


— Stab. 53,962 Stab. 


b, geftreifte, brodirte und bamakkcirte: 
pr. 1870/71: 


pr. 1871/72: 
halb Organdys.. 2,396 Stab. 1A18 Stab. 
35,943 


Engliſch ............ » 44,062 
38,339 ©tab. 45,469 Stab. 


e. geſtickte: 


halb Organdys................ 23,891 Stab. 38,549 Stab. 
Dupfappret.......... ......... 171 , 1,40 , 
Englif ............... ....... 902, 4,068 
34,964 Stab. 43,957 Stab. 
4, NRanzols 
Batiſt............... PR . 300 Stab 216 Stab. 
Blumen ....-.. season user 36879 5, 514 „ 
Organdys .................... BIO 5 2664 „ 
0639 Stab. BEE Stab. 
. Tüle und Guipures. 
Organdys.................. 2,258 Stab. 2,489 Stab, 
Englifh -...-oonsnnuneonenenne 2306 ,„ 585 5, 
Stab. 6 Steb. 
6. Feinſtickereien. 
Batiſt....................... 118 Stab. 38 Stab. 
7. Röde. 
Geſtickte mit Batiflappret ...... 40 Stab — Gtab. 
Damaseirte mit Tinonappret... 390 —_— , 
430 Stab. — Stab. 
8. Gekoͤperte Artikel. 
Atlas mit Blumenappret ...... 29,024 Stab. 42,802 Stab. 
Faconnées und Damascees mit 
Jaconat⸗Appret............. 13,603 , 25,646 , 
Drell und Barchent ........... 10,621 , 2064 , 
Eroifes und Bazins ........... 2841 , 118 „ 
Diqwezeng, glatt............- . 7238 , 4316 „ 

„ mit Delj .......... 8,952 , 13,995 , 
Tricotzeug............... onen 36 , — 
Bettbecken von Tricot......... 3,708 5, 2537 , 

v » Damaft sun n0.0 244 » 195 > 

» Piqué.......... 13,255 „ 17001 , 

07 Stab. ‚179 Stab. 
9. Farbige Stoffe. 
Tafhentüher mit Glanzappret. 31,332 Stab. 56,017 Stab. 
Eottonetd mit Sjaconatappret... 195 , — 
Futtermouſſelins mit Linonappret 9495 „ 
6 Etab. 65,512 Stab, 


10. Zum Stidbrud und Dapyrofine befimmt. 
Molls mit Englifch Appret..... 35,784 Stab. 42,599 Stab. 
Summe ber appretirten Baum- 


wolftoffe ................ 825,789 Stab. 974,172 Stab. 
Leinengewebe. 
Haußleinwand, gemangt ....... 119,520 Ellen. 69,706 Meter. 


Abwergleinwanbd, cylindrirt .... 12,948 Etab. 

Dapyrolines zu Briefcouverts. 
Satinirt, in Bogen u. Blättern 145,674 Stüd, 
Die Zahl ber Arbeiter betrug 

in Weißenau ............. 79. 80, 

Für bie in Ulm beftehenben fehr bebeutenden Geſchäfte für Vered⸗ 
lung von Baunmvollgeweben ift eine nen errichtete mechaniſche Stüd- 
bleiherei, Färberei unb Appretur fehr erwünſcht, da fie dadurch in ber 
Lage find, bie Fabrikate, die fie feither nah auswärts verfenden mußten, 


31,184 Stab. 


176,363 Stüd. 
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uun an Drt und Stelle verebeln laffen zu können. Die Naturbleihe in 
Blaubeuren bat erheblih zugenommen. Die Zahl ber zur Bleicherei 
übergebenen Städe ift auf ca. ZD,000 geſtiegen, barunter mehrere Tau- 
fend Doppelſtücke. Die bebeutenben Fortſchritte, welche neuerer Zeit bie 
Bleichereien in Weſtphalen und Sclefien gemacht haben, nöthigen bie 
Etabliffements im Lande zu bedeutenden Anftrengungen, um fi ber Kon⸗ 
furrenz gewachfen zu zeigen. 

Ferner berichtet bie Kammer in Heibenheim: Unfere zum Theil auf 
großartigem Fuß eingerichteten Barnbleichen waren vellanf befchäftigt 
und fanden darin theilweife einigen Erfag für bie exhebliche Abnahme, 
weldye in Folge bes mehr unb mehr zunehmenden Verbrauchs vou ſtuhl⸗ 
weißen Tüchern im Bleichen und Appretiren von Geweben eingetreten ifl. 
Unferen Appreturen gefärbter Gewebe, beren Leiftungen fih mehr mb 
mebr Anerkennung verfhaffen, Hat es gleichfalls an Arbeit nicht gefehlt. 

Die Wollfärber in Reutlingen waren im Allgemeinen mit ben 
Gefchäftsergebniffen zufrieden; ebenfo bat es ben Baumwollenfärbern an 
lohnender Beſchaͤftigang nicht gemangelt. Dagegen wirb aus Göppingen 
berichtet, baß bie Wollenfärberei gegen 1871 einen bebeutenben Rüdichlag 

erlitten habe, weil bie Tuchfabrilation in Württemberg, Militairtüdher 
" auögenommen, in ſtarkem Rädgang begriffen fei. Die Fabrikation von 
eigentliher Markt und Kaufmannswaare vermöge bie bortigen Färberei⸗ 
einrichtungen nicht zu befäftigen, wenn nicht außergemöhnlide Militair- 
tuchlieferungen den Platz treffen. Steigerung ber Arbeitölöbne um 
15 pCt. Die Preife ber Farbſtoffe erhöhten fih nit, Indigo erfuhr 
fogar einen ziemlihen Abſchlag im Preis. — Eine größere ärberei in 
Ravensburg wurbe in 1872 neu gebaut unb mit Dampflraft und neuen 
Mafchinen verfehen. 

Gertige Hertenfleiber. Von Stuttgart und Heilbronn wirb 
berichtet: Während die Sommerfaifon für fertige Herrenfleiber vollſtändig 
befriebigte, war das Wintergefhäft in Folge ber hierfür Außerft ungün- 
fligen Temperatur ſehr flau und blieben überall große Vorräthe am Lager. 
Mit dem Berlaufe nad Elfaß gest es beffer. Es arbeitet Sjeber gern 
dahin, weil bie Krebitverhältniffe dort viel vortheilhafter find: 30, 60-, 
hoͤchſtens MWiägige Tratte mit Abgang bes Faltura finb ungeheure Er- 
leichterungen für ben Fabrikanten oder Broffiften gegen & und mehtmo⸗ 
natliche Krebitzeit unb nachher erſt 3 Monate Wedel! Daß bier eine 
Aenderung noth that, wirb jeber Geſchaͤftsmann beftätigen. — In Ulm 
bat fi ein neues Konfeltionsgefchäft für Herrenkleider etablirt. 

Leberbereitung unb Reberverarbeitung. Das “jahr 1872 
hatte für die Leberinduftrie einem ziemlich verfchlebenartigen Verlauf, und 
auch ohne eine Parallele mit bem für biefe Branche befonderd günftigen 
Jahr 1871 ziehen zu wollen, darf man doch fagen, baß befriedigende 
Refultate nur bei einzelnen Oattungen, bei andern kaum wittelmäßige 
erzielt wurden. Die bevorzugte Stellung nahm bie Fabrikation ber 
fchweren Leberforten ein, bie, weil bie Urt bed Betriebes größere Vor⸗ 
räthe in ben Gruben erheiſcht, durch bie gu billigeren Preiſen eingelegten 
alten Beftände eine angemeffene Rente erreichte. Dagegen kann bie Ober 
leberfabrilation, beren Umfah naturgemäß ein viel rafcherer ift, beren 
Vorräthe alfo auch weit Meiner find, fchon ber mehrfachen Preisſchwan⸗ 
tungen wegen von einem im beften Fall kaum mittelmäßigen Refultat 
berichten. 

Der Umftand, daß das ganze Jahr über bie Preife ber fertigen 
Waare immer in einem ungänfligen Verhältniß zu ben reifen bes fehr 
zaren unb theuren Rohmaterials ftanden, bat im Allgemeinen eine Ge 
fchäftslage geſchaffen, bie ſehr hemmend auf bie Entwidelung des Leber 
gefhäfts einwirkte. Trotzdem ber Betrieb überall etwas reduzirt wurde, 
fammeiten fi doch feine Lager von Rohftoff, noch weniger gingen bie 
Preife zurück Rohe Häute erfuhren vielmehr von Tag zu Tag grö⸗ 
fere Steigerungen; das Angebot konnte bei weitem ber Nachfrage nicht 
genügen, und bie Gerber waren oft gendtbigt, ohne Auswahl basjenige 


zu nehmen, was fie überhaupt befommen konnten, nur um fortarbeiter 
zu können. Die Urſachen biefes bis zum Dezember dauernden ftetigen 
Aufſchlags find zu fuchen: in ber bedeutenden Viehausfuhr, in ben durch 
eine zeichliche Futterernte fehr in bie Höhe getriebenen Viehpreifen eines⸗ 
tHeil®, anderutheils in bem Mehrbebarf ber vielen Gerbereien, welche in 
Folge ber gäuftigen Stonjunltur won 1871 nen gegründet ober erweitert 
wurden. 

Rohe Kalbfelle verfolgten hleſelbe Richtung wie bie Häute und 
ſtehen am Schluffe bes Jahres auf einer nie bagewefenen Höhe (Preis⸗ 
fleigerung um bO p&t.), fie ſinb in fchöner Waare ſchwer zu beſchaffen 
Je feltener unb theurer Kalbfelle bei uns werben, befto mehr gewinnen 
die Oſt in di ſchen Hänte bie OQberhaud. Eie werben theils von ben 
Märkten tu Lonbon, Amſterdam und NRetterbem, theils von Kalkutta, 
Samarıng und Surabaya biret bezogen; vom letteren werben neuer⸗ 
dings anch viele Verſchiffungen ber Zeiterſparniß wegen troh ber nambaft 
hoͤhern Fracht (per Dampfer) durch ben Seregkanal gemacht. 

Rode Wilbbäute blieben von dem Aufſchlag fämmtlidher Roh—⸗ 
waaren ebenfall® nicht unberührt umb wenngleich bie Sortirumgen we 
fentlich geringer ausfielen, als es fonft zu fein pflegte, fo giugen doch bie 
Vorräthe immer rafch in bie Hände ber Produzenten über. Wilbhäute 
werben größtentheils in Backnang und MReutlingen — jahrlich ca. 
150,000 Stück — gegerbt. 

Rußland iſt ſeit einigen Jahren als Bezugsgebiet von rohen Haͤuten 
und Fellen aufgeſchloſſen und hat in dieſer Hinſicht gewiß eine große 
Zukunft; leider aber Haben wir in Sübbeutfchland feinen Markt, um bie 
Ruſſiſche Waare auswählen und kaufen zu können. Bei ber Thenerung 
ber inlänbifchen Haͤute und Selle wäre es gewiß für ein laufmännifches 
Gefhäft kein undankbares Unfernehmen, dieſe Sache in bie Sand zu 
nebmen. 

Ziegenfelle zu Hanbfchupleber, im uUnfang bes Jahrer ſehr hoch 
im Preiſe, erlitten in Folge einer in Frankreich eingetretenen Stockung 
im Export nach Amerika einen Preisrädgang von 40 pt. Lammfelle, 
beſonders aus dex Heilbronner Gegend, werden in Eßlingen zu ſogenanntem 
Waſchleder vergerbt, welches meiſt nach Holland und Frankreich geht. — 
Rehfelle zu Militairhandſchuhen erfuhren eine Preiserhöhung um 
15 pet. 

Hafen. und Ranindenfelle waren in folge flarfen Exporis 
nad Amerika um 5 pEt. hoͤher im Dreife. — Marberfelle Hatten bie 
hoͤchſten Preife, die je bezahlt wurden. 

Sohlleder, am Schluffe bed Jahres 1871 fehr geſucht und mit 
ca. 100 Fl. bis 105 SL pro Centner bezahlt, konnte in ben erſten 
5 Monaten bes “jahres 1872 auf ber gleichen Höhe ſich nicht halten. 
Die Produzenten mußten fhen vor und auch an ben Fruhjahrsmeſſen 
Konzeflionen in Bezug auf ben Preis waren. Derſelbe bewegte fi 
zwifchen PO Fl. bis 100 SI. pro Eentner bis Monat Juli; von biefer 
Zeit an war ber Haudel fehr belebt, und bie nur wenig Augebot begeg- 
nende große Nachfrage verurfadhte an ben Serbfimeffen eine Hauſſe von 
10 Fl. bi3 15 Fl. pro Centner. Allgemein war bie Unficht vertreten, 
bag ber Mangel an effeltiver Waare noch weitere Steigerung mit ſich 
bringen werbe, ald ganz unerwartet große Maſſen Amerikaniſchen Sohl- 
leders, ſogenauntes Hemlodieber, über London und Hamburg eingeführt 
wurden und ben Norbbeutfhen Markt überſchwemmten und fo ber Vor⸗ 
wärtöbewegung Einhalt thaten. Dieſes Leber ift fehr gering in Qualität, 
fann aber bei bem Loh⸗ und Häutereihthum Amerikas und ber fchnellen 
Gerbmethobe Außerft billig hergeftellt werben. Unfere Schubmader wollen 
übrigend von bDiefer geringen Waare ſchon nichts mehr wiffen. 

Vache⸗- unb Zeugleber, von Anfang bes Jahres an für Milie 
tairzwede gefucht, weifen langfame, jebod nit im Einklange mit ben 
Nobpreifen ſich bewegende Preisbefferungen auf; nad den Herbitneffen 
traten biefe beiden Leberforten etwas in den Hintergrund, 


Mafdinenriemenleber hatte das ganze Jahr über reichlichen 
Abgang; erft am Schluffe deſſelben mangelten größere Uufträge, doch 
wohl nur vorübergehend. 

Schmalleber, deſſen Tendenz von Anfang bed Jahres an bis 
Ende Juli eine fehe meite war und has ber fdhlechten Romjankter wegen 
wenig eingearbeitet wurde, fand zwar von Anfang Auguft an willige 
Räufer zu befferen Preifen, ergab aber dennoch feine lopnende Ducd> 
ſchuittaberechnung · 

Wildfchmalleber hatte in fein zugerichteier leichtet I. Waare 
immer guten Abſad. Da aber I Sortimente ſehr wenig am Marlie 
waren, fo beiaßten ſich bie Gerber mit geringen Sorten, bie fie aus 
Hurt vor einer Badffe raſch ohne genügende Gerbung und entfprediende 
Auscäfung ferig Aellten muh.bomit Märkte und Bieffen überführen. 
Gier tut mm fehr Häufig ber Fal ein, daß ber Erlte ber fertigen 
Waare nicht ben Autauföpreiß bed Mobftoffs beitte; bie Einarbeitungen 
Haben bafer and) machgelaffen unb wenn erft bie alten Läger geräumt 
find, fo darf wohl auf eine Befferumg tn Jahre 1873 gefofft werden. 

Rofteber war ſowohl fär Sattler» als and für Schuhmacher ⸗ 
wede fehr gefragt. Der Verbrauch des Noßſchuhleders auftatt leichten 
Ralbe oder Bodfeberd niment immer größere Dimenfionen an. Bebeutend 
in biefem Babrifatiomtgweig iſt Bopfingen, weiqhes fehr ſchöne Waare 
Giefert und folde meiftens nad; Defterreich, Italien und Rorddeutſchland 
verſendet. J J 

a, dem Geſchaftegang des Fruhjahrs nach zu ur 


J uchter Urtifel in alen Sorten werden zu wollen; 
d en Ouaftäten hörte jedoch Bald auf und erftredte 
f erert Gewichte die für den Inländifjen Konfum 
q "6 and; gut beyafli wurden. Die Exportgefcjäfte 


waren nicht fo belebt, wie in andern Jahren, Hauptfählid, wollte e8 ben 
Exporteuren nicht gelingen, einen bem teuren Rohprodukt entſprechenden 
Auffejlog auf ihre Fabritate zu bringen. EB fommt bie8 daher, daf bie 
Fabritanten von -FMib- und Lacirleber, fowie bie berühmten Marken bes 
Wichäfeberd, weil beffer bezahlt, für bie rohen elle viel Höhere Preife 
‚anlegen können und femit alle Vorräte roher Waaren auflaufen; anderer 
feits wird, wie ſchon ermäßnt, Kalbleder durch Mopleber umb Dftinbifce 
Kipfe vielfach erfeht, fo daß bie Nachfrage ſich verringerte und bie Preife 
fegr gebrüt And. Se fam ed, baf-ein Urlitel, ber früher ene fo große 
Rolle fpielte, nun gang vernachläffigt iſt. Es ift dies um fo bedauer⸗ 
fiher, ais z.B. Ulm früger ba midt mnbebeutende Quantum von 
50,000 bis 60,000 Sellen fabrijirte und zwar in durchaus feiner Waere, 
fo daß bad Ulmer Kalbleber überall einen guten Namen Hatte. frank 
Teich, England und Rorbamerifa, welche fräfer von Ulm giemlide Ouan 
titäten von gewichötem Kalbleder empfingen, waren in biefem Jahre fo 
mit Waaren Überfüht, daß lebiglich feine Kaufluft vorhanden und bas 
Geſchaͤft nit von Belang war. 

Die Gabettotion von Ialirtem und Vache leder in Bopfingen 
verzeichnet vergrößerten Ubfah. Das größte Etabliffement dort arbeitet 
ſchon feit längerer Zeit mit einer Dampfınafchine. 

Safftan, Schafleber und Portefeuilleleder erfreuten ſich 
eines ziemlid, gleichmäßigen Abſahes zu lohnenden Preifen. 

Die Arbeitöfräfte dürften eher vermindert als vermehrt worben fein. 
Der Mangel an Rohwaaren Hielt eine Vermehrung zurfid, und zu Zeiten, 
als eine foldje verſucht wurde, fehlte e8 an Arbeitern. Die Urbeitslöhne 
ſtellten ſich ca. 5—10 pt. höher als im Vorjahr. — Eln großer Mif- 
fand bei bem Verkaufe iſt das ſchwer zu Befeitigenbe Vorherrſchen bes 
altgertömmlichen Jafrestrebits. 


(Schluß folgt) 





Japan. 


Handelsverlehr von Hiogo und Oſaka im 1. Halbjahr 
18739). 


(Rad) dem Konſulatsbericht.) 


Für ben Sanbelöverfche von Hioge und Ofafa kaun das erſte Ser 
weißer des laufenden Jahres feiber nicht als eine glüdinhe Periode ber 
wichnet werben, ja nach dem Seuguiß vieler Rauflente muß, biefe Periode 
überhaupt ala bie Hawefte, welche feit bem fänfjäßrigen Beftehen biefee 
Plahes erlebt worden, augefehen werben. 

Eine Vergleichung mit den Huffkellungen im korreſponditenden Seit: 
abſchnitt bes Vorjahred ergiebt Folgendes: 











Waaren · Importe 1. Halbjahr 1872 ...... 20002 Di, Ol. 
» > TB une. 2AIB0SE > 

Abnahme 1873... 208,178 Bez. Dol- 

Waaren · Eworte 1. Halbjahr 1872 . . 2669109 Meg. Del 
> > > 1 1,239533_ , , 






Abnafıne 1873... 1,429,576 Meg. Toll. 
Gefammt- Waatenhandel 1. Halbjahr 1872 .. 581941 Meg. Doll 











» » » 1873. 368587,» 
Abnafıne 1873 .. 1,687,754 Mer. Dof. 
Kontanten- Einfuhr 1. Halbjahr 1872 . 2,092,629 Mes. Doll. 
» » ner TBTBTE nn 
Abnahme 1873.. 1,234,744 Meg. Dot. 
Rontanten-Busfuß 1. Halbjahr 1872. 4343,659 Ma, Doll. 
> » „WR... 3370984 » 





Abnahme 1873... 972,695 Meg. Doll. 


Der Hauptansfall wift fomit ben Exporthandel und im biefem wicber 
die 8 Artikel: 





Werth 
Ye, 1. Salbiche 1872 . 518,660 Meg. Doll. 
» » 183. 120040. „ 
Abnogme 1878... 398/610 Meg. Doll. 
Kupfer und Bronze, 1. Halbjahr 1872 1,291,247 Mes. Doll. 





> » „187. 


: 317139, 
Abnahme 1873 .. 


974,108 Meg. Dol. 


103,874 Meg. Doll. 
64,121 


Abnahme 1878... 00,758 Mes, Doll. 








Iabat, 1. Hafbjahe 1872 
3 


» „  ıem 





wem 

Obsleich die Abnafme bei ben Importen weniger auffällig ift, fo 
Hat ſich doc ber Markt für biefelben feit Anfang biefe® Jahre in 
eimem traurigen Zuſtande befunden. — Die Preife für Mollen» und 
Baumwollenmanufaftuten waren ruinds und wenn auch ber Umfag bem 
ber Borrefponbirenben Periobe nicht wiel nachfieht, fo war bafür — ver- 
anlaßt durch bie günffigen Mefultate bes Vorſahres — bie Quantität 
ber Einfuhr eine um fouiel größere gewefen, wie fil) auß folgender Der» 
gleihung ber Vorrätfe am 30, Juni 1872 und von bemfelben Datum 
1873 ergiebt: 


) Wegen bes 1. Halbjahrs 1872 vergl. Hand, Arch, 1872 II. ©. 489. 
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30. Juni 1872. 30, “juni 1873. 


Vorrath Shirtings .. on... 17850 Städ 21,750 Stũck 
» Bi und Inbienne, ...... 4,182 ,„ 9,380 
Sammet .....e.... ... 1,420 3,440, 
v Satina LEITET VERLIERT — > 4,911 » 
»  Türlifroih Eambrics SO , 300 , 
Zuwillich............. .... 240 , 4469 , 
» Lownd ..... ....... 1,250 , 18,456 „ 
> Büfers und rent... X 26006 * 10790 u 
» Thibets .... ..o ® ® 6,950 3» ’ 13,429 » 
» Tude LUENELTERET TG de... 2,784 » 7671 » 
„  Wollmuffelin........ u... 23859 , 41,091 , 

u. f. w. 


Die Durchſchnittspreiſe der Gauptartikel haben die folgenden Bearän- 
derungen erfahren: 

Durchſchnitis ¶ Verlaufpreis 

1. Halbjahr 1872 1. Halbjahr 1873 

" Mer. Doll, Ets. Mer. Doll, Cis. 

Baumwollengaın Rr. 16 


bis 24........... ... per Ballen 129 3 119 & 
Molmufelin, einfach und 

gemußtert-.u--omeuee.. » Dark 0 2% 0 232 
Shirtings (8% & 80pfb.) „ Stüd 2 60 2 57% 
Aſſortirte Swillide-.... .. z 2 .12% 2 9% 
Drleane (ungemuftert) | 

42 Yardi ....-.. up 8 87% 7 4% 

Tuche (ſchwarze) sun. yo. 1 79% 1 662 
Sammete Ahmarze) ... 2 2 12 2 9 23 


Ueber die Gründe dieſes ſich auf fo viele, ja faſt ſaͤnmtliche Artikel 


erfiredenden Rüdgangs iſt es ſchmer, irgendwie haltbare Vermuthungen M 


aufzuftellen. Hinfihtlih ber Thecausfuhr mußte eine betraͤchtliche Ver⸗ 
minderung bei ben.in Amerika befrihmben Preifen allerdings erwartet 
werben, und ber Bronze und Kupfererport bes Vorjahres hatte fih — 
wie bereis im Jahresbericht erwähnt — nur in folge. eines: exceptionellen 
Umftandes, ber ploͤhlichen Aufhebung einer großen Anzahl Buddhiſtiſcher 
Tempel, zu einer ſa bedeutenden Hohe eınporgefhwungen. Auch die ger 
ringe Kontanteneinfuhr ift bei bem niederen Stande heö hiefigen Golb⸗ 
Den, worüber gleichfalls früher berichtet, Leicht begreiflih. — Was aber 
bie Unverkäuflichleit ber Europäifchen Woll⸗ und Baumwollmanufalturen 
betrifft, fo wollen Piele biervon den Grund in ben Häufigen Neuerungen 
finden, welche Regierungsdektete ſeit Ende bed vorigen Jahres einführten. 
Die dekretirte Veränderung der Friſur, bie Rezeption Europätfcher Klei⸗ 
dung und Sitte feitend ber Benmien und bes Hofs 2c., Alles daB habe 
bei ben Konſumenten bie Befürchtung erregt, e8 möge auch eined Tages 
für das ganze übrige Volk die alte Kleidertragt — auf deren Bebürf. 
niffe natfirlie unſere Mherigen Importe berechnet waren — abgeſchafft 
werben. Andere ſchieben bie Utſache auf ben Einfluß, welchen bie Erf: 
nung des Suezkanals und des Telegraphen auf den DOftafiatifchen Sanbel 
gehabt habe. — Durch bie Rapibität, mit welcher gegenwärtig Waaren 
binausgelegt werben könnten, ſei eine Ueberſtürzung und Ueberfpefulation 
im SHanbeldleben eingetreten, bie eine berartige Reaktion zur nothwen⸗ 
digen folge haben müßten. — Ulle jeboch ſtimmen barin überein, baß 
bie gegenwärtige Flauheit nur eine zufällige, vorübergehende, nidjt etwa 
in innern Zuſtänden und Verhältnifen bes Landes gegründet ſel, beffen 
zafche Entwidelung zu den beiten Hoffnungen berechtige; und mit Sicher 
beit erwartet man mit bem Wiebereintritt ber tählen “Jahreszeit auch 
einen Auffhwung bed Gefchäftslebens über befjen frühere Bedeutung 
hinaus zu erleben. 


Importbanbel ber Häfen Siogo und Oſaka in ben 
erften 6 Monaten bes Jahres 1873, 










Graue I NH ...... Stück 374,275 
Welße S irtings........ .....o » 4,050 
T- Cloth e...............eesee 5,842 
Srefatelle unb getupfte Zeuge... 7,540 
.............. uhend 284 
—* affertirt... . Städ 50,993 
ammet .................. ey 76,138 
* Satin .. — is 3 — 
aummwollengarır . 8 san, ) 195,398 
— —* Batti f.. 87,545 
Mh oeaseonnsennennesnenenn » 40,967 
Bichoria-Einon no... ......... 3. . 85,580 
Kamlot ots u.o00%0% ‚eo. ... ...... ..... .». 31,142 
Laſti ngs so a 6 ser , DB: 13,794 
—888 .............. nee gg, 80,824 
Er und Orleans ..... nenne .. 4 180,260 
Thibets .........-. .......... oo. 19,950 
Alfortirte Tücher. ......... PN 198,971 
zrafienifihes Tuch ............. ». 24,739 
Longels ..... Kernen nnenen re. 3 9,967 
Decken ................. en... Daar, 23,306 
Wolenmopffelin .............-- Stüd 398,705 
Bunte oder balbwollene Zeuge... ,„ 65,135 
UNO ................... ey 14,300 
Chinamuſter ....-uru.r.. u... nn 22,658 
Barateas............... nenne ». 1,120 
Biga ........................ _ 
Bade bannnennee Cattie @ı in) 31,678 
ei. ortirt ...... .......... iculs 34,372 
.....0. ... ... e222252* ..o 2... 220 
‚o.... ee D. — — 
Bau Wolle oo...00... .......... 3. 1,525 
—* Anftralifche .......... Tonnen — 
udn .................. .. Diculs 112678 
Zinmplatten................ .... Kiften 2,132 
Stuhlrohr ................... .. Piculs — 
Bohnenoͤl ..... ... 43,003 
Kerofinöl ..................... Kiſten — 
Bummi ....................... Piculs — 
en ennennnnncsemeneenune. Catties 2,500 
DIWUG ....⸗ o...............0 v — 
Arzueimittel..... rn ......... Werth 19,955 
Hanf⸗Sacktuch —X — — — Bünbel 
Banf ’ Knonsnusnannennunrnennnne Piculs — 
appfaat [MERKE TKLZELELZSESHEENEN ». —f 
Kleidung ............ .... .... 9,800 
Megenfchirme ............... ... Dußenb 7,075 
Ru häute oa... n...001 01001000 .0. Piculs — 
Schiffe...................... Anzahl 
Waffen ....................... ert 2,375 
Verfchiebened .................. > 432,436 
2,442,054|2,650,232 
Kontanten ................. P.......... 787,876|2,022,620 








Summe ber Werthe 3,229, 9801 4672,852 
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Czporthandel ber Häfen Hiogo unb Dfafa in ben erften 6 Monaten bes Jahres 18738. 





. | Werth, bes vor- 
, jährigen Erports 
Bezeichnung ber Waaren. Quantitdt. Selammt Werth. für de re 
j ren eriode 


Mer. Doll. Mer. Doll. 



















Seide... .anonennonnennoee . Ballen von 80 Catties (& % Dfb.) Mach auslänbifhen Häfen ... 204 107,100 124,70 
147 PORN EI Zu 020 2 20 BR. > Newport unb Bofton . 
» j 4%,281 
San Francisco 9,815 
| Ganaba....... SSORE) 798,224 120,040 518,650 
Nah Japa⸗ |Nah anslän- 
nifchen Häfen | diſchen Häfen 
Seidenabfall ..... Snrnrnonseondselunuunene u. Bilule (à 133% Pfb.) 371 ‚287 15,851 
Baummadyd ...........n...:.0 wo ne 00 » 9,707 169,594 41,156 
Bienenwachs eo ......... vosenaeo60 yeeoordeeoernnuene » R 1, — 
Kampher........... ... 0.00 nerssuenecieeee . 7 1 40,155 
—* und Bronze..... ...... .............. 15,673 317,139 3,291,247 
are —— ....... ...4... PR » 315 8,080 , 
—ãea .......... ............ » 2,370 81,910 87,780 
— ......... » 2,625 35,500 — 
Sekten ..... ........ .......... ......... 4,728 16,143 49,536 
Heifif en ernennt ur.. Sons. 200% u | 3 1,510 — 
Eßbares Seegraß ... —- Donschenence . V 15,671 33,123 73,652 
Tabak — e—— Pi ........ ö 6,626 64,121 103,874 
Kohlen ............... Pe ........ Tonnen 1,500 6,518 
Dlanten unb Stammfol Seennssnsennannneennennenrensense üd 8,800 1,280 2,039 
Dieb .............. ........ ......... .... ...... . 2,400 55,200 “18,756 
Arzneimittel. ...... ............ ......... ........ ......... Werth — 11,150 18,612 
Bilfho be Mare ..... ......... ............. .............. Piculs 492 ‚460 2 
Amwabi (getrodnet) ... ... snndsonotrane sono... 5 3,601 3,730 89,425 
Blei ..... Seeernonnenonsnnnnsnununn nenn une Dessen 3 711 4,004 — 
Luxuswaaren ................ .. Werth 61,607 61,607 8,540 
Erbfen, gelbe........... ........... Piculd 23 1,750 _ 
Lumpen ...................... .................. 3,621 6,000 8,229 
—— ......... P..... ............... . Satties (& 1% DD) 150 1,150 _ 
Schwefel „....uonon. 0.0 ....... .......... .............. 9070 2,187 — 
Sa peter o — ————— o........s ...... » 3,202 16,162 — 
ji Kensnnsnunnoneransennnebonoenanenenuehonsuienene VWerth B 1,300 — 
u. ............. 0 “.........ee.ee--„—.......e 200 .® Dutend 1,420 4,260 — 
—— .................. .. .................. ern. Werth 44,088 44,088 119,449 
Kontanten .................. Sensnanosuonerrunneneenn neneneneren — 4,343,659 






‚Summe ber Werthe ...-. 4,610,497 7,012,768 





Die Reis⸗Verſchiffung auf Gouvernements ⸗Rechnung betrug 991,183,28 Piculs. 


Re-Exporte, 
\ Duontitätt Mer. Doll. 
Zudereosccuonesneereonnenunenn Piculs 3474 15,500 
KRerofindl ..................... . Riten 100 650 
Kamlots ...... Benson rnnunsenne Städ 60 1,000 


17,150 
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Sdiffsbewegung ber Häfen Hiogo unb Oſaka in ben Werth: 
erfien 6 Monaten bes Jahres 1873, on Menge: Megit, Doll. 
— Diverſe fremde Waaren: 
















Preuß. Sandel-Urdiv 1873, IT. 
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Ungelowmen. Abgegangen. Mafchinen . — — 72,335 
Nationalität Sartwaaren ........... ... Kim 55 25,750 
Tonnen Tennm Theeblei. np 737 8,107 
naht. gehalt. gehalt. Weine, Spirituofen und Bier un. » 895 134,175 
Lebensmittel „u. ..00oononnnuenncn. » 2,707 94,140 
Vereinigte Staaken Amerilas 59 1) 96,092 96,192 Glas oo .-—......n.n......00 e.-„...!:6s |} :» 663 5,200 
Großbritaonnien.eeene nenne. 44 30,179 29,880 Rerofin Del 2..cuenacnnnnnne eg 5,181 81,086 
Deutfhes Reich -...0......- 16 7,178 6,969 Malerfarben............... PR Pikuls 827° 9,156 
Niederlande ................ 2 1,344 1,344 Schuhwerk ............ ......... Paar 3,945 11,835 
Frankreich Pu — — ——— — 3 1 ‚640 1 ‚640 Uhren Ri 29 
Norwegen j _ 2 60 630 nnrsoncnsononnerernnnnenn Kiſten —1 21,600 
Belgien. NER aneaesnane vun 1 585 585 Kohlen, Engltſche -.......... so. Tous 2,072 35,224 
chweben .................. 1 430 430 Drogum ................ — — 31,486 
— Inſeln .......... 3 720 480 Chinarinde......... ....... . Pb. 232 5,800 
ut ..... ... Pituis . 503 3,847 
pen “oo ose.. v...„„.....2..0. Kiften 152 1,230 
Summe 131 | 138,798 129 | 138,150 Bücher e..........,.:GE:,:, u..o........e » 14 7,000 
Kaffee ..................... Pituls 37 5710 
Tabak und Eigarren ............ Dfb. 3,122 2,241 
Segeltuch ....-ousononnenunneenne Stüd 505 5,050 
Mehl —................ ......... Barrel 1,257 " 7,542 
Sandel und Schifffahrt von Nagafati im Jahre 1872. | —— 
Einfuhr. Diverſe Waaren vom Inlanbe: 
wet: Zacker, Weiher onen een. een Pituls 12,065 96,520 
Baumwollemwaaren: Menge: Megil. Dol. branuer . ............. » 21323 85,292 
Spirtinge, gebleicht und ungebleiht Stüd 89,42 211,868 Kandi ......... ». 1,170 14,040 
Drills................ enunnn . 128 500 DE ............... —X 63 12,312 110,808 
T- 70777 BR ...... 366 68,829 Erbfen und Bofuen........ un 18554 27,881 
Taſchen luͤcher.................... Dübd. 5,741 5,741 Bohnenkuchen ·............... ‚8178 4,290 
Ratlumeoenwocosnnenennenenen ‚.. Gtüd 17,930 41,259. Pongee .......*... Gtüd 13,474 2,948 
Sanmet........ en BR 43,568 Baumwelle, tod... nennen. Pituls 1,747 34,940 
Muffelin und Eambrkit.......... son 19,371 Judigo ........22222.*.4.*4 — 311 15,850. 
Taffahelaffen..enaonseneeeneenee- » 8302  - 20880- Säule ...................*.. — 371 10,517 
Merino-Jaden ................. Dupd. 4,836 17,842 Barbfloffe -........... ren — 35 5,635 
Baumwollmgark ....-.... serie. Balen 581 83,664 Zoilettenartikel .............. Kiſten 99 15,000 
Baumwollenwirn ..... ........ Pitul 8 12 800 Vieh Denoneeeroannne. —X — — — — 1 10,050 
513,217 Diverfe ........0.. von noe0seene ® — — 66,047 
Wollenwaaren: 2 
Camſoto................. ...... Stüd 205 3,690 Total 1,856,549 
Teppiche ........................ 892 4,400 
————⏑⏑—— » 5061 37,987 “usfupr 
Et oeensenssnnnnssnenneneenenn , 64 18,720 Thee ·..*8 —J—— Pituls 36,613 988,551 
Deden ....................... mi. 79984 35,992 — 5 4767 38,136 
Divetſe .................. Stack 11978 38,813 Tabak... ...........2.. » 3722 374,108 
Waaren aus Wolle und Baumeole „ 14,191 7098558.Seegras . ............2.*... 15,982 49,028 
07 Fiſche, troden und gefalgen ..... 196 3,528 
Metalle: ! . Wade, —— .......... » 12,977 207,632 
u . > Bienen⸗...... ... 85 3 400 
Eifen, roh.................. Pille 86 457 a erden 424,709 21a 
„ In Stangen ............... » 6,822 27,288 8 ⸗ 
roguen ...................... Pitule 1,375 6,008 
Nageleiſen.................... 3,000 15,000 
Stablen.zeeneeeeeen- —W 299 2,093 Rampher „una > 1288 18,685 
—— 7 2011 Porʒellan...................... Boxes 1,787 31,626 
Awabi.... .............. Pitulo 628 18,840 
Mefing ........................ > 93 1,674 u r 
Zink .............. 960 6,240 » Sale 86 13,872 
> Piize .......................... 2,319 57,975 
54,763 Haufenblafe .................... » 1,115 28,990 
| Kohlen.................... .... Tens 54,000 324,000 
2) inkl. ber regelmäßigen wöchentlichen Poftbampfer. Ginſeng ...................... .Pikuls 333 116,550 
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Werth : 











Menge: Megik. Doll. 
Irico.......................... Pikuls 948 400977 
Tintenfiſch .......... .......... y 4900 83,300 
Badwaateitccre..-.-» .......... Boxes 235 4465 
Schirme.. ............ —X —⸗ 7,650 8,825 
Kohlen .............. sanere. .. Dituls - 2,861 1,287 
Papier „onen nencrener Doreen » 2,823 51,304 
Guinang 04 .... « » . 1749 8,976 
Säwefel... or .0on» X .o y 1 ‚47 " 15,723 
Saiftfchfloffen —X —A * 246 9,840 
Alte Rupfergeräötbe ........- eg 235 6,546 
» bromgene. 0... 78560 88,510 
» eifertte ..... eig" 1,411 1,907 
Kupfer.............. Bus - 490 12,740 
Rinde — „ - 1,970 23.640 
| Shneden..........- enenernene Ba 38.961 
Diverfe oo, o.0 sonne hdase» Fi '» .. 45,924 
. BEE Total 2,142,786 
Se geif aitte: 
Eingelanfen. 
Ausgelaufen. 
Schiffe Teunengehalt 
Glagge sel (elel 
21|8|14 = S,| 3 ‚Tonnen 
& 3 = 8 u’ 852 
= ® = 4 m. 8 gehalt. 
Amerikaniſche .. 11 5, 47 1,600 70701 13 7,726 
| nun0.. 19 354 3,464 6,988 18 6,761 
Holänkifde......« 1 2 1 260 
Franzoſiſche ....... 6 For 2,631 3.355 6 8,255 
Daniſche ........... 2| 6855| — | 685 2 685 
Schwediſche. 1 304 — 3044 3 304 
Ne ide ....... 2. 58 —:| 758 2 758 
Bu en seo run. | — —— — — — — — 
Dawpfſchiffe. 
Eingelaufen. 





Ausgelaufen. 


Amerilan. Pacific Steamer 98 . 179,086 ‚98 |179,799 
andere Amerikan. Dampfer 4 1,800 4 | 1,800 
Deutfche ennaennuesainnnnn 1 ZT? Zu 457 
Muflifhe eanencaunciunn. 8 1.1490: 2 980 
Britifi  Segeb ı u, Sauf u 

ſchiffe ifamen.. . 107 36,371 104 | 86,087 


) Sämmtlid mit Ladung. 


Perfien. 
Der Deutſche Handel mit Perſien. 


Wenn dad Kapital bes Groſſiſten ihm überhaupt ein größeres 
Operationdfeld als bad heimathliche verflattet, fo erſchemt bas Waaren⸗ 
angebot auf ausländiſchen Konfumtionsplägen im Allgemeinen als ein 
richtiges Prinzip. In einem weit höheren Grabe jebodh, ald im Handel 
mit Kulturſtaaten, muß baffelbe in bakbcioilifitten Ländern Mflens zur 
Anwendung kommen, indem biefe lehzteren zwar einen rührigen unb nicht 
unfähigen Kaufmannsftand beſitzen können, aber deſſenungeachtet früh ober 
fpät von dem Etrom der auswärtigen. inteligenteren Spekulation er 
griffen unb mik fortgeräffen werben. Aus biefem Grunde genägt auch 
inmitten ſolcher Stdaten Beinegwegs das Angebot fchlechtweg, b. 5. ohne 
ein tieferes Eindringen in bie dortigen allgemeinen Sanbelöverhäftniffe. 
Das Anbieten muß im Gegenthell am gfeigneten Ort und zur günftigen 
Zeit erfolgen und mit ungleid; größerer Apfinerffamfelt und kaufmänniſcher 
Geſchicktichtelt, ats im fernen Weſten, ſich ben fpeziellen Importverbält- 
niffeu anderer Nationen entfptechenb geflnlten; 

Es wäre ohne Zweifel ein gewagted Unternehmen, wollte Deutſch⸗ 
land e3 verfuchen, auf dem Gebiete ber in Perfien ca. 60-pEt. ber ge 
fammten norbweitlihen Einfuhr betragenden baummollenen Manufaktur 
waaren mit England zu konkurriren. Die Auslagen, welche zur Her- 
ſtellung ber gefärbten und gebrudten Artikel biefer Gattung, burd bie 
nach bem Gejdymade bed Landes mittelft eigener Zeichner angefertigten, 
von Zeit zu Zeit aber zu wechfelnden Muſter entfiehen, können bei bem 
großartigen Fuß, auf welchem die Englifchen Fabriken organifirt find, für 
biefe freilich weiter nicht in Betracht fommen. Der Britiſche Brobiyent 
gewinnt. troß bes billigen Engrospreifeg Iediglid durch den Maſſenabſatz, 
weil er feinerfeitS ben richtigen Moment wahrgenommen bat, fi diefen 
Iehtexen zu fihern, und weil das zur Serftellung ber Waare zöthige 
Kapital bei eintretender Vermehrung. der Produktion nicht im VBerhältniß 
jur erzeugten Oyantität fteigt, foubern in geringerem, Maaße. Es find 
demach vollftänbig Fertige Zuſtaͤnde, welche Deutſchland hier anträfe, 
Suftänbe, gegen welde Rußland alerbinga in EmmtsabMfien ben Kampf 
aufzunehmen vermocht bat, bie aber. in Perfien felbit vornusfichtlich noch 
anf geraume Zeit, als geficgert erfcheinen. bürfen. . 

Sy ſchwierig indeſſen anfere Aufgabe auf biefem Gebiete märe, fo 
leicht erfcheint biefelbe für anbere Manrenlategorien, ‚uoranägsfeht, daß 
bie ‚vaterländifchen Induftrielen und Großhändler ſich Englands Beiſpiel, 
wenn auch vor ber Hand in fleinerem Maafftabe, bei Zeiten zu mube 
machen. wollen. Soldes kann aber nur bann mit Ausſicht auf zulünf 
tige. größere Erfolge gefchehen, wenn babei bie in feiner fernen Zukunft 
mehr liegende hohe Bebentung Teherans, fowie bie fich heute entwideln- 
ben Durdfußrveshältniffe Transkaukafiens nicht aus dem Gefichte 
verloren werben, Der Britifche Kaufmann war allerdings genoͤthigt, 
denn vom jahre 1831 bis 1846 war von Seiten Rußlands ber bis ba- 
hin ſehr ſturke Europäifche Waarentranfit nah Perfien durch das Kau⸗ 


kaſusgebiet unterfagt und zugleih der Eingangszoll auf Curopäifche 


Produkte dafelbft fo bebeutenb erhöht worben, baß biefe Steigerung 
bie Wirfung eines" Einfuhrverbots gehabt Hat. Die folgen davon waren 
anbere, ald die vom Gefeßgeber beabſichtigten, denn Rußland war bei 
weiten nicht im Stande, bem Bedarf Raufafiens und Perſiens Genüge 
zu leiften, und die Englifchen Groffiften mußten daher bei richtiger Auf- 
fafjung der Cage Bandeln, wie es ihrerſeits gefchehen ift, nämlich ten 
Wendepunkt in der Tranfitffage benugenb, über Trapezunt und Erzerum 
nicht allein Derfien mit ihren Erzeugniffen überfhwenmen, fonbern auf 
indireftem Wege ſelbſt in den Kaufafus zu bringen fuchen. 

Auch jetzt fteht der Europäifche Großhandel mit Perfin am Vor⸗ 
abend ciner Aenderung von großer Tragweite, welcher zufolge berfelbe 
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theilweis in andere Haͤnbe übergehen muß. Tro ber Außerbetriebſtellung 
eines Reuntels ber 1872 eröffneten Raufafusbahn von Poti nah Tiflis 
tarın man annehmen, daß jetzt die Durchfuhr nad unb von Nerfien über 
Transfaulafin zufammen ſchon 50 pEt. bed Traufits Aber Anatolien 
bildet, fo daß, während 1871 nur % über Poti und % über Trapezunt 
nad “iratı- gingen, gegemwärtig % &ber ben Kuufafud und % im Wege 
bee Türkei bafeldft eingeführt werben. Aber fchon bie benorfichenbe 
Vollendung biefer Bahn bis Bakn, um fo mehr alfo bie vollfiäwbige 
Schienen und Dampfichifföverbinbung mit Teheran wird Yuftänbe 
fhaffen, wie fie ſich in ben lebten SO Jahven im Osmanenreiche ent- 
widelt Haben, nab wie fie für ben Deutihen Hanbel daſelbſt von beſon⸗ 
derem Bortheil geweien find; nur baf es für bie Türke einer längeren 
Zeitbauer bazu beburfte, als es in Perfin ber Ball fein wird, inbem 
Eiſenbahnen in Verbindung mit bereitö beſtehenben Danipferlinien mit 
größerer Schuelligtet zu wirben pflegen, ‚wie eine ſich erft allmällg aus 
bildende bloße Dampffchifffahrt. Wenn einestheils ber Perſiſchen Ju⸗ 
duſtrie die wämkidhen Mädfcheitte bevorſtehen, welche biöher bie Taͤrliſche 
erlitten, fo wirb auch bie feichtere und fchnellere Bewaͤltigung ber weiten 
Entftraung von ber Civiliſation ben bis Dato in Teheran nur fahre 
ſchwach vertretenen Sesantisiemus?) Fürbern, alfo das Curopaiſche Ele 


Bezeichnung ber Waare. 


Eiſen und Eiſendrah 
ordinaire Eiſenwaaren, wie Schloͤſſer, Riegel, Nägel u ſ. w. 


Eiſenb lech ... ............. ............ 
Meffer für Küche und Auf Suonsonsnnensessonesensnene ............. 
Federmeſſer mit 1-3 Klingen ........................ 
Ordinaire Rafirmeffer (beffere nicht gefragt) ........... ...... un... 
S Fi en in länglicher, bem Perſiſchen Geſchmack und Bebarf angepaßter 


vo... ..uu2sna0e 997080 se 9909 191 1 — 01 92 9, a 9a 90 ye 1 9 9 ya or ve a pH 0 9 0 


Qualität finden ben beiten asfch 


Fenerwaffe 
nge mit dem Kolben 120125 € 


22 Diem, kin 
Kaliber 


meter Sönckfeungenehee BR 
Einläu 
— ufige aſchenpiſtolen............................. 


osoo e ——⏑U —— son... .....n ....0a20.,....“..n....0.020% 


Rryftallwanren ........................ ......... .............. 


Spiegelglas. Nur ordinaire Waare findet et ( (Best iegel und 
Heine Stücke zum Schmucke von Wänden und Zimmerbeden 
Spiegel und Rahmen. Mech vergoldete Rahmen 1 Mieter hoch 
und di Meter breit werben gefragt. 
Wanbuhrenseessenoneenssnnsnnnnnnsnnnnennnennnnnnrunssnnnenunnnne 
Taſchenuhren. Werth 50-150 Fred, per Stüd beſter Abſatz. Ziffer 
blatt orientaliſch. 
Thee⸗ und KHaffeebretter aus Kupfer⸗ und ladirtem Blech. Grelle 
Farben mit Bildern. 
Kurzwaaren 
—* für Borhängei Lichtſcheeren mit Teller; Feuerzeuge, 
n. f. w 


. IRRE RER ER EEE EEE ZE ZIEL IE ZEZZEZZ ZEN ZZ SER ZEN 


% 


e Tofchenpiftolen....n...--noonnunnnee Konenrarsnnuunnunne | 


ment im Gegenfak zum Orientaliſchen. Beſchränkt fi bemgemäß ber 
über das Schwarze Meer ſtattſindende Import nach Perfien, foweit er 
nicht aus Baumwollen⸗ und Wolenftoffen, Tuchen, Seibenzeugen, Kolonlal⸗ 
und Farbewaaren befteht, gegenwärtig noch auf uur 14 p&t. ber gefamm- 
tem norbweſtlichen Einfuhr, fo tft bie Vergrößerung biefed Prozentſahes 
bei fortbaueruber “bentität des Ouamtums ber übrigen Einfuhrartikel 
bie unansbleibliche Folge ber vorſtehend angeführten Entwidelung; eine 
Folge, die namentlich dann mit rechter Klarheit hervortritt, wenn man 
bebentt, daß eine große Anzahl von Wanrengattungen bei bem durch ben 
Transport per Laſtthier bebingten läfligen Zwang gleidamäßiger Ver⸗ 
patlung entweber gar nicht ober nur wit buchſtäblich wugehenren Koſten 
ben Perſiſchen Markt zu erreichen vermögen. 

Den Handel mit Wollen, und Gelbenfkoffen und befeubers mit 
Tuchen, in welchem letzteren Defterseich ber Hauptkonkurrent ift, tan 
Dentſchland an fi) ziehen, wenn es billige unb fhöne?) und ſtrikt nad 
ben Deſchmacke bes Landes fabrizirte Waaren liefert. Anderenfalls iſt auf 
teinen Erfolg zu rechnen. Was bie obigen 14 pCt. aubetrifft, bern auf 
Dentſchland fallenbder Anteil leiber nur ſchwach ift, fo verthellen ſich 
biefelben auf folgende Kategorien: 


Anndchernde Angabe des jährlichen 
Imports nach Täbris. 


Werth. 


Produjent. 
Quantitdt. 


beat Englarid und 200 Riften | 25,000 Fred. 
Oeſterxreich. 


ausſchließlich Rußland. unbekannt. 


England. | 40,000 5 
Rußland unb England. unbelannt. 
Englanb. 100,000 , 


Deutſchland (Nürnberg). 500 Dupenb. 


Deutſchland n),in| 1200, 25,0000, 


zweiter Linie England. 


Bel | en. 60,000, 


England. 


Oeſterreich. 
Rußland, 
Frankreich. 


Nußland und Deutichkand. 
Frankreich. 


Rußland, 
Schweiz. 


100,000 , 


eriug. 
gern 4,0 , 


Rußland. nicht unbebeutenb. 


verſchieden. 
Der nee e Markt | 
ift noch nicht Daran 
gewöhnt. 


1) Man bezeichnet mit dem Namen „Levantiner® ben aus Europa eingewwanberten Bewohner bes Drients, während bie übrigen „Ortentalen“ helßen. 


2) d. h. glängende; auf bie Dualität tommt ed dabei nidyt vorzugsweiſe an. 
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gt die Deutſche Waare nur im Wege des Ron. 
mSandei® nach Perfien. Das unmittelbare Hn- 
Teferan IR aber unter ben vonmalteuben Umftänben 
ıfen. Den been Uchergang zu einem foldjen birelten 
* Saubfungshäufer vielliht in ber Vermittelung ber 
Deutfihen fuhen kongen, unter welchen fid wohl 
bernohme von Rommiffionsgefchäften in Perfien ſelbſt 
em dürften. 

Hl bes Tabriſer Ein · und Mntfafrhanbeis befindet 
ven Banden bed im, Mandefier etablicten Schweier· 
wınp. Daffeibe befiht Sweignicberlaffungen in Täbeis 
nit ihm fontarrirt wur ein. einiges Oriechöfdes Gaus 
aiches mit eigenem Kapital arbeitet, ſowie ebenbafelbft 
> Armenifche Kommiffionaire Franzdffcher und Eng- 


um ber Europäifh-Perfifhen Tranfitver- 
nd und dem Bergleid; berfelben mit. bem nämlichen 
"= Irandfanfafien trifft ber mmparkeifche Gtutifiler 
ein Heer von unvedftänbigen unb wiberjpreipendere 
5 er bei Ausmerzung alles Unbraudibaren mit großen 


impfen. hat. Es liegt. auf.bsr Hand, daß has, mas !. 





unter bloßer Unfährung ber Kofijahl und des Gewichts unb Beglaffung 
ber entfprechenben Waaremwerihe jchiechthin Tranfit buch Pot“ genannt 
wird, Die ganze Einfuhr vom Schwarzen Meere aus nad) Tranktaufafien 
umfaßt, bie für Perfien bloß tranfitirenden Waaren mit einbegeiffen. 
Diefer Traufit.durd; Poti darf alfo nicht mit ber Entopäife- Perfifchen 
Durchfuhr über Tranöfanfafien vermehfelt werben, welche, was die Duan- 
tität ber Rolli und bad Gewicht anbekrifft, eben nicht befaunt-ift: Des- 
gleichen leuchtet ein, daß. Perſiſche Schahe ober ber im Nargileh zu 
rauchende Tembefi (Tombak) und ſchmale Perſiſche Shawls, welde von 
ben Oritntalen als deibbiaben getragen werden alſo Woaren, bie faſt 
ausfätießlich in ber Türket ihre Anıtfumenten fnben, nicht Bloß beshalb, 
weil fie Trapezunt paffiren, in bas Tuͤrtiſche Durdfuhrregifter ein- 
geiragen werben dürfen. Diefe Waaren verlaffen ben Hiefigen Hiah / mm 
in anderen Ottomaniſchen Häfen lediglich be Konſama halber abgefeht 
gu werben; fie gehören bieferhalb in- bie’ Rubrik ber Einfuhr aus Perfien 
in die Türkei und müffen, bevor.eine Parallele mit Poti gezogen werben 
Hann, aus ben hieſigen Daten Aber ben Traufit forgfältig eatfernt wer- 
ben. In biefer Weife geläutert nnd mit ben unter Beglaffung der Kol - 
zodi nur-bie Wanrenpreife berhdfichtigenben Angaben ber amtlichen Rufe 
Ficen Rommerziatflatiftit verglichen, betoägt ber Werth aller im Jahre 








über Tiapezunt 
befbrderten Waaren. 
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terer alfo ... 21 per. 


ʒauptſummen bes Durchfuhrhandels über Anatolien. 
dee verfloffenen Dezeuniams für ben beiberfeitigen 
u biefer Geftalt zu tabellarifiren, Liegt nicht im Ger 
ir wogegen fid; biefes bloß für Europäifche Manufat- 
den Hauptartifel des Tranfits nach Perfeu, freilich 
fen, viel leichter Bewerffelligen läßt... Mus Europa 
1 on Manufafturen: 

über Transtaufaften 





über Trapezunt 
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Ueberſicht, welche für die Europäiſch Perfiſche Durde 


t allerdings nur approximotive, aber Betreffß bee 
ingefnen Jahrgänge zu einander dennoch als zunere 
© Werihe enthält, Hat fpeziel für bie Zufunft bes 


29 pet. 








Ape pe. 26pet. 67773 


Deutſchen Gandels ein befonberes Jatereffe, denn fie zeigt klat und 
deutlich, baß.bie große Steigerung der auf Tronslaufafien kegüglichen 
Waarenwerthe im Jahre 1864 eingetreten ift; alfo offenbar, feitbem ber 
Statthalter Raufafiend bie Veförberung Curopälfcier Waaren und Rolo- 
nialerjeugniſſe über Tiflis und Vatu geftattet hatte.!) Ein Tpell ber 
genannten Handelsartikel Hat alfo die alte Strafe von Erzerma gemieden, 
nicht um über Tifis fübwärts nad; Täbriß zu gefen, fordern um Emgeli 
gu erreidhen und vor, bort vorzugäiweife. bie Richtung und; Teheran ein- 
zuſchlagen. Der Weg nach biefem bebeutenben und von Täbris, bem 
großen Tummelplag unferer Ronfurrenten weltentfernten Ronfumtions 
martte ift für unfere vaterlänbifche Laare, weldie bafelbft bei bireftem 
Abfap einen ficheren Erfolg gewärtigen barf, bie Linie Podwelotfgestar 
Obeffa, Poti und Baku-Refcht Cinedtheild gefattet bie ungünftige Rice 
tung ber im Algemeinen von Norben nad) Saden laufenden Ruffifden 
Eifenbaßnen feinen birelteren Weg; anbererfeits aber wird aud) ber 
Mangel an fahrberen Straßen auf biefer großen Route jet nur nod 
von Refeht nach Teheran fühlber, alfo auf einer Strede, bie ungleid) 
geringer ift; ald bie Entfernung ven Täbris nad) ber Perfifgen Saupte 


1) Zufolge Kaiſerlicher Ermächtigung vom 5. April 1864, 
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ſtadt. Bon Tiflis bis Baku if das Terraffement bis jegt zwar nur 
theifweife vorhanden; bie ganze Strede bietet aber ebenes Land, und was 
den übrigen Theil des in Rede ftehenden Transports anbelangt, fo wäürbe 
derfelbe burchgehend® mittelft Dampfkraft erfolgen. 

Wenn ed hinſichtlich ber auf biefer Sandelöftrafe für uns vorzw 
uchmenben Erleichterungen zupdrberft außer Zweifel fein mag, baß bie 
Verfifche Megieruäg ben auswärtigen,. über ihre nafle Nordgrenze gehen 
ben Sanbel zu fördern, bereitwillig bie Hand bieten wird, wenn ferner 
die Obefiner Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft ſchon jegt bazu ‚bewogen werben 
kann, ben Transport von Obefja bis Enzeli, alfo bie Weiterbeförberung 
von Poti ab!) ebenfo zu übernehmen, wie ſolches ihrerfeitd auf ber Süd⸗ 
ſeite des Pontus für binnenländifcge Handelsplaͤtze geſchehen ift, ſo bleibt 
dennoch eine für die Deutſche Waare ſehr wichtige Aufgabe zu erledigen, 
nämlich bie, ben zollfreien Tranſit über Ruſſiſches Gebiet auch für bie 
Zukunft zu fidern und zugleich eine Erleichterung beim Ueberjchreiten 
von Rußlands weſtlicher Grenze zu bewerfitelligen. Der durchſchnittliche 
Frachtſatz per Zollcentner z. B, von Berlin nad) Odeſſa beläuft ſich im 
Verhältniß zur Entfernung vergleihöweife noch auf mehr als bie Beför- 
derung von Berlin über Wien nad) Triefl. Der Hohe Tarif für bie 
Ruſſiſche Strede wird bei fteigendem Verlehr moͤglicherweiſe herabgeſetzt 
werben, aber bie Oreny und Vermittelungsſpeſen können erſt dann in 
Wegfall kommen, wenn einestheils die Moͤglichkeit direkter Verladung 
von Deutſchland nach Rußland beſteht, und fernerhin in dem Grenzort 
Wolotſchesk (gegenüber von Pobwolotſchesla) ein Ruſſiſches Zollamt erſter 
Klaſſe errichtet worden iſt. 

Sind jedoch dieſe Modifikationen für die Verſendung auf ber geraben 
Linie von Deutihland nad Perfien für jetzt unburdyührbar, fo find wir 
auf bie Wahl angewiefen, von Trieft aus eniweber über. Poti⸗Baku 
nad Teheran, oder über Tropezunt begiehuugseife über Pot Tiflis und 
Täbris in das Jnnere Perſiens zu gelangen. Wäre bie Rhede von 
Poti beſſer, zwänge biefelbe nicht bie, pon Ronflantinopel fommenben 
Dampfſchiffe, dad Türkifhe Battum zum Enbpuntt ihrer Reife zu machen 
und dort auf kleine Fahrzeuge von geringerem Tiefgang für Poti zu 
transportiren, fo wärbe ſich, ber jüngft erfolgten Aufhebung bed Tür⸗ 
kiſchen Tranfitzols?) ungeachtet, die Durchfuhr über Translaufafien nach 
Taäbris entſchieden vermehren, benn bie Waaren erreichen von Tiflis ab, 
auf einer ſchoͤnen Poffttaße per Achſe befoͤrdert, ihr Ziel in 12, alſo von 
bier aus über Battum berechnet, in ca. 24 Tagen, während biefelben, 
um von Trapezunt aus über Erzerum dorthin zu gelangen, im Sommer 
25 Tage, im Winter fogar 35—40 Tage Sebürfen, Die Frachten von 
Trapezunt über Erzgerum nach Täbris betrugen im vergangenen Winter 
per Sollcentner burchfhnittlih 8, zwei Wintermonate hindurch aber 
85 Thlr. Im Sommer und Herbft zahlte man 4% Thlr. 

Von Trapezunt über Battum, Poti und Tiflis nah Täbris 
beziffert ſich die Wanrenbeförderung pro Zollcentner in Sommer und 
Winter auf ca. 53 Rubel Silber. Die Bafis biefer Berechnung bilbet 
ber Dampfertransport von Konſtantinopel aus, inbem für ben ganzen 
KRoftenpreid vom Bosporus über Poti-Tiflis bis Täbris bie Koften für 
bie bloß bis Trapezunt beförberten Waaren in Abzug gebracht werben. 
Don Hier aus geht ald neu aufgegebene Wanre nur ein Minimem nad) 
Transkaukaſien, weil in biefem alle bie Dermittelung ber Ruffifchen 
Dampficifffahrtögefelfchaft für bie Weiterbeförberung über Poti hinaus 





1) Von Obeſſa bis Poti zahlt man per Sollceniner: 
a) auf dem Pofl- und Paffagierbampfer...... ca. 25 Sgr., 
b) » Waarendampfer ................. „24 , 
9) Der Türlifhe Einfuhrzoll für Perfifche Prodnkte ift bagegen von 
6 pet. auf 8 pCt. erhöht worden. Auch Perſiſcher Seits wirb die 
Erhöhung des Einfuhrzolles von 4 pEt. auf 6 pEt,. beab- 
ſichtigt. 


fehlt und ber Transport eben hierburch bebeutenb koſtſpieliger wirb. 
Unter ben obwaltenben Umftänben aber find bie Vortheile, welche ber 
Meg über Tiflis nad) Täbris wegen bes fchuelleren Transports und ber 
größeren Stabilität ber Frachtſähe bietet, für bie aus ben Mittelmeer 
nad dieſen Gewäfjern geführten Waaren nur in ber fchlechten Jahreszeit 
von wirklichem Belang. Es bebarf wohl faum ber Erwähnung, daß eine 
Waare, welde von Deutfchland aus direkt nad Obefla verfenbet wer- 
ben kann, von dort aus hefjer über Poti und Tiflis nad) Täbris geht, 
als über Ronftantinopel und Trapezunt. 

Neben der für Transkaukaſien im Verhältniß zu Unatolien fihtbaren 

Steigerung. ber Einfuhrwertde in und nad bem Jahre 1864 ergiebt fi 
aus ber obigen Tabelle gegen das Ende bes Jahrzehnts auch eine for 
wohl Türfifher, als Ruſſiſcher Seit? bemerfbare namhafte Verminderung 
diefer Zahlen. . Diefelbe erſcheint theils als bie Folge ‚ber in 1865 flatt- 
gehabten Seidenmürmerkranfheit, theils haben bie über Perfien gekom⸗ 
menen noch größeren Kalamitäten des Jahres 1870 biefelbe verurfadht, 
Es wäre jedoch ein Fehler, am biefer Stelle zu verſchweigen, baß bie 
Ruſſiſche Baumwolleninduftrie,.im Verein mit den norgenannten That- 
fachen an ber Störung ber Bilanz bes Perſiſchen Handels einen nicht zu 
verfennenden Antheil gehabt hat. Nicht fowohl die ben Handel mit 
folden Waaren nah EentralAfien und Perfiens. oſtlichen Provinzen be⸗ 
treffende Statiſtii, als ganz beſonders der Tabriſer Marktplatz, iſt ge⸗ 
eiguet, ſolches nachzuweiſen, Die bei. ber Fahrikativn zur Anwendung 
gebrachte Vermiſchung bes Amerikaniſchen Rohprodukts mit dem Aſiatiſchen, 
ſowie andere, namentlich aus dem gleichartigen Geſchmack ber Produzenten 
und Konſumenten herrührende Vortheile haben die Schweizeriſchen unb 
zum Zheil auch die Engliſchen Baumwollenwaaren von dort verdraͤngt, 
und dies in dem Maaße, daß beiſpielsweiſe ber früher nur über Taͤbris 
nad Bochara gehenke Schweizerhandel mit Türkifhrothen und bedrudten 
Indiennes für ein einziges Handlungshaus auf ein Fünftel feines 
ehemaligen Werthes tebugirt worden ift. 
v ür das laufende Jahr kann men im Allgemeinen annehmen, dag 
ber Europäifch- Derfiige Handel über Trapezunt und Poti zufammene 
genommen ca, 85 „Et. bed Traufits bilbek, wie berfelbe in ber guten 
Zeit, d. 5. in ber zweiten Hälfte bee fünfjiger Jahre, gewefen ift. Perſien 
bat zweifelsohne begommen, ſich von den harten Schlägen, bie es getroffen 
batten, zu erbelen; aber für jeht einen größeren Fortſchritt annehmen zu 
wollen aus dem Grunde, weil gegenwärtig fpeziel In Trapguut ein 
ziemlich reges Izeiben herrſcht, hieße gasntz entſchieden ſich bem Optimis- 
mus hingeben. Die Ausfuhr Türkifcher Cerealien ans ben beiben 
Bilnyetd von Trapezunt und Erzerum, welche heuer im Verhaͤltniß zur 
Vrobuftionsfägigleit dieſes Landerkomplexes eine ſehr bebeutende ift, war 
nümlich die Veranlaſſung, eines ungewöhnlich zahlreichen Angebots von 
Transportmitteln (größtentheils Laftthieren) zu Trapezunt. Die Fracht⸗ 
fäße von bier nad) Erzerum find bem entfprechenb, um ungefähr 20 pEi. 
gefallen, fo baß bie Einfuhr nad Perfien aus biefem Grunde. augen» 
blicklich ihren Weg vorzugsweife Aber Trapezunt nimmt. Diefer Berluft 
bes Durchfuhrhandels über Trantlaufafien, ber übrigens angeſichts des 
primitiven Zuſtandes, in welchem fich ber Aderbau befindet, nur für vor- 
übergehend erachtet werben kann, wirb daburch wieber ausgeglichen, daß 
die Transportmittel auf der Strecke von ber Perſiſchen Grenze bis 
Erzerum zufolge ber nämlihen Verbältniffe bebeutenb gefragt werben, 
und daß biefed Faktum afler Wahrfcheinlichleit nady dem Traufit von 
Perſien nad Europa über Tiflis und Poti zu gute kommen wirb. 

Der projeftirte Weiterbau der Kaukaſusbahn von Tiflis nad) Baku 
wird ficherem Vernehmen nad) zur Thatfache werden. Sollte dieſe Linie 
bemnähft in Refcht ihren trandmarinen Anſchluß burd eine Eifenbahn 
nach Teheran finden, fo würben biefe, ber Hauptſtadt Perſiens ihre 
wahre Bebentung verleihenden Schienenmege für Deutſchland und Ruß⸗ 
land bie Konkurrenz ber übrigen Straßen wohl auf lange Zeit aus⸗ 
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ſchließen. Trapezunt mit Erzerum durch eine Eifenbahn zu verbinden, ift 
mit großen Schwierigfeiten und Koſten verbimben, und jeder andere ber 
artige Ban in Türkiſch⸗Afien dürfte feiner Vollendung wohl nicht fo halb 
entgegenfehen koͤnnen. 


® [2 1 
Mittherlungen. 

Landsberg a. W., 10. Hovember. Auch ber verflofiene Monat 
Hatte für das Getreide und Spiritnsgefhäft einen ſehr lebhaften Ber. 
lauf; ber Begehr nad) effeftiver Waare blieb anhaltend, das Angebot 
bagegen ſchwach. Die Urſache des geringen Angebot, namentlich gering 
in Hinſicht auf bie Hohen Preife, tft ſowohl in ben noch immer bringen- 
den ländlichen Beſchaͤftigungen ber Gutsbefiker, als aud in bem recht 
fühlbaren Mangel an Arbeitskräften zu ſuchen. Der fih immer mehr 
einführenbe Erdruſch durch Lokymobilen wärbe von ben größeren Befigern 
in umfaffenberer Weiſe benutzt werben, wenn nicht zur Beblenung ber 
Dampfbreſchmaſchine fo ſehr viel Leute, 12 bis 16, erforderlich wären, 
bie gewoöͤhnlich wicht disponibel find. 


Am biefigen Plate beliefen fi bie Zufafren von Weizen auf ca. | 


50 Wiſpel, die von 8590 Thlr. Nehmer fanden, zum Theil in ben 
Konfum gingen, zum amberen Thell nach Schlefien verfandt wurben. Don 
Moggen wurden ca. 300 Wifpel zugeführt, wovon ein Heiner Theil an 
die Ronfumenten abgegeben, ber größere dagegen nah Schlefien und 
Sachſen verfanbt wurde. Die Frage nad Roggen war anhaltend fehr 
groß, frembe Händler waren In jeber Wodje am Hiefigen Platz zum Ein» 
Tauf; ber Arnkel erfuhr im Wolge biefer Tebhaften Nachfrage eine forb 
währenbe Steigerung, man bezahlte von 65—68 Thfe. pr. 3000 Pfb. 
und fand immer noch Bei ben angelegten Preiſen einen Beinen Nuten; 
das Gefhäft würbe ein noch lebhafteres geworben fein, wenn bie Käufer 
auf prompten Empfang hätten rechnen -Ehanen, doch bie im vorigen Be 
richt betonte Schwierigkeit der Koniglichen Oſtbahn bei ben Derfombt ber 
Güter befteßt nach wie vor und beeinträchtigt das Geſchaft. 

Die Zufuhr von Gerfte belief fih auf ca. 300 Wiſpel in Ikeiner und 
größer Waare, erftere ging an bie Brennerelen mb fand auch auswärts 
Verwendung zu Futterzwecken, letzterr wurbe von Brauern gekauft; bie 
Preiſe für dieſe Frucht ſind Hoch, kleine wurde wit 55—58 Thlr., große 
mit 64—66 Täler. pr... 2000 Pfb, bezahlt. Der Berfandt hiervon fanb 
an bie Vrennettien, Beausteien unb nad ber Provinz Hamover ſtabt. 

Don Erbſen fand eine Zufuhr nicht Takt, biefe Frucht iſt mißrathen, 


das Bendthigte mußte ans ber Prowinz Pofen und Preußen bezogen wer 


den und ging an bie Konfumenten und au. ben Berliner Marti; hier 
wurbe 80-62 Thlr. per 2090 Pfdb. bezahli. 
- Die Zufuhr von Safer war bebeutend Tleiner ald im vorigen Jahre 
und bat feinen Grund barin, baf bie Ernte in biefen Gewächs nicht gut 
ausgefallen iſt, es kamen ca, 1200 Wiſpel zum Verlauf, bie zu BO bis 
32 Thlr. pr. 1200 Dfd. abgefegt wurben; ber Berfanbt fand zum größeren 
Theil zu Waffer ſtatt, da in ben Magazinen beſſere Verwerthung als am 
Berliner Markt gu finden war. Ä 

Die Spirituäprobuftten wurbe, foweit es bie ländlichen Arbeiten ge 
ftatteten, mit Kraft betrieben; ſowohl bie große Kartoffelernte,. als auch 
ba8 reiche Angebot diefer Frucht zu verbäftnigmägig billigen SPreifen, 
fowie bie ſehr hohen Spirituspreife gaben Veranlaflung Hierzu. Die 
volftändig geräumten Beftände unb die anhaltende Frage in ganz Deutfch. 
fand, befonderd in ben Reichslanden, hielten bie Spirituspreife in unge⸗ 
wöhnlicher Höhe, ſchwankend zwiſchen 24—26 Thlr. Zur Erledigung ber 
DOftobe, Engagements in Berlin mußten 30 Thlr. bezahlt werben. Hier 
find ca. 200,000 Liter zugeführt, bie nur in Heinen Poſten an bie 
Deftillateure gingen, meiftend in Berlin, Samburg, Magdeburg, Leipzig, 


Gera u. |. w. Verwendung fanden, ber Bebarf Acheint aber nun aus⸗ 
wärts durch Die dortigen Brennereien verforgt zu werden, fo daß wohl 
ein Drud ber Preife, namentlich für lofo Waare, nicht ausbleiben bürfte. 
Die Kartoffelernte ift fo gut wie beenbei, man if mit Qualität und 
Quantität. fehr zufrieben, fo baß bie Diesjährige. Ernte ber reichen vor- 
jährigen kaum nachſtehen wird; ba bie hiefigen WBreumereibefiker mit. ber 
Verwerthung ihres eigenen Gewinned vollſtaͤnbig befchäftigt finb, fo ber 
foffen fie ih mit Kartoffelanfänfen noch nicht, nur bie Küſtriner Stärke⸗ 
fabrif tritt ald Käuferin auf unb zahlt 12 Thlr. fr. ein Gewicht von 
24 Ctr. 


Bromberg, 8. Hovember. gm werfloffenen Monate herrſchte in 
allen Sanbelsbrandyen eine große Stille, unb Klagen über Geſchäftslofig⸗ 
keit ſiad vielfach, gu und auögefprochen worben. Die Grunburfadhe biefer 
Erfheinung bilben unbebingt bie traurigen Gelbverhältniffe, unter benen 
bie Europälfhen Börfen meht ober weniger leiden, die ganz enormen 
Verlufte, welche buch das Werfen ber Kourſe herbeigeführt find und das 
Mißtrauen, welches in erſchreckender Weife Plah gegriffen, wohl aber 
feine Berechtigung Hat Bei den von überall einlaufenben Nachrichten von 
Bankerotten, Betrügereien unb Unterſchlagungen. 

Zu den einzelnen Handelsbranchen übergehend, war bet Verlauf bes 
Getreidegefhäfts, namentlich in Bezug auf Welzen, ben im Ichten Be 
richte ausgeſptochenen Anſichten entfprehend, ba bie Preife von ben 
größeren ober geringeren Zufuhten and Ametika abhängig dargeſtellt 
wurden. Diefelden waren ſehr bedeutend, und da aud die Zufuhren 
Englifhen Weizens ziemlich umfangreich, eintrafen, bie Qudfttät derſelben 
aber eine mangelhafte war, fo mußten billigere Preife arceplirt werben. 
Aus Frankreich, Belgien und Holland ttaſen ebenſalls flauere Berichte 
ein, und trat darch dieſe Nachtichten auch eine mattere, "mit allmäligem 
Preisrũctſchlag verbundene Tendenz an ben Oſtſeeplaͤtzen ein. In ber 
letzten Woche des Monats brach ſich jedoch eine beſſere Stimmung Bahn 
und ſcheint es, als wenn eine Preisbeſſerung tieber Pfad greifen wollte. 
Zu motiren ſind 8I—86 Thlr. pr, 2000 Kur was eine Rebultion von 
4 Thlr. gegen Ende September ergtebt. 

Dagegen war es mit Roggen ungemein lebhaft und konnte von 
bieſem Artitef, welcher namentlich nach Schlefien und ber Lauſttz verlangt 
wurde, wicht fo viel berangefchafft werben, um bem Begehr genügen zu 
men. Säumtliche Offerten wurden ſchlank Arceptirt unb war es bem- 
nad) leicht, Höhere Preife zu erzielen, melde ſich ‘dei 68—68 Ihr. per 
3000 Pb. um 4 Thir. Höher als ult. Septentber ftellten.. "Ganz feine 
Waare war befonbers bevorzugt und wurde biefelbe außnafmsweife mit 
14 Thlr. per 2000 Pfb. ab Bahn bezaflt. 

Die Zufahren biefer beiden Artikel bleiben fehr ſchwach und fehen 
fi die Hiefigen Kaufleute gezwungen, Veilehungen von auswärts zu 
machen. 

Gerſte in feiner Qualität war für. Me Biegen: Brauereien in- guter 
Frage unb bebang 58-60 Thlr. pr. 2000 Pfb, 

: Erbfen waren anfänglich ſehr 8 zuletzt jeboch wieber etwas ver- 
uachläffigt, doch hielten ſich die vormonatlichen Preiſe von 54-56 Thlr. 

Hafer war geſucht und wurbe zu 48-50 Thlr. verkauft. . 

Oelſaaten allein blieben flan, und wenn auch bie Anerbletungen trop 
allgemein großer Vorräthe in ben Provinzialſtaͤbten wicht ftark waren, 
fo trat auch feine regerö Nachfrage ein und finb Preife von 80 bis 
82 Thlr. für Rübſen und 82—84 Thlr. für Raps als nominell anzu. 
nehmen. 

Wir kommen jebt gu einem Handelsartikel welcher nun ſchon ſeit 
längerer Zeit von Jahr zu Jahr an Ausbehnung gewonnen bat, in dieſem 
Jahre aber wohl feinen Kulminatiouspunft erreicht Haben bürfte Holz 
ift biefer Artikel und find fo enorme Ablünfte von Polen herangekommen, 
daß für den größten Theil an einen Weitertransport vor dem Frühjahr 
nicht gedacht werden fann. Auf beiden Seiten ber Unterbrahe, auf ber 
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Schuliher Seite ber Weichfel, ift jebes Stück Land, welches Irgenb zur 
Holzlagerung fich eignet, gepachtet unb ber Morgen bis 100 The. Pacht 
erftanden worden. Dabei werben wohl auf ber Weichſel felbft nod be 
dentenbe Quantitäten überwintern -mäflen, weil fie feinen Diab mehr 
finden, um außgewafchen werben zu Pönnen; von Dieien Höolzern werben 
Verkäufe effeftwirt, welche unbedingt Zwangsverkäͤnfe genannt werben 
mäffen, ba für Soly welches vor noch wenigen Wochen nod mit 64 Ser. 
pro Rubiffuß verkauft, jeht mit 3% Sgr. bezahlt worben iſt. Es fol 
na bem Urtheile Sachverſtändiger fe viel Hetz aufs Land gebradt 
werten, daß allein biefes alle Kraft für daB ganze nähfte Jahr zum 
Weitertransport in Unfpruch nehmen wird. Auch in ber Oberbrahe ift 
fo viel Holy und zwar fehr fohwerer Qualität gelagert, daß bei etwa 
hohem Waſſer zu befürchten ſteht, daß bie Brüde über bie Brahe nit 
unerheblich beſchadigt werben moͤchte. 

Zu biefer offenbaren Ueberprobuftien iſt nun überhaupt noch eine 
Stodung in dieſem Artikel eingetreten unb bürfte es vielen Gaudlkern 
ſchwer werben, biefe Krelſis zu üͤberflehen. 

Die Lederfabrikation Hat wohl noch immer guten Fortgang, doch if 
Heim Umfape wicht zu verkennen, daß bie Zeitverhättmiffe auch hler einen 
Einflaß ausüben. 

Die Maſchinenfabriken ſind zwar noch immer beſchaäftigt, und namen 
Tih werben landwirthſchaftliche Maſchinen noch immer geſucht, doch iſt 
auch Im dieſem Induſtriczweige eine gewiſſe Siodung nicht zu verkiunen: 

Mit Errichtung einer Zuckerfabrik bei Inowraclaw wird jetzt vor⸗ 
gegangen werben, ba in eine Verſammlung von über 80 Onlobeſihern, 
der Direfter der Zuckerfubril CToneordiat Reiſchauer ans Brieg und der 
Fabrikbeſiger Mehne aus Sabiſchdorf mit dem Ban und der Oberleltung 
der Fabrik Beirat worben find, nachdem Biefelben ben Boden bei Ino⸗ 
wrarlam für gäuflg zum Räbenbau befunden haben. Der nöthige Grund 
und Boden, fowie das befiöihigte Kapital wird wehl in nächfter Yeit 
vorhanden fein, ba 619 jet fchon 200,000 Tr. Gelbbeiträge und ber 
größte Theil bes Bodens gezeichnet ſind. 

Die Gewerbetreibenben find noch immer lohnend befchäftigt anb 
tommt benfelben bie im Gamen fehr milde Witterung gur Bertigftellang 
ihrer Mrbeiten zu ftatten. 


Magdeburg, 7. Kovember. Da feit ber Mitte des Monats Sep 
tember ber größte Theil ber Zuderfabriten die Kampagne eröffnet bat, 
fo famen im verfloffenen Monate fehr bebeutende Quantitäten Rohzucker 
und gemahlener Melis an ben Markt, während bad Angebot von Brob- 
zuder noch ein maͤßiges blieb, 

Es gelangten zum Umfate 245,000 Etr. Robzuder, 81,500 Brobe 
und 50,500 Etr. gemaßlener Zuder. Wie bie nachftehende Zufammen- 
ftelung ergiebt, gingen bie Robzuderpreife wefentli zurüd; gemahlener 
Melis büpte im Durchſchnitt % Thlr. ein, wogegen Raffinade und feiner 
Melis nur geringe Veränderungen aufweiſen. Beahlt. wurbe 

Robzuder: 
am 1. Oktober e. am 1. November c, 
94 pCt. 1. Produkt... mit 12% bis 12% Thlr., 10% bis 10% Thlr., 
96,98 pCt. Kornzucker. „13 „13% „ 1%,1% ,„ 
Kriftallzuder . oe... 14 „14 „ B ,1% „, 
Nahprobukter........ » 10,1% „ 9,10 ,„ 
Raffinirter Juder: 


Feine Raffinabe...... mi i6k The. -- 4 „ I ,„ 
Gemablene 5 u. 5 16 bel „ 16 „1% , 
seiner Meliß ...... 5,1 „1% „ 16, 
Gemahlener Melid . „1% „1% „ 1%, 14 
Farin ............... ., 14,3 ,„ 123,3 


Der Monat Oktober pflegt in normalen Zeiten für bas Produkten. 
geſchaͤft ber lebhaftefte zu fein und wenn auch in biefem Jahre ber Ge 


ſchaͤftsumfang nicht ganz Anbefriebigenb blieb, fo machte ſich doch bie 


"allgemeine Gelbknappheit in bemerkenswerthem Grade geltenb und beein- 


traͤchtigte vielfach bie fonft wohl zu erziefenden Umfäge. Für ben Der 
fäufer trat noch als hemmender Umftand bie verfhärfte Vorficht hinzu, 
weldye er bei Gefchäftsabfchläfien anwenden mußte, ba ſich ein nicht um, 
Bebeutenber Theil ber Kunbfaft in Verluft bringende Borſenſpekulationen 
eingelaffen Bat. Als Folge biefer Verirrung wird ferner bie fehr ſchwie⸗ 
tige Einziehung von aus ſtehenden Borberungen bejeichnet. 

An Betreff einiger Hanptartikel iſt Folgendes zu bemerken. 

Wetzenſtaͤrke ging etwas im Preiſe zuruͤck, wurde aber immerhin 
noch mit 10% Thlr. gehandelt. 

Kartoffelmehl und Kartoffekſtärke wichen auf 5% bis 5% Thlr., haupt⸗ 
ſachlich weil’ ſich der Ausfall ber Kartoffelernte doch noch beſſer heraus⸗ 
geſtellt hat, als man anfaͤnglich erwartete. 

Das Hopfengeſchäft war während des ganzen Monats ein lebhaftes 
und fleigertem ſich in den erften Wochen, durch Exporte nad England und 
Umerifx angeregt, die Preife um‘ ca. 20 bis 30 p@t., ließen jeboch in 
ber fehten Hälfte des Monais wieber nach, ta ungünflige Nachrichten 
von Umerika einlifen. Bemoch blieben bie Prekſe für bie Hopfenbauer 
noch kohnende, da für Bayerifche Waare 50 bis 60 Thlr. un für Alt⸗ 
imärfifhe 20 bis 25 Thlr. bezahlt wurben. 


Die Rübenfamenernte, welde für unferen Wfchersleßener Bezirk 
bon großer Bebeutung ift, ift ſchlecht audgefallen und rechnet man in 
Afchersteben kaum auf einen halben Ertrag. Beſſer fieht es in biefer 
Beziehung in unferem Oneblinburger Bezirke aus, wo wian zwei Drittel 
einer guten Ernte zu gewinnen hofft. Ein Preis bat ſich noch nidt 
beraudgeftellt, doc glaubt man 6 Thlr. für ben Centner erlangen zu 
Fönnen. 

Petroleum ging noch weiter im Preife zurüd und wird jet mit 
4% Bis 5 Thlr. ab Bremen notirt. Die im Frühjahr gemachten Herbſt⸗ 
abſchlüſſe in biefem Artilel werden für bie Betheiligten einen empfinde 
lichen Verluſt herbeiführen, ba die Differenz ca. I Thlr. beträgt. 

Die Lage der chemiſchen Fabriken zu Staßfurt unb Leopolbshall 
bat fid) wenig verändert. Es fol fi zwar die Nachfrage nad Chlor⸗ 
falium etwas gehoben haben, doch iſt der Einfluß auf die Preiſe bisher 
ein kaum nennenswerther gewefen. Auch bas Düngefalggefgjäft jeigte 
wenig Geben. 

Auf bie anderen, vorzugsweife Soda, Chlorkalk und Glauberfalz 
probuzirenben chemiſchen Fabriken find die momentan in England für 
biefe Artikel herrſchenden ungünftigen Verhäftniffe von teiteren Nach⸗ 
theil gewefen. 

Kalzinirte Soda ift Bereits mit 5% Tylt. für 90 pCt. verkauft 
worden und Glauberſalz wird mit 1% Thlr. Angeboten. Weitere Preis⸗ 
ermäßigungen werben erwartet. 

Das Getreidegefhäft zeigte Feine fonderliche Lebhaftigkeit. Die Lanb⸗ 
zuführen blieben ſchwach und auswärtige Aufträge gingen fpärlid ein. 

Die Preiſe waren wenigen Schwankungen unterworfen. 

Es wurbe notirt: 


Weizen ....... ............. mit 87—-NThlr., 
Roggen ............... ..... 74- 76, 
Gerſte ...................... 60- 75, 
Hafer ...... ......... ....... „ 60 Thlr., 


für je 2000 Pld. 

Im ſind tm Monat Oliober Zwar beträchtliche Um⸗ 
fäße erzielt worben, jedoch fingen die Preiſe an nachzugeben. 

Rartoffelfpiritus wurde ſchließlich mit 23% Tälr., Rübenfpiritus mit 
22% Thir. bezahlt. 

Die Tuchfabriken in Burg waren noch während des ganzen Monats 
Oktober voll beſchaͤftigt; da aber bie feitend der Militairhehörben ertheif- 
ten Aufträge in ber nächſten Yet erledigt fein werden und nur einzelne 
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Fabriken neue Aufträge erlangt haben, fo flieht wieder für verſchiedene 
Etablifjementd eine ganze und theilweife Betriebsftörung in Ausfict. 

In Afchersleben, Calbe a. S. und Queblinburg waren die Wollen. 
waarenfabriken durchſchnittlich mäßig befchäftigt, am beiten nod) Dieje 
nigen, welche beſtiumte Artikel für das Militair liefen. 

Wie fehr bie geftörten Geſchäftsverhältniſſe auf Luzusartilel ein- 
wirken, läßt fi in unferm. Refiort aus dem böchft unbefriebigenben 
Gange ber im übrigen fehr beachtungswerthen Handſchuhfabrikation zu 
SHalberftabt beobachten, denn während vor einiger Zeit nicht genng Waare 
beſchafft werben konnte, find gegenwärtig fümmtlihe Laͤger überfüllt. 

Die Bauthätigleit, begünftigt durch das Wetter, bie gefunlenen 
Materialienpreife und Löhne, iſt auch im Monat Oktober eine ſehr rege 
gewefen. Magdeburg fpeziell bietet burch feine Erweiterung noch für 
Jahre in biefer Beziehung ein ergiebiges Felbd. 


Breslau, 6. Kovember. In Folge ber für Schleſien günflig aus⸗ 
gefallenen Weizen und Gerſte⸗Ernte konnten bie bisherigen Beziehungen 
von Weizen aus ben Öfllichen Gegenden aufhören und nom bier and ſo⸗ 
wohl nad Oeſterreich, als auch nad Sachen umfangreiche Verſendungen 
vorgenommen werben. Roggen, welcher in Schleſien mangelhaft geerntet 
worben, mußte aus Ruflanb und ben Provinzen Poſen und Preußen 
bezogen werben. 

Gm Eifengefhäft war ein ſtetiges Weichen der Preiſe bemerkbar bei 
ziemlich lebhaften Begehr. Die Urfache für biefe ſich wiberfprechenbe 
Erſcheinung glaubt man in ber Ausdehnung faft fämmtlicher Werke in 
ber vorjährigen günftigen Konjunktur und in einer baraus entftanbenen 
Ueberprobuftion ſuchen zu müffen. Die weichenbe Tenbenz griff nament- 
lich bei Walzeifen und Blechen Platz, während Roheifen nur wenig von 
feinen früheren Notizen einbüßte. 

Das Gefchäft in baummollenen, halbwollenen unb leinenen Geweben 
gab allgemein zu Klagen Anlaß; namentlich leibet das Gefchäft in bem- 
jenigen baummollenen Geweben, mit welden bie Elſaͤſſiſche Fabrikation in 
Konkurrenz tritt, in folge bes Drucks ber Ueberprobultion in bedenk⸗ 
licher Weife. 

Die Szelbarbeiten find bei gänftiger Witternug vorgefhritten. Die 
Saaten leiden jedoch fehr durch Mäufefraß, einer Kalamität, welche fehr 
Hebeutende Dimenfionen angenommen bat. 


Köln, 4. November, Die Handeld- und Gefchäftsverhältniffe un⸗ 
ſeres Platzes nahmen in dem verflofienen Monat eine ungünftige Wen 
dung. Die Nachrichten von Amerika, welche befagen, daß in folge Sus- 
pendirung vieler Banken das dortige Wanrengefhäft beeinflußt wirb, 
Haben auf bie Englifhen Manufalturwaaren - Diftrikte ihre Schatten ge- 
worfen, ebenfo beginnen in Frankreich bie Folgen ber Milliarben-Anleihe 
ſich einzuftellen und auf das Wanrengefchäft zu brüden. Die ungenä- 
„gende Ernte in lehterem Lande macht großen Import non GBetreibe noth- 
wendig und bas Geld theuer. 

Diefe ungünſtigen VBerhältniffe bes Welthanbeld im Allgemeinen 
und fortbauerndes Mißtrauen lafteten auf allen Gejhäften, fo baß ber 
Woarenhandel ſich in beu engſten Grenzen bewegte und manche inbuftrielle 
Unternehmungen, namentlidy in ber Eifenbrande, fi zu Einfchränfungen 
bequemen mußten. 


Der Effektenverkehr verfolgte faſt ausnahmslos eine weichende Tendenz. 

Im Getreide- unb Delgefhäft war es nicht befonbers lebhaft, theure& 
Geld und hohe Preife ermuthigen nicht zu belaugreihen Begügen; es ift 
indeß bie Meinung vertreten, baß bie ungenägenbe Ernte im Inlaude 
größeren Import von Weizen und Roggen nothwendig machen wirb. 
Von Rübfaaten find fehr bebeutende Quantitäten bezogen unb ba ber 
Roufum von Räbsl nicht recht lebhaft ift, fo macht fich für jenen Artikel 
eine Flauheit bemerkbar. 
. Der Oftober- Termin für Ruboͤl ift ruhig verlaufen, bie Preiſe wer- 
ben niebriger notirt und beizagen gegenwärtig: 

Räbdl effektiv... .-unnosnncsnencne 11 kr. 3 Ser., 


pr. 100 Pfb. 
Die Preife für Setreibe find gegen ben Vormonat ziemlich Diefelben, 
nur wurbe für guie effeftive Waare gern etwas mehr bewilligt; es wer- 
ben, notirt: ur 
Weizen effeltiv..... 9 Thlr. 5 Sgr. — Pf. bis 9 Ihlr. 25 Sgr., 
pr. März. „ 4, 6, »= 075 
Roggen effeltiv....6G „ 0 „ —, 5, » 
pr. Miz..6 „ 19 ,„ — , 
pr. 200 Pfb. 


Port Stanley, 29. Juli, Den Hiefigen Hafen befinhten im ver- 
gangenen Jahre 6 Deutfche Schiffe, barunter 1 Kriegsſchiff umb 2 als 
Nothhafner. Der Verkehr dieſes Platzes hat gegen früher nur geringe 
Veränderungen erfahren, ber Export unſeres Haupt⸗ Stapelartikels, Wolle, 
ift jeboch in anfehulicher Zunahme begriffen unb fol bie hauptſächlichſte 
Nachfrage Hierfür mehr von feſtlaͤndiſchen, als Engliſchen Käufern 
fommen. Cine allgemeine Ueberfiht ber Einfuhr, Ausfuhr und Woll- 
probuftion in ben jahren 1868— 72 folgt nachſtehend: 


Import. Egport. Volle. 
1868. ...... 20,609 Pfb. Sterl. 12,695 Pfb. Sterl. 138,271 Dfb., 
1869. ...... 18,172 » 18,072 » 18,100 , 
1870... 20,596 > 19,894 » — 
I1871....... 23,715 » 24,692 » AT, 5 
1872. ...... 24,441 » 81,435 » 331440 ,„ 


Chriftchurch, 29. Auguft. Im Jahre 1872 beſuchte nur 1 Deutfches 
Auswanbererfhiff von Hamburg den hieſigen Hafen. Die Kolonie Nen- 
feelanb bat im legten Jahre bedeutende Fortſchritte gemacht, ber Sanbel 
beliebte fi unb ein vollftänbiges Eifenbahnfyftem wirb durch bie Inſeln 
errichtet. Eine Summe von 4 Millionen Pfb. Sterl. ift für Eifenbahn- 
und Einwanberungdzwede aufgenommen worden. Die Gefammtfhulb ber 
Kolonien beläuft ſich jett auf 7 Millionen Pfb. Steel. Die Haupt⸗ 
Exportprobufte biefer Provinz find Wolle, Weizen und Hafer. Im Jahre 
1872 wurbe für 788,923 Pfb. Eterl. Wolle, für 66,807 Pfd. Ster. 
Weizen unb für 10,643 Dfb. Sterl. Hafer ausgeführt. Wolle wird meift 
ausſchließlich nach dem Londoner Markt verfchifft, 1872 wurden jedoch 
ca. 4000 Ballen direkt nach den Vereinigten Staaten verladen. 





Der heutigen Nummer liegen bie Bogen 72, 73 unb 74 der Handelskammerberichte bei. 





Heraudgegeben von Jordan, Geh. Tegationsrath, and Dr. Stüve, Geh. Regierungsrath. 
Gebruckt in ber Koͤniglichen Geheimen Ober Sofbuchbruderei (R. v. Deder). 








Preussischer 


—*2 re 


Wochenſchrift 


—— ——— 


57 
55 — 
en 





Khaudelsarchiu. =; 


—* —* 
nt In Kenfantinopel, 


für Sandel, Gewerbe und Verkehrs-Anſtalten. 


Mit Genehmigung des Königlichen Minifteriums für Handel, Gewerbe nnd ffentiihe Arbeiten _ 
nad amtlichen Quellen herausgegeben. 





A 48. Berlin. Veilag der Rönigligen Geheimen Ober-Sofbuhdruderei (R. 0. Deder). 28. Wovember 1873. 








Anhalt: Sefesgebung: Frankreichs Einfuhr von Gallus 
ſaure. ©. 561. — Spanien: Ausfuhrabgabe für Spaniſche Pro 
dufte und Waaren. ssı. — Guatemala: Einfuhr von Keffeln für 
die Zuderfabrifation. 561. 

Statitit: Dentfches Neich: Ein- und Ausfuhr bes 
Deutſchen Zolgebiets in Betreff ber im 1. und 2, Quartal 1873 in 
den freien Bertehr getretenen und aus bem freien Verkehr ausgeführten 
Waaren (Schluß). 562. — Niederlageverteht bes Deutfchen Zollgebiets 
mit ben wichtigere Nieberfagegütern im 2. Quartal 1873. 500. — 
Württemberg: Jahresberichte ber Sandels · und Gemerbefammern 





in Württemberg für das Jahr 1872 (Schlup). ser. — Belgienz 
Sandelsbericht bed Konfulats zu Lüttich für 1872. 671. — Jahre» 
bericht bed Konſulats zu Untwerpen für bas Jahr 1872. 572. — 
Türfeis Geſanuniſchiffovertehr im Turtiſchen Reiche und Indbefonbere 
in Konftantinepel wahrend des Verwaltungsjaßres 1872,73. 678. — 
Japanı Ein und Ausfuprvertehr ber geöffneten Häfen Japans in ben 
Jahren 1868—72. 578. 
Mitteilungen: 

Altona 584. Glogau 584. 


Halle a. ©. 582. Danzig 583. 
Nykoͤping 584. 


Bielefeld 
588. 





Geſetzgebung. 


Frankreich. 
Einfuhr von Galusfäure. 


Das Journal off. enthält in Nr. 311 ein Dekret des Prä- 
fidenten ber Republit vom 8. d. M., wonad in Eorfita fabrizirte 
Balusfäure dem Verzeihniffe ber Probufte biefer Inſel zugefügt 
wird, welche auf bem Franzöfifden Kontinent unter Erfüllung ber 
duch Artikel 7 des Gefeges vom 6. Mai 1841 vorgeſchriebenen 
Foͤrmlichkeiten zolftei zugelaffen werben. Die in Eorfita impor- 
firte Gallusfäure fremder Fabrikation wird bafelbft den gleichen 
golfägen unterworfen, wie auf bem Franzöfifhen Kontinent. 


Spanien.’ 
Ausfuhrabgabe für Spanifhe Produkte und 
Gach amtl. Mittheil.) 


aren. 


Die Spaniſche Regierung hatte durch ein Dekret vom 2. Of-- 


tober eine allgemeine Ausfuhrabgabe für Spaniſche Probufte und 
Waaren angeordnet, bie auf 5 pCt. vom Werthe ber ins Ausland 
verſchifften Waaren, auf 2 pCt. vom Werthe ber nad) überfeeichen 
Spanifhen Befigungen verladenen Güter, und auf I pEt. vom 


Preuß. Sandel-Mrdin 1873. IL 


Werthe ber zur See zwiſchen Inlanbepäfen verführten Waaren 
feftgefegt worden war und mit bem 1. November d. 9. in Kraft 
treten follte. 

Durch ein Dekret vom 24. Oktober iſt diefe Verordnung dahin 
abgeändert worden, daß die Auflage für Handelsartifel, melde 
nad ben Kolonien ober bem Auslande verladen werben, auf 
1 pCt. vom Werthe, und für diejenigen, welde für andere Häfen. 
ber Halbinfel ober die benachbarten Infeln beſtimmt find, auf 
$ pEt. vom Werthe Herabgefegt ift, ſowie daß bie Exhebung der 
Auflage nicht vor bem 1. Januar 1874 beginnen fol. 


Guatemala. 


Einfuhr von Keſſeln für die Zuderfabrifation. 
(London Gaz. v. 11. Nov.) 

Nach einem Bericht bed Britiſchen Gefandten in Guatemala 
bat bie Megierung biefer Republik unterm 23. Auguſt d. 9. ein 
Dekret erlaffen, nad; welchem metallene Keſſel für die Zuderfabri- 
kation in kleinen Etabliſſements von ber Eingangsabgabe bed Tarife 
vom Jahre 1855 befreit werben. 
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Statifik 
Deutſches Heich. - 
ubr bes Deutfchen Zollgebiets in Betreff ber im 1. und 2, Ouartal 1873 in ben freien 
Verkehr getretenen und aus dem freien Verkehr ausgeführten Waaren. 
(Bierteljaprsgefte bed Ralf. Siatiſt Aut für 1873, Heft 2.) 


(Säluf.) . 
II. Aus dem freien Verkehr des Deutfchen Zoligebiets ausgeführte Waaren. 
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; 188 3 | en, nb Rufe ; 5945 
; 770 . | Sinfatrit . ; 8344 
Ind, voher € F 1,49 , 9359 
und Rofotnäfle . ; n8 E 3114 
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101. 
102. 


103. 
104 a. 111. 
"107, 


108, 
109. 
110u. 112. 
113, 


150, 
151. 


MWaarengattung. 


Sündwaaten ....... .. 
—— Drognerie, Apdiheier⸗ und 
arbewaaren 
Droguen (uwollſtändig defiarict) . 
Roheiſen aller Att ............... 
Altes Bruchelfen ................... 
Eifen, geſchmiedetes und gewalztes, in 
Stäben (mit Ausnahme bed facon 
nirtn); Luppeneiſen -.......0...- 
Eifenbahnfdienen....... 


»sess ae 9, P 2 na 2 0 81 1 1 5 


Winteleifen, . [-Eifen, einfaches umb | 


boppeltes T-Eifen ............0... 
Roh⸗ und Cementſtahl; Guß⸗ und 

raffinirter Sie ............... 
Eiſen⸗ und Stahl 


Luppeneiſen, noch Schlacien mthaltenb; il 


zober Stahl in Bläden ........... 
Façonnirtes Eifen in Stäben; Rab» 


frangeifen .....-. 
a urn] "Unter, "Schiffe. 


vB 9 — o ⏑ — — — a — 


Eile und Stahlwaaren, ganz grobe 
und grobe .................... 
Schmiedeeiſerne Röhren .. ..... 
Eifen- und .Stahlwaaren, feine, ges 
fchmiebet ober gegoſſen, mit Ausn 
ber unter lauf. Rt. 118/121 —* 
387/8) genannt en. 
Nähnabdeln .. 
Schreibfedern aus Siahi und anberen 
unedlen Metallen „...-.asasonoree 
Uhrfournituren und Ubrwerke aus un. 
eblen Metallen zc....... Santeranne 
Gewehre aller Ürt...-.....-22 00000. 
Eıfenwaaren (unvollftänbig deklarirt) 
Bleierze u. Kupfererze, auch filber haltige 
Eiſenerze, Eifen- und Stahlftein ..... 
Sinferze (Oalmei, Sinkblenbe x.).... 
Nickelerze ou ..-0ncenconersonnennn nn 
Srannfein nunneneenenuere ......... 
Kalk ............... ............ 


.. Kreide, robe ..... kurneunnenreasnnne 
G 


su rer Po 0 ren 


Raolin (Dorzellanerbe) .. ...... 
Schwefelkies .................. 
Gold, roh, in Barren und Brud.. 
Bold, gemünzt ................ — 
Silber, roh, in Barren und Bruch. 
Silber, gemüngzt.................... 
Platinametall ...................... 
Andere Erben und Erze ............ 
Flachs. ............ 
Hanf .................... ......... 
— und Werg... 


Jute 
Kader vegetabilifche Spinnftofe 1 


Ger vo ..—..... ....c"e „ra 9090 00 ao eo 00 0 
Hafer. SYasenaa «0eB80 0010080 .® es 0uoo0n4e 
Mais ............ ov...000.« vn. 000%4% 


Maaf-. | Ausfuhr. 
ar | ven 


..tEtr.br, 


SUN ıS 


ISSN UN NUUUNNUNUNYUYNSNSUNSNSEN — — 


36,815 


112,483 
5,517 


9 
1,730,167 
346,620 


Mr. bes 


Waaren- 
Verzeich⸗ 


niſſes. 


170 u.171. 


187 u. 188, 


Waarengattung. 


Dal, Übrige Getreide........... ...46tr.br| 


.......n... gevuraoo eo a ae 90 8 02 0 


Sülfenfrüßie.. Datsoennrnonunnunenen 
Unis, Fenchel, Kümmel, Korianber .. 
Senf, rober Teenffaat) ....... ...... 
Raps und Rübfadt .. 


Reinfaat ..... na usunanersuunne ...... | 


Seegras „2 .2ennennunennnuenennnn ne 
KRartoffeln...... [ER ZELZIEKEN VEREIN 
Obſt, frifchen... . Dunsenpsra nennen 
Andere Sämereien, Gartengewäcfe 1, 
Hohlglas........................... 
Benin unb Snfeigia, grün, haib wab 
gan z weiß vo... 6.001,00... 00000 ... 
S — ........... —RWR 
Glaswaaren . Seren nnnennncnnnn 


Olasmafle, Glasroͤhren x. zur Kunft- 
glasblaͤſerei %. .............. .... 
Glaſurmaſſe ....................... 
Menfchenhaare, tod, gehecheli Urne 
Dferbehaare, desgl............ o... 
Kud- unb rälberhanze, beögl. ....... 
Borften | 
Bettfedern....-..... 
Unbere Haare und Federn .......... 
Oeltücher; ganz grobe Filze ........ 
Undere Filze, ‚grobe Fußdecken und 
fonftige Gewebe von Haaren .... 
Rode Biinbapäute (grüne, gefalzene, 
trodene) .. u... 
Node Ralbfelle . Kernen 
Rohe, behaarte Schaf, j aan. mb 
Ziegenfelle ....... 
Rohe Haſen⸗ und Kaninchenfelle 
Rohe, friſche und getrocknete Seehunb⸗ 
und Robbenfelle ...... ..... 
Andere Häute und Felle zur Leder⸗ 
bereitung ·............. .... .... 
Felle zur Deiner — ...... 
Brennholz, auch Reiſtg............. 
— ......... . .............. 
—38 — ober Gerberlobe.. ......... 
Lohkuchen zum Bremen ........... 
Ballen und Blöde von hartem Holze 


v.—.........„un.. 


Desgl. von weichen Holze .......... 
Bohlen, Bretter, Latten, Faßholz ... 


Außerearopäifhe Tiſchlerhoͤlzer x. in 
Blöden und Boblens.sconercraens 
WalfifHbnzten ........ 

Knochen, ganz. ober in Städen.. 
Elfenbein, ganz ober zerfchnitten.... ..... 
Hörner, Hornſ. (peter rohe Hornplatten 
Pexlmutterſchalen, rohe und in Platten 
Nicht beſonders enannte vegetabilifche 
und animaliſche Shuisftoffe u... 
Knochenplotten, tobe .... 


75* 


eye reogaea  . 


ae Ausfuhr. 


N UV SS ESSEN — 


nu“ 


N uU us u y nun us, 


zn 
512,077 


6 


Banıen- 
Verʒeich· 
niffes. 


262 u. 263. 





269. 
270u. 
27 


274u. 





. | SimmebEaffia und Simmetblüte. 36 
Andere Gemi 





Waatengattung But Ausfuhr. 


Seermanıen, mit aueaius ber Sande 
6 “ |&r-br.| 20874 


Grobe ed aus Manila 
* sent, 


Segeltuch .. 

Geinene Yeugmanten 37,041 

Seinene Bänder, Borten, Sänäre x. 2,389 
fmaaren » 





Arrat, Rum, Sranjbranntwein 1391 
Verfehter Branntwein. u... 8452 
Anderer Branntwein aller Ark...... 386,498 
Sefe aler Air, mit Hubnahme Ber 

Beindefe seneennne 9156 








in Blafen ober Srute 
* u “ 





Rorintben und Rofinen 62 
Getrodnete Datteln, Geigen x. 59 


. Atari, 1 Moronen, Johann! eo, 


Pinientern 


ER unb Gewürguelten 12 
Kummer unb Muskatblüthe 23 





Kaviar und Raviarfurcogate 99 
Ri aler Urt 25,233 
Ronfitären, Saucen 1c.; Ralaomafle, 
Chofolabe, gebrannter Kaffet e....- 1,890 
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345. 


348 u. 


367. 
370 u. 371. 
372. 


Waarengattung. 


Mit Zucker, Eſſig, 
eingemachte ıc. onfumtibilien anne 
Eichorign, getrodnrte ‚ gebrannte ober 
emablene »...ouocounonnnnnonnn ee 
Obſt, getrodnet c. 4 
Beeren, Gemüfe ıc., getrocknet, ge 
**5 x.; Säfte, „ge Zucker ein- 
Rraftmehl, Duber, Stärke, Arrowroot 
Mehl aus Getreibe und Hülfenfrüchten 
Andere Mühlenfabrifate aus Ge 
treibe 2c.; Bädermaaren; Stärke 
gummi, Nubelna...-.2.onnencnen- 
Sago und Sagofurrogate, Tapiofa .. 
—3*— ober Schalthiere aus der Se 


Stärtezuder und Stärtefyrup .. ....... | 
Tabaksblaͤtter, unbearbeitete ....-... 
Tabaköftengel ...........- ...... .... 
Raudtabal...unenscsuncnnunnenenee: 


Earotten ober Stangen zu Schnupftabat 
Rautabak ......................... 
Tabaksfabrikate, andere, nicht befon- 
ders genannte, und Wbfälle von 
Tabaksfabrikaten ................ 


Rohjuder von minbeftens 88 pEt. Po» 
larifation -..-..2.0nessnoonenennoe 
—— gegen 3% Thlr. Boni- 

ti 


Randis und Yuder in weißen, vollen, 
arten Broden bi8 zu 25 
ettogewicht ⁊c................. 
Darunter gegen 3% Thlr. Boni- 

fifation ....... .............. 

Anderer harter Zucker.............. 
Darunter gegen 3% Th. Boni- 

filation .33* 

Del aller Art in gFiafchen oder Kruken 

Baumdl in Faͤſſern 

Leindl in Fäſſern ............ on... 

Anderes Del in Faͤfſſern 

Palmol (Palmbutter) ............... 

Kokosſsnußöl....................... 

Fiſchthran .................... 

Paraffin, Wallrath; Stearin, Stencin 


üchfped 
date ee oder Schaffett)...... . 
Andre Lehe, angefämalen und 
eingeſchmolzen ................... 
Oelkuchen, feſt ober gemaßlen 


Dapier aller Urt und Poppbedel .. 


Dapter- und Pappwaaren, mit Aus 
ſchluß ber Papiertapeten .. 


Schießpulver ......... ———— .... 


"Dei ober ſonſt 


Maaß⸗ 
ſtab. 


SSUSNNNSNS NS u u u Y 


su... 


Ctr. nt. 


Etr. br. 


Ctr. nt. 
Ctr. br. 


Etr.nt. 
Er. br. 


NSS UNS N 


yuusnN 


Bu Zu; 


"Ausfuhr. 


2,443 
105,155 
21,072 
54,661 
77,460 
1,157,566 


307,294 
3 ‘ 


7,557 
217,110 


223,455 


Ar bes 
aaren- 
Berzeid- Waarengattung. ir 
niffes. 
373. Seiben-Rotond Seide und fFloretfeibe, 
nicht gefärbt ꝛc. ................ Eir. br. 
Seide und Flor eibe, gefärbt ... » 
875 u.376. | Seiben- und Halbfeidenwaaren .....-| ', 
Ganz grobe Gewebe aus rohem Ge 
fpinnft von Sebenabfällen Yes » 
378. 1 Schmierfeife ...................... » 
379. | Gemeine feſte Seife......... ........ 
380.Feine Seife (Toilettenfeife)....-. ... » 
381. | Parfümerien aller Art ........0...- > 
382. | Spieltarten ........200scc0nonerer 0. » 
383. | Müblfteine, auch in Ei ifenreifen ..... » 
384. | Dahfdiefer und Scieferplatten ..... ». 
385. | Steine, anbere, rohe; grobe Steinmeh- 
arbeiten 2. .ooenennenrununnnnnnne > 
386. | Schiefertafeln in Holzrahmen ....... > 
387. | Ebelfteine, auch nachgeahnite, —33 — 
Perlen und Korallen ohne Fa ung » 
388. —— aus Serpentinftein, Gype un 
wefel ......................... 
389 — 391. I Andere Waaren aus Stein, mit Aus - 
nahme ber Statuen... ......cuu ne» » 
392. | Steinfohlen.........- ............... » 
393. 1 RoaBb.....nucunannnnnnnunnnnnenenee » 
394. | Brauntoblen ......ueeo.nconere ..... > 
395. | Torf, Torflohlen .. » 
396 u. 397. | Strod, Baſt⸗ und Säilfgefledte.. > 
398 4.399. I Hüte aus Stroß ıc., auch garnirte auß 
Holzſpan.................... X 
400. Theer; Pe —— — > 
401. | Asphalt (Bergtheer) ................ » 
402. | Dadfilz, getheert und Dachpappen .. > 
403. Lerpentinbarz (Kolophonium) ....... » 
404, 1 Undere Harze ................. .... » 
405. — Peioleumsonhi era » 
406. | Andere Theer- und Mineraldfe, ‚Ben 
zin, Karbolfäure (Kreofot)... » 
407. I Sarzdl; Terpentin, Lerpentindl.. ...... 
408. Thierdl (Stefhhorn-, Dippelsdl) ..... » 
409, Geflügel und feines Wilbpret aller 
ensnnesssnennsnnennenonrnnune » 
410. Sißhe feifche, und Blußfrebfe....... » 
411. | Eier von Seflünel »...... .ueneocenee » 
-412. | Blafen und Därme, thieriſche ....... > 
413. Wachs...... .... .s....... » 
414. wafchfchwamme ............. 13 
-415. | Nicht anderweit „genannte Thiere und 
thierifhe Produkte ............... » 
416. I Flieſen, Mauer⸗ und Dachziegel, Bau- 
ftüde und Röhren aus bon uno » 
417.16 — hehe Lopfetgeſchirr 
5 bonpfeifen, Kacheln...» 'y 
418,419 u Andere. Thonmaaren aller Art mit 
422. Ausnahme von Porzellan ...... . » 
42% u. 421. Donellan nun Keienenebsaneeredune » 
423. 1 Dferde ............................ Stüd 
424. —* —R Eſel....... ... » 
pH Stiere, Ochſen .............. PR > 
De m, N EEE ZIELE EISEN SEEN vooorbe > 
427. | SJungvieh unb Rälber..... nonntnunn » 
428, WEINE ............... “nos00,. » 
429. I Spanferkel ......................... » 
430. Shapie) on... 
431. | Biegen ........ , 
432 u, 433. Mahetus, ai, Wache taffet en. br. 
4%. | Schafwolle, rohe ...... sernansnnnnens 







Manf- | Ausfuhr. 


9,633 


/ 
162 


32,522 
13,862 
118 


23, 429. 





Maop- 
Rab. 


Woarengattung. 
. 


























Woarengattung. 





Er. br. 


' ent Ett. br, 3,421 450. | Rohes Zint, Brudyint . 
amar, Ziegenha > 1,612 451. | Sintölede .. > 
ninden, are Oienhaare > 1,331 | 452.453. | Zinfwaaren , 
Irbte, ‚gemakt [en » ‚895 154. | Sinn in Blöden, Stangen ıc., Bruch- 
(Ehudbywolle) > lan » 
% 1) gemifcht, außer mit ginn, gewaltes . ; 
» Sinnwaaren. . » 
—S mit Ausnahme Sprachgebel. kurze Waaren , 
* zii. Nr. 446/49 aufge Materialiwanten; Proviant ; 
» Metallwanren ... > 
Dofamentierwaaren ji 
» Manufalturwaaren 3 
Auge m und Filzwaaren, une Steumpfaaaten . » 
odaren. » 
—— Burke ; 
Diverfe Waaren 





ußteppice 








Rot gemifgten Inhalts x.) 
















e des Deutfhen Zollgebietd mit den wichtigeren Niederlagegätern im 2. Quartal 1873. 


(ebenbaf.) 


biefer Ueberſicht angegebene Beftand zu Anfang bes Onartals weicht von dem In der Ueberfiht für dab 1. Quartal d. J. 


iefenen bei einigen Artifein ab. 


Die‘ Aenberungen beruhen auf nacträglic; von einzelnen Hauptämtern eingegangenen Be- 














agen. 
Beftand | Yagaı Beftand | Mögen Beftand 
. yu Minfong | währenb bes | unb Sugang | während bes | am Ende bes 
Nieberlagen. be8 Onartals,| Ouartals. | qufanwen | Quartals. | Quartals, 
Cr, Ch. kr, Cr. St. 
18,064 21,939 40,003 26,837 13,166 
938 1566 51,504 26,089 25,475 
8,074 1855. 36,929 12792 24,137 
78 | 194798 | 419670 | 199007 | 219,763 
83,402 1,689 | 145,091 31618 | 113473 
4881 4123 9,004 9,538 
1,963 2113 4,076 1911 2,165 
a dl f&luß deö verfehten 8ı ind us Fest port Er 33 
zer, mit Yusfhluß bes verſehten Branntweins K 
19152 | 148,176 | 3896 97,730 1,968 
23,194 48,52 19,243 3279 
2 | 1m | 58 | Bar 
, 
34,155 76,538 347% 41814 
Au 127554 4561 8,003 
2563 za 2321 5,590 
3,342 6,897 065 4,832 
983 2540 | 195944 | 146,596 
6,945 11,932 4183 7,769 
66,278 193,556 73796 | 117761 
828 | 1,147,969 392 | 769,577 
16,990. 47,571 18884 
675 | 3 76,388 | 267027 
72 65,182 41,936 19246 
1 6427 32,065 32,216 
70922 | 100278 17,106 83173 
6014 135 4 9272 
131170 20,639 13318 7,321 
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Württemberg. 


Jahresberichte der Handeld- und Gewerbefammern in 
Mürttemberg für dad jahr 1872. 
(Auszug aus dem ftatiftifchen Theile.) 
(SHf.) 


Eihenrindbe Der in ber Einbringungszeit in Strömen nieder 
gefallene anhaltende Regen bat die Rinde fo fehr ausgelaugt, daß ber 
Gerbſtoffgehalt ein fehr verminderter und ber Schaden ber Gerberei ein 
beträchtliher war. Die meiften Anfuhren kamen Heuer aus frankreich 
(Depart. Saute- Saöue) ; ber Preis biefer allerdings ebenfalls beregneten 
Rinde flellte ſich ziemlich billiger als ber ber inlänbijhen. Die Un- 
nehmlichleit ded Bezugs während bes ganzen jahres fichert jedenfalls 
den Franzoͤſiſchen Lieferanten einen bleibenden Abſatz bei und. Vorräthe 
find nod nicht vorhanden; dieje Thatfache und die immer mehr wach⸗ 
fenbe Konkurrenz aus frankreich berechtigen zu ber Annahme, daß im 
fommenbden Jahre bie Preife ſich billiger fielen werben. Dagegen lagen 
die Gerber in Giengen barüber, daß fie ihre Rinden faft ausſchließlich 
aus Bayern mit bebeuteuben Frachtkoſten Beziehen müffen, weil in „ben 
nächftgelegenen Württembergifhen Waldungen, beren Eienbeftand bie 
Abgabe ihres Rindenbebarfs ganz wohl geflatten würbe, feine Eichen ge 
ſchaͤlt werben. 

Schufterei. Der Bedarf in Schuhwaaren ſteigerte ſich, wozu auch 
die naſſe Sommerwitteruug beigetragen haben mag. Nach dem Berichte 
einer bebeutenden Firma in Reutlingen, welche fi mit Leberhanbel unb 
Schubfabritation befaßt, Hat baher das “jahr 1872 einen Mehrkonſum 
von 15— 20 pEt. gegen 1871 aufzumeifen. Die hohen Preife bed Leders 
machten für Schuhwaaren einen Aufſchlag von 20 pCt. notäwendig. Der 
Betrieb erweitert und verbeſſert fi, wirb von Tuttlingen berichtet, burch 
Benutung von Nähmaſchinen, Schäftewaltmafhinen ıc. 

Die Handſchuhfabrikation hatte ſich wiederum eines fehr guten 
Abſatzes zu erfreuen. Die bebeutendfte Fabrik (Eßlingen) probuzirte % 
mehr als im Vorjahr; namentlich gefucht waren feine Lammlederhanbd⸗ 
ſchuhe. Die Preife der Rohſtoffe erreichten eine bis Daher ungekannte 
Höhe, ebenfo wurben bei einem großen Mangel an Arbeitern bie Arbeits⸗ 
loͤhne enorm gefteigert. 

Solzverarbeitung. — Schiffbau. Auf ber Werft in Hell. 
bronn herrſchte das ganze Jahr hindurch große Thätigkeit und neben 
vielen Meinen Fahrzeugen find zwei größere Schiffe, Rheinſchiffe von 
9000 und 11,000 Etr. Tragkraft, vom Stapel gelaffen worden. Solcher 
Schiffe find für die Nedarfhiffer in ben legten Jahren viele, beſonders 
für bie Jahrt von und nach Holland, gebaut worden; bie Schiffer fommen 
mehr unb mehr zu ber Ueberzeugung, daß ber Waarentransport uur no) 
durch größere Fahrzeuge lohnen könne. Diefe Schiffe kommen fpäter 
nit mehr auf den Neckar, fonbern find zur Fahrt zwifchen Holland unb 
Mannheim beftimmt, wo ihre Labung in bie kleineren Neckarſchiffe ge 
fichtet wird. Die Zahl ber feit Beſtehen des neum Hafens bis jekt 
(1855 bis 1872) in Heilbronn gebauten Schiffe beträgt 28 mit einer 
GSefammttragfähigkeit von 250,000 Etr. Da der Raum ber Heilbronner 
Schiffäwerfte nicht mehr genügte, fo wurbe das Geſchaͤft in ber Art er⸗ 
weitert, daß in bem benachbarten Nedarsulm eine weitere Schiffswerft 
angelegt wurbe, won welder in ber lebten Zeit ein Schiff von 7000 Eir. 
Tragkraft, ebenfalls für ben Rhein beſtimmt, abgelaffen wurbe. 

Die Schreinerei wurbe überall ſchwunghaft fortbetrieben und fanb 
al8 Baufchreinerei wie als Möbelfchreinerei vollauf Befchäftigung Es 
ift befannt, weld; bedeutenden Nufes Stuttgart als Plat für Möbel 
fabritation genießt. - Anfangs ber 40er jahre zählte man in Stuttgart 
883 Schreinermeifter, 1852 waren es besen 107 mit 408 Gehülfen. Aus 


bem Sanbwerle gingen die erften Möbelfabrilen hervor. Früher betrieb 
jeder Schreiner alle Arten von Schreinerei; ein einziges Gefchäft Hatte 
begonnen, ausſchließlich Sopha⸗ und Seffelgeftelle, geſchweift und gefehlt, 
berzuftellen,; das waren bie erften Anfänge ber heutigen Kunſtſchreinerei. 
Heute zählen wir in Stuttgart 35 Möbelfabrifen und Handlungen, zum 
Theil mit ſehr ausgedehntem Betriebe, ferner 151 Schreinerel⸗ unb 
60 Tapeziergefhäfte, welch Iehtere vielfach einen belangzeichen Haudel mit 
felbftfabrizirten Polftermöbeln und MDolftermaterialien treiben. Die 
Theilung der Arbeit ift fehr weit gebiehen. Es find hauptſächlich größere 
Beichäfte, die fih auf Spezialitäten verlegen. Kür Baufchreinerei bat 
fich ein befonberer Zweig ‚, bie Parquetbodenfabrit, ausgefhieben. Die 
Möbelfchreinerei, bie fi in gar manzigfaltige Zweige fpaltet, findet fi) 

in größeren Gefchäften wieber in allen Zweigen vereinigt. für Möbel 
ſchnitzerei beſtehen feit längerer Zeit befondere Befchäfte; aber erft ber 
kurzen Zeit feit Abſchluß des Krieges mit Frankreich war es befchieben, 
bie hoͤchſte Vollendung ber Kunftfchreinerei zu ſeben; exit feit etwa 
1% Jahren werben die fogen. Buhlmöbel in Stuttgart verfertigt, jene 
Möbel mit eingelegter Arbeit, mit Schnigwerk, mit goldenen und filbernen 


Beſchlägen audgeftattet, für bern Bezug Paris bis jetzt als bie Haupt. 


quelle augefehen wurde. Seit einem Jahre dat ſich bier eine Fabrik 
etablirt, die ſich die Herſtellung ber feinſten Möbel. und TIhürenbefchläge 
zur Aufgabe gejegt. Eine nicht unintereffante Thatfache ift, daß troß 
ber vermehrten und durch Mafchinenarbeit aller Art ganz bebeutenb ger 
fleigerten Probuftion in Stuttgart bie Lieferung von Seiten ber fogen. 
Lanbfchreiner in feiner Weiſe beeinträchtigt worben ; es bat biefelbe viel⸗ 
mehr bebeutenb zugenommen; davon geben nicht bloß bie beiben jährlichen 
Mödelmeffen Zeugniß, fondern auch die täglich eintreffenden Zufuhren. 
Daß die Landſchreiner nit in noch weit höherem Grade in Anſpruch 
genommen werben, bat feinen Grund wejentlich in zwei Umftänbden: ein- 
mal find ihre Waaren trog aller Bemühungen noch nicht anf ber Stufe 
angelangt, daß fie einen etwas geläuterten Geſchmack zu befriedigen im 
Stande wären, und fobann fehlt es in Stuttgart immer noch an ben 
erforberlichen großen Räumlichkeiten für Magazinirung folder Waaren, 

Bon Ulm wird berichtet: Der Abſatz von Möbeln bat gegen das 
Vorjahr beträchtlich zugenommen und waren e3 vorzugdweife bie feineren 
Sorten, welche trog bed Aufſchlags von ca. 20 pEt. fehr geſucht find; 
bagegen kann bie erzielte Rente nicht als befziebigenb bezeichnet werben, 
ba mit bem Wuffehlage ber Verlaufspreife nur fucceffive vorgegangen 
werben kann, während ſich Urbeitslöhne und Rohmaterialien xaſch um 
3640 pt. gefleigert haben und noch fortwährend im Steigen begriffen 
find. Beffere Arbeiter find gefuchter benn je, und namentlich bie jüngeren 
Kräfte entſprechen in Beziehung auf Tüchrigkeit und Fleiß keineswegs 
den Uinfordberungen ber Zeit. Was bie auswärtige Konkurrenz anbelangt, 
fo finden zwar Potsbamer und Berliner Möbel, vernöge ihrer billigeren 
Dreife, in Wärttenberg gern Käufer, es ift dies jeboch ohne wefentlichen 
Einfluß auf das Gefhäft, da biefen Preifen auch die Qualität entfprict. 
Feinere Arbeiten find bei den Berliner und Potsdamer Fabrikanten 
theurer ald In Württemberg. 

Die Möbelfabrit in Urach hatte fich eines zunehmenden Abſatzes zu 
erfreuen und mußte beöhalb ihre Betrieböfräfte vermehren. Eine neu 
entſtandene zweite Möbelfabrit in Urady befaßt fih vorzugsweife mit 
Serftellung von gefchweiften Möbeln und Möbelbeftandtneilen. Außerdem 
befteben bafelbft noch zwei Solzwanrenfabrifen, von welden ſich die eine 
auf eine Spezialität, die Herſtellung von Rolltiſchdecken, legt, während 
bie andere vorzüglich Soblgefäße nerfchiebenfter Dimenfion für Materialien- 
handlungen fabrizirt und nah England unb Amerika bedeutende Ge⸗ 
fhäfte macht. 

Die Holzmoſaikwaarem fabrik in Bietigheim Hat ihren Betrieb 
durch Aufſtellen einer größerin Dampfmaſchine und Fournierſäge er- 
weitert. 
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Die Holzwaarenfabrik in Geislingen bat ihre Tofalitäten vergrößert, 
. der Abſat dat zugenommen, namentlih in Holzwaaren zum Bemalen, in 
Mofail- and feineren Haushaltungsartikeln. 

Parqueterie. Die fortfchreitend Tuguridfer werbende Ausſtattung 
der Neubauten kommt diefem Sjabrifationdzweig fehr zu Statten, und es 
Haben die Sägemühlen in den zu jolden Böden beflimmten eichenen 
Brettern trotz ber Steigerung ber Breife für Eihenftammbolz bebeutenbe 
Aufträge. Rohes und gefchnittenes Eichenholz wirb neueftend aus bem 
Elſaß und Oeſterreich bezogen, von leßterem auch bereits fchablonirte 
Darquetbrettchen geliefert, ohne baß aber. hierburch bis jetzt bie beftehen- 
ben Preife alterirt worden wären. 

Eine Sägemühle und Fournierfchneibderei, verbunden mit einem Ge⸗ 
Thäft in Schuhformen in Weingarten, Hat ihre Betriebsenrichtungen durch 
eine dritte Schuhleiftenmafchine vermehrt, ſowie bie Holjzdrechslerei in 
Betrieb genommen. Außer bem Süben Deutſchlands ift die Schweiz ein 
wefentlihes Abfabgebiet. Das Anbahnen neuer Verbindungen im Elfaf 
und Lothringen zum Abſatz von Schuhleiften Hatte bis jetzt nicht ben ge» 
Hofften Erfolg, da man bort troß höherer Preife das Franzöfiſche Fabrikat 
vorzieht. Die Konkurrenz in fjournieren zum Zweck ber Eigarrenverpadung 
bat in Hanan ihren Sitz, wo bie Robhölzer Billiger als bei uns zu 
fiehen kommen; mit diefer Konkurrenz ift namentlih in ber Pfalz 
zu kämpfen. 

Die Spulenfabrit in Isny konnte ben einlaufenden Wufträgen 
Taum genügen, obgleich bie Betriebseinrichtungen vermehrt wurden. 

Von der Fabrikation von Golbleiften wirb ebenfalld Zunahme bes 
Abſatzes berichtet, wogegen bie erhöhten Nobftoffpreife und Löhne eine 
Höhere Mente nicht erzielen ließen. ° 

Die Fabrikation von Holzſpielwaaren hatte einen günftigen Ge- 
ſchääftsgang. Auf bie Fabrikate konnte ein den erhöhten SHerftellungs- 
offen entfprecheuber Uuffchlag gelegt werben. Die Saubelöbeziehungen 
dieſes Induſtriezweiges erfireden fi faſt anf alle Ränder der Erbe; bie 
Waaren gehen außer Europa nah Nord⸗ und Südamerika, nah ben 
Englifhen Befihungen in Afien, nad) Japan, Ehina; in Aufiralien find 
uene Verbindungen angelnäpft worden. Mit Rußland war das Gefchäft 
befriedigend ; Frankreich nimmt feine früheren Verbindungen allmälig 
wieber auf; Elfaß unb Lothringen fangen an, unferen Markt aufpufuchen. 

Die Yunberfabrilation ift in Ulm ſehr bebeutend. Der Abſatz 
ft fi) gleich geblieben. Mit Erhöhung ber Rohſtoffe und Urbeitslößne 
konnte auch ber Preis bes Fabrilkats ind Gleichgewicht geftellt werben. 

Bein, und Sornwaaren. Von Geidlingen wird beriätet: Der 
Abſatz nahm befonbers in feinen, theuren Elfenbeinwaaren um bie Hälfte 
zu. Robmaterialien erfuhren einen Auffhlag von 10-40 pEt., ebenfo 
die Lähne für tüchtige Arbeiter. Die Rente aus bem Geſchaͤft war höher, 
indem in gewößnlihen Artikeln bei den früheren Preifen ftarfer Abfak 
war und für bie femeren ein angemeffener Auffchlag bezahlt wurde. Der 
Export nad Oeſterreich Bat ſich gefteigert, wogegen das Geſchaft mit 
Amerika weniger lebhaft geht. 

Die Stodfabrilation beſchäftigt große Etabliffements, welche 
Stöde aller Formen und Feinheitsgrade aus in- und ausländifhen Sölgern 
nah Hunberttaufenden barftellen unb verfenten. Das Gefchäftsjahe war 
ein gutes, bie Beftellungen waren umfangreiher ald je und ein Umſat 
wurbe erzielt, welcher einem Plus von 6 pEt. gegenüber den Vorjahren 
gleichkam. Für den Export in Spazierftöden wurben auf dem Stutt⸗ 
garter Platz für bas Frühjahr 1873 Hauptfählich nur feine Mufter (nach 
Trangdfifhem Gefhmad) verlangt, beſonders für Rußland, Holland, 
Oefterreih und Stalin. Der Grund hiervon liegt barin, baß bie Ber- 
Iiner Fabrikanten nur mittlere und geringeres, aber billiges Fabrikat 
tieferen, die Wiener, außer ben Raturftöden (in welchen fie große Vor⸗ 
theile haben), nur geringe Waaren unb ba8 wenige feine ſehr theuer 
herſtellen, endlich daß einige Hamburger und Görliger Firmen zwar ſehr 


ſchoͤn arbeiten, aber Mangel au Neuem haben. Dagegen finb Lei den 
Parifer Fabrilanten wirklich überraſchend fchöne, originelle und fein aus- 
geführte Stöde in unendlicher Auswahl, namentlich au in neuen ge 
Diegenen Deffins zu finden. Sie find aber fehr theuer, namentlih bie 
fein gefchnigten Mobelle, unb werben auf dem Stuttgarter Pla um 
nicht weniger als 80 pCt. billiger hergeſtellt. Beſonders neu war in 
Diefem Sabre in Paris die Fabrikation von Stodgriffen aus fogen. 
bois durei noir, bie fehr hubſch und leicht verfäuflih waren. Ein fehr 
gefuchter Artikel waren ferner Schirmgriffe von hellem, bernfteinähnlichem 


Horn (Widderhorn), für welde, weil man in Paris hierin eine große 


Vollkommenheit erreiht Hat, Hunberttaufende von Gulden dorthin 
wandern. 

Die Zahl ber Stuttgarter Dredslergehülfen beträgt jetzt 170, wo. 
von 30 bei ber Stodfabrifation, etwa 80 hei einzelnen Drechslermeiſtern 
mit Rundenarbeiten und 60 bei ber Holz, Metall» und Galanterie- 
bredislerei in verfchlebenen Möbel-, Mafchinen- und Metallwaarenfabriten 
befhäftigt find. Die vielfache Zerfireuung biefer Arbeitskräfte unb bie 
biermit verbundenen verfchiedenen Lohnfähe unb Bedingungen haben 
übrigens dad Gute, daß unter den Dreslergehälfen kein Strike zu be 
fürchten iſt, was beſonders bei der Stodfabrifation zutrifft, weil bier 
allgemein auf Stüd gearbeitet wirb unb ber ftändige Wechfel ber Mobe 
unb formen ber Mufter immer wieder befondere und neue Toßnpreife 
mit ſich bringt. 

Die Schirmmacher erfreuten fi eines guten Gefhäfts, Mancher er- 
holte fich zuſehends. In folge ber regneriſchen Witterung wurben be- 
ſonders auch vor Weihnachten mehr Schirme ald warme Kleider unb 
Delzwaaren getauft. 


Die Yabrilation von Tabakspfeifen aus Maſerholz, bie fogen. 
Ulmerlöpfe, wirb im Ulmer Bezirk (befonbers in Söflingen) lebhaft be 
trieben. Bei ben gefleigerten Preifen ber Robitoffe, nämlih der Majer- 
bölger, welde aus Böhmen bezogen werden, unb ben theuren Arbeits 
loͤhnen, mit welden bie Verkaufspreiſe nicht gleihen Schritt halten 
koͤnnen, ift die Rente eitte wenig lohnende. Die Waare geht nad Bäh- 
men, Defterreih, Bayern und in bie Schweiz. 

Die Dofenfabrilation wird in Difdingen, O.⸗A. Ehingen, 
lebhaft betrieben. 


Die Kammfabriktation in Lauterbah bat bis zum Spätherbft 
gleiche Lebhaftigkeit wie im Vorjahre gegeigt; von ba an ging das Ge- 
fHäft flauer. Die Hornpreife find enorm in bie Höhe gegaugen, ebenfo 
erhöhten fi bie Urbeitslöhne. Die dortige Kammmacher⸗ Gehoffenfchaft 
bat ben Betrieb buch Anſchaffung neuer Mafchinen erweitert. 


Muſikaliſche Jnftrumente — Pianos Die Nachfrage bat 
ſich abermals ſichtlich gehoben und bie Leiftungsfähigteit konnte in ben 
meiften Faͤllen mit bem Begehr nicht gleichen Schritt halten. Dagegen 
machen fi bie hoben Arbeitslöhne und bie ungewöhnlich gefleigertex 
Preiſe aller Rohmaterialien — wozu in Stuttgart aud) noch ber enorm 
theure Orunbbefik fommt — für ben Fabrikanten in fehr peintiher Art 
fühlbar. Manchem wirb badurd die Erbaftung feines Gefhäfts ſehr 
erfchiwert. Neue Abſatzgebiete find in den neuen Reichſsprovinzen ent- 
ftanden, ebenfo Hat ber Export nad England, ba® feinen Zoll erhebt, 


‚in ben letzten Jahren fehr zugenommen. Berlin, welches au Arbeits 


Fräften weniger Mangel leibet als wir, bietet bie größte Konkurrenz zu 
meiſtens billigeren Dreifen, Speziell von der Pianofortefabril in Aalen 
wirb mitgetheilt, daß fie fich einer ſtarken Nachfrage, namentlih in 
Dianinos, ans ber Schweiz, Holland, Siebenbürgen, Elfaß-Rothringen, 
Amerika zu erfreuen Batte, was eine. Vergrößerung berfelben nothwendig 
machte. Zunahme bed Betriebes wird ferner von ben Fabriken in 
Spaichingen und fyrittlingen berichtet, neue Märkte ber erfteren Fabtik: 
Sachſen, Bayern, Elſaß⸗Lothringen. 
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In anderen Saiteninfirumenten bat ſich der Abſat gegenüber 
dem: Vorjahr vermehrt. 

In Kirche norgeln war bie Radfrage im verfloffenen Jahre ftärker 

ald in ben früheren. Zinn ift feit 1868 um 100 pCt. im Preife ge 
fliegen. Gegen Ende bes Jahres ging bafjelbe um ca. 10 pCt. zurüd. 
Die Urbeitstöhne fleigerten fich ſtetig bis zu Ende bes “Jahres um 20 bis 
25 pEt., während für bas Fabrikat nur mit vieler Mühe eine Preis. 
erhöhung ven ca. 5 pEt. erzielt wurbe; fo kommt es, ba ber Drgelban, 
beſonders bei Aufträgen, bie erft nady Jahren zur Yusführung kommen, 
nur eine geringe Rente abwirft. Vom Elfaß ging eine größere Beftellung 
ein und bürften bei ber nunmehrigen Befeitigung bed Zolles weitere 
olgen. Auf ben Abfat nad Deiterreih hat, bei ziemlich gleicher Pro⸗ 
duktiondfähigkeit, bezüglich der Preife ber Zoll eine ziemlich flörende Ein- 
wirkung. Die Beziehungen mit Rußland erfreuen fich eines ſtets regen 
Verkehrs. In Norbamerila wirb jetzt unfere Fabrikation durch bie bor- 
tige Konkurrenz etwas verbrängt, infofern unjere Preife durch den enormen 
Zoll von 30 pEt. zu body werben. Die Beziehungen mit Sübamerifa 
find ſehr lebhaft und verfpredhen ein - fehr gutes Mefultat. Die Ge 
fhäfte mit Afrila und Afien ftehen noch vereinzelt ba. Die auswärtige 
Konkurrenz (mit Ausnahme ber Amerikaniſchen) bat wenig Einfluß, ba 
gegen ift fehe mit ber Deutſchen Konkurrenz zu lämpfen, welde ba unb 
dort daurch unnatärlid billige Preife und geringe Arbeit bie Oberhanb 
zu gewinnen ſucht. 

Sin der Sarmonitafabrikation in Zroffingen wurden mande Be 
triebderweiterungen vorgenommen. Die Robftoffe ſchlugen In ber zweiten 
Jahreshälfte um 15—20 pCt. auf, die Arbeitslöhne aber blieben fich 
gleich. Mit Defterreih und Nordamerika befteht Iebhafte Gefchäftever- 
binbung. 

Stroh⸗ und Haarwaaren. Stroßmanren. Bon Schram⸗ 
berg wirb berichtet: In Folge ber Ausdehnung bes Mbfahgebietes tm 
Auslande hat bie Fabrikation im’ vergangenen Jahre zugmemmen; 
Danamaı, Palm. und garnizte Phantafiehüte waren in ftärferer Nach⸗ 
frage. Durch die Anſchaffung von weiteren hydrauliſchen Preffen ift bie 
Leiftungsfähigkeit der Schramberger Fabriken vermehrt worden. Arbeits⸗ 
kräfte fiehen im Allgemeinen genügend zu gebote, nur hat man bei bem 
von ber Mode und Witterung bebingten Abſah ber Fabrikate zuweilen 
mit dem Mangel, dann aber auch wieber mit dem Ueberfiuß an Arbeits 
Träften zu kämpfen. Mit Elfaß und Lothringen geftaltet fi der Verkehr 
in angenehmer lebhafter Weiſe. Der Verkehr mit England war in lehter 
Zeit faft gleih Null, ba ber import von Ehinefifhen Geflechten ben 
dorligen Strohhutmarkt ganz beherrfht. Der hohe Zoll auf garnirte 
Hüte verhindert ben Abſatz dieſer Artikel nad) "Defterreih und Italien. 
Ungarnirte Hüte find wie früher in Begehr. Der Verkehr mit Güb- 
amerika ift unverändert; was ben Export anbelangt, fo behaupten bie 
Engländer immer noch bad feld. Nach Spanien wurben im vergangenen 
Jahre die erfien Geſchäfte gemacht. Die Konkurrenz beeinflußt das Ger 
ſchäft namentlich in ber Weife, baß bie Preife ber Artikel ſtets mehr 
und mehr berabgedrüdt werben und bei einzelnen Sorten in feinem Der 
bältnig mehr zu ben theneren Nohmaterialien (Palmblätter find feit 1869 
um das 4fache im Preife geftiegen, und haben in 1872 kaum einen 
nennenswerthen Abſchlag erlitten) und hohen Arbeitslöhnen ftchen. Der 
Markt wirb zuweilen mit Waare überihwenmt und ift bie Zahlunge- 
weife ber Kundſchaft eine langſamere. 

Sutfabritation. Eines ber größten Etabliffements in Süb⸗ 
deutfchland, die Hutfabrif in Ulm, welche fi aud in biefem (jahre 
wieber erweiterte, befchäftigt bermalen ca. 200 Urbeiter und bat durch 
Aufftellung neuer Mafchinen ihre Einrichtungen verbeffert. Die Eng- 
liſche Konkurrenz macht fi) durch bie auferorbentlich billigen Preife fühl⸗ 
bar. Der Export geht haupiſächlich in die Schweiz, nad Norbbeutjd- 
land und Dänemarf. 

Preuß. Handels⸗Archiv 1873. II. 


Die Pinfelfabrilation ‚Hat fi gegen ba6 Vorjahr vergrößert, was 
ber allgemeinen Bauluſt zuzufchreiben iſt. Die im Uuslande ſehr gefähr- 
liche Franzoſiſche Konkurrenz war leichter zu bewältigen, ba ſolche durch 
Einführung’ der Rohftofffieker und der hierburch um SO pCt. vertheuerten 
Borften ihre Preife um ein Namhafte erhöhen mußte: In Maurer- 
Anftreih- und Ladirpinfeli Dentſcher Fagon mat gegen früßere Jahre 
beſonders in Italien größere Nachfrage; übrigens fanden Pinfel in Eifeit 
ringen, welche am folideften gearbeitet find, im jenem Lande keinen An⸗ 
Hang. Die Preife ſaͤmmtlicher Borften find fortwäßrend im Gteigen 
begriffen, mit Ausnahme weniger Sorten Pölnifch- Ruffifder, welche 
durch geringere Ausfuhr nad, Amerikä bei letzter Michaelismeffe umver- 
äntert blieben. Bei dem tbeurer gewordenen Fabtikationdkoſten mußten 
auch bie Maarenpreife erhöht werben. - Die Yabl ber Arbeiter wurde 
vermehrt. 


Bettfebern. Der Verbraud; war troß des ſchwierigen Einkaufs 
in folge ber Sehen Oefterreikifchen Valuta zufriebenftellend. 

In der Papierfabrikation ift bad abgelaufene Gefhäftsjahr ale 
ein gutes zu bezeichnen, indem bie ſchon im Vorjahr in ben Artikeln 
dieſes Induſtriezweiges lebhaft geweſene Nachfrage eine ſteigende blieb 
und kaum befriedigt werden konnte. Dieſe Nachfrage ermoͤglichte auch 
eine Erhöhung ber Fabrikatenpreiſe, welche durch die Steigerung ber ver⸗ 
fhiebenen Chemikalien (Ehlortalt, Soda), ber Kohlen und Arbeitslöhne 
dringend geboten war, um weitere 5 pPCt. durchzuſetzen. 

Während bie Habern bis zum Herbfte ihren normalen Preis behiel- 
ten und leicht zu beſchaffen waren, trat von da ab eine auffallende Stei⸗ 
gerung unb beſonders in ben befferen Sorten großer Mangel ein. Diefe 
Erſcheinung findet einerfeits in ber Gründung neuer Etabliffements und 
ber dadurch bedeutend vermehrten Nachfrage, anbererfeit8 in bem Um- 
ſtand ihre Erklärung, daß beſonders bie befferen weißen Habern auf. 
gekauft und nach England exportirt werben. 

Die Urbeitslöhne find im Laufe des Jahres um weitere 10 pEt, 
geltiegen, wie überhaupt das Ungebot von Arbeitskräften Binter ber Nach⸗ 
frage fletd etwas zurüdbleibt. Auswärtige Konkurrenz madt fid — 
außer ber Belgifhen in mittleren Drugforten — gegenwärtig nicht fühl- 
bar, während für das inländifche Fabrikat in bie neuen Reichölande ein 
neuer Markt fich eröffnet Bat. Ihre Betrieböfräfte Haben erweitert: eine 
Fabrik in Heilbronn (durch Unlage einer größeren, ftärferen Dampf 
maſchine) und diejenige in Gerfchweiler (durch Anſchaffung einer zweiten 
125 pferdigen Dampfmafchine und einer weiteren Papiermafgine ıc.). 

Wie Pappe und Papier eines fehr guien und lohnenden Abſatzes 
ſich zu erfreuen hatten, ſo war es auch beim Holzſtoffe der Fall. Mit 
bem zunehmenden Verbrauch dieſes Materials iſt auch die Konkurrenz in 
ber Lieferung ber zur Herſtellung deſſelben erforderlichen Maſchinen größer 
geworben, Tod bewegt biefelbe ſich größtentheils in bloßer Nachahmung 
ber Voͤlterſchen Holzſtoffmaſchinen und entbehrt der nöthigen Fachkenntniß ˖ 
In Heidenheim ift im vergangenen Jahre eine Holzfchleiferei mit Wafjer- 
betrieb in Gang gefeht worben, welche vorzugsmweife zur Anjtellung von 
Verfuchen für bie von dem Inhaber betriebene Fabrikation von Naſchinen 
zur Erzeugung von Holzſtoff dient. 

In Scheer iſt zu der ſeit zwei Jahren von der dortigen ſog. Waſſer⸗ 
werksogeſellſchaft in Bang geſehten Holzſtofffabrik im letzten Jahre eine 
zweite dieſer Urt hinzugekommen / fie find mit Geſchäftsaufträgen über⸗ 
haͤuft. Ebenſo erfreute ſich die Fabrik von Holzſtoff und Holzpappen in 
Neuenbürg lebhafter Nachfrage. Hinfichtlich ber Arbeitslöhne iſt biefe 
Fabrik inſofern ungünſtig ſituirt, als Die benachbarten Golbwaaren⸗ 
fabrifen durch hohe Löhne alle Arbeitskräfte an ſich ziehen und jene, 
wenn fie überhaupt Arbeiter haben will, gendtbigt ift, biefen in ben 
Löhnen zu folgen. 

‘Die feit 1852 von Heine. Völter in Heidenheim für Encopa ge⸗ 
lieferten 212 Stück Holzſtoffmaſchinen probuziren mit ca. 12,000 Pferbe⸗ 
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draften (meift Waferkzaft) jaͤhrlich über 1 Milion Centner Solzftoff, 
wolcha eiwa 1% Millien Ste, Haben erſetzen. 

Der Ubfag in Preßſpähnen hat. bei ſteigender Tendenz ber 
Axbejtsloͤhne zugenommen, baher ber Geſchaͤftagaug als ein befriedigender 
zu bezeigmen iſt. 

Die Pergamentfabrik in Elmangen hatte ehenfalls zuuchmenben 


Apfok; wenn auch nicht im dem erwarteten Grabe, weil bie inzwiſchen 


aufgewachſene Konkurrenz wit ihr: anf den Markt trat. In Düffelbenf 


allein ſind nach und nach 3 Pexrgamentfabriken eutſtanbden, welche ſich 


gegenſeitig auch in Herabdrückung ber Preiſe zu überbieten ſuchen und 
dodurch and. bie. Eilmanger Fabrik zur Sernbfegung ihrer Preiſe genöthigt 
baben. Diefer Umfaub und andererſeits der AUuffchlag der Preife bes 


Fabrikationsmaterials und her. Arbeitslöhne Bat ber Mentabilitär hes- 


Geſchaͤfts Eintrag getan. Das neue Fabrikat von künſtlichen Wurft- 
bärmen findet in Amerika großen. Anklang. Außerbem gebt ber aus⸗ 
Jändifhe Abſatz ber Fabrik nah Frankreich, Niederlande, Dänemarl, 
Defterreich, Italien, ber Schweiz und Rußland. England ift des Patent- 
ſchutzes wegen unzugänglid, Die Betriebseinrichtungen wurden durch Mafchi- 
nen für Wurftdarınfabrifation erweitert und bie Zahl ber Urbeiter vermehrt. 

Das Beihäft in Tapeten, beſonders auch in ben feineren Sorten, 
war ein belebtes. Elfaß - Lothringen verfpricht ein gutes Abſaßfeld für 
diefen Artikel werben zu wollen. 

Ein Papiergefhäft in Kirchheim y. T. fabrizirt Dapierlaternen, 
Luftballons und EHriftbaum » Verzierungen und rühmt bie zunehmenben 
Beftellangen, inbem fi in Stallen, Dalmatien, England und Dänemark 
neue Abſatzwege gefunben Gaben. 

Die in Ulm beftehenden Spiellartenfäbrifen!) haben ihren Ge- 
fHäftsbetrieb im Laufe bes vergangenen jahres um % vermehrt, unb 
verdankten biefe Zunahme der Schwäbiſchen Inbuftrie-Ausftelung, fowie 
einer verbefferten Fabrikationsmethode durch Aufftellung neuer Mafchinen. 
Zunahme Hauptfächli bei den mittleren und feineren Sorten. Bei ge 
fleigeriem Preis der Nodftoffe und der Arbeitslöhne, mit welchen Die Ver⸗ 
Taufspreife nicht gleichen Schritt Bielten, fiel die Rente etwas gering aus. 
Eine befondere Schwierigkeit bietet in Biefem Fabrikationszweig bie Heran⸗ 
bildung tüchtiger Arbeiter, da fi Außerft felten Lehrlinge zu einem 
Geſchaͤft finden, welches ihnen bei mangelnden Kapital eine fihere Exiftenz 
nicht in Ausficht ſtellt. Gellagt wirb über bie Behandlung bed Stem- 
pelns ber Spielkarten, welches — feit Auflöfung ber Königlichen Finanz⸗ 
fammern — in Stuttgart beforgt wird, während früher in jeber Kreis. 
hauptſtadt eine befonbere Stempelpreffe aufgeftellt war. 

Bud- und Kunftbandel. Der beffarirte Werth ber bireften 
Bücerfendungen von Württemberg nach Amerika belief fi in 1872 auf 
36,191 1. 31 Kr. gegenüber der Ausfuhr in 1871 mit 28,573 I. 
35 Kr. mehr um 7817 Fl. 56 Kr. 

Die dur bie Eifenbahn von Stuttgart aus bewirkten Verfenbungen 
betrugen: 1872 1869 1870 1871 
nad Leipzig: Er. Etr. Ctr. Ctr. 

im J. Semeſter 13,632,7 gewöhnt. Gut, 
24,0 Eilgut, 


U, , 182745 gewößnl. But, 
63,9 Eilgut, 
51,993,2 21,619,0 25,472,4 34,445,8 
nad Wien: 


im J. Semefter 2,543,4 gewöhnl. Gut, 
18,6 Eilgut, 
3,289,8 gewöhnl. Gut, 

63,4 Eilgut, 


‚719,2 ' 


UVU. >» 


3,128,0 53,228,5 6,856,8 


2) Spielfarten wurben in Ulm ſchon img Mittelalter fabrizirt und 
bamit ein ſtarker Aktivhandel nach italien und Defterreich getrieben. 


1872 1869 1870 1871 
nad) ber Schweiz: CEtr. Er. Kir, Etr. 
im L Semefter 219,6 gewoͤhnl. Gut, 
956,9 Eilgut, 
Ui ,„ 407,0 gewähnl. But, 
1,249,1. Eilgut, 
2,802,6 603,0 2,655, 4,588,7 
nach dem Elfaß 
und Lothringen: 
im J. Semeſter 76,8 gewoͤhnl. Gut, 
482,8 Eilgut, 
I. » 137,1 gewöhnt. Gut, 
459,6 Eilgut, . 
1,105,8 — 456,5 


zuſammen 41,908,8 5 33,351,3 46,047,2 
Die Verſenbungen von 1872 ſtehen hiernach denen im Jahre 1871 um 
etwa 4140 Sir. nach. Nach ben eirzelnen Richtungen hin eutziffert ſich 
dieſe Differenz folgendermaßen: Nach Leipzig betragen die Verſendungen 
(mit durchgangiger Abnahme waͤhrend jeben Donate des Jahres gegen- 
über, hem eutjprechenden Monate. bes, Vorjahres, ausgenommen November, 
mit 500 Etr, mehr) um 2450 Eiz. weniger, wovon allein 1500 Eir. auf 
die Monate juli, Auguſt und September entfallen; nah Wien um 


440 Ctr. weniger; nach der Schweiz um 1696 Etr. weniger (Eilgut 1788 Etr. 


weniger, Frachtgut 92 Eir. mehr); nad Elſaß und Lothringen um 
449 Str. mehr. Der Ausfall möchte wohl grüßteniheild feinen Grund 
in ber geminberten Touranl- Erpebition über Beipzig (bafür mehr birelt) 
und in der durch ben Segerfirite geminderten Verlagsihätigfeit finden, 
und in Betreff bes namhaften Ansfalles bri ber Schweiz. werben bie im 
Jehre 1871 in.Aufchlag genommenen Traufitballew von Leipzig, als bireft 
von bort nerlaben, ebenfalls nicht mehr in Betracht zu ziehen fein und 
bie ganze Differenz ausgleichen. Die von ben Stuttgarter Verlegern ge 
zahlten Frachtkoſten nad Leipzig dürften fih in runder Summe auf 
63,000 Fl. belaufen. Wie wir bereits im vorigen Jahre in Boransfiht 
ausſprachen, Hat fich Die Zunahme der Bezüge nach Elſaß und Lothringen 
fon in einer amerlennenswerthen Höhe gezeigt; wenn wir nad) einer 
approgimativen Annahme nur einen halben Thaler für bas. Pfund Bäder 
rechnen, fo beträgt Diefe Sunahme fchen 22,500 Tr. 

Was nun bie Ergebniffe bed Buchhandels in. 1872 Hetrifft, fo ift 
Thatſache, baf tie Konti ber Verlagahandlungen von 1872, mit vielleicht. 
fer wenigen Ausnahmen, einen bem Vorjahr. gegenüber größeren Umfang 
erlangt haben unb namentlich ber Abfah zu. Weihnachten für ben Verlag, 
wie für ben Sortimentöhanbel ein anferorbentlich lebhafter war. Das 
Jahr 1872 begaun für ben Verlagsbuchhandel unter Schwierigkeiten, bie 
fhwer auf ihm lafteten. Der ausgebrochene Setzerſtrile, befien Enbe fid> 
bei dem zur Störung bed. Gefhäfts nur zu gut organifirten Gehülfenver- 
band mit feinen für dem ſtrikenden Setzer beftehenben Unterſtütungskaſſen 
kaum abfehen ließ unb ber auch wirklich bis zum April foribauerte, jwang. 
nicht allein zur Hinausfchiebung mancher Unternehmung, fondern möchte 
auch wohl zur Aufgebung Eed Weiterdrucks manden Buches geführt haben, 
das bei ber bebeutenben Erhöhung der Satz⸗ und Drudpreife einen Ge⸗ 
winn nicht mehr. erwarten lief. Wir begegnen beöhalb ber im Budy- 
handel früher kaum bagemefenen Erfcgeinung, daß von Mitte. bed Jahres 
an von Berlegern für manche ihrer gangbaren Artikel bie Labenpreife, 
die noch Immer von ber Beſtimmung bed Verlegers abhingen unb von 
ben Sortimentern feftgehalten wurben, erhöht wurben, was namentlich 
gegen ben Herbſt, als auch bie Buchbinberlöfne um 15-20 pt, ge 
ſteigert wurben, ſich faſt als unabweisliche Nothwendigleit zeigte. Es bat 
fih zwar daburch im Ganzen ein befürchteſer Einfluß auf eine geminderte 
Abfapfähigkeit der Bücher noch nicht herausgeſtellt, wohl aber bürfte bei 
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den Schulbähern im Berlag ber imbänbiichen Buchhändler, iberen Viele 
zunächſt Im Rande ſelbſt ihren Ganptabfah fliden, eine ungünftige Nach⸗ 
wirkung durch ihre Vertheuerung nicht ausbleben. 

Noch Ueberwinbdung ber Stoͤrmgen in dem Drucke ber Bacher in 
inlaͤndiſhen Drudersien — es ſind Beifpiele ba, daß man zum Druck 
feine Zuflucht nach Leipzig nehmen ‚mußte — entfaltete. ſich bie Verlags⸗ 
thätigleit auf eine glänzende Weife unb wird faum ber in früheren 
Jahren nadfichen. Eine Beftätigung der Thatſache, daß mit bem ge 
fleigerten Wohlſtaude auch bie Nachfrage nach fog.. befleren Audgaben 
tlaſſiſcher Schriftfieller fi, fleigerte, findet ſich bariu, daß die Bottafche 
Buchhandlung theilweife einen Wieberbrud ihrer: mohlfeilen Uusgaben 
von Schiller und Gothe aufgab und ſchonere, beflere Uusgaben ver- 
"anftaltete, deren Aufnahme im Geſammt⸗Buchhandel und beim Publikum 
eine überaus günftige war. Don ber Verbindung bed Stuttgarter Bücher. 
verlagd mit Lünftleriicher Ausftatiung giebt das verfloffene Jahr viele 
Beläge; ſchriftſtellexiſche und künſtleriſche Kompofitionen boten ſich im einer 
Vereinigung dar, welche hervorragende Erzeugnifje für ben Bücherwarkt 
ergab. Die Jugenbfchriften » Literatur, welche ſich befouberer Pflege im 
Mürttembergifchen Verlage erfreut, faub bedeutende Vertretung in eimer 
Ausftaitung in Drud und Papier, wie fie biöher felten vorkam. 

Die namhaften Verlufte, die ben Verlagsbuchshandel buch Banferutte 
(in Peſth allein 6) trafen, werben ſich zur Abrechnung leicht ausgleichen, 
ba die gebefierten Zuſtaͤnde einen erhößten Abſatz geigen. Siue vermehrte 
Sicherſtellung gegen Verlufte bei unfoliden Sortimentshanblungen bat fi 


durch ein Zufammentreten einer geoßen Anzahl von Sübbentfchen und 


Schweizer Berlegern unter ſtarker Betheiligung ber Stuttgarter Verleger 
dadurch angebahnt, daß, wie es ſchon Längft Bei Leipyiger und Berliner 
Derlegervereinen ber Fall if, eine Liſte berathen und im Druck aus⸗ 
gegeben wirb, welche bie Namen berjenigen Sortimentöbanblungen ent- 
hält, bie in birefter Nechnungsverbindung wit ben meiſten Verlegefn 
ſtehen und ihren Werbindlichleiten bei ben MRefabrechnungen pumktlich 
aahlommen. Es wich Diefe Maufregel zunächft nothwendig, da hie Zahl 
der neuen firmen im Deutfchen Buchhandel eine bebentende Höhe an- 
nimmt (bie Sübbeutfhe Buchhänblegeitung in Stuttgart verzeichnete 
1872 mehr als 150 Etabliſſements⸗Anzeigen und Beränberuugen) und ſich 
dadurch für die biöherige Organifatien bes Gefchäfts drohende Gefahren 
zeigen, wens auch biefe Zuftände in Württemberg felbft nicht fo fühlbar 
auftzeten. Der geringe Ertrag ber in ihren Wickmgöfreifen inwıer mehr 
beengten Sozxtimentägefchäfte zwingk ſchon jet Viele, durch Kolportage 
momentan Gewinn zw erzielen, 

Bon Ulm wirb ned beſonders berichtet: Verlagöbuchhanbel und 
Buchhruderei Haben in Ulm in bem letzten Jahren au Auspehaung fehr 
gewonnen. Bis wor wenigen Jahrın waren in Ulm in 5 Buchbrurereien 
8 Schnellprefien mit ca. 60 Urbeitern im Gange, jeht find es 17 Schrell⸗ 
preffen mit 150 Arbeitern. So brachte z. B. eine Verlagsbnchhanblung 
bie Zahl ihres Schnellprefien vom 8 auf 8 mit 2 Satinirwerlen uub has 
Derfonal von 30 anf ca MO Perſonen. Diefe 8 Schneipreffen kon⸗ 
fumiren täglid ca. 50,000, fomit jährlih 15 Millionen Bogen Papier. 
Die Drudfarbe wird größtenthetld aus dem Auslande bezogen, bie Ver⸗ 
packung (Pachdeckel) vom Inlande. 


Eine Buchhanbdlung in Spaichingen Sat, um ihren großen Verlag in 


Gebetbüchern ſelbſt beuden zu können, eine Duchdruckerei mit Schnell⸗ 
preſſe eingerichtet. Um biefem Verlag eine größere Berbreisung zu ver- 
Schaffen, bat biefelbe in Leipgig eine Buchhaublung gegründet, von wo 
ans bie Gebebuchar angelinhigt werben, ber Abſatz betrug das Dreifedhe 
bes Vorjahres, 

Neben’ dem in hoher Vollenbung ſich jeigenben Bacherbruck treten 
die Leiſtungen unferer zylographiſchen Unftalten derch Bünftlerifch 
‚ausgeführte Wiedergabe ber Rompofitionen bes Malers in voller Eben⸗ 
bürtigfeit hervor. 


Endlich. iſt auch och unferee Bu binbereien zu erwähıren, weide 
mit ben von ihnen’ nach kunſtleriſchen Kompoſtlionen gemachten Prefſungen 
der Einbänbe mit ben trefflichſten Bufakten in Berlin, Leipzig unb Wien 


rivaliſiren. 


Belgien. 
Handelsbericht des Konſulats zu Lüttich für 1872 . 

Das Jahr 1872 Hat im inbuftrieller Beziehung in ber Provinz 
Lättid, Refultate aufzuweifen, welche, je nach ber Beſchaffenheit ber Er 
zeugniſſe, in grellem Wiberfprudhe ftehen. — Während die Stohlen- und 
Eifeninduftrie und die daraus erzeugten Fabrikate ſich eines früher nie 
gefannten Aufſchwungs zu erfreuen Hatten, if die Wolleninbuftrie von 
einer Kriſis heimgefuht worben, melde ganz unerwartet eingefreten iſt 
und beren nadithetfige folgen ſich noch in ben erſten Monaten bes lau⸗ 
fenben Jahres fühlbar gemacht haben. 

Im Ganzen genommen ift das Jahr 1872 für Lie Wolkeninduſtrie 
als ein Unglädsjahe zu bezeichnen, ohne daß es möglich wäre, bie Ur- 
ſache dieſer über Verviers und Umgegend hereingebrochenen Kriſis genau 
anzugeben. Gtoßtentheils iſt fie dem Lhnftande zuzuſchreiben, daß bie 
Drobuftion eine ſolche Höhe erreicht Hatte, daß fle mit bem Verbrauch 
ober vielmehr mit ber Nachfrage nicht mehr in richtigem Verhäftniffe ftand. 


“ Ernte. Diefelbe kann ald eine gute bezeichnet werben, bei einem 
Ertrage von 
21 Seltoliteer Wehen pro Hektare, 
31 Spelt 
21 Roggen 
24 Gerſte 
38 Hafer 0 
. 14,000 Kilogramm Rastofieln 5 
20 3 , Seu » 
Die Durdfchnittöpreife ſtellten fi pro Heltoliter 
„res. Tnt. Fres. Eent. 
für Weigen .................. uf 36 12 gegen 36 86 in 1871 
„Roggen .................. 21 61, 8356 » 
„Kartoffeln pro 100 Kilogr. 9 2811 21 


Kohlen. In ber Provinz Lüttich wurden gefoͤrbert 3,653,094 Ton- 
nen (307,534 Tonnen mehr als im Vorjahre), während bie Geſammt⸗ 
ausfuhe um 92,360 Tonnen abgenommen hat. Diefelbe betrug für ben 
Cüttiher Bezirk: 

204,327 Tonnen nah Frankreich und Cugemburg, 
113,669 .» „ den Nieberlanden, 

82,040 » » Preußen, 

2,269 ', „Schweben und Sarbinien. 

In Folge ber gefteigerten Nachfrage gingen die Preiſe von 14 Francs 
50 Gent. pro Tonne Im Juli auf 15 Trancs 60 Eent., im Septender 
auf 18 Frants, im Novenber auf 28 Francs unb Im Degeutbet duf 
30 France. 

Koke wurben zu Uufang bes Jahres mit 22 Francs pro Tonne be- 
zahlt, welcher Preis farreffive auf 65 ante’ geftiegen iſt. Ausgeführt 
warbei: 238,318 Tonnen nad Ftankreich und Luxemburg, 

947 „„ ben Niederlanden, 
14,93 Preuhen. 

Eiſen. Die Noheiſenſabrikation Hat dermaßen zugenommen, daß 
ahnliche Quantitaͤten wie Die im Jahre 1872 erreichten früher noch nie 
erzeugt werben wären. Die Preife des Nohelſens betrugen pro 100 Re 


1) Wegen bes Vorjahres fieße De sen. 1872 I. ©: 317. 
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' Graneh 40 Cent, im Märy 8 Franch, im April 
o Branch, im Muguft 11 Feaneh, im Geptember 
ber 13 unb 14 Grand, 

Sienen, melde zu Anfang bes Jahres mit 20 Greb. 
ik wurden, gingen von März an ftetig höher und 
teınber 33-35 Fres. erreicht, 

taßffabritatlon iſt im ftetem Zunehmen begriffen; 
ic Stahl) wurde bei Beginn des Jahres für Wag- 
vo 100 Rilogr, und für Tender und Lokomotiven 
melde Preife Im Laufe des Jahres auf 46 res, 
d Rilogr. geftiegen finb. 

n ungefäße 300 Tonnen mehr gewonnen als 1871. 
ie vorigjäßrigen offiellen Berichte nicht erſchienen, 
Mal den Gefammtwerth der mineralifcien Erzeuge 
ich wicht angeben. 

wurden im Ganzen 106,335 Stüd mehr fahriirt 






. 179,806 gegen, 186,150 in 1871, 


. 154170 , 12487 „ 
» 299 » 
» 1398, 
„ 268886 
» 35,058 


757,133 gegen 650,798 in 17. 
dem alljährlich in geringerer Zahl angefertigt, 
vollene Stoffe. Die Geflammteinfußr von 
ater dem Borjaßre zurüdgeblieben; biefelbe betrug 
m: - 

1869. 1870. 1871. 1872, 
.. 530,700 460,900 572,700 546,917 Rilogr., 
54,500 64,800 87,100 70,586 „ 
42,100 57300 36,900 31,307 „ 
2,100 3330 __6,187 
632,900 585,100 700,000 654,947 Rilogr. 
&fußr Betrug dagegen: 
404400. 1,381,000 2,063/400 J 716 Rilogr., 
96,800 87,000 31,09 5 
‚609,800 3031,80 3968,10) 381749 > 
471,700 315,900 204,700 239212 , 





85,500 44100. 24,200 284555 , 
“9,000 "67,000 30,100 42,499 
1622,1090 4,926/800 6,284,500 BOB ABO Rüge. 
ſteherden Tabelle hervorgehende bebeutenbe Zimahme 
mben ausgeführten Wolengarne lahe ſich nur da 
große Ouantitäten Garne, weldie für Schottland 
Weg über Holland genommen haben. 
Stoffen wurden eingeführt: . 
1872, 


1860. 1870. 1871. 

717,600 679,300 748,800 671,100 ech, 
649,700 774,700 836,300 1,083,200  „ 
293,900 410,600 477,400 343200 „ 
16,300 , 9200 1090 6,100 


877,500 . 1,873,800 2,073,400 2,103,600 Greß., 
72 ein Plus von 30,200:rr8. exgiebt, jebod; kann 
een, baß dieſes Plus nur durch höfere Preife ente 
durch eine vermehrte Einfuhr. 





Die Ausfuhr von wollenen Stoffe betrug: 








1869.  .1870. 1871. 1872, 
und dem Zollverein 347,000 453,000 849,300 487,800 Siilogr. 
ben Nieberlanben : 105,200. 150,600 241,700.. 146,600 „ 
» 426/600 545,000 538,900 542600 „ 
> 746,200 489,000 349,800 448300 „ 
D 
3700 5,700 42000 42500 „ 
» 141,400 51,400 2,400 22320 „ 
» 115,800 79,000 2800 39,500 „ 
verſchiedenen Län- 
bern. 88,400 76,300 __91,800 105,000 


1,998,700 1,850,000 2,113,700 2,045,500 75 

Obſchen vorftehende Zahlen aus bem-offiiellen Moniteur zufammen- 
geRelt Aub, fo bürfte «8 bennod) Erftoumen erregen, ba bie Ausfuhr 
mad} dem Solerein um mehr als 350,000 Kifogr. abgenommen und bie 
nad, Ztalien um mehr alt 200,000 Kikege. zugenommen hat; «8 Tiegt 
bie Vermutung nahe, daf mamentlich in Betreff der Ausfuhr nad) dem 
Zollverein eine irrihämlice Angabe gemacht worben ift. 


Jahresbericht des Konſulatz zu Antwerpen für das 
Jah 18721). 


Das Jahr 1870 braqhte uns ben Rrieg, 1871 den Frieden und 
1872 wieber bie normalen Zuftänbe, weburd) ein großer Theit Gefchäfte, 
ber ſich während bes Deutfch-rangäfifchen Kriege® auf den neutralen 
Boden Belgiens geflüchtet, fid) wieder nach feinen früheren Märkten im 
Deutſchland und drankreich zurüdbegeben Hat. 

Antwerpen bleibt denn auch in 1872 mit feinen Tanfmänaifcien Ope- 
zationen weit hinter 1871 qurüd, bie jeboch folde von 1870, welches 
Jade betanntlich für Yntwerpen® Handel ebenfalls ein beſonders gůnſtiges 
gewefen, immerhin bebeutenb Überragen. Es ift überhaupt notorifch, doß 
bie Wictigteit Untwerpens von Jahr zu Jahr zunimmt, wozu eine ver- 
auehrte Eifenbafnversinbung mit Deutfehlanb, wie breeitß in vorhergegan- 
genen Berichten bemerkt wurbe, noch bebeutenb beitragen wärbe. 

Die Hiefige Sandelöfammer ermäbet nicht, bie Belgifche Regierung 
fin Himweiß auf bie perfönfiche Konfurcenz Blieffingens darauf aufmert- 
ſam zu madjen, auf ſchleunigſie Verbefferumg ber Baffıns und Quais zu 
dringen, unb wirb babei von bem neuen Gtabtrath energiſch unterftüht 
in Unertennung der Thatfachen, baf Holland feine Opfer zur Kiebang 
von Bheffingen fejeut; und daß bie Dampfer bie Eegeffchiffe immer mehr 
und mehr verbrängen, 

Die Zahl ber Sähleppbampfer anf ber Sqhelbe beträgt jeht 25 und 
ſiad bie Schleppkoften berg» und thalwarts “jeht fo geringe, daß es im 
Intereffe eines jeben bie Scheide paffirenben Segelfeiffe® Tegt, ih eines 
Schlepper® zu bedienen 

Regelmäßige Gätertransporte von hier per Wafferfttaße Bi Mann 
Heim und qurüd durch einige neue, eigens baju gebaute Gteamer finden 
mun auch flatt, waß vorzug&weife ben“fAhwereren Aetifeln, zu deren Ber» 
fanbt bie Gifenbafnfraditen zu hoch waren, zu gute fommt. 

Die Paffegierbampfer, welche ben Dienft zwifgjen Antwerpen, Boom, 
Hamm ac. verfehen, werben erft Ihrem Swede gan) entfbredjen und ren« 
tiven, wenn an ben. verſqhiedenen Stationen, bie fie-beräßten, bie nöthigen 
Embartaberen hergeftellt fein werben, 

Der Dampferbienft nad} und von ben La Platoftnaten iR in dieſem 
Jahre nit alein nur regelmäßig geblieben, fondern hat ſich noch berart 





1) Begen des Vorjahres fiche Sand. Arch. 1872 II. ©. 668. 
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vermehrt, daß wir jebt monatlich mehrere dirckte Hin» und Surüdreifen 
ben 


Rah New⸗NVork unb Philabelphia laffen Biefige Rheber mun eben- 
Tas direkte Dampfer geben, bie bis jegt ſtets volle Ladung gehabt haben, 
und von ber Emigration nach Amerika fon ziemlich ſtark benupt 
worben finb. 


Antwerpen befindet fi) ſonach in regelmaͤßigem Dampfpverkehr mit 
folgenden Häfen: Hamburg, Bremen, Stettin, Danzig, allen Hauptorten 
am Rhein bis Mannheim, Rotterdam, Lonbon, Hull, Liverpool, Grimsby, 
Harwich, Middlesborongh, Leith, Dublin ıc. Saure, Borbeaug, Bayonne, 
Bilban, Santander, Oporto, Liſſabon, Cadix, Gibraltar, Malaga, Alexan⸗ 
drien, Syra, Smuuma, Konftantinepel, Obefla, Petersburg, Stodholm, 
Gothenburg, Kopenhagen, New- Dort, Philadelphia, Rio Janeiro, Monte⸗ 
video, Buenos+-Myres, Valparaiſo ac. 

Die neue Börfe wurde am 19. Auguft feierlich eröffnet. 

Die neuen Boulevards, an Stelle der früheren Stadtgräben und 
Tefungsmanern, find faft fämmtlid) mit [hönen Käufern annebaut; wie 
benn überhaupt in bem fehr erweiterten Feſtuugsrayon nad) allen Seiten 
Hin unaufhörlich fortgebaut wird. Nichtsdeftoweniger ift die Wohnung 
frage noch immer brüdend und gehen in Folge beffen bie Grunb- unb 
Bodenpreiſe auch ftetig Höher; eine Erſcheinung, die Antwerpen wohl mit 
jedem Handels und Inbuftrieort gemein bat, 


Sqifffahrt. 


Das Total der Dampferabfahrten von hier aus in See beziffert ſich 
auf 1923 genen 1831 durch 1871 unb partisipiren baran nad Ronbon 
403, Hull 169, Goole 54, Liverpool 138, Mibblesbro 143, Grimsby 97, 
New⸗Caſtle 75, Harwich 155, Reith 54, Sunderland 17, Weſthartlepool 
7, Dublin, Belfaft, Glasgow 82, Shields 12, Briſtol 11, Dünfixchen 3, 
Borbeaug 33, Havre 80, Hamburg 55, Bremen 27, Stettin 12, Danzig 
"12, Kopenhagen 13, Gothenburg 32, St. Petersburg 10, New-Pork 9, 
dem Schwarzen Meer, Konftantinopel und Obeffa 21, Buenos⸗Ayres 19, 
Rio» Janeiro 5, Spanien 46, verfhiebenen Häfen 129 Mbfahrten. 

Der Gefammtzagl nad) find biefen Hafen angelaufen: 

1,974 Segelſchiffe, 2,219 Dampfer, überhaupt 4,193 in 1872, 
gegen 3,065 2,099 » 5,164 „ 1871, 
mit ufammen 1,841,658 - Tonnen in 1872,  - 
gegen 1824115 , „ 1871 
und lngten biefe Schiffe aus folgenden Ländern an: 
eat hf Dampfer. Total. 


von dem Nerben Super nnnunnnunnne ee 219 860 
5 England ................ Fe 1,259 1,591 
Frankreich................ oe 47 125 172 
» Spanien.....-nnncbeocneneunn.e .. 274 SO 324 
» Holland ...................... 30 390 - 400 
„ ber. Türkei und Schwarzen Meer 34 81 115 
„ bem Mittellündiſchen Meer ...... 7 7 61 
g WUmerilasesassooonanonaenersunne 162 1 ‚363 
» Wrilaoocsuassasnesnennensennen 4 _ 3 27 
»„ Brafilien..... esnerserenruennen . 12 2 : 14 
» Ra Plata .....unaunenerunnennen 10 ...4 287 

> Euba ................... vn... 30 _ | 
> Öflindien..ccosusunuustsnne... 25 h) 30 
» dem Stillen Meer... .......00.. . 68 — 53 
»NMexiko ............. ......... . 12 _ 12 
-» Gt. Domingo... . en... sont. 41 — 41 
diverſen Haäͤfen .......... ....... 38 30 63 
1,974 2,219. - 4,193 


Ihrer Nationalität nad) befanden fich barunter: 
Segler. Dampfer. Total gegen 1871. 


Deutfche ....oocnconsonenenn 258 86 339 » 521 
Amerikaniſche .......... on 44 — 44, 74 
Argentiniſche ....... ........ 2 — 2 , l. 
Belgiſche „oooneresnuncenees 283. 123 146 „ 126 
Däniſche .................... 156 : 26 1823 ,„ 453 
Englifbe......00000... none 591 13497: 1,988: „ 2,211 
Franzoſiſche................ 263 93 356, 43 
Griechiſche ..... narrensnne 1 — 1, 5 
Solländifde ......... ....... 62 416 478 „ 445 
Italieniſche ................. ” 2 9 „ 10 
Norwegifche ................ 300 - 1 31 , 37 
Oeſterreichiſche ........... ... 41 — 41, 3 
Dortugiefifche ............... 2 — 2 , 3 
Ruflifhe............ ernennen 49 8 57 „46 
Schwebifche szeruenersonnenen 49 57 106. „ 18 
Spanifche -»u-.nuncr sono. ... 41 50 9 „ 10 


4,193 gegen 5,144 


Auswanberung. 


Wenngleich in biefem Jahre bie größte Anzahl ber über bier Tour 
genommenen Auswanderer gleich wie früher wieber via Liverpool beför- 
bert wurden, fo nahm bo auch ein Theil feinen Weg direkt von bier. 
Soweit ſich ermefien läßt, betrug bie Zahl ber Bier durchgekommenen 
Auswanderer 10,469 Individuen, wovon ber’ Nationalität nach ca. 3500 
aus bem Luxemburgiſchen und Limburgifhen, 400 aus Holland und ber 
Reft aus Deutſchland und der Schwenz, u und in Minderheit aus “Italien, 
ſtammen. 

Davon wurben beförbert: 

8,544 nad) New- Port .. 
160 ,„ New: Orleans Al 
270 5 Omebkk anne. per Steamer via Liverpool, 
67° , Melbourne... 
9,041 
ferner: 898 nah New-Mork.. mit 6 Danpfern 
__89 ,„ bem a Plata „ 2 
987 
mid b Tür Braſilien: 276 nad Sautos........ mit 2 Segelſchiffen, 
165 , Sommanbatuba „| Segelſchif, 
441. 

Die Regierung hat eine ſpezielle Kommiſſion ernannt, welche ſich 
mit allen auf bie Auswanderung bezüglichen Fragen befchäftigen und 
Mittel und Wege finden fol, um bie direkte Uuswanberung von hler 
unferen Plate wieder mehr zuzuführen. 

Die Frachtermaäßigung ber Deutfhen Bahnen für Emigranten und 
bie Moͤglichkeit ber billigeren Beförderung vermittelt der Rheindampf—⸗ 
ſchiffe begünftigt eimftweilen für bie Auswanderung nad New» York bie 
Ronte über Rotterdam; e8 wäre fomit für unferen Plah ‘wünfchenswertb, 
baß bie Deutfhen Eifenbahnen ihre früheren Beftinnnungen für ben 
Transport von Emigranten mieber einführten, 


birelt von bier, 


Werften unb Trodenboda. 
Auf den Werften von Koderill bier wurben- gebant reſp. befinden 
ſich zur Zeit noch im Bau begriffen: 
1. Dampfer von 40 Pferdekraft für bie Scheide, 


> > * 


60 | Rußland, 
78 
3 > 


35 » 


vd u u be 


» 
l 
Belgien, 
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1 Dampfer von 40 Pferbekraft für Manilla, 
1 » » 220 » Packſchiff für Oftenbe. 
In ben Trockenbocks waren aufgenommen 2 235 Safe 


Möederei. 
Ein Dampfer von 1014 Tonnen wurde ‚vom Stapel gelaſſen und 
3-Schiffe, wenon 7 Dampfer natisnalifkt. 
8 Schiffe gingen ber Biefigen Rhederei verloren unb. wer: 3 ver 
unglüdt, 5 verfauft. 
Die AUntwerpener Marine beftand am 31.-Degember 1872 aus 
ni a fen | mit zefanmen 25,387 Tonnen, | 
33 ‘gegen 32 Schiffe, zufammen 19,364 ,„ in 1871: 


Zranfttbewegung. 

Der direkte Tranfit bes Untwerpener Hafens "beläuft ſich auf: 
® fürnah Gewidt aufgegebene Waaren bi 108,495,842 Koh 

gegen in 1871..... 148,291,813 - 
mithin eine Verminderung von ........ ... 39,795,971 Kilos, 

welche hauptſaächlich auf Getreide und Zucker fällt; 

b) für nad Werth aufgegebene Woaren auf .. 6,413,731 Ires. 

gegen ia 1871 5,890,514 
mithin eine Vermehrung von ......... zeuune 523,217 Sch. 
o) für. nah Maaß 
aufgegebene Waa⸗ 
ren auf mono. 


2,720 Kubikmeter gegen 8,945 iu 187], 
54,985 Heltol. „. 2818 „ 1871: 
Der indirelte Tranfit, alfo Diejenigen Waaren, welche von den hie⸗ 
ſigen Entrepots kommen, erreicht 
—— a ee arı für bie nach Gew icht aufgegebenen Waaren, 
141,117,659 Kilos Verminderung, welche -meift auf Getreide und Kaffee 
fällt, 
—** ort vn | für nad Werth aufgegebeue Waaren, 
1,708,915 Fres. Vermehrung. 
Für nad Maaß auf 
gegebene Waaren.......... 31,948 Mubifmeber gegen 34,106 in 1871, 
5,002 Heltol. „ 13,336 „ 1871. 


Sanbel, 
Baumwolle Die Zufuhren belaufen fih auf 144,862 Ballen, 
welche von folgenden Häfen eintgofen; ' 


Ballen. Ballen. 

von New-Horf . 705, wovon für ben biefigen Marti — 
„New-⸗Orleaus 2,14, ,„ » >» » » 2,141 
» Charkfton ... 2,000, » »» > » 2,000 
„ Savannah .. 2,460.. vn. 5 2.2460 
» Bombay.. ... 3,553, » » > 2 » 3,030 
» Maracaibo .. Öl, » ı 2.3 > 60 
> ——— 57,9, »» » » 57 
„ Santos . 23 » 1 1 I » 2,720 
Heiti ....... 394, ». 2 3 364 
> Bahia .o.... . 7,318, e\ » ». 9» » 6850 
„ Eiara....... 490, > ».93 » ” 4% 
„Rio Janeiro. 388, 2 » >» » » 2,225 
» Raltutta.... 17000, , W > > 17,000 
„ Salmida... 184, ;„ >» » » 1,314 
2 Odeſſa —R 535, » » >» » » 500 


\ Vallen. Bellen. 

von Havre ....-. 3,533, wovon für ben biefigen Markt 384 
„ Samburg .:. DB rn ’ — 

yv Selb... 70, » >» » > 700 

4 Bugland.n.. EO oo > > > > 3,167 

144,862 67482 

in 1871 I10,883. 62,099 

Qunaßme..... 34470 5,363 


Im Gangen genommen war bad Gefhäft in Baumwolle Tein leh⸗ 
nendes, fowohl für Importeurs, welche durch den in ber zweiten Sälfte 
des Jahres eintretenden Rüdgang ber Preife nit unerhebliche Verluſte 
erlitten, als auch für Koummiffionshäufer, welche in folge der übertriebenen 
Vorberungen ber Eigner bein: Gefchäfte mit Die Unsbehnung zu geben 
vermochten, bie fonft möglich gewefen wäre; es ſteht fontit zu erwarten, 
bag unfer Markt fi nicht -fo entwideln wird, als feine günflige Lage 
es fonft erlauben -bärfte. 


Eacao. Zufuhren eereköten 
von Haiti ............ 6,084 Ballen gegen 2,732 Ballen in 1871, 

» Bahia -...-..... 15 , » 915 , 
»New ⸗· Mork — 324 , 

» Riffabon ........ 50 5 P 603 » 

» Branteeih ....-. 1,38 , „ 839 „ 

» Hamburg ....... 114 , > 697 , 

» Bremen ........ 76. , 20 , 

„ England ........ 1,195 „ 336 , 

» Helland ........ 70 '320 


10,022. Se gegen 12,246 Baden in 1871 

Wenogleich das Total bes diesjaͤhrigen Imports um 2224 Ballen 
Binter bem vorjährigen gurüdbleipt / fo haben id unfere direkten Bezie⸗ 
Hungen von ben Probuftionslänbern, namentlih von Haiti, bod bedeu⸗ 
teub gehoben; dagegen fallen die Importe von Europa nicht unweſentlich 
ab, was aber nichts Unnatürliches hat, feitbem durch Wiederherftelung 
bes Friedens unfere Nahbarmärkte ben Importen wieber geöffnet find. 

Flachs. Zufuhren 5,182,822 Kilos gegen 7,286,266 Kilos in 
1871, weldye wieber meift direkt in bie Fabrilen übergingen. 

Fleiſchegtrakt. Der Verkauf biefes Urtikeld nimmt langfam, aber 
fletig zu; bie Sufuhren aus ben Fabrilen »Liehigs Extract of Meat 
Companye in my Bentos (Sübamexikx) exreichten 275,000 Kilos, und 
fol genannte Gefellfchaft in dieſem Jahre 150,000 Stud Vieh zur Gewin- 
nung ihres Fleiſchextratis, ſowie von 6000 Fäffern Talg, mehreren Ladungen 
von Häuten, Knochen ar. gefchlachtet haben, welche letztexe Arkilel haupt⸗ 
fäcdzlih Antwerpen zum Verkauf zugeführt werben find. - 

Getreibe. Wie bie folgende Vergleichstabelle ausweiht, fo ift hierin 
bas Gefhäft auch dieſet Jahr wieber bebeutenb: ‚geweien; bleibt aber, 
nachdem bie Urfacdhe zu feiner vorigjäßrigen Umfänglibeit nicht mehr 
vorhanden, binter 1871 foweit zuruck, daß ob jeht euft vecht in Die Augen 
$pringt, welche koloſſaben Zufuhren an Getreibe dem. Hiefigen Markte in 
3871 geworben find. In Safer z. B. wurbe in biefem Jahre faſt gar 
nichts gemacht, während 1871 überaus große Quantitäten über bier ber 
Deutſchen Aımee in Frankreich zugefenbet worben find, die ber Deutſche 
meer + Bieferant Lachman durch eigens zu biefem Zwed von ihm hierher 
gefchidte Ugenten vermittelte, 

Die Preife für Weizen unb Roggen ſtellten Sich. fo: 


Weizen Roggen 
1872 gegen 1871 1872.gegen 1871 
Januar ....... 36a Bi. . BB 23324 
Bebruar....... 35 -333 34-354 Mr 7 M —23 
März ......34 33 386 —38 21 -20 245-24 
April..... un... 83 —34 374- 365 20 —208 2424 





aD. 


Weizen Roggen " Weizen Roggen 
‚ 1872 gegm 1871 1873 gegen 1871 - 1872 gegen 1871. . 1872 gegen 1871 
Mai....... hr. Fk . DM 23,24 | Dftoberin..... 38 —36}: 937 1946-20 . 223-288 
mi... 35-34 37 6 D-1 24 — 245 | Nowember u... . — 0003 . 1 23 — 234 
Juli ...... .. 34 -36 Ei .. 194-17% 24 —20L Deyesber eo 364354 . 204 10% 3224 
Auguf ......- 345 -236 33-4 . 18 —17% — per 100 Kilo, 
September .... 35%—33 34 —36% 173-—19% — 
Die: gar Ser nad. hier eingebrachten Onantitäsen belaufen fi auf: 
Weizen Roggen Gerfie Hafer Mais Mehl 
vn Heftofiter Heftoliter Hektoliter Hektoliter Betwoliter Faſſer 
den Hanfeftäbten ............ 36,969 —_ 61: — — 4,888: 
Mecklenburg................. 52183 — 1,296 — — — 
Preußen............. 404,991 3,000 6,088 _ _ . 526 
Deutfchland.....  494,093° 3,000 8,052 — — 5;424 
Rußland .................... 11,978. 18995 4,5% — — — 
der Donau ................. 51,796 52,962 25,091: — 16405 — 
Dänemark und Holffein ...... 240,073 2,500 14,497 — — — — 
dem Schwarzen Meer........ 930,041 . 238,159 01 - — — — 
England.................... 144,662 — 1,203 2,000 1,497. 1,516 
Spanien................ ..... 1,073 — 2,600 _ _ _ 
Frankreich «........ ........ 92,229 14951 17,534 — 78 4,970 
. Schweden, acsnunaenen een 75,581 — 2,432 -_ — — 
urepo u... 2,041,476 ‚830,567: 172,070 2,000 17,980 11,910 . 
Algier sonne Kunnearensene ... — — . 38,307 — — — 
Chili —- .. 62,284 — . — — — — 
ben Vereinigten Staaten ..... 24/279 31,986 — — 3,421 43 
Narolko........ Ge — — — 4520 — 
2a Plta............. 226 — _ _ ._ 720 
Summ ..... 2,128,264 302,503- 210,377 2,000 25,921 12,673 
gegen in 1871... 5.203218 1578,79 2 1,210490 2,3545 : 5,1686: 142,028 
mithin weniger ..... 3,074,947 1,216246 1,000,113 2,352,285 — 129,855 
„mehr .P...... — — — — 20,753 — 
Buano. Die diesjaͤhrigen Zufuhren erreichen faſt das Doppelte bes Bon Deutſchen Häfen wurben bier eingeführt: 
vorjaͤhrigen Imports, naͤmlich: aus Memel: in 1871. 
62,751,000 Kilo gegen . Ä 17,300% Fichtenbretter gegen 24,000 
33,000,000 » in 1871, 250,100% . ». 450,000 
alfo 29,751,000 Kilo Zunahme, ...6,600% Tanmenbrettr „ 16,300 
Hanf. Zufuhren 4,585,197 Kilo. gegen 4,157,351. Kilo in 1871. 91,00% » » 92,500 
Harz. Die Iufuhren belaufen fi auf: __4870% Bretter , 700 
in- 1871 369,870 Bretter gegen 583,500 
aus Frankreich ............... 23,000 Faͤffer gegen 28,600 aus Danzig: 
„ den Vereinigten Staaten . 22,000 , » 3,113 J .1090,2003 Fichtenbreiter gegen 4,700 
45,000 Faſſer gegen 53,673 | 11200 R 9—B . 
äute. Sufuhren-..... 1,131,418 Stüd gegen aa » > ' 
® Sutahre 1,068,223 „ m 1871 21,350 Fichtenbretter gegen 12,800 
IB Stud Zunafıme. bazu noch 237,000 Eichenfriefen gegen 82,000 in 1871, 
Das Gefhäft in diefem Artikel nimmt von Jahr zu Jahr au Be 
beutung zu und fpielt auch in bem Verlehr mit Deutfäfond feine unbe- Totaf, Jmport von Baudulz. 
deutende Rolle. in 1870. 
Das Refultat bes- Geſchaftejahres war ein beſenders befriedigendes, Bretter Bretier 
da ber Artikel anhaltend leicht und mit ſchoͤnem Nutzen verfäuflich blieb. von Memel o........: sun. 369,870 gegen 583,500. -, 
Holz. a. Bauholz. Die Importe von Bauholz waren gegen 1871 » Danzig................. 21,30 5 12,800 
um ca.22,000 Kubikmeter gerimger und fällt biefe Verminderung nament- » Ruplant .. ensnnuuresönnen 154834 „; 136,560 
Lich auf bie von Memel: and: tomgugenden Bretter, welchen man augen „» Scmeden und. Rormegen 4,413,800 __,„  4,898,760 


blidlih bie Bretter von Schweden und Norwegen vorzieht. 4,959,854 gegen 5,131,620 
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Day: in 1871 
287,000* Eichenfriefen .............. us... gegn 103,500 
8,250,000 Bretten zu —XxX ... 2,750000 
60,700 Schwellen ..... PEPEFREPERRERR ©; 106,300. 
77,840 Balken ...onenseonunnnennnnnnrer » :::: 80,805 
77,900 Dauben ..............*.. . 56,840 


Dieſe Onantitäten wurden mit 410 Scifen gegen 411 in 1871 Bier 
“ eingeführt. 
b. Farbhoͤlzer. 


Zufuhren nad) hier beftanden in: 


in 1871 

Blöde Blöde 
Mahagmmi ..........» 6,626 gegen 7,189 
Cedern ....... ...... 3,886 „118 
Dolifander..........- 1,311 ,„ 173% 
Ebenholz -........:-. 177 » 51 
Nußbaum .......... 3,543 „2074 
Grenadille ..... Stüd - 208 > 442 
Buchdbaum.......... 15,441 1,761 


31,192 (Stüde) Segen 14,401 
ce. Farbhoͤlzer. Importationen belaufen fih auf: 


Blaubol;: in 1871 
Kilo, Kilo, 

von SHaitiholz .....- 6,271,000 gegen 5,018,500 

„ SIamaicaholz .. 859,000 „ 1,050,000 

„ Ragunabolz... 1,200,400 „ 1,616,000 


» Maracaiboholz 593,100 , 336,000 


8,923,500 gegen 8,020,500 


Gelbbol;: 

. Zampicobolg......e.r-n0cn- 37,000 Kilo, 
Tuspanholz ............... 47,000, 
Lagunaholz ............... 142.00 , 
biverfe Sorten....... nenn 75,000 % 

301,000 Kilo 

gegen 1,046,500 Kilo in 1871. 

NRothholz: in 1871 

Kilo Kilo 
Limaholz ............ 494,500 gegen 485,000 
Ealiaturbolg.......... 58000 „ 142,000 
Sanbelholz ..... onen 140,000 „ 72,000 
Safranholg «........- 45000 ,„ 79,000 
737,500 gegen 778,000 

Total. 

in 1871 
Kilo Kilo _ 
Blauholz .....0.... 8,923,500 gegen 8,020,500 
Gelbholz ........ »- 301,000 „ 1,046,500 
Rothholz ....-..--- 73790 „ 778,000 


9,962,000 gegen 9,845,000 
Im Vergleich zu manchen anderen Seeplägen bleibt das Geſchäft in 
Tarbhdlzern Hier alfo noch von wenig hervorragender Bebeutung. 


Kaffee. Wie es vorauszufehen war, blieben bie “Importe gegen 
voriges Jahr zurüd, wovon folgende Sufaßt-Tabelle ben Beweis lieferte. 


Es wurden importirt: in 1871 
Säde Säde 

von Brafilien...........-. . 58,303 gegen 138,330 
Haĩti ................. 10700 ,„ 89,979 


in 1871 

ı Gäde Säde 

Guatemala ............ 3,958. gegen — 
ben Vereinigten Staaten 66,519 ,„ 31,407 
England... .......000.- &133 „ 52,337 
Frankreich ............ 8,170, 10,163 
Holland .............. 19,636 „ 58,458 
Hamburg .......... 240 „ 2,271 
biverfen Häfen ...:... — „6,473 


28 gegen 389,418 
und barf dieſe Abnahme zum großen Theil ber verminberten Produktion 
namentlich von Brafilien zugefchrieben werben; in Folge biefes Ausfalles 
unb ber fehr bebeuteuden Nachfrage feitens ber Konfumenten verfolgte ber 
Ürtifel eine faft anhaltend fteigende Tendenz und fließt das jahr unter 
fehr gänftigen Ausfihten Fär-die Zukunft. Das Gefhäft blieb ein burch⸗ 
gehends ſehr lohnendes für Jinporteurs. 
Preiſe ſtellen ſich wie folgt: 


für Rio en St. Domingo 
im Januar 1872 ..... 45 —45% Eis, 44445 Ets., 
im Dezember 1872.... 47443 , 49 —49 , 


Metalle fpielen auf unferm Platze anhaltend eine untergeordnete 
Rolle. 


Oele. a. Dlivenöl. In Folge ber Mißernte faſt aller Probuktione- 
länder blieb das Geſchaft in dieſem Artikel in 1872 weit hinter dem 
vorigen Jahre zurüd, und hat Aberhaupt ber Verkehr darin eher ab⸗ 
genommen, was feinen Grund zum Theil auch barin findet, daß Deutſch⸗ 
land, welches fonft feinen Bebarf bei uns zu beden pflegte, birelt von 
ben Probuftiondquellen gekauft bat uud wahl forifaßren wirb, birelt zu 
faufen. Diefe Quantitäten gehen in Folge birefter regelmäßiger Steamer- 
verbindungen mit Italien unb ber billigeren Rheinfracht meiſt über Hol⸗ 
land und entgeht uns aljo felbft der Tranfit. 

Sugeführt wurben 1901 Faß gegen 3339 Faß in 1871. 

b. Palmöl. Yufußren ca. 7,000,000 Kilo gegen 5,000,000 Kilo 
in 1871. 

c. Detroleum bleibt für un das Mittel eined regen Verkehrs, nament- 
fi auch mit Dentfchland, und würbe bas Gefhäft bahin wohl noch be 
beutenber werben, wenn unfere Eifenbabnverbindungen burdh einen direk⸗ 
teren Weg und in größerer Nähe manche namhafte Konfumtionspläge 
berührten, welde nun in folge billigerer Fracht unb rafcherer Beför- 
berung ihren Bedarf in Bremen unb Hamburg beden. 

Es bleibt auch in unferen Safeneinrihtungen noch Manches zu thun 
übrig, um bad Gefhäft in biefem fär bier fo wichtigen Artikel auf feiner 
Höhe zu Halten und zu befördern. 

Zufuhren erreichen: in 1871 

389,375 Faß raffinirtes Petrol gegen 438,759 Faß 


41,426 „ vohes 3 „ 52,95 , 
18,937 Naphta⸗ »  .»_ 368 „ 

449,738 Faß Petrol gegen....... ... 525,385 Faß 
Dferbehaare Zufuhren 2210 Ballen gegen 1845 Ballen in 1871. 
Reis. Zufuhren: Bullen 

ans nbien.. ........ 294,817 
» Bremen .. .. ....... 9,895 
„Frankreich und —* 41,918 
„ Holland ..... ........... 13,638 

gegen 472,324 


Abnahme 112,066 
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Saaten. Die Sufuhren belaufen fi auf: 


Sälaglein- Lein⸗ NRib- Ganf 

faat faat Colza ſamen famen 

von Hektoſ.Hektol. Hektoſ. Hektol. Hektol. 

den Hanfeftäbten „..... — — 2570 8,727 210 
Medienburg.......-... _ — — 1000 — 

Preußen..... FR 2... 126,763 _ 2,914 6,507  6,%3 

Deutfhlanb..... 1267638 — 5484 16,234 7,113 

Rupland ..... ........ 218,763 71,471 11,913 10,560 31,508 
ber Donau........... . 3360 — — 22,180 — 
dem Aſowſchen Meer.. 119,013 — — — — 

England............... 71600— 7326 461068 89 
Griechenland. ........-. 136 — — — — 
Chili ................. 1,711 — — — — 
Oſtindien ............ . 8811 — — — — 

487,487 71,471 44,723 104,082 38,710 

gegen in 1871..... 573,822 _ 50,012 _ 105,785 _ 255,275 34,604 

Zunahme ..... — 21,459 — — 4,106 
Abnahme ..... 86,335 — 61,062 151,13 — 


Schaffelle. Zufuhren belaufen ſich auf 5783 Ballen 
gegen 7123 „ in 1871, 

alfo eine Ubnahme von ...................... 1340 Ballen, unb trafen 
biefe Quantitäten faft ausfsliehlig aus den La Plata-Staaten ein. 

Schmalz und Sped. Diefe beiden Artikel haben für unfern Plat 
eine große Wichtigkeit erlangt und fpielen aud in bem Verfehr mit 
Deatihlandb eine hervorragende Rolle, Die Zunahme ber Zufuhren aus 
den Bereinigten Staaten ift eine fehr bebeutenbe, und ftellt ſich dieſelbe 
wie folgt: 

- 88,000 Terjen Schmalz gegen 42,000 in 1871 und: 1900 in 1870, 

115,000 Kiften Sped » 30000 , ‚„10 , 

Der Werth ber biesjäßrigen Importe erreicht ungefähr 40 Millionen 
France. 

Diefe ungeheure Zunahme des Geſchäfts beruht anf zwei Faktoren: 

1) war bie Produktion der beiden Artilel in ben Vereinigten Staaten 

in folge einer fehr günftigen Maisernte eine ungewöhnlid) ftarke, 


2) ftellte fi in Europa in folge der theneren Fleiſch⸗ und Butter 


preife eine anhaltend zunehmende Nachfrage banad) ein, unb dürf⸗ 
ten heute beide Artikel faft unentbehrlich geworben fein, wenngleich 
bie Bebeutung bed Geſchäfta natärlih gang von ber Größe ber 
Drobultion in ben Bereinigten Staaten abhängt. 

Die Belgifche Regierung ift dem Konſum buch Serabfegung ber 
Eingangdzoͤlle auf Speck (wie es ſchon mit Schmalz ber fall war) ent 
gegengelommen. 

Die große Probuktion Hatte eine anhaltend weichenbe Tendenz ber 
Preiſe zur Bolge und war aus biefer Urſache das Geſchäft kein lohneubes; 
Preiſe gingen von 120 auf 104 Fres. für Schmalz, 

105 ,„. | ,„ für Spel 
im Laufe bes Jahres herunter und fchloß Iehterer Artikel im Dezember 
wieber zu 110 Fres. 

Schwefel. 
gingen wie fonft direkt in bie hieſigen Raffinerien über. 


Tabak. Die Zufuhren ftellten ih auf: Ballen unb 

Faſſer Kiſten 

von New⸗York .......... 1500 und 3,890 
New⸗Orleans ....... 251 , — 

Baltimore .......... — 5 56 

Buenos⸗Ayres ...... — 5 2,457 

Bahia ............. — 2035 

Havanna ee. — 1,211 


Preuß. Handels⸗EUArchiv 1872. II. 


Zufuhren blieben ben vorjäͤhrigen ungefähr gleich und 


Ballen und 

. ' Faͤſſer Kiſten 
Obeſſa ............ . — mb 311 
Hamburg „u... — » 2,023 
Bremen ....-encunıı 224 „ 4,800 
Frankreich .......... 417 „ 794 
Englanb.....0.0.... 628 „ 8,804 

4828 unb 26,371 

gegen ..... 9012, : 21929 m 1871. 


— Valg. Zufuhren belaufen fi auf: - 
5,817,200 Kilos Odhfentalg, 
6,798 400 ,„ Bammeltalg, 
12,615,600 Kilos von Südamerika, 
2,727,00 ,„ von Norbamerifa, 
2,385,950 , von Auftralien,- 
17,729,150 Kilos 

gegen 14,578,000 „ in 1871, 

3,151,150 Kilos Zunahme, 

welche hauptſaͤchlich von ben vermehrten Zufuhren von Auftralifchem Talg 

berrübren. Diefelben fommen juns, aus Mangel birefter Verbindungen 

mit Auftralien, via England ju- und gingen zum größten Tell, wenn 

nicht ausfchließfich, in die Hände ber hiefigen Fabriken äber. 

In den Süd. und Norbemerikanifchen Sorten fand ein erhebliches 
Geſchaft mit Deutſchland ftatt, wo biefer Talg immer mehr Aufnahme 
zu finden ſcheint. 

Wachs. Import: 1206 Blöde gegen 1385 Bloͤcke in 1871. 

Werg. Zufuhren: 3,271,714 Kilos gegen 

1,396,625 in 1371. 


—1,375,089 los Sunaßme. 


Wolle wurbe in folgenden Ouantitäten zugeführt: 


Ballen: Bollen: 
von La Plata .......... ....... 138,219 gegen 163,262 In 1a 

„ Rußland .......... ........ 4279, 3,12 , 
„ Aftila...... Sreroneaenunnnn 4,749 , 260 , 
» Chili und Peru............ %0 , 598 , 
» ber Levante ...-« “n.o...... 3,455 » 2,050 > 
» Bombay ..P....... ........ 294 „ — » 
„ bem Rap ber guten Hoffnung 4,641 „ 11,325 ,„ 
p Auftralien ................ 337 1,252 


337 , | 
(Der direkte Tranfit ift darin nicht einbegriffen.) 

Sufubren zeigen alfo eine Abnahme von 27,409 Ballen, welde zum 
größten Theil auf die von La Plata eingeführten Quantitäten fällt, aber 
nicht von verminderter Thätigkeit mit dieſem für unferen Markt fo wid) 
tigen Lande, fondern von einer überhaupt dort vorübergehend beſchränklen 
Drobuftion Herräßtt. 

Im Allgemeinen verfolgte der Artikel eine fallende Tendenz, nach⸗ 
bem im Sjahre vorher die Steigerung ber Preife auf eine übernatürliche 
HdHe getrieben war; es erfolgte alfo bie unausbleibliche Reaktion. 

Auch in diefem Artikel bleibt ber Verkehr mit Deutſchland ein be 
deutender. 

Zucker. Roher Rolonialzuder wurbe in 

71,331 Kilos gegen 

70,523 » in 1871 
eingeführt unb gingen biefe Quantitäten meift direlt in bie hiefigen Raffi- 
nerien über. 

Von Rübenzuder wirb bie Produktion ber Kampagne 1872/73 auf 
ca. 76,000,000 Kilos gegen ca. 72,300,000 Kilos in 1871/72 gefhäßt. 


(Schluß folgt.) 
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Türkei. 


Geſammtſchiffverkehr im Türkiſchen Reiche und ins 
befondere in Ronftantinopel während bed VBerwaltungs- 
jahres 1872/73. 


Den Berichten ver Tärkifhen Sanitätsbehörbe für daß Verwaltungs- 
jahr vom 1. März 1872 bis Ende Februar 1873 entnehmen wir nach⸗ 
ſtehende Daten über beu Schiffsuerleht im Türkifchen Neih und im Hafen 
von Ronftautinopel indbefondere während des gebadhten Zeitraums, 

Die Geſammtzahl ber währenb des Dermaltungsjahres 1872,73 in ben 
Dttomanifhen Häfen angelommenen Schiffe beträgt 250,957. SHierunter 


waren 43,200 Schiffe untez fremden Flaggen, 29.614 unter Ottomanifcher 
Flagge und 178,143 Küftenfahrer, ebeufalls uytgr Ottomanifcher Flagge. 
Lehtere war alfo im Ganzen burd 207,757 Fahrzeuge vertreten, was 
gegenüber ‘ber fremden Flagge % ber Gefammtfchifffahrt repräfemtirt, 

Der entfprechende Gefammt » Tonnengehalt war 18,159,316. Die 
fremben Flaggen waren Bierunter mit 12,738,259 Tonnen verireten, bie 
Ottomanifhe mit 3,518,311 und bie Käftenfahrt ‚mit -1,902,746, Iehtere 
beiben alfo mit 5,421,057 Tonnen. Huf bie Ditomanifde Flagge fällt 
hiernach etwa % und auf frembe Flaggen % des gefammten Tonnengehalts. 

Nachſtehende Ueberfiht zeigt ben Schifföverfehr bed Hafens von 
Konftantinopel : 





Segeifciffe 


Slagge Dampfer 
Deutſche.................... ........... 177 4 
Ameritaniſche ......................... 4 — 

li — ............ ............. 623 1,70 

ei E aven .mo—. 99m 0 8 9an ,— 4 

Eee Ausnnansssnennenununununnnnaen 2 36 
Dänische ................... ....... .... 1 7 
Sranzd {de ................ ........... 7 265 
Griechiſche ————— 3,450 18 
Solänbifche . ........................... 3 23 
Italieniſche............. ........ u... 1,448 148 
Ottomaniſche..................... .... 32,697 706 
Nuffifche ........................... 16 
Schwebifcdhe und Norwegifche .. ....... 


Tonnengehalt Tonnengehalt 


Total der ber Total Tonnengelber 
Segelſchiffe Dampfer Piaſter 
181 62,160 3,144 65,304 32,263 
4 1,660 — 1,660 830 
2,379 208,595 1,051,582 l, 177 572,411 
1,155 284,579 507,100 591,679 300, 

1,127 36,090 37,217 14,639 
8 5 5,599 6,149 3,146 
272 2,118 167,713 169 92,265 
3,468 638,962 ‚663 641,625 322,363 
26 2106 20,529 2,635 9,032 
1,596 550,262 35,760 586, 295,181 
831 188543 | 1,020425 | 650,641 








JJapau. 
Ein⸗ und Ausfuhrverkehr der geöffneten Häfen Japans 
in den Jahren 1868—72, 
MNach den Berichte bed Konſulats zu Hiogo⸗Oſaka.) 


Die nachfolgende tabellarifhe Ueberfiht enthält eine Vergleihung | 


der prinzipalen, durch audländifhe Firmen vermittelten Importe und 
Exporte aus den 5 geöffneten Häfen Japans in ben lehten 5 Jahren. 
Die berfelben zu Grunde liegenden ftatiftifchen Angaben find aus den 
Summarien der aljährlih in der Japan mail veröffentlichten Englifchen 
Ronfulatöberichte zujammengeftelt und beruhen ihrerſeits ſelbſt wieder 
theild anf zollamtlichen Erhebungen, theil® auf Handelskammer⸗ und 
Privat-Ermittelungen, welche, obwohl nicht durchaus zuverläffig, doch im 
Allgemeinen einen jebenfall® eher zu niedrig als zu hoch gegriffenen Ueber» 
bli@ ber kommerziellen Entwidelung geben. 

Hiernach betrug ber Gefammtwerth ber direkten Waareneinfuhr 


Japans: 

1868...... 15,000,371 Megit. Doll. 
1869...... 17,356,932 , 
1870...... 31,120,641 » 
1871...... 17,745,611 » 
1872..... : .26,188,440 

. Die direkte Waarenausfuhr betrug: 

1868...... 20,435,135 Megit. Doll. 
1869...... 11,475,645 » 
1870...... 15,143,255 » 
1871...... 19,184,805 » 
1872...... 24,294,532 » 


Der Werth bed gefammien birekten Waarenhandels war ſomit: 


1868..... 35,435,504 Megik. Doll. 
1869...... 28,882,577 , 
1870...... 46,263,896 , 
1871......  36,980,416 , 
1872......  507482,972 j 


Der inbirefte Handel ober die durch fremde Firmen vermittelte Aus⸗ 
und Einfuhr zwiſchen ben gedffneten Häfen erreichte 


1868...... 14,2763,540 Mesit. Doll. 
1869......  9,846,836 » 
1870......  10,976,028 y 
1871...... 4,436,539 » 
1872...... unvollftändige Angaben. 
Indirekter und direkter Handel repräfentizte demnach bie folgenben 
Summen: 1868...... 50,201,044 Mezil. Dofl. 
1869...... 38,679,413 » 
1870...... 57,239,924 > 
1871...... 41,366,955 » 
1872...... unvollftänbige Angaben. 


Unter ben vorftehenden Beträgen figurirt ber Waarenhanbel vom 
1) Yokohama: 


Direfter: inbirekter: 
Mexik. Doll. Mezil. Doll. 

1868 ..... mit 30,095,555 7,491,809 
1869 ..... „  21,700,476 1,851,171 
1870 ..... „  84,760,447 3,920,341 
1871 or... 5»  28,876,723 1,214,581 


1872 ..... „ 35,519,929 nicht angegeben. 











2) Biogo⸗Oſaka: j 4, Balodate: 
direkler: indirekter: direlter: indirekter: 
Wecit. Doll. Mexik. Doll. Mexik. Ooll. Mexit. Doll. 
1I868.... mit 1,21000000 6861, 801 | 1868 ..... mit 366,761 288,336 
1869 ..... „ 2,902,726 5,307,975 1869 ..... , 306,642 1,473,373 
1870 a0 „  7,538,172 5,007,441 1870 ..... „ 144872 1,113,184 
181 cc... » 3821,82 2,617,797 1871 u... „ 807,183 370,988 
1872 ..... „  9,925,003 3,494,083 1872 ..... »„ 488,705 498,231 
5) Niigate: 
3) Nagafali: Ä indirefter: 
direkter: inbireter: 1869. on 
Merit. Doll. Merit. Doll. —— ar 
1868 ..... mit 3,763,188 150,594 Y “ —* soo90s000000000 “..... [u f 
1869 .... 3,922,733 512,344 Im Refultate zeigt fich fomit ‚ dag HYofahama, fi feinen Charakter 
TO äänn. ’ 3,825,405 379,687 als alleiniger Diftributionäbafen für Jayan bisher vollftändig bewahrt 
18 loan. » 3,925,378 933,173 bat. Don den fibrigen Plätzen ift die Bedeutung Niigatas bei ber ſtets 
17T... , 4,90,335 375019 zunehmenden Verfandung feines Hafens ganz zurüdgetieteg; Nagafali und 


Hakodate zeigen gleichfalls nicht gerade eine fleigende Tendenz, während 
Siogo-Dfala, namentlih wenn man bie Ziffern für den bireften Handel 
berüdjichtigt, fi einer fletigen Zunahme feines’ Waarenverlehrs zu er- 
freuen fcheint. 


Importhandel ber geöffneten Japaniſchen Häfen mit fremden Ländern (1. Direkte Importe) und unter einander 
(II. Indirekte Importe) in den 5 Jahren 1868 bis 1872. 





- 




















Dotobama. | Siogs-Dfala. 
I. Direkte . | 
Import e. 1868. 1869. 1870. isn. 1872. 1868. 1869. 1870. 1871. 1872, 
Meg. DoA.| Meg. Doll. Mex. Doll. Mex. Doll. Mex. Doll Mex. Dol.| Mex. Doll. Mex. Doll. Mex. Doll. Mex. Doll. 
Baumwollmmaaren...... 4,337,974| 4,631,885 | 6,514,543| 6,730,515| 8,374,703| 107,264 252,326 | 331,574| 820,618] 1,177,235 
quollenwanzen ........... 2,186,39 1,238,447 | 1 m ur 5,891,35 182,537 269.072 858,116) 406,046) 1,470,236 
Metalle... -naceroonencene 418,391 402,638 1 —33 — 318,97 185,120 29,988 25,728 20,695] . 42,905 





217,02 
62,986 263'606 83,61 
1,246,089| 1,752,683| 3,293,213 


14,040673 3,845,989| 2,101,261 





125,266 676,269 97,382 23,560 
25,823 237,772 | 218,658) 182,916 830,165 


195,894 571,625 | 2/7752,147| 285,507] 726,238 
Kontanten | 1,350,000 


821,904| 2,087,052 | 5,133,605| 1,739,342| 4,246,779 


Waffen und Munition .. I 1,890,800 747,003 
Diverfe Imp Porto. ae 1,239,602) 1,233,812 
Dftafiat. obulte (Reis 

er pet ... # ... h 2,373,983 4,303,389 
















12,617,174 |23,428,965|14,445,237|20,063,124 





Summe b. bireft. Importe [12,397, 





Nagafaki. Hakodbate. 

















I Direkte 
Importe 1868, 1809. 1870. 1871. | 1872. 1868. T869. 1870. 1871: 1872. 

es. Doll. Mex. Doll. Mex. Doll. Mex. Doll. Mex. Doll.Mex. Dol.| Meg. Doll. Mex. Doll. Mex. Dol.iMer. Doll. 
Baumwollenmaaren...... 276,445 366,813 435,851] 457,745) 513,217 900 300 5,400: 2,600: — 
Wollenwaaten........... 238,907 502,688 | 276,680} 261,142] 210,587 2/000 345 — — — 
Metalle................. 90,269 139,029 779 52,753 54,70 — — — — — 
Waffen und Munition .. | 763,885 434,353 46,540 5,960 — 7 — — | — — 

Diverſe Importe........ 223,898 232,040 | 408,446| 455,234| 544,561 1,720 23,066 7,814 7, 21,988 

Dftafiat. Probufte (Reis, 

Zuder ⁊.)........... 181,504 933,941 | 1,254,408) 312698] 533,421 — 19,530 | - 45,000 5,400 — 





Summe b, direlt. Importe | 1,774,90081 2,609,465 | 2,499,857| 1,545,432| 1,856,549 58,214] 21,988 





I) Darunter Reis 10,626,199 Meg. Doll. 
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' Niigata, Alle geöffneten Säfen zuſammen. 
I. Dirette Jmporte. 1869. 1870. 1868, 1869. 1870. 1871. 1872. 
Mer. Doll. | Mey. Doll. | Mer. Doll. | Mer. Doll. | Mex Doll. | Mer. Doll. | Mer. Doll. 
Baummwollenwaaren. o...... o — — — —⸗ — 4,722,583 5,251 ‚324 7,287 ,368 8,011,478 10,065,155 
Wollenwaaten....oson-rononsnnnrenncen. — — 2,610,838 2,010,558 1,982,449 2056,789 7,572,180 
Metalle..................... ........... — — 693,780 632,255 320,681 536,291 416,642 
Waffen und Munition ........ ...... — — 2,730, 651 1,857,625 206,908 293,126 83,616 
Diverfe Importe ....................... — — 1,491,043 1,776,690 1,881,007 2,398,433 4,689,927 
Dftafiatifche —* (Reid, Zucker t.). — — 2,751,476 5,828,485 33 4,449,494 3,360,920 
Summe ber bireften Importe ..........- — — 15,000,371 | 17,356,932 | 31,120,641 | 17,745,611 | 26,188,440 
Dotohama. Hiogo⸗O Oſata. 
I. Indirektte * 
Importe 1868. | ‚1869. 1870. 1871. 1872, 1868. 1869. 1870. 1871. 1872. 
Meg. Dod.| Meg. Doll. | Mer. Doll. Mex. Doll. Mex. Doll Mex. Dol.| Mer. Doll. Mex. Doll. Mex. Doll. Mex. Doll. 
Baumwollenwaaren urn . — — — — 996,033| 1,189,171,25| 658,0621 812,524 — 
Wollenwaaren o 0 — —— — — 1,547,1 1,122,641 784,363 600,9 1 9 |— 
Metalle................. — — — — 2047681 71,638 43,53160 20,651 — 
Waffen und Munition . — — — — 1,267,614| 542,567 71,294 65,150 — 
— ‚prob. (Reis, Zudene. ) — — — — 66 565,100,74| 239,05 39,829 — 
Rohſeid asno0e. [UKEIKET ENT 2,169,440 175,200 239,580 — — — — — — 
Ko ons. eneraunsnsennn ... 8,800 10,115 — — — — — — 
Seidenwurm-Eler ....... 394,604 222,772 126,848 — — — — — — 
Thee................ oo. [| 447,150) 231,570 | 285,736 — — — — — — 
Diverſe Importe........ 944,403, 534,532 | 303,743 — 1,089,139| 787,711,000 167,0471 230,907 — 
Kontanten 4680 
Summe b. indir. Importe 3,964,477| 1,174,189 | 955,907 448,728] — 5,197,685| 4,278,829,65) 1,954 340 1,769,980| 2,702,081 
Nagaſaki. Sakodbate. 
II. Indirekte se - 
Importe. 1868. 1869. 1870. 1871. | 1872. 1868. 1869. 1870. 1871. | 1872. 
Ä Mer. DoH.| Mer. Do. Mex. Doll. Mex. Doll. Mex. Doll. Mex. Doll, Mer. Doll. Mex. Doll.|Mer. Doll. Mex. Do. 
Baumwollenwaaren ...... 2,000 59,240 23,237] 37,726 — 10,175| 61,030,18| 71,2200 5,584] — 
Wollenwaaren .......... 10,225 23,775 48,461 27,912 — 40,148 95,072,71 52,570 1 — 
Metalle ................ 80 28,836 27,200 21582 — 14912 11,498,67 J. ‚000 — — 
Waffen und Munition.. 129,736 28,095 7,268 — 52,5681 108,964 12,200 2,500 — 
Feen Prod. Reit;gudene,) | 1,422 8,888 43,840 — — 78,056 39,650 278,848 18,543 — 
obfeide ........ ....... — — — — — — — 
Kokons ....... .......... — — — — — — — — — — 
Seidenwurm⸗Eier..... ... — — — — — — — — — 


b . — “ — m — — u n 
Diverfe Importe ........ 6,036 39,058 45,706| 21,416 11,766| 429,869 67,169) 138,976 
Summe b. inbir. Importe 149,499 182,892 | 195,712| 89,6360 72,747] 207,635 746,084,56| 483,007| 167,410) 233,695 









Alle geöffneten Häfen zufammen. 
1868. 1869. 1870, 1871. 
Mer. Doll. | Mer. Doll. 


II. Indirekte Jmporte 








1872. 
Mer. Doll. 

































Baumwollnwaaren ................ on 172,255 100,316 1,008,208 | 1,481,696,48 862,835 894,304 _ 
Wollenwaaren.......................... 125,894 . 33,630 1,597,495 | 1,367,382,71 919,024 730,517 — 
Metalle....................... ......... 5,250 17,640 60 6 — 
Waffen und Mmition ................ 81,762 — — 
—78— iatifche Brobulte (Reis, Zuder ıc.) 77,50 . 216,917 — 
Kokons ..... ........... .............. .. — — — 
Seibenwurm-Eier Keonnunsennnnnnensene . — — 77: ‚848 — 

......................... .......... — — 447,150 231 570 285,736 118,930 — 
Diverfe Importe............... ........ 79,780 26,672 2,051,344 | 1,870,950,66 608,557 453,446 — 

‘ 








Summe ber tnbireften jnporte.. „su... 9,492,286 
1) Von ben anberen “Jahrgängen fehlen bie Angaben für Niigata. 


2,475,754 
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Egportäanbet der geöffneten Japaniſchen Häfen mit fremden Ländern (I. Direkte Ezporte) umb untereinanber — 
(11. Indirette Exporte) in ben 5 Jahren 1868 bis 1872. 





otohama. Di . , 

L Direkte 9 ; | Hiogo⸗Oſaka 
"Exp Orte. 1868. 1869. 1870, 1871. 1872." -t 1868. 1869. 3870.: I 1874. I 1878.-- 
Mer. Doll. Mex. Doll.ſNex. Doll. Mex. Dol.| Mer. Dol. Mex. Doll. Mex. Doll.Mex. . Doll. 






























































Robfeide........ ..... 10 Here 41766,760 7,92%, 160 7 ‚178,500 263,811 | 188,610 | 427,793] 489,552 175123 
Kolons ....... ..rnnunennenune 162,690 100, 100 31,74 — 14,865 11,210 9% 
SeidenwurmEier ....ucneenu.. | 4 180472 2,711,938| 3, 470,000 2,168/468 1,920, 1787 18,866 15,792 3,1501 16,220 42,872 
Then .................. —R 3901,220 2,694,358| 3,356,290 3,061,625 29,776 282,340 | 796,013] 813,502|1,357,126 
Diverfe Epporleounuennnnneen.. 4) '308,254| 300,264| 841,352] 28525151) 75,843 | 314,067 | 1,161,401) 464,63018,206,6112) 
Kupfer. —X .. — — 107,471 443,378 288,504 896,992 






Summe ber direktun eport . . 117,698,406)9,083,302|1 1 331,432|14,431,486) 15,456,805 :| 388,096 | 815,674 2,399,567 2,081,79015,678,224 






























Nagafali. | Ä ſSakodate. 
J. Direkte 
Exporte. 1868. 1869. 1870. 1871. 1872. 1868, 1869. | 1870. | . 1871. = 1872. 
Meg. DoU.|Mer. Dol.|Mer. Doll. Mex. Doll. Mex. Doll. Mex. Doll. Mex. Doll. Mex. Doll. Mer . Doll. Doll. 
— ..... 30,600 — 3,730 1,0000 — — — — _ _ 
Kokons ........ —W 600 — _ _ _ 250 _ _ _ 
Seidenwurm⸗Eier ............. — — 770 — — — 
| PO 398,814| 507,750 357,860 481,500) 1,026,687 — -- — 
are Erporte Buresenenonene« 1,558,186 805,518 963,96 1876731 Me 360441 262,381 86,658 291,583 | süss 
upfer WETTEN TE TI — . — .— — 











Summe ber bireßten Exporte .. 1 1,988,1% 





Riigata Alle geöffneten Häfen gufammen. 
1. Dirette Exporte. 1869. 1870. 1868, 1869. 1870, 1871. 1872. 
. Doll. | Mer. Doll. | Mex. Doll. 









































































Nobfeibe....- Deronnonnnnennn neun nenne. aaa 5,198,273 8,416,712 7,353,623 
Kokons — — 4— ——0260 s.........2, 1 1 1,310 41,127 — 
Seidenwurm-@ler .......... Obnenennee, . 2, 128 500 3,473,150 2,184,688 1,963,159 
Thee.................... ............... 2,018,180 3,848,231 4,651,292 5,445,438 
Diverfe Exporte... ..... gyovonennoenenns 1,685,220 2,512,291 3,474,456 
Rupfer ............... . —8* ......... — — 
Summe der birekten Exporiq Pe . 20,435,133 11,475,645 | 15,143,255 24,294 532 
ofobama,. Hiogo⸗Oſata. 
I. Indiretkte ® i ’ l 
Exporte 1868. 1869. 1870. 1871. | 1872, 1868, 1869. 1870. |:. 1871. 1872. 
Me. Doll. Mex. Doll. Me. Doll. Mex. Dol.|Mer. Doll. Mex. Doll. Mex. Doll. Mex. Doll. Mex. Doll. Mex. Doll. 

Baumwollenwaaren ..... ...... 722,269| 284,823 312,810| 98,386 — — — — — — 
Wollenwaaren ........... ro. | 1,075,642| 198,724 1,531,1291 399,495 — _ — — — — 
Metalle ...................... 103,494| 29,064 44,575 7,040 — — — — 52,486 — 
Defer und Munition. .. 1,247,0900 124,048 — 147,375 — — — — — — 

Oſtaſ. Produkte (Reis, Zacer x) 108,190 — 1,063,862 3,204 — — — 370,807 — — 
Rohfelde ................... — — —⸗ — — 528,9581 173,870| 763,487| 218,672 — 
Kokons................ —X — — — — — — — 7,167 1,4% 26,000 1,113 — 
Seibenwurm-Eier . ............ — — — — — 146,702 15,4761 1,185,300 — — 
Thee .................... nor. — — — — 280 557,1600 707,507| 400,021 — 
Diverſe Exporte. Lunonsennunnnnn 270,647| 40,323 12,058 — 700 231,1% — 175,5 — 












Summe ber indirekten Exporte. | 3,527,332| 676,982 1,664,116| 1,029,146| 3,053,101 792,002 


1) Darunter Reid mit 1,411,994 Mey. Doll. | , 
2) Darunter Reis mit 1,610,937 Meg. Doll. 














Nagafali. Sakobate. 
- I GJubizette - . ... _ _ 
Exporte 1868. 1869. .1870. 1871. 1872. 1868. 1869. 1870. 1871, — 
Mer. Doll. Mex. Doll. Mex. Doll. Mex. Doll. Mex. Doll. Mex. Doll. Mer. Doll. Mex. Doll.S oll. Mer. Doll. 

Baumwollenwaaren ....... — — 38,750 6,490 — — — — — — 
Mollenwaaren —;.— — — — — — — — — — — 
etalle ... vo. a geeoo,o.° oo ,.0 — — — — — — — — — — 
ie Sud) — = I el al ZI _ _ _ _ _ 
D te (Reis, Zu x. — — — — — m — — 
— EA _ 8, ih —_ — 1370 | | — _ — 
Mersesonnseneerenee den. — _ — — — 700 87 _ _ 
Seibenwurm-@iet .....0..... . — — — — — 45041 18,808 4800 — — 
Thee ......................... 58,680 — — — — 
Diverfe Exposte.. 303498 65,772 | 105,048 — 33,600 — 


—000 — 643,835 | 625,290 | 203,578 
Summe der Anbireften Eeporte. | 1,005 | a2,452 | 183,875 | 143,537 | 203,172 | 807711 | 727,289 ] 630,177 | 203,578 | 259,536 

















Niigata.)) 


U. Indirekte Exporte. 1869. 1870, 
Mer. Dol. | Mer. Doll. 

Baumwollenwanten.........- . . — — 
Wollenwaaren ....................... — — 
Metalk. 8 Ps LTD — — 

nu unition.................. — — 
— Produkte Det QJuder x.) . — 97,668 
Rohſeide ....-oronenenesennenuernnnnnnne — — 
Kokons ........................ — — 
SeibemmurwGier eoounnenee vunnonunone 29,676 ‚5010 
There .... ....................... — 36,940 
Diverſe Exporte. .......... .............. 147,825 10,728 
Summe ber indirelien Exporte ......0...1 177,501 | 150,400 


Ulle geöffneten Häfen zufammen. 











1868, 1869. 1870. 1871. 1872. 
Me. Doll. | Mer. Doll. | Mer. Doll. Mer. Doll. r. Doll. 
722,269 284,823 351,560 | 104,876 — 
1,075,642 198,74 | 1,531,129 423,763 _ 
108,494 29,064 44,575 59,496 _ 
1,247,090 124,048 | . 9,306 148,875 — 
‚328 241,926 783,487 218,672 _ 
8,467 1,490 36,087 1,113 _ 
191,743 64050 | 1,195,110 _ _ 
280,039 577,60 | 803,127 400,021 _ 
1,005,942 .! 1418,65 713,902 544,5 — 
5,273,254 | 2,940370 | 6,931,987 | 1,960;786 — 


1) Von ben anderen Jahrgängen fehlen für Riigata bie Angaben. 


Mittheilungen. 


Zalle a. S., 10. November. Auch ber Monat Oktober d. J. hat 
für ben Betreibehanbel keine Befferung gebracht. Die Landwirthe, 
noch immer durch Feldarbeiten behindert, führten wenig an beu Markt, 
fo daß, wie wenig lebhaft ber Abſatz auch war, bie Preife ſich dennoch 
behaupteten, berjenige won Roggen fogar etwas Höher ging. Um letzten 
Markttage galten 1000 Kit. 


Weizen ...... je nad Qualität 88-94 Thlr., 
Roggen ...... » 72-79 „ 
Berfte....... » 66-74 , 
Chevaliergerfte » 72-77 ., 
Hafer ....... 59—61 


» 
Befriedigenber verlief das Bandesproduftengefhäft, Zwar er 
maͤßigten in Folge geringeren Begehrs 
Weizenſtärke ben Preis von 10% auf 9% Thlr. per 50 Kil., 
Kartoffelftärke von 5% auf 5— 


dagegen waren bie meiften übrigen Artilel preisßaftenb, und fliegen ſogar 


Bohnen, welche immer uch ſpärlich angeboten waren, von 72 bis 
73 Ihlr. auf 80-82 Thlr. per 1000 Kil. Kümmel von 10%—11 Ihe. 
anf 11—11% Thle. per 50 Kil. 

Die Dreife bes Rübenrobzuders machten weitere Müdfchritte, 
da das ftarfe Angebot bie Käufer zu immer größerer Zurüdbaltung ver- 
anlaßte. Es gingen fucceffive Kruftallzuder 3—% Thlr., gefchleuberte 


98 -96proʒ. I. Produlte 13—14 Ihlr., 95—93proz. I. Probufte 1% Bis 
1% Täfr. per 50 Ril. zurück. Geringere L Probulte unb Nachprodukte 
blieben ganz vernadläffigt, Der gefammte Umfab belief fih nur anf 
ca. 40,000 Cix. Biobzuder behauptete ſich auf vormonatlichen Stanb- 
punlte, da bie Nachfrage größer als das Angebot war. Tür gemahlene 
Sorten fand das umgefehrte Verhältnig ſtatt, und wichen bie Preife 
allmaͤlig um $—} Thlr. per 50 Kil. 

Die Iehten Notirungen lauteten: 


Polariſation: 
für Kryſtallzucer über..... 98 pct. 133—13 Thlr. pr. SO RU. 
» gefäl. I. Produkt ..... 8, 1%-1% ,„ » 
» », I . on 97 „ 1% » » 
» sr» I ,„ vn % , 11-11% , » 
„ll „om 5 „ 11% W 
L Probult............ % „ 11% . » 
» IL 5 ........ 4 „ 1-10 ,„ » 
sp IL» er ..... 93 „ 1-10 , » 
» Nachprobufte ..... 93-58 „ 11—& , » 
„ Melaffe exkl. Tome ...... 47 —48 Sur. > 
z Melis Nr. 1............. 1643-16} » » 
„ gemaßlenen Melis ........ 144—13% ı > 
„ weißen Farin ............ 12% » » 
» blonden 5 .-......... . 12% » » 
»„ lem „oe ee... 12 2 > 
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Was Kolonialwaaren Heizift, ja behanpiete Kaffee feinen 
hoben Dreisfianbpunift umfomehr, ala biefer Artilel auf ber legten Aultion 
in Holland I—$ Et. über Tage erreichte. Bei deu fi täglich vermin⸗ 
dernden DBorräthen, beren Ergänzung burd) hinreichende Zufuhren nicht 
in Ausficht fteht, erwartet man fogar eine weitere Preißfleigerung. Es 


ftefiten fi: 
feiner Tellidery- Perl-Raffee ...... auf 18:14 Egr. pr. % Mil. 
» » glatter 5 zeren „13 —13% „ » 
Mreanger und Menabo........... „1-4 , » 
Demerary.. ............ y 1-13 5, » 
gut orbinatrer ana. .. 5, 2 —12 , » 
Sampinos, Brafl.........- ....... 124-115, 


Reis war vernadläffigt; der Handel mit Südfrüchten würde 
einen größeren Umfang erreicht haben, wenn genügende Offerten vorge- 
legen Hätten. Unter ben Gewürzen nahm Pfeffer wegen feiner, 
duch bie Unruhen in ben Probuffionslänbdern berbeigeführten großen 
Vreisfteigerung eine hervorragende Stellung ein. Derfelbe wurbe bis 
33 Thlr. per 50 Kil. bezahlt. Der Umſatz in Heringen war bei einer 
weiteren Preiserhöhung, weldhe von Schottland mit 1 Thlr. pro Tonne 
ausging, nicht fehr umfangreich. Es hat fi) angeblich herausgeſtellt, daß 
ber diesjährige Heringdfang 10,000 Tonnen weniger betrage, als ber 
vorjährige. 

Ueber die Lage ber einheimifhen Mineralöl. und Paraffin- 
Induſtrie in den Monaten September und Oktober iſt folgendes zu 
bemerken: Solardl, welches, wie früher erwähnt, unter bem andauern. 
den Weiden der Notirungen für Pennſylvaniſches Petroleum gelitten 
hatte, wurbe von dem neueren Prelsrüdgange bed letzteren wenig ober 
gar nicht beeinflußt, ba bie Fabriken fih limitirten Aufträgen gegenüber 
reſervirt verhieften, was ben berzeitigen Preifen unb damit bem Gefchäfte 
im Ullgemeinen Feſtigleit verlieh, fo daß anfehnlihe Abſchlüſſe in Loko⸗ 
waare & 3% Thlr., auf Termine bis Ende Dezember c. 4 Thlr. per 
50 Ril, zu Stande famen. Nicht marktgängige Solardle wurden neuer 
dings in größeren Poften zu billigeren Rotirungen begeben. Paraffin⸗ 
öle, gelbe, blieben auf 3—2% Thlr. per 50 Kil. ftehen, waren jedoch 
nicht befonberd begehrt; dunkle erſchienen im September ebenfalld ver- 
nachlaͤſſigt und fielen bis auf 242% Thlr. Bei Begiun bes Monats 
Oftober ftellte ſich jedoch ein ſehr flotter Abzug ein, ba bie mit ihrer 
Kampagne um biefe Zeit beginnenden Nübenzuderfabrifen wie gewöhnlich 
ihren Bebarf an Gasblen dedten. Die Preife behielten jebod ihren 
niedrigen Stanbpunft, nur wurden bejonber8 fette Oele bis 2% Thlr. 
bezahlt. 

Der Bedarf an Paraffin [ieh während bes lebten Monats etwas 
nad, was auf bad worübergehenbe Erlahmen bes Erporigefchäfts zurück⸗ 
zuführen ift, und follen fi) bemgufolge Keine Läger härtefter Waare an 
gehäuft Haben, melde jeboch, ba bie Ausbeute von biefer Sorte während 
ber fommenben Monate gegen biejenige von mittleren unb weichen Sorten 
wefentlich zurückſtehen muß, vorausfitlid mit gutem Nugen zu begeben 
fein werben. Es wurben gegenwärtig notirt für 57 — 60proz. Waare 
26 — 26% Thlr., für 55—56peoz. Waare 245— 25 Thlr., für mittlere 
Sorten, und zwar zu 48-52 pCt., 23— 235 Thlr., für weiche, bie jeboch 
“noch fehr fpärlih an den Markt fommen, yub zwar zu 40--44 pet. 
Schmelzpuntt 21—22 Thlr. per 50 Kit. 

Daraffinterzen, wie wiederholt erwähnt, für biefes Jahr größten 
theils verfchloffen, behielten ihren Preisſtand. Der Umſatz biefes Fabri⸗ 
kats bleibt ein flotter, und es liegen bereit Anfragen für bie nächfte 
Saifon vor, fo daß zu hoffen ift, bee Uebergang in letztere werbe ohne 
merkliche Preiöbifferenzen zu bewirken fein. 

Syn -Aligemeinen- wurde der gefammte Sembel umverfennbar burch 
dad von ben Börfenkrifen berbeigeführte weitverbreitete Mißtrauen be⸗ 
einträdtigt. Diefe Wahrnehmung iſt um fo bebauerlicher, je weniger 


bas Schwinhen des Mißtrauenß in naher Musfiht zu fichen ſcheint, unb 
je mehr daſſelbe gegignet if, den Handels ſtaub progteſyv weiter zu 
ſchoͤdigen. 

Danzig, 6. November. Waͤhrend be verfioffenen Monats Satten 
wir fehr wechfelnde Witterung, am Tage häufig warm, während ſich bes 
Nachts ſchon hin und wieder Froſt einftelltee Im Getreibegefihäft trat 
allmälig eine beſſere Meinung ein, hervorgerufen durch bie Nachfrage, 
welche Belgien und England für Weizen zeigten. Bei uns übte hauph⸗ 
fühlih das Eintreffen von Schiffen einen belebenden Einfluß auf bas 
Gefhäft aus, ba es dadurch moslud wurbe, bie gemachten Verſchlůſſe 


| anbzuführen. 


Die Umfähe an ber hieſigen Be während bes Monats Ofteber 
beſtanden aus: 


9000 Kommen. Weizen ............. 65—- 91 Wlr,, 
1000 , BRoggen —P........... 60-69 , 
700 „ Gerfid ........ un. 51 - 5 
300 |, weißen Erbfen....... 49-56 , 
350 Rübſen und Maps... 7284 „ 


und an Cagerbeftand verbliehen am Schluß Por Monats: 
7,140 Tonnen Weizen, 
90 , Roggen, 
180 Gerſte, 
90 Hafer, 
100 Erbſen, 
11,510 Rübfen und Raps, 
3% > Leinfaat, 
u KTTTTTE 
In Neufahrwaſſer liefen im Oktober ein: 
212 Segelfchiffe, 
31 Dampffchiffe, 
343 Schikk. 


Dagegen gingen aus: 
273 Segelfchiffe, 
34 Dampffchiffe, 

"372 Shife 

Bon ben eingelommemen Schiffen Gatten gelaben: 49 Steinkohlen, 
43 Heringe, 86 Stüdgüter, 9 Petroleum, 6 Eiſen, 5 Salz, 95 Kalk, 
Kreibe und Ballaft; zufammen 243 Schiffe . 

Bon den andgegangenen: 202 Galz, 71 Getreide, 3 Del, 2 Exrbharz, 
2 Melaſſe, 32 Ballaſt; zufammen 312. Schiffe. 

Für Holz zeigte ſich bei und im verfloſſenen Monat gute Kaufluſt 
zu unveränberten Preiſen, wenngleich bie auswärtigen Solgmärtte in 
ihrer früheren abwartenden Stellung verharrten. Die Polniſchen Holze 
zufubren waren in folge bed günftigeren Wafferftandes in ber Weichſel 
und deren Nebenflüffen recht bedeutend, 


Bielefeld, 11. November. Der Geſchäfteverkehr im Oktober pr. 
war durchgaͤngig minder belebt, ala im Vormonat, nab zwar bürfte 
biefer Umſtand hauptfählih bem allgemeinen Mißtrauen zuzuſchreiben 
fein, welches bie wohl niemals in fo hohen Brabe vorhanden gewefene 
unb noch beftehende Börfenkrifis zur Folge hat. Die Klage über ſchlechten 
Eingang ber Ausſtaͤnde ift allgemein, 

Die merhanifche Weberei hatte für ihre ſaͤmmtlichen Fabrikate guten 
Abgang und einzelne Artikel haben ſogar eine kleine Preisfteigerung er⸗ 
fahren. Gebleichte Leinwand, Damaft und Drell, fowie auch Segeltud), 
waren fehr mäßig gefragt, gleichwohl haben ſich bie Preife auf ihrem. 
biaherigen Staub behauptet. Das Geſchaͤft in ferliger Waͤſche ift gleich⸗ 
falls filler geworben unb bie Produltion befriebigt dem Bedarf zur Zeit 
voilſtaͤnbig. Der Abſahz ber Game war mit Rüdficht auf bie Jahres⸗ 
zeit fchleppend, Preife blieben indeß unverändert. Die- Bleihlöhne find 
per 1000 Englifche Pfund um 5% Thlr, erhöht worden. Flaͤchſe hiefiger 
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Gegend find nur in fehr Meinen Partien bis jeht angefaßren worben. 
Kür auswärtige, Ruſſiſche, Belgifhe ıc. Flaͤchſe Haben ſich noch feine 
feften Preife gebilbet, doch ſcheint es, ald wenn fie nicht wefentlih mit 
ben vorigjährigen bifferiren werben. 

Das Gefhäft in Seibenfabrilaten war im Oktober c. ſehr ſchlecht 
und konnte ein geringer Abſatz ber Fabrikate nur durch ſehr gebrädte 
Preiſe erzielt werden; au im Rohſeidengeſchaͤft war es fehr fill und 
wurben Minbergebote fehr gern angenommen. 

Das Geſchäft in Möhel- und Schnäplüfhen war gleichfalle ehr 


| kin, Aufträge gingen faft gar nidt ein. Es wird zwor bis jeht noch 


an älteren Aufträgen gearbeitet, biefelben werben aber bald erledigt fein 
und mmıß alsdann, wenn das Geſchäft nicht wieber auflebt, no vor 
Sjahresfhluß auf Lager gearbeitet werben. Die Preife ber Rohmateriallen 
find einftweilen noch unveräudert, jedoch ift eine. Neigung ber Preife 
zum allen unverkennbar. 

Der Gelbbebarf ber Fettwaarenhändler zum Ywede des Einkaufs 
ber Schweine, der. ih in früheren “Jahren mit Begiun des November 
geltend zu wachen pflegte, ift bis jetzt noch Baum wahrzunehmen; es 
ſcheint daher, baß ‚ber Markt Hauptfächlih und Immer noch wit bem 
Hilligeren Amerikaniſchen Sped verſorgt wird. Mählenfabrikate batten 
während bed ganzen Monats guten Abgang, auch waren Preiſe ben 
jenigen ber Brobfrüchte angemeſſen. Bon Cerealten war Weizen ſtark 
angeboten unb mußten Preife deshalb und in Folge flauerer auswärtiger 
Berichte 15—20 Sgr. per 100 Kilo nachgeben. Die übrigen Artikel 
behaupteten ſich gut in ihren vormonatliden Preifen und war bei reger 
Trage lebhafter Abjak an den Konfum und nad auswärts, Nüböl 
tonnte ſich nod immer nicht erholen und mußte im Werthe abermals 
% Ihlr. per 100 Kilo nachgeben; ber Verlehr darin war fchleppenb. 
Der Verkehr in Spiritus war bei anhaltend weichenden Preifen unb bem 


Aaußerſt ungänftigen Zuſtande der Börfe völlig unbebeutenb. 


Enbe Oktober wurbe bier bezahlt: 


Weizen ........ per 100 Kilo mit 9 Thlr. 10 Ser. 
Roggen........ „7,5%, 
Gerfte.......... » ‚6,90 ,„ 
Hafer .......... ,6, -—-\, 
Kartoffele:..... per 50 Sb „ii ,„ 15, 


Altona, 14. Kovember. Der Hamburger Waarenhandel ift zu 
Anfang bes vorigen Monats ziemlich ftill gewefen, belebte ſich jeboch 
gegen ben Schluß beffelben in einigen Branchen, 

Für Kaffee bleibt bie Meinung unverändert recht gut und find bie 
Preiſe nicht nur fehr feft, ſondern theilmeife fogar erhöht worben; das 
Gefhäft war von keiner großen Musbehnung, ba bie Auswahl in loko 
Maare in folge Fleinen Lagers beſchraͤnkt ift, neue Zufuhren aber nicht 
eintrafen. 

In Baumwolle machte bie eingetretene Flaue weitere Fortſchritte 
und find bie Preife abermals gewichen. 

Auch für Betroleum Hatten bie billigeren Notirungen von Amerika 
einen ferneren Rüdgang ber Preife zur Folge. 

Die Stimmung am Kohlenmarkte war ruhiger und wurden 
namentlich grobe Steintohlen billiger angeboten. 

In Harburg verlief dad Waarengeſchäft dem Bebarfe augemefjen, 
die Dreife waren für Rüböl und Petroleum billiger, biejenigen aller 
anderen Artikel behielten dagegen ihren Stanb. 

Die Krifis in den Vereinigten Staaten und bie Oiskonto⸗Erhöhungen 
der Bank von England Haben auf ben Waarenhaubel im Allgemeinen 
nachtheilig eingewirkt nud bie Preisrüdgänge in einzelnen Artikeln, wie 
Baumwolle und Detroleum, namhafte Verluſte herbeigeführt, auch bie 


buch gänftige Ronjunkturen iu Tabak realifirten Gewinne bürften wieder 
abferbirt werben, während In Kaffee, dem Sauptartitel bes Gamburger 
Handels, das Gefchäft ſich günfiger geftaltet. 


Glogau, 12. Kopember. Die trüben Verbältuiffe, unter welchen 
feit längerer Zeit fon bie hanbeltzeibende und gewerbliche Welt zu lei⸗ 
ben Bat, find während ‚bes werfloffenen Monats Oktober noch ſchärfer als 
früher hervorgetreten. 

Am empfindlichften wurben von bem allgemeinen Mißtrauen bie Fa⸗ 
brikdiftrifte betroffen und ſowohl Tuch⸗ als auch Leinenfabritanten nehmen 
bereitd auf Verminderung ber Probuftion und Entlaffung von Arbeitern 


Bedacht, weil in Folge bes ftodenben Abſatzes bie Waarenvorräthe ſich 


über den Bebarf hinaus ſchon angehäuft Haben. Bon ber gegenwärtig 
fhwierigen Lage wirb noch mehr das Exportgeſchäft, als ber Deutſche 
Handel berüßrt. 

Der Waarenhandel bewegte ſich in ſehr engen Grenzen, da Spekula⸗ 
tionsfuft ganz fehlte und nur für ben notäwendigften Bedarf gefauft 
wurbe; für Landesprodulte ift der Abſatz in lehter Zeit zwar etwas reger 
geworben, doch haben bie Verkäufer zu Preisermäßigungen fi herab⸗ 
laſſen müffen; in laufender Kampagne find bemnad für unfere Del., 
Stärke und Zuderfabrifanten Iohuende Erfolge faum zu erwarten. 

In einer ungleich befferen Cage befinden ſich glüdlicherweife die um- 
liegenden länblihen Befiher, ba bei anhaltend lebhaftem Getreibegefhäft 
beren Erzeugniffe foggbauernb zu guten Preifen abzufegen waren. 

Die Zufuhren vom Lande waren reihlih und man bezahlte zulcht 


für Weizen .......... waren. 88% Thlr. pro 100 Kilogr., 
> Roggen .P.............. .7-T7 ,. 5; » 

„ Gerſte ........... ....... 65-6 „ , » 

» Safer.................... 5:—6 » » 

» Rartoffeln ............... 32 — 35 Sar. » 


Die Winterbeftellung ift meift beendet unb ber Stand ber Binter- 
faaten wird allfeitig als günftig bezeichnet. 

‚Unfere Hüttenwerfe und Mafchinenfabriten find mit Aufträgen noch 
hinreichend verfeben. 


Nyköping, 38. Oftober. Die Ernte bes Jahres 1873 in ber Pro⸗ 
vinz Söbermanlandb ift allgemein im günftigflen Wetter vor fich gegangen 
und bat einen guten Ertrag ergeben. 

Meizen lieferte das 9. bis 12. Korn, 

Roggen das 7. bis 10. Korn. 

Gerfte das 7. bis 9. Korn. 

Hafer und Mengkorn bas 6. bis 9. Korn, 

Erbfen und Widen das 7. bis 8. Korn. 

Kartoffeln ergaben ben 6. bis 10. Ertrag, wiewohl fe zum Theif 
von Krankheit angegriffen waren. 

Rüden und Kohlrüben Haben geringe Ernten gegeben. 

Flachs und Hanf werben nur wenig gebaut. 

Der Heuge winn ift fehr reichlich ausgefallen und von ausgezeid- 
neter Güte, 

Ueberhaupt ift man der Anficht, daß ber Kornertrag das Bebürfnif 
ber Provinz Hinreichend bet und außerbem einen beträchtlichen Ueberſchuß 
zum Verkaufe geliefert Bat. 

Der in dieſem Herbſt ausgefäcte Roggen Hat von der trodnen und 
winbigen Witterung viel gelitten. 

Die Getreibepreife find für jeht: 

Weizen 2 The. 33 Sr. bis 3 Thlr. 18 Sgr.; Roggen 2 Thlr. 
5 Sgr. bis 2 Thlr. 8 Sgr.; Berfte 2 Thlt. 6 Egr.; Hafer 1 Thlr. 
6 Sgr. und Erbfen 2 Thlr. 5 Sgr., Alles pro Scheffel. 


Der heutigen Nummer liegen die Bogen 75, 76, 77 und 78 ber Sanbelstammerberichte .bei. 





Herausgegeben von Jordan, Geh. Legationsrath, uud Dr. Stüve, Geh. Regietungsrath. 
Gedruckt in ber Königlichen Beheimen Ober Sofbuchbruderei (R. v. Deder). 








Fe 
Bez 
Er 
ea; 
Fri 
* 
7 


Preussisches 


Peg: 
1317 

For 

Fegue?. 


Wochenſchrift 


Ale Voh · Yuflalten, 


VDaudelsarchin. 


für Handel, Gewerbe und Verkehrs-Anſtalten. 


Mit Genehmigung des Königlichen Miniſteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
nach amtlichen Quellen herausgegeben. 








IE 49." Gerlin. Verlag der Abaiglichen Geheimen Ober · Hoſbuchdrucerei (R. 0. Decer). 5. Dezember 1873. 








Inhalt: Seſergebung: Dentfches Neich: Vorſchriften über 
bie Regifrirung und bie Bezeichnung ber Kauffahrteiſchiffe om 
13. November 1873. ©, 585. — Preußen: Organifation ber Hau - 
delstammer zu Düffelborf. ss. — Norwegen: Gefeh, betreffend 
das Gelbwefen vom 4. Juni 1873, 600. — Coſtarica: Waaren- 
Einfuhr zu Port Simon. seo. 

Stat ittit: Miederlandes Jahresbericht des Konſulats zu 
Paramatibo für 1872. 600. — Deutſches Meichz Ueberſicht über 
bie von ben RNubenzuder - Fabrikanten innerhalb des Vollgebieles des 


Deutſchen Reichs in ben Monaten September 1872 bis Juni 1873 
verfteuerte Rübenmenge. 691. — Das Salz im Deutſchen Zollgebiete 
in 1872. 593. — Elfaß-Lotäringen: Die Inbuftrie bes Ober-Elfaß 
nad) dem Gefchäftöberichte bes Ehren ⸗Syndikats zu Mülpaufen. so0. — 
Belgiens Jahresbericht bes Konfulats zu Antwerpen für das Jahr 
1872 (Schluß. 600. — Großbritanniens Jahresbericht des Kon- 
ſulats zu Melbourne, Victoria für 1871 und 1872. 608. 

Mittheilungen: Berlin 614. Tilſit 614. Stettin 616. 
Stralfund sı5. Görlig sıs. Frantfurt a. Main 616. 





Geſetzgebung. 
Deutſches Neich. 


Vorſchriften über die Regiſtrirung und bie Bezeichnung 
der Kauffahrteiſchiffe. Vom 13. November 1873. 
(Reichb-Gefepbt. Rr. 80) 


Auf Grund des Urtifels 7 Nr. 2 der Verfaffung bes Deut- 
ſchen Reihe hat der Bundesrath behufs Ausführung des Geſehes, 
betreffend die Nationalität der Kauffahrteiſchiffe und ihre Befagniß 
zur Führung der Bunbedflagge, vom 25. Oftober 18671), fowie 
bes Gefeges, betreffend die Regiſtritung und bie Bezeichnung der 
Rouffaßrteifgiiffe, vom 28. Juni 1873%) die nachſtehenden Bor- 
ſchriften erlaffen: 


g1. 

US »Seefahrte im Sinne des $. 1 bes Geſehes vom 25. Ot. 
tober 1867 if in ben nachftehend aufgeführten Revieren bie Fahrt 
außerhalb ber dabei bezeichneten @remzen anzufehen: 

1) bei Memel 
außerhalb der Mündung bes Kuriſchen Safe, 


2) Vergl. Sand, Arch. 1867 II. ©. 543. 
N) Vergl. Hand. Ur. 1873 IL S. 33. 


Preuß. Bondeld.-Mrhiv 1873. II. 


2) bei Pillau 
außerhalb des Pillauer Tiefs, 
bei Neufahrwaſſer 
außerhalb der Mündung ber Weichfel, 
in der Pupiger Wiet ® 
außerhalb Rewa und Heifterneft, 
5) bei Dievenow, Swinemünde und Peenemände 
außerhalb ber Mündungen ber Dievenow und Swine, 
fowie außerhalb ber nörblichen Spihe ber Inſel Ufebom 
und ber Infel Ruben, 
6) bei Rügen 
otlich 
außerhalb der Inſel Ruben und dem Thieſſower Hoͤft, 
weſtlich: 
außerhalb Wittower Poſthaus und ber noͤrdlichen 
Spitze von Hibdens · Oe, ſowie außerhalb des Bock bei 
Barhöft, 
bei &ismar 
außerhalb Jadelbergs-Riff, Hannibal. Grund, Schweind- 
tötel und Lieps, fowie außerhalb Tarnewig, 
8) auf ber Kieler Böhrde 
außerhalb Stein bei Labb und Bälk, 
auf ber Edern Föhrde 
außerhalb Nienhof und Bodnis, 


L} 


> 


7 


9 
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3 Sonderburg und Apenrade - 
Birknakke und Kebenis - Leuchtthurm, ſewie 
Tunbtoft · Nalkle und Kuubshoned, 


bei Schiffen von 1000 Kubikmeter Nettoraumgehalt und 
darüber mindeftens 10 Eentimeter, umb 


2) die Breite der die Buchſtaben Bildenden Srundftriche min- 





hen beftens & ber Höhe der Vuchſtaben 

» Roabhoneb, Infel Mars, Jufel Licderum ımb | deträgt. 

* 

> Norbftrand, Preußen. 

vollewie und Sundelnoll, Organifation der Handelskammer zu Düffelborf. 
Mad) amtlicher Mittfeilung.) 


A Bun be och, Hohen uſis (Ole Ein Sanbeleminiferial,Erlaß vom 22, Oftober b. J. befimmt: 

Im Anſchluß an den Erlaß vom 15. Dezember 1870) wirb 
hierdurch beftimmt, daß bie Zahl ber Mitglieder ber Saudelskammer 
zu Düffelborf vom 1. Januar 1874 ab fünfzehn beträgt unb von 
biefen feitens ber Betheifigten des Gemeindebezirls Düffeldorf 


(Baflbgizt a) zwölf Mitglicher gewäßlt werben. 


zT « 
Cappel und Langwarden, 


» Langwarben und Schilligshoörn, 


det weſtlichen Spihe ber Weſtermarſch (Utlands- 
b Oftpolber Giel. 


52% 
Erwerb durch die Seefahrt beſtimmten Sähtffen« 
des Geſehes vom 25. Oktober 1867 gehören: 
m Seefiſcherei beftimmten Schiffe und 
jleppen anberer Schiffe beſtimmten Fahrzeuge, 
jet betreiben. 


3. 
ifmeter Bruttoraumgehalte im Sinne be $. 1 
'8. Juni 1873 iſt zu rechnen: 
Hiffen glei 22 Tonnen zu 1000 Kilogramm, 
ſchiffen gleih 15 Tonnen zu 1000 Kilogramm 
igteit, welche in den wor dem 1. Januar 1873 
fe ansgefertigten Deutſchen Mefbriefen auf 


Rorwegen. 
Geſetz, betreffend das Gelbwefen vom 4. Juni 1873. 
Mach amtlicher Nitthellung) 

Der Entwurf einer Münztonvention ber drei Scandinaviſchen 
Reiche, ben wir im Sanbels-Arhiv von 1873 I. ©. 189 abbrud- 
ten, wurde, wie wir auf S. 608 deſſelben Bandes mittheilten, 
ſeltens des Norwegiſchen Storthings abgelehnt. Statt befien ift 
nunmehr für Norwegen bas nachſtehende Geſeh erlaffen. | 


gı1 
Die Grundlage bes Normegifchen Mänzfyftems fol tünftig 
daß Gold fein. Der Werth bes Specießdalers fol 15% ober 
1,6129 Gramm feines Bold fein. Statt in 5 Rigsort wird ber 
Speciedaler in 4 Kronen eingetheill. Die Krone wird in 30 
Stiling eingetheilt. 






§. 4. 
lenderung von Namen ber in das Schiffsregiſter 
fe find an bie zuftändigen Schiffsregifter-Behör- 
Ihe biefelben mit denjenigen Bemerkungen, zu 

ihnen etwa Anlaß geben, dem Reihskanzler- 
aben. 


8. 2. 

Goldmünzen, wozu Münzgolb, aus 90 Gewichttheilen fein 
Gold und 10 Gewichttheilen Kupfer befiehenb, angewendet wird, 
| folen fein: 

1) 5 Speciesdaler oder 20 Kronen, wovon 124 Gtüd 
1 Kilogramm feines Gold enthalten follen und wovon 
jebes Stüd fomit ein Bruttogewicht von 8,9606 Gramm 
bat. Der Durchmeſſer fol 23 Millimeter fein. 

2) 2% Speciesbaler ober 10 Kronen, wovon 248 Stüd 
1 Kilogramm feines Gold enthalten folen und wovon 
jebes Stüd fomit ein Bruttogewicht von 4,4803 Gramm 
dat. Der Durchmeſſer fol 18 Millimeter fein. 


.6. 
3 des Geſehes vom 28. Juni 1873 von den 
ven Namen find hell auf dunkelem Grunde in | 
rift von folder Größe anzubringen, daß 
Heinften Buchſtaben 

fen unter 300 Kubikmeter Nettoraumgehalt 
flens 5 Gentimeter, 

’en von 300 bis 1000 Kubilmeter Nettoranm- | 


minbeften 7,5 Centieneter, %) Berg. 5. 4. 1871 1 ©. 106. 
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Dad Meter wird alb 3% Norwegiſche Fuß ger | für die Rechnung des Staates geprägt. Bon ſolchen !ünnen fol⸗ 


rechnet. 


gende Gtäde außgemänzt werben, weiche Größe, Gewicht und Fein 


& 3. beit wie unten haben follen. 
Silberne Münzen bleiben nur Scheibemänze und werben bloß 
Gehalt 
Durchmeſſer: Gewichttheile: Bruttogewicht: von feinem Silber: 
Millimeter. feines Silber. Kupfer. Gramm. Gramm. 
2 Aroum........ Bnrensnenneen en 31 80 20 16 12 
1 Krone........................ 26 80 20 7,6 6 
24 Elilling ....ocneoonnconces rer 24 80 2 6 F 4,8 
15 Shilling ..................... 22 60 40 5 3 
12 Skilling ................. .... 20 | 4 2,4 
8 Stilling ...... Kenssennssnenene 16 40 60 1,45 0,58 
6 4. münze kann ber König nad) eingeholter Genehmigung des Storthings 


Die in ben FF. 2 und 3 genannten Münzen follen, außer in 
Speciesdalern oder Skilling, ihren Werth zugleih in Kronen ober 
Sunderttheilen bavon, welde Dere genannt werben, angeben. 


$. 6. 

Aus Kupfer können nad ben bisher geltenden Regeln einzelne 
Stillinge und Halbſtillinge ausgemünzt werden. Bon den in 
gegenwärtigem Paragraphen und in S. 3 beftimmten Sorten Scheide. 


eine fo große Menge, wie nothwendig erachtet wird, ausmünzen 
laſſen. 


§. 6. 

Inſofern das rechte Gewicht und die rechte Feinheit für die 
einzelnen Munzſtũcke nicht volllommen genau befolgt werben kann, 
dürfen bie Abweichungen uͤber oder unter dem rechten Gewicht und 
ber rechten Feinheit nicht folgende Grenzen überfchreiten: 


bezüglich bes Gewichts: 


bei Juſtirung bei Juſtirung bezüglich ber Feinheit: 
ftüdweife Ailogrammmeife vom Bruttogewicht jedes Münzftäds 

für den 5-Speciesdaler oder 20.Rronenftüd ... 0,0015 — 

» ben 23-Speciesbaler oder 10-ronenflüd .. 0,0020 — | 6,0015 feines Bold, 

> 2.Rronenftüd [ERS IEZEETLER EISEN ERZEUGEN 0,008 — 

> 1-Ktonenftöd IKEERTEETLEN KIEW EUEEEE were 0,008 — 

» 24 Shilling .......................... . 0,006 — 

15 Stilling. * 2 oo 0,008 feines Silber. 

» 12 Skilling — — ⏑ü — — —XV — 1 

> 3 Slilling MEKEKEKETE STEIF — 0,015 


Bei Ausmünzung von Bold muß ferner beobachtet werben, 
- daß die Abweihung in Gewicht für jede Partie von 10 Kilogr. 
Münggold niht 5 Gramm überfleigt. 


6. 7. 

Ein Normal-Kilogramm aus Platina Iridium, übereinflim- 
mend mit dem in Paris aufbewahrten »Kilogramme bes Archives«, 
fol angefchafft werben. Diefes Normal-Kilogramm fol im Reichs⸗ 
Archiv aufbewahrt werben. In Verhaͤltniß zu biefem follen aus 
bemfelben Metalle Münzgerwichtfiäde, 4,4803 und 8,9606 Gramm 
gewichtig, angefertigt werben, welde Münzgewichtſtücke ebenfalls 
im Reichs ⸗Archiv aufbewahrt werden follen. 

Kopien von biefen Gewichtftäden, fowie Unterabtheilungen bes 
Kilogramm follen zum Gebrauch für bie Münzwerkftätte bes 
Staates verfertigt werben. Es follen bdiefe jährlih mit dem im 
Reiyd-Urchiv beruhenden Normal- Münzgewihifüde von einem 
Komite, aus drei Männern beftehend, wovon ber König zwei und 


die Direltion ber Bank Norwegens ben britten ernennt, verglichen 
werben. 
Die bei der Mänzwerkftätte des Staateß benutzten Gewidhts- 
balancen follen ebenfalls von demſelben Komite unterfucht werben. 
Ueber bie Unterfuhungen erftattet das Romite Beriht an ben 
König. 


G. 8. 

Bei der Juſtirkammer zu Chriftiania folen nad näherer Be- 
fimmung bes Könige Gewichtſtücke feilgehatten werben, welde 
das Normalgewicht für die Goldmünzen halten, fowie auch das 
Gewicht, unter welchem diefe nach G. 11 aufhören, jedem Anderen 
als - dee Staatölaffe gegenüber gezwungenes VBezahlungsmittel 


zu fein. ' 
$. 9. 


Künftig bürfen Bier im Reiche feine andere Münzen ald bie 
in den 66. 2, 3 unb 5 erwähnten geprägt werben. Dod kann 
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bie Ausmänzung von Zwölf. und Dreil- Stilingen, ben jegt gel- 
tenden Beftimmungen gemäß, bis Enbe biefes Jahres fortgefegt 
werden. 

Der Staat bleibt hinfort allein berechtigt, Münzungen vor- 
zunehmen. Die näheren Beftimmungen wegen des Verfahrens 
hiermit, fowie wegen des Gepräges ber Münzen werben vom 
Könige gegeben. 

jeder, der an bie Münzftätte des Staates Golb in ſolchen 
Dartien und von folder Befchaffenheit, wie ber König durch 
Reglement beftimmt, einliefert, fol berechtigt fein, ohne unnöthigen 
Verzug 10 Kronen gegen eine Vergütung von % pEt. und 20 
Kronen gegen % pEt. des Werths des ausgemünzten Betraged 
geprägt zu erhalten. 


§. 10. 


Niemand fol verpflichtet fein, in einem Bezahlungspoften 
einen höheren Betrag als 5 Spb. in Ein. und Ywei-Kronenftäden 
und 1 Spd. in ben übrigen in F. 3 erwähnten Münzen anzu- 
nehmen. 


$. 1. 


Gebe Münze Hört auf gezwungenes Bezahlungsmittel zu fein, 
wenn biefelbe gewaltfame ober gejegwibrige Beſchädigungen gelitten 
bat. Die Goldmänze hört auf, gezwungenes Bezahlungsmittel zu 
fein jedem Unbern als der Staatskaſſe gegenüber, wenn biefelbe 
buch Abnukung mehr ala % pEt. ihres in F. 2 beflimmten Ge- 
wichtes verloren bat, und die Scheibemünze, wenn beren Gepräge 
duch Abnugung undeutlid geworben ift. 

Soldmänze, die in den Kaflen der Bank von Norwegen ein- 
fommt, fo bafelbft ftüdweife gervogen werben und die Münzen, 
die mehr als 5 pEt. ihres normalen Gewichtd verloren zu haben 
befunden werben, follen der Staatsfaffe zum Austauſchen gefandt 
werden. 


g. 12. 


Münze, die laut der Beflimmung des vorigen Paragraphen 
nur der Staatskaſſe gegenüber gezwungenes Bezahlungsmittel ift, 
fann bei diefer in jedem Betrage mit gangbarer Münze berfelben 
Sorte umgetaufcht gefordert werden. Ebenfo fol man das Recht 
haben, jeden mit 10 Kronen theilbaren Betrag von gangbarer 
Scheidemünze mit Goldmünze umgetaufht zu erhalten. Bei wel- 
chen öffentlihen Kaffen folder Umtaufh fol vorgehen können, 
wird vom Könige beftimmt. 


§. 13. 


Münze, die nicht mehr gegem Jedermann gezwungenes Zab- 
lungsmittel ift, darf nicht wieder ausgegeben werben, nachdem die⸗ 
jelbe in eine Öffentlihe Kaffe, melde nad ber näheren Beftim- 
mung des Königs ſolche abgenugte Münze zurüdzuhalten bat, ein- 
gefommen iſt. Daſſelbe gilt in Betreff der hiernach geprägten 
Silbermünze, Die 4 pEt. oder mehr unter dem rechten Gewichte hält. 

Münzen, die in Uebereinfiimmung mit diefem Paragraphen 
von der Stantskaffe eingezogen werden, find einzufchmelzen, 


y% 14. .. 

Alle laut früheren Beſtimmungen hier im Reiche ſeit 1814 
gemünzten ganzen Speciesdaler ſollen, inſofern fie nicht gewaltſame 
oder gefeßwidrige Beihädigung gelitten haben, von der Staats⸗ 
kaſſe zu folder Seit, wie von bem Könige beftimmt wird, mit 
Goldmünze oder Banknoten der Bank Norwegens eingelöft werden. 

Der König wird bevollmädtigt, auf dieſelbe Weile alle vor 
1814 geprägten, bier im Reihe jebt gangbaren und nit ſchon 
eingelöften Speciegmüngen einzulöfen, und, wenn er bazu Grund 
findet, mit dem Königreihe Dänemark eine Uebereinlunft wegen 
Einlöfung für gemeinfhaftlihe Rechnung abzufchliehen. 


$. 16. 

Die bier im Reiche feit 1814 geprägten 3 ' I und 75 
Speciesbaler follen eingelöft werben, je nachdem filberne Münze 
von ber in G. 3 erwähnten Sorte in Kirkulation gefeht wer- 
ben Tann. 


§. 16. 


Alles ältere filberne Grobkourant fol vom 1. Januar 1874, 
bis bdaffelbe, ben zwei vorhergehenden Paragraphen gemäß, einge- 
[öft wird, als Scheidemünze gelten, fo baß fein Unberer als ber 
Staat verpflichtet ift, in einem Bezablungspoften -, 3 und % 
Specießdaler in größerem Betrage ald 5 Spd. ober „,- und -;- 
Specießdaler in größerem Betrage ald 1 Spd. anzunehmen. 


6. 17. 

Die Normegifhe Bank ift berechtigt und vom 1. Januar 
1874 an verpflichtet, ihre Banknoten mit der in gegenwärtigem 
Geſetz angeorbneten Goldmünze einzulöfen. Doc kann die Einlö- 
fung bis Ende 1876 ftatt mit der genannten Goldmünze, zugleid) 
mit ganzen Englifhen Sovereigns, wovon jeder nit weniger ale 
7,938 Gramm wiegt, nad) einem Kourfe von 4 Sp. 65 Sk., mit 
Deutſchen 20-Reihömarkftüden, wovon jedes nicht weniger als 
7,926 Gramm wiegt, nad einem ‚Kourfe von 4 Sp. 54 St. — 
oder nach entfpredhenden Kouröverbältniffen mit halben Sovereignd 
oder 10 NReihsmarkftüden, wovon jede nicht weniger als bie 
Sälfte der obigen Gewichtsmengen wiegt, vorgeben. 

Diefe Münzen follen, bevor fie von ber Bank außgegeben 
werden, flüdweife gewogen werben. 

Der König kann ber Bank auch die Erlaubuig geben, auf 
biefelbe Weife und in bemfelben Zeitraum Schwediſche und Dä- 
nifhe Goldmünze, welche entjprehende Garantien für forreftes 
Gewicht giebt, nad einem deren normalen Gehalte von feinem 
Golde entjprehenden Werthe zu benugen. 

Infofern die zur Einldfung eingelieferten Banknoten nicht einer 
ganzen Anzahl Goldmünze entſprechen, foll ber übrig bleibende 
Theil mit Silbermünze ober anderer Scheidemünze eingelöft 
werben. 

Die Norwegifhe Bank kann verlangen, daß ber Staat ſchon 
vor bem 1. Sjanuar 1374 das der Bank gehörige Rorwegifche, 
feit 1814 geprägte Grobfourant entweder mit der in G. 2 ange- 
ordneten Goldmünze oder mit 142 Gramm feinem Golde nebft 
z pCt. in Münzungstoften für jeden Specießdaler einlöfe. 








—— — —— 
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6. 18. 
Sobald es geſchehen kann, ſoll bie Norwegifhe Bank ben 
Text ihrer Banknoten dahin verändern, baf fie fowohl auf Species. 
daler, als auf bie entſprechende Anzahl Kronen lauten. 


$. 19. 


Das Gefep wegen des Bankweſens vom 8. Auguft 1842 6. 6 
wird vom 1. Januar 1874 aufgehoben, wogegen die Bank künftig 
verpflichtet ift, bei jeber ihrer Abtheilungen Banknoten gegen Gold- 
münze, bie laut F. 2 be8 gegenwärtigen Gefehes geprägt ift, aus— 
zuliefem. Ebenfo ift die Bank verpflichtet, bei ihrem Sauptfike, 
fowie bei denjenigen Abtheilungen, welde die Direktion der Bank 
beftimmt, Banknoten audzuliefern gegen Goldbarren, beren Feinheit 
auf ſolche Weife darzuthun ift, wie von ber Direktion ber Bank 
vorgefchrieben ift, nach einem Preife von 620 Sp. (2480 Kronen) 
für jedes Kilogramm feines Gold mit Abzug von bis % pEt. in 
Münzungstoften. Das dadurch eingelommene gemünzte ober nicht 
gemünzte Gold Bat nichts mit bem gefehlid, angeordneten Fonds 
der Bank zu ſchaffen; auch wird bie Beftimmung im Geſetze wegen 
des Bankweſens vom 28. September 1857 G.1 (cf. G. 3 und 
Geſetz vom 6. Juni 1863), welche eine vergrößerte Ausſtellung 
von Banknoten auf Bafis des durch eine ſolche Einwechſelung ge- 
bildeten Metall⸗Fonds geftattet, aufgehoben. 


$. 20. 

Die Norwegiſche Bank ſoll Hinfort berechtigt fein, einen Theil 
ihres Fonds, nad der näheren Beftlimmung ber Direltion, in 
Silber liegen zu haben unb kann bie Bank bis Ende bes (jahres 
1876, von ben geltenden Gefehen ungehindert, Bis an bie Hälfte 
ihrer Metallbehältniffe im Auslande ſtehen haben. Uebrigens kom⸗ 
men bie geltenden Vorfchriften wegen bes Silberfonds der Bant, 
und was bamit in Verbindung ſteht, zur Unwendung auf deren 
Goldfonbs. 





Coſtarica. 


Waaren⸗Einfuhr zu Port Limon. 
(Gaceta ofleial vom 14. Sept.) 
Durch Dekret ber permanenten Kommiffion vom 11. Sept. 
b. I. ift die dem Safen von Limon durch Dekret vom 4. Sept. 
1872?) bewilligte Solfreiheit vom 18. Februar 1874 an auf alle 


HandelBartifel, auch die dem Staatsmonopol unterworfenen, and- 
gebehnt worden. 


1) Vgl. Sand. Arch. 1872 II. ©. 574. 


Statiftik. 
Niederlande. 
Jahresbericht des Konſulats zu Paramaribo für 18721). 


Das Jahr 1872 iſt im Allgemeinen für dieſe Kolonie ſehr ſtill vor⸗ 
übergegangen. Es ereignete ſich in dem Jahre für Surinam burchaus 
nichts Bemerlenswerthes. Alle Erwartungen ber hieſigen Bewohner find 
auf den 1. Juli 1873 gerichtet, an welchem Tage bie emanzipirten Sklaven, 
bie bis dahin unter Auffiht bed Staats zur Verrichtung von FFelbarbeit 
auf Plantagen gezwungen find, dieſes Swanges entboben werben und 
dann vollkommen frei find. — Die Tagesfrage ift num bie, ob bie Neger 
bei volllommen freiem Willen ſich nod ferner ber Feldarbeit auf Plan- 
tagen unterziehen werden, ober nicht. E& hängt bavon bie ganze Exiftenz 
ber Rolonie ab. 

Die Produktion war in 1872 verbältnigmäßig befriedigend; bie 


Ausfuhr beſtand in Werth 
Arrowroot .................. 13,127 pfb. 394 SI. 
Bananen —.................. 2,983 Bufhel 1,790 » 
Beilholzfett -...-uenononoccn. 51 Gallons 306 » 
Eingemachtes „uuoencnrsnnnnn. 214 Flaſchen 642 > 
Amidam ..................... . 150 Pfb. 29 > 
Quabratholg ................. 6,563 Blöde 30097 » 
Bretter .................... .. 6,352 Fuß 635 >» 
Batten .....2uosnonnnunncne» . . 4% Stüd 5» 
Brennholz... .-nususancnee .... 70 Faden 212 > 
Häute ....................... 18,481 Pfdb. 1,848 » 
Kakao ............... ........ 1,663,954 Dr. 430,598 » 
Baumwolle .................. 239320 >» 105,942 » 
Baumwollenſaat -....un...... 29476 » 295 > 
Kaffee .................... . 1,984 >» 882 > 
KRokosnüffe .................. 118,550 Stüd 5,928 >» 
Maid ....................... 3,000 Pfd. 180 >» 
Quaſſiaholz ................ . 266,675 » 2,667 » 
Limonen, gefalgen ............ 445 Faͤſſer 2,229 > 
Limonenfaft ................ . 5,275 SKannen 1,055 » 
Melaſſe .................. 352,214 Gallons 74,582 » 
Orangenſchalen ............. 500 Pfd. 50 » 
Rum ................. 155,220 Gallons 117,549 » 
Juden ...................... 23,995,677 Dfb. 2,467,272 » 
Tamarinden ....ronneoncnens . 1,755 > 351 „ 
Tonlabohnen .......... ...... 3» 7» 
Fiſchleim ................... 1117 » 1,117 » 
Diverfe »2-.---nronnnnrennnene — 887 » 

3,247,540 Fl. 
.Die Einfuhr betrug in 1872 Werth 
Kartoffeln.................... 3,500 Körbe 21,003 St 
Steinzeug, Glaswerk ıc. ...... — 37,847 , 
Arrowroot .................. — 10 , 
Effig .................. 88,060 Pinten 3,806 , 
Bier: 134,796 Pfb. 16,176 „ 
Porter, Ale, inkl. Bayriſch 426,284 PBinten 85,667 „ 
Rüben, Wurzeln ⁊. .......... 147 Faͤſſer 1470 „ 
Galanterie-, Gold» und Silber- 
WAATEN .................... — 17424 „ 


1) Wegen bes Vorjahres fiehe Sand. Ar. 1872 IL. ©. 479, 





































2,130 Pf. 384 SI. 5 pp. 11 81. 
_ 4,925 . 3 Etüt 600 „ 
4151,50 , 479,68 , Regen und Sonuenfdjirme . _ 10,690 „ 
_ 189 „ Parfümerien und Pomaben .. — 16,085 „ 
15520 , 124,14 „ Staplfebern . _ 6, 
1945 , 4381 5 Sänbpäten «...... _ 0, 
808 „ 12206 , Lpeer und Peh 263 Bäffer 395 „ 
181,000 etae 3,238 „ Pindandffe - sl , 378 „ 
_ 6453 , Pfeifen _ 25% „ 
- ll , Shmal; 51,083 Pfb. 01 „ 
100 , 2,201 , Revolver 1 Stüd 20, 
_ 60512 „ Reis 2,995,030 Pfb. 209,553 „ 
2, 0 , Eigarren 2,528,950 Stüd 58828 „ 
_ 120 , Maſchinenfett. 17,551 Pfb. 5266 „ 
1,916 Pin 1,886 „ Squupftabak 4, 4, 
20608 , 09,588 , Spieltarten . 00 Spiele 5, 
_ 19725 „ Spet SATALS Pb. mar, 
320 Läufe 4800 , 172,000 „ 3158 , 
173,517 Pfb. 20882 , _ 8, 
9285 , 2816 , 516420 Städt 31881 . 
7, 4, 787,900 Pfb. 66,993 , 
_ 29,0% , 189400 „ AB , 
132,750 Städ 5310 „ 10734 „ 54,567 5 
998,886 Fuß 66,109 „ pe. 6072 , 9108 „ 
89 Stüd 23 , int.. 3476 , 869 „ 
20,632 , Tauwert _ 2,683 „ 
13,632 „ 130,135 „ 10411 , 
46374 , _ 55,982 „ 
75,163 , _ 580 , 
25,69 , . _ 31,18 „ 
» BA, Rabeljon, Stodfifd, Hering, 
3429 , Lache 1c.gefalgen,geräudiert ) 3270,18 , A 5 
37 , und getrodnet .. 
3,669 „ Schinken, Wurft xx 740,599 „ 155,886 „ 
1065 „ Mineralwafler .. _ 706 „ 
38,707 , Weine aller Sort _ 62,962 , 
10,575 „ Side 5,200 Städ 7374 „ 
3386 , Seife 243,624 Pfb 29,35 , 
17888 „ Segeltuch 3,483 Een 2438 , 
ABO. Salz... “678,260 Pfb. 969 „ 
2, Diverfe andere Güter . _ 64,176 , 
4686 , 8488,434 SL. 
Fa » Vorſtehende Aufgaben lieſern abermals ben Bewels, daß in 1872 
4.898 ” ber Betrag ber Einfuhr benjenigen ber Ausfuhr überfticg, was von al- 
_ 493,988 s gemeinem Surädfcreiten ber Kolonie zeugt. 
_ 21,402 „ Die Unpafl der unter Deutfcher Flagge Hier ein- und ausgefgelten 
34,057 Ranmen 21661 „ | Säiffe betrug 3. 
_ 7499 , 
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Dentſches Neich, 


Ueberfiht über die von den Rübenzuder- Tabrilanten innerhalb des Zollgebietes des Deutfchen Reichs in den 
Monaten September 1872 bis Juni 1873 verfteuerte Rübenmenge. 
(Bierteljahröhefte des Kaif. Gtatift. Amis für 1873, Heft 2.) 





Zahl ber Deriteuerie Nübenmenge. In 1872/73 baber 

















Rübenzuder- mebr (+) 
Gebietstheile. Fabriken weniger (—) 
j Anfang September bis Juni 
VBerwaltungsbezirte des jahres 1872773 187172 9 berarbeibete 
. 1873 | 1872 | Habriken 
Ctr. Ctr. Ctr. 
L Dreußen: 
1. Provinz Preußen: 
efipreufen ......-onenunncnunonenennunnnenseer se ..... 1 1 175,308 74,222 + 191,086 
2. Provinz Brandenburg: | 
a. Regierungsbezirk Potsdam ....... ersosennernunrnse erennnne 7 6 871,317 409408 | + 11-+r 461,909 
b. Regierungsbezirt Sranffurt eeotranssenuentanncen ..... * 12 12 1832878 1,144,668 + 688,210 
3, Provin WORMEEN an seennenennene RE n 7) 71 Lladseb| 756,445 + 362,200 
4. Schlefien ....-oosnenenonnnancsunner ....... .. ........... 4 42 482,937 5,166,%07 I + 5 | + 3,316,030 
5. Sachſen -...22 «24 s0nesnnnennn nen sunen nennen nennen ren nn 147 | 138 ‚827,363 | 22,214,533 ] + 9 | + 8,612,830 
Dazu die Fuͤrſtlich — S — —4 149,420 117,975 + 31,445 
6. Provmz Schleswig ⸗ Holſtein.................. 1 322,692 210,260 + 12,432 
7. Hannover .................................... ..... 11 10 2,243,563 1087,984 I + 1| + 1,155,579 
8, Meftpbalen ....... Kersannercnee Konnonesnaenunensnnnnee 3 2 104,218 I’ 4,9891 + 1|+ 62,324 
9.  GHSeflen Naffau .o.r...0.. nor nronuen ....... ....... 1 1 91,140 575 + 50,565 
10, Rheinprovinz —————4 7 6 1,574,280 1,6 ‚106 + 11 — 50,826 
Zuſammen Preußen | 245 | 227 1 47,793,856 | 32,890,072 | -# 18 | -+ 14,903,784 
+ 
IL. Bayern....zeenrornn0nru een Kennen sronnunnne nen srncnseneen B 4 257,910 231,855 I — 11 — 33,945 
JIL Württemberg .... Bontsronerenunen .......... .... 6 5 1,428,987 220,169] + 1| + 138,818 
IV. Baben ...... .........u. IUHEL FEN ET EEE TT von. 89000002000 1 1 516,274 673,007 . — 156,733 
V. Thüringen, einſchl. ber Großh. Sächſiſchen Aemter Allftebt 
und Olbisleben .... .................................. ſe 4 4 584,245 450,304 + 133,941 
VI. Medlenburg -...-v:ressnseeennnnnnanuunonnnnenennon nennen 1 . 59,900 . + 1|-+ 39,900 
VI. Braunſchweig .............................. ............... 281 26 5,800,100 3,764,185 1 + 2 | + 2,035,915 
VID. Anhalt .....uuseseesonsonnenosenonennnennuenn ............... 36 35 7,056,370 5.500778] + 11 1,555,592 
IX. Qugemburg.....-eusseonnnnenennersonnnnunnnennnnurenor anne 2 2 153,335 133,378 + 19,957 
Ueberhaupt 63,630,977 | 44,993,748 | + 2 | + 18,637,229 


Bemerlungen. 


1) In den nit aufgeführten Staaten und Preufifchen Verwaltungsbezirken find Rübenzucker⸗Fabriken nit im Betrieb gewefen. 
. 7 In ber Kampagne 1871/72 find überdies in ben Monaten Juli und Wuguft in ber Provinz Sachſen 14,955 und in Anhalt 9,660 Ctr. 
Müben verarbeitet worden, fo daß fih für Diefelbe bie Nübenmenge von 45,018,363 Etr. ergiebt. 
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Das Salz im Deutfchen Zollgebiete im Jahre 1872. 
(Vierteljaßrößefte des Kaif. Statiſt. Amts für 1873, Heft 2.) 


Die Produktion und der Abfay der inländifchen Salzwerke im “Jahre 1872. 









 1Steuerbetrag für bas von d. Salzwerf x. 
in den freien Verkehr gefehte Salz 









Abgeſehte Salyprobulte. 


















Sahl| Pro 
Steuerfrei Mit Begleitfchein 
ber | duzirte + er abgelafjened Salı. verfenbetes * 
Staaten. Salz⸗ Salz ſteuertes 2 Und ac ben verfteuerte Kern jufammen. 
werle.] menge. Sal. |, aturirt n aturirt en Salz freigefchrie- . 
" biete bene Salz. 
gebtete. 
Er. Ctr. Thlr. Thlr. Thlr. 
J. Preußen: 
rovinz Pommern. ...... ..... 2 3,29 — 3,293) — — — — — — 
p Ka ofen na venereenee| 1 2 — 2 — - 1 _ _ _ 
„ Sachſen ......... 10 | 3,569, 575,619 1,242] 220,111|1,803,019| 371,9351 1,150,693 546 1,151,239 
»  Sannover....... .... 13 1 1,160,777] 444,510 ‚777| 123,941) 217,872] 244,0391 887,378 1646 859,024 
>»  Weftphalen..........- 10 | 716, 445,597| 36,976] 135,027| 30,689| 2; 890,786 408 891,194 
»  Heflen-NRaffan........ 2 77,080 410271 19011} 7,004 12,7% — 80,280 1769 82,049 
Rheinproving ............ no 5 68,8: 3,644| 651,017) 4,600 — 7,288 _ 7,288 
Soßengollerutde Rande... ...... 1 24,1541 10,652] 11,294 122 — 1,200] ° 21,273 31 21,304 
Summe Preußen| 44 | 5,620,42111,521,049| 663,331] 490,805|2,064,376| 619,346| 3,087,698 4400 3,042,098 
11. Bayern ............... Sons 8 | 995,740] 521,374| 333,301] 39,936) 109,579 — 1,042,747 — 1,042,747 
II. Württemberg ........... ... 6 | 1,662,425] 257,869| 277,523] 17,14%] 958,396] 156,374 515,738 515,738 
IV. Baden ....-.ccrennrenccne ... 31 524,634] 194,511| 185,404| 27,896] 115,741] 4,0601 389,022 389,022 
V. Heſſen ...... ............ sn... 3 1 314,810 139,084] 54,216) 7,001] 122,734] — | 278,166 778,166 
VI. Medlenburg ............ ... 1 57,261} 30,708] 1,8 28,955 1118 — 61,416 61,416 
VI. Thüringen .. ..... ........... 9 I 1,250,699| 233,2090 314,0301 166,9251 469,238] 1,200) 466,598 466,598 
VID. Braunſichweig ............... 1 90,6481 63,8881 32,906| 2,956] 3,8000 — 127,770 127,770 
IX. Anhalt. ... . .................. 3 83,762 24,6141 30,056| — 2,1000 4,000 49,228 49,228 
X. Elfaß-Lothringen ....... ... 61 7176481 199,692| 162,531 1461] 279,761 — 399,385 399,385 
Hauptfumme] 84 I11 —2—— 180085 — 2 783,078 «120808 7a4008 6,367,768 4400 6,372,168 
Hiervon find abzufehen ......- 486,751 Eir. Steinfalz, welde bie Hauptſumme boppelt enthält, indem biefe Duantitäten von 


Steinfalzwerten, welche fie an fremde Giebereien zum Einwurf abgelafien haben, als 
produzirtes Steinfaß, und von biefen Siebereien als probugirtes Siebefalz verzeihnet find. 
Daher bleibt Gefammtprobuttion 110,840,297 Ctr. 
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- Das im Jahre 1872 in den freien Verkehr geſehte Salı. 








Menge bed Salzes. Darunter befinbet fich 




























Anderes abgabenfrei abgelafjenes Salz 





Verzolites | Abgabenfrei 



















auf gemeinfchaftliche Im 
Staaten. ober abgelaffenes auf Rechnung Siedeſalz. Steinfal.| Seefaly. 
verftenertes privative Ganzen. 
Sal. Speifefalz. | Reduung. | penaturirt. unbematur 
Etr. Eir. Eir. Etr. Etr. Ctr. 
I. Preußen: 
1. Provinz Oſtpreußen .......... 291,448 7491 — 13,791 377 313,107 
2., Weltpreußen.........- 230,744 4,996 — 58,699 — 294,439 
3. 5. Brandendurg........ | 177,928 102 — 43,204 1,984 223,21 
4 , Pommern ....... oe. 1 206,780 9,829 — 13,955 375 230,93 
5. Ppoſen ............... 320,684 — — 721 — 321.4 
6. „ Schlefien ............ 385,112 — — 110,312 — 495,42 
Tl. , Sachfen............ 593,326 547 — 617,828 | 220,111 | 1,431,81 
8 ,„ GSclewig-Holftein... | 134,653 2,322 37 8,112 1,564 146,68 
9, , Hannover............ 462,039 1,707 — 
10. , Weftphalen .......... 456,363 — > 
1. „ Seſfſen⸗Nafſau ....... 162,060 896 — 
12, Rheinprovinz ............... 346,054 — — 7 
Dazu Hohenzollernſche Lande.. 10,636 15 — 
Summe Preußen | 3,777,827 1,561,267 520,632 
1. Bayern.................. 510,395 39,913 175,82 — 
HI. Sadfen..........-.0en0neu... 26,832 180 264,47 24,229 246 
IV. Württemberg. .........:000.. 320,606 17,143 595,619 23059] — 
V. Baben ....................... 331,993 29,401 622,459 92,708 — 
VI Heffen ....................... 159,955 — — 119,690 7,001 286,646 69,437 12 
VI Mecklenburg ..... ........... 68,943 1,044 186 1,966 28,956 101,095 15C 115 
VII. Thüringiſcher Verein......t 264,270 _ — 314,397 191,322 769,989 172,909 2 
IX. Oldenburg ...... ............ 23,827 — — 135 — 23,962, — 318 
X. Braunſchweig ............... 67,187 — — 32,926 2,956 103,069 — 120 
XI Anhalt.................... .... 24,614 — — 29,805 — 54,419 2796| — 
ZU. Elſaß⸗Lothringen ............. 222,661 — — 220,768 1,461 444,8 2,808 8 
XI LuUgembur g. . . .. ............. 45,481 — — 2,096 _ 47,577 6 — 
Hauptſumme | 235 | 3,472,876 | 838,965 | 10805 0210), o83200 31,677 


- 


Preuß. Handelb⸗Archiv 1873. IL. 79 
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Das im Jahre 1872 gegen Entrichtung der Abgaben im Zollgebiete des Deutſchen Aeichs 





Ubfahbezirt 


I. Preußen —: Provinz 








Probuttionabejirt 
(Produktionsland) Greufen Brandenburg Sadjfen, Sälem. 
u gar | Saar [Senne 

b b. c. Dom- | Mofen. | Schle Schwar| © auen, | et Weft- | Heffen- 
Salzes. oh wi 5. St RgB. Reg.B. mern. ſien. dargiſe durg, — phalen. Naffau. 

prenßen.|preußen otd- | Frank⸗ Unter |Läbedund 

' "|Berlin.| dam. | furt. herrſchaft.ſ Hamburg. 
Eir. Er. | Et. | Er. | Eir. Etr. Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. Er. 

I. Preu 


eufen Ä 
Sacfen, einſchl. Schwarz. 
burg. Unterberrichaft. | 5,201 36 86,263| 83,657| 108,336| 215,859| 338,270] 440,097| 199,418| 8,230 29 551} 4,500 


Sannover, einfhl.Bremen 0] 1,600] 64021 2700| — 94| 3,7001 5,800| 2,336 114,998 381,052 11,304] 44,8% 
Weftphalen 0 0.100000 — — — — — — — — 1,793 301,893 2,177 
Helfen Raffau -........- - | - I|- I|- | -|I| - | - | —- 431 — 2) — | 37361 
Rheinland ....-......- — — — — — — — — — — — — — 


ged Raͤernſche Lande. — — — — — 


Summe I.| 5,201] 58,400 92,665| 86,357| 108,336| 215,953] 341,970] 445,897| 206693 123, 228 382,902| 3137481 88,933 





11. Bayern ............. 


ye — — — — — — — — — — — — 

III Wuͤrttemberg — — — — — — — — — — — — — 10,599 

IV, Baben . |. 00000. “oo. — — — — — — — — — — — — 10,250 

V. en .......... u... — — — — — — — — — — — — | 56,859 
VI. Medlenburg.......- ... — — — — — — — — _ — — — _ 

VI. Thüringen ........... — li — 2 — — 4031 64,726| 17037) — — 100 42,926 
VIII. Braunſchweig ....---- — — | 6400| — — — — — 289344 — — _ _ 
IX. Anhalt............... — — — — 1510| — — 2,9300 7138 — — _ — 
X. Elſaß⸗Lothringen ....- — — — — — — — — _ — — — — 





Sufammen Deutfchesgollgekiet | 5,291] 58,401 99,06586,389 109,846] 215,953] 342,373] 513,553] 259,802] 123,228] 382, 902 313866 209,567 
10 294 — 


5 





I. Dänemark o.........- — — — — — — — — — 
1I. Norwegen ....- nen — — — — — — — — — — lı — — 
IH. Oeſterreich ........ — — ll. — _ — — | 1018| — — — — — 
Ir Schweiz ............ 2 — — — — — — — — — — — — — 

kreich ....... 1125| — — — — — — — — — — — 

vi Spanien ............. 166011 — — — — — — — — 680 5 51 — 

VII. Portugal ........... 37781 4453 — 685 27| 10,613 1 748, — 973 30 ı — 

VI, Belgien ........00..- _ — | —- I — — _ — — — — — — — 

IX. Niederlande ....-....- — — — — — — — — — — — — — 
X. England ............ 292,012 174,134| 147 2) 0 — 2,350] 10536| — 21 242731 276 — 80 
XI. Unbekannt .... ..... — _ — — 20 — — I — 99| 6,244 1 21 
Sufammen aus bem Auslande 510 vpeT us 587 x 12,963 se. 10807 2| 26,319 vos ı 101 








Hauptfumme | 303,807] 237,078] 99,213 86040] N A010 152,85 524,450 2* uao 389,980 sinn) 209,668 
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in den Verbrauch übergegangene Salz nach Produktionsbezirken («Ländern) und Abfasbesirken. 





bes Salzes, 







159,874 


3,644 


35,399 


523,075 


11. III. IV. 
azu: 
Bayern. | Sadfen.| Würt- 
temberg. 
Er. 
7,610 
3,041] 57,7001 292,207] 7,61 
— 16035721 — 1,331 
& 48,797 — 221,24 
— [| 7794 — _ 
— 24,807 — — 
— | 59,089] aasrel — 
_ 55,41 _ _ 


— ı — 
— 800 — — 
— 61a — — 
— _ 5 — 
— 44 — — 
— — 236 


V. 


114118111 


> 
Petr 


Baden. 


peu‘ 
ng 





VI. VII. 
Heſſen. Mecklen⸗ 
burg. 
Ctr. Ctr. 
610 35,257 
5,962 34,1111 
31 — 
9,71 69,368 
23141 — 
183 — 
133,78 — 
— 31,941 
7,274 — 
101,309 


van. 


Thürin- 
gen. 


Etr. 


12,110 


147,144 


IX. 


Dlden- 


burg. 


Etr. 


— —. 23 2 592 
4 815 3 835 


X. 


Braun 


ſchweig 


1181114141 


oa 
bunt 





Anhalt. 


Im 
Ganzen. 


XxII. 


Elſaß⸗ 
Lothrin⸗ 
gen. 


XI. XIII. 


Luxem⸗ 
burg. 


Ctr. 


J411141 


* 


Ill! 
— 
pl 


— 
oO 


427,224 


274. 


2 
3 
$ 


1 
IIII % 
= 
9 
A 
— 
A 
8 
wo 
Der‘ 


S 
8 
or 


111141111111 


111261 
8 


17040 41,421 | 678,333 


3,631] 878,598 2000 20,10 274,924| 158,122] 102,124| 147,147| 27,759] 38,74 17,662] 222,220] 45,781 16,253,564 


ober bei einer Bevölkerungszahl von 40,813,000 auf ben 


Es gehen ab für audgeführte gefalzgene Gegenftänbe ....... 


Es treten hinzu für eingeführte gefalzene Gegenftänbe ..... 


14,740 


bleiben |6,238,824 
ober rund |6,239,000 


64,000 


tebt 6 
re aeg 
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Die Ausfuhr von Salz aus dem Zollgebiet des Deutfchen Reichs 
im Jahre 1872 nach Produktionsbezirken (Produktionsländern), 
Beftimmungsländern und nach ber Art des Salzes. 








Droduktionsbezirt] Beflimmungsland Art und Menge bes Salzes. 
(PBrobuftions- des 
des Salıes Salzes Siebefalz | Steinfalz |Sufammen 
Etr. Er. Ctr. 
I. Preußen: 
rov. Sachſen.. | Dänemark ........... 
» » “ Schweden .-...-...-- 
» Rußland ............ 
» Oeſterreich -.. ++... .- 
» Niederlande... .....-- 
> Amerika .......0.... 
> Nicht ermittelt .....- 
(Ausgangdftr. Brem.) 
> Nicht ermittelt .....- 
(Ausgangsſtr. Hamb.) 
Nicht ermittelt .....- 
- I (Ausgangsfte. Dreuß. 
Zolausfchlüffe.) 
Summe | 178,369] 251,591} 429,960 
od. Sannover. | Dänemark. ........-. 15524] — 15,524 
Pr Norwegen ..... ...... 6 — 806 
Schweden Pe 10,715 — 10,715 
> Rußland KENNER 9,160 — 9,160 
» Nicht ermittelt ...... 43,174 — 43,174 
(Ausgangsftr. Brem.) 
» Nicht ermittelt ...... 199,197) — 199,197 
(Ausgangsſtr. Samb.) 
, · Nicht ermittelt ...... 16,402 — 16,402 
(Ausgangsſtr. Preuß. 
Zollausſchlüͤſſe.) 
Nicht ermittelt....... 101 — 101 
(Ausgangsftr. Olbenb. 
Zollausſchlüſſe.) 
Summe 
Prov. Weftphalen | Belgien. ............ 
» Nieberlande.........- 
> Nicht ermittelt ...... 


(Ausgangdftr. Brem.) 


Summe 
Dazu: 
Hohenzoll. Rande | Schweiz .........:.. — 1,200} 1,200 
Wieberholung von Preußen. 

Sachſen ........ 178,369] 251,791] 429,960 
Hannover....... 295079 — 295,079 
Weftphalen ..... 8,749 — 8,749 
Hohenzoll. Lande — 1,200 1,200 

Summe I. | 482,197) 252,791) 734,988 











MDrobuktionsbezitt] Belimmungsland Art und Menge des Salzes. 
(Drobultions- bes 
bee Eatıes Salzes. Siedefalz | Steinfalz Zuſammen 
Er. Er, Ctr. 
II. Bayern .. 
III. Württem- 
berg ....- Schweiz 
> Belgien 
» Niederlande 
IV. Baden .. I Schwehj............- 
, Babifhe Zollausſchl.. 
Summe | 6,951 — 6,951 
V. Heflen.... JNiederlande.......... 40 — 40 
VI. Thüring. 
Berein ” I Rupland............ — 2 2,400 
VI. Anhalt...JNicht ermittelt ...... _ 8000| 8,000 


(Uusgangsftr. Hamb.) 
VIII. Elſaß ⸗Lo⸗ 


thringen.. Frankreich . .........- 

IX. Unbelannt | Oefterreih ........-- 

(Aus dem freien $ Schweiz ........ vu. 

Verkehr bes Nieberlande.........- 
Zollvereins.) 


Summe 
(Schluß folgt.) 





Elſaß⸗Cothringen. 


Die Induſtrie des Ober-Elfaß nach dem Geſchäfts⸗ 
berichte des Ehren⸗Syndikats zu Mülhauſen. 


Durch die zuſätzliche Uebereinkunft zum Friedensvertrage zwiſchen 
Deutſchland und Frankreich vom 12. Oktober 18711) war beſtimmt 
worden, daß Elſaß⸗Lothringiſche Induſtrieprodukte in Frankreich und 
gewiſſe Franzoͤſiſche Produkte in Elſaß⸗Lothringen bis Ende 1871 zoll⸗ 
frei und während bed Jahres 1872 zu ermäßigten Zöllen eingeführt 
werben durften. Der Urt. 7 ber gebadhten Uebereinkunft flipulirte bie 
Errichtung von Ehren -Syundilaten in Elfaß- Lothringen, welde zur Der- 
büätung mißbräuchlicher Unmenbungen biefer Beftimmung darüber wa- 
hen follten, daß biefe Importe das Maaß bed gegenfeitigen Handels— 
verfehrs, wie e8 im Jahre 1869 beftand, nicht Aberfchritten. Zur Felt 
ſtellung biefes Maaßes haben bie Ehren: Synbifate durch Verfenbung 
betaillirter Fragebogen an die Fabrikanten und Gefhäftsleute der De- 
partementö, welche nach ber Ausfüllung von Speziallommiffionen fontro- 
lirt wurben, das für 1872 begünftigungsweife zuläffige Quantum ber 
Ausfuhr nach Frankreih unter Abzug von 4 Prozent ber Produktion 
für den inlänbifhen Konfum ermittelt. 

Die Kontrole des Begünſtigungsverkehrs, namentlih durch Aus⸗ 
ftelung von Urfprungszeugniffen, bat ferner bie Ebren-Synbilate in 
Stand gejeht, über ben Umfang, in melden von ben vertragsmäßigen 


I) Vergl. Sand, Arch. 1871 IL. ©. 545. 
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Begünftigungen Gebrauch "gemacht worden iſt, erfchöpfende Yufammen- | terial in Ueberfichten beigefügt, welche bie hervorragendſten Gebiete ber 
ſtellungen zu machen. Elfäffifhen Induftrie umfaffen unb von um fo höheren Intereſſe find, 

Das Ehren-Synbilat zu Mülhaufen, welches neuerdings über feine | als fie in folge ihrer Entſtehungsart, welche ſich ſchwerlich jemals 
nunmehr abgefchloffene Gefhäftsfährung einen umfaffenben Bericht erftattet | wieberholen wirb, die Garantie befonberer Zuverläffigkeit in fich tragen. 
hat, Hat bem letzteren das aus biefen Quellen erwachfene ftatiftifhe Mar Die intereffanteften dieſer Ueberfihten laffen wir nachftehenb folgen: 


Die Testils Jnduftrie des an Deutfchland abgetretenen Theiles des Departements Oberrhein. 
Statiftifhe Ueberfiht, bearünbet auf bie Zahlen der Probuttion bes Jahres 1869. 
































Arbeiterzahl. Anzahl Gefertigte Garne. Total 
_ ber ber wi r 
Anzahl der Fabriten. Spinbeln.| Ihn. | Unter Nr. 40. | Bon Rr.40—60.| Ueber Ar. co. |delertig | 5, 
S F * "Total. I”) Spin 6 & & "I Garne port, 
IR bein. bein. bein. Kilos. Kilos. 
Baumwollſpinnereien: | 
zu Mülbaufen ...... 14 [1492]1222] 784| 3498| 425676] 2353568]292625| 5217415] 83787) 780202] 49264] 2esız7] ensure] — 
, Moflevaug-...... 5| 333] 175| 701 5981 76188] 369420| 76188] 140313] — — [1420313] — 
» St. Dariea... 2| 100] 84 581 24 20644] 150600 15240 274000] 114041 132000 406000) — 
; Behweiler ....... 11 11182] 819] 757| 2758| 267236] 1577049|136884| 2836283] 46724| 339479| 836281 188501| 3364243] 1725 
7 TR “11 1 849| 537! ago] is6el 177958] 960704151120] 2580411] 263481 225656] A90| 26201 2808687] — 
S Eolmatenannnnn.. 11 Jıs31l1107| 837| 3475| 306882] 1823254|170072| 3235066] 89044| 725285] 47766) 190039] 4150390) — 
B42129|15563468 E 
54 155131394412788| 12245 4] 7243504\oovon untes#2.201257307) 2202622j181148| 644287|18410877| 1725 
U 
Kammmwollfpinnereien: | 
zu Mülhaufen ...... 2 | 378l 524) 278) 1180 «, 137001 2521 —- | - I - | - TI - | - |] s485g7l2ossı2 
„Gebweiler ....... ı1 326 194 — | 5200 30640 ssssd —- ' - 1-1 —- I - 1 — 449905 — 
„ Uann .......... 1144 ai 38 913]. 12520l\ 555871] — | - 1-1 - I - | - | 81828365099 
4 |1188|1109 ” 21a] Josef 1scoes — - I- | = I - | — | 1980330|569711 
Seibenfpinnereien (Zwirnereien 
einbegriffen): 
zu Müldaufen ...... 1 0 87 _ — — — — — 36864 — 
 Gebweiler «...... 2 ; 87 Ss | III Z II] I 38634| 3541 
Thann al alas Fr 8600 az - | - |- | - 1-1 —- 15500] 3797 
» Colmar anne. aa] 1 Bio] 6 | - - 1-1 —- 290001 5000 





Swirnereien, Flechtereien, Zu⸗ 
richteanſtalten u. Faͤrbereien: 


— 


J 





zu Deülpanfen . .... 61143 608 8631 233491 148947) — — — — — — 437931 50138 
„Gebweiler ....... 6] 102) 243) 331 378 140981 19990 — — — — — — 968 309 

» ; Thann ereenen 21 11 44| 51j 112 7312] 47894) — — — — — — — 

Colmar ......... 25 59 119 24| 202 6003] 103300) — — — — — — 





—— — 1014] 2301 15551 49762] 800181 —— —* 50447 
Total: Spinnereien unb 


Zwirmeteiem aeren...... so ms 2 Ines soon hononse — u — | — — | _ | _ — 
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Arbeiterzahl. Fabrikationsmittel. Gefertigte Stoffe. Direkter 
Expert. 
Anzahl Gemifi e 
Anzahl ber Fabriken. i lan [RrBoht| er tie Rein, (Ban le 
5 * tal. | Spin- Sand Selbe) Kilos, | Meter. 
& “ bein. | Füße, 1 Kits. | Meter. giles. | Meter. 












Baumwoll-, Woll⸗ Rohbaum- 
woll⸗ und Seidenwebereien : 





1066| 6944| 3282044] 3579655| 34467851] 5532| 180684| 14127] 93254 





zu Mälhaufen ..... 151 1515 — 

» Maflevaug.....- 81 550 — 32] 2192] 7958401 1602727| 13069392] — 

„ St. Mariea.M.. 301 925 — | 11130) 1080| 5431204] 680017 676847] 1535935 15121534 74861 519538 

> Oehmeiler... ....... 101 729 — — 3118] 15617941 1803177| 17206215| 1189700 943630| 1400| 11840 

Thann .uuee.... 181 1283 — 87) 58161 2346846)1 3110234) 34244187—1 3150| 187501 325001 344000 

„ Colmar ........ 141 2003 — 722] 6962} 29309961 3597975| 28272782] 779601 689075 21631| 182707 
95 1508 Isro a8 33243 | mon 26112116348724 Laorers 13402890 ruonioooon nasnnsnss 








Kammwollwebereien: 
zu Gebweiler....... 349489] 4497001 3074271] — _ _ — 


Webereien für Seide und | | 





Seide mit Kautfhud: Br 
zu Mälhanfen urn 1 4 0 6 MM — _ 321 2 13500| 150000 — — — — 
„ Gebweiler....... 3] 319| 4481 144 911} — — 3401 518443] 34350] 163498861 — _ 8436| 591043 
» Vhann.. 85 33 AN — 6 — 54 3000| 6000 — — 1 20000 
5l 326 sa 1 ‚02 — | 5 372] 597443 2 165598860 — — v0) 611043 
MWebereien für Dadleinen, 
Säde ıc.: . 
zu Mülbaufen...... 1 4 — — — — — — — 
Colmar ........ 3] 135 128 — | 2633 — 168 11] 11264 382347 9531521 — _ — — 


41 139 2 — 2z271 — | 175 11] 116644] 3943497) 1001154 — — — | — 


Tuchfabriken, Kratzwollſpinne⸗ 
reien und Faͤrbereien: 
zu Mülhauſen..... 139927) 1327| 42280 
„ Gebweiler....... 1 22 . 6 2 31047 216 
„ Thann......... 12962 15000 








22500 


Il 
Il 
111 


| 30 n 108 mad 177436) 458952] — — | — | 22500 
Jacequardwebereien: | 
zu Müldaufen 48175 7770 — — 
Filzfabriken: 
zu Thann ......... 33916] 71219 — — 1550| 1100 


Total: Webereien...... 113116187117140| 22921356191 3460) 13416] 27323]17666201 *5* wauserhonsaer 155505/1785982 


TI, TA —— 
Kilos: 17266654 mer: 172150198 
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Arbeiterzahl. Tabrtlationsmittel. | - Prodbuktion. 
lg Sort Direlter 
Anzahl der Fabriken. r s 3 £ Baum- Gemifchte Egport. 
E 3 3 Total.| & E > Total. wolle. Zeuge. 
aıesı € alea|8 _ 
Meter. Meter. Meter. 
Drudereien: ü 
zu Mülbaufen .....2.....0.... ‚121 3393| 1 1365| 62981 11212! — 91 61107404| 26652384 14028116 
> Oebweiletaneceeeennnnenanne 1 sa A ar ara | — _ _ 
» Ihann ..................... 41 15155 38 2631 2146| 3293 9 32 17401637| 10448871 4072194 
> Eolmar .................... l — — 0 49 — 294168 — 30065 


78803209 37347 18130375 





Bleihereien, Appreticanftalten und Faͤr⸗ 





bereien: 
| bl. 99520 
u Mülhauſen ................. 3 105344004 18° 
j Thaun.......... 2 _ (in. 83280 
5 2 100 104 io] — | — | — 1372817 rævie 1052400 182800 





NB. Hierzu die zum Drud und für eigene Rechnung durch einige 
 —— Sirmen gebleihten Stüde im gefchägten Betrage DON... . . 


Total: Drudereien, Bleichereien ıc... 23] 6446| 3001] 1783| 11230] 14827 97 124 7382373 Beronas 142691 18313175 


nn 
241343770 


Wiederholung. 











Arbeiterzahl. Fabrikationsmittel. Probuktion. Direkter Export. 
Jahres⸗ 
Anzahl der Fabriken. Anzahl — — g lohn. 
ẽ g | 8 | Total. ber 5 18] 8] Total. | Rilos. | Meter. JKilos. Meter. 
23 |2| | 8m [Genthin] E |EI 3 
|| en. age lc & ale 
Spinnereien und Zwirne⸗ 
reien ........... en 801 7131| 6403512) 1708314800141 — --410000562 1248200o0 — 163421] — 
Weberelen . . 113 I 16187) 17140[2292| 35619] 3460; 13416 273 — —— 1766620 — 1172150191 — | 1785982 
Druderelen u. Sleichereien 23 | 6446| 300111783] 11: — * — 114827] 9124 73827399 — 413437701 — 118313175 


216 | 29764| 26581[7587| 63932]1483474| 13416) 27323 2 a 049502 aaa sassseo san hoosss7 


Ueberficht der nach Artikel 5 dee Uebereinkunft in den Oberrheindiftrift zuzulaflenden Sreanzdfifchen Produkte. 









Wanu. Tolmar. Gebweiler. St. Marie. | Maſſevauz. Total. 





Kil. Kil. 
Eſſigſäure .......................................... 110772 | 43561 886 7041 — _ 154789 
Dolgfänteeueneenenssennennensenerannnnnnn nennen ennenn 127605 | 39568 | — _ _ 172073 
efrafuum 27 ee Ve 7 | 1s8500041 — — _ _ 111730 
[ODOL .... c.. .... . LLLLAL.LLLL 47811 6768 861 265 | 80 | — 57575 
Alan keensnsnsnsenenonnunn ns snsnssnsnsensnnnannstnenn 172407 5637 14462 — 1204 3500 | 197210 











(Shtuß 


Belgien. 


Ronfulats zu Antwerpen für Das 
Jahr 1872. 
(Sätuf.) 

Indufrie 

Die Probuftion dieſes Jahres zeigt gegen 
ahme / fie erreißte: 
afuder gegen 11,235,386 Mifos in 1871, 
aguder 6870072, . 

gegen 18,105,458 Rilos in 1871. 
Hiefigen Müßlen waren meift das ganze Jahr 
t und fiehen die Babrifanten burd) bie nun 
ıenden Steamer troh ber’höheren Fiacht, bie 
+ biligere Uffeturangprämie tompenfrrt wirb, 
1 gleichem Maafe wie fräßer gegmungen ſind, 
eis auf einmal u beden. 
vereien. Diefe Induftrie war wieder in 
hten bie zur Babrifation gefommenen Rohftoffe 
"09,350 Seftoliter in 1871. 
arbeiteten 59,677 Softol. Roh ſtoffe 
gegen 54,571, in 1871, 

ne von 5,106 Seftol, 

In Golge ber teuren Tabaköpreife, aber 
x höher geichraubten Unfprüce ber Ürbeiter, 
8 einen argen Stoß erlitten unb wurbe bie 
Export - Eigarren faft ganz unferer Stabt 


jeht bie Probuftion ber vorjäßtigen bagegen 
Börfe. 


& bie bießjäprige Börfe burd; hervorragende 
fte das Gefhäft im Ulgemeinen ein decht 














Tpann. | Eofmar. | Gehweiler. | St. Marie. | Maffevaug.| Xotal. 
Kit. ai. RL. zit. Kit, Kit. 
rae2| asıı | — 21000 |- 1018454 
ar | 300 | — 00 | — 1424859 
42239 | 28000 193) — _ 289955 
1764948 197145 350320 | 9172512 
azıı) 6a] 17041 10| — 3a 
1880 |. — | — 2343 | 70772 
271043 | 168000 | — _ 652034 
1590| — 2100| — _ 21173 
140286 | 18816 3811 2156 | 10920 
37800 | 1610| — _ 1680 | 365930 
22280 | 167847 2360 5740 | 471137 
199228 | 49000 | 1085| — 1680 | 881278 
an — _ _ _ 15470 
3500| — - _ 
1193| — - _ _ 12844 
an — _ 134 300 | 88179 
70 | — 7515 
— — n7| — | 25 
39 — _ _ _ 3813 
folgt) 


Bei ber Grangöfifchen uleihe bethelligte ſich unfer Pla im Ber- 
haltniß recht umfangreich und mit recht gänftigen Erfolgen. 

pro). Gtaatöpapiere bewegten ſich qwilden 102 und 103. Me 
talliques, weldje das Jahr zum Kourſe von 52% begannen, ſchloſſen Ende 
Deyember zu 60}. 

Selb war im Ufgemeinen recht Mläffig; ber Banfbisfont eröffnete 
mit 25 pCt, ftieg im April auf 344 pCt, im Mai auf 5 pEt., fiel 
im Juni 6iß auf 3% p©t., um im September auf 4 pEt., im Oftober 
auf 5—5$ pEt. zu eigen, unb fiel im November wieder auf 5 pEt., wie 
er im Deyamber aud) fchlof. 

Der mittlere Sinsfuß des Jahres ſtellt ſich mithin auf ca. 3% pEt. 

Behfeltourfe waren namentlich in Folge der Bramgöfifhen Anleihe, 
welche eine fehr bedeutende Bewegung ervorrief, ſehr ſchwentend und 
Reiten ſich 










Dres. üres. 
Preuhiſche Wedfelpläge von 3724 bis 377° pr. 100 Thir. 
Granffurt a. Mc... , 21% »„ 215 „ 100 81. 
Hamburg „185 „ 188 „100 Mt. 
Wien . » 215 » 33 » .100 8L 
Holland . » 209% „a „108 
» BS32Ch, 3 55C, 1 Pest 
„9% » 1005 » 100 Sees. 
Roßlen. . 
Die Kohlenproduktion ber Reviere vom Hennegau und Lüttir 
erreichte 
von Lũttich . 3,653,094 Tons gegen 3,345,557 Tons in 1871, 


vom Sranegan 11,626,460 , _, _10,037,230 » 
15,279,554 Zon® gegen 13,382,787 Tons in 1871, 

zeigt alfo eine Vermehrung von 1,896,767 Tone. 

Der Export von Kohlen und Roaks wirb auf 

5,309,446 Zons gegen 4,158,569 Tone in 1871 

gelhäht. 

Zur Veranſchaulichung bes vermehrten Kohlenbedarfs zu Jabuftrie- 
weten diene, daß in Zelgien allein bie Yapl ber Dampfmafhinen ſich 
feit 20 Jahren wie folgt ftelt: 
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in 1850..... 3,374 Mafchinen mit 65,930 Pferbefraft, 
„ 1860..... 4,997 » . » 
„ 1865..... 8026 . „, „ 233,612 > 
1870..... 11,009 »  :» 345,95 » 
Die Hanbelsfammer von Charleroi publizirt, wie üblich, folgende 
Aufftelung über die Kohrengruben ihres Diſtrikts: 
1872: 1871: 1870: 
Gruben in Thätigkeit ................ 54 54 53 
Geſchloſſene Gruben................. 10 10 11 
Extraktionsmaſchinen ................. 172 174 168 
von einer Geſammt⸗Pferbekraft von. 16,056 16,073 14,021 
Pumpmaſchinen...................... 65 63 61 
mit einer Pferbefraft von......- n.. 9201 8,953 8,373 
Enftzubringungsmafhinen ..........-: 138 138 136 
mit Pferbefraft von .....ooon ron... 4043 . 4043 3,863 
Diverfe Maſchinen................... 204 192 188 
mit Pferbefraft non ....- .......... 2004 1,912 1,964 
Srubenarbeiter ............... 27,01 236,230 25,996 
Tagelöhner .......................... 10,091 9483. 8,822 
1872: 1871: -- 1870: 
Roblenprobultion....... Tons 6,421,450 5,566,500 5,513,450 
Urbeitsföhne ........... Fres. 41,386,300 31,910,500 31,763,000 


Andere Auslagen....... > 


29,839,160 23,144,8% 21,064,725 


jmport nah Autwerpen aus Deutfdlanb. 


Kilos. 
Baumwolle .........- 12,361 
Baummollengarn .... 2,107 
Baumwollengewebe... 7,588 
Butter .............. 9,755 
Cacao ............... 62,410 
Eigarrem ............ 16,867 
Kautſchak ..... sn... 75 
Eonferven ........... 16,632 
Droguen ............ 107,340 
Dünger ............. 104,265 
Fette ................ 158,589 
Fiſche ............... 1,004 
Farbſtoffe und Hölzer 295,193 
Tlafhen............. 29, 
fsleifh.......... ..... 418,340 
Getreide: 
Weizen, Spelz und 
Mengkorn....... 37,016,518 
Roggen „2er 0000. 468,985 
Gerfte und Mal... 625,501 
Buchweizen, Mais, 
Hafer, Graupen, 
Exbfen.......... 577,624 
Mehl, Kleie, Brod ce. 459,443 
Gemüfe ............. 142,890 
Harze ............... 73,004 
Häute ............... 493,497 
Honig .......... u... 14,827 
Hopfen 230,978 
Kalk ............... 1,388 
Kaffee nun nersn0nne 198,164 
Röfe ............... . 34,211 
Lumpen .......... . 612,399 
Leinengarn........... 201 


Preuß. Sanbels.Ucchiv 1873. II. 


Reber 22.220000. 00 ... 
Metalle und Metall- 
waren: 


Kupfer und Nidel 
Stahl 
Eiſen, gearbeitetes. 
Eiſen, Gußwaaren. 
Stahlwaaren ...... 
Diverſe Metalle und 

Mineralien 


Oelkuchen 
Hel (Speife) ....-.. . 
» (Habrik)... 
Papier 
Pflaumen ... 
Detroleum, zaffinirtes 
Meiß .........- ...... 


Oelſaaten.......... 
biverfe Saaten. ... 
Thee ................ 


113,746 


9,578 


892,822 
614,120 
225,532 


11,662,238 
696,825 
445 


, Kilos Free. 
Tabak (roher) ....... 2,119,506 NKautfchufwaaren ..... 2,140 
» (fabriirter)... 11,800 Früũchte .....0....... 4,559 
Tauwerl ............ 1,167° Gold⸗ und Silber 
Topograpbifhe Pro waaren. .......... 24.059 
bufte .....000... . 7,654  Soljwaaren .........- 28,344 
Begetabilifche Faſern. 4,697,055 Kram unb Kurzwaaren 146,010 
Viehfutter ........... 28,913 Kupfer und Nidel- 
Wahb..........00... 15,936 waaren ........... 7,159 
Wolle ............... 987489 Leberwaaren......... 7,448 
Wollengarn .......... 9,700 Leinengewebe ........ 9,216 
Wollengewebe ....... 11,985  Mufitinftrumente ...... 24,540 
Zuder ............... 2,040 Porzellan ........... 9,364 
Q.⸗Meter. Parfümerien ........ 16,204 
Bauholz ............ "15,799 Spiegel- und Fenſter⸗ 
Hektol. glas............... 29,120 
Bier ...... .......... 5,624 Spezereien........... 37,620 
Branntwein und Li⸗ Steinwaaren ..-.-.. 1,285 
queure ........... 25 Spitzen und Blonden 75 
Eifig ............... . 1,006 Stoffe (rohe, anima- 
Wein ............... 1,351 liſche)............. 234,975 
Freo. Vegetabiliſche Stoffe. 66,363 
Blehwaaren ....... . 2817 Waffen ............. 15,259 
Ehemifche Probulte.. 606,598 Wacht und Talgkerzen 2,436 
Ehirurgifhe Inſtru⸗ Sinfwaaren .......... 259 
mente............. 5,366 j 


Total-Jmport nah Untwerpen aus allen mit ibm in San- 
delsverbindungen flebenden Ländern.. 


Kilos. Kilos. 

Unterletten ........ 71,753 Hafer, Mais, Grau. 
Animaliſche Stoffe pen :ı. oenon... 77708,429 

(rohe) ........... 5,533,881 Mehl, Bisquit ꝛc. 3,896,898 
Butter... 51,696 Hopfen ....c00.0... 319,495 
Baumwolle......... 22,541,638 Honig .. 636,735 
Baumwollengarn ... 390, 400 Haute.............. 2,551,245 
Baumwollengewebe. 30,083 Harz und Pech 44,734,498 
Blech .............. 213,130 Kaffee ............. 20,555,893 
Cacao.............. 533,500 Kohlen ...... ...... 30,628,385 
Kautſchuk .......... 62,813 Kalk .P.............. 220,201 
Eonferven „u... ... 40,110 Käfe ............... 954,871 
Eitronen und Apfel Kleider ............ 354,493 

finen ...... nn 2,230,625 Beber.... ......... 390,378 
Chemiſche Produkte . 12,836,849 Lumpen ......u..... 1,663,401 
Droguen ........... 6,414,320 Vohrinde ........... 295,070 
Dünger ............ 70,094,817 Leinengarne ........ 62,399 
Eiſenwaaren 1,365,264 Metalle: 
eigen ............. 2,071,916 Zink ............. 989,028 
Felle ............... 30,678,366 Stahl.......... 2. 6,887,360 
Fiſche ............. 4463,108 Stahlwaaren ..... 580,211 
Farbwaaren und Höl- Kupfer und Nidel 2,720,346 

Kr... .......... 13,897,906 Kupfer und Nidel 
Fleiſch ............. 21,702,037 (verarbeitet) ... 434,204 
Bemüfe ... onen... 5,181,110 Zinn............. 170,643 
Glasflaſchen ....... . 242,731 Eifen ............ 9,794,785 
Getreide: » (Guß⸗) ..... 84,969,163 

Weizen ..... ..... 154,693,890 » (Stab. und 

Roggen or. onen... 28,836,227 Walz⸗) ........ 7,778,648 

Gerſte 26. 22...» .. 24,497,036 Gold und Silber. 162,121 
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Kilos. Kilos. | 
Blei ............ 1,1 10,522 Wollengarn ........ 88,690 
Metalle und Minera⸗ Wolle ............. 73,648,979 | 
lim ..... ........ 139,313,549 Wollengewebe....... 114,260 
Mandeln ........... 242,109: Zucker ............. 16398,088 
Maſchinen .........- 3,090,034 D.- Meter. 
Nutzholz ...... ...... 3,869, 566 Bauholʒ ............ 23233,282 
Dele (Speife) ...... 568,704 Hektol. 
> (gFabrik⸗) ...... 10,932,875 Branntwein 2,701 
Deluchen „......... 923,755 Ber .............. 10,966 
Papier ............. 249,362 Efflg ............... 3,338 
Detrofeum (rohe)... 2 5EAIAEE Wein .............. 46,553 
» (xaffinirtes) 54,604,197 Tree. 
Dffanmen........-.. 483,542 Bleßwneren........ 22,314 
Rofinen ............ 2,402,831 Cheniilalien ........ 3,936,855 
Neis ............... 24,127,048 Kautſchukwaaren ... 104,233 
Steine ............. 8,992, 290 Slas (Fenſter⸗) ..... 75,468 
Steingut o.......--. 436,603 Golb- und Silber 
Seife ............... 232,588 waaren........... 80,971 
Salz ............... 32,097,894 Holz (diverſes)...... 89,997 
Syrup und Melaffe 1,971,991 Hofgwaaren :...... 167,49 
Selbe............... 28,196 Inſtrumente (chirurg. ) 29,341 
Seidengewebe ....... 4,680 P (Mufit) 88,570 
Schwefel............ 8610,55 Kerzen ............ 18,618 
Saaten: Rupferwaaren...... - 147,258 
Delfaaten ........ 58,936,294 SKram- und' Kurj⸗ 
biverfe Saaten ...  1,992,680 waaren .......... 705,030 
Tauwerk ....... 104,683 Kunſtgegenſtaͤnde 721,399 
Topferwaaren.. 548,659 Reberwaaren........ 73,615 
Typographiſche Pro⸗ Leinengewebe.. 1,010,513 
dutte........... 34,470 Parfümerien....... 54,175 
Tabak (roher) „u...  7,420,593 Potzʒeltan..... esene 107,251 
x (Blgarım) .. 36,518 " Spegereien ...eanıio- 618,241 
» (fabrizixter).. 36,977 Spin neucceenannn 11,051 
Thee ............... 36,022 Vegetabiliſche Stoffe. 912,892 
Vegetabiliſche Faſern 15,199,846 Waffen ............ 127,315 
Biehfutter .......... 1,119101  Binmwaaren ........ 10,555 
Wacht -... . 160,630, Zinhonaren..: 4444 
Export nach Deutſchlaud aus Antwerpen. 
Kilos. Kilos. 
Blei P............... 990,000 Leber ................ 55,418 
Bücher............... 81,483 Maſchinen ..... ...... 61,544 
Baumwollengewebe.... 52,061 Mineralien ..... ..... 2,735,806 
Droguem ............ 77,700 Nußholz ............. 127,717 
Eifen (gewalztes und Dele (Fabrik⸗) ....... 1,539,524 
Etab).......... 14,913,060 Papier .............. 540,170 
„ (verarbeitete) .. 2,058,387 Dorzellan ........... . 8,542 
Faſern, vegetabilifche.. 7,877 Reid ..... 1 Pe 70,979 
Fette ................ 2,134,615 Steingut ............ 92,717 
Getreide ............. 2,008,435 Seife ......... ...... 51,192 
Glas (Fenſter⸗)....... 1,866,543 Tauwerk ........... 48,394 
» (biverfes)...... . 364,004 Tabak ......... nun 3,670 
Hopfen............... 2,926 Wollengewebe ...... .. 29,523 
Kerzen ............... 461,8389 Zink ............... . 113,655 
Kaͤſe................. 15,211 O.Meter. 
Kohlen .............. 260,000 Bauhbolj .......... ... 48 
Leinengewebe...... ... 115,857 Stüt, 
Lumpen ............. 17,966 Topferwaaren ........ 2,770474 
Leinengarn .......... 12,470 


ce. Fres. 
Ehemilalim ....... ... 70749 Spiegel... ..onureurc. 67,864 
Kramwaaren ....-... 100295 Waffen..... .......... 623,045 
Lederwaaren .......... 24500 dinkwaaren ..... von. 16,768 
Steinarbeiten ....... » 31,909 
Total-Export. 

Kilos. files. 
Baaunwollengarne..... 14,391 Meiß ......-eucn en « 1410311 
Baummwollengewebe... 1,454,125 Stahlwaaren ....... . 101,965 
Butler ......... eunın 427,33 Saaten ....-sunen... 118,534 
Catao................ 29,844 Steine....... 009700,395 
Eonfeswen ...... 1,712 Stemgnt ee... . 168873 
Dreguen............. 1,156,128. Schießpuver ..... 890,412 
Eichenvinde „or orne..o 774,244 . Soba..... ........... 114,182 
Eifen (Bufivaauen).. 659,598 Seife ..... ......... 1,186,59 
Eifmwaaren ..... . 15,062,673 Tauwerk ierauece. 149,995 
Hafen, vegetabtfifihe . 9,003,165 Trpopraphifiie Pro 
elle ............... . 7865,833. . bulte. „u... 107,252 
Fiſche ................ 86,364, Tabat (toben) .. 17,720 
Fleiſch ............... 948,202 » (fabrizirter)... 202,395 
Getreide ......... er. 69,021,703 Wiehfulter ........... 741,187 
GemÄfbs.......... ... 4873815 Wachs........... „u 2,59 
Glas (Fenſter⸗) ...... 18,669,6855 Wollengarne ........ 4,148,561 

» (andenb) ...... 3,7854191 Wollengeihebe ....... 1,053,136 
Hopfen .............. 2,682,683 . OÖ. Meter. 
Kergen ............... 5,917,684 Bauholz .......... 787 
Kohlen ............ 16,558,845 Hettol. 
Kalk. ............... 2,012,260 Bier... ...... 9 
[Tr 17291 Eſßg ............... 520 
Lertoffeln............ 44,723,285 Naeſtillirte Getraͤnke 57 
Lampen .....; 5,266910 Wein............... 1% 
Leinengarn ........... 718,428 Stüd. 
BEL .............. .. 186,067 Tier................. 4,196,776 
Seinengewebe.......,. 14075606 Erdengeſchirr ........ 36,322,958 
Metalle: Derbe.......... ori. 958 

Stahl ............. 12755 Vieh ............... 37236 

Kupfer und Nidel. 256,281 res, 

Sin ............. 4860 Blech .......... —* 1,000 

Eifen .......... ... 298 Ehemifche Probufte .. 945,368 

»(Walz⸗ und Gewebe, diverfe ...... 536,227 
Stab). ...... 93,534,698 Holgwaaren .........- 2,253,576 
» (Buß)....... 17,113,497 Inſtrumente (Mufik). 74,775 

Blei ..... nase 1882,613 Kurz⸗ und Sramwaaren 1,229,755 

dind ............... 14,087,0928 Aleider. .......... .24269315 
Metalle und Minera⸗ Kunſtgegenſtände .... 775,178 

len ..........4.. 16,712,000 Kupfer- und Nickel⸗ 
Maſchinen .......... .4431,293 waaren ........... 34,335 
Mutzholiz............. 226,618 Lederwaaren 314,412 
Nidel und Kupfer (ge Spike ..... ........ 22,400 

fhlagen) ...... nn 93,02 Spiegel ............ 846,53 
Obſt ................ 4,056,789 Stein (verarbeitet) .. 666,053 
Oele ............... 4,790,758 Vegetabiliſche Stoffe . 275,741 
Oelfuchen............ 15485 Wagen......... . 229,300 
Pinpker...... . 14,254,974 Waller ..... aaserere 5,906, 263 
Porzellan ....... . 106461 Binkwaaren .......... 199,258 
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Großbritannien. 


Jahresbericht bes Konſulats zu Melbourne, Victoria, 
für 1871 und 1872.) 


Die Kolonie Victoria hat fi wäheenb der Iehten jahre eines be- 
beutenben Wehlſtandes erfreut, bauptfächlic in Folge ber hohen Preife, 
die in England für den Hampt-Epportartilel bed Landes, Wolle, erzielt 
wurben, fowie aud) einiger ergiebiger Getreibeernten. 

Der Kampf zwifchen ben Schupzdlinenn und der Yreihanbelspartei 
entfchleb fich tm “Jahre 1871 zu Buuften ber erſtgenanuten. Die gegen- 
wärtigen Minifter find in ber Mehrzahl freihändlerifch gefinnt, haben ſich 
aber, ba bie überwlegende Mehrzahl ber Beuöllerung ſchutzzoͤllneriſch ge⸗ 
finnt ift, verpflichtet. den Schutzzolltarif einftweiten aufrecht zu erhalten, 
um durch die daraus gewonnenen Erfahrungen bie Richtigkeit oder An⸗ 
wendbarkeit -beB eimen ober anderen Suftemd für biefe Molonie zu er 
mitteln, 

Zu feugnen if ficher nicht, daß ſeit Einführung bed Schußzolles in 
Melbourne, ſowie in anberen Theilen der Kolonie eine große Menge 
inbuftrieler Unternefmungen ins Leben gerufen find, bie water anderen 
Verbältniffen nicht Hätten proſperiren können. Sp find g. 8. die hier 
bereits beſtehenden Mafchinenfabrifen bedeutend vergrößert werben und 
jeht im Stande, faft alle in dies Fach ſchlagenden Arbeiten auszuführen, 
und haben bereits mit gutem Erfolge begomwen, für bie biefigen Regie 
rungs.Eifenbaßıten Lolomotiven zu bauen; ganz nen eniftanden find 
Dapier-, Glad⸗ und Tuchfabriken, die ſämmtlich mit Arbeiten überhäuft 
find, fo daß Die Anlage weuer Fubrilen dieſer Art in kurzer Zeit in 
Ausfiht ſteht. Bon Tweedfabrilen find dereits mehrere im Bange, beren 
Fabrikat an Güte dem Englifhen nicht nachſteht. Nübenzuderfabrilation 
iſt ebenfalls eingeführt, das Unternehmen ift jedoch zu neu, als daß ſchon 


Refultate berichtet werben könnten. Die fabritmäßige Anfertigung von 


Kleidungsftüden, Schuhzeug ıc. wird hier fowohl wie in allen bebeuten- 
beren Städten in großartigen Maußftabe betrieben und Taufende von 
Arbeitern beiben Befchlehts verbienen ihren Unterhalt in biefer Geſchäfts⸗ 
brande. Die biöher fehr bedeutende Jmportation von fertigen Kleidungs⸗ 
ftüden ıc, hat ſelbſtverſtaͤndlich Hierdurch fehr abgenommen. Das Ge. 
fhäft mit präjeroirtem Fleiſch, das anfänglich ſehr bedeutende Propor- 
tionen anzunehmen ſchien, ift in leßter Zeit durch die Steigerung ber 
Dreife von Schlahtoieh von wenig Bebeutung geweien. Ein Verſuch, 
nad, einer neuen Methobe, das Fleiſch in gefrorenem Zuftande nach Europa 
zu verſchiffen, if im Gange unb eine Berfuhsfendung unter Aufficht des 
Erfinders der Methode bereits nad England unterwege; ber Erfinder 
erwartet, das Fleiſch in völlig friſchem Yuftande abliefern zu können. 
Soüte ber Verfuh günftig ausfallen, fo dürfte, da bie Unkoften ber 
Präfervirung nur ſehr unbedeutend find, ber Export von gefrorenem, 
friſchem Fleiſche ein fehr bedeutender werben. 

Außer den eben angeführten Unternehmungen egiftiren noch und 
fpringen täglich eine große Menge anderer in Eleinerem Maaßſtabe auf, 
bie Taufenden von Arbeitern die nöthigen Mittel zum Unterhalt liefern 
und bie ohne den Schußzoll Feine Tebensfähigleit Haben würden. 

Soweit fcheint alfo bie Einführung bes Schutzzollſyſtems im Intereſſe 
ber Bevölkerung im Großen und Ganzen gewefen zu fein, berückſichtigt 
muß jedoch werben, daß, um bie Fabrilen in den Stand zu ſehen unb 
mit Erfolg mit ben Importeuren fonfurriren zu können, es nöthig ge 
wefen ift, eine Einfuhrfteuer auf alle Artikel zu fegen, bie in manden 
Bällen fi Bis auf 20 pEt. beläuft und wodurch natürlich alle Lebens⸗ 
bebürfniffe bem Konfumenten um biefen Betrag veriheuert werben. Die 
Einführung bes Schußgelles Hat ſelbſtredend außer großen Unbequemlich⸗ 





I) Wegen bes Vorjahres ſ. Hand. Arch. 1871 II. ©. 276, 


feiten für bie Importenre berfelden auch mance Verluſte, namentlich 
aber eine Beſchraͤnkung ber Befchäfte zur Folge gehabt. Im Monet 
Januar d. J. fand eine Konferenz von Abgeorbneten fämmtlicher Auſtra⸗ 
lifhen Kolonien in Sydney flatt zus Beratung 1) ber deu Sinterefien 
aller Auftralifhen Kolonien am meiften entfprechenben Boftbampfer-Rinien ; 
2) der Zweckmäßigkeit bed interkoloniellen Freihandels und 3) ber tele 
draphifchen Verbindungen und anderer Gegenftände gemeinfamen Intereſſes. 

Mit Bezug auf die Poftverbinbungen mit Europa wurde beſchloſſen, 
3 Linien durch Subfidien zu unterſtützen: 1) London via Galle na 
Melbourne, 2) London via Singapore, Brisbane nah Sydney und 
3) Londen via San Francisco und Neu» Seeland nad Uuftralien. Die 
in folge ber Konferenzbefchlüffe zwiſchen ben Regierungen der verſchie⸗ 
been Kolonien gepflogenen Unterhanblungen ſcheiterten an ber gegen- 
feitigen Eiferfucht ber beiben bedeutendſten Kolonien, Victoria und New⸗ 
South⸗ Wales. Die Folge davon war, baf Victoria auf eigene Gefahr 
einen Vertrag mit ber Peninsular & Oriental Stcam Navigation 
Company abgeſchloſſen Hat für eine viermöchentliche Poftverbindung mit 
England gegen eine jährliche Subfibie von 90,000 Pfd. Ster. Der 
Vertrag beginnt mit bem jahre 1874 und foll einfiweilen für 3 Jahre 
bindend fein. Ein im Bau begriffener praͤchtiger Dod, ber im Stande 
fein wird, Schiffe von 450 Fuß Länge aufjunehmen, wirb um biefelbe 
Zeit fertig fein. New + South - Wales hat mit einer Englifhen Aktien 
gefellfchaft einen Kontrakt für eine ebenfalls 4 wöchentliche. Dampferlinie 
via San Francisco, bie Kolonie Queendland einen folden via Batavia 
und Singapore abgeſchloſſen. Außer biefen Poftverbindungen eziflixen 
segelmäßige Linien von Segel und Dampffchiffen zwifchen hier und London 
und Liverpool, bie Hauptfächlich ben Pafjagier- und Waarenverlehr vermitteln 
und beren Schiffe fich durch ihre ſchnellen und glüdlichen Fahrten einen guten 
Ruf erworben haben. Der Verkehr mit bem Inlande ber Kolonie muß 
in ber Hauptſache durch Eifenbahnen bewirkt werben, da ed an ſchiffbaren 
Hlüffen ganz fehlt; es ift baber ber Hauptaugenmerk ber Victorianiſchen 
Regierung von jeher gewefen, das Eifenbahuneg mehr und mehr über bie 
Kolonie auszubreiten ; verfchiebene neue Linien find in Angriff genommen 
und erwartet man, baß binnen Kurzem auch mit dem Baue einer Eifen- 
bahn nach ber Prowing Gippolaud begonnen werben wird, wodurch biefe 
Provinz, die fehr reih an Mineralien ift und fih aud zum Ackerbau 
und zur Viehzucht vortrefflich eignet, aber weil von dem übrigen Theile 
ber Kolonie durch einen ſchwer paffirbaren Gebirgsrüden getrennt, ber 
Verkehr fowie die Verwerthung ber Probulte fehr erſchwert unb deshalb 
nur fpärlih beuälfert if, ber Bevölkerung mehr aufgefchloffen wer- 
den wird, 


Im Telegrapbenwefen werben befriebigenbe Fortſchritte gemacht. 
Um Enbe bes “Jahres waren 3000 Englifche Meilen Draht im Betriebe 
gegen 2909 ia 1871. Die Einnahme für Telegramme war im jahre 
1871 36,941 Pfb. Sterl. und im jahre 1872 42,617 Pfb. Sterl. Die 
Vollendung des Drahtes durch den Auftralifchen Kontinent zum Anfchluß 
an ben von Batavia nach ber Norbfüfte von Auſtralien gelegten Kabel, 
wodurch Auftralien nunmehr auch mit Europa in direkten telegrapbifchen 
Verkehr getreten, iſt von ber größten Bebeutung; noch find bie etwas 
hohen Koften für Telegramme nah @uropa ber Benugung dieſes Kom⸗ 
munifationsmittels hinderlich, aber troßbem wirb daſſelbe vielfach, 
namentlid in faufmännifchen Kreifen, benutzt, und tft ohne Zweifel dazu 
beftimmt, bem ganzen Handel unb Verkehr mit ben übrigen Ländern ein 
anderes Ausſehen zu geben. Spekulation wirb aufhören und das Ge, 
ſchäft fi mehr anf ben wirklichen Bebarf. befchränten, baburd werben 
aber auch bie großen Berbienfte ein Eube haben, ebenfo aber aud) bie 
großen DVerlufte, das Gefhäft im Allgemeinen wird ein ruhigered und 
fichereres werden. In gleihem Schritt mit ber Ausdehnung bes Eifen- 
bahnnetzes über bie Rolonie und je mehr ſich bie abgelegenen Diſtrikte 
benöltern, breitet fi aud das Telegraphenneg ber Kolonie aus und es 
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dürfte faum ein nennendwerther Pla egiftiren, von dem man nicht mit 
Melbourne und fomit mit ber ganzen Welt telegraphiſch in Verbindung 
treten könnte; auch mit Taſmanien ift bie Kolonie jetzt durch ein unter- 
feeifche® Kabel in telegraphifche Verbindung getreten. 
Die Cinwanberung ber lehten 3 jahre ftellte fih wie folgt: 
1870 1871 1872 
32534 238,333 27,138 
Die Auswanderung ber gleichen 


Periode......................... ... 21,007 19951 25,405 
ſo daß fich ein Ueberſchuß für Ein⸗ 
wanderung VON ............... ..... 11,447 8,382 1,733 
ergiebt. 


Gleichzeitig ergiebt biefe Sufammenftellung aber aud, daß die Ein- 
wanderung mit jedem Jahre geringer, während bie Uuswanderung mit 
jebem Jahre größer geworben iſt. Daß eine Kolonie wie Victoria, reich 
an Mineralien aller Art, mit Millionen von Aeckern unbebauten reichen 
Landes, mit einem berrlihen Klima, ein Land, in dem noh Raum für 
Millionen von Menſchen ift, anftatt an Bevölferung zuzunehmen, zum 
Stillftande gekommen ift, ift zu bebauern und ber Grund bafür wieber 
möglicherweife in den Steuerverhältuiffen zu fuhen. Der beftehende 
Steuertarif hat bie Lebensunterhaltskoſten fo vertheuert, daß bie Fabrik⸗, 
Bergwerks⸗ unb ländlichen Arbeiter nicht mit bemfelben Erfolge wie in 
ben übrigen Nahbarkolonien arbeiten Finnen und folglich fich nach ben 
legteren wenden, unb es barf daher nit auffallen, wenn Victoria in 
Betreff der Zunahme der Bevölferung nicht gleichen Schritt Hält mit ben 
übrigen Kolonien, namentlid Queensland, das alles Mögliche aufbietet, 
um tüdtige Arbeitöfräfte ins Land zu ziehen. Direkte Einwanderung von 
Deutfhland Hat Hier fehon feit Jahren nicht mehr ftattgefunben und aud) 
ift die indirelte Einwanderung von Deutfchen über London ober Liverpool 
nur fehr unbedeutend gewefen, was um fo mehr zu bebauern ift, ale 
tüchtige Deutfche Urbeiter und Handwerker ftet3 gefucht find und Deut- 
[hen weiblichen Dienjtboten immer der Vorzug gegeben wird. 


Statiſtik der Kolonie Picroria in 1871. 
(Die ftatiftifhen Berichte für 1872 find nod nicht völlig herausgegeben.) 
Summarifche Ueberficht bes Jahres 1871. 


Dopulation: 
"Männlich Snnononneee 2 412,009 
Weiblich ......................... 340,436 
Total ..... 752,445 
Einwanderung .................... 28,333 
Auswanderung.................... 19,951 
Mahlmuhlen...................... 154 
Fabriken ⁊c. ...................... 1,591 
Landverkäufe: 
Anzahl von Uedern!) ............ 378,516 
Erlös in Pfb. Sterling.. 528,119 
Anzahl von Aedern unter Rultivation 937,220 
Viehſtand: 
Pferde .......................... 181,643 
Horuvieh ......................... 799,509 
Schafe ............. ... 10,002,381 
Schweine.........c000r. .......... 177,447 


1) 1 Uder Land = 4800 Quadrat-Yarbs = 1,5849% Preufifche 
Morgen. 


Schifffahrt: 
Eingegangen: . 
Anzjzahl von Schiffen... -oo-.u..... 2,137 
beren Tonuengehalt ............r.. 663,002 
Ausgegangen: 
Anzahl von Schiffen... ..........- 2,257 
beren Tonnengehalt .............. 692,023 
Export von foloniellen Probntten: 
von Gold: 
Quantität in Unzen............... 1,647,3809 
Werth in Pfb. Sterl...........  6,590,962 
von Wolle: 
Quantität in Pfunden............ 76,334, 80 
Werth in Pfd. Sterl ...eenunee.. 4702,164 
von Talg: 
Quantität in Dfunden........0.0.. 30%22,672 
Werth in Pfd. Siterl............. 469,069 
von Häuten unb Fellen: 
Werth in Dfd. Sterl............ 89,858 
Import: 
Totalwerth ........... Did. Sterl. 12,341,995 
Export: 
Totalwerth ....... .... Dfd. Sterl. 14,557,820 
Staatt-Einnahme ..... » 1,691,266 
Staatt-Yudgabe ...... » 1,754,251 
Zahl von Schulen .............. . 2050 
Sahl der bie Schulen Beſuchenden. 165,276 
Sahl der Kirchen, Kapellen ac. ..... 2,210 


Staats-Einnahme für bag Finanzjahr vom 1. Juli 1871 


bis zum 30. Juni 1872, 


l. Zoͤlle: Pfb. Sterl. =. Dre, Pfd. Eterl. Sh. Pre. 
Spirituofen ........... ». 475,427 10 
Wein VE 34,825 > 10 
Bier und Apfelwein ..... 26,726 17 — 
Rauch⸗- und Schnupftabat 131,604 19 — 
Eigarren ............... . 12580 11 9 
Thee .................... 56575 2 5 
Suder und Syrup ...... 71376 4 3 
Kaffee, Eichorien, Cacao 

und Chokolade ...... .. 7,728 16 9 
Opium................. 15,995 17 9 
Reis .................... 18,578 12 8 
Hopfen ................ . 9840 10 8 
Malz..... ............... 17,319 6 11 
Getrodnete Früchte u. Ge 

mÜfe ................. 27,454 2 5 
Waaren bem ad valorem 

Solle unterworfen ..... 306,151 14 — 
Alle übrigen Waaren.... 240,822 13 8 
Lanbungeabgaben........ 86,306 5 1 
Söle auf Murray Fluß 

1 CS 14,583 12 9 





1,553,897 16 
2. Verbrauchsſteuer: 


in Victoria beftillirte Spiri⸗ 
tuoſen ................ 32,448 10 — 
Schaͤnkſtuben⸗Konſenſe.. 1,175 — — 
Auktionatoren ⸗Konſenſe... 5,804 15 11 
Ale übrigen Konfenfe ... 3,4% 13 2 
42924 19 
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3. Territorial-Einnaß- 
men: 
Rronland » Verlänfe durch Pfd. Sterl. Sb. Tu 
Auktion............... 307,157 19 
Abſchlagdzahlungen auf ge- 
faufte® Land .......u... 168,716 11 3 
Pachtgelder und Konfenfe 269,744 14 10 


’ 


Pfb. Ster l. Sh. Dee. 


Pachtgelder für Weideland 92,577. 3 — 
Konſenſe für Geldgräber. 9,682 5 — 
Gefchäftslonfenfe ........ 1833 12 6 
Pachtgelder für gold- und 
mineralhaltiges Ranb.. 26866 2 5 
Waſſerrecht · und Seareling- 
Konſenſe ...ouonrnon.e 971.19 7 
887,570 8 1 
4. Oeffentlide Bauten: 
Eifenbabnen ............. 616,642 17 9 
Abgaben für Waffer von 
der Jan-Jean-Reitung . 80,296 3 7 
Abgaben für Waffer auf 
ben Goldfelbern..... .. 10 5 — 
Telegrapden. onen... 836,937 10 4 
Wegegölle ...-unonnucnee 162 15 3 
734,608 11 11 
9. Häfen: 
Tonnengbgaben „......... 15,753 4 — 
Rootfengelder und Neben⸗ 
häfen ............... .. 168 3 2 
6. Fof-Einnahmen...... snnennnnnereerrnen 134218 16 10 
7. Gerichtöloften .......... Sennenseuunnnen. .. 113772 13 3 
8. Strafen ............... .................. 6321 11 7 
9. Verfhiedene Einnahmen ...... .......... 255,186 5 1 
10. Ueberfhuß vom Jahre 1870 .....u2.... 26,967 7 8 
0, 3,761,389 175 
Doftanftalten. 


Im Laufe bes “Jahres 1872 beflanden in der Kolonie Victoria 733 
Doftbüreaus, von denen beförbert wurden im Ganzen 12,941,095 Briefe, 
5,490,772 Zeitungen unb 556,486 Padete. 

Das Geſchäft im Telegraphenweſen bat im Laufe bes Jahres 1872 
fi) um beinahe 17 pEt. gegen das bes Vorjahres vergrößert, hauptfäch- 
lich wohl in Folge ˖des weſentlich ermäßigten Tarifs für Telegramme. 
Es wurden im Laufe bes Jahres 639,960 Telegramme beförbert, bie 
eine Einnahme von 42,617 Pfb. Sterl. ergaben, oder eine Zunahme von 
8434 Pfb. Sterl. gegen bad Vorjahr. 

Am 21. Oktober 1872 wurbe bie birelte Telegraphenverbindbung mit 
Europa 2. via Port Darvin (im Norden Auftraliens) hergeſtellt und bat 
mit Ausnahme von einigen kurzen Unterbrechungen zur allgemeinen Be 
friebigung gearbeitet; ſeweit es fid) bis jetzt berechnen läßt, wirb ber 
Auftralifhe Beitrag zu ben Einnahmen dieſer Linie fih auf circa 
80,000 Pfd. Sterf. pro Jahr belaufen, zu denen Victoria nahezu bie 
Hälfte liefert. 


Minenwefen. 

Durch das Aufheben bes früher beftandenen Ausfuhrzolles auf Golb 
ift e8 fchwierig geworben, ganz genaue Ungaben über bie Quantität bes 
gewonnenen Goldes zu machen; bie nachftehenben Ziffern find einem, im 
Auftrage der Regierung angefertigten Berichte entnommen und im Wefent- 
lichen als lorrekt anzuſehen. 


Gold. 
Im Jahre 
1871: 1872: 
Unzen. Diet. Or. Unzen Dis. 
Egportirt wurbe ............. 1,355,477° 3 — 1,160,554 19 
Vermänzt v. d. Königl. Münze 
Melbournes................ — — 121,965 17 
Ertrag ber Minen „.......... 168,942 9 4 18331,377 18 
Bon den Banken aufgekauft... 1,280,844 18 1 1,218.09 9 


Im Jahre 1872 wurden durchſchnittlich 54,659 Bergleute gegen 
58,111 im Vorjahre befchäftigt, barunter in 1872 14,158 Ehinefen gegen 
15,669 in 1871. 

Der durchſchnittliche Verdienſt für Bergleute belief fih für 

1871: 1872; 
Pf.Et. Sh. Pe. 


Bergleute in Alluvial⸗Minen pro 


Pf.SEt. Sh. Pee, 


Jahr und Mann auf ......... 65 17 4 66 — 6 
Bergleute in Quarz⸗Minen pro 
Jahr und Mann auf ......... 164 10 4 59 — 6% 


Die Zahl der in ben verſchiedenen Alluvial- und Quarz Minen in 
Arbeit befindlihen Tampfmafchinen belief fih in 1871 auf 1109 mit 
23,149 Pferdefraft und 6590 Quarzftampfern bei 705 Mafchinen in 
Quarzminen, in 1872 auf 1161 mit 25,014 Bferbefraft und 6560 Quaryr 
ftampfern bei 782 Mafchinen in Ouarzmiuen. 

Der abgefhägte Werth ber Mafchinen auf allen Goldfelbeun belief 
fi in 1871 auf 2,060,885 Pfb. Sterl,, in 1872 auf 2,098,574 Pfd. Sterl. 
Die Zahl der Ende 1872 bearbeiteten. Quarzriffe betrug 3224. 

Das Ureal des für Minenzwede benutzten Randes beträgt 1026 Eng- 
liſche Quabratmeilen. 

Der abgefhägte Werth des in ben verfhiebenen Diftrikten für Gold- 
minenzwede aufgenommenen Lanbes belief fih im jahre 1871 auf 
12,275046 Pfb. Sterl. und in 1872 auf. 11,820,189 Pfb. Sterl. 

Der ungefähre Werth bes in den Golbminen für Minenzwede ver 
brauchten Bau⸗ und anderen Holzes betrug im jahre 1871 ca, 443,163 
Dfd. Sterl., in 1872 467,320 'Pfb. Stel. . 

Im Laufe bed Jahres 1872 wurden 522 Wltiengefellfchaften zur 
Bearbeitung von Golbminen regiftrirt mit 11,160,843 Ultien unb einem 
Nominallapital von 6,813,071 Pfd. Sterl. 

Bon anderen Metallen und Mineralien ald Gold wurden im Laufe 
bes Jahres 1872 gewonnen: 

Silber 850 Unzen. 

Zinnerz wurbe erportirt 294 Tons 19 Etr., und Zinn 92,960 Pfd. 

Kupfererz egportirt 5 Etr. 

Spießglangerz 1573 Tons 15 Etr., und exportirt 1408 Tons 
1 Etr., fowie 

Spießglanz exportirt 39, Tone 8 Er. 

Bleierz gewonnen 100 Ton, exportirt 6 Tons 5 Etr. 

Nachftehenbes ift der abgefhägte Werth ber in biefer Kolonie feit 
ber Entdedung ber Goldfelder bis zum 31. Dezember 1872 gewonnenen 
Metalle und Mineralien: 


. Dfd. Sterl. 
Gold 42,037,326 Unz. 5 Divt., a4 Pfb. Sterl. pr. Unze 168,149,305 
Silbererz 11,348 Ton, beffen Produkt 19,203 Unzen 
8 Dwt., à 5Sh. 6 Dee. pr. Unge..... .......... 5,281 
Zinnerz 3830 Tons 16 Etr........................ 274,075 
Zinn 62 Tens 6 Etr. 3 Ort. 12 Pfb. ...... 8,030 
Kupfererz 1255 Tons.............................. 3,611 
Kupfer, geſchmolzenes, 31 Tons 7 Ctr., a 112 —* 
Sterl. pr. Ton ...................... uno. 1,969 
Kupfer, grobes, 10% Tons ............... ....... 320 


606 


Hp. Eterl. Pfb. Stexl. - 

Aupfererz 5 Etr. ........................... 10 Schieferſteine 11,000 & 8 Pfb. 
Spießglanzerz 9181 Tone 14 Etr. 26 Pfb......... 71,237 Sterl. pr. WOOO ............ 88 Vfb. Stark. 
Bleierz 245 Ton oounnnsnseonnenunnnennennennennn 1,470 Scieferfteine 160 Tone & 4 Mfb, 
Kohlen 2043 Tons, & 30 Sh. pr. Ton......... 2.. 3,046 Sterl. pr. Ton ............. 60 - 2 
Braunkohlen 1992 Tone, & 17 Sh. 6 Pre. pr. Ton 1,742 71283 
Kaslin (Porzellanerbe) 1807 Tons 2 Etr,.........- 7,803 Magnefit 6% Tons & 2 Pb. Sterl. pr. Tom ....... 12 
Sliefenfteine 80,160 Quaboat- Diamanten ca. 98 Karat & 1 Gb. Sterl. pr. Karat. % 

Vards.................... 22,895 Pfb. Sterl. Saphire............... ......... .... Cd, 170 
Flieſenſteine 5656 Tons ....... BB OA, 7777772 

31,708 


Werth und Einfuhrfteuer au f in ben Jahren 1871 und 1872 importirte anb egportirte Waaren. 


1871: 1871: 1872: 1872: 
Artikel. Einfuhrſteuer Import. Export. Import. Export. 
1873: Pfd. Sterl, Pfb. Sterl, Pfd. Sterl. Sh. Pre. fh. Stel. Sh. Pee. 
Effigfäure ................ 6 Sh pr. Pfb. 1,54 — 258 — — BB — — 
Selzfänre....-.. sseneren.n 5 SH pr. Er. 49 — 91 — — 14 — — 
Salpeterſaͤure .......... 5 Sh. pr. Etr. 178 — 3588 — — — — 
Schwefelfäure............. 5 55. pr. Etr. 151 — 156 10 — 76 — — 
Minerafwaffer ......... 10 pE&t. ad valerem — — 227 2 — m 12 — 
Aderbaugeräthfchaften ..... 20 pGt. » 13,810 6,208 7081 19 8 612 10 — 
Sodaaſche ....-enereeren.. frei. 656 34 3,659 — — 3 — — 
fauftifche....... frei. 6025 1,449 8927 — — 2647 — — 
keyſtalliſirte.... 40 65. pr. Tom 3,222 135 2410 9 — 1 — — 
» filitat. ..or.... frei 2,259 381 123° — — 33 — — 
Unter und Anterletten..... frei. 1,439 71 DB — — 843 — — 
Spießglangerz ........... feel, — 17,412 13 — 13853 — — 
Fertige Stleidungsftüde..... 20 p€t. ad valoram 249,403$ 26,959 239,158 18 8 206% 1 2 
Kriegsvorräthe - „uno nenne. 10 pEt. » 2206 82 1,643 15 6-- I — — 
Waffen.................. .. fe. 19 16 . 73710 — 56 — — 
Zundhätchen.......... . 10 p£t. 606 121 1,956 4 8 I — — 
Zünder................... 20 pkt. 4,888 103 8693 19 9 18 — — 
Dynamit .....- serserenenn 20 p&t _ — 403 4 6 20 — — 
Feuerwaffen cv. .crer een. 20 pt. 2,436 599 68 — — 337 — — 
Schießbaumwolle .......... 20 pEt 319 — — — — — — — 
Sprengpulver ............ 1 Dee. pe. De. 18,724 — 392 4 6 37T — — 
Jagdpulver .............. 3 Dee. pr. Pfdb. 7441 2,183 6,997 1 9 3932 2 — 
Schrot und Rugeln ....... 1 Bee. pr. De, 2,180 687 4,20 — 6 18 — — 
Arrowroot ....... nun ... 2 Dee. pr. Pb. 795 134 163 12 38 21 — — 
Arſenik.................... 10 pet. 87. 85 — — — 16 — — 
Asphalt .................. frei. 13 — 5 — — 18 — — 
Säde X................... frei 59,484 13,856 115369 16 — 37,20 10 6 
Borke........-000scnenenee frei. _ 1,853 6,155 6106 — — 2058 15 — 
Bier..... ................. 9 Dee. pr. Ballon 148,617 12,454 16,486 2 — 1480 6 — 
Biscuits ................ 2 Dee. pr. Dfb 8l 5,957 162 14 8 9822 19 3 
Schwarzer Sand ........ frei. i 18,027 2 — — DE — — 
Blau ..... ................ 2 Dee. pr. Dib 6,892 282 983 3 6 527 — 
Boote..................... 20 pet. 134 710 18 7 — 27 — — 
Bleichpulver ............... frei. 9 — — — — — — — 
Knochen ....... nenn .... frei. 667 3,808 344 — — 4222 — — 
Kuochenkohle .............. frel. — 19,802 — — — 17010 — — 
Flaſchen .................. 6 Pce. pr. Dutzend 1,861% — 5305 14 4 — — — 
Bücher, gedruckte .......... frei. 79,272 10219 A733 7 6 16119 4 — 
Schuhe und Stiefel ....... 20 pct. ad valorem 219,871 42,676 245837 18 7 4866 15 9 
Kleie und Grodmehl....... 2 Sh. pr. 100 Pfb, 5,882 797 2415 10 — 102 5 6 
Meffingwaaren ............ 10—20 pct. ad valor. 13,676 . 654 20325 5 7 1050 — — 
Brod .......... ....... frei. — — — — — 87 17 4 











1871: 
Urtitel. Einfuhrftener Import. 
1872: Pfd. Sierl. 
Ztegelſteine............... frei. | 
ra. ..... ...... 20 pEt. ad valorem 995 
> Dube........... 10 pct. 
>»  feuerfefle......- 2 pe. _ 
Bürftenwaaren. „oauor..... 20 p&t 23,440 
Baumaterialien ......0.... 20 pet. 798 
Ihren ................ 2 Sb. 6 Pre. pr. Stüäd 21,378 
Benflerraßmen .........- 2 Sh. pr. Paar 133 
Butter........00c0r0ronen 2 Dee. pr. Bid. 2,187 
Enbbage, Baum .......... feel. 19 
Bergen .................... 2 Dee. pr. Pfd. 116,908 
GSegeltud).........- nn. fd. 10,889 
Teppiche x. ..... .......... 10 pet. 26,912 
Wagen⸗u. Kutfchenmaterial. 20 pEt. 10,374 
Faſſer, feere. 20020000... 2 yet. 3236 
Eement................... 6 Pre. pr. Cir. 9,196 
Hödfel........0.. .-..... fill. — 
Käſe ..................... 2 Dee. pr. Pfb. 12,692 
Cihoriem ................. I Bee. pr. Pfb. 206 
Porzellan................. 10 pch. 4,920 
Kpfelweln -...-.0..0. 0... 9 Dee. pr. Ballen 487 
Wanduhren ............... 10 pet. 6,326 
Sewürznelken ............. ‚frei. 26 
Kohlen.................... frei. | 179,681 
Kakao und Ehokolabe....... 3 Pre. pr. Dt. 10,842 
Bohnen frei, 
Kaffee .................... 3 Bee. pr. Dfb. 62,339 
Koaks u. Brennmaterialien. frei. 1011 
Rämme ................ . TO pet. 3,976 
Konditorwaaren ..........- 2 Dee. pr. Pfb. 20,385 
Kupfer............... en. frei. 5,248 
Rupferwaaren ........... . TO und 20 pet. 1,660 
Tauwerk .............. ‚. IO pct. 10,367 
galvanif., eifernes u. altes frei. 
Kork .............. ren frei. 
Korken................... 20 pet, 11,968 
Saummolle, rohe, Dochte 
und Abfall ........... . frei. ° 5,577 
Baumwoll. Waaren, Stückgut frei. 318,853 
Ruriofitäten.......... .... fie. 137 
Mefferfchmiebemaaten ..... IO pet. 22,544 
Diamanten................ frei. 37 
Schnitiwaaren ..... ....... 10 und 20 pEt. 118,472 
Droguerien -.. 20er 00000 10 pCct. 57,190 
Droguiften - Utenfilien...... I0 pet. 2,310 
Farberwaaren............. frei. 3,020 
Tüpferwaaren... 0.0... 20 pet. 30,006 
14 72 SR ....... ei. 4,876 
Materialien zur Verpackung 
von Maſchinen ..... eo... 10 pet. 380 
Galanteriewanren .........- 10 pCt. 34,977 
Effenzen, nit altoholhaltig frei. — 
Filz ...................... frei. 511 
Eocoßfofern „........- ..... frei. 479 
Feuerwerkslörper .......... frei. 1,254 
Fiſche, friſch .............. frei. 12,314 
Fiſchmaterialien ........... 10 pet. 1,868 


1872: 
Ienport, 
Pfb. Sterl. Sh. 
an — 
297 1 
359 6 
1788 14 
20,98 12 
— 14 
DM — 
46 19 
4367 11 
1 4 
16,787 183 
3675 4 
11,697 19 
363 — 
19357 18 
#63 18 
2,587 18 
439 6 
29% 18 
38 — 
11,075 7 
5 — 
134 — 
13,296 16 
4365 5 
1,9002 — 
6768 2 
75,853 4 
10,004 2 
150 15 
13567 — 
19 — 
108065 8 
8608 6. 
636440 18 
183 — 
471 7 
109586 7 
69,175 6 
624 17 
5,218 — 
32,755 13 
40 5 
714 5 
27493 18 
36 9 
1,674 — 
130° — 
161 2 
14597 — 
1,357 _ 17 
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Artikel. 


Fiſche, praͤſervirt 
diſche geſalzen 
Flachs ............. 
Mehl ............. 
Flocken für Matratzen...... 
Früchte in Flaſchen, getrocknet, 

Rofinen und Korinthen. 
Früchte, friſche ........... . 
Mobilien .......... . 


Delzwaaren 


„ Senller ........... 


WMaaren .......... . 


Handſchuhe 


Leim ................ uno 


Gold .... 
Goldſchaum 


Getreide: Gerſte 


Mais ............... .. 


Fett ....... ..... 
Schleifwerkzeuge 
Guano................... 
Gummi .................. 
Guttaperhamwaaren....- 


Rurzwaaren 


Haare ............. 

„  gekräufelt 
Eifenwaaren.norenurnonnnne 
Hüte und Kappen ....-...- 
Sutmadermaterialien...... 
Heu und Stroß...... ... 


Hohlmaaren 
Honig .................. * 
Hörner und Hufe 
Hopfen ...... .......... . 
Strumpfmwaaren 
Gummiwaaren 
Anftrumente, mufilalifde.. 


Einfubrftener 
1372: 
2 Dee. pr. Pfb. 
5 Sh. pr. Er. 
frei. 
2 Sh. pr. 100 Pfd. 
5 pet. 


2 Dee. pr. Die. 
9 Pre. pr. Buſhel 
20 pEt. 

20 pet, 


getrocknet und grün frei. 


10 pCct. 

20 pet. 

10 p£t. 

20 pEt. 

10 pct. 

2 Dee. pr. Pfb. 
frei. 

10 pt, 

1 Sh. pr. 100 Pfb. 
3 Sh. pr. 100 Pfb. 
1 Sb. pr. 100 Dfb. 
2 Sb. pr. 100 Pfb. 
1 Sh. pr. 100 Pfd. 
2 Sh. pr. Buſhel. 

1 Sh. pr. 100 Pb. 
2 Sh. pr. 100 Pfb. 
3 Sh. pr. 100 Pfb. 
1 Sh. pr. 100 Pfb. 
1 Sh. pr. 100 Pfb. 


2 Dee. pr. Pfb. 


2 Dee. pr. Pfdb. 
3 Pre. pr. Pfd. 


20 pet. 


Dol. optifche zc., wundärztl. .frei. 


Eifen: Stangen und Stab» 
Bußmwaaren 
galvanifirtes 
Band Erz, Roh, Röhren, 

Platten, Blech u. Brud)- 


frei. 
20 pet. 
30 Sh. pr. Ton. 


frei, 


73,337 
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Artikel. 


Röhren, gegoffene....... 
Draht Nr. 1—9....... 


„ Re. 10 aufwärts 
Eifenwaaren, galvanifirt.... 
Goldarbeiterwaaren ...... « 


Schmalz ................. 
Blei, Erz und Mulden‘... 
„  gewalztes und Röhren 
Leder, Patent und Tuch⸗. 
Ueber ...2nannnennnnnnncnn 
Bederwaaren . «ern n0r 0. 
Kalt 
Leinen, Städgut......... 
Lebende Thiere, Vögel... 
Mallaroni .....uorcrr.--- 
Mafhinen ............... 
Maismehl ............... 
Dünger .. . .... 
Marmor, unbearbeitet.. 

» bearbeitet ...... 
Holz u. Wahszünbhölzchen 
Matten unb Deden ...... 
Reinfamenmebl..........» 
Mais⸗, Reis⸗ u. biv. Mehl 
Hafermehl ............... 
Metallwaanren....:..0,° .. 
Muntzmetall............. 
Putzmacherwaaren ...... 


Vorrathe für Militair und 
Regierung............ . 
Berfchiebene Artilel ...... 
Melaffe und Eyrup..... 
Simswerk ꝛc., auch vergoldet 
Senf .................. 


Nüſſe, Mandeln x. ..... 
Werg................ ... 
Bootruder ............... 
Dele, diverſe Eorten...... 
» Rafter- u. Salatöl. 
Delzeug ................. 
Delikateſſen..... .......... 
Zwiebeln ................ 
Opium .................. 
Gemaͤlde ꝛc.... 
Farben X. ........ ..... 


1872: 


frei. 

2 Dee. pr. Pfb. 
X pet. 

2 Dee. pr. Dfb. 
frei. 

frei. 

20 pEt. 

10 pet. 

10 und X pCt. 
10 pet. 


frei. 

10 und 20 pet. 
3 Sh. pr. Etr. 
20 pet. 

2 Dee. pr. Pfb. 
10 pCct. 

frei. 

frei. 

2 Dee. pr. Pfb. 
frei. 

20 pet. 

6 Dee. pr. 
10 pet. 
10 pet. 
10 und 20 pCt. 

20 Sh. pr. Ton. 

10 Sh. pr. Pfb. 

frei; eingerahmt 20 pEt, 
40 Sh. pr. Ton. 

frei. 

10 pet, 

3 Sh. pr. Ctr. 

10 pet. 


Gallon. | 


Preuß. Bandel-Urhiv 1873, IL 
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17,049 
19,381 


203,618 
44,041 
705 
2,248 
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1872: 
Export. 
np. Strl. Sh. 


14,372 


305 
7,695 


⸗ 
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800 6 
20,259 
80 — 
141 — 
1,964 13 
2 — 
115 5 
5 — 
3 — 
3982 1 
11 4 
27 — 
1658 7 
215 4 
7188 — 
661 — 
1226 15 
8.66 — 
3518 — 
2742 — 
344 — 
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[Im Pas Ba Br Eu u u Be un 


Uri. 
Spirituofen „2. .“nnnenn...- 
Shwänme.........csuno.. 
Stärke.................... 
Shreibmaterlalien ........ 

J66 

> co....... 

1 =) 1.) BE 
Steine, unbearbeitet ...... - 
> beazbeitet......... 
Schleif⸗ und Mahl⸗ 
Steingut................ 
Quder und Ambiß........» 
> > roh..... 

> raffinirt 
Schwefel ................ 
Talg ................ X 
Eiſerne Waſſerbehaͤlter 
Tapivca .................. 
Thee .......... ......... 


Telegraphenmaterialien.... 
Zelte und Perſenniugs ... 
Holy, bearbeitet ........... 


S 
= 
= 
= 
. 
[* =} 
= 
m 
= 
= 
— 
2 
2 
2 


Latten ............ 


Pfoſten ............ 
Schinbeln.......... 
Stäbe u. Dauben, ro 

» bearbeitet 
Ragen ............ 


sy u nu us u us u u 8 y 


anderweitig ........ 


» Waaren .... 
Tabak, bearbeitet.......... 
N) unbenrbeitet ...... 

> Eigarren......... 

> Schafwafh ....... 

> Schnupf⸗......... 
Tabalshänblerwaaren ‚.....- 
Geraͤthſchaften u. Handwerks⸗ 


Drehblerwanten ........... 


Terpentin ................. 
Bindfaden ................ 
Tapezierwaaren ........... 
Lack ..................... 


Gemuſe, friſch ............ 
2 präjervirk ........ 
Nudeln .......... nennen 


Einfuheſteuer. 
1872: 
10 Sh. pr. Gallon. 


frei. 
2 Dee. pr. Pb. 
frei. 


frei. 

3 Dee. pr. Dfb. 
frei. 

20 pet. 

4 Pre. pr. 100 uf. 
9 Bee. pr. 100 Buß. 
1 Sb. pr. 1000. 


20 pet, 

9 Pe. pr. 100 uf. 
6 Dee. pr. 100. 
feei. 


1 Sb. pr. Pfb. 


10 p£t. 

2 Sh. pr. Ballon. 
frei. 

frei. 

2 Dee. pr. Pib. 

6 Da. pr. Pfb. 
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Export. 
fd. Sterl, Sh. Pre. 
103,665 9 
157 — — 
2 — 
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1871 
Artikel Einfußrftener Import. 
1872. Pfb. Ste. 
Eifig -.. sorsennncc. 6 Dee. pr. Gallen. 7,739 
Uhren ............... o.... 10 pEt. 9,813 
Uhrmacher -Utenfilien ...... frei. 271 
Weiße Tünche .........- .. frei. 1,266 
Korbwaaren ....- ...... .... pct. 1,511 
Wein .........- .......... 3 SH pr. Gallen. 64,766 
Holzwaaren .......r.00. ... DO pet, 18,620 
Wolle..................... frei. 218,703 
Wollenes Stückgut ........ 10 und 20 pet. 568,273% 
Wolme Sahen.........-. 10 pet, . 32,733} 
Runftfachen ............... frei. 386 
dink ...................... frei. 2,437 
> burchbohrt und Waaren 10 pEt. und 20 pet. 5 
Total Pfd. Sterl. . 12,341,995% 


1871: 1872: 1872; 

Expert. mport. Export. 
Pfb. Str. Dfd. Stil. Sh. Dee. Pf. Shl. Sh. Pre. 
1,583 1246 8 6 153 — — 
178 2,25 12 — 263 — — 
— 67 — — 100 — — 
5% 3444 4 — 9 — — 
78 2,010 133 1 11 — — 
33,904 111057 16 — 4808 — — 
2,040 27386 13 9 2326 — — 
4,702,164 121508 2 — 4651666 4 — 
7,123 75044 13 1 13,341 — 
15,074 4715 10 2 035 — — 
25 1535 — — 725 — — 
987 201 14 — 466 — — 
3 5 9 7. 3 — — 
1455780 13691392 1 6 13871194 19 5 


Banken und Wechſelkourſe in 1871. 






Durchſchnitt⸗ 
licher 





Name ber Banken. geprägten 


Golbes. 






Cirtulation. 






Pfd. Sterl. Pfd. Sterl. 
Bank of Australasia ............... ‚| 191,242 | 882,580 
» of New South Wales......... 136,768 298,174 
» of Victoria..................... 275,807 356,924 
Colonial Bank of Australasia ....... 86,414 174,579 
English, Scottish and Australian Char- 
tered Bank........................ 40,128 69,977 
London Chartered Bank of Australia 121,818 158,713 
National Bank of Australasia ...... . 133,440 174,923 
Oriental Banking Corporation ....... 78,685 123,485 
Union Bank of Australia............ 92,385 270,405 
Commercial Bank of Australia ...... 59,534 45,077 
1,216,223 2,054,102 


Hypothek⸗Anleihen im Jahre 1871. 
Der Betrag ber regiftrirten Unleihen im Jahre 1871 war auf 


QaUd ......................... 3,250,858 Pb. Stel. 7 Sh. 4 Dee, 

Vieh.......................... 506,001 » 16 „1, 

Wolle, no nicht gefchoren..... 521,337 » 4, |, 
Sparlaffen, 


Am 30. Juni 1871 betrug die Anzahl ber Perfonen, welche Gelber 
in ben Sparkaflen (die Poft-Sparkaffen ausgenommen) beponirt batten, 
21,015; ber Totalbetrag ber beponirten Gelber belief fi auf 746,236 Pfdb. 
Sterl. 4 Sb. 5 Pee. 





Durhfgnitt, Duräfänitt Durchſchuittliche Diskontorate von Lokal⸗ 
licher Wecechſeln 
Derth, ned Berfonförate 
lee. | Weiein | „unter | 6595 195—125 | über 
- | auf Bonbon. | 65 Tage | Tage Tage |125 Tage 
fh. Sterl. zu laufen. | zu laufen. | zu laufen. | zu laufen. 
46,030 | 12 So, pet. 6 pet. 6 pẽt. 7pct. 8pCt. 
iskt. 
66,256 [12 565.1 Pce. 6 pEt. 6 pt. 7 pet. I pet. 
pet. Diskt 
Tage 
101,031 | % pEt. Distt. 6 pet. 6 7 pct. Spet. 
18,381 8 Sh. pet. [6-7 pet. | 6— Be. 7—8 pet. | 8-9 pet. 
Diskt. 60 Tage 
195 j4—1pEı. Diet) 6pEt. 6pEt. 7-8 pct. pet. 
7319 | x p&t. Diskt. | 6pCt. 6 pEt. | 7ypEt. | 8 pEt. 
41,300 | % pEt. Disk. | 6 pE&t, 6 pEt. 7 pet. 8 pet. 
68,200 1655.11 Pee| 6pCt. 6 p&t. 7 pet. 9pCt. 
pet. Diskt. 
54,259 | $ pet. Diekt. 6pCct 6 pt: 7 pe6t. 8 pct. 
32,1 17 I x pet. Diet. | 6 pEt 7 yet. 8 pet. I pet. 
435,102 


Nationalität ber im Jahre 1871 ein- und ausflarirten 
Schiffe. 











Einklarirt. Ausklariri. 






Nationalität. 








Sahl } Tonnengebalt | Zahl | Tonnengehalt 








Großbritannien.......... 202 196,545 204 198,635 
Auftralifche Rolonien ... | 1845 | 421,209 1936 | 445,308 
Daäniſch ................ 2 485 3 734 
Hollaͤndiſch ...... 6 2,959 5 2,326 
Sranzöfiie ............. 25 10541 24 9,681 

Deutſch................ 6 2,533 10 3,782 
Schwediſch ............. 11 6,131 18 9,131 
Vereinigte Staaten... 31 22,599 





| 2137 | 663,002 
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Zahl und Tonnengehalt ber im Jahre 1871 in Victoria 
eintlarirten Schiffe. 


Schiffe 














Zahl und Tonnengehalt ber im Jahre 1871 in Victoria 
ausklarirten Schiffe 





Säiffe Zotal. 








F ff F 
Laͤnder, non welchen Britiſche Schiffe fremder Nationen Total. Britiſche Schiffe fremder Nationen 
gefommen: Tonnen Tonnen Tonnen Wohin auetlaritt: Tonnen Tonnen Tonnen 
Zahl gehalt Zahl gehalt Zahl gehalt Zahl gehalt dahl gehalt. Zahl gehalt 
Großbritaunien ....... 115 | 13587 — — 115 185,876 | Großbritannien ....... 83 3 1,912 | 86| 100,280 
Neu-SüdWalet ...... 855 296,048,1 5 3,123 860 236,171 | NewSüb-Wales ...... 906 18 9,987 | 924] 270,865 
Neu⸗Seeland ........-. 161 | 50,325I 1 1,119 | 162| 51,444 | NewECeeland.......... 141 4 3,391 | 145| 50,200 
Queendland ........... 14 4837| — — 4,837 Queensland ........... 19 — — 19| 3,735 
Süd-Auftralien ....... 355 | 66,262 — — 662262Gũd⸗Auſtralien. 398 8 2,734 406/ 81,622 
Tasmanien .....- 02... 1 406 | 595061 — — 59,506 | Tasmanien ........... 486 — — 486 70,780 
Weſt⸗Auſtralien ....... 4 5451 — — 545 | Weit-Uuftralien ....... 16 1 665 I 17] 4,731 
Sapftabt............-- 1 271 — — 277 | Mauritius........... 10 2 680 | 12| 3,261 
Mauritiuß ............ 33 | 12,7351 10 4,200 16,935 ) Port Natal .......... 3 — — 3 449 
Dort Ratal........... 7\ 124471 — — 1247Bongkong.. ........... 5 4 1,594 9 4,549 
Hongkong. ...........- 13 | 8,02 1 853 8,878 | Ralkutta .............1 14 l 780 | 151 16,183 
Kalkutta ............. 7| 3037 3 1,612 4,649 | Rangoon ............. — 1 642 1 642 
Ceylon ............... 17 | 16,601} 1 6 16,987 Bombay ........000.- 4 — _ 4| 4,855 
Penang............ son l 2271 — — 7 | Eeylon .......... ..... 25 2 651 I 27} 21,642 
Singapore ...........- 2 5581 — — 558Madras.............. 4 — — 5,918 
Brit. Eolumbia......- — — 1 991 991Singapore ............ 1 l 240 2 510 
Queber ............... l 78 — — 728 Maldon⸗Island ....... 5 2 946 7 2,551 
Maln- land ......... 4 1062] — _ 1,062 | Starbud-8land ...... 3 — — 31 2,334 
Starbud ˖Island ...... 3 5044 — — 504 | Amboyna............. _ 1 384 1 384 
Nadagascar .......... _ — 2 639 633 | Batavia. ............- 1 4 1809 | 5I 2,885 
Batavia ............. 4 783 4 1,419 2,202 | VBalparalfo .u..-...... — 1 491 11 849 
Cheribon . „2.2.2... — — 1 384 384 | Saigon .............. — 1 343 1 343 
Samarang............ —1 2544 4 1,735 2,007 4 Shanghai .P........... 4 — — 41 2,518 
Foo.Choo.Foo ........ 11413,2761 9 2,823 6,099 | Neu-Ealebenien ....... — l 425 1 425 
Hankow............... 1 262) 1 246 508 zepan ............... 1 _ _ 1 751 
Saigon .............. 2 83 — — 835 | Eallao.......... on... 2 5 3,119 7| 5,566 
Taiwan ............... 1 4144 — — 414 | Petropaulowsli ....... — 1 211 1 211 
Bordeaug ............ — — 1 44 484Fiji⸗Islands .......... 7 — — 71 1,015 
Eharente . 2 9981 1 339 1,337 | Honolulu ............ 1 1 216 2 390 
Bourbon ............ — — 3 1,107 1,107 | NReuSebriben........-- 1 — — 1 115 
Neu⸗Caledonien . ...... 2 37 — — .137 | New Dort Reſolutione.. 1 — — 1 52 
Indien, Lombol......- 1 14331 — — 143 | Süb-See«nfeln......- l — — 1 20 
Norwegen ............ 33,043) 3 1,856 4,908 | Guam ............... 12 19 10,112 | 31} 14,508 
Bangkol ... ... 1 451 — — 451 | Manilla.. eo. — 1 442 1 442 
Fiji⸗Inſeln ........... 2 1951 °— — 195 Walers · Ieland ....... 2 1 563 3 2,761 
Honofulu............. l 1444 — — 144 oſton ............... 3 — — 3} 1,348 
Neu-Hebriden .......- 2 230 — _ BIO | New Mork ........... 1 1 1,119 2] 1,498 
Doilippinen-Infel ..... 5 1,6561 1 442 2,095 | San Francisco .......| 6 5 ‚83 ill 10,817 
Schweben.. nun 3 sone I 981 38 
Boſton ..... ........ / 2167 643,9133 90 | 48,080 2257692 
N en. 51 3890| 12 | 9,849 | 17] 13,739 | | ’ | | ‚02 
Port Tomnfend ...... — — 1 620 620 
Puget · Sound .......... — — —1 699 699 
San Francis... —| — | I 240 40 | Köche ber Schäfer (Hutleeper) pr. Jahr mit Be 
köſtigung ......... ..... ..... .............. 20-30 Pfb. Siri. 
2056 |617,754| 81 | 45,248 jpıa7 663,002 | Arbeiter pr. Woche mit Being ............. 12-20 ©. 
Shhfwmälher 5» m nsnrerunnen . 15-20 „ 
Arbeitslöhne im Jahre 1871. | Schafſcheerer pr. 100 Vließ ..... 12—15 „ 
Arbeiter, beim Uderbau befhäftigt. Handwerker. 


Kunechte pr. Woche mit Befignng.. 12 Sh. — Pee. bis 20 Sh. 


Pflüger - » ... 15 » — F) » 20 y 
Schnitter pr. Uder » ...7,%6, 0,515, 
Mäper > » ... 3 — 3 5 5, 
Dreſcher pr. Buſhel » 4—6 Dee. 

Arbeiter, bei der Viehzucht befhäftigt. : 
Schäfer pr. Jahr mit Belöftigung -.-.......00:.. 25—35 Pfb. Sirl. 
Hornvieh⸗ und Pferbe-Uuffeher pr. Jahr mit Be 

Böfligung ....................... 35—45 » 





Maurer, Simmerleute, Schmiede pr. Tag ohne Beköſtigung 8-10 Sh. 


Dienfboten. 


| Berheir. Paar ohne Kinder pr. Jahr mit Wohn. u. Koſt 50—60 Pfb. Str. 


> mit 40-50 , 
Männl. Köche für Barmen und Stationen pr. Woche 
und mit Wohnung und Koſt................. . 15—20 Sh. 
Pferdeknechte pr. Jahr mit Wohnung und Fol . 40-50 Pfb. Stri. 
Gärtner » » » .. 00 , 


614 


Welbliche Dienkkboten, 


Köchinnen pr. Jahr mit Wohnung und Kofl..... 30—40 Bf. Stel 
Zäfheumn „ » » en —55 » 
Hausmaͤbchen 20500 25—35 » 
Kinbermäbdhen „ > » em 10—25 


Diverje Urbeiter. 


Gewößnliche Urbeiter pr. Tag ohne Bekoͤſigung 5—6 Sh. 
Steinbreder pr. Kubilyarb 3 2—4 „, 
Matrofen pr. Monat mit Koft ...... 4Pfb. St. bis 4 Dfb. St. 1055. 
Preiſe einiger Rebensmitsel im Laufe bes Jahres 1871. 
Weizen pr. 60 Pfd.⸗Buſhel 4 SH. 9 Pre. bis 7 Sh. 6 Pe. 
Gerfte pr. 50 Pfb.⸗Buſhel 3 Sh. bis 4 SH. 6 Pee. 
Safer pr. 40 Pfb.-Bufhel 3 Sh. bis 3 Sh. 9 Pee. 
Mehl, befte Onalität, pr. Tonne son 2000 Pfb. 12 Pf. StrL 10 SE. 
bis 17 Pfb. Strl. 10 ©. 
Breb pr. 4 Dfb.Laib 6—7 Dee. 
"Butter, Bolonielle, im Kleinhandel pr. Pfb. 6-10 Per. 
„  importirte, gefalzen, im Großhandel pr. Dfb. 7—I Pre. 
Käfe, kolonieler, im Mleinhandel pr. Pf. 8 Pre. bis 1 Sh. 
„  importirter, im Großhandel pr. Bfb. 165. Bis 1 Ch. 2 Tee. 
Mil pr. Quart 6 Pee. 
Eier pr. Dub. 9 Dee. bis 1 Sh. 6 Pee. 
Gänfe pr Paar 7—11 S$. 
Enten pr. Paar 3 Sh. 6 Pee. bis 6 Sh. 
Säuhner pr. Paar 3—5 Sh. 
Sped pr. Pfb. 1 Sh. 
Schinken pr. Pfd. 1 Sh. bis I Eh. 3 Pe. 
Kartoffeln, im Großhandel pr. Ton 2-3 Pfb. Strl. 
» im Kleindandel pr. Pfo. I—1 Pee. 
Kohl pr. Dub. Köpfe 4 Dee. bis 2 Sh. 
Blumenkohl pr. Dutzo. Köpfe 1—6 Sh. 
Kohlen pr. Tonne 20 Eh, bis 21 Sh. 6 Pee. 
Brennholz pr. Tonne B-—-12 Sh. 
Rindfleifh, im Kleinhandel pr, Pfd. 4-8 Per. 
Samunelfleifch, im Kleinhandel pr. Pfd. 23—4 Pee. 
Kaldfleifch, im Kleindandel pr. Did. 5—6 Pre. 
Schweinefleifh, im Kleinhanbel pr. Pfb. 7—8 Pee. 
Lamm pr. Viertel 2 Sh. bis 2 Sh. 6 Pee. 


Mittheilungen. 

Berlin, Dezember. Der mit bem „Deutſchen Reich8- Anzeiger“ 
verbundene „Königlich Preußiſche Staats-Anzeiger“ dient feit einer Reihe 
von “Jahren ben Preußischen Gerichten als Eentral-Drgan für Beröffent- 
lihung ber fänmtlihen, das Sanbelsregifter nad) Artikel 13, 14, 176, 
210 des Hanbelsgeſetzbuchs betreffenden Bekanntmachungen. Durch biefe 
Eentralifirung der erwähnten Bekanntmachungen wirb bem Handelt und 
Gewerbeftande, fowie dem betheiligten Publikum die Gelegenheit geboten, 
ſich über bie Rechtsverhältniſſe der nerfchiebenen firmen leichter zu infor- 
miren, al8 bie8 durch Zuſammenſuchen ber Belanntmadungen aus einer 
großen Zahl von Lofalblättern gefchehen kann. Um biefen Zweck nod) 
weiter zu fördern, wirb bie Redaktion des Staats⸗Anzeigers vom 1. Ja⸗ 
nuar f. I. ab bie Hanbelsregifter-Belanntmachungen nicht mehr mit ben 
übrigen amtlihen Inſertionen vermifcht, fonbern in befonderen Beilagen 
in der Urt zum Abdruck bringen, baß bie Bekanntmachungen nad) den 
Namen ber Städte und Ortfchaften, in welchen bie betreffenden Sanbels- 
gerichte ihren Sit haben, alphabetifch geordnet werben. Die gebachte 
Redaltion Hat außerdem bie Abſicht, zur Erhöhung bes Nutzens einer ſolchen 


Eentralftelle bie leßtere für ben gefammten Handelsſtand bes Deutichen 


Noichs zur Anwendung zu Beitigen unb deshalb bie in ben außerprenßiſchen 
Staoten des Reiches beſtehenden Handelsgerichte, bie Handels⸗ unb Ge⸗ 
werbelammern, kaufmaͤnniſchen Aerporationen re. um eime entfpredgenbe 
Mitwirkung erſucht. 


Tilfit, 18. November. Das Getreibegefhäft bewegte ſich im vorigen 
Monate in engen Schranfen Nicht allein, bag bie Yufuhren von Weizen 
geringe blieben, weiche von ben Mühlen ſchnell zu 100-108 Ser. pr. 
85 Dfb. für gute Mittelwaare aus dem Marft gerummen wurben, war 
auch die Zufuhr von Roggen wicht belangreich. Schwere Sorten 120 bis 
128 Dfb. bebangen 72480 Ser. pr. 80 Pfb., während leichtere im 
(änbifhe 116 bis 118 Pirb. mit 6870 Sgr., nod geringere Ruffijde 
Waare aber nur mit 63674 Ger. bezahlt wurden. 

Braugerfte in feiner großer Qualität erreichte ben Preis von 62 bis 
65 Ser. pr. 70 Pfo., Heine 55-60 Sgr., Futterwaare 45-50 Ser. 

Hafer, nur geringe zugeführt, erzielte 30—33 Sgr. pr. 50 Pfd. je 
nad Qualität. 

In Rundgetreibe ift wegen mangelnder Yufubhren nichts ausgegaugen. 

m Laufe des Monats wurbden von ben biefigen Mühlen ca. 30 
Laſt hiefige Leinfaat zu Preiſen von 88-92 Sgr. pr. 70 Pfb. au 
gefnuft, außerbem auch noch für Königsberger und Memeler Rechnung 
einige Partien gehandelt. Ruſſiſche Waare mit 65—-77% Sgr. bezahlt. 

Nach Leinluchen war aus ber Provinz fehr rege Nachfrage, weldje 
bie Steigerung ber Preife bis 873—90 Ser. pr. 100 Pfb. zur Folge Hatte. 

Dagegen erfuhren bie Leindlpreife einen weiteren Rückſchlag und 
zeigte fich wenig Begehr darnach. Einige Hunbert Eentner gingen nach 
der Provinz auf 11% Thlr. pr. 100 Pfd. franko bier. 

Auch für Räbkuchen hatte unfere Provinz ſtarken Bebarf, jo baf 
wicht all Nachfragen genfägt werben konnte. Der Preis war 72 is 
74 Sgr. pr. 100 Pfb. 

Für Rübdl wenig Nachfrage zu dem niedrigen Preife von 10 Thlr. 
pr. 100 Dfb. 

Thymotheum bedang in Heinen Poften 9%—10 Tälr. pr. Er. 

Don Spiritus trafen während des vergangenen Monats 

per Dampfer ......... ....... ca. 57,000 Liter, 

» Bahn ans Mafaren...... 

» Bahn aus Weftpreußen... „ 52,000 „ 
hier ein. Die Preife erlitten bedeutende Schwankungen, mit 24 Thir. 
angefangen, gingen biefelben fuccefjioe bis auf 26% Thlr. in bie Höße, 
am bann wieber auf ben früheren Stanbpunft von 24 Thlr. pr. 
10,000 pät. eg. Faß zu meiden. 

Im Holzgefhäft ging der Rückgang ber Preife bei ſtärkerer Zufuhr 
für mittlere und ordinaire Rundhölzer langfam fort, und wirb wahr 
ſcheinlich noch nicht ber niebrigfte Stantpunft erreicht fein. Gute Duali 
tät erzielte aber immer noch recht hohe Preiſe. Für den hieſigen Piah 
wurben für ca. 40,000 Täler. gekauft und für feine Fichten 1250 bis 
130 Fl., für orbinsize 1000-1050 Fl., für mittlere Tannen 1050 FL. 
pr. Schod von 378 Faden für je 13 Zoll und darüber bezahlt. Die im 
Herbfte der kurzen Tage unb ſchlechteren Witterung halber bebeutend 
höheren Unkoſten vertheuern aber dennoch ben Einkauf, fo baß bie früher 
zu böberen reifen gekauften Partien dadurch weniger billiger gemadit 
werben. Geſchnittene Hößer find für en. 25,000 Thlr. verkauft worben, 
und koͤnnen die Ubladungen per Wafler wohl ziemlich als beenbet an- 
geiehen werben. Für birken Brennholz haben ſich Die Preife tro& größerer 
Zufuhren auf 2% Thlr. pr. Raummeter erhalten, nur ſchlechte Qualität 
ift etwas billiger zu haben. Im Monat Oktober baden ben Durdlaf 
ber Memel-Schiffbrüde ftromauf 207 Meifelähne und 81 Boibals paf- 
firt, von welchen 132 ohne Ladung, die anderen mit Salz, SHeringen, 
Steinkohlen, Petroleum 2. und firomab 254 Reifelähne und 110 Bol 
bafs, von benen 32 unbelaten, bie übrigen mit Getreide, Leinfaat ., 
außerbem 226 Traften Sol; Waſſerſtand im Memelſtrom 1,5 Meter. 
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Stettin, 15. November. Der Hanbeldverlehr bewegte fi, nicht 
unbeeinflußt von dem ungünftigen Börfenverhältuiflen, im verflofienen 
Monate, namentlih auf deu Spelulationdgebisten, in ziemlich engen 
Grenzen. 

Getreide. Das Setreibegeſchäft nehm unter geringen Preis⸗ 
ſchwankungen und bei ſchwacher Exportfrage einen ruhigen Verlauf. 
Kleinere Partien von Weizen gingen nad) Kopenhagen, Belgien, Oſtfries⸗ 
land ıc., während Englenb fa gar feine Kaufluft äußerte. Ebenfo 
waren bie Zufuhren nich; vom großem Belang, nur bie von Roggen aus 
Rupland dauerten unanterbroden fort, obgleih auch dieſe mit Rüdficht 
auf bie vougerüdie “Jahreszeit ben Umfang ber früheren Monate kanm 
noch zur Hälfte erreichten. 

Die Preiſe aller Getreibearten hielten trog dieſer Verhältniffe an 
bem bisherigen Staube außerorbentlich feſt. Diefelben ſchloſſen: 

Meizen loko pr. 2000 Dfd. gelber 78 —87 UÜlr. 

weißer 82 —88 » 


per Oktoher .................. 874-897 , be 
„ Ditober/Rovember....... .. 845-4 „bej. u. Br 
„Frühjahr................. 843 „bejʒ.u. Gd 
Roggen loto pr. 2000 Bfb 
Nuffifher.......-.00....- 58,5% ,„ Bei. 
inlänbifcher neuer 67 -71 .„ bi 
ver Oftober.................. 60 „ bej. 
„ Oftober/Rovember | 
„ November; Dezember ""*"" 594584, be 
» Degember/Januat ........ 59 „be 
„Frühjahr und Mai / Juni. 60560 »„ bu. 
Bere loko per 2000 Pb. ....-. 58 —64 „ be. 
Hafer loko per 2000 Pfb. ...... 50 —4  ,„ be. 
per Oktober................. 60 „ be 
>» Frühijahr................. 53 bey. 
Erbfen loko per 2000 Pfb....... 59 —6l bez, 


.  Zugeführt wurden ca. 2680 Wipl. Weizen, 23,340 Wfpl. Roggen, 
1260 Wfpl. Gerfte, 470 Wſpl. Hafer, 840 Wſpl. Erbfen; an Befland 
verblieben ca. 5400 Wipl. Weizen, 4500 Wſpl. Roggen, 140 Wfpt. 
Gerfte, 60 Wfpl. Hafer, 220 WfpLl Erbſen. 

Räböl drückte fi unter mehrfachen Schwankungen im Laufe bes 
Monats noch weiter, um etwa % Thlr., im Preiſe, trogbem ſich Bin umb 
wieder etwas Frage für Englaub zeigte, unb von den uoc auf circa 
15000 Wſpl. zu ſchätzenden Hiefigen Rübfenlager einige Partien zus 
Berihiffung gelangten. Die Preije für Mübdl fchloffen: 


(080 pez 200 Pf. vom Sagen» ....... 194 Ihr. Brf. 
per Olieber.. unronenneen one ASK ‚„ be 
» Oktober/Roveraber Snensonersaunne 18% ,„ be. 
» Rovember/Degember -............ 18% —i „ be. 
„ April/Mai ....- ................ 125 , bi 
„ September/Öltober ............. U% „ br 


Spiritus verkehrte unter Öfteren uidt unerheblichen Preisſchwan⸗ 
fumgen ziemlich lebhaft. Die Zufuhren fanden anfänglich fowohl bei ben 
Fabrilauten, als and) zu ben Oftoßer-Dedungen willig Unterkommen; al8 
biefe Bebürfniffe aber befriedigt waren, überftiegen bie Zufuhren ben 
augenbikklichen Bebarf ber Fabriken berart, daß dadurch, namentlich auf 
Lokopreiſe, ein ziemlicher Drud ausgeübt wurbe, welcher fi erft gegen 
Enbe des Monats in folge verminderter Zufuhr wieber außglid. 

Um Schluffe des Monats war notirt: 

Iofe per 100 Liter a 100 pt. ohne Faß 22% Thlr. ber. 


Oktober .......... .......... 225—, bej. 
„ Dtober/Rovember .......... 21% „Br. u. Gd. 
»November / Dezember ........ 20 » Br.u. Gb. 
» Ürühjehr.... 204 Ile. Br, % „ 8. 


Waaren. Auf den Waarenhandel blieben bie bebenklichen Berliner 
Börfenzuftände und das damit zufammenhängende allgemeine Mißtrauen 
zwar nicht ohne nachtheiligen Einfluß, indeffen war ber Abzug nach bem 
Inlande doch ziemlich bebeutenb, und in Petroleum, Schmalz, Sped und 
nasıentlich in Heringen, welde anfehnlic im Preife fliegen, wurben fehe 
umfaugreiche Abſchlüſſe effektuirt. 

Quder. Die Zuckerfabriken befinden fi in voller Thätigleit; wie 
gewöhntidh am Uinfange ber Kampagne übten bie überreichlichen Angebote 
von Rohpeobutten einen ſtarken Drud anf bie Preife aus, fo daß bie 
felben biſher eine weichenbe Tendenz verfolgten. Man bewilligte puletzt 
für Yöproz. I. Produtte 103 - 4 Thlr., Mproz 10%, Ihr, 9proj. 
IIAIS Ihe, pro. 115- IIX Ile, 97proz. 11$—11% Ihle., 
pro; 11%—12 Thlr., Prima⸗Kryſtallzucker 13%— Thlr. nach Farbe 
und Rom. Auch raffinirte Yuder erfuhren einen Preisrüdgaug, bie 
Käufer blicken in Erwartung weiterer Preisermäßigungen ben Angeboten 
gegenüber ſehr zurädhaltent. Brobmeliffe find mit 15% —16 Thlr., ge 
mahlene Zuder von 13-—16 Thle. zu notiren. 

Metalle und Steintohlen Der Handel in Engliſchen Steim 
Sohlen und RNoh⸗ und Brucheifen, welder in Cnglanb bei fteigenben 
Preifen fehr animirt war, fcheint Hier zemlich ruhig verlaufen zu fein. 
Das Gefhäft in birfen Urtilele wurde burd bie fortwährende Steige 
ung ber Schiffsftadhten noch befonbers erſchwert. In Zink, Blei, Kıpfer 
unb Yiua waren bie. Umſätze bei unveränbertem Preisftanbe ebenfalls 
von keiner größeren Bebentung. . -: - 

Holz Der Holzezport war troß ber geſtiegenen Frachten im ver 
offenen Nonat noch recht lebhaft. Namentlih war. Eichenholz zu 
Schifft hauzwecken vom Auslanbe ſtark begehrt unb wurden bie Vorräthe 
davon ziemlich geräumt. In Kiefam- und Tannenholz war das Geſchäft 
viel geringer, und während jenes tm Preiſe erheblich ſtieg, wurden dieſe 
wur: bei feiner Waare im Preiſe aufrecht erhalten, wogegen geringere 
Daalitäten nachgeben mußien. 

Rhederei. Die raten Haben auch im verfloffenen Monat an 
ber ſteigenden Tendenz feftgehalten und im lehterer Zeit eine ganz unge 
wöhnlide Höhe erreicht, wovon Segel: und Dampffhiffe in gleichem 
Maafe profitirten. Es fcheinen unferer Rheberei, für welche bie dies⸗ 
jährige Saiſon allgemein günftig gewefen, fi auch für das nächſte Früh⸗ 
jahr gute’ Ausfichten zu eröffnen. 

Stralfund, 18. Rovember. Die Witterung im verfloffenen Monat 
war durchgehends veränberlih; bald flürmte, bald regnete es, unb dann 
folgten wieber mehrere fhöne Tage. Auf einigen fehr niebrig gelegenen 
Feldern mußte man, da beren Boben völlig durchweicht war, von einer 
Beftellung für diesmal gänzlich Abſtand nehmen. Im Allgemeinen gelang 
es jedoch, die Winterfaaten, wenn auch ziemlich fpät, doch unter ſonſt 
nicht ungänftigen Derhältniffen in bie Erbe zu bringen. In Folge befien 
it denn aud bie Roggemeinfaat alerortd fehr gleichmäßig aufgelaufen 
and zeigt ein frifches, lebhaftes Grün. Ueber ben Weizen, der eine fehr 
verſchiedene Santzeit gehabt Hat und aud im Allgemeinen etwas fpäter 
gefäet ift, läßt fi noch kein eigentlihes Urtheil fällen. Wenn jedoch 
die Witterung noch einige Zeit günftig bleibt, fo barf man auch für biefe 
Frucht gute Hoffnungen Gegen. Dom Rübſen, von dem jedoch in biefem 
Jahre nur verhältnißmäßig wenig gefüet if, kann baffelbe gelten. 

Da nımmehr die Saatbeftellung beendet ift, mehren ſich auch fchen 
bie Getreibegufuhren vom Lande der, wenn biefelben auch noch nit fo 
bebeutenb find, wie in früheren Jahren. Daß man bei ben hieſigen 
migfichen und unficheren Urbeiterverhältniffen überhaupt mit bem Drefchen 
ſchon fo weit vorgefchritten if, um Verfendungen vorzumehmen, verbantt 
man großentheil® ber bier zunehmenden und im feßten Jahre recht be» 
merkbar geworbenen Anwendung von Dampfbrefhmafchinen. 

Nah dem, was bereitd zu Marlte gekommen ift, fällt bie Qualität 
fowohl beim. Weisen als beim Roggen fehr verſchieden aus; bei erſterem 
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beträgt bie Gewichtödiffereng ca. 8— 10 Pfd. pr. Scheffel. Weniger 
ungleichmäßig mögen Gerfte und Safer fein; nur finbet ſich bei letterem 
haufig Auswuchs und eine dunkle, ſchmutige Farbe. 

Die für dieſe Lieferungen an bie Landwirthe gezahlten Preiſe find 
nad wie vor ziemlich hoch. Der Weizen ift neuerdings zwar um 2 6i8 
3 Thlr. pr. Wſpl. Heruntergegangen, die Preiſe für Gerfie, Hafer und 
Roggen Haben fi) aber durch ben anhaltend nicht unbebeutenden eigenen 
Konfum bier noch geftelgert. Namentlid für Gerfte find von ben Mälzern 
fo Hohe Preife gezahlt worben, daß unfere Kaufleute damit zu konkurriren 
außer Stande waren. Die inzwiſchen berangelommenen Zufuhren haben 
jedoch Hingereiht, ben Konſum zu deden, ja nod einen Ueberfchuß zu 
laffen. In Folge deſſen ſcheinen fih aud fhon bie Preife etwas er- 
mäßigen zu wollen. 

Für unfere Kaufleute bat bad Getreidegefhäft bis bafin ſehr wenig 
lohnende Reſultate geliefert. Im Verhältniß zu dem großen darin an⸗ 
zulegenden Kapital und dem gegenwärtigen hohen Zinsfuß lafſen bie 
im Auslande zu erzielenden Preiſe gegen bie beim Einkauf gezahlten nur 
einen fehr geringen Ueberſchuß. Auch find nicht einmal bie für bie 
früheren, freilih nur in wenig bebeutendbem Umfange gemachten Abla 
dungen erhaltenen Preife jedt mehr zu bedingen. Selbft dadurch, daß 
in ben nad England und Belgien gelangenden überfeeifchen Ablabungen 
eine kleine Paufe eingetreten iſt und die Zufuhren von ber eigenen 
Ernte bort ein wenig nachgelaffen, haben ſich nur bie Notirungen vor⸗ 
übergehend etwaß gehoben; eine größere Lebhaftigkeit hat ſich aber nicht 
bemerkbar gemacht. 

Ueberhaupt ſtodt gegenwärtig der ganze Getreidehandel und man hat 
Mühe, auf feine Offerten irgend ein Gebot zu erhalten. Gelingt dies 
wirklich, und glaubt man, ohne Schaden fi) aus bem Handel ziehen 
zu Bnnen, fo fehlt es an Sciffen,, und Die wenigen vorhandenen find 
nur für hohe Frachten feil. Dauert dieſe Flauheit und Ungewißheit noch 
länger fort, fo werben fi unfere Kaufleute gendihigt ſehen, mit den hier 
zu zahlenden Preifen bedeutend herunterzugehen. 

Im Rhebereigefhäfte behaupten fi die Frachten noch auf bem 
bisherigen, bier fon lange nicht mehr gewohnten hohen Stand. Sin 
derlich if nur ber fhon feit Monaten anhaltende Südweftwind, da biefer 
oftmals bie Fahrten ber Schiffe verzögert und legtere mandmal’ lange 
geit im Hafen zurädhält. Die heftigen Stürme, welche in ber legten 
Zeit geweht, haben fierlih auch wieder viele Unglüdsfälle verurſacht, 
und die dadurch veranlaßt werbenden größeren Beiträge für Verſicherun⸗ 
gen müffen gleichfalls bie fonft wohl erzielten Ueberſchüſſe erheblich ſchmaͤlern. 


Börlig, 14. November. Das Tuchgeihäft Hat ih im Allgemeinen 
günftiger geftaltet, als unter ben herrſchenden kritiſchen Gelbverhältnifien 
zu erwarten war. Es find theilweife nicht unbebentenbe Ordres fowohl 
vom Nuslande, ald auch Hauptfählih im Binnenverkehr, beſonders aus 
Süddeuifgland eingegangen. Wenn aud einzelne Falliſſements von 
einiger Bedeutung in jüngfter Zeit vworgelommen find, fo dürften doch 
diefelben -im Großen und Ganzen feinen weſentlichen Einfluß auf bie 
Situation des Geſchaͤfts üben. 

Ueber das Exvorigefhäjt wirb große Klage geführt. Der aufer- 
orbentli hohe Zol für-Tuche nah Nordamerika hat bied Land bem 
Export faft gänzlich verfchloffen. In Südamerika, Ufien, in ber Levante 
und Italien find die Läger mit Waaren überfüllt, fo daß ber Verlauf 
ſchlecht und langſam, oder nur geringere Tuche und Stoffe, Halb mit 
Baumwolle gemifht, Abfag finden. 

In ber Orleansbrande find die Fabriken mit Effeltuirung ber zahl⸗ 
reich eingelaufenen Veftelungen fürs Frühjahr reichlih und auf längere 
Seit befhäftigt, wiewohl bie Detailgefhäfte außerordentlich ſchlecht find 


und namentlih über den Kaffa-Eingang fehr geklagt wirb. Selbſt folde 
Häufer, deren finanzielle Lage unzweifelhaft ift und welche ald Komptant- 
fäufer befannt find, laffen auf Zahlung warten. 

Die Leinenfabrilation befindet fi in ber glüdlichen Lage, Daß bie 
Nachfrage fortwährend größer geweien if, als fertige Waare geliefert 
werben konnte. 

Wirkt auch die Kerrfchende Börfenkrifis auf alle Verhältniſſe ſtörend 
und nachtheilig ein, fo koönnen wir im Allgemeinen doch berichten, daß 
bie Tage ber Hiefigen Fabriken zu Befürchtungen feine Beranlaffung 
giebt, ba bie vorhergegangenen, fehr günftigen Jahre benfelben einen 
nicht unbebeutenben Ueberfhuß gewährt Baben unb fie verfitig in ihren 
Beziehungen geblieben find. 

Sranffurt a. Main, 14. November. Seit ber Erftattung unſeres 
legten Berichtes hat fi die Gefchäftslage im Allgemeinen weſentlich 
verfchledhtert. 

Aus allen Theilen des In⸗ und Auslandes treffen Meldungen von 
bebeutenden Zahlungseinftellungen ein, Einzelne Geſchäftszweige, nament- 
fih die Tuchfabrikation, liegen vollftänbig barnieber; in ben meijten 
Detailgefchäften wirb über geringen Abſatz geflagt. 

Die von Amerika einlaufenden Berichte lauten fehr trübe und laffen 
bie Ausartung ber Börfenkrifiß zu einer Hanbelskrifis befürchten. 

Dies zufammengenommen bewirkt, daß bie Spekulation im Waaren⸗ 
bandel volljtänbig ruht, und bei allen Unternehmungen bie größte Vor⸗ 
fiht beobachtet wird. 

Die Lage bes Gelbmarktes im Inlande ift — foweit wir Diefelbe beur- 
theilen fönnen — nicht ungeſund; namentlich ift der Geldſtand am hiefigen 
Platze fehr flüffig und der Privat-Diskontofag um 1 bis 1% pEt. niedriger als 
ber ber Bank. Dennod laftet auf Handel und Induſtrie fortbauerub bie 
Furt vor weiteren Disfontoerhöhungen, ald einer Folge der fhwierigen 
Lage des Londoner Geldmarktes. Wenn bie gegenwärtige Kalamität mit 
ähnlichen Krifen vergangener jahre verglichen wird, fo tritt hervor, daß 
zur Seit die Abhängigkeit von bem Londoner Gelbmarkte ungleich größer 
ift, al früher. Obwohl in Deutſchland bie Golbwährung noch nicht ein 
geführt ift, fo werben bie Befürditungen umfangreidher Verſendungen 
ber ſchon im Umlaufe befindlichen Zehn. und Swanzigmarkftüde doch viel- 
fah laut, und bamit zufammenhängend bie Furcht vor einer weiteren 
Erhöhung bed Diskontſatzes, als einer nothwendigen Mafregel zur Ab⸗ 
wehrung dieſes Uebelftandes, Aus biefem Grunde macht fi neuerdings 
vielfach die Unficht geltend, daß bie gemifchte Währung ber reinen Bolb- 
währung vorzuziehen fei, weil die erftere bie Möglichkeit biete, in Eritifchen 
Selten Silberzahlungen zu leiten und dadurch bie Goldausfuhr zu ver- 
hindern. Bei ber reinen Goltwährung ſei Letzteres jeboh nur dadurch 
zu erreichen, baß ben Diskontoerhöhungen ber Englifhen Bank ohne Ber 
zug gefolgt werbe. Jede, in Amerika, Frankreich ober England eintre- 
tende Krifis, auch wenn diefelbe bie inländiſchen Verhältniffe nur wenig 
oder gar nicht berüßrte, müßte für bie folge Handel und Induſtrie und 
bamit zufammenhängend bie Steuerfraft des Landes ſchwer beeinfluffen, 
beun bie Erhöhung bes Zinsfahes Über ein gewiffes Maaß binans lege 
fehr bald wichtige Induſtriezweige volftändig lahm und erzeuge fomit 
eine Geſchaͤftsloſigkeit, deren Befeitigung vieleicht erfi nach Jahren zu’ 
erreichen wäre. 

An Folge dieſer Bedenken wirb wahrfcheinlih bie Hiefige Hanbels- 
kammer an auswaͤrtige Handelskammern bie Aufforderung ergehen Laflen, 
zugleich mit ihr eine Petition zu dem Zwecke einzureichen, daß mit Rüd- 
fiiht auf die Erfahrungen des Iehten “jahres bie Beftimmungen über bie 
künftige Währung nochmals einer eingehenden Berathung unterworfen 
würden. 


Der heutigen Nummer liegen die Bogen 79, 80, 81, 82 und 83 der Handelskammerberichte bei. 


Herausgegeben von Sjordan, Geh. Tegationsrath, und Dr. Stüve, Geh. Regierungsrat, 
Gebrudt in der Königlichen Geheimen Ober- Hofbuchdruderei (R. v. Decker). 
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für Handel, Gewerbe und Verkehrs: Anftalten. 


Mit Genehmi, des Königlichen Minifteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
gang Ha amtlichen Quellen herausgegeben. 





8 50. Berlin. Verlas der Königlichen Geheimen Ober-Hofbugpruderei (R. d. Deder). 12. Dezember 1873. 
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Geſetzgebung. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Verbot der Einfuhr von bewurzelten Reben über die 
Grenzen ber im Reichsrathe vertretenen Königreiche 
und Länder. Bom 29. Oftober 1873. 

(R. ©. Bl. Nr. 153.) 

Wegen Gefahr der Einfhleppung und Meiterverbreitung ber 
durch die Reblaus »Phylioxera vastatrix« veranlaßten Reben 
traniheit wird im Einvernehmen mit der Königlich; Ungariſchen 
Regierung, bie Einfuhr von »bewurgeltene Meben ber die 
Grenzen der im Reichstathe vertretenen Königreihe und Länder 
bis auf Weiteres verboten. , 

Schnittreben (ohne Wurzelanfäge) find einzuführen geftattet, 
falls nicht adgefalenes Rebenlaub zum Berpaden beifelben ver- 
wendet wird. 

Diefe ‚Verordnung tritt mit dem Tage, an welchem fie ben 
betreffenden Zolämtern bekannt wird, in Wirkfamfeit. 


Verlegung ber zu. Georgswalde und Rumburg beftan- 
denen Zollämter in bie Bahnhöfe zu Ebersbach in 
Sachſen und Rumburg. 

(R. ©. Bl. Nr. 156.) 

In Vollziehung des Stantsvertrages vom 29. September 1369 
wwiſchen Defterreid) - Ungarn und Sachſen über die Eifenbahn- 
Preuf. Gandel · iccio 1873. II. 


anfläffe au der Böhmiſch · Saͤch ſiſchen Grenze bei Weipert, Georgs · 
walbe und MWarnsborf.ift aus, Anlaß der Eröffnung des Betriebes 
der Südlaufiger Eiſenbahn von Löbau nah Ebersbach und ber 
Bohmiſchen Norbdahn von Rumburg nad) Eberdbah mit 1. No- 
vember 1873 das bisher zu Georgswalde aufgeftellte Nebenzol- 
amt I. Kaffe in ben Bahnhof zu Ebersbah in Sachſen, und 
das Hanptzolamt MM. Rlaffe zu Rumburg in ben Bahnhof zu 
Rumburg verlegt und dafelbft mit einem Möniglih Saͤchſiſchen, 
mit vollen Abfertigungsbefugniffen außgeftatteten Nebenjollamte 
I. Klaſſe vereinigt worden. 

Tie beiden genannten K. K: Aemter üben die Abfertigung 
und Berzolüngsbefugniffe von Hauptzolämtern I. Klaffe aus, und 
ſind zur Univenbung bes 'mit der Vorſchrift vom "18. Geptem- 
ber 1857') für ben Eifenbaßnverkehr vorgeſchriebenen abgekützten 
Zollverfahrens (Unfageverfahtene) ermächtigt. B 

An ber von Georgswalbe nad) Ebersbach führenden Zollftraße 
wurde eine Eypofitur des im.Bahnhofe gu Eberdbad) beſtehenden 
Nebenzolamtes . I. Alaſſe mit den Berzolungsbefugniffen eines 
Nebenzollamtes II. Klaſſe beſtellt, welcher bezüglich des Appretur- 
verkehr biefelben Befugniſſe eingeräumt find, melde bem bisher 
in Georgsmalde beftandenen Nebenzollamte I. Klaſſe zuftanden. 

Bien, am 5. November 1873. 


) Bergl. Hand, Arch. 1857 IL ©. 522, 
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Spanien. 


Hafenabgaben zu Gijon. 
(Staatseourant No. 283.) 

Die Spanifche Regierung hat unterm 12. Nowember c. ein 
Dekret erlaffen, wonach künftig in dem Hafen von Gijon bie fol- 
genden, ausfchließlich für bie Vollendung ber Hafenwerke beſtimmten 
Abgaben erhoben werben follen: 

1) eine Löfhungsabgabe non O,55 Pefeten per Kubiktoune 
für Schiffe von mehr ald 20 Tonuen unb 0,275 Pefeten per 
Kubiktonne für Schiffe von geringerer Größe, wenn biefelben bie 
Küftenfahrt ausüben. Diefe Abgabe foll erhöht werben bis auf 
1,10 Pefeten per Kubiltonne für Shiffe, die aus fremden Euro- 
päifchen Häfen, unb bis anf 2,20 Pefeten für foldye, die aus 
Amerika und weiteren fremden Ländern kommen; 

2) eine Rabungsabgabe von 0,275, 0,500 und 1,10 Pejeten 
per Meftonne für Schiffe, je nachdem biefelben bie Küftenfahrt 
, ausüben, oder nad Europälfchen reſp. Spanifhen Kolonialhäfen 
abgehen; 

3) Kohlen und anbere Mineralien Haben sur eine Babuugd- 
oder Löfhungsabgabe von 0,11 bis 0,28 uud 0,44 Peſeten zu 
entehhten, je nachdem fie ans inlämbifchen, fremden Enropäifchen 
oder Spaniſchen Roloniafhäfen kommen. 


Frankreich, 
Schiffsmallerabgebe in Algier. 
(Landen gez. vom 25. November.) 

Nach einem Bericht des Britifhen Beneraltonfulats in Algier 
Hat ber Beneralgouvermeur unterm 31. Oktober ein Dekret exlaffen, 
nah welchem in Sulunft alle fremden Schiffe biefelben Mafler- 
gebähren entrichten follen, welche von Schiffen unter Franzoͤſiſcher 
Blagge ayahlt werben. Die ehewaligen Raten von 3b Eis. per 
Tonne beim Einlauf und 174 Cts. beim Ausgang für fremde 
Segelſchiffe find daher auf bie entfpreihesben Güte ber Framzöſi- 
(Gen Shi von % und 12% Eis. rebuzirt und ebenfo haben 
fremde Dampfer, die früher 50 Fres. per Schiff zahlten, jegt aur 
ben für Franzöfiſche Dampfer geltenden Sa von 40 Frieb. zu 
entrichten. 


Guetemala. 
Kours Deutfcher Goldmünzen. 
(Rod amil, Mittheil.) 

Ein Dekret der Regierung ber Repnblit Guatemala vom 
Gepteutber co. beftimmt, daß die Deutfche Reichſsmünze zum legalen 
Kourfe von 4 P. 74 RES. Tür das 20. Rarkſtück angenommen 
werben foll, während ber Sovereign zu 5 P. citkulirt. 


Statiflik. 
Dentiches Neich, 


Das Salz im Deutfchen Zollgebiete im Jahre 1872. 
(Wierteljahräfefte des Falf. Statift. Uuıts für 1878, Heft 2.) 


(Schluß.) 
Die im Jahre 1872 in Bezug auf die Salzabgaben nad, Artikel 5 A 3, B usb C der Mebereinkuuft vom B. Mail 19671) gemäßeten 
Erleichterungen. 
Bunhesflant. Derweltungäbgirt. Etr. | Bundesflast, Berwaltungebeiirk. Er. 
L Preußen: VII. Medlnburg.. ..00.....0000snsernonnsonunnnenornnamen- 23,956 
l. Qrovinz Ofipreußen ..00:-2-240sseneennanere nennen. 377 | VIII. Thüringen .....22200000--000nnonsenunnennonnnnnn nenn .. 148,984 
2., Weſtpyreußen................... 72 | IX. Olbenburg....................... _ 
3., Brandenburg: Berlin ........... 102 X, Eſſaß⸗Lothringen............................ 215 
d. , Dommern onensneo-nonaennonnennennnn nen 375 Qufaumen 164,102 
5., Sachſen ............................ 218,007 . 
6. . „ Schleswig ⸗Holſtein, einſchl. Hamburg, Lübeck &kr. 
und Gaumburg .......................... 653 | Zum Galgen nom Fiſchen, Fleiſch, Wake 1c......00-0n0nn-. ALLG 
x A * 1.7 7» oe . 1135629 Zu Bäbern für Sellzwede: 
SB. Waeſtighalen ............. ....... ....... 128,964 Salz............... ..... 12 
9, — .... 4186 Soole .......... .......................... nn 659,627 
10. Rfeinproping . .............. 4600 Mutterlauge ................................. 56,745 
11. Sobemgollem.........ennassnnsnonnonenuunennnennne 137 Babefalg -....uonunooscunonnnneennennonunnorsnennene 2,567 
Summe I. Preußen 471,052 Du Depnutcilem aua-cescnsneonnsonuuenononnnnnemnsennennn ne BB 
IL Bayern.....0:222sesneenensnonnsnennnnnnnsnnnennennee 24605 | Un Mnhltpäsigleitänuftalten. ensarsssemaneee Sanenzensesaunen 309 
III. Sadjfen..........02s00nnsneneoonnononsenenunnnnnennen 12 Zur Unterftägung bei Noihzuffänden...................... 545 
IV. Württemberg... -...---oosenonnersnanonenennnannennnn 17,143 Vernichtetes und unbrauchbar geworbenes Galy............ 1,847 
V. Baben............................................. D5TIE | Schiffeproviant................. .. .... 16 
VI. Seffen......-uosessennersesnsnennonssronnnennennennnn 6,301 Summe 764,182 


1) Bol, Hand. Ur, 1867 IL. ©. 222, 
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Die im Jahre 1872 in Bezug auf die Salzabgaben nad) Art. 5 A. 2 und 4 der Uebereinkunft vom 8. Mai 1867 gewährten 
eErleichterungen. 


Einr abgabefrete Verabfolgung von Salz 


hat Ratigefunden, Siedeſatz 


LER s — — EN ⏑ ⏑U U —o — — ↄ— EN ZZ ZEN os ê 


J— — 


—II. Su De anler Our Sweden, und zwar an: 
2 Salinen und Gabgfiedereien z .anauoonnonennnnnnen. 
3. Ledſtein abriken 


2,150 
366 
NL LSIEZZZIT 16376 
eennanunenssnusse 409,715 


so. ..,..,. ...en...,..e.0.M 


..—.—.0.......„..m.„....—...e". 2.000 san. 0 © 


" Seifeufabriten eensanunnnnunnonenenenennunnnennne 

—— fabriken............................ 
Steingutfobrilen und Zöpfereien .. 

. Ofenfabrilen .......oroooonoroonoennennannnennr en 

Glashätten 


. Netallſchmelz 
Eifen- und 
1 Sreilenfabriten 


m... .... .....—.0.er 2 .„.-—....n..n....... 


21. Schiffsbauereien.......2enossonnunennennenn nennen 
22. Darmfaitenfabrifen und Darmfjänbier ....... ..... 
23. Lampenfabrilen 
24. Woll⸗ und Runfwollfabriten. . 

25. Tuchfabrilen 


sent aue ep e00—0 someone 
.s.—.-—.— .20,r 01090 990 81 8890 080 ee 
sono 9 00 989 0 0 00 9 Be 0 1 1 0 HT Te Tun 
AKKENVWwWE Re 


29, Veberfabriten, Gerbereien und Häntehänbler.. 
80. Rauchwaaren⸗ wab Vogelbalg-Gerbereien 
31. Sattlerein ................. 
Konditoreien und Eibleller...........--onennunne» 
Zur Konſervirung unb Trodnung von: Baupölern 
Zur Dampftsffeiteinigung . erenennnenn nn nenne 

Das Berliner Aanarium.. kursasenenraneen 


39. ss... ..... ....,.0... 
83. 
A, 
85. 
Sufammen 


m Jahre 1891 |-1 


alſo im Jahre ıom | 





Art und Dienge be abgabefrei verabfolgten Salzes. 


Andere Diebfal;- 


Steinfalz, fSalzabfulle. lecſteine. 
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Samburg. 


“Der Handel und Schiffsverkehr Hamburgs in ben 


Jahren 1871 und 1872. 


(Nah Aufftellung bes banbelsftatiftifhen Büreaus.) 


Werth der Einfuhr nad) den verfchiedenen 'Zerfunftsländern und der 


8öhe des Wertbes. 


Werth der Einfuhr 1871: 1872: 
feewärts: Thlr. Kour. Thlr. Kour. 
von den Verein. Staaten (exkl. Kalifornien) 20,080,860 27,480,790 
„Amerikas Weſtküſte................. . 15,086,820 19,025,995 
„ Brafilien ............................ 10,468,125 14,027,405 
„Venezuela ........................... 4,551,270 4,967, 380 
„Hahti und St. Domingos--..--...-.» 2,175,5335 3,604,005 
» Euba ........................... 830,360 3,027,585 
„ Argentina und Uruguad:....-......... 1,010,665 2,023,605 
„China ........... .............. ...... 1,626,020 1,910,780 
„ Britifh Oſtindien .......... ..... ...... 2,023,075 1,600,625 
„Columbia, Neugranada am Karaib. Meer 603445 1, 468,045 
„Auſtralien und ber Südſee ........... 375,390 1,402,135 
„ Mezilos u. Eentralamerilas Oftüfte... 828,160 1,262,185 
„Afrikas Meftläfte und Infeln ........  1,540,100 1,237,440 
„ bem Kaplande....................... . 1,25,0800 1,036, 130 
Portorito und St. Thomaſs........... 997,785 965,665 

»„ Jamaica, Trinidad, Euragao, ben Ber- 

mubad-Infeln ...................... 709,835 818,500 
„ANleinaſien........................... 245,795 429,595 
»Afrikas Oſtküſte ................. ..... 374,260 334,500 
» Singapore ................. .......... 380,700 201,750 
„Niederlaͤndiſch Oftinbien vun ......... 431,735 163,465 
„ den Falllanbeinfeln ............... ... _ 97,695 
„ ben Philippinen...................... — 65410 
y Mlgier und Tunis .................... 7,135 34,785 
„ Ruſſiſch Aſien ...................... — 12,385 
„Britiſch Nordamerika ..... ............ 178,260 12,150 

„Franzoͤſiſch Oftindien „..n „u........ . 18,190 — 
65,898,600 87,2 10005 
„Großbritannien und Irlanb ..... ...... 243,480,960 255,587,985 
„FSrankreich ....... snenennerenesseneen 9,000,3895 14,696,765 
» ben Niederlanden ...........- ........ 8,506,735 14,065, 350 
»„ Belgien..... Seonnannnnsruernnenuunnne 5/051,910 6,950,870 
» Bremen mb ber Wefer.......... uno. 3,624,245 5,638,420 
» Norwegen.................... ........ 2438,690 3,029,550 
„Italien .............................. 2,017,915 1,885,125 
» Spanin........... ................ 1,263,040  1,807,860 
„Portugal ...... ...................... 1,005,660 1,450,225 
„Schweden ................. ......... 565,435 1, 363, 2885 
»bdem Schwarzen Meere ............... 365,665 1,057,760 
» Ruffiigen Oftfeehäfen u. b. Weißen Meere 252,075 525,135 
» Griechenland und ben Jonifchen Infen. 211,855 203,370 
, Dänematt ..... Dannnensonenunenenen . 78,925 156,870 
„Trieſt............................ .... 59,030 120,435 
» Holftein.....nnonsonounnnernenone u... 60,30 116,660 
» Schleswig........-oencnronennnneenn . 74,850 96,845 
„ Dldenburg ..... Bnonuunasnnaranennene . 66,970 89,045 
„ Mltpreußifchen Oftfeehäfen.....00...... 343,340 74,250 
„ Dflfriedland .....asconseoononensunuren 38,670 58,400 


Werth der Einfuhr 1871: ‚1872: 
feewärts: Thlr. Kour. Thlr. Kour. 
von Cuxhaven und Helgolanb!)............ 3,115 945 
» SIetend und den Farben ........... .. 7910 6,150 
» ber Europäifden Türlei............. . 95,160 — 
345,461,170 396,199,855 
„ und über Altona ..................... 30424,750 36,041,080 
375,885,920 432,240,935 
land⸗ unb flußwärts: 
per Berlin-Samburger Eifenbahn.........-. 118,307,395 140,934,58C 
„Altona⸗Kieler Eifenbahn ....-....-...... 25,025,170 25,544,708 
landwärts per Fuhre und per Pofl........ 20,931,455 22,933,100 
von ber Dberelde ....-oocoronooononnnunce« 30,255895 17,910,1% 
„ und über Lübeck, in. pr. 2.5. Eifenbahn 16,916,300 15,404,380 
» » Sarburg..... sneneennee sa... 11,243,000 12,594,760 
» ber Miederelbe -.......0-0000nnennn00. 46738815 4,275,550 
per Venlo⸗Hamburger Eifenbahn ...... ..... — 569,425 
Votal..... 603,243,950 672,407,635 
unb zwar 
gollfreie Artikel.......................... . 242,034,825 273,796,915 
als Tranfito zollfrei ..................... 247 050,215 256,069,460 
jollfrei im Ganzen..... 489 085,040 529,866,375 
sollpflitig............ 114,158,910 1432,541,250 
Iotal..... 603,243,950 672,407 ,625 
Werth der Einfuhr unter Zervorbebung der Zanptartikel. 
1871: 1872: 
Werth der Einfuhr: Thlr. Kour. Thlr. Rour. 
Raffee .............................. ...... 27,087,925 31,106,620 
Thee .................................. . 1,991,400 2,590,765 
Kakao ........................ —R&& .. 1,131000 1,240,540 
Roher Zuder....-2nserenensonenenenerene .. 19241840 7,588,715 
Raffinirter Zucker ........................ 2,662,465 2,271,325 
Syrup....-on.c... Kensanenonennonnssenunne 1,300,060 617,335 
Tabak und Tabaksftengel Penapesesnnnneree ‚, 10,569,765 14,180,585 
Eigarrem ....-uanenaenonaenneennunenrenen 3,812,090 5,748,065 
Reis ....... .............................. 2,113,730 1,721,795 
Pfeffer ................................. 569,015 677,140 
Piment......................... .......... 69,460 56,940 
Cassia lignea..... Kerenesorronenenen .....  1,147,595 942,715 
Apfelfinen, Eitronen und Drangen.........- 504,120 650,255 
Mandeln .......-zuouosoonensuonneonennnn ... 1,043,330 559,115 
Roſinen......................... .... 984835 . 1,045,560 
Korinthen .. 2.000000 Bensanpsennnnce ...... 432,805 276,315 
Wein... .onensunenononunennononnnonnnnnenn 4,561,565 5, 196, 665 
Sprit ............................. 3,933,185 : 3,406,955 
Andere Spirituoſen................ ....... 1,481 895 1,558,440 
Weisen ..... ......................... .....  5,6384,935 4,3307, 590 
Moggen ................... ..... ....... 2,262,180 2,942,330 
Glrfteeun--onnnooenenansnsnnenennenne .....  1,436,730 5,018,980 
Hafer und "anberes Oeteie . ..... ' 1,735,235 1,330,230 
Hũlſenfrũchte.................... .......... 671,860 553,400 
Mehl und andere Drüfenfabritate ......... 7,110,9050 4,580,460 
Heringe ............................. 1,052,600 1,194 575 
Lebendes Schlachtvieh und Fleiſchwaaren.. 17,442,155 19,280,565 
Butter ........... . .......... 8,379,770  7,668,985 


1) Seit 1871 ift bie Einfuhr von Eughaven ber von ber Nieber- 


elbe zugerechnet. 











. 187: 1872; 
Werth der Einfuhr: Thlr. Kour. Thlr. Kour. 
Kaͤſe ....--nurnononnenunnonnnnennnennun. . 996,555 1,240,565 
Andere Vergehrungsartitel nun ........... 17,268,905 18371,625 
Baumwollengarn ....................... ... 15879850 17,577, 480 
Wollen⸗ und Halbwolleungam ............. 20,891,305 19,842,675 
Leinengarn und Zwirn .................... 4083,105 3,714, 160 
Rohe und geſponnene Seide ..............- 1,840,980 2,042,0090 
Baumwolle „uonoenonoonnenonsurnosennnenne. 18,123,920 20,860,595 
Schafwolle ..22zuueneonnannonnnonunn nennen 18,445,550  16,194,800 
Flachs, Hanf, Heebe und Werg.........-.. 681,995 642,910 
Lumpen .....eounsannnenuurnonnnnernen en. . 435,460 464,460 
Hänte ..... Snoensnassnnsnonnuneunsnnens nen 9,732,735 13,259,670 
Felle ..................................... 12,637 815 141,133,290 
Sohl- unb anbered Beber.......... ........ 5,691,700 9,458,315 
Pferdehaare............................... 1,285,810 1,299,800 
Borflen....-....20ossooonorononnnnunonnene 1,168,615 1,247 ,800 
Guano ..................... .......... .... 10,691,230 12,822,625 
Wall fiſchbarten ......................... 312,545 189,220 
Thran.......... ......................... 2045835 1,629,250 
Talg .......... ensensennensnnesseruenene . 552,445 1,021,670 
Theer und Pe ........ Benunnseonnnenenen 172,340 295,470 
Dalm- und Kokobäl...........0... non. ... 203,475 1,835,585 
Olivenol .............................. ... 1,653, 200 1.282,600 
Rübsl................ —ERE ———— 514555 1,254,390 
Leinbl ...... .................. 1,935,540 2,025,550 
Kleeſaat ...... Gernanunsennoreonsnunent een 3.529835 3,092,070 
Raps und Rübfant ...................... 952,950 545,290 
Leinfaat .ocnsenesonnerennnornnneneneenn. . 165,300 . 83,495 
Baw und Stabholz....................... 2.003915 2,684,000 
Diverfe feine Nutzholzer................... 1,632470 3,244,965 
Barbehölzer unb Quercitron................ 1,580,4%0 1,459,510 
Farbeholz⸗Extrakte ....................... ». 1,121,025 933,740 
Indigo ................................... 3,323,725 2786,450 
Salpeter ............... .......... ........ 3,254,160 5,029,240 
Harz und Galipot ........................ 636,675 888,780 
Schwefel ....-uerosunencennononnenenuunene 335,885 280,725 
Soda, kalginirte und Erpftalifirte .......... 7.14,440 990,915 
Steinkohlen und Einberd............ ...... 5510015 6,923,070 
Kupfer und Silbererz................. .... 402,280 1,030,480 
Eifen, Roh⸗ und Schmely.............. ... 2,678,175  7,607,175 
y in Stangen... -uoasncnsnruenennne .  1,645,330  2,954,760 
Kupfer und Kupferbledde ..........euneen.. 3,156,000 5,527,350 
Sint und Zinkhlede..... nonunecene euro... 1462,45 1,472,540 
Andere Rohſtoffe und Halbfabrilate........ 40,637,830 47,120,045 
Seiben⸗ und Halbfeibenwaaten ............ 14,649,615 18,497,670 
MWollen- und SHalbwollenwaaren.......... .. 43,227,920 50,881,815 
Baumwollenwaaren o..-arusonsnoranereune 20,717,635 21,789,115 
Leinen, Halbleinen, Segeltuh............+ . 9,214,320 9,257,905 
Andere Mannfalturwaaren ................ 13,654,735 18,759,020 
Gummiwaaten „onunonornunnnnnnnnunun nen . 1,903,705 2,588, 165 
Eifenbahnfchienen.........- ..... 638,630 1,142,416 
Andere Eifenwaaren ..... Snennonnnncnnee .. 4,784 0556 6,548,900 
Mafchinen und Inftrumente .....uncuroc... - 14,923,615 12,835,965 
Unbere Induftrie-Erzeugniffe.......... one.  88,066,270 45,806,095 
Kontanten und edle Metalle............... 87,640,645 101,616,275 
Vtal..... 603,243,950 672,407,625 


21 
Einfuhr einiger 8auptartikel. 
1871: 
ſtaffee.. ...................... Netto Ctr. 1,454,309 
Thee .......... ................ 43,440 
Ralao ...... onnennneennenenen. » 67,910 
Roher Jucker ................ 1,588,466 
Raffinirter Zucker ............. » "224,238 
Syrup und Melaffe............ » 384,658 
Honig ......................... » 19,505 
Tabak und Tabaksftengel. ...... „ 466,452 
Eigarıen ...................... Mille Stüd 242,272 
Reis ..... ........... .......... Netto Eir. 567,110 
Dfeffer ........... ............ 30,986 
Diment ....................... » 10,467 
Cassia lignea..... ...... 32,320 
Kaneel ..... .... ............... 2,843 
Kardamom..................... 344 
Nelken..... .................... » 5,970 
Macis ........... aesennensennen . 481 
Macisnuſſe .................... 333 
Ängber ........... Lonnbaunn see » 2,799 
Mandeln ............... Soc... » 46,610 
Rofinen ...................... » 110,077 
Korinthen .....0.. 2000000 ..... » 56,258 
Wein.......... ............... Hektol. 200,475 
Rum ......................... „ 13,224 
Arrak ......................... 6,382 
Cognat .................... ... » 7,840 
Franzoſiſcher Branntwein... » 1,203 
» Sprit ............ » 2,461 
Korn. unb Rartoffel-Branntwein » 2,315 
» Sprit ..... » 242,895 
Genever .......... ............ 32,639 
Hopfen..................... ... Netto Ctr. 88,528 
Heringe ................ ....... Tonnen 105,338 
Salz ..... Gnansonennenenennnnn. Heltol. 93,122 
Indigo................ ........ Netto Ctr 12,228 
Eochenille ...................... > 8,665 
Barbehölger ............... on... » 689,036 
Quercitton ...... .............. » 7,433 
Ballen .... ................... » 2,002 
Kamphor ...................... 7,027 
Salpeter ...................... » 620,345 
Pottafde..... ... ....... non... » 22,991 
Eiſen ...... N orsseussanesnenees » 2,677,174 
Eifenbahnfhienen. ............-- » 195,401 
Rohes Zink ................... 169,990 
Sinn..... ......... ........... » 13,256 
Blei ......... nun ........... 184,225 
Quedfilber ..................... 1,631 
Steinkohlen und Einders ..... ,. Doppel-Sett, 7,073,.234 
Trockene und gefalzene Häute .. Netto Er. 459,952 
Kalbfelle ..... ................. Stuͤck 1,013,771 
Schaf⸗ und Biegenfelle..... en... » 4,431,046 ° 
Sohlleber.........-susreeen nenn Nettp Ctr. 15,603 
Unberes Leber..... ............ » 103,943 
Wallfiſchbarten -....uur--un... » 2,498 
Elephantenzähne und Elfenbein . . » 3,355 
Derlmutterfalen..... ......... » 9,764 


891: 1872: 1871: 1872: 

Horner .................... Cd 822,774 1,280,0313SGlabwacven............ Thlr. Eos, B00, 600 4,235,060 
Pferdehaare......... .......... Reto x. 14,118 17,257 | Porzellan, Steinzeug and anbere 

Borften ...... . » 12,408 10,243 Siteinwaaren.......... 156,200 1,854,765 
Thran .................. Tonnen 86,255 65400 | Brobe Eifemwaazen.......... Reto Ei. 345,699 899,127 
Talg . .......... ............... Netto Ctr. 37,709 70,868 | eine ae. Thlr. Cout. 8963416 4,227,680 
Wachs........... .............. 8,816 16,028 | Maſchinen und gnftrumente ..... 14,9283416 12,835,965 
Theer ............. .......... Tonnen 16,422 22,943 Stearinlihte...........-...0000 Eir 86,300 64,597 
Pech .................. 4 ...... » 3:50 — 

Gteiukohlentheer unb Dedh...... » , | 
Dalmbl aeneeenaneeeseneenennn Nette Et. BOL6E 80,951 Brutto Berolt der Aunpuhr ferwärte Im Japee 187° 
KRobssßl ........... Kannanree . » 47,260 60,010 Nah Befimmungsländern. 

Dlivendl ...................... » 92,181 75,339 In Deutfchen In freuben 

Aleeſaat ................... 161,005 151,158 Ausfuhr ſecwarts nad: Schiffen. Schiffen. Total. 
Stuhlrohr .................. 61,264 67,343 Bruito-Etr. Brutie-Stz. BruttoElr. 
Seide P....................... , 3,487 Z118 Nenholland ...................... 17,992 596 18,518 
Baumwolle .................... ‚ 736,900 748,508 Nern ⸗Seeland ................... 102720 — 10,270 
Schafwolle .....onucronerarene. » 337,388 250,842 ben Sanbwih-Infele............. — 1,575 1,575 
Flachs ...................... 8,150 7,361 » Gefellihafts-Infeln ........... 7,255 — 7255 
Hauf......................... 29,521 16,531 » Schiffer⸗Inſeln .............. 5,498 6,49% 11,990 
Heede und Werg... er... > 1846 23,888 | Rieberlänbifh-Ofiinblen.........- . 12741 3,277 16,018 
Baumwollengarn -............-- » 779,156 303,182 SFranzöflfh-Oftmbien ........... .. 5 — 5 
Neues Tauwerk ............. 29,102 31,296 Gritiſch· Oſtindien ............. 23,407 3,196 508 
Talglihte .................. » 4 88 Siam —............ 13° — 153 
Weizen .......... ............. 1410880 1,037,186 SEingapore................... 65.046 106 65,152 
Roggen ................... . » 726081 1,115,383 | den Phillppinen ......0...000000= 48400 10,144 14,484 
Gerſte ....... ............. 469,854 1,375,063 China ...... .......... 198,054 9445 205,499 
Hafer ............. ........... 405,696 304601 | Japan ............ Larannersnanen 30,231 1,260 31391 
Anderes Getreide ............... » 205,161 176,694 Ouſſifch · Aſien ....... ............. 10832 14,584 25,416 
Hülfenfrädite .. Pr 199,589 183,020 Afritas Oftlüfte ................. 8,767 _ 8,767 
Mehl und andere Büpfenfabritate » 1456,574 840,676 bem Kuplanbe................. 3,072 ⸗ 3072 
Butter .P..................... 252,369 227,584 | Wfeilas Weſtküſte. ........... 110998 02305 203,303 
Schmalz...................... 11749 304,520 aaliforaien ........ 91,467. 2973 94, 40 
Kafe ................. 52,88 57,968 | Megiko am Stillen MO anna. . 31791. 10779 42570 
Kupfer................... 121,698 174,535 Nen · Granada am Stillen Meer 

Gelbmetall .................. » ‚211400 19,417 (Panama) ..ueneunssonnnennuene 8,969 — 8,969 
Guano ........................ »  ..2,786,525 3,128,417 bem übrigen Central» Umerilo am 

Ruͤbbl ......................... 38,314 100,580 Stillen Meet................. 2637 14,206 38,933 
Leinbl ....... „0 15 168.2860chile...... 236,278 169,490 399,257 
Raps · and Rühfaate........... » 15550956 10241 | ern ..................... 102,797 68837 166,684 
Oelkuchen ........ ............ 168,972 13236 Ecnabot ..................... 10,146 4,994 15,140 
Spuhpywolle ...... ............ 103,633 108,116 Argeminu ............2. 186,252 134013 820,265 
Mollen und Salbwollengarn.. . » 188,200 158,564 Uruguay. .......0-000neenonnennen 68,877 52,394 181,271 
Leinengaın und Zwien......e.. 87,645 69,084 Brofilien..... ... 357,789 163,070 520,859 
Seiden- und Halbfeidenwaaren.. Thlr. Eon. 14,649,615 18,497,670 | Geitif-Buayatta ...... nu 5,154 5,16 
Wollen ⸗ und Halbwollenwaaren. » 43,227,920 50,881815 | Benegutlan...... Kurnoommenennuen . 2206 3086 158,851 
Banmmollenwanten «u... .uu.n... »  2%0,717,635 21,789,115 Solumbia ............ ......... 39,061 6472 45,528 
Leinen und Leinenwaaren....... » 9,214,320 9,257,995 St Thomas..................... ..47,231 : 7,867 54,598 
Wachetuch ...- een j 143,650 238,280 | GBortorien z......... euere 66 16557 83æi6 
Hüte und Hutmaterial......... » 815,930 1,096,515 | && Domingo .........- .......... 51,828 9,740 61,562 
Neue Rleibungöftüde sn.cncun.n. » 150,620 384,165 Hahti ............. .............. 20,816 20,712 41,528 
Andere Manufaltur- und Mobe uba......... ......... 7000 . 48,289 585,338 

WARTEN 2... ............. . 1,466,468 18,964,255 | Exam... kansonasvenunnnnen . 2,108 . BR 32,097 

Leberwaaren ................. ‚ 2,964,355 4,261,810 Eriaibab...... wonene .......... 18 — 1,0 
Gummiwaaren............ 1,903,705 2,588,165 Serrtroknerila am Mlantifchen 

Mobilienueresenonnenneennunen: > 346870 475,000 Meer (Ducato) .......... _ 3857 3,867 
Papier.. ...................... 1,679415 2,005,120 | Megten am Allautiſchen Meer..... 4,515 14,113 58,628 
Gebrudte Bücher und Mufllalien » 1434, 1,629,695 ben Vereinigten Staaten am Atlan⸗ 
MBernälde und Lithographien..... » 1,207,200 1,572,870 tifchen Meer................ ... 702,104 839,941 1,042,045 


Ausfuhr feewärts nad: 


SriktfheRorbamerite nu. 
E % ı | | merss0. 
alien... ....... Snsusanonsarennn 
Spanien... ..ononsnunnuunnnannee. 
Gibraltar Kennanananenee ne 
Periugal .......... “nun 
Immtreih ...... Suuraaneıe 
Belgien... ....-.2r0nsorennnennnnan. 
ben Mieberlanden. .............. 
Großbritannien und rlanb ...... 
ben Welßen Merr ..... Bounnancnn 
ben Ruffifchen Oftfeehäfen........ 
Rarwegen ....- ..... ....... 
Shmeben ......... PonsneBnon en. 
Dünmartl..... POREPETTERTITTTERE 
land und den Trardern .. 
Helgolaub ...................... 
Altpeewßiichen Oftfechäfen ........ 
Mecklenhurg - ............ —X 
SHewig ..... Bonnsenarensnsnone 
Solfkein .......... Bureruersennnnn 
Breuen ............ 
Hannong, weſtl. Theil....... 
Oldeuburg.......... —XER—— 
Haunover, oſtl Theil ...,-.. 
Votal..... 
Relaptitulation nad 
Aufttalien..... ......... 
Aſien........ ... en. 
Urila..... Ersnoorsas 


der Wefttüfte Umerifed.... 


bes Oſtluſte Scbomerilat ........ 
den Meftinbifchen Yafeln..... .... 
ber Oſttuͤſte Mittel ⸗ und Rx 

‚amerites ..... Bonnmanecnnnn ne .. 


Schiffen. 


In Deutfchen In fremden 


Sciffen. 


26,278 
5501 
17,981 
9,382 
1,117 
24 449 
269,841 
2249 
319,713 


. 5,816,514 


31 
72,857 
303,968 
175,730 
20,877 
9,7 


2,510 
254,746 
11,788 
4938 


’ / 


8,598 
41,912 
92,805 

201,368 
301,919 


384,184 


623 


Total, 


Bruito-Etr. BruttoEir. Brusto-Eir. 


32,554 
7,469 
61,126 
29,826 
2,137 


52,959. 


379,407 


216,886 


402,060 


6,659,508 


9,546 
118,997 
335,185 
244,190 
119345 

17,392 

3,420 
186,039 

1,030 

13,537 
14,050 
520,190 
41,542 
27,703 
17,69 


4 ' 


49,608 
384,721 
215,142 
769,443 


1,165,923 


380,123 


1,137 ,084 


' N 
Europ&iigen außenhesdfhen Qänbern 1,598,718 7053,740 8,652,453 


Deutfchen Ländern .......... zur 573,396 298,391 871,787 
on... 4,928,344 44, 13,573, 
Nah Masrengattungen. 

Bruttogewicht. 
Artikel. - Ch. _ 
Kaffee ........................ ..................... 212,768 
Thee ................. .......... .... 5,352 
Kakao να RIED AAO CD Om RT DT ENT RE TE TA PP» 6,208 
Traubenzuder ..... Kotrseuussnsnononrenonnonenunnon 20,233 
oder Yuder.......... ............... ........... 419,206 
Raffinister Zucker ooneor-soronononnnosonnnennnernenen 146,725 
Syrup und Melafle-....-eruansecnennunnonere nenne 29,590 
Tabaf PL Per 100,968 
Eigareen o...-00... ..... ..... ................. ... 24,177 
1) 127,226 
Dfeffer, Piment unb Melten .. Denosnurcensennnnee ...... 7,034 
Cassia lignea.......oo-ononesorosonnnunnuneneneenen 11,213 
8,938 


Undere Gewäry uyb Rolawielmgarın ausannnneoun nen 


Urtikel, 
Rarintben und. Mofinenauuuuaanananuseenunnerneenernne 
Subexe Sübfrüchts,...oenenronnnnnnnenonnnnnn onen rn. 
Friſches Obfanuncseneraaseren. 


.»,0ogasoprageovogr seen a—90 


Getrocknetes Obfl......... nenee nenn annnnentnnn nenn. * 
Wein ................ 
Cognac on... suncnsea —XXX 
Num.....8.. 
Sprit —— ner Hann. e 
Banener m. ....... u... —⏑ IDEZSEZ AZEZEZZZZEZKZHZE ZEHN EEK EI 
Fruchtſaft „onccsorcsnnncsssossenonseanuunnunnnun gen. 
Biqueur und anderer Branntwein ...socennrounsns en. - . 
Bier und Malgegtralt .uneuncuın snanarancen Auuonaunee 
Deimeralmafler ..--oonenenucsnuren PEIRELTEPERTPETETT 
Weisen ...2.20sununnnenc nn. Basssanarsnsennensneenune 
Berfle...2ocuneeeeoenoonsenennnenennannnennenee ..... 
Safer .................. »»— ——— — 
Mal;z ............ — ———— — vn. 
Unberes Oetzeibe ......... — ER .. 
Säülfenfeüchhte......-.-s0nonnnnnnonncn. Onnnanen. nenn» 
Hopfen ....-ononoccnonuane sans Sonenannrenerunnenne 
Kartoffeln ......... 
Cichosien ...-uanuscnaucs Snenannn Sannoonenssnenranenn 
Beigenmeßl ..n.. TREUE ν — — ο 
Unbere Muhlenfabritate......... 
Gen und Stroh.............. 
Safe, trodene unb Beh...... Snonsnnnnnnnne Ponoreonon 
Beringe...-<oonununsonasnonsaenunuunıe> .4... 
Bude Fiſche... ⸗ 
Schlachtvieh...... —E— — Lononnronnennnneen 
Friſches Fleiſch [TEEN OAA.o. 404 BRBBREOHRSAPBBBPPOBEDPPN .. 
Unhere Fleiſchmaaren .. Bun. 
Butler .....00ononuunnannuoununnannanenneuununennnen 
Schmalz ...... Aunranmansszesen Orronnnnenonenunenr en 
Alfe ...... Dennansnunannsonannonunuennnneneee onen 
En .. EUTULLLLUTLITELEWE TEE TEN vogpnaseee,e 
Ser und Racjfalz .....oanuenuune PR nnnsaranetree 
Rouferden „ouuneononoe nn Bannnosnnsanunsnerean ee .. 
Unbere Diltualien “0n.» ů ung 
Banholz ....-ennunanuenoneasensussanssanneucruueene 
Cement...... Konnannnnnnee ILTITTITLIUETTRETTELETPURE 


Dranerfteine und Dahpfannen-nuuncuuarancnuaunsuune 
Gteinfohlen ...... 


RB OH EDER HE DEE TE PET CE RL OR BT RT ACT 


WHaubolg....oonononunoononnnnnanuunsuuonnnennnnea. . 
Rotähels ..... Danannnnnunnenunnsnnnnenennn nennen. * 
Gelbholz ......... . 
Dinerſe farbeneztralte.........0ooocnnuzeronsonnncces 
Ultramatin.................... ....... 
Vitxiol ..... “nun nenenee — —XR —X 
Dlei⸗ and Sinkwelß....uroncconncsaunnesencanr: 
du und Gummi...... — 424224 


Undeve Roherzeugniſſe . emerher u. Mebiginalgehrend 
Say, Schwefel: unb anbere Gäuun „....... 
Roher unb raffinirier —— —— 


aaugaser 


.un.0..» 


Goba »..onenrorerruunenee PPRLETTTERT “auuuseauen. ... 
@lauberfaly..,.. 4404 —X —X — — —X — — 
Diverſe andere Salze — III N 

Kfmil..... Peantnaunnuanesunneanannn nenn Pe 


Bruttogewidt. 


Er. 


Bruttogewicht 
Artikel. Er. 
Glycerin „22. -erensen.- oonnmeusonnunsenunnnnnanen. 7,112 
Schwefel ....-nucsoenunenenne ... 10,362 
Unbere Droguerie, Apotheler- unb Farbewaaren ....- 132,236 
Graphit ...ueoernaeneeseneennnnerennennnen . 64,494 
Blei⸗, Kupfer und andere Erje...-0nensonnnnnrene 16,173 
Blei ................... ........... .......... 169,356 
Roh⸗ und Brudeifen. Kennsnnsnnnensronernnnnennnnene 152,740 
Stangen unb Schwiebeeifen.........- Sersnanersaecnee 151,941 
Stahl ................ Deasaseennurnnonsennnnnnnennn . 25,431 
Zink unb Zinkblede......urrnencnennennene» ......... 207,155 
Eiſenblech und ⸗Draht ...... 19,599 
Andere Metalle..... ........ 23,472 
Schwerfpath ..................... ..... .57,069 
Trockene und gefalzene Häutes.......... ..... ........ 124,958 
Ralbfelle ........... 19,938 
Andere Häute und elle .....--.-neocusanennennunn. . 12,941 
Reber ......» enasnssoanarnunere Seonsnenannennenunne 19,898 
Rnodhen....-nurnenennsununnesenenensnonnre .. 17,201 
Fiſchbein, Odener, —* . ..... ................... 8,976 
Guano „oreenoncnnennennsenonnnnenennnnenn nennen 219,421 
Künftlihee Dünger und Düngefalg „-..-......000...  1/086,151 
Andere Abfälle... ---uneneneonnnonnnernenennnaenenne 29350 
Haare, Borften und federn ......- ................ 48,705 
Daraffin, Stearin und Spermaseli „une. .nror-nen.e 20,793 
Theer und Pech ....-nereneeunnennnnnonennnnneenenen 93,487 
Thran Burnenersıo 404 PR 30,985 
Wachs ........ nnonssnennen Bnansenesnennee .......... 9,898 
Petroleum und anbere GBasflüffigkeiten urn nun... en: 13,328 
Dalm und KRokoßdl.....un.osneuncoonsnnnnnnnununnn: 19,396 
Andere fette Dele oneacsennonnacsonncnen ...... 125,819 
Rleefaat.......... Bananen. ...... ..... nun 78,562 
Raps und Rübſaat ..........0.0« keonneserenonnenne 57,069 
Reinfaat...... Korunesneonserune Gennsoennneennenren ne 16,132 
Andere Sämereien ..-rwnnonsennonnennnnnnn . 46,084 
Deitudden . ....... 80,707 
Fremde Nubhölger aller Art ..................... ... 86,032 
Palm⸗ und Kolosnüffe .- ...... 7,750 
Seegras................ ....... 20,733 
Holzmafle ................. weensnnenenennnesnne 12,311 
Undere vegetabilifche Roßflofft. une onen nnennenne 80,117 
Lumpen und altes Tauwert ...... Donnernunonnonnunnn 93,535 
Schafwolle ......re--enensnneneereeee nnsnnsonsesene 57,130 
Shuddywolle ............... .......... ... 82,431 
Baumwolle „2.0... «-nensoareruenner Bonannarsronnune 19,868 
Flachs Doom EEE ET ET ET EEE © 7,433 
Heebe unb Werg--ou--uoesonnensenenennenonensenunen 17,180 
Wollengarn »ernennennenennnnenen en... zesneccronnen 50,062 
Undere Barne und Spinnfloffe...-............00nenn0: 7,389 
Seiben- und. Halbfeidenwaaren ....- ................. 25,080 
Wollen und Halbwollmwanren... ..uencsmususneneree. 148,926 
Baummollenwaaren ....-nuucconsonunonununuusurnrun. 128,041 
Leinen und Leinenwaaren ..... —X ..... . 100,900 
Unbere Monufalius- und Modewaaren ame ..n nun... 9,610 
Leber- und Gummiwaaren ooee.onununnunnrusuronnenen 21,151 
Seilerwaaren ....-nernccnocucnnnncı ... 28,411 
Stroh⸗, Baſt⸗ und andere Geflehheeun.. Sarnen .. 8,128 
Mobilien und feine Holgwaaren .2.2ceoornensenenere. 83,129 
Grobe Holzwaaren................................ 198,585 


Bruttogewidyt 
Artikel. Ctr. 
Papier unb Pappe ........................... 99,458 
Dapier- und Dappwaaren „...-....cr0nensunccunee ..... 21,365 
Gebrudte Bücher, Rupferfiiße Gemälde X............ 18,767 
Hohlglas........................... ............. 162,584 
Tafelglas uuoocnnnsonnnonennnnnennnnnnnennnnnernenn 82,480 
Undere Blaswaaren...--.orunno0- sarononnenunenen. . 15,490 
Steinzeug und andere Thonwaaren »....-.--rucr... .. 39,662 
Porjellan.................... —E—————— 22,708 
Andere Stelmwaaten -...--e-cnenrorecenn znonnenunne . 71,710 
Eifenbabnfhienen........--o--errosnenneneenntananen 51,722 
Andere grobe Eifenwaaren....nuneoenennerserennnene- 42,634 
ffeine Eifenwaaren........-2orscsonuunonenennenennen 50,300 
Andere Metallwaaren ......0..-0r. er. ............... 21,640 
Maſchinen und Maſchinentheile................... 66451 
Pianofortes.................... .......... .......... 16,235 
Andere Mufil-Inftrumente.........- Naunsaenenunucran 12,586 
Matbematifche unb andere Jafrumente ............... 11,057 
Eifenbahnwagen .......... eumunnnneenmnnenn. 15,168 
Zündwaaren .....................5.. —EE ————— 86,502 
Schießpulver ...-.--.--onnersocar- .... 17373 
Kurzwaaren ............... ... rennen 111,20 
Talg⸗, Stearin- unb anbete Lichte.......... ..... 69,583 
Seife ....... ..... — ——— — — Ivoonnn Dune ennnenr0. 8,080 
Darfümerien ..................... PR nennen 17,144 
Andere Inbuſtrieartikel o..uu...... .... —E—— 8,156 
Kontanten ...................... —D ——— — 3,957 
| xotat... — Tu 
Relapitulation ' 

In Deutfchen - In fremden 

- Schiffen. Schiffen. Zuſammen. 

Etr. Brutto, Str, Brutto. Etr. Brutto. 
Berzebrungsartifel.........-. 1,826,288 4,643,180 6,469,439 
Bau- und Brennmaterlal ... 532,282 501,896 1,034,278 
Robftoffe und Galbfabrifate.. 1,564,945 - 2,608,569 4,173,514 
Manufalturwaaren .........- 231,738 ' 180,819 412,557 
AnduftrieErzeugnifie ........ 771,513 708,026  1,479,539 


Rontanten ............... 3,957 


(Schluß folgt.) 


Broßberzogthum Zeffen. 
Auszug aus dem Jahreöberichte der Handelskammer 


zu Darmftadt. für. 1872). 

Erzeugung und Vertrieb vegetabilifher Robprobufte. | 

Das Getreide und Meblgefchäft bes verfloffenen Jahres beſchraͤnkte | 
fi, da Ungarn, fonft ber maßgebenbe Faktor in biefer Brauche, im 
Folge einer fehr ſchwachen Ernte nicht exportfähig war, vornchmlich auf 
Bezüge aus Frankreich und Norddeutſchland. Befonbers im Beginn ber 
Saifon fanden mit erfterem fehr bedeutende Transaktionen, fowohl im 
Getzeibe wie in Mehl ftatt. Da unfere eigene Ernte nur ein ſchwaches 
Ergebniß lieferte, fo beburften wir während bes ganzen Jahres ſtarken 

Import, um dem beimifchen Bebarf zu genügen. 


1) Wegen bes Vorjahres f. S. U. 1872 IL ©. 472; 








625. 


Au in ber Del- unb Spiritusbrauche mußten vielfach Bezüge bon 
Außen dem bierlänbifhen Konſum zu Hülfe tommen, 

Die Darmftäbter Drobuktenbörfe, deren Umfähe in letzter Zeit fi 
wefentlich verringert haben, bärfte wohl mit Vollenbung bee gegenwärtig 
tm Bau begriffenen Lagerbäufer, bie, von ber Stabt unb ber Heffifchen 
Ludwigsbahn gemeinfchaftlich errichtet, einem dringenden Bebürfnig bes 
Hiefigen Handels enblidh abhelfen unb deſſen Emporblühen förbern wer- 
ben, einen neuen fräftigen unb bauernben Uuffchwung nehmen. 

Die Ergebniffe ber Getreibe⸗Ernte in unferer Provinz waren im 
jahre 1872 folgende: 


Amabt 
ber audgeftellten Ertrag 
Gattung. Seltare. per Hektar. im Ganzen. 
Ctr. Er, 
Weizen.......... . 5,638,2 24,4 137,345 
Korn ............... 20,998,4 22,4 470,394 
Spels.......... nun. 10,084,8 30,8 311,362 
gemiſchte Frudt....... 3,838,1 24 93,601 
Gerfte ................ 13,730,6 26,9 368,896 
Hafer................ 11,483,3 23,9 263,134 
Hirſe ............. .... 309,3 28,3 8,768 
Maid ou...0.... ....... 113,4 14,3 1,622 
Buchweizen..... ...... 724,8 16,1 11,694 


Das gefammte Areal ber Provinz beläuft fi auf 298,029 Hektar. 
Der Ertrag an Hülfenfrächten ergiebt fih aus nachſtehender 
Ueberſicht: 
Aunsgeſtellt wurden: Der Ertrag betrug im Centnern: 


Hektare. per Hektar. im Ganzen. 
Erbſen ..... ........ 450,7 13,6 6,045 
Binfen ............ . 241,4 16,3 3,907 
Bohnen ...-.cncne.. 332,0 11,7 3,901 
Wicken............. 661,9 17,4 11,526 


Hülfenfrühte werben namentlid in ben Kreifen Erbach, Lintenfels, 
Dieburg und Groß-Gerau angebaut. 

Der Anbau von Delpflanzgen ift namentlih in ben Kreifen Dieburg 
unb Lindenfel von Bebentung. Im erfteren Bezirk wurben 197,5 Hektare 
Kohl und 105 Hektare Mohn mit einem Ertrage von 3822 reſp. 1486 
Eentnern, in letzterem Bezirke 355 Hektare Kohl mit einem Extrage von 
4363 Etr, angebaut. 

Der Gefammtanbau von Delpflangen ber Provinz war folgender; 
173,1 Seftare Mohn mit einem Ertrage von 2271 Etr. — 13,1 Etr. per 
Hektar — ; und 1033,9 Hektare Kohl mit einem Ertrage ven 17,985 Etr. 
— per Hektar 17,8 Eir. 

Flachs und Hanf, leterer vorberifchend, werben namentlich in ben 
Kreifen Erbach, Lindenfels, Bensheim und Dieburg angepflangt. 

Das Refultat ber Ernte in ber Provinz Startenburg ift aus nad 
ſtehender Tabelle erſichtlich: 


Angebaute: Erirag: 
Hektare per Seltar im Ganzen 
Flachs............... 264,0 5,7 1505 
Hanf .....0.... .. 792,5 5,7 4316 


Kartoffeln wurden auf einem Gebiet von 29,471,4 Seltaren 4,138,216 


Ceniner — pro Hektar 140,4 Ctr. — erzeugt. Es ift Hier eine Steige 


zung ber Probuktion zu konftatiren, indem im Sabre 1871 auf einem 
Gelände in ber Größe von 29,143,5 Sektaren nur 3,849,466 Er. ererntet 
wurben, 


Der Rübenbau ift im unferer Provinz von großer Bedeutung. Es 


wurben im Jahre 1872 auf einem Areal von 11,974,7 Hektaren 3,235,765 
oder pro Hektar 271,8 Ctr. Rüben aller Art gewonnen. 
Der namentlich im Kreife Groß-Gerau gezogene und fehr renommirte 


Preuß. Handelß⸗Archiv 1878. II. 


Kopfloßl, ,Weißkraut? genannt, wurde im verfloffenen Jahre in ber 
Provinz Starfenburg anf einem Gebiet von 1276,0 Hektaren in einer Menge 
von 183,199 Etr. ober per Seltar in einer folden von 143,4 Eir. 


t. 

Im Kreife Oroß-Berau waren 245,8 Hektare angepflangt und wurben 
57814 Etr., ober vom SHeltar 234,0 Etr., geerntet. Diefem Stefultate 
zunächſt ſteht ber Kreis Dieburg mit 294,8 ansgeftellten Hektaren, aber 
aur einer Ernte von 46,296 CEtr. ober 157,5 Eir. pro Hektar. Auch 
ſteht das in erfterem Bezirke erernteie Drobuls bem in letzterem ergeugte 
an Qualität ſehr voran. 

Futterfräuter (auf Heu reduzirt), Heugras und Grummet wurden 
in Jahre 1872 in unſerer Provinz auf 71,696,6 Hektaren 3,398,773 Ctr. 
erzeugt. 

Eichorien wurben nur im Kreife Wimpfen. in kaum nenneuswertber 
Quantität (auf 4 GHeftaren mit einem Ertrag von 1600 Eir.) am 
gebant. 

Der Hopfenbau ift in ben Kreifen Heppenheim und Linbenfels von 
einiger Bedeutung. Im erſteren Bezirke wurben 1872 5,6 Heltare and 
geftellt unb 79 Eeniner, ober pro Heltar 13,3 Eentner, Hopfen geerntet, 
im Iehteren Begirte waren 12 Heltare mit Hopfen angebaut, welche einen 
Ertrag von 87 Er. ober 7,3 Ctr. pro Hektar lieferten. 

Tabalsban wird Bauptfählih in ben Streifen Heppenheim, Bent 
beim, Wimpfen unb Offenbach betrieben. Wußerbem wirb au Tabak 
in ben Kreifen Darmflabt, Dieburg, Groß -Berau, Linbenfeld und New 
ſtadt angebaut. 

Die Ernte in Tabak lieferte im jahre 1872 in ber Proving 
Startenburg auf 1097,1 Heltaren 28,357 Eentner ober 26,0 Centner 
pro Heltar, gegen 26,565 Eentner auf 943 Hektaren, ober 29,1 Eentuer 
pro Seltar. 

Das Ergebniß ber Tabalsernte veriheilt ſich folgendermaßen auf bie 
einzelnen Kreife: 


Ertrag: 
Ausgeſtellte pro Seltar. im Ganzen. 
Heltare. Ctr. Ctr. 

Benheiut .......... 151,0 31,8 4,732 
Heppenheim. ........- ... 804,8. 24,5 19,678 
Darmfladtsuo-ususcrnure 0,2 20,0 4 
Dieburg osonooneronnocno 5,6 45,0 275 
Groß⸗Gerau............ 2,7 9,7 26 
Linbenfels.............. 27,8 8,8 223 
Neuftabt ................ 0,8 4,0 ‘10 
Offenbach ..........- .... 40,4 21,0 841 
Wimpfen..e-...... ...... 64,8 33,0 2,563 

Im RE. 


Um ben Gartenbau macht fidh ber in hieſiger Stabt beftehenbe 
Gartenbanverein fehr verdient. Im Monat Juni biefe® Jahres fand im 
Drangeriegarten zu Beflungen bie zweite Roſenausſtellung ftatt, bei wel- 
her. über 1000 Stück in Töpfen kultioirter Rofen, gegen 6000 Varie⸗ 
täten abgefchnittener Rofen in größeren unb Beineren Kollektionen und 
Noſenbouquets in prachtvollen Ezemplaren ausgeflelt wurben. Mit ber 
Roſenausſtellung war eine Ausſtellung bes Verbands ber Nheinifchen 
Gartenbauvereine verbunden, welcher 22 Gruppen von Florblumen, 12 
Gruppen von Blattpflangen, 16 Gruppen von Warmhauspflanzen, 6 ge 
mifchte Gruppen, 6 Teppichbeete, 4 Gruppen für das freie Land und 7 
Bougqueigruppen zur Ausftellung brachte. ' 

Der belorative Theil, welcher, abgefehen von eleganten Pavillons ıc., 
auch eine große Kollektion exotiſcher Pflanzen enthielt, hat bei Fachmäͤn⸗ 
nern und Laien das größte Intereſſe erregt. 

Der Weinbau wird in unferer Provinz vorzugsweiſe in der Berge 
firaße betrieben, außerdem in ben Kreifen Dieburg unb Wimpfen. 

83 





On —.. 
. 


Die Ergebaifſa der Weinernte in unferer Provinz im Jahre 1872 
warew folgende: 


Kreiſe. Anegeßelie Heltare. Ertrag. 
pro Helt. im Onngen: 
Set. EGeklol. 
. Bensheim PIPTERPTUTTTTITTIR 324,2 6,5 2104 
Seppenbehur ....-o-ronuun.e 124,6 5,8 718 
Dieburg POTT TPIUERTTERERY 1193 1,0 210 
Graß · Gerau .-..nrenien an: 7 2,0 1t 
Lindenfel® ......n... sun. 5,6 1,7 9° 
Neuftadt urn nreanereren 3,0 O,6 1 
Offendadh ....oasaner ren. . 20 3,0 6 
Wimpfen ................ 72,0 10,6 79% 
Provinz Startmbürg ...... 647,2 7,8 8813 


Im Handel mit Walb- und GBrasfämereien, welcher bier und in 
Griesheim in mehreren größeren Geſchaͤften in Verbindung mit künſtlichen 
Ktenganftalten berieben wird, ift auch in biefem Jahre eine Zunahme 
des Gefhäftszweig® zu konſtatiren. Die am hiefigen Plate befindlichen 
Eabliſſementse erfrewen ſich eines regen Bekriebs und bedeutenben Abſahes. 

Von großer Bebentung If} ber Ertrag an Eichenlohrinden namentlich 
in ben Kreifen Linbenfels und Erbach. 

Es wurden im jahee 1872 in unferer Prewsinz 25,620 Eir. 36 Pfb. 
Eichenlohrinden genugt und hierfür bie Summe von 113,985 Fl. 10 Kr. 
edit. Die Preiſe varticten zwiſchen 2 Fl. 55 Ar. und 5 HE. 3 Ar. 
pro Eeniner. 

Befonbere Rindenmärkte werden aWjährlich zu Hirſchhorn abgehalten; 
auf: bieten fnınen im Jahre 1871: 109,718 Gebimb ober ca. 31,346 Ekr., 
im Jahre 1872: 93,908 Gebunb ober 23,475 Er. Lohrinde zum Bew 
Taufe. Der größte Theil ber im Obenwalbe geernteten Lohrinde wirb 
an bie Gerbereien bes Neckarthals uud ber Bergfimße abgefeht. 

Die im Rieb in verfhiedenen Gemarkungen (Griesheim, Wolfskehlen, 
Eiholbrüden 2.) ſchwunghaft betriebenen Torfftechereien liefern einen 
jährlichen Ertrag van 100 Millionen Stück Torf. 


Sanbel mit Thieren unb thieriſchen Rabprobulten. 

Bei Schluß unferd vorjährigen Berichtes waren bie Mefueitate ber 
Aufnahme des Viehſtandes vom 3. Dezember 1871 noch nicht feflgeftellt 
unb maßten wir uns anf Mittheilung einer vorläufigen Sufommenftel- 
fung beichränten, Wir entnehmen nunmehr ben Mitibeilungen bee Een- 
tralftelle für bie Landesſtatiſtik nachſtehende befinitin feſtgeſtellte Reſultate 
der Aufnahmen bes Viehſtandes unſerer Provinz in ben Jahren 1870 
unb 1871. 

Geſammtviehſtand bed Jahres 1870; 


Dferbe ............. « 16,250, Rinbvich .....uen00... 93,841, 
Schafe -....00... 29,911, Schweine ..ar-unnce» Te 
Biegen .............o 2883, Mauleſel —X— 207, 
auf Rindvieh rebnzirt. 142,329, Bienen sonen un 9,629, 
Kapitalwerth .... .... ssconeaccn. 11,216,632 Sl. 


Sefommtvichfiand bes Jahres 187 1: 
Dferde . — —⏑ 0 17,190, Rindvieh ———— —⏑ —— 88,925, 


Schafe ............... 23,427, Schweine o.,..000..... 68,887, 
Siegen ....- .......... 29,945, Maulefel . ..... 199, 
auf Rinbvieh rebiyirt. 135,548, Birnenfiöde . „onnennnnee 899, 
Kapitalwerth.................. ............ 12/067,875 Sl. 


Im Jahre 1870 Fand eine Aufnahme bed DViehftandes nicht flatt, 
fonbdern erſt am 10. Januar 1873, bie fintiftifchen Arbeiten über biefe 
Aufnahme find jeboch noch nicht foweit gediehen, um zuverläflige befini- 
tive Refultate folgern zu laſſen. Den Mittbeilungen der Eentrafftelle 
für Die Lanbesftatiftit entnehmen wir folgende allgemeine Notizen über 
ben Viehſtand ber Provinz im “Jahre 1871. 


Auch Im Jahre 1871 Hat ſich bie ſchon in 1860 begennene mub im 
1870 fortgefeßte Vermimberung des Diehfambes weiter ausgebehut. Mit 


Abnahme ber Pferde, besen durch den Stein xx. in 1870 mm 4149 Stüd 


mrüdgegangene Zahl nad} ber Demobitifirnng ber. Svoßherzoglich Heſſiſchen 
Trappen zum größten Thetl wieber eugänzt wurbe, haben faft alle Ihierr 
gattungen abgenommen unk iſt ber: gefammie auf Stinbuich rebagixte 
Dishftaub vom 142,329 auf 135,548 Seid ober ume 6781 =. 4,79 pCct. 


‚ gefunfen. Alngenchtet biefea Mädgangs borechnet ſich ber Kapiialwerth 


auf 12,067,375 Fl. gegen 11,216,632 gᷓl. 2.1870, within um 850,743 Fl. 
— 7,04 pCct. höher, als in letzterem Jahr. 

Ueber bie in Darmftabt, Beerfelben, Rimbach und Reichelsheim ab- 
gehaltenen Viehmaͤrkte finb une. falgeude Mitteilungen zugegangen: 

In der Gemeinde Rimbach wurben im Jahre 1872 zehn Viehmärkte 
abgehalten und etwa 2500 Fl. durchſchnittlich auf jedem Markte um- 
geſetzt. In Beerfelden wurben im Jahre 1872 18 Viehmärkte abgehalten, 
wovon beſonders bie Frühjahrs⸗ und Herbfimärkte einer fehr ſtarken Fre⸗ 
quemg ſich erfreuten. Im Durhfchuiit waren bie Märkte mit 200 Stüd 


- Vieh befahren. Der Handel auf ben Märkten war ſtets lebhaft, beſon⸗ 


ber& haben biefelben feit Fortführung. ber Obenwalbbahn bis Erba an 
Bedeutung fehr zugenommen. Es wirb ber ſchon jetzt fehr ſtarke Markt⸗ 
verkehr burch bie Fortſezung ber Obenwalbbahn über Beerfelben ſich noch 
weit mehr heben. In bemfelben Orte wurben im jahre 1872 auch vier 
Schweinemaͤrkte abgehalten, welche fehr ſtark befahren waren unb anf 
welden ein ſehr reger Handel zu beobachten war. Auch bie Diehmärkte 
in Reichelöheim zeichneten ſich im verfloffenen Jahre durch großen Umſatz 
aus und blieb berfelbe, troß ber ungünftigen Wirkungen, weldye ber 
Ausbrud der Maul unb Klauenfeuche auf ben Verkehr ausübte, Hinter 
ben Ergebniſſen ber früheren Jahre nicht. zurück. Auch bier wird ein 
fehr fühlbarer Auffhwung bes Verkehrs der Märkte von ber Erbaunug 
ber fängft gewunſchten Eifenbabn erwartet. 

Am Hiefigen Platze mwurben neun QYuchtviehmärkte abgehalten und 
zwar je am 2. Dienftag ber Monate März bis November. Diefelben 
erfreuten fi) immer noch nicht bes gewünfchten Aufſchwungs. Eingeſtellt 
wurben 1872: 65 Pferde, Ochſen, Bullen; 892 Kühe und Rinber; 
1 Sohlen; 603 Kälber, Schafe und Schweine; 135 Ferkel. 

Im Ganzen wurden im verfloffenen Jahre für Rindvieh und Pferde 
ganz ungewöhnlich hohe Preife bezahlt. 

Die dahier etablirt gewefenen und Mangels nöthiger Frequeng wieber 
eingegangenen Schlachtermärkte find bis jetzt nicht wieber eingerichtet 
worben, trogbem in Darmftabt unb Beffungen jährlich mehr als 4000 Stüd 
Großvieh gefhlachtet werben, baffelbe, zum größtentheil aus Bayern unb 
Oeſterreich bezogen, durch unfere Stabt nad Mainz und frankfurt trans 
portirt wird, um alddann an Iehteren Orten von unferen Mebgern ge 
kauft und hierher zurüdtzansportitt zu werben. 

Die in Rüſſeldheim a./M., im Kreiſe Groß-Gerau, beſtehenden 
brei Hafenhaarfchneibereien erfteuten fi aud im letzten Jahre einer ganz 
befonderen Frequenz, befchäftigten über 300 Urbeiter und fehten ihre 
Fabrikate hauptſächlich nach Amerika und Frankreich ab. 


Erzeugung und Vertrieb mineraliſcher Rohprodukte. 


Wie wir ſchon in unferem vorigen Berichte ermähnten, ift bie früher 
ig unferem Bezirk im Betrieb geweiene Eifenerzgeube im Laufe des 
Jahres 1870 ganz eingegangen. Es befindet ſich feik biefer Zeit in ber 
Propiua Starfenburg keine Grube im Betrieb, 

Auch im verfloffenen Jahre bat bie Verfenbung von Bafaltfteinen 
aus ben GSteinbrüden bei Reinheim und Ober-Ramftadbt, Dank der 
durch bie Odenwaldbahn geſchaffenen erweiterten Verkehrswege, fehr be- 
beutenb an Ausdehnung gewonnen. Daffelbe iſt bezüglich bes Experts 
von Sandfteinen aus bem Obenwalbe, namentlich aus ben Brücken bei 
Litzelbach, Hammelbach und Weſchnitz, zu konſtatiren. 
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Die Saline Tubwigähalle beidhäfligte 1869: 80, im “jahre 1870: 
110 Arbeiter und probazirte 1869 193,917 Er. Salz Im Werthe von 
141,801 Fl., im Jahre 1870 dagegen 210,928 Etr. im WDerthe von 
202,681 SL Unferem Erſuchen wegen Mittheikung von Motigen über 
ben Beirieb unb bie Oeichäftsergebniffe ber Jahre 1871 und 1872 iſt 
von Eeiten ber Dizellion nicht entſprochen worben. 

Das Gefhäft in Steinkohlen bewegte ſich leider im Jahre 1872 

wieder in den für Handel und Induſtrie fo ftörenden Extremen, inbem 
bie im Anfang des Jahres geltenden, entfprechenb billigen, Preiſe unter 
dem Einfluffe der Strike, im Spätherbfte in Folge ber fo fehr boden 
Forderungen und gänzlich unzuverläffigen Ankteferungen ber Grubenbefitzer, 
um bie Hälfte gegen die Frühjahrsforderungen erhöht wurden. Zum 
Glück verwirklichten fi bie allgemein gehegten Befürchtungen wegen 
Kohlenmangels und damit verbunbener melterer Preisfteigerung nicht, 
was wir hauptfächlid dem gelinben Winter zu banken hutten. Wie wir 
bereit8 im erften Theile biefes Berichts erwähnten, haben bie beiben 
Bahnen bie in früheren Berichten erwähnten unerträglichen Zuftänbe für 
ben Eteinfohleuhanbel nunmehr befeitigt und Hat befonders bie Heſſiſche 
Ludiwigsbahn für fehr zwekmäßige Abladevorrichtungen Surge getragen. 
Nach ben Ottroiliſten ber Stabt Darmſtabt wurden in die Stabt einge 


fährt: 1870 ..................... . 525,046 Ctr. Steinfohlen, 
1871 ..... Snesnonnunnnunnn ce 624,456 , , 
1872 ..... Keonnennennesenune 594,186 , » 


Die nad) ben größeren Stationen unferes Bezirks in ben jahren 
1871 unb 1872 mittelft der Ludwigebahn transporticten Steintohlen- 
quantttäten ſind aus einer dem Abſchnitt 16 „Verlchrsanftalten‘ gege⸗ 
benen Ueberficht erfichtlich. 


Sum Schluſſe biefe® Abſchnitts entnehmen wir ben Mitiheilungen 
der Eentralftelle für bie Lanbesftatiftif folgende Ueberſichten über bie 
Anzahl ber Chürfe und Muthfcheine und Belehnungen in unferen Be 
zirk mad dem Beitand Zube 1871 und 1872, nad Kreifen georbnet: 

Belehnungen ıc. 


Sion ge 
Schürffcheine. Muthſcheine. Geſammtbeſtand. friftet. 

Kreiſe. 1871 1872. 1871 1872. 1871 1872. 1871 1872, 
Darmftabt.. — 1 1 1 1 1 1 — 
Bendheim .. — — 1 l 2 2 — — 
Dibug... 11 — 6 11 11 76 
Erbad...... — — 2 5 2 2 1 — 
Heppenhein — — — 1 1 — — 
Lindenf .. 2 — 77 99 2 — 
Meuflabt ... — — 1 4 77 4 3 


Metallurgifhe Induſtrie. Handel in Metallen. 


Mähren im jahre 1868 von ben im vorhergehenden Sabre in 
unferem Bezirfe im Betrieb gewefenen Süttenwerfen zwei eingegangen 
waren und bie verbleibenden mit 21 Arbeitern weiter betrieben wurben, 
bat fich die Zahl ber Werke im Jahre 1870 wieber auf ben alten Stand 
von 4 erhoben; es beſchäftigten diefe im Jahre 1870 28 Arbeiter und 
probigixten 5100 Etr., im Geldwerthe von 43,500 GL 

Wie wir bereitö in unferem vorjäßrigen Berichte mittheilten, ift ber 
Betrieb bes Eifenftabhammerwerks zu Waldmichelbach bereits vor einiger 
Zeit, wegen ber burd bie große Entfernungen von ber Eifenbahn be⸗ 
bingten allzu hohen Preife ber Steinlohlen, völlig eingefiellt; auch ift, 
wie wir in bemfelden Berichte vorausſahen, das Iehte in unferem Bezirke 
beftehenbe Eifenftabbammerwert zu Aſchbach aus bemfelben Brunbe vor 
etlicher Zeit aufgegeben worben. 

Die Eifeninbuftrie zu Migelftabt Hefchäftigt Fich meift mit ber Um 
wanblung von Robeifen in Gußwaaren. 


Der Handel in Eifen, Stahl und Metallen Kat auch in biefem 
Jahre wieber «inen (ehr bebeutenden Aufſchwung genommen. Der große 
Bebarf von Eiſen für den Eiſenbahnban und ⸗Betrieb, für Häuferbam, 
Die Landwirthſchaft e. Hat aud in bieftm Jahre nicht nachgelafſen, ebenfo 
haben die durch bie Eifenbahnen vermehrten Abſatzwege eine-Bermehrung 
ver Gefchäftsfesguem zut Folge gehabt. 

Der Beung bes Stab» und Bandeiſens, fowie der eiſernen Trag 
Gatten, geſcheh mit aus England über Antwerpen, kleinere Duantitäten 
wurben aus Eifaf und Lothringen bezogen. 

Die Bezugsquelle für Eifen-, Stahl, und Metallwaaren war haupt⸗ 


fühl Deutfchland, namentlich wegen ber hohen Bolifähe für auslän- 


diſche Probutir. 

Die Preiſe ber Eifen» und Metallwaaden find auch In biefem Jahre 
wegen ber allzufehe mungeluben und allzu theuren Arbeitöfräfte in hohem 
Maße geſtiegen. 

Gabrilation von Mafhinen und Gnftrumenten. 

Die dahier beftehenden Mafhinenfabriken find ſämmtlich in vollem 
Betriebe. Die Darmftäbter Maſchinenfabrik und Eifengießerei ift, wie 
wir in unferem vorjährigen Berichte bereits erwähnten, nunmehr aus⸗ 
ſchließſich zum Lofomotivenbau übergegangen. Auch in ben Ergebniffen 
dieſes Etabliffements ift eine durch Verſtärkung ber Betriebsmittel aus 
Konzentrirung auf Herftelung von wenigen Spezialitäten (in&befonbere 
von Thmalfpurigen Lokomotiven für Selundärbahnen) begründete regel. 
mäßige Steigerung ber Probuftion zu erkennen. Das Etabliffement Hat 
im Geſchaͤftsjahre 1871/72 eine Dividende von 7 pCt. für bie Prioritätd- 
Ultien und von 44 pEt. für die Stamm-Aftien aufgebracht unb daneben 
burch außergewöhnliche Gewinne einen Spezial-Refervefonds von 50,000 SI. 
angefammelt. 

Allen Unfcheine nad werben bie Ergebniffe bes laufenden Gefchäfts- 
jahres 1872/73 Diejenigen des vorhergehenden “Jahres noch bebeutenb 
übertreffen. 

Die Blumenthalfge Maſchinenfabrik it in vollem Betriebe und be 
faßt fi biefelbe namentlich mit ber Herftellung von Dampfdrefhhmafchinen 
jeber Größe und jeber Konftxuftion wit Lokomobilen. 

Von ber zu Broß-Bieberau befteheuben Fabrik für Feuerſpritzen find 
wir in biefem jahre ohne Mittheilung geblieben, ebenfo von ber hiefigen 
Kupferwaarenfabrik und Metallgiegerei. 

Auch im Jahre 1872 Hat ber Beirieb ber Nähmafchinenfabrilen 
ſehr bebeutenb zugenommen, namentlich ift bies non ber in Ruͤſſels⸗ 
beim a. M. betriebenen Fabrik rühmend zu erwähnen. 

Die feit 1866 in Bensheim beftehende Lehrmittelanftalt hat im ver- 
floffenen jahre abermals ihre Gefchäftsverhindungen vermehrt und ihre 
Abſatzgebiet bebeutenb erweitert. Der Abjah ber Anſtalt vertheilt fi 
mit 60 pEt. auf das Dentfche Reich, mit 25 pEt. auf Defterreid-Ungarn 
und mit 15 pCt. auf das übrige Ausland, namentlich Rußland, Däne 
mark, Schweden und bie Schweiz, Die Robftoffe werben Bis jegt noch 
fämmtlidy aus Deutfchlanb bezogen, fertige Fabrikate dagegen auch theil- 
weife aus dem Auslande. 

Bon bem Bier beſtehenden Geſchäft in Unterrichtämobellen für poly 
tehrife Säulen iſt md eine Antwort auf unfere Anfrage nicht zuge⸗ 
fomnten. 

Erzeugung unb Bertrieb von Metallwaaren. 

Auch im verflofienen Jahre exfreuten fi bie Ellen und Golb⸗ 
warrenfabriten einer ſieten Zunahme bes Geſchäfts unb fortwährend ſich 
uehreuber Gefdäftsnerbinbungen, es bezieht ſich dies Hauptfählih auf 
bie feineren Iutvelenarbeiten. Es iſt befonbers in legter Branche burd) 
ben gefteigerten Bebarf ehr bedeutende Nachfrage hervorgerufen worben, 
welcher burch bie übertriebenen Unforberungen ber Arbeiter nur mit 
großen Opfern genägt werben konnte. 
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Durch bie Entbedung ber Diamentfelder am Cap entſtand plöß- 
lich eine tief eingreifende Stodung im Sjuwelengefhäfte.e Nachdem 
jedoch beim Schleifen ber Steine ber größere Theil berfelben fi 
von gelber Farbe unb dadurch für feine Juwelengegenſtände ald ganz 
aubraucbar erwiefen hatte, auch durch bie enorm gefteigerten Bearbei- 
Aungsfoften bie vorhandenen weißen Steine fi über Erwarten hoch be 
zechneten, nahm ber. Handel wieber frifchen Aufſchwung, fo bag jetzt 
Heine, ganz neue Waare ben früheren höchſten Preis ber alten Steine 
erreicht hat und gute alte Brillanten nur fehr ſchwer zu Haben find. 

Nach und geworbener Mitteilung ift unterm 16. April 1873 bem 
feither unter bem Namen „Mafchinenbau-Gefellfhaft Nürnberg Klett u. 
Komp., Abtheilung für Brüdendbauf zu Gnftausburg betriebenen Fabril⸗ 
Etabliffement durch ben Inhaber beffelben, Herrn Reichſrath von Eramer- 
Klett, die Form einer Aktiengefelfchaft unter bem Namen „Sübbentfche 
Brüdenbau-Gefelfhaft" mit dem Site in München gegeben worben. 

Gegenftand bes Unternehmens ift der Fortbetrieb bes bisher betrie- 
benen fabrif-Etabliffements zu Guſtavsburg bei Mainz, indbefonbere bie 
Herftellung von Brüden, Dachſtühlen und fonftigen Baulichkeiten und 
Einrichtungen ıc. aus Eifen. Die Dauer ber Gefelfchaft wurbe, vor 
behaltlich einer etwa ftatutenmäßig burd bie Generalverfammlung zu ber 
ſchließenden Aufldfung, auf 90 Jahre feſtgeſezt. Das Grundkapital ift 
auf 200,000 Thlr. oder 350,000 ZI. ober 600,000 Mark feftgefeht und 
in 1000 Städ fofort bei Konftituirung ber Geſellſchaft voll eingezahlter 
Altlen zu 200 Thle. bezw. 350 BL. oder 600 Mark eingetheilt. Die 
Aktien werden auf ben Inhaber lautend unter laufender Ziffer auögefer- 
tigt, ins Aktienbuch eingetragen und können aufRamen vinkulirt werben. 

Die Leitung der Gefchäfte der Gefelfchaft fteht dem aus 5 Mitglie 
dern beftehenden Auffihtsrath und ber Direktion zu. 

Das Etabliffement zu Guſtavsburg Batte auch im verfloffenen “Jahre 
ausreichende Befhäftigung. Der Bedarf an eiſernen Brüden für Bahn- 
bauten Hält fortwährend an, dagegen wird wegen ber hohen Eifenpreife 
die Neuanlage eiferner Brüden für Straßen auf das Nothwenbigfte be 
ſchraͤnkt. Wenn aud)' die Ermäßigung, bezw. bemnädftige Aufhebung, 
ber Eifenzölle eine erhebliche Erniebrigung ber Eifenpreife nicht berbei- 
führen wird, werben doch bie Bezugsquellen durch jene Mafiregeln er- 
weitert und dadurch auf bie Abwidelung ber Gefchäfte biefes Etabliſſe⸗ 
ments vortheilhaft eingewirkt werben. 

Im jahre 1872 wurden in bem Etabliffement 100 Deffnungsfelber 
von 2—100 Meter Weite mit einem Gewichte von 3200 Tonnen zur 
-Ausfährung gebradit. 

Die Robftoffe wurben zu 78 pEt. aus dem Deutfhen Reihe, zu 
22 pEt. aus dem Auslande bezogen. 

Das Abfahgebiet war 1872, wie auch in ben vorhergehenden Jahren, 
nur Deutfchland,. 


Erzeugung und Vertrieb chemiſcher und pharmazentifher 
Produkte. 


Die allgemeine Geſchaͤftslage der hieſigen bebeutenden chemiſchen 

Fabrik war auch im Jahre 1872 eine ſehr günſtige zu nennen und nimmt 
dieſelbe namentlich in ber Fabrikation von Allaloiden und Santonin eine 
ſehr hervorragende Stelle ein. Leider find uns nähere Angaben über 
ben Geſchaͤftsbetrieb im verfloffenen Jahre von berfelben nicht mitgetheilt 
worben. 
Die chemiſche Fabrik zu Rüffelaheim a. M. erfreut fidh eines fort, 
während fleigenben Betriebe und ift bad im worigen Berichte bezüglich 
berfelben Befagte auch für das verfloffene Jahr anwenbbar. Diefelbe 
Yrobuzirt vorzugsweije Alkaloide und Hat hauptſächlich ihren Abſatz nach 
England. 


Beüglih ber Ultramarinfebrilation find feit Erftattung unferes 


Tehten Berichtes wefentliche Uenberungen nicht eingetreten. 


Die Ultramarinfabrit in Pfungftabt bewirkte im vorigen Jahre 
hauptſaͤchlich Die Vervolllommnung und Vervollſtändigung ihrer Apparate. 
Bon derſelben Seite wirb und wiederholt ein Wunſch auf Gleichſtellung 
der Ein- und Ausfuhrtarife für Ultramarin gegenäber Fraukreich aus⸗ 
gefprochen, inbem das Ulttamarin aus frankreich zollfrei in Dentfchland 
eingeht, während beim Usbergange befielben won Deufchland nah Franf- 
reich von bemfelben pro Eentner 3 Irs. 50 Eent. Eingangszoll erhoben 
wird. Auch wird eine Gleichftelung bes Ultramarin mit ben Erbfarben 
in ber Tarifirung bei ber Beförderung mit ber Eifenbaßn dringend ge- 
wünſcht. Bon ber Ultramarinfabrit Marienberg haben wir eine Ant- 
wort auf unfere Anfrage nicht erhalten, 

Durch bie Kriegsereigniffe von 1870/71 wurbe in ber in Steinbach 
bei Michelftabt beftehenben Leimfabril bie Produktion auf bie Hälfte 
reduzirt. In Folge der nunmehrigen frieblihen Verhältniffe unb bes 
hierdurch herbeigefuͤhrten gefteigerten Verkehrs ift bie Probuftion wieber 
eine normale geworben. 

Die Streichfenerzeugfabrifation hat im Allgemeinen durch bie Ein- 
fuhr ber Schwebifhen Feuerzeuge und durch ben Mangel an Arbeitern 
etwas nachgelaffen und ſich verringert. Die Zünbhölzerfabrik zu Alerts 
hofen bezieht 90 pEt. ihrer Rohſtoffe aus dem Deutfchen Reiche, 10 pEt. 
aus dem Muslande. Der Abſah ber Fabrikate vertheilt fi) mit 60 pet. 
auf das Deutfhe Reich, mit 40 pEt. auf das Ausland, 

Bon ber in Befjungen beſtehenden Zünbhöfzerfabrit find uns eben- 
falls Nachrichten zugelommen und bezieht dieſelbe BO pEt. ihrer Robftoffe 
aus dem Deutſchen Reihe, 20 pEt. aus bem Auslande. Diefelbe feht 
75 p&t. ihrer Fabrikate im Deutfhen Reiche, 25 pEt. nad dem Aus 
lande ab. 

In ber Jmprägnitanftalt zu Guftausburg wurden im Jahre 1872 
impraͤgnirt: 

I) 30,454 Stüd kieferne Schwellen mit 182,732 Rubiffug Inhalt 
und einem Verbrauch von 760,175 Pfb. Kreoſotdl; 
2) 6059 Städ eichene Schwellen mit 36,354 Kubikfuß Inhalt und 
mit einem Verbraud) von 8287 Pfb. Kreofotöl; 
3) 6053 Stüd Fieferne Telegraphenftangen mit 48,948 Kubiffug 
Inhalt und einem Verbraud von 307,520 Pfb. Kreofotst, 
und zu Bahnfhwellen und Telegraphenftangen präparirt. 

Wie man und ſeitens eines biefigen größeren Gefhäfts mittheilt, if 
ber Verbraud an Seife ſtets in Zunahme begriffen. 

Zwei Drittel ber Robftoffe, wie Palmöl, Kokosöl, Kottondl, Harz, 
Amerikanifher Talg werben aus bem Auslande bezogen, ein Drittel ber» 
felben, ale Soda, inlänbifcher Talg, Rohtalg aus ber näheren Umgebung. 

Das Ubfahgebiet der Fabrikate ift ausſchließlich ba3 Deutfche Reich. 

Die Aufhebung des Eingangszoles auf Soba wird von biefer Seite 
als fehr wunſchenswerth gefchilbert. 

Erzeugung unb Vertrieb von Konfumtibilien. 

Des Mehl. und Lanbesprobuktenhanbeld unferer Stabt Baben wir 
bereits im Abſchnitt 1 erwähnt. 

a ber Kofonialwaarenbrandhe ift feit verfloffenem Jahre an hiefi⸗ 
gem Plate ein reges Leben zu Tage getreten, es wurde burd) größere 
direkte Bezüge ein belangreicherer Umſatz erzielt; einer größeren Aus- 
dehuung bed Verkehrs mit Solonialmaaren ſtehen indeß bie fehr be 
fhräntten öffentlichen Lagerräume im Wege. 

Auch von dieſer Seite wird ber dringende Wunſch ausgeſprochen, 
daß am hieſigen Platze für entſprechend größere Niederlagsräume für 
zolipflichtige Gegenſtaͤnde Sorge getragen werbe. 

Die Zahl ber Weingroßhändler und SKleinverläufer in ımferem Be 
zirk betrug im Jahre 1872: 

Weingroßhänbler ohne Slleinverlauf..... 40 
mit .. 22 
Weinwirthe (Kleinverkäufer) ............ 1929 
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In ber Statt Darmftabt Beftanden 23 Weingroßhanblungen; von 
132 Perſonen wurbe Kleinverkauf betrieben. 

Rech Ungabe eines hieſigen Haufe war burd bie beiden Herbſte 
1871 und 1872, wovon erflerer Jahrgang fehr geringe Oualität, lehterer 
aber kaum nennenswertbe Quantität lieferte, das Weingefchäft im ver 
Floffenen Jahre ein änßerft reges und lebhafter wie früßer. 

Durch bie in Ungarn beftehenden hohen Weinpreiſe Hat ber Bezug 
bortiner Rothweine nachgelafien, bagegen ber Bezug Franzoſiſcher Rothe 
weine ſehr bedeutenb zugenommen. 

Der Berfanbt ber Hiefigen Weingefihäfte geht faft ausfchließlich in 
das Deutfche Reid. 

Nah Mittheilung einer ber bebeutendftin Bergfträßer Weinhand⸗ 
Tungen theilt fi ber Weinbezug berfelben zu 5 auf das Deutfche 
Reich, 75 auf das Ausland, der Weinverfandt berfelben dagegen mit 
70 p&t. auf das Deutfche Reich, mit 830 pCt. auf bas Ausland (Holland, 
Rußland, Amerika). 

In unferer Provinz, mit Auſsnahme des Kreifes Offenbach, beftanben 
1872 74 Bierbrauereien und betrug die Quantität bes gebrauten Bieres 
88,248 Hektoliter. 

Sn Darmftadbt und Beffungen wurden 22 Bierbrauereien Betrieben. 

Die bebeutenbften Blierbrauereien unſeres Bezirks beftehen zu Pfung- 
ſtadt, Erbach, Groß-Gerau, Groß-Bieberau und Grietheim. 

Die Hilbebrandſche BVierbrauerei zu Pfunaftabt kann gegen bas 
vorige Jahr einen abermaligen bebentenden Geſchäftsaufſchwung konſta⸗ 
tiren. Die in unferem vorigen Sjahresberihte angekündigten Neubauten 
find vollendet, auch ift eine fehr große Eismaſchine aufgeftellt worden. 
Die Brauerei bezog 80 pCt. ihrer Robftoffe aus bem Deutfchen Reiche, 


20 pet. aus Defierreih, Der Abſatz being 95 pEt. wach bem Sinlanbe, 


barunter 20 pEt. nad) Baben und Rheinbayern, 5 pEt. nad dem Aus 
lande. Gewünfht wird namentlih eine Eifenbahnverbinbung mit 
Dfungftadt. 

Die Gräflich Erbachſche Brauerei zu Erbach probuzirte im Jahre 1872 
ca. 5000 Ohm ober 800,000 Liter Bier, gegen 3500 Ohm bes Vor 
jahres, ed. kann alfo eine Steigerung der Produktion genannten Etabliffe- 
ments um ca. 30 pCt. konftatirt werben. Die Erbachſche Brauerei bezog 
im Betriebsjaßre 1871/72 5725 Eir. Malz unb 50 Ctr. Hopfen aus 
bem Deutfchen Reihe, 12 Etr. Hopfen aus Oeſterreich. Der Derfanbt 
erſtredt fih nur auf Deutſchland. 

Die Brauerei ber Gebrüder Marrfohn in Groß-Gerau, mit welder 
zugleich eine Maͤlzerei in größerem Maafe verbunden iſt, hat auch in 
diefem Jahre bebeutenb zugenommen. In Folge bed fleigenben Bier 
verbrauchs entwidelte ſich ein flarter Begehr nad) Gerſte und Malz, was 
eine beträchtlihe Preiserhöhung dieſes Artikels nad, ſich zog. in ber 
Bramerei werben ca. 3500 Malter Gerfie verarbeitet, wovon bas Bier 
im Inlande verbleibt. Zu Malz warben ca. 13,000 Malter Gerfte ver 
arbeitet, welches nur innerhalb bed Deutſchen Reiches Abſatz findet. Bow 
ber Gerfte wurben 75 pEt. aus bem Deutſchen Reiche (namentlich dem 
Ried), 25 pEt. aus Oeſterreich⸗Ungarn unb Frankreich bezogen; letteres 
lieferte nur Mittelmaare. Seitens dieſes Etabliffements wirb möglichft 
billige Beförderung von Bier mit ben Eilzügen zu Frachtgutſähen ober 
mit ermäßigtem Tarife gewänfdt. 

Don ben Brauereien zu Groß⸗Bieberau und Griesheim finb uns 
Antworten. auf unſere Unfragen nicht zugelommen. 

Die Ergebniffe des Bier- und Malzgefhäftse waren im verfloffenen 
Jahre entfchieden günftige zu nennen. 

Die Ergebniffe des Branntweinhanbeld waren im abgelaufenen “Jahre 
normal, Derfelbe wurde meift aus Norbbeutfchland bezogen. Die bier 
beftanbenen Brenn Etabliffements find bis auf 2 eingegangen. Nähere 


Details über Branntweinhanbel und Tiqueurfabrilation find uns nicht - 


zugelommen. 


Die Ein- unb Ausfuhr an fteuerpflichtigen Getränken in der Provinz 
Starkenburg, mit Ausnahme bes Kreiſes Offenbach, im Jahre 1871 und 
1872 ift aus folgender Ueberfiht erſichtlich: 


Einfußr Ausfuhr 
1872: 1871: 1872: 1871: 
Liter. Liter. Liter. Liter. 
Wein .......... 1,367,761 984,807 1,229,767 874,059 
Dbftwein ...... 693,265 163,305 75,627 64,720 
Bier........... 1,016,125 886,771 251,050 93,869 
Branntwein... 53,948 11,148 24,675 56,271 


Der Ronfum künſtlicher Mineralwafier ift in fteter Zunahme. Es 
beftanben feither 2 Etabliffements ber Art in biefiger Stabt und find 
biefelben durch ein weitered vermehrt worben. 

Nach ben Mittheilungen einer ber Hiefigen Fabriken verarbeitete bie- 
felbe im jahre 1872 ca, 500 Etr. Schwefelfäure, welde aus Baben, 
und 500 Eir. Magnefit, welcher aus Schlefien bezogen wurbe. Den Be- 
darf von ca. 500,000 Korfftopfen deckt eine Fabrik in yon in Frankreich. 

Weitere Fabriken künftlihen Mineralwafferd beſtehen in Langen, 
welche einen großen Theil ihres Fabrikats in Darmftabt abſetzt, in Bens⸗ 
heim unb in Groß-Gerau. 

Eeit etlihen Jahren wird in Mffolterbady eine Fabrik von Stärke 
mehl und Sago aus Kartoffeln recht ſchwunghaft betrieben. 

Unter ber Konkurrenz bes Großlapitals leiden die kleineren Stärke 
fabrifen, e8 war aus biefem Grunde im verflofienen Jahre bie Berar- 
beitung ber Stärfe in Sago geboten und wirb deshalb geſucht, biefen 
Geſchäftszweig nad Kräften autzubehnen. 

Der ganze Bebarf an Rohmaterial wurbe aus dem Deutfchen 
Reiche Kezogen, wie auch ber ganze Abſatz bes Fabrifats fi auf baffelbe 
beſchraͤnkte. 

Ungenügende Verkehrswege ſtehen bem Bezug billigen Materials, 
fowie ber Erweiterung bes Abſatzgebiets bed Fabrikats entgegen. 

Bemerlenswerth if, daß in ber Nähe des Bahnhofes zu Eberftabt 
eine Rartoffelmehl- und Stärkezuderfabrit In großem Maaßſtabe erbaut 
wirb unb bereits ber Bollenbung nahe iſt. 

Im Jahre 1872 hat ſich ber Delhanbel nad ben durch ben Krieg 
berbeigeführten ungünftigen Konjunkturen wieber fehr belebt. Von aus 
landiſchem Del wurbe meift Sefamdl aus Marfeille bezogen. Schr ber 
beutende Oelraffinerien beftehen in Oroß⸗Gerau. Nähere Details liegen 
uns nicht vor. 

Die zu Rüffeleheim a. M. beſtehende Eichorienfobrif hat auch im 
verflofienen jahre recht befriedigende Reſultate gehabt, es bat fi das 
Abſatzgebiet berfelben derartig erweitert, daß größere Anlagen nothwendig 
wurben. 

Bezüglich der Eigarrenfabrilation mäflen wir auf bas in unferem 
vorjäßrigen Berichte Geſagte verweifen, inbem bie.Verhältniffe heute noch 
die nämlichen fin. 

Die Zahl ber Eigarrenfabriten unferes Bezirks ift nahezu biefelbe 
geblieben. Eine in Lorfch eingegangene Fabrik iſt bereits burch ein neues 
derartiges Etablifjement erfeht worben. Die Zahl ber Eigarrenfabrilen 
in Lampertheim ift auf 9 gefliegen. 

An Wimpfen wird Die Eigarrenfabriketion im Kleinen in mehreren 
Etabliffements recht ſchwunghaft betrieben. 

Mähere Angaben über ben Betrieb biejes Induſtriezweiges liegen 
und nicht vor, 


Teztilinbufrie Manufalturwaaren. Bekleidungsſtäcke. 

In unferem Bezirk wird bie Tuchfabrilation in einer Reihe von 
Drten bes Mümlingthales betrieben, und Bat biefelbe durch bie neu er⸗ 
öffneten Verkehrswege ſehr bebeutenden Auffhwung genommen. In 
Michelſtadt und VBeerfelden beftehen mehrere Tuchfabriten, welche in 


fhigungvollem Beiriebe find, Die 5 bobeutenbfien Tuchfabriken Beer- 
felbens befchäftigen zufammen gegen 100 Webſtühle und Haben jede ber- 
felben einen jährlichen Umfag von 40—60,000 Sl. 


In Mielftabt und Umgebung befinden fi) etwa 150 Hanbwebe⸗ 


ftühle, auf welchen buntgewebte Rockſtoffe, geraute Futterſtoffe 2c. gefertigt 
werben. 

Ach in dieſem Jahre war in der Hutfabrilation bie Nachfrage trot 
bed enorm theuren Nohmateriald eine außerordentlich ſtarke. 

Bang von Rohſtofſen: 50 pCt. aus dem Deutfchen Reiche, 50 pEt. 
aus bem Auslanbe, Abſatßz: 50 pEt. nad beim Deutfhen Reiche, 10 pet. 
nach Oeſterreich unb 40 pEt. wach dem übrigen Ausland. 

Don biefer Seite wird auf bad große Mißperhältniß aufmerkfam 
gemacht, das bezüglich ber Erhebung bes Zolles beim Eingange fremder 
Hüte nah Deutſchland und Hüte Deutfchen Fabrikats nad) Belgien und 
Frankreich befteht. Während im erſteren alle ber Zeil nad ben Gewichte 
erhoben wird, gefchieht Died in lehterem nach bem Werthe. Beim Ein- 
gang na Deutfhland wird ein Zoll erhoben, welcher im großen Durch⸗ 
fehnitt für deu Hut etwa 1 Silbergroſchen beirägt, gleichgültig, ob ber 
SanbelöwertH bed Hutes groß oder geriug if. Beim Eingange nad 
Belgien und frankreich dagegen werben vom Handelswerthe des Sutes 
10 pE&t. erhoben, es beträgt ber Nachbarzoll im Durchſchnitt 6 Silber 
grofchen, alfo bad Sechsfache nom Deutfchen Bol, Bel gang orbinairen 
Hüten mag ed das Zwei⸗ bis Dreifache fein, bei ganz feinen Hüten ba- 
gegen fteigt das Mißverhaͤltniß bis zum Schw und Swölffacden. 


Anch in diefem jahre find wir vom deu Gier und in Beffungen 
beftehenben Knopffabriken ohne Mitteilung geblieben. Zu erwähnen Hit, da 
in Reinbeim eine Soralnopfbrehfabril mit Dampfbetrieb errichtet worden it. 

Die beiden in Rüfſelsheim a. M. beſtehenden Sofosmntienfahrides 
erfreuien fi auch im nerfloffenen Jahre eines ſehr bedeutendea Abſahes 
und mußten diefelben im folge vermehrten Huftzäge in den Ichten Jahren 
bebeutenb erweitert werben. 

Das Herrengarberobe-Roufeltionsge[häft bat barch den forkfhreitenden 
Wohlſtand in Hiefiger Stadt und Anſäſſigmachung wohlhabenbder Familien 
eine erfrealiche Zunahme zu konſtatiren. Daſſelbe kann non bem Gefchäfte 
mit Militaireffekten geſagt werben. 

Eines ber größeren derartigen hieſigen Geſchäͤfte, Herrenkleiberlager 
mit Militaireffektenlager verbunben, bezog feine Rohſtoffe zu 50 pi. aus 
dem Deutſchen Reiche, zu 16 pEt. ans Defterreih und zu 34 pEt. aus 
bem übrigen Ausland. Der Ubfah ber Fabrikate beſchränkte fi auf 
das Deutfche Reid. 

Bon diefer Seite wird zur Befeitigung von Misftänben uud Diffe 
zenzen zwifchen Arbeitgeber unb Arbeitnehmer über Höße bed Arbeits⸗ 
lohnes, plotzliches Verlaſſen ber Arbeit feitend ber Letzteren eine Ber 
befierung ber Gewerbeorbnung burch Einführung kompetenter Schiete- 
gerichte, ſowie non Yuffährungszengniffen für bie Arbeiter (feine fogen. 
Wanberbücer) ganlufcht, 

In Behreff ver Zollverhältniffe wirb ber Wanſch auf zine weitere 
Sollermäßigung für gewalkte Wollenwaare andgefproden, 


Schluß folgt.) 
Eiſaß⸗ Lothringen. 
Die Inbuftrie des Ober-Elfaß- nach bem Geſchaͤftsberichte bes Ehren ⸗Syndikats zu Malhauſen. 


GSchluß.) 
Anzahl der vom Ehren⸗Syndikat des Oberrheindiſtrikts vom 24. April 1871 bis 30, Juni 1873 abgegebenen Urfprungszengniffe jeder Art. 
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1871. 









Bezeichnung 
Frankreich. MDeutfchlanb. 
der Vom Vom 1. Semeſter. 
Aemter. 2. Br! 1. Septbr. 
31. Degbr. | 3L Degbr. | Pelde.) | Gelbe?) 




























1873. 
Dom 
. 3. Semeſter. 1. Januar qotal 
0. Juni. 
Rothe, Weiße. | Gelbe. | Rothe. Rothe. 










Mülhaufen .......... 38,848 1967 | 11918 | 68702 | 368 72860 208 | 3167 | 2008 | 79135 
in ben in den in ben | iu den 
Tham ............ 4519 21 4,742 weißen ein | weißen ein | 4,163 | weißen ein | meiffen ein 534 | 14179 
begriffen | Begriffen begriffen | begriffen 
St. Rarterang Mnes] 8,708 - 426 3,670 636 222 1,866 508 . 117 11 16,169 
Ä im den &ır den 
Eolmar ............. 2,663 203 1,285 1,567 | weißen ein, 1,068 1,377 | weißen ein 15 8,178 
Begriffen begriffen 
| in ben in ben 
Gebweiler -.......... 2,629 188 1,122 | weißen ein⸗ — 870 | weißen ein⸗ — 141 4,50 
begriffen begriffen | 
Maffwaug .........- 511 
Total .............. 3,008 
Total, halbjäße., 1872] ...................... 


Total 1872 
I) Kür direkte Verfendungen nad; Frankreich. 
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2) Tür inbirete Berſenbungen dur) Vermittelung inlaͤndiſcher Zwiſchenhändler. 


5) Wür ben Veredlungkverklehr mit Franzofiſchen Probulten. 





Webereirequi 


Vieberfidt der waͤhrend des Jahres 1872 in Frankreich eingefkärten Elfaſſtſchen Produkte. 







uifiten 
Staͤrke, —2 — ine 

















j Kilos. f Meter. | Anzabl. | Werth. 


138,808 | Stleine - Gegenftäicbe von 





Drabtgeflechten .. — — 37,786 12,835 
zucker.. .............. — — 113,275 | Papiet ................. 679,373 — — 940,089 
Meißfüfereiwaaren .......4 1404 — — 19,955 } Kache Pfen....... BE — 12 765 
Sloretſeide ........... en. — — 2,931,339 | Bänder ............ eure. | _15,684| 8,353,076| | — 1,539,991 
Sürftenwaagen ......... . , .—_ _" 72,333 T Self .........- 7. 4,22 — — 154,7 
Eiſendrahttaue . “ ⸗ 8, — — 4,200 — —XXPRX 5 — — 

—8 Süttenprobute. |6 7 sl — - 17 263 781 Een * A — 162 a7 
au un enprobufte. 6, — — u. Shawls — 1,14 
—**— 8 15,176 — = | 13177 | Genie: j I j 
eidenfhnürge und Nekt.. f — — 126, ven reinem Hanf .....- — 5,51 

Leber ................. 51,426 — — 227,443 baumwollene: 
—5 — von — een 373 — — 500 ................. 081130,2077422]| — 20,260400 
une 42 — — 243 ebleicht ............ ‚818,129130 9 — 24,546,019 
Drögun, & m Vrobrii⸗ 8 — — 635,039 * oder bedruckt. 55— 8,321,757 — 19,520,392 
Gam: rein ................ 301,615| 269,7600 — 4,482,591 
baumwollene®: mit Baumwolle ..... 394,617| 3,398,734| — 6,616,683 
einfadh.. „2... 12,548,09 — — 10,789,548 mit Flachs ober Hanf 2,172 3,202 14,118 
Nähbaummolle .. one . — — 3,325,250 mit Seide .......... 6,7 56,268 — 184,661 
Swirn, Seilfchnur ober feidene: — 
Stricbaumwolle.. — — 1,032,821 rein ................ u — 80,300 
wollene®: mit Baunmoolle...... 189 1872) — 6 
emfah ..... ....... 405,73 — — 6,131,9985 | Padleinen .............. 63,938| 162,462] — 124,450 
Etri ..... ner BU — — 673,458 | Glaswaaren ......... EN — _ 88,194 
Bürean -Utenfilien ....... 5,1 — — BOBED | Wagen ................ — — — 12,082 
Leere Spinbeln........... — — 11,73, 58% 
Schäfte von Eifen ober von 
Holz mit afreuen Ringen — 2,450 
Stiche auf Holg.........- — — 102 | Summa ber beflarirten 
etalle..... . — — 375 Werthe und der erho⸗ 
Baummwollene Schnüre. benen Mbpaben...... Abgabe: 59,080,80 115,544,170 
unb Vorgefpinnfte...... — — 91, 
Qafchentücher — — — 4,1 32, 2,076, 1 1 1 
Orgeln .................. — — 6 
Ueberficht der während des “Jahres 1872 im Verebelungsverfchr in Seankreich wiebereingeführten Seanzöftfchen Produkte. 
| Kilos, | Meter. Unjzahl. Werth. 
Bau⸗ und Bättenprobutte annnsonnne Gonunornonnennueesnunnnenunnnn nen 152,497 — — 134,450 
Selbenabfälleneeeeenemeonoonnenssnnnnnennnnnonsnnnunnrennnnne nennen u 370 _ _ 60 
Wollengarn .................. PUR Konsens essrenemnnn rennen .. 20,431 — — 217,815 
Seidbengern (Scmäre). aussen uesunnunuenenn nen r ensure nn nnnn nenne . 66 — — 1,200 
a — nn es ................................ 24,792 — 56 121,987 
eppiche, 8, atten, EUER ........... Konnonsuuneennnnee , — 320,5 
Joeinen ——— — —— —— —0⸗0 ——- 2,683 5,669 — 4,574 
ewebe: 
rein baummollene: 
weiße EEK TEUKEREZTENZETEKELETEKENSN EEK EREKEKEUEETTUEREEEREN ...oo 2,415,780 21 ‚294,095 — 13,769,996 
1 gefärbt ober bebrudt...... Sensnonsuetonnnnnnennnsnnnanenren 3,104,746 27,137,671 — 20,677,436 
wo 
...................................... 147,102 2,183,115 — 8,464,657 
mit Baumwolle. ..u....-.ononasnurnonnunnurenennnnnenrenne ee 100,355 1,015,683 — 1,046,915 
feidene: 
TEN eensouonnnonnenann nenn nennen een ....................... 351. 8,763 — 41,460 
mit Baumwolle.....oonsenneoonueusnnennonnonnnnrenmnnnnnen 13,940 59,394 221,372 
mit Wolle ou........ ........ ............................. 1,172 20,368 | — 46,727 


Meberficht der in 1872 zur Einfuhr in Srankreich zuläffigen 


Wengen der Eilſaſſiſchen Tertil: und Wietal- Judufrieprodufte 


ins Vergleich zu den wirklich eingeführten Mengen. 


% 


Baumwoll- j j 
ewebe Fi Baumwollgewebe, Baummwollgewebe, Wollgewebe Baum | n,Um- | Metall- 
—* und wollen⸗ arn Inbufteie 
Mir roh. gebleicht. gemiſchte Stoffe. garn. garn. j 
gefärbt. | 
Meter. Kilos. Meter. Kilos. | Meter Kilos, Meter. Kilod. Kilos. Kilos. 














Import ................... 20,245,822 | 3,360,800 Pose 3818,10 30,281,9471 745,417 [5054206 2,842,671 436,518 | 6,644,063 
7,924,346| 66,177 

Zuläffiger Jmport.......... 67,713,198 16,407 ,142|150,026, 13,186,0421 1,3854,184 110,382 432 

Alſo weniger eingeführt | 47,467,376 2 8,848 10,843,3711 917,666 | 8,738,369 

Stalien . Gegenüber biefen Verbältniffen nimmt fi bie Zahl und ber Tonnen- 


Jahrebbericht des General⸗Konſulats zu Livorno uͤber 
das Geſchaͤftsjahr 1872.) 


Nach ben Tabellen ber Handelakammer zählt bie Hafeufrequenz für 
1872 6043 Schiffe mit 1,018,069 Tonnengehalt auf, was eine Der- 
mehrung bed Hafenverkehrs gegen das Vorjahr von 359 Schiffen und 
31,081 Tonnen ausweiſt. Der Tonnengehalt ift feit 1869 jaͤhrlich ge 
fliegen, wennfchon bie Zahl ber Segel nit bie nämliden Proportionen 
Bat. An bdiefer Frequenz hatte bie Italieniſche Flagge einen Antheil von 
2789 Segeln refp. 167,071 Tonnen und 1146 Dampfern refp. 390,595 
Tonnen, welde Frequenz mit einer geringen Erhöhung bem bes Vor⸗ 
jahres entfpriht. Die Tonnenzafl ber Segelboote ift wohl Hier zum 
Auslaben gelommen, bie ber Dampfer, welche bie Küfte auf- und ab» 
fahren, jedoch nur ungefähr" zum fechöten Theile. 

Die Frequenz ber Dampffchiffe und bie Vermehrung ber Linien 
nimmt fortfchreitend größere Dimenfionen an; bie Italieniſchen Dampfer 
allein zählen 1204 Beſuche dieſes Hafens und zwar mit einer Tragfähig- 
feit von 389,270 Tonnen. 

Dampfſchiffe anderer Flaggen: 


Tonnen 

Franzoſiſche von Marſeille, Nizza, Genua, Baſtia. 283 121,690 
von Neapel und Eivitavechia ........ 172 73,960 

Englifde von Glasgow, Liffabon, Benna ...... 45 34,875 
von London, Genua ................ . 48 37,200 

von Cardiff ........-omnonnnenunnnrne 22 17,050 

von Liverpool, Gibraltar, Genua ..... 70 54,250 

von Nem-Eaftle, Genua............... 19 14,725 

von Swanfea, Genua.............. 6 4,650 

Spanifhe von Antwerpen ....eorunsonsnuensree. 8 1,799 
Deutfhe vom Hamburg, Genua............... 4 3,477 
Hollaͤndiſche von Rotterbam, Neapeleo uns. -uruncc. 5 3,900 
von Amfterbam, Liffabon ............ 20 15,600 


Dampffäiffe 702 383,176 
1) Wegen ber Borjahre f. Sand. Arch, 1872 IL. ©. 417. 


gehalt ber eingelaufenen Segelfahrer fehr beſcheiden aus, fie zeigt nur 
481 Schiffe fremder Flaggen mit einer Tonnenzabl von zufanımen 120,012, 
im Durchſchnitt 250 Tonnen auf jebem Kiel, welde Hier gänzlich aus⸗ 
gelaben wurben, während bei ben Dampfern nur ein fleiner Theil ber 
Frachtgüter bie Biefige Beſtimmung bat. 

Sie vertheilen fi auf folgende Lanbesflaggen: 


Schiffe Tonnen 
AUmerila ............... ..... 23 15,037 
Belgien .................... 1 250 
Dänemark .................. 3 442 
Frankreich... .-oonoronnenn.. 108 10,420 
Griechenland................ 96 20,204 
England .................... 137 27,730 
Deutſchlanb ................ 14 4,125 
Holland .......... —RE 12 1,907 
Rußland.......... .......... 23 8.494 
Schweden und Norwegen 19 6,794 
Spanien... ..er0rsnnunnennee 21 3,707 
Türkei ..... Snansanenseonene 15 2,218 
Tunis ...................... 9 684 


Die Deutſche Flagge hat mit 14 Segelſchiffen und 4 Dampfern an 
biefem Verkehr Theil gehabt (im laufenden Jahr 1873 bis 10. September 
find 18 Segel und 15 Dampfer im Regifter eingetragen). 

Die Bewegung der Dampfſchiffe und beren Linien kennzeichnen bie 
lebhafteften Berührungen ber Verlebröinterefien. Durch ben Kanal von 
Suez find nur 8 Schiffe Bierhergelangt und dürfte bies hinlänglich bes 
weilen, baß Livorno von biefer neuen Weltſtraße wenig Vortheil 
ziehen wirb. 

Die Angabe ber Landesflaggen ber Segelfahrer bezeichnet aber nicht 
in allen Fällen ben Verkehr mit bem betreffenden Lande. Dänen, 
Griechen, Deutfhe unb bie Baltifhen Ruffen find zumeift Frachtfahrer. 
Holländer, Schweden, Norweger, SchwarzmeerRuffen bringen aud) ifre 
Stapel» und eigene Artikel. 

Das Jahr” 1872 iſt für Livorno ein befferes Verkehrsjahr gewefen, 
als fein Vorgänger in Betreff der Einfuhr. . 

Die Lifte der in Livorno zur Verzollung gelommenen Einfuhrartilel 


633 


ftellt einen Geſammtwerth von 96,896,120 Lire (im Jahre 1871 nur 
80 Millionen Lire) bar. Diefe amtliche Wertung dürfte zum reellen 


Werth fi) wie 3 zu 4 verhalten. 


Die nachſtehende Ueberfiht ber jüngften drei Jahrgänge zeigt eine 
Steigerung ber Einfuhr. Der im Ganzen erhobene Joll war 7,593,704 ®., 
ein Mehr von 490,249 2. als im Vorjaßre. 


Amtlicher Werth ber Jmport- und Ezportartikel (Spezialhandel) in 1870-1872 nad den Kategorien bes Zolltarifs 


geordnet. 
Import . Export 

Kategorien. 1872: 1871: 1850 : 1872: 1871: 1870: 

. Fire Lire Lire Lire Lire Lire 
1) Waſſer, Getränke und Dele ............ 4,326, 442 4.074684 . 8,468,065 7,463,977 15,181,085 9,149,198 
2) Rolonialien, chemiſche Produkte ic. ...... 16,796,552 16,497,320 15,939,135 9,694,453 . 12,212,697 6,170,478 
3) Früchte, frifch und getroduet, Sämenien ac. 1,023,067 524,472 435,787. 444,547. 357,382 222,567 
4) Fett⸗ und Fleiſchwaaren .....:..... ..... 814,681 288,600 621,018 2,071,057 3,622,972 3,958,679 
5) ifhe.....uocorensonnnonnonsnnunenenn. 5,328,600 : 5,828,366 2,455,800 207,960 204,392 170,796 
6) Vieh.......... IUREEFEEETERPFERUERFRER 5,380 15,930 2,700 ‚H042491 2170,29 1,148,230 
7) Häute und elle .............. ....... 3,017,441 2,078,081 2,553,381 498,149 1,669,491. - 778,489 
8) Hanf, Flachs und Waaren daraus ...... 2,278,933 1,995,319 1,802,317 8,149,770 7,608,151 5,255,364 
9) Baumwolle und Waaren daraus ....... 10,812,839 8,386,334 10,223,520: 102,541 "112,671 136,196 
10) Wolle, Haare und Waaren barans...... 3,850,638 4,936,177 4,156,607 2,276,831  _ 1,378,697 405,811 
11) Seide unb Seibenwaaen .. „ser rreser.- 1,777,494 2,079,900 743,387 _ 601,150 276,959 1,324,975 
12) Getreide, Mehl und Teigwaaren ..e.... 26,980,936 14,942, 711 10,415,900  -- 1,195,120 1,390,698 1,228.074 
13) Hol und Solzwaaren .............. .. 1127868 553,585  1,501,879 1,842,521 935,935  1,213,051 
14) Papier unb Büder ........... ......... 364,514 216,737 192,859 477,121 440,762 334,393 

15) " Kurgwaasen, Ouineaillerien u. verfchiebene | u u 

Begenflände ....................... 4383220 3,137,110 3,881,574 . 19,736,214 38,399,808 20,066,A21 
16) Uneble Metalle und Waaren barıud..... 6,255,015 4,662,549 3,218,231 : 1,567,899 563,583 477,604 
17) Gold, Silber und Ebelfteine............ 161,021 224,148 182,919 352,840 744,471 4,076,100 
18) Steine, Erben unb andere Foffllien ..... 2,313,211 2,293,223 1,956,028 4,003,678 5,710,379 4,7924 
19) Erbgefhirr, Glas⸗ und Kryfiallmaaten.. 1,025,801 948,203 834,153. 159,239 89,749 116,963 
20) Tabal........ Vnonshasnsnennene PPPFFRR 4,253,492 6,598,456 2,419,984 - 21,700 1,625 311 
. Sumuie ..... 96,896,120 80,281,855 71,503,844 62,389,258 78 ‚069,936 61,082, 199 
mebr sonen. — 16,614,265 25,892,276 — — 1 ‚347,259 

weniger .... — — —. — 15,680,678 — 


Die folgende Ueberſicht euthaͤlt einen Auszug ber wichtigſten Import⸗ 
artikel, deſſen legte Rubrik die Betheiligung des Zollvereins im Vergleich 
mit den konkurrirenden Hauptländern zur Anſchauung bringt. 

(Siehe bie Tabelle auf der folgenden Seite.) 

Die Genauigkeit folder Mauthaufzeihnungen muß jebod) inſofern in 
Sroeifel gezogen werben, als bie Srenzuadhbarn Deutſchlands einen großen 
Theil von beffen Ausfuhr vermitteln und wohl mit eigenen Spebitions-Dolu- 
menten abfertigen, 3. B. bei Spiritus ift ber Zollverein mit 234,819 Litres, 
Holland mit 537,867 Litres, Belgien mit 256,953 Litres verzeichnet. 
Holland Hätte demnach doppelt fo viel und Belgien mehr ald ber Zoll- 
verein ausgeführt Bei letzteren Exporten bürfte alfo Sprit Deutfcher 
Fabrikation einbegriffen fein. 

In Ehemilalien beftebt ein noch niedrigeres Verhältniß mit gebachten 
Ländern, während Frankreich und England mit 1,397,107 Kilo reſp. 
1,317,516 Kilo baftehen. Wenn babei auch wohl bie wohlfeilften, Bitriol- 
fäure, Scheibewafler u. f. w., ben größeren Untbeil haben, fo follten bo 
die zahlreihen und großen Deutfchen Fabriken einen größeren Antheil 
erftreben und ſich nicht auf bie Chemikalien, b. 5. bie feinen allein, be- 
fhränfen. Die amtliche Einfuhrangabe aus Deutfchland kann übrigens 
in Betreff von Baumwollen und Wollengeweben nicht bie richtige fein, 
fie fteht in feinem Verhältniß zu bem befannten und in früheren Berichten 
dargelegten Sachverhalt und muß angenommen werben, daß ber weitaus 
größere Theil an den Grenzen verzollt wurbe, früher in Genua, jegt in 
Berona, woſelbſt die Abfertigungen leichter und raſcher follen gehanbhabt 
werden. 

Die Ausfuhr Bat in 1872 gegen 1871 um 15% Millionen abge 


Preuß. Handels⸗Archiv 1873. IL, 


nommen — ein fehr empfindlicher Ausfall, welcher größtentheils der 
fehlenden Olivenernte zuzuſchreiben fein bürfte. (Leider bat auch das Jahr 
1873 noch wenige Ausſicht auf: biefe werthvollen Erträge einer hochſt 
mühfeligen Kultur.) Die gefammte Ausfuhr, welche mit 62,389,258 Lire 
angeführt ift, entſpricht aber keineswegs ber wirklichen, welcher bie nicht 
fontrolirte Umlabung von Borb zu Borb im Hafen zuzuzaͤhlen ift. Erheb⸗ 
lich in dieſer Art iſt bie Backſtein ⸗Ausfuhr Der Urnomändung und bes 
Kanals Piſa⸗VLivorno, welde ſich auf mehrere Millionen Gteine jährlich 
beläuft und vor Allem bie des Marmors, welcher vom orte bei Marmi, 
Seravezza, Pietrafanta, Maffe und Earrars- Avenza kommt, im Hafen 
umgelaben wirb unb ohne ben kein Schiff nad, Amerika, England und 
ben norbifchen Häfen von hier ab zu laden wäre. 

Es ift zu bebauern, daß biefer Gegenſtand in den Aufftelungen nicht 
beachtet wirb, denn er beträgt wohl mehrere Hunderttauſend Kubikfuß 
unb mehrere Millionen Lire. Zufuhren, welche au ber Grenze ober in 
einem anderen Hafen verzollt werben, finden ebenfowerig in ben vor 
liegenden Tabellen Beadjtung, much beren Betrag kann nit unbebeutenb 
fein, wieviel, ob Taufende ober mehrere Millionen, ift nicht feftzuftellen. 

Die Uusfuhrzölle ergaben 869,688 Lire, d. h. 325,114 Lire weniger 
als im Vorjahre. 

Der Ausfall von 325,114 Pfb. Strl. fällt bauptfählih auf Ver⸗ 
minderung ber Berfdiffung von Hadern, Hanf und Del. Bon Hadern 
und Hanf hat Genua einen größeren Theil durch Exrfparniffe an ſich ge 
zogen, welche es bet Verladung und Behandlung bietet und welche hier 


"wegen privilegirter Padträger- (Schröter) Innungen nicht erzielt werben 


töunen, 
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Vergleihende Aufftellung einiger ber größeren Importationen in Livorno im Jahre 1872. 








Mineralwaffer....--...--oesesenucrnnrnnencne ..... Kilo 
Wein ............ Kennsunsennunnensnesnnanneren Liter 
Eſſig ·............... 
Sprit .............. » 
Delfamen .....ossnsoonunnnunnnnnnennsernnnnnnnnne Kilo 
Steindl........ooonscree Bosse eunanneeee Ononn0n. 9 
— Oele...... .................. . » 
EalaO .222000nsennnurunnnnn nun nnnnnn unsern nun. f 
Kaffee .............. .................... . » 
IMmmMel.. oo. .00nnnenseonnonnnnn nen nun nennen ey 
Bisalt.......-0ensnnnnesrononenenenennennnn san: » 
Melafle....... Sensnannusnsrnenennunnsnennnernnnen » 
Dfeffer ............ Kennsnnnnnnannnnnesonenennenee » 
Syrup .oressursernosannnnnarnneranannnenen nur. 
Thee ———ä———— — — ü60——— 60600 o..... » 
Zucker, raffinirter .....ueocorannsneneununennenen.. » 
unraffinirter .....0ccronsunnenneronennnnnee » 
Harz ...... P.................. 
Tamarinden .............. ...................... 
Medizinalien...................... ..... ....... 
Chemikalien.................... .................. 
Bleiſtifte......................... ........ 
Farbſtoffe in Städen . noannaaneneonnunne en: » 
— .............. .... .............. 
O os... .... ... — o.....uEO2rCem....... .....,..:., .e..„o.. a 
Gerbſtoffe .................. ............... og 
Gerbefarben. „2... .2.-00nennncn ce ................ 
Staͤrke....................... ...... .............. 3 
Gichorien ............... ............... .......... 
Parfümerien ..... Desonubneunnunnonennnnen nennen Liter 
at ER Kilo 
H o —— —ö— — —8020 v.........—......" 2. „u„.....2,8,€, » 
Eihorien iin el vensrsonnsunsennnenenenne ........ 
Verſchiebener Samen.............................. 
GStearinkerzen ...................... ...... 
—* steif nun Lursoneonnenscnen el 
Leim PEURSRERLENTLETEE .............. unoonRB00 00400. u) 
Käſe ............. ...... .........3 
Geraͤucherte und getrodnete Seefifche ............ ...3 
Rohe Felle .... ..................... 
Pelzwaaren, ordinaire ....... 
Blacehandfuße .................... Paar 
Feinere Pelzwaaren.......... Kilo 
Leinenzwirn ................. ... . .... ........ FE 
Leinwand ................................... 
Teppiche.......... ................ 
Baumwollene Waaren ............... 

, » nch Werth deffarirt....... Lire 
Baumwollengan .....enonnnusornnernensnennesene Kilo 
Mole und Wollenwaanren ........-zeroscoenennenen » 

W nah Ber t5 beflarirt..... Lire 
Selbe und Seidenwaaren .....--..rennennnenenunee Rilo 
Hülfenfrüdte z— user ran0e> Lenonanderonneeneerı 5 
Zorin und und Poppenbedel. .... .......... nennen 3 

rzwadren................ nenne nenne » 
Gold⸗ und "Sitberarbeiten na Werth beflarkt..... fire 
Gewicht beflarirt... Kilo 

Porzelanmaaren Bneonsennennarnnernene ernten 


Glas und Bladwaaren o...-...:recnnnnenneenenenn » 


Frankreich. Oeſterreich. 


161 
1,366 


428 


England. 


1,317,516 


22,446 
25,569 
28,089 


Amerika. 


89,923 


123,689 


"9% 


Holland. 


79,080 


200 
010,818 


1,778,319 
4,735 


82 
112,329 
635 
1431 


22,669 


519 


32,116 
564 
| 1,437 


8,400 
22,714 


Belgien. 


276,953 


80,736 


35,157 


Sollverein. 


416 
1,251 


234,819 
29,633 


204 
6,767 
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Tranfit. Der Tranfit kann Sei ber Lage biefes Hafens fein er- 
heblicher fein. Nachftehender Auszug veranfchauliht den Tranfit von 
und nad Deuiſchland. 


Aufftellung ber Waaren per Tranfit mit Beflimmung 
nah Deutfhlanb im “Jahre 1872. 






Beftimmung 
nad 
Deutſchland. 









Waaren. Herkunft von: 





Olivenol................ Frankreich .......... — 1,145 
Kräuter für Mebizinalien | Egypten ........... — 231 
Medizinalien............ Deutfeland. .......... 5264 23,458 
Shwärge ............... — 23,640 
Leinwand ............... Deutfchland. ..... nu. 271 271 
Baummollenwaaren ..... » .... 294 23 
MWollenwaaren....-.r.... DB Fonsanunen 408 _ 
Kurzwaaren ............ .......... 1764 — 
Glasſswaaren ............ ........ 205 — 


Hinſichtlich der Einfuhren iſt bie Auflage für ben Stadtlonſum in 
ihrer gegenwärtigen Höhe, welche einzelne Objekte (5. B. Wein mit 30 
bis 40 pCt. Oktroi belegt) drückend unb für die Verpflegung ber Bevoͤl⸗ 
terung nachtheilig geworben, da Wein, Del, Zuder, Mehl, Rum und nod 
viel Anderes gefälfcht, den Gefunbheitäzuftand ber Konfumenten verlüm- 
mern muß. Die Ziffer ber Einnahme ift nicht angegeben; nad) zuver⸗ 
läffigen Erkundigungen betrug biefelbe im jahre 1872 3,276,165 Lire 
97 Eent. bei einer Bevölkerung von nicht 80,000 Seelen. 

Dies find 40 Lire auf den Kopf. 

Was ben Hanbel unb Verkehr von Spezia betrifft, fo finb gegen 
bie im vorigen Jahre gefchilderten Verbältnifie wenige Veränderungen 
eingetreten. Mit ber Zunahme ber Benölterung bat jebocdh auch ber 
Hanbel einen Aufihwung erfahren, in Folge deſſen bie hieſigen Geſchaͤfts⸗ 
feute ihre Waaren zurüdhalten, während fie früher von Genua und Li⸗ 
vorno abhängig waren. Diefer Auffhwung wirb bei Eröffnung ber 
Bahn von bier nad Parna unb Genua noch zunehmen. Zur Unter 
ſtützung des hieſigen Handels durch Eifenbahn-, Sciffebauten und andere 
öffentliche Werke Hat ſich eine „allgemeine Gefellfhaft für Induſtrie und 
Handel zu Speia* konſtituirt. 

Durch das hieſige Militair- Urfenal fol in näcfter Zeit ein Ver⸗ 
theibigungs -Damm burch ben Golf gelegt werben. 


Schiffsverkehr im Hafen von Spezia in 1872, 


Einlauf .......................... 1638 Schiffe 114,203 Tonnen, 
Abgang .......................... 1618 , 109,412 , 
Einlauf zu Sanbeltoperationen: 
inlänbifche ...... ............... 898 Segelſch. 45,203, 
und 352 Dampfſch. 35,290, 
fremde ........................ 16 Segelſch. 5,263 „ 
unb 2 Dampffcd. 312 , 
Abgang in Handelsoperationen: 
inländiſche -.........-...- ...... 886 Segelſch. 42,400 „ 
und 352 Dampfſch. 35,290 „ 
frembde ......................... 11 Segelſch. 3,714, 
und 2 Dampfſch. 3l2 „ 
Nothhafner: 
Einlauf................... euer. 370 S—„chiffe 28,135, 
Abgang ................... ... 367 , 27696 „, 


Schiffsverkehr auf Elba in 18972. 
Es kamen an: 


Italieniſche Segelfciffe, mit Cabang . 934 74,720 Ton., 
leer ........ 1200 96,000 „ 
Branzöfifche » leer au... 65 5,00 „ 
Englifche » leer ........ 27 12,150 „ 
Eotaf..... 2226 188,070 Ton. 
Desgl. Italieniſche Dampfer, beladen... , 97 6,790 Ton,, 
Sranzöfiihe „ leer 2.1... 9 2,20 „ 
Total..... 106 9,050 Ton. 
Als Nothhafner kamen folgende Segelfchiffe: 
Italieniſche, belaben..........cn. 0 . 664 66,400 Ton., 
leer .................. 497 44,70 , 
Trangöfifche, beladen ..............- 11 880 5 
Ruffifche, belaben.................. 3 070 „ 
leet ou... ............... 2 70 , 
Spanifche, belaben.....--.--oo0... - 4 3l6 „ 
leer ..... .......... ..... 7 470, 
Griechiſche, belaben ................ 27 4,8600 „ 
leer ..... Enonnennunaunee 10 1,800 „ 
TVotal..... 1225 120,856 Ton. 
Dampfer kamen als Notähafner: 
Atalienifche, beladen. „neuen ronnessconcere 17 3060 Ton., 
leer.......... ...... ...... .. 3 670 „ 
Franzoͤſiſche, belaben. ....oonueonncnonecne 12 2760 „ 
Ruſſiſche, beladen... .ooaneoonosunncnnene 2 560 , 
, eiei —8 34 7050 Ton. 


Schiffsverkehr in Porto ©. Stefano während des 
Jahres 1872, 


Un Schiffen im Danbeisverleir liefen aus ........... .... 690, 
und kamen an ..... Geusnanununenneonn nenn nennen ennenn une n en 750. 
Als Nothhafner kamen” an: 
1) inlänbifche Sciffe..... Deonnaunnennnnnnenseennen 394, 
2) frembe: 
Franzoͤſiſche Segelſchiffe ..... .......... ........... 26, 
Engliſche Dampfer ..... Bennsnnnesnnunsaneneuneene l, 
Spanifche Segelfdiffe.........- Dasenenennrnesrune 10, 
Umerilanifhe , Bnosnnuenonassennn ern nn. . l. 


Die widtigften Ein unb Ausfuhrartikel waren Wein, Getreide, 
Bau⸗ und Brennholz, Kohlen unb eingefalzgene Fiſche. 


— 


Braſilien. 
Jahresbericht des Konſulats zu Rio de Janeiro 
für 1872. 


Es iſt mit dem Jahre 1872 nun das erſte Jahr nach Einführung 
bes Geſetzes vom 18. September 1871 über bie Sklavenemantipation) 
verfloffen. Sklaven werben in Brafilien nicht mehr geboren unb unter 
großen Erleichterungen für bie Befreiung ber Sklaven nimmt bie An⸗ 
zahl ber Unfreien in allen Thellen bes Neiches ab, 

Die Einführung und Ausführung tes Geſetzes bat nirgends Schwie, 
rigfeiten bereitet und find bis jet auch feine Umgebungen ober Ver⸗ 
legungen befielben bekannt geworben. 





1) Wegen bes Vorjahres f. Sand. Ar. 1872 I. ©. 401. 
3) Vergl. Sand. Arch. 1872 J. ©. 19. 
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Man barf alſo darauf zählen, daß hie Juftitutim der SHaverei 

in nicht allzu Langer Zeit ihr Ende erreicht Haben werde. Das mittlere 
Alter, welches Sklaven erreichen, ift ein ſehr geringes, und wenn es ſich 
burch beffere Behandlung aud in ben letzten 20 Jahren verlängert haben 
mag, fo ift es doch keineswegs bem Durchſchnitisalter freier Menſchen 
gleihlommenb. 
Dieſer Umftand und ber natürlihe Mangel an Nachkommenſchaft 
wirb alsbald fehr fühlbare Lücken in bie Reihen ber Sklaven reißen und 
es werben nicht viele “Jahre vergehen, bevor biefelben fo weit gelichtet 
find, daß eine mäßige Anzahl nachgebliebener Sklaven eine fofortige 
Freigebung Aller ermöglit. 

Es mangeln noch alle Daten über bie Yufammenjegung der Bra- 
filianiſchen VBevölterung. Am 1. Juli 1872 warb eine Volkszaͤhlung 
durch das ganze Reich vorgenommen, aber ihre Refultate find bislang 
nicht veröffentlicht worben und werben ſchwerlich vor Monaten vollftän- 
bige Tabellen erfcheinen können. Sopiel bis jeht belaunt geworben, foll 
bie Bevölferung ganz Brafiliens ca.. 12,400,000 Seelen beiragen, worunter 
ca. 1,600,000 Sflavem. 

Ob dies das wirkliche Verbältuig ber SHavenzahl zur freien Be- 
völferung, ift mit annähernber Gewißheit noch immer nicht zu jagen unb 


ann man fich deshalb nur auf allgemeine Bemerkungen befchränten. 


Am merklichften zeigt fich die Ubuahme ber Sklaverei in ben Städten, 
ba jedoch dort ber Erfaß berfelben durch freie Arbeit Erleichterung finbet, 


ſo können bie Folgen zu nicht fonberlic; großen Bedenken Anlaß geben. 


Es ift nicht jchwer, alle Arbeiter in ben Stäbten durch freie Europäifche 
Ürbeiter zu exſetzen, unb an ihre. Derwenbung gewöhnt fi) bie Gefell- 
[haft mehr und mehr. Ein Anderes aber ift et auf dem Bande und 


- namentlich in jenen Diftrikten, wo ſich große Pflanzungen befinden. In 


ben Sauptprovinzen bed Meiches ift bie Agrifultur nad wie vor in ben 
Händen großer Lanbbefiger, fo in ben meiſten nörblidden Provinzen, 
Hauptfählid in San Paulo, Minas Gerard und Rio de “Janeiro. 

Hier muß fich binnen Kurzem eine große öfonomifche Umwälzung 
vollziehen, wenn fich nicht etwa das unwahrfcheinliche Phänomen ergiebt, 
baß freie farbige Arbeiter in berjelben Weife, wie jegt bie Sklaven, fort- 
arbeiten ober gar, weil frei, vom eigenen Intereſſe bejeelt, mit größerer 
Energie, alfo probuftiver wirken. 

Brafiliend Gedeihen hängt aber vor der Hand von ber jehigen Art 
ber Agrikultur dureh große Landbeſitzer ab. Es ift deshalb zu ernftlichen 
Beforgniffen für die Iufunft wohl Grund genug vorhanden. Wirb aud) 
bei gänzlihem oder fait gänzlichem VBerfchwinden von Sflavenarbeit ber 
große Landbefiß noch erhalten bleiben können oder wirb er alsdann zer 
fplittert werben mäffen? Unb wenn biefes ber Ball, wirb er biefelben 
Produkte Hervorbringen, und endlich, wird ber Uebergang von bem einen 
zum andern Syftem fi allmälig und ohne Störungen vollziehen können? 

Es find dies ragen, bie nur bie Seit, die Erfahrung beantworten 


. Tönnen, aber es ſcheint foviel gewiß, daß mit Aufhören ber Sklaverei 


jene Provinzen, wie ſchon jett biefelben ein nur befcheibenes Element 
bilden, relativ eine ungleih wichtigere Rolle im Reiche fpielen werben. 
Es find dies bie füblichiten Provinzen Rio Grande bo Sul, Darana und 
Santa Eatharina, außerbem auch einige der uörblichften Provinzen, wie 
das wichtige Pernambuc, wo fhon jetzt eine verhältuißmäßig große 
Menge freier einheimifcher Arbeiter zu finden ift: bie Matutos. 

Mas nun aber aud bie Beforgnifje für die Zukunft fein mögen, 
fo bat das Jahr 1872 unb bie Gegenwart nur Günftiged aufzuweiſen 
und zwar faft in allen Zweigen ber menſchlichen Induſtrie. Brafilien 
bat ſich freier entwidelt und auch biefes Mal finb Jene, welde feit 
Jahren und namentlid) wegen bed Paraguapytifchen Krieges große Kala⸗ 
mitäten prognoftizirten, gezwungen, ihre Täufchungen verwunberub zu 
befennen, 

Die Agritultur genoß große Ernten faft aller Drobufte und empfing 


hohe Preife; ihre finanzielle Yage, bie im frähenen Jahren faft hoffnunge- 
[08 ſchien, beſſerte fi neuerdings durch zunehmenbe Schulbentlaftung 
und vermehrte Vorſicht und Oekonomie. 

Der Exporthandel Hatte faſt fortwährend große Verdienſte zu regi⸗ 
firiren und bas jmportgefhäft nahm bei dauernder Mäßigleit einen 
regulairen Gang,, oßne durch Verluſte und Unfälle beunruhigt zu 
werben. 

Die inbuftriellen Unternehmungen, immer noch freilich watürlicher- 
weife auf befcheibenem Fuße, nahmen guten Berlauf. 

Der Geldmarkt war von Anfang bis zu Enbe ein reichlicher und 
leichter und ließ zu, daß eine Menge von Geſellſchaften fich bildete, bie 
zur Entwidelung bed Verkehrs unb dee Handels beitragen follen, ohne 
daß durch folhe Unternehmungen ber Vorwurf bed Uebermaafed gemacht 
werben Zönnte. 

Die Schifffahrt, beſonders die Dampfſchifffahrt, behnte fid) gleichfalls 
in nie geahnter Weife aus und bennod waren Frachten datchſchnittlich 
in beſſerer Lage, als tim Jahre 1871. 

Kurz, ed mangelt nichts, um nicht bad “Jahr 1872 als eine Epoche 
bes Gedeihens bezeichnen zu bürfen. Tie fchwierigen Gelbverhäftnifje in 
Europa, welche fi} gegen Ende des jahres fühlber machten, hatten auf 
Brafilianifche Verhältniffe wenig oder feinen Einfluß, und Handel und 
Verkehr gingen bis zum Schluffe ihren ruhigen Gang, wenngleidy bie 
Auflöfung der legislativen Kammern im Monat Juni und bie darauf 
ftattgehabten Neuwahlen, die vom September bis in ben Oftober hinein⸗ 
reichten, biffolvirende Elemente genugfam an bie Oberfläche brachten unb 
felbft in der Hauptſtadt zu den bebauerlichften Scenen Unlaf gaben, wenn 
auch durch fie die Brafilianifhe Bevölkerung für längere Zeit faſt aus- 
ſchließlich befchäftigt wurde und wenn endlich auch die Hauptſtadt und 
dad ganze Rei durch bie graffirende Blatterkrankheit heimgeſucht und 
in erfterer auch in bem legten Monate bed “Jahres das gelbe Fieber fich 
geltend zu machen begann. 

Wohl iſt zu wuͤnſchen, daß fi dem Jahre 1872 nod eine Menge 
gleich günftiger Epochen anreihen, aber eben die Realiſation biefer 
Wünfhe hängt von bem günftigen ober ungünftigen Verlaufe ab, ben 
die Sfonomifche Ummälzung in den Arbeitd- ober Produktionskräften mit 
fi Bringen und ber in unlanger Seit fi) zeigen muß. 


Die Finamen. 

Die Finanzen Brafiliens haben im Jahre 1872 eine günftige Epoche 
durchgemacht unb bie größeren Einnahmen ber Staatöfaffen haben das 
Fand befähigt, nicht allein bie gegen frühere Zeiten angewwachfenen Aus⸗ 
gaben zu beden, fondern aud die Schuldenmaffe zu verminbern. 

Es ift freilich nöthig, zu fagen, baf bie größeren Staatdeinnahmen 
vornehmlih aus ben im “Jahre 1869 eingeführten neuen und vermehrten 
Abgaben herrühren, weniger aus einem Qunehmen bed allgemeinen Wohl. 
ftandes und bem daraus erwashfenden Fortſchritte ber Steuerzahlung. 

Die nahfolgenbe Tabelle giebt ben Zuftanb ber gefammten Staats⸗ 
ſchuld in Brafilianifchen Gelde an. Seit bem Jahre 1865 if fie von 
307,623,000 Milreis auf 620.400, 322 Milreis im Jahre 1872, alfo um 
ungefähr 104 pEt. angewachſen, 1871 hatte fie aber 648,827,809 Milreis 
als hoͤchſten Punkt erreiht, iſt alfo gegen biefen ungefähr 44 pCt. 
jurüdgegangen. 


Stand ber Yinanzen in Brafilien. 


Milreis. 
Auswärtige Anleihen 15,538,900 Pfb. Stel. ...... .. 143,436,000 
Innere Anleihen, 4, 5 unb 6 pct................ 254,950,200 
Gold⸗Bonds ...................................... 28,688,500 
TrefovWechfel ................... vensenennennennne 14037,A00 
150,598,087 


Opuvernements-Roten...... ....................... 
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Pmpofiten für Waiſen uub Abwefende, inll. Anleihen Milzeis, 


von 700,000 Milteis für SO Jahre A 54 pt... 28,690,135 
Total in 1872..... — 
. 1871..... 648,827,809 


Die Abnahme ber Staatoſchuld iſt Hauptfählih durch Einldfung 
ber Exchequer Bills (Bilhetes do Thesouro), bie yon 18,623,500 Mil- 
reis auf 14,037,400 Milreis zurüdgegangmn finb, dann durch Abtragung 
ber äußeren Schulb von 15,895,500 Pfb. Stel. auf 15,538,900 Pfdb. 
Strl. bewirft worben. 

Die Berminberung, wie hier nachgewieſen, bat auch theilweiſe 
ihren Grund in ber Steigerung bed Brafilianifchen Geldwerthes, benn, 
ba zum Gebrauch bie Tabellen, um nur eine General-Ueberfiht ber ganzen 
Schuldenlaft zu erlangen, in Brafllianifchen Milreis, alfo zu ſtets günftiger 
werbendem Kourſe umgerechnet wurden, fo mußte die Schulb in Pfund 
Sterling in Brafilianifchems Gelde im felben Maaße fi, geringer ergeben. 

Die von den Erbihaftögerichten für Rechnung von Waifen unb Ub- 
weſenden im Schagamte eingelieferten Depofiten baben ſich bebeutenb, 
nämlich um nahe 3000 Eoutos be Reis vermehrt. 

Es ıfl zu bebauern, baf bie Tabelle feine Abnahme des Staatt- 
papiergelbes nachweiſt. 

Nachfichende Tabelle giebt bie Lage ber Außeren Schulb an, mit bem 
Ablaufstermin ber verfchiebenen Anleihen, ben Zins. und Amortiſations⸗ 
beträgen, auch ben gegenwärtigen Stanb ber Schuld am Londoner Narkt. 


Aeußere Staatsſchuld. 


Jahr: Faͤllig: Nominalwerth in Umlauf: 
1852 1882 657,700 Pfb. Strl. 
1858 1888 797,800 » 

1859 1879 321,300 » 

1860 1890 896,200 » 

1863 1893 2,923,000 » 

1865 1902 6,483,300 » 

1871 1909 3,459,600 


Total..... 19 ‚38 ‚900 No. Stel. 


Folgende Tabelle zeigt die Beträge ber inneren Schuld, welde fich 
in perpetuelle unb rädzahlbare Schulden theilt. Während bie erfleren 
um eine Stleinigleit zugenommen haben, ift bie letztere burch jährliche 
Amortifation reduzirt worden. 


innere Staatsfhulb. 
6proz. alte Bonds in Umlauf..... 252,859 400 Milreis. 


Spros. » — 1,971,00  ,„ 
Apro,. » go 119,600 ,„ 
Total Stod 31. Deybr. 1872..... 354,950,00 Milreis. 
1871..... 254,930,700, 
1370..... 260,154,300, 
1369..... 188,381,5300, 
„ 1868. 146,269300  , 
» » .. 1867..... 124,182, 70 ,„ 
» „..21866..... 104264000 ,„ 
» »..1865..... 844233000  „ 


Emiffion von 6proz. Gold⸗ Bonds. 
21,600 & 1000 Milreis == 21,600,000 Milreis. 
16800 & 5600 ,„ = 8400000 , 


38,400 Bonds......... .. 30,000000 Milreis. 
Amoztifation ............. 1811500 4 o, 
Netto in Umlauf..... 28,688,500 Milreis. 


Der Sinsfuß für biefe Staatsſchuld ift 6 pCt. und ber bauernb hohe 
Staub biefer Wertbpapiere zeigt beutlich, baf eine Rebuzirung bed Zins⸗ 
fußes am Plage zu namhaften Vortheil ber finanzen bed Landes wäre. 


4 


DNachſiehenbe Tabelle giebt bie Beträge bed Staats⸗Papiergeldes und 
der Banl-Eirkulation in ben beiden Ichten “Jahren an: 


Mapiergeld im Umlauf in ben Jahren 1871 und 1872. 


Regierung. Bank von Brafilien. 


Nie. Branden. 

Milreis. Milreis. Milxeis. 

1871..... 150,833,532 26A%6,570 9,983,430 
1872..... 150,598,087° 26,041,520 8,158,480 


Nachſtehende Tabellen führen bie Preife für Staatefhulbpapiere 
(Konſols) an, woraus unter Vergleich mit früheren Jahren ber bebeu- 
tende Aufſchwung hervorgeht. 


Aeußerſte Preife Brafilianifher alter Konfols 6 pCt. 


1870 bis 1872. 
1872: 1871: 1870: 
98% pEt. & 1052 Milreis. 94 pCt. & 1068 Milreis. 79% A 99 pEt- 


Aeußerſte Dreife von 6proz. Bolb-Bonbs 1870 bis 1872. 


1872; 1871: 1870: 
1086 a 1150 Milreie. 1018 & 1170 Milteis. 973 à 1052 Milreis. 


Mit dem Auffhwunge bed Handels hat ſich natürlih aud ein ver- 
mehrtes Bebürfniß an Eirkulationsmitteln gezeigt und mag dad, verbunden 
mit ber Wertbzunahme ber Exportation, zur weſentlichen Befferung ber 
fremden Kourfe beigetragen haben. 

Folgende Tabellen zeigen ben Stanb ber Kourfe mit ben nad Europa 
gefandten Wechfelbeträgen. Wenn aus benfelben nunmehr noch namhafte 
Schwankungen hervorgehen, fo iſt das die natürliche folge davon, baf 
eben ter Standwerth bes Eirkulationsmitteld, welcher 27 Dence für 
1000 Reis gleichkommt, noch nicht wieber erreicht worben, daß alfo 
entweber eine fernere Zunahme bed Sanbeld ober eine Amortifation bes 
Dapiergelbes wenigftens in gewiffen Maaße erforderlich If. 


Wechſelkourſe 1871 und 1872. 


Auf London: Auf Paris: Auf Hamburg: 
1871..... 214 —26 397—425 693—793 
1872..... 24 —26$ 358—393 680-735 


Wehfelbeträge nah Europa gefanbt. 
Tratten auf Lonbon: 


1872..... BDfb. Strl. 13,830 Milreis zu 24 & 26% Pee. 
1871..... » 16,164 „» 213426 „ 
Tratten auf Paris: 

1872. .... Fres. 24,950 Milreis zu 356 A 396 
1871..... „ 15620 ,„ ,„ 325 a 347 
Tratten auf Hamburg: 

1872 ...... ME Beo. 2,404 Milreis zu 680 & 735 
1871..... » 2374 „ „69 a 793 


Folgende Tabelle mthält bie Preife von Govereignd während ber 
8 Sabre 1870, 1871 unb 1872, woraus gleichfalls bie Befjerung bes 
Brafiltanifchen Geldes hervorgeht. 


Aeußerſte Preife von Sopereigns 1870 bis 1872. 
1872: 1871: 1870: 
9,300 & 10,500 Reis. 9,700 & 11,050 Reis. 9,900 & 13,005 Beis, 
Dad Jahr 1872 fah eine Anzahl neuer inbuftrieler Aktiengefell- 
(haften entftehen, namentlih während bes erſten Semeflerd, benn bie 
zweite Hälfte bes Jahres brachte eine eingreifenbe Reaktion. 
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Außer zwei neuen Banken fallen am meiften bie Errichtungen von Export von Kaffee vom 1. Januar bis 31. Degember 1848 
Gefelfhaften zum Bau von Pferbe-Eifenbahnen auf, von benen nit bis 1872. 
weniger beun 9 entflanden find. Diefe Geſellſchaften verdanken ihre - Europa Vereinigte Staaten Total 
Exiftenz dem brillanten Erfolge ber erften Unternehmungen, Die ganz außer. Jahr Säde Säde Säde 
orbentliche Refultate geliefert haben. In Folge deſſen finb denn bie 1848...... 903,808 806,907 1,710,715 
meiften wichtigen Stäbte Brafiliens mit ſolchen Bahnen bedacht worben, 1849 ...... 821,607 638,361 1,459,968 
und eine Geſellſchaft Hat gar ben Zweck, Bräffel, bie Hauptftabt Belgiens, 1850...... 715,067 6283417. 1,343 434 
mit einer neuen Pferdebahn zu beſchenlen. 1851...... 1,039,422 1,000,983 2,000 406 
1852...... 941,809 964,663 1.906,472 
Du eur — mm Dem 
Naqhſtehende Tabelle zeigt bie Ausfuhr ber hauptſachlichſten Probufte nn. 1.269.768 1,138,488 2,408,256 
bes Landes feit bem “Jahre 1870: 1856.... 1.080,58 1017784 °  2,098,312 
1857 ...... 1,219,483 880,297 2,099,780 
Export von Produkten 1870-1872. 1858 ...... 697,378 1,133,060 1,830,438 
1870: 1871: 1872: 1859 ...... 879,841 1,150,425 2,030,286 
Rum ........... Dipen 5,426 5,944 4,088 1860...... 1,157,532 969,687 2,127,219 
Baumwolle ..... Ballen 17910 31,734 24,569 1861...... 1,328,475 741,152 2,069,627 
Neis ....... .... Säce 233 25 408 1862....... 1/099,741 385,479 1,485,220 
Inder ......... Kiften 6,840 3,772 1,940 1863...... 970,626 373,480 1,350,109 
Kaffee -....00..- Säde 2,209,456 2,358,004 2,011,192 1864 ....... 931,688 548,446 1,480,134 
Hömer ........ 165,900 114,900 180,112 1865 ...... 1,096,198 705,754 1,801,652 
Säule .......... 64,507 88,014 79,386 1866 ...... 1,094,534 840,362 1,934,8% 
Tabak .......... 10,571 39,429 34,989 1867 ...... 1,433,117 1,226,636 2,659,758 
Roſenholz....... Dutzend 1,043 1,09% 1,640% 1868...... 1,118,149 1,147,036 2,265,185 
Tapioca ....... . Bäffer 7,175 6,165 12,903 1869 ...... 1,318,107 1,246,868 2,564,975 
Während Reis und Zuder, wie ſchon früher berichtet, ſtets unwich⸗ 1er [|| 10081855 1254 346 —25 
tiger werben, bat ſich für die anderen Artikel keine namhafte Veränderung 1872 een. 880,510 1,120,682 2,011,192 


ergeben, waß nämlid) Ouantitäten betrifft Iſt and) bie Quantität Hinter ben lehten 5 Jahren jurüdgeblichen 

Folgende Spegialtabelle führt bie Ausfuhr bed Kaffees feit 1848 an ſo Hürfte doch ber Ausfall durch ben koloſſalen Preisauffchlag, wenigſtens 

unb zugleich die Märkte, wohin berfelbe verſchifft worben: gegen manche der früheren Jahre, tompenfirt worben fein, ber, wie aus 
folgender Tabelle hervorgeht, nie gekannte Propofitionen erreiäte. 


Preife von Kaffee von 1870-1872. 











1870: 1871: 1872: 
Monat. 
uper. 1. Goob | 1. Orbin. | Super. 1. Good | 1, . Good | 1. DOrbin. 
— * Preis hoͤchſt. Preis hoͤchſt. Preis hochſt. Preis hoͤchſt. Preis — 8* Pecs kat "reis pöchR. Preis hochſt. Preis 
—* ....................... 7900 7500 6900 6800 6100 5700 10,000 9400 8800 
ebruar....................... 8200 , 7700 7100 6800 6100 5700 10,000 9400 8800 
März —........................ 7900 7100 6800 7200 6100 5400 - - 9,200 8500 7800 
April .........................] nominel | nominel | nominell 7000 5900 5100 8,800 8200 7600 
Mat 2222000. ................. 7000 6500 5900 6900 5900 5200 8,800 8200 7600 
un Seunenannnonensennnsuen nee 7000 6500 5900 5900 5300 9,200 8600 7800 
11 .......................... 7000 6500 5900 7800 5600 6100 9,400 8800 8100 
Auauf ................. nun 6100 5800 7600 6700 5900 8,800 8200 7400 
September ...... Kansenonnnnneer 6500 6300 5900 7800 7200 6500 8 8100 7200 
Dltober ........... ............ 6800 6400 6000 8100 7800 7200 8,400 8100 7400 
Movember ..................... 6500 6200 5800 9200 8600 8000 10,000 
Dezember .................... 6600 5900 5500 9400 8800 8200 10,000 9700 8700 


Tolgende Tabelle zeigt bie Werthe ber Hauptexportartikel während | Konkurrenz bex ergiebigen Diamantenfelder am Eap ber guten Poftmung 
ber Jahre 1871 und 1872, nad welden allerdings biefes gegen jenes | Haben Brafilianiſche Diamanten fehr arg gelitten. 
Jahr zurädfteßt. Diamanten Haben fchweren Ausfall erlitten, durch Die 


00, ee 





Werth der Hauptezportartike 


kin deu Jahren 1871 und 1872. 


1872: 1871: 

Werth in Werth in 

Artikel Duantität Milreis Quantität Milreis 
Raffee ............... 10,055,960 Arroben 96,587,216 11,534,170 &rroben 110,728,082 
Quder ........ . 837,0  , 315,232 188,600 , 795,10 
Baumwolle ...........» 85,927 » 969,236 111,069 » 1,222,069 
Tapioca.............. 51,612 , 309,672 36,90 ,„ -177,652 
Rum ..... Kerneannenne: 4,088  Dipen 416,976 5,944 Pipen 606,288 
Oaute ................ 6,000,000 Pfund 1,152,000 5,984,335 Pfund 854,650 
Yabal .........- ... 90,000 Arroben 1,134,000 136,250 Urroben 2,870,750 
Diamanten............. 2,500 Ottavos 1,500,000 115,000 Oltavos 6,000,000 
Berfchiebene -...........- — 3,000,000 — 3,000,000 
Tstal..... 105,334,352 124,754,451 


Frachten und Schifffahrt. 

Folgende Tabelle giebt bie In ben “Jahren 1871 und 1872 ein 
gelaufenen unb abgegangenen Schiffe an, wonach fi eine bebeutenbe Zu⸗ 
nahme ergiebt. Diefelbe Hat ihren Grund vornehmlid im ber großen 
Ausdehnung, welche bie Dampffhifffahrt gewonnen Bat. ° 

Eingelommene und abgegangene Schiffe 1871 und 1872. 

Eingelommene Schiffe: 


Abgegangene Schiffe: 
1871 
1872 


1127 Schiffe, 
121 , 


ur... 


831,625 Tonnen, 
-7,033,949 , 


..030- 


Auch die Deutfche Flagge bat einen wichtigen Antheil an ber Schiff- 
fahrt nad) Brafilien in 1872 genommen. Diefelbe war im Einlauf durch 
169 und im Ubgang durch 153 Schiffe vertreten. 


Folgende Tabelle giebt die Frachten während bes “Jahres 1872 an, 


1871 ...... 1394 Schiffe, 831,238 Tonnen, biefeiben waren leiber ſehr mißlich und hat bie Schifffahrt ohne Zweifel 
1872 ...... 1560 , 978,856, nicht geringe Einbußen gelitten. 
Dreife von Frachten im “Jahre 1872. 
Vereinigte Staaten 
Kanal Mittelmeer Frankreich Nord Süb 
Monat Sh. Dee. Sh.Pre. Sh. Pe. Sh. Pre Freo. Sh. Dee. Sh. Pee. Sh. 
Januar ............... 40 — bis 50 — 40 — bis 5 — 50 35 — bie 45 — 40 -v 60 
Februar ...... oO - , 47 6 4 — „ 476 50 35 — , 2— 40 -50 
Maͤrz .......... ...... 4 —, 4 6 %0%— „ 476 50 35 — , 2 — 40-50 
April ...... ‚ — „ 45 — 40 — ,„ -— 45 30 — ,„ 37% nominell 
Mai ........... 40 „—-- 40— ,„ --— 45 30 — „35— 
Juni..... 25 —, 326 3— ,„ 326 30—40 26, 76 » 
Juli ........... ....... 27 6, 835 — 30 — „3— 30—35 276, 35 — 40—45 
Auguft ......- ......... 6 „SS — 276 ,3— 30 3- , 2— 30-40 
September .....uor.... 76, 26 726 , 326 80 2— ,„ 76 nominell 
Ottober.............. . 30 — ,„ 0 — 30— ,„ 0 — 30-35 26 „ 376 35-40 
November .... . 3— ,„ 40 — 353 — ,„ 2 — 30—35 30 — ,„ 35 — 30 40 
Dezember u. 30 — , 45 — 830 — „ 909 — 830—35 25 — , 0 — 235—35 
Die Käftenfchifffahrt blieb den fremben Flaggen auch im Jahre 1872 1872: 
gedffuet und ſcheint biefe freiheit nunmehr zum Definitioum erhoben Artikel 1870: 1871: 1. Semeſt. 
werben zu follen. Milreis Milreis Milreis 
" J m p ort. Del con ranoene .onnnscce» 273,105 387,306 164,281 
Das Importgefhäft Hat im Allgemeinen günftige Refultate geliefert, Stodfife u. a. Bifde-.... 357,975 a ae 
eine Ueberführung fand nicht flatt, im Gegentheil war bie Sjmportation Spiritus und Betränfe .. en Ar 808 27% 
1872 im Durchſchnitt geringer als jene von 1871, unb wenn bie Reful- Faßreng .......*.2.** 917,188 —— 2 211 43 
tote auch micht glängenb genannt werben bärfen, fo ift bodh bie Gofibität | BIENd-. nennen... 67468,005 a  1D4E 
bes Platzes erhalten geblieben. Kohlen — —— 3,892,520 ' 7 f ‚881 
Ä . 2 in Och Haan Thee ..................... 256,423 833,581 140,745 
Folgende Tabelle giebt über bie Einfuhr ber wichtigfen Urtikel Uns | Se⸗ 
kunft was Quantitaͤten betrifft: Hüte ....... - 411,080 616,507 421,937 
j Kupfer, roh u. ‚verarbeitet. 849,746 1054481 571,854 
Offizieller Wertb der Jmportation 1870, 1871, 1872, Häute umb Felle, roh und 
1872: verarbeitet. .02......... 601,401 872,410 444,792 
Artikel 1870: 1871: 1. GSemeſt. Droguen ................ 661,018 569,553 338,394 
Milreis Milreis Milreis Mehl .......... .......... 2262675 2653,276 1,226,331 
Baumwolle, roh und ver⸗ Eifen- und Kurzwaaren.. 1,917,905 2,563,279 1,449,691 
arbeitet ............... 13,630,240 17,870,317 9,078,689 Wolle, roh und verarbeitet 5,055,136 6,005,568 3,343,194 
Waffen nnd Munition... 195,984 378,864 189,672 Leinwand, roh u. verarb,. 2,026,480 3,009,789 1,348,867 
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1872; 1872: 
Artikel 1870: 1871: 1. Semeſt. 1870: 1871: 1. Semeft. 
Milreis Milreis Milceis Bon Milreis Milreis Nilreis 
Porzellan und Glaswaaren 825,250 965,480 534,843 Frankreich und Vefitungen.. 11,075,767 9,083,095 6,465,124 
Mafdinerie....... unsern 1,996,118 2,091,664 271,847 | bem La Plata-Steom ...... 7,273,288 5056,994 3,000,862 
Holz, roh und verarbeitt. 728,658 795,001 437,903 | Deutfhland ....--wwncunne.. 2,480,560 4,743,652 2,538,101 
Butter ......-:00ser00n0. 129812 989,139 378,498 | den Vereinigten Etaaten..... 8,017,741 4,406,223 2,050,310 
Gold» und Silberartill .. 498,404 777,238 293412 | Portugal und Befifungen... 3,008,043 4,044,648 1,789,487 
Papier ................. 1,039,107 1,499,728 726,324 | Belgien .....- Kennonennnnen 2,345,484 3,920,609 1,791,998 
Darfümerie .. .-oonucr... 301,166 464,724 326,6% | Spanien und Befigungen... 1,169,127 1465873 . 611,717 
Spigen ......- ..... ..... 275471 - 398,061 121,289 | Stalin ................... 517,322 983,142 321,232 
Fertige Kleider x. ....... 1,194,142 1,622,937 1,274,662 | Defterteich... ..ooo-0rs000000. 150,465 254,904 69,009 
Salz .......... .......... 686,252 757,10 396,628 | Schweden unb Norwegen... 311,437 395,474 88,776 
Seibe, roh und verarbeitet 1,435,972 2,425,750 977,900 | Dänemark ............0000. 17,122 64,811 5,936 
Wein ....- ........ ....... 3,703,010 4,454,403 2,007 845 | Rußland... .oueruencnrunec. 16,946 11,142 5,774 
Diverſe .................. 7,773866 8420,311 4,483,454 | Pacific .................... 1,054,0%0 134,008 111,88 

Eigarren, Eigarreiten ıc. . — 169,006 147,637 | Paraguay . ............... 50 20 — 
61,335,904 74,847,0900 87,204,684 | Diverſe ............... 275,574 _148,685 64,414 
61,335,904 74,847,090 37,204,684 
Werth der Einfuhr nah ben Herkunftslänbern in 1870-72. Der Gefammt. Import von gewebten Stoffen betrug in 1872 
1872: 49,487 Kolli. Gegen das jahr 1871 ergiebt bies feinen merflichen 

Bon 1870: 1871: ° 1. Semeft. | Unterfchieb. 

Milreis Milreis Milreis Folgende Tabelle zeigt bie Preisverhältniffe ber Hauptfächlichften 


Sroßbritannien u. Befigungen 28,622,952 40,138,804 18,290,040 | Importe während bes jahres 1872: 
Dreife ber Saupt- Jmportartitel 1870, 1871, 1872. 


1870: 1871: 1872: 
Waaren. Reis NReis Reis 
Terpentin ................. .......... pr. Dfb. 220—300 1902350 190—260 
heetasconnnusnansnonennennseunnnnnn » fa °  18,000—18,500 17,000-—19,000 17,000—23,000 
Del... 2.00. Denssnenonnsssennsnueenen „Pipe 380,000—350,000 350,000 —380,000 300,000-—870,000 
Stedfifh .....- .............. ....... „Quintal 17,000 -32,000 14,000 —30,000 18,000-—35, 000 
Salleinen....-n2..-000on0n00- non. „ Darb 200—230 200 —280 O0 
Kohlen ............... Snosnoncunnnene Ton 18,000--30,000 14,000— 27,000 18,000-—30,000 
Bler..ooocsssennonnonnnensuuennnnnne „ Dusb. 4000-8800 4500—9500 60009800 
Genever, Hollaͤnd.................... Gf. 5800—8600 4100-8400 6500-—7800 
Genever, Hamb...................... „ef. 4600—6000 3300 —5500 4500—5000 
Rerofine ....................... „ Kiſte 12,500-—18,000 10,000— 17,500 11,000—13,000 
Butter, Franzoͤſiſche ............... „Pſd. 880—1500 760-1600 650—1200 
„Engliſche.................. „Pſfd. 800—1050 540-1300 nominell 
Due 27.) € ................ ............. „ Fuß 106-115 80-115 80-115 
Salz.......... ......... „Aldl. 580—850 500— 1200 5401200 
Bretter............... ......... Dutd. 30,000 49,000 285,000 47,000 25,000 —40,000 
Lichte (Stearin.) .................... „ Pad 530—600 500-600 480640 
Effig ..-.. FE ....... ........... „ Pipe 110,000--150,000 130,000-— 140,000 115,000-—135,000 


Der Handel bereitet ſich jeht auf bie durch Geſetz verbindlich ger | bebeutenber Theil ber Ernten verloren; Bananen, das Sanptuahrunge- 
worbene Einführung bed metriſchen Gewichte und Maaßſyſtems vor und | mittel bex hieſigen Bevölkerung, konnten nicht gebeihen unb mußten durch 
fpäteftend am 1. Jannar 1874 wird baffelbe in Kraft treten. andere Lebensmittel von auswärts erjeht werben, fo baf bie aͤrmere 

Klaffe ihre geringen Erfparnifie früherer Jahre in dem lebten wieber 
zuzufegen gezwungen war. Obgleich dadurch allerbings mehr baares Gelb, 


| welches von ben Lanbleuten gewöhnlich vergraben wird, in Eirkulation 
Do minikaniſche Republik. kam, ſo fand es ebenſo raſch wieder ſeinen Weg ins Auslond, um bie 


Jahresbericht des Konſulats zu Puerto Plata | importirten Proviſionen zu bezahlen, unb bares Gelb iſt jetzt rarer, 


„ in als je, 
für 1872.) Bon amtlichen Unruhen blieb biefe Mepublit während des Ickten 
Die Hoffnungen auf ein günftiges Jahr, welche man zu Anfang 1872 | Jahres glüdliherweife verfhont, das Hauptereigniß In politifher Ber 
Hegte, Haben fich leider nicht verwirklicht, bie Txodenheit, welche fih | atehung ift bie Vermietung ber Samanı-Bay!) an Amerikaniſche Kapi⸗ 
bereits zu Ende 1871 fühlbar machte, hielt an, in Folge beffen ging ein | taliften für 150,000 Doll. Golb per Jahr für die Daner von 99 Jahren, 


1) Wegen d. Borj. f. H. A. 1872 II. ©, 138. 1) Vergl. oben Nr, 33 ©. 183. 
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Die Meinung ber Benälkerung über biefen Schritt ſeitens ber Negierung 
iſt ſehr verfchieben, von dem intelligenteren Theil ift er mit Freuben be- 
grüßt worben, ba man barin bas einzige Mittel zur Sebung biefes Landes 
exrblidt, währenh bie Majorität durch fortwährenbe Demonftrationen ihre 
Mipbiligung baräber funbgiebt. 

Für die Segelfchifffahrt war das lebte Jahr ebenfalls wenig günftig, 
bie verfchiedenen Dampferlinien, welche früher 8 Pfb. Sterl. per Ton 
für Tabak berechneten, reduzirten bie Fracht auf 7 Pfb. Sterl. per Ton 
Gewicht und konnten in folge beffen bie von St. Thomas beorberten 
Fahrzeuge bie in früheren Jahren bebungenen Raten nicht erzielen. 
Während noch während ber Ernte von 1871 Charten für bier bis 7 Pfd. 
Stel. 5 Sh. per Ton Gewicht abgefchloffen wurden, konnten Schiffe im 
lehten Jahre nit über 6 Pfb. Sterl. 10 Sh. per Ton bedingen. 

Die bier anlanfenden Dampfer treffen ein wie folgt: 

Amerilanifche Linie — monatlih einmal — unbeftimmter An- 

funftstag, jedbeu Monats 
Royal Mail-Einie monatlid) einmal von St. Thomas am 8. 
Spanifcher Dampfer von Havana nad) St, Thomas am 9. 
23, 


> > » > > 


> 

» », 3 » > » 27. 
PR „ St. Thomas nach Havana am 17. 
> » > > > ‚ 2 


> > > > > „8. 

Dem VBernehmen nach beabfichtigt auch die Hamburg » Amerilanifhe 
Dadetfahrt-Altiengefellfchaft eine Dampferverbindung in Kürze mit diefem 
Safen zu etabliven, auch fpricht man von bem Norbbeutfchen Lloyd in 
Bremen, baß er in biefem Jahre bie Mbficht habe, einen Interlolonial⸗ 
Dampfer hier anlaufen zu laſſen. Falls beide Unternehmungen wirklich 
zur Ausführung gelangen, muß jebenfalld bie Segelſchifffahrt der wachſen⸗ 
ben Konkurrenz; bald das Feld räumen. Die Unkoften für Schiffe be 
tragen anfer Meinen Spefen 1 Doll. 20 Ets. per Engl. Reg.-Ton,, 
während bie Dampfer frei von fämmtlihen Hafengeltern. find. 

Laut offizieller Aufgabe Marirten im vorigen Jahre ein, intl. ber 
Heinen Küftenfahrzeuge: 222 Schiffe mit 15,5055 Engl. Regifter-Tone, 
darunter 34 Deutfcher Flagge; bagegen verließen biefen Hafen mit La⸗ 
dung 118 Schiffe, wovon 36 Deuiſche. 

Die Einfuhr betrug nad ben Aufgaben bes Biefigen Zollhauſes: 


Doll. Cts. 

im Januar 1872 ....... ou... 156,275 62 
Febrnar . 93,202 72 
März — onen. 153,845 47 
03,323 81 

Url 5 ....... 124 1 
Mai — 169,213 73 
Juni POBEREPFEPEFFRTT, 101,403 64 
366,341 55 
a — 
Auguſt .... 125,994 64 


September „ 


.......... 107,797 17 
— mE 


Ottober .......... 87028 39 

Novpember ..... .. 148,139 56 

Dezember * 64,350 23 

299,518 18 

| Total ..... 1429,104 77 

unb bie Ausfuhr: 

im Januar 1872 ..eneceon0c« 108,816 42 

Februar .. 57,013 15 

März POBERPPPRFEPTELE, 17,319 45 

179,649 2 


Dem. Handelß⸗UArchiv 1873. II. 

















. Doll, Gt8. 

April 1872 ......... 209400 18 
Mai pero oe. 34,116 25 
Juni ..... 52,08 5 
116,244 48 

Juli . ....... T 177333 29 
Auguſt ............ 126,684 68 
September 5 ........... 141,473 75 
444,491 72 

Okttober ......... 189,569 15 
November „ .onoreeeneen 81,001 70 
Degember „ .eonnonuncee 154,587 37 
425,248 22 





Total ..... 1,165,633 44 


Der Werth ber Importationen betrug im legten Jahre 796,593 Doll. 
12 Cts. mehr. 


Die Erlaubniß für fremde Schiffe, an ber Küſte zu laben, toftet 
1 Doll. per Engl, Reg.-Tonne. 

Für Exportationen ber Produkte biefes Landes war bas Jahr, be 
fonderd was Tabak anbelangt, ein ziemlich günſtiges. Zu Anfang ber 
Ernte war ziemlich billig anzulommen, fobald inbe bie beſſeren Tabaks⸗ 
berichte von Europa eintrafen, gingen auch Preife Bier höher, und das 
Refultat war, wie ſtets in biefer Republik, bag nur das angelegte Geld 
mit Koſten ſchließlich erzielt wurde. Der Verkaufspreis in Samburg 
eröffnete wieder 55 Sch. Bo. per Pfb. gleich ca. 8% Doll. per Quintal 
und flieg fucceffive biß auf 7% Sch. Bko. = 12% Doll. 

Die Qualität fand Anklang ; was inbefi ben bieffeitigen Tabak fo ſchlecht 
alfrebitirt, ift bie Verpadung, bei ber fi in berfelben Serone zuweilen 
ſaͤmmtliche Qualitäten vorfinden. Alle Verfuhe und Ueberrebungen, 
biefem Uebelftande abzuhelfen, find bisher geſcheitert, in ber forglofen 
Weiſe wie früher wird ber Tabak eingepadt, einige wenige Spekulanten, 
welche mehr Sorgfalt und Koften auf bie Sortirung verwandten, erzielten 
doch feinen höheren Preis und gaben in folge beffen bie Eoftfpieligere 
Verpadung wieber auf. 

Berfchifft wurden im leten Jahre von hier 9,404,231 Pfb. Tabak 
gleich ca. 94,000 Seronen, zum größten Theil nah Hamburg und Bre 
men, birelt per Segelfchiff ober per Dampfer über New-York; ca. 3000 
Seronen feiner Tabake gingen nad Puerto Rico für ben Konſum, reſp. 
zur Weiterverlabung nad) Cuba. 

In Folge ber Trodenheit wurde weniger Wachs gefammelt, als in 
fräßeren Jahren; im Ganzen wurden von bier nur 90,757 Pfb. verfchifft; 
Einftanböpreis frei am Bord 30 Doll. pr. Quintal Franz, Verkaufspreis 
m Hamburg 153—16 SI. So. per Pfd., was ca. $ Doll. per Quintal 
Nupen läßt. Nach ben katholiſchen Ländern läßt Wachs beffere Mech- 
nung, beſonders nad) Spanien, ba fi indeß Kommunifationswege bahin 
felten Bieten, wird nur wenig nach bort verſchifft. 

Das Gefhäft in Hölgern ging recht ſchleppend; bie flauen Berichte 
von Europa, befonderd über fhlichte Pyramiden, hoben die Spekulation 
wieder auf; Die feineren Pyramiden ließen bedende Rechnung, die orbi- 
nairen dagegen Verluſt. Die Preife ber Biefigen Hölzer, hauptſächlich 
Mahagoni, fleigen mit jebem Jahre; an der Küfte ift fämmtliches brauch. 
bare Holz weggefihlagen, und ba jeht entfernter von den Verſchiffungs⸗ 
pläßen gearbeitet werden muß, fteigen Preife in folge des längeren unb 
foftfpieligeren Transports, 

Die Verſchiffungen im Iehten Jahre betrugen 966,819 Buß. 

Teodene, füße Häute verkauften ſich während 1872 recht vortheil- 
baft; verfchiebene Aufkäufer von Havana und Puerto Rico trieben bie 
Preiſe auf 14—15 €t8. pr. Pfb. Franzoͤſiſch und follen felbft zu biefen 
hoben Raten noch ihre Rechnung gefunden baben; am Schluß bes Jahres 
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gingen indeß Yreife wieder auf ihren früheren Standpunft von 11 bis 
12 Eis. per Pfd, surf. Verſchifft wurben 10,649 Hinnte. 
Die fonfligen hauptſaäͤchlichſten Exportartikel waren: 
Bebholz -..... 4,687,440 Dfb., 
Blauholz ...... 74,500 , 
Sonlg......... 24,036 Gall, 

Die erſten beiben Artikel Laffen höchſt felten Rechnung, bagegen dient 
Honig als guie Memefle nad) den Vereinigten Stagten. 

Außer den von den inlämbifchen Kleinhänblern von St. Thomas ges 
brachten Wanren wurbe nur wenig importirt und felbft das Wenige fanb 
nur fhleppenben Abfah. Der Grund bes unbebeutenden Waarengefchäftd 
iſt wohl größtentheil® darin zu fuchen, daß in Folge ber Trodenheit 
ſammtliches bispontble Gelb für Provifionen verausgabt wurbe, während 
man fih in trodenemen Waaren nur mit dem Allernothwendigſten ver- 
forgte. 

Bon Deutfhen Manufalturwaaren fanben nur gefreifte unb ge- 
gitterte Liſtados, Vonten Nr. 2, Creas, Tücher, imitirte Madras und 
Piguos, gedrudte baumwollene Kattune (Eifäffische) Beachtung. Sonſtige 
Deutſche Manufakturwaaren Hier einzuführen, Bat bisher noch nicht .ger 
lingen wollen; ber Bebarf für Waaren ift in folge ber geringen Bevöl⸗ 
ferung, deren größter Theil ans Landleuten befieht, zu unbedeutend, als 
> mon Deutfhe Fabrikanten zu Unternehmungen nad Hier aufmuntern 

ürfte. 

Un Deutfhen Proviiionen ſind ſtets zu verlaufen, nur nicht in zu 
großen Quantitäten: Käfe, Butter, Heine Schinfen, Genever in 3 und 
1 Sal. Demijohns reſp, in Krufen, 7 Dutzend in einem Faß, Liqurure 
und billige Weine, 

Bon ben Vereinigten Staaten wirb Mehl, Reis, Schmalz, Butter, 
Seife und Gas importirt. 

Trockene Waaren werben auf 5-6 Monate und Provifionen auf 
2 Monate Krebit verkauft, doch werben hoͤchſt felten biefe Termine ein- 
gehalten, beſonders bei erfteren Verkäufen vergehen Häufig 1I—12 Mo 
nate, ehe das Geſchaͤft liquidirt wird, und ift ber Importeur froh, bas 
Kapital ohne Zinfen einzulafiren, 

Die Zölle betragen wie früher 40 pEt., auf Importationen von ben 
Antillen nach Tarif und 34 pCt. auf Importationen von Europa und 
Amerika. 

Die Art und Weife, Zölle zu bezahlen, unterliegt fortwährend 
wechſelnden Dekreten. Zu Anfang bes Jahres bezahlte man: 

50 pct. in hartem Gelbe — Amerikaniſchem Silber 

und 50 ,„ in vales comunes, 
fpäter wurben titulos bergußgegeben und waren Zölle in folgender Meife 
zn liquidiren: 

50 pCct. in hartem Gelbe — Amerilaniſchem Silber ober Bold, 
25 » in ttulos, 
25 ,„ in vales comunes, 

Der Rours ber legten beiben Dokumente, nur für Zölle anmenbber, 
varlirte von 10—20 pEt. Dislont gegen Silber. 

Was inbuftrielle Unternehmungen anbelangt, fo ift biefe Republik 
fehr zuräd, mit Ausnahme einiger nen angelegten Yuder - Plantagen ift 
anf ber ganzen Juſel nichtd aufzuweiſen, wicht einmal bie fo nothwen⸗ 
Digen Saͤgemaſchinen, um ben Transport bed großen Holzes aus dem 
Innern zu erleihtern, find bier zu finden. Hauptſaͤchlich tragen wohl 
die Häufigen Ruheſtoͤrungen baras Schuld, daß bie Leute in biefer Hin⸗ 
fit ihre Energie gänzlich verloren haben, nnd iſt auch nicht zu erwarten, 
daß irgend eimas bierfür getban werben wirb, bevor wicht ber Bevol⸗ 
kerung mehr Sicherheit geboten werben kann. 


Columbien. 
Die Goldgewinnung in Antioquta. 
Mach dem Bericht bes Beneraltonfulets in Bogotä.) 

Eolumbien (ehedem Neugranaba) genießt den Ruf eines ber golb- 
reihften Ränder ber Welt zu fein; dieſer Ruf ſtammt ſchon aus bem 
Seiten ber Spaniſchen Kolonialderrfhaft, wie benn Gaspar be Robas 
fon 50 Jahre nad) ber Eroberung des jekigen Antioquien bie erjten 
Regeln über Goldaewinnung und Minenbearbeitung ertheilte, Die Spa 
nier richteten ihr Augenmerk aber nur zu zafh auf bie leichter erreid- 
baren Schäbe, bie fidh in den Pacifisläuberg darboten und erſt, als bort 
die erfte Ueberſchwenglichkeit bes Edelmetallreichthums nad unb nad) er- 
beblich fi minberte, gedachte man wieber ber hier ſich bietenden Aus⸗ 
fihten. Bekannt find namentlich bie Anftrengungen, welde gegen Ende 
bes vorigen Jahrhunderts die Spanifhe Regierung in Bogota machte, 
um bad Minenwefen dieſes Landes zu heben, unter biefen beſonders bie 
Berufung von D'Elhuyar, ber zahlreiche Deutiche Bergleute hierherführte. 

Die größere Zahl berfelben ward in Antioquia angeliebelt, wo balb 
das gefamınte Berg- und Minenwefen einen Deutſchen Anftrich annahm, wie 
beun noch heute dort von jener Zeit ftammende Kolonien Deutfder Her- 
kunft fich finden und Deutfche bergmänniſche Ausdrücke fih eingebürgert 
haben. jener erften Deutfchen Einwanderung (von ca. 1790) folgten 
fpäter neue Zuzuge, vorzüglich auch nach ben Unabhängigkeitskriegen. 
Es giebt dort Minen, in denen ber überraſchte Fremde noch heute Deutſch 
ſprechen Hört; ein großer Theil ber Höheren Hüttenbeamten iſt dort 
Deutfh und bat z.B. Freiberg in Sachſen ſehr tücdhtige Kräfte geliefert. 

Der Metallreihtfum Antioquiens befteht eben in Golb, aber x bes- 
felben wirb aus beu Flüſſen uud Bächen gewaschen, verhältuißmäßig nur 
wenig bergmännifch gewonnen, wie 5. B. aus Granit, Diorit, Porphyr, 
Feldſpath und Tall. Die gewöhnliche Bangart ift der Quarz, oft im 
Verbindung mit Schwefelfies, Blende und Arſenikkupfer. Häufig fommt 
bas Gold auch in Verbindung mit Bleiglanz vor, während ber Duarz 
oft gemifcht mit Gyps if. In ben Lagern ift ber Quarz gewöhnlid 
feft, an einigen Orten fcheint er bem unterirbifchen fjeuer ausgeſetzt ge⸗ 
wefen zu fein; die Metallabern liegen gewößali in einem Winkel von 
45 Grab ober mehr oder weniger ſenkrecht. Das erſtere zeigt fi in den 
meiften Staatsminen. Die Breite ber Adern beträgt zwiſchen 20 Centi⸗ 
metern und 2 Metern. Die fehr wenigen Minen, bie in Felbſpath bear- 
beitet werden, Liegen gewöhnlich wie Stodwerle über einander und fommt 
das Gold in ihnen in Drüfen oder Neftern vor. Der Reichthum ber 
Adern in Antioquien ift fehe werfchieben, jedoch bei ben meiften je tiefer, 
befto geringer. Zu ben beftänbigften gehören bie Minen Zancudo im 
Titiribi und Eonftaneis in Anori. In ben Adern kommt das Gold 
meiſtens in kleinen Koͤrnern vor, oft kaum bemerklich; das größte wurde 
in ber Mine von Coco 1868 gefunden, ed wog mit dem Quarz, vom 
welchen es durchwachſen wer, 1800 Grammen und enthielt 1110 Gram⸗ 
men Gold. Im Quarz kommt dad Gold in Blättern dor, fehr felten 
als Baum ober Nabel, 

Die Lager ded Schwenmgolbes in Antioquien, uralten Urfprungs, 
find. von praltifchen Berglenten in vier Hauptllafien eingetheilt worben : 
1) bie in fließendem Waſſer gelegenen, 2) in ausgetrodnete Flußbetten, 
8) in hochgelegenen Flugſand, 4) in Minen, die auf Höheren Bergebenen liegen, 
duch welche Waſſer fließt. Bei allen liegt das Golb amf einer Stein» 
[hicht unter Erbe, Sand ober Steingrus. Das Schwenmgolb kommt 
gewöhnlich in runden und edigen Aörmern vor, ba8 größte bis jeht ge» 
funbene wiegt 500 Grammen. Kriftallifirt findet man es in Form von 
MWürfeln und achtedigen Säulen. Das Rhomboid if auch nicht felten, 
bad Trapez nach dem Octaeder das gewöhnliczfte. 

Alle biefe Formen mit ihren mannigfachen Abänderungen fanden 
fih in der Ausftelung gu Bogotä von 1872, 171 Proben hatte Antio⸗ 
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[23] Im Commissions- Verlag des Unterzeichneten erschien: 
[27] &arl a . Beriag i in Berlin S.W. 55 sur ia statistign o internationale du oemmeoroe. Tableaux 
uhaltiſche Straße Nr d.k lassidc. er marchendises et de leur tarification 
Rechts - hir tentswitfefhaftlicher Bi pe 2% ge r Europe et dans les Etats-unis de l’Amerique 
ri erfcien of. St. Petersbourg. 1% rast 
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6) Berlag, der H. Laupp’igen Buchhandlung in Tübingen. 
überons forgfältiger Weife find Bier. bie | _ PS), Berg der Ho Lanpp’ihen Bnstenhlung in Täbingen. 
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Geomologife georbnet worben. Buher Aid gene enaue IR gefellichaftliche Syſtem be menf lichen Wirthſchaft. 
Cefeneh, ‚Ehronslogifces mb Gad-Begifer asthen Die Brand Ein Lehr- und Sandbud 

der danzen politifhen Oekonomie 

[24] Im Verlage von Georg Reimer in Berlin ist "soeben einſchließl. der Volkswirthſchaftspolitit und Staatswirthſchaft 


erschienen und durch jede Buchhandlung zu beziehen: 








Alphabetisches Vezschziss W. Alert Eh y Stiedrih Schäffle, 
der Brhte * —— —— —— — Aufız 
. t k. 
Deutschen Kauffahrteischiffie ‘u zwei Bänden. 
mit Angabe der Unterscheidungs-Signale der Rhoder und 59-Bogen gr. 8. —* 4. 15 Ngr. — fl. 7. 48 ke. 
Schiffernamen,, der Zahl der Besatzung, der Schiffsgattung,, 


des Erbauungsjahres etc. etc. 


nach dem Bestande am 1. Janaat [25] Garl Summe Berlag — in Berlin 8.W. 
ahaltifche Strafe Nr 
1878. Ä Bchts - un entseifierghafticer Drriag. 
Herausgegeben Soeben ze: 
vom Die: — Pf ellichaften und bie Bemmaubit :Gefell, 
Reiohskanzler- Amte. {ehe 


ktien unter bem Reihtgefeh. vom 11. Iunt 1870 
Studigerichiöratfi in. Berlin. Gligant 


Preis: cart. 0 Sgr. 2 * * era 2 Thal 





Im Vertage der Köntglichen Geheimen Ober-Hofimohdruckeret (R. v. Decker) im Berlin, 
Wilhelmsstrasse 75, ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Verzeichnis 
des 


Leuchtfeuer aller Meere. 
Herausgegeben 


H ydrographischen, | Bürsan den Kaiserlichen Admiralität. 

Theil L Inhalt: Tit. 1. Ostsee. Tit. 2. Belte, Sund, Kattegat und Skagerak. Tit. 3. Nordsee 
Tit. 4. Englischer, Bristol- und: Irischer Kanal, Westküsten von Irland und. Schottland. Tit. 13. Nörd- 
liche und — — ah. 1 „ablr. 3 In Ka ebd.. 1 Thir. 16 Sgr 

N © ttun 

Thef N. (unter der —— aha — ut een Schwarzes Meer: und Asowsches Meer. 
Tit. 6. Nördlich Atlantischer Ocean. Tit. 7. —— Indien. Tit. 8. Südlich Atlantischer Ocean. 

Theil II. wird enthalten: Tit. & Indischer Oasanı. Tit. 1D. Ostindiseher. Archipel. Tit. 11. Nördlich 
Stiller Ocean. Tit. 12. Südlich. Stiller Ocean. 





Im Verlage der Königlichen Geheimen Ober-Hofhuchdruckerei (R. v. Decker) in Berlin, 
Wilheimsstrasse 75, sind erschienen und durch ale Buchhandlungen zu beziehen: 


Die Preussische Expedition 
Ost-Asien. 


Nach amtlichen. Quellen. 
| Viez Bände. 
1864 — 1873. 103% Bogen gr. Lex. 8. 
Mit 48 Illustrationen und 3 Karten. 
Preis geh. 16 Thlr., in engl, Einband 17 Thir. 10 Sgr. 


Ansichten 


von 
Japan, China und Siam. 
Im Auftrage der Königlichen Regierung 
herausgegeben. von 
A. Berg. 


1865—1873. Zehn Hefte, 


Jedes Heft enthält 6 Blatt Ansichten in Folio nebst Text in deutscher, französischer und englischer Sprache. 
Preis 100 Thlr. 


Nach gewissen Richtungen liefern die beiden jetzt vollendeten Werke einen Beitrag zur Kenntniss der ostasiatischen Reiche, 
wie ihn die Literatur anderer Länder kaum aufzuweisen hat. Der Kern des Oktavwerkes ist eine zusammenhängende eingehende 
Geschichte ihrer Beziehungen zum Westen, welche Körper gewinnt durch die Darstellung der eigenen Erlebnisse der Gesandt- 
schaft. Die beiden ersten vor Jahren erschienenen Bände, welche Japan behandeln, gelten für das zuverlässigste Work über 
dieses Land, die Literatur über China ist viel reicher, eine vollständige Darstellung seiner Beziehungen zum Westen bringt aber 
das preussische Expeditionswerk zum ersten Male. Die 48 Illustrationen desselben und die 60 Blätter des Foliowerkes 





hrer Objekte, deren eingehende Charakterisinung der Künstler vorzugsweise ersirebte Werke, über diese freue Aller 
Vollständige Sammlung 
der 
geltenden. Wechsel- und. Handelsgesetze aller Länder. 


Von Dr. 8. Borohardt, 
Geh. Justizrath, Ritter etc. 
Erste Abtheilung: Die Wechselgesetze.. 
2 Bände. 73 Bogen. Lexicon-8, ' Geheftet, Preis 7 Thir. 
Der I. Band enthält: 


Die deutschen Wechselgesetze und die ausländischen in deutscher_Uebersetzung. 
Der I. Band enthält: 


Die ausländischen Wechselgesetze im Originaltext. 
(Jeder Band einzeln ist auch für 4 Thir. zu beziehen.) 











Im Verlage dee Königlichen Geheimen Ober « Sofbuchbruderei (R. v. Deder) in Berlin, 
Milpelmöftrafe 75, find erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Charles Dickens' Leben. 


"Bon John Forſter. 
In's Deutſche übertragen 


Miedrich , Althaus. 
CGom Verfaſſer autorifirte Ueberſetzung.) 
Zweiter Band. 
1842 — 1851. 
Mit dem Bilbniß Charles Didens’ und 2 befonderen Blättern Abbildungen. 
1873, 29% Bog. gr. 8. geh. 3 Thlr., in engliſchem Einband 3 Thlr. 15 fgr. 


— uns in aangig Kapiteln bas Leben bed berühmten engli ne Promanbichters währenb eine8 neunjährigen 
Beitrag vn * Sabre 1842 bis zu Ende bes Jahres 1851 vor. Er zeigt uns en im Zenith feines Ruhmes, von [einer 
—— en Reiſe heimkehrend, neuen Stoff auf — Reifen, in Stalien und ber Ende fammelnd, wit ber Serausgabe feiner 
» amerilanifchen Noten « befhäftigt, ben Roman Ehnzzlewit« entwerfenb, das zu fo großer Popularität in England 
gelangte >» —— « —28 und endlich 5 * gewordenen Romane ⸗ Dombey und Sohn« (1846 — 1848) und 
» Davib Eopperfield « (1848— 1851) vollendend. Imnitten — —5*— fe pelerifhen digkeit blieb ihm noch Teiche Muße, 
Reifeftubien in Italien, ber Schweiz und ik Paris mu m üde, Die e in faft täglichen Briefen an 
feinen intimften {yreund hm Üorfter mit einer nie ermübenden ebene Tr ae einem liebenswürbigen Eingehen auf bie unfejein, 
niederle machen ben zweiten Banb nicht minder intereffant, wie es ber exfte von feinen im Drud ber 
Armuth ——— aeg, bis zur Söke einer —* Dopularität war. 
Sp bietet auch biefer zweite Banb eine reiche Ausbeute, um ben — ——2— ve England in feinen 
Kae um Lebenöbeziehungen kennen —— uud zwar mit Shlfe ei ned felb ufes, bemm bie faft enbiofe 
ette von Briefen an Ion Forſter rfte nur * erzaͤhlenden Binbegliebes eines Bloggen, um voll und warm zum 
Herzen des Leſers zu ſprechen. Der ſchoön ausgeftaktete sweite Band bat als iſche Beigabe das wohl getroffene Bil 
Dickens aus feinen Mannebjahren, von Frith gemalt und von Sraves efoien, neben 9 Abbilbungen und Facſimiles, von 
benen beſonders] ber Abend einer Torlefung zu Lincolns⸗ —A Montag, 2. Dezember 1842, wegen ber Portraltahnlichkeit 
ber Zubörer Erwähnung verbient. Nach einer Zeichnung von Maclife ift biefe Abbildung von &, 9. Jeens geftochen. 





Der erfte Band, 1819 — 1849, 1873, 354 Mit be Bi A Aa Didene' Preis geh. 2 Thlr. 15 for. 
In ——— 


Geſchichte 
Friedrichs II. von Preußen, 
genannt Friedrich der Große, 


von Thomas Carlyle. 
Deutſch von J. Neuberg, fortgeſetzt von F. Althaus. 
(Vom Verfaſſer autoriſirte Ueberſetzung.) 


Preis für das vollſtändige Werk in 6 Bänden. Geh. 16 Thlr. 15 Sgr. 
(879 Bogen gr. 8. und 7 Schlachtpläne.) 


Volks⸗Ausgabe. 


Preis für 6 Bände (010 Bogen 8.) Geh. 4 Thlr., in engl. Einband 5 Thlr. 





ar Derlage ber Königlichen Geheimen Ober Snfucbrudexe: AR tb. Daden) in Berlin, 
Wilhelmoſtraf⸗ 5, find erſchienen und Nur, ale —æe gu —2 


Der 


Krieg gegen Frankrei 
g gegen —1871, ch 
Von a; „re 


Der Krieg. genen “dns Kaiferreidh. 
Erſter Salbband: 
Bis Gravelofte, 18.. Auguft 1870. 
. mit 32 Plänen in. Holzſchnitt. 
1873, 23% Bogen. Lexicon⸗8. Geheftet, 2. Thlr. 
Zweiter Salbband: 
Deu Gravelohte bia zur Capitulelise ven Si 
(19. Auguſt bis 27. Ortahes 1870) 
Mit 35 Plänen in Holzſchnitt 
1873. 31% Bogen Ceglron-8. Gehefktet 2 Thle. 2% Ser. 


Der dentſche Krieg von 1866, 
Bon Ch. Kontme, 
Mit Ikkuſtrationen von 


Indwig Burger, 
Erſter Band: 
Der Seldzug in Böhmen nnd Mähren. 


1870/71. 94% Bogen Royals4°, mit 13 Portraits, Is roßen Geft ern und 273 in den Text gebrudten Abbildungen 
und At: nen in Holzſchnitt. 


Köcher Band: 
Der Frldzug ie Weſt- und Mitleldeuſchland. 


— Die Denkmäler. 


Moyal-4°, Merioilis, 3 geopei Qdwitshilienn 1b ebrndten Ab 
505 Bogen Ropal-#, mie 4 "und % Plänen in’ Sohfhnitt. 109 in den Tagt geben bilbungen 


Preis: gebeftet 20 Sol. eltg. gebunben init Deftlenrung 22 The. 0 Ser. 


Volks: Ausgabe. 


Zweite Auflage. 


1871. 2 Bände. 2 Bog. Lexicon⸗8. ‚ getönt, mit 17 großen Portraits, 19 großen Gefedhtäbildern, 
383 in den Text gebdrudten Abbildungen und 65 Plänen in H Sohf nitt. 
Preis: geheftet 6 Thlr., gebunden: mit; beſonderer Decelverzierung nad L. Burger. 7 Thlr. 15 Sgr. 


(Beide Binde werben vicht getrennt.) 
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quien eingefanbt nub waren einige einzig im ihrer Urt, Bon glänzend 
gelber Farbe waren bie wertinefiften Proben von biefen 171 und fluften 
fie fi allındlig im bas Blaßgelbe ab. Dad Gold Antioquiend enthält 
Silber in ſehr verfigiebenen Proportionen, wie fie wohl wenig in anberen 
Ländern vorkommen: has Waſchgold von 6 bis 36,1. pCt. Sitbex und 
das Aderngold zwiſchen 8,3 und 50 yel. - - 

Eigestliche Stlberminen kennt man in. Antioquien nicht, wit Ans. 
nahme bez von Zaucubo, melde urfpeänglid) eine Bolbmine war, jeht 
aber richtiger als ‚due golbhaltige Sitbermine zu betrachten iſt. 

Anttoquien ift in feinem Bergbau, ungeachtet des Heranzugs Deuticher 
Bergleute, noch zuräd; trog alledem kennt man fehr gut ben Gebrauch 
des Quedfilbers, ber Dampen, Kaufen und Karren, ſowie ber Stampf- 
mũhlen und auch ben Schachtbau. Das befte Werkzeug bed Autioquiers 
ift und bleibt jedoch bie Wanne, 

Das Probult der Goldgewinnung in Antioquien being im Aufang 
biefes Jahrhunderts per Jahr 1,300,000 Dollar, 

im Sabre 1858......... Semnocse 1,500,000 Dollar, 
5 1362.............. 1340000 5 
1866............ 


* 


1872.. . 1,904,638 

Beutzutage giebt es in  Antioquien an Wäfchereien 114, Berg. 
werten 129. 

In den lehteren find 820 Stampfer befhäftigt unb 64 Apparate 
um ba8 Gold zu amalgamiren, welches im Sande bleibt; von ben 
365,974 Einwohnern Antioquiens befchäftigen fi 14,942 mit ber Ge 
winnung von Gold, Sie vertbeilen ſich auf bie verfchiebenen Departe- 
ments Antioquiens folgendermaßen: 


Centrum⸗ Departement ....... 2,492 Männer und 476 Frauen, 
Oſt⸗ ....... 772 5, :» 39 , 
Rozb- >, 6464 » „ 20 * 
Weſt⸗ rue 20 5, » 14 , 
Süd» I nn 8 , , “» , 
Sogetran⸗ PER 356 3388 


> 
10852 Männer und 4,280 isenuen. 
Intal..... 14,942 Derfonen. 

Unger biefen beſchaͤftigen ſich noch viele Andere damit, für ihre 
eigene Rechnung Golb zu wachen. 

Die Golbproduktion veriheilt ſich Irtlih im Staate Antioquia fol- 
genbermafken: Mehr als die Hälfte bes Golbes kommt aus bem Morben, 
weicher fehr reich an allen Mineralien If. Die Sauptpankte ber Golb- 
gewinnung im biefem Theile find: Remedios, Amalfi, Santaroſa, Jarumal, 
Anori, Sea and Zaragoga. Im Tentrum Departement, weldes ein Vier⸗ 
tel probuzirt, wird bas Golb beſonders zu Titiribi, Santodomingo, Gan- 
pedro, Tolimbo und Andes gewonnen. Die anderen Bezirle geben zu⸗ 
famnıen das lehzte Viertel. 

Als bie bebeutendften Minen find zu bemerken: 

Riochico ....... welche 1 Legua lang unb % Legua breit ift, 


Nus....... nano » 1 > » » * » » „. 
Negra “nn... ..... » 1 > » 3 4 » >» » 
Eauca (Titiribij., I , » » x,» >» 3 
Radon oe... 5 3, > ,1I, 10 
Irhnibab ....... 1,» »: I ı3 ».5 
Ra Honda ...... > 1 » » » 4 » » >» 
Dato so. n0nsn.e. > 1 > 3 > >» >» 


An ben letzten beiden Jahren iſt bie Probuttion. und Auefahr an 
Edelmetallen folgende geweſen: 
Oresunen, Ausgeſhet. 


1871 een 2,198,758 Doll. 1,949,813 Doll, 
1872 ......... 2321,02 „ 209170 , 


Antiogaia bat alle Metalle, Die nur zw wauſchen find, wie deun bes 
Silbers berelis gebucht wotden iſt. 1865 wurde eine @tfengätte ge 
gründet, bie ſchon große Dienfte gefriftet Hat. Platina findet man in 
Frontino, Kupfer cbenfalls baſelbſt. Wlei und -Quedfilder tommt häufig 
vor und wirb zum einigen des Gokdes angewendet; jeboch Aft 'der Er⸗ 
trag bes Bleies noch nicht hinveichend für den Betrieb ind ww aus 
bem Auslande noch ger viel Metall dieſer Art importiet werben. Der 
Diſtrikt Retiro liefert In mehreren Quebradas (Bergbäcen) Zinndber von 
einem prachtvollen Roth. 


Japan. 


Handel und Schifffahrt von Hakodade in 18721). 
- (Na dem Ronfulatsbericht.) 
Der gefammte Umfat hat im vorigen Jahre betragen. 255,688 Mei. 
Doll. in ber Einfuhr und 675,263 Mexik, Doll. in der Ausfuhe, von 
benen indeffen 233,695 Mexit, Doll, refp. 259,536 Mexik. Doll. von vefp. 


nach andern Japauiſchen Häfen ein> ober ausgeführt worben find. 


Der Schiffeverketzr beftand in 54 eingelaufenen Schiffen mit 31,988 
Tonnengehalt und 52 ausgelaufenen Schiffen mit 31,819 Tommmgehalt. 

Bon Deutſchen Schiffen liefen nur 6 mit 1061 Tomuenpebelt win 
unb 7 mit 1265 Tonnengehalt aus. Um ftärkfien betheiligt waren 
Amerilauifhe Schiffe, von beum 30 mit 27,034 Tomumngehalt ein- unb 
23 mit 26,864 Tomnengehalt ausliefen. Auch bier, wie in allen unbern 
Japaniſchen Häfen iſt ber Handel faft ganz in bie Hände bes ſabven⸗ 
timirten Paciſic Mail Compaguy gefallen, bie alle Konkurrenten aus 
bem Felbe gefthlagen Bat, 

Einfuhr von andern Rändern: 


Menge. Werth. 
Roblen ...... ....... .. 590 Tonnen 4,450 Mexit. Doll, 
aß ................ 150 Riften 1,050 . 
Seehund fele ........ 855 Stüd 14,200 i 
Lebensſsmittel............ — 2,288 » 


Summe..... 21,988 Mexik. Doll. ober 
= 4,947 Pfd. Sterl. 


Einfuhr von andern Japanefifhen Häfen: 
Baummwollenwaaren (1,828 Mezil, Doll.) 


Menge. Werth. 
Shirtingb ........... 52 Stüd 620 Mexil. Doll. 
7T- Clotho 400 100 8 265 * 
Tuͤrkiſchrvch ....... . 101, 292 
Saummet ........ 651 » 
Mollenwaaren (3,694 Mexik. Doll.) - 
Deden zeooneonenunnne 1,058 Paar 1,990 » 
Kamlots............. 115 Städ 1,137 > 
Teppiche ............. DD , 70 » 
Tuch.......... en BA 5 377 » 
Laſtings ............. 24 , 120 » 
Metall. 
Eiſen ................ 425 Pikuls 1,733 » 
Deftlige Probufte (17,025 Mexit. Doll.) 
Zucker, welßer unb 
brauner .......... . 1,777 Pikluls 13,424 » 
. Zuder, Rndiß ....... 198 „ 1,201 . 
“ Reis oueineanrcnrnnen . 14200 » 2,400 » 


9 Wegen bed Vorjahres fiehe Sand. Arch. 1872 II. ©. 171, 















Diverfe (209,415 Megik. Doll.) Menge. Werth. Ausfuhr nad andern Japanefifgen Häfen: 
Kohlen unseren .... 9O Tonnen 600 Mer, Doll, Menge. Beth. 
fertige Kleider ..... . — 2 4321 Awabi .................. . 333 Pikuls 28,694 Mail, Doll. 
Mehl........ ........ 181 Barrels 1,448 » Kohlen ................ 190 Tonnen 1,830 » 
Glas ............ .... 53 Kiſten 390 » Aupfer.....00.0.0 ....... . 8537 Pikuls 54,666 > 
Sansgeräthe...-- 0, 2,621 » Tintenfifh . une 1817 , 12,490 » 
Mafchinen ...o.e = 3 4,500 » Oleſchhorn ............ ... % , 810 a 
Oel ................ 25 , 1,230 Mr Wilbhaͤute................ 14769 Pfb. 
Sakoͤ ............... . 160 Tubs 960 » Fiſche, diverſe ............ 16,105 Dilule 46,217 N) 
Lebensmittel, Wein u — > 11,995 » —— ..... .......... 1316 „ 915 , 
unbenanute Güter... — > 181,350 » oh Er ensneonanenenen..e 1061 Tonnen 5,305 » 
Summe ..... 233,605 Megit. Doll. Ss (Böche de mer) .. 562 Dituls 26,747 » 
52,581 Pfb. Sterl. Thraufiſche „...00usu0n0... 746 ,„ 2,292 » 
Ausfuhr nah andern Rändern: Seehunbäfelle....... so... 53 Stüd 2,1% » 
Menge. Wert. GSeegras, laug —X — 27,892 Dikuls 56,008 > 
Awabi .................... 1,956 Pituls 47,016 Megik. Doll., »geſchnitten ...... 50 225 » 
Rupfer.. ......... 39 485 Schaalen .............. . 159 ,„! 2000 » 
Tintenfiſch .......... 4407, 47,084 » Seldenwurmeier ......... 59 Kartons 655 » 
Hirſchhorn ................ 264, 2,170 » Schwefel ........... .... 830 Pikuls 838 » 
Fiſche, diverſe............. 967, 2,621 > Tabak ................... 7, 893 » 
Irilo (Böcho de de mer) - 1192 , 53,928 » Diverfe ................ . — > 14,433 Fu 
Slinten, veegportirt „...... 480 Stand 2,400 > Summe..... 259,536 Mezit. Dol, == 
Sechunbefelle ........... 814 Stüd 12,180 P\ 58,396 Dfb. Sterf. 
Seegras, lang ......... 106,402 Piluls 233,890 . 
»  gefchnitten....... 2,773 5, 9,980 » 
Schwefel ...-00unennen0nu 18588 , 2,501 » 
: Diverfe o...-000ncuneen 0. N) 2,512 
Summe ....- 416,717 Mit. Doll == 
93,761 Bfb. Sterl. 
Schiffsverkehr. 
i * Tonnengehalt. 3 
Slagge. & 4 > & 8 
E 5 |38 3 5 
A L 8 Pfb. Sterl. 
Vereinigte Staaten ...-nncrocnerrunneee 18 | 12 | 30 | 22,208 | 4,826 | 27,0 53031 | 17111128] 35 1,801 | 26,864 73 
Deut neuen nenne 115 6| 2es| "78 1,061 3343)12* — 1.263 10181 
Hollaͤnbiſche................. II — 1 230 — a — 11 — 1 2301 — IA _— 
Scäwebifde . neossonnsnennnessssnsnsnsnnn —ı ı) ıl — | 3% — 2 —21 50 — | 501 571 
Britifche oonnoonunsanenensarsenennennnen 7\ 9116] 1410| 1,949 3,359 4,261 | 12 | 2 | 141 2,687] 274| 2,961] 33,802 
Total au... | 27 |27 | 54 4111| 7,877 | 31,088] 57,5% | 39 | ı3 | 52 | 29,744 2,075|31,819 152,157 
. . faßrtövertrag vom 12. April 18491) nebft der dazu gehörigen DeMaration 
Mittherlungen. vom 9. April 18501) und bie Zuſatz⸗Konventlion vom 10. November 1858 


Berlin, im Dezember. Rad) einer amtlihen Notiz bes Moniteur 
beige (Nr. 834) beabfihtigt die Megierung ber Republit Guatemala, bie 
mit fremden Staaten abgeſchloſſenen Verträge bei Ablauf ber ſtipulirten 
Friſten zu kündigen und hat ber Belgifchen Regierung bereit® ihren Ent 
ſchluß angezeigt, bie Ronvention vom 19. Juli 1843, welche Succeffions- 
und Erwerbörechte regelt, ferner den Freundſchafts⸗ Handels⸗ und Schiff⸗ 


aufzufündigen. 


Die Belgiſche Regierung bat hiervon Alt genommen und wirb dem⸗ 
zufolge bie Wirkung ber genannten Verträge in ben beiben Ländern mit 
bem 21. November 187% aufhören, 


1) Bergl. 8. %. 1851 II. @. 8. 132f. 


Der heutigen Nummer liegen bie Bogen 84, 85, 86, 87, 88 unb 89 ber Sanbelstammerberichte bei. 


Herauögegeben von Jordan, Geh. Legationsrath, und Dr. Stüve, Geh. Regierungsrath, 
Gebruckt in ber Königlichen Geheimen Ober Sofbuhhbruderei (R. v. Decer). 
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Geſetzgebung. 
Deutſches Reich. 
Bremen. 
Geſetz, den Sicherheitshafen nebſt Schifffahrtskanal 
betreffend. Vom 4. Dezember 1873. 
@rem. Gef. BI. Ar. XLVII) 

Der Senat verordnet im Einverftändniffe mit ber Bürgerſchaft 
unter Aufhebung ber Verordnung vom 17. Juni 1861, die Be 
mugung und ben Tarif des Sicherheitshafens betreffend, hierdurch 
was folgt: 

gı 

Die Benuhung bes Sicherheitshafens nebſt Schifffahrtstanal 
fieht den Schiffen und Holzflößen zu jeder Jahresgeit offen unb 
zwar ben Schiffen zum Löfhen, Laden und Repariten. 

Jedoch werben Schiffe zum Repariren und Holzflöge nur zu- 
gelaſſen, foweit nad) dem Ermeſſen ber Hafenbehörde ber Raum 
es geftattet. 

§. 2. 

Das Hafengeld für die Benugung bed Sicherheitshafens ein- 
ſchliehlich bed Scifffahrtsfanals beträgt: 

a) für Seefchiffe und Küftenfahrzeuge: 

bis 85 Rubitmeter 
über 85 bis 170 Kubikmeter. 


Mt. Dr. 
8 - 
16 — 








Prenß. Banbelß-Urhio 1873. IT. 


mr. 2 
über 170 bis 250 Kubikmeter... . 





» 2%0 » 350 > 2» _ 
» 350 » 500 » .50 — 
» 500 Rubifmeter.... 85 — 















für Fiſcherſchaluppen u. ſ. w. 5 — 
b) für Weferfäpne bis 170 Rubikmeter 8— 
über 170 bis 250 Kubikmeter ..... .12 — 
für größere Fahrzeuge, für jedes fernere Kubikmeter — 5 
e) für Dampfſchiffe Bis 30 Meter Länge ..... ...... 35 — 
über 30 bis 40 Meter Länge.. 42 50 
» 40 Meter Laͤnge.......... 5 — 

4) fie oberlandiſche Fahrzeuge: 
für einen Schiffsbod .. 4 — 
>» » Sinterhang .... 12 — 
»» großen Sifftbullen 10 — 
»  » Meinen ’ 8 — 
> ein Moor- oder Lattenſchiff 1 50 
© für Sandſchiffe.......... 1 50 
» ein Hofzfloß, für 50 Quadratmeter 2 — 

§. 8. 


Das Hafengelb ($. 2) iſt zu bezahlen: 

a) in den Monaten November bis Februar einfhließlih für 
Holzflöge und für Schiffe, welde in ben Hafen legen, um 
Winterlage zu fuhen oder um zu repariren, fowie für 
Schiffe, welde, um Ladung zu löſchen oder einzunehmen, 


86 
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länger als zehn anfeinander folgende Tage im Hafen | für bie Benukung ber am Hafen befinblihen Candımgsanftalten 

liegen; beſondere Vorfchriften zu erlaffen, bezw. bdiefelben im einzelnen 
b) in den Monaten März bis Oktober einfhlichlih für Holz | Halle feitzuftellen. 

flöße und für Schiffe, welde in den Hafen legen, um zu 

tepariren. 


6. 4. ⸗ 
Schiffe, welche für eine Winterlage (November bis Februar Niederlande. 
einſchließlich) das Hafengeld bezahlt haben, ſind, wenn ſie den Annahme fremder Silbermünzen in Niederlandiſch 
Hafen wieder verlaſſen haben und vor Ablauf der Winterlage, für Indien 
welche bie Zahlung geleiſtet iſt, zurückkehren, von einer abermaligen > j 
Sablung des Safengeldes befreit. (Stastscourant No. 291.) 
$. 5. Die Nieberländifche Regierung bat in Rüdfiht auf die all- 
Schiffe und Holzflöße haften für das nad Maaßgabe biefer | gemein eingetretene Werthöverminderung bes Silber buch ein 
Beſtimmungen fhuldige Safengelb. Befep vom 27. November d. I. den Art. 121) bes Geſetzes zur 
Vor Berihtigung ber auf Schiffen ober Ylößen Haftenden | Regelung des Münzwefens in Niederländifh Indien vom 1. Mai 
“ Abgaben ift da8 Auslaufen aus dem Hafen nicht geftattet. Die | 1854 dahin modifizirt, daß in Zukunft folche fremde Silbermängen 
Hafenabgaben können im Verwaltungswege beigetrieben werben. | in den Nieberländifh Indifhen Staatsfaffen angenommen werben 
§. 6. bürfen, beren Kours durch allgemeine Verorbnungen bed General- 
Der Safenbehörde bleibt e8 überlaffen, über die Bedingungen | gouverneurs feftgefeht ift. 


Statiftik. 
Deutiches Neich. 


Nachweiſung der Einnahmen an Zöllen und gemeinfhaftlihen Steuern im Deutſchen Reiche für die Zeit 
vom 1. Januar bis zum Schlufje des Monats Oltober 1873. 


(Eentralbl, f. d. Deutſche Reich Nr. 49.) 





Die Soll-Einnahme 


beträgt vom Beginn Bonifitationen Einnahme in Differenz zwifchen 
des “jahres biß auf Bleiben bemfelben Zeitraumejben Spalten 4 unb 5. 
Begeichnung der Einnahmen. zum Scluffe bes gemeinfchaftliche bes Vorjahres. 
obengenannten Rechnung + mehr. 
Monats (Spalte 4.) — weniger. 
Thlr. Thlr. Thlr. Thlr. Thlr. 
1. 2. 3. 4 5. 6. 
Eingangd- und Uusgangszoll ........... 37,366,278 20,781 37,345,497 32,882,944 + 4,462,553 
Rübenzuderfteur ...................... 7,986,646 976,823 7,009,823 4,542, 822 + 2,167001 
Salzſteuer ............................ 8424,191 1,822 8,432,369 8,426,731 + 5,838 
Tabaksſteuer .......................... 209,087 60,179 148,908 184,124 — 35,216 
Branntweinfteuer -..--uersnonsenenseree 11,246,835 2,370,610 8,876,225 8,766,764 + 109461 
Uebergangsabgaben von Branntwein ... 26,278 — 26,278 10,550 + 15,728 
Braufteuer ..oonnsunununnunnnoneneunnee 4,501,025 21,812 4,479,213 3,812,924 + 666,289 
Uebergangsabgaben von Bier .......... 232,082 — 232,082 181,182 + 50,900: 


3) Derfelbe erfordert Feſtſtellung des Kourfes buch Königliche Verordnung. 








647 


Preußen. 
Nahmeifung der gewerblichen Unterſtützungskaſſen, welche am Schluſſe des “Jahres 1872 in Wirkſamkeit 
geſtanden haben. 


Bezeichnung 
der ſelbſtſtaͤnbigen und unſelbſtſtaͤnbdigen Gewerbetreibenden ⁊c., 
für welche die Kaſſen errichtet find. 


. Kür Banbwerfegejellen und Gebülfen .................... 
. Für SFabrilarbeiter ........0.000nnenonnneonunnonennnnnnnnn nennen 
. Für Handwerkögefellen und Fabrikarbeiter ............ .............. 


Summe 1—3. 


—A 


4. Für Mitglieder von Innungen und Ungebörige derſelben ........... 
5. Für —— Gewerbetreibende ohne Anſchluß an die Einrichtung 
von Innungen ....................... 


Summe 4 und 5. 


6. Invaliden⸗, Altierverſorgungs⸗ und Wittwentaſſen für Gewerbetreibende 
und Fabrikarbeiter ........................ 


Summe 


Die Nachweiſung pro 1870 enthält 
mithin find pro 1872 mehr 


Höhe ber im “Jahre 1872 








Zahl Geſammtzahl suchten Beiträge K” 
a. b. vorhandenen 

ber ber ben an ber Kaffe ber Arbeitaeb Kaflen- 
eilnehmenben | der Arbeitgeber. | vermögens. 

Kaffen. | Mitglieder. Mitglieder. 3 8 

Thlr. Thlr. Thlr. 
2819 245,162 456,584 29,525 402,250 
1672 431,079 1,320,254 500,353 2,324,837 
199 48,637 96,976 26,051 93,381 
4690 724,878 1,873,814 555,929 2,820,468 

2,429,743 
856 80,696 69,691 1,977 813,273 
1160 264,394 421,649 12,413 1,286,158 
2016 345,090 491,340 14,390 2,099,431 
505,730 
55 53,561 49,299 44,099 480,493 
93,398 

6761 1 1,123,529 2,414,453 614,418 5,400,392 
6569 970,166 1,898,966 453,890 4,634,180 
192 153,363 515,487 160,528 766,212 





Großherzogthum Heſſen. 
Auszug aus dem Jahresberichte der Handelskammer 
zu Darmſtadt für 1872. 
GSchluß.) 
Erzeugung und Vertrieb von Lederwaaren. 


In unſerem Bezirk wird die Lederinduſtrie namentlich in Bensheim 
und NedawSteinady betrieben; an erſterem Orte find 7 Gerbereien, von 
welchen eine mit Dampf betrieben wirb, an leßterem 4 Gerbereien im 
Betrieb; außerdem find in Pfungftabt 2 Gerbereien, deren eine, mit 
Dampf betrieben, in legterer Zeit eine große Ausbehnung gewonnen bat; 
fie erzeugt außfchlieglich braune und gewichfte Kalbfelle und ihr Fabrikat 
ift ſehr gefucht. 

Die Bendheimer Gerbereien gerben namentlich Sraune unb gewichſte 
Kalbfelle, Sohlleder und Vacheleder und betiehen bie Hierzu nöthige Loh⸗ 
rinde fänmtlih aus bem Großherzogthum Heſſen. Trogbem feither ein 
großes Mifverhältnig zwiſchen ben Preifen des Robprobuft unb bes 
Fabrikats herrſchte, indem erftere ganz unnatürli hohe waren und letz⸗ 
teres in {Folge des fchlechten Exportgefchäftd nad Amerika und England 
verbältnißmäßig gering bezahlt wurbe, find fämmtlicdhe Bensheimer Ge 
fhäfte in gutem Betriebe, was lediglih ber anerlannten Vorzüglichleit 
ihres Fabrikats zu banken if. Das bebeutendfte der Bensheimer Ge⸗ 
fchäfte, befjen wir oben bereits erwähnten, bezieht 90 pCt. feiner Rohſtoffe 
aus bem Deutſchen Reiche, 10 pEt. aus dem Auslande. Verkauft werben 
80 pEt. des Fabrikats nach dem Deutfchen Reihe, 20 pCt. nah dem 
Auslande. 

Die Nachrichten über die Erfolge der in Neckar⸗Steinach beſtehenden 
4 Gerbereien find weniger günſtiger Natur, es iſt im @efchäfte weder 
Ab⸗ noch Zunahme bemerkbar. Der gefammte Bebarf an Rohmaterial 


der größten im Heffifhen Theile bes Nedarthales beflehenben Fabrik 
wird aus dem Deutfchen Reiche gebedt, ebenfo das im verfloffenen Jahre 
aus 1600 Stüd fertigen Sohlleberhäuten im Werthe von 70,000 SI. 
beſtehende Fabrikat nur innerhalb bed Deutfhen Reiches abgefebt. 

Die Gerbereien im Nedarthale können wefentlih wegen Mangels einer 
Eifenbahn einen Aufſchwung im gewänfchten Grabe nicht nehmen, bie 
Ab⸗ und Zufuhr ift beſchwerlich und fofifpielig, im tiefen Winter und 
boden Sommer ift fogar häufig ber Verkehr zu Waſſer ganz unterbroden 
und die Beförberung nur auf die Achſe angemiefen. 

Wie ſchon in unferem vorigen Berichte erwähnt, wäre eine Reduktion 
ber Englifchen und Amerikaniſchen Eingangszölle für verjchiedene Arten 
von Leber jehr zu wünſchen, unb würbe Died zur weiteren Entwidelung 
unferer Leberinduftrie in bobem Maaße beitragen. 


Erzeugung und Vertrieb von Holzwaaren. 


Dafjelbe, was bezüglid ber in Nedartbal betriebenen Gerbereien 
gejagt wurbe, gilt auch bezüglidy ber in Hirſchhorn betriebenen Fournier⸗ 
Schneiderei. Cbgleih ber Bedarf an Schreinerfournieren in fteter Zu⸗ 
nahme begriffen ijt, geflatten ed bie mangelhaften Kommunifationsver- 
hältniſſe nit, daß das Etablifjement bie nothwendige gewünfchte Aus⸗ 
dehnung erlangen und bie Konkurrenz ber, in fraglicher Hinſicht günftiger 
gelegenen, berartigen Etablifjementd auf die Dauer aushalten kann. Der 
Bau der projektirten Bahn burch das Nedarihal und die Fortſetzung ber 
Ddenwalbbahn bis in baffelbe bei Eberbach wird jedenfalls zur Hebung 
jener Etablifjements Vieles beitragen. Die Robftoffe bezog das erwähnte 
GBefhäft aus Baben, Württemberg und der Schweiz; baffelbe ſetzte feine 
Fabrikate zur Hälfte im Deutfhen Reihe, zur Hälfte nach Oeſter⸗ 
reih ab. 

Im Iehten Jahre wurde in Dieburg eine Holzſchneiberei mit Dampf- 
betrieb eröffnet. 

86 ® 
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Bezüglih ber Möbelfabrifation in biefiger Stadt haben wir im 
vorigen Jahre abermals eine Hebung bes Gefchäfts zu Eonjtatiren. Der 
Konſum in Möbeln if ein fehr bebeutenber geworben, wozu fowohl ber 
Zuzug von fremden, als auch bie erweiterten Verkehrswege das Ihrige 
beigetragen haben. Bei neuen Einrichtungen werden nunmehr auch beffere 
Möbel verlangt unb in biefer Beziehung auf geſchmackvolle Ausftattung 
böhere Anſprüche, wie in früheren Jahren, geftellt. 

Bon biefer Seite wird und als Gegenftanb ber Befchwerbe bas 
Verhalten ber Eifenbahnen beim Transport von Möbeln angegeben. 
Während Möbel den höchſten Frachtſatz zahlen und auf manden Streden, 
bei gleich hohem Frachtſatze, dem wirklichen Gewichte nochmals bie Hälfte 
befjelben bei Berechnung bes Frachtbetrages zugefchlagen wird, leiften bie 
Eifenbahnen keinerlei Barantie für richtigen Transport und gewähren 
bei Befhäbigung keinerlei Entfhäbigung. 

Die in einigen Orten des Obenwalbes, namentlid in Unter- Schön. 
mattenwag, betriebene Kleininbuftrie von Holzwaaren (wie Befen, Rechen, 
Gartenbänken und ⸗Dtühlen, Körben, Schachteln, Küchengeräthen :c.) 
erfreut fid eines fehr lebhaften Aufſchwunges, ebenfo bie in Michelſtadt, 
Hoͤchſt, Aſchbach zıc. betriebene Anfertigung von Hölshen und Schadhteln 
für die Zündhölzerfabriken. Die Zahl der aus Unter- Schönmattenwag 
ausgeführten Beſen fol fi auf 500,000 Stüd per Jahr belaufen. 

In ber Nähe Babenhaufens und im Orte felbft beftehen etliche Holz 
brabtfabrilen, welche jedoch wegen Mangels an Arbeitskräften meift nur 
zeitweilig und lüdenhaft betrieben werben können. 

Don ber ftändig betriebenen Fabrik zu Babenhaufen liegt uns ein 
Bericht vor, nad) welddem ber Rohftoff zu 90 pEt. aus dem Deutfchen 
Reihe (ben umliegenden Kiefernwälvern), zu 10 pEt. aus Oeſterreich 
bezogen wirb. Der Abſatz bes Fabrikats vertheilt fih auf bas Deutſche 
Reich mit 70 pCt. und das Ausland mit 30 pCt. 

Der Abſatz nach Frankreich hat wegen bed hohen Eingangszolles 
aufgehört. 


Erzeugung und Vertrieb von Papierwaaren. 
Dolygrapbifhe Gewerbe. 

Bezüglich ber in unferem Bezirke beſtehenden Papierfabrifen find ung 
Berichte leider nicht zugegangen. 

Die Nachfrage nad) Spielfarten war im “Jahre 1872 etwas geringer, 
al® in den vorangegangenen “jahren, wahrſcheinlich in Folge des nad) 
bem Kriege berrfchenden zu eifrigen Raufens. Cine ber bier beftehenden 
bebeutenben Spielfartenfabrifen bezieht das Rohmaterial ganz aus bem 
Deutfchen Reiche und feht 75 pCt. ihres Fabrikats im Deutfhen Reiche, 
15 p&t. beffelben nad bem Auslande ab. 

Der Buchhandel bes Großherzogthums ift im Allgemeinen von keiner 
großen Bedeutung. 

Der Verlagsbuchhandel ber Stadt Darmftabt befchräntt ſich im 
Sabre 1872 meift auf neues Auflegen früher erfchienener Bücher, nament- 
lich Schulbücher. Eine Sanblung befhäftigt fih neuerdings mit Heraus- 
gabe von Prachtwerken, die verdiente Anerkennung finden. Im Ganzen 
aber ift ein wefentlicher Aufſchwung bes Verlagsgefchäfts nicht zu bemerlen. 

Es liegt viel daran, baß mit ber eingetretenen fich immer fchärfer 
ausprägenden Spezialifirung bed Verlages fi auch, wie auf allen übri- 
gen Gebieten bes Verkehrslebens, die Macht bed Kapitals fühlbar macht 
und den bedeutenderen Verlag in bie Hände großer Unternefmer bringt, 
die mit bedeutendem Betriebölapital in Städten .mit großem geifligen 
Verkehr, wie Berlin, Leipzig, Stuttgart, arbeiten. 

Das Sortimentsgefhäft bagegen hat fih mit ber wachſenden Wohl. 
babenheit der Stadt und ber gebeihlihen Entwidelung unſeres Schul. 
weſens gehoben. 

Die hier beftehende lithographiſch⸗geographiſche Anftalt befchäftigt fich 
Bauptfählih mit Anfertigung von geographifhen Arbeiten, namentlid 


Buchhandel. 


—— — — — — — 


mit ſolchen für bie Reiſeliteratur. Das Gefhäft Hat ſich im Laufe bes 
vergangenen Jahres einer ſteten Zunahme zu erfreuen gehabt und find 
gegen Mitte befjelben die geographifchen Arbeiten derart gewachſen, daß 
die Nothwendigkeit geboten war, ein Filialgeſchäft in Leipzig zu errichten. 
Eine Vergrößerung bes hlefigen Gefchäfts, wie bie Aufftellung lithographi⸗ 
[her Schnellprefien, war wegen bed fteten Mangeld an Ürbeitöfräfien, 
welcher überhaupt in legterer Zeit trotz guter Bezahlung an hiefigem 
Plage in dieſer Brande in auffallenber Weife zunimmt, nicht möglich. 
Es ift deshalb das Filialgefhäft in Leipzig gegründet worden, wo für 
biefe Branche und ganz befonbers für lithographiſche Schnellpreffen ſtets 
tüchtige Arbeitskräfte vorhanden find. 

Es find dort zwei lithographiſche Schnellpreſſen aufgeftellt worten, 
bie in fortwährendem Betriebe fi befinden, fo ba in biefem Jahre noch 
zur Aufftelung einer dritten Maſchine gefhritten wird. In ber Hiefigen 
Unftalt find 12—14 Handpreffen fortwährend beſchaͤftigt. Saͤmmtliche 
Materialien werben aus bem Deutfchen Reiche bezogen, die Drudpapiere 
fpeziel aus Ettlingen in Baden. Ben ben Erzeugniffen gehen 10 p£t. 
nad) Holland, bie übrigen 90 pEt. verbleiben im Deutfchen Reiche. 

Auch im letzten Jahre waren bie hiefigen Buchdruckereien vollauf 
befhäftigt, namentlich durch bie Verlagsbuchhandlungen benachbarter 
Etäbte. 

Die feither bier beftandene fehr bedeutende Tapetenfabril iſt einge- 
gangen. 


Zamburg. 
Der Handel und Schiffsverkehr Hamburgs in den 
jahren 1871 und 1872. 
(Nach Aufitelung bes handelsſtatiſtiſchen Büreaus.) 
(Schluß.) 


Zuſammenſtellung ber zu Samburg angekommenen See⸗ 
ſchiffe nad ben Länbern geordnet. 


Zu Hamburg angelommen: 


im Sabre 1871: im Jahre 1872: 
Laſt Laſt 
von Schiffe à4000 Pfd. Schiffe à 4000 Pfb. 
Auſtralien, ben Sandwich⸗ 
und Schiffer⸗Inſeln ..... . 10 2,529 3 12,524 
China, Oftindien ıc. -..... . 58 18,435 45 15,786 
Afrikas Oftlüfte..... ....... 6 1,332 4 853 
bem Eaplanbe und Mauritius 9 2,091 6 1,209 
Amerikas übriger Weftläfte 
und Gübſee............. 167 76,514 180 83,214 
250 100,01 263 113,586 
den falflands-nfeln....... — — 2 628 
Argentina und Uruguay... 19- 3,034 30 6,851 
Brafilien..... ............ . 121 21,849 134 29,348 
Venezuela ................. 52 6,782 58 7,170 
Neu⸗Granada............ 11 6,167 4 465 
Mortorico, St. Thomas und 
St. Croix ............... 22 3,513 24 4,108 
Hayti und St. Domingo... 59 10,347 8l 13,268 
Euba.....oosnonnssroencnn. 8 4,246 20 11,073 
Britifch u. Nieberl. Beftindien 20 6,302 10 2,845 
Mexikos Oftläfte....... u... 837 6,061 62 10,106 
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im Sabre 1871: im Jahre 1872: 


Laft Laſt 
von Schiffe 24000 Pfd. Schiffe a 4000 Pfb. 
den Vereinigten Staaten von 
Norbdamerika ............ 158 113,619 169 124,449 
Britiſch Nordamerika....... 7 904 1 168 
Afrikas Weſtküſte ....- un. 20 5,273 33 5,980 


Madeira .................. 1 123 1 117 


794 289,121 892 330,162 
Klein - Alien, Aegypten unb . 


ber Europ. Türkei. e..... 8 1,288 14 1,969 
bem Schwarzen u. Aſowſchen 
Meere .......... ........ 9 2,759 21 9,012 
Griedenland u. den Joniſchen 
Inſeln.................. 12 1,536 5 422 
Triefl oooo-cnnonuonnnnnnnen 3 508 8 1,005 
Italien .................... 47 7,188 51 6,687 
SranzöfifhenHäfen am Mittel- 
meere.................... 14 2,097 10 1,369 
Spanien,jenfeits berMeernge 18 2,810 33 4,020 
Spanien, bieffeits d. Meerenge 21 2,495 16 1,927 
Portugal .................. 38 5,053 36 6,947 
Frankreichs Norb- u. Weftlüfle 134 33,711 150 39,432 
Belgien..... .......... ..... 70 18,790 72 18,213 
ben Niederlanden. .......... 260 29,790 258 32,370 
Großbritannien und Itland. 1253 384,554 1463 445,794 
» nur mit Stein. 
kohlen .................. 1272 370699 1168 358,994 
Nuffifchen Häfen am Woeißen 
Meere .................. 4 379 9 1,168 
Auffifhen Oftfeehäfen ...... 14 1,251 17 2,186 
Norwegen .......... ....... 118 22,421 137 28,879 
Shweben ................. 42 4,189 83 10,110 
Dänemark ................. 34 687 43 1,122 
Helgoland ....... .......... 47 8,544 5l 8,997 
4212 1,189,670 4537 1,310,785 
Altpreußifhen Oftfeehäfen .. 43 3,204 30 1,622 
Lübeck ..................... 1 380 — — 
Schleswig⸗Holſtein......... 65 1,949 103 3,291 
Oldenburg, Oftfriesland und 
ben Tabehäfen..n........ 124 2,029 260 5,487 
Bremen und bem Weferufer 380 21,771 406 25,248 
der Nieder-Elbe......-..... 614 39,334 577 40,842 
Total ..... 5439 1,258,337 5913 __1,387,275 


Total ber Labungsfähigkeit 
Laſt & 6000 Pb. ....... 838,891 924,850 


Zufammenftellung ber von Samburg abgegangenen See- 
fhiffe nad den Ländern geordnet, 
Bon Hamburg abgegangen: 
im jahre 1871: im Sabre 1872: 


Lait Laſt 
nach Schiffe à4000 Pfb. Schiffe à4000 Pfb. 
Auſtralien, ben Sandwich⸗ 
und Schiffer⸗Inſeln ...... 13 4,719 25 9,743 
Ehina, Japan und Oftindien 49 15,366 49 15,493 
Ruſſiſch Afien ....- ren 7 1,208 9 1,532 
Afrikas Oftlüfte ........... 3 615 3 699 


dem Eaplande und Mauritius 2 316 1 195 


im Jahre 1871: 


im jahre 1872: 





Loft Loft 
nad Schiffe à 4000 Pfd. Schiffe à 4000 Pfb. 
Kalifornien .............. 7 1,914 13 3,591 
Amerikas übriger Weltküfte 
und Sübfee. ............ 81 23,076 78 25,881 
162 47,214 178 57,134 
Argentina und Uruguay ... 44 7,751 87 14,994 
Braſilien .................. 129 22,788 141 26,865 
Venezuela und Neu-Granadta 47 11,697 54 6,430 
Dortorico, St. Thomas unb 

St. Eroig ............... 46 7,521 40 6,138 
Curacao u, St. Barthelemy 3 280 11 1,222 
Hayti und St, Dominge... 28 4,017 35 5,041 
Euba ....... .............. 18 8,705 25 15,921 
Britiſch m. Franzoͤſiſch Bet: 

inbien ..... ............. 2 288 — — 
ber Honduras⸗Bay ........ 1 693 — — 
Mexikos Oſtküſte ........... 21 3,102 20 3,071 
ben Bereinigten Staaten (exkl. 

Ealifornien) ............ . 11 93,870 139 118,449 
Britifh Nordamerika ...... 18 4,008 13 3,077 
Afritas Weſtküſte .......... 39 6,198 34 5,277 

| 669 218,132 77 263,619 
bem Schwarzen u. Ufowfchen | 

Meere . ... 132 — — 
ber Türkei, Sriegenland und 

Aegypten ................ 1 225 — — 
Trieſt ..................... 2 111 2 171 
Italien .................... 20 5,695 11 4011 
Malta und Gibraltar ...... 4 326 4 315 
Franzoͤſiſchen Haͤfen am Mittel. 

meere ................ .. 2 244 — — 
Spanien, jenſeits der Meerenge 5 348 — — 
Portugal.................. 13 1,797 21 2,833 
Spanien, bieffeits 5. Meerenge 15 1,931 15 3,989 
Frankreichs Norb- u. Weftlüfte 188 40,558 117 35,926 
Belgien... ... ............... 139 24,931 67 17,388 
ben Nieberlanden. .......... 194 25,612 165 25,808 
Großbritannien und Irland. 2770 824,495 2929 898,072 
Ruffifhen Häfen am Weißen 

Meere .................. 11 2,062 11 1,214 
Ruffifchen Ofifechäfen ...... 73 11,020 63 6,612 
Norwegen ................. 178 34,668 205 37,854 
Schweden ................. 85 14,805 137 21,076 
Dänemark ............ ..... 84 3,134 102 3,660 
Helgoland ................. 47 8,388 53 9,191 

4501 1,218,514 4679 1,331,739 
Altpreußiſchen DOftfeehäfen .. 150 7,457 151 4,345 
Medlenburg .............. 2 51 1 24 
Schleswig-Holftein.. .......- 37 733 51 1,677 
Dldenburg, Oſtfriesland und 

ben Jadehäfen .......... 170 3,092 232 4,841 
Bremen und bem Wejerufer 218 12,555 274 18,533 
ber Nieber-Elbe. .ou........ 379 15,454 484 22,489 
Totalberabgegangenen Schiffe 5457 — 5872 — 
Total der Ladungsfaͤhigkeit 

in Laft a 4000 Pfb. ... —  1,257,856 — 1383,648 

» 6 2 mr 838,571 — 922432 


See⸗Schifffahrtsverkehr nach der 






















1871 Durchſchnittliches 
———7— 
Angekommen Tragfaͤhigkeit | Tragfäßigfeit der 4 Jahre 1809, 
anter Sa | cam a de. | Eärfst | eur a'a00d pn F 
nach der | 
bet. leer. Total. | belaten. | Leer. | Total, | Bel. leer. Total. eben. leer. Total. [Sciffezapt.) Tragſahis 























































Nordamerilaniſcher Flagge.. | 50| 11 51 0,67 1,84 
Ürgentinifcher .....-.--unr.» -|-| — 0,01 0,01 
elgiſcher................. — 0,08 0,06 
Bremifher....-ueseeeron se: 69| 47| 116 60) 152 18,068| 4,896 2,24 1,67 
Däniſcher ................. 95| 24| 119 19] 129 | 13,200| 2,886 2,10 1,08 
Franzöſiſcher ............... 80 61 86 3l 102 7,765 409 1,80 1,88 
Griechiſcher................. li — 1 86 — 1 249 0,01 0,01 
Großbritannifcher ........ ... 12349} 96| 2445 | 722,720 11,437 57| 2388 | 756,593 7,116 42,32 56,31 
Samburgifcher ............. 717) 81] 798 I 259,941 22,788 84| 862 I 305,950 21,098 327038 15,07 23,90 
Hawaiiſcher ................ 2 — 2 562 — 1 338 0,01 0,02 
Selgolander ................ — 3 3 50 0,04 0,00 
Jatinif 72 15| 1 16 4,801 111 0,28 0,33 
ckiſcher ................ — 2 2 — 314 0,05 0,03 
Dedienburgi her ........... 10 1 1 Fa 367 0,33 0,23 
Niederländifcher ............ 2077 40) 247 5,61 2,61 
Norwegiſcher .............. 1611 7| 168 3,19 2,88 
Oefterreihifcher. . ........... 4 — 4 5 0,07 0,08 
Dldenburgifcher.. ......0...- 664 7 73 22} 126 9,522 3,143 2,02 0,77 
Peruaniſcher --..-.u...0...- -i-| — — 0,01 0,01 
Dortugiefifcher -.........-.. 18| — 18 — 562 — | 0,22 0,13 
Dreußifher ................ 748 126 1174 386] 1367 | 51,455[ 18,478| 69,9: 22,84 4,69 
Ruſſiſcher .................. 22 23 2 13 3,414 2 0,26 0,28 
San Salvaborfder......... 1 — 1 — — — — — 0,01 0,00 
Schwebifdher.........-...... 5 4 59 — 95 17,227] — 17,227 1,31 0,9: 
Spanifcher ................. 14| 51 19 2 15 2,716] 2283 2,9441 0,28 0,24 
Venezuelifher .. onen — || — | — — _ — 0,02 0,09 


























Total 14687! 752| 5439 |1,190,735 6760211258337 5185 ns 5913 1a21100) 0,10 as 100,00 100,00 
| 
Ueberficht der 3u Jamburg angefommenen Seeſchiffe nad) allgemeinen Kategorien. 
Don Don 
Am Ganzen Davon waren Tran. Portugaf, Von anderen Bon Bon ber} Belabene in 
Jahr atlantis Spanien, frembeu Deutſchen |Nieberelbe Säifte Rodlen- | Ballaft 
dem Mittel-Europäifchen| Nord» und | und eztl. fchiffe und 
Schiffe |. Caft pr. | Segel- | Dampf | fchen | meer und Plätzen | Oftfeehäfen Helgoland] Koblenfchiffe leer 
a 4000 Pfb. Schiff | fhiffe | ſchiffe Plaͤten aen g 
18711 5439 | 1,258,337 | 231 I 2458 2981 794 170 3248 613 614 3415 1272 752 


1872} 5913 | 1,387,275 | 235 | 3164 2749 906 160 3420 799 628 4017 1168 723 
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Kationalität der Schiffe. 


































Durchſchnittliches 
w ——— 
gegangen BR er 4 “Jahre / 
Schiffs zahl Ba A000 Dr Schiffszahl Cat do ie 
unter j nad) ber 
nach ber Traafäbia- 
bel, |leer. | Total. | belaben.| leer. | Total. . }eer.| Total. betaben. leer. | Total. Echiffejahl. tasfähig 
Norbamerifanifcher Flagge .. 0,88 1,74 
Argentiniſcher.............. 0,00 0,01 
Belgifher........unenennen« 0,08 0,07 
Bremifcher ................ . 2,22 1,58 
Däniſcher .................. 2,12 1,11 
Franzöſiſcher................ 1,63 1,86 
Sriedifcher ................. 1 1 0,01 0,01 
Großbritannifder ..........- , 345,493 42,19 56,87 
Samburgifcher ............. 73,717 14,94 23,66 
j Hawaiifcher “....... “oo nn00008" 1 — 337 0,01 0,01 
Selgolanber „neuen nenn. 0,04 0,00 
Atalienifcher -........-0r000. 0,234 0,82 
Lübeckiſcher ................ 0,06 0,04 
Mecklenburgiſcher ........--- 0,28 0,24 
Nticherlänbifcher ......... 5,60 2,59 
Norwegiſcher „uune....- u. 3,49 3,27 
—* chiſcher ............ 0,07 0,07 
Sibenburt ifcher -.onuonne..- 1,97 0,72 
Deruanifder Snonsnnnnteone . 0,00 0,01 
Portugieſiſcher „u... -:00... 0,22 0,13 
Drenktiäher Keosnanenereerune 22,28 4,65 
ARuffifcder ................. 0,28 0,26 
San Ealvaborfder........- 0,00 0,00 
Schmebilder..........- anne 1,34 1,00 
Spanifcer ..... ............ 0,30 0,26 
Venezueliſcher ............... 0,02 0,02 
Total ausaors 5457 —2 ve as 257 sonne] 5872 — za 383,6481 100,00 | 100,00 
I 
Zamburgs Ahederei. 
1871 1872 
Beſtand am Jahresſchluſſe. 
Schiffe. | Laſt. | Ediffe | Laſt. 
Fregattenſchi ffe — — ⏑⏑—— ......—..— 0.0. ALZULKZSENKE ⏑ — so... ..n..u.u0n2r an 0 goes ee 05 EP 98 — ⏑U — —— 39 14 
Barten und Scheoner-Barken „.......--eneronnenunsronnonnnnnesnnsnunennunnnnnenenenee ........... 170 300084 
Briggs und Brigantinen ........... znorannen ...... ................ ................. ..... 5,714 
Semner-Brigs und Schooner .......................... Gernennrunnnrnnennnnan nenne nnnnne ..... 3,255 
3 Mafl-Schomner ............... ......... ............. ................... 
Galeaſſen ......... ..... ................ ................ ........ Koenununrnnnnenunnsnnnee 
Balioten (Schooner⸗).................. .......... .......... ............. ............. 
Kuffs, Ever x. o.......0°..... en —— ......... —uroraoe Pe 
Dampffhiffes-c-ooncnnen... .......... ————— — — ................. 
Sorte! o.... 
Labungsfäbigleit oder mn 
ng i 
à 4000 Bft... 115,318 


Zunahme ber Labımgsfähigkeit gegen bad “jahr 1836 572 pct. 
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Belgien. 
Der auswärtige Handel und die Schifffahrt Belgiens 
im jahre 1872.') 
(Mon. Belge Nr. 329 ff.) 


Allgemeine Ueberficht des Sandels. 


Die allgemeinen Ergebniffe des Handelsverkehrs zwifchen Belgien 
und ben fremden Ländern währenb bes Jahres 1372 unterfcheiben ſich 
wenig von benen bed Jahres 1871, weldes ein außergewöhnliches 
Jahr war.?) 

Die allgemeinen Ein- unb Ausfuhren zufammengenommen betragen 
4 Milliarden 420,500,000 Francs. Diefe Ziffer bleibt unter ber von 1871 
um 76,7 Millionen ober 2 pCt. 

Die in Belgien angelommenen Waaren, db. h. bie Einfuhren zum 
Verbraud, zur bireften Durchfuhr ober zum Entrepöt find in ber Ziffer 
von 4 Milliarden 420,5 Millionen mit 2320,83 Millionen begriffen. Dies 
ergiebt eine Abnahme von 119 Pilionen oder 5 pCt, gegen bie Ein. 
fuhren bes Jahres 1871. 

Der allgemeine Ausfusrhanbel (Belgifehe unb fremde Waaren zu- 
fammen) erhebt fih auf 2100,2 Millionen. Gegen 1871 ift dies ein 
Mehr von 423 Millionen oder 2 pCt. 

Die fremden Erzeugniffe, welche Belgien zum eigenen Gebraud em- 
pfangen, und feine eigenen Boden» und Gemwerbserzeugniffe, welche es 
wäßrenb bed Jahres 1872 ins Ausland gefanbt bat, repräfentiren einen 
Werth von 2329 Millionen?) und ergeben, verglichen mit ben Rejultaten 
bes Jahres 1871, eine Zunahme von 163,4 Millionen oder 8 pCt. 

Der Gefammtwerth ber zum Verbrauch gelommenen fremben Waaren 
beträgt 1277,90 Millionen, d. 5. ungefähr die gleiche Zahl, wie im 
Jahre 1871. 

Der Werth der ausgeführten Belgifchen Erzeugniffe erreicht ben 


2) Wegen bes Vorjahres vergl. Sand. Arch. 1873 I. ©. 256. 


Betrag von 1051,ı Millionen und ergiebt fomit gegen 1871 eine Le—⸗ 
mebrung von 162,5 Millionen ober 18 pEt. 


Summarifche Weberficht nach Verfchiedenheit der Transportmittel. 

Mas die Ein- und Ausfuhren zufammengenommen betrifft, fo ift ber 
Werth ber zu Lande und auf ben Flüffen im Jahre 1872 trandportirten 
Waaren um 113,6 Millionen ober 4 pEt. höher, als ber Werth ber 
auf bdenfelben Wegen im jahre 1871 ein. und ausgeführten Waaren 
Betrachtet man jebe biefer beiden Arten bes Verkehrs befonbers, fo ergiebt 
fi, daß im Vergleich mit 1871 bei ber Einfuhr eine Verminderung von 
28,1 Millionen ober 2 pEt., unb bei ber Ausfuhr eine Nermehrung von 
141,7 Millionen ober 11 pEt. flattgefunben hat. 

Die Seetransporte haben fi) gegen 1871 in Ein- und Ausfuhr um 
190,8 Milionen oder 11 pEt. vermindert. Faßt man bie Ein- und Aus 
fußren getrennt ins Auge, fo ergiebt fich bei erfteren eine Verminderung 
von 90,9 Millionen oder 9 pEt., und bei den legteren um 99,4 Ril 
lionen oder 13 p£t. 

Das Verhaͤltniß ber Land» und Slußtransporte im geſammten 
Handelsverkehr beträgt 64,8 pEt. und das Verhältniß des Seetranspotis 
35,2 pEt. Im Jahre 1871 war bad Berhältniß beziehungsweife 61,1 pel 
und 38,9 pCt. Die Vermehrung bed Antheild an den Land- und Fluß⸗ 
transporten und bie Verminderung bes Untheil an ben Seetransporum 
beträgt baber 3,7 pEt. Geht man auf das jahr 1862 zuräd, fo fieht 
man, daß das Verhältnig des Land» und Flußtrausports in 65,9 plt. 
und das bed Seetransports in 34,1 pCt. beflanb. 


Bandelsverkehr nach Derfchiedenheit der Länder. 

Was ben ſpeziellen Handel betrifft, fo repräfentirt ber Waaren⸗ 
austaufh mit ben Europäifchen Ländern 86 pEt. bed gefammten Ein 
und Ausfuhrverkehrs; ber Reft von 14 pCt. bildet ben Theil anſeres 
Verkehrs mit Amerika, Afrika und Aſien. Die entfprechenden Berhält- 

| niffe im Jahre 1871 waren beziehungsweife 86,7 und 13,3 pl. 


2) Die folgende Ueberficht zeigt ben gegenfeitigen Waarenaustaufch während be Jahres 1872 und ben Durchſchnitt ber Nefultate für jeten 
der drei vorangegangenen fünfjährigen Zeitabſchnitte. Die Zahlen ber Handelsbewegung von 1831 find zur Vergleihung zugeſetzt. 
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Einfuhren. .Ausfuhren. 
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Spezieller | Allgemeiner 


Spezieller 
Haudel. Handel. 


Allgemeiner 
Handel. 


Hanbel, 











1. Periode (1857 —1E61) .................. Millionen 1,743,9 906,5 901,1 479,0 849,8 496,6 
> 01:1: - iS6).......... R 2,350,1 1,252,1 1,225,3 676,9 1,1%4,8 575,2 
3... A86T—1BTI) R............... y 3,357,5 1,653 1 948,8 1,555,5 704,8 
Im Jahre 1872 ....u.2unnennsnenennonnern » 4,420,5 2332 2,320,3 1,277,9 2,100,2 1,051,1 
1831 .......................... 202,6 186, 98 90 104,6 j 

Abweihungen ber zweiten Periode gegen die erfle...... + 35 pct. + 38 DE. 4B36vCct. - Alpiti- 33 pCti+ 35 pet 

» „ beiten „ DR Yen + 8 ,|+ 2 ,|+ 8 ,„|+ 83 ,„|+ ‚|I+ ‚ 

» weite... + 3,|+ 2 ,|+ 7 ,|+ 0 ,|+ 83,|+ 2 

» von 1872 gegen bie britte Herläbe “nu. + 323 »|+ 4 ,|+ 3 ,|+ 5 ,„l+ 3 ,|+ 49, 

» E erſte FE N + 13 ,„|+ 17 , 4 17, 166 „ I+ 149 „|+ 146 » 

» 2» sw. 1331.................. + 2082 ,|+1149 „ I+ 268 „ |+ 13% + 108 4 8» 





n Die unter Anwendung bed Art. 40 des Gefehed vom 4. März 1846 zeitweilig aus ben Entrepöts entnomtmenen Maaren, ſowie der 


jenigen, welche, nachdem fie innerhalb bed Landes eine weitere Bearbeitung erfahren haben, wieber ausgeführt worden, find in biefem 
riffen. 


Reſultat be 


4) Die nachſtehende Ueberſicht ergiebt für Die letzte 10jährige Periode ben verhältnißmäßigen Antheil ber Europãiſchen und ber auferenzopäilden 
1863 | 1864 18 


Länder an unferem gefammten Hanbelsverkehr: 1865 | 1866 ı 1867 | 1868 | 1869 | 1870 zı | 18% 
Europäifche Länd Bra | Ban | Bra | Bsis | Ban | Ban | Ben | 97. * 
in⸗ uropäifche Länder...... .. 7 1 ‚3 6 ,1 7 4 /1 | 

Ein. und Aueſuhr zufammen ) qugereuropäife Bänder... | 12,3 | 110 | 127 | 144 | 130 | 148 | 13,6 | 120 | 133 | 
Einfußr Europäifhe Länder........ 1,7 | 82,9 | 77,5 | 79,2 | 78 | 79,4 ‚| &,5 91.5 

een außereuropäifche Länder... | 18,3 | 17,1 | 19,1 | 22,5 | 20,8 | 22 6 | 19,1 | 195 06 

Ausfuhr Europälfche Läuder........ 4,8 | 93,8 | 95,7 | 95 | 93,4 | 962°) 95,2 | 96,1 | 98 | °, 

BEREEBEEEREEEEREEEE anßereuropäifhe Ränber ... 52| 62| As| 5 6,6 ‚9 ‚8 ‚9 2 








Diefer Verkehr verteilt ſich folgendermaßen: 
- Total Einfuhr Ausfuhr 


Franfreid..... Mill. Fres. 636,2 315,6 320,6 


, Sollverein..... » 381,7 158,4 223,8 

Mittel , Niederlande...  , 285,6 164,7 1200 

beit Länder!) » 27,8 10,7 17,1 

gland ...... » 467,0 230,3 237,6 

Europa nörblicen —2* un. , 78 68 Ale 
anbere Länber?) » 39,8 31,3 8 , 

ſübliches *) ................ 87,0 28,8 59, 

Amerika............... ........... » 305,8 254 51,6 

af nenn » 18 18 _ 


Afrita .......................... . 38 3 0,7 
Mid. fies. 2329,1 12779 1051,3 


Europa hat alfo allein einen Verkehr 
geliefert von ....-oororsnenecnnee > 

welcher Verkehr fich wie folgt vertheilt: 
Mittel⸗Europa.............. 


"2001,7 1002,8 998,0 
1331,8 649,4 681,0 


nörbliches Europa........... » 582,5 324,6 257,9 

füblicdes . 87,0 8B,6. 59,1 
während Amerika, Afrika und Aſien 

nur geliefert haben. ............. > 327,4 275,1 52,3 


Hiernächft folgt der Nachweis des Waarenaustaufches zwiſchen Belgien 
und denjenigen vier Ländern Europas, mit benen bie Sandeläbegiehungen 
am wictigften find, nämlid Fraukreich, England, dem Zollverein, ben 
Niederlanden, fowie zwifchen Belgien und ben Amerilanifhen Ländern, - 


Frankreich. 

Die Werthe der Einfuhr aus Frankreich nach Belgien beziffern ſich 
mit 315,6 Millionen und die unſerer Ausfuhr nach bieſem Lande mit 
320,6 Millionen. Die Ausfuhr überfteigt mithin die Einfuhr um 
5 Millionen oder 2 pCt. 


Der Verbrauch ber aus Franukreich eingeführten Erzeugniffe bat fi 


im Vergleich mit 1871 um 68,2 Millionen ober 28 pEt. vermehrt. 
Artikel, bei welchen fich ein beſonders bemerfbarer Unterfchieb her⸗ 


ausſtellt. 


Zunahmen. 

Getreide ..... ee ............ 26,795,000 Fres. 91,798,000 KL. 
Leinen, Hanf. und Jutegarn. 4,477,000  , 892,000 „ 
Dünger .................... . 3,892,000, 15,570,000 , 
Bauholg..........nersenene» . 3,670,000, 18,459 Kubikm. 
Seidengewebe.... ........... 3,620000, 23,000 RU. 
Baummolle..... ............. 3,523,000 , 1,532,000, 
Kunftgegenftänbe und Begeu- 

ftände für Sammlungen. . 2,358,000 . „ . — 
Metalle, Mineralien u. Erden 1,888000 „ 13,201,000 , 
Eifenerge -...-...... ........ 1,714000 „ -: 68,455,000 „ 
Gußſtahl, tob..........» ..... 1,687,000 „ 2,819,000 , 
Mafchinen ............. ..... 1,658,000, u 





1) Die übrigen mitteleuropätfhen Länder find in ber Reihenfolge 
der Wichtigkeit bes Handels bie Hanfeftäbte und Medienburg. 

2) Schweden unb Dänemark find bie nicht namentlich aufgeführten 
Länber bes nörblichen Europas. 

5 Die Ränder des füblichen Europas, mit welden Hanbelsverbin- 
bungen flattgefunben Haben, find: die Schweiz, Italien, bie Türkei, 
Spanien, Oeſterreich, Griechenland, Portugal, Gibraltar und Malta, 


Preuß. Handels⸗Archiv 1878, IL 


Seide ...................... .1,623,000 Fres. 13,000 if. 
Pferde und Füllen......... .. 1481000 , 2,434 Stück. 
Quder, raffinirt ............. 1,304,000 1,387,000 Kil. 
Kaffee ......... ............. 1,131,000 , 494000 , 
Gerbrinbe..... ........... ... 1,114000, 5,668,000, 
Kurzwaaren ................. 1,114,000 , — 
Huũlſenfruchte, andere als Kar⸗ 

toffeln .................... 1,103,000, 5,632,000, 
Fleiſch ...................... 996,000, 665,000, 
Kupfer u. Nickel, roh, geſchmie⸗ 

bet, gezogen und gewalzt.. 928,000 , 272,000 , 
Steinfohlen und Koke ..... . 832,000 „ 28,258 Tonnen. 
Eifen, geſchmiedet, gezogen und 

gewalgt ............... ... 816,000 ,„ 2,039,000 Sit. 
Baummwollengewebe........... 805,000 „ ‚000 „ 
Wollengewebe................ 695,000 „ — 
Chemiſche Produlte .......... 750000 , — 
Salz, roh................... 660,000 „ 11,707,000, 
Lumpen ..... ..... 525,000, 1,312,000, 
Eiſenwaqren........... ...... 508,000, 597,000 , 

Abnahmen. 

Wolle .............. ....... 6,736,000 Fres. 3,881,000 Kit. 
Oelkuchen heran. .......... 2,190,000 » 9, 126,000 * 
Häute, roh, gegerbt u. zubereitet 1,275,000 „ 973000 , 
Speiſedle .................... 958,000, 384,000 , 
Kartoffeln ............... .. 953,000 '„  10,589,000 „ 
Oelfruchte................. . 773000 , 1,746.000 , 
Dele, andere als —* ... 619,000, 423.000 , 
Körner, nit Slhaltige.. 547.000 , 912,000 „ 


Die Ausfuhr — eaengug nach Frankreich hat im Vergleich 
mit 1871 um 23,6 Millionen ober 8 pt. zugenommen. 


Urtilel, bei welchen fi ein beſonders bemerkenswerther Unterſchieb 
ergiebt: 


Zunahmen. 

Steinkohlen ................ . 209,227,000 Fres. 964,171 Tonnen. 
Zucker, roh..... ............. 5,912,0000, 8,644,000 Kil. 
Steine ....... 6,237,.000, — 
Noke..................... 4246,000, 114,769 Tonnen. 
Zink, unbearbeiteb......0..... 3,992,000 , 4,960,000 Rit. 
Wollene Gewebe............. 3,113,000, 153,000, 
Maſchinen .................. 2,489 000 ,„ _. 
Kunfigegenftänbe 2& »........  2,126,000 , — 
Thieriſche Stoffe, roh........ 1,733,000, — 
Getreide .................. 1,695,000 ,„: 8,297,000: „ 
Fleiſch ....................  1,812,000 5 874,000 , 
Wollengarn ................ 1,113,000 , 51,000 „ 
Butter „.ocsennonunessonenenn 919,000 , 296,000 „ 
Metalle, Mineralien u. . Erden 835,000 „  20,884,000 „ 
Bauholz. ......... ........... 773,000, 6,086 Kubikm. 
Waffen — 000.00. .. 728,000 > — 
Baumwollengeweber.......... 700,000 , 0,000 Kit. 
Kalk.................... .. 604,000 „ 46,436,000 , 
Eifen, geſchmiedet, gezogen und 

gewaljt ............... 564,000 „ 199,000 „ 
Bußeifen und altes Eifen ..... 556,000 2,862,/000, 
Oelkuchen.................... 553,000, 2,304,00 , 

87 





on Abuahmen. 

Leinen. und Sanfgam .......  4,592,000 Fred 
Spinnſtoffe.................. 4,148,000 , 
Syrup und Melaffe......... 3,715,000, 
Quder, taffinirt ........... 3,372,000 , 
Kupfer u. Nidel, roh, — * 

det, gezogen u. gwain. 2,973,000 , 
Tabak, fabriuirt. ...... 2859,000 , 
Fette ................... Fr 2,493,000 > 
Wolle......... ........... 2,349,000 , 
Del, anbered als Speifedl ... 2,296,000 ; 
Harz ...................... . 2,112,000 , 
Kaffee ................. ..  1727,000 , 
Pferde und Bällen...n.ie 1,618.000 , 
Lichte ..................... 1,277000 , 
Hülfenfrüdte, andere als eiche 

rien und Kartoffeln ...... .  1,106,000 , 
Blei, unbearbeitek ........... 1.057.000 ; 
Vieh.................... ... 104000 , 
Seife ....- san dareoe . 983,000 , 
Reis.................... ... 923,000 , 
Harben......0-0sonnnnenere 569000 „ 
Gewebe von Blade, Hanf und 

Jute ..... .......... ...... 567,000 
Droguen .......... .. 258,000 , 
Sinn, unbearbeitet ..........- 541000 , 

England. 


4;381,000 


654 


511,000 Kil. 


6,236,000 
2,114,000 


> 
» 
> 


21,756 Stüf. 
419,000 Rt. 


1,845,000 
958,000 


50ER , 
157,000 


3 
> 


> 


Der Werih ber aus England in Belgien eingefäßiten Erzeugniſſe 
beläuft ſich auf 230,8 Millionen und ber Werth der aus Belgien dorthin 
ausgeführten Waaren auf 237;6 Millionen. Die Aubfuhren überſteigen 
folglich die Einfußren um 7;3 Millionen ober 3 PL}. 


Die Einfuhren. aus Eugland haben im Vergleich mit 1871 um 
2,6 Millionen ober 1 pCt. abgenommen. 


Urtitel, bei welchen ſich ber bemerfenswertbefte Unterfchieb her⸗ 


ausfelt: 
Zunahmen. 

Wolle............. .......... 12,454,000 Gti8, 
Gußeiſen und altes Eifen..... 4,758,000 , 
Häute, roh —XR — ........... 4,156,000 » 
Harze ................. ...... 4142,000, 
Fleiſch ..................... 3,850,000 , 
Spinnftoffe -.......... ...... 2776000 5 
Mafhinen oerspersonnnern.. .  1,781000 , 
Dele, ändere ald Speifeöle... 1,419,000 , 
Eifen, gef chmiedet, gezogen und 

gewalzt Booennoneeoeennen.. 1,363,000 » 
Droguem .............. eo... 1324,00 „ 
Zinn, unbearbeitet ...... ..... 1,271,000 , 
Fette ....................... 1,209,000, 
Metalle, Erze und Erden, nicht 

beſonders genannt ........ 1,141,000 , 
Thierifhe Stoffe, rob........  1,124,000 „ 
Häute, gegerbt unb zubereitet. 989,000 , 
Stahlwaaren ..... UPLLEFURRE 967,000 , 
Dünger .................... . 927,000 , 
Chemiſche Probulte .........- 657,000 - , 


2,896,000 Ril. 


27,189,000 
1,739,000 
11,488,000 
2,566;000 
"1,943,000 


2,390,000 


4,913;000 
779,000 
305,000 

1,100,000 


8,148,000 


108,000 
483,000 
3,709,000 


> 


Baumwollgan........... nee 533,000 Fret. 
Gußeiferne Waaten .......... 517000 , 
Stahl, unbearbeitet ..... von. 515000 , 
Ubnabmen. 
Kömereenensanenensnnnnnenn 15,706,000 Fred 
Seide ................ 13,118,000 , 
Delfrücte., Snoonnnnsnorennn en 6,259,000 , 
Kupfer und Nidel, unbearb.. 4,050,000 , 
Salz, zaffinirt ...... ....... 2,184,000 , 
Baumwolle ...... .......... ..  1,896,000 ,„ 
Reig ...................... 1,371,000, 
Seidene Gewebe.......... ... 1,342 000, 
Körner, nicht oͤlhaltige... 950,000 , 
Saly tob........... ......... 819,000, 
Zucker, roh........... ....... 618,000 , 


Unfere Ausfuhr nah England hat ſich um 44,1 Millioren ober 


23 EL. gegen 1871 vermehrt. 


Artikel, Hei weichen ſich ein beſondets bemerfbarer Unterſchied her- 


Die Einfuhren aus ben Nieberlanben Haben einen Werth von 
164,7 Millionen ımb unfere Ausfahrten dahin den von 120,9 Millionen. 
Die Einfuhren Aberfteigen daher bie Ausfuhren um 43,8 Mikionen oder 


36 pCt. 


ausftellt: 

Zunahmen. 
Wollengürn.............. 13,262000 Frces. 
Getreibe ................. .. 8441,000, 
Papler............... ....... 5,140,0000 5 
Kartoffeln................ ... 5008,000, 
Wolle............... on. 4,225,000 , 
Wollengewebe........urer.... 3,127,000 , 
Häute, toh............... „u 80723000 5 
Eifen, geſchmiedet, gegogen und 

gewalzt ............... ‚840,000 , 
Dele, andere als Speifeöle ... 241200 ,„ 
Glasioaͤaren ............. ... 2,83000, 
Butter ...................... 1,854,000 » 
Oußeiferne Waaren ..... anne  1,432,000 5 
Lichte.. .............. 824,000, 
Holz, unbearbeitet ........... 824,000, 
Leinen, Hauf · und Jutegarn. 726,000, 
Körner, andere als Spaftige . 02,000 , 
Dferbe und Füllen ......... 500 , 

Abnahmen. 
Zucker, roh...... — — 

Bint, unbearbeitet............ 2,064,000 „ 
Leinen, Hanf und utegam 1,487,000 „ 
Zucker, raffinitt o..0...... ... 1079,00 5 
Früchte aller Mirt.......... .. 74000 , 
Fette ....... ............. .. 68,000 5 
Waffen —.................... 587.000 , 
Kunſt⸗ und andere Gegenftänbe 

| für Sammlımgen....o..... 554,000 , 

Niederlande. 





200 Ki. 


715,000 
577,000 


43,317,000 dit 


93,000 
14,419,000 


61000 ail. 


46,538,000 
5,792,000 
55,646,000 
641,000 
134,000 
1,211,000 


9,014,000 
2,477,000 


398,000 


2,429,000 


329,000 


1,079,000 


749 Städ. 


6,050,000 
241,000 
1,148,000 


. 2,806,000 


521,000 


» 
>» 


USNNNVYNNNNY 


» 


v.vy 


6,872,000 {res 10,812,000 KiL. 


SUVNYN 


635 


Das bie Einfuhren ‚Betzifft, fo Bat eine Abnahme von 6 Millionen 
oder von 4 pEt. gegen 1871 ſtattgefunden. 


Artikel, bei denen fi ber bemerkenswertheſte Unterfchieb ergiebt: 


Zunabmen. 

Metalle, Mineralien und Erken ‚7,388,000 un. .52,776000 Ril. 
Rindvieh .................... 5,534,000 16,109 Stüd, 
Hülfenfrüdte, anbere als Kar⸗ 

toffeln .................. .. 38,361,000, 112,724,000 it. 
Oelfrũchte................ 194700 , 4988000 , 
Harze ..... sneeoomeeenurenen ION) 5 3,894,000  , 
Blei, unbearbeitet ........... 1,346,000 , 6,293,000 , 
Gußeiſen und altes Eijen...... 1,053,000 , 9,046,000 „ 
Zuder, raffinirt ............. ‚000 , 684,000 , 
Dele, andere ald Speifeöle... 602,000 , 653,00 , 
Kupfer und Nidel, unbearbeitet 546,000 , 212,000 , 

Abnahme n. 

Getreide............... ...... 11,867,000 Frea. 31,852,000 Kil. 
Spinnſtoffe ........... ...... 4004,0000,  .3,836,000 „ 
Wolle....................... 3,927,0000, 1,589000 , 
Viehfutter .. 2,279,000 „  .11,061,000 , 
Tabat, unbearbeitet ı u. , Rippen 1,568200 „ 1372000 „ 
Sinn, unbearbeitet .......... 1,083,000 „ 338,000 » 
Fette ............. ....... ... 1045/0000, 950,000 , 
Baumwolle........--...... . 985,000 , 428,000 , 
Farben...................... 861,000, 219,000 , 
Fleiſch ...................... 734000 489,000 , 
Kaffee ................ ...... 711,000 » 778,000, 
Speiſedle!. ............. 645,000, 274,000 » 
Schweine ................... 616,000 , 12,219 Stüd, 
Butter .................... .. 541,000 , 175,000 Kit. 
Zuder, roh.................. 541,000 , 387,000 , 


Die Ausfuhren Belgifcher Erzeugniffe nad) hen Nieberlanben haben 
fih um 17,9 Millionen oder 17 pEt. gegen 1871 vermehrt. 


Artikel, bei benen bie bemgrfenswertheften Unterſchiede zu konſta⸗ 
tiren ſind: 
Zunahmen. 


Getreide ..................... . 9,694,000 Fres. 465,43,000 Kil. 
Eiſen, geſchmiedet, gezogen und 


gewalzt ................... 3,946,000 » ‚8,576,000 » 
Dünger ..................... 2,123,000 „ 8,4920 , 
Mafhinen .................. 1,730,000, — 
Wolleugemebe....... ......... 1,315,000 „ 2000 , 
Spinnfloffe ...... 928,000 , 381,000 , 
Leinen, Hanf. und Sutegarn.. 722,000 , — 
Eiſenerze .................... 700,000, 41,187,000, 
Glaswaaren ................. 533,000 , — 
Gußeiſerne Waaren .......... 527,000 , 184,000 „ 

Abnahmen. 

Zucker, roh............... 2,844,000 Fres. 4,615,000 Ri. 
Fette ....................... 1,785,000 5 1,623,000 , 
Häute, roh Pur EEE 1 ‚492,000 » 952,000 > 
Harze .................. .... 1,205, 000, 3,.093,000 , 
Leinen-, Honf- und Jutegarn. 1,024,000 , 20, 


Sollpgrein, 
‚Die Siufahren aus ben Staaten be3 Zollvereins erreichten ben Be⸗ 


| trag pon 158,4. Millionen und ber Werth ber Ausfuhr. Belgifeher Erzeug- 


niffe nad) Diefen Staaten beitrag 223,8 Millionen oder einen Unterfchied 
von 64,9 Millionen ober 41 pEt. zu Gunften ber Ausfuhr. 


Die Einfuhren haben fi im ' Bergleih mit 1871 um 55 Dilionen 
oder 26 pEt, verminbert. 


Artilel, bei melden ſich ein beſonders bemerkenswerther Unterfäieh 


zeigt: 

yunabmen. 
Spinuftgffe-.-.-oneoeuerennnn 4405000 Ires. . 2,530,000 Ril 
„Vieh............... ......... 3851,000, 58,065 Stüd, 
Eiſenerze................... 3,196,000 „ 118,388000 Kil. 
Bauholz............. ...... 2,2293,000, 5.485 Kubikm. 
Wolle.............. 1,930,000 , 308,000 it. 
Stahl, unbearbeitet .......... 1,357,000 » 2,221,000 » 

Ä Eiſen, geſchmiedet, aezegen und 
gewalzt................... 947000 , 202,000 , 
Maſchinen ...... ...... ..... 822,000 , _.. 
Baumwolle .P................ 571,000 ', 249,000 , 
Metalle, Mineralien und Erben 547,000 „ 3,910,000 ', 

Abnahmen. 

Getreide ............... ...... 53.472.000 Fres. 159 415,000 Ril. 
Seide ......... ............ 10,642,000 „ 75000 , 
Seidengewebe ..... ........... 5,492,000 , 34,000 , 
Delfrädte...... ............. 1,909,000 , 4,009,000 „ 
Butter ...................... 1,887,000 Fres 609,000 Kil. 
Hopfen ...................... 1,542.000 ,„ 771,000 , 
Fayence und Porzellan. ......  1,323000 „ — 
Delluchen —ororanenenee 4- 911,000 2 3,797 ‚000 » 
Blei, unbearbeitet............ 582,000 1,162,000 , 


Die Ausfuhr Belgifcher Saar nad) ben Gebieten bes Deutfchen 
Zollvereins hat fi im Vergleich mit 1871 um 27,2 Millionen ober 
14 pEt. vermehrt. 


Artikel, bei denen ſich ein beſonders bemerkenswerther Unterſchied 
heraußftellt: 


Qunabmen. 
Fette ....................... 7,065,000 Fres. 6,423,000 Kil. 
Getreide .................. ... 4,995,000 „ 29,560,000 ,„ 
Häute, roh .................. 4491,000 , "871,000 
Roke........................ 4,469,000, 124126 Tonnen. 
Maſchinen .....0.... ........ 4,082,000 ', 

Fleiſch ............... ....... 3,633,000, 9,422,000 Kil. 
Eiſenwaaren ................ 2,798,000, 5,184,000, 
Stahlwaaren ...... .......... 1,431,00 , 715,000 „ 
Suder, tob..-.20000 ........ 1248000 5 1,188,000 , 
Drogum ..... ............... 1,197000 '„  .1,089000 „ 
Wagen .............. 1,149,000 , — 

Wolie ...................... 103700 , 89,000 , 
Glaswaaren ................. 911,000, — 
Metalle, Mineralien und Erden 720,000, 18001,000, 
Blei, unbearbeitet........... 578000,  .1,157,000 „ 
Thieriſche Rohſtoffe ......... 543,000 , — 
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Abnahmen. Urnguay ................. 0,4 Millionen ober 23 yEt., 
Leinen, Hanf unb Jutegam. 6,041,000 Frcs. 1,133,000 Kil. Nexilo „uno. . 0,1 , > > 
Wollenſtoffe -....onouerseenen 509,000 5 443000 , 
Gebe ....-...--0000n0nc000: 4,579,000 57,000 , Abnahmen. 
Kupfer und Nidel, roh.. 876,000 > 518/000 , Cuba und Portorico...... 1 Million ober 12 pet. 
Dich. — o.. — 816,000 7098 Stück. Hahti unb Venezuela nur. 1 » » 50 » 
Baumwollgern Sensnanerronnse 743,000 » 166,000 Kil. 
Leinene, banfene unb Sutefoffe 666,000 , — 
Baumwollenſtoffe ........... 514,000, 108,000, Andere Länder. 


Amerikaniſche Länder. 


Die Einfuhren aus den Amerikaniſchen Ländern haben ſich in ihrer 
Gefammtheit von 228,7 Mill., ber Höhe von 1871 auf 254 Mill., alfo 
am 25,8 Mill, ober 11 pEt. gehoben. 

Unfere Ausfuhren nach biefen Ländern find ebenfalls von 36,6 Mil. 
im Jahre 1871 auf 51,60 Mill., mithin um 15 Mill, ober 41 pEt. ge 
ftiegen. 

Die Einfuhren aus den Vereinigten Staaten, welche im Jahre 1871 
87,4 Mill, ausmachten, betrugen im Jahre 1872 81 Mil. und haben 
fi folglich vermindert um 6,4 Mill. oder 7 pct. Die Abnahme trifft 
Hauptfächlich Getreide (16,296,000 Fred, — 41,255,000 Kil), Baum. 
wolle (6,942,000 Fres. — 2,479,000 Kil.) und rohen Tabak (933,000 
Fres. — 834,000 Kil.). Eine Zunahme Bat flattgefunben bei Fleiſch 
(8,747,000 res. — 5,832,000 Kil.), Fett (7,417,000 Ircs. — 6,742,000 
Kil.) und Kaffee (1,591,000 Fres. — 642,000 Kil.). 


Bezüglidy ber übrigen Amerikanifchen Länder folgt nachſtehend An⸗ 
gabe der In⸗ und Abnahme bei der Einfuhr aus beufelben: 


QZunabmen. 
Rio de la Dlata.....00... 13,8 Millionen ober 22 pEt., 
Brafllien ............ ..... ‚13 > „ 17, 
Chile und Veru .......... 7,2 » „9, 
Hayti und PVenewuela...... 3,4 » ,», %, 
Euba und Portorico ...... 1,7 »  , 2 ,„ 
Columbia................ .0,2 » 4 , 
Abnahmen. 
Uruguay ................ . 58 » ‚14, 
Britifche Befikungen ...... 1,4 , ,‚ BB, 
Mexiko .................. 0,3 > „ 7, 


Unfere Ausfuhren nad ben Vereinigten Staaten Gaben im Vergleich 
mit 1871 um 5,3 Mill. ober 58 pEt. zugenommen. Diefe Zunahme 
trifft Hauptfählich Leinen-, Hanf⸗ unb Jutewaaren (1,520,000 Fres.), 
Holzwaaren (1,189,000 Freo.), Eifen, gefchmiedet, gezogen und gewalzt 
(999,000 res. — 3,492,000 Kil.) und Maſchinen (759,000 Fres.). 
Eine bemerkenswerthe Abnahme hat nur bei Blaswaaren (721,000 res.) 
ftattgefunben. 


Bei unferen Ausfuhren nad ben übrigen Ländern Umerifas ergeben 
fi folgende Ju und Abnahmen: 


Zunahmen. 
Chile und Peru ..... on... 4,6 Millionen oder 102 pEit., 
Rio de la Plata.......... 2,9 > > » 
Brafilien .....0.:.. 000000 1,0 » „ 7, 
Britiſche Befitungen ...... 0,7 Pos „ 16, 


Nachſtehend folgt eine Vergleihung bed Verkehrs mit ben übrigen 
oben nicht genauuten Ländern in ben “Jahren 1871 and 1872, 


Einfuhren. 
Yunahmen. 
Spanien ....... .......... 5 Millionen ober 52 pEt., 
Schweden und Norwegen. 2,2 » ‚0, 
Britifch Indien, Singapore 
unb China ........... 1,4 » » 9, 
Gibraltar und Malta.... 1 » » — ,5 
Dortugal ......... son. 0,4 » » 30, 
Schweiz „nuruoenc.e. 0,4 , »„ 37, 
Guinea und Senegambien. 0,1 » „.14, 
Abnahmen. 
Dänmarl...... 13,1 Millionen ober 62 pCt, 
Vürkei ..... ....... ..... 111 „ 72, 
Hanfeflädte ..... .... 6,7 > , 2, 
Defterreih........... ... 4,6 » » %» 
Medlenburg- Schwerin 0,9 » ‚6, 
Rußland................ 0,7 » » l, 
alien ................ 0,7 » ;„ 2, 
Egypten ........... X 0,2 »  », 232, 
Maroflo.......... .. 0,2 » » 8, 
Ausfuhren. 
Sunahmen. 
Schweiz ............... « 12,7 Millionen ober 206 pEt., 
Italien —X — — —X 5,2 * 2 77 
Oeſterreich ... .. 5,2 » „165 „ 
Sanfeflädte ... «0.0. +... 4 > „3, 
Schweben unb Reriwegen 3,1 >  » % , 
Turkei.......... ....... 2,2 » » 29, 
Spanien ........ ......... 1,9 »  », % , 
Dortugal ...... ......... 0,8 » „58%, 
Guinea und Senegambin 0,5 » » "7 
Dänemark............... 0,4 » »%, 
Abnahmen. 
Egypten ................ 0,38 Millionen ober 64 pct., 
Medlenburg- Schwerin ... 0,2 » ‚85, 
Griechenland ............ 0,2 » „ 8 , 
Britifch Indien, Singapore 
und Ehina.....eueen. 0,2 » » =: 
Gibraltar und Malta .. 0,1 » , 8, 
Maroklo ............ .. 0,1 F » 5 „ 
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Summariſche Ueberfiht nad Verſchiedenheit ber Waarengatiungen. 
Die zum Verbrauch gelangten wichtigſten Waarengattungen find in ber Reihenfolge ihrer Wichtigkeit beim Werthe nad für 1872 unb 
hinſichtlich der Mengen für 1871 in ber folgenden Ueberſicht aufgefäßrt. 










Benennung ber Waaren. 


Molle, .—.........u vv... [ vs... ...m.® ses —e— wo —.........e.: 0 10 Rilogr. 52,500,000 53,360,000 860,000 ® 
©etreide, Mehl 26. .................... ....... ....... ... 1 126,62 > 728,085,000 | 422,956,000 . 305,129,000 
Rohe Häute ...or.-n0nsunonnennonuunnennnnnnnnnnn nenn 71,7 13000 » 31,737,000 | 32,600, 863,000 . 
negetabiläfche Spimmmaterlalien ........-- ............... 67,572,000 » 48,294,000 | 49,511,000 1,217,000 . 
Baumwolle ...ururoosernnnce» Snnorsnensnnorunnunnnunne 57,241,0X > 25,527,000 ‚653, 1,874,000 
Harze und Ded.. Donna ——— —4—0 ...„....—.>. 48,913,000 » 101 ‚496,000 1 14,578,000 13,082 . , 
Metalle, Mineralien unb nicht genannte Erden ..... ..... | 47,249,000 » 219,328,000 | 337,494,000 | 118,166,000 . 
Vieh aller Art.. Gens nonnunnnnenneeunnnnnnn oo... | 44,905,000 | Stüd 294, 366,000 72, . 
Kaffee onennunnnnnnees ............... nu. enooenne | 42,642,000 Kilogr. 23,430,000 | 22,282,000 1,148,000 
Bauholz. .zuacsanouasnunnnnnenennenn ................... 41,433,000Kubikmeter 379 476,000 97,000 . 

ı Sssnannuenensonennunnee 37,641,000 | Kilogr. 26,493,000 | 34,220,000 7,727,000 . 
Seibene Gewebe .....ononsnnennne« ........ .............. 30,207, » 211 189,000 . 22 
Delfrüchte ................ .................. . 29,023,000 » 98,759000 | 72,557 . 26,202,000 
Dünger Senonnennsosnnnnoenene .................... oo... | 26,756,000 » 55,795,000 | 107,023,000 | 51,228,000 . 
Wollenflöffe .............. Snnsannesnonnnannsnunenn suoe- 1 23,814,000 | Franken 23,031, 23,814,000 783 . 

Wein .............. SS ..... 21,598,000 Seftoliter 204, 199, . 5000 
Eiſenerze............ ..................... ..... | 21,346,000 Kilogr 594,405,000 | 790,593,000 | 196,188,000 . 
Fleiſch.. —— ——— — ——⏑0 o..... ‚232, » 4,355 12,821,000 8,466 . 
Dee, nicht ehbare Sonssnurnnnncnnnen Onnnnnnnneunnure .... 15,799,000 13,618,000 } 15,795,000 2,177,000 . 
Sei e s...............u80 2e...........o o........n......,.—.,se0 14,661,000 » 262 109 [) 153,000 
Eifen, rohes Guß⸗ unb altes Eifen none eenenanssunnunnn 14,386,000 » 84,299,000 | 137,008,000 |} 52,709,000 . 
NRobzuder „u... 00000n000« Sonsnnnnnuensnnennnnnenen se. I 13,819,000 > 16,340,000 | 18,184,000 ‚344,000 . 
Reis o .—.........00e .s.............0000 ... [LITER TUTT 12,929,000 > 52,452,000 48,7%, . 3,662,000 
Tabak ........ Gnennnnnesnunneennnennnesnnnnrnnnnennnee 12,630,000 » 9,820 7,592,000 . 2,228,000 
Farben vo.0rsnnononunoennannnannerennr ee Onnonnsnnennne 11,412,000 > 20,824,000 | 20,647,000 . 177,000 
Chemiſche Probukte „..uouuerosnnoosonsssnnnsonunnseneee I 11,876,000 | Franken 10,3879,000 | 11,376,000 997,000 

afı inen o..„.„.......0.0.0.. eo. o 00002. es......... uu.n..n.e..e 10,932,000 > 6,330,000 10,932,000 4,602,000 
Baumwollene Gewebe... ....... gonnnsnnnnensuenuren .... | 10,754,000 | Kilogr 918.000 965, 47,000 . 
Leinen-, Sanf- und Jutegarn ..................... 10,427,000 » 1,252,000 2,071,000 819,000 . 
Butler. ooocsronnnennnnnnennnnnenne Konsnnunsnnene eo... I 10,261,000 » 4,046; 3,310, 788,000 
Gemüfe, andere als Rarto ein...... Onensnonsennonennnee ‚220,000 » 157,535,000 | 307,189,000 | 149,654,000 . 
Häute, gegerbt und zubereitet. .....-uasoenunecnere: ..... 8,268,000 » 1,088,000 1,277,000 89,000 
Stahl, unbearbeitet ....... Bnonansnnnezsnnnensennen. .... 7,987,000 » 8,820,000 | 13,612,000 4,792,000 . 
Aurjwanren ............ 7,936,000 Franken 6,969,000 ‚936,000 7,000 . 
Thierif he Produkte, roh, nit befonbers. benannt... 7,888,000 ) 5,955,000 } 1,933,000 . 
Kupfer und Nidel, roh ..oenccnsonoasassenneronenrnnnn . 7,498,000 | Silogr 5,389,000 3,124,000 . 2,265,000 
Droguen............ .............. 7,193,000 » ‚45 ‚082, 5,630,000 . 
Fifde aller Art os... ....n 2700 0ee00900 äö—— „⏑— e..„........Le 7,122,000 » 28,774000 32,138,000 3,364,000 . 
Wollengarn ....... SG ensnnunnannencne .............. 6,902,000 » 716,000 657,000 . 59,000 
Gegenftänbe für Kunft und Samm ungen Bnutnonunrene .. 6,734,000 I Franken 4,117:000 6,734,000 2,617,000 . 
Pferde und uͤllen zoo .... u.........,,900909..so..,.. c...... ... 5,786,000 Städ 5,757 9,098 3,34 . 
Früchte .......... onen. gGnunsnoassenuunesnrennene on... 5,456,000 Franken 5,557,000 5,456,000 101,000 
DHelkuchen ......... ensonnssernnonuunnnessennenunneranene 5,230,000 I Kilogr 39,049,000 | 21,791,000 . 7, 
Baummwollengaım .............. ......... ............... 5,214,000 » 612,000 680,000 68,000 
Auder, raffinirt .......... Gnnensurunsanseonnenenrnnnnnne 5,050, » 4,016,000 5,372,000 1,356,000 
Kleider „onenneserecoonnneneennnnon nun nun n nme ner une. 4,443,000 Franken 4,189,000 4,443,000 254, . 
Eifen, gefchmiebet, gezogen und gewalgt „...5--erene0r..- 4,328, Kilogr. 4,673,000 | 14,989,000 | 10,316,000 . 
Zinn, unbearbeitet .................. .. ............ 4,220,000 » 1,120,000 1,029, . 91,000 
Käfe ..... Seesnennrsonsenonenunnensenann unse nenne so... 4,183,000 » 2,529,000 2,788,000 259 . 
Gerbrinde „0.2.00... .................... ............... 4,173 14,449,000 | 20,865,000 6,416,000 .. 
Druderzeugniffe .........- ...... ........................ 4,133,000 | Franken 4,384000 4,133,000 . 251,000 
Steintohlen. Snnsnsnunuursunenre ......... ............... 3,900, Tonnen 201,000 211,000 10,000 . 
Stahlwaaren ....................... ................... 8,167,000 | Silogr. 854,000 1,583,000 729,000 | :» .» 
Kartoffeln o....20.-00necnnunonnnnnnnnronnernne ......... 3, » 63,521,000 ‚264, . 19,257,000 
Körner, andere als Ölhaltige. . .u...-.-.orcnonnnnnerencne » 2,907,000 » 9,570 4.844,00 . 4,726,000 
Kupfer und Nidel, gefchmiebet, gezogen und gewalzt ..... 2,865,000 » 880, 1,023,000 143,000 
Salz, roh ........ ........... .. ....... .... ....... 2,792,000 » 75,426,000 | 55,840, . 19,586,000 
Viehfutter „....00000+ nnosnennnenunn 2,776,000 » 46,620,000 | 34,704,000 . 11 ‚916,000 
Blei, unbearbeitet. .unuraronnnnonnnnennneenusnenennunee 2,762,000 > 3,376,000 5,523,000 2,147,000 | ° 
Eifenwaaren inkl, Nägele..onuesneoonnonnunnnunnnnneren. 2,639, » 3,419,000 4,938,000 1,519,000 
Zink, unbearbeitet..oucoo-eenorononnannnenennenunnnnnene 2,533,000 > 3,615,000 4,606, 91, 
SHolz....... Kenssonnennensnonuenenssnnsrnennnnnnnnn anne 2,457,000 Franlken 2,027,000 2,457,000 , 
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Die Hauptfächlichften in 1872 ‚ausgeführten Velgiſchen Erzeugniſſe find, in der Reihenfolge Ihrer Wichtigkeit, dem Werthe nad) unter 
Angabe der "Abweichungen ‚nad ben Duantitäten zwiſchen 1871 und 1872 in ber nachfolgenden Ueberfiht aufgeführt. 





Mengen 








Werth 1872, 
Benennung ber Wanren. N 
3 . Maaßſtab 1871. | 1872. Unterfchieb gegen 1871 
' Franken. mehr. | weniger. 
Spinnfloffe...--.eor-onsonssunnononsunnennnesnennnennene "17 89,069,000 | Stilogr. |  44,818000 | 38,492,000 . 6,366,000 
Steinloblen....-“orscnneen... .......... ......... oo. ‚1 85,248,000 1 Tonnen 1) 4,608 930,000 . 
Wolleugam ................... Ensansesree ansarseeenne 1 64,523,000 I Silogr. 6,442,000 6,311,000 . 131,000 
Hänte, roh .................. PP denenauase are. ‘1 53,663,000 PO ‚968 24.392,000 1,424,000 . 
Eifen, gefehmiehet, gejogen und gemalt ...... ...4..8. 52176,000 » 186,922,000 | 210,033,000 2121,00 . 
.. ECX.. . .. . A. .CC 1 44,830,000 —— 2,947, 77,000 
—— a 41,531,000 » 67,875,000 | 62,926,000 n 4,949,000 
Mafchinen und. wechanifce Geräthe........ .............. 39,533,000 | Franken 24,903,000 | 39,533,000 14,629,000 . 
Getreide, Mehl Manenzuenesenenneenn nn 37604,000 | Siloge. | 39,192,000 | 161,149,000 | 121,957,000 
Leinen, Hanf und Iutegewebe............ Poranucnganen. 37,170,000.1 Franten 31,120,000 "37,170,000 6,050,000 . 
Beinen Hanf und Jutegarn ............... ............ 31,168,000 | Kilogr. 7,574,000 | 5,303,000 2,271,000 
Gebt aneeeenennonen. anne — ——— RR 831,000 | > 19,737,000 | 23,483,000 | 3746,00 | " . 
Say and Dec. .............. ................ .......... 21,683,000, » 53,919,000 | 45,918,000 . 8,001,000 
Dapier:jeber Art .......... Besen: PR ernennen 21,518,000 > 13,211,000 | 19,127,000 5,916,000 . 
int, TOD ocor,.. —aonseeeee,. KLZEZTTEEITLELETT — 21 160,000 » 37,073,000 35,267,000 . 1,806,000 
— ———— — — 30,974,000 | Tonnen 508, 749,000 | 241,000 
Boumwollengarn.......... Ssnssenunsenseren ........... 119083,000 Kilogr 3,220,000 3,128,000 92,000 
Eifenwaaren inll. Nägelao..oueoe-onsonensorenonnnarsene 17,431,000 » 25,276,000 | 33,781,000 8,505,000 . 
Glaßwaaren ansonesunronnnsnnnnnsnnntennenunennun ern nne 17,028,000 Franken 12,625,000 | 17,028,000 4,403,000 . 
———— O.LAOLA 1 16,291,000 | Siloge. ‚028, 2,607,000 | ° 579, 
Steine, roh, gefänirte und gefägt......-. pronsane ...... 16,196,000 » 431,075,000 | 588,937,000 [ 157,862,000 . 
iqe. . ..... ———— ‚167, 6,394, 1.297, 
Butter ..... v......."enns.....e .......n..r 10 |. ..pn%0 .. « 14,501,000 » 3,784,000 4,678,000 894, . 
—5 ..................... ...... ...... .. 13,198,000 | Franken 12,574,000 | 13,198,000 624,000 
leiſch.. sog 89000901 ev 9 1 108 ..e [2 .s ‘ . % — 10,659,000 Kilogr ‚193 7,106, 3,913,000 “ a 
Dele, wicht eibare ........... none. ........... ........ 10,509,000 » 7,945,000 | 10,509,000 2,964,000 . 
Kensenosenonneersensunnssnunr nenne nne nn en nene no... 9,420,000 Gtüd 197,271 172,003 . 25,268 
Ahierifce Siofe, oh, nid be ouberß. Benannt... ...... o....1 8797,0001 Frauken 6,592,000 8,797,000 2,205,000 
Dferde und Füllen oo. --oonenononsnonannnnenonnennnr nn ne 8,624,000 Stüd 14,733 12,747 u 1,986 
Syrup unb Melafle Kosnsensnseensneonsnuense ........... 8,613,000 | Kilogr 15,263,000 | 12,867,000 . 2,596,000 
Häute, gegerbt und zubereitel ................... ...... 8,287,000 » 1,430,000 1,552,000 122,000 | 
QJuder, raffinirt oooccoassononennncnnuncn- ............ 8,255,000 » 13,219,000 | 8,782, un 4,437,000 
ünger......- onen. Veonsannnnunonnseesnenn ............ 8,057,000 » 20,200,000 | 32,228,000 | 12,028,000 . 
Holzwaaren „.ursononesunenonensunneneenne ........... 7887,000 Franken 4,182,000 887, 3,703,000 
Gegenftände für Kunft und Sammlungen... .. . 7,655,000 y 5,470,000 7 ‚655,000 2,185,000 
Kartoffel n . onnpo 4.000 ⸗ô po 000.000 — 6,545,000 Kilogr. 168,000 72,719,000 64,551,000 . 
Baummweollengarn onunnonunennann nennen nn nern nn 6,358,000 I. » 1,243,.00 ‚120 123,000 
Metalle, Mineralien uud nicht bejonbens aufgefäßtte Erben 6,110,000 r 110,114,000 | 152,749,000 | 42 ‚635,000 . 
Hopfe . — — ——— 60 “..........n...n.. 5,779,000 ) 3,534,000 ‚623, 1,089,000 . 
— "Su. und altes Eifen.. Auonanssnennuranene ........ 5,155,000 » 48,526,000 | 49,096, 570,000 . 
arben ............... ......... .......... ............ 6,000 15,992,000 | 13,994,000 1,998,000 
mie Produkte ..... ................... ............ 4,929,000 | Franken 4,44 1,000 4,929,000 488,000 . 
..................... ....................... 4442 000 4,751,000 4,442, . 309,000 
— andere als Rartoffeln . ..... .......... ......... 4,194,000 | Kilogr. 46,580,000 | 40,545,000 . 6,035,00 
Seife eevennoesonoonnununronunenenurnnren Densunnnennncne 4,127,000 . 1,413,000 1,501,000 88,000 . 
Fa unb Ouincalferiavanren Snennnunsrnnunennnure ..... 3,611,0001 Franken 3,198,000 3,611,000 313,000 
Senso neeeeeuunnee. Dornen —ö —— 3,514,000 Kilogr 1,946,000 3,194,000 1,248,000 . 
Deftlirte "Setränte. o.. “soneonurce —XR— 40 N) ‚000 Heft. a 500 93, 101, 8, . 
Neiß.......................... .......... .............. 3,209,000 Kilogr. 7,600,000 | 6,442,000 » 1,158,000 
—*8 ..... ............ ......... ........... 3,187,000Kubikmeter 34,000 | . 40000 6,000 . 
Cifenerge noenneosrnnrsneunnee Senastenusensrsonnnuonunene ‚000 Kilogr. | 162,566,000 | 178,997,000 | 16,431,000 . 
Kalk .. .................... ....... ................ ..... 3,017,000 > 167,570,000 | 232,092,000 | 64,522,000 . 
Kupfer und Nidel, roh ............ ......... ............ 2,806,000 » 3,012,000 |  1,169,000 1,843,000 
Geibe .. ...n........0.n0n......0.n mr. ı0 000090000000‘ 2,758,000 » 95,000 34,000 . 6 ‚000 
Magen ensenenunennsonnnnnennennnnennen nen Snasnonssence 2,746,000 | Franken 1,375,000 | 2,746,000 1,371 . 
Gerbrinbe.................. ............. .... 2,498,000 | Stilogr. : | 10,550,000 | 12,491,000 1,941,000 . 
Delfrüchte..uoeocoasonessoncsonnneranennnnen ........... ‚486, » ‚185, 6,214,000 1,429,000 . 
Stahlwaaren ..-onua-orensrsonuure eensnnunennnnsensrnne 2,455,000 > 445, 1,228,000 783,000 . 
Steine, geglättet und behauen............... .... ........ 2,305,000 | Franken 2,146,000 2,305,000 159,000 . 
Blei, unbearbeitet..... Snssnenannnenenonner ........ 2,233,000 | Kilogr. ‚220, 6,465,000 . 755,000 
Vogeleier „uuossoneneesenennannnnsennnne Seansnnnanancunre 220 Städ 29,298,000 22,199,000 . 99,000 
Lumpen...... ansenensnnsonsneonanenre Kononnenonnunen cn 2,118,000 | Silogr. 5,812, ‚000 1,248,000 . 
Früchte ..... o......:. nn 000....... — —0⏑ —A l, ‚000 » 10,001,000 6,463,000 . 3,538,000 
1) Im Original unleſerlich. D. Reb. 
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Bergleihung ber Ein- unb Ausfuhren, 


b folgt eine vergleichen ber Ein⸗ und Hasfugren berjenigen Sanptartitel (im fpezielen Sanbel), beren Erzeugung 
jelnien ah Herahen äubern gemein in ne 992 l 8 






Benennung ber Waaren. Maaßſtab. | Mengen Nedr 
. eingefüßrt. | _ audgefährt. ‚bei der Einfuhr. | bei der Ausfuhr, 
Waffen... --oouosnnnnsnnsnnunusruonnnnnunnonsununsunnne Franken 1,079,000 13,198, 000 120° ‚900 
Vieh: Rindvieh....wencenesesonennsonsnenensnnnnnnnnnne Stuüuck 90,758 13,914 76,839 
Shafe ....... .............. ........... 85,426 64,896 128,530 . 
Schweine. .....ü:e-daenaeraneundneesnuenneerun ne y 89,870 93,193 . 8,323 
Butter, frifhe und gefalgene. 2.0.2200. .000n0nnnan0n nn Nilogr. 8,310,000 4,678,000 . 1,368,000 
snmenasuounncnerc.en —...... .. Kubilmeter 476,000 40,015 435,985 
Holz, verarbeiteteß u... -..---ononenennen ............. 1,302,000 7,000 6,585,000 
Deftilizte Getzäule „.......... Sensnensereneumnanneennee Hettol. à 50° 9, 101,326 91,703 
Wachs⸗ mb Talglichte -...... .......................... ranken 81,000 15,985,000 15,904,000 
Steintohlen ........„„......8n.e 0 ,0...0%' Bueduseonuseseendeenrn, oe un 211,000 } ‚000 y N 
Role... .sennonnnenenunnenunnenennannennersurnnennnn nn 8,000 749,000 . 741,000 
Rab eeeneenssuunsnnssnnsnnssnuunnunnusnuununssnusnnnn Aildgr. * 76,609,000 ‘1° 282,092,000 215,483,000 
e umb Füllen................... ...... ... Stär 9,098 ... 12,747 . 3,649 
te und Nidel, unverarbeitet ...... ......... Kilogr. 4,147,000 1,631,000 2,516,000 . 
Lumpen u....... boour.on deonaeosee. “....:....... baesö 4 >» 6, 104,000 7,060,000 D 1 956,000 
Dr UHR ooseonn.se M ö ä ôêä —çüů nay o .0.0% —XX Y N » 9,082,000 3,194, FEN . 
n— NE ————⏑—0 .....0 “... » : ‚865, 12 491,000 ‘ 374,000 
IE ———— 107,023,000 37,28, 74,795,000 
Sin, —*— o...............%.,.0%» donnoeoe.ttn desrtesdh ” 1,089, 234,000 795, 000 . 
oo onen n one ren ee dee den hr ede>» vorodaesnnd«r — 7 03000 178,997,000 611,599,000 
Fe Guß⸗ und altes Brudeifen .. » 137,008, 49,096,000 87,912,000 
aeſchmiedetes, Be und —— .. soosdonesde » 14,989, 21 0,043,000 195,054,000 
Maaren, ekafchl. Nägel ...... Kanosenereeundenn » 4,938,000 ‚781,000 | 28,843, 
Begetabilifche &yimemnater ken ........ ............. .. » 49,311,000 38,452,00U 11 ‚059,000 
Baumwollenes Gar ........................ ..... » 680 1,120,000 . 440,000 
Wollrues Garn ....oeronennnnnsonnsnonnnnnunnanonee “0 » ‚657.900 6,31 1,000 5,654,000 
Leinenes, hänfenes und Jutegarn ..... .......... ........ » 2,071, 5,303,000 . 8,232,000 
Käfe LAUZETIIEZEIIZER TEEN ZZ ELITE SEE ZEN EEE oo.:ıhne0o 2,788, 199,000 2,599,000 . 
Gerüchte aller Art .................... een ........ — 5,466, 1,994,000 3,46 
Delfaat....enennsennicer “000000000. een a0000 “hesueiehe Riloge. 72,567,000 6,214,000 66,343,000 
Andere Saat — ——— — X — “.. » 4 N 2,476,000 Y 68 
Körurt, Mehl, Mahlgut und Teigmansen ; ............. R 422,956,000 151,149,000 661,807,000 
nennen stnuestunntrsertee et N : ‚220, 27283, 10,737,000 
—* ..... .................... ............... Staufen 4,443,000 4,442,000 1, 
Gennnnnennennnesnnnnnesenunnnnenn kenasnanoneenne Kilogr 1,186, 4,623,000 3,437,000 
Speie und anbereß Oel ............................... 16,755,000 11,276,000 479000 
Roll PEPPER TRUTH EHER EE TEUER TEE %s » ‘ / q 1 . 
Gemöfe, einfchließlich Kartoffeln... ......-cerucccene in » 341,453,000 113,264,000 | 228,189,000 
Maſchinen und mechanifhe Upparate.............. Dei Grauen . 10,932,000 39,533,000 28,601,000 
Nicht namentli aufgeführte —* — Stoffe ...... » A 8,797,000 j 
Kurzwaaren ..... ........................ ......... » 1,936,000 3,61 1,000 4,325,000 
Metalle, Mineralien unb nicht namentlich aufgeführte Erben Kilogr. 337 494,000 152,749,000 14216000 . 
Runft- und andere Gegenftänbe für Sammlungen ....... Frantken 6,734,000 7,655,000 921,000 
Vogeleier ....-nun-ienennenenennnerennnnennnaren nen ..... Stüd 16,492,000 2%,199,000 . 5,707,000 
Papier ........................................ .. Kilogr. 1,857,000 19,127,000 . 17,270,000 
Sänte und elle, rohe ........................ » 32,600,000 24,392,000 8,208,000 . 
haibgare, zubeteitete und —ãS 1,277,000 1,552,000 275,000 
Waaren daraus ...................... Fraaken 1,061,000 1,725,000 êFB 664 000 
Steine, rohe, behauene und gefägte ..... .......... ...... Kilogr, 60,706,000 588,937 ,000 . 528,231,000 
Dachſchiefet ·...................... Stüd -  29,919,000 17,843,000 12,076,000 
Blei, unverarbeitetes ................................... ſtilogr. 5,523,000 6,465,000 . 942,000 
fsifche aller Urt... .oou0-urnunbüonnennnunnunsnnunnennne Sranfen 32,138,000 4,570,000 27,568,000 . 
Töpferwaaren, Fayhence und Dorgellan Sonnoonnnansuuneee 9 1,734,000 3,299,000 1,565,000 
Ehemifhe Erzengniffe.........-ooenononnoneonennnnonunnn » 11,376,000 4,929,000 6,447,000 . 
Erzeugnifie ber Buchdruckerei ................... ou » 4,133,000 1,678,000 2,455,000 
Erntefruͤchte und Viehfutter ..... .............. Kilogr. 34,704,000 8,210,000 26,494,000 . 
eife ............................. 556,000 1,501,000 . 945,000 
Syrup unb Meioffe ennsersonnnsnennertnnennnnunnen un. | 2,358,000 12,667,000 10,309,000 
Zucker, tober .....ucoonunonoenononnunnunernannannnnenn. > 18,184,000 62,926,000 . 44,742,000 
raffinirter ...ocncensennooennnnonnnnnensnenunen . » 6,872,000 8,782,000 3,410,000 
Tabak, Eigarren X. 2uuo-eunonsosenunennennnnnennerannne > 7,992,000 330,000 7,262,000 
Färbematerialien und Farben ......--srnurunnonsnonanee » 7,000 13,994,000 6,653,000 
Gewebe, baumwollme. .........eononsnunnunenn .......... 965,000 3,128,000 . 2,163,000 
wolſene ........................................ Franken 23,814,000 44.830,000 . 21,016,000 
bänfene, leinene und Suter ................. u. » 791,000 37,170,000 36,379,000 
Oelkuchen ....-0o-uuonnsononeehnuunnennenunnnnnnnnnne Kilogr. 21,791,000 5,108,000 16,683,000 . 
Glas⸗ imb Kryſtallwaaren »..ueuonrnoonnerunnnnnenennnnn Franken 997,000 _ 17,028,000 . ı 16,031,000 
Sleifhwaaren »...-.00s0onenonnnonunnnnonunnnnnerenser. . Kilogr. 12,821,000 7,106,000 5,715,000 
Wagen... ..2eo--neounnonnnnnnnnnnrennnunnnenr en nennen » 256,000 2 ‚746,000 . 2,490,000 
Zink, unverarbeiteteß .....ooecsenensunossonsnnnnnnsnnenn » 4,606,000 35 ‚267,000 . 30,661,000 
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Wie aus ber vorſtehenden Ueberficht zu erfehen ift, treffen bie Mehr. | Fien, bie Vereinigten Staaten, Rußland, Schweben unb Norwegen, Defter- 
einfubren binfihtlih der Hauptartikel größtenteils die Rohftoffe, | reich, Brafilien, bie Ganfeftäbte und Uruguay, und bezüglich ber Beitim- 
während. bie bemerkenswerthoſten Mebrausfuhren bei ben yabril- | mung: .ber Zollverein, England, Frankreich, bie Niederlande, bie Schweiz, 


erzeugniffen ſtattgefunden haben. Brafilien, bie Vereinigten Staaten, bie Sanfeftäbte, Italien, der Rio 
Durchfuhrverkehr. be la Plata, Deſterreich, Spanien, Säweben unb Norwegen, Rußland, 

Die Durchfuhr ift von 1169;2 Mill. tm “Jahre 1871 auf 1049,1 Mill. Enda und Portorife: - 
ober um 120,1 Mil, = 10 pt. im Jahre 1872 gefallen. Die nahfolgenbe Ueberfiht zeigt den Durcigangöverkeßr ber Haupt. 


Die Länder, bezüglich welcher der Durchfuhrverlehr am wichtigſten Waarenartikel nach ber. Wichtigkeit der Werthe im “Jahre 1872 geordnet 
war, waren für bie Herkunft: ber Zollverein, Frankreich, England, bie | und bie Vergleihung zwifchen bem Verkehre von 1872 und bem vor 
Niederlande, bie La Plata Staaten, die Schweiz, Deeanien unb Uuftra- | 1871 ber Menge nad). 





Mengen. 









Werth 1872, 
Benennung ber Paaren. | 
8 Maaßſtab. 1872 gegen 1871 





1871. | 1872, 








mehr. | weniger. 
Gewebe, feibene ..... Konnosnussnnennennene auuennensancee 204,943,000 Kilogr. ’ 1,768,000 1,281,000 . 483,000 
Wolle eoesa..... .......... ............ .............. 147,061,000 > 59,144,000 | - 49,020,000 . 10,124,000 
Wollenftoffe -.....-.-oenunoneensonnecnnnee ............ 102,222,000 | iraufen | .91,730,000 } 102,222,000 | 10,492,000 . 
Kurz und Quincailleriewaaten „oo. ............ .......... 39,069,000 Bu 31,838,000 | 39.069,000 7,231,000 . 
Seide ..: sanncnnnnnsonnnnen nennen sn nnunennennunn nn en nen 38,725,000 | Silegr. 533,000 287,000 . 246,000 
Baumwolle zocssncunonunennonennnunnnnnnnanenenn nenn nn 33,726,000 » 13,880,000 | 14,663,000 783,000 . 
Körner, Mehl, Mahlgut und Teigwmaaren „...nnnnnrccnce. 80,046,000 » 309,486 120,048,000 . 189,437 ,000 
Ka affee EB ae ae ae a ee ee ee ee „ernennen 23,732,000 » 17,703,000 12,127,000 . 5, 
Mollenwaaren ..... 424 —— — — ———— — .... 20,870,000 v 2937000 1,988,000 . 919,000 
Zuder, Ob....-20snrennsosoenennennnonnennnononennnnene 20,340,000 » 44,975,000 | 26,763,000 . 18,212,000 
nen Hanf⸗ und Jutegarn ........................ on > — pen 10 8 
IE———.—— — — ENTE NN I » ‚ ð 7 
Vie ’ Seusnnesnonenerenernnnne Bnstannenununonnnunen 0. | 18422,000 | Stüd 256,615 257,420 805 . 
Baummolenfloffe ............... ....................... 17,698,000 | Kilogr. 1,650,000 1,609,000 |. . 41,000 
Konſerven . ........ ............................... .... 17,484,000 » 651,000 7,277 ,000 6,6826,000 . 
Wein .erunoensnonnnnennnnunnenene Bossunnenenanusene .... 16.076,00 Sehel. ' 7 2 1135100 3.987.000 7,034 
Vegetabiliſche Spinnfloffe........-uounsannnenoreree zoo. ‚204, var. 4, i ‚987, . 
— *2— pin to .................... ............ 15,725,000 | Franken 10,585,000 | 15,725,000 5,140,000 . 
Maſchinen und medjanifihe Geräte ..................... 13,910,000 > 7,803,000 | 13,910,000 |- 6,107,000 . 
Eifen, Guß⸗ und altes Elfen .....uereronunsnununennunne 13,579,000 | Silogr. | 134,478,000 | 129,328,000 . 5,150,000 
Säute, gegerbt und zubereitet..... Ausannessaonseunnnene. 12,767 ,000 > 1,9323,000 1,938,000 6,000 . 
leider ................................... neuen. 12,553,000 | Hranten 11,584,000 | 12,553,000 969,000 
Eifer gefchmiebet, aejogen unb gewalst ....... .......... 11,803,000 | Kilogr. 25,277,000 | 48,674,000 | 23,397,000 
Töpferwaaren und Porzellan ..... Vennonunerannnnennenne I 11,285,000 | Franken 7,745,000 | 11,285,000 3,540,000 
Tal, Spiben und Blonden .................... ........ 11,279,000 9,225,000 11,279,000 2,054,000 
Eiferne nnd gußelferne Waaren ......u..c000.. .......... 10,663,000 Rilogr. 13,625,000 | 22,993,000 9,368,000 . 
Gold⸗ und Silberwaaren .....-ureeneennnonnannneenenenn 8,492,000 | Branten 9,834,000.| 8,492,000 . 1,342,0% 
Häute und Leberwaaren ..... ......... ................. 8,489,000 6,521,000 8,489,000 1,968,000 . 
Dapier jeber Urt ........00onssenonensenssnunnnonune ... 8,312,000 Kilegr. 4,759,000 6,799,000 2,040,000 
Häute, iebh............... geannensnerensnensransenennene 6099,000 ' 966,000 2,772,000 1,806,000 . 
Baumwollengarn ..... ........... ......... ............. 5,624,000 » . 731,000 73,000 1,000 
Sinn, tob — — 0 PERZERER TITTEN EEE 5 ‚622,000 v 1,189,000 1,371,000 : 182,000 . 
Farbwaaren ............. .............................. 5,275,000 » 2,800,000 5,073,000 2,273 
ine, roh ................................ ........... 4,917,000 » ‚181,000 8,940,000 2,759,000 . 
Er ITirte Getränke ..................... .............. 4,826,000 | Hektt. à 50° 68,763 113891 f . 
Tabak, unbenrbeitet unb Rippen. ..-...... .......... .... 4,558,000 | Kilogr. 3,837,000 2,953,000 . 833,000 
Solwanten ............... .................... 4,431,000 | Frauten 3,239,000 4,431,000 1,192,000 . 
Bauholz ....-oenuseonsennenununennenenrenenennerune sn. 4,430,000 | Kubikmeter 71,000 57,000 14,000 
Kunſt⸗ und anders Gegenftänbe für Sammlungen .. 4,049,000 | Franken 2,132,000 4,049,000 1,917,000 . 
Chemiſche Produkte .....nunnonensnnnnnennsnnnnenseneee 3,984,000 > - 1,892,000 3,984,000 2,092,000 
Tabak, fabrigirt „......... Snansnnserunrenionunnennunnnne 3,920,000 | Kilogr. 504,000 268,000 236,000 
Dferbe und Füllen -.......-nonsenonnonenuucnnnnnunnene 3,761,000 | Stüd ‚6,354 4,740 1,614 
Metalle, Erze und nicht befonbers benannte Erben ........ 3,260,000 | Kilogr. 15,141,000 | & ‚236,000 8,145,000 . 
Thieriſche Robfloffe -...... 0.000 -un0nennonnennnennennnne 3,246,000 | Fran 1,174,000 3,246,000 072,00 
Rupfer und Nidel, roh -......... ...................... 3,090,000 | Kilogr. 731,000 1,287,000 556,000 
ele, anbere als eßbare .......................... 3,076,000 » 2,835,000 | 3,076,000 241,000 . 
Früchte aller Art ..................................... 2,737. 000 1 Franken 3,788,000 2,737 ,000 . 1,051,000 
Buchbruderzeugnifle -........cennesessonnnnnrennnnnnene . 2,735,000 > 1,698,000 2,735,000 1,037,000 . 
Leinen-, Hanf und Jutegewebe „.«-........... .......... 2,702,000 * 5,455,000 2,702,000 . 2,753,000 
Blei, unbearbeitet......uocsserenenoneen ........ ren 2,700,000 | Kilogr. 2,746,000 5,399,000 2,653,000 . 
Lumpen ....................................... 2,545,000 » 3,907,000 |  6,364,000 2457000 . 
Droguen ............... .................... .......... 2,469,000 > 1,171,000 1,452,000 281,000 . 
Sorup und Melafle Lenessosnunnseunnunseentnense nennen 2,419,000 » 6,799,000 3,558,000 3,241,000 
o — — 000 TEE LT ET HET ET Te 2, 163,000 » 1 ‚440,000 1,966,000 " 526,000 . 
Kupfer und Nidel, geſchmiedet, gezogen und gewalst ..... 2,057,000 » 2,376,000 735,000 . 1,641,000 
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Scifffahrtsverfehr. 
Segel- und Dampffdifffabrt. 

Die Segelſchifffahrt ift in dem allgemeinen Schifffahrtöverlehr beim 
Eingange in folgenden Verbältnifien begriffen: Zahl ber Schiffe 49,8 pEt., 
Tonnengehalt 38,3 pEt., Qabung 42,3 pEt., Bemannung 29 pCt. 

Die GSeetransporte haben einwärtd in 6134 Segel. und Dampf 
ſchiffen zu 1,878,106 Meßtonnen flattgehabt, wovon 1,637,450 in Waa⸗ 
ren eingingen; fie waren mit 83,426 Mann befegt. Mit 1871 verglichen 
bat, bezüglich der Zahl ber eingelaufenen Schiffe, eine Verminderung von 
21 pEt., des Tonnengehalts eine folde von 13 pEt., bezüglich bed Um⸗ 
fangs der Labung eine Verminderung von 19 pE&t. und der Bemannung 
von 10 pEt. flattgefunben. 

Von ben 6134 eingelaufenen Schiffen waren 5279 belaben unb 
kamen 855 in Balaft!). Was bie erfteren betrifft, fo hat im Vergleich 
mit 1871 eine Verminderung von 24 pEt. in ber Zahl, von 14 pt. im 
Tonnengehalt, von 19 pEt. in ber wirklichen Rabung unb von 13 pet. 
in ber Bemannung ftattgefunben. Die Zahl ber in Ballaft eingelaufenen 
Schiffe Hat fih um 6pEt., der Tonnengehalt berfelben um 32 pCt. und 
die Bemannung um 7 pCt. vermehrt. 

Der Antheil ber Nationalflagge an ber Zahl ber eingelaufenen 
Schiffe ift von 11,9 p&t. in 1871 auf 16,1 p&t. geftiegen; ber Tonnen- 
gehalt von 4,7 auf 6,1 pEt. und die Labung von 4,2 pEt. auf 5,2 pEt. 

Der Untheil ber Englifhen Flagge ergiebt fih aus folgenden Zah⸗ 
len: Zahl ber Schiffe 45,5 pCt., Tonnengehalt 59 pEt., Ladung 56,5 pEt. 

Die im allgemeinen Schifffahrtöverfehr beim Nusgange auf bie Se⸗ 
gelſchifffahrten fallenden Verhältnißzahlen find: bezüglid ber Zahl ber. 
Schiffe 50,6 pCt., bed Tonnengehalts 38,7 pCt., ber Labung 27,6 pCt., 
ber Bemannung 29,8 pCt. 

Zum Ausgange wurben beflarirt 6241 Segel- und Dampffdiffe mit 
einer Gefammttragfähigkeit von 1,907,530 Tonnen, wovon 1,095,440 Ton. 
nen in wirklicher Ladung beftänden; bie Bemannung beftanb in 83,612 
Köpfen. Gegen 1871 bat fih die Zahl ber ausgelaufenen Schiffe um 
22 pEt., der Tonnengehalt berfelben um 13 pCt., und bie Stärfe ber 
Bemannıng um 9pCt. vermindert, die Cabung ift um 22 pEt. geftiegen, 

Bon biefen 6241 Schiffen find 3511 beladen und 2730 in Ballaft 

ausgelaufen. Was bie erfteren betrifft, fo bat im DVergleih mit 1871 
in ber Zahl der Schiffe eine Vermehrung von 11 pEt., im Tonnengebalt 
eine folhe von 20 pE&t., im Umfange ber Labung eine Vermehrung von 
22 pCt. und in ber Stärfe der Bemannung edenfalld eine Vermehrung 
von 15 pCt. ftattgefunden. Die Zahl ber Schiffe in Ballafl Hat fi um 
43 pCt., ber Tonnengehalt um 41 pEt. und bie Bemannung um 31 pCt. 
vermindert, 
Drer auf die Belgiſche Flagge fallende Antheil an dem Schifffahrts. 
verfehr beim Ausgange iſt im Vergleih mit bem Sabre 1871 bezüglich 
ber Zahl ber Schiffe von 11,8 pCt. auf 15,8 pEt., bezüglich des Tonnen. 
gehalts von 4,8 auf 6 pEt. unb bezũglich ber wirklichen Labdung von 
6,2 auf 6,3 pCt. geſtiegen. 

Die Englifhe Flagge nabm an ber gefammten Schifffahrt folgenden 
Antheil: Zahl ber Schiffe 45,4 pCt., Anrerge halt 59,1 pCt., wirkliche 
Labung 64,5 pet. 


Dampffhifffahrt. 

Das Verhältniß ber Dampfjchifffahrt in bem allgemeinen Schifffahrts- 
verkehr beim Eingange ift folgendes: Zahl ber Schiffe 50,2 p&t., Tonuen- 
gehalt 61,7 p&t., Cabung 57,7 pCt., Stärke der Bemannung 71 pt. Im 
Jahre 1874 beftand folgendes Verbältniß: 38,4, 54,2, 54,8 und 6l,s. 


1) In ber Zahl ber in Ballaft eingelaufenen Schiffe find die Poft- 
bampfer begriffen, welche gar keine Waaren an Borb führten. 
Dreuß. Handelb⸗Archiv 1873. II. 


Im Jahre 1872 liefen ein 3082 Dampffchiffe mit einer Tragfähig- 
keit von 1,158,484 Tonnen; diefelben führten 944,637 Tonnen Waaren 
ein; fie waren mit 59,282 Mann beſetzt. Mit den Refultaten von 1871 
verglichen, zeigen biefe Ziffern folgende Sunahmen: bezüglich ber Zahl ber 
Schiffe 3pEt. und der Bemannung 4 pPCt., bagegen eine Verminderung 
des Tonnengebalts von 1 pEt. und ber Belabung von 11 pCt. 

Bon 3082 Dampffchiffen, bie im Jahre 1872 einliefen, waren 2264 
befaben und 818 führten feine Waaren an Bord. Was bie erfteren im 
Vergleich mit 1871 betrifft, fo fand eine Vermehrung von 2 pEt. in ber 


Zahl ber Schiffe ftatt, in ber Tragfähigkeit eine ‚Verminderung von 


3peEt., in ber Beladung von 11 pEt. und eine Vermehrung von 2 pt. 
in der Stärke der Bemannung. Betreff ber Schiffe ohne Waarenlabung 


j ergiebt fi) in der Zahl eine Vermehrung von :7 pEt., in ber Tragfähig- 


feit von 43 pCt. unb in ber Bemannung ebenfalls von 7 pEt. 

Der Untheil ber Belgifhen Flagge an- ber Dampffchifffahrt beim 
Eingange ftellt fi wie folgt: Zahl der Schiffe 28,8 pEt., Tonnengehalt 
8,2 pEt., Beladung 7,2 pCt. Verglichen mit 1871 ergiebt fich eine Zu⸗ 
nahme von 1,1 pCt. in ber Zahl ber esife 1,6 p&t. im Tonnengehalt 
und von 1,5 p@t. in ber Belabung. 

Dee Dampffhifffahrt kommen folgende Untheile an dem allgemeinen 
Scifffahrtöverkehr beim Ausgange zu: Zahl ber Schiffe 49,4 pEt., Ton- 
nengehalt 61,3 pEt., Belabung 72,4 pEt., Bemannung 70,7 pCt. m 
Jahre 1871 waren biefe Antheile refp. 37,8 pEt., 53,1 pEt., 7 Is pet. und 
61,4 pct. 

Im Jahre 1872 wurben 3081 Schiffe um Ausgange beflarirt. 
Sie waren zu 1,169,254 Tonnen vermefien unb mit 792,785 Tonnen 
Eelaben, und Hatten 59,127 Mann Befagung. Mit 1871 verglichen zel- 
gen biefe Siffern in Beziehung auf bie Zahl ber Schiffe 3 pCt., ben 
Tonnengehalt 1 pEt., ben Umfang ber Beladung 24 pet. und bie Stärfe 
ber Bemannung ; pet. Zunahme. 

Bon biefen 3081 Schiffen find beladen 1941 und ohne Waaren- 
ladung 1140 ausgelaufen. Im Vergleich mit .bem Jahre 1871 find bie 
folgenden Vermehrungen wahrzunehmen: in ber Zahl ber belabenen 
Schiffe 17 pEt., in ber Tragfähigkeit 22 pEt., in ber Labung 24 pEt. 
und in der Stärle ber Bemannung 18 pet Bel den Schiffen ohne 
Waarenladung ergiebt fi eine Abnahme von 14 pEt. in ber Zahl, von 
37 pEt. in ber Tragfähigkeit und 14 pEt. in ber Stärke der Bemannung. 

Die Belgiſche Flagge Hatte an dem Dampficifffahrtsverfehr beim 
Ausgange folgenden Untheil: Zahl ber Schiffe 28,7 pCt., Tragfähigkeit 
7,9 p&t., Beladung 7,7 pCt. Verglichen mit 1871 ift zu fonftatiren eine 
Vermehrung von 0,7 pEt. in ber Zahl ber Schiffe, von 1pCt. in ber 
Tragfähigkeit und eine Verminderung von 0,1 pEt. in ber Belabung,, 


Beſtand ber Belgifhen Handelsmarine. 


Im jahre 1872 hat:ch bie Zahl ber Schiffe ber nationalen Han- 
belämarine von 60 (ber Zahl von 1871) biß auf 59, alfo um 2pCt. 
verminbert, bie gefammte Tragfähigkeit ift aber von 26,00% Tonnen auf 
32,346 Tonnen, alfo um 24 pEt. gefliegen und zwar in folge beö Um⸗ 
ftaubes, daß hie Tragfähigkeit ber nationalifirten Schiffe größer war, 
als biejenige ber Ind Ausland verkauften. 

Die am 31. Degember 1872 vorhandenen 59 Schiffe verteilen fid 
auf bie nachfolgenden Otte: 


Antwerpen ....... 33, vermefien zu 25,347 Tonnen, 
Oftende .......... 19, , 5 „ 5,337 » 
Gent ........... . 4, „9% M 
Brüſſel .......... 1, » 2397 » 
Loͤwen ........... 1,3 „ 4 , 
Nienport een... 1 oo > 02 , 

88 
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Nachſtehend Folgt ber Rachweis bes Beftanbes ber Zanbelsmarine am Ende jedes ber angegebenen Jahre: 


Zahl ber Schiffe Tragfähigkeit ber Schiffe Durchſchnittl. Tragfähigkeit p. Schiff 
Ergel- Dampf ¶ Zufammen — venra Zufurmen GSegelſchiffe Dawpſſchiffe 
1842............ 145 7 152 22, 967 27.861 158 ol 
I847............ 140 3 143 25,458 Trab 27,176 "182 573 
1853 seronac.0 155 5 160 33,700 1,312 35,012 217 22 
18857............ 142 5 147 40,397 2,050 42,447 284 410 
1859. .ooa00... . 13 4 185 35,632 1,559 87,191 272 390 
1860...... ...... 108 8 116 28,857 4,254 83,111 267 532 
1861............ 108 8 111 27,252 4,484 81,736 265 560 
1862. ...... ..... 86 7 103 25,663 3,284 28,47 7 469 
1863..... ..... 91 6 97 24,533 2,714 27,247 270 452 
1864. 2uncsnocrın 99 8 107 30,902 - 4,075 34,977 312 508 
1866. ..... ou, 104 8 112 35,509 4,220 39729 341 ‚527 
1866. 20er Wen nen 0 7 08 33,239 4,686 37,95 365 669 
1867....... sr. Bl 9 9% 81,198 6,357 37,555 885 706 
1868......... 68 11 79 23,141 8,752 31,898 340 7% 
1869.. .. 67 12 79 23,981 8;762 832,743 358 7% 
1870. var... ..... 55 12 67 20,648 9,501 30,149 375 791 
I1871. ........... 48 12 60 17,262 8,742 26,004 360 738 
I872............ 40 19 59 16,205 16,141 32,346 405 850 
Seefifherei ausgerijſtet, welche einen Ertrag von 1,643,000 Fred. brachten. Im 


Die Zahl ber Ausräftungen zum Stodfiſchfauge, welche im Jahre 


Jahte 1871 lieferte dieſer Fiſchfang nur einen Ertrag von 1,663,000 Fres. 
Der Beſtand der Fiſcherboote war zu den hiernächſt bezeichneten 


1842 nur 131 zählten, it nach und nad) auf 282 im jahre 1871 ge | Zeitpunkten folgender: Sabl der Tonnen Zahl der 
fliegen, um 1872 wieber auf 162 zu fallen. Was bie Erträge biefer Boote. gehalt. Mannſchaft. 
Bifcherei Betrifft, fo haben fie mannigfachen Veränderungen unterlegen: 1842 on... 188 5,283 1133 
von 2,446,000 Kilogrammen im Jahre 1842 ftiegen fie im jahre 1856 1846 ........... 210 5,958 1251 
auf 3,143,000 Kilogramm; im jahre 1865 betrugen fie 2,101,000 Kilo- 1. 214 6,258 1293 
gramm, im Jahre 1868 2,738,000 Kilogramm, im Jahre 1871 1,885,000 17:7 248 7,611 1528 
Kilogramm und in 1872 1,788,000 Kilogramm. 1861 ........... 961 7,974 1586 
' Für ben großen Heringafang haben während ber jahre 1857 bis 1862 ........... 277 8,783 1804 
1860 Ausrüftungen nicht ftattgefunden, im jahre 1861 fand eine einzige 1863 ........... 275 2,579 1717 
flatt, 1862 drei und 1863 Pine; feit biefer Zeit Bat man bie Ausrüftun 1864 ....... .... 274 ‚9,360 1657 
gen eingeftellt. Der Ertrag biefer Sifcherei, welcher 1842 in 121,000 Ki. 1865 ........ ... 269 10,158 1646 
Iogrammen beftand und ber im Jahre 1849 auf 349,000 Kilogramm 1866 ........... 262 8,918 1589 
geftiegen war, fiel im Jahre 1856 auf 18,000 Kilogramm; im Jahre 1867 2... ..... ... 264 9,817 1625 
1862 betrug er 48,000 Kilogramm und 1863 nur 2150 Kilogramm, 1868 ....... 268 9,286 1655 
Der Ertrag ber Kleinen Heringsfiſcherei, weldjer im “Jahre 1872 von 1869 ........... 265 9,087 1630 
22 Boten betrieben wurbe, hatte einen Werth von 82,000 Fres. Der 1870 .....- on. 266 ı 9,074 1639 
Ertrag von 1865 (83,154 Fres.) ift ber höchfte, welcher erreicht worben ift. 1871 ........... 263 8,963 1623 
Sum Hang frifcher Seefifhe wurben im jahre 1872 273 Boote 1872 ........... 263 9,112 1571 
Bon den im Jahre 1872 vorhandenen 263 Booten gehörten 
11 mit zinem Geſanmtgehalt ven 801 Tonnen in Den Bafen von Untiveryen, 
150 Br F 6300 » » Oſtende, 
6 319 r » Nieuport, 
46 920 = » Blantenberge, 
28 » ⸗ 652 > » Heyſt, 
22 > 220 » » Adinkerke. 
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Handels⸗ und. Scifffabrtöbericht des Ronfulates u 
Canton für das Jahr 1872, 


Canton, bie erſte Gtabt bes Ehinefifchen Reiches in Bezug auf gute 
Lage, Reichthum und. Eleganz, unb für Jange Zeit bie in Europa am 
meiften befannte in Folge ber. ommexzielleun Verbindungen, deren Mittel, 
punkt es fo lange. gemefen ift, liegt zum größten Theile auf bem nörd⸗ 
lien Ufer bes Tſchukiang oder Perifluffes unb if Hauptſtadt der Pro- 
vigy Ruangtung, eine ber 18 Provinzen bed eigentlichen China. Der 
Name, unter weichem. bie Etabt unter ben Chineſen bekannt ift, ift 


Kumg-tfhau-fa, inden dad Wort „Eanton? nur eine Korruption des 


Namens ber Provinz burd die Portugiefen ift, welche die erſten Euro 
päifchen Befucher_gewefen find, Die Proviny Knangtung ift die füb- 
lichſte der Proniszen Chinas, etwa 4900 Quabraimeilen groß. Mehr 
als zwei Drittbeile ber Oberfläche find von Gebirgen von mäßiger Aus⸗ 
dehnung unb Hhhe durchzogen, jedoch Aberall durchbrochen von brei an. 
fednlihen Strömen, welche in Eonvergirendem Laufe von Norden, Weſten 
unb Often bie vereinigte Mafje ihrer Gewäfler in das Meer durch bie 
zadllofen Kanäle des Peltas ergiegen, zu Deffen Anfang” in präditiger 
Lage bie Puovingisihayptfiabt ſich erhebt. 
Canton ben unäbertroffenen Erleichterungen für bie Schifffahrt, welde 
von ber Natur fo reichlid gewährt find, ben Vorrang verdankt; welchen 
e8 lange ald ein Emporium bes Hanbels behauptet bat, Yu ber gün- 
fligen Lage im Inlande, mit den mannigfaltigen Sälftquellen, weldye ber 
Ackerbau bietet, und ber Leichtigkeit ber Vertheidigung, kommen bie Bor- 
thelle einer Verbindung zu Maſſer wit wahezu jebem Diſtrikte ber Pro⸗ 
vinz und dem entfernten Inneren auf beu brei großen Strömen unb 
ihren Meben- und Suflüffen ſowie aus hie eines fiheren und bequemen 
Unferpiates in bemr Strome, an welchem es fliegt, für bie größten ein- 
heimiſchen Handelsdſchunken fowohl wie für Europäifche Schiffe von be 
beutendem Tiefgange. Aus ber günftigen Tage erklärt fich leicht, daß 
Canton ſchon zu einer fehr frühen Zeit ber Hafen. wer, nad welchem ber 
Handel frember Länder gerichtet wurde. Und, in der That, mehr als 
1000 Jahre finb verfloffen, feitdem fein Name ald einer ber Hauptmaͤrkte 
rühmenb erwähnt worben iſt. Die Arablſchen Seefahrer bes IOten Jahr⸗ 
hunderts nad Ehrifti Geburt machten regelmäßige Reifen zwifchen Canton 
- unb ben Häfen Weft-Afiens. Die Pioniere Europäffcher Entdeckungen in 
Afien, Die Portugiefen, kamen im Anfange bed T6ten Jahrhunderts, 


Ihnen folgten nah kaum 100 Jahren bie Holländer, bie wieberum , 


verdrängt wurben durch bie Engländer, welche gegen Enbe bed 17ten 
Jahrhunderts jenen Handel begründeten, ber während eines Zeitraums 
von nahezu 150 Jahren von ben Mgenten ber Dftindifhen Kompagnie 
geleitet wurbe unb nicht nur für bie Englifchen Monopoliften und bie 
eigens zum Zwecke des Sanbeld wit ihnen geftiftete Korporation Chine⸗ 
fifcher Kaufleute eine Duelle ungeheueren Reichthums geworben ift, fon- 
bern auch einen großen Einfluß in civilifatorifcher Beziehung auf das 
ganze Reich ausgeübt Hat. Ungeachtet vieler innerer Kriege, theild in 
Folge gewaltſamen Oynaſtienwechſels, tbeild mit ben noch jeht wicht ganz 
unterworfenen uzelugeborenen SAmmen ber Miau und Bi an ber nörd- 
lichen Grenze ber Provinz, und troß bed Aufblühens ber um 1520 ge 
gründeten Portugielifchen Nieberlaffung Macao hielt ſich Canton auf ber 
Höhe des durch bie Oſtindiſche Kompagnie zwar nicht gerabe begründeten, 
aber vergrößertam und verallgemeinerten Handels bis gegen bie Mitte 
dieſes Jahrhunderts, wo bie Bluͤthe Cantons durch bie. befinitive Abtre⸗ 
tung Songkongs au Großbritannien unb durch die. Eröffnung bes Hafens 
von Shanghai im Jahre 1842 ben erften Stoß erhielt. Noch Hielt es 


® iſt ungweifelfaft, daß 


fid, bis Die Erſchliegung des Hafens von Haukow am Yaugtzeliang ale 
eined Theehafene im Jahre 1861 vnllenkete, mas Macao unb Konglong 
[don vorbereitet hatten. Nichtsdeſtoweniger ift ber Handel Eantons noch 


immer fo bebentenb, daß er, wie bie Statiftiten bes Chinefifchen, von . 


Europäern geleiteten Zollamtes ergeben, noch immer ben dritten Plat 
einnimmt. Noch immer hat es bebeutenhe Export» Artikel, wie Ihe, 
Seide und Seibenwaaren, Eaffia lignea. Auch iſt zine Zunahme bes 
Handels in den legten Jahren nicht zu verlennen, indem Eanton in bem- 
felben Maaße fortfihreitet, wie Macao, deſſen Saupthanbel fi) mehr und 
mehr auf den ſogenannten Kulthandel beſchränkt, zurückgeht. ” 

Bevor zur Betrachtung bed Hanbeld und ber Schifffahrt: Cantons 
im Allgemeinen und Befonderen übergegangen wirb, empfiehlt es fich, 
einige Bemerkungen über bie bier anfäffigen Firmen und über die Kom⸗ 
siunilationgmittel vorguszufciden. 

Abgefehen von einigen Indiſchen Haͤufern, welche, unterhaften von 
Eingeborenm von Kalkutta und Bombay, Hauptfählih Oplum impar- 
tiren, befinken id) in Canton 20 Firmen, worunter 7 Deutfce, 7 Eug 
liſche und 6 Amerikaniſche, welche zum größten Theile nur Zweigſirmen 
der Haupthäufer in Songlong ober Shangkai find. Ben ben Deutfchen 


Firmen find nur zwei felbftftänbig, bie übrigen Filialen. Diefe Filialen 


find bier hauptſächlich zu dem Swede errichtet, um für ben Export von 
Ehtneſtſchen Probylten Berireter an Ort und Stelle zu haben, womit 
nicht geſagt fein Toll, bag bie Deutfchen Häuſer keinen Importhandel 
treiben; berfelbe iſt nur geringer als ber Export, und fteht in keinem 
Verbältniffe zu bem Importgeſchäfte ber Englifhen Häuſer, welde vor 
zugöweife ben Haupt⸗Importartilel für ganz Ehina, nämlich Baumwollen, 
gewebe (Shirtings) einführen. Die Deusfchen firmen haben es im Laufe 
ber Seit babin gebracht, baß fie die ſtarke Konkurrenz der Englifhen und 
Awerlkaniſchen Hauſer nicht mehr zu fürchten brauden, in manchen 
Sachen jene fogar Aberflügelt haben. Es erklärt fich biefes hauptſächlich 
dadurch, daß bie Deutſchen es verſtanden haben, fich Bei den Ehinefen 
belebt zu machen, welche bei fonft gleichen Verbältniffen Deutfche bei 
ihren Geſchäften vorzuziehen pflegen, wie benn auch Deutſche Schiffe zum 
Küſtenhandel won ihnen vor anderen begehrt werben. Der verhältniß⸗ 
mäßig größere Theil bes Handels iſt ben Deutfchen firmen zugefallen. 

Was bie Kommminilationsverhältniffe Kantons anbelangt, fo laffen 
biefelben nichtB zu wunſchen übrig. Cine Amerikaniſche Geſellſchaft läßt 
tägfich einen prachwoll nad Amerikaniſchem Flußdampferſyſtem gebauten 
Dampfer nad) Hongkong abgehen, weicher ben 95 Englifhe Meilen lan- 
gen Weg in 6—8 Stunden, je nad bem Eintreten und ber Stärfe von 
Fluth und Ebbe, zurüdlegt, Ebenfo kommt jeben Tag von Hongkong ein 
Dampfer an. Auch mit Macao ſteht Eanton in täglicher Dampfſchiff⸗ 
verbindung. Ferner wird von einem Umzrilanifchen und einem Deutfchen 
Saufe eine direkte Linie zwiſchen Eamton und Shanghai mit 2 refp. 4 
Dampfern, wovon zwei unter Deutfcher Flagge, unterhalten, welche Ich 
teren bei billigen Frachten fi} ber befonberen Vorliebe der Chineſiſchen 
Verſchiffer erfreuen. 

In voftalifher Hinſicht ift zu erwähnen, beß auch Bier eine Eng- 
ſiſche Poſtagentut fire Briefe und Packete beſteht, welche, von einem 
Beamten des Engliſchen Konſulates verwaltet, zu- jeber Engliſchen und 
Franzoͤſiſchen Ueberlandpoſt Briefe ꝛc. expebirt und ebenſo empfängt und 
austheilt. 

Die Statiſtik bed Handels und ber Schifffahrt ergiebt ſich aus den 
nachfolgenden Tabellen, welche nicht nur das werfloffene Jahr 1872 um⸗ 
faſſen, ſoeundern auch eine xerglelchende Uürberbche über bie zwei letzten 
Jahre geben. 
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Ueberfiht ber Schiffe, welde während ber lehten 3 Jahre beu Hafen von Whampoa⸗Canton beſucht haben. 


⁊ 





AUngelommen | Uusgegangen 














Flagge 1872. 1870 
Sabht.  | Babl Sa. | True 








Engliſche et ................... 248 170199 248 178,945 200 | 109,550 142 64,132 
ußbampfer... .oosssorsennnonnannnonenne ' 53, — — — — 
Umerllanifhesaaneeenesesanssnnnnnnnnnunnsnsnssnne 24 | 18,832 26 | 19,801 18 | 11,153 12 
Deniſche auesnsassnnenueennnnnannnnunsnnannnnnnnne 110 45,157 111 | 45,182 80 3 51 19,174 
Brangöfifche zenensesnesseenesennnenennrsananee * 3,569 9 4,958 15 12,494 8 6,714 
Ru 64 Saunnesuensnsnssnnsutnnnsannnenanssanuene 276 2 799 19 2,696 ; 888 
IDEE a onnccnn nr. —osreseesonnee Coronenennnnn.. — — — — — — 
..................................... 1 70 1 707 — — — — 
nit Lensssonsseenunssenneanssansansenssnsnnen 8 209 8 2,099 11 2 11 2,938 
Goländifche . .oeneneaenaceanene — . 6 1,927 6 1,927 5 1,932 4 1,491 
—*5* — Schwebifde....... Sesnennonennunrennen 7 1,676 7 1,876 2 2237 5 1085 
" [1 11 1 1 1 | SEE — — 
Vertragslofer Staaten. ......... ..... 5 779 5 779 8 212 | — _ 
Total..... | 964 | 407,298 | — | 410,945 | 867 | 175,219 | 242 | 107,087 
·Ueberſicht bes Geſammthandels. Ueberficht. Doll. 
2 fon LEE L EL ZZENZ EN ov....a 245,087 
Einfuhr auslänbifcher Waaren................ 6,285,757 Del, ‚ Wieberausfubr nad) Hongkong ' 
Edhinefiſcher Waaren ... 9,9073 , > mad) Ehineſiſchen Häfen. .......... _ DCBEES 
Total ber Waareneinfuhr er... 16,193,700 Doll. Tetal ber Wiebmansfuhe..... _ 513752 
Silbereinfuhr onursoessseonnunonnannorsnnnenn . 5,248,984 Dol., Netto der Einfuhr ausländiſcher Waaren........... 6,285,757 
Ausfuhr Chineſiſcher Produkte ................ 25,627472 , > 9»  Ehinefifhenr Waaren......* 9,907,943 
Silberausfuhr ..u...----osoronnnnnnunene eo... 5,360,620 , Total des Importhandels ..... 16,193,700 
Total bes Gefammihanbele ..... 52,430,276 Doll. Werth in 
Bereihuung. Quantität. Doll 
Bergleihendbe Tabelle bes Handelswerthes und bes 18 it 
Tonnenbetrages in ben Jahren 1870—1872, ) aummolkenwaaren: 
1870: 1871: 1872: Shirtings, grau...........⸗ Stüd 59,778 155,032 
Doll. Doll. Doll. weiß ....... nenne. . 57,162 159,653 
Einfuhr ........ seen 12,053,89% 15,127,938 16,193,700 ee einſach ge 3.148 050 
Außfuht .. 16102517 24,612,439 25,627A72 —* een » 0'306 13139 
Italo... 28,155,911 39,740377  41,821,172 nn Mähren 
Kattune und Möbelftoffe........ > 9,642 17,211 
Silbereinfuhr — — 2,717,205 4,596,675 5,248,984 B bM li 
Silberanofuhr 2673710 5,852,782 8360620 * und Douffeline sono. a 7 en 
et amaſt oonussrennuunennsnrennn g s f 
Taten ei Einf werte Dril, Amerikaniſcher ........... 4,623 18,544 
in Abyng gebracht) 441,669 538.951 619.762 Taſchen⸗ und Sanbtäder........ Dupenb 23,005 17,212 
on 3 halt außBlarirker ‚ / ! Sammet und Velveteend........ Stück 2,033 20,280 
Säle mennennanunnnnn. 107,087 175219 267,867BSrirne und Barmen. Pitt 008 LETTER 
Flußdampfer -..... Tons 156,243 163,253 153,078 | 2) Wollenwaaren: 
| Ä Wollene Decken............... Paar 1,3580 6,884 
Import (ausländbifder) Waaren. Bombazettes.................... Stück 9,111 72,705 
Ueberficht. Dol. Kamelots, Holänbifh ....-..... » 230 5,954 
Einfuhr von Gingapore z........ .. u 15,888 a Enalifh nn. > 1,708 Be 
> Eohindina anensnnnnnnnennneereannenn 209,571 » mahgemadit .......... ⸗ 332 321 
» Hongkong .................... 6431417 —* eeeeeeeeeeeeaeree:: 2 ne —* 
——— — | xdä0tinqo oo 0 00000 0 0000 0 000. 0 © 4 
Total von fremben Ländern ..... 6,756,676 COngEMB eeeeeeeeenennnaneeen 3 3,587 27,907 
Einfuhr von Chineſiſchen Häfen... .--esenusaneene- 42,833 Spanifh Stripes ............... » 3,754 64,407 


Total der Einfuhr auslänbifher Waaren 6,799,509 Tuche .......... 2,818 119,465 
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Werth in Werth in 
VBereidyuung. -  Omentitiät. Bezeichnung. Quantität. Doll, 
8) Metalle: YVabal...uunsonsonnnnonnenununne Pikul 13,798 192,600 
Blei in Blöden ..... Beeeenncane Pitul 16,613 101,088 Wachs, weiße ................. » 1,607 106,862 
Quecdſilber................... 00. 1081 102,470 » gelbes ....... .......... 448 14,903 
Kupfer, Platten unb Nägel u... » 110 2,774 Weigen ......................... » 160,148 319,494 
4) Verſchiebene Baagren: — Wolle ................... —XR 972 12,932 
Indiſche Baummolle ............ » 191,827 2,831,942 Leine Robjfeibe ......- ........ .3 451 234,117 
Bernſtein .......... ..... F 24 42,011 Seibene Bänder und Shärpen.. , 2 1,169 
Bogelnefter .......... ........... 118 23,880 Seibene Trebbeln......... erg 25 1,577 
— — 24 5996 | Grüner here 88. 1,119 
Karneolſteine.................... Süd 1/029,859 61,634 Manbeln......... .............. 365 9,712 
Karneolperlen .............. Pitul 31 5,472 Bambuswaaren................. 41 1,617 
Färboffe.........- ............ ., 75 21,611 Bohnen............ ...... 245 ° 2491 
Elephantenzäßne.....- nalanenen ER 448 90,182 Boraʒx ........ 54 1,412 
Konigsfiſcherfedern .............. Stüd 39,846 4417 Filzmuhen . .................. .. Stück 96,362 23,069 
Ginfeng, Ameritanifher........ - Pitul 677 111,252 Kupfermünzen .................. 23,810 316,680 
» RKoreanifdher ........... » 34 69,219 Baumwollfamen ................ » 1,797 1,475 
Nephryt (Jade) ......- ......... . 1,285 72,127 Rothe Datteln ....... ......... . 2,836 11,317 
Farbe, grun ................ op 386 11,117 Filz...... ................ une Städ 21,780 4076 
Ultramarin .................... 215 3,079 Shwämme .......... Pikul 205 6,544 
Glasfcheiben und ESpiegelglas ... Stüd 2,707 6,671 Srücte, getwodnet..............- » 2,974 20,458 
Glaswaaren ................... Pitul 102 1,689 „ friſch .. ...... ....... . 2 211,806 8,242 
Streichhölger o2.......... ........ Groß 3,186 2085 Grobes Grastuch ............... 16 1,512 
— ——— in 2002αöνScdinken ......... 424 8,487 
Opium oeroesorosernne ..... p 948 566,116 Strohhüte ............... sonne Stüd 445,183 61,428 
Botag........ none ........... =». 211 3,294 Hirſch⸗ und Rehhörner...... o.... Paar 4,095 163,390 
Kampher Varej. ........ ..... 21 47,795 Vergoldetes Reber ............... Stüd 75,000 2,433 
ROTEN eeeeneannnnennne en 24 596 | SÜbholg .......... en Puul 806 7,500 
Bezoar .......... ...........4 0,86 1,022 Moſchus ..... PERLERTETERTERTE 0. 6 49,908 
Tintenfiſche............... ...... 73 1,789 Baruelen.......- Kossnuseranunnen . 2 997 15,907 
Nabeln .................. are Mile 3332 : 1,828 Quari .................... ⸗ 1,325 9,871 
Sanbelholzoöl .............. ...... Pilul 17 4,456 Roſinen ...... 2 18 . 014 
Perlen................. ......... 0,37 1,975 Sefamfamen ............... 0. 6495 2,591 
Roffneneeennneanenneene ee. Bl 4727 | Steohfduße ......... were Paar 18,751 2,494 
Raninchenfelle -....-.uu0n0000.. . Stüd 3,728 1,487 Rüben .......0. ennunnenernennn Pitul 2,478 6,591 
Holzſtäͤmme .............. ...... » 854 14,822 Firniß .........- Pe 86 1,720 
Seidene Regenfchirme ........... > 577 1,438 Vermicelli....- nennen nnseunreenn , 2,347 20,752 
5) Chineſiſche Erzengniſſe: Vermillon .............. 51 3,259 
Meffingwaaren ........- Sons Pilul 228 22,740 Diverfe..... EEE — — 23,584 
Teppiche ................. deren Städ 11,951 11,127 Ausfuhr und Wieberausfuhr einheimifher Erzeugniffe. 
Zimober — en nn. os. Pikul 1,709 81,804 Wieder Total b. Ausfuhr 
Einheimifhe Baumwolle ........ > 16,958 293,204 Ueberſicht. Anefuht. ausfubr. u. Wieberauefuhr. 
apierfächer -...-osorsonononnces Städ 109,499 5,824 
—— — Oinfeng ice Bit "170 55406 | NG Großbritannien ...... 2800, 127 2075 2,901,202 
Indien ............. 61,243 — 61,243 
diegenhaare..................... 324 8,235 >  Singaporeresenerneo 11,491 _ 11,491 
Wafferlilienblüthe (SHinef —8 1,459 17,463 »„ 5. Rontinentv. Europa 564. — 564,844 
Matten..................... ... Städ 204,863 40,870 „ ben Verein. Staaten. 1,369,146 7,748 1,376,894 
Mebighn ..... ........ Ditut 13,763 217,160 » —— eher 220,2 — 229,792 
NanlingE „.......... ........... 8,499 665,206 » —* CAAITI... 15,060 264 48, 101 15,103,365 
Papier . ........ .............. 827 17,372 Total nad) fremd. Cänbern 20,105,907 50,004 BET — 
Delpapier oo... .---n0nnnnnnnr0n. » 76 2,031 Nach Riunang ......... 312,082 _ 312,082 
Erbſen ......................... 147,745 294,751 » eniſin o..-.00.... . 1,748,791 — 1,748,791 
Rhabarber .....-.. ............ 226 2,4% > ei... none .— —88 — 243,101 
ankow............. — 
Reis ............ » 2743758 5,829,716 > An 833 — —— 
ungeſchaͤlter ............... 41,198 64,651 Chiuflang zzzeocncee. _ 898 
Chineſiſcher Wein .............. 33 6,667 37,674 > Shanghaleeueenner--  1,200,500 170 1,200,670 
Seidenwaaren ..sroconon onen 00 . 3 674 582,994 Ningpo.........-. 485,912 — 485,912 
Häute ......................... Städ 75,164 61,738 Total nad Chineſ. gäfen 5.431,565 170 5,431,735 


Schwarzer Thee ............... . Diknl 438 12,820 Total ber Ausfuhr...... ‚627,4 ‚680,56 
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VBergleihenbe Tabelle ber HSauptipartartilel von 1869-1872, 





1869. 1870, 1871. 1872. 
Bezeichnung. 


Quantität. Werth. ouptuut Werth. Quantitat. Werth. [Quantität Werth. 
D Doll. I Soll. Doll. 





ſt .. 1,001 
BR INIDIIIZTZT Sa. |. 33,169 | 20650] 3640| 323865] 30903 | 23177 | 23079 | 17,309 
—— — .......... nn I: 169,139 3.257.373 195,061 3,803,680 263,966 3,959,483 191834 2 Pur 
Einheimifhe Baumwolle ...........- » 1 3,160 72,671 12,294 | 245,873 7,863 | 137,748 |. 16,958 | 293,939 
lanelle. ........................ Stüdt| 875 12,426 488 8,211 2 W019. |... _175 3,150 
fin nn. IIND u 4006 | . 5990| 4748 | 6758| 37 56,505 | 2,167 | 33,588 
Long⸗lls ................. ....... 790 350 4, 33, 4.464 34,596 3,587 21,978 
Blei ............ ersnnerennnnnnenne Pikul 16,490 | 123,253 20,289 | 125,789 20813 | 124,875] ° 16,619 101,341 
Dpium ....... .................. 1,001 | 623,156 766 | 407,097 1076. | 1,855,766 43 | -566,116 
Quechſilber. ....................... 3 1,167 8,960 1,121 78474 1,07 104,689 1,981 102,470 
Bernflein .......................... » 1 231 78:54. 644 119,462 42,159 
Exrbfen -..--ucsennmenennenenn weg 92,493 194,024 68,700 | 137,400 | 100,106 | 220,233 I 147,745 | 295,489 
Weib aneenneennggntuenrnuenn IE ae _ 23,137 | 86.274 | 1,121,898 | 2,916,934 | 2,843,993 | 6,055,100 
Umaitanifher Binfeng ............- » 1; ‚103 | 178,339 1,748 | 280.633 1,258 | 196,628 - 688 | "114,187 
Mobfeibe ...--- ...... .............. 35 487 | 162,757 441 163,829 B66 | 328,903 1,062 1 460,621 
. Seidenwaaren -...-.+- ........... 3 - 791} 711,765 785 | 695,243 7991| 712,755 677 586,773 
Rubfuhe 00 Ä Bupeihuung. 0... Quantität. Werth in Dol 
Bezeichnung. Quanttittit. Wert in Doll. Chiuawurzel ........... ....-.. Pikules 384 . 1,537 
Seine Rohſeide .......... ... Dituls 18,319 9,037,212 Porzellan, feines. .... Snannnunene W 3288 12149 
Seidenabfall .................... 3590 248,827 grobed .......... .... 1,498. 29,902 
Wilde Rohſeibe................. 53 1,157 77,149 Simmet .. nennen nee 191 5,157 
Seidenkokons .................... 2,185 171,546 Uhren anenanensansnnenosene wer Stüd. . 1,267. 8414 
Seibene FFilchleinen....-«.r-rn0r.- Ps 36 13,361 Baummollene Kleiberftoffe........ Pikuls .870.. 93,751 
Seibenwanten »........ + ey 5,336 3,836,120 Nupferwaaren............. ee gen. 30. 1,6% 
Seibene Mühen ................. Städ 10470 3,003 Karneolwaaren .......... ee gen Bl 16,221 
Nähfeide von Eantpn ..... sonen. Diluls 33 14,774 ——— ........... ..... 34,688. 393,758 
» aus anderen Provingen.. 30 16,100 Ruriofitäten .................... Stück 590 3,277 
Seiden- und Baunwol-Mifdung. > ‘465 130,049 - Tolletteläften ................. 24334 2,051 
Seidenes Zeug zu Kleibern....... „0 24 114,174 Trommeln..................... .. 10,185 ° 5,428 
Seibene Bänber und Schärpen.. » 1,047 665,628 Irdene Waaren .......... Sarnen . Pituls 2910 38,794 
„Troddbeln................ 37 49 31,068 Stickereien..................... Stäad 60,508 21,191 
Garne ........... 110 70,146 Jacher, Febewer seen. rennen. 22,559 3,007 
» —— ... . Gtäd 40,874 2,478 » . Gagenensanuonnenneneennn u, 41,088 11,265 
her, ſchwarzer... . Pituls 95,815 . 2,682,815 »  Dalmblatt-, eingefaßl-,..-. .. 1,370,829 73.091 
gräuner SPPEITETRR enessesene  p MA78 424,542 > y. aneingefoßt . „ 10,855,614 101232 
Bernfteinperlen and -Waaren..... > 5 52,677 .Papier⸗ saessonnnenenenee >. 391,700 31,338 
Sternanis.................. ern 298 5,986 Bogelfebern 2... 2.00000. nase Pikuls 2028. 4,2837 
Bruchanis ...... ....... 145 1,736 Geberftaubbefen ..u.......... see. Stück 84,306 1,368 
Arfenik ..... —8R 4- 1462 12,639 Fiſchhäute........... ..... Milule 152 1,616 
Känftlihe Blumen ..... .......... Mil 1,634 Getxocknete Blumen „...-.00enes00 2 1708 1232,001 
Strohfäde........r.0... ......... Städt 92,048 3416 Grüdte..... .... \ı 1, BEI 4,451 
Bambuswaotkleunseunesnueuennn DEE BL TE | Möhelerscsssumnsnsusanenugunuen SHE... DEI 62,758 
Beinwaaren ....» Deren 78 6,245 Ginſeng ................... pPituls 53 1,958 
Betelnußſchalen............... 0 1,898 2,531 gereinigter .............. nn 72 14,314 
Meffingtmöpfe....uusaneronese on. 4416 354,136 Glabß⸗Armſpangen., ............. 2... 4484 179,332 
Flittergold ...... ......... Mor GE 672. 26,889 . Glasperlen .................... -..2...1238 33,010 
Meflingwaaren .................. 27635 129,618 Sladwaaren gnprarsgesenneruncnn > . 22566 123,159 
Schweindborflen „......... ....... 35. 1,442 Leim................ ..... 33876 61,995 
Robrfiöde .....- ........ ........ Sůůe 8,388,297 115,902 Bolbfaben ...................... 0.14 106,242 
Cassia lignea ................ . Diluls. 70,571 1,223,231 Goldwaaren .................... 2 95,443 
Cassia flores..... ........... en 1A 39,142 Gradtuch, grobes ......... ......, 739 78,859 


Cassia-Jweige .......... ......., 3,425 27,393 3 feines........... ey. 12 32,511 





Bezeichnung. 

Strohhute...... .............. .Stuck 818,730 
Menſchenhaare......... .... Pitale 353 
Hirſch⸗ und Rehhörner .......... Paar 113 
Hirſchhorawaaren ........ ..... Pikuls 85 
Indigo, trocken — IN 6,656 

» fläffig anoneccc..o rue. 642 
Tufche ...... or... —ansse .onon.. » 98 
Eifenwanren —on...n....u0...... y 60 
Elfenbeinwaaren ................ . 3 98 
Jasminpflangen.-.nonesseonsenene Stüd 37,080 
Tempeljierrathen .........- ... Piluld . 24 
Dapierfhirme.....oosnnnnnnuennee Stüd 163,162 
Lackwaaren ...... gnanennnsennnen. Dituls 694 
Rampen snouonooonunnurenncenener Stül 7,586 
Sped .....nnsonunnnensnennnrerne Dikuls 166 
Mennige-......... .... np 1,013 
Bleiweiß Seonouecnoneonunenenne 2 8,662 , 
Maffilt onen » 5,199 
Reber ....- . .o....0 —XRXXX » 227 
Lebezwanzen..-sononnarennre o... » 283 
Getrocknele Beichleb .. Enns. 8,560 
Spiegel... ..uoosnesucere .......... Gtüd 1,034 
Getrocknete Lungugauß zaouneo.o.. Pille 30,832 
Lungugand ohne ſterne........... 3 3,558 
Mormorplatien..n-sooseconeueeee 439 
Strohmatien.....- ............ Stüd 294,10 
Binfenmatien „ooooncnsonnennnucnen Rollen 115,220 
Mebisin ................. Pituls 11,278 
Spiegel mit ahnen ............ Gtüd 625,768 
Perſlmutterwaaren................ Pituls 4 
Moſchus 4 —X ..... > 2 
Einheimifheß Tuch. ..uu-... 00.0. Pr 524 
Balläpfel oenooosooonnonsennerene  g 1,444 
Dfeffermüngdl.....ocncrsnsunenene > 6 
Pröparirte® Opium ........... 0. 41 
Ornamente ............ .......... Stuck 692,315 
Grüne Farbe ... ............. Pilals 586 
Farben............ . 3 528 
Dapier, I. Onalität ........ 5 13,672 
Dapierabfall ....... Aeonunaroneer. » 580 
Dergament ..... nnonnuunnernerne Städ 27,290 
Dampelmufenfchale ....occuruono.. Dikuls 214 
Falſche Derlen „....0.... . 3 46 
Orangenſchalen ............. .. 1,101 
Schwarze Pflaumen „..-.onoor. 0. Pe 1,674 . 
Sergarnelen o..nrooeseonenonnnune » 611 
SIRRWAATEen .................... ., 76 
Eingemachte Früchte ...cvene--onn 3 11,312 
Stuhlrohr, gefpalten..... en 5 429 
Rohrwaaren......... Seren 3 233 
Rhabarber .........+ ........ 3 1,027 
Harz sonne nncn se Geroneronnee» > 1,280 
Schminke .....orsnuononnnensenne » 05238 
Sandelholzwaaren........... . > 19 
Lotoöfamen....... Bnaenseosnuneene > 150 
Dlivenfamen ....- Snnnenonneuncnn. » 609 
Sänbe......uucsonoe. ........... Daar 46,694 
Silberwaaren .................. Pikuls 32 
Silberdraht..... —R& ..... » 6 
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Ouantität, Werth in Dol. 


Begeichuung, Quantität. Werih in Doll 
Berarbeitete Feilt .............. Stuͤck 1,006 2,538 
Shya »-.05cn0anencn ee Bone on... Dis 1,548 6,189 
Eeifenfteinpufver........ In 3,078 4,585 
Einbeimifcher Sdmupfiobak,.... u 258 ‚5,164 
Stahlwaaren.......... eneseerıncr Stüd 106,844 8,245 
Zucher, bemmer...ocossnonnncnn.. Pikulo 229,40 764,482 

3 Raubiße oneoconononeeenen  p 9,147 85,351 

> weißer -u0r ............. » 79,295 528,500 
Staniol ......................... » 518 17,954 
Tabakebldttet.................... 774 9,287 
» präparitt.....00... .3 21,831 268,458 
Sthildpattwaaren ..........n00.. ..; 2 1,534 
Gelbwurz ....- Monnnnesenunnunnne » 287 2,29 
Regenfchieme, baumwollene ....... Städ 5,825 8,883 
» feidene....-00.00... » 6,431 8,647 
Bermillon ..................... Pikuls 22 1,477 
BSolzwaaren..................... 755 48,704 
Diverferoeeeo..--000nnennonannnne — 83,590 


Schluß folgt.) 


Mittheilungen. 

Cottbus, Mitte Dezember. Der gefchäftliche Verkehr bat im Allge⸗ 
meinen in ben legtverfloffenen brei Monaten durch bie Ungunft ber Zeit und 
Gelbverhättniffe ganz außerordentlich gelitten; um fo mehr gereicht es 
unferem Orte zur ‘Ehre, daß ber Sufammenbrudy ber auf fchwinbefhaftefte 
Hbohe getriebenen Börfenfpefulationen bier weber zu einer Kriſis ober 
einem Banferott führten, noch ben inbuftriellen Betrieb verringerten 
oder gar flörten. Die Tuchfabrikation hierſelbſt ift gut gegangen, fie 
war regelmäßig beſchäftigt, Hatte, wenn ach nicht beſonders gewinn« 
bringenden, fo doch glatten Abfak ihrer Fabrikate und ift noch jetzt mit 
DOrbres auf Sommerftoffe gut verfehen, fo daß Arbeitskraͤfte gefucht 
bleiben. Die Leinenfabrilation ift, wie gewöhnlih in jehiger Zeit, 
fhwäder betrieben worden, body in gefunber Tage, und bie größeren 
Fabrikanten Magen nicht über Abſah, fondbern nur über bie Preiſe, welde 
ihnen fehr Kleinen Nupen lafien. Die Hiefige Spielwaarenfabrik ift leider 
in Konkurs geratben, aber, wie bie jetzt aufgedeckten Verhältniffe ergeben, 
fhon feit längerer Seit in Verfall geweſen. Es wäre zu bebauern, 
wenn biefer Induſtriezweig bier wieber verloren ginge, ber burd bie 
billigen Uxbeitäfräfte, welche das Hiefige Eentralgefängniß ihm bietet, bie 
befte Gelegenheit Hat, fi zu erhalten und zu erweitern. Die Maſchinen⸗ 
bawnftalten,. wie auch bie Teppichfabrilation hierfelbft find in regulärem 
Betrieb geweſen unb auch jetzt noch gut befchäftigt. Im Waarengefchäft 
war es flillee, ba bie Herbiiverfenbungen nad) Böhmen und Oeſterreich, 
wo das Geſchäft ſehr darniederliegt, in engen Grenzen blieben, und 


‚auch unfere umliegenden Fabrikſtädte, im Folge ſchlechten Gefchhäftäganges, 


wenig Bebarf Hatten. Einzelne Artikel, wie Kaffee und Hering, haben 
buch anhaltende Steigerung ihres Preifes wohl Verbienft gebracht, doch 
iſt biefer buch Vreisrüdgang vieler anderer Waaren mieber verloren 
gegangen. Das Örtliche Deiailgefhäft bürfte aber bei ber vollen Be- 
fhäftigung Biefiger Arbeitskräfte und bed dadurch entfallenden guten 
Lohnes zufriedenftellenb geweien fein und noch fein; man dann baher 
wohl fagen, baß bei ber jetzigen fchlechten und theuren Zeit ſich unfer 
Drt ausnahmsweife in weit befierer Tage befinbet, als viele andere Fabrik⸗ 
ſtaͤdte. Die Ernte war im Biefigen Diſtrikt burchfchnitilich gut, Weizen 
liefert eine ſchoͤne Qualität, Roggen ebenfalls, nur ift ber Exrbrufd, im 
Verhaͤltniß zur geernteten Gchodzahl, weniger lohnend, ald man erw 
wartete ; Safer lohnt gut, ebenfo ift bie Kartoffelernte Im Banzen bier 


— 
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günſtig ausgefallen, die Qualität iſt ſehr ſchoͤn und bis jetzt feine Klage 
über Fäulniß aufgetreten. Die Durchſchnittspreiſe bes letzten Wochen⸗ 
marktes am 11. d. Mis. waren für ben Neuſcheffel Weizen 35 Thlr., 
Roggen 2% Thlr., Gerſte 2% Thlr., Hafer 1.5 Thlr., roher Sirſe 
257, Thlr., Leinſamen 4%, THle., Kartoffeln 1, Thlr., für den Centner 
Stroh 20 Thlr., für den Centner Heu 1% Thlr. 

Die Witterung war während bes ganzen Herbſtes bem Ackerbau 
günftig, und bie neue Saat bat ein fchöned. kräftiges Ausſehen. 


Köln, 4. Dezember. In ben Hanbelöverhäftnifjen ift im verfloffenen 
Monat November eine wefentliche Aenderung nicht eingetreten, im Allge⸗ 
meinen ſcheint es, als wenn bedrohliche Folgen aus den inzwiſchen abge⸗ 
ſchwaͤchten Engliſchen und Amerikaniſchen Geldkriſen nicht mehr zu be⸗ 
fürchten ſeien. 

Im Waarenhandel iſt ſchon ſeit Monaten eigentlich nur für ben 
noͤthigſten Bedarf gekauft; dies gilt auch namentlich fuͤr alle Sorten 
Eiſenwaaren, worin die Laͤger ziemlich geraͤumt ſind. 

Man hofft, daß bie Eiſenbahngeſellſchaften, welche alle mehr oder 
weniger großen Bebarf von Schienen und anderen Materialien haben ſollen, 
nunmeht bei den geſunkenen Preiſen Beſiellungen machen und ſomit der 
Eiſeninduſtrie zu Hülfe kommen. 

m Kleinverkehr macht ſich ein ſchwacher Umſatz bemerkbar, bie 
Klagen über ben ſchlechten Eingang ausſtehender Forderungen mehren ſich. 

Im Effektengeſchäft zeigte ſich eine ganz geringe Beſſerung, nament⸗ 
lich wurden Rheiniſche und Weſtphäliſche Eiſenbahnaktien, Bank⸗ und 
Bergwerkspapiere, erſtere zu ſteigenden Kourſen gehandelt. 

Das Getreidegeſchäft bewegte ſich in normalen Grenzen, gute Waare 
bleibt ſehr geſucht. Vom Lande kommt wenig herein, die Hauptbezüge 
kommen von Rußland und Amerika. Die Preiſe gehen langſam in die 
Höhe und werben notirt: 

für Weizen effeltiv..... 9 Thlr. 10 Ser. bis 9 Thlr. 25 Sgr. 
pr. Mäg.. 9 „ 12 „, 

„. Roggen effektiv... .- 7,5, .,8, 10, 

pr. Mig.. 7 „ 2 , 
pr. 200 Pfund, 
für Rüböl effeltiv...... ll, —-, 
pr. Mai... 1 „ 12 „ 
pr, 100 Pfund. 


Montevideo, 31. Dezember 1872. In 1872 liefen en 112 Deutfche 
Schiffe mit 21,685 Normalfaften, es Tiefen aus 109 Deutfche Schiffe mit 
20,372 Normallaften. 

Nicht eingefchloffen find Zahl und Tonnengehalt ber Deutfchen 
Dampfer. Als ein erfreulicher Fortſchritt ber Deutfchen Schifffahrt ift 
zu bezeichnen, daß verfchiebene Dawpfſchifffahrtslinien Deutfcher Flagge 
in diefem Jahre angefangen haben, unferen Hafen zu beſuchen. Es find 
dies die Samburg-Brafilianifche Linie, welche, von Rio be Sjaneiro fom- 
menb und nadj Buenos Wired befttmmt, hier Station macht, um Paffa- 
giere und Ladung zu loſchen, und bie Hamburg-Balparaifo-Rinie f bie zu 
gleihem Zwecke Hier anläuft. ' 

Beide Geſellſchaften erpebiren bisher einen Dampfer pro Monat und 
find hauptſächlich auf ben Frachtverkehr Berechnet, welcher fo bebeutend 
zu werben verfpridt, baß, wie ‚verlautet, bald alle 1a Tage ein Schiff 
ausgefandt werben fol. 

der Morbbeutfche Lloyb zu Bremen läßt gleichfalls für die Fahrt 
nach' ber Weſtküſte via hier Schiffe bauen [ welche im nächften Jahre 
fertig fein dürften. 

Der diesjährige Schiffsverkehr ift abrigens gegen benjenigen ber 


vorhergehenden “Jahre, trogbem biefer noch burd dem Krieg geftört warb, 
wenig verändert. Es Zamen hier an: 

in 1871..... 101 Deatfihe Schiffe. mit 31,366 Tonnen, 

„ 1970..... 13 , p... » SB0 , 


Selfingfors, 12. Rovember. Die Ergebniffe der biesjährigen Ernte 
im Großfürftentfum' Finnland Taffen ih folgendermaßen ſtizziren: Ter 
Roggen, das Getreite, welches am meiften: bier gebaut wird, hat eine 
durchgängig gute Ernte im ganzem Lande gegeben: im Gouvernement 
Nyland das 8. bis 10., im Goupernement Abo Björneborg bad 7. bis 
8. Kom; mittelmäßig war fie in einigen‘ Sumpfftredien des Gonverne 
ments St. Michel und im Norben bes Gouvernements Uleäborg, wo fie 
in ben Bezirken Kemi und Lappmarken, wie gewohnlich, fogar unter dem 
Mittelmaafe wer. 

Weizen wird in Finnland nur wenig und zwar mur in ben fühlik 
gelegenen Gouvernements gebaut; er hat einen theils guten, theils mittel: 
mäßigen Ertrag geliefert. 

Gerfte, Hafer und Mengfaat Haben eine vorherrſchend gute Ernte 
gegeben , im Gouvernement bo Björmeborg ‘3. ®. ‘bad 4. bis 7. Kor. 
In den Gouvernements Nyland, St. Michel und Kunopio war bie Ernie 
weniger gut, Doch war fie nirgends unter dent Mittelmaaße. 

Die Kartoffelernte ift im ganzen Laube gut ausgefallen, doch Hat fih 
in ben Gouvernement8 Abo⸗Bjorneborg, dem weſtlichen Theile von Nyland, 
in Kuopio, Waſa und Uleäborg Kartoffelfaͤulniß und Kartoffelkrankheit 
gezeigt, im legtgenannten Gouvernement fo ftark, daß troß ber guten 
Ernte für den Winter Mangel:an Kartoffeln zu "befürchten if. 

Die übrigen Wurzelfrüchte haben einen teils guten, theils mittel. 
mäßigen Ertrag geliefert. 

Buchweizen wird im Allgenreinen wenig gedant. Die Ernte war 
eine ziemlich gute. 

Erbſen, Wilden, Lein, Hanf und Hopfen haben einen theils guten, 
theils mittelmäßigen Ertrag geliefert; Hopfen wirb nur gang unbebentend 
gepflanzt und reiht ber Ertrag befielben, wie auch ber des Leind und 
Hanfs für den Bedarf der Bevölkerung nicht zu: ° 

Die vortheilhaftefte Ernte dieſes “Jahres: ift bie Heuernte und ift hieß 
in Hinfiht auf bie Finnländiſchen Verhältniſſe fehr beachtenswerth. Das 
Heu ift überall von guter Qualität, ba die Ernte unter günftigen Witte 
rungdverhältniffen vorgenommen werben fonnte; nur aus elnigen Kirch⸗ 
fpielen des Gouvernementd Uleñborg hort man Klagen in diefer Be 
ziehung. Da aud im Lande feine Bichfeuche während tiefes Jahres ge 
berrfcht Hat (es find nur im Weſten, an’ ber Rufſiſchen Grenze, einzelne 
Bälle vorgelommen), fo war bie Butterprobuftion eine bedeutende. 

Der Fang des Strömlings, welcher ein Hauptnahrungsmittel ber 
äörmeren Bevölkerung Finnlands, wie ber Raffifchen- Oftfeeprovingen bildet, 
ift, wie überhaupt in den letzten 3 Jahren, nicht groß gemefen; ber Preis 
biefes Fiſches an der Käfte, welcher früher 26-27 Dart per fogen. Tonne 
betrug, ift jetzt bis 3538 ME. gefliegen: 

- Der Lahhsfang iſt an einigen Orten gut: auägefallen; ‚während er an 
andern ‚gar feinen Ertrag geliefert Hat. - 

Aus allem diefem gebt hervor, "baf Sinnfand in dieſen Sabre eine 
gute, ja im Vergleich zu der ber letzten Jahre "ausgezeichnete Ernte gehabt 
bat und ift Die Ernte ausreihend für bie Behürfniffe bes Landes. 

Die Herbftausfaut ift überall unter günſtigen Verhältniffen und mit 
gutem Samen bewerkſtelligt worben; biefelbe giebt Hoffnung auf eine 
gute Ernte im nächſtes Jahre,» nur im Gouvernement Äbo ⸗Björneborg 
zeigt Die gelbe Fürbung ber Felder im- einigen Gegenden an, baf bie 
feuchte vegnerifche Witterung nicht ganz ohne nachtheiligen Einfluß auf 
die Saat geblieben iſt. 


Der heutigen Nummer liegen die Bogen 90, 91, 92, 93, 94 und 95 der Handelskammerberichte hei. 


Herausgegeben von Jordan, Geh. Cegationsrath, und Dr. Stüve, Geh. Regierungsrath. 
Gebrudt in der Koͤniglichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei (R. v. Deder). 
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Inbalt: Gefengebung: Dentfäyes | Weich: Befonntmadung, 


betreffend bie Unferfursfepung ber Sanbesgolbmünzen unb ber landes . 
.gefeplih den inlänbif—en Münzen gleichgefteltten ausländifchen Golb- 
wmänzen. Bom 6. Dryember 1873. ©. 669. — Gefeh, betreffend bie 
Abänderung ber Maaf- und Gewichteordnung für den Norddentſchen 
Bund vom 17. Auguft 1868. Bom 7. Dejember 1873. er. — 
Belgien? Schiffefeuer und Gigmale zur Nochtzeit und bei nebligem 
Vetter. 670. — Japans Ouarantaine- Verordnungen zur Verhätung 
ber Einſchleppung der Eholera. 670. 


Srat ia it · Chinas Handels und Sciffahrtöteridt det Kon- 
fulats zu Ganten für das Jahr 1872 (Schluß). er2. — Statiftifce 
Auffielungen über ben Haubel ber Chineſiſchen, bem Verkehe mit bem 
Auslande geöffneten Häfen in ben legten Jahren. 674. — Japanz 
Jahresbericht bes Konfulats zu Yebo für 1872. esı. 

Wirtpeilungen: Danzig 685. Bromberg 685. Magdeburg 
086. Breblau 687. Halle a. ©. 687. Landsberg a. W. 687. Biel 
feld ons. 








Geſetzgebung. 
Deutſches Reich. 


Bekanntmachung, betreffend die Außerkursſetzung der 
Landesgoldmünzen und der landesgeſetzlich den inlän- 
difchen Münzen gleichgeftellten ausländifchen Gold- 
münzen. Vom 6. Dezember 1873. 
Gꝛeichogeſetbl. Nr. 32.) 

Auf Grund ber Artikel 8, 13 und 16 bes Münzgefehe vom 
9. Juli 1873°) hat der Bundesrath bie nachſtehenden Beſtim ⸗ 
mungen getroffen: 

" gl 

Bom 1. April 1874 an gelten fümmtlihe bis zum Inkraft · 
treten bed Geſehes, betreffend bie Uusprägung von Reichsgolb- 
münzen, vom 4. Dezember 1871”) geprägten Golbmünzen ber 
Deuiſchen Bundesftaaten nit ferner als geſehliches Zahlungsmittel. 

Es ift daher vom 1. April 1874 ab außer ben mit ber Ein- 
loͤſung beauftragten Kaſſen Niemand verpflichtet, biefe Goldmünzen 
in Zahlung zu nehmen. 

Von bemfelben Zeitpunkte ab verlieren bie landesgeſehlich den 
inländifhen Münzen gleihgeftellten ausländifhen Goldmünzen die 
Eigenfchaft als geſehliches Zahlungsmittel. Eine Einlöfung ber- 
felben findet nicht ftatt. 





1) Bergl. 5. 9. 1873. Rr. 30 ©. 9. 
3) Vergl, 5. &. 1871 II. ©. 69. 
Preuß. Handel Urdiv 1873. II. 
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Die im Umlaufe befindlien Lanbesgolbmünzen werden in 
den Monaten April, Mai und Juni 1874 von den burd bie 
Sandes-Eentralbehörben zu bezeichnenden Kaſſen derjenigen Bundes 
ſtaaten, welde bie Goldmünzen geprägt haben, bezw. in berem 
Gebiet biefelben geſehliches Zahlungsmittel find, nad dem in ben 
$$. 3 und 4 fefigefeßten Werthverhältniſſe für Rechnung des Deut- 
ſchen Reichs fowohl in Zahlung angenommen, als auch gegen 
Reihegoldmänzen, bezw. Landesfilbermünzen umgewechſelt. “ 

Nach dem 30. Juni 1874 werben Landesgoldmänzen auf 
von biefen Kaffen weder in Zahlung, no zur Umwechſelung an- 
genommen. 

$3. 

Die Einlöfung der nachſtehend verzeichneten Goldmünzen er- 
folgt zu dem babei vermerkten feften Werthverhältniffe: 

Preuhiſche Friedrichod or zu s Thlr. 20 Ser, 








Kurheſſiſche Pifolen zu .... 5 » 20 » 
Württembergifche, Babifche, Bropfergoglid 
— Zehn · und Fünf · Guldenſtücke 
eennersenmesssenen . 10 $L. Bew. 5 Sl. — Mr, 
Wantembergifge Dufaten — ſeit 
1840) zu .... Pre Bu zu ur) 
Badiſche —8 "Drägung "at 1837, 
fog. Rheingofbbufaten) zu. 53» 
Badiſche 500-Kreugerftüde zu . :8»20 » 





54 
Für alle im $. 3 nicht aufgeführten Goldmünzen Deutfder 
Bundesftaaten wird Iebigli ber Werth ihres Gehaltes an feinem 
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Gelbe mit 1395 Mark oder 465 Thaler für das Pfund Feingelb 
vergütet. 

Su dieſem Behuf ift der Kaffe bei Einlicferung ber Gelb- 
münzen, beren Einlöfung beotfiätigt wid, ein Verzeichniß bew 
fetben, in welchem bie eingehen Můnzforten nach Städzahl, Gattung 
(Bilb) und Jahreszahl fummarifch aufzuführen find, in zwei Exem⸗ 
plaren einzureichen, deren eine8 nad) erfolgter Prüfung mit Em. 
pfangsbefhelnigung zurüdgegeben wird und gegen deflen Vorzaigung 
und Rüdgabe feiner Seit, falls fi ſonſtige Anftänbe nicht ergeben 


Haben, die Zahlung bes von ber Mängverwaltimg feftgefehten 


Metallwerthes erfolgt. Der Seitpunti, von welchem ab bie Ein- 
öfungsbeträge erhoben werden können, wird von den Landesbehör⸗ 
den befannt gemacht werben. 

Auf Denkmünzen, Schaumünzen und ähnliche nit ausfdlieh- 
lich zum Umlauf beftiuumte Mänzftüde finden obige Beflimnungen 
feine Unmwendung. 

| $. 5. 

Die Verpflichtung zur Annahme und zum Umtaufh (G. 2) 
findet auf durchloͤcherte und anders, als durd den gewöhnlichen 
Umlauf im Gewicht verringerte, ingleihem auf verfälfhte Münz 
ftüde feine Unmwendung. 

In Vetreff der Grenze der Gewichtsminderung, innerhalb 
deren bie duch ben Umlauf im Gewicht verringerten Goldmünzen 
der im 8. 3 aufgeführten Prägungen als vollwichtig angenommen 
werden, verbleibt es bei ben hierüber getroffenen landesgeſetzlichen 
Befimmungen. In Ermangelung derartiger Beftimmungen follen 
Goldmünzen, deren Gewicht um nicht mehr ald fünf Taufendtheile 
Hinter dem Normalgewicht zurüdbleibt, als vollwichtig gelten. 

Ergiebt fi bei ber Gewichtsprüfung eine größere Differenz, 
fo wird der Metallwerth ber Golbmünze nah Maaßgabe ber Be⸗ 
flimmung im erftien Abſatze bed F. 4 vergütet. 


Geſetz, betreffend die Abänderung der Maaf- und Ge- 
wichtsordnung für den Norddeutfchen Bund vom 
17. Augufi 1868. Bom 7. Dezember 1873. 
(Meichögefehbl. Nr. 33.) 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutfcher Kaifer, König 

von Preußen ꝛt. 
verorbnen im Namen des Deutfhhen Reiche, nad erfolgter Yuftim- 
mung be8 Bundesraths und des Reichstags, was folgt: 
Einziger Paragraph. 
Artikel 4 der Maaf- und Gewichtsordnung!), welcher alfo lautet: 
„Als Entfernungsmaaß dient die Meile von 7500 Meter.« 

wird aufgehoben. 

Urkundlih unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfhrift und 
Heigedrudtem Kaiferlihen Inſiegel. 


Belgien. 
Schiffsfeuer und Signale zur Rachtzeit und bei 


nebligem Wetter. 
(Moniteur beige Nr. 847.) 
Die oben S. 482 (Nr. 45 db. BL) mitgetheilte Deklaration 


Bergl. 5. U. 1868 II. ©. 277. 


des Urtikels 18 des Franzöͤſiſch ˖ Engliſchen Reglemente über Schiffs- 
fener und Signale zur Nachtzeit und Bei nebligen Better von 
1862, welches, wie von ben meiſten Seeftanten, fo aud von 
Belgien mittel einer Verordunng vom 30. Januar. 18631) ange- 
nommen werben, if duch Königlichen Erlo vom 1. Dezember 
auf Belgien ausgedehnt worden. 


Sopan. 
Onarmtaine-Verorbnungen zur Verhütung der Ein- 
ſchleppung bee Cholera. 


(Nah amtl, Mittheil.) 
Zuwiſchen dem Sjapanifchen Minifter bed Uuswärtigen und ben 
Dertretern der fremden Mächte zu Yedo find zuc Verhütung ber 
Einſchleppung der Cholera in den Japaniſchen Vertragshäfen bie 
nachfolgenden DuaranteineBerorbnungen vereinbart worben, welde 
jedoch nur für ben Fall bes Ansbruchs der Cholera an ber Ehine 
fifden Küſte in Kraft zu tretm beftinnmt Tab. 

Art. 1. In allen geöffneten Häfen fol durch bie Japaniſche 
Regierung eine aus dem Kenrei oder erften Japaniſchen Beamten 
als Präfidenten und den Konfuln ber verſchiedenen Bertragsmädte 
zufammengefegte Duarantaine-Rommiffion berufen werben. 

Urt. 2, Diefe Kommiffion bat den Befunbheitsbeamten und 
alle nothwendig erjcheinenden Aſſiſtenten zu ernennen, auch bie ver 
fchiedenen zur Ausführung und Erzwingung der Quarantaine-Ber- 
ordnungen nöthigen Einrichtungen zu beauffihtigen und deren Vollzug 
zu überwachen. 

Art. 3. Der Gefunbheitäbeamte und feine Wififtenten find 
an bie fhriftlihen Juſtruktionen ber Ouarantaine- Rommiffion ge- 
bunden und werden durch die Japanifche Regierung falarirt werden. 

Art. 4. Die Tapanifche Regierung wirb ein Kriegsfchiff ald 
Wachtſchiff Behufs HSäffeleiftung bei Durchführung biefer Verord⸗ 
nungen außerhalb des Ankergrundes ſtationiren. 

Ein Offizier von einem ber fremden Kriegseſchiffe wird zur 
Dispofition der Japanifhen Regierung geftellt werben, um an Borb 
bed befagten Duarantaine- Wachtfchiffes Rkationirt zu werden. Ter 
Kommandant des Wacztfehiffes bat ben Rath dieſes Offiziers anju- 
hören, bevor er zu Swangsmaßregeln gegen ein frembes Schiff 
fhreitet, um baffelbe zur Befolgung biefer Vorfchriften anzubalten. 

Art. 5. Jedes fremde Schiff, daB einen Vertragshafen an- 
Fäuft, kann unter Zuſtimmung bes fremben Offiziers, wie vorher be- 
merkt, durch das Wachtſchiff angehalten werben und it ber Kom- 
manbant und Offizier oder Führer defielben ungefäumt mit einer 
Abſchrift Diefer Verordnungen zu verfehen. 

Art. 6. Jedes von einem fremden Hafen, ber als infizirt erlärt 
ift, in einen Vertragshafen eintommende Schiff wird nicht eher zur 
freien Praktik zugelaffen, ale 10 Tage nad ber Abfahrt von be» 
fagtem fremden Hafen. 

Art.7. Schiffe, die in einen Vertragsbafen mit einem reinen 
Geſundheitspaß oder von einer Reife, die länger al8 10 Tage ge 
bauert bat, einlaufen, werben ber Quarantaine nicht unterworfen. 
Iſt aber an Bord eines Schiffes nad feiner legten Abfahrt vom 


1) Vergl. 5. 4. 1863 I. ©. 159. 
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Hafen ein EHolerafall eingetreten, jo wird daſſelbe erſt nach Ablauf 
von 10 Tagen nad) feiner Untunft in einem Vertragdhafen zur 
freien Praktik zugelaffen. 

Art. 8. Jedes in einen Vertragsbafen mit Cholera an Bord 
einlaufende Schiff wirb bis 10 Tage nad Erlöſchen des legten 
Falles von dem Schiffe in Duarantaine gehalten. 


Art. 9. Der kommandirende Offizier oder Führer eines 
jeben in einem Vertragshafen ankommenden Schiffes mit Cholera 
an Borb hat die Ouarantaine - Flagge aufzuzieben und barf mit 
anderen Schiffen oder Booten oder mit ber Küfte in Feinerlei Ver- 
bindung treten, auch darf er feiner an Bord feines Schiffes be- 
findlichen Perfon die Erlaubniß Hierzu ertheilen, bevor die Erlaubniß 
feitens des Geſundheits beamten oder jeines Uififtenten dazu gegeben 
if. Auch bat der kommandirende Offizier oder Führer den Ge⸗ 
fundbeitöbeamten uber befien Affiftenten bei ber Unnäherung einch 
ſolchen Schiffes davon zu benachrichtigen, daß fen Schiff mit Cholera 
behaftet ift und alle Umfragen bentlich und auf Erforbern ſchriftlich 
zu beantworten, weldhe bei diefer Gelegenheit ober zu irgend einer 
anderen Zeit von dem Gefundbeitsbeamten oder deſſen Affiftenten 
an ihn gerichtet werden follten. 


Art. 10. Der kommandirende Offizier ober Führer eines 
inficirten Schiffes Hat fein Schiff nah jebem Ankerplatz zu 
bringen, ber von bem Gefundheitäbeamten ober beffen Wffiftenten 
angewiefen wird, und bafelbft zu bleiben und Die Ountantaine 
Flagge wehen zu laffen, bi8 von dem Gefundheitßbeamten ein 
zeiner Geſundheitspaß gewährt wird. Auch bat er dem Geſund⸗ 
Heitöbeamten oder jedem von bemfelben zum Beſuche dieſes Schiffes 


beauftragten Urgte oder Wundarzte freim Yutritt zu geftetten und 
jebweden Beiftand zu leiten. 

Art. 11. Der Gefundheitsbenmte kann die Entfernung aller 
Derfonen, welche er für angeftedt Hält, von jedem derartigen Schiffe 
nah einem Hoſpitalſchiff anorbnen, das durch bie Japaniſche 
Regierung zur Verfügung geſtellt, aber nach dem zutreffenden Ver⸗ 
einbarungeın und gemäß eined Tarif über die Koſten verwaltet wird, 
ſolche von eine Duarantaine- Rommiffion feflzufegen und von ben 
Intereſſenten zu beftzeiten find. Der Gefundheitsbeamte wirb auch 
bie Desinfektion und Reinigung ber fo behafteten Schiffe unb ihrer 
Radungen beauffihtigen und kann, wenn er «8 für nöthig erachtet, 
die Wegſchaffung ber iufizieten Babung nach einem von ber Japa⸗ 
nifchen Regierung angewiefenen Ort anordnen. Die Koften diefer 
Desinfeftion, Reinigung oder Wegfhaffung ber Labung find in 
allen Fällen von den Eigenthämern oder Konfignataren zu tragen. 

Art. 12, Wenn ein Cholerafall an Bord eines im Hafen 
befindlichen Schiffes eingetreten ift, find alle angeftedten Perſonen 
fofort nad dem Hoſpitalſchiffe zu transportixen und Maaßregeln 
jur Entfernung des vou Cholera infizirten Schiffe aus dem Hafen 
zu ergreifen. 

Art. 13. Jede Derfon, welde fh durch eine Hauhlung 
oder Entiheibung bed Geſunbheitsbeamten verlegt glaubt, kann 
durch ihren Konſul an bie Onserantaine - Rommiffion appelliven, 
deren Entfheidung endgültig fein fol. 

Art. 14. Der Kaiferl. Japaniſche Minifter für Die auswär- 
tigen Ungelegenheiten und jeber Vertreter frember Nächte wirb 
bie nothwenbigen Manfregeln treffen, um bie Beobachtung Liefer 
Verordnungen feitens ihrer Landlente. zu ſichern. 


Statiftik 
China. 
Handels⸗ und Schifffahrtsbericht des Zenuates zu Canton für das Jahr 1872. 


uf.) 


Vergleichende Tabelle ber Gaupterpertzetitel in ben Jahren 1869—1872, 












1869. 2. 
Bezeichnung. 

zeichnung Cum. Werth. | Quantität. | Werth. Werth 

Doll. Doll. 
Meffingndpfe ...................... Dikul 4,317 | 338,557 3,459 | 311,326 4,458 | 401,224 4,416 | 354,136 
Cassia lignea...................... » 0,686 | 860,486 32,203 | 660,156 58,407 | 1,226,542 70,571 | 1,223,231 
Dorzelan ........................ » 1,976 70,748 2,553 98,053 3,726 | 131,776 4, 161,447 
erwerkotorper.................... 16,919 169,191 18,791 | 187,915 30,312 323,753 
7838 cloth....--caresonoeeuseneo. » 589 72,890 720 92,618 341 7, 851 111,397 
Indigo ................... ........ 3,918 176,311 3,976 | 182,883 5,485 | 263,278 6,656 | 319,492 
Eifenbeinwaaren .................... » 104 58,185 86 47,044 104 5,770 55,252 
Zinkwaaren......................... 556 255 658 22,264 504 20,072 867 
Binfenmatten ..---noreonensoncnen. Role 87,689 | 546,729 72,124 | 432,787 111508 | 669,018 | 115,220 | 614,507 
Moſchus .................... ....... Pikul 2,25 20,160 2,83 22,932 2,80 26,0 20,813 
Dreferven . R » 6,865 75,512 6 75,091 6,532 75,116 11,312 120,663 
Rhabarber ................. ey 1,455 87,275 1,217 80,339 1,258 62,899 1,027 54,777 
Mobfelde o.caeaenennnuonosnnenenene , 12,795 | 6,401,524 | 15,535 | 7,573,527 9 16,772 | 794,617 | 18,319 | 9,037,212 
Wilde Robfeide.....-...--onronnnon. » 4,654 3032 | 889,792 3,175 | 301,62 1,157 77,149 

Seibenwaaren --. 4,105 | 2,914,813 4,260 | 2,973,917 4,978 | 3,569,461 5,336 | 3,836,1 
Seibene Bänber unb Schärpen.. » 1,015 69 930 | 613,555 1,102 | 727,49 1,047 ‚628 
Juden ............................. » 171,031 987,213 133,190 | 794,064 | 316,184 | 1,566,467 | 317,862 | 1,378,737 
Thee, fhwarger..... ................ 74,921 ji 276 | 1,726,433 ‚789 | 2,127,294 95,815 | 2,682,815 
grüuner...................... » 13,540 | 341,675 7510 1 181461 11,681 | 325,664 14,473 542 
| BR » 62 4,334 3 2,607 53 3,993 22 1,477 
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Die Deutfhe Schifffahrt Hat im Jahre 1872 gegen bie beiben Vor⸗ 
jahre bedeutend zugenommen. Der Hauptgrund liegt in dem Aufhoͤren 
des ſtriegszuſtandes, welcher bie Deutfchen Schiffe an ber Ehinefifchen 
Küfte bis zum Frühjahre 1871 in ben Häfen fill zu liegen zwang. Ob⸗ 
gleich die Deutfhe Schifffahrt in Bezug auf bie Anzahl der Schiffe die 
dritte Stelle einnimmt, ſteht die Tonnenzahl berfelben in gar feinem 
Verhältniß zu der Tonnenzabl ber Englifhen und Amerifanifchen Schiffe. 
Diefer Umſtand erflärt fi dadurch, daß alle hierher gelommenen Deut- 
fen Schiffe für ben Küftenbanbel beftimmte Segelſchiffe find, welche 
eben in Folge biefer Beftimmung von geringem Tonnengehalt find, durch⸗ 
fhnittlich etwa von 250 Tonnen. 
befuchten während bes “Jahres in ber erften Häffte 3, fpäter 2 ben Hafen 
von Canton, welche in regelmäßiger Fahrt zwifchen Bier und Shanghai 
jeden Monat ein Mal einliefen. Bei biefen Küftenfahrten werden bie 
Deutſchen Segelfchiffe ſehr bevorzugt; eine große Menge berfelben fährt 
beinahe nur zwifhen Canton und Tientfin.Niuduang; fie geben mit 
Stüdyütern hinauf unb fommen mit Bohnen uud Erbfen beladen wieber 
Bier an. 

Canton gehört vermöge feiner Probulte zu den großen Erporthäfen 
ber Ehinefifchen Küfte There, Seide, Cassia lignea ıc. werden bireft 
von bier verſchifft. Die Betheiligung der Deutfchen Schiffe hieran be 
ſchraͤnkt fid) barauf, daß jährlih 3—4 Schiffe mit Cassia lignea bireft 
nad Hamburg gehen. Auch nad Nordamerika — New Dort — gehen 
Deutſche Schiffe von bier, meiftens mit Cassia, fFeuerwertslörpern, Rohr⸗ 
ſtöcken und Matten befrachtet. Zum Export von Thee und Seibe werben 
außer Dampfern beinahe ausfchließlih die großen fchnellfegelnden Engli- 
fen und Amerikaniſchen „Elippers* benutzt. 

Bon ben Hier etablirten Firmen werben außer ben großen Thee- und 
Seiden- und fonftigen Exportgeſchäften, theild für eigene Rechnung, theils 
auf Ordre, auch noch Kommiffiondgefchäfte gemacht, und zwar find bie 
Deutfchen Hierbei ſehr ſtark betheiligt. Die eingeführten Waaren find 
meiſtens Konfignationen aus Europa, welche über Hongkong hierher ge 
fangen. Die Ehinefifhen Kaufleute, welche ſich mehr und mehr mit 
birekter Ausfuhr und den Komplikationen und Konjunkturen bes Welt- 
marktes befannt machen, machen auch Konfignationen von Waaren, und 
zwar meiftens nad Amerika, wobei fie fih, ba ihnen die KKenntniß ber 
Engliſchen Schriftfprache abgeht, Europäijcher und haupiſächlich Deutfcher 
Häujer bedienen. " 

inwieweit ber biefige Handel ein birelter Handel mit Enropa ifl, 
läßt fi nicht beſtimmen, ba bie meiften Verfhiffungen nach unb von 
Europa und Umerila vorläufig nad Hongkong birigirt werden und von 
bort weiter geben. Da ftatiftifhe Nachrichten über ben Handel Hongkongs 
nicht exiſtiren, wenigftens nicht veröffentlicht werben, fo läßt fi nicht 
tonftatiren, wie viel und welche Waaren, von Canton verſchifft, für 
Europa, welde für Amerika beftimmt find oder von bort für Canton 
bort anlommen. 

Die in den obigen Tabellen gegebenen Zahlen repräfentiren nicht 
ben ganzen Handel Eantons, fondern nur ben, welcher in fremben Schiffen 
betrieben und durch bad Europäif-Ehinefifhe Jollamt (Foreign Custom- 
house) fontrolirt wird. In feinem Hafen Chinas haben fih bie rin- 
beimifchen Kaufleute fo fehr von ber Bevormundung ber Fremden eman- 
zipirt, wie in Canton. Es ift dies natürlich nur ber langen geit zuzu⸗ 
ſchreiben, während weldyer die Eantonefen mit Europäern in Verbindung 
geftanden haben, ein Verkehr, welcher ſich durch bie fchon vor 30 Jahren 
flattgefundene Eröffnung bed Hafens für ben allgemeinen Handel in 
Folge der Eroberung Cantons durch bie Englifhen Truppen im Laufe 
diefer Zeit verallgemeinert unb mehr audgebildet bat. Die Eantonefifchen 
Kauflente machen ihre Einkäufe, z. B. in Shirtingd oder Baummolle, 
zmeiftens in Songfong entweber felbft ober burch ihre dortigen Agenten, 
mit Umgebung ber fremden Kaufleute in Eanton, unb befördern ihre 
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Dampfſchiffe unter Deutſcher Flagge 
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Waaren der Billigkeit halber durch Chineſiſche Dſchunken, woven eine 
eigene Klaſſe für ben Transport von Waaren von Hongkong nad Canton 
und umgelehrt ben Namen „Schnelldoote“ (kuai-ting) Bat; jie nnter- 
fheiden fi von anderen nur durch einen f&härferen Bug und burd, bie 
Größe ihrer Mattenfegel. Die auf diefe Weife importirten Waaren unter- 
liegen ber Berzollung durch das einheimifche Ehinefifche Sollamt, welches 
von dem durch Europäer geleiteten getrennt ift, und merben ftatiflifche 
Nachrichten über Duautität, Art und Werth ber Exporte und Importe 
nit veröffentlicht. 

Ter Handel ber fremden in Canton ift nur Engros-Gefhäft. Ten 
Detailvertrieb beforgen bie Chineſen, weldhe in ber Stabt eine große An⸗ 
zahl von Fäden veröffentlicht Haben, in welchen nur Europäiſch⸗Amerika⸗ 
nifhe Waaren feilgebeten werben. Ein folder Ehinefifher Yaben enthält 
Allee, von der feinften wollenen Dede bis zum gewöhnlichen Schuhnagel, 
bie größten Delikateſſen flehen neben goldenen Uhren und Kinberpuppen, 
falf he Diamanten neben eifernen Keſſeln x. 

Auch in Kanton wird, wie in allen Häfen Ehinad, bad Geſchäft 
durch bie Romprabore betrieben. Dieſes Inſtitut bat fit von hier aus 
über alle Häfen verbreitet. Währenb aber Canton bie übrigen Häfen 
Ehinas mit Kompraboren verforgt, ift bie Mehrzahl ber Hiefigen KRonı- 
pradore aus Macao gebürtig. Gie find ein nothwendiges Uebel, von 
ben bie Fremden fi, felbft wenn fie wollten, jebt wohl faum würden 
losmachen können, einmal weil das Inſtitut in ben 40 jahren bes Ber 
fteben® fremder Häufer in Eanton ſich zu feit eingewurzeft hat, und daun, 
weil von bem Uugenblide ber Entfernung berfelben aus ben Häufern an 
für die Fremden große Verluſte erwachſen würben, wenn nicht felbfi ber 
ganze Haubel in frage geflellt würbe. Andererſeits haben bie Fremden 
aud viele Bortheile von ben Kompradoren, wozu, abgejeben bavon, daß 
fie die fehwierige Sprache nicht zu lernen brauchen, hauptfächlich gehört, 
bag ber Komprabor den Unterhändler abgiebt zwiſchen dem fremben unb 
dem Ebinefifhen Kaufaann, ferner daß er für bie Zahlungsfähigkeit unb 
Ehrlichkeit der Chineſiſchen Hänbler, fowie für bie Brauchbarfeit und 
Zuverläffigfeit der im Haufe verwandten Diener, Kulis, Wächter ıc. mit 
feinem DBermögen Bürgfchaft leiftet. Die biefigen Komprabore berechnen 
für ihre Dienftleiftungen bem Chineſiſchen Abnehmer oder Verkäufer für 
fi eine Rommiffion von 3 pro Mille von allen Summen, welde durch 
ihre Hänbe gehen. Sie find meiftens wohlhabende, ja felbft reiche Teute, 
welche ihren eigenen Gefchäften burch ihre Verbindungen mit ben Frem⸗ 
ben mehr Rüdhalt verleihen wollen und fid) ber Hoffnung hingeben, bag 
fie bei etwaigen Zufammenftoge mit ben Qanbeöbehörben den Erprefjungen 
ber Manbarine weniger audgefeht feien, was ſich fhon in manchen Fällen 
bewahrheitet bat. 

Im Folgenden follen bie drei Sauptegportartifel einer näheren Be- 
fprehung unterworfen werden, fomweit allgemeines und fommerzielles In⸗ 
tereffe es erfordern. 


Cassia lignea. Cassia lignea ober Zimmetcaffia ift bie Rinbe 
bes Eaffiabaumes, Ciunamomum aromaticum oder Cinnamomum cas- 
sia. In Chineſiſchen Büchern finden fih über Wahsthum und Behaud⸗ 
fung beffelben folgende Notizen. Ter Baum wädhft an Abhängen von 
Hügeln, uub feine Kultur erforbert feine befonbere Aufmerkfanfeit. 
Wenn ber Baum 10 (Jahre alt ift, wird bie Rinde von den dom Stamme 
abgefchnittenen Zweigen abgefhält, worauf ber Baum für bie folgenden 
10 Jahre wieder unfruchtbar if. Derfelbe ift niebrig, bie Zweige be- 
ginnen fhon etwa über dem Boden, bas Blatt iſt von elliptifcher lan⸗ 
zenförmiger Geftalt und 6— 14 Zoll lang. Die abgejchälte Rinde wird 
einen Tag lang der Sonne ausgeſetzt, woburd fie troden wirb unb ſich 
weberfpulfötmig zufammentollt, werauf fie in Bünbeln von etwa 2 Fuß 
Länge zufammengebunden wird. Das Abſchälen ber Rinde begiunt am 
Ende des zweiten, und bört auf am Ende bes vierten EChinefifhen Mo- 
nated, was ungefähr ben Monaten März und April gleichkommt. 
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An Deutfchlanb wirb Cassia lignea, gleihwie Zimmet, ald Gewürz 
beim Kochen unb Baden, bei ber Bereitung von Liquenren und in ber 
Medizin gebraudt. In Feineren Stäbten wirb es als Zimmet verlauft 
und fennt man faum ben Unterſchied zwifchen beiden Gewürzen. Bei 
den Ehinefen fpielt Cassia lignea eine große Rolle in ber Mebizin, in- 
dem e3 magenftärfende, ftimulirende, windtreibende und nervenftärtende 
Eigenfhaften befigen fol. Kaffiapulver, vermifht mit einer kleinen 
Quantität Opium und in allmälig geringeren Dofen genommen, fol 
eine3 ber beften Mittel fein, um eingefleifhten Opiumrauchern ben Genuß 
des verberblichen Giftes abzugewöhnen. 

Nordamerifa und ber Kontinent von Europa find bie Sauptabjat- 
gebiete, England fonfumirt nur fehr wenig, weil dort der Ceyloneſiſche 
Zimmet billiger unb befjer ift. Deutfchland verbraudt am meiften; Ham: 
burg ift SHauptimporthafen. Bon ben 1872 von hier exportirten 
70,000 Piluls find allein gegen 55,000 nad) Hamburg gegangen. 

Seide Die von Canton exportirte Robfeide wird von bem ge 
wöhnlichen Seibenwurm, bombyx morae, gewonnen. Die verfchiedenen 
Sorten berjelben werben nad ben Marktpläken ober Dörfern benannt, 
wo fie zuerſt verfauft werben. Die Seibendiftrifte Cantons liegen alle 
in bem Delta bes Perifluffes zwiſchen Canton und Macao, in ber Prü- 
feltur von Canton. Die bauptfählichften Abſatzgebiete für Cantoner 
Seide find Frankreich, Schweiz, Preußiſche Rheinprovinz, Nordamerika 
und vor Allem England. In London iſt der Hauptmarft nicht allein 
für Eantonefifche Seide, fondern auch für alle Chineſiſchen Seiden eine 
Folge der Eigenfchaft Lonbons als Weltgeldmarkt, welcher für alle Unter 
nehmungen von Bedentung bie nöthigen Krebite eriheilt. In ben letzten 
Jahren Hat audy eine nicht unbebeutenbe direkte Importation nad) Frank⸗ 
zeih und der Preußifchen Rheinprovinz ftattgefunden, unb ſcheint ſolche 
fortwährend zuzunehmen. Doc wird London ſtets der Hauptmarkt bleiben. 

Beim Ausbruche des Dentfch-Franzöfifhen Krieges war bie Rage 
bed Seidenmarftes eine hoͤchſt erfreuliche, der Konſum nahm ungeheuer 
zu und bie Preife erreichten eine nie zuvor gefannte Höhe. Der Krieg 
brachte natürlid eine ftarfe Stodung hervor, und gingen bie Preife in 
fürzefter Grit 20—25 pet. zurid. Nah dem Frriebensfchluffe befferte 
fi) die Lage des Artikels bedeutend, doch konnten bie Preife nicht auf 
ben früheren Stand zurädfommen, ba fich enorme Vorräthe angefa:ımelt 
Hatten, welche nur nad) unb nad) gelichtet werben konnten. Die Saifon 
1871/72 war für Eantonfeibe eine ziemlih günftige, da bie Ronfumtion 
groß genug war, um gegen Enbe der Saifon, d. i. Ende Mai, bie Preiſe 


wieber bie frühere Höhe erreichen zu laſſen. Die Saifon 1872/73 be, 
gann baun Anfang uni 1872 in Folge befien zu fehr Hohen Preifen, 
und wurben ſehr ftarfe Ublabungen in ten Monaten Juni, Juli und 
Auguft gemacht, fo daß fi) auf ben Ronbener und Franzoͤſiſchen Märkten 
ſehr fchnell ein großer Vorrat anbäufte, welcher alebalb anfing, einen 
ſtarken Drud auf bie Preife auszuüben. Gegen alle Erwarten nahm 
gleichzeitig die Nachfrage bebeutenb ab, ba in ber Mobe eine Aenderung 
eintrat unb in Folge beffen ftatt ganzfeibener nur halbſeidene und ge- 
miſchte Stoffe fabrizirt wurden. Ein fernered und anhaltendes Weichen 
bes Robftoffes war die natürliche Folge. Die Preife waren Ende 1872 
fhon um 15— 20 pCt. gewichen. Auf biefe Weife ift ber Stand bes 
Seidenmarktes ein derartiger, baß bei ber herrſchenden Geſchmacksrichtung, 
ben großen Anhäufungen auf den Europäifhen Märkten ein Steigen ber 
Preiſe für das Jahr 1873 und felbit 1874 um fo weniger zu erwarten 
ift, als bie Chineſiſchen Seidenhändler felbft noch Vorräthe auf Lager 
baben, wozu die Ernte bes Fruͤhjahres 1873 noch hinzutreten wird, 

There. Da bie Anfertigung und Behandlung ber Blätter ber Thee- 
pflanze, fowie der Umftand, baß bie beiden Hauptarten von Thee, fchwar- 
jer und grüner, von Lerfelben Pflanze berfommen, und bie Verſchiebenheit 
der Farbe nur das Refultat einer verfchiebenen Behandlung der Blätter 
ift, hinreichend befannt fein dürfte, fo foll Bier nur in einer Tabelle bie 
Ausfuhr von Thee im Jahre 1872, nach ben verfchiebenen Sorten georb- 
net, mitgetheilt werben. Zu bemerken ift babei, daß unter ber Rubrik 
„Hamburg“ nicht aller Thee begriffen ift, welcher nad) bort gefchidt ift, 
fondern nur bie birefte Verſchiffung. 


Beltimmung. Schwarzer The. Grüner There. 
pfe. Pf. 
Großbritannien ................ ..  8,186,232 49,364 
Amerika ....................... 381,641 562,057 
Hamburg ...................... 20,052 82,703 
Eallao ......................... 152,560 — 
Indien ......................... 5,833 333 
Buenos Aires ................ 309,968 14,011 
Hongkong ..................... 3,717,307 855,271 
Shanghai ...................... 13 125,000 
Hankow ......... ............. 8 — 
Tientſin... ....* 1,699 — 
Total..... 12,775,313 1,929,739 


Export von Thee im Jahre 1872. 


Schwarzer Thee. 



















Grüner Thee. 
















Beſtimmung. | an go Souong| Dolung u — Peko Fouchong/ Total Utfin | Hayfan Perlthee — Total. 
Dikuls. | Piluls. | Pikuls. Pikuls. Piluls. | Pikuls. Pituls. Biluls. | Pikuls. | Piluls. | Pituls. | Pituls. 
Englanb....- 399,32 | 320,88 78,78 20,373,6540,025 43 15 184,18 |61,396,74 45,12] 0,10 | 430,26 | 3,202,25| 3,677,73 
Amerila..... 45 — 48,61 18,54 — — 12,750,16| 2,862,31l 1,029,75] 112,87 | 438,20 | 1,135,02] 2,715,48 
Hamburg 69,18 53,26.1 — 2 2416 — l,sı| 15038 — 0,15 | 478,36 | 141,7ei 620,27 
Eallao ...... — — 1,20 — — — 1,143 1,144,20 — — — — — 
Buenos Ayres/ — 674,70| — 900 — — 750,00 2,324,720,0 — — — 105,08| 105,08 
Indien ..... 3,75 — — — — — 40 3751) — 2,50 — — 2,50 
Hongkong 1,356,50 | 522,671 473,860 7,575, 1814,8358,841 42,57 |3,050,62 27,879,800 882, 201 173,04 889,13 | 4,469,26| 6,414,58 
Shanghai 0100| — — — — — — 0,101 15750 — — 780 937,60 
Hankow .... 0,06 — — — — — — 000 — — — _ 
Tientfin ....- 3,3| — — 9,400 — — — 12,741 — — — — _ 










tal | 1,877,51 | 1,571 


Anlangend gutachtliche Aeußerung darüber, auf welche Weife unb 
in welder Hinſicht Vorfchläge fiber bie Hebung des Deutſchen Handels 
za machen feien, fo fann hierüber nichts weiter gefagt werben, als was 





601,95 128,878, 77154,908,42| 57,67 





17,919,83 195,814,85 2,114,57| 289,06 | 2,236,04 0,883,87|14,473,04 
ſich aus dem Vorſtehenden ergiebt, nämlih bauptfählich Förderung ber 


Deutfchen Schifffahrt, lehteres fchon deshalb, um gegen bie anderen Na⸗ 
tionen nicht zu fehr zurüdzubfeiben, 
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Zur Hebung bes Deutſchen Handels im Allgemeinen umb bes Un- , Tiefgange ftationirt fein, baf fie and Häfen, welde für größere Schiffe 
Sehens bes Deutſchen Namend wäre es fehr zu wänfden, daß au ber | nicht zugänglich find, befuchen Lönmen. 
Shinefifhen Hüfte beſtaͤndig eines ober mehrere Striegäfdhiffe vom ſolchem | 


Statiftifche Aufftellungen über den Handel der Chinefifchen, dem Verkehr mit dem Auslanbe gedffneten Häfen 
in den lebten “Jahren. 


(Nach den vom General-Zollinfpeftor veröffentlichten Tabellen.) 


Vorbemerkungen. 


Der Haikuan Taël, in welchem bie Zolleinnahmen berechnet werben, iſt gleih 6 Sh. 7% Dee. Engl., 1 Doll 60 €. Amerik. und 8 res. 
43 Cs. Franz. Geld nach dem Durchſchnittskurs für Sichtwechfel auf Lonbon in 1872. 

Der Shanghai Tadl, nach bem bie Baluten für Shanghai unb bie fühlihen Häfen (mit Ausnahme von Ningpo, für weldies nad Haikuan 
Taẽls gerechnet wirb) berechnet werben, beträgt 

in Engliſchem Gelbe 5 Sh. 11, Pre, in Umerifanifhem Gelde 1 Doll. 43 Et., in Franzdfiſchem Gelbe 7 Frc. 56 Eis. 
nach bem Durchſchnittskurs für Sichtwechfel auf Lonbon in 1872. 
100 Haikuan Taẽls find glei 111,4 Shanghai Tail. 
Die Valuten für die 3 nörbliden und bie 3 Flußhäfen werben in Lolal-Taöls gegeben, von benen 104—106 auf 100 Haikuan Tadls kommen. 











Werth des Außenhandels na 


in den Jahren 1869—187 Zolleinnahmen In ben Jahren 1869—1872. 





Einfuhr- Erport- KRöften | Tonnen Tranfit- 
bſle. zoͤlle.)) handelzolle. zoͤlle. zoͤlle. 


Hall. Us. Hall. As. Sail. As. Hai. As. 


























1869 | 74,923,201 | 67,143,988 | 142,067,189 | 3,472,821 | 5,546,967 | 488,168 | 223,549 147,343 | 9,878,848 
1870 | 71,000,278 | 61,990,235 | is2,990,513 | 3569250 | 5,160,938 | 447,348 207,815 158,631 9,543,977 
1871 | 78,190,093 | 74,860,550 | 153,050,643 | 2,847,989 | 6,884,583 | 569,058 204,798 209,718 | 11,216,146 
1872 | 74,826,130 | 83,719,887 | 158,546,017 | 3,676,089 | 6,939,985 | 549,862 242,227 270473 | 11,678,636 


1) Hierbei ift zu bemerken, daß ber Mangel an ftatiftifchen Aufſtellungen Aber ben Derlehr von Gongleng biefe Ueberſicht nur als ein 
unvolllommenes Bild bes Ehinefifchen Außenhandels erfeheinen läßt. Die Werth⸗Ueberſicht bes inländifchen Verkehrs in fremben Schiffen folgt 
weiter unten. 

2) Hierunter ſind bie Exrportzölle für inlänbifhe Probufte, bie von Hafen zu Safen mittelft fremder Schiffe für ben inländiſchen Konfum 
verführt werben, einbegriffen. Mit annähernder Richtigkeit Tönen bie Abgaben aus dem fremden und Eigenbanbel folgendermaßen aufgeftelt 
"werben: 














Abgaben auf inlänbifche Ergebniß bes 
Probufke, exportiert Total» Einfommens 
nad) vom Total. 






fremden 
Ländern. 


Ils. 





| ben Eigen. 
” ‚lien ander Handel. 


TB, 








WM. 





As. 





4,570,631 976,336 8414344 | 1,464,504 9,878,848 
4,266,252 894,686 8,201,948 | 1,342,029 9,543,977 
5,246,467 1,138,116 9,508,972 | 1,707,174 11,216,146 
5,840,261 1,099,724 10,029,050 | 1,649,586 11,678,636 





1870 
1871 
1872 
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Ueberfiht über ben HSaubel mit den aingelnen Bänbern iu 1869-1872, 


Bleibt Total..... 


1869. 


Us Total TEE. 









1870. 


TB. 


Total Tls. 


1871. 


Ilso. 





Total Ts. 


1872, 
















Total Tls. 


Großbritannien.................. mport 215 26.856,11 29,152,258 29185871] - 
sport LS, 62,892, 59,019,5€ 68,960,954 LE 79,207,983 
Hongkong ) · .... Import 2 427,637 21, ERICH 25,376,627 23,264,157 
sport | 12,309, 38,736,797 1,391,560 32,767,407 1505,22 37,882,126 13,240,993 36,705,100 
Indien........................... Jmport 10,7 aan 19,826.232 20,923,023 18,488,627 
Expo: —| 19,894,665 Le 19,940,386 24119 21,157,13 18,946,202 
Singapore u. Straits Setilements. Import Fett IE 3 684,416 
t ST onen 5 | | 454 
Auſtralien ........... ............ Zpen 853,805]. 525 417,037 
wort | 1,875,925] 9 zog 7g0l 1580817] 9 106,05 127854 293,0 2,749 454 
Neu Seeland .................... import 8 98 — at — a 
rt 1 98,198 2,23 22,284 106,835 106,836 133,351 
[CH 2.1.) VOR Import — — _ 
t — a 1 
J Eyper — 2 m. ara 131,761 
Britiſch Amerika . oo... so... . ..... n — 2 oanaTz 177,74 
' — 24,423 216,290. 177,748 
Britiſcher Kanal .............. Import 402.643 — — — 
Kontinent von Europa...... non. import 3 718006 „937,593 263,120 
Eport | 337H7E1 . opener ZT et] 4 ee] 5,2004 
Vereinigte Staaten von Amerika... Import 33 416,/445s51 501, 1000 
—A — 13,890,398 
Sabamerika ...................... Inwort 43 294,910 — — 
Spt A| ig a 437VνF 193,020 
Rußland (Obeffa) ..... ........... Import — — — 
Tyrori — — _ 5A 445 go] 016, 1.055.278 
Sibirien und Rußland via Kiachta Import 56,044 20,850 0 14, Das 
Export | 1,952,015 2,008,058 920,780) gu,6H0 1087,577| | 097,667 1898,761| 913,731 
Umur-Brobingen ........... sonen Import | 125,085 86,580 136,510 N 
Faport sa ET ee 1 259,347 
Japan· ................ ......... Import | 2,189,703 1,433,093 2,109,202 3,147,747 
Egpot } 1WEOEEEHE 2 ggg H7ELOBN zaıg ng MEIESO zunsgsl FT] 4,608,082 
Dhilippinen ................. ..... Import 200,7 11 256,956 224,811 
Export 2030 497571 N  yagres 19259 are 266.701 191.359 
Cochinchina ...................... Import/ 396,046 268,463 210,475 
Expert 96, PFORPR BERBE:27. 31) gn 148,427 60.365 
Siam ............... ............ Import 3 340,442 247,411 Ä 
, Expert 186615 gg aa. 16,845 62032 
Jaba ................. ......... mpori 1 29,024 153,622 
sport _ 18,54 235,886 264,910 240,898 621,830 
Sug ..... ............ ...... ..... a * * * 
ort N 155 E 137,974 
anne jmpert | 76,469,713 73,154,743 80,414,709 
Davon ab Wieberausfuhe mr ir bem Autlande 1,546,612 2,154,465 2,224,616 


Jmpert | 74,923,201 


71,000,278 78,190,093 74,826,13 
Export | 67,143,988 142,067,189 61,990,285 182,990,513| 74,860,550/153,050,643| 83,719,887| 168,546,017 





Ränber 2) Die Einfugren über Hongkong kommen dem Urfprung nad) von Großbritannien, Umerila, Indien, den Straits Settlements mb andern 
n. . | 


FE —- .. 


— — 
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Import und Re⸗Ezport frember Waaren in 1872. 


Opium u .......... P......................... .............. 


Baumwollenwaaren: 
Shirtings, grau, glatt .............* ............. 


weiß, glatt .. 


weiß, 


> gemuftert 


> gemuftert . ........... .... un... 
» gefäthh glatt 


ths 
Drill, Englifcher, Holländiſcher, Amerilanifcher ...... ...... 
Betttũcher 


an 1 O9 EHE BEL CE ER ET EB EP U ⏑ ç⏑ KH CE DT TFT LT EU CT ET HE HC = 


Barchent und WÄR aeeeneneeneneenn nen ................. 
Ditz⸗ und Moͤbelſtoffe 


——— ————————ůüůö—0⸗ 


Turkiſchrothſtoffe und Cambrics 


Damaft, gefärbt ..... .................................... 


Sammet, Mancheſter x 


Taconetd, Cambrics, Tinon und Muffelin ................. 


Haustücher, grau 
Taſchentücher 


Andere Waaren ........................... ............... 
Garn und Zwirn ....................................... 


Wollenwaaren: 
Alpaka.................................... —R& .... 


Blantels . 


Ruſſiſch Tu 


Sufanmen..... 


vo 88 8 8, 9 8 9,0 8, 8008 0 0 8 8 06 0 TU 0 TB HH TE mn 5 


> Enitirter Kenonenonnsennnnenes Snnonnnnerennee o.... 


..... nm 0 a0 0 00801080 re‘ 


...— ......u.neu09090,.,....,....,.....0,.,02 so. no. on 0202 0 010290 008 


Läftre und Orleans, gemuftert und glatt.. ........ 
Andere Waaren...... ....................... ............ 


Gewebe von Wolle und Baumwolle 


.-.....uus„...,."”.,Ie 009 000° vo... 


Gewebe von Wolle und Seibe......... ............ ............ 


Leinenwaaren 


ss... ......n....„ „eu. 010000, 2,0 0 e 000 9 00 01010 —⏑ —0 


Ranedad .................. ..................... .............. 


Metalle: 
Kupfer in Barren und Stäben ...........- ............... 


Fr Nägel und Münzmetall 


Zufammen ..... 


....... 0 00ER TEE LTE TC CT EC BET Ta e 


Draht ................................................ 


eifen Rasel ............................ ....... ..... 


9ꝰ———— — ou — 09 8 2a 9 29900906 


Roh⸗ und Balaft-.. ...... ......... .................... 
Eifenwaaren ...... ..................... no. 
unbearbeltet „........uenasennnnennunonnnnnnnnennnnnunen 


veussVo090 gg, 89090 ° 


NUN N NS IUNUYDIN 





Amport. 
Menge. Werth. 
60,724 | 04 | 27,653,342 
4,149,846 9,017,820 
629,905 1,371,167 
31,711 70,940 
5, 116,103 
72,957 203,362 
4,968,871 7453,633 
1,064,798 3,298,938 
138,346 440,277 
405,469 ‚35 
182,064 267,485 
73,145 145,162 
21,181 101,455 
6,1 48,976 
60,815 56,425 
5,628 23,638 
321,159 177,435 
64,378 185 
49,808 51 .1,528,032 
4,800} 10,449 
7,996 46,787 
428 1,524 
‚932 969,729 
3,438 63,111 
386 8,285 
29,721 822,455 
53,642 674,816 
5,214 60,598 
1,86] 23,667 
27,016 804,181 
6,61 3 53,524 
85,684 515,293 
272,833 1,110 
1,289 35,140 
— 4,794,584 
4,262 23,028 
24 211 
2,220 13,257 
2,121 12,402 
— 48,898 
5,479 | 83 82,061 
3,314 | 23 71,155 
1,379 | 19 16,947 
60 | 09 450 
136 | 34 2,454 
77\15 1,235 
162,778 | 83 501,711 
49,152 | 69 138,805 
6,760 | 45 47,323 
7,780 | 62 9,181 
27,013 | 38 76,888 
2, 60 6,891 
201,594 | 65 964,679 
l, 58 ‚4 


Re-Erport. 


Menge. 





20 


Wertb. 


893 
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Import Re-Export 
Menge. Werth. Menge. | Werth. 
Quedfilber ........-- ........ ............ ........... | Pieuls | 137 | 9 10,404 
Sint und Spelter .......... ................ .......... 311 | 82 1,572 
tahl .................................4.. 585 | 59 1,880 
Sinn in Blöden . Onenonnnananenennc nen konnnenseounnenonene 856 } 62 21,559 
» Platten ... . 64* 1,901 | 13 11,175 
Metallwanren ; wie Rurzwaaren, Mejlingwaaren, Mefling ' 
knoͤpfe, Stahl, Zinn- und Mefjerfchmiebewaaren ........ — 5,506 
Zuſammen Metalle ..... — 362,510 
Quder, braun .......... Vensuhonunsneenene Snunsnonnnenee .... 659 | WM 1,814 
» weiß [DEN EIEREERTELLETETT “...........rrse ...... 0 00pe.s 2,092 03 10,223 
Betelnüffe.......... .................. .. ...... 112 175 
Bogelneiter........- ....... .................. ...... .... 19 | 02 11,110 
Bee de MET oo nenn 00. deussoo.e.n .......0 voran. onc.e ode. 104 472 2,291 
Gewürje enenerensoeneneneesnnnnnunnnnenu nee nun .... — — 
Kohlen ............................ ......... .............. 1,807 16,267 
Baumwolle, roh ....................... ........... —R 23 4,543 
Fiſche, getrudnet unb geſaigen ........... ................ u... 2,472 | 77 27,620 
Geuerfteine Dnunnosunonennnnn en nenne een nee es nenn enun nern nen — — 
—*— und Hulſenfrüchte...... .......... ......... .......... — — 
de und Sutſenfruch ss onen oonene einen neuere teen nict 11 48 
Sanfenblafe nun nnßanonnnnunenunne .................. 229 | 21 6,874 
SZündhölger --..-....-0eseuneennoncne ................... ....... 13,897 13,975 
Man roverinde 4 DORF ν ——— —— —2———44—4 — — 
Nadeln .................................................... 1,000 200 
Dele 2. .-2u2enaenesoannnnnennnnnsnonnne nenn sunenn ........... — 41,929 
Malerfarben ................... ............ A . 1,954 | 65 9,060 
Dfeffer, ſchwarzer mb weißer euanbensersunensuneronnenannne 68 | 50 692 
Notang................. ...................... . nun 111 | 26 654 
Reis —.............. ... ....... ....... — — 
Se egras ......... ............................... ....... 247170 991 
Scanbelbolz ....zonconenenononsnenunnsonnonnnenenunennne Kennaon 208 | 19 487 
Sapanholz .....» Seenneessnonaennonaunusensnnenanausene Kanne 2,400 | 60 5841 
Andere Holzarten ......-ce0nnn0r« .......... Be ........ .... 697 | 92 4,812 
Schalthiere, Seekrebſe, diwabi il. eeeeneen ............... soon. 1,962 | 70 46,777 
Seide, TOD «2... -4---00nenonnnenennnnenn nn nenne Kanne ......... 531 | 77 175,319 
» bearbeitet.................. Onunnnennneansen — — 
Thee, Japaneſiſcher ee ee ne Daunen. 8,261 78 115,665 
Zertioh © aller Art ou.u0.- 0220000000000: ............ PR — 1, 
Fenſterglad ....-uueoneeenrnnnnrenenonens ....... nern ...... 7 1,926 5,588 
Wahs und Talg .................. ..... ‚749 11 77312 
Diverſe...................... —D——— 1,793,927 — | 244,239 
Total .......... Werth 133108 | — 766,441 
Indgefammt....| Werth _ 74,826,130 _ | 3,240,301 
















........ ieul: Säde aller Art................. Stück I 465,948 19,633 
„Abfall⸗................. 669 8,7 3 | Bambus und Waaren daraus. Werth — 107,528 
» wilde unb grobe ........ > 181,714 | Bohnen und Erbfen ....:....... Dieuts | 66,864] 06 79,859 
Kokons................. 152,356 ] Caſſta Iignen nn ............. 69,084| 82 898,623 
»„  Schnittwaaren ..... » 50%| 2,607,052 | Kam » 9,791| O1 70,631 
> Seidenwearen, nicht befon« Dose an und irbenes Gefchirr. 68,641) 21 368,930 

berö benamnte ....-.... » 157,773 oblen ................... ..... » — — 
Seidenwurmeier.......... | W — 1326 a (Chineſiſche), Stie- 
Zoe ſchwarzer ................. Piculs 1,420,170 33,545,411 feln und Schube ............. e — 191,474 
rũnet.................... 256,464 10,275,616 | Baumwolle, eh ............... Dieuls 5,981] 36 71,752 
» ” Siegel, ensnnnosnnnnrnnnne » 969,935 | Ruriofitäten .................... Werth — 44,23 
Theeſtaub................. 4,204 | Farbwaaren ......... urn 00. | Dieuls 913| 76 20,479 
Preuß. Handels⸗Archiv 1873. II. 0 








Fächer......................... Stüd 7031,302 91,748 | Ranking ....................... Piculs 
Flſſche .XT. .... .2........ un. Deuts + 21 . ü Pe Vr WU V em rTan—e . A 
Senerwertöförper ................ "36,995 12 | 261 PR Del aller Art ................. > 
Mehl........................... > 24 64 3,5: Papier, Papiermnfären, Siam ı unb 
Früchte aller — Seren » 23,595| 46 56,165 Meffingfolien, Bäder .. > 
Shwämme ......... 2 57 53832 | Ronjerwen ....2esersonennernnnen » 
Glaswaaren ... ............... » ‚832| 7 165,171 | Provifionen und Degetabilien .. ... » 
Grass Cloth...... ers. n 0000. z 05 61,872 otang unb Waaren baraus.. > 
Haare aller Urt ................ » 70 17,389 | Rhabarber ................... 1F 
Hanfſeile, Biudfaden ⁊c. ..... 13 51,083 Gafflor ......................... u. 
— aller Urt ........... vr ’ 2 6975 dee —ã ................. —* 
uft ............... ........... ohgeflechte .......... ....... iculs 
Hdrner ......................... 39 2064 | Zuder, WER .... ............... » 
Indigo ......................... 58 12,313 | 5, braun .P............... 
Lungengans ..... .............. * 3,844 63 19,412 Kandis⸗........... on N) 
Matten enaecnseennenmenen ann... | Stüd | 331,084 — > 
Medilamenteeunsasseoneneesnnen Dieuls 8,177] 69 71,126 | Nubeln und Maccaroni.........- — 
Metallwaaren, wie Meſſer⸗, Mefe Wachs........... ............ 2 
fing, Kupfer, Eifen-, Sinn Wolle ............... .......... 2 
waaren 2c. ................. > 11,906] 11 148,377 Diverſe .......... .............. Werth 
Metalle, unbearbeitele o.u.cucc... > 232] U6 2,198 on 
Noſchus ....................... Catties 13| 38% 71,325 TIotal..... | Taele | 
. Einfuhr von Dpium in isd — isccc.. 
Säfen | ' | 2868. | 1870. | 1871. | 1872. 
Piculs. Nicufs Piculs. Piculs 
Shanghai, Import............................... ........ .......... ..39,669 * 43,138 41, 41,062 
Shanghai, Re Export nach andern Shinsfifhen Häfen eonsessuronesnenensennnnnn el. a 8 
Shanghai, Lokalkonſum ........................................... 
ewchwang ............................................................ 
Fr ........................ ............... ............................... 
[TR Gesssensntonnsnnennuesss en nnenrannnennen nennen en ren rennen nun een 
Sanlow ........................................................... ............... 
Kiukiang................... ............ .............. PERDERELTTERTERRR 
Chintiang· ..................... ... .... ....... ........................88 
Nin po o — —ö—ö — greerestsorese Von een rene DBeosoenenneneneneen 
geoden .. .v.....uu .. .02%0 u... s.....nnunn.„o.oRssove 0 92000090 se, od 200% 
mſui ......... ................ ............. ................... ............... 
atom »vo.06 o.........eo v-„».....—,—,00 sn... . 2... ..°:O8.200e%90 aaO HH 1 vr 1a 1 1 19er en 
Amoy......... . ........ ..... ..... ...... ... 
Swatow voor o o00aa o.........—.e — ⏑ — TITTEN EEE ERTERE EEE TURN o..... 
Canton.......... Kessnnunusnnnnnnenuennnnesneannen nn nen neun een nase nen enennnnnnnn ee 





Total..... 53413 58,817 59,670 61,219 


Die importirten Sorten und bie gefchägten Werthe derſelben finden 4 Kalifornien für ben Gebrauch ber dortigen Chineſen gehende Quantum 
ſich in untenſtehender Tabelle. Simmtliher in China importirter Opium | abzurechnen, daſſelbe betrug in ben letzten 4 Jahren: 


m m 


tommt über Honglong. Da bie zum bortigen Lokalkonſum beſtimmte Kiften Pfd. Ste. Taels 
Menge verhältuigmäßig unbebeutenb if, fo muß ber Geſammt⸗Import Chinas . 1869 22... 343 , 138,453 ober 103,840 
in Chineſiſchen Schiffen, ber in biefer Tabelle nicht mit erfcheint, nahezu 1870 ..... 272 102970 ,„ 77228’ 
derjenigen Quantität entfpredden, um welche bie Einfuhr von Hongkong |- 1871..... .1409 59,190 „ 447,143 
Die Importe in ben Tertragshäfen überfteigt. Hiervon ift noch bas- nad 1872 ..... ° 796 344,833 „ 258,625 
Der Total» Import zu Hongkong, beffen Ueberſchuß über die Eingäuge in ben Vertragshäfen und ber Schätzungswerth biefer Beträge, war: 
ü⏑ 
im Import durch fremde Schiffe in Chineſiſchen Haͤfen. Hongkong. 
Jahre. Malwa. | Datna. | Benared. | Sorts. | Total, | Werth. en Werth. *5 Werth. 
Piculs. Piculs. Piculo. Piculo. TB. Piculs. Piculs. us. 














1869 13,990 8,771 | 1,868 | 53.418 | 26,329,953 | 86,065 | 42,427,794 | 82,652 | 16,097,841 
1870 14,443 3671 | 1,658 | 58817 | 27,713:588 | 95,045 | 44,764,9%8 | 36,228 | 17,051,340 
1871 15,281 8023 | 1,316 | 59,670 | 28,910,9%5 | 89,744 | 45.166.981 | 30,074 | 16,256,056 


1872 15,473 7,039 878 61,193 28,077,596 86,385 38,522,205 25,192 10,444,609 


—— ⸗ — t ⸗ 


679 


Thee⸗Audfuhr in 1872. 
1. Nach ben Sorten: 


Schwarzer Piculs 
Congou ...................... 1,088,078 
Dplong ...................... 159,739 
Souchong .................... 52,842 
Ponchong .................... 7,959 
Deloblüthen ........ ........ 5,581 
Drange Deko ................. 46,921 
Scented Eaper ................ 57,730 
gemiſcht ..................... 1,320 

otal..... 1,420,170 

Blättern .......................... 8 

Staub —............. 950 

Diegelthee ....................... 96,994 

Gruͤner: 

Doung Hyſon ..... ........... 113,121 

Hyſon ....................... 22,677 
Twankay .............. on... 4,739 
Amperiol....uareseroonnunenıs 30,791 
Gunpowber ....... .... 85,136 
Total..... 256,464 

2. Nah den Beitimmungsländern: 

nah: Großbritannien ............... 1,057,260 
Hongkong .. 2.2.0. -0000.- un 85,576 
Anbin .....0nu0o euren ..... 6,002 
Singapore und Straits ....... 1,615 
Auftralien .......--. .......... 107,689 
Neu⸗Seeland............. .... 5,226 
Süd⸗-Afrika.................. 6,866 

dem Kontinent von Europa... 4,4% 

ben Verein. Staaten v. Amerifa 314,572 

Rio de Janeiro... 22.0.0... 558 


Piculs. 
Buenos Aires ..... ...... nn 2,430 
Callao ....................... 1,144 
Rußland (Obeffa) .. ..... ...... 35,125 
Rußland u. Sibirlen via Klahta 182,907 
den Umur- Provinzen........ . 1,818 
Japan ......... Sanonancsenne 1,074 
ben Philippinen............... 167 “ 
Codindfina ............. ..... 1,935 
Siam ...................... 1,632 
Java ...................... 6,401 
ESuez ......................... 246 
Toiei 1,774,663 


Außer bem über Tientfin und —* na Sibirien und Rußland 
egportizten Blätter unb Ziegelthee werben bebeutende Mengen von 
Hankow und Umgegend auf bem Hanfluſſe nach ben Fan⸗ch⸗ eng zum 
Ueberlaubstransport verſandt. In 1871/72 gingen auf biefem Wege 
fofgende Ounntttäten nad Sibirien und der Mongolei: - 


Blätterthee. Siegelthee. 
Piculs. us, Piculs. TB. 
1871 91, 121,68 2,095,803 111,062,60_ 333,188 
1872 48,052,80 1,129,241 . 100,910,88 378418. 


Der Total-Thee-Erport nach fremden Laͤndern war in ben letzten 
7 Jahren folgender: 


Staub. 
Piculs. 


Bfätter. 
Piculs. 


Gräner. 
Piculs. 


Ziegelthee. 
Piculs. 


Schwarzer. 
Piculs. 

















1866 | 961,617 | 189,790 ı | 22,226 | 18,504 | 1,192,138 
1867 | 1,042,229 | 2344| 8 26 | 65,277 | 1,330,974 
1868 | 1,191,497 | 220002] 854 ı 9,734 | 53,123 | 1,475,210 
1869 | 1,214,631 | 2309951 679 | 8,373 | 73,521 | 1,528,149 
1870 | 1,087,121 | 227,481 1 | 3,499 | 62,896 | 1,380,998 
1871 | 1,362,634 | 232,617| 146 456 | 83,790 | 1,679,643 
1872 | 1,420,170 | 256,464 | 85 950 | 96,994 | 1,774,863 


Schiffsverkehr in 1869— 1872. (Ein und Ausgang zufanmengenommen.) 











1869. 
Tonnen. 





Flagge. 






Schiffe. Schiffe. 


















Imeriecpiſge ...................... 4,165 2,146,515 4,547 
UAnnamitifhe ..................... — — — 
Argentiniſche Repubiit ernennen 2 980 — 
Deiterreichif he ................. — — — 
Belgiſche..................... — — 16 
Britifche »--oeranunnonnnnnnennenrnn 6,727 3,052,320 6,577 
EHinefifhe!) ..................... . 482 29,636 469 
Columbiſche....................... — — — 
Däniſche .......................... 231 46,157 333 
Hollandiſche ....- ..... ............ 184 50,954 276 
Franzöſiſche -.......-....0 ......... 218 109,173 194 
Deutfche .......................... 2,387 666,266 1,304 
Hawaiiſche........................ 12 1, 10 
ndiſche ......................... — — — 
Japaneſiſche ...................... 2 476 — 
Deruvianifche ..................... 14 1,400 4 
Dortugiefiihe .............. ...... 10 1,730 5 
Ruſſiſche ............... 27 10,919 23 
San Salvadorianifde .. un 5 4,738 
Siamefifce ....................... 202 86,132 141 
Spaniſche ....................... 34° 10,120 41 
Schwediſche und Normegifde......- 100 23,746 I. 195 


Total.....| 14,802 | 6843072 14,186 


I) Exbaut und im Eigentfum von Ehinefen, aber unter Spezialermädtigungen ber Gafenbehörden zu Shanghai und Ningpo fegelnd. 









1872. 
Tonnen. 


1870, ar. | 
Tonnen. Schiffe. Tonnen. Schiffe. 















3,004,746 4,600 | 3,187,643 5,174 | 8,471,293 
_ _ _ 4 1,000 
— — — 6 3,084 

3, 594 — — 
3,125,590 7,160 | 3 ‚330,881 8,360 | 3,954,130 
29,939 474 30,013 545 36,117 
76,866 "273 59,371 221 51,367 

81,547 208 59,791 |. 82 21,672 . 

79,824 277 135,829 225 164,346 
370,607 1,480 428,747 1,976 607,948 
. 1,500 12 1,800 8 1,768 
— — — 4 3,004 
_ _ _ 14 5,108 
440 11 440 4 160 

702 — — — — 
7,990 88 34,340 31 33,068 

1,626 2 2,908 — _ 
63,705 . 115 45,456 146 56,857 
9,926 50 18,454 79 3,959 





7,381,557 





17,090 | 8,486,473 


90 * 








Jahre 


Auſtralien....... 2464 Us. 
Europäifcher Kontinent. 2102 , 
Vereinigte Staaten von Mmerifa.. 95,127 

















» 
Süd-Aınerifa.... 30 , 
Rußland (Obefla) zu, 
Amurpropinzen . 18039 „ 
Japan .... . 2271,58 , 
Philippinen 50 , 
Sogindina 3, 
Siam . 0, 
Java 736, 
2656, 808 TIs. 
6338 


= 320301 U. 


ewerth des Gefammthanbels ber einzelnen Häfen 
mittel fremder Schiffe in 1872. 
Newchwang: us. 
Fremder Netto · Import ...... 2%,214,500 
Einheimiſcher Retto-Jmport.. 1,156,289 
Export 2,000,502 
Summa 5,371,791 
Tientfin: 
dremder Netto: Import 





Einfeimifgper Retto · Japoı 


Grember Retto- Import 











Santow: 
Grember Netto-Tmpatt....... 10,625,710 
Einheimifdper Netto: Jmport . 6,476,344 
ERBORE nennen 18,990,289 
Kiufiang: 
Grember Retto- Import ...... 2,723,907 





Eingeimifcher Retto- Import 
ewort 


dremder Netto · Import 
Einfeimifcher Netto Import. 1,635,503 
„_10251,148 
2 17,909,297 
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Foochow: Tls. Swatow: Tls. 
Fremder Netto: Inbon 3374,400 Frember Netto Import.......  4,785,995 
Einheimiſcher Netto · Import.. .1,339,631 Einheimiſcher Netto⸗Import. 7,100641 
Exort on. nennen war. 13,044,397 Export ...... ...... ..... 4046813 

Samfat: Summa ..... 17,758,518 Summa..... 15,889,389 

Freuber Neito⸗Import ..... 763,365 Canton: 
Einheimiſcher Netto Jmport.. 36,438 Frember Netto: Import „our. 4,726,133 
Export... .- ................. 778,264 Einheimiſcher Netto Import... 7,449,581 
Sat: Summa..... 1,578,067 Export..................... 19,268,784 
” nn 
frember Nette» Import ee... 1,013,076 Summe ....._31,444,498 


Einheimifcher Netto Jmport.. 92,055 Total: Frember Netto- Import... 74,623,892 


est ET mm. — — —— Einheimiſcher Netto- Import 44,446,641 
Amoy: Export.................... 119,571,433 
Fremder Netto- Import ...... 3,675,541 Summa... .. 258,641,466 
Einheimifcher Netto-Import.. 2,143,912 —— 
Egport ...................... 3,670,284 Werth bed Exports ........ Taëls 83,719,887 
Summ..... 9,489,737 Werth des Importb ....... „ 35,851,546 


Untheil der einzelnen Flaggen an bem Verfehr mit ben Auslande und zwiſchen ben 
Ehinefifhen Vertragsbäfen. 


Total» Tonnen 
gehalt. 


Bevöllerung 
ber Bertragshäfen. 






Auslaͤnder. 




















Außen⸗ Küſtenhandel Total⸗ 
und Kaͤfenhandel. | MAubenhanbel, ber Wertragtiäfen. |ERerthe al Etineffäe Be 
Flagge. —* in u. Uus-) Anzahl Anzahl vorFerung. 
—* and engeh. | fremb b ber Be Geſchaͤtzt zu: 
Bang aller Ein Import. | Export. | Ausgänge. | Eingänge. KRüftenban- di woh⸗ 
en en delsartikeln. ner. 
Säfen. 
lichen Häfen] Is. Tls. ie. Ts. Tlso. 


Britifche ......... nenn. 360 | 3,954,130 zz774 202 en N 39,730,216| 44,869,6034213,261,7 
Amerilanifhe ..........- 3,471,293 | 3,526,154| 7,127,467| 71 11070 72,048840 153,811,201 
Dentfhe „........-00..- 607,948 I 3,149,326| 2,770,60 7,628,566 8,710,8011 22,259, 

anzöflfdie............. 5,304,681| 8,285, 7 44A9% 15,059,173 
Holländifde ..... ....... /4681 104,514| 305,7744 408,222] 856, 
Däniſche................ 129,410| 140,690 518,8 757,765 1,546,741 
Spanifihe -- ..... 240,347 310,26 144,926 146.0204 841,55 
Schwebifhe und Rome: 

giſche .............. 180,598 417,956 572,640| 2 735,7431 1,906,937 
Ruflifhe -..... ......... 541,754| 2,686,9421 205,2581 208,169 3,642,123 
Dt h lie un u... 14,529| 22,351 8,452 8,737 54,069 

elgifche ............... — — — — — 
Stalienif © ............ 279,635 5,627 9,6 ‚24 296,159 
Andere als Dertzagsmächte 887,327 | 200,320| 426 303,619 1,817,549 


— — 793,588] 866,491] 1,660,074 





1 
343 [3,673 Total auf 4,938,000 





Japan. haben, unvollſtaͤndig fiubd. Die Verzollung ber Güter findet in Yokohama 

ſtatt und üben bie hieſigen Behörden nur eine oberflächliche Kontrole 

Jahresbericht des Konſulats zu Yedo für 18721). über bie ein- und ausgeführten Waaren aus, indem fie ſich darauf be- 

ſchräänken, zu unterfuchen, ob bie Kiften und Ballen, bie bier gelandet 

Eine Aufftellung des Imports und Exporis ber biefigen fremben | werben, ben Stempel bes Yokohamaer Zollamtes tragen. Somit ift 

Niederlaffung für das verfloffene Jahr kann biefes Mal nicht gegeben | feitens ber Behörden feine zuverläffige Jufammenftellung ber Ein. und 
werden, ba bie Angaben, melde bie Behörben in biefer Hinfiht gemacht | Ausfuhr ber hiefigen fremben Nieberlaffung zu erwarten. 

—. Der Frembwaarenhandel in ber Biefigen Nieberlaffung ift nad) wie 

i) Wegen bed Vorjahres fiehe Sand, Arch. 1872 IL ©. 455. vor von geringer Bebentung und ber Betrieb bes Gefchäfts liegt in ben 
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Händen von einigen wenigen bier anfäffigen Kaufleuten. SEs ift baber 
von höherem Intereſſe, den Fremdwaarenhandel von Yebo im Allgemeinen 
mit fpezieller Ruckſicht auf Deutfche Fabrikate zu behandeln. 

Am Oanzen genommen war bad Jahr 1872 nicht ungünftig für 
das Geſchäft unb insbefondere haben fi in biefer Periode verfchiedene 
Deutſche Fabrikate, die bis dahin feinen Abſatz gefunden hatten, Eingang 
verſchafft. Andere Deutfche Fabrikate wieder, bie früher nur in kleinen 
Quantitäten Verwendung fanden, haben an Bedeutung gewonnen. 

Die Bevölkerung Japans iſt zum größten Theile unbemittelt, tbeil- 
weife arm, fo daß mit Ausnahme von Englifhen Baumwollenſtoffen und 
Garnen, welche leßtere zur Unfertigung von billigen Kleidungsſtücken ver. 
wenbet werben, ber Verbrauch von ben meiften fonftigen Sjrembwaaren 
aur im Bereiche ber verhältnißmäßig wenig zahlreichen, bemittelten Klafje 
fiegt, und werden wohl nody viele jahre vergehen, bevor ber Konſum 
von Tuchen nur annähernd bie Bedeutung gewonnen hat, bie bem Lanbe 
in Betracht von beffen Einwohnerzagl zugemuthet wird. Schwere halb. 
baummollene Englifhe Tuche, ſogenannte Pilots und Sealskins ıc., haben 
fi weit mehr, als irgend fonftige Fabrikate Eingang zu verſchaffen ge 
wußt. Bon obengenannten Tuhen wird ein Ueberwurf ohne Aermel, 
eine Art „Raglan? angefertigt, ben bie Japaner im Winter über ihr 
eigenes Koftäm ohne Unbequemlidyleit anlegen können, und biefes ift wohl 
das einzige Kleidimgäftüd, welches, fo zu fagen, durchweg Eingang ger 
funden bat und welches durch feine Billigkeit auch den weniger Bemit- 
telten bie Unfchaffung erfaubt. Ganzwollene Tuche finden ihren baupt« 
ſächlichſten Konſum bei des Urmee, der Marine, bev Polizei, dem Beamten 
ftande und in ben größeren Städten unter ber bemittelten Klafje, letzteres 
auch nur theilweife. Viel weiter ift die Annahme ber fremden Tracht 
nicht gebrungen. Für bie Japaniſche Tracht finden Tuche für „Haoris“ 
Herrenroͤcke ſchon feit langer Zeit inımer einen regelmäßigen Abſatz, jedoch 
ift died eben audy nur bei ber bemittelten Klaſſe der Tal. Was ben 
Ronfum von Tuchen bier zu Lande beſonders beeinträchtigt, it ber Um- 
ftand, daß das Sjapanifche Koſtüm eine bedeutend angenehmere Tracht 
während ber Sommermonate, als ba® unfrige und baß bie Japaner in 
ihren Häufern nicht auf Städten, fondern auf Matten mit untergefchte- 
genen Beinen figen, was bie fremde Tracht ſchlecht zugiebt. 

Bon Deutſchen Tuchen in 54 Englifhen Zoll Breite werben baupt- 
ſaͤchlich Qualitäten im Preife von 1 Do@ 60 Eents bis 1 Doll. 80 Eents 
per Yard Hier begeben und wird beſonders in biefen Qualitäten auf eine 
ztemlich dichte und kurzhaarige Waare geſehen. Die begehrteften Farben 
find ſchwarz und bunfelblau. Das Kriegsamt, weldyes früher zur Ber 
kleidung ber Truppen balbwollene Tuche benugte, bat in lehterer Zeit 
blaue Militairtuche Deutfchen Fabrikates zu biefem Zweck verwandt. Die 
Marine bat fi ebenfalls überzeugt, daß bie Anwendung undauerbafter 
geringer Waare nicht zweckmäßig ift und hat in biefem Jahre Deutfchen 
ganzwollenen Tuchen den Vorzug gegeben. Für bie Uniformirung ber 
Polizei wurden bunfelblaue Sähfifhe Tuche in den Preifen von 1 Doll. 
60 Cents bis 1 Doll. 80 Eents benuht. Im Allgemeinen bat fid im Tuch 
gefhäft die befiere Waare Bahn gebrochen, was ber Erfenntniß der Kone 
ſumenten, daß eine Waare, die wenig foftet, nicht immer bie vortheil« 
haftefte, zuzufchreiben it. Dem Abſatz Deutfher Tuche wirb bierburd 
ein größeres Feld eröffnet, jedoch tritt bei Ueberfchreitung der Preife von 
2 Doll. bi8 2 Doll. 25 Eents per Yard die geringe Bemittelung des 
Konfamenten dem Verbrauch theurer Qualitäten entgegen. 

Gegen Ende des Jahres wurde bie neue Verordnung betreffß ber 
Uniformirung aller Beamten bekannt gemacht umd ‚war, wie folgt: 

die Beamten I. Ranges: ſchwarzer Frack, weiße Hofen; 

II. Ranges: ſchwarzer rad, graue Hofen; 

Ill. Ranges: ſchwarzer rad, blaue Hofen. 

Gleih darauf ſtellte fi eine beſondere Nachfrage nat ſchwarzen 
Tuchen, für die in ben vorbergegangenen zwei Jahren fait gar kein Be⸗ 


— — — — 


- Darf geweſen, ein. Obſchon die Vorräthe in Händen ber Importeure 
fid auf ca. 5000 Stüd Eeliefen, Haben die Japaviſchen Kaufleute in 
ihrer fanguinen Weiſe innerhalb acht Tagen Alles aufgelauft, und wenn 
auch anfänglich zu verluftlaffenden Raten für bie Importeure, fo haben 
body diejenigen, welche nicht bei bem erſten Gebot glei Lodgefchlagen, 
fhon nad) Verlauf der eriten brei bis vier Tage vollſtändig befriedigende 
Preife erzielt, Es fiellte ſich jedoch bald heraus, daß bie “Japanifchen 
Kaufleute ben wirkliden Bedarf bebeutenb überfhäht hatten und blieb 
fomit bei weitem der größte Theil dieſer Ankäufe benfelben an ber Hand, 
während bie Preife für ſchwarze Tuche wieder zu ben früheren verluft- 
lofjenden Raten herabſanken. Es ijt leider im biefigen Sanbel nur zu 
häufig der Fall, daß eine größere Nachfrage übermäßigen Import nad) 
fi) zieht, da nicht allein die Importeure, ſondern, wie aus Vorhergehen- 
ben bervorgeht, bie Japaniſchen Kaufleute ebenfalls bie Konſumfähigkeit 
bes Landes Überfhägen. Go fanguin ber Japanifhe Kaufmann if, 
wenn eine Waare in Bebarf fieht, fo werthlos erſcheint ihm jeder Ar⸗ 
titel, für den er zur Beit feine Vermeubung hat. Fluktuationen von 
15— 20 p€t. im Tucgefchäft, und zwar innerhalb einer kurzen Periobe 
von 1—2 Monaten, find feineswegs feltn. Solche Tuchſorten, bie 
nicht in Nadfrage find, haben nur einen nominellen Kours. Die Ver- 
fäufe gefhehen gegen Kaffe bei Ablieferung ber Waare, fo baß ber Ja⸗ 
panifche Kaufmann, dem fehr felten größere Mittel zur Verfügung ftehen, 
fi) feine großen Lager zulegen kann und fo zu fagen von Hand zu Mund 
arbeiten muß. Doch gefchieht es auch, daß Spekulanten Waaren auf- 
faufen und fie, falls Die erwartete Nachfrage nicht eintritt, gegen Vor- 
ſchuß verfegen. Für biefe Vorſchüſſe wird gewöhnlihd 14 —2 pEt. Zinſen 
per Monat erhoben. 

Oefters bleiben folche Waaren bem, ber ben Vorſchuß geleiftet Hat, 
in Händen, da fein gerichtliher Zwang bie Einlöfung bedingt. Für 
Winterhofen- und Paletotftoffe hatte fi im Verlauf der Herbftmonate 
eine gute Nachſcage eingeftellt und wirb ſich für biefen Artikel ohne 
Zweifel ein Gefhäft mit ber Zeit beranbilden. Wie gewöhnlich, hatte 
Die rege Nachfrage, die in ben erften Herbſtmonaten ftattgefunben hatte, 
eine allzu bedeutende Zufuhr, fomit raſches Sinken der Preife zur Folge. 
Zum Iwport ˖dieſes Artikels bedarf es befonderer Kenntniffe des Japa⸗ 
nifhen Geſchmacks, den ſich fetbft ber Fremde, der lange Zeit Hier ver- 
weilt, wegen beffen Eigenthümlichkeit kaum aneignen kann unb muß ber 
Importeur ſich mehr oder minder auf die Hülfe feiner Japaniſchen Ge⸗ 
Ihäftsfreunde und Gehülfen verlafien. 

In früheren Zeiten war dad Importgeſchäft mit viel weniger Schwie- 
rigfeiten verbunden, infofern ber Import ſich beinahe ausſchließlich auf 
Englifche Fabrifate, wie Shirting, Garne, Orleans, Camlot3 
und Aehnliches befchränfte, die in wenigen befannten Farben eingeführt 
wurden. Wenn aud) eine oder bie andere Farbe zeitweife ben Vorzug 
vor ber anderen hatte, fb beburfte eö im Allgemeinen fehr geringer An⸗ 
itrengung , diefe Artikel, die bier und in ben Fabriken wohl befannt 
waren, von Europa zu beitellen. Heutzutage bedingt das Importgeſchäft 
ganz befonbere Aufmerkfamtleit. Der Abſatz von Camlots und Laftings 
uf. w. für Röcke ift beinahe gänzlich eingegaugen und finden anftatt 
berer Tuche Verwendung. Wennſchon legtgenannter Artikel bedeutend 
ſchwieriger zu behandeln ijt, als bie vorhergegangenen, fo ift die Schwie- 
tigkeit nod) bei weitem größer, wenn es ſich barum handelt, paſſende 
Anleitungen zu Importen der neuerdings im Konfum aufgenommenen 
Waaren, wie Flanelle, Damenkleiderftoffe, Tricotwaaren], Regenſchirme, 
Hüte 2c. audyuarbeiten, 

Der Abſatz Deutſcher Flanelle Hat in den legten Jahren au Be 
beutung fehr zugenommen. Der Yokohamaer Zollamtbericht verzeichnet Die 
Gefammteinfuhr mit 128,416 Stüd im Betrage von 1,284,160 Doll. 
Auch bier finden wir, baß ber Hauptverbraud) in geringer gangwollener Waare 
befteht. Die kourantefte Breite ift 30/31 Englifche Zoll und der Haupt- 
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umfag in ben Preifen kon 28— 33 Cents per Yard. Die Deutfchen 
Fabrikate ſcheinen in dieſem Artikel vortheilhaft mit ben Englifchen kon⸗ 
furriren zu koͤnnen und wäre in dieſem Falle dieſer ſpeuellen Induſtrie 
eine neue und mit ber Zeit an Bedeutung wohl ziemlich wichtige Abzugs⸗ 
quelle erzieſt. Flanelle werben zu Hemden benutzt, bie Bier angefertigt 
werben und im ganzen Lande Abſatz finden; aufänglich waren bie ja 
paner' bem Tragen wollenen Hemden abgeneigt, es ſcheint jedoch, als 
wäre dies nun nicht mehr ber Fall. Die Benupung dieſes Artifeld wird 
um fo Schneller um ſich greifen, als das Anlegen eines Flanellhemdes 
die Japaniſche Tracht volllonmen zugiebt. 

Tricotwaaren. In Hofen und Jacken hat die Deutſche Induſtrie 
den hiefigen Markt beinahe gämlich monopoliſirt. DemAbſatz dieſer 
Waaren iſt befonders das Verbot, welches ben Japanerngeworden, ſich 
nicht mit unbekleideten Beinen zu zeigen, zu Gute gekommen. Wie das 
Flanelhemd paſſen ſich auch die Tricotweſten und Jacken ber Ta 
paniſchen Tracht an und obliegt es feiner Frage, bad dieſe Artikel auch 
fpäterhin einen regelmäßigen Abfatz finden werben. Ben 80,000 Outend 
“oder mehr, bie im verfloffenen: Juhre eingeführt worben, wird ſich Der 
Konfum in biefem jahre vorausfichtlich ſchon aufs Doppelte und auch 
weiterhin noch fleigern. 

Für Handſchuhe und Shawls, fogenannte „Comforterd", Hat ſich 
ber Umfat ebenfalls vergrößert, doch ift die Bedeutung biefer Artikel 

umnvergleichlic geringer als vorher angefüßrter, obſchon aud in Ted 
teren beiden Artikeln die Deutfche Induſtrie den ficherlich ſtets wachſen⸗ 
den Konſum für ſich gewinnen wirb, 

Moufjeline, Deutſche Mouffeline haben Hier höchſt ungünflige 
Aufnahme und verluftlaffende Nefultate gefunden. Was ber tyraugdfifchen 
Waare in farbe und Büte ber Stoffe nachfleht, kaun nur zu hoͤchſt re 
buzirten Preifen Begebung finden. Für Thibet war wenig Nachfrage 
und Preife ungünftig. Deutfhe Drille für Sofengeuge wurben in klei⸗ 
neren Quantitäten an den Markt gebracht und fanden ſolche ‚gute Auf 
nahme, 

Barbefoffe Mit Unsnahme von Anilinviolet, weiches von Eng- 

‘ Land aus unb auch flellenweife von Frankreich bem hieſigen Markt. zuge- 
führt, FAlt im Uebrigen das Narbengefhäft größtentheile ber Deutfchen 
Induſtrie zu. Fuchſin, Scharlach, Parifer Blau, Ultramarin 
finden regelmäßigen Abſat, bauptſächlich erſtere Farbe. Farbreiche, leicht 
waſſerloͤsliche Präparate find bevorzugt. 

Medizinifhe Präparate und Droguen. Die fremde SHeil- 
funde ift bis jegt noch wenig im Lande verbreitet und ber Gebrauch 
frember Arzneien noch fehr beſchränlt. Die Deutjchen Präparate find bier 
ſehr gefhägt, können jedoch nicht immer, im Preife gegen andere konkur⸗ 
ziren. Die Güte ber Waare wirb wohl in Betracht gezogen, jedoch nicht 
immer in genügentem Maaße und finden geringere Präparate befjeren 
Abſatz. Die Billigkeit ber Arzneien fommt hier um fo mehr ind Spiel, 
als die Japaniſchen Uerzte nicht für ihre Vifite honorirt werben, fonbern 
nur in bem Preife der Arznei, bie fie bem Kranken Nerfaufen, ihre 
Remuneration finden. u 


NRegenfdirme, Schuhe, Stiefel, Leber, Lichte, Porte- 
feuilles, Lampen, Notizbüder, Spiegel, Beſatzartilel, 
Gold. und Silberligen, Knöpfe, Seife, Schreibmaterial, 
Shiefertafeln und fonftige Schulgeräthe ıc find Artikel, 
bie zeitweife mit Erfolg von Deutfchlanb bezogen worden. In Regen 
firmen ganz insbeſondere ift das Gefchäft nicht unbebeutend. Filzhüte 
famen in große Nachfrage, jodoch fcheint unfere Deutfche Tubuftrie in ben 
Hier gangbaren billigen Sortm mit England nicht fonkurricen zu können. 

Nachdem dad Intereſſe an alem Deutſchen, welches ber Ruhm, den 
ih Deutſchland in bem Kriege gegen Frankreich errungen, bei ben 
Japanern angeregt, nachgelaffen, bat fi) auch bie Anzahl ber Schüler, 


bie fih ber Exlernung ber Dentſchen Sprache gewibmet, vermindert unb 
ber. Abfag in Dentichen Bädern fehr verringert, 
Der UAbſatz von Deutſchen Fabrilaten ift immerhin noch von geringer 


. Bebeutung im Bergleih mit dem ber Englifhen Waaren. Die Trans» 


portmittel, die dem Euglifhen Handel zur Verfügung ftehen und befon- 
ders die feitens der Regierung fubventionirte regelmäßige Dampferlinie, 
find im großen Maafe ber Euglifhen Induſtrie zu Bute gelommen. Eine 


.zegelmäßige Dampferverbindung zwiſchen Deutſchland und DOftafien würde 


die Entwidelung der Deutfchen Intereſſen jeher fürtern und ber Deut⸗ 
fhen Induſtrie, ber bie Verhältniffe ber Neuzeit fo bedeutenden Auf 


ſchwung verliehen, die Konkurtenz mit ber auberer Nationen erleichtern 


und. fie zur Geltung gelangen lafien. Die Telegraphenverbindung und 
ber rege Dampferverlefr mit Europa haben bem Betrieb des Import⸗ 
gefhäftes nad) Oftafien eine neue Wentung verliehen, bie bie Nachtheile, 
die ber Deutfchen Induſtrie burd den Mangel eines regelmäßigen und 
bireften Verkehrs erwachfen, flets fühlbarer machen werben. 


Export. 


Erporigefhäft in Rohprodukten findet von bier aus nicht ſtatt. 
Behufs Exports mwurbe- ins verfloffenen Jahre, durch bie hohen Preife 
angeregt, Alles, was von altem Kupfer und Bronze hier vorhanden war, 


aufgetauft. Es fanden ſich hier noch ziemlich hebeutende Onantitäten 


von alten Kanonen, alten Gögenbilbern, Beſchläägen von Tempeln und 


-Dofchlis (frühere Wohnungen höherer Beamten) ꝛc., bie alle veräußert 


wurben. 

Befonbere Aufmerkfamkeit ift auf ben "Export von Japaniſchen 
Inbuftriegegenftänben zu lenken, ber in lehterer Zeit fehr zugenommen 
bat. So vurden von Lad und Porzellanwaaren ıc. in Nagafali, Yoko⸗ 


hama und Hiego bei ber Ausfuhr ca. 350,000 Dollar angegeben, was, 
inſofern biefe Wanren ſchwer abzuſchätzen find, einen wirfliden Werth 


von 500,000 Dollar vermuthen läßt. Mehr als die Hälfte bed an- 
gegebenen Betrages wurbe von Yokohama aus verfchifft, und zwar in 
Gegenftänden, bie zum großen Theil vow Debo bezogen morben. Die 
Anfertigung vieler biefer Gegenftänbe findet wohl im Innern flatt, doch 
gehen fie, bevor fie nad Yokohama gelangen, durch bie Hände ber Debo- 
Kaufleute. Feinert Sorten von Lade und Bronzewaaren ıc. werben haupt: 
ſächlich hier in Yedo angefertigt. 

Dank der hieſigen Wiener Ausſtellungs⸗Kommiſſion, welche dem 
etwas in Berfall gerathenen Theil ber Porzellan⸗, Lad» und Bronzxe⸗ 
waareminduftrie nah allen Richtungen hin neuerbings Anfihwung ver- 
lieh, fehen wir heutzutage wieber alte originelle Formen und Zeichnungen 
in Poezellan-and -Intereffante Lackwaaren auftauchen. Mit ber Annahme 
fremder Sitten und Trachten glaubte auch die Japaniſche Induſtrie ihren 
Charakter mobifizicen zu müffen, und fing man an, in Porzellan fowie in 
Lad, au in Bronze formen Europäifcher Bafen, Teller, Beden ıc. nach⸗ 
zuahmen, was nicht allein biefen Induſtrien das Originelle und Eharal- 
teriftifche bemahm, welches fie auszeichnet unb in ber Freuide wünfchens- 
werth macht, fonderu auch fold gefhmadlofe Nahabmungen frember 
Induſtrie erzeugte, ba wohl Gefahr vorhanden war, daß mit ber Zeit 
ein großer Theil der wirllich Japaniſchen Induſtrie verfhwinden würde. 
Unteg obengenannter gebiegener Leitung finb bie Japaner wenigftens 
groͤßtentheils fchon zur Einficht gelangt, daß hauptfählich ihre Induſtrie 
von ber Beibehaltung ihrer Originalität abhängig ifl. So wurden z. B. 
in Debo und auch in ber Nähe von Yokohama einige Porzellanfabrilen 
angelegt, bie mit ber Zeit Erkleckliches zu leijten verſprechen. Für die 
Anfertigung von Leberpapier, ein Artikel, ber Ausſicht hat, für ben Export 
von Bebentung zu werben, finb ebenfalls einige Heine Fabriken entitanden, 
wenn auch beren Verfuche, dieſes Teberpapier in langen Streifen anzu- 
fertigen, fo daß es für Tapeten, Portefeuillefabrifation und Buchbinderei 
in ber Enropäifchen Induſtrie Benugung finden könnte, noch nicht ge« 
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diehen ift, fo wirb ber Erfolg jeboch nicht mehr fange ausbleiben. für 


Unyrife wurben einige bedeutende Beftellungen für Kächer hier ausgegeben 
und hat bie Ladinbuftrie mit gutem Erfolg fi mehr auf bie Anfertigung 
folder Begenftänbe geworfen, bie im fremben Haushalte Anwendung 
finden können, ohne jebod deshalb biefen Gegenftänben bie Originalität 
Japaniſcher Formen und Verzierungen zu benehmen,-unb geht letztere 
Induſtrie einer wachfenden Bebentung entgegen. Die bauptfädhlichften 
Drobuktionspläge für Lackwaaren find Oſchin und Dewa, Bronze liefert 
Kaga, Kioto und Yebo, Porzellan kommt größtentheild von Hizen, Owarl 
und Kioto und Steingut von Satfuma, Kaga und Kioto. 

Die Emailfabrilation wirb in Owari betrieben, jedoch ift in [ch 
terer Zeit eine Fabrik in ber Nähe von Yokohama entſtanden, bie fehr 
Hubſches leiſtet. 


Oeffentliche Bauten. 


Eiſenbahn. Um 12. Juni 1872 wurde bie Strecke ber Yedo⸗ 
Yokohama. Bahn zwifhen Yokohama und Shinagawa dem Hafen von 


ebo ohne jebed Eeremoniell bem Verkehr übergeben und erft am 14. Ok 


tober wurbe die ganze Linie zwifchen Yokohama und Yebo feierlich durch 
Se. Majeftät den Mikado in Gegenwart ber Höheren Sjapanifchen Hof 
beamten, bed fremten diplomatiſchen Korps, bes größeren Theils ber an⸗ 
fäffigen Fremden, fowie vieler Taufend Japaneſen aller Klaffen eröffnet. 


" Die feier Hatte einen fehr ftillen, ruhigen Charakter. Der Mifabo drückte 


in warmen Worten feine VBefrtedigung aus, ein Werk einzuweihen, 

welches, obwohl Mein in fich ſelbſt, body ber Vorbote vieler bedeutender 

unb wohltgätiger Neuerungen im Japaniſchen Reiche fei. 
Bewunberndwerth ift, wie fchnell fi die Japaner, aus benen faft 


| das ganze Beaintenperfonal befteht, in biefes für fie neue Verkehrsmittel 


bineingefunten. Die Züge werben mit größter Pünktlichkeit befördert 
und ift noch fein Unglüd bis bahin vorgefommen. Die Oberleitung ber 
Bahn ruht allerdings in Händen von fremden. 

Folgende Tabelle giebt eine Ueberficht bes Verkehrs und ber Einnah⸗ 
men während ber erfien 6 Monate, welch letztere ſich eben noch günftiger 
geftalten werben, ſobald die Bahn für Güterbeförderung eingerichtet. 

Zahl der Einnahme 


Seit Datum Daffagiere Doll. Cts. 
5 Tage bis 16. Juni .......... 2,370 1976 85 
1 Wode 23. 5 .......... 4821 3515 10 

30. 5 cr... . 406 2776 39 
7. Wa .......... 4878 8283 27 
14. 2 ..... onen 7887 3411 8 
7) .......... 9,776 3802 90 
7 .......... 11,064 4056- 58 
4 Auguft u..o 13,460 49355 17 
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zahl ber Einnahme 

Seit Datum Paſſagiere Def. Eis. 

1 Woeche bis 1. Dusmber er. 2,519 27708 22 
» „ 8. o.... 21,90 712 2 

» ‚1235 » 21867 7207 51 


> „ 22. » ..... 22458 741 28 
» I. rn 202 8413 20 

Die Sinie zwiſchen Kioto und Ofala iſt noch nidht in Angriff ger 
nommen. Die Strede von Ofala nad) Kioto geht ihrer Vollenbdung mahe 
und die Fortführung nad Iſurnga ift befchloffen. Die Briefpoftverbin- 
bung erſtreckt fih uuumehr über das ganze Land. Die Portogebüßr iſt 
eine einförmige, 2 Sen pr. 2 Monme Gewicht. Die Beförderung gefhieht 
— durch Dampfer, im Jnnern des Landes aufsſchließlich durch 

oten. 

Die Telegraphenlinie zwiſchen Yokohama und Nagaſaki iſt fertig, 
doch iſt ber Verkehr häufig unterbrochen. Es würbe gewiß von großem 
Nuten fein, fowohl für das Publikum, als bie Regierung, wenn fie das 
Europäifche Beamienperfonal vergrößerte, wenigſtens noch für einige Zeit. 


Kriegs: und Marine Amt. 


Die Stärke der TJapanifchen Armee unb auch bie der Marine haben 
feine befondere Aenderung erlitten. — Die Kriegsſchule ift von Ofafa 
nad Yebo verlegt worden; fie zählt 893 Schüler. — Bei dem Kriegs⸗ 
Amte find 23 Militair- nftrufteure und Lehrer angeftellt, fämmtlich 
Franzoſen. Das Kriegs Amt bezieht jährlich 8,000,000 Dollar, bie 
Marine nur 1,800,000 Dollar. In Rüdfiht auf bie geographifche Lage 
Japans erfheint die Dotirung ber Marine unverhältwißmäßig Hein, es 
war jebod) vorauszuſehen, daß bie Wechfel, die in ber politifdgen Ver⸗ 
faffung bes Landes ftattgefunben Batten, ftellenweife Unruhen Herbeiführen 
würden unb baf die Regierung einer ftarfen Militairmacht bebärfe, um 
ſolche zu unterbrüden. Einige Aufſtände, welde ftattgefunben, hatten 
auch zufolge energifchen Einfchreitens ber Regierung feine weiteren folgen. 
Es ift wohl anzunchmen, daß nachdem vollfändige Ruhe in ben Pro 
vinzen bergeftellt worden, ber Marine mehr Ausdehnung verliehen wird, 
worauf au das Faktum Hinbeutet, daß bie Btegierung eine ganze Anzahl 


| Englifcher Inſtrukteure in berfelben anftellen will. 


Finanzwefen. 


Für bas Jahr 1872 find feine glaubwärbigen Aufgaben vorhanden, 
jebod iſt das Bubget für das laufende Jahr 1873 bereits erſchienen. 

Die Regierung ift beftens bemüht, das Steuerweſen zu reformiren, 
fo daß die Steuerlaſt nicht mehr hauptſächlich, wie es bis jeht ber all, 
bie Aderbau treibende Klaſſe betrifft, fondern gleihmäßig von allen 
Stänben getragen wird. Der Stabilität bes Bubgets halber wirb bar- 
auf hingezielt, die Erhebung ber Steuer bei ber aderbauenden Klaſſe in 
specie anftatt wie bisher in Produkten zu erzweden. Es ftößt jedod) 
die Regiernng hierin no auf große Schwierigkeiten feitend ber Bauern, 
welche verſchi iedentlich gegen Maßregeln, bie in dieſer Hinſicht von ber 
Regierung troffen worden, revoltirt Haben. 

Das für die Regierung in Frankfurt a. M. angefertigte Paptergelb 
bat bier fehr güuflige Mufnahme gefunden und wird nun nad) und nad) 
das Japaniſche Papiergeld, welches ber Eirkulation entzogen werben foll, 
erfegen. — Gemünztes Geld zeigt ſich noch fehr wenig im Umlauf. 

Im Laufe biefes Jahres wurben in der Japaniſchen Münze folgende 


Geldſtuͤcke geſchlagen: Anzahl: Werth: 
Den. 
Gold: 230 Den .....00... ........ 42,845 856,944 


10 5 ..... 863016  8,680,176 
3 5 ersunenesnenesnene 873,949  4,369,756 
> 5. ............ nn 21,658 443,312 
Up .................. 188,798 188,798 
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Angable Werth: 

Silber: 1 Dam .......... ... 3,306,730 3,306,730 
50 Sen ................. 3,190,221 1,606, 110 

20, ...... .. 1,789,101 357,820 

10 5 ........ . 8,572,860 857,285 

5, «rsnnerenennurenen 1454810 72,740 


Zotaf..... 15,503,978 20,178,666 

Einen wichtigen Schritt: vorwärts hat bie Regierung gethan, baß fie 
bad Berbot ber Reisausfuhr aufhob, imfofern fie ben etwaigen Ueber 
ſchuß bes Reisertrages, welches Quantum zu beſtimmen bie Regierung 
ſich vorbehalten hat, zum Expert au ben Markt bringt. — Dieſe Maß. 
vegel kommt jebod nicht ber Kaufmannſchaft im Ulgemeinen zu Gute, 
fondern nur einer einzigen fremben firma, durch welche die Regierung 
ben Export beforgen läßt. Es märe jedenfalls wünfdhenswerth, ſowohl 
für das Intereſſe bes Landes, als aud ber Kaufmannſchaft, daß bie 
Regierung eine freie Konkurrenz zuliehe. 


Kolonifation der Inſel Dezo. 

Das Kaitafufhi-Amt, dem bie. Rolonifation der Inſel Yezo obliegt, 
ift in feinen Verfuchen, bie Unfiebelung von Bewohnern ber füblichen 
Provinzen bafelbfk zu erzweden, nicht fehr gfüdlich gewein, was wohl 
vorauszufehen war, ba felbft bie Bewohner bes nörblichen Theile ber 
Inſel Nipon, die fi in großer Zahl während bed Somwerg zum Fiſch⸗ 
fang an die Käfte Yezos begeben, fish dort nicht niederlaſſen, fonbern 
während ber Winterzeit nach ihrer Heimath zurüdfehren, viel weniger 
find Japaner aus ben füblichen Theilen bes Landes zur Ueberfiebelung 
nad HYezo geeignet. Mit Ausnahme einer Heerſtraße von Halobabe nad 
Satzporo (on der Weftlüfle Dezos) foll wenig geſchehen fein. 


Unterrichtsweſen. 

Im Unterrichtsweſen haben keine Aenderungen von Bedeutung im 
Laufe Des verfloſſenen Jahres flattgefunden, außer daß der Unterricht 
in ber Englifchen Sprache an Wichtigkeit zugenommen und dagegen bie 
Bethriligung am Unterricht in ber Deutfchen und Franzöſiſchen Sprache 
etwas nachlaſſen. Der Unterriht an der medizinifhen Schule gefchieht 
nad) wie vor in Deutfher Sprade und find außerbem noch Deuifche 
Lehrer an ber Kaiſerlichen Realfchule angeftellt; an einigen Privatfchulen 
wirb ebenfalls hie Deurfche Sprache noch gelehrt. 

Im Kaufe diefes Jahres Hat ber Milado bie werfchiebenen Regie 
rungsſchulen mit feinem Beſuche beebrt. 


Juſtizweſen. 

Die Regierung beſchaͤftigt ſich mit ber Verfaſſung geregelter Geſetze, 
zu welchem Zwecke fie einen Franzoͤſiſchen Rechtsgelehrten berufen hat. 
Die Handhabung bed Japaniſchen Gerichtgweſens beruhte bisher haupt 
fädylih auf Traditionen, weldes Verfahren jeboch der Willlür bebeuten- 
ben Spielraum überläßt. 


Stäbtifhe Verwaltung. 

Am 3. April brach ein großes euer bier in Mebo aus, welches 
41 Straßen und 5117 Häufer in Aſche legte und über 20,000 Perfonen 
obdachsloo machte. Sämmiliche Häufer find hier aus Holz gebaut und 
ift einer Feuersbrunſt bei ſtarkem Winde fein Einhalt zu thun. Die 
Stadtbehärbe hat deshalb, um bem Volke mit einem guten Beifpiele vor- 
anzugehen, den abgebranuten Theil ber Haupiſtraße, bie durch ganz Yebo 
führt, mit zweitägigen Häufern von Ziegelfteinen in Europäifcher Weife 
wieder aufgebaut, bie innere Einrichtung berfelben ift jedoch nad). Japg- 
nifcher Art. Sie vermiethet biefe Häufer unter gewiſſen Bebiugungen, 
durch welche nad) einer Reihe von Jahren bem Miether bie Baulichfeiten 

Preuß. Handels⸗Archiv 1873, II. 


imfallen. Jedenfalls merben dieſe Bauten zur Verfchänerung ber Stadt 
beitragen und ſcheint es auch, al& ob bie angeregte Rochahmung nicht 
ausbleiben werbe. 

Verſchiedene ber früheren Daimios und hohen Beamten haben einige 
recht Hübfche Wohnhäufer in fremden Style zu ihrem Privatgebrauch am 
ſchoͤn gelegenen Punkten der Stabt errichten laffen. 

Die Japaniſche Banl Mizui bat ein flattliches Gebäude in ber 
Mitte der Stabt angelegt und anbere Japaniſche Banken fcheinen biefem 
Beifpiel zu folgen. Einige- Schulgebäude unb Kafernen, ebenfalls in 
frember Bauart, find im Entflehen. Die Straßen und. Brüden find für 
bie heutigen Verkehrsmittel nicht mehr angemeffen und iſt bie Stabt- 
behörbe eifrigft bemüht, ſolche zu verbeflern. 

Mit biefen Neuerungen ſchwindet jebocd Vieles, was bem Unfchein 
ber Stadt Intereſſe unb Eheralteriftifches verlieh. Alle Yaſchki (frühere 
Daläfle der Briuzen) werben previforifch zu Kaſernen benupt. Die alten 
impofanten Wallthore werben abgeriffen. Die Tempelgärten werben ihrer 
prächtigen Bäume beraubt unb beren Holz zu Bauten verwendet. Die 
Einilifationsfucht fehont nichts und bie Monumente ber Bergangenpeit 
ſchwinden eines nach bem andern. 

Die Gtabtbehörde bat Feine unabhängige Finanzverwaltung. Die 
Einnahmen ber Stabi fließen bem Sinaugminifterium zu, welches auch bie 
Ausgaben befreite. Zu den Wusgaben, welche ber Stabt Jokio außer 
ben oben angeführten zufallen, gehören auch bie Penfionen ber bier an- 
fälligen Samurais (Lehnsleute ber Prinzen), welche ſich auf nicht weniger 
als 2378878; Roku Reis, fage 982,976, Sen belaufen. 


Mittheilungen. 


Danzig, 5. Dezember. Die Witterung blieb während bed ver 
offenen Monats vorherrſchend milde und die Schifffahrt wurbe in feiner 
Weife durch Froſt beeinträchtigt. 

Im Getreibegefhäft übertrug fi bie fefte Stimmung während bes 
Monats Dftober auch auf ben verflofienen Monat, in Folge beffen ſich 
an unferer Börfe gute Kaufluft für alle Getreibegattungen zu ziemlich 
unveränberten Preifen zeigte. 

Die bier ftattgehabten Umfäte beftanden aus 

9500 Tonnen Weizen........ von 65—94 Thlr. 
900 Roggen: 2.0: „ 60-68 


> > 
600 5 Gerſte......... » 49-64 5, 
20 „ weiße Erbfen... „ 50-54 , 
10  ,„  Rübfen u.Roape „ 76-80 , 


und an Lagerbeftanb verblieben am Schluffe bed Monats 7810 Tonnen 
Weizen, 750 Tonnen Roggen, 310 Tonnen Gerfte, 70 Tonnen Hafer, 
210 Ionnen Erbfen, 11,370 Tonnen Nübfen und Raps, 380 Tonnen 
Reinfaat, zufammen 20,930 Tonnen. 

In Neufahrfaffer liefen im Nouember ein 109 Segelfchiffe, 33 Dampf 
fhiffe, zufammen 142 Schiffe; dagegen gingen aus 136 Gegelichiffe, 
25 Dampffdiffe, zuſammen 161 Schiffe. 

Bon ben eingelommenen Schiffen hatten geladen: 35 Stüdgüter, 
22 Steinfohlen, 12 Heringe, 9 Salz, 7 Petroleum, 57 Steine, Gyps 
und Ballaſt, zufammen 142 Schiffe; von den ausgegangenen: 78 Holy, 
44 Getreide, 10 biverfe Güter, 6 Ballaft, 23 waren für Nothhafen ein- 
gefommen, zufammen 161 Schiffe. 

Die Holzzufuhren waren auch im abgelaufenen Monat recht bebeu- 
tend, begegneten aber im Wllgemeinen nur einer geringen Raufluft, fo 
bag Preife als gebrüdt anzunehmen find. 


Bromberg, 8. Dezember. Die ‚pro Dttober gemeldete Stile im 


Geſchaͤftaverlehr Hat, bis auf ben Getrejdehandel, wohl noch mehr zuge 
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nommen, unb wenn fich diefelbe auch hauptſächlich auf bie ungünftigen 
Seitoerhältmiffe, auf bie wirklich herrſchende Theuerung, welche Einfchrän- 
Zungen gebieterifch fordert, zurüdführen läßt, fo iſt auch andererfeits nicht 
zu verfennen, daß ber fehr ſchwache Verkehr bes Landes mit der Stadt 
bemmenb auf bie Geſchaͤfte einwirkt. Die anhaltend günflige Witterung 
ließ bie Befißer vor allen Dingen mehr an bie Beftellung ihrer Felder, 
als an den Erbrufch ihrer Ernteerträge beufen, beſonders ba allen Be 
richten zufolge bie Preife ber Eerenlien einen nennenswerthen Rüdgang 
nicht erwarten laſſen. Sobald nun aber bie Feldarbeiten beendigt fein 
werben, ift e8 mit Beftimmtheit anzunehmen, daß bie Zufußren an Aus⸗ 
dehnung gewinnen und fomit ber Geſchäftsverkehr ein belebterer werben 
wirb, 

Der Getreibehanbel, namentlid in Bezug auf Weizen, hat im ver 
floffenen Monat einen günftigen Verlauf genommen, trotz ber immerhin 
ſchon hohen Preiſe. In ber erften Hälfte bes Monats wirkte ber hohe 
Diskont von 9 pEt. in England lähmenb auf das Gefhäft, doch nar 
infofern, ald Käufer zurüdbaltenber wurben, Verkäufer fi aber baburd) 
nicht veranlaßt fühlten, zu Nealifirungen fi} zu drängen, fonbern ruhig 
ben weiteren Verlauf abwarteten, wodurch allerdings das Geſchäft ſich 
in engen Grenzen bewegte. In ben letzten 14 Tagen trat mit ber Er- 
mäßigung des Didkonts aud eine größere Lebhaftigleit in England auf 
und obgleich bie Zufuhren aus Amerika fehr ſtark waren, fo trugen bie 
felben nur zur Belebung bes Geſchäfts bei. Es wurde fogar feine 
Waare auf Ablabung von ber Oftfee zu hoben Preifen gefauft, woburd 
ber Handel an ben Offeehafenplägen und befonbers in Danzig fehr belebt 
wurde, für unferen Plat war dieſe Beflerung noch von feinem wefent- 
lihen Einfluffe, ba bei und noch immer Verladungen nah Schlefien und 
Sachſen ftattfanden unb unfere Preife auf Danzig nicht rentirten. In 
ber letzten Woche Hat ſich dies Verhältniß jedoch geändert, da bie Märkte 
in Schlefien und Sadfen flau wurden, ber Danziger Markt fi) aber 
gebeffert bat unb für bie nächfte Zeit wieber ber gewohnte Abſatz nad 
Danzig zu erwarten iſt. Die Preife von 83— 88 Thlr. pr. 2000 Pfb. 
find 2 Thlr. Höher als ultimo Oktober anzunehmen. 

Ganz entgegengefegt war das Roggengefhäft, benn während in ber 
erften Hälfte des Monats ein recht lebhafter Abſatz nah Sclefien zu 
fteigenden Preijen ftattfandb, trat in ber zweiten Hälfte eine entfchieben 
flaue Tendenz ein und während bie Preife anfangs eine Steigerung bis 
2 Thlr. erfuhren, ftellten fie fich zulegt bei 64—66 Thlr. pr. 2000 Pfb. 
um 2 Thlr. niebriger ald am Scluffe des Oftober. 

Erbfen waren vernachläffigt unb find bei 52—54 Thlr. um 2 Thlr. 
niedriger zu notiren, 

Hafer ift unverändert mit 48—50 Thlr. pr. 2000 Pfd. anzunehmen. 

Gerfte bleibt, namentlich in feiner Qualität, zu guten Preifen, fo- 
wohl für hiefige Brauereien, als auch zum Export gefucht und find bie 
Notirungen von 5860 Thlr. pr. 2000 Pi. um 2 Thlr. höher anzu. 
nehmen. 

Für Oelſaaten ſcheint in der Urt eine Befjerung eingetreten zu fein, 
ba die Preife von 80—82 Thlr. für Winterrübfen und 82—84 Thlr. 
für Winterraps feinen weiteren Rüdgang erlitten haben. 

Die Zufuhren von Spiritus, welcher mit 214— 22 Thlr. pr. 100 Eiter 
& 100 pEt. bezahlt worden ift, waren ziemlich belangreich, ba die Bren⸗ 
nereien mit aller Kraft arbeiten, um theild bie guten Preife mitzunehmen, 
bauptfächlich aber, um ihren Vorrath von Kartoffeln fo ſchnell ald möglich 
zu verarbeiten, ba diefelben wenig haltbar zu fein fcheinen. Die biefige 
Spritfabrit fol dauernd und lohnend befchäftigt fein und findet das 
Fabrikat guten Abſatz befonders nach ber Rheinprovinz. 

Das Gefchäft in Eifen und Leder war im verfloffenen Monat leb- 
Bafter und Haben lohnende Abſchlüſſe darin flattgefunben. 

Der Holzhandel fcheint für biefe Saifon wohl beenbigt zu fen ung 
find und Verkäufe nicht befannt geworben. Jeder Gänbler, welcher mit 


Trandporten noch auf ber Weichfel liegt, ift nur noch lebigli auf bie 
Sicherſtellung feines Eigenthums bebadht, doch iſt leiber zu befürchten, 
bag zum Frühjahr mancher herbe Verluft zu beffagen fein bürfte. 

Maſchinenfabriken und Eifengießereien find lohnend befchäftigt, auch 
haben ſich für biefelben bie Arbeiterverhältnifle zufriebenftellenb gebeffert. 

Die reellen Manufalturwaanrengefehäfte leiden augenblicklich durch bie 
Konkurſe, welde über zwei derartige Gefchäfte eingeleitet find und im 
denen fih, durch leichtes Mrebitgeben feitens ber Fabrikanten und Groß 
hänbler bedeutende Waarenläger befinden, fo baf bei ben flattfinbenben 
gerichtlichen Verkäufen ein folcher Andrang von Käufern ift, daß bie 
reellen Gefchäfte augenblidlich fehr beeinträchtigt werben. 


Magdeburg, 8. Dezember. Im Yuderhandel im Monat November 
fanden wieberum belangreihe Umfähe ftatt, indem 242,000 Etr. Rob 
zuder, 174,000 Brobe unb 60,000 Etr. gemahlener Zuder und Farin 
zum Verlauf kamen. 


Die Dreife ftellten fi für 


Robzuder: - 
YAproz. auf 10, —10% Thlr. 
Höproz. Kornzucker.......... auf 114—11x Täler. 
98proʒ. ... „ 1x—12 „ 
Kryſtallzucker, Ia............ „ 12-134, , 
NRachprobutte, Ia............, 0 Ad—% , 
taffinirten Quder: 
‚feine Raffinade .....cnu00.. „ 164-164 , 
gemahlene Raffinabe........ „ 154—16% , 
feinen Meliß ..............., 15-154 , 
gemahlenen Melis .........., 13-13 , 
Farin ooosuooccnonnnunncnee 11 —1% , 


und weifen einen weiteren, | wenn "auf mäßigen Ruͤckgang nad. 

Das Probuftengefchäft geftaltete fih audh im Monat November im 
Allgemeinen befriedigend, erreichte aber. nicht bie Lebhaftigkeit früherer 
Sabre. Es iſt biefer Umſtand in ber Hauptſache auf ben ungänftigen 
Ausfall ber Ernte in vielen Hauptartikeln zurüdzuführen und find hierbei 
vorzugsweiſe gebadene Früchte, faft fämmtliche Sämersien und Hülſen⸗ 
früchte zu erwähnen. 

Für Chemikalien trat bie Nachfrage ſehr reſervirt auf. AWAproj. 
Chlorkalium ab Staßfurth wurde mit 2 Thlr. notirt, ein Preis, bei 
welchem die Fabrikanten offenbar mit Schaben arbeiten. 

Bei dieſer Sachlage finb bie Fabrikanten auch nicht auf bie Anfor⸗ 
berung ber Anhaltiniſchen Salzwerlöverwaltung, „fi zur Abnahme 
eine8 beftimmten Quantums Rohfalze für die erften 6 Monate bes “Jah 
res 1874 zu verpflichten“, eingegangen, ſondern haben fi nur bereit er- 
Härt, für den Monat Januar 21,500 bis 21,800 Etr. Rohſalz pro Tag 
abzunehmen. 

Auch das Düngefalggefchäft entfpricht bei weiten nicht ben anfäng- 
tih bavon gehegten großen Erwartungen; es fcheint vielmehr, als ob bie 
Landwirtöfhaft immer mehr und mehr von ber Anwendung des Dünge 
falges abläme. 

Das Spiritußgefchäft war bei Hohen Preifen fehr lebhaft und nament- 
lich Rübenfpiritus nicht immer in ausreichender Menge zu befchaffen. 

Kartoffelfpiritus ftellte fih auf 22, Rübenfpiritus auf 21 Thlr. 
für 10,000 pet. 

In Sprit fand ein belangreiches Erportgef[häft, vorzugsweife nad) 
Italien, ftatt. 

Der Getreibehanbel nahm einen ruhigen Verlauf, body hielten fid 
bie Preife ſehr feſt. In ben lebten Wochen war Weizen mehr begehrt, 
feine Braugerfte leicht verfäuflih, dagegen Roggen auffallend vernach⸗ 
laͤſſigt. In Hafer entſprach die Zufuhr ber Nachfrage. 

Die Dreife waren für 


Weizen .......... 88-91 Thkr. 
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Roggen........ 74-77 Ihlr. 
feine Gerfte ..... 72—76 v 
Hafer ........... 60-63 » 


für je 2000 Pfunb. 


Breslau, 4. Dezember. (Auszug aus ben Protokollen ber Han⸗ 
belsfammer. — Bericht über ben biefigen Flachsmarkt.) Die biesjährige 
Flachsernte in dee Provinz Schlefien wirb in Bezug auf die Menge ber 
vorjäßrigen ungefähr gleich) gefhäßt, dagegen ift bie Güte bed Gewächfes 
durchſchnittlich geringer als bie vorjährige. Trotzdem diesmal auf dem 
vorangegangenen Eonftädter Markte weit mehr unverfauft geblieben als 
fonft, waren bie Anmeldungen Schlefifcher Flächſe für ben biefigen Markt 
doch nicht wefentlich größer, als im vorigen Jahre, und biejenigen von 
ben Produzenten bireft überhaupt böchft geringfügig. 


Entfpredhend ber Qualität bes bießjährigen Gewächfes und in Folge 


des ſchlechten Gefchäfts überhaupt war die Kaufluft gering und es find 
nur wenig Abſchlüſſe anf dem Markte bekannt geworben. Preiſe zu be 
flimmen ift deshalb kaum möglih, man fann biefelben 14 — 2 Ihlr. 
niedriger als voriges Jahr ſchätzen. 

Bon auswärtigen, insbefondere Ruffifchen und Holländifchen Flächſen 
waren wiederum ſehr anfehnliche Partien zu mäßigen Preifen bemuftert 
und offerirt. Die ziemlich zahlreich anwefenden Spinner haben ſich aud) 
diefen Offerten gegenüber nod) fehr abwartend verhalten. 

Schleſiſche Herde war wenig vfferirt und es ift über ein nennend- 
werthes Gefhäft darin nichts zu berichten. 

Bon Schlefifhen Flächfen waren dem Markte zugeführt: aus ben 
Kreifen Eonftabt 1000 Eir., Kreutzburg 840 Eir., Brieg 00 Eir., 
Guhrau 200 Etr., Rofenberg 200 Ctr., Militſch 100 Etr., Landethut 
4 Etr., im Ganzen 2544 Etr. gegen 24104 Etr. im Vorjahre. 


Seit Erridtung bes Breslauer Flachsmarktes wurden von Schlefi⸗ 


[hen Fläͤchſen zu Markte gebracht: 


1851..... 2,5584 Eir. 18632... 7,370 Etr. 
1852..... 376 , 1864..... 8,9474 , 
1853... 2,675 1865..... 9661} , 
1854..... 2,160, 1866..... 12,81 5 
1855..... 524 , 1887..... 8,768 , 
1856..... 3,6904 , 1868..... 3,180 , 
1857... 42654 , 1869. 5190 , 
1858... 2,557 , 1870..... 11874 , 
1859... 3470 , 1871..... 443 5 
1860..... 35922 , 1872..... 2,410 , 
1861..... 23914 , 1873..... 254 , 
1862..... 11,194 , 


Halle a. S., 11. Dezember. Handel und Gewerbe ftanden auch im 
Monat November ec. unter bem Einfluffe bes Miftrauend und ber ba- 
durch bedingten Gefhäftsunluft. 

Die Getreibemärkte waren, nachdem ber Landwirth feine Feld⸗ 
arbeiten beenbet Hatte, reichlicher als bisher befahren, und bie Preife 
gingen in Folge beffen Iangfam zurüd. Selbft Gerfte, deren Preis noch 
weiter gefliegen war, wurde hiervon beeinflußt, obſchon ſtarle Sendungen 
biefer Frucht nad ben noͤrblichen und weftlihen Begenden gemacht wurben. 

84—92 Thlr. pr. 1000 Kil. Weizen, 


72-6 „ 5» » Roggen, 
6-74 „ ,„ 5; „Gerſte, 
72-7 „ 3 „ Chevaliergerfte, 
59—61 Hafer 


find als bie am letzten Morkttage Beaßilten Dreife anzunehmen. 

Befler fand e8 mit bem Lanbesproduftenhanbel, ber ein gutes 
Konfumgefhäft zeigte, fo daß bie meiften Artikel ihren Preisftanb bes 
Baupteten. 


Weizenftärte flieg fogar von 9% bis 10 Thlr. pr. 50 Kil. Nubeln 
und Gries blicken bei ben Preifen bed Vormonais, ebenfo Bohnen, 
Linſen nd Kümmel, 

Der Handel mit Badpflaumen beſchränkte ſich faſt allein auf 
Türkifhe Frucht, bie bis 114 Thlr. pr. 50 Kil. bezahlt wurde, Bon 
inlänbifher Waare iſt nur fehr wenig vorhanden. 

Das Rübenrohzudergefchäft war ben ganzen Monat hindurch 
ein fehr gebrädte® und machte ſich dabei ſtarkes Angebot geltenb, weshalb 
bie Preife um J—% Ihr. pr. 60 Kil. niedriger fchloffen, als vor vier 
Wochen. Geringe erfte Produkte unb Nachprodukte blieben wieber ver 
nadhläffig. Der Umſatz belief ſich auf wenige ca. 40,000 CEtr., ba 
mehrere Fabriken, benen bie Preife nicht zufagten, mit ihren Vorräthen 
zu Lager gingen. Einen gleihen Preisrädgang erlitt, ebenfalls in folge 
vermehrten Angebots, bie raffinirte Waare. 

Die letzten Notirungen lauteten: 


Polariſation: 

für Kryſtallzucker über..... 98 pct. 13 —12% Thlr. pr, SO Kil. 
geſchl. I. Probult ...... 8, 2 1% , » 
„ » I » ...97, 1XK-1% , » 
» ss I » en % „ 11% » » 
> ‚| > .... 9 ,„ 1% > > 
„Rohjucker............. 95 „ 10% » » 
» » nen 4 „ 10%-1% , » 
PR .93 ,„ 1% —1ı% , » 
» Nadprodufte ..... 3-8 ,„ %—&% ., » 
„ Melafle...... suunenunene. 48-49 Sr. » 
» Raffinade Nr. 2..... ... 16 —15% » » 
„Melis Nr. 1......00..... 15% —15% F » 
Don Mn 2... ........ 15% » » 
gemahlenen Melis ........ 12% —13% » » 
„ weißen Farin ............ 12% ». 
> blonden 5 .... 1284, » » 

» Blben .... 12 > » 


Das Herannahen bes Weihnachtsfeftes rief in dem Rolonial- 
waarenbantel eine fleigende Bewegung hervor. Wenn auch nicht zu 
Spekulationszwecken, fondern nur zur Vervollſtaͤndigung der Qäger gelauft 
wurbe, fo reichte dies doch Bin, bem Gefchäfte ben Stempel größerer 
Lebbaftigkeit aufzubrüäden. Der Preis des Kaffees ging noch weiter in 
bie Höhe, ba konſtatirt wurbe, daß die Vorräthe in ben Stapelpläge 
nicht unbebeutenb geringer find, als zu berfelben Zeit bes vorigen “Jahres. 
Es wurben bezahlt pro Pfund 


feinen Perl-Tellihery Kaffee ...... 144—14 Ser. 
daten Brennen 14 —1% „ 
Preanger unb Menabo. ........... 14 - 144, 
Demerary .......... ......... 18% 
gut ordinairen Java............. 123 - 123, 
Campinos, Braſil —————— — 124—12 » 


Reis, welcher feit einem Jahre eine weichenbe Tendenz verfolgt 
bat, erfuhr in Solge verminderter Ausfuhr aus ben Probuftionsländern 
eine Preisfteigerung, welche für bie gewöhnliden Eortn J — Thlr., 
für feinen Java⸗Tafelreis ſogar —% Thlr. pr. 50 Kil. betrug. 

Die Steigerung bed Preiſes der Geringe machte weitere große 
Fortſchritte und ſcheint noch keineswegs am Ziele angelangt zu fein. 
Crown FZulbrand-Heringe wurben mit 17% Thlr. pr. Tonne bezahlt. 


Landsberg a. W., 11. Dezember. Die erfte Hälfte bes Monats 
November verlief für ben Handel in Getreide und Spiritus in der ge« 
wohnten lebhaften Weife ber legten Monate, ſeitdem Hat bie Nachfrage 
nachgelaſſen, ber Berfanbt iſt in Folge deſſen [hwäcer und bad Angebot 
lebgafter geworben. Die anhaltenb hohen Preife und bie Beendigung 
ber nothwendigſten Landarbeiten veranlafien bie Produzenten, fih mit 


Erbrufch Iebhafter als biäher zu beſchäftigen, wogu noch ber Geld⸗ 
bedarf zu Weihnachten tommt, fo baf überall eine größere Zufuhr ein 
traf und alle Gegenden Gelegenheit Batten, fi aus ihren Umkreiſen zu 
verforgen, während bie Spelnlation bei bisfen Hohen Preifen zurüd- 
baltenb iſt. 

Bon Roggen wurben ca. 0 Wifpel an ben Markt gebracht, bie in 
ber erſten Hälfte bed Memats noch ſchlanke Verwendung nad) Schlefien, 
Sachſen und bem Magbeburgifchen fanden, fpäter aber gelagert werben 
mußten, ba ber Abſatz ſtockte; bie angelegten Preife giagen von 71 bis 
66 Thlrx. zurüd. 

Dad Ungebot von Gerſte blieb lebhaft unb belief fih auf ca. 
20 Wifpel in Heiner unb großer Waare; bie Brauer find noch immer 
thätig im Markt, auch fanb Gerſte nad) Schlefieu und GSannover Ver- 
wendung, man legte bafür “62 Thlr. für Heine, 6466 Thlr. für 
große Waare an. 

Das Ungebot von Erbfen ift gering, belief ſich auf ca. 30 Wifpel, 


bie, mit 60 62 Thlr. verkauft, meift glei von Komfumenten aufgenom- 


men wurben; bie frage für biefen Artikel it ſchwach und bie an den 
größeren Plätzen bewilligten ‘Preife laſſen . gegen biefige Einkaufspreife 
feinen Nuten; bie Tage biefed Artikels erregt Verwunderung, ba berfelbe, 
namentlich in Hiefiger Gegend, nicht gerathen ift. 

Bon Hafer famen ca 2000 Wifpel zum größeren Theil pr. Wafler 
zur Verlabung, aber auch pe. Eiſenbahn fand in ber erſten Hälfte bes 
Monats ein lebhafter Verfanbt flatt; die Magazine traten überall ale 
Käufer auf unb bie lebhafte Nachfrage fleizerte bie biefigen Preife bis 
33 Thlr. pr. 1200 Pfd.; in ber zweiten Hälfte bed Menatd trat auch 
für Safer eine fhwächere Frage auf und bie Preife ſanken bis 31 Thlr., 
ba ber tonangebenbe Berliner Markt überführt worben war. Dad Un- 
gebot zog fi Hier zurüd, ba Inhaber bei nicht befriebigter Ernte auf 
neuen Preidsuffhwung nah Weihnachten rechnen. 

Die Produktion von Spiritus ift in vollem Gange und beläuft fich auf 
ca. 300,000 Eiter, bie Hier zugeführt und fofort pr. Bahn nad Hamburg, 
Magbeburg, Leipzig, Berlin verfandt wurden, wo ber rege Begehr nad) 
effeltiver Waare anhaltend zu bleiben fcheint und bie Loko⸗Preiſe auf der 
ungewöhnlichen Höfe von 21—22 Thlr. Hält; ba bie fpäteren Monate, 
namentlich bie Fruͤhjahrstermine, billiger als lofo notirt werben, kann 
Niemand zur Lagerung freiten, man muß fih ber Waare entlebigen, 
bie bei dem jehigen kalten Weiter erhebliche Mankos durch bie Auffüllung 
am Lirferungsplage zeigt. Die ÜBrennereibefiger betheiligen fi am 
Kartoffeleintanf nicht, fo daß alle bisponiblen Kartoffeln au bie Stärke 
fabrit nad Küftrin gehen, bie 12 Thlr. dafür frei Kahn hier bewilligt. 

Die Frage nach Rapskuchen if lebhaft, es wirb 24% Thlr. pr. 
Etr. ab hier bezahlt. 


Bielefeld, 10. Dezember. Seit unferem lehten Berichte ift ber all. 
gemeine Geſchäftäverkehr ſowohl in Betreff bed Waarenhandels, wie ber 


induftriellen Thaͤtigkeit im Vergleich zu ben Bormonaten wefentlich ftiller | 
geworben, welcher Umſtand ſich indeſſen theilmeife durch bie Jahreszeit 





erklaͤrt. Bei vollen Bäben klagen bie Detailliſten beſonbers ſtark Aber 
ben Mangel an Käufern; ‚bie Yurädhaltung bez Iegteren mag ihren 
Grund zum großen Theil barin haben, daß für wiele Artikel immer noch 
zu hohe Preife geforbert werben, beren baldiges Weichen die Konſumenten 
der Geſchaͤftslage wegen erwarten. 

Der Abſatz ber Fabrikate der mechanifchen Weberei ift zwar gleich⸗ 
fa08 ruhiger geworden, gleichwohl hat biefelbe über einen eigentlichen 
Mangel an Aufträgen noch nicht zu Magen. Der Begehr für gebleichte 
Leinewand, Damaft und Drell, fowie auch für Segeltuh war im Ganzen 
mäßig, bie Preiſe indeß immer nod) bie bisherigen. Das Wäfchegefhäft 
ift gleihfalls ftiler geworben 

Das Garugefhäft war In biefem Monat befonders ftil, fofern es 
ih um neue Aufträge handelte. Spinner baden indeß noch reichliche 
Aufträge von früher und ift daher eine Vermehrung: ber Garnvorräthe 
nicht eingetreten. Die Garnpreife Hielten ſich feſt. Flachs aus Biefiger 
Gegend wird immer noch wenig angebradt. Die Zufuhren beffelben 
bürften fih in ber folge auf bie nächſten eigentlichen Wintermonate 
konzentriren. In Rußland und Belgien find bie Flachspreiſe fallend und 
ed zeigt fih unter obwaltenben Umftäuben feine Neigung zu größeren 
Einkaͤufen. 

Der Umſchlag in Seibdenfabrikaten zu allerbings ſehr niedrigen 
Preiſen war bedeutender als im Vormonat, ber Stand der Rohſeide 
blieb unveraͤndert. 

Das Geſchaͤft in Möbel- und Schuhplüſchen war, wie bereits im 
Oktober, til und nur in Plüfchen für Eiſenbahnwagen gingen einige 
Ordres von Belang ein. Mohairgarne gingen im Preife herunter, Eug- 
liſche Wollgefpinnfte zogen dagegen eine Kleinigkeit an. Preife von fertiger 
Waare fangen an gebrüdt zu werben, 

Der Ankauf von Schweinen, welche rar und theuer find, ift im Ver- 
gleich zu früheren Jahren immer nody unbedeutend; biefer Umſtand ift 
geeignet, dem Amerikaniſchen Sped, welcher im Handel mafjenhaft ver- 
treten ift, die Konkurrenz mwefentlich zu erleichtern. 

Mühlenfabrikate Hatten zu lohnenden Preifen guten Ahgang. Bon 
Eerealien blieben Weizen und Gerfte unbeadhtet .und mußte erfterer X Thlr. 
pr. 100 Kilo im Werthe nachgeben, Roggen und Hafer behaupteten ſich 
in Folge alfeitiger reger Nachfrage und ſchwacher Zufuhren gut im 
Dreife und kam es zu recht belangreihen Umfägen. 

Rüböl verharrt in ber bisherigen Lethargie und ift nichts Befonberes 
über biefen Mrtifel zu berichten. 

Der Verkehr in Spiritus war bei ftabilen Preifen gewöhnlich unb 
obne beſonderes Leben. 


Enbe November wurde bier bezahlt: 


Weizen pr. 100 Kilo mit 9 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf, 
Roggen Tr BB» — 2 
Gerſte » »6 >» 7» 6 >» 
Safer 6 rı —ı —ı 
Rartoffeln pr. 50 So » 1» 2, 6» 





Der heutigen Nummer liegen bie Bogen %, 97 und 98 ber Handeldfammerberichte, nebft Titel unb Inhalt des zweiten 
Bandes des Jahrganges 1873 bei. 
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